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Nro. 1. | | Bayreuth, Dienftag am 3. Januar 1837. 





Amtliche Artikel. 





Monarlige Leberfigt" | 


ber 


Preife der vorzüäglichften Lebend-Bebürfniffe in den größern Stäbten bee 
Obermaintreifes, für den Monat November 1836. 
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Bayreuth, den 23. December 1836. 
. Königliche Regierung des Dsermaintreifes, Kammer ded Innern. 
. Ben von Andriam | 
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Monatlide Ueberfidte 


Betreiber reife in den BER Städten bed Dbermainfreifes, 
für den Monat November 1836. 
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Bayreuth, den 23. December 1836. 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Malg. 








An fimmtlihe K. Diſtrikts- Polizeibehörden des Obermainkreifes. 
(Die Aufftellung von Agenten für die Beuer-Verfiherungs-Anftalt der Bayetiſchen Hyppotheken- und Wechſelbank betr.) 


Zm Namen Seiner Majeſtät des Königs, 
In Gemäßheit hohen K. Minifterial, Referipts vom 2oſien dieſes Monats wird hiermit zur öffentlichen Keuntniß 


gebracht, daß von der Abminiftration der Bayerifchen Hypotheken» und Wechſelbank zu München bie Gehrüber Kaufs 
leute Semmler zu Forchheim in den Bezirken der Randgerihte Forhheim, Höhftadt, Oräfenberg, 
Ebermannftadtund Pottenftein ald Agenten für die Mobiliar + Feuer » Verfiherungs » Anftalt aufgeftellt und 
beftätigte worden ſind. 
Bayreuth, ben 29. December 1836. 
Königliche Regierung ded Obermainfreifes, Rammer ded Innern. 

Freiherr von Andrian. i 

Malt. 





An fämmttidye Diſtrikts-Polizeibehoͤrden des Kreifes. 
Den Volzug des Art. 8 der geſetzlichen Grundbeftimmungen für das Gewerbsweſen, bezüglich der Ausſtellung von Lizenz⸗ 

Scheinen zu Verfertigung von Frauenkleidern, nach Maafgabe ber Entfchliefung vom 29. December 1835 betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die in obengenannten Betreff unter dem 17ten d. Mıs, erlaffene allerhöchſte Entſchließung des K. Staatsmini— 
fteriumsd des Innern wird ſämmtlichen Diftrifts-Polizeibehörben zur Kenntniß und ſtrengen Befolgung befannt gegeben. 
Bayreuth, den 27. December 1836. 
Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Malg. 
© * a 
Staat8-Minifterium bes Innern. 

Die SS. 46 und 47 der früheren Bollzugs-Inftrufrion zu den gefeglichen Grundbeftimmungen über dad Gewerbes 
weſen, foweit felbe die Berfertigung von Zrauenfleidern und dergl. betreffen, find nad) den übereinftimmenden Cuts 
achten ber K. Kreiöregierungen ald dem Beifte des Geſetzes gemäß erfonnt, und. die Beftätigung ihred, auch feit dem 
1. Zuli 1834 faktiſch fortdauernden Beftandes, iftin ſämmtlichen RegierungssÖntachten als unerläßlich erflärt worden. 

Dad uuterfertigte Staatd » Minifterium ficht fi daher veranlaßt, auf den Grund des erwähnten Gefeges Art. 8 
Kr. 2 und in Beftätigang ber auch feit dem 1. Juli 1834 beinahe alenthalben fortbeftandenen Hebung, die Verfertis 
gung von Frauenkleidern und andern Gegenftänden weiblichen Puges, durch Frauensperfonen und beren Gehilfiunen, 
als freie Erwerbsart zu erflären- — Hiernady greift die Ertheilung neuer Conzeffionen auf den bezeichneten Erwerbs⸗ 
zweig außer dem im Artifel 4 Nr. 3 ded Gefeged vorgefehenen Falle auch fortan nicht Pla, dagegen ift in dem, den 
Bewerberinnen von der Diftrifts s Polizeibehörde auszuftellenden Lizenzſcheine, — den Beftimmungen ber generalifirten 
Miniftertal» Entfdjliefung vom 29. December 1835, die Borftellung der Anna Winkelmann in Münden, wegen 
verweigerten Lizenzſcheines zur Fertigung von Pugarbeiten betreffend — gemäß, - ansdrüclich zu bemerken, daß biefe 
Lizenzfcheine Fein Recht auf Anfäffigmahung gewähren; ferner it denſelben auf die Verpflichtung der betreffenden 
Frauensperfonen zur genauen Einhaltung der gewerblichen Schranfen, namentlich aud) in Bezug auf Markt und Abe“ 
ſatz, dann die weitere Verpflichtung zur ausfchließenden Annahme ſittlich vortheilhaft befeumundeter Gehilfinnen mit 
dem Bemerfen hinzumeifen, baß jedes Zumiderhandeln die unfchlbare Einziehung des Lizenzfcheines und bad Verbot 
der gewählten Beſchäftigang nach ſich ziehen werde. Münden, den 17.!December 1836. 

, Auf Seiner Königlihen Majeſtät Allerhöchiten Befehl. 
Fürft von Dettingen» Wallerfteir, 


aus fdhrvreiben 
an fämmtlidhe K. Diftrikts = Polizeibehörden bes Obermainkreifes. 
(Den Vollzug der Entfchliefung vom 14. December 1834, die Bewilligung von Collekten für Abgebrannte Betr)” 
Im Namen Geiner Majeftät des Koͤnigs. 
Rachdem nunmehr neben ber inländifhen Immobillars&euersBerfiherungs-Anftalt und ben beiden auf das Prüs 


* 


6 

mienPrinzip gegründeten infäntiihen Mobiliar, Feuers Verfiherungs - Sorietäten auch eine inländiche Gegenfei- 
tigkeit » Gefellichaft für Mobiliars Feuers Berficherung in das Beben getreten, und hieburdy jedem hinreichend Ge— 
legenheit gegeben iſt, fich den Wieder Erfap erlittener, unverfchuldeter Braudſchäden, fowohl in Bezug aut Immobi- 
fien ald Mobilien zu fihern, fo finden fih Seine Küniglihe Majeftät bewogen, zu verfügen, daß fürohin in jeder 
Gemeinde vierteljährig befannt gegeben werde, wie Allerhoͤchſt Sie vorhaben, ferner Eolleften wegen Brand» Unglüfs 
kes von dem Tage an, an welchem dieſer Allerhöchſt-Ihr Eutichluß zum erftenmale publizirt feyn wird, auch in jenen 
Fällen nicht zu ertheilen, in welchen inhaltlich des Abſatzes 2 der allerhöchiten Anordnung vom 14. December 1834 
biöher noch Ausficht zur Bewilligung von Gofleften gelaffen war, 

In Gemäfheit höchſten K. Minifterials Referipts vom Löten d. Mts. werben fämmtliche K. Dittrifte, Polizeibes 
hörhen des Obermainfreifes von diefer Allerhöchften Beſtimmung mit ber Weifung hierdurch in Kenntuiß gefegt, deren 
unverzügliche und fofort vierteljährige Verkündung in jeder Gemeinde anzuordnen umd zu überwachen, 
wofür fie hiermit verautwortlid) gemacht werden. 

Bayreuth, den 29. December 1836. 


Königliche Regierung ded Obermainfreifes, Kammer des Inuern. 
Freikerr von Andrian. 


Malp. 


a — — 


An ſaͤmmtliche K. Landgetichte des Obermainkreiſes 
(Quittungen des Landgerichts· Perfonals über Diäten in Partheiſachen betr.) 
Im Namen Seiner Maijeftät des Könige. 

Die vom K. Staatd » Minifterium der Finanzen nachträglich zur Anordnung vom Bten v. Mts., rubrizirten Bes 
treffs (Kreis s Intelligenzblatt Stüd 140) aim 17ten d. Mts. erlaffene Entſchließung wird nachftehend fämmtlichen 8. 
Fandgerichten zur Befolgung befannt gemacht. 

Bayreuth, den 27. December 1836: 
Königliche Regierung des Obermainfreife, Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Andriam. 
Vetterlein. 


Bürlinger. 
* 
Es 


Staar8:Minifterium der Finangen 
Auf den Bericht vom Iren pr. 10ten d. Mts. wird erwiedert, daß die Diäten» Quittungen des ärztlichen Per; 
ſonals, der Sadjverftändigen, der Schägleute ıc., auf gleiche Weiſe, wie die Diäten » Quittungen des Landgerichts: 
Perſonals in Parthei⸗Sachen, fempelfrei zu behandeln feyen. 
München, den 17. December 15836. 
Auf Seiner Majeftät des Könige Allerhöchiten Befehl. 
von Wirfchinger. 





(Erledigung der zweiten Pfarrflelle in Selb betr.) 


Im Namen Seiner Majeftär des Könige. 
Durch Beförderung * Pfarrers Seifert nach Himmelkron iſt die zweite Pfarrſtelle in Selb, im Defanate uns 
ſiedel, erledigt worden, um weldye ſich Bewerber binnen 
Sechs Wochen 
auf dem vorjchriftsmäßigen Weg zu melden haben. i 
Sie erträgt nad) der im Jahre 1836 abgefchloffenen Faſſion 567 fl. 384 fr, wie folgt: 


mr at u De en DE a Te ee A Fe a ie ur 


1. An ftänbigem Gehalt: 
1) Aus Staats + Gaffen: 
\ a) an baarem Gelbe: E 
‚aus dem K. Reutamte Wunfiebl .  . . . 12 fl. 314 fi, 
b) an Raturalien: . 
and K. Waldungen des Forflamtd Selb: 
114 Klfte. weiches Brennholz, bayer. Maas, a3 fl. 34 Er. 40 fl. 74. 


34 Fuder Aſtſtreu 2 fl. 30 Mr. 
2) Aus Stiftungs-Eafien . . . . : } — h— ir. 
3) aus Gemeinde⸗Caſſen . — — fi. - r. 


4) von der erſten Pfarrei Selb: 
an Naturalien: 


1 Schfl. 83 Maas Bayer. Gemäs Korn, a 10fl. . 10 fl. 274 fr. J 
— „BS 5Me 4 Maas Bayer. Gemäs Gerſte, ä 7 fl. 8 fl. 51 kr. 
4 un Lu Hu 7 „Haber, aa fl. 16 f.43 M, 
5) von Privaten. * * * * * * = a fl. — kr. 





I. An Zinſen von den zur II. Pfarrei geſtifteten Capitalien . . . 
IL. Ertrag aus Realitäten: 
Freie Wohnung — unebſt dem Genuß ber —— 
Gebäude . e . 36 fl. — Mi 





3 Tagwerk Felder vewachtet 88 fl. 109 fl. fr 
34 , Wieſen in eigener Regie 21 fl. ' ‘ — 
— ir Garten . R . . 3 fl. — Mr 
Fiſchwaſſer FAR, — fl. 30 Mr. 
148 fl. 30 fr. 
IV. Ertrag aud Rechten: \ 
a) an grundherrlichen Rechten. . . . 0. . — ft. — kr. 
b) an Zehntrechten . a R . 28 f. 54 
c) an Gemeinderechten . = . A . — f.— kr. 
d) an Forſtrechten . RE ER ne . — fh — tr. 
e) an Waidrechten . ———— — fl. — kr. 
A J 28 fl. 54 
V, Einnahmen von befonbers bezahlt werdenden Dienfted« Funktionen . : R 268 fl 7 kr. 
VI. Einnahmen aus obſervanzmaͤßigen Gaben und: Sammlungen. bei der Gemeine . Af. 244. 


Totalbetrag der Einkunfte 572 fl. 403 kr. 
— Laſten 5 24 
Beſtehen die reinen Gistünpe demnach noch in 567 f. 384 fr, 
"anna, ben 23. December: 1836. 


* —8 —— EEE 


TI d NW. 


TeäR Iruma, «1 m} — 


ENTE I REN - Hagen:. 


“Tun? 


Dienſtes⸗Nachrichten. 
Seine Königliche Majeſtät haben allergnädigſt genehs 
migt,. daß bie Pfarrei Schönbrunn, Landgerichts 
Burgebrach, von dem Herrn Erzbiſchofe von Bamberg bem 
Dfarramts + Gandidaten Priefter Johann Kröner, Ka 
plan bei S. Martin in Bamberg ,. verliehen werde. 


„Von der K. Regierung, Kammer ded Innern, wurbe 
die erledigte Schulftelle zu Stappenbach, Landgerichts 
Burgebrach, ‘dem definitiven Eehrer Georg Keftelin Reis 
henbadı, Landgerichts Teuſchnitz, anf fein Anfuchen 
verlichen. 





Es wird für eine Pupillenmafle ein Capital von 


600 fl. rhl. gegen Berfiherung eined Söldenguts zur ers 
ften Stelle und Aprocentigen Berzinfung fchleunigft gefucht. 
Die nähere Auskunft lann bei der unterzeichneten Behörde 
erholt werden. 
Bayreuıh, den 27. December 1836. 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 


Am Samftag ben 7. Januar 1837 wird im Forſtre⸗ 
vier Heinersreuth, Walddiſtrikt Ungariſche Haide, 
Eggeten, Dörnhöfer Ebene ꝛc., folgendes un 
riale Öffentlich verfteigert : 

195 Stämme weiches Bauholz, 
153 Klafter weiches Scheit⸗ und Prügelholz, 
404 7) ” Stöckholz. 

Kaufsluſtige, welche dieſes Material noch vorher 
einſehen wollen, haben ſich deshalb an den K. Revier⸗ 
Forſter Kadner in Heinersreuth zu wenden, und übris 
gend am obigen Tag in Heineröreuth, beim Johann Lau—⸗ 
terbach bid 9 Uhr zu ericheinen, wo mit dem Verkaufe 
angefangen wird. 

Königliches Forftamt daſelbſt. 
Frhr. v. Borhmer 
Geyler. 
Am Donnerflag den 5. Januar f, Is., Bormittagd 
10 Uhr, wird in dem Hofpitalftiftungs« Gebäude dahier 
eine Quantität Waiz, Kom, Gerfte und Haber dem öfs 
fentlichen Berftriche unterworfen, und nad erfolgter Mas 
giftratlicher Genehmigung abgegeben. 
Bayreuth, dem 29. December 1836. 
. Die Hofpitalftiftungs » Berwaltung. 
Bier. 


Bayreuth, am 31. December 1836, _ 





Bei dem Königlichen Rentamte Weismain werden am 
9. Januar 1837 

Montags Vormittags nad 10 Uhr , 
40 Sceffel Gerſte aus der letzten Aernte, in guter Qua⸗ 
Kität, in beliebigen Parthien öffentlich) verfteigert. Kaufs⸗ 

liebhaber werden zu diefer Verfteigerung eingeladen. 

MWeismain, den 26i-December 1836. 
Königliches Rentamt, 
Streble. 





Donnerſtag den 5. Januar 1837 werben im Ges 
fhäftszimmer des umterzeichneten Amtes — Morgens 11 
Uhr — vorbehaltlich gutsherrfchaftlicher Genehmigung nach⸗ 
benannte fehr gute Gctraidt-Quantitäten aus dem Aerndte⸗ 
Sahre 1836 meiftbietend verwerthet, als: 

J. vom Speicher zu un 

» S. M, 32ſtel 


2 — 16 : Waij, 
12 3.24 Kom, 
12 1— Gerſte, mb 
26 — — Haber. 
Il vom Speicher zu Trockau: 
© M. 32ftl 
9 — — Mai, 
20 — — Kom, 
13 — 29 Gerfk, 
24 — — Haber, und 
— — 16 Hanfförner, 


was hiemit zur öffentlichen Kenntniß bringt 
Markt Trodau ‚am 27. December 1836. 
Das 
Freiherrlich von Großiſche Rentverwaltungs Amt Trockau. 
Martin, Amtmann, 
| 
Nicht Amtliher Artikel, 
— — 


CGeſchaͤfts⸗Erbffnung.) Ich erlaube mir hiermit, 


‚die ergebenfte Anzeige zu machen, daß ich bis den 3. Januat 


mein Epezerei= Geſchaͤft eroͤffnen werde. 

Ich bitte, das meinem ferligen Vater geſchenkte Zutrauen 
auf mich guͤtigſt uͤberzutragen, welches zu verdienen ich alles 
aufbieten werde, und ſichere meinen verehrten Abnehmern 


Reis prompte und folide Bedienung zu. 


€ l 
— — J.A. Catl Wagner. 


Bayrtuch, den 1. Januar 1837. 





anne — 


Königlich ne Bayerifches 
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ED genzblatt 


far den — ‚Main: ‚Kreis, ° 


.Nro. 2, —J Bayreuth, Donnerſtag am 5. Januar 1837. 








Amtliche Artifel 





An faͤmmtliche Gonferiptiong » Behörden des Kreiſes. 
Entlaßſcheins · Ausfertigungen betr.) 
Im Ramen Seiner Majettät des Könige. 
Mehrere Eonfcriptiong » Behörden find noch mit ihren Anträgen auf Ausfertigung von Entlaßfcheinen für 
i a) bie untauglichen Gonfcribirten aus der Alteröflaffe 1814, 
r b) für Gonferibirte aus früheren Alterdflaffen, theild auf den Grund ber untavglichteit ‚ tbeild auf ben 
Grund ‚zurüdgelegter Militairpflicht, 
rüdftänbig. 
Diefelben erhalten daher den Auftrag, binnen vier Moden die Vorlagen zu bewirken, außerdem bie Göumigen 
die Abfendung von Wartboten zu gewärtigen haben. Bayreuth, den 31. December 1836. 
Königliche Regierung des Dbermainfreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Malp. 


(Erledigung des Dekanats und der Pfarrei Mihelau betr.) 
Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 
- Durd; bie Beförderung ded Dekans und Pfarrers Bed in Michelau auf die Pfarrei St. Leonhard bei 
Nürnberg ift erftere Stelle in Erledigung gefommen, weldye daher zur Bewerbung innerhalb 
Sechs Wochen 
hiermit ausgeſchrieben wird. 
Die Einkünfte und Laſten dieſer Pfarrſtelle berechnen ſich nach der am 28. dannar 1830 abgeſchloſſenen Dienſt⸗ 
Ertrags⸗ Faſſion folgendermaſſen: 
1. An ſtändigem Gehalte: 


1) aus Staatd+ Gaffen . ; . ; = . — fl. — fr. 
2) aus Stiftungss» Gafien . A r e u r — fl. — kr. 
3) aus Gemeinde⸗Caſſen: 
a) an baarem Gelde 350 fll. — Fr 
b) 8 Klafter Erlenholz, oder biefem ai . } . 56 Fi 
» von andern Pfarreien « . . . . — fl. — fr. 


Betrag 4060 41.* 





Uebertrag 406 fl. — xx. 


5) von Privaten D * — — fl. ie fr, 
406 fl. — R 
1. Zinnfen von geftifteten Eapitalin .  . r A e R ; r 2 il. 29 kr. 
LI. Ertrag aus Realitäͤten: 
a) freie Wohnung nebſt ben — — 40 I. — I 
b) 2 Tagw. Aecker. ar fl. 27 kr. 
2  Wieen ER oe — st fl. 40 Mr. 
d) + " Garten . * . * 1 fl, 43 fr. 
114 50 Mi. 
IV. Ertrag aus Rechten . . . . . — ft. Mm 
V. Einnahmen aus befonderd bezahlt werbeuben "Dirofes, Funftionen . . 156 fd. 50 Ri 


VL Einnahmen an Sammlungen, wobei die freiwilligen Geſchenle nicht in diaſab gebracht finb 11 26 Mr. 


Summa 691 fl. 35 fr 

n Die Laften dagegen ° Sf. — fr. 

Die reinen Einkünfte beftchey demnach in 688 fl. 35 kr. 

Hiezu kommt der Defanatd- Funktions» Bezug mit 120 fi. — M 

ergiebt ſich für beide Stellen ein jährlicher Ertrag von 808 fl. 35 fr. 

Bayreuth ‚ ben 27. December 1836, 

\ Koͤniglich proteſtantiſches Eonfiftorium. J 

Freudel. Hagen. 


(Die Verhaͤltniſſe ber Stadt Orb, hier Ertrag und Verwendung ber für dieſelbe veranſtalteten Collekte betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Koͤnigs. 

In nachſtehender Ueberſicht bringt bie unterzeichnete Stelle das Ergebniß der für die Stabt Orb veranftalteten 
Eollecte zur öffentlichen Kenntniß. 

Der Ertrag derfelben beurkundet abermals ben ſtets erproßten Mohlthätigfeitö » und Ächten Gemeinſiun bed Baye 
riſchen Volkes, und hat die Mittel geboten, mehrfache umfaſſende Anſtalten zu begründen, und im Vereine mit den 
großartigen Unterfügungen Seiner Majeftät des Königs und ben von der Staats⸗Regierung zur bleibenden Beſeitigung 
ber unglüclichen Zuftände Orbs ergriffenen Maßregeln das herrfchenbe Elend zu lindern und eine beffere Zufunft jener 
Gemeinde vorzubereiten. 

Das Mißverhältmiß der Bevölkerung zu ben Erwerbsquellen nadı und nach auszugleichen, ift Gegenftand con» 
fequenter Obforge der Amtsvermaltung. 

Zur Hebung des fittlichen Zuftandes in ber Gemeinde find bie entfprechenden Maßregeln getroffen , dem heillofen 
Feld » und Waldfreveln iſt durch ftrenge Handhabung der Gefege, durch Bereitlung bes durch jene beabfichtigten. Ge 
winnes, und durch Musmittlung ded Bedarfs gegen mäßige Entſchädigung und, für ben ganz Unbewittelten unentgeld⸗ 

lich, entgegengetreten. Die Errichtung einer ten deutſchen Schule, einer Zeichnungsſchule und die Belebung der In⸗ 
buftriefchule, die Erweiterung der Schullofalitäten und ihre zwedtmäßigere Einrichtung äußern bereitd ihren wohlthätis 
gen Einfluß auf die moralifhe und phyſiſche Entwidlung der heranwachfenden Generationen; ein Hilföverein hat bie 
Beftimmung ber Herangewachfenen mit Rath und That zur Hand zu ſeyn, und eine Verminderung des Branntweins 
trinkens zu erftreben. 

Für Gefundheit und menfchlicheres Zufammenleben find die baupolizeilichen Anordnungen vorbereitet, und bereits 
iſt die Deffnung des bumpfen und übervölferten Städtchend gegen feine Ringmauern begonnen, 

Eine neue, die Schtpierigkeit ded Bodens befiegende, anf Koften des Staates unternommene Straße fihert Orb 
die Berbintung mit den Übrigen Xheilen des Kreifed, und gewährt vielen Händen Beſchäftigung und Nahrung. 


— an — 


A 


Die ungeheuern bevaftirten Waldſtrecken, bie Wereinft für Orb eine unfchägbare Quelle des Wohlſtandes werben 
Können, find Gegenftand eines umfaffenden Culturplanes. 

Zur Ordnung bed Gemeindehaushalted und zur Hebung bed Erebitö ber Gemeinde find derfelben die Mittel zu 
einer Reduction ber Zinfen ihrer Gemeindefchulden von 5 auf 44 und 4 Procefit geboten. 

Den Nothitand Einzelner zu lindern, haben die großmüthigen Gaben Seiner Majeftät ded Königs Mittel ger 
währt; und in der nen gegründeten Beſchaͤftigungs + Unftalt fonnten fhon im erften Winter gegen 200 Familien theil⸗ 
weiſe Beichäftigung erhalten; fo wie mit erfteren eine nicht unbedeutende Strede biäher öde gelegenen Bodens urbar 
gemacht werben, 

Eine Suppen s Anftalt bietet den Armen und weg Bemittelten gefunde und wohlfeile, für erftere auch unentgeld⸗ 
liche Nahrung. 

Im Einflange mit diefen und ähnlichen ‚ ben ganz auf erorbentlichen Zufänden Orbd gegenüber leider nicht 
ausreichenden Maßregeln haben Seine Majeftät der König dem Ertrage der Gollelte nachfolgende Beſtimmung aller⸗ 
guäbigft zu geben geruht: 

L 24,000 fl. zum Baue einer umfaffenden Wohlthätigleitd-Anftalt mit dem Zwecke 
1) der Krankenpflege, 

2) einer Anftalt für Pfründner und 

3) unheilbare Irren, 

4) für franfe Dienftboten und Gejellen, 

5) für Kranke des Diftrifte, 

6) einer Erziehungs» und Bewahranftalt für Waifen und verwahrloste Kinder (6 Knaben und 6 Mädchen), 

7) mit einem Leichenſaale (zur Befeitigung des früheren Uebelftanded, wornad; oft Kranke, Gefunde — und 

Leichen in demfelben engen Raume verweilen , hie und ba felbft Ein Lager mit einander theilen mußten), 

8) mit einem Befchäftigungsfaale, 

9) mit einer Rumford'ſchen Suppen » Anftalt. 

1. Zur Mehrung des bereitd vorhandenen, 26,000 fl. betragenden Kapitalfonds biefer Anftalt 13,000 fl. 

II. 6800 fl. zur Begründung einer Ereditanftalt, welche beftimmt ift, Vorfchüffe zu gewähren, zur Anfchafs 
fung des für dem landwirthfchaftlichen Betrieb nöthigen Biched, Saamengetreides, Adergeräthfchaften,, der nös 
tbigen Werkzeuge zum Gewerböbetriebe, zur Erwerbung und Eultivirung öder Gründe, zu Neubauten, zur au⸗ 
genblicklichen Unterſtützung im Gewerbsbetriebe. 

1V. 3200 fl. zur Begründung eines Magazins für ben Brennholzbedarf. 

V. 4000 fl. als Fond zur Beftreitung ber Koften ber Wiederanfforftung des Orber Stabtwaldes. 

Im Ganzen 51,000 fl. 

Diefe Anftalten find theils bereits ind Leben getreten, theild in der Ausführung begriffen. 

Die nad Erfüllung diefer Zwecke noch vorhandenen oder etwa mod) eingehenden Golleftengelder werben dem Fonde 
der Beſchaͤftigungs⸗Anſtalt zugehen, wegen berer fiherer Begründung und nothwendigen Erweiterung auf die Hoffnung 
weiterer Hülfe nicht verzichtet werben kann; denn, wenn auch Vieles gefchehen, fo it bie unglüdliche Lage Orbs 
doch fo ungewöhnlich und beifpiellos, daß biefelbe der außerorbentlihen Beihülfe und der aufmerffamften 
Thätigkeit der Verwaltung noch lange in hohem Grade bedürfen wird. 

Indem die unterzeichnete Stelle dem theilnehmenden Publikum tiefe Nachweiſe ber Verwendung ded Eolleften,Ers 
trage vorlegt, ‚erfüllt fie zugleich bie ihr heilige Pflicht: den edlen Menfchenfreunden,, die fo zahlreich und mit der freis 
gebigften Mildthätigkeit Hilfe gefpendet haben, im Namen der gegenwärtigen und künftigen Bewohner Orbs den — 
tigſten und herzlichſten Dank hiermit auszuſprechen. Würzburg, ben 2. December 1836. 

Königliche Regierung des Untermainfreifes, Kammer des Innern, 
Graf von Rechberg, Präfident, 
eoll. Gemmingen. 


12- 


Ueber$idht 
der für die Stabt De bis zum 18. November 1836 eingegangenen Sollestengelder. 


Sinnahmen 


. I. Iſar⸗Kreis. 













amen 
Sell» Einnahme. der Wirkliche Einnahme. Mance.”) 
Behörden und Privaten. 





fr. pf. 1 fl. ſtr.ſpf. — 


Pr pf. I 
Ergebniffe der vom K. Obriften u. Flügelabjus 
1032 53 — tanten Se. Maj. des Königs, Hrn. Fürften \ 1029 3 — 3 
1000 6 Soferh v. Thurn u. Tarid zu Münden ver: rt 6 — I: 
23 42 — anſtalteten Sammlungen 42 — 
171 21 — geſammelt durch den K. Staatsrath v. Grandaur m 21 — 
540 44 — durch den K. Miniſt. zn und Oberinfpeftor 
der Forfte v. Schu 540 44 — 
100 — — vom Stadtſchreiber audi zu Erding. 100 — — 
53 12 3 Landgericht ——— 53 ° 12 3 
25 23 — 23 22 — 
74 5 1 „ Brüct 7 5 1 
266 11 3 P Dadau 266 11 3 
90 30 — Ebersberg 90 30 — 
8 54 — 8 54 ** 
138 12 SE — Erding 138 12 — 
10 12 — 2 10 12 — 
7 10 — Freiſing 73 58 — 12 
2 — = „ [70 2 — — 
149 53 2 Ri Landsberg: 149 53 2 
67 30 — * Landshut 57 27 — 3 
17 4 — 16 14 — 1 132 
1 32 — 1 32 -- 
423 18 3 „ Laufen 422 48 3 30 
188 18 — Miesbach 188 18 Au 
121 54 — Moosburg 121 54 — 
268 9 2 Mühldorf 268 6 2 3 
126 26 2 " München 126 23 2 3 
112 39 1 n Pfaffenhofen 112 30 1 y 
39 45 m "„ ” 29 45 — 
82 43 = * Reichenhall 82 40 — 3 
163 55 1. * Roſe nheim 163 55 1 
111 46 — Schongau 111 46 — 
33 48 1 * Starnberg 33 48 1 
43 26 — „ 43 26 — 
5 24 — 5 24 * 
54433 — * Tegernſee 64 33 — 
164 42 — * Tittmoning 164 42 — 
77 53 _ „ Toͤz 77 53 _ 
135 38 — Traunſtein 135 35 — 3 
— Troſtberg. 201 4 — 


ERFIRONF un” 
>47 - 
* .. 
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2 
Namen : 1 ’ ee 
d | Wirkliche Einnahme. Mänco. 


Soll: Einnahme. 


er , 
Behörden und Privaten. 













h : j — . Fr. pf. fl. Itr. pf. 
1 Landgericht Vilsbiburg 159 43 2 1| 3 
— ” ” 1 6 — 
3 Fr MWafferburg 102 39 3 
— * Weilheim 316 9:1 — 12 
— nn Merdenfeld 187 .19- — « 6 
— * Wolfraths hauſen 91 23 — 42 
— Herrſchaftsgericht Prien 106 42 — 
— Stadtmagiſtrat Aibling 55 _ 4 — 
— n Landshut 205 57-| — 
2 r Münden 2941 35 2 6 
7) ' " 222 TI — 
— "„ = " 4 10 — 
Letzter Betrag als Erlös aus Kleidungsſtuͤcken. 
0639 | 51 | 1 Summa totalis. 1063 | 2 | 216148 3 


1. Unterbonaufrei®, 
— — —— Le 
en. J— Namen . 
Soll; Einnahme. _ der Wirkliche Einnahme. Manco. 
Behörden und Privaten 





fl. fr. pf. fl. fr A . Er. 2 
353 21 2 Landgericht Altötting. 352 27 Pr ' 7 “ 
o 3 zn 173 [7 5 5 3 —— 
80 24 3 r Burghaufen 80 24 3 
66 49 2 * 66 18 * 112 
44 58 1 n nm . r 44 58 1 k 
194 32 — * Deggendorf 193 42 — 50 
34 43 2 ” 7 34 43 2 
255: 26 1 * Eggenfelden 255 5 _ 2061 
114 11 3 Pr Gräfenau 114 11 3 
307 38 3 —* Griesbach 299 31 2 817 
103 41 2 Fr Kam 103 17 3 23 . 
91 33 3° n Kösting 91 33 3 
— 62 — — | 52 -- 
171 59 3 Pr Landau 171 AL” 3 18 
110 17 3 * Mitterfels 110 | 17: 3 
1 45 - — 1 45 — 
354 49 — Paſſau 354 34 | .— 15 
a | 36 | -2 »  Parrficchen a | 33 2 a 
37 7 4 u J— 37 2 1 5 
47 30 — no. 47 24 — 3 
18 9 FRE " „N 18 9° — 
9 9 — „ 7 9 9 - 
50 _ — ah \ 50 - rm 
63 3 2 " " --63 3 2 
e 13 22 — 77 J „ 13 22 - —_ I 
34 12 1 pr ri 3 | 12°] 1. 
r 2 38 — er " L .. .# 2 38 kn * | 
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Sol⸗Einnahue. 


III I I I Joel 


* 


wm 


IleolllIleoluuel 





Randgericht Regen 


* Simbach 
Straubing 
n" Viechtach 


7) Vilshofen 

»  Begicheib 

" Wolfitein 

Stadturagiftret Paßau 

Stadtfommiffariat Straubing 

Gensdarmerie zu Paſſau 

Schuſterhandwert zu Viechtach 
Summa totalis. 


Kamen 


Landgericht Abensberg 
m Amberg 
” Beilngried 
” Burglengenfeld 


r Eihitädt 
" Hemau 
” Ingolftadt 
” Kaſtl 
#7) Kelheim 
.n Kipfenberg 
7) Nabburg 
" Neuburg v. W. 
" Neumarkt 


„ Pars berg 

Pfaffenberg 
Regeuſtauf 
Riedendurg 


Roding 
" Stadbtamhof 
* Sulzbach 
Vohenſtrauß 
Waldmünchen 
Herrſchaftsgericht Wörth 
" Zaizhofen 
Stabtmagiftrat Eichftädt 
„ Ingolſtadt 
P Regenöburg 
„ Amberg 


ber 
Behörden und Privaten. 





IT. Regenfreis, 


der ’ 
Behörden und Privaten. 









Wirkliche Einnahme, 





ItaliilılalmelwnlliIiiilI)elleot 













amen 
Sell» Einnahme, der Wirkliche Einnahme, Manco. 
Behörden und Privaten. 


f. \ 
16 | 24 
9 | 
3 | ı7 


Forſtamt Neuftadt zu Geifenfelb 
vr Wernberg 
Pfarramt Prüfening 
Bemerkung. An diefer Summe ergab ſich 
bei der Nachzählung ein Manko zu 3 fl. 9 kr. 3 lol— 
welches aber, da die obigen einzelnen Geld» 
beträge vonder K. Regierung des Regenfreis 
ſes in zwei Sendungen unter gemeinſchaft⸗ 
licher Berpadung unausgefhieden Äbermadht 
wurden, nicht fpeziizirt werden yo Es 
reduzirt daher die wirkliche Einnahme 
J m . * . ” . = [2 D N 34091 44 2} 
Hiezu ferner: 
32 —_ — Infanterie⸗-Regiment vae. Raglovieh 32 _ _ 
43 21 _ Erlös aus einer vom K. Landrichter zu Ins 43 21 — 
golſtadt zum Beſten der Armen in Orb her— 
ausgegebenen Schrift „Monatsbüchlein für 
Gemeinde-Vorſteher.“ 


J — — — — — D— — 
3570 | 1a | 2% Summa totalis 3567 I 51%» 1319: 
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IV. Oberdonaukreis. 














Ramen 
Soll⸗Einnahme. der Wirkliche Einnahme. Manco. 
Behörden und Privaten. - . 
fl. te. pf. fl. fr. pf. fl. kr. Ipf. 
121 34 — Landgericht Aichach 121 22 — 12 
48 — 7) " » — 48 — 

59 — — " Burgau ie 58 54 u 6 
250 — — Dillingen 249 b4 — 6 
109 5 2 v Donauwörth: 109 5 2 
242 12 2 "._ iedberg 242 3 2 9 

70 29 2 n üßen. 70 29 2 

— — — Göggingerr — — — 

267 46 — * Groͤnendach 267 46 — 
143 15 2 „ Günzburg 143 15 2 
1 13 8 — - Mm 177 1 13 1 — 7 

31 8 1 " * 31 8 1 
102 38 —_ 1. ” öchftäbt 102 37 — 1 
105 15 1 " llertiſſen 105 15 5 
160 56 » Kaufbeuern 159 59 — 57 
198 33 2 Kempten 198 30 2 3 
247 43 2 ” Lauingen 247 1:28 2 15 

4a|laoı| 2 7 Kindau 4 || 2 || 
198 24 1 ” Mindelheim 198 12 1 u. 

15 — — Neuburg 15 — — 


‚ 46 

- — ne * = z. — — > * 
— a ER | Ramemi:uu.. | 

AUFFAFERN Wirkliche Einnahme, | Manco, 





der 4» 
-— » Behörden-und Privaten. 





„ef er]! pet 1 . fr. Ipf. 
43 68.1, 2:11 bantpericht Neuburg * 55 ” rn 
2338 | 23-1} ill ww  Dberdorf 258 | 23 2 
200 52- || 2 J yr . . Dbergüngburg 200 35 2 17 
52 ! au i = „\ 7 ae "2:52 — — 
- 501 47 Ti 1 Ottobeuern 501 47 1 
93 | 9 | 2 AR Rain 93 9 2 
4 38 || — „Roggenburg 84 38 — 
156. | 27 3 " Schrobenhaufen 156 17 1 ı0l 2 
: 6 1:54 Ti — r, Schwabmünchen 66 54 2 
278 3 I 2 K- „ Türtheim 278 37 2 
176 2 u Ursberg 76 22 — 
136 657 — 5*. Weiler 136 57 — 
167 59: BER „ Wertingen 167 53. — 6 
143 13° — Zusmarshaufen 143 13 — 
56 24 — Herrfcoftögericht Babenhaufen - 56 24 — 
34 2 1 — » >  Burbeine . ’ | 34 12 — 
3.1 56 — r Edelitetten 43 56 = 
15 15 — Nordendorf 15 15 — 
63 10 — * Weißenhorn 63 10 _ 
758 _ — Stadtmagiſtrat Augsburg 757 15 _ 45 
113 — — F Kaufbeuern 113 — — 
158 10 ° 2 Kempten 158 10 2 
169 | ı7 2 „ Lindau 169 17 2 
220 16 I * Memmingen 229 1 — 
93 #1 % rw Neuburg 03 16 2 
136 95 1 ‚ Proteftantifches Dekanat zu Augsburg 135 33 3 51| 2 
7165 | 8 1 78 Summa totalis. 7159 46 ; [| 37 57« 15 1427 


V. Rezatfreie. 





a nn nn — 
| | Namen 

Soll: Einnahme der Wirkliche Einnahme. Manco. 

i | Behörden und Privaten. 

i fr. pf. . Akr pf. 
Ba 38 — Landgericht Altdorf £ 6) 2 * n ri 
138 36 _ „ Ansbach 135 | % — 

77 49 — Mkt. Bibart 77 | 10 — | 
143 1-50 3 " Cadolzburg 143 | 5 3 | 
139 30 1 4 Dinkelsbühl 139 30 | 
165 33 3 ” Erlangen 165 \ı 33 3 | 
100 43 g Pr ME. Erlbach 104 3 ! | 
130 15 2 „ Feuchtwangen 130 15 2 | | 
153 54 * „ Greding 153 54 — | 
161 — — Gunzenhauſen 160 55 — 51 
297 20 1 „ Heidenheim 2907 | 20 | 1 
85 52 = pr Heilsbronn 85 52 — 

56 57 a 5 Herrieden 56 I 57 ee h 


| El; Einnahme. 





Br 


sREBERERRee 
SEERBEEBBEEBEKEEBEERESEWBE- ERERI 


= 


BEER 


Pr 


erEEBeRE 


— 


BEBEReRE 


Ile 


\ 


ER 
nr 


»IEEE BERBIBIRE 


& 


+) 


3 
E 


E 


— 
2* 
= 
— 


— 


r 


BBokm vw | eE 


_ 
hol wor | lvonlsl| | Ile ln | | we lol lommmiel mumwmnnce 


— — ¶ñ — —ñ —— — 
— 31 


2 
© 
& 
os 


= 


17 






Namen 





ber 
Behörden und Privaten. 


Landgericht Herdbrud 
Herzogenaurach 


[73 all 20 em 

„ Tau! 

n Leuterähaufen 
» Monhem 


” Nenftadt a, d. 9. 
n Nördlingen 
n Nürnberg 


„ Nothenbur 
r chwaba 


r Uffenheim 


" Maffertrüdingen 

" Weißenburg 

„ Wemding 

" Winds heim 
Herrichaftögericht Biſſingen 

M ch 

1 Ellingen 

'n rburg 

* ohenlanbeberg 

Z öndyörot 

„ Dettingen 

" Pappenheim 

7 Müdenbauten 


n Schillingsfürſt. 

„ Schwarzenberg 

P Wallerftein 

Patrimonialgericht Ippeshetm 

n Sugenheim. 
Stadtmagijtrat Ansbach 

n Dinkelsbühl 

r Erlangen 


„ Fürth 
n Nördlingen 
" Nürnberg 


„ Mothenburg 
Fr Schwabach 
K. Regierungs-Taramt zu Andbadı 
dafjelbe an Zinfen von angelegten Golleften: 
geldern ——— ei 


Pfarramt Wachitein 
" Dornbaitfen 


Schule zu Geslau 
Eine Privargefellichaft zu Ansbach 
, Erlangen. 


— —— 


[+ ” 
Summa totalis. 


Wirkliche Einnahme, | Manco. 
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I Dbermaintreid, - — 
Namen 







Soll; Cinnahme 





8 
Landgericht Bayreuth 


der 
ehördben und Privaten 





4 Bamberg I. 

Mn Bamberg II. 

P" Burgebrach 

” 

7) Ebermannftabt 

[73 ” Re 

" Eſchenbach 

J Gefrers zu Berned 
n Gräfenberg 





n Höchſtadt 

a ” 

7) Hof 

v Hollfeld 

u” 7) 

” ” 

Pr Kemnath 

” Kirch enlamitz 
Pr Kronach 
[23 „ 

„ ” 

» Lauenftein 


Pr Lichtenfels 


„ 


" 
”„ Münchberg 





lnwwumlelomn || | |voo | lIv“lsl lowl | | | | loerwwololl | 1.5 


n Raila 

”„ [24 

pr Reuſtadt a, d. W. N. 

" Pegnig 

[1 ” 

" Portenftein 

n 7 

1} Rehau 

7) Scheßlitz i 
n Selb 

” Seßlach 6 

n Stadtſteinach 

Teuſchuitz 

7) 73 118 
” "_ 

7) D 

F Tirſchenreuth 4 
Vorchhe im | 

7 7 6 

7) Waldſaſſen 5I1 
7 n | 28 
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' Namen 
‚Soll » Einnahme. : der 
Behörden:unbiPrivaten 












fr. rf. 27 
38 1 ı Landgericht Waldſaſſen — 1 
34 2 „ m. 1% 2 
11 3 " Weidenberg 3 
82 39 1 Pr MWeipmaim 1 3 
75 56 — Wunſiedel — 49 
7 35 _ Herfcafiögeriht 2 Banz — 
8 25 — uttenberg — 17 
9 45 u „ —3 — 
26 15 — " Tambach 26 15 — 
15 39 2 Thurnau 15 39 2 
311 34 — Stadmagiftrat Bamberg 311 |.3 — 
245 8 2 " Bayreuth 245 8 2, Eh Ba 
4 9 1 Hof 54 9 1 
2 — — Hanbdelitand in Bamberg 62 — — 
20 — — Gemeindevorfteher Brüdnerrzu Hochſtadt 20 * * 
— 32 2 Pfarramt Erdmannsberg — 32 2 
29 :58| 2 Summa totalis. 3)281| — I 4110| 2 


" am VI Untermainfreie: 






Ramen 
Soll; Einnahme. der 
Behörden und Privaten. 





Wirkliche Einnahme. Manco. 





ft. fr. pi. fl. fr. pf. nl —* pf 

229 47 2 Landgericht Arnſtein 229 2 2 451 

‚47 51 2 pr Aſchaffenburg 47 51 2 

35 10 3 „ Biſchofs heim 35 10 3 

87 4 — 7 Briücenau 87 Al — 

107 50 — Dettelbach 107 35 3 14) 1 

302 20 — " Ebern 302 15 — 7 

123 28 1 n Eltmann 123 28 1 

81 36 1 r Euerdorf 81 36 1 

67 29 — Gemünden 56 15 Be ı 114 
66 2 1 „ Gerolzhofen 66 1 

69 13 1 " Gleusdorf 64 13 1. 

80 33 1 „ Hammelburg 80 33 —1 

129 32 _- f Haßfurt 129 32 — 

81 44 — Hilders sı | Al — 3 

220 | 58 1 » Hofheim 90 | 2 3 331 q 

126 1 2 „ Homburg 125 | 55 2 | 6 
129 14 — " Karlitadt 128 45 — 12° 
45 6 1 „ Kiffingen 44 49 — 17| q 
1 53 — PP n 1 55 — | 

100 31 i * Kiblingen 100 3.1 A | 

54 11 3 " Stlingenberg sa | ı 3 | 

109 45 3 „ Königehofen 19 | 39 3 | 6 
15 3 2 „ " 15 ı 3 2 

139 | 20 1 — Lehr 159 | 9 | — 2 


Inllelliaellimeeloni III lelnnonimelmi li I Ionen 












Landgericht Marktiteft 


„ 


„ 


Mellerichitadt 


Münnerfladt 
Neuftadt 
Obernburg 
Ochfenfurt: 
Röttingen 
Rothenbuch 
Schweinfurt 
Volkach 
Werneck 
Weihers 


Würzburg r. d. M. 
— 177 4 b. M. 
” 


Sersgafägerigt Amorbacdh 


” 
„ 
” 
” 
„ 
* 
* 


Miltenberg 
Gersfeld 
Kleinheubach 
Kreuzwerthtim 
Marktbreit 
Remlingen 


Roihenfells 


Rüdenhaufen 


Sommerhaufen 
Sulzheim 

Tann 
Wieſentheid 


Stadtmagifrat Aſchaffenburg 


” 
[2 
„ 
" 


Schweinfurt 
Würzburg 


” 


K. Gen.» Com. u. Reg. ⸗Pr. Graf v. Rechberg 


und Rothenlöwen ꝛc. 


Harmonie zu Würzburg . . 
Bonder Stahel’schen Buchhandlung gefammelt 
Bon der Etlinger’fchen Buchhandlung gefammelt 


Summa. totalis. 


Wirkliche Einnahme, 
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» ellisolienelpniliiielwmelwelniniluueiet 
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VM. Rheinkreis. 
Ramen 
Soll» Einnahme. ° - ber ö Wirkliche Einnahme. Manco. 
Behörden und —— 
pf. fl. : fr, pf. fl. fr. pf 
241 12 — Landkommiſſariat Bergzabern 241 12 _ 
181 7 — Cuſel 181 7 — 
582 50 — —— 582 50 -- 
572 32 " ermeröheim 572 32 — 
232 10 2 Homburg 232 10 * 
142 — 10 — Kaiſerslautern. 142 10 · 
354 31 2 ” Kirchheimbolanden 354 28 2 3 
758 21 — Landau 758 21 — 
528 9 2 ” Neuſtadt 527 18 2 51 
104 43 — Stadt Neuſtadt 104 43 — 
92 11 — Landkommiſſariat Pirmafenz 92 11 — 
36 57 u n [77 36 57 — 
‚495 14 — Speyer 495 14 — 
208 11, 2 " Zweibrüden ° . 296 40 2 1 [31 
100 — — Caſſino zu Landau 100 — — 
4720 | 20 | — Summa totalis. 4717 | 


5 | — | 2 181- 


IX. Fernere Beiträge und Sammlungen. 


a di Saal — — 








Namen 
Soll; Einnahme, ber Wirflihe Einnahme. Manco, 
Behörden und Privaten. 

fl. ee EST TH Ta Ikeief 

1500 Freiheren M. U. von Rothſchild und Söhne zu 
Franffurt . - 1500 
1324 26 3 Bon der K. GenerabBergmwerkö und Salinen- 
Adminiftration zu Münden 1324 3 

ERR. 1u) EEE PETEER und dem ihr untergeordneten Beamten 32 | — 

2356 | 3 Summa 2356 | #5 I 3 1 — I-I— 
PRiederhoflung 

10639 51 1 Iſarkreis 10633 2 2 6 148 3 
4064 29 3 Unterbonaufreis » . . . 4051 18 3 2 11l— 
3570 14 2 Regenkreis .. . . . 3567 5 2, 4 9- 
7165 28 Oberdonaukreis 7159 46 3 42— 
7688 9 3 Rezatkreis er da . 7686 52 3 in — 
2977 58 2 Dbermainfreis , . . — 2973 48 — 10 2 
7929 53 2 Untermainfreis . . A . 7818 24 — 29 2 
m | | — Rheinfreid En el 4717 | 5 | — Br 
2856 26 3 Fernere Privat » Beiträge 2556 26 3 — 

bil? | 52 | 34 | Summa totalis. | 51464 | 40 | + B4S 112] 3 


— — — 
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Beta at man 
Die Gemeinde Wahl in der Stadt Teuſchnitz betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Bei ber diesjährigen orbentlihen Gemeinde, Erfagwahl in der Stadt Teuſchnib find nachfelgende Individuen 


erwählt und von ber K. Regierung beitätigt worden : 
Als Bürgermeilter: 
Johann Jungfung, Gerbermeiſter. 
MAIS bürgerliche Magiſtratsräͤhe: 
1) Iohann Rech, Delonom, 
2), Michael Bayer, Oekonom, 
3) Johann Fiedler, Gaftwirth, 
Als Erfagmänner der bürgerlichen Magitrats» Räthe: 
._ - 1). Andreas Rehm, ;Delonom, 
 ® 2): Georg Neubauer, Schmied, 
Als Bemeinde» Bevollmächtigte: 
1) Johann Fiedler, sen., Delonom, 
2) Johann Bauer, Muſikus, — 
3) Johann Fiedler, Bäcker, 
4) Joſeph Rehm, Oekonom, 
5) Ludwig Jakob, Oekonom, 
6) Johann Fihhorn, Wagner. 
Als Erfägmänner der Gemeinde» Bevofmäctigten: 
13 Johann Crämer, Defonom, 
2) Johann Gerber, Defonomi, 
i ‚ 3) Adam Baher, Weber, 
4) Sohann Müller, Delonom, 
| 5) Georg Neubauer, Schmied, R' - 
Der Erfagmann Andreas Eihhorn, Delonom, it für ben zum Magis 
ſtrats/ Rath gewählten Gemeinde » Bevollmächtigten. Sohann F iedler, 
' | Gaſtwirth, vom Wahljahr 1830 eingetreten. ' 
Diefes wird 'hiemit in Foige des Art. 63 der Wahlordnung zur öffentlichen Kermtniß gebracht. 
Bapreuth, bem 31, Deceniber 1836. 
wu Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer: des Innern. 
| N j Sreiherr von Andrian. 


Malg. 








l, j ‚ ‚An fämmtlicdye Diſtritts · Polijei=. und Schulbehoͤrden des Obermainkreifes. 
ne (Die Bewerbungen um ausgefchriebene Schulichrer« Dienfte betr.) 


e I. 
— ur Im Namen Seiner Maieſtat des Könige. 
Nach Ziffer XXVIII. der K. allerhöchften Verordnung vom 29ften v. Mis. und J8., die Gefchäftövereinfachung . 

bei der innern Verwaltung betr., follen die Gefuche um ausgefchriebene Schullehrers Dienfte in Zukunft ausfchließend 
an bie Diſtrikts, Poligeibehörde oder Diſtrikts⸗Schul⸗VInſpeltion des betreffenden Schulortes eingefenbet, und von 
den genannten Behörden ald Beilage eines gemeinfamen Berichtes an die K. Kreis » Regierungen einbeförbert werben. 
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Die obengenannten Behörden haben fämmtliche Lokal» Schul» Infpeltoren und Schullehrer auf biefe Stimmung 
aufnerfjom zu wachen, um fidy auch bei den fchon vorhandenen Ererigunge⸗ . hiernach zu achten. 


‚ den 2. Januar 1837. 


Ringe Regierung des Obermainfreifes, — des Janern. 
breiher⸗ von Andrian. 


Malp. 





Nach hohem Regierung» Referipte vom 30. Dezem⸗ 
ber vorigen Jahres fteht, zur Aushilfe für Minderbemits 
telte im hiefigen Floͤßholz⸗ Magazin, ein unbedeutender 
Vortath von Flöß« Scheit -und-Stöcholz zum Verkäufe. 

Diejenigen, welchen bamit geholfen werden kann, 
koͤnnen ſich bei dem hießigen Rentamte jeben Dienftag und 
Breitag melden und die Abgabe gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung des feftgefegten Preifes ‚ 
pro Klafter Scheitholz 5 fl. 38. fe. 

” ' " Stödhol; 3 fl. 40 fr. 
Bayreuth, den 3. Januar 1837, 
Königliches Rentamt. 
Ritter. 


“erwarten, 


Am Donnerflag ben 12. Januar 1837 Vormittags 
10 Uhr werben im Geſchäfts-Lokale des umterzeichneten 
Kol. Rentamtes 120 bis 130 Scheffel Gerfte, vorzügs 
licher Güte, aus ber Erndte 1836 verfteigert. 
Ebermannftabt, am 29. December 1836. 
Königliched Rentamt. 
Köppel. 





P 
Bei dem Königlichen Rentamte Weismain werden am 
9. Januar 1837 
Montags Vormittags nad 10 Uhr 
40 Scheffel Gerite aus ber legten Aernte, in guter Quas 
lität, in beliebigen Parthien öffentlich, verfleigert. Kaufs⸗ 
liebhaber werben zu dieſer Verfteigerung eingeladen. 
MWeismain, den 26. December 1836. 
Königfiches Rentamt. 
Streble. 


Da ber mit dieſſeitigem öffentlichen Ausſchreiben vom 

20. Februar 1826 vorgeladene, zu Nedensdorf gebürtis 

ge, abweſende Johann Georg Flieger ſich weber 

felbft, noch ein allenfallfiger Erbe deffelben, oder fonft 

Jemand innerhalb der dort fürgejekten ſechs Monate das 
hier gemeldet, und feine Anfprüche anf das unter Kuratel 


fiehende damalige Bermögen zu 317.fl. 17 fr. geltend 
gemacht hat, fo werben berfelbe, oder deſſen allenfallfige 
Erben hiermit wiederholt, um folches binnen 6 Monaten 
zu bewirken, und mit dem Bedeuten vorgeladen, daß 
nad; abermaliger fruchtlofer Verſtreichung dieſes Termines 
den legitimirten nächften Anvermwanbten bad Vermögen 
bes Abwefenten ohne alle Kautionsleiftung zum eigeit- 
thümlichen Gebrauche hinausgegeben, werden wird, 
Banz, am 19. November 1836. 
Herzoglich Bayeriſches Herrfchaftögericht. 
Ott. 


Der Schneidermeiſter Georg Schott von Schot⸗ 
tenftein will mit feiner Familie nach Norbamerifa aus⸗ 
wandern; allenfallfige Anſprüche und Forderungen jeder 
Art, welche gegen benfelben ftatt finden fönnten, find 
am 

Freitag den 26. Januar 1837 
dahier im Gerichtefige anzubringen und zu befcheinigen, 
bei Bermeidung des Nachtheils, daß das Vermögen zur 
Erportation freigegeben werde. , 
Gereuth, den 9. December 1836. 
— von Hirſch. Patrimonialgericht Schenkenau I. Staffe. 
Vill, Patrimonialrichter. 


Zur Richtigſtellung der Verlaſſenſchafts⸗Maſſa der 
zu Freiberg verlebten Georg Hämmerleinſchen 
Eheleute wird Jedermann, welcher gegen dieſe Maſſe 
Anfprühe begründen zu können glaubet, hiermit vorge 
laden, bei Bermeidung bed Ausfchluffes, resp. Ver: 
luſtes ber Anfprühe, am 

Donnerftag den 9. Februar f. 3. 





inmn dem Gerichtsfige zu Untermerzbad; früh um 9 Uhr zu 


ericheinen, diefe Anfprüche anzumelden, zu bejcheinigen, 
und Weiteres zu gewärtigen. Zugleich werben alle dies 
jenigen, weldye zu dieſer Berlaffenfhafts +» Maffe mit 
Schulden verhafter feyn, oder dahin gehörige Gegen» 
Hände befigen follten, ernſtlichſt aufgefordert, ſolche 
binnen 30 Tagen, jedesmal am Donnerdtage, bei ber 
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unterzeichneten Gerichtöbehörbe anzumelden, refp. zu 
übergeben, widrigenfalls die KlagRellung auf dem Grunde 
der vorgefundenen Berzeichniffe, und nach Geftalt der 
Sache die Unterfuhung wegen Berheimlichung zu gewärs 
tigen. Merzbach, den 23. December 1836. 
Gräflic von Rottenhan. Patrimonialgericht Kaltenbrumn 
zu Merzbadı. 
B. Bil, Patrimonialricter. 


Am idten vorigen Monats iſt die Iebige Anna 


Maria®andmännin zu Hallerndorf, ohne eine legt 


willige Verfügung über ihren Nachlaß zu hinterlaffen, ges 
florben. Alle diejenigen, welche gegen diefen Nachlaß 
Erbfchafts-Anfprüche oder Schuldforderungen zu machen 
haben, werden hiermit aufgefordert, ſolche am 
Montag den 9. Januar 1837, Bormittags 

bahier anzumelden und gehörig zu befcheinigen , widrigen⸗ 
falls der fragliche Nachlaß an die beiden Geſchwiſtrige ber 
Berlebten, Lud wigund Margaretbadandmann, 
audgeliefert werden wird. - Zugleich wird am benannten 
Termin das zur fraglichen Verlaſſenſchaftsmaſſe gehörige 
Grundflüd, 14 Tagwerf Feld und Wiefe in ber Breit 
zu Halerndorf, SteuersBefig- Nummer 725, Königl. 
Lehen, öffentlich dahier verfeigert, wozu Kaufsliebhaber 
eingeladen werden. 

Pommerdfelden, am 16. December 1836. 

Gräflich von Schönbornifhes Patrimonialgericht. 
Endres. 





Behufs der erbichaftlichen Auseinanderfegung wirb dad 
mit der Air. 137 bezeichnete Trüpfhaus zu Conradsreuth, 
welches zur Berlaffenfchaft des allda verlebten Webermeis 
flers Leonhardt Höfer gehört, hiermit dem öffentli» 
den Verkauf unterftelt und Licitationstermin auf 

Dienftag den 31.8, Mts. Januar Vormittags 10 Uhr 
im herrichaftlichen Schloß zu Conradsreuth angefegt, wos 
zu hierdurch beſitz und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit 
dem Anhang eingeladen werden, daß dad Hausauf379 fl. 
35 fr. tarirt worden ijt und die Tarationsverhandlungen 
im hiefigen Amtslofale des unterzeichneten Patrimonials 
richters eingefehen werden können. Hof, am 17. Decem⸗ 
ber 1836. 

Das Freiherrlich von Reitzenſtein'ſche Patrimonialgericht 
II. Claſſe Conradsreuth. 
Barſch. 





Ueberſicht 
ber am heutigen Wochenmarkt beſtaudenen Getraidtpreife. 


; Preis per Schäffel: 
£ mittlerer, niedrigfter. 
Bay . . sikAar. 11f. 6. 10.30 m 
Kon .„. . LAU 81. 24 Sl. 
Serie . » Se—M TEICHE TEIRM 
Hader . ı. dis 5fl. 3m Ail. 48 kr. 
Erbfen . — fl. — tx. — fi. æx. — il. ⸗ cxr. 
Linſen . — fe —h — a — il. — ir. 
Bapreuth, am 24. December 1836. 
Der Stadt⸗Magiſtrat. 
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Nicht Amtliche Artifel, 


Am 23. Januar 1837 werben im Pfarrhaufe zu 





Wonſees, zwei Pferde, wozu aud) bad Geſchirr gegeben 


werden fan, 1 Ghaife, ein Defonomiewagen, 1 Pflug, 
Hausgeräthe aller Art, eine Quantität fehr fhönen Stroh's, 
Heu und Erdäpfel, 3 junge Kühe und 7 Stüde Schaafe 
gegen ſogleich baare Zahlung an den Meiftbietenden vers 
fauft. Das vorhandene Bich faun auch vor dem Strichs⸗ 
termin verfauft werben. 


Zwei fehr gute Scheibenbüchſen und ein ſeht gutes 
Jagdgewehr find zu verkaufen; bei wen? fagt die Ne 
daktion diefed Blattes⸗ 

o — 

Bei dem Bäckermeiſter Weife dahier it Maltz, ans 

Gebirgs-Gerſte verfertiget, zu verlaufen. 


Quartiere, mit und ohne Garten⸗Abtheilungen, ſind 
zu vermiethen bei Kalb. 








Kurs der Bayeriſchen Staats⸗Papiere. 
Augsburg, den 29. December 1856. 





Staatd-Papiere. | Papier. | Geb. 
Obligationen a4 mit Coup. prpt. | 1015 | 1014 
ditto ditto „ z 2mt. 
dito :& 34 $ prompt . 100% 
ditto dito 2Monat . 


Promeffen auf Bank» Actien, per 
Stüf Mio . » » a | 


Königlid ? „ Baderiſches 


Intelli⸗ S genzblatt 2 


- für den — ⸗Kreis. 








Nro. 3. Bayreuth, Sonnabend am 7. Januar 1837, 





Amtliche Artikel, 


etaın ıatmıadaun 
(Die Anſchaffung der — Karte von Bayern, von Auguſt ler ' flır bie Schulen betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Der Oraveur bed K. topographifchen Burean’s, Auguft Bolkert, hat eine ftatiftifche Karte von Bayern 
(zugleich Ueberfichtd » und Poftfarte von Süd und Wefts Deutichland) unter Benügung der amtlichen flatiftifchen Er: 
hebungen und Nachweiſungen bearbeitet, und wünſcht, felbe aud in den deutſchen Schulen, dann in den lateinischen 
Schulen und in den Gymnaſien ber wiffenfchaftlichen und technifhen Erziehung bemügt zu wiffen. ' 

Da biefe Karte mit großer Sorgfalt bearbeitet it, ihrem fpeziellen Zwecke vollfommen entfpricht, eine treffliche 
Ueberficht bed Verwaltungs, und des Diſtriktiv » Organismus des Königreichd gewährt, fo werden die genannten Ans : 
ftalten zu deren Anfchaffung für den Fall vorhandener verfügbarer Mittel hiemit ermächtiget, ohne daß jedoch dadurch 
die Verbindlichkeit der Schulen und Unterrichts » Anftalten erliſcht, die feiner Zeit erfheinende Schulkarte gleichfalis 
in erwerben. 

Bayreuth, den 2. Januar 1837. 
Königliche Regierung des Obermaintreifed, Kammer de Innern. 
Sreiherr von Andrian. 


Maltz. 





etfannrmadung. 
(Die Collekte für die durch —— und Ueberſchwemmung beſchaͤdigten Gemeinden des Rheinkreiſes betr. * 
Im Namen Seiner Majeftär des Könige 
wirb der Ertrag ber in Folge höchſten Minifterial« Referiptd vom 23. Auguft in dem DObermainfreife veranftalteten 
Kirchen» Eollekte für die durch Hagelichlag und Ueberſchwemmung befchädigten Gemeinden bed Rheinkreifes, Land» 
Eommiffariatd-Bezirfs Kaiferslautern, in nachftehender Zufammenfellung hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Bayreuth, den 29. December 1836. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
Be. von Audrian. 


Malg. 
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Bufjfammeanafkeltung 
ber in Folge höchſter Minikerial-Eutfhliefung vom 23. Auguſt d. I8. im Obermaim 
Kreife veranfialtetenRirhen-Eollekte für die durch Hagelfihlng.und Heberfihwemmung 


beihäbipten Gemeinden des Rheinkreifes, Land -Eommilfarianb Bezirks 
Kaiferslauterm 












Ramen 
der 
Diftriftd s Pollzeisehörden. 





Ramen 






Fortl. 
Nr. 






\ der 
Diftritts »Wolizeibchörden. 









ferner Landgerichte 





1. Magifrate 


1 I BapreutH . .» .. 57/13 23 4 Bee - . .. 11 
2 1 Bamberg -» . . . | 72133 24 | Neuſtadt ad. WR. . 13|55 
SL. - 0-0.“ 181594 25 I Pegnib . 2 2 z — 
26 ottenſtein... 13112 
F U. Lanbgerichte, 97 er 0 00 0. 1 20laey 
4 I Bayreutb . 2... 815} 23 1 Shefli . . .. 14147 
54 Bambeugl ... 14156 BI Sch „ . . .. 11104 
6 I Bamberg l .. . 16|26 30 I Shah .. =. 38 143 
7A Burgebrah -. - . 16) 14 314 Stadtleinh . ».. 112 
8 1 Sulmbad ie 26/284 32 I Teuſchnitz a Na —|_ 
9 FI Ebermannfiabt „. - -» 9444] . 33 I Tirſchenreuth 13|414 
10 | Eihendah . . .» . 6| 24 34 | BWaldfafen . . . .» 71414 
11. | Bardheimn . 10/524 35 | Weitndng . . » —— 
12-1 Geftees. 2664 361 Weismain „. . . » 9] 84 
13 1 Gräfenderg . . . .» 17112 37 1 Wunfiedel . . . o 221434 
14 I HSöchfdtt . x... 14/193 
u 4 415661 Il. Herrſchafts— 
16 I Solid. . 2». 15/1 — 
17 I Bemnah . . 5/1524 a 
18 1 Kirdienlamig . - 71204 38 | Banz a 316 
19 I Kon . 2... 26164 39 | Guttenterg . ® . . — 1253 
201 Lauenfein >» » » = 10155 1 AO Mm ..., 5/14 
28 1 kichtenflld . . . « 15|15 | Zanbah . . 41144 
22 I Mündberg - . .» .» 141483 42 | Zhurnau . 11214 


nn 
Total-Summa 594/403 
Bayreuth, am W. December 1836. 


Königliche Regierung bed Dbermainkreifes, Kammer bed Innern. » 
Freiherr nen Andriau. 
Maltz 
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(Die Eeiadigung bir Pfarrei Derenneu fie betr.) 
Am Ramen Seiner Majeftät des Königs 


Durd; das Ableben bes Pfarrers Schmidt fam bie Pfarrei Herrnnenfed, Delanatd Neuftabt a. A., in 
Erledigung, was zur vorfchriftsmäßigen innerhalb ſechs Wochen. einzureichenden Bewerbung mit dem. Bemerten. bes 
tanut geniacht wird, daß nach der im Jahr 1826 abgefchloffenen Faffiom hiemit folgendes Einkommen verbunden iſt, als: 


1.. An, fänbigem Gehalte : 
17 aus Staats, Eaffen: 


a) am baarem Gelbe s . . P . 94 fd. 30 m 
by an Räturalien: 
1 SH 2 M 38 3 SH. Waizen a 12 f. . 17 fl 524 fe 
6 „ Dr 4%, Mmiatof., ; 05 1 12, 
."  . 2 „ Erbſen * 10 fl. * 1 fl. 524 fr. 
18 * weiches Scheitholz a3 fi. 324 kr.. 63 fl. 45 kr. 
einen Schleißbaum 5 fl. 10 Mn 
2) aus Stiftungs+ Caſſen: 
an. baarem Geb . . 9 fil. — kr. 
257 fl. 224 Mr. 
11. Un Zinnfen von ben zur Pfarrei geftifteten Gapitaliem . » e . — fh — ktr. 
III. Aus Realitäten: . 
Anfchlag der Wohnung und Delonomie » ebäude . BL — Mr 
Nutanfchlag für 62 Mergen Yeder . . . . af. 5 
7) n" 2% Tagwerl MWiefen . . . 29 fl. 142 tr, 
„ eh Morgen Hansgarten + . . 94.59 kr. 
105 fl. 19 ®. 
IV, Ertrag aus Rechten: 
1) an grundherrlichen Rechten: 
a) ftändige: 
Din Gh  —» R — — ſt. — RM 
G) an Naturalien: 
Anſchlag der zur Pfarref gehörigen — 12 fl. — kr. 
2) Nutzanſchlag des Weidrechts — fe. 15 I 
12 fl. 15. fr, 


V. Aus beſonders bezahlt werdenden Dienfteds Funktionen . 
incl, 31 fl. 37: Er. Beichtgelder. 


Hievon bie Laften abgezogen mit 


* 9 


120 fl. 394 m 


Summa. 495 fl. 36 fr. 


* + . 


Berbleibt reiner: Dienſtes⸗Ertrag . 


Hadbady, den 21. Derember 1836. 


Königlich prtetatiee Eenſiſtorium 


v. Luz 


12 fl. 50 Mr. 
482 fl. 46 Mi. 


v. Bibra, Sefretair, 
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Tobeserflärung. 

Nachdem in der Tobeserflärungsfache ded Georg 
Wilhelm May, welcher nad einem Ertrafte aus dem 
Kirchenbuche der Pfarrei Kornburgam 2. Januar 1778 
geboren ift, bie öffentliche Borladung befielben und der 
von ihm etwa zurücgelaffenen unbelannten Erben und 
Erbnehmer, den Bellimmungen der Preußifhen Gerichts 
Ordnung Tit. XXXVII. 5. 6 gemäß, durch Anfchlag 
ad valyas judicü und durch 6 reſp. Imaliged Inferiven 

a) in das Intelligenzblatt für den Obermainfreis, 

b) in.den allgemeinen Anzeiger für das Königreich 

Bayern, j 
c) in dad Amtsblatt zur Defterreichifch « Kaiferlich 
prioflegirten Wiener Zeitung, ' 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wurde, was biein ben 
Akten befindlichen treffenden Eremplare und der Anſchlag 
and Gerichtöbrett ausweiſen, in dem auf den 2, Auguftc. 
anberaumt gewefenen Termin aber, nod) auch vorher we⸗ 
der gedachter Georg Wilhelm May, noch deffenals 
Ienfallfige unbefannte Erben ſich perſönlich oder fahriftlich 
gemeldet haben, auch von ben beiden Ertrahenten biefer 
Todeserflärung etdlich verfichert wurde, daß fie innerhalb 
der gefegmäßig beftimmten Zeit und infonderheit feit der 
veranlaßten öffentlichen Borladung von dem abmejenden 
Georg Wilhelm Map, deifen Leben und Aufent 
halt durchaus feine Nachricht erhalten haben, fo wird hiemit 
Georg Wilhelm May 

für todt erffärt und deffen in 845 fl. 354 fr. beſtehender 
Erbtheil aus der Berlaffenfchaft feines Bruders, des K. 
Rechnungs» Reviford 3. 9. Fr. Map dahier, den übris 
gen befaunten Erben nah dem Eintritte der Rechtskraft 
diefer Todeserflärung ausgehändiget werben. 

Bayreuth, am 12. December 4836. 

Koͤnigliches Kreis/ und Stadtgericht. 
Der K. Direftor abweſend. 
Pöhlmann, v. n. 
Eramer. 
Von dem 
Königlichen Kreis» und Stadtgericht 
— Bayreuth 
wird hiermit bekannt gemacht, daß ber Mebgergefelle Jo⸗ 
Hann Adam Schultheiß zu St. Georgen und bie 
ledige Elifabetha Bis von Speicher&borf durch einen 





* 


am 14. September heurigen Jahres errichteten Ehever⸗ 
trag die Gütergeme inſchaft ausgefchloffen haben. 
Bayreuth, am 5. December 1836. 
” Der Königliche Direktor : 
v. Harsdorf. 
Eramen. 





Nach hohem Regierungs »Referipte vom 30. Dezem⸗ 
ber vorigen Jahres fteht, zur Aushilfe für Minderbemit, 
telte im biefigen Flößholz» Magazin, ein unbebeutender 
Borrath von FLöß + Scheit» und Stödhelz zum Berkaufe. 

Diejenigen, welchen bamit geholfen werden kann, 


»Fönnen ſich bei dem hiefigen Rentamte jeden Dienflag und 


Freitag melden und die Abgabe gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung des feftgefegten Preiſes 


pro Klafter Scheitholz 5 fl. 38 I, 
” „  Stödhol 3 fl. 40 fr. 


Bayreurh, den 3. Januar 1837. 


Königlihes Rentamt. 
Ritter. 


erwarten. 


Der am 24. December 1761 geberne Dredyelerd« 
Sohn Karl Kreß von Bamberg, welcher fchon feit 
langer Zeit von hier abweſend ift, oder deſſen Leibeser⸗ 
ben, werben biemit vorgeladen, binnen 6 Monaten von 
heute an dieſſeits ficdy zu melden, und das unter Guratel 
fichende Vermögen von 172 fl. 25 Er. in Empfang zu 
nehmen, ald auſſerdem daflelbe den ſich meldenden nächiten 
Berwanbten ded Abmwefenten gegen Gaution zur Nußnies 
Fung würde verabfolgt werden, Bamberg, den 25. 
Dxtober 1836. 


Königliched Kreis: und Stadtgericht. 
Dangel. 
Ziegler. 


Johann Neufamm von Gundeldheim, geboren 
ben 28. Auguſt 1755, oder deffen allenfallfige ſich legi⸗ 
timirende Erben, welche bereits unterm 8. November 
1825 durch öffentliche Ediftalien zur Empfangnahme ihrer 
Erbportion erfolglos aufgefordert ‚worden find, werden 
nunmehr, uachdemfeitdem die weitern gefeklihen 10 Jahre 
verlaufen find, wiederholt hiemit aufgefordert, binnen 
einem halben Jahre vom heute an, ſich bei unters 
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fertigtem K. Landgerichte einzufinden, um bad in circa 
600 fl. beftehenbe Kuratelvermögen in Empfang zu nehmen, 
indem im gegentheiligen Falle dasſelbe · den mächften [Ans 
verwandten des Abweſenden zur freien te hinauds 
gegeben werden wird. 
Bamberg, den 9. December 1836. 
Königliches Landgericht Bamberg I. 
Geiger. 





Auf den Antrag eines Hypothefengläubigerd werben 


nachftehende dem Johann Zimmermann zu Ober 
fellendorf zugehörige Grundftüde, ale: 

1) 4 der dortigen Schäferei auf 200 Stück Schaafe, 

2) 3 von ber dazu gehörigen Wohnung, 

3) 3 von der Scheune und Schaafſtallung nebft 

4) 4 von + Tgw. Handgarten, 

5) 4 von 32% Morgen Feld, 

6) 4 von 3 Klafter Geredht» Holz und 

7) % Gemeinderedt, 
zum vierten und legtenmale dem öffentlichen Berkaufe 
ausgeſetzt, und Strichstermin auf den 
24. Januar 1837 Vormittags 9. Uhr vor dem K. Lands 
gerichte dahier anberaumt, zu welchem bei und zahlungs⸗ 
- fähige Käufer eingeladen werden. 
— den 14. December 1836. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Moſer. 


Der K. Forſtwart Richter zu Streitberg und deſſen 
Ehefrau Marg aret ha, geborne Greinerin haben die 
bisher beſtandene Gütergemeinſchaft unter ſich am 22. 
November wieder aufgehoben, welches hierdurch zu Je⸗ 
dermanns Wiſſenſchaft gebracht wird. 

Ebermannſtadt, den 17. December 1836. 
Köoͤnigliches Landgericht. 
Mofer. 





Nachdem Peter Grünbef von. Rothenfirdyen 
Zahlung geleiftet hat, fo wird der nad) Ausſchreiben vom 
Öten d. M. am 2 Januar 1837 anftchende Verſtrichs⸗ 
termin feines Grund« Vermögens hiemit aufgehoben. 

Norbhalben, den 23. December 1836. i 
Koͤnigliches Landgericht Teuſchnitz · 
Gramm. 





Auf den Antrag eines Hypothelengläubigerd werben 
folgende, den Metzger Johann Jakob Seibdelifhen 
Eyeleuten dahier zugehörigen Grundbefigungen, als: 

1) 14 Jauchert Wiefe, die Winfelburg, B.Nr. 1610, 


Di , ur das Wöhr, B.⸗Nr. 1609, 
3) 3 u: Geb, im Steinweglein, B.Nr. 1604, 
4) 14 „ ” im Stein, B.⸗Nr. 1605, 
51 " „im Frauenberg, B.· Nr. 1606, 
6) 13. hun Porras,"B.+Nr. 1607, 
DI nm Am Steinweglein, B.:Rr. 1603, 


dem öffentlichen Berfaufe aus geſetzt, und Strichstermin 
auf 
Montag den 30. Jannar 1837 früh 8 Uhr 
dahier anberaumt,, wozu befig » und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber mit dem Bemerken geladen werden, daß bie auf 
diefen Realitäten haftenden Abgaben am Termin befaunt 
gemacht werden, der Hinfchlag übrigens nad $. 64 des 
Hypothekengeſetzes erfolgt. 
Rehau, am 24. December 1836. 
Königliched Landgericht. 
Better. 


Im Wege ber Erefution wird nachbenanntes ben For 
hann Michael Bollmannifchen Eheleuten zu Mars 
tinlamig gehörige Grundvermögen, nemlich: 

ein Trüpfhaus mir Ställein, Scheune, Schüpflein, 
Badofen, Hofraith, Schorgärtlein, 4 Tagwerk 
Miefen im Dorf, dann 1 Tgw. Feld im frifchen 
Stein, St. B. Mr. 66 
Öffentlich verfauft, und Bietungstermin auf 
Dienftag den 24. Januar f. J. Bormittags 9 Uhr 
dahier anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mir dem Bes 
merfen geladen werben, daß der Hinſchlag nad) Bor 
fchrift des S. 64 bes Hypothekengeſetzes erfolgt. 
Rehau, den 21. December 1836. 
Königlicyes Landgericht. 
+. Better. 

Shriftian Hülbig, ehhinniger Pofthalter zu Gleu⸗ 
fen will mit ſeiner Familie nadı Nordamerita auswandern; 
ed werden daher die noch unbstannten Gläubiger hiers 
mit aufgefordert, am 

Dienflag den 24. Jänner 1837, Vormittags 10 Uhr 





ihre Anſprüche dahier geltend zu machen, widrigenfalls 
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der Ehriftian Hülb igiſchen Familie ihr Vermögen 


zur Diſpoſition hinausgegebrn werden wirt; 
Srölndj, den. 21. December 1836. 
Königlidyes Landgericht. 
Forſter, Lor. 


Die Wittwe Eva Barbara Leicht, bannı ber 
Scuhmacermeifter Mat häus Leicht mon Gcottens 
Rein wollen mit ihren Familjen- in die Norbamerifanifchen 
Staaten auswandern. Indem man diefes zur öffentlichen 
Kenntuiß bringt, werden ale unbefannte Gläubiger hier, 
mit: aufgefordert, 

Dienfag den 24. Jänner 1837 Vormittags 10 Uhr 
ihre Anfprüche gegen obengenannte Leicht iſch en Far 
milien geftenb zu machen, wibrigenfalls benfelben ihr 
ſaumtliches Bermögen ausgeantwortet werben wird, 
Seßlach, den 21. December 1836. 

; Königliches Landgericht. 
Forſter, Lor. 








Auf den Antrag eines Gläubigers ſoll das in der 
Ludwigsſtraße Haus-Nr, 8 dahier befindliche Wohn⸗ und 
Gaſthaus zum ſchwarzen Adler, ſammt den Seiten» und 
Hfntergebäuben und ber darauf haftenden realen Gaſt⸗ 
wirthsgerechtigkeit, zum drittenmal dem oͤffentlichen Ver⸗ 
kaufe ausgeſetzt werden. Auf ben 

17. Bebruar k. Js., Vormittags 10 Uhr, 

if Termin anberaumt, und werden beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber hiezu mit dem Bedeuten vorgeladen: 

daß die Verhandlungen über die Taxation gedach⸗ 

ter Realitaͤten täglich bei nuterfertigtem Gerichte 

eingefehen werben können. 

Hof, am 22. Detember 1836. 
» Königlicdyes Landgericht. 
Nüder. 





In der Metzgerwittwe Dorothea Margaretha 
Modertifchen Nachlaßſache zu Berg ift die öffentliche 
Verpachtung der hiezu gehörigen Immobilien, beftes 
hend in 

a) dem beiben Wohnhäufern, Nr. 42 und 43, mit 
Scheune, Stallungen und zwei Gemeinbetheilen, 

b) + Jaucert, das Gartenfeld, I, Glaffe, 

JA „ ber Brauhaus Acer, II. Claſſe, 

d) 7 " am Nallaer Weg, LIE. GElaffe,.. 


©) 2% Iandert: Wiefe,, dad Gerkume, Mi. Gtaffe,. 


D2%4 „ die Burgerwiefe, III. Elaſſe, 

DE u die Bachwieſe, III. Claſſe, 

h) 2 „ Stangen: und Buſchholz in Rothlei⸗ 
then, III. Eaſſe, 

i 64 ,„ Huth daſelbſt, HI. Elaſſe, 

k) 3 " Feld am: Finkenweg, Hi Elaffe, 

5 1 * Wieſe allda, II. Claſſe, 


beſchloſſen werden. Wir haben Termin hiezu im Mob 
fertilchen Wohnhand ju Berg auf ben 
30. Januar k. Is. Vormittags LO Uhr 

anberaumt, zu welchem befig- und sahlungsfähige Pacht⸗ 
liebhaber. mit dem Anhang eingeladen werden, daß Ange 
bote auf das Ganze wie auf die einzelnen Theile angenoms 
men werben. Hiebei werden auch mehrere Stüde Vieh, 
Wagenfahrt und Vorräthe an Früchten und Futter dem 
Verkaufe ausgefeßt. Hof, den 24, December. 1836, 

Königliches. Landgericht. 

* Nüder. 


Zur Tilgung einer ausgeklagten hypothekariſchen 
Schuld wird ein Feld des Schloſſermeiſters Anton Weber 
mit einer Scheuer dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt 
und als Bietungstermin 

Mittwoch der 1. Februar k. J. 

beſtimmt. Dieſe Beſitzung giebt unter Be. Num 319: 
18 fr. Steuer⸗Simplum, 9% fr. Erbjinne, Hanblohn 
au 10 procent in allen Veränderungsfällen, 1 fl. 374 fr. 
Todenfall in Herrn» und Bofallenfällen, ift übrigens 
zehutfrei. Kaufsliebhaber haben ſich am befagten Tage 
frühe, Morgens 9 Uhr einzufinden, die näheren Kaufber 
bingungen zu erfahren und den Hinſchlag nach Vorſchrift 
ber Executions Ordnung zu gewaͤrtigen. 

Waismain, den 21. December 1886, 

Königliches Landgericht, 
Sondinger, 


Es wird hiemit zur öffentlichen Kenutniß gebracht, 
baf der Kaufmann Sohann Baptift Silbermann 
und feine Ehefrau Joſepha, geborne Beilmann, bie 
unter denfelben beftandene Bambergifche Cütergemeinfchaft 
am 17, December. 1834 ausgefchloffen haben, 

Fichtenfeld, am 28. November 1836, 
Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
v I 


doͤrtſch. 
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Beta ntmwadung 


Die für das Jahr 1844 höchſten Orks gemehmigten 
len ‚werben hiermit‘ vorſchriftomatig belannt gemacht. 

4u8 

aus ben gibelten über bie wegen erlittenen 


Nachlaͤſſe an Steuer, grund» und zehentherrlichen Gefaͤl⸗ 


ı u 98 
ElementarsBefhädigungen pro 184 bei 


dem Königlichen Rentamte-Scheflig ertheilten Nadläffe 





mmer. 


Drt der Beſchadi⸗ 


& Igungen und Namen] Grund, Srfät 
=] der Gemeinde, 6 
eld. 


Fort; 


Steuer. 


A. 
jan Mifwace, 


1] Breitengüßbad 
2 Kemmern . » 
3] Unteroberndorf 


— 
Wegen — 
51 Großziegenfeld 
Woͤlkendorf 25 14 — 25} — 
71 Pfaffendorf » 14274 
Stadelhofen . 72 47, 18 534 
Aa —— 
Wotzendorf. 42'434 i 47 Gülten. —— 


Summa ie ui 17 
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RS ‚ ben 22. December 1336. 
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I Wh a Pe und zehentherrlichen Gefällen. 


ge Waiz. | Kom. | Gerſte. | Haber. |ri. 


8.18. B. 


S. I. R 


2.18.43.) 0.18, 8.,18.1 WM.) B. 18. 


5* 





im 





IT * V ae + 





7 Tanzes 
wall 


Königlihes Rentamt. 
Burkart. 





Die aufgefpeicherte fhöne Gerſte vom EmdtesJahr 
1836 wird vorbehaltlicd, höchſter Regierungds Genchmis 
“gung am 
Montag den 16. Januar d. J. 


dahier Vormittags 10 Uhr öffentlich verfieigert, wozu 
zahlungsfãhige Kaufliebhaber eingeladen werben, Die 
Quantität beſteht in 


48 Schäffel auf dem Speicher zu Goͤßweiuſtein, 
und in 
15 Schäffel aufdem zu Pottenſtein. 
Gößweinitein, den 2. Januar 1837. 
Königliches Rentamt Pottenftein, 
Stumpf. 


Die bei dem hieſigen Rentamte für 1834 naturaliter 
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abgelieferto Gerfte zu circa 62 Scheffel wird nebſt 4 
Metzen Erbfen, 
Donnerftag den 12. d. M, Vormittags 10 Uhr 
im rentamtlichen Gefchäftszimmer bahier im beliebigen 
Parthien an die. Meiftbietenden unter Genehmigungs⸗Vor⸗ 
behalt öffentlich verfteigert , wozu man Kaufsluſtige hier⸗ 

durch einladet. ' 
Lichtenfels, am 2. Sanuar 1837. 


Königliches Rentamt. 
Maurer. 
Vom 


Adelich von Grafenſtein'ſchen Patrimonial— 
Gerichte J. Krummenaab 

wurde in dem Schuldenweſen des Zeuchmachers und Krä⸗ 
mers Georg Kalluper zu Krummengab durch Ents 
ſchließung d. d. 12ten v. Mis., gegen welche eine Appel⸗ 
lation nicht augemeldet wurde, der Univerfals Gonkurd 
erfannt. Es werben daher folgende Evdiftstäge — 
ſchrieben: 

I. zur Liquidation und genügenden Rachweifung der 

Forderungen 
Montag 30. Januar 1837, 
II. zur Vorbringung der Einreden Dagegen 
Donnerſtag 2 März, 
III. zur Abgabe der Gegen: und Schlußeinreben 
Dienflag 4. April, 

jedesmal Vormittags 9 Uhr im hiefigen Amtslofale. Sämmts 
liche unbekannte Gläubiger werden unter dem Präjudize 
hiemit vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am Iften 
Ediktotage dem Ausfchluß von gegenwärtiger Conkursmaſſe, 
dad Ausbleiben an den übrigen Evdiftdtägen dagegen die 
Ausſchließung mit den an denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge habe. 

Diejenigen, welche an den Gemeinfchuldner etwas zu 
zahfen oder von defien Vermögen in Händen haben follten, 
werden aufgefordert, biefe Zahlungen und Rückgaben un- 
ter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Vermeidung nechmaligen 
Erfated, nur bei Gericht zu leiften. 

Die Aktivmaſſa befteht im einem Gütl, im Schätungss 
werthe zu 761 fl. und einigem unbedentenden Mobiliare, 
der Echuldenftand dagegen erreicht jegt [chen die Summe 
von 1300 f., und befinden ſich unter diefer 695 fl. Hy⸗ 
pothekſchulden. 


Zur Beräußeruug der Gantrealitäten, beftchend in 


einem Wohngebäude, Stabel, einigen Gründen ac. wirb 
Strihtermin auf 
Donnerftag 26. Januar Bormittags 9 bis 12 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsluſtige hieher geladen werben. ; 
Reuth, am 6. December 1836. 
Das Patrimonialgericht Krummenaab. 
Hofm 


Nicht Amtliche Artikel, 


Huffhmiede-Berpadhtung.) Im obern Markt 
MWeidenberg flieht an der Straße nach Kirchenbingars 
ten und Kemnath die Huffchmicde vom Unterzeichneten auf 
nächte Lichtmeß zur Verpachtung offen. Pachtluftige, 
fähige Huffhmiebe werden hiezu eingeladen. 5 

Wolfg. Matthäus Sahr, Schmiebmeilter. 


Gute Haafenfelle kauft das Stuͤck zu 14 — 16 ir. 
Eberh. Staudt, 
in der Ziegelgaſſe Nr. 215. 








Geburtds und Todesanzeige. 
Geborne. 

Den 31. Dec. 1836. Ein außereheliches Kind, — 
Geſchled ts. 

Den 1. Jan. 1837. Ein außerehel. Kind, männl. Geſchlechts. 

— — Der Sohn des Zimmermanns Raab im Neuens 
wege, 

Den 2. Jan. Der Sohn des Bürgers Götz zu St. Georgen. 

Den 3. Jan. Die Tochter des Keibhufaren Kropf, bei Sr. 
K. Hoheit dem Herrn Herzog Pins dahier. 

Den 4. Jan. Ein außerchel. Kind, männl, Geſchlechts. 

Geftorbene 

Den 27. Dec. 1836. Die Iedige Charlotte Kaifer aue 
Zweibrüden, alt 56 Jahre, 

Den 30. Dec, Ein außereheliches Kind, weiblichen Ges ⸗ 
ſchlechts, alt 2 Monate. 

Den 1. Jan. 1837. Ein außercheliches Kind, männl. 
Geſchlechts, alt 2 Yahre, 6 Monate und 27 Tage. 

Den 2. Jan. , Ein anßerchelidyed Kind, weiblichen Ges 
ſchlechts, alt 8 Monate. 

— — Die abgeſchiedene Ehefrau des Bürgers und Bil 
fermeifterd Schobert im Neuenwege, alt 46 Jahre, 
11 Monate und 11 Tage. 

Ten 3. Jan. Die Ehefrau des Maurergefellen Scheum 
in der Altenftadt, alt 65 Jahre. 


B ayeriſches 


Intelli⸗ genzblatt 








Nro. 4, Bayreuth, Dienftag am 10. Januar 1837. 





Autlihde Artifel 





An den Stadtmagiftrat Bayreuth, dann die Landgerichte Hollfeld, Kemmath, Kirchenlamig, Münchberg, Pronig, Stadt 
ſteinach, Zeufhnig, Tirſchenreuth, Wunfiedel, und das Herrfchaftsgericht Guttenberg. 
(Die Annuitäten- Rüdflände ber Schuldner der Kreishälfs » Caffe betr.) 


Am Namen Seiner Majeftär des Königs. 

Auf den Grund des Landraths-Abſchiedes für den Obermainfreis vom 23. November v. Is., bezüglich ber Nedy 
nungs » Nefultate der Kreishülfs » Caffe pro 1834, hat bie unterfertigte K. Stelle von ben Verhandlungen der Kreis- 
hülfs > Kaffe» Nendantar über bie verfudjte Eintreidung der Außenftände Einficht genommen, und daraus die Lieber 
zeugung gefchöpft, daß die gedachte Nendantur nichts verabfänmt hat, um zu den Annuitäten-Ausſtänden von ben 
Sahren 1833 bid 1835 incl. zu gelangen, daß jedody beren Requifitionen größtentheils fruchtlos geblieben find und 
in der Saumfeligfeit einiger Polizei» Behörden allein der Grund liegt, daß in den Rechnungen pro 1834 Ausſtands- 
Poften vorgetragen find, deren nothwendiges Beſtehen nicht gehörig beſcheinigt ift, und zur Bermeidung einer gleichen 
Mangelhaftigfeit bie Rechnung pro 1834 bie jegt nicht abgeſchloſſen werben konnte. 

Die obengenannten Behörden werden daher bei eigener Verantwortlichkeit, welche gegen bie fäumigen Behörben 
geltend gemacht werben wird, angewiefen, unfehlbar: 

1) binnen 4 Wochen die erefutive Einforberung jeder einzelnen Ausſtands-Poſt zu verfügen; 

2) binnen gleicher Friſt hinfichtlic aller jener Poſten, welche nicht erlangt werben konnten, ber Nendantur 
entweder die Napporte der Gerichtödiener, oder, foferne über die Schuldner das Gantverfahren einges 
feiter it, deßfallſige gerichtliche Zeugniffe mitzutheilen, auf deren Grund die Ausftandsführung in ber 
Rechnung gerechtfertiget werden kann. 

Bayreuth, den 5. Januar 1837. 

Königliche Regierung bed Obermainfreijes, Kammer des Innern. 
Greiberr von Audrian. 
Maltz. 





Bekanumumutma qhunugg. 
(Die Gemeinde⸗Wahl in der Stadt Forchhe im betreffend.) 
Im Namen Seiner Maſeſtät'des Könige: 


Bei der letzten ordentlichen Gemeinde, Erjagwahl in. der Stadt Forchheim find nachfelgende Individuen ers . 
wählt worden: 
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A. Ald rechtöfundiger Bürgermeifter in ftabiler Eigenfchaft der biöherige rechskundige Rath 
Balthafar-Schönfelder, welcher auf den Grund des Schlußſatzes des $. 47 des re⸗ 
vidirten Gemeinde⸗Edikts bie —— Beftätigung Seiner Majeſtät des Königs er⸗ 
halten hat. 

z B.⸗ Als bürgerliche Mapiftratsrähe unit bieffeitiger Beftätigung : 
‘ 17 Wilhelm Bachmeyer, Kaufmann, : 
2) Johann Gottfried Dumpert, Kaufmann, 
3) Gregor Schmitt, Stadt» Baber, 
4) Franz Lechner, Partifulier, 
Als Erfahmänner der bürgerlichen Magiftratd» Räthe: 
1) Friedrih Wittmann, Apotheker, 
9), Morig Neumann, Delongm, 

3) Franz Hirt, Rothgerber. 

Als Gemeinde » Bevollmächtigte: 

1) Johann Saffer, Defonom, welcher für den in ben Magiftrat übergetretes 
nen Gemeinde-Bevollmädjtigten Johann Gottfrieb Dumpert eintritt, 

2) Leonhard Reifer, Bäder, 

3) Andreas Fippmann, Müller, 

4) Frievrih Theiler, Wirth, 

5) Franz Löhr, Müllermeiſter, weldyer für den zum m Mogifrattratf gewählten 
Gemeinde» Bevollmädjtigten Wilhelm Bach meper eintritt, 

6) Joſeph Rath, Bäder, 

7) Leonhard Dumpert, Müller, 

8) Georg Reubel, Wirth. 

Als — ber Gemeinde: Bevollmächtigten: 

1) Paul, Dorfd, Mesger. 

Der mit gleichen Stimmen erwählte Erfagmann Franz Heifer er, Bil 
fer, trat für den in den Magiſtrat übergetretenen Gemeinde⸗Bevollmächtig- 
ten Franz Lehner in Folge des Looſes ein. 

2) Michael Frank, Müller, 

> Johann Burkhard, Müler, 
3) Franz Hebendanz, Wirth, 
Beide in diefer Reihenfelge nad dem Loofe wegen Stimmengleichheit. 
5) Wolfgang Düncyer, Buchbinder. 
Dieſes wird hiemit in Folge des Art. 63 der Wahlorbnung zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Bayreuth, ben 5. Januar 1837. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 

Freiherr von Anbrian. 

Maltz. 





Bayreuth, den 16. Januar 1832, 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Dem Finanzgejege vom 28. December 1831, :$.. 34. entſprechend, werden inachfolgenbe gefeßliche Beſtiu— 


mungen 


* 
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das Anmelden und Eriöfchen von Forderungen ber Privaten an das Staates Aerar — und das Anmelden und 

Erlöſchen der Staats⸗Gefülle und anderer an die Staatskaſſe geſchuldete Zahlungen gegen Privaten betr. 
zur. allgemeinen: Kenntniß gebracht. 

$. 30, h 

„Unabbrüchig dem Gefege vom 1. Juni 1822, welches über die Forderungen aus Titeln vor dom 1. October . 
„A811 und deren Erlöfchen Beftimmung getroffen hat, werben nunmehr auch alle Forderungen an bie Staats» Finanz. 
„und Militair⸗Kaſſen aus ber Zeit vom 1. October 1811 bis zum 1. Detober 1830 ohne Lnterfchied ihres Titels, 
„infoferne fie innerhalb dieſes Zeitraumes:bereitd zur Zahlung verfallen waren,. und zur, Einflagung geeignet geweſen 
„wären, für erloſchen erklärt, ‚wenn diefelsen-nicht- his zum 1. October 1833 bei dem K. Staats ; Miniferium der 
„Finanzen, und zwar ausfchließend nur bei diefem, angemeldet werben. 

„Die Anmeldung der — dem Verfalle unterworfenen Forderungen muß ze... bem Tage bed — 


„Geſetzes und dem 1. October 1833 geſchehen 


„Eine früher angemeldete Forderung iſt geſchützt gegen den Verfall, wenn ſie 
„a) entweder bereits früher bei dem Staats-Miniſterium der Finanzen direkt angemeldet worden war, und 
„der Petent fie unter andbräcdlicher Beziehung auf die frühere Aumeldung -in-dem angegebenen Zeitraume 
„utonirt, ober 
„b) wenn früher die Anmeldung bei anderen Adminiftratioftellen ober Behörden Mat fand, und der Petent 

„ſie innerhalb der vorgefchriebenen Frift im Duplicate bei dem Staats-Minifterium der Finanzen erneuert. 

„Eine zwar angemeldete — von dem K. Staats: Minifterium der Finanzen aber nicht anerkannte und deshalb 
„urückgewieſene Forderung muß innerhalb eines Jahres, vom Tage der Zurückweiſung an, bei den treffenden Gerichten 
„bei Strafe der Präflufien Magbar angebracht werden, 

„Eine zwar recytzeitig angemeldete — von den Finanz s Minifterium vor dem 1. October 1833 allenfalls nicht 
„verbefchiedene Forderung muß längftend in dem Zeitraume vom 1. Dcteber 1833 bis 1. October 1834 bei Strafe 
„der Präfluffon flagbar vor die Gerichte gebracht werden. 

- ‚Unter den forderungen, welche nadı biefem und ben nachfolgenden $$. innerhalb der feſtgeſetzten Zeit erlöſchen, 
„nd nicht begriffen: 
„) alle Reallaſten, welche auf was immer für Eigenthum des Staates haften; jedoch mit der Beichräms 
„bung, daß die Nachholung rüdftändiger jährlicher Gefälle nicht weiter, als auf drei Jahre zurüd aus⸗ 
„gebehnt werben fol; 
„b) alle in ben Ovpothelendachern eingetragenen Forderungen. 
$. 31. 

„Vom 1. Dctober 1830 an, und im gleicher Weiſe für die Zukunft, erlöſchen alle Forderungen an die Staats, 
„Finanz⸗ und Militair » Kaffen aus Titeln jeder Art, wenn fie binnen drei Jahren von dem Tage an gerechnet r wo fle 
„ur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden find, ober wicht eine in dieſem Zeitraume an die Kaffe gefchehene 
„Anmeldung zur Erhebung nachgewiefen werden fantı. 

$. 32. 

„Rüditände an Staatögefällen und andere an bie Staatsfaffen geſchuldete Zahlungen , welche vor bem 1. October 
„1830 verfallen waren, erlöfdpen zum Vortheile der Pflichtigen, wenn fie nicht zwifchen dem Tage de gegenwärtigen 
„Geſetzes und dem 1. October 1833 eingefordert, und da, wo die Schuldner hupothefarifche Sicherheit zu geben ver⸗ 
„mögen, zum Eintragen im Hypothekenbuche angemeldet worden ſind. 

„Vom 1. October 1830 an, und in gleicher Weiſe fir die Zufunft, erlöfchen die verfallenen Staatsgefälle und 
„aubdere an die Staatsfaffen geſchuldete Zahlungen, wenn foldye während dreier aufeinander folgender Jahre nicht eins 
„gefordert, und im Falle zeitlicher Umeinbringlichkeit da, wo die Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu geben vermös 
„gen, zum Eintragen im Hypothefenbuche angemeldet worden find. 

„Nach dem Eintgitte der Erlöfcung kann der Abgabenpflichtige wegen eines Rüdftandes durchaus nicht mehr ver⸗ 


En Pi Ende — En — — — 
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Ffolgt werben, ver verceisente Beamte verliert dießfald jeden Regreß, und haftet bem Staate für alle hierand ent⸗ 
Pringenden Racıtheile. 
„Pflichtend und haftend für rückſtändige Gefälle find nur diejenigen Perfonen oder ihre Erben, welche das Object, 
„aus dem ſich dad Gefällt ergab, zur Zeit befaßen, wo bad Gefäll angefallen ift, vorbehaltlich der Beftimmungen de® 
Ovpocheten· Geſebes und der Prioritãts⸗ Ordnung. 
. 88. 
„Gegen bie nad) den Beſtimmungen ber $$, 30, 31 und 32 des gegenwärtigen Geſetzes eintretende Erloͤſchung 
„findet eine restitutio in integrum nicht Statt; ausgenommen find jedoch minderjährige phofifche Perſonen.“ 
» Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer ber Finanzen. 
Freiherr von Welben, 
Betterlein. Fürlinger. 


(Die Erledigung bee Pfarrei Wiebelsheim, Dekanats Windsheim betr.) 
Im Kamen Seiner Maieſtät des Königb. 

Durch bie Beförderung des Pfarrers Drechſel kam die Pfarrei Wicbelsheim, K. Dekanats Windsheim, 
in Erledigung, was zur vorfchriftsmäßigen, innerhalb ſechs Wochen einzureichenden Bewerbung mit dem Bemerken 
bekannt gemacht wird, baß das Pfarrhaus wegen vorzunehmender Reparatur zur Zeit unbewohnbar ift, daher ber zu 
ernennende Geiftliche vor.ber Hand, bei dem allenfallfigen Mangel einer andern Gelegenheit, feine Wohnung zu 
Windsheim oder Illesheim zu nehmen hat. 

Nach der inı Laufe des — definitiv abgeſchloſſenen Faſſſon iſt mit dieſer Stelle folgendes Einkommen 
verbunden, als: 

A. An ſtaͤndigem Gehalte: 
1) aus Stiftungs⸗Caſſen: j 
a) an baarem Gelde °. . . . . r 300 d. 30 fr. 
b) an Raturalien: 
— 20 fl. — kr. 











4 nun — nn  Romäait fl. . 26 fl. 40 fr. 
1. An Zinnfen von den zur Pfarrei gefifteten Eapitalien . . . e ; — L— f 
1, Ertrag aus Realitäten: 
1) Gebäude: 
Nutzanſchlag der freien Wohnung und der Dekonomie⸗Gebaͤude ss — Fi 
9) Gründe: 
Nutzauſchlag für: 
24 Tagw. AI zz Rth. Aecker . . 19 fl, 30 Mr. 
I» 1 m Bien . i ; o fl. — Mr 
14 Gemeindetheil 21 fl. 30 Mr. 
Pr on Garten . . . . . . it Mr 
77 f. — m 
IV, Ertrag aus Rechten: 
Nutz anſchlag des Gemeinde » Rechts F . A A 8 fl. — FM 
[73 173 Weiderechts [3 Eu [3 . * [3 2 fl. — fr. 
” 173 Forſtrechts * . * * * * 2 fl, 48 fr, 
12 fl. 48 fr, 


Betrag AIG fr 55 Mr. 
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V. Einnahmen aus befonders bezahlt werbenben Dienfted + Bunftionen . . . 
VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen . . . . 


Hievon die Laſten abgezogen mit . 


Uebertrag 436 fl. 53 kr. 


Tl. 31 u 

2 fl. —— tr. 

Summa 466 fl. 29 fr 

. * . 3 fl. — fr. 

Berbleibt ein reines Einfommen von ° . 463 fl. 29 Fr. 


wozu noch bie auf 10 fl. angegebenen freiwilligen, Befchenfe fommen. 


Ansbach, den 28. December 1836. 


Königliches proteſtantiſches Conſiſtorium 


v. Luz. 


v. Bibra, Sekretair. 


——— —— — 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Da über die Zuwagen der Metzger von einer Zeit zur 
anberen von Seiten bed Publikums häufige Beſchwerden 
vorfommen, fo werden bie hierüber vorliegenden Beftims 
mungen hiermit in Erinnerung gebracht, und ſolche zur 
genauen Nachacht für die Metzger, und zur Wiffenfchaft 
für das Publikum hierdurch wiederhelt oͤffentlich befannt 
gemacht: 

1) Eine Zuwage darf nur in dem zehnten Theil des 
verkauften Fleiſches beſtehen. 
2) Sie muß von der nämlichen Fleiſchgattung gereicht 
werden, von welcher das Fleiſch verkauft wurde. 
35 Sie muß ferner brauchbar ſeyn und in einer bürgers 
lichen Haushaltung nüglicd, verwendet werben fönnen. 

Geber Gontraventiondfall, wird auf erfolgte Anzeige mit 
einem Thaler Strafe unnachfichtlic; geahndet werden, was 
mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebradjt wird, 
baß zur. Berhütung von Unterfchleifen, das Fleiſch und 
die Zumagen auf ber im einer befondern, dazu offen ges 
haltenen Fleiſchbank befindlichen Waage, von ber täglich, 
anwefenden Bank/⸗Commiſſion nachgewogen werden kanu. 


Bayreuth, am b. Januar 1837. 


Der Polizei⸗ Senat des Stadt-Magiſtrats. 


Hagen. 
Richter. 


Auf den Antrag eines Hypothekengläubigers wird das 
den Webermeifter Johann Andreas Kolbiſchen 
Eheleuten bahier gehörige Wohnhand in der Spitalgaffe, 


Str.,Bel.r Nr. 182, und E.Nr. 378, worauf ledig 
lich die Steuer aus 2400 fl. Steuer⸗Capital haftet, und 
welches gerichtlich auf 4000 fl. gefchägt wurde, am . 
: 1. Mär; 1837 Vormittags 9 Uhr, 
im Gefchäftszimmer Nr. 11, öffentlich an den Meiftbietens 
ben verfanft. Hiezu ladet man Kaufsliebhaber mit bem 
Bemerken ein, daß die KRaufsbedingungen im Termin bes 
fannt gemacht werden, das Schätungsprotofoll in ber 
Regiftratur eingefehen werden kann, und der Hinfhlag 
nach $. 64 des Hppothefengefeges erfolgt. Bayreuth, 
den 29, December 1836. - 
Ksonigliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 
v. Harsdorf. 
Eramer. 


Da nach bisheriger Erfahrung zuweilen ber Fall vors 
fommt, daß zur Ertheilung eines vorbereitenden oder nad 
helfenden Unterrichts für jüngere Schüler Gymnaſial⸗ 
Schüler. angenommen werben, welche die erforderliche 
Befähigung hiezu noch nicht in hinreichendem Maaße bes 
figen,, fo werben hiemit alle Eltern, welche einen ſolchen 
Unterricht für ihre Söhne wünfchen, in ihrem eigenen 
Jutereſſe gebeten, bdenfelben feinem Gymnaſialſchüler zu 
übertragen, bevor fie über deſſen hinreichende Befähigung 
entweder bei dem Studien» Reftorate, oder bei dem Glafr 
fenlehrer deſſelben befriedigende Erfundigung eingezogen 
haben; überhaupt aber fär diejenigen ihrer Söhne, welche 
bereitd im der hiefigen K. Studien, Anftalt aufgenommen 
find, feinen Privat-Unterricht in irgend einem öffentlichen 
Lehrgegenſtande anzuordnen, ohne vorher mit dem Glafs 
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jenlehrer diefer ihre Söhne Ruͤckſprache genommen zu ha⸗ 
ben; Bapreuth, den A. Januar 1837. 
Koͤnigliches Studien» Rektorat. 
‘Dr. Helb. 


Es wirb zue öffentlichen Kenutniß gebracht, daß.die 
für das Monat November 1835 nnausgelößten -Pfänder 
von Nr. 1678 bid 2695 incl. in dem auf 


Donnerftäg den 19ten dieſes Monats 


Bor » und Nachmittags angefegten Strichtermin an bie 
Meifibietenden gegen baare Bezahlung verfauft werben 
folen. Bayreuth, ben 6. Januar 1837. 
Die Leih⸗ und Pfaudhaus-⸗ Berwaltung. 
Scherber. Kroher. 


Dieſes wird Kaufsliebhabern hiemit befannt gemacht. 
Bamberg, den 3. Januar 1837. 
Königlichen Kreids und Stadtgericht. 
Dangel. 
Rũdel. 





Bekanntmachung. 
(Die Roßmärkte und die damit verbundenen Rindvieh⸗ 
märfte zu Aus bach beireffend.) 
Vom Magiſtrate 
der Königlich Bayeriſchen Kreishauptſtadt 
Ansbach 
wird hiermit zur Öffentlichen Keuntniß gebracht, daß in 
biefem Jahre bahier in der Königl. Bayer. Kreishauptſtadt 
Ansbach der erſte Roßmarkt 
Montags den 30. Januar, 


” 


- dann der weite Roßmarft 


In ber Bierbräuermeifter Georg Mid sel Bar 
'delmes’shen Theilungsiache werben 
Montag den 16ten db. Mts., Bormittage 9 
bis 12 Uhr und Nachmittags 2 bis 5 Uhr und 
in den folgenden Tagen zu benfelben Stunden, 

in der Behäufung Diftrift I. Ne. 233 nachfolgende Wein: 
forten gegen baare Bezahlung Öffentlich verfteigert, ale: 

1783er Sommeracher, beiläufig 14 Eimer, 


1794eru.der „ „- By 
1804 „ u: 
1807er r Fa 
.181 1er ff Pr TA u 
1811eru. 18er, „ 8 u 
1827tr " 7) 12 ,„, 
1804er Rheinwein, 14 
1804er Eſchendorfer, 14, 
1811er Frankenwein, „ 9.» 
1811er. Oftheimer, „ 16 „ 
1822er 7 " 1.4: 
1827er n „ 1 „ 
1834er „ ff 11: „ 
181 1er Möbdelfeer, 14 
1827er Oberſchwarzacher, 14 m 
1832er Bamberger, * 11 u 
1833er 5 „ 66 „ 
1834er ” „» Mm 
1835er " — 4A408 
Moſt Er 


Montags den 27. Februar 
abgehalten wird. Dabei bemerken wir, daß im verflöffe- 
nen Jahre am erfien Roßmarfte 748, am zweiten 559, 
an beiden Roßmärlten alfo 1298 Pferde zu Marft ges 
bracht und 1218 Pferdefauf » und Taufchverträge ger 
ſchloſſen worden find, ingleichen daß die Gefammtfumme 
aller Verkaufspreiſe 115,757 fl’ betragen hat. 

Eben fo bringen wir zur Kenntniß, daß, fo wie in 
früheren Jahren, fo and) in diefem ein großer Rind 
viehbmarft an dem nach jedem der beiden obi- 
gen Roßmärkte folgenden Dienftage flatrfinder. 

Auch hiezu_ bemerken wir, daß im vorigen Jahre am 
erſten Rindviehmarkte 544, am zweiten 564, an beiden 
Märkten alfo 11085 Stüde Vieh eingebradjt und daß hies 
von 852 Stüd für die Geſammtſumme von 71,356 fl. 
veräußert worden find, 

Zugleid; machen wir auf die beftehende Anordnung 
aufmerfiam, nad) weldyer jeder auf obigen Märften ab» 
geſchloſſene Kauf oder Tauſch, und zwar Roßhändel auf 
dem Rathhaufe, Rindvichhändel aber vor der Commiſſion, 
welche ſich auf dem Rindviehmarkte befindet, bei Strafe 
angezeigt werden müffen. 

Ansbach, 2. Sanlar 1837. 
Endres. Stirl 

Nachdem das gegen Johaun Renner in Kirchen— 
humbach ergangene Erkenntniß auf Eröffuung bes Univer⸗ 
als Conkurſes nunmehr die Rechtskraft erſchritten hat, fo 
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werben bie gefeglichen Ebiftötäge hiermit ausgeſchrleben, 


*und zwar wird 
1) zur Liquidation und zum Nachweiß ber Forderun⸗ 
gen auf den 
10. Februar 1837, 
2) zum Vorbringen ber Einreden auf den 
6.März, . 
3) zur Schlußverhanblung auf den 
6. April 1837, 
jebedmal Vormittags Termin anberaumt, in welchem fid) 
unbekannte Gläubiger einzufinden haben Das Ausbleis 
ben am Iften Ediktstage hat den Ausſchluß von der Gants 
maſſa, das Nichterfcheinen an den beiden andern Tagen 
die Präffufion mit der beteffenden Handlung zur Folge. 
Diejenigen, welche etwas vom Vermögen des Gantirers 
in Händen haben, werden aufgefordert, ſolches bei Strafe 
des Erfages, jedoch vorbehaltlich ihrer Rechte bei hem 
Eonkurögericht zu deponiren. Zugleich dient zur öffent 


lichen Kennmiß, daß zum Berfauf der Gantrealitäten, 


beftehend in einem Wohnhaus, 4 Stadel, 6 Tagwerf 

Feldern, 14 Tagwerf Wiefen, +4 Tagwerf Waldung, 

zuſammen auf 830 fl. geihäut, fo wie des vorhandenen 

Mobiliare, Termin auf den 

11. Februar 1837 Vormittags 9 Uhr 

in loco Kirchenthumbach anberaumt wurde, in welchem 

Tich beſitz- und zahlungsfähige Kaufeluftige im genannten 

Drte einzufinden haben. 

ber 1836. 

> Königlicyes Landgericht Eſchenbach. 
Sensburg. 





Der Bauer Georg Schleicher zu Degelsdorfihat 


ſich für zahlungsunfähig erflärt und freiwillig dem Gons 
kursverfahren unterworfen. 
Eviftdtäge ausgefchrieben und zwar: 
1) zum Anmelden und Nachweiſen der Forderungen 
auf den 
30. Jänner 1887, _ 
2) zum Vorbringen der Einreden auf den 
24. Kebruar, 
3) zur Schlufverhandlung auf den 
22, März, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, Termin anberaumt, in wel⸗ 
chem ſich unbefannte Gläubiger dahler einzufinden haben. 
Das Ausbleiben am “Iften Ebdiktoͤtage hat den Ausfchluß 


Strafe des Erſatzes zu deponiren: 


Eſchenbach, den 22. Decem⸗ 


Daher werden die geſetzlichen 


von der Gantmaſſe, das Nichterſcheinen an den beiden 
andern Tagen die Präkluſſon mit der betreffenden Hand» 
lung zur Folge. Zugleich werden diejenigen, welche etwas 
von Bermögen des Gantirers im Händen haben, aufges 
fordert, foldies bei Gericht vorbehaltlich ihrer Rechte bei 
Eſchenbach, am 10. 
December 1836. 
r Königlichee Landgericht. 
Sensburg. 





Auf deh Antrag eines Hypothekengläubigers wird das 
dem Weber Johann Felbinger zu Breitenbach zuge 
hörige Orundvermögen, beftchend in einem Wohnhaufe, 
Scheune, Hofraum, Grasgarten und halbem Gemeinde: 
recht, dem öffentlichen Berkaufe ausgeſetzt und Striche: 
termin auf den 

20. Januar 1837, Bormittags 9 Uhr 
vor dem K. Landgerichte dahier anberaumt, zu welchem 
beſitz und zahlungsfähige Käufer eingeladen werden. 
Ebermanuftadt, den 16. December 1836. 
Königliches Landgericht. 
Woſer. 





Die aufgeſpeicherte ſchöne Gerſte vom Erndte-Jahr 
1836 wird vorbehaltlich höchſter Regierungs-Genehmi— 
gung am 

Montag den 16. Januar d. I. 
bahier Vormittags 10 Uhr öffentlich, verjteigert, wozu 
zablungsfähige Kaufliebhaber eingeladen werden. Die 


"Quantität befteht in 


48 Scyäffel auf dem Speicher zu Gößmeinftein, ' 
und in 
15 Schäffel aufdem zu Pottenſtein. 
Gößweinftein, den 2. Januar 1837. 
Königlicyes Rentamt Pottenftein, 
Stumpf. 


Behufs der erbfchaftlichen Auseinanderfekung wird das 
mit der Ar. 137 bezeichnete Trüpfhaus zu Gonradsrenth, 
welches zur Berlaffenfchaft des allda verlebten Webermei: 
fters Leonhardt Höfer gehört, hiermit dem’ öffentli- 
hen Verkauf unterftellt und Licitationstermin auf 

Dienftag den 31. f. Mts. Januar Vormittags 10 Uhr 
im herrſchaftlichen Schloß zu Gonradereuth angefegt, wos 





‘zu’ hierdurch befitz umd zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit 
dem Anhang eingeladen werden, daß das Haus auf 879fl. 
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"35 fr. tarirt worden ift und bie Tarationdverhanblungen 
im hiefigen Amtslokale des unterzeichneten Patrimonials 
richters eingefehen werben fönnen. Hof, am 17: Decems 
ber 1836. 
Das Freiherrlich von Reigenftein’fche Patrimonialgericht 
U. Elaffe Conradsreuth. 
Barſch. 


ueberſicht 
ber am heutigen Wochenmarkt beſtaudenen Getraibtpreife. 
Preis per Schäffel: 





köchfter, mittlerer. niebrigfter, 
Walz 11.24 108.57. 101.30 
Korn . 8l. 24a fr. 8fl. 12kr. 8fl. — kr. 
Gerſte— Bi.ıık. s.—f. Tide 
Haha . .» 51a Afl. 36kr. Afl. — kr. 
Erbſen. — fi. — tx. — fl. — tx. — il. ⸗ ir. 
viuſen —f.—h. — fi. — kr. — il. — br. 


Bayreuth, am 28. December 1836. 
Der Stadt » Magiftrat. 









Nicht Amtliche Artikel 


.(Eulmbadh) Anfündbigung für Blumen 
freunde. Zu bevorfichendem Frühjahre empfehle id) 
mein diesjähriged Verzeichniß über Gemüße, Gräfer, Klee 
und Blumenfaamen, welches wieber manches Neues enthält, 
wovon ich nur 8 Sorten Schyzanthus, worunter atro- 
purpurea pl, und tricolor, neue Schyjanthe, befindet; 
4 Sorten Escholzien, worunter Eschol. Wallensteini 
neu geftreifte, 5 Sorten Clarkien, 5 Sorten Gillien, 
14 Varietäten Zinnien elegans, 18 Sorten Salpiglo- 
sen, woraus mehrere Rüancen entitehen; ferner 12 Sors 
ten Petunien, eine der ſchönſten Zierpflangen und Wohl 
geruch für Töpfe und freie Land, Phacelia tanacefolia 
und Rosea, neu, Colliopsis bicolor, Variet, brunii, 
Chuphea silenoides, fehr ſchoͤn, Zpumopsis elegans, 
Nemophilla phacelo; des, blaue Liebeshainblumen, 
Viola maxima und Regina, Camelien Balsamine, fers 
ner 24 Sorten gefüllte Röhrs After, 12 dergl. Zwergs 
Aller, 8 Sorten Celosien oder Hahnenfamm, 31 Sors 
ten engl. Sommerlevcoy, 20 Sorten dergl. halb engl., 12 
Sorten dergl. engl. Herbits, 12 Sorten bergl. halb engl. 
Herbſtlevcoy; für die Sämlingenstevcopen wird für 3 
Theile Gefüllten garantirt; ein Sortiment Gurken. von 





6 der neueften Sorten in verfchiebener Länge von 15 bie 
42.300. Die Preiße find möglich, billig geftellt. 140 Sors 
ten ausgezeichnete Dahlien ober Georginen, alle nad 
Mapitab angegeben, und in billigen Preifen geftellt. 
BVerzeichniffe werben gratis — Briefe und Auf 
träge erbitte id; mir franco, 
Auch reife Ananass Früchte fü ud zu haben bad Städ 
if 16 kr., Ufl. 30 kr. bet. 
Culmbach, den 4. Januar 1837. 
Carl $. Tiſchinger,“ 
Kunfts und Handelögärtuer, 


“ (Bayreuth, den 4.Jan. 1837.) Ein dahier angestell- 
ter Staatsdiener ist erbötig, einige Söhne auswärtiger 
Aeltern in Wohnung, Kost und Aufsicht zu nehmen; 
so wie-er dieselben auch an dem, seinen beiden, das 
Gymnasium besuchenden Knaben, von ihm selbst täglich 
ertheilt werdenden Privat - Unterricht Antheil nehmen za 
lassen, bereitist. Frankirte, mit der Aufschrift A. Z. 
verschene Briefe, befördert die Redaktion dieses Blattes. 


Auf Lichtmeß d. Is. find Too bis 800 fl. rhl. gegen hye 
pothekarifche Sicherheit zu verleihen. Das Nähere bei der 
Redaktion diefes Blattes. 


Ein gebrauchtes Canapee wird zu kaufen geſucht; mo? 
fagt die Redaktion diefes Blattes, 


Es find 3000 fl. und 5000 fl, Capital ganz ober 
theilweife gegen Riftungsmäßige Verficherung zu verleihen; 
Auskunft darüber ertheilt der Unterzeichnete. 

Bayreuth, ben 5. Jänner 1837. 
Mainberger, 8. RedinungsCommiffair, 


Das — im beiten Bauzuftande ſich befindende — 
Wielandifhe Wohnhaus in der Judengaſſe kann ftünds 
lich verfauft werden, Das Nähere bei Wieland im 
heiligen Kreuz. ’ 





Kurs der Bayerischen Staatd» Papiere. 


Augsburg, den 5. Januat 1837. 
Staatd-Papiere. | Papier, I Bett. 


Obli ztonen a4 mit Coup. prpt. | 1012 1014 


ditto „ „ 2mt. 


2. ä 34 2 prompt „ |. 100% | 
ditto its dMonat * | 
Promeffen auf Bank⸗Actien, per 


Stud Agio . - » 31 | 


.33 — 34 


 VIElUnter-Mainkreis 


men 
Wirkliche Einnahme 


4 der 
Behörden und Privaten 









fl. pf. fl. ir. fl. | fr. Ipf 
229 2 | Landgeriht Aruſtelu 229 2 2 45 
47 2 n Aſchaffenburg 47 51 2 
55 5 7 Biſchofs he im 35 10 5 
87 — Bruͤcke nau 87 4 _ 
107 — Dettelbach 07|5|35 u|lı 
302 = „ Ebern 3502 15 - 7 
123 1 „ Eltmann 123 28 1 
31 1 Euerdorf 31 36 1 
57 = " Gemünden 56 15 | — r Jız 
66 1 m Geroljbofen 66 2 1 
69 1 " Gleusdorf 69 13 1 
80 ı " ———— 80 53 1 
129 = 2 aß furt 1290| 33 !_ 
126 2 7 Homburg 125 55 2 6 
129 * Karlſtadt 128 85 — 29 
45 1 ff Kiſſingen 44 4 I _ ı!ı 
1 — ⸗ 1 en 
100 1 „ Kisingen wo | 31 | ı 
8 5 ” Klingenberg 84 91 3 
4109 3 7 Köntgshofen 0 109 59 3 6 
15 2 ” 7) 15 5 2 
159 *— Lohr 150 19 — 21 
282 h * Warktſteft 132 | 10 | ı 
127 1 „ Mellerlqh ſtadt 125 135 |_ ı Isılai 
1 2 " 7 } ı 15 2 
143 2 " Münnerftadt 144 14 2 8 
121 2 72 Meuftadbt 120 15 1 47 ı 
112 — „ Obernburg 12 ._ _ 
154 _ „ Ochſe nfurt 153 in I1_ u 
266 — Roͤttingen 265 10 2 »’| 2 
13 zu 7 Rothenbuch 14 44 An 
548 ı " Schweinfurt 546 59 | 2 ı 2015 
155 u „ Vollach 155 531 | — 
183 2 " Werned 183 12 2 
14 ı „ Welpers 4 |a7|2 als 
a * " ” — 30 — 
141 2 ” Würzburg r.d. M. 111 36 2 
150 2 ” [73 l. d. M. 149 37 2 43 3 
10 2 ” " 10 8 2 
1 — * 1 55 — 
157 2 Hrrſchaftsgerlcht Amorbah 57’ Isola 
156 * 7 Miltenberg 1356 | 6 
16 — „Gersfeld 16 25 | 
50 7) Klelnheubach 50 36 = 
42 — [7 Kreusmwertheim 42 19 — 
24 - „ Marftbreit PT Br 7 
61 2 7 Demlingen 61 49 2 
2 T 2 7 nv 2 7 2 
5 





Wirflihe Einnahme 













fl. fra | pf. Br nn l fl. ke I yo M ee vi. 
100 2ı 7-7 Hetihfitg, Rothenfels 100 2 |\— 9 
ar a. 2 —— RATEN - =! 14 2 
1 13 2 = PA 1 14 2 
ı u 1 Nadenhauſen 70 55 1 6 
2 — un 36 ” 22 — — 
56 aa T 7 | Eommerhaufen 56 it | — 
RB 3) 5 ir Sulzheim 88 5 3 
3 1 ” Tanu 26 s 1 
2% g |» Wileſentheid 24 9 a 
390 | si - Stadtmagitrat Aſchaffe nburg 390 4 | = 
20 eu — — 20 21 | — 
450 N 2 7 Schweinfurt 449 55 2 12 
507 —u4 = * Würzburg | 507 — |- 
700 — == 7) ; ff) 699 39 * 21 
sy) 40 2 89 40 2 
52 22 1 — Ifal. General: ommifär und Regierunge-Pri: 
| j ſident af v. Rechberg und Rothen— 
loͤwen te. 32 —— 
22 | — — Harmonie zu Würzburg 22 — — 
3 — — (Bon der Stahel ſchen Buchhandlung "gefammelt 3 — — 
— Won der Etlinger ſchen Buchhandlung geſammelt A De N ER 
7829 ı 31 2 Summa totalis . 8 ji 23 (I u I9| 2 
vin. Rheinkreis. 
R. pf. e.. 5 36 Ik | R, | fr. | — 
241 — Hand: Commlſſarlat — — 241 J 
181 = PP Eufel 181 TI1— 
532 — um Franfenthal 582 | — 
57: * Germersheim 572 32 - 
252 2 „ Homburg 232 10 2 
142 = —31 Kalſerelautern 142 10 | = 
354 2 n Kirhheimbolanden 354 28 | 2 3 
738 — * Landau 758 21 *— 
528 2 „ Fe 527 | 13 | 2 51 
10% — Stadt eunade 10% 43 — 
“2 — Eand⸗Commiſſarlat Fmarn } 92 1 | — 
36 — 7 56 537 — 
495 — * Spever 7 495 13 | - 
2u8 2 m Zwelbräden 296 40 2 L; 31 
100 — IGaflno zu Landau TR: 100 1 
Summ + .» 4717 55 | =] 2 | _ 


1500 


1525 


IX, Gernere Beiträge und Sammlungen. 





— freihern M. P: von Mothihlld und Soͤhue 

zu Zranf . I 2301 — |- 
3 Won der kal — Bergwerts und Sal 

nen: Adminfitration zu Münden  » 1524 2 | 5 
— und den iht untergeordneten Beamten 52 — 1. 


31 Summa. s 123855. | 8] 
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Bheberniliu ng 


. } 


Soll: Einnahme 


Damen 





Iſar⸗ greis 

4064 29 ũnterdonau⸗Kreis 

5570 14 MegensKrels . 

7165 28 Dberdonau: Kreis 

7688 + 9 Rejzat⸗· Krels 

2977 58 Obermain Kreis... 

7829 53 UImtermalin: Kreis 

4720 20 Rhelutrels . d 

2856...|, 726 Fernere Privar- Beiträge 
51512 | 52 Summa totalis 

-4 
I I, u 

VL) 


(Die erlebigte proteftantiihe Pfarr- Stelle O bera⸗ 
dorf im Egl. Detanate Schwelnfurth betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die dur die Emeritirung bes Pfar- 
rers Greis erledigte proteftantifche Pfarr: 
Stelle in Oberndorf, Pönigl. Defanats 
Schweinfurth, wird hiedurch mit dem 
VBeifage, daß ein Drittel des jährlichen Ger 
famt = Einfommens an den emeritirten Pfar⸗ 
zer abgegeben werben muͤſſe, zur Bewer⸗ 
bung innerhalb ſechs Wochen ausgefchrie- 
‘ben. Der faffioniete Ertrag‘ diefer Stelle 
iſt folgender : | Ä 


1.) An ftändigem Gehalte: a) von 
der Gtiftungs = Kaffe Oberndorf: 1.) an 


er 
Behörden uud Privaten 


denden Dienfles- 











Wirkllche Einnahme | Manco 
fl. - Ip Jii. | er. I pf. 
10635 2 2 6.4815 
4051 18 s 1’ ı9 | — 
5567 5 28 3 | 9 — 
7159 46 5 5 42 — 
7635 52 3 1 17 | — 
2973 s — 4 1012 
7sı8 23 _ 11 29135 
4717 535— 2 25 — 
2856 26 si — | 
es 
. . 51464 40 | 48 | 12 | 2 


baarem Gelde 512fl. 30 fe.;. 2.) an MNa⸗ 


turalien zıfl. 64fr.; b) von andern Gtif: 
tungs = Kaffen: am baarem Gelde 45 fl.; 
3.) ausıGemeindesKaffen : a) von der Ge⸗ 
meinbe Oberndorf: 1.) an baarem Geld 2 fl. 
Ab kr.j 2.) an Maturalien äfl. 54äfr; 
b) aus anderen Gemeinde⸗Kaſſen: 1.) von 
der Siadt Schweinfurt Bade“ 34 fr. ; 2.) an 
Maturalien für Holz ꝛc. ıc. ı351fl..15E&r, 
II.) Ertrag aus Realitäten: freye Wohnung 


im Pfatrhanfe nebft dem Genuffe der Defo- 
noinie = Gebäude angefchlagen zu 25 fl.; 


+ Tagwerf Wieſe 20fl.-36Pr. III) Er: 
trag aus Rechten: au aid: Nechten 5 fl. 
IV.) Einnahmen aus befonders; bezahlt wer⸗ 
unktionen 5ıfl. 65 kr. 
Total: Betrag der Einkuͤnfte 669 fl. 414 kr.; 
tie Laften betragen. 22fl. Die reinen Ein: 
fünfte beftehen demnach in 647fl. 415 kr. 


5 * 
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Hievon kommt F für den emeritirten Pfarr - S 12 fl, 114 fe; 1Schffl. 1 Mg. 2 Vrlg. 
ter in Abzug mit 215fl. 84 kr.: verbleiben 15 Sdl. Gerſten a 7fl. — sfl. sale; 
in Summa 431fl. 474 fr. ı Schfil. ı Meg 2 Vierlg. 15 Sdl. Haber 


asfl. = 5fl. she; 2.) von der Kirche 
Bayreuth den 16ten Dezember 1856. 13$ Klafter weiches Hol; bayerifchen Maaßes 


or: ; um a5. 5. —=sıfl. IL) An Zinfen von 
Königlich proteſtantiſches Eonſiſtorium geſtifteten Capitalien 26fi. II.) Ertrag 
eendel aus Realitäten: Anſchlag der freyen Woh— 
nung im Stadt-Predigerhauſe mit einem 
kleingen Gaͤtichen zu 50fl. IV.) Einnahmen 
von befonders bezahle werdenden Dienflegs 
Zumftionen 22fl. sı4 fr. V.) Einnahmen 
aus obfervanzmäßigen Gaben und Games 
— lungen sfl. Total-Betrag der Einkuͤnfte 
sırfl.arke. Laſten afl. 26kr. Bleibt 
ein reines Einkommen per 916 fl. 21kr. 

VL) Un fregwilligen Geſchenken afl. 


Hagen. 


VII) nd 
Bayreuth den 16ten Dezember 1856. 
(Die erledigte zweite proteitantifhe Pfarr : Stelle In 


Sulada q beit.) Koͤniglich proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Am Namen: Sr. Majeftät des Königs. Freudel. 


Durch die Befoͤrderung des zweiten 
Pfarrers Sturm auf die Pfarren Auf: — 
kirchen iſt die zweite proteſtantiſche Pfarr⸗ 

Stelle zu Sulzbaſch in Erledigung gekom⸗ 


men, welche hiemit zur Bewerbung inner⸗ Bess 
halb {je hs Wochen öffentlich. ausgefchrie- 
ben wird. 
Der Ertrag ift nach der abgefchloffenen Kreis » Motizen. 


Faflion vom ı7ten Julius 1339 folgender: 
I.) An ftändigem Gehalt: aus tif: | 
tungs » Kaffen: a) an baatem Gelde von Durch allerböhfte Entſchließgung vom ztm De» 
ben raz. Meffen 530 fl.; von der Plombir gembre d. 36. wurde dem Pfarzer Jofeph Rapp ım 
(den Stiftung 25fl.; b) an Naturalien: Ofterſchwang die Pfatrey Nieden Staufen, Big. 
1.) von den raz. Meffen: 9 Schfil. 2 Metz. Meiter, alergnädigR verlichen. 
5 Vierlg. 3 Sol. Korn & ı0fl. = 94fl. 
47a; ı Schffl. 13 Sdl. Waizen & 19 fl. 
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Seine Wajeftät ber Konig haben 
durch allerhächfte Entfchliefung vom 2ten Dezem ⸗ 
ber d. Je. dem Priefter Joſehh Hartmann Cape 
tan in Sonthofen die Pfarrey DO fterfhwang kdg. 
Immenfladt, allergnädigft zu Übertragen geruht. 





Durch kgl. Regierungs-Entfhliefung vom Hten 
Dejember 1836 wurde bem für das Ite Caplas 
lanepsBenefizium in Lauingen präfentirten 
Priefler Simen Haffenmüller Benrfütums- Vi⸗ 
car daſelbſt bie Landeshereiiche Beſtaͤttigung exiheilt. 





Die Adminiftration dee Schaden» und Jeh⸗ 
Lin’fhyens, dann bee Dom» Stipenbien-, und 
der Freiherrlich von Stauffenberg'ſchen 
gandfhul:-Stiftung in Augsburg if nah 
bem Tode bes bisherigen Adminiftrators, Rechnungs⸗ 
Mevifors Rittler, durch Re⸗glerungs ·Entſchließung 
vom Hten Dezember, dem Revidenten Sebaſtian 
Werber im Rechnungs-Kommifſariate der Kam- 
mer des Innern, proviforifch Tibertragen worden. 





Gekanntmachung.) 


(Eine zu Augsburg erledigte Lotto⸗Einnehmer Stelle 
betreffend. 


In der kgl. Keeishauptftabt Augsburg iſt ein⸗ 
Rotor Cinnehmer⸗Stelle erledigt. 

Bewerber um biejelbe können nur aus dem 
Stande der Givils und Militär» Quiesjenten und 
Penfioniften zugelaffen werben, und jeder Kompetent 


— —— — — 
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bat durch Zeugniße nachzuweiſen, ob er des Ges 
ſchaͤfts kundig und bie erfoderliche Kaution zu lei⸗ 
ſten im Stande ſey, wieviel er als Duiesgenzs Ge⸗ 
halt oder Penfion beziehe, bey welcher Kaffe, und 
ob nicht ein heil hievon ſchon einem gerichtlichen 
Abzug unterliege ? 


Die Geſuche mit ben entſprechenden Dfferten 
und Nahmeifen find binnen 4 Woden bep ber uns 
tergeichneten Stelle einzureichen ; wobey Übrigens noch 
bemerkt wird, daß Militär - Individuen nur in 
dem Fall ſmitbewerben. können, wenn ihnen eine les 
benslaͤngliche Penfion bewilligt if. 


Münden am 24tem Dejember 1836. 
Königliche GeneralsLotto » Adminiftration, 


Wüuͤhr. 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 





1.) &) praes. ben 3756. 


Gekanntmachung.) 
Vom unterfertigten Gerichte wird hiermit 


auf den Antrag elnes Hypothefar » Gläubigers 
des zur Verlaßenſchafto⸗Maße der Schneiders 


Ehefrau Therefia.Rothneigergebhbrige Wohn 
Haus Lit. C. Nr.:282 am: Hunoldögraben dem 
dffentlihen Verkaufe umterftellt , und hiezu 
Berfteigerungds Termin auf Montag den 25ten 
Jaͤnner 1857 Bormittagd von 9 bis 12 Uhr au⸗ 
beraumt, wozu Zahlungsfähige Kaufs⸗Liebha⸗ 
ber mit der Bemerkung eingeladen werden, daß 
in fo fern In diefen Termine das Angebot den 
erhobenen Schaͤtzungs⸗Preis zu 2400 fl. erreicht, 
auf ben Grund des 8.64 des Dppothefen»Befehs 
zes vom Iren Jani 1922 ber Hiuſchlag ſogleich 
erfolgen wird. 


Augsburg am 25tem Dezember 1856. 


Königliches Kreis. und Stadt. « Gericht, 


v. Silberborn, Direktor. 


Diepler. 


2.)- praes, deu 35 56. 
(Bekanntmachung.) 


Indem Debit⸗Weſen des Michael Schwarz 
von Ellzee, wird deffen Anweſen, beftehend in 
Haut, mebit daran flofenden Aeckern, dann 
weiter 55 Jaucherten Weder, und 15 Tagwerk 
Wieſen nah den Beflimmungen $. 64 des Hp» 
pothelen « Geſetzes den I6ten Jänner 1837. im 


Wirthöpaufe zu Ellzee, Mittags von 12 bis 
Wahr dffentlich verfteigert. 


Kaufd-Bedingniffe, und Laften werden am 
Berfieigerungsd » Tage befannt gemacht werden. 


Dem Gerichte nicht bekannte Kaufs-Liebha⸗ 
ber haben ſich über Vermdgen, und Leumund 
aus zuweiſen. 


Roggenburg den 21ten Dezember 1836. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Geislinger, Landrichter. 


Gekanutmachrug.) 


Der Unterzeichnete, durch Pal. allerhbchſtes 
Refeript vom 29ten v. Mis zum Mechtö « Ans 
wald in Donaumdrtb ernannt, bringt diefes mit 
dem Bemerken zur dffentlichen Kunde, daß er 
feine Praxis bereitö angetreten habe. 


Donauwdrth am 27ten Dezember 1856, 


€. Arends, 
fol. Advokat. 


A — TE + Be Net! 
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4.) b) praes. den , 56. 


(Ediftals:Vorladung.) 


Peter Schenk, Bauerdfohn von Artbrum 
dieß Gerichtö, geboren dem Zten März 1781, 
nachhin Gemeiner im Fhnigl. bayer. 7ten Liniens 
Infanterie » Regiment (Pappenheim) ift feir dem 
ruffifchen Feldzuge vermißt, und weder über 
deffen Leben oder Tod noch über deffen Berhält« 
niffe und jetzlgen Aufenthalt ift etwas befannt 
geworben. 


Auf Antrag feiner nächften Anverwandten 
werben derfelbe oder feine allenfallfigen rechts 
mäffigen Defcendenten hiemit aufgefodert, in 
Zeit eines halben Jahres a dato fih um fo 
gewiffer hlerorts zu melden, als auſſerdeſſen 
nach Ablauf obigen Termins, Peter Schent 
fir verfhollen erklaͤrt, und fein Vermbgen, 
beftehend in 300 fl. Elterngut , feinen nächiten 
Berwandten gegen Eaution audgefolgt werben 
würde, 


Alchach den 18ten Nov. 1856. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 


Forſter, Landrichter. 
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5.) .b) praes. den % 56, 


(EdiftalsLadung.) 


Wolfold Inderſt, lediger Binderd.Gefell 
vom Markte Hohenwarth, bat fidy bereits 
fchon feit mehr ald 25 Jahren auf die Wane 
derihaft, und mamentlih nah Wien beges 
ben, feit biefer Zeit aber nichts mehr von fich 
hören laſſen. 


Auf Antrag der naͤchſten Seiten: Derwand: 
ten wirb nun gedachter Wolfold Inderſt, 
oder deffen allenfallfige ebeliche Descendenz auf: 
gefoderr, fich innerhalb 6 Monaten von baute 
an gerechnet, dahler zu melden, und gebbrig 
zu legitimiren, aufferbeffen er für verfchollen 
erflärt, und fein bieher auf 7Ifl. erwachfenes 
Elterngut an feine naͤchſten Verwandten gegen 
Caution ausgefolgt werben würde, 


Schrobenhaufen den 2ten Dez. 1856. 


Königlich Bayeriſches Randgericht. 


Ramfauer,, Landrichter, 


—— 
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Nro. 5, Bayreuth, Donnerſtag am 12. Januar 1837. 





Amtliche Artifel 





Bela nt mma hun 
(Die Praris- Ausweife der zum Staatsdienft abfpirirenden Rechtspraktikanten betr.) 
Am Namen Greiner Majeftär des Könige. 

Nach ben beftehenden BVorfchriften müffen in das Kreis-Qualifikationsbuch einer Regierung über bie zum Staatds 
dienft adfpirirenden Rechtspraktikanten alle diejenigen eingetragen und binfichtlich ihrer Beſchaſtigung fortgeführt wer⸗ 
den, welche bei derſelben bie Conkureprüfung erſtanden haben. 

Nun finden ſich aber in dem Qualifikatiensbuche der unterfertigten Regierung vorzüglich über diejenigen Indivi⸗ 
duen, welche bei Abvofaten fid, der Praris widmen, feine Notizen vor, weil mit wenigen Ausnahmen alle Anzeige 
des Aufenthalte und ber Beichäftigung derfelben abarht. 

Dieß veranlaßt zur öffentlichen Aufforderung an diejenigen Nechtöpraftifanten , welche fich nicht in das Qualis 
filationsbuch der Polizeis oder Gerichtöbehörbe ihres dermaligen Aufenthalte® eingetragen wiffen, daß fie jährlich vers 
fchloffene Zeugniffe der Advokaten, bei denen fle in Praxis ftehen, unmittelbar dahier vorlegen, widrigenfalld anges 
nommen werben wird, daß fle, auch im Fache der Advokatur eine Anftellung nicht fuchen. 

Uebrigend wird die Verordnung allgemein noch in Erinnerung gebracht, daß Gandidaten, welche in einen ans 
bern Regierungsbezirf übergehen, davon Anzeige zu erflatten haben, damit der Regierung, in deren Kreis fie ſich 
begeben, ein Auszug aus dem biefleitigen Qualifikationsbuche mitgetheilt werde. i 

Bayreuth, ben 8. Januar 1837. u 
Königliche Regierung ded Obermainkreiſes, Kammer ded Innern. 
Freiherr von Andrian, 
Malt, 
An ſaͤmmtliche Diſtrikts- Potizeibehörden des Dbermainkreifes. 
(Die Bekanntmachung der Beſchlüſſe uͤber Einziehung von Gemwerbs Privilegien bett.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Sämmtlidyen Diftrittes Polizeibehörden des Kreifed wird nachfiehende Minifterial» Entfchlirfung vom 2ten d. 

Mis. zur Kenntnifnahme und Nadyachtung hierdurch befannt gegeben. Bayreuth, den 10. Januar 1837. 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Rammer des Innern, 
h Greiherr von Andrian, 
Maltz. 
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Staatd-Miniterium bes Innern . 

Der 8. Regierung bed Jarkreiſes, K. d. J. wird eröffnet, daß es zu Berfügung der, im revlviszirten 
$. 68 der früheren Infirufticn zhhr Belljufe des Gemwerbögefeges, geboterien Befanntmachung aller nach $. 7 Nr. 
3 derſelben Yuftruftion von Amtöwegen verfügten Beſchlüſſe über Erlöfchen eines Gewerbs » Privilegiums genüge, 
wenn diefe Beſchlüſſe den Betheiligten publications loco ſchriftlich zugeſchlaſſen werden, * übel die Juſtnuation 
diefer Mittheilung dund Befndidigung ju den Alten gelangt. 

München, den 2. Januar 1837: 
Auf Seiner Königlichen Maieftät allerhöchften Befehl. 


Be fahachadh won 
(Die Diſtrikts- Umlagen » Rehnungen pro 1844 betreffen.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Könige. 

Die Refultate der fuperzepibirten Rechnungen Aber-bie Difttifts » Umlagen pro 1844 Werden id Gemaͤßheit ber 
allerhöchſten Berorbnirig vom 22. Juli 1819, die Umlagen für Gemeinde» Bebürfniffe betreffend, im nadjitehender 
Ueberficht zur allgemeinen Kenntniß gebracht: \ 

Bayreuth, den 8. Januar 1837. 
Königliche Regierung des Obermaintre?fes, Kammer bes Innern. 
a. * Andrian. Maltz. 


u berfi F t 
ber in Dem Dbermaintteife “ Jahre 18434 ſtattgehabten Diftriftd-Umlagen. 






Gefamint » Betrag der Diftrifts » ms 
Direktes Jlagen, mit Einfluß der Hand - und 

| 2 | 
‚Genen — — En E Bemertingen. 


| .Gontingent, | mothwendige |  mügliche 













‚Polizei Behötdem 


gr r 


18,492 268 
14,6834 | 4343 
33,535 558 









45 Landgerigit Ranteigl. 
Ho 


2) m f 
3) 7) gihtenfels. 


Don Mündberg . 5,037 739 | 47 _ ämlich 376fl. 2 kr. baar u. 
363.45 fr. dur 
Naturaldienftieiftung. 
3) m Sheflis . | 18,0884 elıa dd — | - 
dd n Waldfaffen 15,0014 | 223 | 564 | 26 | 10 


7) 7 Weisémain 17,644 — 


Bayreuth, den 8. Januar 1837. 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Audrian. 
Malstz. 
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i (Ertebigung det pferrei Dach bha ch betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 
Durch Ableben des Pfarrers Schirner kam die Pfarrei Dachsbach, K. Dekanats Uehlfeld, in Erledigung, 


was zur vorfchriftsmäßigen, innerhalb ſechs Wochen: einzureichenden Bewerbung mit dem Bemerfen befannt gemacht 


wird, daß mit biefer Stelle nad) ber im Laufe, bed vorigen Sabre definitiv abgeichloffenen Faffton folgendes Einfom- 
men verbunden it, ale: 


I. An fländigem Gehalte: 
1) Aus Staats⸗Caſſen: 
8) an baarem Gelde J * * * * * 125 fl. vn fr, 


b) an Maturalien: 
BCE 5M LE 23 Stl. Rom) à 10 BO FL. 25 Mr. 
14 . th 14 7) @erfte, à Tl . 77 fl. 6+ fr. 
Bun: dm 2a m Hader, af, . 11. fl.- 14 fr. In 
5 Klafter weiches Scheitholz, a 4 * . . . 20 fl. — Mr 
xX 3 " dergl. Stöde . . . . 4 fl. 30 Er. a 


Br and Stiftunge sEaflen: - #’ On 
2) an baarem Gcte . ’ ; ji ä 21 fl. 374 fr. 
‚b) an. Naturalien: E 

3 Rlafter. weiches, Scheitholz, a 4 E ke . . 12 fi. — M 
1...  dergl..Stöde i we a 9 1 f. 30 Mr. 
Entihädigung für einen Sqleijbaum —* 5 fl. 10 Mr 


367 fl. 215 kr. 
1. Un Ziunfen von den zur Pfarrei geftifteten Eapitalien 





* * ” . . * fl. —— fr, “ 
1. Ertrag aus Realitäten: . z 
») Gebänbe: & 
Nuttzanſchlag der Wohnung und Dekonomies Gebäude . AA — Mr 
2) Grunde: 
RNutzanſchlag für | 
14 Tagw. Aecker . . i — * 23 fl. 444 fr. 
2 0 Micdn . 5 i x ; - 29 fl. 584 fr. 
% n  Brten A . . . s 2 fl. — kr. 
95 fl. 48 kr. 
IV. Ertrag aus Rechten: 
a) ſtändige grundherrliche Abgaben: 
in &hb  . — — — fl. 314 kr. 
b) unftändig grundferrlice gaben und jwar: ö 
Laudemien  ." . . . . 17 | 644 ktr. 
‚9 Nutzanſchlag des Weibrechtes ? an” 5 A ’ — f.20 kr. 
18 fl. 46 Er. 


V. Einnahmen aus befonbers bezahlt werdenden DienfetABuntonen a 
‚incl, 46 1a fr au Deihngeiten, 


. Berrag 602 €. B7ft. 


‚dal 7 Mk 


* 
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Uebertrag 662 fl. 574 fe. 
VI. Einnahmen aus obfervanzgmäßigen Gaben und Sammlungen . . . . 7,f. 30 Mr. 
Toial» Summa ber reinen Einnahme 670 fl. 274. 


woju noch die auf circa 3 fl. angegebenen freiwilligen Gefchenfe kommen. b 


Andbady, den 30. December 1836. 


— proteſtantiſches — 


v. Luz. 


— — 


Bekanntmachung. 
(Die Aufſicht auf die Hunde betreffend.) 

Da die unterm 3. Auguft 1813 erlaffene und in bem 

Kreis + Zutelligenzblatt Nr. 95 zur öffentlichen Kenntniß 

gebrachte polizeiliche Anordnung, die Auffiht auf die 

Hunde und die Löfung von Hundezeichen betreffend, im: 

mer mehr in Bergeffenheit zu kommen fcheint, fo wirb 

diefelbe hiermit erneuert und- nachftehendermaffen zur all- 
gemeinen Nachacht öffentlich befannt gemadıt: 

1) Jeder Eigenthümer eined Hunbes hat auf benfelben, 
bei eigener Berantwortlichkeit , die ftrengite Aufficht 
zu führen, und foldyen bei dem mindeften Zweifel 
gegen beffen Gefundheit forgfältig einzufperren. 

9) Sollten fid Spuren von Hundswuth entdeden, 

” deren Kennzeichen in Nr. 87 des Intelligenzblatte® 
vom Jahr 1819 genau angegeben find, fo it, bei 
Bermeidung fcharfer Strafe bei der unterzeichneten 
Polizeibehörde fogleicdy Anzeige bavon zumachen. 

3) Jeder, der einen Hund hält, hat deshalb bei der 
unterzeichneten Behörde ein Zeichen von Blech zu 

* föfen, und diefes feinem Hunde entweder am Hals⸗ 
bande oder an einer Schnur anzuhängen. 

4) Wer ein ſolches Zeichen lößt, hat zugleich die ges 
naue Beichreibung bed Hundes anzugeben, ohne 
jeboch den Hund felbft mitzubringen; jede faliche 
Angabe zieht eine nachdrückliche Ahndung nad) ſich. 

6) Für die Abgabe dieſes Zeichens wird von denjenis 
gen Hundebefigern, welche fi nicht über bie Roths 
wendigfeit zur Haltung von Hunden ausweiſen Föns 


nen, ber Betrag von 12 fr. entrichtet; diejenigen 


Individuen aber, bie diefe Nothwendigfeit zu bes 
ſcheinigen im Stande find, erhalten das erſte Zeis 
chen unentgeldlic und zahlen mar für die Berabfols 
gung eines Zweiten 6 fr. 

6) Ein jeder Huud, der vom Tage biefer wiederhol⸗ 


v. Bibra, Sefretair. 





ten Belanntmachung an ohne ein foldyed Zeichen 
auf der Straße herumläuft, wirb entweder gefan- 
gen, oder — wenn biefed nicht leicht gefchehen 
kann — todtgeſchlagen. Wird der Eigenthäümen 
eines ſolchen gefangenen ober todtgefchlagenen Hun⸗ 
des entdeckt, fo wird berfelbe noch überbieß mit eis 
ner, zur Armenkaſſe fließenden, Geldſtrafe von 1 
bis 2 Thaler, oder, im Fall der Unvermögenheit, 
. mit verhältnißmäßiger Gefängnißftrafe belegt werben. 

7) Ale Hunde von größerer Gattung, 3. B. Fang- 
und Meggerhunde, .jo wie alle biffigen Hunde, 
mũſſen noch außerdem entweber mit einem tüchtigen 
Maulforb, oder einer ledernen Maulfperre, bei 
Bermeidung einer gleichen, ebenfalls zum fäbtifchen 
Armenfond fließenden, Geldſtrafe von 1 SChaler, 
verfehen fepn. 

8) Den Mepgern bleibt es bei gleicher Strafe vers 
boten, ihre Hunde mit in die Bleifahant ‚ oder in 
das Schlachthaus zu bringen. 

9) Zur Nadıtzeit dürfen die Hunde — nach eingetres 
toner Polizeiftunde — durchaus nicht mehr allein auf 
ber Straße herumlaufen. 

Jeder Hund, ber nad) eingetretener Polizeifkunde 
allein auf der Straße betroffen wird, fol nicht 
nur eingefangen, oder wenn das Cinfangen nicht 
wohl thunlich if, getödtet, fondern auch der Eigens 
thumer mit einer Geldftrafe von 1 bis 2 Thalern 

oder verhäftnißmäßiger Arreftftrafe beahndet werben, 


10) Gaftwirthe, welche zur Bewachung der Fracht⸗ 


güter ıc. Hunde halten, haben dieſelben fo anzu⸗ ’ 
binden, daß fie ben Vorübergehenden durchaus kei⸗ 
nen Schaden zufügen können. 


. 11) Benz Hunde des Nachts über in Höfen, Ställen:c. 


eingeſperrt gehalten werben, fo liegt dem Eigenthüs 
mer ob, dafür zu forgen, daß ſolche Hunde durch 
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Heulen und Bellen bie Nachbaroleute nicht beläfis 
gen. und beunruhigen. 

12) Hunde dürfen weder in bie Kirche, noch in bie 
Scaufpielhäufer ıc, bei Vermeidung der unter Nr, 6 
angedrohten Strafe, mitgenommen werben. 

13) Laufiſche Hündinnen find während ber Begattungs- 
zeit eingefperrt zu halte; wer ſolche Hündinnen 
auf der Straße frei herumlaufen läßt, hat eine 
Geldftrafe von 1 — 2 Thaler oder verhäftnißmäßige 
Gefänguißflrafe verwirft. 

14) Fremde, welde Hunde mit hieher bringen und ſolche 
aus ber Wohnung mit auf die Straße nehmen, has 
ben das vorgefchriebene Zeichen gleichfalld zu Iöfen, 
md überhaupt alle hier befchriebene Obliegenheiten 
bei nachdrüdlicher Geld» oder Gefängnifftrafe ges 
nau und pürfftlidy zu erfüllen. 

“ Die Wirthe, oder wer font einen Fremden beherbergt, 
find verbunden, ihren Gaft über die polizeilichen Gefege 
au belehren, indem fie für deren Bernadjläffigung ganz 
und allein zu haften haben, 

Die hunterfertigte Behörde erwartet, daß vorftehende 
Anordnungen überall genau beobachtet werden. 

Die Polizei» Mannfcaft it angewiefen, auf den Boll 
ug berfelben firenge zu wachen, und allenfallfige Eons 
traventionen zur geeigneten Beftrafung fofort zur Anzeige 
zu bringen; eben jo ift dem Fallmeiſter und deſſen Knech⸗ 
ten ber Befehl ertheilt worden, die oben unter Nr. 6 und 
9 in Bezug auf das Einfangen oder Todtſchlagen der 
Hunde, gegebenen Vorſchriften pflichtmäßig zu befolgen. 

Bayreuth, den 7. Januar 1837. 


Der Stadt» Magiftrat, ald Local» Polizeibehörbe, 
Hagen. , 
Richter. 


— — — 


Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Die Mieths⸗ und Fremden-Anzeigen betreffend.) 


Die richtige und zuverläffige Führung der Einwohner, 
liſten, fo wie die Aufficht auf ſolche Individuen, welchen 
der Aufenthalt in hiefiger Stadt nicht zuſteht, machen fols 
gende polizeiliche Anerdnungen nörhig: 

1) Jeder Hauseigenthümer ift verbunden, über jebe 
gefchehene Miechöveränderung binnen 24 Stums 
ben dem unterzeichneten Stadt » Magiitrat Anzeige 
zu erftatten, und nicht blos ben neueinziehenden 


Miethömann , fondern auch ben, welcher dad Quar⸗ 
tier verlaffen hat, ausdrücklich zu benennen. 

2) Die Mierhölente müfen bei gleicher Friſt ihre 
Wohnungs » Veränderungen dem betreffenden Dir 
ftrifte » Borftcher anzeigen. 

3) Die Unterlaffung diefer Anzeige wirb bas erftemal 
mit 30 kr., im Wiederholungsfalle aber mit 1 fl. 
beahndet. - 

4) Die ohne vorher eingeholte Erlaubniß 
erfolgte Auf⸗ und Einnahme eines nicht hieher ger 
hörigen Individuums, männlidyen ober weiblichen 
Geſchlechts ald Miethsmann, zieht eine Geldftrafe 
von Einen Thaler nach fidh. 

5) Alle diejenigen Perfonen, welche feine Befugniß 

zum Aufenthalt in hiefiger Stadt haben und ſich 

ohne Ausweiß über ihre Gefhäfte ober 
fonfige Befimmung bahier befinden, müſſen 
in ihre Heimath zurüdtehren und werben im Weis 
gerungsfalle anf den Schub dahin gebracht werden. 

Gegen diefe Maaßregel ſchützt nur 
bie Borzeigung einer vom Stabt « Mar, 
gittrat ausgeſtellten und noch. nicht aus— 

.: gelaufenen Aufenthaltsfarte. 

Die Diſtrikts-Vorſteher und die Magiftrats » Diener 
find angewiefen worden, auf die pünftlichfte Befolgung 
biefer Anorbnung zu wachen, umb jeden Uebertretungs⸗ 
fall bei eigener Berantwortlichkrit fofort anzuzeigen. 

Bayreuth, am 5. Januar 1837. 


Der Stadt» Magiftrat, als Polizeibehörbe, 


Hagen. 
Richter. 


In der Nachlaßſache des Korbbindersd Lorenz; Meyer 
zu Edersdorf-werben nad) dem Antrage ber Erböinterefs 
fenten am 

13, Februar d. Is. Vormittags 9 Uhr . 

im Schobertifhen Wirthshaufe dortfelbft: 

‚en Trüpfhans mit zwei Schorgärtlein, dann mehr 

- rerer Hausrath, 

eritered mit Vorbehalt vormunbichaftlicher Genehmigung 
und letzterer gegen ſogleich baare Zahlung an den Meiſt⸗ 
bietenden öffentlich verkauft. Die weitern Kaufsbebing- 
niffe-werden am Strichtermine felbit bekannt gemacht und 
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Raifetiebhaber Hiezu vorgelaben. Vayvenif, den 5. Ja⸗ 


uuar 1837. A 
Königliches Landgericht. 





In der Nadylaffache der Wittwe Anna Margas 
retha Rofdemann: zu Binblady werden auf Antrag 
der Erben am 
' 4. Februar I. Is. Morgens 9 Uhr 
im m Schmidtifchen Wirthshauſe zu Bindlady 

44 Tagw. Feld, der Mühlader, im Stewerbiftrifte 
Bindlach, und 
Tagwerk Feld, das Sträflein, gleichfalls im 
. Steuerdiſtrikt Bindlach gelegen, 
vorbehältlich ber vormundfchaftlichen Genehmigung an ben 
Meiſtbirtenden öffentlid, verfauft, wozu zahlungs fahige 
Kaufsliebhaber eingeladen werben. Bayreuth, ben 4. 
Januar 1837. 
* Königliched Landgericht. 
Meyer. 


‘fg 





„ Am Samfag den 14. Januar c, verfteigert die unter, 
— Behörde aus dem Revier Fangeweit, Forft 
* Gilberhügel, Badſteig, Zogebrunnen, Zeufelös 
— und Burgſtuhl: 
20 Stud weiche Bloöcher. 
142 dto. dto. Bauſtämme. 
80 Klafter weiches Scheit⸗ und Prugelholz. 
67 dio. Aspen Scheit⸗ und Prügelholz. 
130 dto. weiches Stöckholz. 
Ferner aus dem Revier Set. Georgen. 
1) am 17. Januar c. Forſtort Hohenwart, Kühnteite 
51 Stück Fohren- Bauflämme _ 
91 Klafter dergl. Scheit⸗ und Prägelhol;. 
87 after dergl. Stödhol;. 
350 Gtüd harte Wellen, 
2450 ,, weiche bergl. 
2) am 18. Januar c, Forftorfe Bühlholz u. Stadelleithe 
34 Schock Birkenraife. 
234 after Buchen » Erlen» u. Linden» Scheits 
holz. 
304 Klafter weiches Scheitholz, 
17 Klafter weiches Stödhol. 
575 Stüd weiche Wellen. 
1150 Stüd harte Wellen, 


7 
’ 


Raufstuftige, welche vorfichenbes Materiate einfehen wol⸗ 
Ien, haben ſich deshalb vor dem Verkauf an bie treffen» 
den K. Revierförfter Endres in Langenweil, und Herzer 
in Römerleiche zu wenden, welthe auf Berlangen das 
Verkaufsmateriale vorzeigen werben, übrigens aber am 
14. Januar c, um 9 Uhr in Franfenhaag beim Wirth 
Schober; — am 17. Januar c. mm 9 Uhr auf der 


„Bürgerreuth — um am 18. Sanuar c. um 2 Uhr im 


Neutirhen beim Wirth Maifel — zu eriheinen, worauf 
fodann mit den Berfäufen wird begonnen werben. 
Bayreuth, am 9. Januar 1837. 
Königliched Forſtamt daſelbſt. 
Freiherr von Bothmer. 


Da nach bisheriger Erfahrung zuweilen der Fall vor⸗ 
kommt, daß zur Ertheilung eines vorbereitenden oder nach⸗ 


helfenden Unterrichts für jüngere Schüler Gymmafiak 


Schüler angenommen werben, welde die erforberliche 
Befähigung biezu noch nicht in hinreichendem Maaße bes 
fisen, fo werden hiemit alle Eltern, welche eimen ſolchen 
Unterricht für ihre Söhne wünfden, in ihrem eigenen’ 
Intereſſe gebeten, denſelben keinem Gymuagaſialſchüler zu 
übertragen, bevor fie über deſſen hinreichende Befähigung 
entweder bei dem Stubien » Reftorate, ober bei dem Elaſ⸗ 
ſenlehrer deffelben "befriedigende Erfundigung eingezogen 
haben; überhaupt aber für diejenigen ihrer Söhne, welche 
bereits in der hiefigen K. Studien: Anftalt aufgenommen 
find, keinen Privat-Unterricht in irgend einem öffentlichen 
Lehrgegenftande anzuordnen, ohne vorher mit dem Glaf 
fenlehrer diefer ihrer Söhne Ruckſprache genommen zu has 
ben. Bayreuth, den 4. Januar 1837. 
Königlicyes Studien Rektorat. 
Dr. Held. 


In der Bierbräuermeifter Georg Mich ael Bar 
delmes’fchen Theilungsfache werden 
Montag den Löten db. Mts., Vormittags 9 
bis 12 Uhr und Nachmittags 2 bis 5 hr und 
in ben folgenden Tagen zu denfelben Stunden, 
in der Behanfung Diftrift I, Ne, 233 nachfolgende Beim _ 
forten gegen baare Bezahlung öffentlich verfteigert, ale: 
1783er Sommeradyer, beiläufig 14 Eimer, 


1794eru. der m) 7) 28.» 
1 804er m " 14 " 
1807er „ 


" 28 ” 


184 1er Somme racher, bellaͤuftg ” Eimer, 


1811eru.2Btt,, . " " 
1897er ”„ n - pr 
1804er Rheinwein, „ 14 „ 
1804er Efchendorfer, „ 1 „ 
1811er Franfenwein, „ 9, 
> 4811er DOftheimer, PBrE | 70 
1822er — — 7— 
1827 er " 14 " 
1834er e > BE 
811er Nöbdelfeer, „ 1» 
1827er Oberfchwarzadher, ,, 14 „ 
1832er Bamberger, „ 1 u 
1533er „ „ 66 „ 
1834er 7 „ 21 u 
1835er 7) 5 ’ [77 59 7) 
Moft 5 


Diefed wird Kaufstiebhabern hiemit befannt gemacht. 
Bamberg, den 3. Januar 1837, 
Konlgliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Dangel. 
NRübel. 





Der Bädergefelle — Lippert von Höchitädt, 
umd deffen Eheftau An na Elifabetha, geb. Bogel, 
ſtad bei der unterm 2. Auguft ©. Über die Vormundſchafts⸗ 
Entlaffung der Letztern aufgenommenen Behandlung. das 
Hin miteinander übereingefommen, daß die Gütergemeins 
fhaft, welche wegen Minderjährigfeit der Braut bei Eins 
gehung des Ehevertrags audgefchloffen wurde, auch fere 
nerhin ausgeſchloſſen bleiben fol; was hiemit wegen früs 
berer_ Unterlaſſung der Bekanntmachung nachträglich -— 
jedoch unbeſchadet ber Rechte ber vom Tage der Verehe⸗ 
lichung bis hieher erwachſenen Forderungen — befannt 
gemacht wird. Selb, den 30. November 1836. 

Königliches Landgericht. 
Donle , or. 





Kemnath, am 9. November‘1836. 
Die zur Gantmaſſa bed Johann Neger, Tuchma⸗ 
der unb Tuchſcheerer zu Kemnath gehörigen Realitäten, 
ale: 
a) ein gemauertes Wohnhaus dahier, Beſ.⸗Nr. 387, 
nach einer newen Einfhätung auf 600 fl. gewerthet, 
b) ber abgebrannte halbe Stadl, beim Rabenftein eben 


ba, Beſ.⸗Nr. 3874, welcher im fünftigen Fruͤh⸗ 
jahre mit dem Brandaffelurany-Eapitale per 300 fl. 
noch vollfommen ausgebaut wird, 

c) 4 Antheil an den Reger’fchen Grundſtücken, beſte⸗ 
hend in Felb und Wiefen, der Kleegarten gemanut, 
auf 400 fl. geſchaͤtzt; 

werben auf ereditorfchaftlichen Antrag zum drittenmal dem 

Öffentlichen Berkaufe ausgeboten. Strichstermin iſt auf den 

4. Februar 1837 Vormittags 9 — 12 Uhr 
im Amtsſitze anberaumt und werden zahlungs⸗ und befügs 
fähige Kaufsluftige mit dem Bemerfen hiezu vorgeladen, 
daß der Hinfchlag nad) $. 64 ded Hypethefengefeged ges 
ſchieht. Das Schäßungsprotofoft liegt in der Amtsregi⸗ 
firatur zur Einficht vor; 
Königliched Landgericht Kemnath. 
Frhr. v. Andrian, 





Das Wohnhaus der Schreinermeiſter Anton Eds 
mann’fchen Eheleute dahier wird anmit wiederholt dem 
öffentlichen Verlaufe ausgefegt und Berfteigerungd » Ters 
min auf 

Dienftag den 31. Januar 1837 Vormittags 9 Uhr 
vor bem Gommiffair, Koͤnigl. IL Affeffor hierorts ander 
raumt, bie Einladung hierzu an beſitz⸗ und zahlungsfäs 
hige Kaufsliebhaber erlaſſen und die Zuficherung ertheilt, 
daß der Hinfchlag an die Meifibietenden ua Mapgabe 
ber Exekutions Ordnung erfolgt. 

Kemnath, den 28. December 1836. 
Konigliches Landgericht Kemnath, 
Frhr. v. Andrian, 





Die aufgefpeicherte fchöne Berite vom Erndte« Jahr 
1836 wird vorbehaltlich höchfter Regierungs /Genehmi⸗ 


gung am 
Montag den 16. Januar d. J. 
babier Bormittags 10 Uhr öffentlich verfieigert, wozu 
sahlungsfähige Kaufliebhaber eingeladen werben, Die 
Quantität bejteht in 
48 Schäffel auf dem Speicher zu Gößweinftein, 
und in 
15 Schäffel auf dem zu Pottenftein. 
Goͤßweinſtein, den 2. Januar 1837. 
Königliches Rentamt Pottenftein, 
Stumpf. 
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Der Schmiedmeiſter Andreas Gebhardt von 
der Eulenburg und deſſen Ehefrau haben ſich für infolvent 
erklärt und dem Gonfureverfahren unterworfen. Es wer 
den demnach die gefeglichen Ediltstäge hiemtt exlaffen und 
zwar zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung der For» 
derungen auf ben 


31. Januar 1837, Bormittagd 9 Uhr, 


zur Borbringung der allenfallfigen Einwendungen gegen 
die liquidirten Forderungen, fo wie zur Abgabe der Ges 
gen» und Scylußerklärungen aber auf den 


9. März 1837 Vormittags 9 Uhr, 


wozu fämmtliche Gläubiger ber Andreas Gebharbt’ 
fchen Eheleute um fo gewiſſer dahier zu erfcheinen haben, 
ald biejenigen, welche ſich im erften Termine nicht eins 
finden, mit ihren Forderungen von gegenwärtiger Maffe 
ausgeſchloſſen, die im zweiten Termine ansbleibenden 


aber, mit den an, dieſem zu pflegenden Verhandlungen _ 


präffubirt werden würden. 
Mer etwas von dem Gemeinfhuldner in Händen 
haben follte, wird aufgefordert, daflelbe bei Vermeidung 


doppelten Erſatzes, jedoch) vorbehaltlich feiner Anfprüche, 


dahier zu deponiren. 

Dabei wird zur Kenntniß der Gläubiger gebracht, 
dog das bis jegt erhobene Vermögen der Gebha rdt’ 
fen Eheleute 725 fl. beträgt, während ſich die bereits 
befannten Schufden incl. 313 fl. 45 fr. Hypothekſchulden 
auf 1013 fl. 15 fr, belaufen. ae 

Gleichzeitig werden bie Grundbefigungen der Ans 
dreas Gebhardt'ſchen Ehelente, beſtehend in einem 
Wohnhaus, fammt realer Schmiedgerechtigkeit und Hand» 
werfözeuch, einem von Holz erbauten Kellerhaufe mit 
darunter befindlihem gewölbten Keller , einer Scyreune, 
einem Schergärtlein, einem am die Gebäude anftopenden 
4 Tagwerf großen Grasgarten und dem in 2 Stücken bes 
fiehenden fogenannten Mebithouäderlein, welche Objefte 
anf 725. fl. geihägt worden find, - zum Berfaufe ausge: 
boten, und wird Strichtermin auf den 

30. Januar 1837 
mit dem Beifügen bahier angefegt, daß bad Schaͤtzungs⸗ 
Protofoll, worin die Berfaufd » Objekte genauer bejchrier 
ben find, in der Gerichtöregiftratur dahier eingefchen wers 
den fann, und daß ber Hiuſchlag an den Meijtbietenden 


nur vorbehaltlich ber Genehmigung ber Gläubiger erfolgt. 
Guttenberg, den 24. December 1836. 
Frhrl. v. Guttenberg'ſches Herrichaftögericht Guttenberg. 


Loͤwel. 


Ueberfidt 
der am heutigen Wochenmarkt beftandenen Getraibtpreife. 
Preis per Schäffel: 


toͤchſter. mittlerer. niedrigſter. 
Waijz 114. 12kr. to fl butr. 10fl. 30 kr. 
Korn 8 f. 24 tr. 8f1. — ktr. 7il. 36 kr. 
Gerfte . Bf.ı2. 7a.42 kr. 7R.12 8 
Haber . bit 12 5fl. — tr. AiI. a8 tr. 
Erden. . — fil. — tt. ee — Me 
Linſen — ſi. — kr. — ek — il. — r. 
Bayreuth, am 31. December 1836. 
Der Stadt⸗Magiſtrat. 


—— — — —— —— — 


Nicht Amtliche Artikel. 


(Bayreuth, den 4. Jan. 1837.) Ein dahier angestell- 
ter Staatsdiener ist erhötig, einige Söhne auswärtiger 
Aeltern in Wohnung, Kost und Aufsicht zu nehmen; 
so wie er dieselben auch an dem, seinen beiden, das 
Gymnasium besuchenden Knaben, 'von ihm selbst täglich , 
ertheilt werdenden Privat - Unterricht Antheil nehmen zu 
lassen, bereit ist, Frankirte, mit der Aufschrift A. Z. 
versehene Briefe , befördert die Redaktion dieses Blattes. 





Am Dienftag ben 17. Sanudr, Vormittags um 9 Uhr, 
und Nacmittnge um 2 Uhr, werden in dem Leviſchen 
Haufe in der Jaͤgerſtraße, 2 Treppen hoch, verfchiedene Ef⸗ 
fetten, ala: eine Parifer Stockuht, ein ganz neuer Uniform, 
blau, mit Gold geſtickt, Commode, Seffel, Schränke, Spies 
gel, "Weißzeuh, Betten und andere Gerächfhaften, gegen 
gleich baare Zahlung meiſtbietend verkauft. 





Quartiere, mit und ohne Garten» Abtheilungen, find 
zu vermiethen bei Kalb, 





(Unterkunfts » Gefud.) in Landgerichts, 
Scribent, welcher ſich hinſichtlich des Fleißes, der Treue 
und guten Gonduiie u. f. w. durch feine Dienftattefte bes 
ſtens zu fegitimiren vermag, wünſcht in Bälde bei einem 
K. Fandgerichte, oder auch Rechtsanwalt Beichäftigung 
zu erhalten, — 





für den — Mains Kreis, 





Nro. 6. 03 Bayreuth, Sonnabend am 114. Januar 1837. 





Königlihe Allerböhfte Verordnung. 
(Gefchäfts » Bereinfajung bei ber Innern Verwaltung betr.) 


g.udwig, 


von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Franken und in Schwaben 1c. ꝛc. 


Seit Unferer Thronbefteigung iſt Unfer unabläffiged Beftreben auf Vereinfachung der Geſchäftsformen und 

auf Herbeiführung eines Gründlichleit ud Rafchheit verbindenden Geſchäftsbetriebes gerichtet. 
WVerſchiedene zu diefem Zwede bereits getroffene Anordnungen blieben auch nicht ohne theilmeifen Erfolg. 

Die Umvolltändigkeit ihres. Gefammt + Ergebniffes aber beftätigte täglich ‚mehr die große Wahrheit, daß bloße 
Competenz ⸗ Berändberungen ber Aufgabe nicyt genügen, und daß mur eine. dad Wefen der Angelegenheiten erfaflende, 
die todte Eontrolle ber Dinte umb bed Papiers, durch die lebendige Eontrolle ded Auges und Wortes erfegende Maaß⸗ 
regel ben Bollbegriff jener Gefchäfts » Berbeiferung zu fichern vermag, welde ben fehnlihen Wunſch Unferes Baters 
herzend bildet. 

Diefer Ueberzeugung gemäß haben Wir von allen Einzelnheiten ber beftchenden Normen Allerhöchſt perfönliche 

- Kenntniß genommen, die Wünſche, Anträge und Urtheile bewährter Verwaltungs » Angeftellter aller Gategorien, ins» 


befondere auch erfahrner Eollegial» Beamten und Landrichter gehört und fofort bezüglic, des Dienftbereiches der innern 
Berwaltung befchloffen und verordnen, was folgt: 


A. Allgemeine Beſtimmungen. 
I. 
Die blöherige Ueberwachungsweiſe ber Gefchäftd » Behandlung und bed Vollzugs,Berfahrend untergeorbneter 
Stellen und Behörden mittelft fteter Erholung von Ausweifen und Bollzugsr Anzeigen tritt bezüglich der innern Ber 
waltung mit dem Tage bed Erfcheinend gegenwärtiger Verordnung außer Wirkfamteit, 
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| | HH; 
Dagegen wird von — Tage — vdae wor lite in verfchiebenen bes öffentlichen Dienftes, 
und namentlich auch in dem Unterrichtsweſen und im dem Baubienft, alfo in zwei ber wichtigften Bu —* im 


Hin 


Bereiche des Innern mit Unbedingten E (ge eingeführte Syſtem ug Gercläfsd E Bert 34 ld licher Bi» 
fitationen Auf die geſainnica ihre Werwali fg überträgen. ip — 
III. 


Dem zufolge hat nicht nur jebet Generals Sommilair und Regierun ne aͤß Unferer Allerhoͤchſten 
Weiſung vom 24. Jänner Bu fc Bra, rag th Au, Eeiſc —— und mit der vor⸗ 
ſchriftsmaßigen Inſpeltion der Diſtrikts⸗ Behörden, auch die jeweils reihen biftriftiven und örtlichen Ers 
mittlungen zu verbinden fondern-mrch jährtidr bee der erbgevrdneter Pregierumger Direftor, ober durch abgeord * 
Collegial· Mitglieder; —— Pokizeibehörden unt Prtaifälrt in allen ihren .— —— 
Gerianigfeit vifitiren fu laffen, a ng EEE nn in - 


Ferner hat Unfer Etaatöminifter des — ſich je binnen 2 Jahren mindeſtens einmal an jeden Regierungs⸗ 
Sitz zu begeben, dafelbft von dem Geſchtefts ftande und Geſchaäftabetrielte perſanlich Keuntnig zu nehmen, die ihm 
wünfcendwerth fcheinenden Aufſchluſſe unmittelbar aus dem Alten AM, ‚erholen ober erholen zu laffen, die zur mündli⸗ 
chen Borbringung ihrer Anliegen fh metbendeni Perfonen zu hören, i r Hnbrin ingen zu befcheiden ‚ oder ber gehörigen 
Einleitung zu übergeben, nach Befund in Begleitung des General» Eommiffaird nnd Regierungs Präfibenten, einzelne 

abminifirativ wichtige Punfte bed Kreifes zu’ beſichtigen, und Wird Aber das .. unmittelbare Rechenſchaft 
abzulegen. * 

Auf * verfönliche —8 find fowohl von Seite ber  efihtigenden — Staats » Beamten, aldmit 
deren Zuftimmung von Seite ber beſichtigi werbenden Stellen und Behörden ſolche Gegenftände zu vertagen, beren 
Aufſchub im Einflange mit den beftehenden Gefegen, unbeſchadet der öffentlicdyen und Privat» Intereffen zuläffig ers 
ſcheint, und durch deren mündliche Befprechung umfaſſende Einfeitungen wefentlic) vereinfacht, oder nach vollendeter 
Inſtruiruug — — — werden können. 

YL 

Die fehriftlichen ——— — haben ſich demzufolge, ſoweit nicht Geſetze ober Verorbdnungen aus— 
drüdlic ein Anderes beſtinmen, in der Regel auf den nad 8. 79, Umferer allerhöchſten Verordnung vom 17. 
Dezember 1825 mit größter Sorgfalt und Vollftänbigfeit zu erftattenden bretjährigen Recheuſchafta- Bericht zu bes 
fhränten: In dem Laufe der dreijährigen Periode nöthig werbende Auffcjlüffe aber, find’ wo inmer moͤglich, ohne’ 
weitſchweifende Schreibereien durch Einforderung der erledigten Alten, - alfe —* Selbdſt⸗ Einſichtsnahme von der 
Sachenlage und durch Selbſt⸗ Extrahirung zu crhofen. « 

VII. 

Keine vorgeſetzte Stelle ſoll aus Anlaſſe von Eingelngeſchaften Ruckfragen über Gegenjtänbe verfügen, deren 
Löfing fich bereits im dertAften biefer Stelle, und namentlich im der nad) $. 76. Unferer allerhöchſten Formas 
tiond · Verordnung won #7." Deftmber 1825 nunmehr alltuthaiben hergeſtellten, und ſowohl aus Aulaſſe des drei⸗ 
jährigen Rechenſchafts⸗Berichtes ($. 76. Unferer allerhöchſten Verordnung vom 17. Dezember 1825) als in der 
Zwifchenzeit mittelt Bormerfung. einfommender Spezial⸗ Auſſchlüſſe ſtets ewident zu halteiden — Sammlun⸗ 


gen niedergelegt findet. i 
VIII. 


Eben ſo ſind Zwiſchenbeſcheide und Zwiſchen⸗Entſchließungen ba forgfältig zu vermeiden, mo die alsbaldige En 
fedigung des Gegenſtandes nicht ehweigbar unmöglich, iſt. Nameutlich hat das fogenannte bloße Nummernbefeitigen 
unter feiner Vorausſetzung ferner einjutrefen, j 


‘ x 
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IX. 
Priniplelle Eutſcheidungen und Weiſungen find zu generalificen und ‚hiebux 2 wie Rund. — der⸗ 
ſelben in die Generalien» Sammlung, iſt ſowohl widerfprechenden Loſungen derjelben frage, als w —— Schrei⸗ 
bercien eutjgrechend, vorzubeugen. g 


Hinwieber Haben ‚die Unterbehörden und Zwiſchenſſellen ihrerfeits Anfragen Bezüglich der Rofungsweife folder 
Baia Falle zk MERAN. a melde bir näshjk. vorgefegte Stelle die u einer entiheidenden Inflanz am 


XI. 
Rekurſe jeder Art find bei ber einfchlägigen erſten Inſtanz gegen Schriftlichen Empfangfchein eünpureichen ı und 
fofort im vorgefchriebenen Inſtanzenwege unter aldbaldigey Anfügung der einfdjlägigen Aften, dann der etiva nöthis 
n ‚Erlä Ku ey an di 8: Inflanz zu Ösdern. 
Mi FB N —3 — Kt als die a Zwiſchenſtellen bleiben, bei den ald dringend bezeichneten Gegen⸗ 
2 diefer * für —— das Maximum von 4 Tagen, und bei ſonſtigen Rekurſen für jeden das Maximum von 
Tägen überfchreitenden Auffchub, verantwortlich. _Ebenfo bleiben felbe gehalten , bem Einreichenden oder beffen 
ana hier ‚ Über ben Tag bes Eintreffens und der Weiterbeförderung mündlich, und auf Begehren ſchriftlich Auf⸗ 
id) uf zu ertheilen oder extheilen zu laſſen. * * 

Nichtigkeitsbeſchwerden greifen and in dem nicht adminifkrativ  contentiöfen Bereiche der innern Berimalgung nur 
wegen mangelnder Juris diktion und Citation Platz. Im allen übrigen Fällen find gegen die Entſcheidungen der geſetz⸗ 
lich ober perorduungsmãßig feſtgeſetzten letzten Juſtanz, lediglich nachträgliche, auf dem Inſtanzenzuge einzureichende 
und von hierans nad Andentung ber, Ziffer XI. gegegwärtiger Weifung einzubefördernde Beſchwetden zuläffig. 

. XIII. Fa d 

Anonyme Beſchwerden und Anzeigen find alsbald zu vernichten, und dürfen weder formell noch materiell auf 
das Urtheil des betreffenden Beamten einwirfen. 

X XV; : 

—8 — find einerſeits mit aller. Streuge, — aber FE mit —— Dffenheit, 
und wit, gleichmäßiger Beſchirmung bed Befchwerbeführers gegen etwaige Verfolgung und Einfchüchterang,, und der 
— N gegen ungerechte oder vorjchnelle-Gefährbung ihrer Dienfteschre, nu unterfuchen. 

XV, 

> Mündliche wi fogleich im erſten Augenblicke, als gefet + und verordnungẽwidrig oder —— fh dar 
ftellende —— minder bemittelter Unterhanen, find bei Unfern Kreisſtellen ſowohl, als bei Unſerem Staates 
minifterium des Innern, durch eine dazu beflimmte gefchäftsfundige Perfon, kurz, aber erſchöpfend und- fachgemäß 
aufzunehmen, und fofort nach Maaßgabe dienftlicher Ordnung, ohne alle Rückſicht auf Stand und Vermögen und 
mit forgfältiger Erwägung der Thatfache zu erledigen, daß jeder Bayer gleiches Recht auf Schu und auf gründliche 
Behandlung feiner Angelegenheiten befigt, und daß ſcheinbar geringfügige Gegenftände für vos. zn des — 
oft eben ſo entſcheidend ſind, als für den Reichen Ausſprüche über Hunderttauſende. 
XVI. In... in 

So gerne Wir Unfere General-Eommiffaire und Regierung Präfibenten im Einffange mit $. 133. Unferer 
allerhöchſten Verordnung vom 17. Dezember 1825 aud) fortan ermächtigen, die Anficht der. Regierunge » Collegien 
auch über einzelne, ber collegialen Behandlung nicht zugewiefene Gegenftände zu vernehmen, fo fehr müffen Wir 
erwarten, bad Collegial⸗ Perſonal nicht durch ein Uebermaaß rein konſultativer Berathungen von Beſorgung der ei⸗ 
gentlichen Refexats⸗Arbeiten Behufs einer Beſchaͤftigung abgezogen zu ſehen, welche wohl zur perfönlichen Beruhi⸗ 
gung ded Rath begehrenden Staatöbeamten bient we bei principiellen Tragen, dann bei Orgenjtänben von befonderer 
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MWichtigkeit mit wefentlichen Bortheilen verknüpft iſt, Durch welche übrigens zeug ber ausbrädlichen Beftimmung bes 
erwähnten 5. bie perfönliche Berantwortlichkeit des Kreisvorſtandes in feiner Weife gemildert wirb. 

XVII. 

Gleiches findet auf die, mit mehreren Nebenbeamten verſehenen Uuterbehörben rüdfihtlic jener Degenſtaͤude 

ſtatt, welche nicht durch Geſetze und Verordnungen der collegialen Erledigung ausbrüdlich untergeben find. 

XVIII. 
Die in den Geſchaftotreis mehrerer coordinitter Stellen und Behoͤrden der innern Verwaltung einſchlagenden 
Geſchaͤfts ⸗Vorkommniße ſind, infoferne nicht beſtehende Geſetze ausdrücklich ein anderes beſtimmen, gemeinfam, und 
zwar wo immer möglich, in periodifchen Zufammentrittem zu befprechen, jebenfalld aber — gemeinfamem Ber 


Fichte ober Entfchließung , sur Erledigung zu bringen. * 
IX. 


Dem Gefchäfte ift allenthalben bie fo nöthige, mit wahrer G ichfeit wohl vereinbare, und gar häufig Wohl 
und. Wehe ganzer Zamilien, ja ganzer Gemeinden bedingende Rafchheit zuzuwenden. In der Regel darf fein Ges 
genftand fpäter ald 48 Stunden nad) feiner Einreichung zu Handen des von bem Vorſtande feftgefegten Bearbeiters 
gelangen. Eben fo dürfen in ber Regel bezüglich; keines Ausfertigungs Entwurfes mehr denn 2 mal 24 Stunden 
jwifchen dem Expebiatur und ber wirklichen Erpedition, dann ber Rücgabe des betreffenden Altes an die Regiftras 
tur, verfireichen. Jedes diefer Einrichtung möglicher Weiſe entgegenftehende Hemmniß ift alsbald, und um fo mehr 
zu befeitigen , als bie etwa dem Unterperfonal zugehende, vermehrte Mühe, durch Befeltigung des alle Orbuung 

gerftörenben und Schreibereien ohne Ende ie — mehr denn aufgewogen wirb. 


Uebrigens hat ber Geſchaͤftsgang allenthalben mit der erforderlichen Tiefe, auch die möglichfte Einfachheit und 
Natürlichkeit zu werbinden,; Pebantism nicht minder ald Dberflächlichkeit zu vermeiden, nichts der Beurkundung Ber 
dürfendes unaufgezeichnet zu laffen, und mündlich Abthubares, durch allzufirenges Fefthalten an, zum Theile vers 


alteten Formen, auf das Papier zu bannen. - 2 


Ferner Haben die Gefhäftsformen fi genau nad dem Unferer — vorgezeichneten Geiſte eruſten 
Wohlwollens zu richten, Jedem, auch dem Dürftigiten Achtung zu erweiſen, die nur dem Monarchen zukommende 
Bezeugung von Wohlgefallen und Zufriedenheit wicht minder ald Zurechtweifung vor ergründetem Sachverhältniſſe 
und als die bisher oft ohne alle Auswahl gebrauchten Worte: „pflichtwidrig pflichtvergeſſen“ zu vermeiden, und 
im Spenden der Anerkennung wie bed Tadels und der Strafe jene höhere Würde zu bewähren, welche allein dem 


Borgefegten Achtung und feinen Befehlen freudigen — zu ſichern vermag. 
X 


Endlich find die bei einigen Kreisftellen mod; im Uebermaaße üblihen, und das untergeorbnete Perfonal zu eis 
ner- wahren Jagd nach Berfäumniß- Entdeckungen, ja nicht jelten zu Zuftellungs + Berfpätungen veranlaffenden Geld» 
firafen, möglichſt abzufhaffen, und verfäumte Vorlagen in der Regel durch Wartboten zu erholen, deren Abord⸗ 
nung an entfernte Aemter von zwijchen ‚gelegenen Orten aus erfolgen fann, deren Anwendung ſonach den Bortheil 
gleichheitlicher Koften, ohme die Nachtheile und ohne das Verlegende fürmlicher, im der Regel von Nicht» Staate« 
dienern defretirten oder doch ausgefcriebenen Strafen in ſich fchließt. 

B. Befondere Anordnungen. 
XXI, 

Wir fehen über die Frage, ob durch die am 15. Auguft 1828 bewirkte Trennung des Eonfcriptiend » von dem 
Aus hebungogeſchaͤfte „Unſeren Stellen und Behörden und Unferm zu wiederholten Gängen veranlaßten Unter⸗ 
thanen eine vermehrte Taft zugegangen fey, den nach Einvernahme ber EUER iu erftattenden Out 
adıten Unferer Kreiöregierungen, Kammern bed Innern, entgegen. 
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XXIV. 

Die — der Ziffer XIX, gegenwärtiger Verordnung haben insbeſondere auf das feit Erſcheinen Uns 
ferer allechöchften Anordnung vom 17. Dezember 1825, durch die fpätere Landwehr, Orbnung näher geftaltete, 
und durch mehrfache Vollzugsweiſungen entfpredyend geregelte Kandwehrverhältniß, „Anwendung zu finden, bezüglich 
beren dad Syſtem gemeinfamen Benchmend und periobifchen Zufammensretend der *Diftrifts-Polizeibehörden mit den 
Regiments- und Bataillons /Commandos, bdamm der Kreidregierungen mit ben Kreis⸗CEommandos in verfchiebenen 
Kreifen bereits mit wirffamftem Erfolge und zu wefentliher Geſchäftevereinfachung durchgeführt it, und deren allge 
meine Behandlung nadı diefem Spiteme Wir hiemit wiederholt und auddrüdlich gebieten. 

XXV. 

Die im$.36 Unferer allerhöchſten Verordnung vom 17. Dezember 1825 angeordnete Richtigſtellung der Pfar⸗ 
rei» und Pfründenfafflonen hat nunmehr im Bereiche des katholiſchen Kultus ihre gänzliche Verwirklichung erreicht und 
maht auch im Abficht auf dem proseftantiichen, raſchen Schrittes demfelben Ziele, 

Wir fordern Unfere Stellen und Behoörden alles Ernſtes auf, hier wie überhaupt bezüglich aller einmal hers 
geftelten Erhebungen für ftete und genaue Evidenthaltung und dafür zu forgen, daß nicht eine Vermadläffigung ber 
Einträge die baldige Unbrauchbarkeit des einmal WergeBräten und eben dadurdy die Nothwendigkeit neuen Zeit-, Mühe, 
und Geldaufmandes herbeiführe, 

Uebrigend erlifcht mit dem Feftftehen jeder —— Faſſion auch die den Diftriftö,Polizeibehörben und Kreis⸗ 
ftellen bisher im jedem einzelnen Erledigungsfalle obgelegeme Einjendung befonderer Werths + und Erträgnißberechnungem 

: x XXVI. 


Minder vorgeſchritten iR Die durch Unfere allerhöchſte Verorduung vom 1. October 1830 augeordnete Evident⸗ 
ſtellung der Baupflicht, rückſichtlich der den Baukonkurrenz⸗ Berhältniffen unterworfenen Euktuögebäude. 
Da aber gerade dieſe Feſtſtellung das einzige Mittel iſt, zahlloſe Einzelgeſchäfte dieſes Betreffes abzuſchneiden, 

die rechtzeitige Wendung der Baufälle zu bewirken, und nicht nur ben Cultus und die Pfründte-Inhaber vor weſentli⸗ 
chen Gefährden, fondern auch Un ſer Aerar und die übrigen Gonkurrenten vor unverhältnißmäßigem Anwachſen der 
Ausgaben zu fihern, fo haben Unjere Kreis- Regierungen, Kammern bes Innern, die erwähnte gütliche Feſtſtel⸗ 
kung alled Ernſtes zu verſuchen, jedes gelungene Abkommen rechtögültig und in einer jeber fünftigen Irrung vorbeugen 
den Weife zur Beurfundung zu bringen, das Verzeichniß der mißlungenem Berfuche aber Unferem Staats » Miniftes 
rinm des Innern mit Gutadıten barüber vorzulegen, ob ein provokatorijces Verfahren nad) den befondern Rechtd« 
und Sachverhältniſſen zuläffig und räthlich, dann, ob und weldye legislative Nachhilfe etwa zu voller Reglung des Ge⸗ 


genitandes nöthig erſcheine. 
XXVII. 


Dem Erziehungsweſen haben Wir feit dem Jahre 1825 weſentliche Verbeſſerungen zugewendet, namentlich hat 
der ſchon früher zwifchen ben Lokal⸗ und Diſtrikts/Inſpektionen beftandene Bifitationsverfehr auf alle Abflufungen ded 
Deutfchen Schulwefens, dann des wiſſenſchaftlichen und technifchen Unterrichts Anwendung gefunden. 

Dagegen wollen wir aber auch nunmehr 

1) die dem Lokal⸗und Diſtrikts-Schulinſpektionen bisher obgelegenen umfaſſenden Schuljahres s Berichte 
durch einfache Borlage der vorgefchriebenen Bifltationsprotofolle erſetzt, 

2) das Schulabfentenweien, jo weit es ſich mad) erfchöpfter Strafbefugniß der Lokal⸗ und Diflriftd- Schul 
Infpeftionen zur Eognition der Diftriftö» Polizeibehörden eignet, periodifch verhandelt, 

3) bie Vorftände und Nebenbeamten Unferer Difriftö» Polizeibehörben falls ihrer Theilnahme an fämmt- 
lichen Schulprüfungen dienſtliche Hinderniffe in den Weg treten follten, nur zur Anweſenheit bei jeuen 
Prüfungen verpflicytet wiffen, in deren Orten ſchwebende Baus und fonftige Fragen des Schulweiens 
abzuthun find, oder bezüglich deren dad Zugegenfeyn eines Beamten von Geite der Kofals oder Diftrifts, 

Schulinſpektion ald vorzugsweife wünſchenswerth bezeichnet wird. Auch erwarten Wir, daß den be 
fehenden Anorbnungen gemäß, alles auf den Zufland der einzelnen Schulen, Schulgebäude, Schuß 


se 


apparate u. f. w. Bezägliche in dem Viſitationsprotokolle fonzentrirt, und daß durch genauen Nachtrag 
der aus biefeur Protokolle hervorgehenden Veränderungen jene Schulſtatiſtik auch wirklich evident gehalten 
bleibe, welche von Un s auf Antrag der Stände bed Reichs durch Ziff. LII, 20 des Landtag» Abfchiedes 
vom 29. December 1831 angeordnet, und von den Stellen und Schörben der innern Berwaltung v 
dem feither umfloffenen fünfjährigen Zeitraume mit unermeßlicher Anftrengung und bedeutendem Koften, 
aufwande hergeftellt worden ift, und weiche als Grundlage der jährlichen Schuldotationd » Bertheilu 2 
bann als einer der wichtigſten Grundbehelfe Tandrärhlicher Verhandlungen ber unbedingteſten Genanigs 
keit bebarf. ö 

XXVIN. 


Ueberdies iſt Unfer Wille, daß die Geſuche um ausgefchriebene Schullehrerdienfte in Zukunft ausſchließend an 
die Diftrifts + Polizeibehörbe ober an die Diftrifts « Schulinfpeftion des betreffenden Schufortes unter Beifügung der 
verfchloffenen Quatifitarionsliften « Ertrafte gefendet, und ſonach nidyt wie bisher in zahlloſen Einzelnummern ſon⸗ 
dern ald Beilagen des gemeinfamen Berichtes der genannten Behörden, zu dem Einlaufe Unferer Kreiöregierungen, 
Kammern ded Innern, gelangen, wobei jedem Bewerber unbenonimen bleibt, ſich durd Erholung eines Retour: Poſt⸗ 
feines, über das richtige Eingetroffenfegn feiner Eingabe, Gewißheit zu verfchaffen. 

XXIX. 

In dem Bereiche bed Medizinalweſens haben Wir bereits durch Verfügung vom 23. Juli 1832 Unfere 
Diſtritta/ Polizeibeamten das Erfcheinen bei dem fo zahlreichen Impfungen und Impffontrolien erlafien. Eden fo har 
ben Wir durch allerhöcjfte Entfchließung vom 6. Juli 1835, veränderte Competenzbeftimmungen rückſichtlich der Zus 
laſſung geprüfter Aerzte zur Prarid angeordnet. Im Berfolge diefer freieren Stellung bed ärztlichen Perfonales, find 
auch die pfarramtlichen Scheine über Geburten, Trauungen und Sterbfälle fortan nicht direlt an die Diftrifts -Pplis 
zeibehörden, fonderm an bie mit Anfertigung der diesfallſigen Ueberfichten beauftragten Gerichtsärgte einzuſenden. 

XXX. 

Die von Uns angeordnete Herſtellung eigener Gemeinde» und Stiftungdgrundetate EWirthſchafts⸗ und Schul 
denfifgungepläne) dann bie von Uns gleichfalls verfügte rechtzeitige jährliche Berathung der etwa vorauszuſehenden 
Etats ⸗ Barianten „bezwecken nicht mar die Begründung eines geregelten Gemeindes und Stiftungshaushaltes, fondern 
auch die Bermeidung unnöthiger Vielfchreibereien, und dad Zufammenzicehen der gefammten Guratel» Einwirkung, anf 
einen einzigen'umfaffenden Akt. 

Wir zweifeln nicht, Unfere Euratelbehörben aller Abfiufungen werden das Wohlthätige biefer Anordnungen 
bereitd erfannt haben, und durch gründliche Behandlung der jährlichen Etatsfeitfegung einer — dann durch Nichtüberr 
ſchreitung ihrer Curatelbefugniſſe bei diefem Anlaffe, ud durch möglichit freigelaffene Bewegung der Gemeinde» und 
Stiftungs » Berwaltungen in Vollzug der feftfichenden Etatsbeſchlüſſe andererfeits, Unfere väterliche Abſicht im voll» 
fien Maafe zu verwirklichen wiſſen. 

Die durch $. 105 des Gemeinde» Edifted angeordnete periodifhe Superrevifton der Landgemeinde und Stif⸗ 
tungsrechnungen, hat fortan nicht wie bisher, durch Anfammelnvon Papiermaſſen an dem Regierungeſitze, ſondern ges 
Tegenheitlich der Amtsvifitationen und Amts,» Ertraditionen an Ort und Stelle in mündlichen Benchmen mit der ein. 
fehlägigen Euratelbehörbe, fonad) lebendig und in einer dad Zurücgreifen auf frühere Rechnungen möglid, machenden 
Meife ftatt zu finden. Die von dem beigeorbneten Rechnungs» Eommiffair oder Revidenten unfer oderſter Leitung bes 
Viſitations⸗ ober Ertrabitiond» Gommiffaird, in folder Weiſe vorbereitenden Regierungsbeſcheide find den Entſchlie⸗ 
ßungen über die Viſitation oder Ertradition entſprechend anzureihen. 


XXXI. 
Die weſentlichen Ergebniſſe ſammtlicher Gemeinde» und Stiftungs⸗Rechnungen find nach 8. 105 des Gemeinde⸗ 


Ediktes, und in der bereits feſtgeſetzten Form zur Kenntniß Unferer Kreisregierungen, Kammern bed Junern, 
und durch) diefe zu jener Unferes Stantsminifteriums des Innern zu bringen. 


t 
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— PER den di eine spfiegfefräräthen Següglich des Bollzuges ifrer nad; Maaßgabe bed Gr 

J vom 17. November 1816 und. Unferer Vollzugs⸗Weifung vom 24 December 1833 feſtgeſebten Jahres Etate 
inzuraͤumen. 

Die monatlichen Zuſammentritte des Difrifts-Musichuffes haben nur in fo ferne, Pag zu greifen, ald fie Stoff 
zur Berathung darbieten. Die Rechnungs» Ergebniffe find, als ohnedieß in’ das Diſtrikis + Berfammlungs » Protokoll 
des nächſten Etats-Jahres übergehend, fortan einer beſondern Vorlage nicht zu untergeben. 


XXXIII. 


In Folge der durch Ziffer Vu. gegenwärtiger Berorbnung bereits getroffenen Anorbnungen und ber bort ges 
botenen Bereinigung aller scin ſtatiſtiſchen Vorlagen in dem dreijährigen Rechenſchaftsberichte, erlöfhen nicht mur bie 
verfchiedenen biaher 3 fl} ſtatiſtiſchen Zwecken verfügt gewefenen Spezial» Borlagen, fondern auch jene Jahrestabellen, 
welche nad) $. 76 Abf. 5 Unferer allerhöchſten Berorbnung vom 17. December 1825 bisher in ben Zwijchenräus | 
men der dreijährigen Periode einzubefördern waren, 


Der dreijährige Rechenfchafts» Bericht ſelbſt, deſſen Eiſtattung Mir,’ um doppelte Volkszaͤhlungen zu vermei⸗ 
den, mit Rückſicht auf den vertragsmaäßig feſtſtehenden Zeitpunkt der Zoll⸗Vrreins-Zuhlungen für 1834 auf den 
1. Februar 1838 feſtſetzen, bis zu weldygg Zpitpugfte auch der erſſe minifterielle Rechenſchafts ⸗ Bericht über die in« 
nere Berwaltung nad) Anleitung Unf erer Verordnung vom “9. December 1825 Uns zu überreichen ift, ſoll 


1) jede materfeile u und formelle Veränderung ber Verwaltung und des Berwaltungs , Objektes in unbebingter‘ Dolls 
fändigfeit darlegen, aber auch 


2) unnöthige Wiederholungen vermeiden und bas unverändert Gebliebene durch einfache Bezugnahme auf bie 
früheren Vorlagen erledigen: 


Dieſer Rechenſchaftsbericht iſt ſofort für 1827 am 2. Febrimt 284% und ‘fiir bie Fergepet ſtets an deu ber 
Zollvrreind⸗ Zahlung folgenden 11 Februar ein zubeforbern. 

Die das Schulweſen, das Sanitätsweſen, ben Landwehrdienſt und andere beſondere Verwaltungs⸗Zweige ans 
gehenden Nachweiſe und Entwidlungen find von dem betreffenden Schul», Medizinal⸗, Landwehr⸗ und ſonſtigen Spe⸗ 
zialbehoͤrden herzuſtellen, fofort in gemeinſamen Zuſammentritten mit der Diſtrikts-⸗Polizeibehörde zu berathen und 
durch gemeinſame Unterzeichnung der betreffenden Berichts» Paragraphen und Berichtd » Beilagen zum Ausdrucke gemein⸗ 
ſamer Ueberzeugung zu erheben, oder mit dem Vortrage der abweichenden Anſichten zu verſehen. 


Uebrigens werben Unſere Stellen und Behörden ſich det Erſtattung ber dreijährigen Rechenſchafts⸗ Berichte gern 
betufen fühlen, der Darlegung des Beftehenden jeweils auch ihre Anfichten über etwaige Verbeſſetungen beizufügen, 
und namentlich auch letzterer Aufgabe jene Sorgfalt zuzuwenden, worauf dieſelbe insbeſondere nunmehr nach beſeitig⸗⸗ 
ten Zwiſchen⸗ » Rechenfchaftd» Ablagen geboppelten Anſpruch behauptet: 


* xxxiv. 

Die Qualifikations⸗Liſten der Beamten find den beitehenden Borfchriften gemäß in Follegialer Sigung unter aus . 
fehließender Theilnahme der von Un s mit entjcheidender Stimme verfehenen Golegial» Beamten zu verfaffer. In 
Schöpfung der Qualififationd s Ziffer ift an den jüngft eingefchärften Normen um fo mehr irenge zu halten, ald freies 
weife Berfchiedenheit in der Subfumtion nothwendig auch eine Gefährdung der Beamten einzelner. Kreife gegen jene ber 
übrigen veranlaßt. . Ferner find nachtheilige Urtheile über einzelne Angeftellte nicht blo®, wie bieher, in Ziffern 
augzubrüden ‚ fondern auch in der Rubrif „Bemerkungen durch Anführung ber veranlaffenden Thatfachen näher und 
materiell zu begründen. 


— — — — — — — —————— 


56. 
XXXV. 

Unfer Staats Miniſterium bed Innern iſt mit dem Bollzuge gegenmwärtiger Berorbnung beauftragt; baffelbe 
wird die hier ausgefprochene Richtung auf alle Einzelnheiten des innern Dienfted übertragen und Unf erem erklärten 
Königlichen Willen bie vollftändigfte Anwendung fihern. . 

München, den 29. December 1836. 


R Ludwig. 
Fürft von Dettingen » Wallerftein. 
Auf Königlich Allerhoͤchſten Befehl: 
der General» Sefretair 
Er. v. Kobell. 


— — — —— 


Koönigliche Aller höch ſte Verordnung. 
(Die Geſchaͤftsvereinfachung in dem Bereiche des Staatsbaudienſtes betreffend») 


ge udbwig. 


von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern 
Franken und in Schwaben x. ı. 


In ber Abficht, dem Staatsbanweſen eine möglichft einfache, lebendige Behanblung gefichert , das Banperfonal 
nicht ohne Roth an ben Schreibtifch gefeflelt, namentlich aber den baulichen Unterhalt» Arbeiten jene Rafchheit ber 
Anordnungen und bed Bollzuges zugewendet zu wiflen, welche allein den Uebergang Heiner Baugebrechen in namhafte 
Baufchäden, und bad nußlofe Anwachſen ber Ausgaben zu hindern vermag , haben Wir befchlofien, und verordnen, 


was folgt: 


L " 

Die Borlage und die Genehmigung ber jährlichen Neubau · Etate richtet ſich auch fortan mad) Unferer allen 

höcften Berorbnung vom 14. Februar 1830. - . 
U. 

Die Lands ſowohl, als Waſſer⸗ und Straßenbau. Unterhaltungs» Etate werben jährlich von Unferen Kreis⸗ 
Regierungen, Kammern des Innern, fireng innerhalb der auf bie Kreife entfprechend zu vertheilenden budgermäßigen 
Gefammtjumme, und unter genauer Beobachtung ber $$. 75, 76, 77, 78 und 79 Unferer allerhöchſten Verord⸗ 
nung vom 26. December 1825, Regierungsblatt Jahrgang 1825, Nr. 2, Seite 25 u. f., fefigefegt, uud in ber 
Art bemeffen, daß neben den durch $. 84 Unferer obenerwähnten Berorbnung gebotenen allgemeinen Kreiöreferner 
fonden auch jeder Bauinfpeftion ein angemeflener Betrag zu angenblilicher Wendung Meiner bringlicher Baufaͤlle ver 


fügbar geftellt werde. 
11 


Eine vorgängige Genehmigungderholung greift nur für den Fall obwaltender Etat + Enratel » Beanftandungen 
und auch dann mur bezüglich ber beanftandeten Poften ftatt. 
IV 


Die durch Ziffer VI. 6. Unferer allerhödjften Verordnung vom 14. Februar 1830 angeordnete, jährlich anf 
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ſammtliche Kreiſe ber Monarchie ſich erſtreckenden Inſpektionsreiſen der Oberbauräthe und des Oberingenieurs haben 
von: nun an in der Art flattzufinden, daß das inſpizirende Mitglied der oberſten Baubehörde bei feiner Ankunft in der 
Kreishauptftadt vor allem im Benehmen mit dem Kreisbaurathe von den feftgefegten Unterhalts-Etats genaue Kennmiß 
nehme, fofort mit der allgemeinen Infpizirung ſämmtlicher Infpeftionsbezirfe auch die genaue Bifttation eines fol 
den Bezirkes verbinde, und endlich nach vollendeter Infpeftion mit dem Kreis» Baunrathe und fämmtlidyen Bezirks⸗-In⸗ 
genienren unter Borfige Unſer es Generals Commiffaird und Regierungs » Präfidenten zufammentrete, dafelbit feine 
Bemerkungen und Bemänglungen rückhaltlos entwicdle, bie Gegenbemerfungen der Bäubeamten entgegennehme und 
erörtere, und bei feiner Ruckkunft ftatt ben bisherigen umfaſſenden, zu zahllofen Schreibereien Anlaß gebenden Berich⸗ 
ten das mit den Erinnerungen bed General» Eommiflaird und Regiernnge + Präfidenten verfehene, jedes Für und Wir 
der enthaltende einfachstabellarifcye Zufammentrittds Protofoll zur Vorlage bringe. i 

Y ) 


Unfer Stahtd > Minifterium des Innern wird biefen Unferen allerhöciten Befchlüffen gemäß das weiter 
Geeignete ungefänmt verfügen, und die von Uns begründete weſentliche Geſchäfts-Vereinfachung ned; vor Beginue 
der Bauzeit 1844 auf alle Einzelnheiten bed Baubienftes übertragen. 

Unfere Kreids Regierungen ihrerfeitd werben dem ihnen gemworbenen neuen Beweife Königlichen Vertrauens 
durch verdoppelte Sorgfalt in Behandlung diefes wichtigen Dienftzweiges zu entfpredhen, umd ihre Wirkſamkeit ſowohl, 
als jene der Baubehörden ftetd auf dem Höhepunfte der dem erweiterten Wirfungsfreife entfprechenden erweiterten Bers 
— zu erhalten wiſſen. Münden,‘ s' den 29. December 1836. 

Ludwig. 


Fürft von Oettingen⸗Wallerſtein. 
Auf Königlichen allerhöchſten Befehl: 
der Generals Sefretair: 
Frhr. v Kobell, 








Bet aırn nt mad ıun  g 
(Die Vollziehung ded — IV, der allerhöhften Verotdnung vom 29. December 1836, in Abficht auf die Biptations- » Reis 
fen des K. Staats» Minifters des Innern betr.) 
Am Namen Seiner Maieftät des Koͤnigs. 
Nachſtehendes hochſte Minifterial »Refeript vom Iten d. Mes. und Jahre wird hiermit zur —— Kennt⸗ 
niß, ſowohl der K. Behörden als der Kreisbewohner gebracht. 

Bayreuth, ben 10. Januar 1837. 

Das Präfidium der Königlichen Regierung bed Dbermainkreifes. . 

Freiherr * Andrian. J Maip. 


des Sasse 

Rahdem Seine Majeftät der König durch Ziffer IV. der allerhöchften Verordnung vom 29. December 1836 

den jeweiligen Staats» Minifter des Innern zu periodifchen Zufammentritten mit ber Kreis- Berwaltung anzumeifen 

gernht haben, und es von Wichtigkeit erfcheint, aM dasjenige zu befeitigen, welches diefe Zufammentritte bes von 

dem erhabenen Monarchen beabfichteten gefchäftlichen und Geſchäfts förderlichen Charakters entkleiden Fönnte, fo wird 
fämmtlihen K_Regierungs » Präfidien hiemit bemerkt, was folgt: 

* 4. Die Beſuche des Minifters im den Kreifen ſind nicht beſtimmt, Geſchaͤfts- Eontrolen in dem engeren Sinne ger 

 wöhnlicher Amts + Bifitationen zu feyn; Zweck und Behandlungs» MWeife derſelben bemeffen ſich vielmehr nach dem 

höheren Standpunkte der zunäcdyit von dem Beſuche berührten abminiftrativen eardes⸗Stellen ‚ und nach ben, 
dieſem Standpuntte entſprechenden umfaſſenderen Rädfichten, 
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1; Die Reifen des Minifterd werben baher nicht von dem font üblichen ‚Trachten nach Ueberrafchung umgeben, 
fondern, und zwar — in der Negel geraume Zeit zuvor dem K. General» Eommiffair und Regierungsds Präfle 
benten Fund gegeben, und auf eine vorgängige Abrede über bie Reife» Ronte, fo wie über bie vorzugsweiſe zu 
befuchenden Punkte des Kreiſes geftügt werden. 

III. Da der Zweck diefer Reife ein rein gefchäftlicher ift , fo werfteht ſich von ſelbſt, daß alled vermieden werben 
muß, was dad Geſchaͤft unterbrechen, und ben Gefchäftd- Ernft in ein Geichäfts- Gepränge umwandeln. fönnte, 

- IV. Namentlic muß jede Empfangss» Feierlidjkeit, fie möge mit Koften für die betreffende Gemeinde verbunden 
fegn oder nicht, ausdrücklich unterfagt, und der Vollzug diefed Berbotes nicht nur dem betreffenden Brhörben 
alled Ernſtes eingefchärft, fordern auch von Seite ber Kreisitelle mit rücfichtslofer Strenge: überwacht werben; 

V. Eben fo mußvon jenen fogenannten Aufwartungen ber Stellen und Behörden Umgang genommen werden, weldye 
ben befuchten, wie den befuchenden Staats» Beamten aus der bienfllichen in eine quasi feitlicye Stellung vers 
ſetzen, und die bem Dienfte nöthige Zeit zu Repräſentations-Zwecken in Auſpruch nehmen. 

VI. Dagegen wird ed dem unterfertigten Staats» Minifter zum kebhaften Vergnügen gereihen, an ben verfchiebes 
nen, von ihm berührten Punften des Kreifed mit den Verwaltungs» und kirchlichen Behörden des Ortes im 
Sinne der allerhödften Verfügung vom 11. October 1834, Nr. 29,962 zufammen zu treffen, deren etwaige 
Wünfche zu vernehmen, und fid mit ihnen im Beifepn des K. General» Eommiffaird uud Regierungs: Präflden, 
ten über die biftriftiven und örtlichen Bebürfniffe freundfchaftlich zu beipredyen. Eben fo wird der unterfertigte 
Staats » Minifter mit Vergnügen bei diefem Anlaße die Borftände benachbarter Diftrikts » Polizeibehörben fehen, 
und die Befanntfchaft jener Verwaltungs,» Nebenbeamten machen, mit welchen er bisher noch nicht in perfönliche 
Berührung gefommen ift. 

VII. An dem Regierungs + Sige felbft wird ber unterfertigte Staats + Minifter vor allem mir dem K. Generals Som» 
miffair und Regierungss Präfidenten in defien Bureau, und mit dem Regierungs» Gollegio_im Sinne der ers 
wähnten allerhoͤchſten Berfügung vom 11. October 1834 an dem Sigungstifche zur einleitenden Befprechung zus 
fammentreffen. Sofort wird derfelbe im Benehmen mit dem Kreid« Borftande, und nach Umftänden unter Beis 
ziehung der einfchlägigen Referenten und unter Rekurrirung auf die betreffenden Akten von den Einzelnheiten 
der verfchiebenen Zweige des inneren Dienfted genaue Kenntuiß nehmen, babei die durch vorangefendete Minis 
flerial« Angeftellte bereitd vorbereiteten Ertrafte und Ueberfichten benügen, oder ſolche in feinem Beifeyn durch 
die ihn begleitenden Minifterial«Bebienfteten herſtellen laffen , und verhandeln und verfügen ‚ was bie dienftliche 

Ordnung und der ausgefprochene Königlihe Wille erheiſcht. 

VIII. Am Scluffe feiner Anweſenheit wirb er dem K. General» Commiffair und Regierungs » Präfidenten im vers 
traulichen Zufammentritte bad Gefammt » Ergebniß feiner Wahrnehmungen in unbebingter Offenheit mittheilen. 

Eben fo wirb er in einem nodymaligen Zufammentreffen mit bem Regierung + Gollegio auch biefem jene Eröffnuns 
gen machen, welche ihm zur Notiz fämmtlicher Borftände und Referenten geeignet erſcheinen. 


IX. Der Inbegriff diefer Mittheilungen, dann der etwa darauf erfolgten Erläuterungen wird bad Material des 
Seiner Mojeftät zu erflattenben allerunterthänigften Recyenfcdafts: Berichtes bilden, 


X. Sowohl in der Kreishauptftabt, ald an den von ihm berührten Punften bed Kreifed wird der unterfertigte 
Staats » Minifter beftimmte Tage und Stunden zum Entgegennehmen ber mündlichen Vorbringen der Beamten, 
dann der Berwalteten aller Kategorien feitfegem, und bezüglid, der zur jchriftlichen Beurkundung geeignet ers 
fcheinenden Vorbringen minder bemittelter Perfonen durch einen ihn begleitenden Minifterial » Angeftellten Auf 
zeichnungen im Sinne der Ziffer XV. ber allerhöchſten Verorduung vom 29. December 1836 anordnen. 


XI. Auch Beſchwerden werben von ihm pflichtmäßig angehört werben; jedoch wünfcht es ſämmtliche Angeftellte und 
Nichtaugeftete vorhinein ausdrücklich darüber belchrt zu wiffen, daß, mie in feinem ganzen Gefchäfts + und Pris 
vatleben, fo auch aus Anlaß feiner Rundreifen heimliche Angebereien bei ihm ihres Zweckes durchaus verfehlen 
müßten, und daß jeder Befchwerbeführer ſich auf das Unterzeichnenmüſſen feiner Anzeige, auf firenge offene 


9. 


‚Unterfirhung der von ihm angeführten Thatfachen, auf unbebingten "Schuß gegen etwaige Berfolgung, aber 
auch auf teutfches Nennen feines Namens gefaßt zu machen habe. 


Münden, den 3. Januar 1837. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 
Fürft von Dettingen Wallerfteir, 





Dienſtes-Nachrichten. 

Seine Königliche Majeſtät haben mittelſt 
allerhoͤchſt unmittelbaren Reſcripts d. d. Tegernfee 
den 7. Jenner db, I: allergnädigſt beſchloßen: 

1) auf die erfedigte Stelle eined Landrichters in Burg 
ebrach, den Landrichter Carl Sensburg in 
Eſchenbach, auf fein aBeauster tige Anfuchen, 
iu verfegen, 

2) als Landrichter in Eſchenbach den biöherigen 
Eivil-Adjunkten des Landgerichts Culmbach, Valen⸗ 
tin Hinkelmann allergnädlgſt zu befoͤrdern, 

3) als Eivil » Adjunft in Culmbach ben bisherigen 
Aktuar Johann Heinrih Zehrer vorzurüden uud 

4) ald Aktuar dafelbft den Nechtöpraftifantem und bis⸗ 
herigen Landgerichts » Funktionär Heinrich KR ör big 

allergnädigſt zu ernennen. 


Befanntmadhung. " 
(Die Anzeigen der Ge traids@infäufe betr.) 
Da bie beftehende polizeiliche Anorbnung, nad wel 
cher nicht allein die Bäder, fonderm auch bie übrigen Eins 
wohner des Stadtbezitks ohne Ausnahme verpflichtet find: 
ihre Getraid-Käufe mit Angabe ber 
Sorte, der Quantitätund des Preißes, 
. bem- unterzeihneten Stabt-Magiftrat 
binnen 48 Stunden fhriftlih anzuzel 
gen 

feit einiger Zeit nicht gehörig befolgt wird, won deren ger 
nauen Beobachtung aber unter andern auch die Regulis 
rung ber Brod⸗ und Mehltaren abhängt, fo wird biefe 
polizeiliche. Verfügung mit der Berwarnung hiermit er, 
neuert, daß jeder Käufer, ber feinen. Getraid » Einfanf 
innerhalb der vorgefchriebenen Frift nicht angezeigt, fons 
bern verheimlicht hat, für. jeden Mepen in 6 Krenger 
Strafe genommen und bdiefe Strafe im Wiederholungs⸗ 

falle auch noch geſchärft werden wird, 

Bayreuth, am 6. Januar 1837. 
Der Stabtmagiftrat ,. ald Polizei» Senat. 


Hagen. : 
Richter: 


In der Bierbränermeifter Georg Michael Bar⸗ 
delmes 'ſchen Theilungsſache werben 
Montag den 16ten d. Mts., Vormittags 9 
bis 12 Uhr und Nachmittags 2 bis 5 Uhr und 
in den folgenden Tagen zu denſelben Stunden, 
in der Behauſung Diſtrikt I. Ne. 233 nachfolgende Wein- 
forten gegen baare Bezahlung öffentlidy verfteigert, ale: 
1783er Sommeradyer, beiläufig 14 Eimer, 


1764eru.der „ n„ 3 u 
1804er 7 7) 14 u 
1807er r " 238 „ 
1811er Sommeracher, beiläufig g u % 
1811eru. 18er,, [77 „ 
1827er — n * 
1804er Rheinwein, „ Mu 
1804er Eſchendorfer, „» 1m 

1811er Franfenwein, „ 29, 
1811er Oftheimer, „n 135 # 
1822er 7 [77 il „ 
1827 o „ PER er 
1834er " u» MM 

18t ler Röbelfeer, u Un 
1827er Oberfhwarzadher, „ 14 % 
1832er Bamberger,  „ 1 
1833 „ 0 
1834er ”„ n„". 1m 
18357 ,„ u A 
Moft FF 5 


Diefes wird Kaufsliebhabern hiemit Sefannt gemacht. 
Bamberg, den 3. Januar 1837. 
Königliches Kreis, und Stadtgericht. 
Dangel. 
KRüdel. 


Daß der Biehhändler Erhardt Schaller von Sek 
big mit feiner Berlobten Anna Margaretha Mohr 
von dafelbft durch dem am 9. September 1836 abgeſchloſſe⸗ 
nen Vertrag bie nach dem hiefigen Provinzial Gefegen ftatt 
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kabende eheliche allgemeine Bütergemeinfchaft‘ ausgeſchloſ ⸗ 
fen hat, wird ber geſetzlichen Vorſchrift gemäß hiedurch 


zur öffentlichen Kenntniß — Naila, am 3. Ja⸗ 


nuar 1837. 
Des Königliche Landgericht daſelbſt. 
Biſani. 


— — 4 


In Folge eines hoͤchſten Reſcriptes der K. Regierung, 
Kammer der Finanzen in Bayreuth, vom 17ten v. Mts. 
und Jahres, fol das Anmwefen des Shemiferd Friedrich 
Frölicd zu Neuhüttendorf bei Ludwigſtadt, welches 
derfelbe am 17. Juni 1834 vom Staateärar erfauft hat, 
und in, einem neugebauten Wohnhaufe mit Holzlege, 
Scweinftallung, einem Keller, einer Hofraith, einem 
Gemüßgarten und dem Antheil an dem Schutzteich zu } 
Tagwerk beftehet, nach $. 11 der Kauföbebingungen vom 
17. Juni 1834 anderweit öffentlid verkauft werden. 
Hiezu wird Termin auf 

Montag ben 23ſten dieſes lanfenden Monats, 
Vormittags 9 Uhr, 
in dem Suffaifchen Gafthaufe zu Ludwigſtadt anbes 
raumt, an welchem Tage Kaufsliebhaber zum Erfcheinen 
eingeladen werben, Die Laſten und Abgaben von diefem 
Anweſen, auf weldyem auch dad Recht zum Bierbranen und 
Brandweinbrennen ausgeübt werben barf, find am Stridys 
* termin zu erfahren und die Taratoren Georg Suffa 
zu Ludwigſtadt und Georg Ameis zu Lauenftein ers 
mächtigt, den Verfaufsgegenftand ben Kaufsliebhabern zu 
jeder Zeit vorzuzeigen. 
Rothenfirdyen, den 7. Januar 1837. 
Königliches Rentamt. 
Der Königliche Nentbeamte, __ 
Zubiz. 
— — — — —— — — 


Nicht Amtliche Artikel. 








Am 23. Januar 1837 werden im Pfarrhauſe zu 
Wonſees, zwei Pferde, wozu auch das Geſchirr gegeben 
werden kann, 1 Chaiſe, ein Defonomiewagen, 1 Pflug, 
Hansgeräthe aller Art, eine Quantität jehr fchönen Stroh’s, 
Hen und Erdäpfel, 3 junge Kühe und 7 Stüde Schaafe 
gegen fogleich banre Zahlung an den Meiftbietenden vers 
kauft. Das vorhandene Vieh kann Ka vor dem — 
termin verkauft werden. 


Traunngss, Geburts und — — 


—Betraute. 

Den 10. Januar. Georg Arneth, Bürger und Pofamens 
tiermeifter dahier, ein Wittwer, mit Jungfrau 
Magdolena Catharina Kuch aus Dinkelsbühl. 

— — Zohaun Heinrich Srübinger, Bürger und Haͤf⸗ 


nermeiſter dahier, mit Jungfrau Johauua Barbara 
Zimmermann von bier. 


— — Michael Strobel, Bürger und Pehnzößler dahier, 
mit Jungfrau Liferte Jakobina Lauterbach, von 
Biſchofsgrun. 


Geborne 

Den 31. December 1836. Die Tochter des Rauersmanns 
Kolb zu Heinerereuth, 

Den 4. Januar 1837. Ter Sohn des Feldwaibels Fi⸗ 
ſcher im Kgl. Linien⸗Infauterie-Regimente Sey⸗ 
Bel zu Bayreuth. 

Den 5. Jan. Die Tochter ded Bauersmanns Lauterbach 
bahier. 

Den 7. Jan. Ein außereheliches Kind, mönnlicen Ge 
ſchlechts. 

— — Ein außereheliches Kind, weiblichen Gelchlechts. 

— — Ein außereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts. 

Den 8. Jan. Die todtgeborne Tochter des Bürgers und 
Kaufmanns Carl Kiesling dahier. 


Den 9. Jan. Ein außereheliches Kind, weiblichen Ge— 


ſchlechts. 
Geftorbene 

Den 4. Januar. Der Maurergefelle Hübner in den Mos 
„righöfen, alt 61 Jahre, 11 Monate und 20 Tage. 

— — Die Seelhaus-Pfründnerin Weiß dahier, alt 
57 Jahre. 

Den 5. Jan. Die Tochter des Kgl. Bau⸗Ingenieurs Wolfs 
ram bahier, alt 20 Sabre, 3 Monate und 6 
Tage. 

Den 6. Jan. Die Ehefrau bed Defonomie» Pachterd Ok 
lert dahier, alt 46 Jahre, 9 Monate und 8 Tage. 

Den 7. Jan, Die Taglöhnere » Wittwe Catharina Steis 
ninger zu St. Georgen, alt 75 Jahre, 6 Me 
nate und 14 Tage. 

Den 8. Jan. Die todtgeborne Tochter bed Bürgers und 
Kaufmanns Earl Kiesling dahier. 

Den 10. Jan. Die Ehefrau des Taglähnerd Götfchel ba« 
hier, alt 37 Jahre. 


Königlich Bayerifhed 


Tuterti- REN genzblatt 


für den Ober» Main: Kreis, 








Nro. 7. | Bayreuth, Dienftag am 17. Januar 1837. 





Amtlide Artikel. 





Betananatmadhıum gg 
(Die Prarise Ausweife der zum Staatsdienfte adfpieirenden Rechtspraktitanten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftär ded Königs. 

Nach den beftehenden Borfchriften müffen in das Kreis - Qualififationsbucd einer Regierung über bie zum Staats⸗ 
dienft abjpirirenden Rechtspraktikanten alle diejenigen eingetragen und hinſichtlich ihrer Befchäftigung fortgeführt wer, 
den, welche bei berfelbeh die Gonfurspräfung erftanden haben. 

Nun finden ſich aber in dem Qualififationsbuche der unterfertigten Negierung vorzüglich über diejenigen Indivis 
duen, welche bei Advofaten fich der Praris widmen, feine Notizen vor, weil mit wenigen Ausnahmen alle Anzeige 
bed Aufentiyalted und der Beichäftigung derfelben abgeht. 

Dies veranlaßt zur Öffentlichen Aufforderung an diejenigen Rechtöpraftifanten, welche ſich nicht in das Qualis 
fifationsbudh der Polizei» oder Gerichtöbehörde ihres bermaligen Aufenthaltes eingetragen wiſſen, baß fie jährlich ver» 
fchloffene Zeugniffe der Abvofaten, bei denen fie in Praris ftehen, unmittelbar dahier vorlegen, widrigenfalld ange⸗ 
nommen werben wird, daß fie auch im Fache der Advofatur eine Anftellung nicht fuchen. 

Uebrigens wird die Berorbnung allgemein noch in Erinnerung gebradyt, daß Candidaten, melde in einen am 
dern Regierungsbezirf übergehen, bavon Anzeige zu erftatten haben,. damit der Regierung, im derem Kreis fie fich 
begeben ‚ ein Auszug aus dem bdieffeitigen Qualififationsbuche mitgetheilt werde. 

Bayreuth, ben 3. Januar 1837. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Malt. 





An fämmtliche Diftrikts» Polizeibehörden des Obermainkreiſes. 
(Gefhäfts-Vereinfahung bei der innern Verwaltung betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs, 

Nach der bereits im Kreis» Intelligenzblatt abgedrudten allerhöchſten Verordnung vom 29. December v. 34, 
Geichäft» Vereinfachung bei der innern Verwaltung betreffend, NRegierungsblatt Nr. 57, Seite 1029, find die 
K. Kreißregierungen, Kammern des Innern, beauftragt, nach Einvernahme der Diſtrikts,Polizeibehörden ein Gut⸗ 
achten Über die Frage zu erftatten: 


— 62 


„ob durch bie am 15. Auguſt 1828 bewirlte Trennung des Conſeriptions von dem AushebungssBefchäfte 

„ben Stellen, Behörben und ben zu wiederholten Oängen pergnlaßten Unterthanen eine vermehrte Laſi zu 

„gegangen ſey.“ ° L’ 2 

Die Diftrifte » Poligeibehörden werden demnach angewiefen, ihre Anfichten hierüber in einem umfaflenden, bin 

nen 14 Tagen zu erſtattenden Berichte zu Außer und ſpeziell anzufähren, durch welche Berhanbfamgen den Stellen, 
Behörden und Ungerihangn eine vermehrte Laft zugegangen, bann pb uud wig eine Perginiggug föfdyer Berhandlan, 
gen und indbefordere des Eonfctipliond, und Aushebungs -Geſchäͤftes in einen Akt bewirkt werden fol, 

Bayreuth, den 12. Januar 1837. 

Königliche Regierung des Dbermainkreffed, Kammer des Innern. 

" Im Abweſenheit des K. Negierungss Präfidenten, 


Freubel, Direftor, 
Mails. 





- Un fämmtlihe 8. Diftriee = Poligeibehörden des Obermainkreifes, 
(Die Gothaer Feuer» Verfiherungs « Gefellfchaft betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 2 

Nachfichendes hoöͤchſte K. Minifterigl «Refceipt vom 31 ften vorigen Monats umd Jahre, in obenbemerftem Betreffe, 
wirb hiermit zur allgemeinen Kenntniß und Darnachachtung öffentlich befannt gemadıt. i 

Bayreurh, den 13, Januar 1837. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit ded Königlichen Regierungss Präfibenten, 
Freudel, Direktor. 
Malt. 
© * a 
Staatd-Minifterium bed Innern. 

Durch das K. Minifterial » Ausfchreiben vom 4. Februar d. Is. wurben die ſaͤmmtlichen K. Kreis⸗Regierungen von 
dem allerhöchften Befehle Seiner Majeftät des Königs, bezüglich der Einziehung der. der Gothaer Feuer + Verſicherungs⸗ 
banf und einiger andern auswärtigen Brands Berficherungd » Gefellichaften für Mobiliar + Berfiherungen bi.Syer ertheil⸗ 
sen Ermaͤchtigungen in Kenntniß geſetzt; zugleich warb in diefem Ausfchreiben, mit genauer Bezeichnung bed Umfans 
ges der Gültigkeit der vor dem Erſcheinen dieſer Belanntmachung von ben benannten Gefellidyaften bereits abge ſchloſ⸗ 
fenen Berfiherungd + Berträge dem Polizeinehörben bie Ueberwachung der allgemeinen Beobachtung dieſer allerhöchſten 
Eutfchließung und das augenblickliche Einfchreiten gegen jede Gontravention zur Pflicht gemacht. 

Rad; vorliegenden Anzeigen wird jedoch diefe allerhödjfte Anordnung nicht überall mit den gehörigen Aufmerkſam⸗ 
keit gehandhabt, und es follen namentlich noch immer au verfchiedenen Orten im Königreiche neue Berficherungen von 
Seite der Gothaer Feuer» Berficherungs » Banf aufgenommen werden. 

Das unterfertigte K. Staats» Minifterium ficht fih daher veranfaßt,, das oben erwähnte allgemeine Ausfchreie 
ben vom 4. Februar d. Is. um fo mehr zur pünftlichiten Handhabung in Erinnerung zu bringen, als bie mit aller, 
höchfter Genehmigung Seiner Majeftät des Königs bereits feit längerer Zeit wirffame, und als inländifche Anftalt adop» 
tirte Münchner. Aachener » Mobiliar » Feuer» Berfiherungs + Gefellichaft, dann zu Münden von der Baperifhen Hypo» 
thefen» und Wechjelbanf und zu Nürnberg von einem befonderen Bereine gebildeten Mobiliar » Feuer » Berfiherungs- 
Anftolten, deren Sagungen in ben Rummern 34 und 41 des bießjährigen Regierungs+ Blattes zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht worden find, fümmtlichen Unterthanen Seiner Königlichen Majeftät bezüglich ihrer Theilnahme weit 
auverläffigere Bürgfchaften darbieten, ald dies bei irgend einer auswärtigen Ähnlichen Anjtalt bisher der Fall war. 

Münden, den 31. December 1836 
Auf Seiner Königlichen Maieftät allerhöhften Befehl. 
, Fürſt von Dettingen» Wallerftenn. 
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An ſaͤmmtliche Kgl. Diftrikts = Poligeibehörden des Oberhrainkreife; 

(Dis Auſſtellung eines Agenten für die inlaͤndiſche Münchner « Aachener Feuer - Berfiherungs- Geſellſchaft zu Bamberg bett.) 
— Im Namen Seiner Majeſtat des Königs; 

Auf den Grund eines hohen Königl. Minifterial» Referipts vom Gten d. Mts. wird hiermit zur öffentlichen 
Eennutuiß gebracht, daß die inlandiſche Manchner⸗ Aachener Mobiliar⸗ Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt laut Anzeige des 
General Agenten vom 17ten vorigen Monats und Jahrs dem Joſeph Franz Mohr anftatt deffen Baterd Fr. Anton 
Mohr zu Bamberg die Agentie für den dortigen Bezirf, wie er in dem Negierunge-Ausfchreiben vom 16. Juli 1834 
bezeichnet ift, ertheilt hat, und der Wirkjamkeit deſſelben von Seiten der Königl. Regierung fein Hinderniß im 
Wege fteht. 

Bayreuth, ben 13. Januar 1837. 
Königliche Regierung bed Obermainfreifed, Kammer bed Innern. 
In Abwefenheit des K. Regierungs » Präfidenten. 
Sreudel, Direktor, i F 
J Malp. 





An fimmtliche Polizeibehörden des Obermainkreifes. 
«+ (Biehfperre gegen Böhmen betr.) ' 
Im Ramen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Die nnter dem’ 13ten v. Mes. angeordnete Vichfperre gegen Böhmen wird aufgehoben, da jede Beforgniß hier, 
üder verſchwunden ift. , 
Bayreuth, ben 13. Januar 1837, 


Königliche Regierung ded Obermainkreiſes, Kammer ded Innern. 
Ju Abwefenheit des K. Regierungs⸗Präſidenten. 
Freudel, Direktor. 


Malg. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige von Bayern. 


Pub|li co an du m 


Nachſtehendes höcftes Nefeript des K. Staats» Minifteriums der Juſtiz vom 1ften d. Mts., des Inhaltes: 
„Zur Befeitigung der Anfäude, welche ſich darüber ergeben haben, ob bie Heiraths⸗ Cautions⸗Urkunden, 
„welche nach dem Ableben eines Offiziers ober Militairbeamten in das Eigenthum ihrer unverſorgten und 
„minderjährigen oder ſonſt unter Euratel ſtehenden Kinder übergehen, bei dem K. Generalaubitoriate affers 
„virt bfeiben , oder zu dem einfchlägigen Guratelgerichte abgegeben werben follen, ift von dem K. Kriegs 

„Miniſterium am 24ften v. Mts. die Entſchließung folgenden Inhaltes an das K. Generalauditoriat er⸗ 
gangen: 
„Die Heiraths + Eantiond + Urkunden, welche nach dem Ableben eines Dffigiers oder Militairbeamten 
„Oder feiner Ehegattin oder Wittwe in das Eigenthum ihrer unverforgten und minderjährigen ober fonft 
„unter Guratel ftehenden Kinder übergehen, feyen auf Verlangen den zufändigen Givilbehörden jur vor 
„mundſchaftsgerichtlichen Verwaltung und Aufbewahrung gegen depoſitenamtliche Beſcheinigungen unter 
‚der Bedingung aus zuhändigen, daß die übernehmenden Civilgerichte 
„I) nad) den beftehenden Vorſchriften für die Fortbauer des Cautionsverbandes ‚ To wie für deffen Ers 
„neuerung gehörig forgen, wenn ſich Wiederanlegungen oder andere Berände ngen bezüglich auf 
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„ba® under Gautionsverband geftellte Vermögen unter vormundfchaftlicher Auffiht und Genehmi⸗ 


„gung ergeben, daß fle 


„2) in den Fällen, wo dad Eautiondvermögen ober ein Theil deſſelben befinitiv und ohne Stellung 
„eines Cautions/Surrogats freigegeben werben fol, hiezu die Genehmigung des Generalaubitoriats 


„erholen, und daß fie 


„3) bie Gautiondurkunden an bad Generalaubitoriat zur weitern Aufbewahrung zurüdgeben, wenn der 


. „betheiligte Militairwaife bei beendigter Bormundichaft oder Euratelnod; feine Berforgung erlangt hat.“ 
wirb ben ſaͤmmtlichen Untergerichten zur Nachachtung befannt gemacht. | 


Bamberg, am 11. Januar 1837. 


Koͤnigliches Appellationdgericht bed Obermainfreijes. 
Erhr. v. Waldenfeld, Präflbent. 


Klid. 





Dienſtes-Nachricht. 

‚Seine Königlihe Majeſtät haben allergnäbigft bes 
fchloffen, die erledigte Pfarrftele zu Schauenftein, 
Det. Steben, dem bisherigen IL. Pfarrer zu Wunflebel, 
Carl Ludwig Friedrid; Tampert zu verleihen. 





Deffentlihe Belfanntmahung. 
(Biftualien « Polizei betr.) 

Bei der amGeftrigen bei mehreren hiefigen Bädern 
vorgenommenen Brobvifitation wurde dad Roggen» Brodb 
bed Bäcermeifterd Würffel von fo ausgezeichneter Qua⸗ 
lität befunden, daß ſich der hiefige Stadt »Magiftrat, als 
Polizeibehörde, veranlaßt findet, dieſes zur Nacheiferung 
für die übrigen Bäder zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

Bayrenth, am 12. Januar 1837. 
Der Stadt -Magiftrat ald Polizei» Behörde, 
Hagen. 
Richter. 





Zur oͤffentlichen Verſteigerung der wenigen disponiblen 
Stiftsgetraidter, iſt Termin auf 
Dienſtag den 24ſten dieſes Monats 
angeſetzt und werden Kaufsliebhaber dazu vorgeladen. 
Bayreuth, den 14. Januar 1837. 
Königl. Adminiftration bes Stifts «Birken 
Tiegel. 


Es wird zur Öffentlichen Keuntniß gebracht, daß die 
für dad Monat November 1835 unandgelößten Pfänder 
von Ar. 1678 bie 2695 incl. in bem auf 

Donverftag den 19ten diefed Monats 
Bor» und Nachmittags angefegten Strichtermin an bie 


Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verkauft werben 
folen. Bayreuth, ben 6. Januar 1837. 
Die Leib» und Pfandhaus «Bermaltung. 
Scherber. Kroher. 





Am Donnerftag ald am 26ſten diefed Monats werden 
beim unterfertigten Hauptzollamte nachftehende Gegen, 
ftände, an ben Meiftbietenden gegen gleidy baare Bezahr 
Iung oͤffentlich verfaufet, als: 

1 große Platte von Gußeifen, 392 Pfund Bayerifch 
im Gewidjt, und 
1 Faß, Sign. T.M. Rr.67 rothen Wein, 223 Sporco» 
Pfund Bayeriſch. 
Hof, ben 13. Januar 1837. 
Koniglich Bayerifches Hauptzollamt. 
Saur, " Stuhler, Fleiſchmann, 
Oberjoll⸗Jnſpeltor. Hauptzollamtsverwalter. Controleur. 


Auf Antrag eines Hypothekengläubigers wird das 
dem Johann Fick sen. zu Volsbach gehörige Grundver⸗ 
moͤgen, als: 

1) eine Soͤlde, beſtehend aus Wohnhaus, Stadel, 
64 TagwerfGärten, 34 Tagwerk felder, 1 Tag⸗ 
wert Wiefe, bad Hutrecht in die Königl. Staats⸗ 
waldungen und Nutzantheil an denunvertheilten Ges 
meindegründen, 

2) 1 Tagwerk Wiefe, die Steinbachswieſe, 

bem öffentlichen Verkaufe ausgefegt und Strichstermin auf 
Freitag den 20. Januar, früh 9 Uhr 

in loco Volsbach nady dem Antrage des Glänbigerd anbe⸗ 

saumt, wozu befig» und zahlungsfähige Käufer eingelas 
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den werben. Der Hinfchlag erfolgt nad) $. 64 bed Hy» 
pothefeugefege®. Am 30. December 1836. 
Königliches Landgericht Hollfeld. 
Fridrich. 





Nachdem auf die unterm 15. Mär; 1836 erlaffene 
Edictalladung innerhalb des Gmonatlichen Termins feiner 
der unbelannten Erböprätendenten des Johann Stöd, 
fein von Eggoläheim fich gemeldet hat, fo wird num deſ⸗ 
fen Bermögen an die legitimirten Erben ohne Eaution 
hinausgegeben. Forchheim, 1. Januar 1837. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Badum. 





Ehriftian Hälbig, ehhinniger Poſthalter zu Gleu⸗ 
fen will mit feinerfamilie nach Nordamerika auswandern; 
es werben daher die noch unbekannten Gläubiger hier 
mit aufgefordert, am 

Dienftag den 24. Jänner 1837, Bormittags 10 Uhr 


ihre Anſprũche bahier geltend zu machen, widrigenfalld 


der Ehriftian Hülbigifhen Familie ihr Bermögen 
jur Difpofltion hinausgegeben werben wirb. 
Seßlach, den 21. December 1836. 
Königliches- Landgericht. 
Forfter, Lor. 





Im Wege der Erefution wird nachbenanntes ben Ios 
hann Michael Volkmannifcen Eheleuten zu Mars 
tinlamis gehörige Grundvermögen, nemlidy: 

ein Trüpfhaus mit Ställein, Scheune, Schüpflein, 
Badofen, Hofraith, Schorgärtlein, 4 Tagwerk 
Wieſen im Dorf, dann 1 Tgw. Feld im frifchen 
Stein, St.B.Nr. 66 
öffentlich verfauft, und Bietungstermin auf 
Dienftag den 24. Januar f, J. Bormittags 9 Uhr 
dahier anberaumt, wozu Kaufdliebhaber mit. dem Bes 
merfen- geladen werben, daß der Hinfchlag nach Bors 
fchrift des $. 64 des Hppothelengefeges erfolgt. 
Rehau, den 21. December 1836. 
Königliche Landgericht. 
Better. 


Auf den Antrag eines Hypothefengläubigerd werden 
folgende, den Mepger Johann Jakob Seideliſchen 
Eheleuten dahier zugehörige Grundbefigungen, als: 


1) 13 Jauchert Wiefe, die Winfelburg, B.⸗Nr. 1610, 
2) 1 4 n 77 bad Möhr, B. ’ Ar. 1609, 


3) £ . Feld, im Steinmweglein, B.⸗Nr. 1604, 
4A)i1} „ „ im Stein, B.⸗Nr. 1605, 
6) 1 „ jr im Frauenberg, B+Rr. 1606, 
6) 13. im Potras, B.⸗Nr. 1607, 
7) + 7) 7) im Steinweglein, BRr. 1603, 


bem öffentlichen Berkaufe ausgefegt, und Strichstermin 
auf 
Montag den 30. Januar 1837 früh 8 Uhr 
dahier anberaumt , wozu beſitz und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber mit dem Bemerken geladen werden, daß die auf 
diefen Realitäten haftenden Abgaben am Termin befannt 
gemacht werden, der Hinfclag übrigens nad) 8. 64 des 
Hypothekengeſetzes erfolgt. 
Rehau, am 24. December 1836. 
Königliches Landgericht. 
Better. 


Auf wiederholte Andringen eines Hypothefengläubis 
gers wird der dem Büttnergefellen Johann Kuhnhös 
fer in Neunfichen am Brand gehörige fogenannte Hofr . 
theil, beftehend in 14 Tagwerk Feld und Wieſe, Beſitz⸗ 
Nr. 474, mit Steuerfapital von 165 fl. belegt, und nadı 
gerichtlicher Schägung auf 350 fl. gewürbiget, zum vier 
tenmal dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Es wirb 
dazu Strichstermin auf 


17 Februar Vormittags 10 Uhr 


am hiefigen Gerichtöfige beftimmt, und hiebei bemerkt, daß 
nadj$. 64 bed Sppothefengejeges der Hinſchlag unbedingt 
an die Meiftbictenden erfolgen werbe. 
Gräfenberg, den 5. Januar 1837. 
Königliches Landgericht. 
Löwel. 





In der Mebgerwittwe Dorothea Margaretha 
Mockertiſchen Nachlaßſache zu Berg ift die öffentliche 
Verpachtung der hiezu gehörigen Immobilien, beſte⸗ 
hend in 

a) ben beiben Wohnhäufern, Ar. 42 und 43, mit 
Scheune, Stallungen und zwei Gemeinbetheilen, 

b) 4 Jauchert, das Gartenfeld, I. Claſſe, 

JA u der Braufaud,Ader, II. Elaffe, 

d) 7 Pr Am Nailger Weg, III. Claſſe, 
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” 


e). 24 Jauchert Wiefe, bas Geraͤum, III. Elaffe, 


DL u die Burgerwiefe, III. Claſſe, 

lt u die Badjwiefe, III. Claſſe, 

h) 2 „ Stangen und Bufchholz in Rothleis 
then, III. Glaffe, 

>64 u Huth bafelbft, III. Claſſe, 

%) 3 „ Feld am Finkenweg, 1. Elaffe, 

hi „Wieſe allda, 11, Elaffe, 


beicloffen werden. Wir haben Termin hiezu in Mobs 
fertifhen Wohnhaus zu Berg auf den 
30, Januar f. Is. Vormittags 10 Uhr 

anberaumt, zu welchem befig» und zahlungsfähige Pacht⸗ 
liebhaber mit dem Anhang eingeladen werben, daß Anges 
bote auf das Ganze wie auf die einzelnen Theile angenoms 
men werben. 
Wagenfahrt und Borräthe an Früchten und Futter bem 
Verkaufe ausgefegt. Hof, den 24, December 1836. 

Königliches Landgericht. 

Nüder. 


In Gemäßheit höchter Vorfchrift ergeht andurch bie 
Öffentliche Bekanntmachung, daß bei dem hiefigen Könige 
lichen Landgericht die Depofitaltage jedesmal am Sonn 
abend in jeder Woche abgehalten werben und daß Die Des 
pofitalcommiffion aus dem Borftand des Gerichte, K. 
Landrichter Rüder, dem K. Givils Abjunct Better und 
dem Rendanten Mafel befteht. Hof, am 5. Januar 1837. 

Königliches Tandgericht. 
Rücker. 


Andreas Röthlein aus Saſſendorf, geboren ben 
12. October 1770, iſt bereits 40 Jahre von hier abwe⸗ 
fend, ohne daß ſeitdem eine Nachricht von und über ihn 


eingegangen if. Auf Antrag der Erböintereffenten wird 


derfelbe oder feine etwaigen Leibeserben andurch öffentlich 
aufgefordert, fich zur Empfangnahme feines in 457 fl. 
befichenben Bermögens binnen 6 Monaten bei dem unters 
zeichneten K. Landgerichte zu melden, widrigenfalld dafjelbe 
nad) Ablauf derfelben an die Erbeintereffenten gegen Cau⸗ 
tion hinaudgegeben werben wird, Sceflig, am 9. Nos 
vember 1836. 

Königliched Landgericht. ” 

Scell. 





Michael Fleifhmann dahier hat um Zuſammen⸗ 


Hiebei werden auch mehrere Stüde Vieh, 


berufung feiner Gläubiger zur Abſchließung eined Stan⸗ 
dungs » und Nachlaßvertrages angettagen, Es werden . 
daher deffen fümmtliche bes und. unbekannte Glaubiger 
zur Liquidation ihrer Forderungen auf 

Montag den 20. Februar 1837 Vormittags 8 Uhr 


‚unter dem Rechtsnachtheile anher worgeladen, daß die 


Ausbleibenden nicht nur ald der Mehrzahl beiftimmend ers 
achtet, fondern auch bei einem eventuell einzuleitenden 
Confursverfahren unberüdfichtiget gelaffen werden, 
Nordhalben, den 4. Januar 1837. 
Koͤnigliches Landgericht Teuſchnitz. 
Gramm. 





Zur Huͤlfevollſtreckung wegen einer audgeflagten For⸗ 
derung wird das Wohnhaus der Johann Büttnert 
fchen Eheleute zu Streitberg mit Hofraum, 7% Zagwaıt 


‚Garten, Gemeinderecht Bef.r Nr. 13 zum leptenmale 


dem öffentlichen Verkaufe audgefegt. 
het auf 
Freitag den 27. Januar 1837 Vormittags 9 Uhr 
bei Königlichem Landgerichte dahier an, wozu zahlungs⸗ 
fühige Kaufslufige erfceinen und den Hinſchlag grwärs 
tigen können. 
Ebermannſtadt,/ den 29. Dezember 1836, 
Königliches Landgericht. 
Mofer. 


Termin hiezu fies 





Kemnath, am 98. November 1836, 
Auf Andringen eined Hypothefgläubigers wird bad 
Oefammt-Anwefen bed Webermeifterd Johann Scherm 
von Kirchenpingarten, beftchend : 
a) aus einem gemanerten Wohnhaufemwit Stalung, ° 
b) einem gemauerten Stabel, - 
c) einem Badofen, 
d) 74 Tagwerk Aeder, 
e) 6 Tagwerf Wieſen, 
f) 2 Tagwerk Holzgründen, 
gerichtlich tarirt auf 1555 fl., dem öffentlichen Verkaufe ums 
terſtellt und hiezu auf 
Montag den 30. Jänner 1837 Vormittags von 
10 — 12 Uhr 


‚Strihötermin am Gerichtöfige anberaumt, wozu zahlungs⸗ 


fähige Kaufsluſtige mit dem Anhange geladen werben, daß 
bie auf dem fraglichen Anweſen haftenden Laften und Abgas 
ben am obigen Termine befapnt gegeben werden. Der 


ch Borfchrift bes er 
mac⸗ da Ho rare * * 


Frhr. v. Andrian. 


Rachdem man ſich aus den Anträgen mehrerer nach 
dem Verſteigerungstermine de dato 27. September I. J. 
bei Gericht erfchienenen Kaufeluftigen überzeugt hält, daß 
die Realitäten der Wilhelm Mählerifhen und 


Sohbann Spörerifchen Eheleute weit höhere Anger 


bote ala die biöherigen erreichen würden, fo hat man den 
nochmaligen Verkauf dieſer Realitäten Behufs des definis 
tiven Hinſchlags beſchloſſen, und iſt zu dieſem Zwecke 
Termin auf den 
31. Jaͤnner 1837, j 
hierortö anberaumt,. wozu befig » und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken vorgeladen werden, 
daß ber Hinfchlag nach $. 64 ded Hypothekengeſetzes ges 
ſchieht. Hinfichtlich der Befchreibung und ded Werthes 


diefer Realitäten wird ſich auf die Ausſchreibung im- 


Kreis Intelligenz » Blatte dıl. 11. Juni I. 38. Nr. 70 
bejogen. Kenmath, am 24. November 1836. 
Königliches Landgericht Kemnath. 
Freiherr von Andrian. 





Auf Antrag des Webermeifters Adam Kiesling 
von Vollmannsgrän wirb 

1) deffen Wohnhaus Ar. 1 im Orte Haueifen, nebft 
dazu gehöriger Scheune und dem Schorgärtlein, 
Bel. Rr. 39, auf 110 fl. gewürbiget, 

2) $ Tagmwerk Feld, das Degelfeld genannt, anf ber 
Haueifen, mit 4 Tagwerk Hut und Bufchwerf allda, 
auf 160 fl. gewürbiget, 

dem öffentlichen Berfaufe ausgefegt und Bietungstermin auf 

Montag den 13. Februar c. Vormittags 9 Uhr 
am Gerichtäfige anberaumt, wo der Hinfchlag nach Maaß⸗ 
gabe des $..64 des Hppothelengefeges erfolge. Bahr 
lungs⸗ und befigfähige Kaufeluftige werben zu die ſem Striche 
hiemit vorgeladen. Naila, am 3. Januar 1837. 

Königliched Landgericht. 
Bifani. 





Das Wohnhaus der Johann Bienleinifhen 
Eheleutein Kronach, HausRr. 368, geſchätzt auf 400 fl. 
wirb im Wege der Hülfsvollftrefung am 

31. Januar 1837 Vormittags 


J 
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in ber kandgerichts⸗Kauzlei dahier an ben Meiſtbietenden 
vertauft, wozu Kaufdliebhaber vorgelaben werben. 
Kronach, am 31. Dezember 1836. 
Königlicyed Landgericht. 
a,d.1. Seidenbuſch. 





Borbehaltlih hoher RER EUER > 

fauft dad unterfertigte Kgl. Nentamt 
Dienftagben 24. Jannar l. Is., Vormittags 10 uhr 
eine Quantität Gerſte von ohngefähr 
20 Schäffeln 
1836er Frucht, wozu Kaufsliebhaber hieher eingeladen 
werben. Neunufirchen, ben 13. Januar 1837. 
‚Königliche Rentamt Gräfenberg. 
Maurer. 


Das unterzeichnete K. Rentamt verkauft Mittwochen 
den 2öften d. Bormittagd 10 Uhr die and dem Erndte⸗ 
jahr 1836 gebaute und eingediente Gerfte von beiläufig 

61 Schaͤffel, 


etwas mehr ald mittlere Qualität durch Öffentliche Berfteis 


gerung und ladet hiezu Kaufsliebhaber ein 
Stabtfteinah, den 11. Januar 1837. 
Königliched Rentamt. 
Schindler, NRentbeamte, 





In Folge eines hoͤchſten Nefcriptes der K. Regierung, 
Kammer der Finanzen in Bayreuth, vom 17ten v. Mts. 
und Jahres, foll das Anweſen des Chemikers Friedrich 
Frölich zu Neuhüttenborf bei Ludwigſtadt, welches 
derfelbe am 17. Juni 1834 vom Staatsärar erfauft hat, 
und in einem neugebauten Wohnhanfe mit Holzlege, 
ES chweinftallung, einem Keller, einer Hofrairh, einem 
Gemüßgarten und dem Antheil an dem Schugteic zu * 
Tagwerk beftehet, nady-$. 11 der Kaufsbedingungen vom 
17. Juni 1834 anderweit öffentlich, verkauft. werden. 
Hiezu wird Termin auf. 

Montag den 23ften diefed laufenden Monats, 
Vormittags 9 Uhr, 
in dem Suffaifchen Gafihaufe zu Ludwigſtadt ander 
raumt, an weldem Tage Kanfsliebhaber zum Erfcheinen 
eingeladen werden, Die Laften und Abgaben von diefem 
Anweſen, auf welchem aud dad Recht zum Bierbrauen und 
Brandweinbrennen ausgeübt werden darf, ſind am Strich 
termin zu erfahren und die Taxatoren Georg Suffa 
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zu Eubwigftabt und Georg Ameis zu Lauenflein er 
mächtigt, ben Berlaufögegenftand den Kaufsliebhabern zu 
jeber Zeit vorzugeigen. 
Rothenkirchen, ben 7. Januar 1837, 
Königliched Rentumt. 
Der Königliche Rentbeamte, 
Subiz. 





Da bei der unterm 2öften v. Mid. ſtattgefundenen 
Verpachtung der Helmbrechtſer Jagd durch das gelegte 
Pachtgebot der eingefchägte Ertrag diefer Jagd nicht er» 
reicht wurde, fo wird in Gemäßheit hoöͤchſten Regierungs⸗ 
Refcriptd vom dten d. Mid. eine nochmalige Verpachtung 
der Helmbrechtſer Jagd auf 

Sonnabend den 28ften d. Mts. Vormittags 10 Uhr 
im K. Rentamte zu Münchberg ausgefchrieben, wozu glas 
lifizirte Jagdpachtliebhaber eingeladen werden. 

Münchberg und Wunfiedel, den 13. Januar 1837. 

Königliches Rent» und Forſtamt. 
Einf. Mofer. 





Nikolaus Schöpf, Ortsnachbar zu Dieterddorf, 
will mit feiner Ehefrau und feinem einzigen Kinde nad 
Rordamerifa auswandern. Wer an denfelben Etwas zu 
fordern hat, wird aufgefordert, feine Anfprüche um fo 
gewiſſer 

Freitag den 27. Januar laufenden Jahres früh 
hierortd anzumelden, ald fpätere Anmeldungen nicht weis 
ter berüchfichtiget werden können. 

Zambadı, ben 2. Januar 1837. 
Gräflid Drttenburgifches Herrſchaftsgericht. 
Strebel. 





Die zum Rittergut Seidenhof zinslehenbaren Befigum, 
gen bed Bürftenbinderd Georg Appel zu Seibenhof, 
beftehend in einem Wohnhaus, nebft Gärtlein, Beſitz⸗ 
Nr.423, dann einem Feld, der Sanbfeithenader genannt, 
Beſitz⸗ Nr. 137, werden nach dem Antrage eined Hypo⸗ 
tbefengläubigerd und mit Einwilligung des Schuldners 
dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Da hiezu ein Ter⸗ 
min auf . i 

Donnerftag den 16. Februar Vormittags 
anberanmt- ift, fo werden Kaufsluſtige eingeladen, ſich 


lich verkauft werden. 


in dieſem Termin vor Gericht einzuſinden, ihre Gebote 
zu Protofoll zu geben und ben Hinſchlag nach Vorſchrift 
des Hypothekengeſetzes zu gewärtigen, 

Thurnau, am 9. Januar 1837. . 
Freiherrlich Guttenbergifches Patrimonial⸗ 
gericht Katſchenreuth. 
Ueberſicht 
der am heutigen Wochenmarkt beſtandenen Getraldtpreiſe 

Preis per Schäffel: 





koͤchſter. niedrigſter. 
Mail; 121.—M 11 6m 10.12. 
Korn . . 8.24 Bf 6 tx. TIL 
Gerfie . 8 fl.iatr. TAE5M 716. 86tr. 
Haber .. 658fl 12kr. 4 fl. 36ktr. 4fl. — tr. 
Erben. . — fl.— ir. — il. — tx. — ft. xr. 
kinfen. . — fl. — tr. — fl. — tx. — il. ⸗ cr. 

Bayreuth, am 4. Januar 1837, 
Der Stadt » Magiftrat, 


Nicht Amtliche Artikel 


(Bayreuth, den 4.Jan. 1837.) Ein dahier angestell- 
ter Staatsdiener ist erbötig, einige Söhne auswärti 
Aeltern in Wohnung, Kost und Aufsicht zu nehmen; 
so wie er dieselben auch an dem, seinen beiden, das 
Gymnasium besuchenden Knaben, von ihm selbst täglich 
ertheilt werdenden Privat- Unterricht Antheil nehmen zu 
lassen, bereit ist. Frankirte, mit der Aufschrift A. Z. 
versehene Briefe, befördert die Redaktion dieses Blattes, 








Dad — im beften Bauzuftande ſich befindende — 
Dielandifche Wohnhaus in der Judengaffe kann ſtünd⸗ 
Das Nähere bei Wieland im 
heiligen Kreuz. 


In dem Haufe €. Nr. 174° iſt ein Quartier von fie 
ben heizbaren Zimmern sc. im Ganzen oder getheilt zu 
vermiethen. — 





Zu Waldſaſſen, dem Sige bes Königlichen Landge⸗ 
richts, Rentamts, Forftamts und Hauptzollamts, Fann 
bei ber Zimmermeifteröwittwe Urfula Haberforn, 
welche dafelbft die einzige Gonceffion zum Zimmer: Hands 
wert befigt, ein mit guten Zeugniffen verfehener, ger 
prüfter Wertführer fogleid) eintreten, 


| Koͤniglich An * Bayeriſches 
Intelli⸗ genzblatt 


für den Ober⸗Main-Kreis. 





„ 





Nro. 8, Bayreuth, Donnerfisg am 19. Januar 1837. 





Ymtlihe - Artikel 





An fämmtliche Diſtrikts⸗ = Polizeibehörden bes Kreifes. 
(Die Eontrolitung der nad; Würtemberg und Baden befimmten Weine und Branntweine Betr). 


Im Namen Seiner Majekät des Könige, 


Die von der K. General» Zoll» Adminiftration an die Hauptzolämter des Königreichs im obenbemerkftem Betreff 
erlaffene Berfügung wird hiermif zur allgemeirien Kenntniß gebracht. 
Bayreuth, am 15. Januar 1837. 
Königliche Regierung ded Obermainfrefies, Kammer des Innern. 
> ‘ Freiherr von Andrian. 
Maltz. 
—* — 


Manchen, ben 5. Sänner 1837. 


Am Namen Geiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die Eontrolirung ber nad) Mürtemberg und Bas 
den beftimmten Weine und Branntweine betr. 


In Folge höher Finanz» Minifterial » Entfchliefung vom 23. September v. Is. werben zur Befeitigung von 
Anftänden, in Anfehung der Eontrolirung der aus dem Königreiche Bayern nad) dem Rönigreidye Würtemberg und nach 
dem Greoßherzogthum Baden übergehenden Weine und Branntweine, die unter Ziffer 1, lit. a, b etc, dann unter 
Ziffer 2 der allgemeinen Ausfchreibung vom 29. December 1835, Nr. 18,458 gegebenen Borfchriften durch die Ans 
ordnung ergänzt: 

daß von dem Verfender ober Smportanten für bie betreffenden Transporte bei bem unter Ziffer 1 und 2 
bezeichneten Königl. Bayer. Zollamte und beziehungsweiſe bei der Poftirung des Ladeortes boppelte Fracht⸗ 
briefe vorzulegen, und ſodann bie vifirten Duplikate von den Eintrittdr Accife » Aemtern an die Ubfer- 
tigungs/ Memter zurüdzufenden find, 
Königliche General» Z0N  Abminiftration. 
Knorr, 
Spindlbauer. 
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Be 


sm er 8 


(Die BWaifen + Pfründen » Verleihung betr.) 


‚Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Dom iſten d. Mts. aun treten folgende Waifen + Kinder in den Genuß der — men. und verbleiben _ 


darinnen bid zum zurücgelegten vierzehnten Lebensjahre. 
I. 


zum Fortgenußs.“ 


1) Saeberth, Eleonore Auguſte, von Bayreuth, mt . . ö r B 
2) Göller, Iohann Georg und Barbara, von Bayreuth, mit ; , 
3) Miliger, Henriette Conr. und Johanna Friederifa Carol, Rof., von Bopet, mit 


4) Scylegel, Nifol, von der Altenftabt, mit 


5) Kugler, Gatharina und Johann Rifel, von Bärnrenth, bg. Gefrees, mit . > 
6) Groh, Sophia Wilhelmina, von Peupoldögrun, Landgerichts Hof, mit i ; 
7) Herdegen, Johann Georg unb Catharina, von Münchberg . z 

8) Schneider, Joh. Lorenz und Anna Marg., von Helmbredits, Log. Mändberg, mit 
9) Prell, Margaretha Eatharina, von Stopfersfurth, Fdg. Selb, mit . . ä 
Berleihbungen. 


1 Neue 


‘ 
— — — 


— 
—— 
mm 


— — 


* 


— 


Einfache Waiſen. 


10) Döhler, Margaretha Roſina, von Weißenſtadt, mit . 
11) Schoberth, Georg Nikol und Elifaberha Catharina, von Thierſtein, %bg. Sei, mit 
19) Mulzer, Georg Albrecht, von Leyſau, Pandger, Gefrees, mit . . . 


13) Schlöger, Sufanna, von Wünfiedel, mit 


14) Waller, Johann Georg, von Münchberg, mit . P E R i 
15) Bauer, Johann Shrifian Ernft, von Bayreuth, mit . . & . . 
16) Hupfer, Johanna Eunigunda und Elifabetha, von Thurnau, mit - . 


Dieſes wird audurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Bayreuth, ben 13. Januar 1837. 


. 


Da 
»OoOoO 110 ur 
FPananam 


x Koͤnigliche Regierung bed Obermainkreiſes Kammer des Junern. 


Freiherr von Andrian. 


Malt. 


m — — — — — — 


Bekanntmachung. 

In Gemäßheit höchſten K. Minifterial»Refcripts vom 
16. December 1836 und hohen Regieruugs⸗Ausſchreibens 
vom 2Iften v. Mts. wird den Eimwohnern bes hiefigen 
Stadtbezirks hiermit befannt gemacht, daß, nachdem nuns 
mehr neben der inländifchen Immobiliars feuers Ber 
fiherungs « Anftalt und den beiden auf das Prämien» Prins 
zip gegründeten inländischen M obiliars Feuers Berficyes 
rungs⸗ Eccietäten, auch eine inländifche Gegenfeitigfeite« 
Geſellſchaft für Mobiliar-Feuer-Verſicherung in das 
Leben getreten, und hierdurch Jedem hinreichende Gelegen⸗ 
heit gegeben ift, ſich den Wiedererſatz erlittener,, unver⸗ 
ſchuldeter Brandfchäden, ſowohl in Bezug. auf Immos 
bilien ald Mobilien zu fihern, Seine Königlidye 


Majeftät Sich allergnädigft bewogen gefunden haben, von 
nun an Golleften wegen Brand» Unglüdes nicht mehr zu 
biwilligen. Bayreuth, am 13. Januar 1837. 

Der Stadt» Magiftrat. 


Hagen. 
Richter. 





Polizeiliche Bekanntmachung. 


Da über die Zuwagen der Metzger von einer Zeit zur 
anderen von Seiten des Publikums häufige Beſchwerden 
vorfommen, fo werben die hierüber vorliegenden Beſtim⸗ 
mungen hiermit in Erinnerung gebracht, und foldhe, zur 
genauen Nachacht für die Metzger, und zur Wiſſenſchaft 


a 


für bad Publikum hierdurch wiederholt öffentlich befannt 


gemadt: 
1) Eine Zumwage barf nur in dem zehnten Theil bes 
verkauften Fleifches beftchen. 
2) Sie muß von der nämlichen Fleiſchgattung gereicht 
werben, von welcher das Fleiſch verfauft wurde. 
3) Sie muß ferner brauchbar fepn und in einer bürgen 
lichen Haushaltung nüglic; verwendet werben können, 
Jeder Eontraventiongfall wird auf erfolgte Anzeige mit 
einem Thaler Strafe unnadhfichtlich geahndet werben, was 
mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
daß zur Verhütung von Unterfchleifen, das Fleiſch und 
die Zumagen auf der im einer befondern, dazu offen ges 
haltenen Fleiſchbank befindlichen Wange, von der täglich 
anwefenden Banf» Gommifflon nachgewogen werben fanıt. 


Bayreuth, am 5. Januar 1837. 


Der Polizei» Senat ded Stadt⸗Magiſtrats. 
Hagen. 
Richter. 





Rad, Antrag der Erbäintereffenten bed Bauern Mir 
hael Hauenſtein von Pittersdorf ift zur nenerlichen 
Verpachtung: 

des Gutes zu Pittersdorf, beſtehend in Wohnhaus, 
Stallung, Scheune, Schupfen, Backofen, Hof 
raith, Scorgärtlein, 165 Tagwerk Feld und 45 
Tagwerk Wiefen und Gemeindetheil, dann folgens 
der walzenden Stüde: 
14 Tgw. Feld und Wieſe, 


+ „ Wieſe, das Breitwieglein, 
% „Wieſe, das Hirtenärfgerlein, 
1.» Feld im Mailand, 


auf den Zeitraum ven 3 Jahren, weitere auf ben 
25. Februar 1.36. 
Termin im Wirthshauſe zu Pitterödorf anberaumt, wozu 
Liebhaber eingeladen werden. Bayreuth, ben 9. Jar 
nuar 1837. . 
Königliches Landgericht. 
Meyer, 


Zur Öffentlichen Berfteigerung der wenigen disponiblen 
Stiftogetraidter, ift Termin quf 
Dienftag den 24ften biefed Monats 


angefegt und werben Raufeliebhaber dazu vorgeladen. 
Bayreuth, den 14. Januar 1837. 
Königl. Adminifration des Stifts / Birken, 
Tiegel. 





" eher ben Bermögend-Raclaß des zu Kühnfeld im les 


"digen Stande verftorbenen Mausergefellen Jakob Fauft 


ift durch rechtöfräfttges Erkenntniß vom 6. Mai d. Irs. 
ber Univerfals Gonkurs eröffnet worden. Es werben das 
her die Ediftötage hiemit ausgefchrieben, und zwar: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der 

angemeldeten Forderungen auf den 
13. Februar 1837, 
2) zur Vorbringung der Einreden auf den 
15. März, 
3) zum. Schlußverfahren auf den 
29. März 1837, Vormittags 9 Uhr. 

Alle diejenigen, melde Anfprüce am die bezeichnete 
Conkursmaſſe zu machen gedenken, haben ſich demnach an 
ben erwähnten Tagen un fo gewiffer zu melden, als das 
Ausbleiben am erften Ediftdtage den Auefchluß ber For 
derungen, jenes an ben übrigen aber, die Ausſchließung 
mit ber betreffenden Handlung zur Kolge haben würde, 

Der erite Ediftätag wird auch zum Berfuc der Güte 
benügt werden, wobei noch bemerkt wird, daf die Aktiv⸗ 
maffe gegen 270 fl. — und bie bereitö befaunten Pafs : 
fiven 376 fl. betragen, 

Höchſtadt, am 28. December 1836. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Koch, or. 


Auf Antrag ded Königlichen Rentamts Nothenfirchen 
wird dad dem vormaligen Marktfchreiber Thomas New 
bauer von hier gehörige Grundvermögen, beflchend aus 
einem Wohnhanfe mit Stadel, Nebengebäuden und Gars 
ten, 31 Feld⸗ und Holjgrundftüce, zwei Schneibmühls 
Antheilen, am 

Freitag den 10. Februar I. Is. Vormittags 10 Uhr 
in dem Landgerichts⸗Lokale unter den an der Tagfahrt ers 
öffnet werdenden Bedingungen quoad quant. debiti ver- 
Reichen, wozu befig» und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
eingeladen werden, Norbhalben, den 2. Sannar 1837. 

Koͤnigliches Landgericht Teufcnig. 
Gramm. 


— 
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In dem Schuldenwefen bed Handelömanned und Fa⸗ 
brifanten Johann Hofmann von Auerbad; wurbe 
auf Antrag feiner Gläubiger durch rechtöfräftige Erfennt» 
niffe deffen Bergantung erfannt. Es werden baher bie 
gefeplihen Ganttage, und zwar: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung ber 
Forderungen anf 
Freitag den 10. März 1837, 
2) zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf 
Montag den 10, April, 

3) zur Abgabe der Schlußerinnerungen und zwar für 
dir Gegeneinreden und Schlufeinreden auf 
Mittwoch; den 10. Mai, 
jebesmal Morgens 9 Uhr dahier feſtgeſetzt, und hiezu 
ſämmilich befannte ſowohl, ald unbefannte Gläubiger des 


Gemeinſchuldners hiemit öffentlic, unter dem Rechtsnach⸗ 


theile vorgeladen, daß dad Richterfcheinen bei dem erften 
Ganttage die Ausfchließung der Forderungen von ber ge 
genwärtigen Gantverhandlung, das Nichterfheinen an 
den übrigen Tagen die Ausfchließung mit den an benfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe. Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend etwas vom Bermögen 
des Gemeinfchulduers in Händen haben, bei Bermeidung 
doppelten Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte dahier bei Gericht zu übergeben. Uebrigend 
wird : 
a) jur BVerfleigerung ber Mobiliarfchaft gegen gleich 
baare Bezahlung auf 
Montag den 6.März, und 
b) zur Berfteigerung der Immobilien auf 
Dienftag den 7. Mär; 1837, 
in loco Auerbad; Termin anberaumt und Kaufsluftige, 
welche über Zahlımgsfähigkeit ſich ausweiſen können, mit 
dem Anhange dahin vorgeladen, daß vor der Berfteiges 
rung die Haufebedingniffe eröffnet werben follen. Die 
Immobilien beftehen: 
3) aus dem dreiftödigen mit Ziegen bedachten und 
auf dem Plage in Anerbad; gelegenen Wohnhaufe, 
3 heizbare und 1 unheizbared Zimmer, dann einen 
- geräumigen Laden mit Nebengewölbe fammt Küche, 
Keller und Hofraith enthaltend, 
b) aus dem 2ftäcigen gemauerten mit Ziegeln gedeck⸗ 
ten Haufe in der untern Borftabt, 4 heizbare Zims 
mer, 2 Küchen und eine Kanımer enthaltend, 


c) aus dem einftöcfigen mit Riegelmänden laufgeführ⸗ 

ten Fabrifgebäube, und 

d) aus dem ein halbes Tagwerk enthaltenden Gras, 

und Gemüßegarten, mit einer Mauer umfaugen, 
fammt dem darin befindlichen Felſenkeller. 

Die Berfteigerungsrefultate werden am erften Ebiftdtage 
ben Gläubigern zur Abgabe ihrer Erinnerungen vorgelegt 
werden. Eſcheubach im Obermainkreife, deu 21. Des 
cember 1836. 

Königlic, Bayeriſches Landgericht, 
Sensburg. 


Im Wege der Erekution wird nachbenanntes den Jo⸗ 
hbann Mihacl Volkmanniſchen Eneleuten zu Mars 
tinlamis gehörige Grundvermögen, nemlich: 

ein Trüpfhaus mit Ställein, Scheune, Schüpflein, 
Badofen, Hofraith, Schorgärtlein, $ Tagwert 
Wiefen im Dorf, dann 1 Tgw. Feld im frifchen 
Stein, St. B. Nr. 66 
öffentlic, verfauft, und Bietungstermin auf 
Dienftag den 24. Januar k. I. Vormittags 9 Uhr 
bahier anberaumt, wozu Kanfsliebbaber mit dem Bes 
merken geladen werben, daß ber Hinfchlag nad, Bors 
fchrift des $. 64 des Hypothekengeſetzes erfolgt. 
Rehau, ben 21. December 1836. 
Königliched Landgericht. 
Better. 

In Folge eines hödhften Refcriptes der $. Regierung, 
Kammer der Finanzen in Bayreuth, vom 1Tten v. Mts. 
und Jahres, fol das Anweſen des Chemikers Friedrich 
Frölich zu Nenhüttendorf bei Ludwigſtadt, welches 
berfelbe am 17. Juni 1834 vom Staatsärar erfauft hat, 
und in einem meugebauten Wohnhaufe mit Holzlege, 
Schweinftallung, einem Keller, einer Hofraith, einem 
Grmüßgarten und dem Antheil an dem Schutzteich zu 4 
Tagwerk befichet, nach $. 11 der Kaufsbedingungen vom 
17. Juni 1834 anderweit öffentlich) verkauft werden. 
Hiezu wird Termin auf 

Montag den 23ften diefed laufenden Monate, 
Vormittags 9 Uhr, 
in dem Suffaiſchen Gafthaufe zu Ludwigſtadt anbe⸗ 
raumt, an welchem Tage Kaufsliebhaber zum Erfceinen 
eingeladen werden, Die Paften und Abgaben von diefem 





Anwefen, auf welchem auch das Recht zum Bierbrauen und 


Brandweinbrennen ausgeübt werben darf, find am Strich⸗ 
termin zu erfahren und die Taratoren Georg Suffa 
zu Lubwigftabt und Georg Ameis zu Lauenſtein ers 
mädtigt, ben Berkaufsgegenftand ben Kaufsliebhabern zu 
jeder Zeit vorzuzeigen. 
Rothenfirhen, den 7. Januar 1837. 
Königliche Rentamt. 
Der Königliche Rentbeamte, 
Jubiz. 


Das unterzeichnete K. Rentamt verkauft Mittwochen 
ben 25ſten d. Vormittags 10 Uhr die aus dem Erndte⸗ 
jahr 1836 gebaute und eingediente Gerſte von beiläufig 

16 Schäffel, 
etwas mehr ald mittlere Qualität durch öffentliche Berfteis 
gerung und ladet hiezu Kaufsliebhaber ein 
Stadtſteinach, den 11. Januar 1837, 
Königliche Rentamt. 
Schindler, Rentbeamte, 





Zur Richtigftelung der Berlaffenfchafts - Maffa ber 
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zu Freiberg verlebten Georg Hämmerleinfhen 
Eheleute wird Jedermann, welcher gegen biefe Maffe 
Anfprüce begründen zu fönnen glaubet, hiermit vorger 
laden, bei Vermeidung bes Ausfchluffes, Tesp. Ber 
Iufted der Anfprüce, am 
Donnerftag den 9. Februar f. J. 

in dem Gerichtöfige zu Untermerzbach früh um’ 9 Uhr zw 
erfcheinen, dieſe Anfprüche anzumelden, zu befcheinigen, 
und Weiteres zu gewärtigen. . Zugleich werben alle dies 
jenigen, welche zu biefer Berlaffenfchafts + Maffe mit 
Scyulden verhaftet fegn, oder dahin gehörige Gegen. 
fände beſitzen follten, ermftlichft aufgefordert, ſolche 
Binnen 30 Tagen, jedesmal am Donnerstage, bei ber 
unterzeichneten Gerichtöbchörde anzumelden, reſp. zu 
übergeben, widrigenfalls die Klagftellung auf dem runde 
ber vorgefundenen Berzeichniffe, und nach Geftalt der 
Sache die Unterfuchung wegen Berheimlichung zu gewärs 
tigen. Merzbach, ben 23. December 1836. 

Graͤflich von Rottenhan. Patrimonialgericht Kaltenbrunn 

; zu Merzbach. 
B. Dil, Patrimonialricter. 





Summarifde 


Ueberfidt 


ber Rehnungen über bie Wohlthätigfeitö- Stiftungen in ber Gemeinde 
: * bed Bergftäbtleind Arzberg, 


für bad Verwaltungs-Jahr 1842. 









Vortrag ber Einnahmen, 


An Aktiv» Gaffes Befland 
Un Aktiv» Ansftänden 


3 An Rechnungs ⸗Defekten und Erfaß- Poren 
1l, Einnahmen bes laufenden Jahres. 
1. Capitals/ Zinfen . . » 


Aus dem Beftand der Borjahre. 





Schenlin'ſches Stift. 
Total- 


Orafenreuther Stift. 


Partial- Total- Partialk 


Betrag. Beitrag 













Grafenreuther Stift, 
Total- 


Schenlin'ſches Stift. 





Bortrag der Ausgaben. 





Partial- Partial- Total- 






Betrag. Betrag. 





— — —— 0 








fl. Ik. fl. fr. fl. Ik fl. fr, 
J. Auf den Beſtand der Borjahre. 
1. Auf Zahlungs-Rükftinde .» +» + — 23 — 483 — — — — 
2. Auf Rechnungs⸗Defekte und Erſatz ⸗ Poſten — — — — —— —— 
IL, Ausgaben für das laufende Jahr. 
1. Auf dieBerwaltun » +. 11 (16 — — — '142 a 
8. Aufden ud . . . e 5 148 — — wi — ze — 
8. Auf Suftentationd » Beiträge - 63 [344 Be 
—— 6—6 
Summa | — 100 —J Zn | —_ 142 
| | | | 
(En — — —— — — — — — — — — — 
| | 
I ar De a ze u 3 fl. fr fl. fr. fl fr fl fr 
Einnahmen. . - 
Ausgaben 
Vermögen: 
rentirended -» 
nicht rentirendes. ar 
Summa des Vermögens . — — [4020 | 4] — 8 667 159 
ee 
Reiner Bermögensftand . -- = 4020 | 2 — % 619 159 





Angefertigt Argberg, den 7. Januar 1837. 
Dom Magiftrat allda. 


Schmidt, Bürgermeifler, 
Biandt, Stadiſchreiber. 
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Summarifbhe Ueberſicht 
der Rehnung über die EultussStiftung in der Gemeinde bed Bergſtädtleins Arber, 
für das Verwaltungs: Jahr 1834#. 






" * ⸗ | 
Bortrag der Einnahmen. 


fl. | pf. | fl. |tr. pf. 





l Aus bem Befland ber Bor 1 Auf den Beſtand ber Bor 
jahre, jahre. 
1.] Aktiv⸗Caſſe-Beſtand . -» — 1. | Auf Zahlungs » Rücjtände voriger 
2.4 Aftiv»Ausftände « -» — Jahre .» » 67 116) — 
3.1 Redinungs » Defefte und Erſab⸗ 2.1 Auf Rechnungs⸗ Defefte und Er— 
Poſten. — ſatz / Poſte..... 3 49 — 
HM] IEinnahmen des laufenden U] Ausgaben für das laufende 
Sahres, Jahr. 
1.| Aus dem rentirenden Bermögen 1. J Für die Abminiftration Tit. IL | 54 56- 
Vit. IV.W. VE: ... . — Auf den Stiftungs«Zwed Tit. IV.[316 | 8| 3 
2. | Beitrag des Aerars, anderer Stif- Auf Suftentationd- Beiträge Tir.V.] 50 461 — 


tungen und Be Tit. VIL, 
Ville: XIV. » 75 0 1755 [01 1 1 


Summa — Un z 101 1 


Sculdentilgung Tit. VII. et IX.]177 le 3- 

Berzinfung Ti. VL . . . 1108 
EEE 
Summa % = 


mw 





ab j 64 Inf. 
Einnahmen . .» 854 fl. 10 Fr. 1 pf. 
Ausgaben . . 778 fl. 26 kr. — pf. 


3 N Beitand . T5f. 44 kr. 1 pf. 
Dermögem Schulden. 


a) rentirendes . — fl. — kr. 1) an Gapitalien „ . 2764 fl. — Mr. 
b) nidjtrentirendes . 6577 fl. .83 fr. 2) an Vorfhüfen „ .„ 198 fl. 564 Fr. 


Summa ded Vermögens 6577 fl, 84 fr. 3) an Zahlungs, Rüdjtänden 145 fl. 36 fr. 
„» ber Schulden 3108 fl. 324 re Summa der Schulden 3108 fl. 324 fr. 
Reiner Dermögensftand 3468 fl. 364 fu 








Arzberg, am 6. Januar 1837. 
Die Kirchen, Berwaltung. 
Schererg, Pfarrer. Schmidt, Bürgermeifter. 


; Biandt, Stabtfchreiber. 
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In dem, zwifchen dem Iedlgen Johann Georg 
Haßgall von der Huthwaid bei Hutſchdorf und der mins 
derjährigen Catharina Stübinger zu Hutichborf 
am 22. November 1836 gerichtlich verlautbarten, und am 
Yöften ejusd. beftätigten Ehevertrag ift die Gütergemein- 
ſchaft ausgefchloffen worden. Dieß wird gefeglicher Bors 
fchrift gemäß hiermit öffentlich befannt gemacht. 

Thurnau, am 9. Januar 1837. 
Freiherrlich Künsbergiſches Patrimonialgericht. 


Am 27. Januar 1837, Vormittags, werden aus 
hieſiger Commun⸗ Waldung 


350 bis 400 Stämme, 


theild Blöcher und Pfadenholz, öffentlich bahier an ben 
Meiftbietenden gegen banre Zahlung verfteigert, wozu 
Kaufeliebhaber eingeladen werben, Schwarzenbach am 
Wald, den 13. Januar 1837. 
Der Magiftrat. - 
Weber. . : 
Meier, 





ueberſicht 
der am —— Wochenmarkt beftandenen Getraldtpreiſe 


Preis per Schaͤffel: 

koͤchſter. mittlerer. niedrigſter. 
Mai; 118.368. 11 4. — kr. 10f.24Mr, 
Kon . 8 fl. 24a fr. Bl. 6 TA 
Gerſte 8f1. 30 kr. st — tx. 74.30, 
Haber . BA 6m. ALM Af.30M 
Erbfen . — . — fr. —ie—h — il. ⸗ tt. 
Linſen. — i. — tx. — ſi. — tr. — il. — ir. 

— am 7. Januar 1837. 
Der Stadt» Magiftrat. 


Nicht Amtlihe Artikel 


Meine verehrlichen Abnehmer von Ludwigs (Donaus 
Main) Canal» Aktien können ihre von den Herren M. 4. 
v. Rothſchild er Söhne über die volle Summe von 500 fl. 
abquittirten Gertififate fofort von mir gegen meine bereits 
empfangenen Aftien au porteur verlautend, ausgetauſcht 
erhalten, Leptere find wit 11 bie 15. Juni 1842 reis 





enden und in Münden, Frankfurt, Sonden und Paris 
zahlbaren Coupons verfehen. 
© Schwabader. , 


Ich bringe zur ergebenften Anzeige, daß ich bie Wohnung 
bes Häfnermeifters Herrn Rettner bezogen habe, mit der 
Bitte, mic mit ghtigen Aufträgen zu beehren, ba alle in 

diefes Fach einfhlagende Artikel bei mir verfertigt werden und 
zu ben möglichft billigen Preifen zu haben fi ind. 
Bayreuth, dem 17. . 1837. 
Joh. Heiner Stübinger, 
Häfnermeifter in der Schrollengaffe, 
ber Heuwage gegenüber. 





Für bie vom Herrn -Appellationdgerichts » Abvofaten 
Mayer zu Bayreuth am 1. Auguft 1836 veranftaltete 
Sammlung für die Abgebrannten ded Orts Miftelgau, 
im Betrage zu 30 fl, 24 fr. wird dem Herrn ıc. Mayer 
und bem milden Gebern von Seiten der Abgebrannten der 
innigfte Danf hiermit abgeftattet. 

Miftelgau, den 14. Januar 1837. 
Ziegler Hoffmann, et Cons.' 


(Stelle-Gefudh.) Ein tüchtiger Rentamts-Sori- 
bent fucht gegen billiged Honorar Befchäftigung. Briefe: 
unter Buchſtaben R. St. G. befördert die Redaktion bie: 
fes Blattes, 





Zu Waldfaffen,, dem Sige des Königlichen Landge⸗ 
richts, Rentamts, Forftamts und Hauptzollamts, kann 
bei ber Zimmermeifteröwittwe Urfula Haberforn, 


* welche bafelbft die einzige Gonceffion zum Zimmers Hand» 
werk befigt, ein mit guten Zeugniffen verfehener, ges 


prüfter Werfführer ſogleich eintreten. 





Kurs ber Bayerifchen Staats, Papiere. 


Augsburg, den 12. Januar 1837. 


Staats⸗Papiere. | Papier. | Geld. 





Obli — à 4 mit Coup. prpt. 1014 
ditto f „» 2%mt. u 
itto a3} rompt . 1 
ditto ditto DMozat . x 


Promefjen auf Bank⸗Actien, per 
Stud Agio . . .» 29 | 


Bayerifched 


genzblatt 


für den Dber - Main: Kreis, 


Nro. 9 Bauyreuth, Sonnabend am 21. Januar 1837. 











Amtlide Artikel 
An ſaͤmmtlicht Land, Herrfhafts- und Patrimonialgerihte des vormaligen Kürftenthums Bapteuth, 
(Die Erhebung der Srrenhaustaren bei Kaufverträgen ıc. betr.) 
Am Namen Seiner Majeftär des Königs. 

Die unterfertigte Stelle hat wahrgenommen, daß bie Irrenhaudtare bei Kaufverträgen:c. nicht gleichmäßig er- 
hoben wird, 

Diefelbe fieht fi; daher veranfaßt,, fämmtlichen Land», Herrfchaftss und Patrimonials Gerichten bed vormalis 
gen Fürftenthums Bayreuth hiemit zu eröffnen, daß den zur Zeit der Einführung der Irrenhaus-Beiträge in dem eher 
maligen Fürftenthum Bayreuth beftandenen Gefegen gemäß die Irrenhaudtare bei Raufverträgenze. zu 24 fr von jedem 
Hundert Gulden bed Kaufswerths, oder der Gontraft3» Grgenitandes Summe nur einfad) zu erheben ſey, wenn 
and; die Briefs⸗ Ausfertigung doppelt, oder mehrfad; erfolgt. 

Hiernad; haben ſich die genannten Gerichte für die Folge zu achten, 

Bayreuth, den 16. Januar 1837. 
Königliche Regierung ded Obermainkreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
. Maltz. 


Im Namen Deine Majeſtät des Königs von Bayern. 
ub licand nu m 
Nachitehendes hödhftes — des K. Staats⸗ Minifteriums der Juſtiz vom Iften d. Mts., des Inhaltes: 
„Zur Beſeitigung der Anſtände, welche ſich darüber ergeben haben, ob die Heiraths⸗Cautions⸗Urkunden, 
„welche nach dem Ableben eines Offiziers oder Militairbeamten in das Eigenthum ihrer unverforgten und 
„minderjährigen oder ſonſt unter Curatel ſtehenden Kinder übergehen, bei dem K. Generalauditoriate aſſer⸗ 
„virt bleiben, oder zu dem einfchlägigen Guratelgerichte abgegeben werben follen, it von dem K. Kriegs⸗ 
„Minifterium am 24ſten v. Mts. die Entfchließfung folgenden Inhaltes an das K. Generalaubitoriat er» 
- gangen: 
„Die Heirathd + Cautiond » Urkunden , welche nadı dem Ableben eines Dffizierd oder Militairbeamten 
„oder feiner Ehegattin oder Wittwe in das Eigenthum ihrer unverforgten und minderjährigen oder fonft 
„unter Guratel ftchenden Kinder übergehen, feyen auf Verlangen den zuſtändigen Givilbehörben zur vor, 
 „mundichaftegerichtlichen Verwaltung und Aufbewahrung gegem bepofitenamtliche Befcheinigungen unter 
der Bedingung aus zuhändigen, daß bie übernehmenden Eivilgerichte 





- und Hebammenfcule, 
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„1) nach den beftehenden Borfchriften für die Fortdauer des Cautionsverbandes, fo wie für deffen Er- 
„neuerung gehörig forgen, wenn ſich Wiederanlegungen oder andere Veränderungen bezüglich auf 
„das unter Gautionsverband geftellte Bermögen unter vormundichaftlicher Auffiht und Genehmi⸗ 


„gung ergeben, daß fie 


‚) in den Fällen, wo das Eantionävermögen ober ein Theil deffelben definitiv und ohne Stellung 
„eines Eantiond » Surrogatd freigegeben werben fol, hiezu die Genehmigung ded Beneralaubitoriatd 


„erholen, und daß fie 


„DZD) die Cautionsurkunden an das Generalaubitoriat zur weitern Aufbewahrung zurüdgeben, wenn der 
„betheiligte Militairwaife bei beendigter Bormundfchaft oder Curatel noch feine Berforgung erlangt hat.’ 
wird den ſaͤmmtlichen Untergerichten zur Nachadhtung befannt gemacht, 


Bamberg, am 11. Sanuar 1837 


Königliched Appellationdgericht des Obermainkreiſes. 


Fehr. v. Waldenfeld, Präfldent. 


Kid. 





Dienſtes-Nachricht. 

Seine Königliche Majeſtaät haben ſich al 
lergnäbigit bewogen gefunden, dem Direktor der Bader⸗ 
Pıofeffor Dr. Schilling zu 
Bamberg, in Allerhödyiter Anerkennung feiner mit Treue 
und feltener Anftrengung biöhergeleifteten ausgezeichneten 
Dienfte, den Titel und Rang eined Königlichen Hofraths 
Zars und Siegelfrei allergnädigfl'ju ertheilen. 





Bayreuth, ben 6. December 1836. 
Das 
Königlih Bayerifhe Kreid-und 
Stabtgeriht Bayreuth. 
Ediftal-Borlabdbung. 

Wider den wegen Berbrechend des ausgezeichneten 
Diebſtahls angeflagten,, auf flüchtigem Fuße befindlichen, 
und bereits ſchon mit Stedbriefen verfolgten Scheerenfchleis 
fer Philipp Geißhardt aus Windheim, K. Lands 
gerichts Teufhnig, hat das Königliche Appellationdges 
richt des DObermainfreifed nad Art. 421 Thl. H. des 
Str. ©. B. unterm Idten v. Mts. auf Einleitung des 
Ungehorfams » Verfahrens erkannt. 

In Gemäßheit diefes hohen Erkenntnißes wird gedach⸗ 
ter Philipp Geißharde hiermit vorgeladen, inner 
halb 3 Monaten vor dem unterfertigten K. Kreis» und 
Stadtgerichte zu eriheinen und ſich wegen der gegen ihn 
vorliegenden Anſchuldigung benannten Verbrechens zu vers 
antworten. 

Der K. Direktor, 
v. Hardtorf. 


Cramer. 


Zur anderweiten öffentlichen Verpachtung der Pfla⸗ 
ſterzoll⸗Einnahme am Eulmbacher Thor, vom 1. April 
dieſes Jahrs an, auf 6 Jahre, iſt Termin auf 

Mittwoch den 1. Februar Vormittags 11 Uhr 
anberaumt, wozu zahlungsfähige Pachtliebhaber hiermit 
eingeladen werden. Bayreuth, am 19. Januar 1837. 

Die Stabtlämmerei. 
Reuper. 





Zur öffentlichen Berfteigerung der wenigen disponiblen 
Stiftögetraidter,, it Termin auf 
Dienftag den 24ſten diefed Monats 
angefegt und werden Kaufsliebhaber dazu vorgeladen. 
Bapreuth, den 14. Januar 1837. 
Könige. Adminiftration des Stiftd- Birken 
Tiegel. 





Die * von 

538 Klafter Scheit- und 

144 u Stödholz 
aus dem Limmersdorfer Fort in den hiefigen Gymnaſien⸗ 
Hof wird 

Mittwoch) den 25. Januar I. Is. Vormittags 10 Uhr 

an den Wenigfinehmenden verafforbirt, wozu ſich Bies 
tungslujtige in dem Gefchäftszimmer der K. Adminiftration 
einzufinden haben. Bayreuth, den 18. Januar 1837. 


Königliche Gymnafienfonds , Adminiftration. 
Bayer. 
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Im Wege der Hulfevollſtrecung wird dad Grundver⸗ 


mögen des Georg Bittel von Hallftabt dem öffentlis 
chen Verkaufe ausgeſetzt. Daſſelbe beſteht in folgenden 
Obiekten: 


1) ein Wohnhaus in ber Bachgaſſe, Haus⸗Nr. 27, mit 
Stallung, Scheune, Holzlege, Obfidarre, Schweine 
ſtall und Garten, sub E.,Rr. 554, mit 600 fl. 
Steuerfapital belegt, K. Lehen, mit 5 vom 100 hands 
Ichnbar, mit den dazu gehörigen 2 Rappachstheis 
fen, weldye sub Beſitz⸗ Nr. 554° mit 30 fl. Steuer, 

"Fapital belegt, der Gemeinde Hallftadt Ichenbar, 
und bem X. Yerar zehentbar find; 

2) dreiviertel Tagwerk Feld im Kaierweg, Beſitz Mr. 
559, Steuerfap- 70 fl., reicht 124 fr. Erbjinns, 
& Prozent Hanblohn, Habergält und Zehent beur 
RK. Aerar; 

3) ein Ader im Bärftig, Bel.» Rr, 555, Steuerfap. 
15f., 2fr. Erbzins, 1 Sechztl. Habergült, 5 Pro- 
zent Handlohn reichend, zehentbar dem K. Aerar; 


4) ein Acker im Ehrlich, Bef.-Rr. 555, Steuerfap. 


sofl., 6 Erbzinns, 5 Projent Haudlohn, 1 2. 
Waizgült und den Zehent reichend; 

5) ein Feld allba, Beſ.⸗Nr. 556, Steuerfap. 5u fl., 
34 fr. Erbzinns, 5 Prozent Handlohn, 3 Sechztl. 
DWaizengült und Zehent reichend; 

6) ein Feld allda am Leitenbach, Beſ.⸗Nr. 557, 
Steuerfap. 15 fl., 5 Prozent Handlohn, 1 Meg 
2 Sedytl. Habergült und den Zehent reichend; 


7) ein Feld am Ehrlich, Beſ.⸗Nr. 557, Gteuerfay. 


20 fl, 5 Prozent Handlohn, ? Meg 1 B. Habers 
gult und den Zebent weichend; 


8) ein Feld daſelbſt, Bef.-Nr. 557, Steuerkap. 10 fl, 
5 Prozent Handlohn uns den Zchent dem K. Yerar 
reichend. 

9) 4 Tagwerk Feld, der untere Bettelfee, Beſ.⸗Nr. 
64, Steuerfap. 50 fl., bobenzinnfig der Ges 
meinde Halltadt; 

10) der 2te Theil des mittleren Bettelfee-Damms, Beſ.⸗ 
Nr. 563, Steuerkap. 35 fl., bodenzinnßig wie vor; 

11) der 2te Theil am oberen Bettelfe» Damm, Bef+Nr. 
562, Steuertap. 35 fl, bodenzinnfig wie vor; 


19 ber erfte Theil des Bettelfees Weihers, Bel.» Nr. 
565, Gteuerlap. 70 fl., bodenzinnßig wie vor; 

13) ber 3te Theil hievon, Beſ.Nr, 565, Steuerlap. 
31 fl., bodenziunßig wie vor; 

. 14) ber 2te Theil des hinteren Eckes daſelbſt, neu ber 
feuert mit 5 fl. Capital; 

15): ber erfte Theil des Feldes am Kämmerer Anger, 
Beſ.⸗Nr. 567, Steuerlap. 20 fl., JSechztl Korn⸗ 
bodenzinns dem K. Aerar reichend; 

16) der Ifte Theil ded Wiesleins am Kämmerer Anger, 
Beſ.Nr. 568, Stenerlap. 10 fl., 3 fr. Erbzinns, 
5 Prozent Handlohn reichend, zehentfrei; 

17) ein Feld, der Böld, Beſ.⸗Nr. 555, —— 
auf, 2 fr. Erbzinns, 5 Prozent Handlohn, 2 
Del, 2 Sechtl. Habergült und den Zehent dem Aerar 
reichend; 

Strichtermin iſt auf 
Mittwoch ben 8. Februar d. Js. 
auberaumt, wozu beſitz und zahlungsfähige Raufsliebha- 
ber hiemit vorgelaben werben. Bamberg, den -2. Jar 
nuar 1837. 
Königliched Landgericht Bamberg I. 
Geiger, ‚ 


Auf den Antrag eines Hppothelengläubigerd werben 
folgende, ben Mesger Johann Jakob Seidel iſchen 
Eheieuten dahier zugehörige Grundbeflgungen, als: 

1) 14 Iauchert Wiefe, bie Winfelburg, B.Nr. 1610, 

2)14 u 7 das Wöhr, B.⸗Nr. 1609, 

9) Geld, im Steinweglein, B.⸗-Nr. 1604, 

4 14 „» im Stein, B.⸗Rr. 1605, 

5) i 7) " im Frauenberg, B. Nr. 1006, 

6) 14 u im Potras, B.⸗Nr. 1607, 

2 s „ TE im Steinweglein, B.⸗Nr. 1603, 
dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und Strichstermin 
auf 


Montag den 30. Sammar 1837 früh 8 Uhr 
dahier anberaumt, wozu beſitz ⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
Tiebhaber mit dem Bemerken geladen werben, daß die auf 
diefen Realitäten haftenden Abgaben am Termin befannt 
gemacht werben, der Hinfchlag übrigens nach $. 64 des 
Hypothekengeſetzes erfolgt. 

Nehau, am 24. December 1836. 
Königliches Landgericht. 
Better, 


80 





Bom K. Landgerichte wird das dem Deconom Johann 
- Jacob Poöohlmann bahier zuftändige Anweſen, bes 
ſtehend: 

1) and einem Wohnhauſe mit Stallung ſammt Hinter⸗ 
gebäude, B.⸗Nr. 1304, enthaltend und zwar 
bad Haus 2 Wohnftuben, 1 gewölbte Kühe; bad 
Hintergebäude enthaltend 5 Stuben, 5 Kammern, 
1 gewölbten Keller und 1 Holjlege oder Stabdel, 
fowie 1 Stallung auf 3 Stüd Bieh, 

2) and 13 Tgw. Gärten nebft Reuth, B.⸗Nr. 1705, 
auf Antrag eines Gläubigerd dem öffentlichen Verkauf 
andgefegt, und Bietungstermin auf den 

4, Februar I. 3. Bormittags 11 Uhr 
am Gerichtöfig anberaumt, wozu befig und jahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
ber Hinfchlag in Gemäßheit $. 64 des Hypothelengefeges 
erfolgt, und die nähere Befchreibung diefer Immobilien 


dann ber Laften und Abgaben in der Regifiratur einges 


-fehen werben fönne. Culmbach, den 3. Januar 1837. 
Königliches Randgericht. 
Weniger. 





Racidem fich am 3. Jänner — ald dem zum Berfauf 


des Anweſens bed Schuhmachers Die anberauntten Ters 
mine — Kaufdluftige hierortd nicht eingefunden haben, 
fo wird diefed Anmwefen auf Antrag des Hypothekenglaͤu⸗ 
bigerd zum zweitenmale dem öffentlichen Berfaufe unters 
ſtellt. Daſſelbe beficht aus folgenden umsmeuhängenben 
Parzellen und ift nachſtehend tarirt worden: 
1) das zweiftödige feſtgemauerte Wohnhaus zu 600 fl., 
2). die ebenfalls maffive Stallſchupfe zu 100 fl., 
3) Stabel mit Kegelbahn, von nämlicher Bauart, 
zu 200 fl., 
welche Immobilien sub Steuerbefig + Nummer 
‚ 412 vorfommen und um 1700 fl. affefurirt 
find, fernere 
4) 2 Gärten zu 200 fl., 
5) dad Feld am Haus, 14 Tagwerf haltend, sub 
Be.» Nr. 410, zu 300 fl., 
\ bad Steuer» Capital diefer fänmtlichen Realitäs 
ten it 925 fl. _ 
Zum Strichstermin ift 
Dienftag ber 14. Februar Morgens 9 Uhr 
anberaumt, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber hierorts 


zu erfcheinen haben, und wirb bemerkt, daß der Hinfhlag 
nad) $. 64 des Hypothekengeſetzes erfolgt. 
Zirfcyenreuth, den 3. Jänner 1837. 
Königlicdyes Kandgericht. 

Wurzer, 





Nachbenannte Immobilien des Taglöhnere Johann 
Jacob Ströhla und feiner gefchiedenen Ehefrau Elis 
fabetha zu Gemeinreuth, ale: 

1) ein Zrüpfhaus zu Gemeinreuth H.⸗Nr. 2, Beflts 
Nr. 41, 30 Fuß lang und 23 Fuß breit, eins 
Ködig, halb von Mauerwerk und halb don Schroth 
erbaut umd mit Scindeln gedeckt. Im demfelben 
befindet fi; eine Wohnftube nebit Kammer, ein 
Kamin, Ställein mit Hausplatz, unter dewſelben ein 
gewölbter Keller von 12 Fuß Länge und 7 Fuß 
Breite. 

2) ein zum obigen Haus gehöriges Pflanggärtlein von 
4 [)Ruthen. 

Dieje Immobilien find zum K. Reutamt Lichtenberg 
lehenbar und belajtet mit: 

10 Prozent Handlohn und Todenfall, 

1 fl. 524 fr. Erbzinnfen, 

— fl. 114 fr. Steuerfimplum, 
werben auf Gefahr und Koften des Käufers, Taglöhners 
Johann Heinrih Pößeneder zu Thron, dem ans 
derweitigen Berfanfe ausgeſetzt, und hiezu Termin auf den 

13. Februar curr. Vormittags 10 Uhr 
vor hiefigem Gerichtsfige bezielt. Beſik⸗ und zahlungds 
fähige Kaufliebhaber werben hiezu eingeladen. 

Naila, am 6. Januar 1837. 

Königliches Landgericht. 
Bifani. 


Johann Graffer von Ludwach, geberen ben 11. 
uni 1770 zu Bojendorf, trat im Sommer 1789 uns 
ter bad Fürſtlich Bambergiſche Militair, ohne feitdem et⸗ 
was über fein Leben und feinen Aufenthalt befannt werben 
zu laffen. 

Auf Antrag der Erbsintreffenten wird berfelbe oder 
deffen allenfallfige Dedcendenz andurch edictaliter vorge 
laden, fic zur Empfangnahme feines in or * 31 kr. 
beftehenden Vermogens binnen 

einem halben Jahre 
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bei dem unterzeichneten‘ Lanbgerichte unter bem Rechts⸗ 
nadıtheile zu melden, daß widrigenfalls dad Berm 
an gedachte. Erböintereffenten gegen Caution zur Ru 
_Pung ausgehändigt werden wird. 
Scheßlitz, am 8. November 1836. 
Königliched Landgericht. 
Schell. 





Auf die Nequifition des Königl. Landgerichts Selb wirb 
das dem Taglöhner Shriftoph Kiesling zu Birkenbühl 
gehörige Feld von J Tagwerk an den Fuchsbüſchen, in 
der Flur und im Stewerbiftrift Thiersheim, Beſ.⸗Nr. 702, 
mit 40 fl. Steuerfapital, hiermit zum öffentlichen Bers 
fauf audgeboten und werden Kaufsliebhaber auf den 

10. Februar c, bis Mittags 12 Uhr 


eingeladen. Das Schägungsd, Protofoll kann in der Res 
giftratur eingejehen werden. Wunfledel, am 4. Januar 
1837. 


Königlich Bayerifches Landgericht, 
v. Wächter. 





Behufs ber erbichaftlichen Auseinanderfegung wirb bad 
mit ber Ar. 137 bezeichnete Trüpfhaus zu Conradsreuth, 
welches zur Verlaffenfchaft ded allda verlebten Webermeis 
flerd Leonhardt Höfer gehört, hiermit dem öffentli⸗ 
d,en Berfauf unterftellt und Licitationdtermin auf 

Dienfing den 31. k. Mts. Januar Vormittags 10 Uhr 
im herrſchaftlichen Scyloß zu Conradsreuth angefeßt, wos 
zu hierdurch beſitz und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit 
dem Anhang eingeladen werden, daß bad Haus auf 379. 
35. fr. tarirt worden ift und die Tarationsverhanblungen 
im biefigen Amtsiofale ded unterzeichneten Patrimonials- 
richters eingefehen werden fönnen. Hof, am 17. Decems 
ber 1836. 

Das Freiherrlich von Reitzenſtein'ſche Patrimonialgericht 
U. Claſſe Conradsreuth. 
Barſch. 





Der Webergeſelle Peter Hoffmann von Schmeils— 
borf, oder deffen etwa zurückgelaſſene Erben haben in Ge⸗ 
mäßheit der nach $.9, Tier. XXX VII. der preußifchen Ges 
richtsordnung erloffenen,, durch Anſchlagung an bie Ges 
richtötafel und durch ſechs refp. dreimaliges Einrüden: 

1) in das Intelligenz» Blatt für ben Obermainfreis, 


2) in den allgemeinen Anzeiger für das Königreich 
Bayern, 
3) in das Amtsblatt zur Defterreichifch Kaiſerlich pris 
vilegirten Wiener Zeitung 
vorfchriftsmäßig befannt gemachten öffentlichen Borlas 
bung vom 8. März vorigen Irs. vor und in dem auf ben 
19. December vorigen Jahres angeftandenen Termine 
perfönlich, ober ſchriftlich ſich nicht gemeldet. Bon dem 
Provofanten aber wurde eidlich erhärtet, daß fie inner 
halb 10 Jahren und insbefondere feit der öffentlichen Bors 
ladung vom 8. März vorigen Irs. von dem abwejenden 
Peter Hoffmann, deffen Leben und Aufenthalte feine 
Nachricht erhalten haben. Es wird daher hiernad und 
dem angedrohten Rechtsnachtheile gemäß hiermit zu Recht 
erfannt: 
daß Peter Hoffmann für tod zu erklären und 
fein in 500 fl. beftehendes Vermögen feinen Ges 
fhwiftern auszuhändigen fey, fobald dieſes Erkennt⸗ 
niß die NRechtöfraft befchritten haben wird, 
Eulmbadı, am 13. Januar 1837. 
— von Künßbergiſches Patrimonialgericht I. 
Schmeils dorf. 
Eberlein. 


Der Schmiedmeiſter Andreas Gebhardt von 
der Eulenburg und deſſen Ehefrau haben ſich für inſolvent 
erflärt und dem Conkursverfahren unterworfen. Es wer⸗ 
ben demnach die gefeglichen Ediftstäge hiemit erlaffen und 
zwar zur. Anmeldung und gehörigen Rachweifung der For⸗ 
berungen auf ben 


31. Jannar 1837, Bormittags 9 Uhr, 


zur Borbringung der allemfallfigen Einwendungen gegen 

bie liquidirten Forderungen, fo wie zur Abgabe der Ges 

gen» und Schlußerflärungen aber auf den * 
2. Mär; 1837 Vormittags 9 Uhr, 


wozu fümmtliche Gläubiger der Undread Gebhardt” 
ſchen Eheleute um fo gewiffer dahier zu erfcheinen haben, 
ald diejenigen, welche ſich im erften Termine nicht eins 
finden, mit ihren Forderungen von gegenwärtiger Maffe, 
ausgefchloffen, die im zweiten Termine ausbleibenden 
aber, „mit den an biefem zu Ipflegenden Verhandlungen 
präffubirt werden würden. _ 

Mer etwas von dem Gemeinfchuldner in Händen 
haben follte, wird aufgefordert, daſſelbe bei Vermeidung 
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nönnehteh Erfades, jeboch Höfbchättftäh ſeiner Anfprädhe, 
bahier zu deponiren. ee 

Dabei birb jür Kenmntnif der Gläublger gebracht, 
daß das bis jetzt erhobene Vermögen ber Gebhardit'⸗ 
ſchen Eheleute 725 fl. beträgt, während ſich die bereits 
befannten Schulden incl. 313 fl. 45 fr. Hypothekſchulden 
auf 1013 fl. 15 fr. belaufen. 

Gleichzeitig werben bie Grumbbefigungen ber Ans 
dread Gebhardt'ſchen Eheleute, ‚beftchend in einem 
Wohnhaus, fammt realer Schmiedgerechtigkeit und Hands 
werfözeuch, einem von Holz erbauten Kelleihaufe mit 
darunter befinbfihem gemwölbten Keller, einer Scheune, 
einem Schergärtlein, einem an die Gebäude anftoßenden 
4 Tagiwerf großen Grasgarten und dem in 2 Stüden bes 
ftehenden fogenannten Mehlthauäderlein, welche Objefte 
auf 725 fl. geichägt worden find, zum Verkaufe ausge⸗ 
boten, und wird Strichtermin auf ben 

. 30, Januar 1837 

mit dem Beifügen dahier angefegt, daß das Schätungs- 
Prototoll, worin die Verkaufs Objekte genauer befchrier 
ben find, in der Gerichtöregiftratur bahier eingeſehen wer⸗ 
den fann, und daß der Hinfchlag an den Meiftbietenden 
nur vorbehaltlich der Genehmigung ber Gläubiger erfolgt. 

Guttenberg, den 24. December 1836. 
Frhr. 9, Guttenberg'ſches Herrichaftögericht Guttenberg. 

Löwel. 





Dom 
Adelich von Oräfenftein’fhen Patrimonial‘ 
Gerichte J. Krummenaab 
wurde in dem Schuldenwefen ded Zeuchmachers und Kräs 
mers Georg Kalluper zu Krummenaab durch Ent- 
ſchließung d. d. 12ten v. Mis., gegen welche eine Appel: 
lation nicht angemeldet wurde, der Univerſal-Conkurs 
erfannt. Es werben daher folgende Ebiftstäge ausge⸗ 


chrieben: 

I. zur Liquidation und genügenben Nachweiſung ber 

Forderungen 
Montag 30. Januar 1837, 
11. zur Vorbringung der Einreden dagegen 
Domerftag 2 März, 
III. zur Abgabe der Gegen- und Schlußeinreben 
Dienftag 4. April, | 

jedesmal Bormittags 9 Uhr im hiejigen Amtslokale. Sämmt, 
Liche unbefanhte Gläubiger werden unter dem Präjudize 


hiemit vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 1ften 
Ediltstage den Ausſchluß von gegenwärtiger Conkursmaſſe 

Ausbleiben an den Übrigen Ediktstägen dagegen bie 
Ausſchließung mit den an denfelben vorzunehmenden Hands 
Iungen zur Folge habe. 

Diejenigen, welche an den Gemeinfchulbner etwas zu 
zahlen oder von deſſen Betmtögen in Händen haben ſollten, 
werben aufgefordert, diefe Zahlungen und Rüdgaben un» 
ter Borkehalt ihrer Rechte, bei Vermeidung nochmaligen 
Erfages, nur bei Gericht zu leiften. 

Die Aktivmaffa böfteht in einem Gütl, im Schägunges 
werthe zu 761 fl. und einigem unbedeutenden Mobiliare, 
ber Schuldenſtand dagegen erreicht jegt fchon bie Summe 
von 1300 fl., und befinden ſich unter diefer 695 fl. Hy⸗ 
potheffchulden. 

Zur Veraͤußeruug der Gantrealitäten, beftchend in 
einem Wohngebäude, Stadel, einigen Gründen ıc. wirb 
Strichtermin auf 

Donnerftag 26. Januar Vormittags 9 bis 12 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsluſtige hieher geladen werben; 

Reuth, am 6. December 1836. 

Das Patrimonialgeriht Krummenaab, 
Hofmann. 


Geſetzlicher Vorfchrift gemäg wirb hiermit zur öffent, 
lichen Kenntniß gebracht, daß der Webermeifter Cart 
Anton Ehrifian Dietrich. zu Markt Redwitz und 
die zeither unter Euratel geftandene Jungfrau Elifas 
betha Hefch zu Oberredwitz durch Ben unterm heutigen 
bahier verlautbarten Ehevertrag bie eheliche Gütergemein⸗ 
fchaft unter ſich ausgeſchloſſen haben. 

Wunfiebel, ‘den 7. December 1836. 
Adelich von Reitz'ſches Patrimonialgericht Oberredwitz. 
Klinger. 








Preiſe der Victualien in der Königl. Bayeriſchen 
ESEERIELREDN Bayreuth. 


Zaren vom 15. Januar bid 14. Februar 1837. 
. Brod. 
1) Waizenbrod: eine Semmel zu 1 fr. muß wii 
gen 7 &th. — Quint; eine Semmel zu 2 fr. 14 Lth. — Dt. 
2) Moggens und Waizenbrod: ein Laiblein zu 
1 fr. muß wiegen 11 Loth 2 Quint. 
3) Roggenbrod: eim Faib zu 4 kr. muß wiegen 
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8 Pfund 1 Loth 1 Quint; ein Laib zu 8 fr. 4. Pfund 
2 Loth 2 Quint; ein Laib zu 12 I. 6 Pb. 4 Loth 
—. Duint; ein Laib zu 16 fr. 8 Pb. 5 Lth. 1 DE. 

4) Römifhes Brob: ein Laib zu ak. muß 
wiegen 1 Pfund 2 Loth — Quiut; ein Laib zu 8 fr: 
2pp. 4 Eth. — DE; ein Laib zu 12 kr. 3. Pfd. 6 Eih. 
u +. . 

5) Gemiſchtes Brob: ein kaib zu 4 kr. muß wie 
gen 1 Pfund 10 Loth 3 Quint; ein Laib zu 8 kr. 2 Pfd. 
218ih.2 Qt.; einkaibzu 12 fr. 4 Pf. — ih. 1 Dt, 

m Mehl 

Eine Maas Mundmehl koftet 6 kr. — pfi; eine Mans 
befted Waizenmehl 4 fr, 2 pf.; eine Maas weißes Wai⸗ 
zenmehl 3 kr. — pf.; eine Maas Waizen » Mittelmeht 
1 fr. 2pf.; eine Maas Waizen-Nachmehl 1. —pf.; 
eine Maas weißes Gerftenmehl 2 kr. 1 pf.; eine Maas 
Gerſten⸗Nachmehl 1 fr. 3 pf. 

u Köder. 

Eine Maas der feinen Gerfte koſtet 15 fr. 1 pf.; 
eine Maas ber feinen Gerfte 11 fr. 2 pf.; eine Maas 
der MittelsGerfte 7 fr. 3 pf.; eine Maas der groben 
Gerfte 7 kr. — pf.; eine Maas der geriffenen Gerfie 4 
fr. — pf.; eine Maas Waizengried 9 fr. — pf.; eine 
Maas Gerftengried 3 fr. — pf.; eine Mans geriffene 
Habergrüge 4 kr. 2 pf.; eine Mans ungeriffene Habers 
grüge 7 fr. — pf.; eine Maas Hierje 9 kr.2pf.; eine 
Maas Heidel 6 fr. 2 pf. 

W. Fleifd. 

Ein Pfund des beften Ochfenfleifches koſtet 8 fr. 2 Pf; 
ein Pfund des geringeren Ochſenfleiſches 6 fr. 2 pf-; ein 
Pfund des beften Kuhfleiſches 6 Fr. 2 Pi-; ein Pfund 
ded geringeren Kuhfleifches 5 fr. — yf.; ein Ochſen⸗ 
oder Kuhmaul 10 fr. — pf.; ein Ochſenfuß 8 fr.— pf.; 
ein Kuh⸗ oder Kalbenfuß 6 fr. — pf.; ein Pfund Fleck A 
fr. — pf.; ein Pfund des beften Kalbfleiſches 7 fr. — pf.; 
‚ein Pfund des geringeren Kalbfleifches 5.fr. — pf.; ein 
Kalbstopf 11 kr. — pf.; ein gebrührer Kalbetopf 
21. — pf.; ein Gekroͤs 7 fr. — pf.; ein Paar Pried 
6. — ph; 4 gebrühte Kaͤlberfüße 6 kr. 2pf.; ein 
Pfund Gelüng 7 kr — pf.; ein Pfund Schweinenfleiid, 
9 fr. — pf.; ein Pfund roher Sped 14 fr. — pf.; eine 
Siedwurſt 1 fr. 2 pf. ; eine Bratwurſt, 8 Et. auf 1 Pf. 
2 Mk. 2 pf.z ein Pfund Schmeer 15 &. — pf.; ein 
Pfund Profad 10 Er. 2 pi; en Pfund Hammel 
uud Lamnıfleifch Zfr. — pfı; ein Pfund. Schaalfleiſch 5 fr. 


‚Bi 7.3 


2pf; ein Pfund Bochleiſch 4 tr. — Pf-; ein Pfund 
Gaipfleifh 3 kr. — pf. 
V. B i eh " 
Eine Maad Sommerbier koſtet — fr. — pf.; eine 
Maas Winterbier 3 fr. 3 pf. 
vi. Sal, 
Ein Pfund Salz koſtet 4 fr. 2 pf. 


Ein Pfund gezogene Lichter foftete 24 fr ; ein Pfund 
gegoffene Lichter 26 fr ; ein Pfund Geife 22 fr; ein 
Pfund rohes Unfchlitt 17 fr bie — kr.; ein Pfund aus 
gelaffenes Unfchlitt 23 bis — kr.; ein Pfund Nierenfett 
18 fr, Greie Conlurrenz) 

B. 





Marktpreiſe für den Monat December 1836. 

Ein Scheffel Waizen koſtete 10 fl. 6 fr. bis 11 fl. 
Ab fr; eim Scheffel Roggen 7 fl. 42 fr. bie 8 fl. 
36Mr.; ein Scheffel Gerfte 6.27 fr. bis 8 fl. 33 Mu; 
ein Scheffel Haber 3 f.48 fr. bis 5 fl Fir; ein 
Scheffei Erbſen — il. — fr. bis fi — Ai; ein 
Scheffet Linfen — fl — Mr. bie — fl. — Mr; ein 
Met Kartoffel 30 Mr. bis 32 Mr; eine Mans Hanf 


toͤrner 5 ke. bis 6 fr. 


Ein Gentner Heu koſtete 2 fl. — kr. bis 2 fl, 
50 fr; ein Schocik langes Stroh zu 9 Centner, 8 fl. 
— fr. bis 10. fl. — fr; ein Schod furzes Stroh 6 fl. 
— tx. bis 7 fl. — tr. 

Eine Klafter hartes Holz koſtete 9 fd. — fr. bis 11fl. 
.; eine Klafter weiches Holz 7 fl. 15 fr. bis Sfl. 
15 fr. * 

Ein Pfund Karpfen koſtete 11 fr. bis 12 fr.; ein Pfund 
Hechte 16 fr. bis 18 fr; ein Pfd. Forellen 27 fr. bis 
30 fr.; ein Pfund Nuppen — fr. bis — fr; ‚ein Pfd. 
Aalfiſche — fl. — kr. bis — fl. — kr.; ein Pfund Weiß— 
fiſche 6 fr. bis 7 fr.; eine Maas Grundeln — kr. bie 
— fr; ein Schock Krebſe — fr. bis — Fr. 

Eine Gans koſtete 1 fl. 30 fr. bie 2fl. 30 fr; ejne 
Ente 24 fr. bis 30 kr.; eine alte. Henne 14 fr bis16kr.; 
ein junges Huhn 12 fr. bis 14 fr.; eine Kappaune 35 fr. 
bis Ab fr.; eine alte Taube 4 fr. bis 5 ‚fr.; eine junge 
Taube 4 kr. bie Sfr.; ein Haafe — fl.30. fr. bis —f. 
36 fr.; ein Schnepfe — fl. — kr. bi — L— fr; ein 
Rebhuhn 16-fr. bis 18 fr.; ‚ein Krammetsvogel 3 Tr.” 

eine Maas Scimaly AS fr. Di 44 fr; ‚ein, 
Pfuno Yutter 22 fr. bis 23 Ir.; .& Stink Eper 6 ir.; 


| | u 
ein Pfund Zwetſchgen 7 Fr. bis 8 fr.; eine Maas Milch Trauungss, Geburts, und Todes Anzeige. 


3 tr. Bayreuth, am 15. Jannar 1837. 
Der Magiftrat der 8. Kreishauptftadt Bayreuth, 
als Polizei» Senat. 
Hagen. 
Richter, Secretair, 
[Ü—— 2 — men mn nn > rm | 


Nicht Amtlihe Artikel 


Indem ich biemit anzeige, daß ic die bisher unter ber 
Firma Georg Hönig beftandene Spezerei = und Weinband- 
lung Übernommen habe, und auf eigene Rechnung und Firma 
fortführe, bitte ich zugleich, das Zutrauen, welches fich diefe 
Handlung bis jegt zu erfreuen. batte, auch auf mich zu übers 
tragen, da ed mein eifrigftes Streben ſeyn wird, durch aufs 
merffame und prompte Bedienung, fo wie durch moͤglichſt 
billige Preife meiner Spezereiwaaten und ganz rein gehaltener 
Meine foldyes zu erwerben, und bitte daher, mid mit güti« 
gem Zuſpruch zu beehren. Bayreuth, den 13. Januar 1837. 

5. ©. Grop. 





Zu bevorfichenden Garnevals- Bällen empfehle ich. mein 
Rager von aͤchten und unaͤchten Gold = und Silber- Waaren, 
als: Treffen, Epigen, Franzen, Klider, Ligen, Schnüre, 
Sendel, Faden, Flittern, Bouillen ıc 

Eifenbeif. 


Masken- Anzüge, 

Unterzeichneter macht einem hiefigen und auswärtigen vers 
ehrten Publitum die ergebenfte Anzeige, daß bei ihm eine Aus⸗ 
wabl ausgezeichneter Masten= Anzlge zu verkaufen und zu 
verleihen find; geneigte Aufträge werden auf das bikigffe und 
promptefte beforgt werden, Bayreuth, ben 19. Januar 1837. 

Chriffian Strebel, 
Megen » und Sonnenfchirmmadher. 


Am Dienftag den 27. Januar Vormittags um 9 und Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr werben in dem Daufe des Herrn Haupt» 
mannd Bemelim Rennweg verfdiedene Effekten, als: ein 
Forte- Piano, Canapé, Seſſel, Zifhe, Schränke, Binn, 
Kupfer, Meffing, Porzelain, Gläfer und mehreres brauch— 
bares Hausgeräthe, gegen ſogleich baare Zahlung meiflbietend 
verkauft, I $ 


Im Haufe €. Nr. 440 in der Culmbacher Strafe ift das 
mittlere Quartier auf Walburgi zu vermisthen, 


Aufs Ziel Walburgi 1837 ift im Rennweg €. Nr. 233 
ein unteres Quartier, beſtehend in einer Stube, Kammer, 
Haustammer, Boden, Hofraum, Keller, Mitgebraud des 
Waſchkeſſels zu vermiethen, ze 577 


Getraute 

Den 15. Jan. Der Bürger und Bädermeifter Johann Nis 
folaus Herath dahier, mit Jungfrau Maria Sor 
phia Johanna Döring von hier. 

Den 17. Ian. Der Bürger und Kaufmann Johann Sen 
baftian Groß bahier, mit der Wittwe Henriette 
Enfanna Hönig, gebornen Vogel von hier, 

— — Der Mitbürger und Güterbefiger Johann Müller 
zu Dberobfang, mit Jungfrau Anna Margaretha 
Meyer von Oberobfang. 

Den 19. Jan, Der Bürger, Schwarz und Scönfärs 
bermeifter Johann Conrad Müller bahier, mit 
Jungfrau Margaretha Louiſe Sufanna Weidmanı 
von hier. 

Geborne 

Den 9. Jan. Ein auferchel, Kind, männl. Geſchlechts. 

Den 14. Jan. Der Sohn des Taglöhners Meyer bahier. 

— — Der Sohn bes Malzaufichere Münz dahier. 

Den 15. Jan. Die Tochter ded Bürgers und Schreiner» 
meifterd Heinlein bahier. 

— — Der Sohn des Bürgers und Melbermeiftere Häm⸗ 
merlein bahier. 

— — Ein außereheliches Kind, männlichen Geſchlechts. 

— — Ein außerehelices Kind, männlichen Gefchlechts. 

Den 16. Jan. Die Tochter des Bürgerd und Bädermei- 
fterd Kroher in ber Jägerſtraße. 

— — Die todtgeborne Tochter des Bürgers und Nas 
gelfchmiebmeiftere Kropf dahier. 

Getorbene 

Den 10. Jan, Die hinterlaffene Tochter ded Mebgermeis 
fterd und Gaſtwirths Kretſchmann in der Jägers 
firaße, alt 10 Jahre. 

Den 11. Ian. Der Sohn ded Bürgers Gög in St. Geor- 
gen, alt 9 Tage. 

— — Ein außereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts, 
alt 7 Tape. 

Den 12. San. Der Bürger und Schuhmachermeiſter Ars 
nold bahier, alt 65 Jahre, 5 Monate und 15 Tage. 

Den 15. Jan. Ein aufereheliched Kind, weiblichen Ge- 
ſchlechts, alt 7 Monate und 23 Tage. 

Den-16. Ian, Der Sohn bed Bürgers und Glafermeis 
fterd Händel bahier, alt 2 Monate und 6 Tage. 


— — Die tobtgeborne Tochter des Bürgers und Ras 
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gelſchmiedmeiſters Kropf dahier. 


. Königlid —— Bayeriſches 
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VNro. 10. Bayreuth, Dienſtag am 24. Januar 1837. 





Amtliche Artikel. 





Präfidpial»Berfägung. 
(Die Vollziehung des Abfchnitts XV. der allerhoͤchſten Verordnung vom 29. December 1836 in Abſicht 
Anmeldungs · Burcau’s bei der K. Regierung des Obermainkreifes betr.) 
Bem Präfidium der Königlichen Regierung des Obermainkreifes. 

« Der unterfertigte Regierungs+ Präfident fieht ſich im Vollzuge bes Ziff. XV. der allerhöcjiten Verordnung vom 
29. December 1836 und nad, Anleitung eines höchften Referipts aus dem Staats» Minifterium des Innern d. d. 
Zten I. Mid. veranlaßt, der bisher ſchon beftandenen Einrichtung in Anfehung der Protofollirung mändlicher Anbringen 
der Partheien folgende nähere Beftimmung zu geben: 

1. Bei der Regierung des Obermainfreifes befteht von num am ein eigened Bureau zur protofollarifcdhen Aufnahme 
münbdlicher Anbringen derjenigen minder bemittelten Kreisbewohner, welche ihre Angelegenheiten, ſolche mögen 
die innere, ober die Finanz» Verwaltung betreffen, bei derfelben perfönfich vertreten wollen. 

II, Als Lofalität diefes Burcaus wird das Gefcäftszimmer des Präfidial» Sefretariats beftimint, 

III. Daſſelbe ſteht unter der Ober-Aüffidjt des Präftbial-Sefretaire Mal tz und zu der Funktion eines Protofolis - 
fen wird zur Zeit der Funftionair v. Hay der verwendet, 

IV. Deſſen Geſchäfte beſtehen: 

1) in dem Anhören der ſich meldenden Derfonen, 
2) in der aldbaldigen Protofollar« Einvernahme bderfelben, und 
3) in der Begleitung der übrigen Perfonen zu dem Regierungs + Präffdenten oder feinem Stellvertreter. 

V. Die Protofollar » Einvernahme hat ſich nicht auf das einfache Niederfchreiben der Partheis Angaben zu befchrän« 
fen, vielmehr ift das-treffende Individuum über Sachenlage, Urfache und Zweck feines Erfcheinend auf das Ges 
naueſte zu befragen, zur Vorlage feiner etwaigen Papiere einzuladen und zu den nöthig fcheinenden Erläuterungen 
aufjuforberu. 

VI. Das Protokoll ift bergeftalt zu behandeln, daß baffelbe 

1) mit gebrängter Kürze audy bie erforberliche Bolljtändigkeit vereinige, 

2) nur dad zur Sache gehörige, s 

3) aber dieſes auch vollftändig und mit gehöriger Bezugnahme auf die beftehenden Verwaltungs » Gejege und 
e Verorbnungen barlege, und 

4) mit einem ganz beftimmten, geihäftsmäßig präzifirten Petito fchließe. —— 

Wurde dieſelbe Angelegenheit bei der Regierung ſchon früher angebracht, ober liegen ſonſt Priora Aber 


auf die Errichtung eines 
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den in Anregung gefommenen Gegenftand vor, fo find fie aus der einfchlägigen Regiftratur zu erholen, und in 
dem Protokolle ift baranf Bezug zu nehmen. 

VH. Bon der srotofollarifhen Aufnahme find audgefchloffen : 

1) alle Rekurfe in Gegenftänden , bei welchen ein Inftangenzug vorgefchrieben iſt. 

2) Andere Anbringen,. die ihrer Natur nach ſich zur Eognition der einſchlägigen Unterbehörden eignen, 
und worüber ®estere von ber Parthei noch nicht angegangen worden ifl. 

3) Relurſe oder einfache Befchwerden in reinen Juſtizgegenſtänden. 

4) Soldye Anbringen, welche von einer der beiden Regierungskammern bereits definitiv beſchieden find, es 
fey denn i * neue in deu Vorakten noch nicht gewürdigte Verhaltniſſe von Erheblichkeit vorgebracht wer⸗ 
den; endli 

5) son. geringfügige Sachen, die durch einfache mündliche Beſcheidung ober Belehrung ihre, Erledigung, fins 
den fönnen. 

Yıll. Das vorfchriftemäßig abgefaßte Protokoll wird der Parthei imBeifeyn des Präfidials» Sefretaird Malt; deut 
lid) vorgelefen , von berfelben, fo wie von dem Protofolkiften unterzeichnet und ſodann zu dem Journal der ber 
treffenden Kammer abgegeben. : tt 

IX. Diejenigen Partheien, deren porgebrachte Angelegenheiten nicht zur protolollariſchen Aufzeichnung geeignet find, 
erhalten einen fchriftlichen Vorweis, z. B.: 

„der N. N. von N. wird mit feinem hierortd mündlich angebrachten Rekurſe in Sachen N. N. an das 8. 
„Raudgericht N. (Magiſtrat N. verwiefen, welches in dieſer Sache geſeßlicher Ordnung nach weitere gb 
„verfahren hat‘ - 

oder " 
„ber N; N. von N. deſſen Anbringen im Betreff N. ſich vorerft noch nicht zur Regierung des Obermains 
Areiſes, KR.» I. CR. d. 8.) eignet, wird damit an das Landgericht N. (Mentamt, Forſtamt N.) 
„gewieſen⸗ 

oder 
„der N. u ſ. w. wird mit feinem, eine reine Juſtizſache betreffenden Anbringen in Sache N, u. ſ. w. an 
„die betreffende Juſtizſtelle gewieſen“ — 

Bevor den Partheien die ſo eben berührten Vorweiſe ausgeſtellt werben, find fie über ben Grund ihrer Zuräds 
weifung gehörig gu. belehren, und wenn fle ſich dabei nicht beruhigen follten, dem Präfdenten oder feinem Stel 
vertreter porzuführen, dem auch bie auegefertigten Vorweife zur Unferfchrift vorgelegt werden müffen. . 

X. Das Anmeldungs-Bureau iſt täglich Vormittags von 9 bis 12 Uhr uud Nachmittags von 3 bid 5 Uhr eröffnet. 

XI. Dem Prototolliften wird zur firengen Pflicht gemacht, nicht nur pünftlic in den vorgeidriebenen Stunden an⸗ 
wefend zu feyn, fondern auch dem fidy meldenden Partheien mit der größten Höflicjfeit und zuvorkommender 
Bereitwilligkeit zu begegnen. 

Der Vollzug gegemwärtiger Anordnung hat alsbald ins Leben zu treten. 

Bapreuth, den 17. Januar 1837. 
Der Königliche General + Eommifjair und Regierungs + Präfident, 
Freiherr von Andrian, 
Nalp- 
An faͤmmtliche Diftrifts« Polizei» Behörden, 
(Die Vollziehung des Abſchnitts XV. der allerhöchften Verordnung vom 29. December 1836, in Abfiht auf die Errichtung 
u eines Anmeldungs« Burraus bei der K, Regierung des Obermainkreifes betr.) 


Am Ramen Seiner Majeftät des Könige. 
Unter Bezugnahme auf die Präftdial» Verfügung vom 17ten d. M., bezeichneten Betreffs, wird ben Diſtrikts⸗ 
Polizei» Behörden des Obermainkreiſes folgendes zur Nachachtung eroͤffnet: 
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Bu Ziff. VI Nro. 1. 

Rad) andbrüdlicher Vorſchrift des Abſch. XI. der allerhoͤchſten Verordnung vom 29. Dezember. 1836 (Geſchaͤfts⸗Ver⸗ 
einfachung bei der innern Verwaltung betr.) müfjen ſchriftliche Recurſe jeder Art bei der einſchlägigen er 
“ fen Inftanz eingereicht werben, woraus folgt, daß and) die mündlichen Berufungen gegen bie Beſchlüſſe der Dis 
firiftö» Poligeibehörden mur bei diefen und nicht bei ber unterzeichneten Stelle zu Protofoll genommen werden dürfen, 
Um am fruchtloſen Reifen der Partheien in die Kreishauptftabt möglichit zu begegnen, wird die ſchon unterm 30. 
Detober 1833 (Beilage zu Nro. 182 ded Kr.» ut.»BL) rüdfichtlid; der Beſtrafung der Polizei» Webertretungen ers 
laffene Vorſchrift, nad) welcher 

„den Denunciaten bei der Publikation des polizeilichen Beſchluſſes zu Protokoll eröffnet werben fol, 
„daß eine Berufung dagegen nur bei der eriten Inftanz angebracht werben könne,“ 
wieberholt, und zugleich auf alle Gegenftände, wo bie DRS. Polizeibehörden bie erſte Inftanz bilden, ausgedehnt. 
3u Biff: VH. Nro. 2. 

Die Umgehung der zunächſt vorgefegten Behörde auf Seite der Partheien läuft. der Gefchäftdorbnung zuwider 
und bilder eine reichhaltige Quelle mutzloſer Vielfchreiberei. Diefed Uebel hat aber nicht immer feinen Urfprung in der 
Willkahr oder böswilligen Adſicht einzeluer Aussangehörigen, fondern wird vielfältig durch die herrfchend gewordene 
« Meinung erzeugt und befördert, als habe ſich die, Uuterbehörbe mit Gegenftänden, deren Beſcheidung einem höhern 
Reflort vorbehalten ift, gar wicht zu befaſſen. Einer ſolchen Anficht liegt jedoch irrthümliche Verwechslung des Refr 
fort» Berhältniffes mit dem Gompetenz + Derhältwiffe zu Grunde; auch bleibt dabei gänzlich unerwogen, daß — ein: 
zelne feltene Fälle ausgenommen — Angelegenheiten der bezeichneten Art, wenn fie auch bei der Kreisſtelle unmits 
telbar angebracht werben, doch der einſchlagigen Unterbehörde um aufflärenden Bericht zugefchloffen werden mülfen, 
amd daß es weit einfacher, gefthäfreförderlicher umd dem Intereffe der K. Unterthanen zuſagender fey, wenn fie fdyon 
gehörig vorbereitet amd zur Beſchlußfaſſung volllemuten bereift an die 8. Kreidregierung gelaugen. 

Die unterzeichnete Stelle hält es daher für ihre Pflicht, im Gimme des Abſchnitts XX. der allerhöchften Verord⸗ 
nung vom 29, December v. Irs. folgendes anzuordnen: i 

a) Die den Diftriftss Polizeibehörben nach Ziffer VII. Ne, 2 der augegogenen Präfidials Verfügung zugeiwiefes 
* Pariheien ſind ohne Aufenthalt wit ihren Anbringen zu Protokoll ga veruchmen mb motivirt zu be 

cheiden. 

Wollen ſich dieſelben hiebei nicht berahigen, fo ſteht ihnen frei, ihre mündliche Beſchwerde entweder 
perſoͤnlich bei der Regierung anzubringen, ober bei ber Difteiltör Polizeibehörbe zu Protokoll zu geben. 

In dem erſten Fall ift den Reklamanten ein fehriftlicher Machweis der geſchehenen Beſcheidung, ober 
auf Berlangen eine Abfchrift des den Befcheid enthaltenden Protofolld zujuftelen; in dem zweiten Fall 
wirb das leßtere mit der betreffenden Verhandlung an die Regierung zur weiteren Beichlußfaffung eingefendet. 

b). Ganz anf gleiche Weiſe find‘ diejertigem Anbringen gu behandeln, welche Auttsangehörige aus ſwien Autrie be 

bei der ihnen unmittelbar vorgeſetzten Behörde zu Protokoll zu geben wünſchen. 

c) Betreffen diefe Anbringen foldye Gegenftände, worüber die Beihlußfaffung außer der Competenz der Diftriftds 
Polizeibehörden liegt; fo find auch diefe motivirt zu Protofofl aufzunehmen, erforderlichen Falled die zur voll⸗ 
Rindigen Bereifung der Sache nöthigen Verhandlungen alabald zu pflegen und die erwachfenen Altenſtücke der 
unterzeichneten Stelle mit gutachtlichem Bericht vorzulegen. 

Diefer abgefürzte Gefhäftsgang, welcher von mehreren Diftriftds Poligeibehörben ſchon bisher mit entfprechens 
dem Erfolge eingchaften werben ift, wird bei feiner Generalifirung die einfachen Berichtdabforberungen (deren Zahl 
im vergangenen Berwaltungsjahre fid auf 2668 belief) in Bälde auf ſolche nicht häufigen Faälle reduciren, wo bie 
Betheiligten den Foftfpieligern Weg der fchriftlichen Vertretung vorziehen zu müſſen glauben. — Die Difriftd » Polizei 
behörden erſcheinen erſt dadurch ald eigentliches Mittels Organ zwifchen der ihnen vorgefegten Stelle und dem mit jel« 
nem Bertranen zunächſt an fie gewiefenen Unterthan und von legtern werden alle jene Nachtheile abgewendet, bie mit 
Zeitverfänmniß und koftfpieligen Reifen in. die Kreishauptftadt verbunden find. Aber auch nod) ein anderer nicht min. 
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der in Anfchlag zu bringender Vortheil wird durch bie vorgefchriebene naturgemäße Verfahrungsweiſe erzielt, der nem: 

lich, daß esden muthwilligen Quärulanten nicht leicht mehr gelingen fann, die Kreid-Regierung mit falfchen Vor⸗ 

fpiegelungen zu täufchen und Befehle zu erfchleichen, welche die Diftrifts- Polizeibehörben wenigftens bis zum Erlaß 

einer definitiven Entfchließung indem unaufhaltfamen Bollzuge ihrer pflichtmäßigen Anorbnungen ftören. 

kin Die unterzeichnete Stelle darf daher erwarten, daß fich die Behörden der intern Verwaltung beeifern werben, 
‘ gegenwärtiger Anordnung pünktliche Folge zu leiften, und derfelben eine möglichtt ausgedehnte Anwendung zu fihern. 

Bayreuth, den 19. Januar 1837. > 
Königliche Regierung des Dbermainfreijed, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Malp. 





An die Magiftrate erfler Claffe und ſaͤmmtliche Diftrikts » Polizeibehörden des Obermainkteiſes. 
(Den Bier Sag für das Sud- Jahr 185% betr.) 


Im Namen Seiner Majeftär des Könige. 


Auf den Grund der in den Monaten Dftober und November v. Is. erhobenen Durchſchnitts⸗Preiße der Gerite 
nub des Hopfens wird der definitive Satz des Wintersumd SommersBiers für dad laufende Sub» 
Jahr 183%, wie folgt, feſtgeſetzt. 

Die Bayeriſche Scyent- Maas koſtet: 

A. 


Ohne Einrehnung bed in mehreren Gemeinden beſtehenden Lokal⸗-Malz⸗Aufſchlages. 


1) in dem Bier, Diftrifte Bamberg, beſtehend aus der Stabt Bamberg, dann den Landgerichten Bam 

bergl.und I., Burgebrach, Forhheim, Höchſtadt und Seßlitz: 
Winters Bir 3 fr. 3 pf., 
Sommer»Bierr 4 Fr. — pf. 
2) im Bier » Diftrifte Hof, welcher fich Über die Stadt und bad xandgerich Er daun über bie Sandgerihte 
Münchberg, Raila und Rehau erftredt: j 
Winters Bir 3 fr 2 pf, « 
Sommer-Bier 4 fr. — yf. 
3) im Diſtrikte Wunfiedel, umfafend die Landgerichte Kirhenlamiz, Selb und Bunfiebel: 
Winter» Bier 3 fr. 2 pf., > 
Sommer«Bier 4 fr. — pf. 
4) im Diftrifte Lichtenfels, welder die Landgerichte Lichtenfels, Kronad, Seßlach, Teuſchmitz 
und Weißmain, dann die Herrſchafts-Serichte Banz, Tambach und Mitwitz in ſich faßt: 
Winter⸗Bier 3 fr. 2 pf 
Sommer» Bier 4 fr — pf. 
5) im Difrifte Lawenfteim, befichend aus dem Landgerichte Cauenftein: 
Winter: Bier 3 fr. 3 pf., 
Sommer»Bier 4 fr. 1 pf. 

6) im Diftrite EHermannftadt, wozu die Landgerichte Ebermannftabt, Gräfenberg, Hollfelb und 
Pottenftein gehören: 
MintersBierr 3 fu 2 pf., 

Sommers Bier 4 fr. — pf. 
7) im Diſtrikte Neuſtadt a. WN., befichend aus den Landgerihten Eſchen bach, Kemnath, Tirihen 
reuth und Waldfaffen: 
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Winter⸗Bier -3 kr. 2 ph, 

Sommer» Bir A fr. — yf 
8) im Diftrifte Bayreuth, mit Ausnahme der Stabt Bayreuth, umb fomit in den dazu gehörigen Landge⸗ 
richten Bayreuth, Culmbach, Gefrees, Pegnig, Stadtfteinacd nnd Weidenberg, dann in dem 
— — Guttenberg und Thurnau: 

Winter⸗Bier 3 kr. 2 pf, 

Sommer» Bier 4 In — pf. 

B. . 
Mit Einrehnung des Lokal-Malz-Aufſchlages. 


in der Stabt Bayreuth: 
⸗ Winter⸗Bier 3 fr. J pf., 
Sommer:Bier 4 fr. 1 pf. 
Die Polizei» Behörden haben vorſtehende Preiße unverzüglidy zur öffentlichen Keuntniß zu bringen, und ſich 
im Webrigen nad) folgenden Anordnungen zu achten J 

1) Bei jenen Gemeinden , welden die Erhebung eined Lokal -Aufichlages zu gemeindlichen Zwecken in dem ge- 
wöhnlichen Maaße zu 1 fl. 15 fr. oder 1 fl. 30 fr. per Schäffel bewilligt ift, find die oben sub A bemerf« 
ten Ganters Preiße um einen pfenuig zu erhöhen. Die treffenden Gemeinden find hievon ausdrücklich in 
Kenntniß zu fegen. 

2) Die Tare ded Sommerbiers tritt von dem Zeitpunfte an in Wirkjamfeit, wo das Winterbier gaͤnzlich ausge⸗ 
ſchenkt it und das Lagerbier an die Reihe fommt. : 

Die Polizeibehörben Haben daher forgfältig darüber zu wachen, daß micht Winterbier um bie Sommers 
Tare geichenkt werde. 

3) Bezüglich der Wachſamkeit gegen bad Ausſchenlen gehaftlofen , trüben und abelſchmeclenden Bieres, ſo wie 
in Abſicht auf die Controlle des Brau » Perfonaled werden die obengenannten Behörden auf dad Ausſchreiben 
vom 31. December 1834 (Kreids Intelligengblatt 1835, Städ 3) hingewiejen, und die hierin, fo wie die 
in dem Generale vom 13. Januar v. Irs. (Kreis Intelligengblatt 1536, Nr. 6) gemachten Anordnungen 
wiederholt zur Befolgung empfohlen. 

4) Den Bräuern und Wirthen bleibt übrigend unbenommen, ihr Bier auch unter dem fefigefegten Preiße zu 

verleitgeben, fo ferne bie im Tit. H. Urt. 4 der Verordnung vom 25. April 1811 bedingre Vorausſetzung 
erfüllt wird. Die Behörden haben ſich jedoch deßfalls jrenge nad) dem Ausſchreiben vom 1.5. Juni 1826 
(Kreis » Intelligenzblatt Nr, 75) und den fithographieten Generalien vom 6. Detober 1826 und 26. März 

1830 zu achten. - Bayreuth, den 18. Januar 1837. 
Königliche Regierung : bed Obermainfreifes, Kammer des Innern. 

Breihere yon Andrian, 
Maltz. * 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Im Wege richterlicher Hälfe wird das halbe Wohn— Bayreuth, den 11. Januar 1837. 





haus bed Metzgermeiſters Conrad Bär zu Miftelgau, Rönigliches Landgericht. 

Beſitz ⸗Nr. 86, mit 4 Stabel, Gemüßgärtchen, Hofrauh Meyer. 

und Yutheil am Bronnen, zufammen auf 290 fl. geichägt, — 

dem öffentlichen Berfaufe audgefegt und hiezu auf ben Zur anderweiten öffentlichen Verpachtung der Pfla⸗ 


15. Feb ſterzoll⸗Einnahme am Gulmbacher Thor, vom 1. April. 
- d * vorwittoge 9 uhr dieſes Jahrs an, auf 6 Jahre, iſt Termin auf 
im Laudgerichts⸗ Lofale Termin anberaumt, wozu beſſtz⸗ Mittwoch denk. Februar Vormittags LU Uhr: 


% 


anberaumt, wozu zahlungsfähige Pachtliebhaber hiermit 
eingeladen werden. Bayreuth, am 19. Januar 1837. 
Die Stadtkanmerti. 
Neuper. 


Zu den Einfagen der Erſparniſſe in die hieſige ſtaͤdt'⸗ 
ſche Sparfaffe auf das Ziel Lichtmeß 1837 find 
der 30. und 31. Januar, dann ber 1., 6., 
7. und 8. Februar d. J. 
beftimmt, an weldyen Tagen bie Gelder Nachmittags von 
2 bis A Uhr angenommen werben. . 
Bayreuth, den 20. Januar 1837. 
Die Sparkaffe + Berwaltung. 


In der Bäder Depfer’fchen Waldung, das untere 


Hoͤllholz genannt, bei Nendroßenfeld follen am 
Ztften d. Me. Nachmittags 1 Uhr 
ungefähr 30 Stück Banholz und einige geringe Bloͤcher⸗ 
Stamme an den Meiſtbietenden verkauft werden. Dieſes 
wird hierdurch oͤffentlich belaunt gemacht. Bayreuth, 
den 17. Januar 1837. 
Freiherrlich von Reigenfteinifhes Patrimonial⸗ 
gericht Reudroßenfeld. 
Werner. 





Vom Koniglichen Landgerichte Hof wird hierderreh gir 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß das Lokations⸗ und 
Hrioritats / Erfenntnig In der Kaufmann Cart Chriftſam 
S harff’fcdren Conkursſache von hier unterm heutigen 


erfaffen und ad valvas jadicii publicas affigirt worden - 


iſt. Hof, am 19. November 1836. 
Königliches Landgericht. 
Nürker, 





In der Nachlaßſache der am 8. November v. I. zu 
Scauenftein verfiorbenen Kaplaus +» Wittwe Do rothea 
Ehr iſt ianna Böhner, geborme Wild von dort, 
werben Behufs der Erbregafirung, am + 

27. diefes Mts. Bormittage 10 Uhr, 
und fall man dieſen Tag wicht zu Ende fommen follte, 
den nachfolgenden Tag darauf, mehrere Effeften als: 
Silber, Kupfer, Zinn, Betten und andere Haußgeräth, 
{haften öffentlich meiſtbiethend verfauft, wozu man zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufsliebhaber hiemit unter dem Anhange eins 
ladet, daß der Verſtrich im Sterbehauße zu Schauenftein 


fkättfindet. Zugleich werben alle diejenigen, welche aus was 
für immer einem Grund Anfpruch an die Nachlaßmaſſe zu 
haben vermeinen, aufgefordert, ſolche am 

6. Februar c. Vormittags 10 Uhr, 

als an dem hiezu anberaumten Kiquidationdtermin vor dem 
dieffeitigen Deputirten, Landgerichts Funktionär v. Am⸗ 
mon unter Borkage der Beweismittel anzumelden , wibris 


genfalls bei der weiteren Behandlung ber gegenftänbigen 


Verlaſſenſchaftsſache auf fie keine Rückficht genommen wers 
ben wird, Naila, ben 14. Januar 1837, 
Königliched Landgericht. ” 
Bifani. 





Das zur Nachlaſſenſchaft der Margarerha Kun 
gunda Richter zu Kleinſchwarzenbach gehörige Wohn 
haus ſoll mit Zuſtimmung ded Vormunds der Nihter 
ſchen Kinder dem öffentlichen Verkauf ausgeſetzt werben, 
Strichtermin ftehet hiezu anf den 

a Febtuar 1837 Vormittags 10 Uhr 
an; zähhmgsfühige Kaufsliebhaber können fich bei dem 
R. Laudgerichte einſinden, ihre Anfgebete zu Protokoll 
geben und haben ſodann wegen des Hinſchlags das Wels 
tere zu gewaͤrtigen. Münchberg, den 21. December 


1836. 
Königfiches Landgericht. 
. SEE, Wunber. 
Wegen einer ausgeklagten Forderung wied das dem 
Johann Schirmer von Reuth zugehörige Grundſtück, 
der Shhaafhof· Acker, dem öffentlichen Verkauf unterſtellt 





und Bietungstetmin auf den 


13. Februar e. 


anberaumt / Weftt and pabfungefähige Kaufeliebhaber har 
Sen ſich an dem beftimmten Tage bei der Gerichtäftelle eins 


Lichtenfels, am 24. December 1836. 
Königliches Landgericht. 
v. Grabl. 


zufinden. 





Es wird hiermit zum oͤffentlichen Kenutniß gebracht, 
daß Andreas Berner und deſſen Vetlobte Eatharina 
Heinlein zu Köttweinsdorf durch Ehevertrag vom bei" 
tigen bie hier geltende Gütergemeinſchaft unter ſich ausge⸗ 
fehloffen haben. Hollfeld, am 17. Sanuar 1837. 

Königliches Landgericht, 
gr 
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— ten Erbſen und Hanfloͤrner, wozu Strichsluſtige anmit 
Das unterfertigte Reutamt verkauft aus der heurigen eingeladen werben, 


Raturals Eindienung am Maifhenfeld, am 20. Januar 1837. , 
Mittwoch den 1. Februar lauf. 98. Königliches Rentamt. 
airca 70 Schäffel Gerfte nebft einigen Heinen Quantitã⸗ Appel. 


Bekanntmachung 
Die für dad Jahr 1835 wegen Mißwachſes und Brandfchadens von Königlicher Regierung genehmigten Steuer 
und Gefaͤll/Nachlaſſe im hiefigen ne werben — vorſchriftsmãßig bekannt gemacht. 


— — — —— 
über bie Steuersuudb Gefäll⸗Nachläſſe bei dem Königlichen Rentamte Hof pro 1344. 












Betrag bes aan sährigen Nadılaffes an 
Namen —— — — — - 
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Hof, am it, Januar 1837. 
Königliches Rent amt 
Brater. 


92 





Der Bauer Adam Hörner zu Limmersdorf hat 
ſich geftern freiwillig unter Euratel begeben. Indem man 
dieſes hiemit bekannt macht, bemerkt man, daß derſelbe 
ohne Genehinigung feiner beiden Curatoren, bed Ger 
meinde-Borftchers Wolfgang Friedmann von Limmers⸗ 
dorf. und bed Gemeinde-Bevollmächtigten Friedrich Berg 
mann ven ba, feine Rechtögeichäfte gültig eingehen kann. 

Thurnau, am 11. Januar 1837. 
— Giechiſches Herrſchaftsgericht. 


v. Prieſer. 


Es wird hierdurch der geſetzlichen Vorſchrift gemäß, 
bekannt gemacht, daß der Söldengutöbefiger Johann 
Böhm allhier und deffen Ehefrau Dorothea Ehriftis 
ana, geborne Ernit, die zeither unter ihnen beftandene 
eheliche, Gütergemeinſchaft für die Zufunft aufgehoben has 
ben. Rothenbürg, den 16. Januar 1837. 

Das Freiherrlich von Dobenedifche Patrimonial⸗ 

gericht Rothenbürg. 
Otto. 

Geſetzlichen Beſtimmungen zu Folge wird hiemit oͤf⸗ 
fentlich bekannt gemacht, daß die hieſige Commun-⸗ und 
Stiftungs⸗, dann Armen-Rechnungen pro 1834 mit 
folgenden Beträgen abſchließen. 






* Yemen 
Eommuns | ftiftungs- Medhe 
Rechnung. 








leer 


Einnahmen |17861222]344|554]483] 18 [246]454 











Ausgaben j1277]414| 52112 [476]33 [226] 24 
Aktiv⸗ Gaffes 
Beftand | 5081414]292]434] 6]458| 201434 





Schauenftein, am 18. Januar 1837. 
Der Magiftrat allba. 
Schmidt. 


Nicht Amtliche Artikel 





Bei Fleifhmann in Münden {ft erfchienen und 
durch die Buchnerfche Buchhandlung in Bayreuth zu 


- erhalten: 


Sammlung aller Fönigl, bayerifhen Verordnun⸗ 
gen in Unterrichtd» und Bildungsfachen in alphabet. 
DOrbnung, herausg. von G. Dillinger. gr. 8. 2fl. 

— — aller königl. bayerifhen Verordnungen 
über Religiond » und Kirchenwefen in alphabet. Orb» 
nung, herandgeg. von G Döllinger, gr. 8. 2 fl. 

Diefe bequeme Sammlung wird allen willlommen 
ſeyn, denen ihre Amtögefchäfte die Kenntniß obiger Ber 
ordnungen gothwendig machen. 





Die Mebicamente: 
Augoenwaſſer von Dr. Hette à ı fl, 
„ balfam von demfelben A a fl., 
Zahnliquor A 36 fr., 
„kitte à 48 kr., von Dr. Ringelmann, 
emulſion à 36 ®r.,) Kgl. Bayer. Leibzahnarzt 
„ Seife ä 36 kr. [77 unb Profeffor. 
" Pulver A 24 ec, 
Lebenseffenz von Helbär fl. 48 kt. 
Haaroͤhl von Maierä2fl. 20 fr, 
aar» Balfam von Kreller A 54 fr, 
chtbalſam von Seemwalb a 40 fr., 
Gichtpapier von Sterry A za fr, 


find aͤcht zu haben bei 
\ $ Schweiger et Comp. 





Fleißige — werben geſucht von dem We⸗ 
bermeifter Joh. Daniel Engelbredt, 
in ber Schrollengaffe. 





Kurs ber Bayeriſchen Staats⸗ Papiere. 


Augsburg, den 19, Januar 1837. - 
Staatd-Papiere. | Papier. | Ger. 





—— a4$ mit Coup. prpt. | 1014 
ditto ditto „ „ 2mt. 
dito 84 $ prompt . 100% 
ditto dito 2Monat . 
Promeffen auf Banf»Actien, per | 
Stüf Agio 


Banks Actien, nad; Erfcheinen . | 530 





Bayeriſqhes 


| genzblatt 


für den. Ober, Main: Kreis, 











Nro. 11, _ gm Aanzeuth, * am 26. Januar 1837. 





Amtliche Artitel 
u —— — — 
Monatliche: Ueberfidt 


- 


ber j 
Preife der vorzüglicften kebens⸗Bedürfniſſe in den größern Städten bee 
DObermainktreifes, für den Monat December 1836. 


a Fleifd. Mehl. Brob. Bier 
——— — — — 
der Rinde Kalb» | Waizen» | Roggen» | Waizen» | Roggen: | Winter» [Sommer- Bemerkungen 
Städte fleifch fleifch mehl mehl Brod Brod Bier Bier 
Ju Pfund. | ı Pfund. Fr Mepen.|yg Megen.] ı Pfund. | ı Pfund. | ı Maas, | ı Maas. 
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© 


» 
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TI) —] freie Concurrenʒ. 51— 


» 
— 
© 


fr. a REIHE | of. | kr Topf] ®r. I pfohte I pt. | Er. Ipf.I kr lot] fol — 
Bayrenth. 71— — -|- 4 ae 
Paming.. sl: sl2f ı|l3]| #)5| 2 | — 


Bayrenth, den 18. Januar 1837; 


Königliche Regierung des Odermainfreifed, Kammer des Imiern. 
Freiherr von Andrian. 


"1% 349 3 yB 


94 
Monatlide ueberficht 


Getreide⸗Preiſe in den — Städten des DObermaintreifes, 
für den Monat December 1836. 






Baizen 
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13 39l22012268 —! g'ıa 
Bayrıuth, den 18. Januar 1837. 

Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer ded Innern. 

Freiherr von -Andrian. 
Maltz. 
——— ———— —— 
m B: I. u nt mad un 9 
(Die — ber erledigten Pfarrei Stegautach betr ) 
Im Namen Seiner Maieflät des Königs. 

Die latholiſche Pfarrei Stegaurach, im Landgerichte Bamberg IL, und Delanatöbezirfe Burgebrach, der Erz⸗ 


+1: 
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-Diözefe Bamberg, ſt durch die Pemonirung des bieherigen pfatrers, Prieſters Aagufılm Derrten, in Ertedigung ger 


fommen. j 
Diefelbe zählt im 12 Ortſchaften und Einzeln, worunter ſich auch eine Filkals Kirche im Mühlendorf befin- 

det, 1781 Parochianen, mit der Entfernung von + bie zu einer Stunde vom Pfarrfige, -wisd von dem zeitlichen 
Pfarrer allein paftorirt und hat 4 Schulen zu refpiziren. Wenn gleich bie reinen Erträgniffe dieſer Ianbesfürftlichen 
Patronatd «Pfarrei nur auf 550 fl. 243 fr., fomit unter ber Eongrua fatirt find, fo wird doch wegen ihrer Rage in 
der Nähe von Bamberg, welche vielleicht manchem bereits angeftellten Pfarrer ihre Verleihung wünfchenswerth machen 
 tönnte, der Weg freier Bewerbung hiefür eröffnet und zur Einreichung ber mit dem erforderlichen Zeugniffen verfehenen 
Befuche ein Termin von 14 Tagen feſtgeſetzt. 

Bayreuth, am 19. Januar 1837. 

" Königliche Regierung bed Obermainkreiſes, Kammer bed Innern. 

Freiherr von Andrian. 





Beta nımadh um g 
(Die 109te Berlosfung ber Ältern: Deſterreichiſchen Staats - Schuld betr.) 
Im Namen: Seiner Maieſtat des Königb, 

Bon der K. Geſandtſchaft in Wien ift das untenftehende Verzeichniß ber einzelnen Obligationd «Nummern ber 
143ſten Serie, welche in der am 1. December 1836 vorgenommenen 109ten Berloofung der älteren Defterreichiichen 
Staats ſchuld gezogen wurde, zur Vorlage gebracht worden. Hievon werben Nr. 52,536 mit einem Biertel der 
Capitats Summe, baun Rr. 53,225 bie 545504 incl. mit den vollen Eapitald« Beträgen -gegen neue mit 4 vom 
Hundert in Convenzions⸗ Münze verzinsliche Stantöfchuld s Berfchreibungen umgewechfelt werben. Indem bieß zur oͤf⸗ 
fentlichen Kenntniß gebracht wird, macht man indbefondere die betheiligten Communs und Stiftung» Verwaltungen 
zur Wahrung ihrer allenfalfigen Intereffen hierauf aufmerkfam. 

Bayreuth, am 20. Januar 1837. 
a Königliche Regierung des Obermainkreifed, Kammer bed Junern. 
Freiherr von Andrian. . 
Malp. 
Br" * B 
Be rei mi ß 
der einzelnen — —— ber 143ſten Serie, welche in ber am 1. December 
1836 vorgenommenen einhundert umd neunten (wierzehnten Ergänzungsd-) Berloofung 
ber älteren-Staatsfchuld gezogen wurbe, 


— — — — — — — — — — — —— — 


Banco⸗Obligationen a 4 Percent. 
Nummer 52,536, mit einem Viertel ber Capitals⸗Summe. 


Run mer m 
— — — — — — — — — — — —— — — 


| | | 

53,225 53,248 53,270 |53,337153,341|53,366|53,372 — 53,384|53,391/53,409|53,432 
53,228 153,252 53,328 |53,338/53,342|53,369|53,373|53,377|53,381153,385153,400 53,411|53,433 
53,229 |53,266 |53,329 |53,339|53,355]53,370]53,374]53,378|53,382]53,386 53,407|53,430|53,434 
53,230 |53,267 |53,331 |53,340153,356|53,371|53,375]53,379]53,383|63,387 53,408|53,431|53,435 
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Banco:-Xbligationen a 4 Percent. , 
Nummer 52,536, mit einem Biertel ber Capitals: Summe . 


— 






53,436 |53,538 53,685 |53, 810153,921/53,964/64,015|54,093|54,124154,143154 ‚188|54,337|54,438 
63,437 153,573 153,686 |53,812|53,922|53,965/54,016|54,094154,125/54,144|54,190 54,338|54,443 
53,438 153,590 |53,687 |53,836|53,931|53,966 54,0 17154,097|54,126)54,145|54,191)54,339|54,455 
53,439 53,591 53,688 |53,853]53,932|53,969|54,020|54,098154,127154,146154,192|54,340/ 54,461 
53,440 153,629 153,689 153,860 53,936 53,979 54,021/54,100|54,128|54,147|54,205|54,34 1154,465 
53,441 53,646 |53,690 153,86 1|53,937)53,987154,023|54,110|54,129|54,148|54,252|54,347|54,468 
653,442 53,651 |53,691 |53,872)53,938|53,988'54,045/54,111[54,130[54,149|54,253/54,340|54,470 
53,455 163,652 53,692 |53,873|53,939|53,989|545054]54,212)54,131|54,150|54,254]54,354|54,471 
53,456 153,653.153,693 |53,890153,946153,090154,061154,113154,130 [54,151 54,263|54,356|54,473 
53,475 53,654 |53,694 |53,907153,947|53,991|54,062]54,1141547133|54,152]54,264|54,357|54,475 
53,477 153,655 |53,605 |53,912]53,948[53,993|54,063|54, 115104,134154,158)54,265154,362|54,476 
53,478 |53,656 |53,698 |53,913]53,949|53,994|54;064|54,116164,135|54,154|54,266|54,363154,477 
53,481 |53,657 153,726 153,914/53,951|53,996)54,086|54,117/54,136|54,155/54,267|54,365 54,478 
53,524 153,658 153,729 [53,9 15153,953|53,997|54,087|54,118|54,137|64,156|54,268!54,388|54,480 
53,525 153,670 |53,735153,916]53,955[54,001|54,088]54,119|54,138|54,157|54,269|54,394|54,493 
53,527 153,679 158,751 |53,917|53,956/54,004 54,089|54,120|54,139|54,168|54,275154,395|54,498 
53,531 153,680 [53,756 |53,918|53,957)54,005|54,090|54,121/54,140|54,169)54,301|54,397/54,499 
53,533 153,681 |53,768 |53,919|53,958154,006|54,091|54,122|54,141|54,175154,302|54,398|54,503 
53,534 153,682 |53,782 |53,920|53,950|54,014|54,092|54,123|54,142|54,177|54,323|54,399|54,504 








An.fimmeliche K. Diftrikts + Polizeibehörden des Obermainkreifes. 
(Die Aufftellung von Agenten flr die Keuer« Verfiherungs » Anftalt der Baperifhen Hppotbefen« und - 
Wechſelbank zu Mädchen betreffend.) 


Im Namen Seiner. Maijeftät des. Königs, 

In Gemäßheit eined hohen K. Minifterial » Referipts vom Löten dieſes Monats wird hiermit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß ſich die Adminiftvation der bayeriichen Hypothefens und Wechfelbanf zu München veranlafßt 
gefunden hat, dem biöherigen Agenten W. Prinzing zu Wunſiedel bie Agentie für ihre Mobiliar » Feuer + Berfiches 
rungs/ Anftalt abzunehmen, und felbe den bereits beftätigten Agenten: 

1) dem Bürgermeilter v. Derthel zu Hof, und 
2) dem Spinnmafchinen » Meitter Chr. Heinrih Müller zu Tirfchenreuth 
in der Urt zu Übertragen, daß dem erfieren ber Bezirk des KR. Landgerichts Wunſiedel, bem legteren aber der 
kandgerichts/Bezirl Waldfaffen hiezu angewiefen werde. Bayrenth, ben 21. Januar 1837. 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. Maltz. 





Betaınınırma,nd un og. 
(Die erledigte katholiſche Schuiftelle zu Bentbedhhofen betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. > 
Durch das Ableben des Schullehrers Borft zu Zentbechhofen ift diefe katholiſche Schulftelle, im Bezirke des 


» 
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K. Landgerichts und ber K. Difteiftö» Schulen s Infpektion Höhftabt, mit welcher zugleich der Kirchner; und Orga⸗ 


niften « Dienft in der Pfarrkirche Zentbechhofen verbunden it, in Erledigung gekommen, 
Der Rein» Ertrag derjelben beläuft ſich nad) der iu neuefter Zeit rewidirten Faſſion auf 322 fl. 275 Mr. 
Bewerber um diefe Stelle haben ihre wit den. vorfchriftsmäßigen Zeugniffen belegten, an die unterfertigte Königl. 
Stelle gerichteten Gefuche, bei dem K, Landgerichte und der K. Dijtrifte- Schulen + Infpeftion Höchſtadt innerhalb 

RE 4 Wochen 

einzureichen. EI HUH.-2 ya’. EI » 
—* Bapreuth, den 20. Januar 18333. ut, 
Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer des Innern. 
ae Freiherr von Andriam. 
| ® ax Mal. 
— — 

An die Kirchen- Verwaltungen ber latholiſchen Gultus-Eriftungen Bamberg, Bapreuth, — 
die K. Landgerichte Burgebrach, Chermannftadg, Eſlchenbach,“ Gräfenberg, Hochſtadt, Helifeld, Cronach, Lichtenfels, 

* Seßlach Stadtſteinach,KTeuiſchnitz Forchheim, Weismain, 
= das Herrſchaſtbgericht Banj. 
(Die Verwendung ber Renten = Ueberſchüſſe vermoͤglicher katholiſcher Cultus⸗ Stiftungen pro 1843 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Könige. 

Mit Bezug anf das Ansichreiben vom 29, Januar 1835 werden bie benannten Behörden anmit erinmert, in, 
nerhalb 14 Tagen die vorgefchriebenen Ueberfichten über die nunmehr abgefcyloffenen Rechnungen der ſaͤmmtlichen ka⸗ 
tholiſchen Gultus-Stiftungen pro 1834 einzufenden, damit nach $. 48 der II. Beilage zur Verfaſſungs⸗Urkunde über 
bie Berwendung ihrer Renten» Ueberfcyüffe rechtzeitig Beſtimmung getroffen werden kann. 

Bayreuth, den 21. Januar 1837. * 
Königliche Regierung bed Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
* Freiherr von Andrian, 





Mal. 








Betlanastmadung. 
az (Die Schulſtelle zu Tſchirn betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. - 
Nach Ablauf des der Wittwe deö.früheren Lehrers bewilligten Nachfiges foll die Schulſtelle in Tſchirn, zum 
". Laudgericht und der K. Deſrrilts⸗Schulen-Inſpeltion Teuſchnitz gehörig, mit einem jährlichen Heinertrage von 
244 fl. 28 fr., wieber definitiv befegt werben. | . — 
Bewerber um dieſe Stelle haben ihre au die unterfertigte K. Regierung gerichteten, mit den vorſchriftsmaͤßigen 
Zeuguiſſen belegten Geſuche binnen — 
4 Wochen 
bei dem K, Landgerichte Teuſchnitz einzureichen. 
Bayreuth, den 21. Januar 1837. EB 
Königliche Regierung des Obermainkreifes,; Kammer bes Innern. 
Ze Freiherr von Audriau. 
= Malp . 


An fämmtliche 8, Kreis» und Stadt», dann. Fandgerichte des Obermainkreifes, 
(Die Verrechnung der Zaren von den flır die Gutsheren auf die Güter ihrer Grundholuen ausgeſtellten Hypotheken betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 
Welche Entſchließung von Seite des K. Staats⸗ Minifleriums der Binanzen unterm $2tenbiefes im bezeichneten 
ante . 








** 
J 1 
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Betreffe ergangen iſt, haben fämmtliche K. Kreis» und Stadt⸗, dann Land⸗ Gerichte zu, ihrer Darnachachtung aus 
NRadıtehendem zu erfehen. Bayreuth, den 20. Januar 1837. R 
Königliche Regierung bed Dpermaintreifed, Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Andrian. : 
2 Betterlein. Fürlinger 


o 
Staatds-Minifterium der Finanzen. 

Auf die Anfrage ber Königlichen Kreis-Regierung, ob die ganze Brieftare bei Eintragungen von Hypotheken 
der Gutsherrn mit Gerichtöbarkeit auf bie Güter ihrer Hinterfaflen den Gutöherrn zu verrechnen ſeyen, ungeachtet ges 
mäß der beftehenden Anordnungen die vorbereitenden Handlungen von den K. Landgerichten zu pflegen und von biejem 
auch die Hypothef-Briefe zu fontraffgniren find, wird erwiebert, daß, da die Mitwirkung der K. Gerichte bei ſolchen 
Hypothek⸗ Beftellungen nur ald Gontrolmaßregel, mithin als reine Official Sache erfcheint, allerdings bie im $ 9 
Des Regulatiosd für die Taren und Stempels Gebühren vom 25. April 15 24 feſtgeſetzte Tare ungetheilt dem Befiger 
des gutöherrlichen Berichtes gebühre, welchem in-bem betreffenden Falle die Führung des Hypothekenbuches zuſteht. 

München, den 12. Januar 1837. f 
Auf Seiner Königlichen Majeſtaͤt Allerhoͤchſten Befehl. 


v. Wirſchinger. ° 
0 
Dienſtes⸗Nachricht. 4) Die ohne vorher eingeholte Erlaubniß 
Seine Majekät ber König haben unterm erfolgte Auf⸗ uud Einnahme eines nicht hieher gew 
goften d. Mts. auf die erledigte Stelle eined Rathes bei hörigen Individuums männlichen vder weiblichen 
der K. Regierung des Dbermainkreifed, Kammer des Ins Geſchlechts ald Mierhömann, zieht eine Geldftrafe 
nern, den biöherigen geheimen Gefretair bei bem Königl. von Einen Thaler nach fi. 
Staats » Minifterium bed Innern, Wilhelm Habers 5) Alle diejenigen Perfonen, welde feine Befugniß 
fiummpf, auf feine allerunterthänigfte Bitte, in provifos zum Aufenthalt im hiefiger Stadt haben und fich 
rifcher Eigenſchaft alfergnädigft zu ernennen geruhet. ohne Ausweiß über ihre Gefhäfte ober 
——— — — —— fonftige Beſtimmung dahier befinden, müflen 
Polizeiliche Belanntmahung- - in ihre Heimath zurüdtehren unb werben im Weis 
(Die Mieths⸗ und Fremden⸗Anzeigen betreffend,) gerungsfalle auf den Schub dahin gebracht werben. 
Die richtige und zuwerläffige Führung der Einwohner i Gegen biefe Maapregel ſchüßzt nur 
Yiften, fo mie bie Aufſicht anf ſolche Judividuen, welchen Die.Borgeigung einer vom Stadt Mu 
der Aufenthalt in hiefiger Stadt nicht zufteht, machen fol⸗ giſtrat ausgeſtellten und noch nicht auds 
‚gende polizeiliche Anordnungen nöchig: gelaufenen Aufenthaltsfarte. 
4) Jeder Hauseigenthũmer iſt verbunden, über jede Die Diſtrikts⸗ Vorfteher und die Magiftratd » Diener 


geichehene Miethsveranderung binnen 24 Stum find angewiefen worden, anf die pünftlichite Befolgung 
den bem unterzeichneten Stadt» Magiftrat Anzeige biefer Anordnung zu wachen, und jeden Uebertretungss 
zu erftatten, und nicht blos den neueinzichenden fall bei eigener Berantwortlichrit fofort anzuzeigen. 
Mierhömann, fonberm auch ben, welcher dad Duars Bayreuth, am 5. Januar 1837. 





tier verlaffen hat, ausdrücklich zu benennen. - Der Stadt» Magiftrat, ald Poligeibehörbe. 

2) Die Miethöleute müffen bei gleicher Friſt ihre j Hagen. 
Wohnungs + Veränderungen dem betreffenben Dir Richter. 
‚ftrifte » Vorfteher anzeigen. 

3) Die Unterlaffung biefer Anzeige wird das erftemal Beltlannstmadung 


mit 30 kr., im Wiederhofungsfalle aber mit 1 fl. Sn Gemäßheit höchſten K. Minifterial »Refcriptd vom 
beahndet. 16. December 1836 und hohen Regierungd ⸗ Ausſchreibens 
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° vom 29ften v. Mts. wirb ben Einwohnern des hieflgen 
Stadtbezirk hiermit befannt gemacht, daß, nachdem nun, 
mehr ueben der inländifhen Immobiliarsfeuers Ber 
ſicherungs⸗ Anftalt und den beiben auf das Prämien- Prin 
zip gegründeten inländifchen Mobiliar» Feuers Berfiches 
rungs» Societäten, auch eine inländifche Gegenſeitigkeits⸗ 
Gefellichaft für Mobiliars Feuer / Berfiherung in das 
Leben getreten, und hierdurd Jedem hinreichende Gelegens 
beit. gegeben ift, ſich den Wiedererfag erlittener, unver, 
ſchuldeter Brandfhäden, fowohl in Bezug auf Immo 
bilien ald Mobilien zu fihern, Seine Königliche 
Majeftät Sich allerguädigft bervogen gefunden Haben, von 
nun an Golleften wegen Brand / Unglüdes nicht ine 5 u 
bewiligen. Bayreuth, am 13. Januar 1837, 


Der Stabt» Magiſtrat hi. 
Hagen. 


— Richter. 





Auf den Antrag eines Hyrothefenglänbigers wird Bas 
- ben Webermeifter Johann Andreas Kolbiſchen 
Eheleuten bahier gehörige Wohnhaus im ber Spitafgaffe, 
Str sBef.rRr. 182, und Er⸗Nr. 378, woranf ledig 
lid) die Steuer aus 2400 fl. Steuer, Eapital haftet, und 
welches gerichtlich auf 4000 fl. gefchägt wurbe, am 
j 1. März 1837 Vormittags 9 Uhr, 
im &efchäftszimmer Nr. 11, öffentlich an ben Meſſtbieten⸗ 
den verfauft. Hiezu ladet man Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken ein, daß die Kaufsbedingungen im Termin bes 
kannt gemacht werben, das Schägungdprotofoll in ber 
Regiftratar eingefehen werden fann, und’ der Hinſchlag 
nad $. 64 des Hppothefengefeged erfolgt, ' Bayreuth 
den 29. December 1836. J 
Königliched Kreis: und Stadtgericht. 
v. Harsborf. 


Eramer. 





Zur anderweiten öffentlichen Verpachtung der Pfla⸗ 
Rerzolls Einnahme am Eulmbacyer Thor, vom 1. April 
diefed Jahre an, auf 6. Jahre, ift Termin auf 

Mittwod; den 1. Februar Vormittags 11 Uhr 
anberaumt, wozu zahlungsfähige Pachtliebhaber hiermit 
eingeladen werden. Bayreuth, am 19. Sanuar 1837. 

Die Stadtkaͤmmerei. 
Neuper. 





Pußblicandum 
‚Sm Wege ber Hülfsvollftredung foll der den Buchſen⸗ 
macher Albrechtiſchen Reliften zu St. Georgen zuge 


hoͤrige 180 [Ruthen Flächeninnhalt erfaffende und mit 
"einem Keller auf 4 Gebräu Bier verfehene Garten, wels 


her am 5. Januar c. auf 
680 fl. rhl. 

gerichtlich gemürbigt worben ift, dem öffentlichen Berfauf 
unterffellt werden. Kaufluftige werben hiezu auf den 
17. Februar c,, Vormittags 9 Uhr ” 
in Wr. 3 des unterfertigten Gerichts angefegten Bietungs⸗ 
termin mit der Bemerkung eimgeladen, daß ber Zuichlag 
nad; Maßgabe des Hypothekengeſetzes erfolgen wird und 


denſelben freifteht, inzwifcher das Tarationsprocofell in 


bieffeitiger Amtöregiftratur einzufehen: 
Bayreuth, den 12. Janüar 1837. 
Königliches Kreis» und Stadtgericht. 
Der 8. Direftor, : 2 
v. Harsdorf. 
Eramer. 


Dom unterfertigten K. Candgerichte wird hiemit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Müllerweiſter 
Johann Erhardt Frenzel von der Bremermühle bei 
Eingehung feiner Ehe mit der Iedigen Bauerstochter ELis 
ſabetha Ponpleim von @uben gemäß Vertrages vom 
öten d. Mts, die afgemeine cheliche Gutergeme inſchaft 


ausgeſchloͤſſen haben. 


Bayreuth, den 7. Januar 1837. 
Köntgliches Landgericht. - 
Meyer. 





Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird das Grundver⸗ 
mögen des Georg Bittel von Hallſtadt dem öffetlis 
Gen. Berkaufe auögefegt. Daffelbe beftcht im folgenden . 
Objekten: . j 

1) ein Wohnhaus in der Bachgaffe, Haus-Nr. 27, mit 
Stallung, Scheune, Holzlege, Obfidarre, Schwein: 
fall und Garten, sub E.⸗Nr. 554, mit 600 fl. 
Steuerkapital belegt, K. Lehen, mit 5 vom 100 hands 
lohnbar, mit den dazu gehörigen X Rappachsthei⸗ 
len, weldje sub BefißRr. 554° mit 30 fl. Steuer⸗ 
kapital belegt, der Gemeinde Hallſtadt Ichenbar, 
und dem K. Yerar zehentbar find; 
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9) dreiviertel Tagwerk Feld im Kajerweg, Beſitz-Nr. 
559, Steuerfap. 70 fl, ‚reiht 124 Fr. Erbzinns, 
5 Prozent Handlohu, KHabergält und Zehent dem 
K. Aerar; 

3) ein Acker im Barſtig, Beſ.⸗Ny. 555, Steuerkap. 
15fl., Akr. Erbzins, 1 Sechztl. Habergült, 5 Pros 
zent Handlohn reichend, zehentbar dem K. Aerar; 

4) ein Acker im Ehrlich, Beſ.⸗Nr. 555, Steuerkap. 
80 f., 6 kr. Erbzinns, 5 Prozent Handlohn, 1V. 
Waizgůlt und ven Zehent reichend; 

5) ein Feld allda, Beſ.⸗Nr. 556, Steuerfap. 50 fl., 
34 fr. Erbzinnd, 5 Prozent Handlohn, 3 Sechztl. 
Waizengült und Zchent reichend; ẽ 

6) ein Feld allda am Leitenbach, Behr Nr. 557, 
Eteuerfap. 15 fl, 5 Prozent Handichn, 1. Metz 
2 Sechztl. Habergült und den Zehent reichend; 

D ein Feld am Ehrlich, Beſ.⸗Nr. 557, Steuerfap. 
20 fl., 5 Prozent Haudlohn, 1 Mes 1 B. Haber⸗ 
gäft uud den Zebent reichend; 

‘87 ein Feld dafelbit, Beſ. Nr/557, Steuerkap. 10 fl, 
5 Yrogent Handlohn und den Zehent dem K. Yerar 
reichend. e 

9) 4 Tagwerk Feld, ber untere Bettelfee, Bel. Nr. 

| 564, Steuerfap. 50 fl., bodenzinnfig der Ges 
meinde Hallftabt,; m 

10) der 2rd Theil des mitileren Bettelſee Damms, Beſ.⸗ 
Nr. 563, Steuerkap. 365fl., bedenzinußig wie vor; 

11) der 2te Theil am oberen Bettelfee-Danim, Beſ.⸗Nr. 

. 562, Steuertap. 35 A, bodenzinnßig wie vor; 

49) der erfte Theil des Bettelfees Weiherd, Bel.» Nr. 

565, Stenerfan. 70 fl., bodenzinnßig wie vor; 

13) der Ite Theil hievon, Beſ.⸗Nr, 565, Steuerfap. 
31 fl., bodenziunßig wie vor; \, * 

14) ber 2te Theil des hinteren Eckes daſelbſt, neu be⸗ 
ſteuert mit 5 fl. Capital; 

15) der erite Theil 
Beſ.Nr. 567, Steuerfap. 20 fL, Sechztl. Korn⸗ 
bodenzinns dem K. Aerar reichend; 

16) der 1fte Theil des Wiesleins am Kämmerer Anger, 
Bef Nr. 568, ‚Steuerfap. 10f., 3 kr. Erbzinng, 
5 Prozent Haudlohn reichend schentfrei; 

17) ein Feld, der Böls, Bel. Nr. 555, Steuerfap. 
40 f.,, 2 fr. Erbzinns, 5 Prozent Hanblohn, 2 
gl. 2 Bedhzel. Habergült uud ben Zehent dem Aerar 
reichend; 


ded Feldes am Kämmerer Anger, 


Strichtermin iſt auf m 93 2:0 s bad LT IE AUEN 
Mittwoch ben 8. Fesruar d. 38. 
anberaumt, wozu befig» und zahlungsfähige' Kanfsliebhär 
ber hiemit vorgeladen werben. Bamberg, den 2. Ja⸗ 
nuar 1837. 

Königliches Landgericht "Bamberg I. 

Geiger.“ 
244 — „ABER SE 


’ Einer sub 29. Auguft 1804 gemachten Anzeige zus 
folge, fell die im Jahre 1768 geberne Eva Streber, 
verehelichte Tenerling zu Lisberg vor ohngeführ 50 
Jahren mit ihrem Ehtmanne ‚ unter dad Kaiferliche mi 
Ktär ; und zwar das Yon Steinifche Negiment, von dein - 
Reichefreiherrh von Münfter, abgegeben worben ſehn, 
ohne daß feither vomihrene oder ihren allenfallfigen Descen⸗ 
denten Leben oder Aufenthalt etwas ausgemittelt werben 
konnte. 

Auf den Antrag deren Inteſtat «Erben vom 12.Detor 
ber werben diefelben aufgefordert, ſich binnen eines halben 
Jahres, entweder in Perſon ober durch hinlängliche Be⸗ 
vollmächtigte zu ſiſtiren und ihren laut letzt revidirter Cura⸗ 
tel» Rechnung in 380 fl. 185 fr. beſtehenden Erbtheil in 
Empfang zu nehmen, mit dem Bedeuten, daß in deren 
Nichterſcheinensfalle mit ihrem Vermögen von Amtswegen 
nach beſtehenden Geſetzen werde verſahren werden. 

Bamberg, den 12. November 1836. 
Königliches Landgericht Bamberg II. 
Boveri, Lor. 





Auf Antrag des Webermeiſters Adam Kiesling 
von Volkmannsgrün wird 

1) deſſen Wohnhaus Nr. 1 im Orte Haueiſen, nebft 
dazu: geböriger Scheune , und dem E chyorgärtlein, 
Bei. Nr. 39, auf. 110 fl. gewürdiget, 

2) 5 Tagmerk Feld, das Degelfeld gerrannt, auf ber 
Haneifen, ‚mit 4 Tagwerk Hut und Buſchwerk allda, 
auf 160 fl. gewürdiget, 

dem öffentlichen Berfaufe ausgefegt und Bietungẽtermin auf 

"Montag den 13. Februar. c. Vormittags 9 Ahr 
am Gerichtöfige anberanmt, wo der Hinfhlag nadı Maafr 
gabe. des $. 64 des Hypothelengeſetzes erfolget. Bahr 
lungs⸗ und befigfählge Kauſsluſtige werden zu diefem Striche 
hiemit vorgeladen. Naila, am 3. Januar 1837. 

Königliches Landgericht. 
Biſani. 
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Bom K. Landgerichte wird bad ben Deconom Johann 
Jaco b Poͤhlmann — zuſtaͤndige Anweſen, bes 
ſtehend: 

1) aus einem Wohnhauſe mit Stallung ſammt Hinter⸗ 
gebäude, B.⸗Nr. 1304, enthaltend und zwar 
das Haus 2 Wohnftuben, 1 gewölbte Küche; das 
Hintergebäude enthaltend 5 Stuben, 5 Kammern, 
1 gewölbten Keller und. 1 Holjlege ober Gtabel, 
fowie 1 Stallung auf 3 Stüd Bich, 

2) and 13 Tgw. Garten nebft Reuth, B.⸗Nr. 1705, 
anf Antrag eines Glänbigerd dem öffentlichen — 
ausgeſetzt, und Bietungdtermin auf den. . . 

A, Februar I. 3. Vormittags 11 Uhr 
am Gerichtsfig anberaumt, wozu beſitz und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werben, baß 
der Hirfhlag in Gemäßheit $. 64 des Hypothelengeſetzes 
erfolgt, und die nähere Beſchreibung biefer. Immobilien 
dann ber Laften und Abgaben in ber Regiſtratur einges 
fehen werden könne. Eulmbach, den 3. Januar 1837. 
Koͤntgliches Landgericht. 
Weniger, 





Die fedige Runigunda Bienlein aus Allaborf 
iſt ohne Hinterlaffung von Inteftaterben verftorben und 
hat nur wenige Effekten hinterlaſſen. Wer daher an dies 
fen Nachlaß einen Erb⸗ oder ſonſtigen Anſpruch zu mas 
hen gebenft, hat folhen bei dem dahlefigen K. Landge⸗ 
richt ald Berlaffenfhafts« Behörde . f 

Donnerftag den 16. Februar 1837. früh - 
geltend zu machen, wibrigenfalld dieſer Kaas dem s K. 
Fiskus zuerkannt werben wird, ’ 
Hollfeld, den 21. December 1836. 
Königliches Candgericht, 
Fridrich. 





Auf den Antrag eines Glaͤubigers ſoll das in der 
Budwigsftraße Haus⸗Nr. 8 dahier befindliche Wohn⸗ und 
Gaſthaus zum ſchwarzen Adler, ſammt den Seiten⸗zund 
Hintergebauden und ber darauf haftenden realen Gaſt⸗ 
wirthsgerechtigkeit, zum drittenmal dem öffentlichen Ver⸗ 
kaufe ausgeſetzt werden. Auf den 

17. Februar k. Js., Vormittags 10 Uhr, 
M Termin anberanmt, und werben befig » und zahlungs⸗ 


betchloffen werben. 


fühige Kaufsliebhaber hiezu mit bem Bebeuten vorgeladen: 
daß die Verhandlungen über die Taration gebady 
ter Realitäten täglich bei unterfertigtem Gerichte 
eingefehen werben können. 
Hof, am 22. December 1836. 
Königliches Landgericht. 
Ruͤcker. 





In ber Metzgerwittwe Dorothea Margaretha 
Morertifhen Nachlaßſache zu Berg ift die öffentliche 
Verpachtung ber. hiezu gehörigen Immobilien, beſte⸗ 
hend in 

a) den beiden Wohnhäufern, Nr. 42 und 43, mit 
Scheune, Stallımgen und zwei Gemeindetheilen, 
b) 4 Jauchert, das Gartenfeld, J. Claſſe, 


4 5, der Brauhaus Ader, IL Elaffe, 

d) 7 " am Nailaer Weg, IH. Claſſe, 

e) 2% Jauchert Wieſe, das Geräum, III. Claſſe, 

2 ,„ bie Bnrgerwiefe, III. Elaffe, 

1 u die Bachwiefe, II. Elaffe, 

h) 2 „ Stangen und Buchholz in Rothleis 
then, II. Glaffe, 

er Huth dafelbft, III. Glaffe, 

k) 3 Pr Feld am Finfenweg, 11. Elaffe, 

n 1 Pr Wieſe allda, IE. Claſſe, 


Wir haben Termin hiezu im Mok—⸗ 
kertiſchen Wohnhaus zu Berg auf den 

30, IJannar k. Is. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, zu welchem befig + und zahlungsfähige Pacht⸗ 
fiebhaber mit dem Anhang eingeladen werben, daß Anges 
bote anf dad Ganze wie auf die einzelnen Theile angenoms 
men werben. Hiebei werben and; mehrere Stüde Bich, 


Magenfahrt und Vorräthe an Früchten und Futter dem 


Berkanfe auögefegt, Hof, den 24. December 1836. 
Königliches Landgericht. 
Rü 





Auf dem Amtöfpeicher des Königlichen Rentamtes 
Weismain befinden fi gegen 50 Scheffel Gerfte guter 
Qualität, welche im beliebigen Parthien aus freier Hanb 
verkauft und gegen baare Zahlung ſogleich abgegeben wer⸗ 
den, Weismain, ben 20. Januar 1837. 

Königliche Rentamt. 
Streble. 


J 
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Der Schmiedmeiſter Audreas Gebhardt von 
der Eulenburg und deſſen Ehefrau haben ſich für inſolvent 
erflärt und dem Conkursverfahren unterworfen. Es wer⸗ 
den demnach die gefeßlichen Ediktstäge hiemit erlaffen und 
zwar zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der For⸗ 
derungen auf ben 


31. Januar 1837, Bormittags 9 Uhr, 


zur Borbringung der allenfallfigen Einwendungen gegen 
die liquidirten Forderungen, fo wie zur Abgabe ber Ger 
gen » und Schlußerklärungen aber auf ben 


2. März 1837 Vormittags 9 Uhr, 


wozu fämmtlicje Gläubiger ber Undreas Gebhardt” 
ſchen Eheleute um fo gewiſſer dahier zu erfcheinen haben, 
ald diejenigen, welche ſich im erften Termine nicht eins 
finden, mit ihren Forderungen von gegenwärtiger Maffe 
ausgefchloffen, die im zweiten Termine audbleibenden 
aber mit den am diefem zu pflegenden Verhandlungen 
präffudirt werden würbep. 

"Wer etwas von dem Gemeinfhuldner in Händen 
haben follte, wirb aufgefordert, baffelbe bei Vermeidung 
doppelten Erſatzes, jedoch vorbehaltlich feiner Anfprüdhe, 
dahier zu deponiren. 

Dabei wird zur Kenntuiß ber Gläubiger gebracht, 
daß das bis jegt erhobene Vermögen der Gebhardt'⸗ 


fchen Eheleute 725 fl. beträgt, während ſich bie bereits. 


befannten Schulden incl. 313 fl. 45 Er. Hypothekſchulden 
auf 10 13 fl. 15 Er. belaufen. 

Gleichzeitig werden die Grundbefigungen der As 
dreas Gebhardt'ſchen Eheleute, beftehend in einem 
Wohnhaus, ſammt realer Schmie dgerechtigkeit und Hand» 
werks zeuch, einem von Holz erbauten Kellerhaufe, mit 
darunter befindlichem gewölbten Keller, einer Scheune, 
eiffem Schorgärtlein, einem an bie Gebäude anftoßenben 
4 Tagwert großen Grasgarten und dem in 2 Stüden bes 
flehenden fogenannten Mehlthauäderlein, welche Objette 
auf 725 fl. gefhägt worden find, zum Verkaufe ausge 
boten, und wird Strichtermin auf den 


30. Januar 1837 


mit dem Beifügen dahier angefest, ‚daß das Schätzungs⸗ 


Prototoll, worin die Verkaufs. Objsfre genauer beichries 
ben find, in der Gerichtsregiſtratur dahier eingefehen wer⸗ 
den kann, und daß der Hinſchlag an den Meiſtbietenden 


nur vorbehaltlich der Genehmigung ber Gläubiger erfolgt. 
Outtenberg, den 24. December 1836. 
Frhrl. v, a a —— Guttenberg. 
e 


Zar Richtigſtellung der Verlaſſenſchafts-Maſſa ber 
zu Freiberg verlebten Georg Hämmerleinfhen 
Eheleute wird Jedermann, welcher gegen biefe Maffe 
Anſpruche begründen zu fönnen glaubet, hiermit vorges 
laden, bei Bermeidwug des Ausſchluſſes, resp. Ber 
luſtes der Anfprüche, am ‚ 
Di Donnerſtag den 9. Februar k. J. 
in dem Gerichtöfige zu Untermerzbach früh um 9 Uhr zu 
erjcheinen, diefe Anfprüche anzumelden, zu befcheinigen, 
und Weiteres zu gewärtigen. Zugleich werben alle bie 
jenigen, welche zu dieſer Berlaffenfchafts » Maffe mit 
Schulden verhaftet ſeyn, oder dahin gehörige Gegen⸗ 
ftände befigen ſollten, ernſtlichſt aufgefordert, ſolche 
binnen 30 Tagen, jedesmal am Donnerstage, bei der 
anterzeichneten ' Gerichtebehörde anzumelden, reſp. zu 
übergeben, widrigenfalls die Klagftellung auf dem Grunde 
ber vorgefundenen Berzeichniffe, und nach Geſtalt ber 
Sache die Unterfuhung wegen Berheimlihung zu gewaͤr⸗ 
tigen. Merzbach, ben 23. December 1836. 

Gräflih von Rottenhan. Patrimonialgericht Kaltenbrunn 
J a Mergbadh. 
B. Bil, Patrimonialrichter. 


* 


"Die zum Rittergut Seidenhof zinslehenbaren Beſitzun⸗ 
geh des Bürſtenbinders Georg Appel zu Seidenhof, 
beſtehend in’ einem Wohnhaus, nebſt Gärtlein, Beſitz⸗ 
Nr. 423, dann einem Feld, der Sanbleithenader genannt, 
Befig- Nr. 137, werben nadı dem Antrage eined Hypos 
thefengläubigerd und mit Einwilligung des Schuldners 
dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt. Da hiezu ein Ter⸗ 
min auf 

Donnerſtag ben 16. Februar Vormittags 
anberaumt ift, ſo werden Kaufsluſtige eingeladen, ſich 
in- diefem Termin vor Gericht einzufinden, ihre Gebote 
zu Protokoll zu geben und ben Hinfchlag nach Vorſchrift 


des Hypothekengeſetzes zu gewärtigen. 


Thurnau, am 9. Januar 1837. 
Freiherrlich Guttenbergiſches Patrimonial: 
gericht Katſchenreuth. 






fl. |. a 
I. An Beſtand der Vorjahre: F Auf den Beſtand der Vorjahre: 
Tit. I. Activ-Caſſa⸗Beſtand + „| 735/463 Tit. I, Auf die Zahlungs⸗Rückſtände 2— 
üũi. an ActivsReften . . J 1961805 in Rechnungs Defekten | 160/19 
| „U ,, Erfagpoiten . . was] 164 108 TI, Ausgaben fürs laufende Jahr: 
Il, Einnahmen bes JanfeHart 1. | Auf die Verwaltung des Gommunal: 
Jahre: Bermögens und der Polizei: 
1. | Aus dem rentirenden Gommunals Ber: a) an —— nn 40 ; 
mögen: it, V, und VL, 5541. — Tr. 
a7 an Gapitalin . » 2 0. 681.45 b) auf AmtesNegie . 5Afl, 2 fr. 
b) aus Realitäten: e) auf Einhebung der 
Ti. V. > 4 23; fr. Renten .Ald fl. 404 fr. 
und Tit. XIV, .13 fr. d) Erhebung der übris ’ 
oen Einnahmen . 32.324 fr, 
e) von — DET 17 Be e) auf Laſten und Abs 
d De ner 5041 —4 gaben. . 2. SBfL58H kr. 
) Rechten . * * ” E) 60 — 
2.| Aus der Verwaltung: f) auf Progeßfoften ,_— fl. 15 fr. 
a) des Commun »Bermögens: Summa . .’. . 11351374 
an Bürger » Aufnahmsgeldern 3106) — 2.| Auf Bauten: 
an Suftentationd» Beiträgen 531334 a) auflinterhalt . . 2 2. 137/42% 
b) ber Poll 2 2 200 96 5% b) auf Neubauten . . . — — 
An indirekten Auflagen: 3.) Auf Erhaltung öffentlicher Anfalten: 
a) an Pflateroll . x 2... 278 — a) auf Öemeinde-Ans 
b) ,, Malz Aufihlag . » .» | 972 58 falten. . . . 1044 5.12, 
co) „ FleifhsAuffhlag . . . 263113, b) auf befondere Leis 
4. | Aus dem Erlös veräußerter — flungen. . . 222 1. 48 Er. 
Theile 5|— Summa 123671 — 
5. | Um Heimbejafiten Netiv-Gapitalien . | 125/— 4.) An hingelichenen Gapitalin . . | 1251 
Summa der Einnahmen [5442134 5. Auf die Schulden» Tilgung: 
a) an zurücbezahlten 
Paſſiv⸗Capitalien 200 fl. — Fr. 
b) auf Berzinfung 203 fl. 30 fr. 
Summa 403!30 
6.; Huf den Nefervefond für unvorherge: 
| jehene Ausgaben . —|40 
— — — 
Summa der Ausgaben [3221 19 
, Abſchluß. 


“0.408 





Summariſqhe Ueberſicht 


Commun-Rechnung der RN Berned, 
für bad Bermaltungs+ Jahr 1832. 


Bortrag ber Einnahmen. 














Vortrag der Ausgaben. 













Die Einnahmen betragen . . 5442 fl- 135 fr. ER TE TER 
Die Ausgaben betragen . . . 3229 fl. 49 fr. 


Berbleibt ein Meberichuß von . . 2212 fl, 244 Er, 


ir Sans 5 





a) rentirende⸗ .. 
b) nicht, rentirended 


L 


m 


* 


—* 


Bermögen. 


104 


26,155 fl. 9 Mr. 
14,105 fl. 564 fr. 


Summe 40, Be 


a bil 
Vermoͤgen. — fl. 5, fr. 
Schulden — — . . . 4,900 fl. —— kr. 


— — — — — — 
Verbleibt ein Altivſtand von 35,361 fl. Sy fr. 


Berned‘, am 12. Januar 1837. 


Stadt» Magiftrat. 
Schmiedel. 


— — — 


Summariſche Ueberficht 


Schulden. 
4900 fl. — fr. 


Eultuss&diftung in ber —J—— Münchberg, 


für das Verwaltungs » Jahr 1843. 


Bortrag der Einnahmen. | Bortrag der Ausgaben. 


Und dem Beftand ber Borjahre: 


Gaffes Beftand . 
Aktiv » Ausftände 


Einnahmen des laufenden 
Sahre: 


aud bem rentirenden Bermögen „ „ | 30419% 
Beiträge-von Stiftungen und Privaten] 6061213 
heimbezahlte Gapitalien . » » + —— 
aufgenommene Capitalien ee Zi 


Bermägtn, 


a) rentirended - » 


b) nicht ventirended 
Sa. des Vermögens 17,971 


117086 


* * * . 204 7 h 
oo... 613351 





PpPen 


tungen 


or 


j id 
Einnahmen 2... . 1121 fl. 22 fr. 
Ausgaben 0. . 1110 fl. 33h Mr. 


— — — — 
ueberſchutz o¶ 10 HA 
—— fr. R ' 

20 kr. ' 
20 Fr, 
abi 


Vermoͤgen...* N fl. 20 fr. 
Schulden . = > 0. 4974 fi. 244 fr. 


Reiner Bermögensftand 12,996 fl. 554 fr. 


— den 10. — 1837, 


Kirchen + Berwa 
* Meinel. * 


fuͤr die Adminiſnretien — — 9 
auf dein Stiftungs ⸗Zweck. 7 
Schuldentilgung 


L, Auf den Beftand der Borjahre: 
1.1 Zahlungs-Rüdftände . » + » 133/30 
Beiträge zu andern S Stiftungen und kei 

u 


fl. | Er. 


Ausgaben für das laufende 
Jahr 


auhuch haut Captain Dre —2— 


Summa [1110334 


Schulden. 
4974 fl, 245 kr. 


— — — — — 
Mit einer Beilage, 


Beilage 
zu Nro. 11 des Intelligenzblattes für den Ober - Mainz Kreis, 
Donnerftag Bayreuth, 26. Januar 1837. 








Amtliche Artikel k 





Deffentlihe Betfanntmadhung. 
(Die Bildung ber Gewerbs + Diſtrikts⸗ Prüfungs - Commiffionen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des König. e 


In Folge Beftimmung sub lit. 'B., Ziff. IV. und IX. des höchften Normativreferiptes vom 24. Juni 1835 zu 
Art- 2, Abſ. 1 bed Gewerbsgeſetzes vom 11. September 1825 und der allerhöchſten Verordnung hiezu vom 15. Aus 
guft 1834 ($. 1 des Regierungs⸗Ausſchreibens vom 1. Juli 1835, in ber Beilage zu Nr. 84 des Kreis⸗Intelligenz⸗ 
Blattes vom Jahre 1835) wird nach nunmehr erfolgter Bildung der einzelnen Prüfungs» Commiffionen folgende öffent 
liche Bekanntmachung hiermit erlaffen. 

Durch höchfte Minijterials Neferipte vom 13. Mai und Juli 1836 wurden folgende Site von eben erwähnten 

Diftrifts » Prüfungs» Eommiffionen für Handgewerk aller Art, ſowie für die Details und Großhandlungen genehmiget: 

1) Bayrenth mit den Bezirken der Stadt gleichen Namens und der K. Landgerichte Bayreuth, Weidenberg, 
Gefrees, Pegnitz, Gräfenberg, Pottenſtein, Eſchenbach, Neuſtadt a, d. W. N. und Hollfeld. 

2) Bamberg, umfaſſend den Skadtbezirk gleichen Namens, dann die K. Landgerichte Bamberg I. und IL, 
Forchheim,» Höchftadt, Burgebrach, Seßlach, Fichtenfels, Scyeßlig, Ebermannftadt, und die Herrfchaftes 
gericdhte Banz und Tambadı. | 

3) Hof mitder Stadt gleichen Namens und den K. Landgerichten Hof, Naila, Mündberg, Nehau. 

4) Kronach, umfaſſend die K. Landgerichte Kronach, Lauenſtein, Teuſchnitz und das Hertſchaftsgericht Mitwitz. 

5) Kulmbach, umfaſſend die K. Landgerichte Kukmbach, Stadtſteinach, Weismain und die Herrſchaftsgerichte 
Guttenberg, Thurnau. 

6) Wunſiedel, ſich erſtreckend über die K. Landgerichte Wunfiedel, Waldfaffen, Kemnath, Kirchenlamitz, 

- Selb, Tirſchenreuth. 

In Betracht ber eigenthümlichen Verhältniffe des Korbflechter» Gewerbes im Bezirke und der Gegend 
von Richtenfeld wurde ferner noch genehmigt, daß : 

7) für dieſes Gewerbe eine befondere Prüfungs -Gommifflen in dem Orte Lichtenfeld beſtellt werde. 

Bon dieſen Diftrifts- Prüfungs » Gommiffionen find nad) dem oben allegirten Normativ-Referipte lit. B., Ziff. V. 
mit der daſelbſt näher bezeichneten Wirkung ihrer Beſchlüſſe die zu Bayreuth und Bamberg, als in Städten I. Claſſe 
befindlich, Commiſſionen I, Elaffe, und die übrigen, als in Städten II, Glaffe befindlich, Commiſſionen II. Elaffe. 


J 
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Die regelmäßigen Prüfungstage bei den benannten Diftrifts + Prüfungs »Gommiffionen, an welchen jedem mit 
dem nach Ziff. IX. des mehr erwähnten Normktiv » Nefcripts ausgeftellten Zulaffungszeugniffe erfcheinenden Conzeſſions⸗ 
bewerber die Prüfung unweigerlich gewährt werden muß, werben mit ber Bezeichnung des Tages, welcher für den Fall, 
daß auf einen. ber gewählten Prüfimgstage ein Feiertag treffen ſollte, au die Stefle deſſelben zu treten hat, hiermit 
in nachfolgender Zufammenftellung zur Kenntniß des gefammten Kreiſes gebracht und find auch von den Diftrifis + Pos 
lizeibehörben nunmehr ungefäumt zur fpegiellen Kenntnißnahme ver Bewohner des Poligeidiftriftes zu bringen. 


a ———— 
Der beim Fallen eines Feiertags auf 
Name der Diſtrikts⸗Prü⸗ 
Regelmäßiger Prüfungstag,: dem gewählten Präfungstag an die Stelle der 
felben tretender Tag. 
—— — — — — — — — — — — — —— — —— — —— — — — 


t 


fungs-Tommiſſionen zu 


1 Bayreuth. Donnerſtag in jeder Woche. darauf folgender Freitag. 

2 Bumberg. Mittwoch in jeber Woche, barauf folgender Donnerftag. 

3 Hof. Donnerſtag in jeder Woche. barauf folgender Freitag. 

4 Kronad). Samftag in jeder Woche. darauf folgender Montag. 

5 Kulmbach, Dienftag in der erften Woche je darauf folgender Mittwoch. 

den Monated. 

6 Wunſſedel. Samſtag in jeder Woche. darauf folgender Montag. 

2 Lichtenfels. - Donnerftag in ber erften Woche darauf folgender Freitag. 


jeden Monates. 


Mit dem Erfcheinen gegenwärtiger Bekanntmachung haben bie früheren Prüfungs, Eommiffienen in ben einzelnen 
Polizeidifteiften, wo ſolches noch nicht gefchehen ift, außer Wirkfamkeit, und dieneueren Diftrifts - Prüfungs» Gommifs 
fionen in ihren oben angeführten Diftriften ins Leben zu treten; 


Es find demnach leßtere vor den vorgefegten Diftriktd + Polizeibehörden fofort zu Fonftitutiren und nicht nur biejes 
nigen Gonceffiond» Bewerber, welche ſich in der Zukunft erft bei der zur Inftrwirung des Conzeſſionsgeſuches felbft 
fompetenten Poligeibehörbe zur Prüfung anmelden und das Zulaffungsatteft erhalten, fondern auch diejenigen, welche 
bereits mit ſolchem verfehen, aber noch nicht geprüft find, den treffenden Diftriftö> Prüfungs + Commifflonen von nun 
an zur Prüfung heimzuweiſen. 


Indem in nachftehendem Abdrucke das bereitd mehrmals allegirte Rormativrefcript vom 24. Juni 1835 noch⸗ - 
mals zur öffentlichen Kenntnißnahme gebracht wird, fieht fich unterfertigte Stelle zugleidy veranlaßt, auf bie Bes 
ſtimmung der Abtheilung E., Ziff. I. in demfelben aufmerkfam zu machen, nach weldyer bie Borfchriften über die Prü⸗ 
fung ber die Goncefflon zum Selbflbetriebe ihrer Gewerbe nachſuchenden Individuen auch auf die Befähigungs ⸗ Ermitts 
tung ber bei radizirten Gewerben etwa aufzuftellenden Werkführer ihre volle und unbedingte Anwendung finden. 


Bayreuth, den 21. Januar 1837. 


Königliche Regierung ded Dbermainfreifes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Andrian. 


s. 
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Staats-Mintkerium bes Innern 
—— 
Von der Befähigung zum Gewerbe und ben Prüfungs-Commiſſionen. 
Zu Art.2, Abſ. 1 des Gewerbsgeſetzes und ber allerhöchften Vererdnung vom 13. Auguſt 1834. 
Abtheilung A 
Prüfung für die Baus, dann für die medielniſch poligeilihen Gewerke 

Die Prüfung für die Bau Gewerke richtet fi auch fortan ſowohl bezüglich der Art, als rüdfichtlic des Com⸗ 
petenz» Punktes nad) der Inftruftion vom 27. Mai 1830. 

In gleicher Weife folgt jene über die mediciniſch polizeilichen Gewerbe den Beftimmangen der organifchen Edifte 
vom 8. September 1808, Tit. I., und 8. December beffelben Jahres F. 3, bezüglich ver Apothefer, dann der Ber 


ordnung vom 1, Bebruar 1810, Tit. IL und den Erläuterungen vom 8. Februar 1816 ,. bezüglich der Hufbeichlag- 
fchmiede, und endlich der allerhöchften Verordnung vom 25. Jänner 1823, bezüglich der Chirurgen und Bader. 


Abtheilung B. 


Prüfung für alle HandbwerfdsGewerbe, das heißt, für alle auf Handarbeit und 
mehanifher Fertigkeit beruhenden. Gewerbe ohne Ausnahme. 


1. Für die Handwerks + Gewerbe aller Art beftehen fortan nad; Maaßgabe der allerhöchften Verorbnung vom 1dten 
Auguft v. 38, eigene Diftrifts - Prüfungs» Eommiffionen. 

11, Diefe Eommiffionen werben von der K. Kreiss Regierung, 8. d. Innern, im bureaumäßigen Wege zufammens 
gefegt und ergänzt: 

1) aus einem Polizeis Beamten, 
2) and zwei an dem Commiffions «Sie wohnenben Borfichern ober Mitgliedern des betreffenden Gewerbes 
Bereined, und 
3) aus zwei außerhalb ded Gewerbs s Vereins. berufenen gewerböfundigen Perſonen. 
II. Als Sige diefer Prüfungs» Gommifflonen find zunächſt die gewerbreichſten Städte des Kreiſes zu wählen. 
Uebrigens ſchließt die durch bie allerhöchften Verordnung vom 15. Auguſt 1834 als Regel bezeichnete Zahl 
von 3 bid 6 Sommiffionen der Art Ausnahmen. im feiner Weiſe aus, vielmehr ift der ausbrüdliche Wille Seiner 
Majeftät, die zu Commiffiond, Sigen nicht erhobenen Gemeinden in Beziehung auf / die Gewerbs + Prüfungen an 
jene Städte gereiht zu wiffen, welche überhaupt den Mittelpunkt ihred größeren gewerblichen Berfehres bilden. 
Eine Vermehrung der Sommiffionen darf daher nicht nur, fondern muß fogar beantragt werben, fo oft 
ein Kreis entweder 
a) mehr den 6 durch thätigen Gewerbd> Betrieb ſich auszeichnende Städte, ober 
b) mehr den 6 eigentliche Mittelpunfte des größeren Verkehres zählt, 

IV. Die mit feiner Diſtrikts- Prüfungs» Commifflon verfehenen Städte, dann bie übrigen Gcmeinden des Kreifes 
ſind den verjchiedenen Diftriftd» Gommiffionen unter genauer Beobachtung, der eben bezeichneten Geſichtspunkte zus 
‚gutheilen, und die erfolgte Zutheilung iſt durch das Kreid- Intelligengblatt zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

V. Bezüglich der Wirkung ihrer Beſchlüſſe zerfallen die Diſtrikts- Prüfungs: Gommiffionen in zwei Elaffen, nemlich: 
1) in Gommiffionen erjter Klaſſe, deren Befähigungsds Erkenntitiffe zur Concurrenz um — 

in allen Städtellaſſen und Gemeinden ermächtigen, und 
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2) in Commiſſſonen zweiter Klaſſe, deren Befähigungss Erfenntniffe mur zur Bewerbung in Städten 2ter und 
Ster Klaffe, dann in Markt und Landgemeinden berechtigen. Prüfungs» Sommiffionen 1fter Klaffe können 
nur in Städten I. Klaſſe, und auch hier nur in fo ferne beftchen, ald deren Imduftries Betrieb höhere Ent⸗ 
wicklung der gewerblichen Kenntniffe, Bürgfchaften eines den Bebürfniffen aler Städte I. Klaſſe anpaflenden 


Urtheiles gewähren. 


VI. Jeder Eomzefflond +» Bewerber muß bie Prüfung vor der Prüfungs, Eommiffion jenes Diſtriktes beſtehen, wel 
chem die Gemeinde des beabfichteten Gonzefflond «Betriebes zugetheilt ift. Iſt die PrüfungssCommifflon bes . 
Diftriftes jedoch Feine Commiſſion Ifter Klaffe, fo bleibt ihm unbenommen, feine Prüfung ſogleich vor einer. 
Sommiffion ifter Klaſſe deſſelben Kreifes zu beftehen, und fich auf ſolche Weife vorbehaltlich der Beftimmungen 
der Ziffer VIII. eventuell auch zu Eonzeffionen in Städten I, Klaſſe zu befähigen. 


VII. Das erlangte Zeugniß behauptet feine Kraft in ber Negel auch rückſichtlich der, gleich neuen Anſaͤßigmachungen 
zu behandelnden Heberfiedlungen in Gemeinden ber bem Reſſort der Prüfungs Commiffton entfprechenden Cate⸗ 
gorie, und eine wieberholte Prüfung tritt in folhen Fällen nur in fo ferne ein, als etwa die Gemeinde des beab⸗ 
fiyteten Ueberfieblungd » Ortes eine offenbare Borfchriftöwidrigfeit in bem-feinerzeitigen Verfahren ber betreffenden 

- Prüfungs Commiſſion, oder eine offenkare Unrichtigkeit ihres Beſchluſſes, resp. eine Untüchtigfeit des Ueberſied⸗ 
lers nicht nur zu behaupten, fondern au, und zwar ohne Auffchub gehörig nachzuweiſen vermag. 


VIII. Die Anmeldung zur Prüfung muß bei der zu Inftruirung des Conzeſſions-Geſuches ſelbſt competenten Polizei» 
Behörde angebracht werben. j 
Diefer Anmeldung find fogleich die geſetzlich vorgefchriebenen Nachweiſe beizufügen, nemlich 
- 4) die Nachweiſe über Leumund, durch legale und erfchöpfende obrigkeitliche Nachweiſe über guted Betragen 
in ben verfchiedenen Stadien der biöherigen Laufbahn, und über, während der ganzen Werk» und Sonn 
. tagsfchulpflichtigkeit, regelmäßig und fleißig beſtandenen Schul» und Religions» Unterricht. 
2) Die Nachweiſe über die fpezielle Befähigung zu dem beäbfichteten Gewerbe , alfo 
a) bei beabſichteter Prüfung für Handwerksgewerbe aller Art: 
aa). ber Cchr» Brief, uud 
bb) das mit ben gehörigen Einträgen verfehene, von fleifiger Arbeit und entfpred,ender Befähigung 
zeugende Wanderbuch, und 
ce) der Nachweis über die beſtandene Wanderfchaft oder über competent erlangte Difpenfe. 
b) Bei Bewerbungen um Detail» oder Großhandlungen : . 
aa) das Zeugniß über bie erſtandenen Lehrjahre, 
bb) das Atteft über entfprechendes Beftandenhaben der Serviers Zeit. 


IX. Die Polizeibehörbe ift verpflichtet, ſämmtliche Nachweiſe ohne Aufſchub der genaueften Prüfung zu unterziehen, 
und den Betheiligten, fo ferne die Nachweife vollftändig und genügend erjcheinen, fogleich, fo ferne felbe unvolls 
fändig befunden werden, unmittelbar nad) der in Kolge aldbaldiger Protofollar» Belehrung bewirften Ergäns 
zung einen Zulaßbarfeitö» Schein zuguftellen. 

Die Diſtrilts⸗ Prüfungs » Commiffton ihrerfeitd ift gehalten, bie ber größeren ober geringeren Zahl ber im 
dem Diftrifte beftehenden Gewerbe entiprechende Zahl von Tagen, jedenfalld aber einen Tag jebed Monats, 
ald Prufungs-Tag feftzufegen; eben fo für ben Fall, wo auf den gewählten Tag ein Feiertag treffen follte, 
den für ſolchen Fall an die Stelle tretenden Tag derfelben Woche zu bezeichnen. Diefe Beftimmungen find ein 
für allemaf, fowohl durch die KreissRegiernug, Kammer bed Innern, im Kreis» Intelligenzblatte zur Kennt 
niß des gefammten' Kreifed, als and durch die Diftrikts » Poligeibehörden zur fpeziellen Kenntniß ber Bewohner 
des Polizei» Diftriftes zu bringen, und jedem, an einem folhen Tage mit einem Zulaffungss Attefte Erſcheinen⸗ 
den, muß die Prüfung unweigerlid; gewährt werben, 
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MNichtbeachtung dieſer Vorſchriften zieht dem Beranlaffer oder ben Veranlaſſern ernſte Einſchreitung und 
überbieß nach Umftänden den Erſatz des aus dem Auffchube etwa erwachſenden Schadens nach ſich. 
X. Die Prüfung erſtreckt ſich auf alle Erforderniſſe zum tuchtigen Betriebe des betreffenden Gewerbes; fie theilt ſich 
1) in mündliche Fragen, 
2) in die Ablegung ber Fähigkeitd- Probe, und 
3) r ferne bad Gewerbe eine Bertigfeit im Zeichnen erheifcht, in bad Anfertigen einer entfprechendben Zeich⸗ 


nung. 

XI. Zur Stellung der mündlichen Fragen ift nicht nur der Eonmiſſ ionds Borftand, ſondern auch jedes Commiſſions⸗ 
Mitglied berechtigt. 

XII. Befreiungen von ber mundlichen Prüfung find bei den Handwerks-Gewerben unbedingt unterſagt. Dispen⸗ 
fationen von Ablegung ber Fähigfeits- Probe und von Anfertigung der Mufter- Zeichnung koͤnnen von der eins 
fchlägigen Kreiöregierung, Kammer ded Innern, Auf gutachtliche Unträge der Prüfungs» Commiffton und der 

Diſtritts⸗ Poligeibehörbe des beabfichteten Conzeſſſons⸗ Drtes nur auf ben Grund einer zuftimmenben Erklärung 
der betheiligten Gemeinde» Verwaltung in fo ferne ertheilt werden, als die prafsifche Befähigung des Eonzefflond 
und refp. Prüfungss Bewerbers durch anderweite Belege über allen Zweifel erhaben ift. 

Dagegen find die Diftriftd «Prüfungs» Commiffionen verpflichtet, dem Prüfungs » Bewerber die Anfertigung 
ber Probe, Arbeit in dem Orte feined Domizild oder feiner Condition zu bewilligen, falls dort eine vollftändig 
erfhöpfende Eontrolle der Selbftanfertigung dieſer Probe- Arbeit begründet werben kaun. 

XI. Die Eommiffien, hat in Beurtheilung der Befähigung mit gewiffenhafter Strenge zu verfahren; insbeſondere 
hat felbe forgfältig die Meinung zu vermeiden, als berechtige die Abftufung der Prüfungs + Gommiffionen in 2 
Klaffen zu Admiſſion ſchwach befähigter Gewerböleute in die der I. Städteflaffe nicht angehörenden Gemeinden. 

Ihr ausfchliefendes Uugenmerf muß vielmehr darauf gerichtet fryny-buß ver heitſane Einfluß bed der Bayeris 
ſchen Induſtrie durch den Zoll» Berein gewordenen erweiterten Marktes abjelut durd; eine ftetd wachfende Tüche 
tigkeit des Bayeriſchen Gewerböftandes bedingt it, daß fomit die Gränglinie beider Prüfungsflaffen nicht in den 
Begriffen der annähernden und der volljländigen, fondern in jenen der vollftändigen und der vorzügli— 
hen Tüchtigfeit zu finden iſt. 

XIV. Der Beichluß ker Eommiſſion wird ſogleich nad vollendeter Prüfung und zwar in Abweſenheit des Bewerbers, 
durch mündliche Abſtimmung geſchoͤpft. Bei Gleichheit ber Stimmen entfcheidet der obrigfeitliche Commiſſair. 
Schriftliches Rezeſſiren der Mitglieder iſt unterſagt; abweichende Anſichten aber müſſen auf Verlangen kurz zu Pre⸗ 
tokoll genommen werben. 

Dreer Beſchluß it im Falle erkannter — förmlich auszufertigen, in dem Falle erkannter Nichtbefähi⸗ 
gung dem Wanderbuche einzuverleiben. 


XV. Berufungen gegen ben Beſchluß ber Prüfungs » Gommiffton finden nicht ftatt. Eben fo wenig darf ein als 
nicht befähigt erfannter Bewerber vor Ablaufe eines Jahres zu einer wiederholten Prüfung zugelaffen werben, 
Abtheilung C 
Prüfung für die Details und Großhandlungen. 

Die Prüfung für die Details und Großhandlungen, fomit für die Handlungen im offenen Laden ſowohl, als 
in Gewölben richtet ſich im Wefentlichen nad) den fo eben unter Abtheilung Lit. B. bezüglich der Handwerksgewerbe feſt⸗ 
gefegten Beflimmungen. ie findet vor denfelben Commiffionen, unter denfelben Vorausſchungen und blos unter ber 
Modifikation statt, daß, wie bereits bei Ziffer IX. bemerft ift, 

1. ber Nachweis ber Lehr» und Servier Jahre an die Stelle bes Nachweiſes des Lehr; und des ——— 


zu treten, daß 
1. zu Ziffer XI. die Prüfung: 
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a) in můudliche Fragen Über die Erforberniſſe des Haudelsbetriehes Überhaupt umb- bes betreffenden Gewer⸗ 
bes insbeſondere, nauentlich in mündliche Fragen über kaufmänniſche Recheukunſt, Correſpondenz uud 
Buchfuhrung, dann über die in das eigenthümliche Berufs-Foach des Geprüften vorzüglich einſchlagenden 
Handlungs » und Waaren » Kenntniffe, und bei Competenten um bie Conzeſſion zur Materials Handlung, 
insbefondere über die Gift» Kunde und über die Aufbewahrung vie Stoffe zu beobachtenden Vorſichts⸗ 

1 maaßregeln, und 

b) in praftifche Ausarbeitungen aus dem Gebiete der Buchhaltung, der Faufmännifchen Rechenfunft u. ſ. m. 
zerfallen, daß 
III. der Grad der Anforderungen ſich nad; Maaßgabe ber Bewerbung um Details ober um Gros⸗ Handel zu mobis 
fiziren hat, und daß endlich 
IWW. der betreffenden Kreisregierung, Kammer des Innern, bei biefen Induſtrie ⸗ Ziveigen die Diſpenſation von der 
ſchriftlichen ſowohl, als mündlichen Prüfung nicht wur zukommt, ſondern bei beabſichteter Errichtung oder Ueber: 
nahme von Groshaudlungen fogar zur Obliegenheit gemacht iſt, fo ferne feine gegründete Einwendung ber Ge⸗ 
meinbes Berwaltung des beabfichteten. Nieberlaffungsortes vorwaltet und die Befähigung des Bewerbers entweder 
durch früheren, in der Eigenichaft eines Firmaträgers ftattgehabten Betrieb deſſelben Gewerbes, ober im font 
amtlich beurfündeter Weife jedem Zweifel entrückt erſcheint. 


Ybtheilung D. 
Prüfung für ven Betrieb ber KabrifsGewerbe. 


1. Die Befähigung zum Betriebe von Brauereien richtet fich lediglich und. ohne alle Aenderung nach dem, felbft durch 
die Inſtruktion vom 28. Decamber. 1805 in feiner Weiſe geänderten, „längit begründeten Herfommen. 

JI. Die Anerkennung der Befähigung zum Selbftbetriebe jonftiger Fabriken fegt eine Prüfung nur in fo ferne voraus, 
als die betreffende K. Kreisregierung, Kammer bed Innern, eine foldye ausnahmsweiſe für nöthig, und die Tüch— 
tigfeit des Unternehmers zu nachhaltiger Entwicklung und Beförderung feines Unternehmens nicht in anderer 
Weiſe volltändig nachgewieſen erachtet. 

IN. ‚Für ſolche Fälle beftehen in. dem Königreiche-3 Prüfungs» Commiffionen an dem Eite der 3 polytechnifchen 
Schulen, und zwar jede zufammengefet aus: 

41) einem von der vorgefegten Kreisregierung, Kammer des Junern, ernannten Vorſtand, 

2) aus 2 — A vorzugsweife die Fächer der Chemie und der Technik lehrenden Profefforen ber polytechnis 
ſchen Schule, und 

3) aus einer gleichen Anzahl in jeder Beziehung eminenter Gewerbsmeiſter ſolcher Induſtriezweige, im welche 
der beabfichtete Fabrif » Artikel vorzüglich einfchlägt. 

IV. Das Gefuch um Anordmung der betreffenden Prüfung gelangt von der K. Kreidregierung, Kammer des Ins 
nern, des beabfichteten Pabrif »Drtes, wenn bie betreffende polytechnifche Schule ihr nicht untergeordnet ift, an 
die diefer Schule vorgefegte K. Kreisregierung, Kammer bed Junern. 

V. Das Verfahren und die Beſchlußfaſſung der Commiſſion richten fi ch nach Analogie der Abth. B. Ziff. xi, XI., 
XIV, XV, und XVI. gegenwärtiger Weifung. 


Ybtheilung E 
Sonfige Betimmungen. 


1. Die Vorſchriften über die Prüfung der die Eonzeffion zum Selbſtbetriebe ihrer Gewerbe nachſuchenden Individuen 
finden auch auf die Befähigungs + Ermittlung der bei radizirten Gewerben etwa aufzuftellenden Werkführer ihre — 


volle und unbedingte Auwendung. 
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11. Insbeſondere greift bie unter Abtheilung D. Ziff. II. feitgefegte Prüfung nothwendigerweiſe und obligaterifd) bes 
züglich aller jener Individuen Play, welche nach Art. IV, Ziff. 4 des Gefeges vom 11. September 1825 von 
den den Gelbitbetrieb ihrer Fabriken nicht beabfichtenden Fabrik » Inhabern als Werkführer aufgeftellt werden 


wollen.  - 
III. Angehörige der Zellvereind » Staaten find mit Rücdficht auf die $5. 4, 5 und t3 der I. Beilage zur Berfafs 


fungs » Urkunde in allen. Beziehungen und namentlich and in allem, was die Vorbedingungen zur Prüfung und 
bei vollftändig erfüllten Berbedingungen die unweigerliche Zulaffung zu dem Prüfunge + Akte felbit betrifft, den 
Bayerifchen Staats s Angehörigen durchaus gleich zu achten. 
München, den 24. Jumi 1835. 
Auf Seiner Königlihen Maieſtät allerhöchſten Befehl. 
Fürſt von Dettingen + Wallerftein. 
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Nro. 12, Bayreuth, Sonnabend am 28. Januar 1837. 








Amtliche Artikel 


An ſaͤmmtliche K. Diftritts-Polizeibehörden des Obermainkreiſes. 
(Die Aufftellung von Agenten für die Nürnberger Feuer⸗Verſicherungs-Geſellſchaft betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch höchſtes K. Minifterial» Refeript vom 15ten dieſes Monats wurde der unterzeichneten K. Regierung ers 
öffnet, daß nad einem an die K. Regierung bed Rezatkreifes, Kammer des Innern, ergangenen Refcripte von ber 
inländifchen Nürnberger Mobiliar: Feuer » Berficherungs » Gefellfhaft Nachitehenden folgende Agentien übertragen wors 
den find und der Wirkſamkeit derfelben fein Hinderniß im Wege fteht. 

1) Lödel und Merkel, Kaufleuten in Nürnberg, für den Bezirf der Kreids und Stabtgerichte Ausbach und 

Nürnberg, dann ber Fandgerichte Altdorf, Ansbah, Dinkelsbühl, SHerrieden, Hersbruck, Kabolzburg, 
Lauf, Markt Bihart, Markt Erlbach, Neuftadt an der Aiſch, Nördlingen, Nürnberg, (mit Ausnahme des⸗ 
jenigen Theiled, welcher ber Agentur Fürth zugewiefen ift), Neumarft Cim Regentreis) und Bräfenberg und. 
MPottenftein Cim Dbermainfreid), dann der Herrſchaftsgerichte Burghaslach, Hohenlandöberg und Schwars 
genberg, Marft Einereheim, Dettingen und Mönchsroth und Wallerftein ; 

2) Meyerund Höninger, Kaufleuten in Fürth, für den Bezirk des Kreis» uud Stadtgerichts Fürth, dann 
des weſtlichen Theiles des K. Landgerichts Nürnberg ; 

3) 3. 8& Karl et. Gomp., Kaufleuten in Schwabach, für den Begirf ber Landgerichte Hilpoltitein, Schwa⸗ 
bach, Heildbronn und Pleinfeld; 

4) 3. 8. Staudinger, Karmann in Weißenburg, für den Bezirf der Randgerichte Greding, Gunzenhaus 
fen, Heidenheim, Waffertrüdingen, Weißenburg, Eichitädt, Ingolſtadt und Kipfenberg Cim Regenkreis), 
dann der Herrfchaftsgerichte Ellingen und Pappenheim ; 

5) 3. C. Bertrand, Kaufmann in Rothenburg, für den Bezirk der Landgerichte Feuchtwang, Leutershau⸗ 
fen, Rothenburg, Uffenheim, Windsheim, dann bed Herrſchaftsgerichtes Schillingsfürſt; 

6) Marzins er Comp., Kaufleuten in Erlangen, für den Bezirk der Landgerichte Erlangen, Herzogenau⸗ 
rady, Ebermannftadt, Forchheim und Höchſtadt, Cetztere 3 im DObermainfreife). 

Vorſtehendes wird hiermit jur allgemeinen Kenntniß gebracht. ; 

Bayreuth, den 23. Januar 1837. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Andrian. 
Malp. 
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An —— K. Diſttikts-Polizeibehoͤrden bed Obermainkreiſes. 
(Die Aufſtellung von Agenten fuit die Ruͤrnberger Mobiliar » Feuer = Verfiherungs = Gefellfchaft betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
In Gemäßheit höchften K. Minifterials Referipts vom 15ten diefed Monate wird —* öffentlich befannt ges 
macht, daß die inländifche Rürnberger Mobiliar » Feuer» Berfiherungs + Gefellfchaft Nachſtehenden folgeude Agentien 
übertragen hat, und der Wirkſamkeit derſelben kein Hinderniß entgegenſteht: 

1) 5. € Münch sen., Kaufmann in Bayreuth, für den Bezirk des Kreid- und Stadtgerichtes Bayreuth, 
dann der Fandgerichte Bayreuth, Eſchenbach, Hollfeld, Peguig und des Herrſchafts-Gerichtes Thurnau. 

2) Wilhelm Schaupr, Kaufmann in Bamberg, für den Bezirf des Kreis» und Stadtgerichted Bamberg, 
dann der Landgerichte Bamberg I. und II., Burgebrah, Scheßlitz, Seßlach, Eltmann und Gleusdorf, 
(legtere zwei im Untermainfreife) dann des "Herefchafte , Berichtes Banz. 

3) M. Madert, Kaufmann in Cronach, für den Bezirf der Landgerichte Cronach, Lanenftein, Lichtenfels, 
Stadtfleinah, Teufhnig, Weismain und dan der Herrichaftd «Gerichte Guttenberg, Mitwitz und Tambach. 

4) Heerdegen, Prinzinget Comp., Kaufleute in Hof, für den Bezirk der Landgerichte Culmbach, Ges 
freed, Hof, Kemnath, Kirhenlamig, Mündyberg, Naila, Nenftadt a. WN., Rehau, Selb, Tirfchenreuth, 
Waldſaſſen, Weidenberg und Wunſiedel. , 

Bayreuth, den 23. Januar 1837, 
Königliche Regierung ded Obermainkreijed, Kammer bed Innern. 
Freiherr von. Andrian. 
Maltz. 


An ſaͤmmtliche Diſtrikts-Polizeibehoͤrden des Obermainkreiſes. 
(Ablieferung ven Vaganten nach Kurheſſen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 

Die Kurfürklich Heſſiſche Regierung hat das Anfinnen geftellt, daß von Seiten der Königl. Bayerischen Behoͤr⸗ 
den bei jenen Arretirungen Kurheffiicher Untertbanen auf Bayeriſchem Gebiete und ihrem Transporte nad; dem Kurs 
fürſtlich Heſſiſchen Staate, welche ohne voransgegangene Nequifition vorgenommen werden, die Ablieferung nicht 
miehr wie biöher an bie Poligeis Behörden des von dem Arretirten angegebenen Heimathsortes, fondern an bie Kurs 
fürftliche Polizei» Direktion in Gaffel, oder an das zunächſtgelegene Kurfürftliche Kreisamt gefhehen möge. In ps 
* mäßheit einer Königl. Minifterials Entfchliefung vom 15ten d. Mts. wird den obenbenannten Behörden von biefem, 


einem Bedenken nicht unterliegenden Anfinnen Kenntniß gegeben und zugleich die Weifung ertheilt,, in vorkommenden 


Fällen demfelben zu entfprehen. Bayreuth, den 24. Januar 1837. 
® Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Junern, 
Freiherr von Andrian. 
Malp. 








An ſaͤmmtliche Poligeibehörden des Obermainkreiſes. 
(Die Abfperrung von Seite der päbftlidyen Staaten wegen der Brechtuhr gegen Teutſchland betr.) 
Am Namen Seiner Maichtät des Königd. ' 
Nachſtehende höchfte Minifterials Entfchließung wird den Polizeibehörden hiemit zur Kenntniß gebracht, um die 
betheiligten Reilenden, fo wie aud Kaufleute wegen Abfendung der Waaren hienach geeignet zu verftänbigen. 
Bayreuch, den 25. Januar 1837. 
Königliche Regierung bed Obermainfreifes, Sammer bed Innern, 
Greihere von Andrian. 
Malp. 


ar meta. ne sp 
& { % ng) J ny 
* eins ——— d e⸗s une 
Nach einer amtlichen Mittheilung wurden die biöher in ben roͤmiſchen Legationen zu Lande beſtandenen Eholera· 
Cordons aufgehoben, und insbeſondere der freie Berfchr mit dem ganzen noͤrdlichen Italien, uud mit dem Litorale 
des Oeſterreichiſchen Kaifer ⸗Staates aun adriatiſchen Meere wieder hergeſtellt; die-Meifenden aus. Teutſchland haben 
jedoch noch einen Aufenthalt von 10 Tagen an einem beliebigen Orte dieſer Ränder Italiens: zu beſtehen, ohne daß ihs 
nen der Eintritt in die pähfllichen Staaten geflattet wird. — Was aber bie Handels-Waaren betrifft, welche aus 
Zeutfchland fommen, fo müffen ſolche noch jegt, wie vorher, vor ihrer Zulaſſung im bie päbftlichen Staaten in die bes 
ftehenden Lazarethe abgefährt- und euer Gontumaz von 21 Tagen unterſtellt werben ‚ —— alle über Verona kom⸗ 
menden Einfuhren die Zollſtädte in Bonte Lago scuro beſtimmt if. 
Hiernach ift von ber K.Kreistegierung, Kammer des Innern, das Geeignete, a verfügen. A 
Münden, “ 19. Fanner 1837.. i 
7 -— Aunf Seiner Königlichen Majeftät Allerhoͤchſten Befehl, 
8 Fürſt von Oettingen-Wallerſtein. 





An Ummtilge Difteifie» Polizeibehörden des Otermeinteeiet. 
(Di Befchwerde.der Gaffeetiers in Augsburg wegen Gewerbsbeeintraͤchtigung durch das allen Wirthen ine Bit ellen von 
Billards, refp. die Befugniß eines jeden zu einer volldommenen Wirthſchaft km zu Haltung eines illard betr.) 


Im Namen Seiner Majeftär des Könige. 

Die in obenbemerktem Berreffe von dem $.' &rsatkiikitehe des Innern unter dem 17ten'd. Mit. an bie Kol. 
Regierung bed Oberbonaufreifed, Kammer des Intern ‚ erlaffehe höchſte Euũtſchließung wird zur Darnachachtung 
hierdurch mitgetheilt. Bayreuth, ben 25. Januar 1837. 

Rönigliche Regierung bed Dbermainfreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Maltz. 


‚Mi 
"Stasts . — des Sauen 
Die Befugniß bed Billardhaltens erfcheint weder nach ber Natur dieſes zu den erlaubten Vergnügungen . gehöris 
gen Spieles, noch nad pofitiven Geſetzen ald ausſchließendes Recht der Caffeetiers, und iſt eden deßhalb ſchon nad, 
den aälteſten Polizei⸗Geſetzgebungen Bayerns und nach dem von ſämmtlichen Kreisregierungen dieſſeits bes Rheins 
tonſtatirten allfeitigen Usus als Audfluß jeder volllommenen Wirthſchafts⸗Berechtigung betrachtet und behandelt worden. 
Münden, den 17. Januar 1837. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöcften Befehl. 








(Die erledigte protöftantifche Pfarrei Suijtirchen Dikanats Pyrdaum im Begehitälfe Betr) 
Am Namen Seiner Majeſtät des Königd. 

Die dur die Befoͤrderung des Pfarre Herrmann in Erledigung gekommene proteſtautlſche Brent uSuly 
firchen wird andurch dur Bewerbung innerhalb 
Sechs Wochen 
ausgeſchrieben. Der faſſionirte Ertrag, von welchem jaͤhrlich für fleine Bau Reparatur —** 10 bie 15 f. 

ne ift folgender: 
. An ftändigem Gehalte: 
1). Aus Staats Eaffen: ; 
vom K. Rentamte Nenmarkt baar . . ‘ . uf — tr. 
- an Naturalien: " 
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— aM — Vierl. — Sechz. Korn, a I0 fl. 

" Se —6 Gerſte, a 7 fl, 
15 un — — „— nn Dill, 58. 
6 vr — — — Haber, a 4 fl. 


„Dinkbel, 45.30 kr. 
14 »  SHaber, à 2 fl. 46 kr. 


* Schober Korn, AB1. 3 
20 Klafter weiches Holz, a A fl. 6 fr. 


200 Stück Baufhen, a 2 fl. ä . 
1 Spannbaum . — J— 
2) and Stiftungd » Caſſen J 


3) aus GemeindesEofen . . e 
4) von andern Pfarreien - . . 
5) von Privaten . . . 


1. An Zinnfen von geftifteten Eapitalien . 
UI. Ertrag aus Realitäten: 


Uebertrag AH — Mr. 


* 


.». 2 #8 + 2» »*+ 


freie Wohnung im Pfarrhaufe kg bem Genuß ber Defonomies 


gebäube . . 

18 Tagw. Aeder . . . . . 
%H » Biden . . . . 
„» Garen . . e 


+ . ’ 
Kirchhof⸗ Genuß bie Hälfte . a R . 
4 Tagw. Gemeindethel . . . 


IV. Ertrag aus Redten: 
1) an grundherrlichen Rechten: 
a) ftänbige Abgaben : 
ca) an Geld ? . . 
PB) an Naturalien: 
für Korn und Haber » Bält f} * 
b) unftänbige Abgaben : 
an Laudemien . . . 
2) an Zehnten: 
vom großen Fruchtzehnten . 5 
vom Heinen Zehnten . . . 
vom Heuzehnten . . . 
vom Bintzehnten . . * . 
3) an Gemeinderechten . . . 
4) an Waidrehten .i... » . . 
5) an Forfirchten Hisdılun = . 
I ur Yı3 adıyd 


.». 8 #0 2 9 


. 2 8 0.0. 


* 


136 f. 40 Mr. 
68 i. MR. 
oo i. — Mr 
124 fl. — Mi. 


12 224 


82 fil. Mi 

4 f. — tr. 

et — Mi 

to 

— 

— f. — Mr 

— fl. — k 

Tal. Sr. 

. * . dh fi 





183 fl. 45 k. 


af. 31 Fr 
12 fd. 414 
— 1 — 6. 


— 
of — tr. 
fh — Mr. 
158. — M. 
— — 
— i. 45 tr. 
— 


Betrag 6818 fl, 46 in 


in 
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V. on and beſonders bezahlt werdenden Dienfted» Funktionen » . A 
VI. Einnahmen and obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen . . . . 


Uebertrag 818 fl. 45 Mr. 


af 12 
— fd. — EM. 
Totalbetrag der Einfüufte 882 fl. Abffr. 
Laften . . . 33 fl. 14 fr. 


mm —— — 
849 fl. — 


Die reinen Einkünfte beftehen demnach noch in 


Bayreuth, den 16. Januar 1837. 


Königlich proteftantifches Eonflftorium. 
Freudel. 


Hagen. 





Beltlanntmadhung. 
(Die Sonntags + Schule betr.) 

Rad. den beftehenden allerhöchften Verordnungen ſol⸗ 
Ien in-allen Städten Sonntags» Schulen gehal⸗ 
ten werben, welche zum Zwecke haben, den aus der Werk 
tagsſchule entlaffenen Kindern Gelegenheit zu geben, die 
etwa verfäumten Schulkenutniſſe nadyzuholen, oder ſich 
durch Vermehrung ihrer bereitd erlangten und ber vorzüg« 
lich für das bürgerlidye Leben brauchbaren Kenntniffe für 
ihre fünfrige Beftimmung weiter fortzubilden. 

Es foll daher in hiefiger Stadt die bereitd früher er» 
öffnete Sonntagsfchule am nächftfünftigen Sonntag den 
29. Januar und zwar Vormittags von 11 bis 12 Uhr 
und Nachmittags von 1 bis 2 Uhr, wieder ihren Anfang 
nehmen. 

Alle Zünglinge und Mädchen von 14 bis 18 Jahren, 
welche zu ben Elementarſchulen pflihtig waren, haben 


nun nach Borfchrift der Gefege hieran Theil zu ‚nehmen, 


und müflen ſich erftere in dem Rnaben-Schufgebäude und 
Iestere in dem Mädchen» Schulhaufe an dem beftimmten 
Tage Morgens um 11 Uhr — und das Weitere ge⸗ 
wärtigen. 

Eltern unb Bormänder — dieſes ihren ſchulpflich⸗ 
tigen Kindern und Pflegbefohlenen, die Handwerksmeiſter 
ihren Lehrjungen, und Hausväter und Mütter ihren Dienſt⸗ 
boten, welche: zum Befuche der Feiertagsſchule verbunden 
find, gueröffuen ; zugleich aber auch ſtreug daranf zu was 
chen, daß die Sonntagöfchulen fleißig befucht werben. 

Man fieht fich deßhalb veranlaßt, folgende gefegliche 


Beſtimmungen hierüber zur Nachacht öffentlich bekannt zu 


machen: 
1) Zum Beſuch der Sonntageſchulen fi find Kuaben und 


Mädchen bis zum 1 ſten Jahre einfhläffig verbunden, 


2) Die Lehrjungen können nicht freigefprochen werben, 
wenn fle micht Durch Schulzeugniffe beweiſen, daß 
fie während ihrer Lehrjahre die Sonutagsſchule ie 

ſucht haben. 

3) Jünglinge und Mädchen koͤnnen weder ein — 
übernehmen noch eine Heirath ſchließen, wenn ſie 
nicht den fleißigen Beſuch der Sonntagsſchulen durch 
guͤltige Zeugniſſe und hinlaͤngliche Kenntniſſe im Chris 
ſtenthum als in anderen für das bürgerliche Leben 
nothwendigen Gegenftänden, beweiſen können. 

4) Iene Eltern, welhe ihre Kinder, fo wie jene 
Haudväter und Hausmütter, welche ihre Lehrlinge 
und Dienftboten nicht fleißig im diefe Schule fchiden, 
werden nad) vorausgegangener Erinnerung bei ihrer 
Obrigkeit angezeigt und von biefer mit einer mäßigen 
Gelditrafe, weldye Strafgelder zur Anfchaffung ber 
Bücher für die Feiertagsfdyule zu verwenden find, 
beftraft werben. 

Da diefe wohlthätige Einrichtung nur das Befte ber 
Jugend bezwedt, fo erwartet man, daß Eltern, Bor 
münder, Handwerksmeiſter und Dienftherrfchaften dieſe 
wichtige Angelegenheit auf jede Weife zu befördern fuchen 
werben. Bayreuth, am 20. Sanuar 1837. 

‚De Königliche Stadtſchulen⸗Commiſſion. 
Hagen. 
1: Richter. 
Von dem 
Königlihen Kreis⸗ und Stadtgericht 
Bayreuth 

wirb hiermit bekannt gemacht, daß der Mebgergefelle Jo⸗ 
hann Adam Scultheiß zu St. Georgen un» die 
Iedige Eliſabetha Fick von Speicheredorf durch einen 


& 


m 


am 14. September Keurigen Jahres errichteten Ehever⸗ 
trag die Gutergemeinſchaft ausgeſchloſſen haben. 
Bayreuth, am 5. Decemberi1 836. 
Der Königliche Direktor : 
v. Harddorf." ' Ze 
j Eramer. 





Zur Perception der pro 183$ rüdfländigen Gilt 


und Zehentgetraibter ift für ben Steuerdiſtrikt Bayreuth 
Termin. auf . 

Montag und Dienflag ben 6. und 7 Februar eurr., 
anberaumt worden, was ben Zahlungepflichtigen mit dem 
Bemerken befammt gemacht wird, daß die Berichtigung 

der ganzen Schuldigkeit lediglich nur ben Grundeigenthüs 

mern obliegt und Feine Abſchlagszahlungen für einzelne 
Grundfiüde von den Päctern angenommen werden. 

‚Zugleich wird noch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß durch hohes Regierungss Refeript vom 24. Decems 
ber vorigen Jahres der Normalpreis für 


ein Scheffel Waizen 11 fl. 12 Er, 

7 Korn BL kr, 

“ * Gerſte 7 il. 26 Er, 

ze " Hafer Adfl 48 fr, 
feftgefegt werben ift. 
Bayreutf ‚ den 23. Januar 1837. 
Königliches Rentamt. 

Ritter, 





4J Montags ben 30. Januar, Vormittags 11 Uhr, 
werden auf dem hiefl igen Rathhausſaale eine Quantität 
Waiz, Korn, Gerfte und Haber, 1836ger Frucht, an 
ben Meifibietenden, mit Vorbehalt der Genehmigung, 
verfauft. TER 
Seufft, 

Gotteshaus Rendant. 





Die Kaufmann Gottfried Wich'ſchen Eheleute 
zu Staffelftein haben laut Vertrages d. d. 14. Juli 1835 
die unter ihnen beftandene, im Bamberg'ſchen übliche all: 
gemeine Gütergemeinfchaft aufgehoben. 
Lichtenfels, den 5. Januar 1837. - 
Königlich. Bayerifches Landgericht. 
v. Gradl. 





Auf Andringen eines Glaͤubigers wird * Uhr⸗ 


nr tı0 


‘ 


madherd » Wittwe Lippert von Staffelftein gehörige 


"Wohnhaus, Kal. Lehen, im Schägungeiwerthe vor450 fL., 


dem öffentlichen Verkaufe unterſtellt, und iR. Strichd« 
termin auf den 
16. Februar 1837 
bei hiefigem Gerichte anberaumt. 
‚Lichtenfeld, am 30. December 1836. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Gradf, 





Nach dem abyefchlofienen Ehevertrag vom 21. Ros 
vember c. a. zwifchen den neu angehenden Ehefeuten 30, 
hbann Hofmann und Anna MargatethaSchnei— 
der zu Mechienreuth haben dieſelben bis zur erlangter 
Grofjährigkeit der ꝛc. Schneider unter ſich die Güter 
gemeinfchaft ausgeſchloſſen, was geſetzlich hiermit jur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Mündyberg, am 29. November 1836. 
Königliches Landgericht. 
Wunder. 





Bom K.Laudgericht Culmbach 
werben im Wege der Hulfsvollſtreckung nachſtehende, 
ben Johaun Wimmer'ſchen Bawerd>Eheleuten zu 
Unterſteinach zugehörige Realitäten, als . 

1) ein Süldengut, wozu Wohnhaus , Siallung 
Scheuer, Schupfen, Backofen, Hofraith und Schor⸗ 
gaͤrtlein, 34 Tgw. Feld, 3 Tgw. Wieſe gehören, 
St.⸗-B.⸗/Nr. 216 und Gemeinderecht, 

2) 1 Tgw. Feld im Mittelberg, B.⸗Nr. 218 
3) 2 Tgmw, Gelb im untern Melm, B.⸗Nr. 217, 
4) 3 Tom. Wieſe, in der obem Au, B.« Nr. 103, am 
17. Februar I. 8. Vormittagd 11 Uhr 
öffentlich im Gexichtslolale an den Meifibietenden ver, 
kauft, wozu befig und zahlungsfähige Kaufsliebhaber- ein, 
gelaben werden. Der Hinſchlaͤg erfolgt in Gemäßheit 
des $. 64 bes Oppothefengefeges und kaun bad Schägunge, 
protefoll, fowie bie; Beſchreibung der Belaftungen täg- 
lich in ber Regiftratun eingrfehen. werden. 

Eulmbadh, am 7. Januar 1837. 

Königliches Landgericht. 
Weniger. 





Dem, andgerlchte wird das dem Deconom Johann 
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Jacob Pöhlmanın dahier zufändige Anweſen, bes 

ftehend: S 

1) aus einem Wohnhaufe mit Stallung fammt Hinter» 
gebäude, B.,Nr. 1304, enthaltend und zwar 
bad Haus 2 Wohnftuben, 1 gewölbte Küche; das 
‚Hintergebäube enthaltend 5 Stuben, 5 Kammern, 
1 gewolbten Keller und 1 Holjlege oder Stadel, 
fowie 1 Stallung auf 3 Stüd Vieh, , 

2) and 13 Tgw. Garten nebſt Reuth, B.⸗Nr. 1705, 
auf Antrag eines Gläubigerd dem öffentlichen Berfauf 
ausgefegt, und Bietungstermin auf den’ i 

- 4, Februar l. 3. Vormittags 11 Uhr 
am Gerichtsſitz anberaumt, wozu befit und zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
ber Hinſchlag in Gemäßheit $. 64 des Hypothekengeſetzes 
erfolgt, und bie nähere Beſchreibung dieſer Immobilien 
dann ber Laften und Abgaben in der Regiftratur einges 
ſehen werben könne. Culmbach, den 3. Janyar 1837. 

Königliches Fandgericht, 
Weniger. 





Im Wege ber Hülfsvollſtreckung wird das halbe 
Mühlhofs + Anwefen des Müllermeiſters Jakob Hösl 
von Reuthdorf, beſtehend aus: 

1) einem neuerbauten Wohnhaus mit Mahlmühle und 
Stall, 
2) einem ganz hölzernen Stadel, 
3) aud 43-Tagwerk Aderland und 
4) 1 Tagwerk Wieſengrund, 
bem. öffentlichen Berfanfe untergeſtellt, und hiezu auf 
Montag den 13. Februar 1837, 
Vormittags von d — 12 Uhr, 
Termin am Gerichtöfige anberaumt, wozu beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber andurch mit dem Bemerken 
geladen find, daß die auf dieſem Unwefen haftenden Lay 
ſten umd Abgaben am Berfaufstermine befannt gemacht 
werben. - Kemnath, am 21. December 1836. 
‚ Königliches Landgericht Kemnath. 
: Freih. v Andrian. Ä 





Das unterfertigte Reutamt verkauft aus der heurigen 
Natural» Eindienung am 
Mittwoch den 1. Februar lauf. 8, 
eirca 70 Schäffel Gerſte uebft einigen Meinen Quantitäs 


ten Erbfen und Hanfförher, wozu Strichsluſtige ahmit 
eingeladen werben. 
Waiſchenfeld, am 20; Januar 188 77° 
Königliches Rentatu 
“ Appel 3 





Auf dem Amtöfpeicher des Königlicdien Reutamtes 
Weismain befinden fich gegen 50 Scheffel Gerfte guter 
Qualität, welche in beliebigen Parthien aus freier Hand 
verfauft und gegen baare Zahlung ſogleich abgegeben wer 
ben. Weismain, den 20. Januar. 1837. x 

Koͤnigliches Rentamt. 
Streble. 
— — — 

Um in der Debitſache des unter Curatel geſtellten 
Bauern Adam Hörner zu Limmerdborf deſſen ſaͤmmt⸗ 
lihe Schulden zufammenftellen und folche bei der Maffe: - 
Vertheilung berücfichtigen, zu. fönnen, fo hat mar bes 
fchloffen, am 

20. Februar Bormittags 9 Uhr. 
einen Liquidationstermin. abzuhalten. Es werben daher 


alle diejenigen, welche ar den Abam Hörner irgend 
eine Forderung zu machen haben, hiemit aufgefordert, in 


bem anberaumten Termine entweder perfönlid; oder durch 
Bevollmächtigte ihre Forderung unter Vorlage: der Ber 
weidmittel anzumelden , widrigenfalls fie ſich den ihnen 
durch bie Maffe Vertheilung etwa zugehenden Nachtheil 
ſelbſt zuzuſchreiben hätten. 
Thurnau, den 18. Januar 1837. 
Gräflich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
v i 


Prieſer. 





Ueberſicht 
ber am heutigen Wochenmarkt beſtandenen Getraidtpreiſe 
Preis per Schäffel: 


koͤchſter. mittlerer. niedrigſtet. 
Waiz 11fl. 36 kr. 101.54 10.12 Mr. 
Kom ...: UL 24 Mn: 8fl. kr SE — k. 
Gerfe . . 8 fi 18 kr. 761tr. 7 fl. 24 kr. 
Haber . . öfl 12 Mr, b5 fl. — fr. Afl. 48 kr. 
Erdfen. . — . Ax. LM LM 
Rinfen .. — — fl. — fr. — fl. — ktr. -f.—h. 


Bayreuth, am 11. Januar 1837. 
Der Stadt, Magiſtrat. 


„ur, 
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Nicht Amtlide Artikel. 


— — 


Am Montag den 13. Februar, Vormit—⸗ 
tags 9 Uhr, Wort en der 11. Pfarrei 
Weidenberg grunbbären 23 Tagwerk betragenden 
Grundftäde, ald: 1 Tagwerk Feld, der Spigader, 54 
Tagw. Feld, der Holjader, 6 Tagw. Bergfelb, der 
Salzmann, und 104 Tagw. Berpfeld, der Salzmann 
umd im Ränberfchwanzg gelegen, mit Genehmigung bed 
Königl. groteftantifchen Conſiſtoriums am die Meiftbietens 
den auf 6 Jahre in der Behaufung des Unterzeichneten 
öffentlich verpachtet, wozu zahlungsfähige Pachtliebhaber 
eingeladen werben. 

Weidenberg, den 23 Januar 1837. 


Pauſch, I. Pfarrer. 





Ein Wort zur rehten Zeit. 





Reiner, (Dr. Med., 8. Phyſſkus in Münden ic.), bie 
epidemifche Brechruhr, ihre Verhütung und Heilung, 
im Nothfalle auch ohne Arzt. 8. Nürnberg, Campe 
30 kr. 
Mir fühlen uns gedrungen, bie allgemeinr Aufmerkfame 
Reit auf diefe Höhft wichtige Schrift zu tenten. Hier 
fpriche die Erfahrung, legt Thatſachen vor und überzeugt fieg® 
reich — mie leicht dieſe Krankheit zu,heilen, wenn man 
nurbas rechte Verfahren fennt! Die Cholera ſcheint 
einheimifch zu werden in Europa; die Drte, wo fie noch nicht 
geweſen, moͤgen nicht ficher ſich waͤhnen, ſondern zu rechtet 
Zeit ſich rüften! em daher das Leben lieb ift, der be⸗ 
herzige diefe Schrift; Hauspätern aber machen wir «8 zur 
Pflicht, fie kennen zu lernen, Werden die bier gegebenen 
Vorfchriften befolgt, die geringen Heilmittel angefchafft, fo 
kann der Familienvater fiher ſeyn flr-fein Haus — und was 
gienge wohl über diefe Rube ? 
Borräthig in der Grau ’fhen Buchhandlung in Bay 
reuth, bei ©. U. Gran, in Hof und bi Georg Grau 
in Wunfiebel, 


— 


Bon den neueften Eravatten 


jeder eine Sendung eingetroffen bei j 
EN ; — J. Wertheimben 





Fleißige Spulerinnen werden geſucht von dem We⸗ 
bermeiſter Joh. Daniel Engelbrecht, 
in der Schrollengaſſe. 


> 


08. m °t h 


— — — 
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Bid zum 1. März d. Is. find gegen erſte Hypothek 
3000 fl. rhl. im Ganzen oder theilweife zu verleihen, 
Wo? fagt die Redaktion biefed Blattes. 


Stnf hundert Gulden find gegen hypothekariſche Sicherheit 
ausjuleihen; bei wem? erfährt man bei ber Redaktion. 





Trauungs-, Geburtd- und Todes» Anzeige. 
GGetraute 


Den 23. Ian. Der Bürger und Mebgermeifter Schul 
theiß jun. zu St. Georgen, mit Jungfrau Auna 
Elifaberha Fick aus Speichersdorf, Landgerichts 
Kemnath. 

Geborne 

Den 21. Januar, Die Tochter bed Mebgermeifterd und 
Gaftwirthed Franf auf dem Creuzſtein. 

— — Ein anfereheliched Kind, weiblichen Geſchlechts. 

Den 23. Jan. Der Sohn bed Bürgers und Bädermeifterd 
MWürffel dahier. 

Den 24. Ian. Die Zwillingstöchter bed Kaufmanns S. 
Schwabacher bahier. 

Den 25. Ian. Ein außereheliches Kind, weiblihen Ge 
ſchlechts. 

Den 26. Jan. Die Tochter bed Maurergeſellen Jäger auf 
der Dürfchnig. 

Geftorbene 

Den 17. Ian. Tie Iedige Barbara Reid im Neuenwege, 
alt 65 Jahre, 

Den i9. Ian. Die Ehefrau ded Tagloͤhners Beyerlein 
auf ber Potafchenhütte, alt 69 Jahre, 5 Monate 
und 26 Tage. 

Den 20. Ian. Der Königl. Stiftungs-Abminiftrator Beyer 
dahier, alt 64 Jahre, 5 Monate und 1 Tag. 

Den 22. Ian, Ein außerehelices Kind, männlicden Ge⸗ 
ſchlechts, alt 21 Tage. 

— — Die Ehefrau des Bürgers und Zeugmachermeifters 
Schörner dohier, alt 74 Jahre. 

Den 23. Jan. Der Sträfling Martin Hofmann aus Wil 
fendorf, Landgerichts Norbhalben, alt 26 Jahre, 
6 Monate. 

— — DieRittwe bed Bürgers und Bädermeifterd Kut⸗ 
neth dahier, alt 79 Jahre, 9 Monate und 1 Tag. 


Mit einer Beilage, 


irle ig }ı 


Beila — 
zu Nro. 12 des Intelligenzblattes für vr, Oberr Main⸗Kreis. 
Sonnabend Bayreuth, 28. Januar 1837. 





Amtliche Artikel. 


(Erledigung der Pfarrei Doͤhl au betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch bie Beförberung bed Pfarrers Leupold auf die Pfarrei Ederheim ift die im Defanate und kandgerichte Hof 
gelegene Pfarrei zu Döhlam erledigt worden. Zur Bewerbung um biefelbe wird hiemit ein Termin von 
Sch Wochen 
ausgefchrieben. 
Die Einkünfte diefer Stelle berechnen fd nach der im Jahre 1835 abgefchloffenen Faſſion auf folgende Weife:: 
I, An ftländigem Gehalte: 
1) aus Staats + Gaffen: 
vom Rentamte Hof: l 
an baarem Gelde . . N . . . - fl — kr. 
an Naturalien: 
3 Schffl. 3 Dil. Korn, Bayer. Maas, a 10 fl. « sı ld. 15 kr. 





6,5 Klftr., Bayer. Ms., weiches Scheitholz, a3 fl. - 20 fl. 444 ir. 
2) aus Stiftungs » Gaffen : 
aus dem Gottedhaus Döhlau baar . . : If. 11 ir 
3) Aus GemeindesGaffen . — F — fl. — kr. 
A) von anderen Pfarreien . . . . . . — fü — MR 
» 54 fl. 104 kr. 
11. An Zinnfen von geftifteten Capitalien . . R R ; , a 4 fl. 224 m 


III. Ertrag aus Realitäten: 
freie Wohnung im Dirt, nebſt dem Sm‘ ber Detonomie / 


gebãude oh — Mi. 
9% Tagwerk Feld 
3 m - Bien z ; a 2a . . 115f. A kr. 
* ” Garten 1 fl. — kr. 


146 f. 4 MR. 
IV. Ertrag aus Rechten: 
1) an grundherrlichen Rechten: 
a) fländige Abgaben: 
ar m Gl . . . W 3 fl. 224 kir. 
G) an Naturalien: 
8 Schffl. 134 Metz Kom, Bayer, Ms., a 10 fl. 83 fl. 20 kr. 


Betrag —A⏑o 37 Mr. 





Uebertrag 86 fl. 424 fr. 204 37 ke. 
4 Säfl. —* — — Mi, a Th 30.59 M. e 
5 a Häber, AR 22 fl. 55 kr. 
— „ 145 „ Baia, „ u a 12 fl. 3 7 
an Hühnern, Gäufen, Eyern, Käfen R . 3 fl. 18 fr 
- 10 $rohntage . . . . . . 1 f.30 Mm 
b) unftändige Abgaben: 
an Laudemien ıc. . . . 4 1fl. 505 fr. 
2) an Zehnten . . . . . . . — ft. — MM. 
3) an Gemeinderechten — fl. — kr. 
4) an Waidredten . R . 5 . r — dd. — tr. 
5) am Forſtrechten . —74 — L— tr. 
150 fl. 224 fr. 
V. Einnahmen aus befonderd bezahlt werbenden Dienfted + Funktionen . A ö 58 fl. 374 kr. 
. VI. Einnahmen aus objervanzmäßigen Gaben und Sammlungen . R . . 4 fl. 38 kr. 


VO, An freiwilligen Geſchenken: Richts. 


Summa der Einkünfte 418 fL 15 fi. 
Laſten — f. — kr. 


Beſtehen die reinen Einkünfte in Kr TUE ET 
Bayreuth, ben 16. Januar 1837.- 
Königlich proteftantifches Sonfiftorium. 


del. 
Freude Oagen. 





Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Pub lie an du m 
Nachſtehendes hochſtes Nefcript des K. Staatd« Minifteriums der Juftiz vom 1ften d. Mts., des Inhaltes: 
„Zur Befeitigung ber Anftände, welche ſich darüber ergeben haben, ob die Heirachd- Eautiond » Urkunden, 
„welche nad; dem Ableben eined, Dffizierd oder Militairbeamten in das Eigenthum ihrer unverforgten und 
„minderjährigen oder fonft unter Curatel ftehenden Kinder üßergehen, bei dem K. Generalaubitoriate affer- 


„virt bleiben, ober zu dem einfchlägigen Euratelgerichte abgegeben werben follen, it von dem K. Kriege» 


„Minifterium am 2Aften v. Mts. die Entfchliefung folgenden Inhaltes an das K. Generalauditoriat er- 
ngen: 
— „Die Heiraths-Cautions-Urkunden, welche nad dem Ableben eines Offiziers oder Militairbeamten 
„oder feiner Ehegattin oder Wittwe in dad Eigenthum ihrer unverforgten und minderjährigen oder ſonſt 
„unter Guratel ftehenden Kinder übergehen, feyen auf Verlangen den zufländigen Givilbehorden zur vor 
„mundfchaftögerichtlichen Berwaltung und Aufbewahrung gegen bepofitenamtlihe Beſcheinigungen unter 
"der Bedingung auszuhändigen, daß die übernehmenden Givilgerichte 
1) nad) den befichenden Vorſchriften für die Fortdauer des Gautiondverbandes, fo wie für deffen Er» 
„neuerung gehörig forgen, wenn fid) Wiederanlegungen oder andere Veränderungen bezüglich auf 
„das unter Gautionsverband geftehte Vermögen unter vormundſchaftlicher Aufficht und Genehmis 
„gung ergeben, daß fie 

„2 in den Fällen, we das ‚Sautionsvermögen oder ein Theil deffelben definitiv und ohne Stellung 
„eines Sautiond » Surrogats freigegeben werden fol, hiezu die Genehmigung bed Generalauditoriats 
„erholen, und daß fie 


> 
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3) die Santiondurkunden an bad Generalauditoriat zur weitern „Aufberoahrun qurüdgeben, wenn ber 
„‚betheiligte Militairwaife bei beendigter Bormundichaft oder Eurateluod) feine Berforgung erlangt hat.’ 
wird den fänmtlichen Untergerichten zur Nachachtung befannt gemacht. 
Bamberg, am 11. Januar 1837 
Königliches Appellationsgericht des Obermainfreifes. 
Erhr. v. Waldenfeld, Präfident. Klik. 





einaladıun gg 
(Anlauf von Waldſaamen betr.) 


Durch Wiffenfhaft und Erfahrung ift feftgeftellt, daß der moͤglich größte Nein, Ertrag vom Grund und Bor . 
den nur dann erzielt werden fann, wenn Lands und Forftwirthfchaft auf eine zwetmäßige Weife vereint, wenn Beide 
mit gleicher Kenntniß, Umficht und Aufmerkſamkeit betrieben, wenn endlich dem Feldbau, der Wiefenfultur und dem 
Walde, jeden derjenige Platz angewiefen wird, auf weldyem er, in Vergleich mit den übrigen, einen mehr ficheren, 
größeren und nachhaltigeren Ertrag giebt; dem aufmerffamen Beobachter aber kann es nicht entgehen, daß oft Feld« 
theile mit Gerealien angebaut werden, welche, nad) ihrer Lage, ihrem Untergrunde und ihrer Befchaffenheit fo ſchlechte 
Erndten geben daß nicht nur fein Rein» Ertrag erzielt wird, fondern Arbeit, Saame und Bodenzind ben Werth der 
ganzen Erndte bedeutend überfteigen und alſo ein offenbarer Verluſt entſteht. — 

Manche Heine Landwirthe laſſen, das einfehend, ſolche Felder ganz unbenutzt liegen, oder verſchwenden ihre Kräfte 
durch Beflellung berfelben, indem fie die eigene Arbeit, — weldye auf eine zwedmäßige Weife verwendet, ihnen 
und bem Allgemeinen nüglich feyn würde, — nicht in Anfchlag bringen. Unfenntniß der Sache felbft, oder der Mit 
tel, find größtentheild Schuld an einem ſolchen Verfahren. . 

Das landwirthſchaftliche Kreis⸗Comité hat daher für zweckmaͤßig erachtet, die Aufmerkſamkeit der Landwirthe 


ded Dbermainkreifed auf diefen Gegenftand zu Ienfen, und, fo viel in feinen Kräften fteht, die Beflrebungen berfels 


ben zur Abhülfe diefer Mängel zu unterftügen. 

Diejenigen Feldtheile num, welche nad) dem Gefagten den Anbau der Gerenlien nicht lohnen, fallen auf die 
natürlichfte Weife dem Waldban anheim; wer baher ein ſolches Feld befigt und entweder jeßt gar nicht bemügt, oder 
nadı genauer Erwägung findet, daß es der alljährigen Beſtellung nicht werth ift, der füe ed mit Holy an, und wird 
dadurch nicht nur feinen ftetd wiederkehrenden Berluft, fondern nach einiger Zeit einen bedeutenden Gewinn haben. 

Im Allgemeinen fann hier nur angegeben werben, baß ſandige und trodene Felder für den Anbau von Nabel 
holz geeignet find, und folche fumpfige Stellen, weldye nur ſchlechtes Futter geben, oder gar nicht zu bemußen find, 
in der Regel am zweckmäßigſten mit Erlen bepflanzt oder angefät werden; welde Art von Nadel- oder anderem Hole 
aber für Bas befondere Stüd Feld am paffendften it, wird Jeder, der Belehrung fucht and den Willen hat zu ver« 
beffern, durch den Rath fachkundiger Männer ermitteln können, denn gewiß ift jeder Forfibeamte willig bereit zu rar 

»tben, zu belchren und zu helfen. 

Der große Landwirthſchaftliche Verein in Bayerır kann und wird nur dann feinen vollen Zwed erreichen, wenn 
jeder Beamte, jeder Bürger und Freund des Vaterlandes für eine fo wichtige Sache nady Zeit, Umſtänden und Kräfs 
ten wirft und dad Erfennen, daß und wo Hülfe nöthig Ift, wird für das K. Forftperfonale Aufforderung genug feyn, 
diefelbe zu geben. j 

Damit alle Landwirthe, welche in dem fommenben Frühjahre Holzfaamen verwenden wollen, ſicher geftellt find, 
daß fie denſelben ächt und zu möglichſt billigem Preife erhalten, will das landwirthſchaftliche Kreis-Comité ben Anfauf 
des Waldſaamens im Ganzen übernehmen; es wolle daher jeder hierauf Reflektirende - in, Aanger Zeit bei dem Land⸗ 
gerichte ſeines Kezirkes angeben: n donor. :D dnn. 

1) welche Art Saamen er zu haben wünſcht, und "us Öl a 
2) die Onantität oder genau die Größe der zu befüenden Fläche. 


x 4 
Wen Chentu uIeppen 
x Sleurineen t.isrdr € 
igtmiide weitet 6r 
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An alle Landgerichte ergeht‘ von Stiten des Iandwirthfchaftlichen Kreis » Comite bie Bitte, im Intereffe ber Ders 
vollkommnung ded Landwirthſchaftlichen Betriebes und ber allgemeinen Wohlfahrt: 
1) die Landleute ihres Bezirkes mit dem hier Gefagten auf die geeignete Weiſe befannt zu machen, 
2) die Beftellungen berfelben auf Waldfaamen anzunehmen, und 
3) das Refultat derfelben nad) Verlauf von 4 Wochen bem Ianpwirthichaftlichen Kreis, Comit& mitzutheilen. 


\ . Bayreuth, den 25. Januar 1837. 


Das Ianbyoirttfegaftliche Kreis» Comite für den Obermainfreis, 
Freiherr von Andrian. 


Graf von Thürheim. 





Die zur Conkursmaſſe bed Müllermeiſters Johann 
Martin Fickentſcher auf ber Leichmühle bei Seußen 
gehörigen Realitäten, als: 

ein Wohnhaus mit einer Mühle, beftchend in einem 
Mahlgang und Oelſchlag, mit hinreichender Waſſer⸗ 

. Kraft, 

eine am Haufe befindliche Heine Schupfe, — 

3 Tagwerk, ber Brudader, 


i} u ber Breitacker, 

4 ur der Dehrbaumader, 

3 09 der Bergader, 

I — ber Sanbwegader, 

| 2 ber Schreilier » oder Dämmerelader, 
ur bas Holzäderlein, 

er bie Waldwiefe, 

$ u bie Feldrangenwiefe, 

1 Waldung, 

zwei Gemäßgärtlein am Wohnhaus, 
drei Klafter Gerechtholz. 


Vorſtehende Grundftüde gehören zur Mühle und bil 
den einen Biertelhof. 
Dann folgende walzende Stüde: 
die beiden Dehräderlein, 
die Wiefe ober und unter bem Weiher, von 14 Tgw.. 
die Reuthwiefe am Schottenbrunnen, von 4 Tgw., 
der Mühlteich, oberhalb der Mühle, von 6 Jauchert, 
das untere Reuthfeld, von + Tgw., 
werben hiermit wiederholt dem öffentlichen Verkaufe aus⸗ 
gefegt, und Bietungstermin auf den 
21. Februar a. c., Bormittags um 9 Uhr, 
welcher auf den Antrag ber®etheiligten zu Seußen in bem 
dortigen Wirths hauße Abgehalten witd, anberaumt, wozu 
zahlungsfähige Kaufsluſtige hiermit eingeladen werben, 
Der Berfauf dieſer Realitäten erfolgt entweder im Gans 
zen oder in einzelnen Theilen, je nachdem ſich Kaufluftige 


hie zu einfinden’ werben. Diejenigen, welche diefe Realis 
täten. vorher einfehen wollen, haben ſich an den Gutsbe— 
figer Aeder zu Seußen zu wenden, welcher ſich der 
Einweifung unterziehen wird. Auch liegt das Taxations⸗ 
Protofoll in ber Gerichts⸗Regiſtratur zur Einficht vor. 
Wunfiebel, am 6. Januar 1837. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
v. Waͤchter. 


Der Korbmachermeiſter Nikolaus Burkart zu 
Michelau hat ſich für überſchuldet erflärt, und freiwillig 
dem Konkursverfahren unterworfen. Es werben demnach 
die geſetzlichen Ediltstage, und zwar: 

I. zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung ber 

Forderungen auf 
Freitag den 17. Februar, 
IE, zur Abgabe der Einreden gegen bie angemeldeten 
Forderungen auf 
Freitag den 17. März, und | 
III, zur Abgabe der Schlußfäge auf 
Mittwod ben 19. April 1837, 
feitgefegt, wozu fämmtliche Gläubiger unter ber Rechtes 
folge vorgeladen werben, daß bad Nichtanmelden am ers 
ften Termine den Ausſchluß der Forderung von gegenfläns 
diger Gantmaffe, und das Nichterfcheinen an den übrigen 
Ediktstagen die Präcluſion mit ben an denfelben zu vfles 
genden Handlungen zur Folge habe. Zugleich werden 
alle Jene, welche von dem Bermögen bed Konfurfanten 
etwas in Händen haben, aufgefordert, foldyes unter 
Borhehalt ihrer Nechte bei Vermeidung doppelten, Erſatzes 
dem Konkurdgerichte zu übergeben. Lichtenſels am 14. 
Januar 1837. 
Koͤnigliches Landgericht. 
v. Gradl. 
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. Nro. 13, Bayreuth, Dienftag am 31. Januar 1837, 





Umtlide Artikel. 





An den Stadtmagiſtrat und Armen-Pflegſchafts- Rath zu Bamberg, fo wie am bie K. Landaerichte Bamberg I. und IT. 

Burgebrach, Ebermannftadt, Fordbeim, Graͤfenberg, Hoͤchſtadt, Hollfeld, Kronach, Lichtenfels, Pottenſtein, Scheßlitz 

Seßlach, Stadtſteinach, Teuſchnitz, Weismain, dann an die Herrſchafts- Gerichte Banz, Guttenderg, Mitwitz und Tambach 
(Die Unterftügungen aus dem Hofpital zu Scheßlitz betr.) 


Am Namen Seiner Maiefät des Koͤnigs. 

Bezüglich auf die Präfidiols Verfügung vom 17ten dieſes Monats, die Bollziehung des Abſchnitt XV, ber Als 
ferhöchften Berorbnung vom 29. December 1836 im Abficht auf die Errichtung eined Anmeldungs + Burean’s betr., 
fo wie auf bie Regierungs «Berfügung vom 19ten d. Mts. zu Ziffer VII. Rr. 2, wird ben obenbenannten Behörden 
andurd) aufgetragen; die Amts» und Gerichts »Untergebenen fofort darüber zu verſtändigen, daß fie ihre Gefuche um 
Unterfiügungen aus dem Hofpital zu Scheßlig mit den Zeugniffen ihrer Dürftigfeit und Würbigfeit nicht mehr unmit⸗ 
telbar bei unterfertigter Kreisftelle einreichen, fondern zunächſt bei diefer ihrer vorgefegten Unterbehörde anbringen, 


Diefe Gefuche find dann gehörig zu inftruiren,, fomit zu erheben, wie ber Leumund, bie Familiens, Vermögens, 
und Erwerbös Berhälmiffe der Bittiteller befchaffen find, und ob und welche Unterfiügungen diefelben genießen, bes 
fonderd aus der Lokal⸗ und Diftriftd » Armen s Pflege, und welche Unterſtützungen fie von alimentatienspflichtigen Ders 
wandten und fonftigen dritten Perfonen anfprechen Fönnen. Die Ergebniffe find in ein Verzeichniß, welches nad) dem 
untenftehenden Formular zu verabfaſſen iſt, zu bringen, und dieſes Verzeichniß ift vierteljährig fammt den gepflogenen 
Verhandlungen, die ald Beilagen dienen, mit gutachtlichem Bericht hieber vorzulegen. Die von den obigen Behörden 
vorgelegten Berzeichniffe werden der K. Adminiftration der Hofpital » Stiftung Scheßlig zugeſchloſſen, um bie Eintras 
gung in deren Gonfpeft zu bewerfitelligen, weldyer halbjahrig hieher zur Vorlage zu bringen ift, um hierauf die Bes 
willigung von Unterftügungen ertheilen-zu können. - 


Auf diefe Weife werden die vielen Verfügungen auf die einzelnen. Geſuche zum gutasitlicen Bericht an die obis 
gen Behörden und die weiteren Verfügungen an die Adminiftration auf bie befondern gutachtlichen Berichte der mehr 
befagten Behörden zur Berüdfichtigung und Bormerkung vermieden, und burd) diefe Vereinfachung im Gefchäftdgange 
Zeit und Koften erfparet. 

Nur ausnahmsweiſe find die Unterſtützungs-Geſuche nach erfolgter Inftruftion fogleich einzeln mit gutachtlichem 
Bericht hieher vorzulegen, wenn bad Bebürfniß der Bittfteller dringend ift und denfelben noch vor Ablauf des Seme⸗ 
ſters eine Unterftügung aus dem Hofpital gereicht werden fol, j 


Ih 


St 
118 
Man gewärtiget von bem Dienft » Eifer obiger Behörben, daß fie diefer Anordnung genau nachkommen werden. 
Bayreuth, am 27. Januar 1937. 
Königliche, Regierung. des Dbermainfreifed, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian, 


.- 
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An die Magiftrate und Kirchen » Verwaltungen der Städte und Märkte, dann ſaͤmmtliche K. Landgerichte. 
(Die Gemeinde und Stiftungs » Rechnungen pro 1843 und dıe Ueberfichten Über die weſentlichen Ergebniffe derfelben betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtat des Köntgs. 

Bei dem heramnahenden Termine zur Borlage der Gemeinde und Stiftungs + Redynungen pro 1834 fieht ſich 
die K. Regierung veranlaft, ſaͤmmtlichen rechnungitellenden Bchörden, fo wie deren Guratelen nachftehende, bereits 
in ben Kreis» Intelligenzblättern ber Jahre 1835 und 1836 zur Kenntniß gebrachten allerhöchſten Anordnungen in 
Erinnerung zu bringen: 

1) Die zur Resifion bei der unterfertigten Stelle reffortirenden Magiſtrats⸗ und Kirchen» Verwaltungs » Redinune 
gen müffen in dem geſetzlichen Termin, 1. Februar d. J., von beit unmittelbaren Verwaltungs s Behörben der Städte 
Bamberg, Bayreuth und Hof, dann von ben K. Landgerichten zur Borlage gebracht werden, und längftens bi 

zum Löten des gedachten Monats bei dem Negierungs + Journale einlaufen. 

2) Die durd die außerordentlidren Arbeiten des legten Berwaltungd+ Jahres theilweife eingetretene Verzögerung in 
ber Finalifirung ſaͤmmtlicher Rechnungen der Borjahre kann eine Verlängerung des EinfendungssTermines nicht 
motiviren. Sollten aber einzelne Magiftrate und Kirchen » Berwaltungen andere erhebliche Gründe für die Bes 
willigung von Nachſichts⸗Friſten geltend machen können, fo find die deffallfigen Gefuche mit beftimmter An« 
gabe der noch bebürfenden Zeit zur Borlage der Rechnungen längftens kinnen 8 Tagen hieher 
einzubeförbern. Beer 


— — 
au 


419 


d Die Bid zum 1 ten k. Mes. einfommenden Sehnnnjen mäffen mit den vorfhriftämäßigen, in —* gefertig⸗ 
ten fummarifchen Haupt-Ueberfſichten über die weſentlichen Wirthſchafts⸗Ergebniſſe begleitet ſeyn. 
Dieſe Ueberſichten find in dem gedachten Termine auch bezüglich jener Rechuungen zur Vorlage zu bringen, deren 
Uebergabe ben Berwaltungs+» Behörden bis dahin wicht möglich feyn follte. Letztere werben hieraus Veranlaſſung 
nehmen, die noch nicht zur Borlage reifen Rechnungen wenigftens-zum Abfchluffe vorzubereiten, damit die Ans 
fertigung der fraglichen Ueberfichten micht durch das umvollendete Rechnungswerk behindert ift. 

4) Wie die fummarifchen Ueberſichten hergeflellt werben follen, fft den rechnungftellenden Behörden bereits in den 
infträftiven Ausfchreiben vom 22. November 1335 (KreidsInteligenzblatt Nr. 142) und 9. Gebruar 1836 
(Kreiß-Intelligenzblatt Ar. 18) ausführlich fund gegeben worden. i 

Nachdem aber bei der Haupt: Redaktion der vorjährigen Elaborate die Wahrnehmung gemacht wurde, daß. 
dfe deßfalls erlaffenen Beitimmungen von den Verwaltungen nicht durchgängig gleic) ‘richtig aufgefaßt, fo wie 
daß unter einzelnen Titeln Zahlen aufgetragen worden find, welche aus den damit verglichenen Rechnungen nicht 
herausgefunden werden fonnten und vorerſt berichtliche Auffhlüffe nörhig machten, fo wurbe für zweckmäßig ers 
achtet, ju dem bereite vorausgegangenen noch folgende weitere Anordnungen zu treffen, beren pünftlicye- Befols 
gung bei Vermeidung der Zurüdfendung mangelhafter Produkte auf Koften der fehlenden 
Berwaltungen gewärtigt wird. 

a) Da ohnehin vor der Zufammenftellung ſämmtlicher unter einer Verwaltung ftehenden Gemeinde » Eaffen und 
Etiftungen gleichartigen Zweckes jede Rechnung nad) den Titeln der fummarifchen Ueberſichten ertrahirt und 
ſohin für jede Kaffe eine eigue folche Ueberſicht entworfen werden muß, bevor die Reſultate mehrerer Rech⸗ 
nungen in eine gemeinfame Ueberficht zufammengefaßt werden fünnen, fo find diefe einzelnen Ueberfichten 
jeber Haupt» Ueberficht ald Belege beizufügen, jedoch mit dem Unterfchiede, daß die gebuchten Special⸗ 
Ueberfichten nur einfach erfordert werben, während die Haupt »Weberfichten, wie ſchon erwähnt, dreifach 
zur Vorlage kommen müffen. 

b) Die indireften Auflagen in dem Formular I, für Gemeinde» Redymmgen, fo wie die Ausgaben 
anf öffentlihe Anfalten müſſen nad) Anleitung des eremplificirten Schemas im Kreis» Intelligenze 
Blatte von 1835 Seite 1192 fpezifiich vorgetragen werben. Welche Gefälle unter erftere zu rechnen find, 
gicht das erwähnte Formular an die Hand. Legtere find nad; folgenden Abtheilungen aufzunehmen: 

- 1) Auf Wehranftalten des Staats. 
2) Für’ den Eultus, 
3) Für Erziehung und Bildung. 
4) Für die Wohlthätigfeit. 
- 5), Für die Gefundheit. 
6) Auf die Sicherheit. 
7) Auf Induftrie und Cultur. 
8) Auf die Gemeinde: Wege, Brücen, Stege, Wafferleitungen, Brunnen, Pflafters und Waſ⸗ 
ferbau » Unterhaltung. 
9) Auf jährliche Feſte. 
10) Befondere Leiſtungen an andere Bezirfös,. Gemeindes ober Stiftungd + Eaſſen. 
11) Auſſerordentlicher Aufwand auf Gemeinde» Anftalten. 

c) Wenn Gemeinde⸗Caſſen unter fih, oder Stiftungen gleichen Zwecks, melde in eine gemeinfame Haupts 
Beberfidht zufammen gefaßt werden, einander Borfchüffe gegeben haben, fo find diefe Borfchüffe zwar 
als wirflid;e Einnahmen und Ausgaben in den SpecialsUeberfichten auszuweiſen, in der Haupt » Ueberſicht 
koͤnnen fie aber nur innerhalb der Linie Pla greifen, weil die Haupt + Ueberfichten zum Zwecke has 
ben, das gefammte locale Gemeinde, und StiftungdsBermögen des Cultus, bes 
Unterrichts und der Wohlthätigkeit, fo wie die RehunngsrErgebniffe hierüber anſchaulich 
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zu machen, mithin einzelne aushilfsweiſe Vorſchußleiſtungen gleichartiger Caſſen dieſem Zwecke gegenüber 
als bloße Rechnungs» Manipulationen nicht in Computation gezogen werben fönnen, 

Sind aber Vorſchüſſe von einer Gemeinde-Eaffe an eine Stiftungs-Caffe, oder von einer EultussStif 
tung an eine Unterrichts⸗ oder Wohlthätigkeits » Stiftung und vice versa geleiftet worben, fo müffen diefe 
Vorſchuſſe fowohl in dem betreffenden Special» ald Haupt »Ueberfichten ald effective Einnahmen und 
Ausgaben behandelt werben. 

Schlüßlich wird denjenigen Berwaltungsds Behörden, welche ſich lithographirter Formularien zu den gedachten 
Ueberfichten bedienen wollen, bemerflic gemacht, daß der Buchdruder und Lythograph Höreth bahier einen ber 
trächtlichen Vorrath von beiderlei vorfhriftömäßigen Formularien zu 30 fr. pr. Buch in Bereitſchaft hat und an ‚die 
entfernter gelegenen K. Landgerichte mit naͤchſter Poft auf Abrechnung und gegen Wiederzurücknahme des nicht abs 

- gefegten Quantums parthieenweife verfenden wird. Die untırgeorbneten Verwaltungen haben ſich deßhalb in biefer 
Beziehung an ihre Euratel« Behörden zu wenden. 
Bayreuth, den 29. Januar 1837. 
Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer ded Junern. 
. — Freihert von Andrian. 
Maltz. 








5) Alle Gaſthäußer, Garküchen, Bierſchenken und 
dergleichen müſſen Nachts um 11 Uhr geſchloſſen 
ſeyn, wenn nicht um Bewilligung einer Freinacht 
vorher nachgeſucht und dieſe auch wirklich ertheilt 
worden iſt. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Die diesjährige Lichtmeß⸗Meſſe betreffend.) 

Bei dem bevorftehenden Eintritte der diesjährigen 
Lichtmeß⸗Meſſe fieht fich der unterfertigte Stadt-Magiftrat, 
als Polizeibehörde, veranlaßt, zur Handhabung ber öf⸗ i 
fentlichen Sicherheit, Ruhe und Ordnung, nachſtehende 6) Das Rauchen auf der Straffe ift unbebingt verbos 
Anordnungen zur pünftlichen Befolgung öffentlich befannt ten. Hinfichtlich des Rauchens in Stallungen, in 
zu machen: Scheunen, auf Böden und überhaupt an allen 


1) Die diesjährige Fichtmeßs Meffe beginnt am Don- 
nerſtag ben 2. Februar Morgens, und dauert big 
zum Samjtag ben Aten beffelben Monate, Abende. 

2) Auf die Dauer der Meffe wird der Viktualienmarft 
auf bie befannten Pläge, nämlich der Getreidt / und 
Holzmarft auf den Play vor der Königlichen Stus 
biensAnftalt in der Friedrichsſtraße, und der Marft 
mit ben übrigen Lebensbebürfniffen in bie ſchwarze 
und Neisenfteinifche Allee verlegt. ; 

3) Alle Kaufleute, Fabrikanten, Künftler, Profeffie« 
niiten und Probucenten, welche die Meſſe befudıen, 
müſſen mit ‚polizeilichen Legitimation » Urkunden, 
woraus fic ihre Berechtigung zum Handel ergiebt, 
verfehen ſeyn. | 

4) Sänmtliche Gaftwirthe, welche zur Aufnahme von 
Fremden berechtigt find, haben die Nachtzettel am 
Abend jeden Tages, oder fpäteftend am Fünftigen 
Morgen zwifchen 8 und 9 Uhr und zwar doppelt, 
nämlich einmal bei dem Königlicdyen Stadt-Commiſ⸗ 
fir und einmal auf dem Polizei-Bürean einzureiche n. 


feuergefährlichen Orten wird auf die bereits beites 
benden Polizeiftrafgefege aufmerffam gemacht. 

7) Rein fremder Handeldmann darf auf zwei Pligen 
zugleich Waaren auslegen und verkaufen, 

8) Bei allen Käufern und Berfäunfern bürfen nur Baye⸗ 
rifche Maaße und Gewichte gebraucht werben, 

Die Gontravenienten haben auffer der Gonfisca« 
tion der geführten Maafe and Gewichte auch noch 
die in den Gefegen ausgeſprꝛochene Strafe zu ge 
wärtigen. 

0) Die Boutiquen und Ständte ba Handelsleute müf- 
fen bei Eintritt der Nacht wohl verfperrt und es 
kann ſelbſt dem Eigenthümer nicht geftattet werden, 
biefelben fpäterhin wieder zu betreten. 

10) Eben fo find bie Hausthüren bei Eintritt der Nacht 
forgfältig zu fchließen. 

11) Das Haufiren fann Niemanden, ohne Unterfchied 
der Perfon, geitattet werben, felbit denjenigen Ins 
bividuen nicht, welche Erlaubnißjcheine hiezu in 
Händen haben. 


17% : 


12 Wer außer dem Markte, vorzüglich von unbekann⸗ 
ten Perfonen, Gegenftände von Werth fauft, hat 
die nöthige Vorſicht zu gebrauchen und bei fich erges 
bendem Verdacht des rechtswidrigen Beſitzes von 
Seite bed Verkäufers bie fofortige Anzeige auf dem 
Dolizeibürean zu machen. 

13) Alle Waaren find während ber Meßzeit fo auszu—⸗ 
legen, daß fle ben Durchgang nicht hindern und bie 
Aus ſicht nicht Rören. 

14) Bilder, Dofen » und Liederhändler dürfen nichts 
feilhalten, was gegen die Sittlichfeit anſtößt. 

Alle Gegenftänbe, welche Unfittlichkeiten enthals 

"tem, unterliegen der fofortigen Gonfisfation, vorbes 
hältlich der gegen ben Verkäufer noch außerdem zu 
verhängenden Strafe. 

15) Der Berfauf von ungeftempelten Karten und Kalender 
bleibt nach, wie vor, unterfagt. 

16) Bei Strafe der Eonfisfation dürfen bie Handelds 
leute feine andern Gold» und Silberwaaren verkaufen, 
als folche, welche bei dem Silber 13 Loth und bei dem 
Golde 14 Karat nad; dem Striche enthalten. : 

Unbedeutende Kleinigkeiten von Silber, ald Rin⸗ 
ge, Bifamfnöpfe, Ohrenringe ıc. bürfen ausnahms⸗ 
weife geringhaltiger ſeyn, doch nicht unter 12 Coth, 

17) Diejenigen Individuen, weldye inländifche Weine 
auf die Meffe zum Verkauf bringen, und ſich als 
Probucenten gehörig ausweifen können, dürfen nur 
unter bem Reife bis zu einem Achteldeimer verfaus 
fen, auf feinen Fall aber Säfte ſetzen. 

Der Minutoverfauf, oder die Verzapfung nach 
Maafen, Bonteillen, Schoppen und dergleichen 
bleibt bei nachbrüdlicher Strafe verboten. 


18) Leute ven zweibeutigem Rufe, bie ſich zur NRacıtds 


zeit auf der Straße betreten laffen, werben fofort 
zu Arreſt gebracht und mach Umftänden beftraft 
werben. 
19) Das fchnelle Reiten und Fahren wird während der 
Mefzeit firenge verboten. 
Ueberhaupt ift das Reiten und Fahren über ben 
Marftplag möglichit zu vermeiden, 
20) Die Strafen müſſen während der Dauer ber Meffe 
gehörig reinlich gehalten werben. 
Die Berforge zur Erhaltung der Straffenreinfich 
feit muß verdopyelt werben, wenn regnerifche Bits 
terung eintritt. 


21) Auf Feuer und Licht wird bie ſtrengſte Aufmerlſam⸗ 
feit empfohlen. 

Zu dem Ende hat jeder Hausvater feine Angehör 
rigen ſtrenge zu controliren,, daß fie mit Feuer und 
Licht gehörig umgehen, insbefondere aber die bei 
ibm logirenden Fremden zu beaufſichtigen, daß feine 
Feuergefährlichfeiten vorfallen. Auch müffen alle uns 
bewohnten Theile der Häufer, fowie die Stallungen 
und Scheumen zur Nachtszeit wohl verwahrt werben, 

22) Im Falle entfichenden Feuerlärms haben ſich die 
hiefigen Einwohner an den ihnen angewiefenen Pläz« 
jen oder anf der Brandſtätte unverweilt einzufinden 
und den ihnen hier ertheilt werdenden Weiſungen 
augenblicklich zu genügen. 

Kinder und überhaupt ſolche Perſonen, von wel⸗ 
chen eine thätige Mitwirkung zur Löſchung eines 
Brandes nicht zu erwarten iſt, muͤſſen zur Vermei⸗ 
dung von Unordnungen zu Haufe gehalten werben. 

Um bie Straßen gehörig zu erleuchten, muß bei 
entftchendem Feuerlärm ein jeder Hausbewohner Licht 
vor feine Fenfter ftellen. 

23) Geber Hausvater iſt dafür verantwortlich, daß 
wenn Streit oder Unordnung auf der Straße ents 
fteht, feine Angehörigen, ald Kinder, Gefinde, Ge⸗ 
fellen, Lehrjungen ıc, gehörig zu Haufe bleiben. 

24) Alle Polizeisliebertretungen, Vergehen ober Berbres 
chen, weldje während ber Meßzeit verfallen, find 
auf dem Polizeibirenu fofort zur Anzeige zu bringen. 

Die Polizei» Offizianten, die Markt⸗Inſpektion, die 
Diftriftevorficher, die Polizeimannfhaft, die ftille Nacht: 
wache, und überhaupt bad gefammte Auffichtöperfonale 
find angemwiefen worden, auf den genauen Vollzug der in 
der gegenwärtigen Belanntmachung gegebenen Borjchriften 
und Anordnungen zu wachen, 

Bayreuth, am 27. Januar 1837. 
Der Polizei⸗Senat des Stadt: Magiflrats, 
Hagen. 
Richter, Sefretair. 


Befanntmadung. 
(Die Anzeigen der Getraid»Einfänfe betr.) 
Da die beftchende polizeiliche Anordnung, nadı wel⸗ 
her nicht allein die Bäcker, fondern auch die übrigen Ein— 
wohner bed Stadtbezirks ohne Ansnahme verpflichtet find : 
ihre Getraid⸗Käufe mit Angabe der 


— 
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Sorte, ber Quantitätumd bes Preißes, 
dem unterzeihneten Stadt-Magiftrat 
binnen 48 Stunden fhriftlid anzuze i⸗ 
en 
feit — Zeit nicht gehörig befolgt wird, von deren ger 
nauen Beobadjtung aber unter andern auch die Reguli⸗ 
zung ber Brod⸗ und Mehltaxen abhängt, fo wird diefe 
polizeiliche Verfügung mit der Verwarnung hiermit er, 
neuert, daß jeder Käufer, ber feinen Getraid » Einfanf 
innerhalb ber vorgefchriebenen Frift nicht angezeigt, fons 
„dern verheimlicht hat, für jeden Meten in 6 Kreuzer 
Strafe genommen und dieſe Strafe im Wiederholungs— 
falle auch noch gefhärft werden wird. 
Bayreuth, am 6. Januar 1837, 
Der Stabtmagiftrat, als Polizei» Senat. 


Hagen, 
Richter. 





* 


Palin 


Im Wege der Hülfsvelliredung fol der den Bücfens 
macher Albrecht iſchen Relikten zu St. Georgen zuge, 
hörige 180 []Ruthen Flächeninnhatt erfaffende und mit 
einem Keller auf 4 Gebräu Bier verfehene Garten, wel, 
er am 5. Januar c. auf 

680 fl. rhl. 
gerichtlich gewürdigt worden ift, dem öffentlichen Verkauf 
materjiellt werben. Kaufluftige werben hiezu auf deu 
17. Februar e., Bormittags 9 Uhr 
ia Nr. 3 bed-unterfertigten Gerichts angefegten Bietungs⸗ 
termin mit der Bemerkung eingeladen, daß ber Zuſchlag 
nach Maßgabe des Hypothekengeſetzes erfolgen wird und 
denſelben freiſtſeht, inzwiſchen das Taxationsprotokoll in 
dieſſeitiger Amtsregiſtratur einzuſehen. 
Bayreuth, den 12. Januar 1837, 
Königliche Kreis» und Stadtgericht. 
Der 8. Direktor, 


v. Harsborf. 
Gramer. 





Dom unterfertigten K. Landgerichte wird hiemit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Müllermeifter 
Johann Erhardt Frenzel von der Bremermühle bei 
Eingehung feiner Ehe mit der Iedigen Bauerdtochter Eli⸗ 


faberha Preßlein von Euben gemäß Vertrages wom 
Sten d. Mrs, die allgemeine eheliche Gütergemeinfchaft 
ausgeſchloſſen haben, 
Bayreuth, den 7. Januar 1837. 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 





" Zur Perception ber pro 1838 rüdfländigen Gilt 
und Zchentgetraidter ift für den Steuerbijtrift Bayreuth 
Termin auf 

Montag und Dienftag ben 6. und 7 Februar eurr. 
anberaumt worden, was den Zahlungspflichtigen mit dem 
Bemerken befannt gemadit wird, daß die Berichtigung, 


der ganzen Schuldigkeit lediglich nur ben Grundeigenthü⸗ 


mern obliegt und keine Abſchlagszahlungen für einzelne 
Grundſtücke von den Pächtern angenommen werden. 
Zugleich wird noch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß durch hohes Regierungd Refeript vom 24. Decem⸗ 
ber vorigen Jahres der Normalpreig für 
ein Scheffel Waizen 11 fl. 12 fr., 


[7 „ Korn 8 fl. — kr., 

* Gerſte 7 fll. 236 fi, 

m 7 Hafer 4 fl. 48 fr., 
feſtgeſetzt worden ift. 


Bayreuth, den 23. Jannar 1837, 
Königlicyes Rentamt. 
Ritter. 


— — 

Am 13. Februar I. I. Vormittags 10 Uhr wird das 
ber hiefigen Garniſen pro 18238 nöthige Papier im Ges 
ſchãftslokale der unterfertigten Gommiffion durch öffentliche 
Abfteigerung an den Wenigfinehmenden zu liefern in Allord 
gegeben. Dabei erfcheinende Steigerungsluftige belieben 
ſich mit Muftern zu verfehen. Bayreuth, deu 25. Jas 
nuar 1837. 

Die Oekonomie-Commiſſion 

des Königlichen Infanteries Regiments Friedrich Hertling, 


Im Wege ber Hülfsvollſtreckung wird am 
21. Februar c., Vormittags 10 Uhr 
in der Landgerichtskanzlei dahier bie Hälfte von 134 Tag⸗ 
wer? Maldung des Johann H olzmann zu Steimvies 
fen an die Meiftbietenden verfauft, wozu befig ⸗ und jahr 
Iungsfähige Kaufliebhaber vorgeladen werden. Genannte 


richtlich geſchaͤtzt. 


Kaufsliebhaber hierzu eingeladen. 


* 


Waldung iſt der Freiherrlich von Künsbergifhen Gut 
derrfchaft zu Dberlangenftabt Ichen » und handlohnbar, 
Hei Remitzhof im ſ. g. Dilla, Steuerdiftrift Steinwieſen, ge⸗ 
legen, B. Nr. 37, mit 125 fl, Capital beſteuert, jähre 
lich mit 30 fr. Erbzinns belaftet, und auf 340 fl. ge 
Kronach, 11. Januar 1837. 
Königliched Landgericht. 
Gleitsmann. 





Da in dem auf ben 30ſten v. Mts. und Jahrs anbe⸗ 
raumten Termin zum Berfauf bed Büttner Ludwig 
Heinrih Schil ling' ſchen Wohnhaufes mit Lager⸗ 
keller in der Eger'ſchen Vorſtadt zu Redwitz ein Angebot 
nicht gemacht worben iſt, fo wird auf den Autrag eines 
Bealgläubigerd anderweit Termin auf den 

11. Februar c. bid Vormittags 12 Uhr 
auf dem Nathhaufe zu Redwitz anberaumt und werben 
Wunfiedel, am 11. Januar 1837. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Wächter, 





Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird das gebundene 
Dorfmühlgut der Müllermeifter Bauriedel’ihen Re 
Likten zu Thumfenreuth, beftehend aus einem Wohnhaus 
mit 2 Mahlgängen, 1 Delſchlag, Schneidfäge, Stadel, 
zwei Schupfen, Stall; einem Feldſtücke, Wiefe und Ges 
müfegärtel, und gerichtlic; auf 3500 fl. gewerthet, öffent 
lich an die Meiftbietenden verftrichen, Berfteigerungss 
termin ift auf den 

9. Februar 1837 
om Amtöfige anberaumt und werden zahlungss und bes 
figfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken hiezu vorge» 
laden, daß die Kaufebedinguiffe am Licitationd, Termine 


befannt gegeben werben und das Schägungsprotofoll inder 


Amtsregiftratur zur Einſicht vorliegt. 
Kemmath, den 23. December 1836. 
Königliches Landgericht Kemnath. 
Freiherr von Andrian. 


Auf dem. Amtöfpeicher des Königlichen Nentamtes 
Weismain befinden fid gegen 50 Scheffel Gerfte guter 
Qualität, welche in beliebigen Parthien aus freier Hand 
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verfauft und gegen baare Zahlung ſogleich abgegeben wer 
den. MWeidmain, den 20. Januar 1837. 
Königliched Rentamt. \ 
Streble. 


Montags den 6. Februar Vormittags 10 Uhr wird 
In bem hiefigen Rentamte eine Quantität Gerfte, dann 
Janges und furzed Stroh, von ber legten Erndte, meiſt⸗ 
bietend verkauft, wozu Kaufeluftige eingeladen werden. 
Hof, den 27. Januar 1837. 
Königliches Nentamt, 
Brater. 
Aus ber Erndte 1836 wirb ber beftchenbe Kabers 
Vorrath von ohngefähr; - 
106 Scheffel — auf den Speichern zu Gös— 
weinftein, und 
113 Scheffel — auf denen zu Pottenftein, 





am 
Montage den 13. Februar d. 38. Vormittags 10 Uhr 
im hiefigen Rentamitsiofale verfteigert, wozu zahlungsfaͤ⸗ 
hige Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden, 
Gösweinftein, den 22. Januar 1337. 
Konigliches Rentamt Pottenſtein. 
Stumpf. 





Da zufolge der Bekanntmachung vom 1iten d. Nies 
mand ald Kaufölicbhaber der aus dem Erndtejahr 1836 
eingebienten Gerfte von beiläufig 16 Schäffel in dem am 
heutigen anberaumt gewefenen Termin erfchienen it, fo 
wird bie fragliche Quantität Gerfte wieberhoff dem Ber; 
kaufe ausgeſetzt, und Termin hierzu auf 

Donnerftag den 9. Febrnar f. M. 
anberaumt, welches hiemit äffentlich bekaunt gemacht 
wird. Stadtſteinach, den 25. Januar 1837. 

- Königliches Rentamt. 
Schindler, Rentbeamter. 





Zu dem auf den 
8. Februar dieſes Jahre Vormittags 
angefegten Termin zum Berfauf der vorjährigen Gerſten⸗ 
frucht in 400 Metzen befichend, werden Kaufslichhaber 
eingeladen, Guttenberg, ben 24. Januar 1837. 
Sreiherrlich von Guttenbergiſche Reitenverwaltung. 
Scharf. 
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Zur Erlangung einer Forderung werben am Donner 

ftag den 
2. Februar curr., Vormittags 10 Uhr 
zu Schmeilsdorf ein Paar fünfjährige Ochſen von rother 
Farbe und mit anfgeworfeneu Hörnern, öffentlid) an ben 
Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verfauft. Gulms 
bach, am 26. Januar 1837. 
Freiherrlich von Künßbergiſches Patrimonial⸗ 
gericht 1. Schmeilsdorf. 
Eberlein. 





Die Viehmärkte zu Creußen nehmen Dienſtag ben 7. 
Februar ihren Anfang und werden bis Oſtern alle 8 Tage 
jedesmal am Dienftag gehalten. 

Nach Oſtern {ft der erfte auf Dienftag ben 28. März, 
der zweite am 18. April, und bie folgenden werben von 
14 zu 14 Tagen, abwechſelud mit denen zu St; Georgen, 
jedesmal am Montag gehalten. Ereußen, den 27. 3a 
nuar 1837, y 

Der Stabtmagiftrat. 
Angerer. 





Ueberfidt 
der am heutigen Wochenmarkt beftandenen Getraidtpreife 
Preis per Schäffel: 


toͤchſter. mittlerer. niebrigfter. 
Da -» .» 11.36. 1061. 86kr. 94.36 fr. 
Kon -» . 8624tr. Be Bf 
Serfe . .» BA Ti 7.18%. 
Hader . » 512. 51a Sieh 
Erbſen. » Ah — il.— kr. — il. — fr. 
Linſen — fi. — tr. —f—h — il. — r. 

Bayreuth, am 14. Januar 1837, 
Der Stadt » Magiftrat. 


——— — ——— ————— 


Nicht Amtliche Artikel. 

(Anerbieten eines guten Eſſigs.) Bon dem 
Hiefigen wohlloͤblichen Stadt- Magiftrat ift mir unterm 12ten 
d8. Mes. zum Verkauf meines felbft bereiteten Eſſigs die Er— 
laubnif ertheilt worden, da die deffalls übergebene Probe nad) 
vorberig chemiſchet Unterfuhung rein ift, den erforderlichen 
Gebalt befigt und Feine Spur irgend eines ſchaͤdlichen Des 
talls nachweifet. Indem ich dieß dem verehtlichen Publikum 


hiemit befannt made, empfehle ich zur gütigen Abnahme -| 


meines Effig« Fabrikats, verfpreche billigen Preis und be⸗ 
merke nur noch, daß in meiner Behaufung, €. Nr. 192 in 
der Biegelgaffe, immer reiner, guter Effig in Meinen und grö= 
fen Parthien zu haben ifl. Bayreuth, am 27. Januar 1837. 
Anton Händel, Gtafermeifter. 





Sn ber Gran'fden Buchhandlung in Bayreuth if 
su baden: 
Dr. Martin Luthers 


Eleiner KRotehiömuß, 


mit 
beiweifenden und erläuternden Sprüchen 
aus der heiligen Schrift. 
8 Ansbah, sfr. 
Das Schnitt» und Mobewaaren Lager des 
L. G. Cahn 
befindet ſich zur bevorſtehenden Lichtmeß⸗Meſſe nicht, 
wie gewöhnlich, in der Bude; daher bittet er, unter Ver⸗ 
ſicherung reelifter und billigiter Bedienung, ihn 
auch in feinem Hanfe (Rennweg E. Nr. 222, der'goldes 
nen Sonne gegenüber,) mit recht zahlreichem Befucye'zu 
beehren. 


Fleißige Spulerinnen werden geſucht von dem Des 
bermeiſter Joh. Daniel Engelbrecht, 
in der Schrollengaſſe. 


Bei Unterzeichnetem kann ein ſchon in Dienften geſtan⸗ 
bener Gehülfe, weldyer fi über Treue, Fleiß und ſitt⸗ 
liched Betragen audzuweifen vermag, vom 1. März .T. 
an gegen annehmbare Bedingungen Unterkunft finden. 

Berned, den 25. Januar 1837. 
Stöflein, Landgerichtsdiener. 





Kurs der Bayeriſchen Staatd> Papiere. 





Augsburg, den 26. Januar 1837. 





Staatd-Papiere | Papier. | Ger. 
Obligationen A 45 mit &oup. prpt. | 1015 | 1013 
ditto ditto „ „ Qimnt, 
ditto a 34 $ prompt . 100 
ditto inte 2Monat . : 
Promeffen auf Banf»Actien, per 4 
Stück Agio . | 
Banks Actien, nad) Erjcheinen . 535 | 532 








für den Dber-Main- Kreis, 





Nro. 14. Bayreuth, Donnerfing am 2. Februar 1837. 





Yllgemeine Verordnung, 
das Paßweſen betreffend, 





Ludwig, 


von Gotted Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Sranfen und in Shwaben ı. ı. 


Mir haben die Beftimmungen der Verorbnung vom 16. März 1809 — bas Pafwefen betreffend — aus bem 
zweifachen Gefichtöpunfte der öffentlichen Sicherheit und der Vermeidung jeder unnötbigen Beläftigung des Verkehrs einer 
forgfältigen Reviflon unterwerfen laffen, und verorduen nunmehr unter Vorbehalt anderweiter, je nach Umftänden im 
Allgemeinen ober bezüglicy einzelner Fälle zu treffender Verfügungen, was folgt: : 

Titel & 
Borfhriften bezüglih der im Inlande reifenden Inländer. 
ur, L -,_ 

Der Inländer- bebarf eined Polizei» Paffed zu Reifen in dem Innern Unferes Reiches nicht; zu Meifen durch 
das Ausland in das Inland, namentlich zır Reifen and den Regierungsbezirken dieſſeits des Rheins nad, bem Rheinfreife 
und umgekehrt aber nur in fo weit, als die Gefege und Verordnungen des zu durchreifenden Auslandes folches erfordern, 

e a r t, Hu, 

Jeder Inländer bleibt verbunden, bei Reifen in dem Inlande auf Verlangen der Polizei» Beamten -umd der mit 
Handhabung der Sicyerheitös Polizei beauftragten öffentlichen Diener durch Zeugniffe, Briefihaften, Urkunden oder durch 
fonftige glaubwürbige Mittel fich über feine Perfon zu legitimiren. 

Der biefer Pflicht nicht Genügende hat ſich felbft die für ihn aus dem Vollzuge der Polizei» Gefehe und Verord⸗ 
nungen hervorgehenden Folgen beizumeſſen. 
Art II 
Münfht eindem Militairftande nicht angehörender Inländer jeder Schwierigfeit der Art durch den Beſitz einer 


Ir / 
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obrigfeitlichen Regitimationd, Urkunde vorzubeugen, fo fol ihm ſolche von ber Diftriktö» Poligeibehörbe feinet Heimaͤth 
ober feines zeitlichen Aufenchaltes, den Fall eines feiner Reife entgegenftehenden gefeglichen oder polizeilichen Hindernifr 
fed ausgenommen , tie verweigert werden. 

Die Form der nie über Jahreöfrift auszuftellenden, nad, Umfluß diefer Frift aber verlängerbaren Legitimationg, 
Karten iſt durch bie Beilage 1 feftgeftellt. 
Etwaige Reiſe⸗ Urkunden der im Dienfte oder mit Urlahb in dem Inlanbe reifenden Militaird, Fönnen ben hierüber 
beftehenden, auch fortan ihre volle Gültigfeit behauptenden Berorbnungen gemäß, nur von ber vorgefegten Militair⸗ 
behörde ausgeftellt werben. 
Art IV. 


Die Beftimmungen der Art. J. bis III. finden auf wandernde inländifche Handwerksgeſellen, Landmuſikanten und 
auf digherumziehenden Gewerbsleute feine Anwendung; vielmehr bleiben biefe Reifende ber Erholung und vorſchriftsmaͤ⸗ 
Pigen Erneuerung ihrer Wanderbücer und fonftiger Ausweife unterworfen. 


Titel IE 


Borfhriften bezuglich der in das Ausland oder von da nah Bayern 
reifenden Inländer, . 


Art VW, : 


Reifen in das Ausland fegen die Erholung des vorfhriftsmäßigen Reiſepaſſes voraus, 
Dem ohne Paß an der Grenze eintreffenden Inländer wird der Austritt nur in foferne geftattet, ald feine Reife 
entweber : 

1) durch das Ausland nach dem Inlande gerichtet ift (Siehe oben Art I.) ober 

2) dem Begriffe des Graänzverkehrs anheimfällt, ober . 

3) fonft aus einem nicht über 6 Stunden von der Grenze Unferes Reichs entfernten inlänbifchen Drte in ein dies 
ſelbe Entfernung von ber Grenze behauptended Auslands» Drt gerichtet iſt. 

Yrt VI. 

Die Ausftellung von Päffen in das Ausland kömmt ausfchließend zu: j . 

1) Unferem Staatd-Minifterio bed Königlichen Haufed nnd des Aeußern, bezüglich aller Inländer ohne Aus⸗ 
nahme; 4 

9) Unferen Kreisregierungen, Kammern des Innern, bezüglich der in dem betreffenden Regierungss Bezirke fich 
Aufhaltenden ; E 

3) Unferein mit ben Paßgeſchäften gefehlich beauftragten Diftrifts » Poligeibehörben (Randgerichten, Herrſchafts⸗ 
gerichten , herrichaftlihen Gommiffariaten und Stadt» Gommiffariaten ber den Kreisregierungen unmittelbar un⸗ 
tergeorbneten Städte) bezüglich der in dem betreffenden Polizeibezirke befindlichen Perfonen. . 

Die von den Diftrifts- Potizeibehörden ausgeftellten Paͤſſe erforbern jedoch die beftätigende Gegenjeichnung 

ber vorgefeßten Kreisregierung, Rammer bed Innern: 

1) überhaupt in allen jenen Fällen, für welchen Wir dieſes Bifa unbebingt vorbehalten zu laffen, jeweils ange, 

2) indbefondere zu Reifen in Länder, deren Regierungen den von Unterbehörben ausgeſtellten Reife » Urkunden bie 
Wirkung ‚geltender Päffe verfagen, dann > 

3) zu Reifen außerhalb des teutichen Bundes unb bed teutfchen Zollvereined, foferne nicht in einzelnen durchaus 
anſtandsloſen Fällen die Erholuug des beftätigenden Viſa's für den Reifenden mit wejentlichen Nachtheilen verbune 
den ift, welche fterd zu dem Paßs Protokolle fireng nachzuweiſen, ber vorgefegten Kreisregierung aldbald nach⸗ 
täglich zu melden, ig dem Paſſe aber durch Hinweiſung auf Art. VI Ziffer 3 gegenwärtiger Berorbnung ans 


andeuten find. 4 


⸗ 
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Ge 
Die Päffe, welche den Eurgäftei der nicht über ſechs Stunden von der Grenze entfernten Curorte ausnahms- 
weiſe von beſonders aufgeſtellten Commiſſaͤren zu Luſtreiſen in das benachbarte” Ausland gegeben werden, find jeden, 


faus an bie Erholung einer beftätigenden Gegenzeichnung nicht gebunden. 
Art VI 


a zu einem in bad Ausland Tantenden Paffe das Bifa einer an Unferem Hofe beglaubigten fremden Sefandts 
fchaft erforderlich, oder von dem Paßinhaber gewünfcht, fo wird ber Paß entweder von ber einſchlägigen Kreisregie⸗ 
rung oder von dem Inhaber felbft Unferem Staatöminifterio des Königlichen Haufes und des Aeußern zur Erwirfung 
diefed Viſa's vorgelegt. 

Yrt VII 

Militair » Perfonen find auch bei Reifen in das Ausland ansfchließlich nach den bezüglich ber BEN für 

fie beftehenden befondern Borfchriften zu — = 
rt + 


Kein in dem Auslande reifender Bayer darf, wenn er bereitd bas Viſa einer Bayerifchen Geſandiſchaft zum Eins 
teitt in Bayern erhalten hat, länger ald breimal 24 Stunden uub im entgegengefegten Falle länger ald 24. Stunden 
an dem Site einer Bayeriſchen Gefandtfchaft verweilen, ohne fich bei diefer Behufs der Viſirung feines Neifepaffes 
u melden, . 

: Uebrigens fteht ihm frei, ſich am den mit Feiner Königlichen Geſandtſchaft verfehenen Orten das gleihmäßige 
Viſa des dort befindlichen Bayerifchen Conſuls oder Handeld,Agenten zu erbitten, und fich auf diefe Weiſe deffen u. 2 
und Verwendung für ben Fall des Bedarfes zu verfichern, 
Art X 

’ Bedarf ein in dem Auslande befindlicher Bayer eineh Paſſes zu ber Rückreiſe in das Vaterland, fo find zur Ers 
theilung beffelben berechtiget: 

1) Unfere an auswärtigen Höfen beglaubigten Geſandtſchaften; 

2) jene Unferer in fremden Staaten angeſtellten Conſuln und Handels⸗Agenten, welche dazu die beſondere Er⸗ 

mächtigung erhalten, 

Gleiche Befugniß unter ber Verpflichtung zu alsbaldiger Anzeige an Unfer Staatsminifterium bed Königlichen 
Hauſes und bed Aenfern räumen Wir Unferen Gefandtfchaften und Gonfulaten bezüglich der Verlängerung ber zu 
Reiſen nad) dem Auslande ausgeftellten Päffe in foferne ein, ald entweder 

1) ber betreffende Paß erweislich zu Berluft gegangen ift, ober. 
2) bie Verlängerung ober Erneuerung durch dringende Verhãltniſſe des Reiſenden geboten und inftruftionögemäß zus 


laſſig erfcheint. 
Art XI 


Die für Neifende in das Ausland vorgefchriebenen Päffe dürfen unter feiner Borandfegung durch bloße Heis 
mathsfcheine erfeßt werden, deren Ertheilung ſich nach den bafür sertheilten befonderen Vorſchriften richtet, und 
deren Austellung zu dem augfchließenden Zwed ftatt findet, mittelft des nachgewieſenen Borbehaltes der Heimathörechte 
die Hinderniffe zu befeitigen, welche dem längeren Aufenthalte in anderen Gemeinden des Inn s oder Auslandes and 
dem Titel etwa befürchteter Heimathds Anfprüche entgegengeftellt werden können, 

Titel IL 
Borſqꝛriſten bezüglich der aus dem Auslande nah Bayern oder von dba in dad 
Ausland reifenden Ausländer, 
Art. ZEE 
- Einem Ausländer ift der Eingang in Unfere Staaten mır auf den Grund eines noch] nicht abgelaufenen voll 
gältigen Paſſes geftattet. 
Als vollgältig aber ift nur berjenige Paß anzuerkennen, welcher 


vor 
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— Urt. XXVI. gegemwärtiger Verordnung bejeidhteten wefentlichen Erforlermiffe eines Paſſes ai ih 
> t; { yigg j 7 sale 
2) den Aufenthalt des Neifenden feit erfolgter Papausftellung im Wefentlichen wadweitt , ferder 
3) feine Spur einer Fälfchung wahrnehmen täßt, , i ET — 
durch die Eigenſchaft der ausſtellenden Behörde genugfam verbürgt, und endlich 
. 5) im dem durch Mrtifel XIV. Abſ. 2 vorgejehemen Fällen mit dem erforderlichen geſaudſchaftlichen Bifa verfehen it. 
- Art XI 

Aus dem fo ehem unter Ziffer 4 bezeichneten Standpunkte find ald gülrig zuzulaſſen: 

1) ohne Befchräntung alle von den oberſten Staatöftellen oder von Provinzial» Regierungsftellen auswärtiger Stans 
ten ansgeftellten Paͤſſe; 

2) unter Borausfegung der Gegenfeitigfeit die von Geſandtſchaften und Eonfulaten fremder Staaten zur Rüdreife 
in die Heimath audgeftellten, verlängerten ober ernenerten, dann die nach Analogie der Art VI. gegemmärtiger 
Verorbnung von den ejirfö, Polizeibepörben eines zu dem deutſchen Bunde oder zu dem beutfchen Zollvereine ger 
hörigen Staates an Unterthanen defjelben andgeftellten Päfe- 

Art XIV. 
UUnterthanen ber zu dem teutfchen Bunde ober zu dem teutfc;en Zollvereine gehörigen Staaten bebürfen für bie von 
. ihren vörgefegten Behörden (Art. XIII.) ausgeſtellten Päſſe nach Bayern dad Viſa einer Bayeriſchen Gefandtfchaft 
nur in foferne, als bie betreffende Regierung biefelbe Förmlichkeit bezüglich der and Bayern nach ihrem Gebiete reis 
fenden Bayern forbert. 

. Päffe aus andern Rändern mach Bayern müffen, wenn fie an bem Site einer Bayerifchen Geſandtſchaft aus⸗ 
geftellt worden find, mit bem Viſa berfelben verfehen, umb in gleichyer Weife in den Fällen des Art. IX. dem wieber» 
holten Bifa der im Art, X. bezeichneten Bayerifchen Paß⸗ Behörde unterjtellt werben. 

Art XV. 
Ausnahmen von den Beſtimmungen des Art. XII. bis einſchlüßig XIV. greifen unter folgenden Borausfegungen 
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4) Regierende Fürften, dann Glieder regierender Fürftenhäufer bedürfen bei Reifen nach Unferen Staaten unb 
in denfelben weder für fich noch für ihr Gefolge eines Paſſes oder Reifeausweifes, 

2) Bewohner des benachbarten Auslandes in den durch Art. V. Ziffer 2 und 3 gegenmärtiger Berorbnung vor 
hergefehenen Kälen unter Vorausſetzung der von ihrer Regierung beobachteten Gegenfeitigteit, "bebürfen feines 
Paffes ; und ihnen bleibt überlaffen, falls fie in Bayern nicht befannt ſeyn follten, fi; mit Ausweifen ber Orts⸗ 
behörben ober ſonſtigen Papieren zu Conſtatirung ihres Standes oder Domicild zu verfehen. 

3) Kür ausländifche Fabrikanten und berechtigte Gewerbsleute ober Kunftarbeiter, ausländifche mit einem offenen 
Laden in ihren Wohnorten verfebene Kaufleute, dann ausländiſche Erzeuger von Naturgätern, welche nach 
Bayern zum Behuf der Märkte reifen, genügen unter Vorausſetzung ber Reciprocität, amtliche, jährlich zu er⸗ 
neuernde Zeugniſfe der Polizei Behörde -ihres Wohuorts über ihre oben erwähnten Eigenfchaften, dann über 
ihre Anfäfffgfeit und über ihren unbefcholtenen Ruf. 

4) Ebenfo genügt für ausländifche mit Güter s Fuhrwerf an ber Grenze anfommende Fract-Fuhrleute, Behufs bes 
Eins und Durchganges ein amtliches Atteſt der Polizeis Behörde ihres Wohnortes. 

5) Ausländern, welche inländifhe Bad + oder Enrörter befuchen wellen, ift der Eingang auch bann geftattet, werm 
fie blos mit einem von der Polizei» Behörde ihres Wohnortes ausgeſtellten Paffe verjehen find. 

6) Ausländifche, aufber Wanderung begriffene Haudwerkögefellen find bezüglic, der Form ihrer Ausweife nach ben 
deßfalls beftchenden befonderen Vorfchriften zu behandeln. 

Art XV. 
Bedarf ein in Bayern befinblicher Ausländer wegen Erloͤſchung feined Eingangs » Paffes oder and andern Grüns 


Dr Be sm fe ra Ban ri de fe, fo, find zu befien Er 
theilang von inländifcen Mehörden Iebiglich befugt: > ', 

.4) Unfer Staatsminifterium bed Königlichen Hauſes und des — 

2) Unfere Kreisregierungen, Kammern des Innern, und endlich 

3) ſofern der Reiſende Unterthan eines zu dem teutſchen Bunde oder dem teutſchen Zollvereine gehörigen Staates iſt 
und ber. Paß zur Ruͤckreiſe in die Heimath nachgeſucht wird, Unfere Diſtrilts⸗Polizeibehoͤrden unter der beftätis 
genden Bifa Unferer Königlichen Kreisregierungen, Kammern des Innern, 

4) Den an Unferem Hofe beglaubigten fremben Geſandtſchaften fteht bie Ausftelung neuer Päfe an diplomatiſche 
Perſonen, Couriere, und Unterthanen ihres Hofes, unter dem Viſa Unſeres Staatsminiſteriums bed Königl. 
Haufes und des Aeußern, und 

5) den in Unferen Staaten angeftellten fremden Eonfuln und Hanbeldagenten, gleiche Befugniß bezüglich der Ur» 
terthanen ber Regierung , von welcher fie aufgeftellt find, unter dem Bifa der Diftrifts »Poligeibehörde ihres 


Sites zu. 

j Art XV. 

Wenn ein in Bayern befindlicher Ausländer eine Reife in bem Innern Un ſer es Reichs unternehmen will, und 
deffen Eingangs» Paß wegen Erlöfhung oder aus andern Gründen als gültig hiefür nicht mehr anzuerfennen iſt, fo 
hat berfelbe bei einer inländifchen Vehörbe einen dem auswärtigen Paſſe beizuheftenden Inlandspap einzuholen. 

Die Ertheilumg folcher Päffe kömmt zu : 

1) Unferem Staatöminifterium bed Königlichen Haufes und des Aeußern; 

2) Unferen Preisregierungen, Kammern des mern; 

3) Unferen im Art. VI. Ziffer 3 bezeichneten —** Polizeibehorden, fo ferne ber Fremde entweder Minterthan 
eined zu) dem teutfchen Bunde oder teutfdren Zolfvereine gehörigen Staates ift ‚ ober in dem Amtöbeziste der Be⸗ 
hoͤrde zuletzt wenigſtens 4 Wochen ſich aufgehalten hat. 

Art XV. 

Mirb ein, dem Begeife bed Grenzverlehrs in dem Sinne bed Art. V. Ziffer 2 und 3 gegenwärtiger Verorbmmg 
nicht anheimfallender Fremder dieſſeits ber Landesgrenze ohne Paß oder mit einem ungültigen Paffe betreten, fo foll feine 
Beiterreife gehemmt, und er an bie auf feiner Reiferoute zunächft vor⸗ ober zurücliegende Diftriftö- Polizeibehörbe ges 
wiefen, ober nach Umſtänden ihr vorgeführt werben. 

Diefe Behörde hat denfelben alsbald zu vernehmen , falld er fich etwa auf Ausweife und Regitimationdpapiere bes 
enfen follte, diefe forgfältiger Prüfung zu unterftellen, und bei ungenägenbem Befunde, entweder feiner Burädweifung 
wegen nad) ben befichenden Berorbnungen, ober gegebenen Falles, namentlich wenn die vorgezeigten Papiere ‚Merk 
male der Fälfchung an ſich tragen follten, nadı Maaßgabe des Geſetzes vom 11. September 1825 ben Art. 425, Th. 1. 
des Strafgeſetzbuches betreffend, vorzuſchreiten. , 

Thut aber ber vorgeführte Fremde burdy Briefichaften oder fonftige urkundliche Belege, ober durch das Zeugniß 
verläffiger Iuländer feinen Stand und ben erlaubten Reiſezweck in einer der Diftriftö » Polizeibehörbe durchaus unver 
bächtig und genügend fcheinenden Weiſe bar, fo hat biefelbe ihn am bie nächſte Rreisregierung, Kammer bes Innern, 
zu verweiſen, und Behufs der Dahinreiſe mit einem dieſes Verhaͤltniſſes erwähnenden Interims⸗ Paffe zu verſehen, wel» 
her dann an dem Negierungsfige nach Befunde entweber burch einen neuen Pop, oder durch bie fonft angemeffen. er 
föpinenden Maafregeln erfegt wird. . 

Yrt XIX, 


Wefentliche Mängel an dem Paffe eined Fremden ziehen, foferne leßterer fich fofort ald unverbächtig legitimirt, 
deſſen Hinweifung, widrigenfalls deffen Begleitung an den Sit der nächſten Diftrifts + Polizeibehörbe, (Art. XVIII.), 
unweſentliche bei nicht obwaltenden Verdachtsgründen aber, die einfache Verbefferung durch dieſe, nach ſich. 

Art XX, 
Die Päffe der nach, in oder aus Bayern reifenden Fremden müffen vifirt werben: 
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1) von ber erften bayerifchen Diftriftö» Poligeibehörbe, deren Amtafig der Reifende nach feinem Eintritte in Unfere 
Staaten vermöge ber gewählten Straffe zu berühren hat, oder foferne derfelbe mit Eilwagen reißt, von ber 
erſten bayerfichen Diftrikts + Poltzeibehörde, an deren Amtsſitze der Eilwagen anhält; 

2) von ber Polizei » Direktion der Haupt » und Nefibenzitabt — ed möge ber Fremde dortſelbſt durdjteifen 
ober verweilen ; 

3) von ee Polizeibehörbe eines, jeben Orted, an — ber Fremde länger als — 24 Stunden 
ſich au 3 — 

4) von der letzten Diſtrikts- Polizeibehörde, deren Amtsſitz der Reiſende bei dem Austritte Ber Unf eren Staa 
ten vermöge ber von ihm gewählten Straffe zu berühren hat. — 

Betritt der Fremde bei dem Eingange in das Königreich, ben Amtsſitz einer Grenzzollbehörde , fo hat auch biefe ben 
Paß ſich vorlegen zu laſſen, und denſelben bis zu dem Amtsſitze ber nach Ziffer 1 einfchlägigen Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrde 
au — 

Art XXL 


Geber Frembe ift verbunden, bei der erften Viſirung feines Paffes (Art. IX. Ziff. 4) den — ober die Drte des 
Inlandes, wo er länger zu verweilen gebenft, ober, falld er ohne Aufenthalt durch dad Land reifet, die gemählte 
Reiferichtung und ben Austrittdort anzugeben, um hienach das entfprechende Viſa zu erheben. 

‚ Ebenfo ift er gehalten, Beränberungen der Reiferichtung der nächſten auf der neuen Route gelegenen Bezirfö-Por 
Tigeibehörbe anzugeben, und das veränderte Bifa zu veranlaffen. Der diefen Förmlichfeiten nicht nachfommende Fremde 
hat ſich die aus der Unterlaſſung entſpringenden Unannehmlichkeiten ſelbſt beizumeſſen. 

Dagegen iſt aber auch Unſer Königlicher Wille, jeden Fremden bei feinem Eintritt in das Königreich durch bie 
Grenz» Polizeis und Grenzzoll»Behörden, dann durch die Grenz» Pofthaltereien, innerhalb des Königreiched aber durch 
die Poligeibehörden, Gendarmen und Gaftwirthe, mit welchen er in Berührung fömmt, über die ihm obliegenden Vers 
bindlichkeiten gehörig belehrt, und auf die Folgen ihrer Verlegung aufmerkfam gemacht, und zu eben diefem Behufe amts 
lich beglaubigte in teutfcher, franzöfifcher, italienifcher und englifcher Sprache verfaßte Auszüge aus gegenwärtiger Ver⸗ 
ordnung in den Wartzunmern der Diftriftd + Polizei» und Örenzzollbehörben, bei allen Grenz » Pofthaltereien und in allen 
Gafthöfen an geeigneter Stelle zu Jedermanns Einfiht angeheftet zu wiffen, 

Ars XXU. 

Geber Gaſtwirth und fonft Fremde bei ſich Aufnehmende oder Beherbergenbe ift bei ftrengfter polizeilicher Einfchreis 
tung gehalten , in ben durch Art. XX. Ziffer 2 und 3 vorgefehenen Fällen dem beherbergten Fremden den Reifepaß ab« 
zufordern , und die Bifirung befjelben zu bewirken, 

Gleicher Berbindlichkeit unterliegen die Poft-Stallmeiftereien und Poſthaiterelen in den Fällen des Art. XX. bes 
züglich der Päffe der mit Ertrapoft reifenden an der Poft blos umfpannen laffenden Fremden. 

Art XXUL - 
Uebrigend verfteht fich von felbft, daß bie Beftimmungen ber Art. XX. bis einſchlüſſig XXII. auf bie fm Art. XV. 
Ziffer 1, 2 und 4 erwähnten Fremden feine Anwendung finden. — Auch hat es bezüglich der Vifirung der Wanders 
bücher und der fonftigen Obliegenheiten der in Unferen Staaten wandernden Handwerkögefellen bei den — 
ri Borfchriften zu verbleiben. 
ı Art XXIV., 

Staats, und Gabfnets s Eouriere find nach ben biäher fchon angenommenen völferrechtlichen Beflimmungen zu ber 
handeln, und daher für ihre Perfon, fobald fie ſich an der Grenze über ihre Sendung durch gültige Päffe auszuweiſen 
vermögen, durchaus feiner weiteren Bi. Erholung und feiner Art von Gontrolfe zu unterwerfen. 

Titel IV 
Allgemeine Anordnungen. 
' Art XXV . 

Das Ertheilen und Bifiren von Päffen, fo wie der etwa erbetenen Regitimariondfarten und Vorweiſe gehört zw ' 
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——* Dienſtobliegenheiten der Vorftände jener Behoͤrden, dene Bir die Befugniß hierzu übertragen haben, 
und iſt Daher von ihnen ober in ihrer Verhinderung von ihrem gefeßlichen Stellvertreter mittelft eigenhändiger Unterfchrift 
zu ‚vollziehen. 

Diefelben find dabei für die genaue Beobachtung und Handhabung der gegebenen Vorſchriften, und insbeſondere 
dafür perſönlich verantwortlich, daß Reife » Urkunden irgend einer Art an active und nicht active Staats- und oͤffent⸗ 
liche Diener nur gegen Borzeigung ber erhaltenen bienftlichen Bewilligung und im Uebrigen nur an Perfonen ertheilt 
werben, deren Unbefcholtenheit, Unverbächtigkeit, amtökundig oder durch vollgültige Zeugniffe auffer Zweifel gefegt iſt, 
umd deren Reife ein geſetzliches und polizeiliches Hinderniß, namentlich kein Mangel an dem erforderlichen Reifemitteln 
entgegenſteht. 

Art XXVL 


Seder Paß ſoll enthalten: 
Bors und Zunamen 
Stand 
Wohnort N 
Reifeziel a 
Reifezwed des Reifenben. 
allenfallfige Begleitung 
Unterſchrift 
Paßdauer 
von fofern die höhere Bildung oder die ſociale — des Empfängers feine Ausnahme räthlich macht, das 


Signalement. 
Art. xxvu. 


Ehefrauen, welche mit ihren Männern, im elterlichen Unterhalte ſtehende Kinder, welche mit ihren Bätern oder 
Müttern, Unmündige, welche mit ihrem Bormunde, Zöglinge unter 14 Jahren, welche mit ihrem Lehrer ober Er⸗ 
sicher reifen, dann Bebienftete, welche in des Reiſenden Lohn, Brod und Gefolge fichen, bebürfen keines eigenen Pafs 
fes, vielmehr genügt, fofern der Reifende nicht die Ausnahmen ded Art. XV. genießt, ihre namentliche Erwähnung in 
dem Paffe dieſes Reiſenden felbft. 

Auch ift ein Signalement derfelben nicht erforderlich, fofern ber Reifende durch Beifügung eines ſolchen ben Nach⸗ 
theilen nicht vorbeugen will, welche aus etwaigen Zweifeln über die Identität der Perſonen entſtehen könnten. 


Art, XXVIM. 


Auf Schiffen und Flöffen it dad namentliche, bie Perfonal-Befchreibung enthaltende Berzeichniß der Schiffsmann⸗ 
ſchaft entweder dem Paffe des Schiffer und Floßmeifters beizufügen, oder in eine obrigfeitlich beglaubigte Equipagen⸗ 
Rolle einzutragen. 

Bezüglich aller übrigen auf dem Schiffe ober Floſſe reifenden Perfonen finden die allgemeinen Paßs Borfchriften 
volle Anwendung. 

Art. XXIX, 


Jeder Wechfel in ber Begleitung eines Reifenden, ben Fall des Art. XV. Ziffer 1 ausgenommen, muß ber Dis 
ſtrikts⸗Polizeibehörde ded Ortes, an welchem die Trennung eines Begleiters oder. der Hinzutritt eines neuen ftattfindet, 
oder falls fic keine Diftriftd-Polizeibehörde daſelbſt befindet, der auf der Reiferoute nädjftgelegenen Behörde diefer Kar 
tegorie zur geeigneten Bormerfung in dem Paſſe angezeigt werben. 

Eben daffelbe iſt bezüglich der ke » und Floßmeifter zu beachten, wenn auf ber ad Yenderungen in ber. 
Schiffsmannſchaft füh ergeben. 503 ‚ 
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Die mit ber Verwaltung der Sicherheits, Polizei beauftragten Orts, und Diftriftd » Polizeibehörben,, insbeſonbere 
auch die Gemeinde» Borftcher und die Gendarmerie find verpflichtet, der Pflicht der Fremden» Polizei mit Würde und 
Ernſt nachzulommen, und den einfhlägigen Gefegen, Verordnungen und Inftruftionen, ‚namentlich bie Borfchriften 
des $. 109 des revidirten Gemeinde» Edifted Über die Meldiug fremder Reifenden und bie Anordnungen über die Füh— 
rung ‚der Fremdens Bücher, dann den Bellinmangen des Geſetzes vom 28. November 1816 (Megierungsblatt Jahr⸗ 
ang 1816, Stüf XXXXIV. Seite 859 u. folg.) volle Anwendung zu fihern. "Sie find befugt und. gehalten, pu 
biefem Behufe von unbefannten Reifenden die Borweifung ihrer Regitimationen zu fordern. — 

Die vorgeſetzten Kreisſtellen ihrer Seits bleiben für die richtige Ueberwachung dieſer Obliegenheiten und für jene 
gwetmäßige Inſtruirung der erwähnten Polizei» Otgatıe verantwortlich, welche allein bie Handhabung bed Geſetzes mit 
der dem Fremden gebührenden Achtung zu vereinbaren, und unnöthige Beläftigungen zu befeitigen’vermögen. 


Ar t. XXXL 


Bezüglich der Reifen ber Studierenden ift nad) ben desfalls gegebenen ober noch gu gebenben beſouderen Vorſchrif⸗ 
ten zu verfahren, 


Art. XXXIL 


Moden Ausländer in einer Gemeinde ded Königreiches für Kängere Zeit zu Gewerbs⸗ oder Erwerbszwecken ihren 
Aufenthalt nehmen, fo find diefelben nicht nur zu Beibringung von Heimathöfcheinen, fondern auch zu deren Ernenes 
rung fo oft und fo weit anzuhalten, als bie in Gemäßheit der befichenden Staatd» Verträge, bann der in den betrefr 

fenden Landern fonft geltenden Geſetze zur Aufrechthaltung ber $$. 1, 4, 5 und 13 ber L Berfaffungs » Beilage und 
Sicherung des Staates fowohl, als ber betreffenden Gemeinden gegen etwaige Unterftügungs » Anfprüche erforderlich 
ſeyn mag. 
"Art. XXXIII. 
"Mas die Taren und Stempel» Gebühren in Paßſachen betrifft, fo find: . 
1) die etwa erbetenen Legitimations⸗ Karten zu Reifen in dem Inlande, dann die ebenfo etwa verlangten Borweife 
für den Grenzverkehr an Inlänber tarfrei und gegen bloße Entrichtung ber Stempelgebühr mit 3 fr. anszuftellen, 
und diefelden Beftimmungen auch bei deren Erneueruug zu befolgen, 
2) Für eine Paß in das Ausland, dann für rinen an Ausländer auszuftellenden Paß zu Reifen im Julande wird 
entrichtet : 
a) von dem zu Fuffe oder zu Waſſer Reiſenden: 
Taxe — fl, 24 fr. 
b) von dem zu Pferde, ober mit Eils oder Poſtwagen Reiſenden 
Taxe I — kr. 
©) Bon dem mit Extrapoſt, mit Lohnpferden ober mit eigener Equipage Reifenden 
Taxe 2 fl. 42 kr. 
d) Bei Unferen Gefandtfchaften wird für die Paß + Ausfertigung feine Tare erhoben, 
©) Bezüglich der Eonfuln hat es bei den in dem Regierungdblatte von 1833, Geite 899 befannt gemachten 
Anordnungen zu verbleiben. 
£) Die Bifirung der Päffe hat tarfrei zu gefchehen. 
Art XXXIV. 
Gegenwärtige Verordnung tritt in ſammtlichen Theilen Unfere 6 Reiches, für Inländer nach zwei Monaten, und 
"Ph Audtäuder nad) vier Monaten, von dem Tage ihrer erfolgten Bekanntmachung durch das Megierungsblatt an, in 
BWirtfamteit und in gleicher Frift treten alle über denfelben Gegenftand früher erlaffenen Werorduungen außer Rraft. 


‘ 
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Unfere Staatsminiſterien des Königlichen Hauſes und des Heußern, dann des Junern find mit dem Boluge 
"beauftragt. | 
= Münden, den 17. Jänner 1837. 


Ludwig. 


Frhr. v. Giſe. Fürſt v. Dettingen, Wallerftein. 
Auf Königlich allerhoͤchſten Befehl: 


ber geheime Sektetair: - 
Geſſele. 
e ® ! x 
Formular. 
| Beilage IL 
zur Königlich allerhöchſten Verordnung, das Paß⸗-Weſen betr. 
Num. bes Paß⸗Protok. Unentgeldlich. 
Guͤltig 2* — 

füe Reifen in dem Innlande Die Königl, Bayerifche Polizei» Direktion München 
auf die Dauer von 

Signalement, Ertheilt dem (Charakter und Bors, dann Zuname, leßterer mit lateini⸗ 
Alter fhen Buchftaben gefchrieben) 
Statur gebürtig zu in (Reich) (Kreis) 
Geſicht wohnhaft zu 
Naſe auf ben Grund (der Heimath) (Bürgſchaft) (früheren Paſſes) ıc. gegen⸗ 
Haare wärtigen Ausweis zu Reiſen, Behufs ſeines Vergnügens (des Geſchaͤfts⸗ 
Mund Betriebes ıc.) 
Augen 
Befondere Kennzeichen: a ; 

j Der Königl, Polizei: Direktor. 
Unterſchrift des Reiſenden: (in deſſen legaler Berbinberung der Gommiffaite.) 
Anmerfungen x 


für den Paß⸗Inhaber. . 
Diefer Pag ift zum Austritte über die Grenze 
ded Reichs nicht gültig (8. 5 der Verord⸗ 
nung vom ) 





Deffentlide Befanntmadhung. 
(Den Gulden= Zoll auf dem Maine betr : 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. | 
Gemäß hoͤchſten Reſcriptes des K. Stants-Minifteriums des Innern vom 12ten d. M. hat ſich das Großher⸗ 


.. 
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zoglich Badiſche Finanzminiſterium in Folge angeregten Wunſches benannter höchften Stelle veranlaßt gefchen, dur 


eine Verfügung vom 19. November v. 3. von der ferneren Erhebung bes feither bei der Badiſchen Zollftele in Freu 
benberg in Uebung geweſenen fogenannten Guldenzolled auf dem Maine Umgang nehmen zu laſſen. 

Die treffenden Poligibehörden haben in ihren Bezirken das die Mai» Schifffahrt treibende Publikum von ber Yuf- 
hebung diefer Abgabe unverzüglicd in Kenntniß zu fegen. 

‚Bayreuth, am 28. Januar 1837. 
» Königliche Regierung bed Obermainfreifed, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Anbdrian. 
Mails. 





\ Deffentlihe Bekanntmachumg. 
(Die Eröffnung des Beſchaͤlweſens pro 1837 betr.) 


r Im Ramen Seiner Majeftät des Königs, 


Nach einer Mittheilung des K.Oberflallmeifterftabes zu Münden vom 12ten d. M. wird mit Anfange bes Mo— 
natd März l. I, das Beſchälgeſchäft des allgemeinen Landgeſtüts auf allen Beſchälſtationen im Königreich eröffnet, 
was den Pferbezüchtern mit dem Beifügen zur Kenntnißnahme gebracht wird, daß im Obermainkreife in diefem Jahre 
3 Stationen, nämlich zu 

. Wachenroth, Landgerichts Höchſtadt, 
Neudroßenfeld, „ Eulmbadh, 
Neuftabt a.d. TEN. 


beſtehen und erftere mit 4, zweite mit 3, und letztere mit 5 Befchälhengften befeht werben wird. 


Bayreuth, den 28. Januar 1837. 


un Regierung bed Obermainkreifes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 





An ſaͤmmtliche Diſtrikts » Polizeibehörden bes Obermainkreifes. 
(Die wilden Ehen, dann öffentliche Lufibarkeiten und Zänje betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Es ift der unterfertigten K. Stelle durch das proteftantifche Conſiſtorium zur Kenntniß gebracht worben, daß bie 
Bemühungen der geiftlidyen Behörben auf Förderung der Sittlichkeit in ihren Gemeinden hinzumirfen, von den eins 
fhlägigen Pplizeibehörden nicht immer in der gehörigen zum Wohle bed Ganzen nothwendigen Weife unterftügt werden. 

Man fieht fidy deshalb veranlaßt, den fämmtlicyen Diftrifts« Polizeibehörden die zur Abftellung der wilden Ehen, 
dann Befhränfung der Öffentlichen Tanzbeluftigungen und Aufrechthaltung der, Zucht und Ordnung mittelft lithographirs 
tem Ausfchreiben vom 9. März und 10. December 1828 , dann Ausfchreiben vom A. März 1831 (Kreis Intelligenz» 
blatt Nr. 31) und 12. Mai 1835 (Kreis Intelligenzblatt Nr. 59) gegebenen Vorfchriften hierdurd; mit der Weifung 
in Erinnerung zu bringen, bie Thätigfeit der geiftlichen Behörden durch umgefäumte unnachfichtliche Einfchreitung gegen 
die fogenannten wilden Eben, fowie angemeffene Befchränfung der allzuhäufigen und zu lange andauernden Tanzbelus 
ſtigungen, endlich fireuge Beaufſichtigung der fogenannten Lid,t» oder Rodenftuben, nachdrüdlic; zu unterftägen, ind« 
befonbere auch das Auffichts s Perfonal zur gewiffenhaften Erfüllung der ihm in diefer Beziehung obliegenden Pflichten 
anzuweifen und auf ſolche Weife zur Aufrechtbaltung und Befeftigung der Sittlichfeit nad; Kräften mitzuwirken, da 
nur allein von dem gemeinfhaftlichen, wechfelfeitig ſich unterſtützenden Beſtreben ber geiftlichen und weltlichen Behoͤr⸗ 
den ein erfprießliched Reſultat für die Erhaltung der ſittlichen Ordnung erwartet werben kann. 


. 13 
Die incorporirten Magiftrate und Patrimonialgerichte find von gegenwärtiger Anordnung am genauen Darnach⸗ 
achtung in Kenntniß zu fegen. 
Bayreuth, den 25. Januar 1837. 
Köͤnigliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer bed Innern, 
Sreiherr von Andrian. 
Mark. 





(Die Erledigung der zweiten Pfarrftelle in Weißenſtabt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Zur Bewerbung um die 2te Pfarrftelle in Weißenftabt, welde.erledigt ift, wird ein Termin von 
Sechs Wochen 
ausgeſchrieben. 
Es liegt dieſe Stelle im Dekanate Wunſtedel und im Eandgerichtöbejirt Kirchenlamitz, und die Einnahme der⸗ 
ſelben beläuft ſich nach der im Jahre 1835 abgeſchloſſenen Faſſion auf 538 fl. 213 fr. und zwar in er Weiſe: 
I. An ftändigem Gehalte: 
1) aus Staats + Eaffen: 
a) an baarem Gelbe A . . ne A BL — M a 
b) an Raturalien: . 
1048 Kiftr. Holz, bayer, Wach 
a \ .. 43 i ihr. 
2) aus Stiftungs⸗Caſſen A er . . — fl. — tr. 
3) Aus Gemeinde⸗-Caſſen: 
von der Gemeinde Weißenſtadt: 


a) an baarem Selbe . . . . . — fd. — fr 
b) an Raturalien: 
44 Klafter Scyeitholz, bayer. Maas, N 4.28 kr. 15 fl. 52 kr. 


4) von anderen Pfarreien : 
von ber dortigen erſten Pfarrei: 


24 Schock langes, J 
15 kurzes Stroh, } : . . . 7.20 kr. 
5) von Privaten . 5 i ‚ ’ j j — 





91 fl. 334 fr. 
4. An Zinnfen von geftifteten Capitalien oo. — 27 l. 18: m 
III. Ertrag aus Realitäten: | 

freie Wohnung im m ‚ nebit dem ber Delonomie 


gebäude . . ‘ . 26 fl. — Mr 
412 Tagwert Acer.  - RN: 7 |. 39 ir. 
11% " Wieſen, incl, 2 wehenen 29 fl. 3 fi 
—t+ 7 Bärten . . r . td. — I 
14 „ Meiher im Rohrholz 3 fl. — Mi 








Ri ! 66 fl. 42 Mr 
IV. Ertrag aus Rechten: 
1) an grundherrlichen Rechten: 
Berg 185 fl. 35. M 





A: ” 
. Uebertrag 185 35 Mr. 
a) an ſtaͤndigen Abgaben: te ar » 8 
an baarem Gelb Pan ep 7 3 22 BE — fl. 264 fr. 
Raturalien : 
9 Schffl. 344 Me. Korn . . . . 95 fl. 564 fr. 
6 233 „ DE 41 fl. 474 tr. 
13 Schock Eier... R . . 5 . — d.42 fr. 
1 HSmie . . . ‚ . . — fl. 18 kr. 
b) an unfländigen gaben . 2 . . . — il. Mm 
2) an Zehnten P . — — ff. - r. 
3) an Gemeinderechten — fd. — fr 
4) an Waidrehten . . . i . : — fd. — & 
5) an Forftredhten . a. . . — fl. fr. 
139 fl. 12 Mr. 
V. Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden Dienfted» Funktionen . . 216 fl. 5 Fr 
VL Einnahmen aus obfervanzmäßtgen Gaben und Sammlungen . . . 2 fl. 30 im 
WE. An freiwilligen Geſchenken: Richts. 
Totalbetrag ber Einkünfte 543 fl. 21 Mr. 
Die Laften dagegen . 4 fl. 594 fr. 
Die reinen Einkünfte beftchen demnach noch; in 538 fl. 214 fr. 
Bayreuth, den 17. Januar 1837. 
Königlich proteftantifched Eonfiftorium. 
a ne un ‚Hagen, 


Dienſtes⸗Nachricht. 

Seite Königlihe Majeſtät haben aller 
gnäbdigft befchloffen , die katholifche Pfarrei St. Gangolph 
in Bamberg dem Benefiziaten und Lokal» Eaplan an ber 
Wunderburg daſelbſt, Priefter Friedrich Leppert zu 
übertragen, 


Bekanntmachung. 
(Die dießjaͤhrigen Bie hmaͤrkte zu St. Georgen betr.) 
Es wird hiermit zur Kenntniß des dabei betheiligten 
Yublifums gebracht, daß bie Bichmärkte zu St. Georgen 
am Montag nach der Faſtnacht, nämlic den 
13. Febrnar dieſes Jahre 

ihren Anfang nehmen, und, von ba bis Ditern alle 8 
Tage, nad) Dftern aber — und zwar vom Montag ben 
3. April an alle 14 Tage den Sommer und Herbft hits 
durd; gehalten werden follen, 

Bayreuth, am 30. Januar 1837. 

Der Magiftrat ber Kgl. Kreishauptftadt Bayreuth. 


Hagen. 
Richter. 


Zur Perception der pro 183% rüdfländigen Gilt, 
und Zehentgetraidter ift für den Steuerbiftrift Bayreuth 
Termin auf 

Montag und Dienftag den 6. und 7. Februar curr. 
anberaumt worben, was ben Zahlungspflichtigen mit dem 


Bemerken befannt gemacht wird, daß die Berichtigung 


der ganzen Schuldigfeit lediglich nur den Girundeigenthis 
mern obliegt und feine Abfchlagszahlungen für einzelne 
Grundftüde von ben Pächtern angenommen werden. 
Zugleich wirb noch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß durch hohes Regierungds Refeript vom 24. Decem⸗ 
ber vorigen Jahres der Normalpreis für 
ein Scheffel Waigen 11 fl. 12 fr, 


m 7 Korn 8 fl. — Fr, 

* Gerſte 7 fl. 26 kr., 

„Hafer 4 fl. 48 fr, 
feſtgeſehtworden iſt. 


Bayreuth, den 23, Januar 1837. 
Königliches Rentamt. 
Ritter, 


Ho 


2 5£ 

Am 13. Februar I. 9. Bormittag 10 Uhr wird bad 

ber hiefigen Garnifon pro 18435 nöthige Papier im Ger 
fchäftslofale der unterfertigten Sommifflon durch öffentliche 
Abfteigerung an den Wenigftuehmenden zu liefern in Afforb 





gegeben. Dabei erfiheinende Steigerungsluftige belieben ı 


ſich mit Muftern zu verfehen. Bayreuth, den 25. Jas 
nuar 1837. 
Die Dekonomie » Eommiffion 


des Königlichen Infanterie» Regiments Friedrich Hertling. 


Der Steinmes Johann NRepomuf Ritter zu 
Schurbach, Vatrimonialgerichts Ebnath, hat fich freiwil⸗ 
lig wegen Ueberfchuldung dem Konfuröverfahren unters 
worfen. Es wird baher'zur Liquidation der Forderungen 
dann zur Borbringung der Einreden und zum Schlußvers 
fahren Termin auf den j 

7. Mär; 1837 
anberaumt ‚ wozu bie fämmtlichen Gläubiger bed Gemein, 
ſchuldners unter Androhung bed Rechtsnachtheils vorgelas 
ben werben, daß das Nichterfcheines berfelben die Auss 
ſchließung ihrer Forderungen aus ber gegenwärtigen Kon⸗ 
kursmaſſe zur Folge hat. Zugleich wird den Gläubigern 
noch eröffnet, daß die Aftiomaffe nad dem Schätzungs⸗ 


werthe 925 fl., die bis jegt befannten Paffiven aber mit 


dem Eingebrachten der Ehefrau 1742 fl. 25 Er. betragen. 
Zur Berfteigerung des im hiefigen Gerichtsbezirke lies 
genden Anweſens des ıc. Ritter, beftehend in 
1) einem Wohnhauſe nebft Stallung und einer Schupfe, 
2) einem Acer nebit dazu gehöriger Wiefe, 


zufammen auf 750 fl. gewürdigt, hat man Termin auf - 


ben 14. Mär; 1837, Vormittag 
anberaumt, wozu Raufsliebhaber mit dem Bemerken hies 
her eingeladen werben, daß ber Zufchlag nad) $. 64 des 
Hypothefengefeßes erfolgen wird. 

Schlußlich bemerft man noch, daß bas Königl. Lands 
gericht Wunfiedel um Berfteigerung eines im Bezirfe def 
felben liegenden Stück Waldbodens bed Ritter requirirt 
wurde, Kemnath, den 16. December 1836. 

- Königliches Landgericht Kemnath. 
Freih. v. Andrian, 


Der Handelsmann Joh. Beyerlein aus Wabens 
dorf hat Behufs eines Stündungss und Nachlaßvertrags 
auf Zuſammenberufung feiner Gläubiger angetragen. 


Alle diejenigen befannten und unbefannten Gläubiger, 
welche an den ıc. Beyerlein eine Forderung zu machen 
haben, werben baher aufgefordert, am 

Donnerftag ben 23. Februar curr. 

vor bem unterfertigten Gerichte zu erfcheinen, ihre Forbes 
rungen gehörig zu liquidiren und nachzuweiſen. Wer 
nicht erſcheint, hat zu gewärtigen, baß er bei Auseinau—⸗ 
berfegung der Maffe nicht berücfichtigt werde und bie hier 
durch erwachfenden Nachtheile ſich ſelbſten zuzuſchreiben 
habe. Hollfeld, am 12. Januar 1837. 

Königliches Landgericht, 

Fridrich. 


Der hieſige penſionirte Lehrer Peter Schreiner, 
und deſſen Verlobte Margaretha, geb. Winkler von 
hier, haben in ihrem am LOſten d. Mts. errichteten Ehes 
vertrage die Bambergifche Gütergemeinfchaft unter ſich 
audgefchlofen, was nach Borfchrift des Geſetzes zur öfs 
fentlihen Kenneniß gebracht wird. 

Ebermannftadt, den 22. Januar 1837. 
Königlicyes Landgericht. 
Mofer. 


Wegen einer ausgeflagten Hypothek⸗Forderung wer, 
deu folgende Relitäten bed Johann Keller zu Eichig: 
a) eine bebaute Soͤlde, St.⸗Beſ.⸗Nr. 74, 
b) bie Hälfte des Feldes am Köttler Graben, St. 
Bei.» Nr. 75, 
bem öffentlichen Berfanfe unterſtellt. 
ift auf den 
16. Februar Vormittags 10 Uhr . 
am Gerichtöflge anberaumt, wozu befigs und’ zahlung®s 
fühige Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
Lichtenfeld, am 16. Januar 1837, 
Königlich Bayerifched Landgericht. 
v. Gradf. 


In Sache bed Kgl. Fiscus gegen Thomas New 
bauer bahier wegen Gorberung modo Execution wird 
der auf den 


Steigerungstermin 


10. Februar d. J. 
anberaumte Termin zum Verſtrich ded Grundvermögend 
des Beklagten, wegen ertheilter Nachſicht audgefebt. 
Nordhalben, den 21. Januar 1837. 
Königliches Landgericht Teuſchnitz. 
Gramm. 
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Da in dem am 24. November pr. ai. zum öffentlis 
hen Berfauf des der Wittwe Therefie Johannes 
zu Markt Lengaft zugehörigen Wohnhaufes, Nr. 1%7, 
B.,Nr. 109 angeftandenen Termin die Tare nicht er 
reicht wurde, fo wird auf den Antrag ber Renlgläubiger 
anderweiter Bertaufetermin auf den 

6. Februar c.,, Vormittags 10 Uhr, 
und zwar dahier vor unterzeichneter Behörde anberanmt, 
wozu zahlungefähige Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
Hiebei wird wiederholt bemerft, daß ber Hinfchlag nach 
$ 64 des Hppothefengefeges erfolgt. Mündberg, den 
7. Januar 1837. be 

Königliches Landgericht. 
Wunder. 


Im Wege der Hüulfsvollſtreckung wird bad Grundvers 
mögen ded Georg Bitsel von Hallſtadt dem öffentlis 
ben Berfanfe auögefegf. Daffelbe befteht im folgenden 
Objeften: 

1) ein Wohnhans in der Bachgaffe, Haus-Nr. 27, mit 
Stallung, Scheune, KHolzlege, Obfidarre, Schwein- 
tal und Garten, sub E.⸗Nr. 554, mit 600 fl. 
Steuerfapital belegt, K. Lehen, mit 5 vom 100 hands 
Iohnbar, mit den dazu gehörigen 2 Rappadjöthei« 
len, welche sub BefigNr. 554 mit 30 fl, Steuers 
Fapital belegt, der Gemeinde Halljtabt Ichenbar, 
und dem K Yerar zehentbar find; 

2) dreiviertel Tagwerk Feld im Kaierweg, Beſitz⸗Rr. 
559, Steuerfap. 70 fl., reicht 124 fr. Erbzinns, 
5 Prozent Handlohn, KHabergält und Zehent dem 
K. Nerar; 

3) ein Ader im Bärftig, Be.» Nr. 555, Steuerfap. 
15fl., Akr. Erbzins, 1 Sechztl. Habergült, 5 Pros 
zent Handlohn reichenb, zehentbar dem K. Aerar; 

4) ein Ader im Ehrlih, Beſ.⸗Nr. 555, Steuerfap. 
80 fl., 6 Fr. Erbzinnd, 5 Prozent Handlohn, 18. 
Waizgült und den Zehent reichend; 

5) ein Feld allda, Beſ.⸗Nr. 556, Steuerfap. 60 fl., 

- 34 fr. Erbzinns, 5 Prozent Handlohn, 3 Sedztl. 
Waizengült und Zehent reichend; 

6) ein Feld alda am Leitenbach, Bel. Nr. 557, 
Steuerfap. 15 fl., 5 Prozent Handlohn, 1 Mey 
2 Sechztl. Habergält und den Zehent reichend; 

7) ein Feld am Ehrlich, Beſ.⸗Nr. 557, Steuerkap. 


20 fl, 5 Progent Hanblohn, 1 Mep 1 B. Haber- 
gült und dem Zehent reihend; 

8) ein Feld daſelbſt, Beſ.⸗Nr. 557, Steuerfap, 10 fl, 
5 Prozent Handlohn und ben Zehent bem K. Yerar 
reichend. — 

9) 4 Tagwerk Feld, der untere Bettelſee, Beſ.⸗Nr. 
564, Steuerkap. 50 fl., bodenzinnßig der Ge 
meinde Hallitadt; 

10) der 2te Theil des mittleren Bettelfer- Damme, Bei.» 
Nr. 563, Steuerfap. 3öfl., bodeniunßig wie vor; 

11) ber 2te Theil am oberen Bettelfe»- Damm, Bef.⸗Nr. 
562, Stenerfap. 35 fl., bodenzinnßig wie-vor; 

12) .der erfte Theil des Bettelfee- Weihers, Bel.» Nr. 
565, Stenerfap. 70 fl., bodenziunßig wie vor; 

13) ber Ste Theil hievon, Beſ.Nr, 565, Steuerkap. 
31 fl., bobenzinnfig wie vor; 

14) der 2te Theil des hinteren Eckes bafelbft, neu be: 
fteuert mit 5 fl. Capital; 

15) der erfte Theil bed Feldes am Kämmerer Anger, 
Beſ.⸗Nr. 567, Steuerfap. 20 fl., zSechztl. Korn⸗ 
bobenzinns dem K. Aerar reichend; 

16) ber 1fte Theil des Wiesleins am Kämmerer Anger, 
Beſ.⸗Nr. 568, Steuerfap. 10fl., 3 kr. Erbzinng, 
5 Prozent Handlohn reichend, zehentfrei; 

17) ein Feld, ber Bild," Bel.» Nr. 555, GSteuerfap. 
40 fli, 2 fr. Erbzinns, 5 Prozent Hanblohn, 2 
Dil. 2 Sechztl. Habergült und den Zehent dem Aerar 
reichend; 

Strichtermin iſt auf 
Mittwoch ben 8. Februar d. 38. 
anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebha⸗ 
ber hiemit vorgeladen werden. Bamberg, den 2. Tas 
nuar 1837. 
Koͤnigliches Landgericht Bamberg J. 
Geiger. 


Vom Koͤniglichen Landgerichte Hof wird hierdurch zur 
allgemeinen Kenutniß gebracht, daß das Lokations⸗ und 
Prioritato⸗ Erfenntniß in der Kaufmann Earl Chriſtian 
Scharff’fchen Eonfursfache von hier unterm heutigen 
erlaffen und ad valvas judicii publicas affigist worden 
iſt. Hof, am 19. November 1836. 

Königliches Landgericht. 
Räder. 
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Auf die Requifttion des Koͤnigl. Landgerichts Selb wird 
das dem Taglöhner Chriſtoph Kiesling zu Birkenbühl 
gehörige Feld von & Tagwerk an den Fuchsbüſchen, in 
ber Flur und im Steuerbiftrift Thiersheim, Beſ.⸗Nr. 702, 
mit 40 ‚fl. Stenerfapital, hiermit, zum öffentlichen Ders 
kauf audgeboten und werben Kaufsliebhaber auf den 

10. Februar c, bis Mittags 12 Uhr 
eingeladen. Das Schägungd, Protofoll kann in ber Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden. Wunſiedel, am 4. Januar 
1837. 
Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 

v. Wächter, 





Nachbenaunte Iihmobilien bes Taglöhners Johann 
Jacob Ströhla und feiner geſchiedenen Ehefrau Elis 
fabetha zu Gemeinreuth, ald: 

1) ein Trüpfhaus zu Gemeinreuth H.⸗Nr. 2, Beſitz⸗ 
Nr. 41,.30 Fuß lang und 28 Fuß breit, eins 
ftödig, halb von Mauerwerk und halb von Schroth) 
erbaut und mit Schindeln gedeckt. In demfelben 
befindet fi eine Wohnftube nebft Kammer, ein 
Kamin, Ställein mit Hausplag, unter demfelben ein 
gewölbter Keller von 12 Fuß Länge und 7 Fuß 
Breite. 

2) ein zum obigen Haus gehöriged Planzgärtlein von 
4 [1Ruthen. 

Diefe Immebilien find zum K. Rentamt Lichtenberg 
Ichenbar und belaftet mit: : 

10 Prozent Handlohn und Todenfal, 
1 fl. 524 fr. Erbzinnfen, 

— fd. 114 fr. Steuerfimplum, 
werben auf Gefahr und Koften des Käufers, Taglöhners 
Sohann Heinrid Pöpeneder zu Thron, dem ans 
derweitigen Berfaufe ausgefegt, und hiezu Termin auf den 

13. Februdr cur. Vormittags 10 Uhr 
vor hiefigem Gerichtöfige begielt. Beſite⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufliebhaber werden hiezu eingeladen. 

Naila, am 6. Januar 1337. 

Königliches Landgericht. 

Biſani. 





Da zufolge der Bekanntmachuug vom 11ten d. Nies 
mand ald Kaufsliebhaber der aus dem Erndtejahr 1836 
eingedienten Gerfte von beiläufig 16 Schäffel in dem am 


heutigen amberaumt gewejenen Termin erfchtenen ift, Te 
wird die fragliche Quantität Gerfte wieberholt dem Ver⸗ 
kaufe ansgefegt, und Termin hierzu auf 
Donnerftag den 9, Februar k. M. 
anberaumt, welches hiemit öffentlich bekannt gemacht 
wird. Stadtſteinach, den 25. Januar 1837. 
Königliched Rentamt. 
Schindler, Rentbeamter. 





Nachdem mit hoͤchſter Genehmigung die Einführung eine® 
Vittualien⸗Wochen⸗Marlttags bahier geftattet, und zwar 
am Freitag jeder Woche von 8 Uhr Morgens bis Mittag 
12 Uhr, fo wird der erfie Marft am 10. Februar 1.3. 
abgehalten werben foll; und ba bie biöherigen Viehmärfte 
von Faſtnacht bis Walburgis ebenfalls auf ben Freitag ver 
legt worden, ſo wird mit Anfang des erften Wochenmarkts 
auch an demſelben Freitag, ſtatt wie bisher Mittwoch, 
der erſte Viehmarkt in dieſem Jahre feinen Anfang neh ⸗ 
men, was hiemit zur öffenslihen Kenntniß gebracht wird, 
Schauenftein, am 28. Januar 1837. 

Der Magiftrat alla. 
Schmidt. 

Die Biehmärfte zu Creußen nehmen Dienftag ben 7. 
Februar ihren Anfang und werden bie Oſtern alle 8 Tage 
jedesmal am Dienftag gehalten. 

Nach Oftern ift der erfte auf Dienftag den 28. März, 
der zweite am 10. April, und die folgenden werden von 
14 zu 14 Tagen, abwechſelnd mit-benen zu St. Georgen, 
jebesmaham Montag gehalten. Creußen, den 27. Ja⸗ 
nuar 1837. 





Der Stadtmagiſtrat. 
Angerer. 


Nicht Amtliche Artikel. = 


Bei Fleifhmann'in Münden iſt erſchienen uud 
durch die Buchner’fche Buchhandlung in Bayreuth 
zu erhalten: 

Topographifches Lexikon vom Königreiche 
Bayern, oder alphabetiſches Berzeihniß aller 
im Königreich enthaltenen Gtäbte, Märkte, 
Dörfer, Weiler, Schlöffer, Höfe, Einoͤden, 

. Mühlen, vorzuglichen Gebirge, Berge, Fluſſe, 
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Seen, Wälder und der Gerihtöbehörben, in 
deren Bezirk viefelben begriffen find. Mit eis 
nem Berzeichniffe ver Kreife und fümmtlicher 
darin enthaltenen Land», Herrfchafts- und Uns 
tergerichte und Gantone, nebft Angabe der Ent: 
fernungen ihrer Sitze von den Hauptftädten ihr 
rer Kreife. Bon 3.4. Eifemann, 2 Theile. 
gr.8. Afl. 30 fr. 

Durdyaus unentbehrlich in allen Fanzleien, Comtoirs 

und Gefchäftszimmern. £ 





Unterzeichneter iſt entfcloffen, feinen bahıer unweit 
Kirchbuchau im einer angenehmen, fruchtbaren Gegend 
gelegenen 
Einvierteld-Hof mit neuerbautem Wohnhauſe und 
Stallung, dann einem Stadel, ingleihen 1 Tagwerk 
Garten, 164 Tagwerk Aderland und 22 Tagwerk 
Miefen, fo wie and) dad Inventar, beitehend in Mö— 
bein, Wirthichaftsgeräthen, Vieh, Getraide, Heu, 
Etroh u. f. w. 

ans freier Hand zu verkaufen. 

Dieſes Befigthum ift grundbar zu dem Gräflich Giech⸗ 

iſchen Demainens Rentamte-Thurnau, hat 
1 fl. 405 fr. Steuer» Simplum, 
iſt zu 10 Prozent handlohnbar, zehnter nur zu Hälfte und 
reicht jährlich: 
1 fl. 524 fr. ſtaͤndigen Geld⸗Grundzins, bann 
7 Bayer’fche Metzen Kor» und 
12 dergleichen Metzen Hafer» Gült. 

Die Kelder find nicht nur von guter Beichaffenheit, 
fondern gewähren auch noch ben feltenen Bortheil, daß 
fie zufammenhängend die Wirthfchafte: Gebäude umgeben, 
und fänmtlid vom Wohnhaufe aus befahren und beftellt 
werben können. 

Zur öffentlichen Berfteigerung ift Termin auf 
Montag den 20. Februar d. 3. Vormittags 10 Uhr 
angeſetzt. Reelle Raufsliebhaber werden hiermit zu dies 

fer Öffentlichen Berfteigerung eingeladen. 

Für den Fall der Ausführung diefes Verkaufs fordert 
Unterzeicneter auch alle Diejenigen, weldje eine rechtlich 
begründete Forderung an ihn haben, hiermit öffentlich auf, 
fich innerhalb ſechs Wochen bröhalb bei ihm zu melden, 
weil er fpäterhin mit feiner Familie für immer die hiefige 
Gegend verläßt. Neuenreuth, den 26. Januar 1837. 

Iohann Wagner 
‚sbGRpen ' 


I30_ 





Außerorbentlich wohlfeiler Verkauf. 


MM Lo witz ſſch 
aus Liſſa bei Poſen in Preußen 

bezieht dem hieſigen Markt, und empfiehlt ſein aufs Voll⸗ 
ſtaͤndigſte aſſortirtes nicht unbedeutendes Schnit twaa⸗ 
ren⸗Lager in einer Bude der Hauptreihe Nr. 29. — 
Durch unmittelbare Verbindungen mit den beften Fabriken 
bes Ins und Auslandes it er nicht allein in Stand ges 
fest, die erften Erfcheinungen im Gebiete der Mode vor 
zulegen, fondern auch in andern führenden Artifeln eine 
große Anewahl zu bieten, und erlaubt fich die Verſiche⸗ 
rung, daß er bei reellen Waaren feine Artikel dennech zu 
außerordentlich billigen Preißen abläßt, in der Hoffnung, 
ſich auch dieſesmal eines recht zahlreichen Zuſpruchs ers 
freuen zu dürfen. 





Gerfon Mayer Putzel, aus Altenfundftadt, 
empfiehlt zur hiefigen Lichtmeß ⸗ Meſſe fein befanntes, wohl 
afjortirted Schnittwaaren Lager beftend, mit der Bemers 
fung, daß ſich daffelbe für die Dauer diefer Meffe im 
Gafthofe zum ſchwarzen Roß, eine Treppe hoch Nr. 2, 
befindet. Er verkauft en gros und en detail, verfpricht 
reelle Bedienung und möglichft billigfte Preife und bittet 
um zahlreichen Beſuch. 





Eine große Auswahl Stockuhren, und von den billis 
gen Zündmafchinen find wieder angefommen bei 


5 8% Fifenfder. 


Auf die Loofe des neuen Großherzogl. Heſſiſchen Lot⸗ 


. teries Anlehens von zwei Millionen 375,000 fl. gebe ich 


bis zum Ziehungstage (15. Fehrwar) halbe und ganze 
Promeffen a 1 fl. 45 fr. und 3fl. 30 fr. aus, und find 
bie Original » Loofe, bie ſich zu Eapitald » Anlagen eignen, 
a 274 fl. bei mir zu haben. 

8 Schwabader. 





In dem Haufe E. Nr. 174° nächſt ber Opernftraße 
ift ein Quartier von 4 heizbaren Zimmern, mit Küche, 
Bodenkammer, Holjlege und Mitgebraud; bed Waſch⸗ 
keſſels und Kellers zu vermiethen, und kann fogleich bes 
gegen werben. 


— ——— — —— ar ann — — — 


de # adnislich Bederiſhee | 


* Jutelli— a genpptatt 


sd den DOber- Main: Kreis, ° 





nn 











Am. 15. Bayreuth, Sonnabend am 4, Februar 1837. 
ET Amtlide Artikel 
j | > De ea tmadne 


N | (Die Rechnung des Brand = Aſſekuranz⸗ Vorfhußfondis pro 184$ betr.) 
Er u ES Sm Namen Seiner Maieltät des Koͤnigs. 

Nach Vo rift der Brandverficherungs » Orbnung wird bie Hauptrechnung ber allgemeinen Brandverficherungds 
Anſtalt pro 18$2, in fo weit folhe den Sbermainkreis betrifft, mit der Ueberficht der oanbiEntghäbigungen hiemit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. Bayreuth, den 29. Januar 1837. 

' Königliche Regierung bed Obermainfreifed, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
) Bi ' . zur . Malt. 
Eh i * x De.) ) ” 
Red nu. mg 
über ben Brand⸗Verfiche rungs⸗Vorſchußfond im DObermainfreife pro 184%, 









Einnahme. 











185,360 47.2 


Tit. I. 
Aktiv» Receh vom Jahre 1844. 

Nach ber vorhergehenden Rechnung, Kreis» 
Intelligenzblatt 1835 Nr. A6, find als 
Einnahms » Beftand verblieben 

Tit. I _ 

Die Goncurrenz s Beiträge pro 183% betra- 
gen nach bem bieffeitigen Ausichreiben 
vom 10. December 1836, Kreis; Ins 
telligenzblatt Nr, 151 des vorigen Jahr] 
red, für die erfie Claſſe & 18 fr. $ au n 
15,609,540 fl. Kapital . » -» 46,828 41 — 


— — —— — — 
Betrag 16686 272 


Uebertrag 
die zweite Kaffe a O0 Fr. g aus 
993,231,750 fl. Kapital 
„ dritte Klaſſe à 22 fr. 2 aus 
3,535,340 fl, Kapital. 
m.ivierte Klaſſe a 24 fr. 9 aus 
28,382,600 fl. Kapital 
Mi. IM. 
an erhaltenen Supplementar » Beiträgen 
40,000f8., welche unter dem Einnahme» 
Deitande Tit. I. mit begriffen, find und 
hier intra Jineam vorgetragen, werden, 


—— WETTE TREE 
Betrag 356,136 | 6 — 











108,707 462 12,962 15711 










113,530 601 
















\ 


Einnahme 


Geld» 
$ Einnahme Sr” 





Betrag. Betrag. 
i fe Ikeolef 1 fl. Ifr.ipf. 
Uebertrag Pe 5— Uebertrag [781,136 | 5|— 
Tit. IV. 4 Tit. VI. 
An —— — von anderen Krei⸗ An Extrafonds⸗Beitragen von neuen Bei— 
ſe DUFT: 2:2... 175,000 | tritten und erhöhten Affeturanz » Kapitas 
Tit. V. lien . * . J — . * * J 1,952 6 — 
An erhaltenen — aus Staats⸗ 


Caſſen * 2.1. BR II 


Summa ber Einnahmen pro 183}. * 
verrag — 








—— — — — — — — — — — — 
Geld Geld- 


Ausgabe, Betrag. Ausgabe Betrag 














fi  jfelef Ifr.|pf. 
Tit. 1. Uebertrag 806,679 84 13 
Pafito-Mecap vom: Jahre 1844: Nichts; Tit. VI. 
indem ein Aktiv» Veltaud verblieben ift Auf Einhebungsgebühren: 
Til. IE a) von der ordentlichen Concurrenz ⸗ Ein⸗ 
Brandſchadeng + Erfaß pro Isit. ee us BEE 
auf * Deimunge Beltand der Bor fonds » Beiträs 
e ’ 1 
. 29,9481.22 Fr. RE AD 
») vom Jahre isio93, 360 |. 23 fr. j 9,078] 712 
648,317 [24131] Auf Schägun seien 217140|— 
nad beruuter Nr. tnachfolgenden Ueberficht. 5 7 IL ——— | 
| Tit. I. Auf Geitieferungighühen — — 
Geleiſtete Supplementar-Beiträge. löhne . -» ee 380 48 - 
it. 
Tit II. u. Auf befondere Ausgaben . » + +: 118117/3 
weigete en. an.anbese.Sreiie. · Summa der Ausgaben pro 1545 ]59 
WW. | 
Auf Küczahlung der vorſchaſe — an diel 4 
Staau ⸗ Gaffen [) 0 * 250,000 — 
Tit. 
Auf —— Penfionen an Re⸗ 
munerationen » + 362 1301 — 30] - 





— 1 596,679)54]13 7954|13 


Abgleichung. 


Die Geſammt⸗ Einuahme beträgt » 27388, 988 fl. 11 fr. 
a Gefammts Ausgabe beträgt » = oo 0... 899,474 fi. 475 Mr. 


Somit ein Paffiv»Reft von , 116,386 fl. 363 fr. 


nn —J 143 


Zur Dedting bes Paſſio · Reſtes und erhamong des Rändigen Borfgußfondes zu 50,000 fl. wurden von anderen 


" Kreifen nemlich: 
ve “a) von dem Oberdontufteffe ern ch OR — ie 
» von dem Untermainkteife = = = » 2 2. 50,000 fl. — fr. 
° -in Summa . 167,000, fl. — fr. 


"Hlevon dem Pafftos Reh wo, = 44 55 116,386 BE kr. abgefsgent: 
u Berbleiben 0 0 0» fo) a Ip ve * 50 13 kr. Dis 

2* Bayreuth den 29. Januar 1837. N * a 
— Reglerung des Shermattfeeifes, Kammer de Dinern. 

deherr von Aurkın. 

Rr. 1. a 3* te 
u Pr ber fi dt 

| der im  ebnuneji 1834 im Obermainfteife feftgefegten Brands Enffibigungen 


überwiefen. 


A. 
Auf ben Rech nuugs⸗Beſtand der Vorjahre. 








Brandichäden. 


Piligels N Namen _——— 
J * artial⸗4 Totale 
un | * t HRPILEN, ber Betrag. 






betheiligten Individuen. 







































Eſchenbach, Landgericht | Göftenreuth . . . Die Gemeinde . 100) — 
Michael Härter 600 — 
Johann Rodler hr 571 164 
. Sohanı Kraus . ih 50| — 
a ——— 4 I] 837] 168 
Gräfenberg, Lande. Langenſendelbach Johann Blum. ra 800| — 
— 2 Ta O0 
Kenath, Landgeriht | Abfyanm .. . | Atom@eiefdknt . . . 3100| — 
A 3100| — 
Neuſtadt, Landaeriht I Floh. +». .....% Andrä ich! 5001 — 
met, Sarülerime — Franz Nifelauie Madt 1000| — 
£ Friedrich Zintt . 700 
Samuel Bloch und Samuel atob 
Blochs Reiten . . .» 2000) — 
Säfob Beier 1000) — 
Mathias Kauf. . 500 — 
Ehriftoph Möllerer’s Deitten 900 — 
Jakob Schopper 3000] — 
Nikolaus Lindner » . « 5005 — 
Gergtin . . .. 15 
| Georg Kaindl . » . 501 — 
CH. Karl Wolftan . » rn . 15) — 
Oberwilbenau .. . Jehann Häusler . 2... 2 — 






Thanſüß.... Erhard Bed . . 






#777] 106501 53 
* | » | 14897] 22 





Seite I. 





Brandichäden, 




















Sohann Schmitt . .» » =» = 650 
Johaun Böhner an OR 600 


Polizei⸗ Namen EP Te 
und : Ortſchaften. der ——— Total 
ER — — 
Gerichts⸗Bezirke betheiligten Individuen — — 
Portenftein, kands Gſchwand Barbara Heinlein.. an0| — 
* ET 270) — 
Weifchenfeld, Tandg. | NKöttweinftein : . | Peter remis . 2... . 450! — 
u 29 450) — 
Weismain, Landg. | Burtertsdorf. .. Die Kirche . 2... + - u) _ 
MWeismain . . » ToB ae. 9 8% 106| — 
ur T Mn 
Wunſiedel, Landg. Grötfchenreutb . » Sohann Müller 2. > 635] — 
Michael Reichel — — 300 — 
Barilmä Thien 1535] — 
u. RUE - 3 2 5 150| — 
Johann Adam Lang .» » + = 800) — 
Ehriftian Harled . » - 1000) — 
Johann Röbler .» 2. 485) — 
Fohann Std - 2... 1480| — 
| 6555| — 
« Seite II. | ⸗ ⸗ 
Seite J. 14887] 2 
Summa A. 5 » | 2209481 22° 
B Bom Jahre 18% | | 
Bayreuth, Landgericht J Glashütten Die Gemeinde Be er a '200 
Oberfonueröreuth .. |. Sch. Georg Hübner FE — — 
Schupfenſchlag .. 8701 — 
Bayreuth, Stadtmagiſt. Bayreuth. . . . Friedrich Karl Morg Rz 20) — —— 
Und 9 
St. Georgen. .. Scham Wolf . . 2 2. . s10) — 
Magdalena Zanner 2531 74 
Sohann Fiiher. 2 = + 200 — 
ESiegelamtmann — — 300 — 
Wittwe Dförtih Er uw 3001 — 
Georg Küffner . » 2: 257| 30 
Sohann Seget . » - 162) 30 
Nikolaus Kolb. » » 701. — 
Katharina Preditl. » » - + ‚50 — 
Stephan Kiesling . — 3410| — 
. Be u. duierihe Gröen 3001 — 
riebeich Bit | 50| — 


ar Zeuß | j. Tr 00 


|| 


| Betrag | 5143| 2734| 3470| — 


wi vr. „ ® En. - 


. 


ende. arg astbinlg u BR), ı 
wigr = (bilgügran - 145 .. “ 
end REDE * 












— — Im Brandfcäbden. 
BER ° Far Ham“ r | Tora 
Ortſchaften. Bee ice ar IT We ——— — 

betheiligten Jadivibuen. m.T Mr Tm 


EIER In uieraemullaar-ıre rn 


— Bei. 





— 5 Uebertrag 


Bayreuth, € Amagiſt. St. Georgen — Wolfgang Nützel 
.. E. "Georg Ted - . 
—* Wagner .. 


273] 3470| — 





j 1] Be u Zur ur ze onrad 3* und Joh. Goͤtſchel 

on . Reonhard Fleifchmann . » = 

1 —— —— Weiſgang Nägel: . 0 2. = — 

Bamberg I., kandg. Buttenheint . . "UT Andrä Meinfelder . . . a A 

i . ‘ re WR . > 2 2 
) | rg Modichadler — 
| a Hopssi fer Kornmayer 2 2 = 
Gungendorf  .- » argaretha Röch 


Pödelborf . ui, Johann Schmitt . » » + » 
1Wittwe Knoblauch 
Strullendonf . .. Michael Schmidt . » » 


BASEuLIEE 


. ‚m ; 1539 55 
Bamberg IL, Landg. Oberhaid .- ER Die Gemeinde 0...» 
4.3, : 150| — 
Bamberg, Stadtmagift;| Bamberg + .- .- FReonkard Rieger... 22 
‘ oo. Joſeph Day.» . . 0. — 
— 50] 22 


Culmbach, Landgericht | Entmbach .- .- „+ ZT Ghriftian seo . . 2... 
N“ * Kaſpar Pertſch FT PAR 

Zr Ulrich Penfel . » 2 2 0. 

| * * u Peter Augermann . x 2.» 

I-* .. ‚Lorenz Sander . . 2... 


ð Hüuͤttenwertsbeſitzer Puttner .. 30 
Ludwigſchorgaſt. 2Sohann Hahner 2 2.» — 

3* Leonhard Leitner . le — 

AB Robel Genen ir 15 

- ' EZ Zr Bartlmu Merft —55 15 

— | ee. "pr Margareta Edel ... 5 
Mainleus.-.-. RER > — 

Sr re ee — 

oanu AuBitſer . — 

Margarerha Angel E ; — 

Johann Dien de ae — 

= 98 EL Katharina Wignerr . . . . 15 
Ten 0. Sohann "975 BE — 
re: 24 Beier Eber ee * 


Ebermannſtadt/ Landg. J Burggrub. . .. El Biker a re 





Heintich Siegmann eo... 50 — 
1. 9 Betrag | 2650| — | 16357| 444 





ae nz : nr mn 8 
Ja 3 










Polizdi- > 3 | Ramen 
— Ortſchaften. der 
Gerichts » Bezirke. - betheifigten Individuen. 
| | Uebertrag 
Ebermaunſiadt, Landg. Heiligenſtadt. . . | Heinrich. Friedrich Graffer ; 


Schaum Georg Lenz 


Georg Hofmann . 
Georg Lehneis . - 


Friedrich Difller . 


JMichael Ko mann 
Johann Had 
Sohaun Keuüller 


Niederfellendorf . » 
Vogtendorf - . » 


Eſchenbach, kandg. Auerbach . - » 


ohann Merkel 
Joſeph Weis, . . 
Vorchheim, TER en .. | Heinrich Erhbein . 


Gefrees, Landgericht. | Birkenhof. . . 


. Georg Böhner .. 
Streitun . » .» .» erg Di 


Safob Dit . . » 
David Fick - » 

Michael Schmidt - 
Lorenz Hahn » + 
Kunigunde Müller . 
Andra Heino® . » 
Sohann Raitlfel » 
Johann Pitrof - 
Elifabetha Pittroff 

Sohann Bauer . » 
Johann Krühneth . 
Vitus Kurz. - - 
Johann Hofmann . 
Chriftoph, Schneider 
Friedrich Mathes . 
Eberhard Bauer und 
Georg Schmidt— 
Erhard Bogel . » 
Johann Hofmann » 
David Jahreis . » 
So un Schobert . 
Johann Ordung . 
Friedrich Meyer . 
Erhardt Vogel . 

Konrad Feucht . 





u 


Sohann Meſſingſchlager 


.:s ev eo ee 1 91 ».0o 0 08.90 90 


a ze u 


nt... + 


* 


J 


Michael Fellners Relikten 


ku. Fl DE Be | 


. 0 2 erh» 


—— Schentelſche Reliften 


.. 


«me tr ea 4 


., us» ve ee 2. 0 oe 


Betrag 


Brandt 


Partial | 
















600 
1500 
200 
750 
550) 





500) 
300) 
20) 

21 
550 | 
1000| 
800 
300 
400) 
I 
| 


| 15791) 


ZNERENNEESERTEN 


I 
Sr 


an 


253] 


22970| 22 








Gefrtes, Landgericht 


Gräfenberg, Landg. 


Höchſtadt, Randgericht. 


Hof, Landgericht 


Kemnath, Landgericht 


Streitan . 


Wollkersbrunn 


Ah » 
Dberndorf 


' Berg . 


Kemnath . 


* 


* 


Konrab Bauer . 


Adam Seuß. 
. Michael Detter 


Konrad Niffel . 
Konrad Köhler . 
Adam Häfner F 
Rofina Roͤhrlein 
Konrad Schwab 
Georg Meyer . 
Die Kirhe . . 


Georg Bauer . 


Sebaſtian Kauper 
Georg Hilpert . 


Johann Elias Hochberger 


+ 


Uebertrag 


* 


er ware 


wid u 


* 


Georg Ernſt Gemeinhart . 
Johann Adam Dred;fel 


Primian Krauß 
Peter Henſel 
Anten Weih. 
Simon Heniel . 
Wolf Kraus 


Sebaſtian Wolfrum 


Johaun Wild . 
Primian Grötich 


Michael Daubennerfl . 


Man MWiefend . 
Joſeph Dötih . 
Georg Winkler . 
Scham Dure . 
Michael Raufer 
Friedrid; Zizlmann 
Adam Beier . . 
Auna Senft . . 
Michael Nagler . 
Sofeph Hörrmann 
Johann Rieger . 


Joſeph Sein, rev. 


Een. . . 
Adam Schüler . 


. 
* 


⸗ 
* 
* 
» 
“ 
* 
“ 


Gaugwolſfiſche 


...“ a: Bo. 


Re EEE u he 


* 


. 
* 
. 


REN 


15791) 253 


350 
800 
1500 
2000 
1000 
400 
400 
50 
800 
417 


900 
1225 
1075 


TREU FTENG 





Ei 
14) 54 
10| 48 





1000 
sach 
1309 
Lat) 
1100| 
1000) 
2350| 
150 
1200 
1000 — 
1200| — 
400| — 
500 — 
300 — 
9001 — 
850 

400) — 
850 — 
— 

300 





Ill a 





— 





500 — 
1000| — 
| 


nn 
Betrage] 16700) — 


Brandfhäben. 
_Partiae | Total 


Betrag. 
ft.| fr. 


22970 


900 


2300 


| 


23508 





22 


— 
49700 50% 





Polizei⸗ 
und 
Gerichts⸗Bezirke. 


Kemnath, Landgericht 


Kirchenlamitz, Landg. 


Kronach, Kandgericht 


Lichtenfels, Landgericht 
Münchberg, Landg. 


12 J 
DOrtfhaften... 


| 
Kemnath . 


t 


Loſchwitz . - 
Oberndorf  . 


Tanhof 
Tenbig 


Oberroslau 


Reicholdsgrun 
Voitsſumra 


Wilhelmẽthal 


Wolfersgrümn . 


$ 15 
Anton Zizlmann, Sebaftian Wolf | 
rum und Thomas Girrifch . 


Klofter 14 Heiligen . 


Hallerſtein 






man 





ı Vrandichäden. 











| 4 ? Partia- | Totak 
28 br lägen ; Betrag: zu 
betheiligten Individuen, - - 
en \ : TETETE 
—— 16700| — | 49708] 593 
Mid Kor . CE Er IE 500 — 
— TR ale > ab 
Georg Jakob . . 350 — 
Sohann Fleck 600 — 
Martin Müller . 1050| — 
— höllath. .. 700 — 
durch ——— PER: 186 40 
Michael Raufer. . - . 60) — 
—J a 6 13) 20 
ir Shan. - - 2. . I 


Martin Mader. . » 


Georg Weinfein und 
Joſeph Dötih . . » 
Sohann Mosmüller  . 
Die Kirche . . . 
Georg Adam Panzer . . 
Georg Uihe® . . . 
Michael Bufch 


Anna Maria Sendelbek . 


Sobann Dimler . . 
Sohann Wunfchel . 


Margarerha NRiebelbauc 


Martin Purucker 
Friedrich Bauer 


Johann Baumann , 
Friedrich Hanmeber 


Das Staats» Merar 
Die Kirche 


Die M areftiftung ’ i 
Die Scwiftiftung . 


Andrä Ruger . 
Johann Deugler 


Simon Porp  . . 
Katharina Raithel . 
Adam Sailer '. . 
Nikolaus Wolf und 
Sohann Bauer, . . 


— —— — — —— —ñ— — —ñ— — 
Betrag | 15200) — | 85202] 274 






* \ 12 — 
"1100| — 
h 1000| — 
‚ 2537| 30 
: 101 — 
Se 14 
.. 13] 20 
— 800 — 
__ WI —_| 97000] 50 
.. 1700| — 
.. 40 18 
. 2600' — 
«fa = ie 
’ 200) — 
; 133| 20 
—— 2 33| % 
6100| — 
al _ | 8100 — 
N 3000| — 
R 2000| ar 
. 1200 — 
0 
2100| — 
* 800 —— 
300 — 
1000 — 


| 





— ee: 











— ' Poltjei⸗ RN men. Brandichäden. 
77 amd . Ortſchaften. der — — 
— Gerichto vejrte. betheiligten Individuen. SSrasg. 
Er —* 2 | EEE], EI 
ke — Far: Uebertrag | 15200) — 4 88290 275 

Münd)berg, Landg * Hallerficn . . » Johaun Diell . . 2 2... 1500 

* * — d Nikolaus Vatteese 1500 

Ich Nif. Summa . » » » » 1500 

Ioh, Konrad Ruß. » » . 1400 

Joh. Georg Raithel . » . . 00 

Johann Kiehling . Bi 1500 


"Wolfgang Kießling ER 900 
Jakob Rahel -. » 2... 2300 
Johann Köhler . -. » » . - 2000 


EINES EHERLIIR 











Adam Summa . . 2 2... 9700 
Andrä Schüler si 4 2... 1400 
Johann Dengler . .» 2... 400 
Safob Dietl . 2 2 202. 1000 
Johann Ruf . 2 2 20 1200 
Wolfgang Nittr . 2 2... 560 
Jakob Ruß. . 2 2 1100 
Eimon Köhler.. 26| 40 
SHohenbrg » . . Johann Ort, - oo 20.» 300) — 
Johann Rödll - 2 2 2“ 1000) — 
Johann Kriederich . . » . » 800 — 
Johann Rüfr . . .. 3000| — 
Michael Friedrih . . . som! — 
Sohann Zeitler . 2 2 2 2. 5001 — 
zn j Johann Schü . 2 2 2... son — 
270m Michael Grad! -. . 2 2... 600 — 
A Sebaſtian Schmidt. 100) — 
Barbara Dtt . 2 2 2...» 400 — 
Sebaſtian Will. . » 2...» 8001 — 
f Eberhard Ti . 2. 2... 8001 — 
5140 Johann Kiesling.. 8751 _ 
Johann Hempfling . » 2. = 0 — 
NE Johann Friedrich - » 2. 50) _ 
33 Die Gemeine . . 2 2 2% 601 — 
Hohenthanu .. Erhard Hohgefang . .. » 1100) — 
6100| » Marktleugaft . . Karl Birfiht . 2.2 20. 2000) — 
H Joſeph Döring 2. 2. . 1000| — 
- ’ Michael Rülert 2 2 2. 1000| — 
Dartlına und Franz Schramm . 1100 — 
Jakob Rt . 2 2 2... 60) — 
Johann Knorr . 2 2 2 0. 4501 — 
Mündberg . . . Chriſt. Herrman Lenzer . » » 625) — 
Sohann Jahn . 2 2 2 2. 320) — 
Wolfgang Diwad . -» » » .- 50) — 
| | 
er — —ññ— 
Betrag | 55436] 40 | 85292] 275 













Ä 150 . 
nenn e 
Polizeis Namen ee | 
un de tſchaften. dee en Totale | 

icht® « Bezirke. oe betheiligten Individuen. _— [I 
Gericytd = Bezirke theiligten Individuen CIeEITIe | 
















Uebertrag | 38436| 40 | 58292] 27£ 
Münchberg, Landg. Münchberg. . . » Johann Paul Benewisg .- »- -» 918) 45 





Conrad Köppel . » » +» 900 — 
Gottlieb Reichel .» » +.» 800 — 
Sohann Jakob Jahreid . -» 500 — 
— Mittelberger und Belfgang 
anf. .. rt _ 
— Mittelberger re = — 
Gottfried Meyer 30 
Eliſabetha Lan - x... 600) — 
Erhard Adam Köppel. 30 — 
J Schlegl » +» Carl Köhler -. 2.2. . 25 — 
Sohann Raithel. » » + 1500| — 
Georg Hutſchreuter .. + 500 — 
Johann Georg Shab . - - 1200| — 
Georg Friederich 200 — 
Sohann Relftum » » 2...» 1500| — 
Margaretha Feuftiel . . » * 100) — 
Johann Konrad Gebhard . . son) — 
‘ Erhard Flofa » 2 2... 1200| — 
Nikolaus Müller 580 — 
Thomas Bauer. » » — 600) — 


Johann Adam Hollerih . 7: 5] 
Weisdorf  . . « Sohann Adam Blehfchinidt . 2000 
Johann Kaufenftein . . +.» 2000| — 
Johann Adam Schrider . .» - 2000| — 
Johann Georg Wei . - - 3300 — 
. . 71 81477] 55 
‚ Naila, Landgericht Hohenthann » » . | Zohan Müller. . 0:2... | 2500 — 


. m 2500| — 
Neuſtadt, Eandgeriht | Floh .» - - + » Johann Erhard Wieſender F 2016, 40 
Andrä Biber » » » VF 1595| — 
Gottfried Wierer . . 1600) — | 
Balentin Eißmann'ſche netten 1500| — | 
Kaltenbrunn . » » Johann Wiefend . . 1200| — 
Safob Rh -» re. 1200| au 
Thomas Büttner » + ++. 1200 — 
Georg Wißl . te... 800 — 
Georg Klier 2 2 200. 1200 — 
MWittwe Höfl - » "2 2. 1250 
Sobann Fifher » » » 2. 2450 — 
Andrä Braun » 2» "20. 1900 
Bartimä Büttner » 1600 — 
Sohann Chem » «v0. 600 — | | 


— — — — — — — 
Vertrag | 20041. 40 j172270) 228 





Polizei 
und 
Gerichts» Bezirke, 


Neuftadt, Landgericht 


Ortſchaften. 


Kaltenbrunn . 


Neuenreuth , 


Parkitein . 


+ 


Namen 
der 
betheifigten Individuen. 


Uebertrag 


Georg a 
Heinrich Höfler Fr 
Franz Kaifer . 2 2.2. 
Mathias Hofmann .« . 
Andrä Büttners Reliften 

Georg Klein . . 

Johann Michael Kraus” . 

Sohann Herrmann 

Urfula Knierer|. . » . .» 
Kaſpar Windfhägl . - . 
Andrä Kümerling . - .» 

Georg Klier und Jakob Witt 
Michael Mühlmeier und Lorenz Ins 

Wale - » 2 a, 000 

Chriftoph Rebel . .» .. 
Thomas Weidner . . 

Joſeph Inforufer . 

Michael Weidner 

Joachim Kraus . 

Sohann Fröhlich . i 
Georg Rofner . » » . 
Wolfgang Bauriebel . . 
Vitus Inſpruker . . 
Stephan Beier . . 
Michael Trautmann . 
Sohann Diypel .. » 
Sohann Hann . » » 
Michael Sohlch 
Johann Pſchirer 
Wolfgang Kraus 

Simon Weiß.. 
Ignatz Tremel . ade 
Paul Bauers Relikten” .. 
Das Gotteshaus Fire 
Lorenz Infprufer 

Marhias Witt . 

Deit Hann . 2 2... 
gran; Solfrant ° .. 
Johann Küfner « 

Mar Dil . . » 

Georg Bauernfeind ; 
Jak. Birnerifche Reliften . 
Georg Prößel . 


* 


Brandfchäden. 
Partiae | Total. 
Betrag. 


fl. JE I 
ER. —— — 


2041| 


1200) 
1200 
120 
15 
15 
1500 
800 
1100 
1500 
1200 
1700 
1600 


1600 
800 
1100 
800 
1300 
1100 
1100 
800 
800 
800 
1000 
1000 
800 
1100 
900 
1100 
800 
00 
son 
100 
500 
100 
10! 
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Betrag 


| 51600] 


40 


1172270) 2 


0% 
J 


12 






Brandjchäden, 














Polgei Ramen —— mn 
und Ortſchaften. der Zar I __Tatale 
Gerichts » Bezirke. betheiligten Individuen. — — 





| 
Ücbertrag 51600! 40 1172270] 225 
Neuftadt, Landgericht J Tanzflet . . . . Georg girl BE 1000 — 














eorg Fe 1500| — 
Untermantl , » » Adam Sal. j aa Fee 500 — 
i Windifchefchenbah . F Iob- Pollfche Relikten . . - - 800| — 
5 — 1 57600] 40 
Pegnitz, Landgericht Riegelftein » » - Ehriftian v. Podhner . x. 500 — u 
Sr ER — 500 — 
Pottentein, Landg. GEB =... 5 % Johann Bent Dirfiel „ » » 50 — 
Herzogenwiud . . Johann The —— 5001 — 
Johann He —“ = 3unl — 
Obertrubach » » — Dub > 174 — 
—— Sehlwãrter 600 — 
Georg Muller 550 — 
— 2175) — 
Rehau, Landgericht Rehau. . 2... - Michael Cenrad Künzel. 1140! — f 
Georg Dem «+» 3 — 
Sobann Wölfe. . » 2... 90 — 
Chriftian Franz — sol — 
Regniglofn . . . Sohann Georg Erbeömann — 1000| — N 
Scheßlitz, Landgericht | uf . » ... Andrä Zremml . 2.2.» 9250| — 
Scheiß - » : Johann Nüßkin x...“ a — * 
Seßlach, Landgericht Schottenſtein. . . Georg Kälur. » 2 00.» 104| — 104 
Tirſchenreuth, Landg. Poppenreuth... Chriſtoph KB - +... > 2700| 
Wendert . . . . Sofeph Schedel . - 2» - s00 


Johann Zaubiber « » . » - 1000 
Johann Scheel » : +: 1400 
Johann Merl .» 2 2 20. 1000 
Philipp Meißner 1100 


Kaspar Schreiner - - 5 son 
Die Beſitzer des Schafheies R 600 
Die Gemeinde . . ‚ I 


Theres Mihell » 2 0 0. 1000| ' 
Sodann Echt : : ..H 1000 
Michael Rökl. ». 2.2.» 110 


’ sr LZIO 
Wunfiedel, Landgericht Mühlbühl. . » » Wilhelm Billa . 2». an 
Friedrich Kispett . 0. 1450 
Wunfievel . . » Andrä Thiermann. 0. 300, — 
Sohann Baumanı » » 2 +» 1800) 
Mathäus Mein .» 1 +» FR 


Berrag | 56:0 - jarızıı 2 


WERLT-E IT DREN 













































Dale —— — — 
— TE 
IJ *5 —— — —— 5 otal⸗ 
4 “ Fu 4 * 
Gerichts + Bezirke. betheiligten Individuen. f Ie.T RE Te. 









a \ — 6680) — I2471211 2% 
Wunſiedel, Landgericht Wunſledel J . “ "Adam Dorp . “ ” . . . 800 — 
Andrä Nelkeee.. 10001 — 
Johaun Sack.. 1500| — 
26 Nothhaft ... 800) — 
v Stephan Wunſchel 7001 — 
Stephan Schloͤtzer .. +» 1400| — 
— ‚Georg Schoͤpf . 1500| — 
m Sengenberger und Bartl- 
ma Thum. 00 — 
David —— 7— 800) — 
- Georg Lan d Chriftoph Dreffel 900) — 
90 _ 


Nikolaus Kemniger . 





Friedrich Gahr und Nikolaus Thiers 
mann - 400 
Georg Thiermannu. Peitipp@ichmide 600 
Wolfgang Hörfel . -» 900 
Michael Brodmerfel und "Barbara 
Holfhuber - - 2 2. 1500| — 
+ Heinrih Dengler . » 2... 2000) — 
Oswald Keſtners Relikten . 2500| — 
Ehriſtian Shrifer . -. » » 1500) — 
Wilhelm Wunderlich 2000| — 
Jakob Banernfeind und Johann Eur 
kas Reliftien » 2 2 2 0. 600 — 
Heinrich Denglr ». » » 1200) — 
Wolfgang Purufr . * .. 1000| — 
Heinrich Hlherr 0 200, 1500| — 
Beronila Shmidtt -. » x... s50| — 
Johann Nürnberger 2500| — | 
Georg Fang und Chriſtoph Seifferth 900 — 
Ferdinand Hern und Heinrich Frei | 
17T er 200] — 
Johann Adam Scharf . 800 — 
Chriſtoph Mößler . 1500| — 
Sohann Seiferth und Mathias Kran 
Geld Nelifen . 900 — 
Andrä Heß . -» . 1200 
Joh. Georg Nelfels Reliften . 700 
Themas Ehindler. .» .» 600, - 
Stephan Zetter 2... 1100| ” 
Martin Meyer ne 38. 0 oe or —_ 
Wilhelmine Red . . +.“ 187) 
Peter Schoberth . * » N — 
i _ 


Chriſtoph Hofmann . » 


— — 
— — 94 — 22 
Betrag [ 527 Su) — 247121 » 





mal # 


| 


———un 0 — — 
a. 







193 f —— 
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Poligeis Namen —————— 

und Ortſchaften. der pe — 
Gerichts⸗Bezirke. betheiligten Individuen. sea 











BE ik. 








Uebertrag J 52730 
Wunfledell » » - Friedrich Stoll . « » . . 2000 





Wunſſedel, Kandgericht 



































Sohann Jahn or.“ 1600| — 
Fakob Schmitt » - + + - + 4000| — 
Michael Meier » 0. 2400| — 
Eugen Higet » 1500| — 
—— Schobert - » + » 1200 — 
Wilhelm Ben Er ee 1200) — 
Johann Köni .. 1500| — 
franz —* Nelikten vie 1000| — 
Thomas Thiermann +» + + 800| — 
Thriſtoph Gefel 3009 — 
Chriſtoph Höpfel und Sl Raupen 2200| — 
Gottlieb Höpfell - +» 2000| — 
Sohann Georg König » » - + 23500 — 
Ehriftian Höpfell » « * 2000 — 
Die Kommne . re. 800 — 
Joh. Georg Kölner » + © 3000| — 
Michael Krippner » . 700 — 

Georg Bauernfeinde meutien 350) — 

Michael Meier . » + . 2000| — 

‚Andrä Küßpert . +. + 300) — 

Sohann Röder » oe. er 400 — 

Sohann Adam Münel. » + - 3001 — 

Chriſtoph Midiel +. - 300 — 

Sorann Thum - » a ya 500, — 

Johann Ulrich Schäfer eo. 1200) — 

Wolfgang Adam Saupttt — 1600 — 

Albrecht Weiß — 1800 — 

Advokat Schuberts Keuͤtten co 1200| — 

Friedrich Prinzing. + + © 9500| — 

Friedrich Kuhrmannı » . + 1000| — 

Kart Schͤpf* oo) _ 

Georg Jahn. re ne 3500| — 

Heinrih Mei . » - + + 1800 — 

Georg Höpfll » m +. 000, — 

Ehriftopf Kolb . «+ + * 1500| — 

Andrä Wei . - 1. 1200) — 

Molfgang Meier . + * RN — 

Regina Küspert* 1000 — 

Helnrich Nurnberger* 1200 — 

Sohann Georg Hönika ' » + 3000| — 

Erhard Riedeibauh + + . 300 — 

Paul Reup. . — 3000 — 
| Daniel Grimm . . 7501 — | 


Berrag [123230] — [247121] 23 


Brandfchäden. 






Polizei⸗ Namen —— — — 
Partiae | Tata 
und Ortſchaften. er ber Betrag. 







betheiligten Individuen. 










Uebertrag [1232301 — 


Karl Pfeiffer : » 2 2... 800 
Ehriftoph Rößpler -» 2»... 2500 
forenz Zobel- . * 2 2400 
Ehriftoph Friedrich, Arzberger A 2000 
en Purruder . 2... 1000 






Wunſiedel, Landgericht] Wunfledee . . . 









olfgang Adam Schöpf . r 1250| — 
Ehriftian-Karl Hönifa .». » » . 2500| — 
Wilhelm Biihof . » » » . 23007 — 
Wilhelm Ziegler et ar 25007 — 
Michael Baumgärll . . . . 4000| — 
Chriftian Haad. » 2. 2... 1500| — 
Georg Ritter — — 1000 — 
Michael Jahn F a 1000| — 
Joſ. Michael Hörfel . » . .» 1000) — 
Audrä Kuchenreuter 2 2. 500 — 
Erhard Ziegler . ı 2 2 0. 1000| — 
Heinrih Bauer . 2 2 2 2. 15007 — 
Ehriftoph Haußinger —4 1300| — 
Michael Wilfertb > 2... 800) — 
Joh. Georg Seiferth aaa 1700| — 
Heinrich Hand 2 2 2.2. 5000 — 
Haafifche Relikten . . . 1000| — 
Maria ——— und idẽrhard Bun 

verih » eo.“ 3000 
Sakob keinertt 2 2 2 2 2. 1000| — 
oh. Auguft Gebhart . . . 3000) — 
Chriſtoph S ander ud Heinrich Ram | 

merer TF RR Der 2000) 





Auguſt Hofmann . 2... 2700 
Nikolaus Poͤhlmann —F 2800 







Chriſtoph Schöpf — 2000 
Peter Schrider . .» » » . 1800) 
Andrä Huber 2 2 2 2. 1900| | 
Adam Baumann ä 2075 
Johann Chriſtoph Thierfelder und 

Joh. Beckſtein . . 1600| — 
Friedrich —— und Michael 

Groſchwitz . . 2 600 — 
Wolfgang Ziege . . ... 300 — 
Simon Hofmann . 2 2... 1200| — 
Johann Georg Gloduer . . . 1800| — 
Undrä Rößler . , Be 2000 — 
Margaretha Deuerling ie 1500| — 
Chriftian Nofenftengel IRRE 500 






[>] 
ie 


Betrag os = — 1247121] 


Polizei 
und 
Geridytd s Bezirke. 





Namen 
ber 
betheiligten Individuen. 


Uebertrag 


Sohann Adam Baunriedl . « 
Matthäus Bauriedel ., . + 
Wolfgang Höpfell . . » 
Johann Georg Bauerd Reliften 
Georg Rofenhauer . . 
. Rudväfchel und Nikolaus Seis 
Re 
Johanu Stel . . ... 
Katharina Gebhardt . . . 
Johann Welzel und Mathäus * 
Johann Georg Küpert . . - 
Ehriftoph ir oo und — Trau⸗ 
gott Bleibetreu . . . 
a. Chriſtoph Bed 
Michael Wagner . . . 
Sohann Gottlieb Schufenhauer : 
Johann‘ Georg Rübner und Math. 
Striy . Ne 
Sohann Adam Ziegler er 
Katharina Flügel 
Johann Martin Raſp 
Andrä Gebhard . 
Georg Friedrich Stil .. 
mr. Chriſtian Hubert und ende 
Köni 
Martin —* und Jatob Roth . 
Ehriftian Schrider . . - 
Wolfgang und Sodann Nikolaus 
Schörner .. 0%. 
Karl Krippner . . 
Michael Wunfchel und@ottlieb Stöhr 
— Schmidt u. Leonhard Schär⸗ 
te . . er 800. + 
Chriftoph Taupert . 2. - 
Auguſt Friedrich Schörf . 
Friedrich Wallrab u, Simon Kölner 
Ehritopb Schmidt . . x.» 
Salomon Küßnertt . » » +. 
Joh. Georg Schrauber . . 
Ehriftoph Meier und Johann Rürn- 
berger 
Jakob Wunderlich und Mathãus 
Timper .. Der er) 


Sohann Lorenz Preil RE 


. ” 













196055 


1600 
1400 

800 
2000 
1600 


1900 
1800 
1800 
2400 
3000 


9700 
1500 
900 
600 


1000 
1300 
1600 
500 
2000 
800 


2400 — 
1400 
3200 [= 


1800. 
3000) 
1900 


2000 
1200 
1600 
3000 
3000 
2000 
2500 


2200 


2000 





Part 


a TITkTEim 






_ Partiib | Total 


| 





— 1247121 


1111 11111 11111— 


10001 — 


—— — — — — — — 
Betrag [2606551 — [247121 23 








Polizei⸗ 
und 
Gerichts » Bezirke, 





Wunſiedel, Landgericht | Wunfleder 





Ortſchaften. 


+ 






RER. 
betheifigten Individuen. 





Uebertrag 


Ernft Hempel . . 
Joh. Niklas Friedel . 
Die Kommune für dag Rathhaug 
Diefelbe für dag Sup ing 
Das Staateirar . . .. 
Andrä Sdwagerr . . 

Martin Bieglers Reliften . 

Auguft Immerleben und Damian 
Künl . . . — 
Johann — 5 5, . 
Eugen Por 2 2... 
Michal HE . - . 
Chriſtoph Erhard Müller , — 
Friedrich Nankfe , .o. 

Konrad Wei . . 

Johann Rucdefcheld Relikten 

Heinrich Brandenburg 

Friedrich Nies . » . . 

Michael Gebhardt . . 

Johann Hafner . , 

Wolfgang Chriſtoph Berner . j 

Ehrifioph Riedel und Cart Krinpner 

Johann Prinzing . 

Johann Bauer 

Philipp Meüller . 

Auguſt Shöyf . . 

Wilhelm Niedels. Relikten i 

Johann Kaſpar BAR und Joh. 
Purrufer 2. he 

Andrä Wettengel 

Mathias Grimm u, — Krumteh 

Safob Thurn . 

Heinrich Sertus . 

Johann Chriſtoph Argberger . 

Wolfgang Nies ’ 

Sohann Geyer 

Karl Leers . 

Die Kommune für das Schulhaus 
Dad Staatsärar für die Gensdar— 
merie Wohnung 
Friedrich Soft i 
Georg Michael sönige 
Andra Sefel . . 

Simon Reul , 


Be a 








Branbſchaͤden. 
 Partiab ſcToar 
Betrag. 
fl. | %. 8% 


260655) — fazıaı) 95 


2500 
1000 
5000 
2000 
1500 
1500 
1000 
900 
300 
1600 
1800 
1500 
2000 
2000| 
600 
1500 
1600 
1200 
1500 
1200 
2000 
3000 
1800 
850 
80060 
1600 


1200 


1340 
500 
400 

20111 
Au 

1500) 

2000 

25 





100) 
166 
14147 
2000 
1500 





Be 


Pre 


BETTER IT 


) 


113311 lılıdı)ıl 


sol | 
Berrag 1316405, 20 [247121] 23 





Poligeis Ä 1 ——— parat T Tone 


und Ortfchaften. der 
Gerichte + Bezirte, betheiligten Individuen. LTETTTR 





Uebertrag 1316493| 20 [247121] 2% 


Wunfiedel, Landgericht] Wunfedel -. . . | Mathias Krumbog . . . .. | 1200 
— — re Are % Ber 600 
Andrä Mile . » 2 2 0. 1800 





Advofat Vogel . » 2. 2... 125) — 
Sohann Göfing . » » 2... 50 — 
6 Johann Shörf : - » VF 40 — 
Karl Baumann . » 2 2 0.“ 181 — 
Johann Georg König . . + -» 70 — 
Wolf Meine . . ren 40 — 
Adam Oppel und Fallier — — 1401 — 
Direktor Klinger'ſche Nelikten . 71 — 
Rubner'ſche Erben und Chriſtoph 
4 Zobel . * . 50 — 
Chriſtoph Schricker u. Heinrich £ Ott 50 — 
Nikolaus Grimm . . 3 — 
Karl Shmitt . . 2»... 800 — 
Chriſtoph Röfler . 90 — 
Friedrich Gebhard und hehann Bau 
mann . .. 135 — 
Sohann Nürnberger 2. . 45| — 
Martin Nürnberger 45 — 
Mathaus Höpfel 45 
Georg Regler . . erh 400 — 
Ehriftian Karl Baumann . . 500 — 
Magdalena Shöf . . . -» 03) 45 
Ehritonh Kolb . » » 2... 93 45 
Matthäus Kraus . .» .».. 93 45 
David Kolb . . 2 2 2. 03, 45 
Sohann Georg Wettengel . . 375 — 
Karl Krippner . 2 2 22. 81 40 
Nikolaus Böhlmannı . . . . 163] 20 
Chriſtoph Hönifa . 2 2... sı) 40 
Soh. Georg Kaſtnrer— 1653| 20 
Barbara Weiß . re 3501 — 
Sohanun Georg Jahn RE 3601 — 
Regina Küßrertt 2 0 000. 150) — 
Eugen Schöpfs Neliften . . . 337] 30 
Margaretha Schörf . - . 337] 30 
Chriſtoph und Gottlich Seel i 666) 40 
Chriſtian Haftuer . .- - ’ 333| 20 
Heinrich Stoll . » » 2... 70) — 
Sohann Stel . . .: 2... 70 — 
Kriedrih Stoll . . 2... 70 — 
Chriſtian Huber . .. 70 — 


— 132657 6 0 R 47121 22 





Polizei⸗ 
und 
Gerichts⸗Bezirke. 





Wunſiedel, Landgericht 


Ortſchaften. 


Wunſiedel 


+ 


Namen 
der 
betheiligten Individuen. 


Uebertrag 


Nikolaus Pohlmann . . . « 

Wilhelm Main . . . . .- 

Andrä Rößlr . . 

Johann Schmidt, Georg. und Sr 
fob Bauernfeind 

Johann Eberlein - 

Bartimä Dengler und Andrä Geſell 

Heinrich Meier, 

Ehriſtoph Lang, 

Auguſt Hofmann und 

Johann Schürf . 

Matthäus Maier und 

Sohann Sad . 

Eugen Popp und Michael Meier 

Joh. Math. Ehörf . . - » 

Ehriftina Kaſtner u 

Adam Opel 

Andrä Ritter 

Sohann Schriferr . . 

Georg Michael König . 

Margaretha Deuerlüng 

Georg König . 

Friedrich Prinzing 

Karl Shiyf . ee a 

Michael Daumgärtl ———— 

Chriſtoph Hönifa . 

Heinrich Dengler und ehriſiori Roß⸗ 
F 

Wolf Adam Virnbaum 

Paul Ries . . 

Wolf Adam Rupprecht 

Forenz Zobel und 

Auguſt Hofmann 

Johann Stell 

Sobann Adam Hohmers Relitten 

Juſtitiar Klinger 2 

Ehriitian Hörfell . 

Königs Relikten 

Simon Schöpf 

Karl Schwpf . 

Johann König 

Johann Küsvert 

Peter Schoberth 

Johann Schövfe. 


300 


500 
500 
390 
Ku 
un) 
1200| 
075, 
ayr, 
Ba 
300 
400 
1000 
600 


1200 
350 
350 
700 

J 


Brandſchäden. 
Partia | 


Total: 


Betrag. 
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Sum! 
202 
87 
z36 
500 
Zu 
soon! 
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sunj 

6 
1 


—— wu 
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: und Ortſchaften. der men — 
Gerichts Bezirke. betheiligten Individuen. Ir I TE 
















Uebertrag 1337971 


—F 
— 

























Wunſiedel, Landgericht | Wunſiedel Schmidtiſche Relikteun.. . . 100 — 
et, SEE f Shriftoph Kaftner . » 2... 350) — 
Friedrich Stoll — er 400) — 
Nikolaus Döhlmanıı . . . 1000| — 
Georg König . . oo. 1000| — 
Koh, Ehriſt. Gefel . .» » 7001 — 
Eruſt Hönifa . . « ” * * 700 zn 
Wilhelm Biſchoff —⸗ 1300 — 
Lorenz Zobell.. 1200 — 
Johann Stoll und 

Friedrich Walrab 2501 — 
Andrä Gebhard 8001 — 
Joh. Ehriſt. Hörfel. x 2.» 700) — 
Chriſt. Karl Arzberge. 00 — 
Chriſtian Schrifer . » + +.» 12001. — 
: Johann Baumann.. 1501 — 
F Guſtav Klinger. 1000 — 
Die Kommune 1000 — 
Mathäus Meier — 200) — 

Johann Sal’ . x ı 2 0. 150 
Wilhelm Meinl . 2... 8001 — 
Die Kommune . . a art 1200| — 
Johann Ehriftian Geſeli 24 300 — 
Karl Schmidt ⸗ - - * . 400 — 
DanielGOrimm . . 2... 50 — 
Die Komme . on 0. 1320| — 
Wilhelm Biidhof - 400) — 
Die W cöbier  Brater  Oefeligaf 3600| — 
Chriſtoph Schrider . . -» son — 
Ernft Hemyel, . + ee 50 — 
Das StaatsrAerar . -» 30) — 
Chriſtoph Heinrid) Brandenburg. 2400 — 
Wilhelm Riedel's Neliften . . soo) — 
Die Kommune. 1200 — 
Johann Geier . » 500 — 

Johann Ehriſtian Schriter und Hein: | 
rih Ott . . . T 6| 40 
Johann Michael Heß ran 2001 — 
Philipp Müller . . 2... 1001 — 
Sohann Georg Prel . .. . 30 — 







———— EEE. edel. His 


Summa B. | | 1523369. 23 
Eumma A und B. | 646417) 248 
. | 


iſt der. Preis 


a 164 001 


— * 


—— — 





Aun die K. Stadtkommiſſaire und ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden. 
BR (Die Beſchlagnahme ‚der. Schrift: „Vier fhöne neue Lieder”, darunter „der Einfiebler” betr. 
: Im Namen, Seiner Majeftät des Könige. 
0.’ Die auf ben Grund des 87 der III. Berfaflungd + Bellage von dem K. Landgerichte Roggenburg verfügte, und 
‚non der-F. Regierung „ded Ober» Donaufreifes , fortgefegte Beſchlagnahme der Schrift: „Vier fchöne neue Lieder’, 
darunter der Einfiedfer‘‘, wurde. durch höchſte Entſchließung des K. Staats-Miniſteriums des Innern vom 26ſten 


DM. beſtaͤtiget . 


Es hat demnach bie Eonfisfation nebſt dem Verbote ber erwähnten wier Lieber einzytreten, welches hiermit zur 
Darnachachtung und Vollziehung öffentrich befannt gemacht wird. 


Baypreuth, den 1. Februar 1837. 


Koͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Junern. 


nur... „Breiherr von Andriau. 


Maltz. 





Deffentlihe Bekauntmachung. 

(Den Bierſatz für dad Sudjahr 1835 betr.) 
Nach einem höchften Regierungs⸗ Ausſchreiben vom 
18ten d. Mts. (Rreis-Inteligenz-Blatt 1837 Num. 10) 

} re FE 
a) bed Winterbieres auf 3 Kreuzer 3 Pfennige-und 
b) des Sommerbiered auf 4 Kreuzer 1 Pfennig per 
Mans incl. bed Lokal Malz» Aufid;lages feftgefegt 
worden. LP kr » ul i 
Indem dieſe Preiſebeſtimmung ber brauenden Bürgers 
ſchaft fowohl, ald dem confumirenden Publifum bekannt 
gemacht wirb, prwartet man von ber erfieren, daß fie 
um die regulirten Preife reine, wohlfhmedende 
und gehaltreiche Winter » und Sommerbiere nicht 


nur erzeugen, ſondern aud) ausfchenfen werben.“ 


Bayreuth, am 30. Januar 1837. 
Der Stadt» Magiftrat als Polizeibehörbe. 
‚ Hagen. ’ 

Richter. 


Anm Montag den Gten d. Mts. Vormittags 11 Uhr 
wird in der Rechnungsfanzley des Regiments im Schiefer 
daue eine ſilberne Sackuhr mit tählerner Auhängfette ge⸗ 
gen gleichbare Bezahlung öffentlich verſteigert. 
Bayreuth, dem 1. Februar 1837. Sn 
Des 8, Bayer. Cheoaurlegers + Regiments 


Kronprinz, 
- Deconomie⸗Commiſſion. 





Am 13. Februar l. J, Vormittägs-10 Uhr wird das 
der hiefigen Garnifen pro 18434 nöthige Papier im Ges 


fchäftelofale der unterfertigten Commiſſion burch öffentliche 
Abfteigerung an ben Wenigfinchmenden zu liefern, in Afford 
gegeben. Dabei erfcheinende Steigerungsluftige belieben 
fid) mit Muftern: zu verfehen. Bayreuth, den 25. Jar 
nuar 1837. 

m . Die Oekonomie⸗Commiſſion ' 

des Königlichen Snfanteries Regiments Friedrid) Hertling. 


Bom K. Landgeriht Culmbach r 
werben im Wege ber Hülfsvollfirefung nachſtehende, 
ben Johann Winmer’fchen Bauers-Eheleuten zu 
Unterfteinad; zugehörige Realitäten, ale . 

1) ein Söldengut, wozu Wohnhang , Stallung, 
Scheuer, Scupfen, Badofen, Hofraith und Schor⸗ 
gärtlein, 33 Tgw. Feld, 3 Tgw. Wiefe gehören, 
St.B.⸗Nr. 216 und Gemeinderedht, 

2) 1 Tgw. Feld-im Mittelberg, B.,Nr. 218, 

3) 2 Tgw. Felb im untern Melm, 8.» Nr. 217, 

4) 3 Tom. Wieſe, in der obern Au, B.⸗Nr. 103, am 

17. Februar l. 3. Vormittags 11 Uhr 
Öffentlich im Gerichtslokale an den Meiftbietenden ver⸗ 
kauft, wozu beſitz und zahlungsfähige Kaufsliebhaber eins 
geladen werben. Der Hinſchlag erfolgt in Gemäßheit 
des $. 54 bed Hypothekengeſetzes und kann das Schatzungs⸗ 
Protokoll, ſowie bie Beſchreibung ber Belaſtungen taͤg⸗ 
lich in der Regiſtratur eingeſehen werden. 

Culmbach, am 7, Januar 1837. 

Königliches Landgericht. 


—“ Weniger. 
ei 


Da in. bemenmfeben doſten d. Mis. und Jahre anber 





P 


80⸗ 
a ug 
W. 44 der Addag 126 Io 
— (Ar 16% . vR yanjs) tim gie. 


raumten Termin zum Verfauf des Büttner‘ Cudwig 


Heinrih Schilling ’fcen Wohnhauſes mit Lager⸗ 
feller in der Eger'ſchen Vorſtadt zu Redwitz ein Angebot 


nicht gemacht worden iſt, fo wird anf den Antrag eines 


Reafgläubigerd anderweit Termin auf ben 
“41. Februar e. bis Vormittags 12 Uhr 


auf dem Nathhaufe zu Redwitz anberaumt und werben 


Kaufsliebhaber hierzu eingeladen. 
Munfledel, am 11. Janwar 1837. 
Königlicd, Bayerisches Landgericht. 
v. Waͤchter. 


Auf die Requiſition des Koönigl. Landgerichts Selb wird 


das dem Taglöhner Chriſtoph Kiesling zu Birkenbühl 
gehörige Feld von & Tagwerk am den Fuchsbüſchen, in 
- der Flur und im Steuerbiftrift Thieräheim, Beſ.⸗Nr. 702, 
mit 40 fl. Steuerfapital, hiermit zum Öffentlichen Bew 
tauf ausgeboten und werben Kaufsliebhaber auf ben  - , 
10. Februar e. bis Mittags 12 Uhr © 
eingeladen. Das Schaͤtzungs⸗Protokoll kann in der Re 
giſtratur eingeſehen werden. Wunſledel, am 4. Januar 
1837. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
v. Wachter. 


Wer auf den Veruogens ⸗Nachlaß der verlebten Bier⸗ 
wirthin Katharina Deuerling zu Nurn mis wel⸗ 
chem Titel nur intmer Anſpruche und Forberangen zu mas 
chen hat, wird aufgefordert, ſolche am 

14. Kebruar v. Vormittags 8 Uhr 
dahier anzumelden und nachzuweiſen, weil fönft feine weis 
tere Rüdficht Baranf genommen werben würde. " 
Kronach, den 18. Januar 1887. . 
Königliches Landgericht, 
I Gleits mann. 








Wegen einer ausgeklagten Forderung wird das dem 
Johann Schirmer von Reuth zugehörige Grundftüd, 


der Schanfhof-Ader, dem öffentlichen Verkauf unterſtellt 


und. Bietungstermin.anf den , 

543, Februar c. 

anberaumt, Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber has 

ben fich am dem heftimmten Tage bei ber Gerichtöftelle eins 
zufinden. Lichtenfeld, am 24. December 1836. 

Konigliches Landgericht, 

v. Gradl. 372 


1noo ne 





MNachbenannte Jumobilien des Taglähners Johann 


Jacob Ströhla und feiner gefchiedenen Ehefrau Eli⸗ 
faberha zu Gemeinreuth, als: 

1) ein Trupfhaus zu Gemeinteuth RT, 2,- Beflt 
Rr. 41, 30 Fuß fang und 28 Juß breit, in 
ſtöckig, halb von Mauerwerk und halb von Schroch 
erbaut und mit Scindeln gedeckt. In demſelben 
befindet fich eine Wohnftube neb Kammer, ein 
Kamin, Ställein mit Hausplatz, unterdemfelben ein 
gewölbter Keller von 12 Fuß Länge und 7 Buß 
Breite. 

2) ein zum obigen Haus gehöriges Pflanzgärtlein von 
4 [Ruthen, " 

Diefe Inmmebilien find zum K. Rentamt Lichtenberg 
lehendar und belaftet mit: 
10 Prozent Handlohn und Tobenfall, 
7.44. 52% kr. Erbzinnfen, ek 
— fl. 114 fr. Steuerfimplum, . 
werben auf Gefahr und Koften des Käufers, Taglöhners 
Zohan Heinrich Pößene cker zii Thron, dem ans 
Derweitigen Verkaufe ausgeſetzt, und hiezu Termin auf ben 
18. Februar curr, Vormittags 10 Uhr 
vor hiefigem Gerichtöfige bezielt. Beflgs und. zahlinige- 
fühige Raufliebhaber werben hiczu eingelaben. 

Nalle, am 6L Iannar 1837. ,s 

i Königliche Landgericht: 
Bifani. 





Auf Antrag des Webermeifterd Adam Kiesling 
von Volkmannsgrun wird > 

1) deffen Wohnhaus Nr, 1 im Orte Haueifen , nebft 
dazır gehöriger Schewfe und dem Scjergärtlein, 
Bef.eNr. 39, auf 110 fl. gewürbiget, 

2) 4 Tagwerk Feld, das Degelfeld genannt, auf ber 
Haueifen, mit 4 Tagwerk Hut unb Buſchwerk allda, 
anf 160 fl. gemürbdiget, nt 

dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt und Bietungstermin auf 
Montag den 13. Februar c. Vormittags 9 Uhr 

am Gerichtöfige ankeraumt , wo ber Hinſchlag nad) Maaß⸗ 

gabe des $. 64 des Hypothekengeſetzes erfolget. Zah⸗ 

lungs⸗ und befigfähige Kaufsluſtige werben zu dieſem Striche 

hiemit vorgeladen. Naila, am 3. Januar 1887. 

Konigliches Landgericcht. "x 

0: Bifani. 
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"Daß der Viehhandler Erhardt Schaller vom Sei⸗ 
mit feiner Verlobten Anna Margaretha Mohr 
von daſelbſt durch den am 9. September 1836 abgefehloffe- 
nen Bertrag die nach den hiefigen Provinziab®efegen ſtatt 
findende eheliche allgemeine Güter gemeinfchaft ausgeſchloſ⸗ 
fen hat, wird ber gefeglichen Borfchrift gemäß hiedurch 
jur öffentlichen Kenntniß gebracht. Naila, am 3. Ja⸗ 
nuar 1837. 3 

Das Königliche Landgericht daſelbſt. 
- Bifant. ' 


Rach hohem Dekret Königlicher Regierung Kaumer 
der Finanzen d. d. Bayreuth, 21 Januar 1837 adNum. 
Prot. 363 fol die ehemalige Forfidienftwiefe im Schlag 
bei Schnabelwaid, 2 Tagwerk haltend, dem wieder 
holten Verkauf oder auch der Verpachtung ausgeſetzt wer 
den. Demgemäß wirb Termin auf 

Montag den 13 Februar Vormittags 11 Uhr - 

anberaumt, wozu Kaufs⸗ und Pachtluftige eingeladen 
werden. Die Berhanblung findet im Gefchäftetofale des 
unterfertigten Rentamtes ſtatt. 

Pegnitz, am 30. Januar 1837, 

Koͤnigliches Rentamt. 
Ritter. 


Auf den Antrag der Erbsintereſſenten der verlebten 
Bauer Ehrhardt Sachs iſchen Eheleute zu Straas 
werben deren Grundbefigungen, beftchend ans: 

1) einem halben Hof mit Wohnhaus Nr. 13, Stadel, 
Schupfen, Scaafftal, dann Schorgärtlein, 4 
Tgw. Grasgarten am Haufe 

An felderm 

2) 1 Tgw. ber. Cchenader hinter dem Haus, 

3) 1 Tow. bad Gartenfeld, 

4)-6} Tgw. Feld, die Leithen, 

5) 4-Tgw, Feld, bad Leithenäderlein, 

6) 2 Tgw. Feld, der Plöfenerhügel, 

7) 4 Tgw. dergleichen an Plöjener Weg, 

8) A Tgw. Gm, des Berg, 

An Wiefen: 
-9) 3 Tgw. am Haus, 
10) 1. Tgw. an den Gehjteig, 
11) 44 Tgw. Holjwiefen mit 2 Zeichen, 
Un Hol; 
12) 6 Tgw. Holz; am Grabig. 


a &iK 


a 


"An walgenden Grundftüden., 
- 13) 14 Tgw. Wiefen nebft Weiherlein, 
14) 14 Tgw. Feld unterm Dorf, ' 
15), 15 Tgw. Wiefen, die Peunte, 
hiemit dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und Termin 
biezu auf ben 
14. Februar 1. 9. 
dahier anberaumt, an welchem zahlungsfaͤhige Kaufe⸗ 
liebhaber erſcheinen und den Hinſchlag nach Genehmigung 
der Intereſſenten und des obervormundſchaftlichen Gerichts 
gewärtigen konnen. Münchberg ‚ 21. Januar 1837. 
Königliches Landgericht. 
Wunder. 
— — 
Montag den 13. Februar, Morgens 10 Uhr, wird 
der diesamtliche Gerſte-Vorrath aus dem Erndte-Jahre 
1836 von 6 Schäffel 3 Mtz. 8 V. 34 Schztl. der. öf— 


„fentlihen Verfteigerung, vorbehaltlich der Regierunge- 


‚Genehmigung, ausgeſetzt, und werden Kaufsliebhaber 
hien eingeladen, Burgmwinbheim, den 29. Sanuar 1837. - 
‚ Königliches Reutamt Burgebrach. 

Scmib. 


Aus der Erndte 1836 wird der beftehende Haber⸗ 
Vorrath von ohngefähr: 
106 Scheffel — auf ben Speichern zu Gök 
weinftein, und 
118 Scheffel — auf denen gu Pottenftein, 





am 
Montage ben 13, Februar d. 36, Vormittags 10 Uhr 
im hiefigen Rentamtstofale verfteigert, wozu nahlungefh> 


hige Kanfsliebhaber hiemit eingeladen werben. 


Gosweinſtein, den 22, Januar 1837. 
Königliche Rentamt Pottenftein. 
Stumpf. 





Der Schreinermeifter Johann Georg Schmölz 
von Bechtelöreuth will mit feiner Familie nach Nerdamerifa 
auswandern, und werben. daher deſſen Gläubiger zur 
:Kiquidation. und, zum Nadımeis ihrer Forderungen, auf 

Montag. dem 13. Februat £. 38. Bormittage 10 Uhr. _ 

unter dem Rechtönachtheil der Nichtberückſichtigung hieher 
geladen, Thurnau, den 24. Sänner 1837. 

SGragſlich Giechiſches Seincaftegericht. 

„de Priklen, 
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Ueberfidt 
der am heutigen Wochenmarkt beſtandenen Getraldtpreiſe 
J Preis per Schäffel: 


kochſter. mittlerer. nledrigſter. 
Mai » . 1136 10 fl. 84atx. 10 fl. 12 kr. 
Korn » . .8f.30 kr. 8. 6 7fl.42 kr. 
Gerfie - 8 fl.zo tr. 8fl. — tx. 7if. 30 kr. 
Haber . 58f112tr. 4 fl. 27kx. 3f. 42 tr. 
Erbſen. . — il. — ir. Eh — il.— cr. 
einen. . Ah —f—h — iſ. — fr, 
Bayreuth, am 18. Januar 1837. 
Der Stabt » Magiftrat. 


—— — —ñ 
Nicht Amtliche Artikel. 


Der FraueneBerein in Bayreuth bittet, bie 
* piesjährige Abtieferung meiblicher Arhriten und fonftiger Ge⸗ 
Ihente an Hen. Rehnungs-Tommifjir Mainberger, dem 
Verwalter des Vereines, längftens bis 15. März bewerkſtelli⸗ 
gen. laffen zu wollen, damit bie öffentliche Verfleigerung dere 
felben am 20. März Statt finden fann. 
Der immer dankbar erkannte Mohtthätigkeitsfinn hieſie 
ger Bewohner und der Umgegend, wird ſich auch bei biefer 
„dritten Gottesgabe für bie verwaißten kleinen Kinder und bie 
Armuth bethaͤtigen. Baytruth, am 31. Januar 1837. 
Der Vorftand, 


Die Mobiliar = Feuer = Verfiherungs = Anſtalt ber Bayer. 
Hopotheken⸗ und MWechfel- Bank in Münden, melde kaum 
6 Monate befteht, hat laut der, ber General-Berfammlung 
am ogten d. M. vorgelegten Abrechnung in der, furgen Zeit 
über 9 Millionen Gulden Berfiderungen tontrahirt. Es 
beweist dieß zur Genlige, mit welchem Vertrauen biefes. rein 
vaterlaͤndiſche Inflitut im Lande aufgenommen wurde. 

In der That hat aber auch keine andere Anftatt in ganz 
Deutfchland ein gleich großes Gewährleiftungs-Capital nade 
zumeifen, da die Bank für biefe Abtheilung ihrer Gefchäfte, außer 
mit den Prämien, die fie empfängt, nod mit 3,000,000 fl, 
haftet. 

Der Unterzeichnete flir die Bezirke Bayreuth, Thurnau, 
Culmbad, Weismain, Lihtenfels, Seßlach, Crenach, Teuſch· 
nis, Siadiſteinach, Weidenberg und Geftees zum Agenten 
ernannt, ergreift dieſe Gelegenheit, anzuzeigen, daß bei ihm 
Plane unenigeldlich zu haben find, und jede beliebige Aue 
Eunft gerne ertheilt wird, Bapreuth, 30. Januar 1837. 

Gari Degen, junior, 








(Ankündigung über einige neue Gemäß 
Eorten.) Sehr hoher neuer Rieſenlohl, 6 bis 8 Fuß 


hoch, a Loth 1 fl. 30 fr., dergleichen großer grüner 
Lappländifcher, aLoth 1fl. 30 fr., vorzüglich fehr ergie⸗ 
big zum Abblatten für Rindvieh; Spinat; Englifcher 
Minter-Rumex pbtientia, à Loth 20 fr.; dergleichen 
Neufeeländer Teiragona expansa, à Loth 30 fr.; Blw 
menfohl, Sicilianifcher, ſchwarzköpfiger, à Loth 40 fr.; 


dergleichen früher feiner Parifer, & Loth 48 fr. 


Carl F. Tiſchinger, in Culmbach. 


Sn dem Haufe €, Nr. 174° nächſt ber Opernſtraße 
iſt ein Quartier von 3 heizbaren Zimmern, mit Küche, 
Bodenfammer, Holjlege und Mitgebrauc des Wafdy 
keſſels und Kellers zu vermiethen. 





Trauungds, Geburts, und Tobes-Anzeige. 
Getraute 


Den 31. Jan. Der Bürger und Siebmachermeiſter Jo⸗ 
hann Bernhard ‚Schmidt dahier, mit ber Wittwe 
Johanna Gertraud Kohler von Creußen. 


Geborne. 


Den 25. Ian. Der Sohn des Bürgers und Schuhmas 
chermeiſters Raub bahier. 

Den 26. Jan, Ein außerchelidyes Kind, männlichen Ge⸗ 
ſchlechts. 

Den 29. Jan. Der Sohn des Bürgers und Glaſermei⸗ 
ſters Doft dahier. 

Den 1. Febr. Der Sohn des Zimmermalers Warnecke 
dahier. 

Geſtorbene. 


Den 25. Januar. Ein außereheliches Kind, weiblichen 
Geſchlechts, alt 3 Jahre, 19 Tage. 

Den 26. San. Ein außereheliches Kind, männlichen Ges 
ſchlechts, alt 5 Jahre, 6 Monate und 9 Tage. 

Den 27. Jan. Der Taglöhner Hirfhmann zu St. Geor⸗ 
gen, alt 73 Jahre, 9 Monate und 4 Tage. 

— — Der Sträfling Bartholomäus Fleifhmann, We⸗ 
bergefelle aus Mügelhof, Landgerichts Vohenſtrauß, 
alt 27 Jahre und 6 Monate. . 

Den 1. Febr. Die Ehefrau ded Bürgers und Metzger⸗ 
meifterd Baumann auf der Dürfchnig, alt 70 Jahre, 
9 Monate und 15 Tage. 





Er Br 5 Bayerifches 
AS genzblatt - 


‚für den Ober- Main: Kreis, 
Nro. 16, Bayreuth, Dienftag am 7. Februar 1837. 











- Amtliche Artikel 





An ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden bes Obermainkreiſes. 
(Das Verbot des Leichen⸗Trunkes bei Leihen » Beftattungen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Könige. 

Aus ben von Seite mehrerer gutsherrlichen Gerichte eingefommenen Anfragen in Abſicht auf bad unterm 27. 
Juni 1835 erlaffene Ausfchreiben rubrizirten Betreffed (KreissIntelligenzblatt 1835, Nr. 79) hat man erfehen, baf 
ſich Zweifel über die Gompetenz-Berhältniffe erhoben haben. 

Zur Bermeidung fernerer Mißverftändniffe fieht man ſich baherveranlaßt, die sub Ar. 4, 5 und 6 bedgebadhten 
Ausfchreibens enthaltenen Beftimmungen dahin zu erläutern, daß man durch diefe Borfchriften, welche nur allein für 
die Diftriftd-Poligeibehörben gegeben find, eben fo wenig die nach $. 89 des Edikts über die gutsherrlichen Rechte dem 
gutöherrlichen Gerichten zuftchende Gompetenz in Ausübung der niedern Volizei habe befchränfen, als die mach $. 112 
des erwähnten Edikts dem Gerichtherrn verfafungsmäßig zufommenden, aus ber Polizei» Gerichtöbarkeit fließenden - 
Geldftrafen bemfelben habe entziehen wollen, vielmehr mit der Anordnung ,- daß alle Berbotd » Uebertretungen ben Dis 
feriftds Poligeibehörden anzuzeigen feyen, nur beabfichtigt habe, Iettere aud) von allen jenen Gontraventiond, Fällen, 
deren Abwandlung ihnen geſetzlich nicht zufemmt, zur firengern Gontrolle des vorſchriftsmäßigen Strafs Bolzugs in 
Kenntniß zu erhalten. Bayreuth, -den 25. Januar 1837. ' 

Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. ' Malp. 


Beltaınınımadhıun 
(Die neuerliche Wahl eines Bürgermeifters zu Selbitz betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

In Folge des Abtriltes des bei der legten ‚ordentlidyen Gemeinde » Erfagwahl in dem Marfte Sel AT) — 
ten und beſtaͤtigten Bürgermeiſters, Fabrikanten Georg Erhard Schaller wurde nach Maaßgabe des Artikels 66 
der Gemeinde» Wahlordnung die neuerliche Wahl eines-Bürgermeifters an deffen Stelle vorgenommen und als ſolcher 
ber Baummollen» Waaren » Fabrifant Chriftoph Erdmann Schaller zu Selbig gewählt und hierorts bes 
ſtaͤtiget. Dieß wird nun in Gemäßheit des Artikels 63. der Wahlordnung zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Bayreuth, am 31. Januar 1837, 
Königliche Regierung bed Obermainfreifed, Kammer des Innern, 
Freiherr von Andrian. Maltz 
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An Tämmtliche Difkeitts » Potigeibehörden des Obermainkreiſes. 
(Unerlaubte Auswanderungen nad Nordamerika betr.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königd, 


Es find feit einiger Zeit Fälle vorgefommen, daß Auswanderungsfuftige aus Bayern nad; Norbamerifa ohne 
die Yuswanderungserfaubniß nachgeſucht oder erhalten zu haben und ihren Verpflichtungen gegen ihr Baterland nachge 
tkommen zu ſeyn, ſolches verlaſſen haben, 

Sowohl die K. Conſule in Bremen und Hamburg als auch die K. Geſandtſchaften am Bundedtage und in Ha⸗ 
nover ſind von dieſem Mißſtande, welcher aus der nicht mit der gebührenden Streuge und Sorgfalt vollzogenen Prü⸗ 
fung von Auswanderungs⸗Legitimationen hervorgehet, in Kenntniß geſetzt und Behufs moͤglichſter Abhülfe zu den drin⸗ 
gendſten Vorſtellungen angewieſen worden. 

Die Diſtrikts⸗Polizeibehörden werden bei wiederholt vorfommenden Fällen ver Art Bericht erftatten. 

Bayreuth, den 1. Februar 1837. 
Königliche Regierung bed Obermainfreifed, Kammer bed Innern. 

Freiherr von ——— 
| Matt. 
Un die K. Landgerichte Bayreuth, Weidenberg, Culmbah, Stadtfteinah, Cronach, Meismaln, Lichtenfels, Scheßlitz, 

Hollfeld, Ebermannſtadt, Forchheim, Gräfenberg, Pottenflein, Pegnig, Eſchenbach, 


das Herrfchatfsgeriht Mitwitz. 
(Die Beförderung des Futterkraͤuterbaues im Obermainkreiſe betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftdt des Könige. + 


Bei der anerkannten Nothwendigfeit, den Ban nüglicher Futterfräuter in dem Obermainfreife möglichit zu ver⸗ 
breiten, beabfichtigt die unterfertigte Stelle audy in biefem Jahre, foweit bie ihr zur Dispoſition geftellten Mittel es 
erlauben, eine Quantität Esparfette-Saamens in den für diefe Kleegattung geeigneten Amtsbezirken rechtzeitig zu vers 
theifen und zwar unter folgenden Bedingungen: 

1) von dem auf 15 fl. pr. Gentner fich berechnenden ‚Anfaufspreife fol ber britte Theilauf öffentliche Fonde 
übernommen werben; bie übrigen 2 Drittel werben von ben Landwirthen, welche ſich dem Baue ber Eis 
parfette widmen wollen, entweder bei ber Uebernahme gleich baar bezahlt, oder wenn Zahlungsnachficht ges 
wünfdt wird, in bem bießjährigen Herbite nady der Grummetärndte erhoben. 

Ausnahmeweife fann der Sanme an notoriſch dürftige und zugleic, betriebfame Landwirthe um noch mehr 
herabgeſetzte Preife nach pflidhtmäßigem Ermeſſen der K. Landgerichte verabfolgt werben, 

2) Die Uebernehmer müffen ſich anheifhig machen, den Bau der Esparfette ganz nach der von bem landwirth⸗ 
ſchaftlichen Kreiscomite verfaßten Anweiſung zu betreiben und die hiezu beſtimmte Aderfläche fleißig vorzu⸗ 
bereiten, was ſchon in ihrem eigenen Intereffe liegt. Endlich 

3) haben Diefelben in jedem Jahr nad) der Grummetärndte die betreffenden Gemeindevorſteher von dem er⸗ 
jielten Ertrage an Esparfettehen in Kenntniß zu fegen, welche hierüber dem vorgeſehten Landgerichte Ans 
jeige zu erftatten haben, 

Die obeubenannten K. Randgerichte, zu denen man das Vertrauen hegt, daß fle die unterzeichnete Stelle in die⸗ 

* fo nüplihen Unkernehmen eifrig unterſtützen werden, erhalten nun die Weiſung, in möglicher Bälde laͤngſtens 
aber 





binnen 3 Woden 


zu berichten, welche Quantitäten von Esparfettefaamen von ben in ihren Bezirfen befiadlichen Landwirthen unter den 
fegeiesten Bedingungen für das laufende Jahr übernommen werben wollen, auf daß die Verſendung durch bad hier⸗ 
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mit beauftragte HanblungshausMün dh; senior dahier in den erften Tagen des nächſten Monated März bewerk 
ftelliget werben Fann. - 
Bayreuth, den 2. Februar 1837. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Anbrian. 
Map. 


An dieK. Landgerichte im Bamberg I., Eſchenbach, Gräfenberg, Hoͤchſtadt, Hof, — Kirchenlamitz, Kronach, Liche 
tenfels, Mündberg, Naila, Neuftadt a, d. W. N., Pegnig, Pottenftein, Rehau, Scheflis, Selb, Seßlach, Stadtſteinach, 
Teuſchnitz, Weidenberg, Meismain, Wunſiedel, dann bie Stadbt-Magiftrate zu Bayreuth und Bamberg und I Herrſchafts⸗ 
gericht Guttenberg. 
(Den Verkauf des Pillnaer und Saidſchützer Bitterwaffers betr.) 
. Am Namen Seiner Maieftät des Königs 
werden die obenbenannten Behörben Jan die Befolgung der Verfügung vom 22. December vor. rd. in bemerftem 
Vetreffe mit dem Bemerken hiemit erinnert, baß der besfallfige Bericht am 1dten db, Mes. bei ‚unterfertigter Stelle, 
bei Bermeidung der Abfendung eines Wartboten, zur Präfentation fommen muß. 
Bayreuth, am 3. Februar 1837. 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 


Maltz. 





gm Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Die Breoibungen vom 31. Mai und 20. October 1810 (Negierungsblatt p. 442 und 1091), dann bie ve⸗ 
ſtimmung des 8. 31 der Inftruftion vom 24. September 1808 (Regierungsblatt p. 2439), wonach Prozeſſe zwiſchen 
Gliedern derſelben Gemeinde nicht eher zugelaſſen werben dürfen, als bis das Zeugniß des Gemeinde-Ausſchuſſes über 
die fehlgeſchlagene gütliche Vermittlung beigebracht iſt, ſcheinen bei manchen Gerichten außer Acht gekommen zu ſeyn. 
Die Gerichte werden daher mit dem Bedeuten darauf aufmerkſam gemacht, daß die Nichtbeobachtung jener Vorſchrift 
mit ‚einer Strafe von zwei Reihöthalern geahndet werben wird, 

Bamberg, den 31. Januar 1837. 
Königliches Appellationsgericht des DObermainfreifes. 
Freiherr v. Waldenfeld, Präfldent. 


alid. 





Dienſtes⸗Nachrichten. 

Seine Maieſtät der König haben allergnädigſt bes 
fchloffen, die katholiſche Pfarrei Parfftein, Landg. 
Neuſtadt u d. W. N. dem Pfarramtds Kandidaten Joſeph 
Koefer, Eooperator in Kaftl, zu übertragen. 


Bon der K. Regierung, 8. d. J., wurde ber von 
„ber Freiherrlich v. Künsbergifchen Guts⸗ und Patronatd, 
bessfchaft erfolgten Präfentarion des Schullehrerd Joh. 
Schoberth von Strößendorf ald Lehrer und Kantor zu 
Schwarzach die Beftätigung ertbeilt, 

DOffentlihe Befanntmahung. 
(Den Schluß der Haafen » und Hühner» Jagd betr.) 
Da ſich mit dem heutigen Tage die Haafens und 


Hühner» Zagd fchließt, fe wirb ber fernere Verkauf dieſes 


Wildprets bei nachdrüdlicher Strafe biermit unterfagt. 


Bayreuth, am 1. Februar 1837. 
Der Stadt: Magiftrat. 
In Iegaler Abwefenheit des Iſten rechtöfundigen 
Bürgermeiftere. 
Schweitzer. Haß. 
— Richter. 


Zur oͤffentlichen Verdingung der Arbeiten zur Erbau⸗ 
ung eines Schulhauſes zu Unterwaiz an die Wenigſtbieten⸗ 
den iſt Termin auf den 

18: Februar Vormittags 9 Uhr 
dahier anberaumt, wozu ſtrichluſtige Werlmeiſter des 





-— 
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Manrer + Zimmermann » Schreiner» Schloffer sHäfner» und 
Blafer Gewerbes, welche den Bedingungen der in Nr. 
62 des Intelligenz + Blattes für den Dbermainfreid vom 
Sahr 1833 befindlichen allerhöchſten Inftruftion über die 
Beraccordirung öffentlicher Bauten vom 29. April jenes 
Jahre zu genügen im Stande find, eingeladen werden. 
Die Einſicht des Bauplans, der Koftenvoranfcläge und 


Bedingungen ift ihnen im Negiftratur » Zinnmer während - 


der Gerichtszeit immer freigeftellt. 
Bayreuth, am 30. Januar 1837. 
Königlices Landgericht. 
Meyer. 


Zur Beraccorbirung der Arbeiten beibem neuen Schule 
hausbau zu Heinerdreurh it Termin zum öffentlidyen Vers 
firich an die Weniginyhmenden auf den y 

16. Februar c. Vormittag 9 Uhr 
angefeßt. Es werben dazu die ftrichluftigen Werfmeifter 
des Wiaurer + Zimmers Schreiner» Schloffer  Ölafers und 
SHäfnergewerbed, welche der in Nr. 62 des Intelligenz 
Blatted vom Jahre 18533 befindlichen allerhöcften Ins 
Rruftion zu genügen im Stande find, eingeladen. Plan, 
Koftenvoranfchläge und Bedingungen Fönnen in ber Res 
giftratur des K. Landgerichts vor dem Termin eingefehen 
werben. Bayreuth, ben 1. Februar 1837. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Meyer. 


Am Samftag den Liten d. Mts. verfleigert 
das unterfertigte Amt in dem Revier Limmersporf, 
und zwar and dem Forftorten Krümleinsbrunnen, Forft 
leite, Degellache, Beerſteig, Weinrichsgrab ıc. 

. 21 Stüd Eichen⸗ und Buchen⸗Bloͤcher, 
130 ,, weiche dergleichen, 
259 „ „Bauſtämme. 
Ferner am Montag den 18ten d. Mts. aus den⸗ 
ſelben Forſtorten 
34 Klafter weiches Scheit⸗ und Prügelholz, 
62 7) " Srödhol;. 

Kaufeluſtige, welche diefed Materiale vor dem Bers 
Fauf noch einfehen wollen, haben ſich beshalt an den K. 
“ Revierförfter Singel in Limmerddorf zu wenden, und 
übrigens an obigen Tagen jedesmal bis 9 Uhr im Wirths⸗ 
haufe zu Unterobfang zu erfcheinen, wo mit dem Ber 


Faufe angefangen werben wird, Am 4. Kebruar 1837. 
Königliches Forflamt Bayreuth. 
Frhr. v. Bothmer. 





Um die vorgeſchriebene Wochenanzeige anfertigen und 
bie Saljmagazine ftürzen zu fönnen, iſt erforderlich, daß 
an jedem Sonnabend legtere um 3 Uhr geſchloſſen werden. 
Dem Publifo wird daher hierdurch befannt gemacht, daß’ 
Sonnabends nur bie 3 Uhr Sal; abgegeben werden kann, 

Bayreuth, den 3. Februar 1837. 
Königliches Salzamt. 
v. Wiſſell, 8. Saljbeamte. 
Degen, 8. Amtsfchreiber. 





Befanntmadhung. 
(Die Roßmärkte und die damit verbundenen Rindvichs 
märfte zu Ansbach betreffend.) 
om Magiftrate 
Bayerifhen Kreishauptfiadt 
Andbad 
— - Öffentlichen Kenntmiß gebracht, daß in 
ejem Jahre dahier in der Königl. Bayer, Krei 
Ansbach der erſte ——— En 
Montags den 30. Januar, 
bann ber zweite Roßmarkt 
Montags den 27. Februar 
abgehalten wird. Dabei bemerfen wir, daß im verfloffer 
nen Jahre am erflen Roßmarfte 748, am zweiten 550, 
an ‚beiden Roßmärften alfo 1298 Pferde zu Markt ge 
bracht und 1218 Pferbefauf » und Taufchverträge ges 
ſchloſſen worden find, ingleidhen daß die Gefammtfumme 
aller Verfaufäpreife 1 15,757 fl’ betragen hat. 

Eben fo bringen wir zur Kenntuiß, baß, fo wie im, 
früheren Jahren, fo auch in diefem ein großer Rinds 
viehmarft an dem nad) jedem der beiden obi 
gen Roßmärkte folgenden Dienftage flattfindet, 

Auch hiezu bemerken wir, daß im vorigen Jahre am 
erſten Rindviehmarkte 544 ‚ am zweiten 564, an beiden 
— 2 1108 Stüde Vieh eingebracht und daß hies 

on E für die Geſamm 
veräußert worden find. rear e 

Zugleich madyen wir auf die beftehende Anorbn 
aufmerffam, nad welcher jeder auf nn Märkten ab 
geichloffene Kauf oder Tauſch, und zwar Roßhändel auf 
bem Rathhaufe, Rindvichhäudel aber vor der Commiſſion, 


3 
ber Königlich 


melche ſich auf bem Rindviehmarkte dio ‚ bei Straf, 
angezeigt werden müffen. 
Ansbach, 2. Januar 1837. 


Endres, Stirl. 





Am 11. Februar 1337, Vormittags 10 Uhr, wird 
zur Verſteigerung über die Lieferung von 5 Schock Finn, 
föhrenen oder fidhtenen 2zölligen Dilleu, 5 Schod 1.43Öfs 
digen Brettern und 40 Stämmen Holz von 4 — 5 Zoll 
Stärke am Ablaß und circa 45 Schuh Länge, zu dem 
Bau des Ludwigs-Canales in dem Amtelofale des Kgl. 
Landgerichts Bamberg I. gefdwitten. Das Holz wird 
auf den Bauplägen der Schleufen Ar. 92 und 93 aber 
halb des Bughofes bei Bamberg abgeladen. - Die näher 
ren Bebingniffe fönnen noch vor der Verfteigerung bei der 
. Canalbau Seftion VII. eingefehen werden. Bamberg, 
ben 1. Februar 1837. 

K. Landgericht Bamberg I. 
Geiger. 


8. SanalbausSeftion VII. 
Danzer. 


Am 14. Februar 1837, Bormittags 10 Uhr, wird 


in bem Lofale des K. Landgerichts Bamberg I. das Brechen 


der Steine in dem fogenannten Thiergarten bei Strullens 

dorf und bie Beifuhr derfelben nach den Bauplägen der 

Schleuſen Nr. 91, 92 und 93 des Ludwigs, Eanales öf⸗ 

fentlich verfteigert werben. Die Bedingniffe können noch 

vor der Beriteigerung bei der K. Ganalbau:Seftion VII. 

eingefehen werden. Bamberg, den 3. Februar 1837. 
8. Landgericht Bamberg J. K. Canalbau⸗Sektion VII. 

eiger. Panzer. 


Da in dem auf ben 30ſten v. Mts. und Jahrs anbes 
raumten Termin zum Verkauf des Büttner Ludwig 
Heinrih Schil ling' ſchen Wohnhaufes mit Fagers 
keller in ber Eger'ſchen Vorſtadt zu Redwitz ein Angebot 
nicht gemacht worden ijt, fo wird auf ben Antrag eines 
Realgläubigerd anderweit Termin auf den 

11. Februar c. bid Vormittags 12 Uhr 
anf dem Rathhauſe zu Redwitz anberaumt und werben 
Kaufsliebhaber hierzu eingeladen. 
Wunfiedel, am 11. Januar 1837. 
Koniglich Bayeriſches Landgericht. 
v. Wächter. 





Gegen den Rothgerbermeiſter Johann Arzberger 
zu Dörflad wurde vom unterzeihneten K. Landgerichte 
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ber Univerſal⸗Conkurs erfannt. Ed werden baher bie ge 
feglichen Ediftötage und zwar: 
1) zur Anmeldung und gehörigen Nadyweifung der 
Forderungen auf ben 
23. Februar c. a, 
2) zur Abgabe ber Einwendungen gegen bie augemel⸗ 
beten Forderungen auf den 
22. März, 
3) zur Gegen» und Schlußerflärung auf deu 
24. April d. Se, 


jedesmal Bormittags um 9 Uhr anberaumt und alle Gläu—⸗ 


biger unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß bad 
Nichtericheinen am erfien Ediktstage den gänzlichen Ands 
ſchluß von der gegenwärtigen Conkursmaſſe, das Nichter- 
fcheinen an den übrigen Tagen aber den Berluit der an 
benfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zus 
gleich werden alle diejenigen, welche von dem Vermögen 
bed Gemeinfchuldnerd etwas in Häuden haben, anfgefors 


dert, folches bei Vermeidung doppelter Zahlung unter 


Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. Hierbei 
wird bemerkt, daß die Activmaſſe ſich auf 285 fl. befäuft, 
hievon aber ber mütterliche Erbtheil’der beiden Kinder des 
Gemeinfhuldners erſt noch abzuziehen it, die Paſſiv⸗ 
mafle hingegen zur Zeit auf 2475 fl. fich berechnet. 
Wunficdel, am 12. Januar 1837. 
Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
v. Wächter, 





Auf den Antrag eined Gläubigers foll das im ber 
Ludwigsſtraße Haus-Nr. 8 dahier befindliche Wohns und 
Gaſthaus zum ſchwarzen Adler, fammt den Seiten » und 
Hintergebäuden und ber darauf haftenden realen Gaft 
wirthögerechtigfeit, zum drittenmal dem öffentlichen Ver⸗ 
kaufe audgefegt werden. Auf ven 

17. Februar k. Is., Vormittags 10 Uhr, » 
iſt Termin anberaumt, und werden befit + und zahlunges 
fühige Kaufsliebhaber hiezu mit dem Bedeuten vorgeladen: 

daß die Verhandlungen über bie Taration gedach⸗ 
ter Realitäten täglich bei. unterfertigtem Gerichte 
eingefehen werben fönnen. 
Hof, am 22, December 1836. 
Konigliches Landgericht. 
Rüder. ’ 


— 


Daß ber Webermeiſter Georg Friedrich Tau b⸗ 
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mann dahier und ſeine Ehefrau ETifabetha geb. Lahng 
bei Eingehung ihrer Ehe die Gütergemeinfchaft unter ſich 
änsgefdjloffen haben, wird andurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebraht. Hof, am 26. Januar 1837. 
Königliches Landgericht. 
Rücker. 


Wegen einer ausgeklagten Forderung wird das dem 
Johann Schirmer von Reuth zugehörige Grundſtück, 
der Schaafhof-Acker, dem öffentlichen Verkauf unterſtellt 
und Bietungstermin auf ben 
13. Februar c. 
anberaumt. Beſſtz ⸗ und zahlungsfähige Kanfsliebhaber ha⸗ 
ben ſich an dem beſtimmten Tage bei ber Gerichtsſtelle ein⸗ 
zufinden. Kichtenfeld, am 24. December 1836. 
Königliches Landgericht. 
v. Gradl. 





Segen einer ausgeklagten Hypothek Forderung wer 
den folgende Relitäten des Johann Keller zu Eichig: 
a) eine bebaute Sölde, St.⸗Beſ.⸗Nr. 74, 
b) die Hälfte des Feldes am Köttler Graben, St 
Bei Nr. 75, 
dem öffentlichen Berfaufe unterſtellt. 
it auf den 
16. Februar Vormittags 10 Uhr 
am Gerichtäfige anberaumt, wozu befigs und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Lichtenfeld, am 16. Januar 1837. 
Königlic, Bayeriſches Landgericht. 
v. Grabl. 


Steigerungstermin 





Aus der Erndte 1836 wird ber beftchende Haber 
Vorrath von ohngefähr: 
106 Sceffel — anf den Speichern zu Gi 
weinftein, und 
113 Scheffel — auf denen zu Pottenftein, 
am 
Montage den 13. Februar d. Is. Vormittags 10 Uhr 
im hiefigen Rentamtötofale verfteigert, wozu jahlungsfäs 
hige Kaufeliebhaber hiemit eingeladen werben. 
Gösweinftein, den 22. Januar 1837. 
Königliches Rentamt Pottenftein. 
Stumpf. - 





Nach hohem Dekret Königlicher Regierung, Kammer 


der Finanzen d. d. Bayreuth, 21 Januar 1837 adNum. 
Prot. 363 ſoll die ehemalige Forftdienftwiefe im Schlag 
bei Schnabelwaid, |$ Xagwerf haltend, dem wieder, _ 
holten Berfauf oder auch ber Berpachtung ausgeſetzt wer⸗ 
ben. Demgemäß wirb Termin auf 
Montag ben 13 Februar Vormittags 11 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufds und Pachtluftige eingeladen 
werben. Die Verhandlung findet im Geſchäftslokale deg 
unterfertigten Rentamtes ftatt. 
Pegnig, am 30. Januar 1837. 
Königliches Rentamt. 
Ritter, 





Die in dem Gefreefer Rentamts-Bezirk für dad Jahr 
1834 wegen Braudſchadens von ber Kgl. Kreisregierung 


genehmigten Nachläffe betragen für den Ort Streitan 


109 fl. 514 fr. Hans, Grund» und Gewerbfteuer, 
175 fl. 284 fr. in Gelb, 
7 Schfl. 335 Ms. Korn, 
6 u 4 Gerſten, liche Gefälle, 

22 u Ir „ Dafer, . 
welches höchſter Borfchrift gemäß hierdurch befannt ger 
macht wird. Mt. Schorgaft, ben 25. Januar 1837., 

Königliches Reutamt Gefrees. 
Schaͤrtel, R. B. 


grund⸗ und zehntherr⸗ 





Alle jene, welche an den Ortsnachbarn Johann 
Paul Sollmann zu Dietersdorf eine Forderung zu 
zu machen haben, werben aufgeforbert, ſolchk um fo ges 
wiffer in dem auf Dienftag den 

28. Februar l. J., früh 10 Uhr 
anberaumten Termin hierorts geltend zu machen, ald bie 
Nichterfcheinenden es fich felbft beizumeffen haben, wenn 
bei einem etwa zu Stande kommenden gütlichen Ueber, 
einfommen auf fie feine Rüdficht genommen werben wirb. 
Tambach, den 20. Januar 1837. 

Gräflich Orttenburgifches Herrfchaftögericht. 
Strebel. 





Da bie auf die Johann Zimmermannlihen 
dem Öffentlichen Verkaufe audgefegten, hicher jurisdil⸗ 
tionsbaren Realitäten, ald 

1) 4 Morgen Feld, der untere Teich oder Regenteich, 
2) 3 Morgen Feld, der lange Teich, 
3) 4 Morgen Feld, der obere Melm oder das Loͤhrfeld, 
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4) 1 Morgen Feld, ber große Drt, 

5) Ziel Morgen Feld, ter Frohnbühl, 
gelegten Gebote von 143./fl. zu 1) und 20 fl. zu 2) ihre 
Genehmigung von Seite der Hppothefenglänbiger nicht 
erhielten, fo follen auf Beranlaffung des Königlichen Lands 
gerihtd Ebermannftabt felbe wiederholt dem öffentlichen 
Berkaufe unterftellt werden, Hiezu wurbe Termin anf 

Dienftag den 28.8. Mts. Februar I, I. 


-bahier- angefebt : wozu kaufs⸗ und zahlungsfähige Lieb⸗ 


haber mit dem Bemerfen geladen werben, baß ihnen bie 
auf gedachten Grundbefigungen haftenden Laſten und Ab, 
gaben in termino oder auf Verlangen ftünblich werden 
befannt gegeben werben. 
Burggrub, ben 27. Jauuar 1837, 
Freih. Schenk von Stauffenberg. Patr.» Gericht I. RT. 
Gleitsmann. 





- 


Summariſche 
der 


Ueberſicht 


Rechnung über die Cultus⸗-Stiftung in der Stadtgemeinde Naila, 


für das Berwaltun 


gs⸗Jahr 1838. 





Bortrag ber Einnahmen. 








b) nicht rentirended 


18,679 A. 45 Mr, 
Summa 18,772 fl. 214 fr. 
Raila, den 15. Januar 1837. 








Bortrag der Ausgaben. 








. | r. : . fl. fr. 
J. Aus dem Beſtand der Vorjahreq 41823 1. Auf den Beftand ber Borjahre:] 218| 65 
(Tit. I. U. DI.) (Tit. 1.11.) | 
1, Einnahmen des laufenden II, Ausgaben für das laufende 
Jahrs: Jahr: 
1. | Aus dem rentirenden-Vermögen . 31504 1.] für die Adminiftration 1115 
(Tit, IV. V. VI. VII) (Tit. DI. VI.) 
2.| Beiträge ded Aerars, anderer Stiftun: 2. | auf den Stiftung» Zwed 362/494 
gen-und Privaten ee 150) — (Tit. IV.) 
(Tit. VI. vi | 3.4 Schuldentilgung 2 2 2 24. 27) 55 
3.| Heimgezahfte Aktiv. Capitalien . jan: (Tit. VII. IX.) | 
(Tit. XI. XIV. XV.) Verzinnfung CTit. V.) Ar 28145 
4. | Aufgenommene Paffiv- Eapitalien . 131284 4.1 Beiträge zu andern Stiftungen und fonts 
(Tit. X1. XIL) \ flige Leitungen . » re — 
— 70 (Tit. v1) 
— piut 5.1 Ausgeliehene Aktiv⸗Capitalien — 4 
(Tit. X. X1.) 
Summa | — 
Abſchluß. 
Einnahmen . . - - 647 fl. 6314 fr. 
k Ausgaben De Fr Sr er 647 fl. 514 fr. 
Bilance . * » * nn fl. - fr. 
. Vermögen. Schulbeı. 
a) rentirendes — 92 fl. 364 fr. — 705 fl. 494 fr. 


Altio» Staub 18,066 fl. 32 fr. 


Die Kirchen » Verwaltung. 
Rennebaum. 
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Die Reſultate der Rechnung über den biefigen Gemeinde; Haushalt pro 1845 werden hoͤchſter woncein 
gemäß auf nachſtehende Weiſe zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 














Vortrag der Einnahmen. Vortrag der Ausgaben. 






Aus dem Beftand der Borjahre: Auf den Beftandb ber Borjahre: 
Activ⸗Caſſen⸗ Beftand Tit. I. 
1390 fl. 244 fr. 
Activ⸗Ausſtände Tit. IE. 200 ,,58 „ 
Rechnungsdefekte u. Er⸗ 

fagpofien Tit., III, 10 ,, 59% u 


N 
Summa . . . . 1602213 











Auf Zahlungsrüdftände voriger Jahre 
Tit. 2... 625j.508r.34pf. 
Auf Rechnungs Des 
fette und Erſatzpo⸗ 
ſten Ti. U. . .» 1.37 — pf. 


Summa 2. 2 0.“ 










64 975 










































































































nl. Einnahmen des lauf. Jahre: Ausgaben für das lauf. Jahr: 
1. | Aus. dem rentirenden Gommunal » Vers Auf die Verwaltung des Gommunal« 
mögen: und Eriftungs s Vermögens, dann 
b) von Realitäten Tit. V. 210.254 fr. ber Polizei: 
e) von Gewerben Tit. VI. 1659 „AS u Beſoldungen 478 fl. — fr. — pf. Tit. VII. 
d) von Rechten Tit. VII. 10,,Al „ | 
m -——- 1889140: Amteregie 1051.22 fr. 
Ben 0, 1 pf. Tit. VI. . 586.22 Fr. Ipf. 
R Auf Einbebung der 
2.) Aus ber Verwaltung: 
4 2 , + Renten Tit. II. 17fl. 11 kr. — pf. 
a) SEAN: und Stiftungd-Bermös Auf Erhebungder #. 
6 befondern Abgas gen Einnahmen Tit. 
ben Tit.VHL 235. — fr. IV.» ©. Z1p site 2pf 
Aus der Verwaltung Auf Prozeß: und Erefur 
der Gemeindeanftals tionsfoften Tit. VL. — fl. 11 fr. — ff. 
ten Tit. X. 30,38 Falten und Abgaben 
b) der Poligei Bu u rit. . . .__78fd0fe 1er 
— — 31528 Summa— 5 
Bauten: 
3.4 Imdirekte Auflagen: u Unterhalt Tit. XT. . 2645.34 fr. 2pf. 
b) Fleiſch⸗ Aufſchlag 485 fl. 174 fr. Neubauten Tit. XXI. 5207 fl. 1fr. Epf. 
dĩeſerꝛei IE Bi nn Toarılast 
Summa 0. 5 6951173 
‚Erhaltung öffentl. Anftalten: 
LE] Direkte Umlagen Tit. AN. Auf Gemeinde + Anftalten Tit. X. und 
war; 
5.1 Vorfchüffe aus andern Kaffen . 3 —* — 
6, us veränßerter Bermögends Theile 1) 1 den Cultus. vit õfl. 374kr. 
Ti. XHL. 0 2 .13833 2) en u bBils 07.40 fe 
= 7 r . . 7H. 40 . 
7. —— Paſiv⸗ -.. 42700- | 3) auf die Wohlthätigfeit 9 — fr. 
apitauen· — —— 5) auf die Sicherheit . . 84fl. 1 Fr. 
— | i Betrag 16290) Sf 
P . 
a 


— * 











Vortrag ber Ausgaben. 





Vortrag ber Ausgaben, 








lebertrag 







Uebertrag 


* 


46) auf Induſtrie u. Cultur 699.17 Er, Ausgelichene Aftiv » Gapitakien -ıc, Tit. 


AVI, XVII, und XVII. , 
7) aufdie Gemeinde⸗Brük⸗ 
fen, Wege, Stege, 
Wafferleitungen, Bruns 
nen, Plaſterbau⸗Un— 
terhalting . . . 608.18 Mr. 


5.5 Schufdentilgung: 
Verzinfung Tit. XIV. 


6.5 Vorſchüſſe an andere Eaffen Tit. XIX-J — |— 
9) auf fonftige Anflalten 5. — fr. 

7. | Nefervefond Tit, XV. , —— 
10) auf Öeräthfchaftenad7 41. 18 fr — _— Tr 

Summa RE 8061205 

— —— — — — — 

Betrag 709629 

* Abiſſchluß. 


Einnahme ..7601 MO kr. 3 pf. 
Ausgabe — 7375 fl. 10 fr. 157 pf. 


Ueberfhuß . ieerrr 77 


BDermögen. . Schufben. 
b) nicht rentirendes 3,787 fl. 18 fr. 4 pf. 63h 8 tr. pf. 
Summa ‚18,728 fl. 18 fr. 4 pf. 
Abſchluß. 


Vermoͤgen er f} * * 18,728 fl. 18 fr. Ipf. 
Schulden. 6633 ent — 


Aftioftand . . . . 12095 fl, 9 fr. 34 pf. 
Zugleich wird bemerkt, daß bie Hauptrechnung nebſt den Rebenrechnungen und Belegen zu Jedermanns Cinfiht i 
nethalb 14 Tagen im Bureau des unterfertigten Magiſtrates offen liegen. ven; 16 Einſicht ins 
Schwarzenbach an der Saale, am 12, Januar 1837. 
Magiſtrac. 
Goller, Bürgermeifter. 
Baumgärtner, 
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Summarifde UWUeberfidt 

der Rehnungen: 1) der Unterrihts-Ötiftung, 

2) der Wohlthätigkeits-Stiftung 
(des Lokal: Penfions - Inftituts für Schullehrers -Wittwen) 
in der Markts-Gemeinde Shwarzenbah an der Saale, 
. für das Berwaltungs «Jahr 1844. 

———— — — ss ze — — — ———— — — — — 
ber der Wohle 


Bortrag der Einnahmen. Unterrichtös ] thätigfeitds 
Stiftung. | Stiftung, 





fl. tr. pf. A. tr. pf. 


ıL Aus dem Deftand der Borjahre: 
Activ » Gaffe» Beftand aus voriger Rechnung Tit. J. 218 fl. 260 fr. 3 pf. — —— 34 30 3 
- An Aetivs Ausftänden . » . +. Tel 53 il. 25 kr. — pf. 


An Rechnungs» Defekten und Erfag» Poften Ti. U. — 1. — fr. — yf. 
Summa . . 0... 0. 1271 1511 3 


u. Einnahmen des laufenden Jahres: 


1. Aus dem rentirenden Bermögen: 
An Zinfen von Activ»Gapitalien Tit. IV. . eo... — —— 35 1 —i— 
Tit. V., VI. und vn. u. 0.2 0. #8 — p—— 

2. Beitraͤge des Aerars, anderer Stiftungen und Privaten. j 

An Euftentationd «Beiträgen Tit. VIIL: 
d) ber Privaten 2 0 0 nennen 
b) der Stiftungen » 2 0 0 oe ee 0. 2 
d) der Privaten > 2 0 een ed 
Summa . .. + 
Tit. IX. X und XVI. . ter 
Heimbezahfte Activ » Kapitalien Tit. MI.XIV. und XV. . — 

Aufgenommene Pajfiv»Kapitalien Tit. M. und UII. » . » 


Bortrag der Ausgaben. 
| Auf ben Betand der Borjahre: 





— — 52 /22| 1 


»o 





Au Zahlungsrüfftänden von den vorigen Jahren Ti. L : x 2 0 +» — —— — —— 
Au Rechnungsdefekten und Erſatzpeſten Tit. III. 0. — — — — —— 


Ausgaben für das laufende Jahr: 


Für die Adminiftration. J 

Auf die Bermwaltung Te. I. 2 0 2 0 0,0. 4 fl. 6. 3 pf. 48 63 ie nn 
’; Auf Prozeßkoiten x.Ti. VI.. e— fl. — fkr. — pf. 
Auf den Stiftungszweck Tit. V.15658 11 —.— 
Schulden-Tilgung Tit. VI. und IX.) 
Verzinſung Tit.V.f 
Beiträge zu andern Stiftungen und fonftig« ER Tt.VU. ... a1 lid — —— 
Autgelichene Aktiv» Gapitalien Tit. X. und Al. UST ee — Id 


— 
- 


. . . . . . . — — — — — u 


Ss» wm; 





um 
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— — — — — — — — ——— — — — — — — — — — — — — — — 


Abſchluß. 
Einnahmen 
Ausgaben. ie . . 


Bermög 
a) rentirendes . . . . 
- b) nicht rentirended . . . . 


S dh uldbe m 


Abſchluß. 
Vermögen 
Sdulden . . r . . . 








Der Der Wohls 

Unterrichtö» | thätigfeite- 

Stiftung. | Stifrung, 
fe ir. pfiJ fl. (rief 

2 

a 634 a3 ıl — I—I- 
eberſchuß 101 | 824421 33— 
320 |—i—] 700 -- 
422 18 —- 121 63— 
Summa | 742 us 821 1535| — 
742 |18j—] 821 33— 





Aktivſtand 742 |18/—] 821. 63 — 


Borftehende Nefultate werben höchſter Vorfchrift gemäß mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
die Rechnungen nebit Belegen zu Jedermanns Einficht innerhalb 14 Tagen im Magiftrard» Bureau offen liegen, 


Schwarzenbad an der Saale, am 12. Januar 1837. 


j Magiftrat, ald Adminiftration des Lokal» Schulfonts und des Penflons » Inftituts für Schullehrers » Wittwen. 


Goller, Bürgermeifter. 





Baumgärtner. 


Summarifche Weberficht ar 


ber 


Rechnung der Cultus / Stiftung in der Marftögemeinde Schwarzenbach an der Saale, | 


für das Verwaltungs » Jahr 1848. 


TEE 


Bortrag der Einnahmen. 






1. 


Aus dem Beftand der Borjahre: 
An Rechnungsdefekten und Erſatzpo⸗ 
Be RE a naar». _ 
Einnahme des lauf. Jahres: 
Aus dem rentirenden Vermögen; 


An Ertrag aus Realitäs | 
ten Tik V. — * 1 [2 * * * 1 
In‘ N ; 





— — m | 
‚ Betrag |, ; 21304 


Vortrag der Ausgaben. 


fr. 





Auf den Beſtand der Borjahre: 
An Zahlungsrädfländen von den vorigen 


Jahren Tit. II. % 100 64 
Ausgaben für das lauf. Jahr: 
Fin die Adminiftration: 
Yu diederwaltung Ti.-IIR _ 
791. 183 fr. 
Anf Prozeffoften Tit.VL 1fl. 28% fr. | 
Summa . . 80474 


Betrag | 182/54 


Bortragder Einnahmen. | 


Uebertrag 








Bortrag der Ausgaben. 


fl. |k. 


Uebertrag 18254 


DI Beiträgeides Aetard anderer Stiftun IT Auf den Stiftungszwed Tit. IV. 3611438 
gen uud Privaten: . Kr Scyuldentilgung: a 
An. Suftentationdbeis Auf zur ickbe zahlte Paſſiv⸗ 
trägen Tu. VII . . 555 74 | Vorſchüſſe Tit.IX, 39 fl. 4 fr. 
3.1 HeimbezahtteAftiv-Gapitalien Tit. xEII. 40 114) —— aan ‚DRS mi || 
ER 5 i Summa . 50: 
4.1] Aufgenommerte Pafjiv + Eapitalien Tit. | 44 Beiträge zu andern Stiftungen und fon: d “ 
KL ud XI. . so _2_ + _—— | 1 ſtige Leiſtungen Tit. VIE . 55 —— 
Sumına | 630158} | 5.] Ausgelichene Aktiv-Capitalien Tit. X. 
| | und XI, —F — 
| | Summa | 594/48 
f Abſchluß. 
Einnahme . 2 =» 636 fl. 585 Er. 
t fl 2 Ausgaben . * * * . 594 . 48 fr. 
Vermögen Uerihuß ne Aa 10. 
‚Bermoge : i Schulden. 
a) ventivended® . 30 fl. — fr. 10 
"p) nicht’ rentirehbes 28,874 fl. 59, fr. ‚386 fl. Sy fr, 
E * 28,904 fl. 594- fr. 
* * Abſqhlus, 
114% 1;Hı 1 „I 6 Wermoõgen * * * 28,904 fl. 504, fr. 


Schulden 
— Aktivftand - ⸗ 
Vorftehende 
Rechnungen nebit 

halb 14 Tagen offen liegen. 


lg 


Ya 


10,386 fl. 84 fr. 
... 18,518 fl. 51 Er. 


Nefultate werben mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Haupt und Neben 
Belegen im Geſchäftszimmer der unterfertigten Kirchen, Berwaltung zur Einfidyt der Betheiligten inner 


Schwarzenbach; an ber Saale, am 8. Januar 1837. 
- Kirchen» Berwaftung. 
‚Sieger, K. Pfarrer. 


Baumgärtner. 


Nichtamtlhiche Antiftelh 


——— 


Bei Fleifhmann in Münden if erihienen und 
durch. die Buchmer’fhe Buchhandlung in Bapreuth 
gu erhalten, . 

Gönner, N. Th., Commentar über dad Hypo 
thefengefeß des Koͤnigreichs Bayern, 2 Bände, 
gr. 8. 7.12 Er. 

Ein durchaus mentbehrliches Hülfsbuch für Alle, 
welche genaue Kenntniß vom ganzen Hppothefenwefen ers 
langen wollen. 





E. Nr. 435‘ in der? Culmbachet Straße ft auf Walburgi 
en Logis a yon zu a in 2 heigbaren 
mmern, 2 Kammern,. 8, Holzlege, Keller, Mi 
braud des Wafhhaufes ıc. \ EEE 





In dem Haufe E. Nr. 174° nächſt der Opernftraße 
iſt ein Quartier von 7 heigbaren Zimmern, mit 2 Küchen, 
Bodenfammer, Holjlege und Mitgebraud des Wafdy 
reſſels und Kellers zu vermiethen. 


—— 


genzblatt | 


für den — | 


Nro. 17. ' Bayreuth, Donnerftag am 9. Februar 1837. 











Ymtlihe Artikel, 





- An fämmtlihe Potizeibehörden des Dbermainkreifed. 
(Den Viehhandel der iſtaelitiſhen Metzger betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. \ 


Da ber Biehhandel der Ifraeliten im Obermainkreife befchränfenden Beftimnrungen unterliegt und mır jenen Ifraes 
liten geftattet it, welche hiezu auedrücklich patentifirt find und da die Gonzeffion eines Metzgers die Berechtigung 


zum Biehhandel im Allgemeinen nicht im ſich ſchließt, fondern nur fo weit bedingt, ald ber Gewerböbetrieb erfordert, 


fo folge von ſelbſt, daß den ifraelitifchen Metzgern der Viehhandel nur in ſoweit geftattet ift, als fie benfelben zur 
Ausübung ihres Gewerbes bedürfen. Sie find defhalb anf den Anfauf ihred Schlachtviehes beſchränkt. 

Man macht fämmtlicdye Polizeibehörden bed Kreifes hierauf aufmerffam, um gegen jeden weiteren Bichhanbel 
der ifraelitifchen Metzger einzufchreiten. . 

Bayreuth, dent. Februar 1837. 
Königlicye Regierung ded Obermainfreifes, Kammer bed Junern. 
Freiherr von Andrian. 
* Maltz. 


Deffentlide Betfanntmadhung 
(Die Ueberwachung des Gebrauches und der Nachmachung fremder Firmen und Fabrikzeichen nad) ben beſtehenden Gefegen 
und Verordnungen auf den Grund des allgemeinen Musfchreibens vom 6. December 1828 betr) 
” Am Namen Seiner Mareftär des Könige. 

Wegen neuerlicher gegründeter Beſchwerden mehrerer inländifcher Fabrifanten über bie Nachmachung ihrer Fu 
brifgeichen und über bie widerrechtliche Zueignung ihrer Firmen wird das Publikum in Folge höchſten Minifterial-Rer 
ſcripts vom 2öften v. M. auf den Grund der allgemeinen Ausfchreibung vom 6. December 1828 Aber die beftehen. 
den Ögfege und Verordnungen vom Neuen belehrt und werden demnach unter Zurücbeziehung auf das Regierunges 
Ausfchreiben vom 15, December 1828 (Mr. 155 des Sr. » Intel,» Bits, vom Jahr 1828) die gefeplichen Beſtim⸗ 
mungen des Art. 256 und 307 (Band 2 und 3 ded Strafgefegbudyed) und insbefonders die mit Gefegeöfraft befleis 


beten Anmerkungen zu leßterem Artikel in Erinnerung gebracht," welche letztere im nachfolgenden Abdrude wiederholt 


zur Öffentlichen Kenntnißnahme gebracht werden, 
„Wer die Firma eines andern Kaufmanns oder Fabrifanten ſich widerrechtliäy zueignet, wer feine Waa⸗ 
„ven oder Babrifate mit dem Zeichen eined andern Fabrikauten verfichet, der. gibt falfche Thatfadyen zu 
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„feinem Vortheile und zum Schaben des Andern für wahran: er iſt alfo nach bem Art, 256 

„ein Betrüger, denn er beträgt ben Käufer, welcher im Bertrauen auf diefe Zeichen Sachen fauft, welche 
„er nicht faufen wollte: er betrügt bei. Begenftänden des öffentlichen] Handels das Publikum und beſchãdigt 
„den Fabrikanten, deſſen Abſatz er durch falſche nachgemachte Zeichen vermindert. 

„Auf den innern Gehalt der unter falſchem Namen, Zeichen oder Firma in Umlauf gebrachten 
„Waaren kommt es alfo, ebenfowenig, ald auf den innern Gehalt der unächten Münze (Art. 341.) an, 
‚wo das Hauptmoment bed Betruges nicht eben in der Materie, fondern in ber F orm liegt. — — 

„Alles diefes gilt von inländischen Fabrifaten ohne Einfchränfung. 

„Hinſichtlich der ausländiihen Fabrifate aber und Produkte entftehen theils durch die Reciprocität 
„der Rechte, theild durch Berhältniffe des Handels, theild durch ſtaatswirthſchaftliche Nücfichten verfchier 
„dene Ausnahmen.’ 

Gleichzeitig wird den Polizeibehörben bie forgfältige Ueberwachung ber bemerften Uebertretungen, ſowie der ftrenge 
Vollzug der audy hierauf Anwendung findenden Beftimmungen der Art. 18 und 19, Theil II. des Strafgefeßbuches 
wiederholt eingefchärft und diefelben beauftragt, ſaämmtliche in ihren Bezirken wohnende inländifche Fabrifanten, wie 
bereits im obigen Regierungss Ausfchreiben angeordnet iſt, zur Hinterlegung genauer Beichreibungen der gewählten 
Firmen und Fabrifzeichen bei den Diftrifts s Polizeibehörben ihres Wohnortes, wenn es noch nicht gefchehen feyn ſollte, 
zu veranlaffen, damit hiedurch in einzelnen Uebertretungsfällen die Herſtellung des Thatbeftandes erleichtert werde. 

Bapreuth, den A. Februar 1837. F 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Maltz. 





Bırtenntmedeng 
(Auswanderungen nad) Norbamerika betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


In der Regel find die: Geldmittel Auswanderungslufiger nad; Norbamerifa fo gering ‚ ba biefelbeh nur noth⸗ 
dürftig jureichen, damit die Ueberfahrtöfoften zu beftreiten. 

Wenn nun diejelben am Einfhiffungsorte längere Zeit liegen bleiben müffen, viele Schiffe nicht vorhanden find, 
fo werden die wenigen Geldmittel verzehrt, es bleibt nicht mehr fo viel übrig, um die Ueberfahrtöfoften beftreiten zu 
können; die Auswanderungsluftigen find dem drückendſten Elende und Kummer preisgegeben, und in der Regel ges 
jwungen, in ihrer verlaffenen Heimath wieder um Aufnahme zu bitten, wo ihnen foldye nur aus Mitleiden zu Theil wird, 
und gewöhnlich, wenn fie fi früher aud) mit Anftrengung genährt haben, nun da Armenfaffen anheim fallen. 

Mag dies Auswanderungsluftigen zur Warnung dienen, und mögen fie aus ber nachſtehend abgebrudten obrige 
feitlichen Berorbnung bed Senats zu Bremen vom 21. September 1832 diejenigen Anordnungen entnehmen, weldye 
biejenigen treffen, welche, ohne die erforderlichen Geldmittel zu. befigen, in. Bremen ankommen. 

Bayreuth, den 6. Februar 1837: 
Königliche Regierung bed Obermainfreifedö, Kammer bed Innern, 
Freiherr. von Andrian. 


Maltz. 


. * rs 
Obrigleitlide Berordbnung. 
Die große Anzahl Auswanderer, welche feither zum Zwecke der Ueberfahrt nach ben vereinigten Staaten Norbs 
amerifas hiefelbft angelangt find, hat den. Senat zu:einigen näheren Anordnungen um fo mehr bewogen, je mehr bie 
Lage derer, welche ihr Vaterland verlaffen haben,. um in einem anderen Welttheile ihre Heimath zu gründen, bie 
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Theilnahme und Sorge ber Negierung in Anſpruch nimmt, an ber anderen Seite aber auch ber Staat gegen bie Uns 
zuträglichfeiten , welche durch bad Einfreffen mittellofer Perfonen entftchen koͤnnen, gefichert werben muß. 

Es wird baher hieburch das Folgende zur öffentlichen Kunde gebracht: 

Bonden hier angelommenen Auswanderern haben zwar bie meiften vor ihrer Reife nad; Bremen eine beſtimmte 
Schiffögelegenheit und die erforderlichen Geldmittel ſich verfchafft gehabt, und hat baher, wenn fie alddann zu der 
fefigefegten Zeit hier eingetroffen find, ihre Einfchiffung im ber Regel feinen Anftand erlitten. 

Einzelne find indeß, ohne vorab jePnothwerdigen Vorkehrungen getroffen zu haben, hier angelangt, indem fie 
geglaubt hatten, daß ſich ihnen ohnebieß ſchon gleich bei ihrer Ankunft eine Schiffögelegenheit barbieten werbe, und 
daß ſich auch wohl ohne vorgängige Bezahlung des Paffage-Gelbes ihre Einfchiffung bewerfitelligen laſſe. 

Um folchen irrigen Borausferungen, wodurch die Einzelnen in große Berlegenheiten und Nadıtheile gerathen kön⸗ 
nen, zu begegnen, findet ber Senat Sich bewogen, biejenigen, welche zur Auswanderung über See nach Bremen 
zu kommen beabfichtigen, dringend aufjuforbern, vor ihrer Reife nach Bremen bie für ihre demnächſtige Einfchiffung 
nöthigen Einrichtungen zu treffen. Zu diefem Zwecke haben fie daher vorab an die-hiefigen Berfrachter ober Schiffes 
maͤckler oder an die auswärtigen Bevollmächtigten berfelben fidy zu wenden, und wegen ber Schiffsgelegenheit für ihre 
Ueberfahrt, wegen der darauf fich bezichenden dingungen, fo wie wegen ber Zeit, da das Schiff abgefertigt werden 
fol, und fie ſich folglich hieſelbſt einzufinden haben, das Erforderliche zu verabreden, in allen Fällen auch vorab mit 
den zur Bezahlung des Paffage-Beldes und zur,Beftreitung ihrer anderweitigen Bebürfniffe nöthigen Gelbmitteln fich zu 

. verfehen. 

So wie ihnen, wenn fie unter ſolchen Berhältniffen hiefelbft anlangen, von ben hiefigen Behörden jeder gefebs 

liche Schu gewährt werden wird, fo würde ihnen im entgegengefegten Falle, fo ferne es ihnen an den für ihren Uns 


terhalt während ihres hiefigen Verweilens und für die Heberfahrt erforderlichen Mitteln fehlen follte, der hiefige Aufs - 
enthalt nicht geftattet werben fönnen. 


Zugleich wird daher in diefer Beziehung verorbnet: 
baß jeber Auswanderer fich fpäteftens am Tage nach feiner Ankunft hiefelbft bei ber Polizei⸗ Direktion im 
Stadthauße für ſich und feine Angehörigen perfönlich zu melden habe, theild um ſich über obige Erforders 
niffe zu legitimiren, theild um einen Erlaubnißfchein für feinen hiefigen Aufenthalt nebft den fonft etwa 
nöthigen Anweifungen zu erhalten; 

fowie i . 
daß jeder hiefige Bürger und Untergehörige, welcher Auswanderer bei fich aufnimmt, diefelben in Gemäß- 
heit der wegen Beherbergung von Fremden am 28. Mai 1807 erlaffenen und wiederholt erneuerten Bers 
ordnung, beiBermeidbung ber dort angedrohten Geldbuße, mur wenn ihm ein ſolcher Erlaubnißſchein vorge 
zeigt wirb, und nur während der Zeit, wofür dieſe Erlaubniß ertheilt worden, bei ſich beherbergen dürfe. 

Beſchloſſen Bremen in der Berfammlung des Senats am 21. September, und publicirt am 1. October 1832. 


— — —— — — 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Königliche Majeſtät haben mittelſt 
allerhoͤchſt unmittelbaren Reſeripts vom 2. Februar 1837 
befchloffen , den bisherigen praftifchen Arzt zu Deggens 
dorf, Med. Dr, Michael Auctor jum Gerichtsarzte 
des Landgerichts Re ham allergnädigft zu ernennen, 

Seine Majekät ber König haben unterm 
ten db. M. allergnäbigft geruht, das durch bie Ders 
fegung des Rentbeamten Appelan bad Rentamt reis 
fing in Erledigung gefommene Rent-Amt Waifchenfeld 


in proviforifcher Eigenfchaft dem Rechnungs» Commiffär 
der Regierungs + Finanz Kammer des Oberdonau⸗Kreiſes, 
Franz Zaver Schmid zu verleihen. 





Publicandum 
Im Wege der Hülfsvollftredung fol der ben Büchfen, 
macher Albrehtifchen Relikten zn St. Georgen zuge 
hörige 180 [IRuthen Flächeninnhalt erfaffende und mit 
einem Keller auf 4 Gebräu Bier verfehene Garten, web 
her am 5, Januar c. auf 
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680 fl. rhl. 
gerichtlich gewürdigt worden ift, bem öffentlichen Verkauf 
wuterftellt werben. Kaufluſtige werben hiezu auf den 
17. Februar c., Vormittags 9 Uhr 
in Nr. 3 des unterfertigten Gerichts angelegten Bietungs⸗ 
termin mit der Bemerkung eingeladen, daß ber Zuichlag 
nach Maßgabe des Hypothekengeſetzes erfolgen wirb und 
benfelben freiſteht, inzwiſchen das Tarationsprotofoll in 
bieffeitiger Amteregiftratur einzufehen. 
Bayreuth, den 12. Januar 1837. 
Königliched Kreis» und Stabtgeridt. 
' Der K. Direktor, 
v. Hareborf. 
Gramer. 


Zur Beraccorbirung ber Arbeiten bei dem neuen Schul⸗ 
hausbau zu Heinerdreurh ift Termin zum öffentlichen Bers 
ſtrich an die Wenigſtnehmenden auf den 

16. Februar c. Vormittag 9 Uhr 
angefeßt. Es werben dazu bie frichluftigen Werkmeiſter 
des Maurer: Zimmers Schreiner Schloffer» Gtafers und 
Häfnergewerbed, weldye der in Nr. 62 bed Intelligenz, 
Blatted vom Jahre 1833 befindlichen allerhöchſten Ins 
firuftion zu genügen im Stande find, eingeladen. Plan, 
Koftenvoranfchläge und Bedingungen fünnen in der Res 
giftratur des KR. Landgerichts vor dem Termin eingeſehen 
werden. - Bayreuth, ben I. Februar 1837. 

Königlicyes Landgericht, 
Meyer. 


Es wirb zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, baß die 
für das Monat December 1835 unausgelößten Pfänder 
von Nr. 2719 bie 3647 incl. in dem auf 

Donnerjtag den 23ften biefed Monate ' 
Bor» und Nachmittags angefegten Strichtermin an bie 


Meifibietenden gegen basre Bezahlung verkauft werden 


folen. Bayreuth, den 6. Februar 1837. 
Die Leih⸗ und Pfandhausd «Verwaltung. 


Scherber. Krober. 





Auf Antrag des Herrn Grafen von Rottenhan, 
K. 8. Defterr. Kämmerers, ald Collator bed Benefiziums 
Saacti Bartolomaei dahier, wirb der unbekannte Inha— 
ber einer dem obigen Benefizium zu Berluft gegangenen 
Obligation ad 3796 fl. rhl., wovon 250 fl, genanntem 


Benefzium, ber übrige Betrag aber dem Benefizium Set, 
Joannis et Pauli," Sancti Cunigundae, Set, Ottiliae 
und der 40 Martirer gehören, welche Schuldurfunde von 
ber Obereinnahme ded vormaligen Fürſtenthums Bamberg 
ausgeſtellt, das Capital. ſelbſt unterm 27. Juni 1806 
liquidirt, zu 4 pEt. verzindlih, und sub Nr, 3074 in 
das Gatafter der Paſſiv⸗Capitalien des Fürſtenthums Bam» 
berg eingetragen iſt, hiemit aufgefordert, binnen 
6 Monaten 
bie obenbefchriebene Obligation dieſſeits vorzugeigen, als 
biefelbe außerdem, foweit fie auf die erwähnte Forderung 
ad 250fl. Bezug hat, für kraftlos erflärt werben würde. 
+ Bamberg, den 13. December 1836. 
Koͤniglich Bayerisches Kreis s und Stadtgericht. 
Dangel, 
Ziegler. 





Bom Königlichen Landgericht Hof wird hierdurch zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß das Lofationd + und 
Prioritätös Erfenntniß in der Kaufmann Garl Chriftian 
Scharff’fchen Conkursſache von hier unterm heutigen 
erlaffen und ad valvas judicii publicas affigirt worden 
if. Hof, am 19. November 1836. 

Königliches Landgericht. 
Rüder. 

In dem Schuldenwefen des Handelsmannes und Fas 
brifonten Johann Hofmann von Auerbach wurde 
auf Antrag feiner Gläubiger durch rechtskräftige Erkennt» 
niffe deffen Vergantung erfannt. Es werden daher bie 
geſetzlichen Ganttage, und zwar: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nadjweifung ber 
Forderungen auf 
— den 10. März 1837, 
2) zur Abgabe de 
Sorberungen auf 
Montag ben 10. April, _ 
3) zur Abgabe ber Schlußerinnerungen und zwar für 
bie Öegeneinreben und Sclußeinreden auf 
j Mittwoch den 10. Mai, 
jebedmal Morgens 9 Uhr dahier feſtgeſetzt, und hiezu. 
ſaͤmmtlich befannte fowohl, als unbefannte Gläubiger des 
Gemeinfchuldners hiemit öffentlich unter dem Rechts nach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen bei dem erften 
Gauttage die Ausſchließung der Forderungen von ber ges 





r Einreden gegen die angemeldeten 
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genwärtigen Bantverhandlung, das Richterfcheinen an 
den übrigen Tagen bie Ausfchließung mit, den an denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe. Zugleich 
- werben diejenigen, welche irgend etwas vom Vermögen 
des Gemeinfchuldnerd in Händen haben, bei Vermeidung 
doppelten Erfages aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte dahier bei Gericht zu übergeben. Uebrigens 
wirb ' — 
a) zur Verſteigerung der Mebiliarſchaft gegen gleich 
baare Bezahlung auf 
Montag den 6. Märj, und 
b) zur Verſteigerung der Immobilien auf 
Dienftag den 7. März 1837, 
in loco Auerbach Termin anberaumt und Kaufsluſtige, 
weldye über Zahlungsfähigfeit fi ausweifen können, mit 
bem Anhange dahin vorgeladen, daß vor ber Berfieiges 
rung die Kaufsbedingniffe eröffnet werden follen. Die 
immobilien beftehen: 
3) aus dem breiftöcigen mit Ziegeln bebadıten mıb 
auf dem Plage in Auerbach gelegenen Wohnhaufe, 
3 heijbare und 1 unbeizbared Zimmer, dann einen 


geräumigen Laben mit Nebengewölbe fanımt Küche, 


Keller und Hofraith enthaltend, \ 

b) aus dem 2ftödigen gemmuerten mit Ziegeln gebeds 
ten Haufe in ber untern Borftabt, 4 heizbare Zim⸗ 
mer, 2 Küchen und eine Kammer enthaltenb, ' 

©) aus dem einftödigen mit Riegelmänden aufgeführs 
ten Fabrifgebäube, und 

4) aus dem ein halbes Tagwerf enthaltenden Grad: 
und Gemüßegarten, mit einer Mauer umfangen, 
fammt dem darin befindlichen Felſenkeller. 

Die Berfteigerungsrefultate werben am erften Ediftötage 

den Gläubigern zur Abgabe ihrer Erinnerungen vorgelegt 


werben: Eſchenbach im Obermainfreife, den 21. Des 
cember 1836. 
Koͤniglich Bayerifches Landgericht, 
Sensburg. 


Die zur Nachlaßmaſſa des verlebten Weißgerbermei⸗ 
ſters Johann Neumüller zu Auerbach gehörige Mo—⸗ 
biliarfchaft, beftehend im Betten, weißem Zeuch, Ge 
traid, Hen, Stroh, Eifen« und Glasvorräthen, Silber, 
goldenen Ringen, Kleidungsftüden, Schreinerei-Waaren 
ic. werben auf den Antrag der Bormünder hiermit öffent 
lich um dad Meiftgebot gegen gleich baar zu leiftende 


Zahlung verfirichen, und zum öffentlichen Verſtriche Ter⸗ 
min auf 
Montag den 20. Februar Vormittags 9 Uhr 

‚anberaumt, an welchem Tage ſich die Strichöluftigen im 
Sterbehaufe zu Auerbach vor der bort eintreffenben Lands 
gerichts⸗ Gommiffion einfinden können. Nach dem weis 
teren Antrage der Bormünder wird auch an demfelben 
Tage dad zur genannten Maffa gehörige Grundvermös 
gen, beftehend in einem neu erbauten Wohnhauße und 
10 walzenden Grundftücden auf 6 Jahre verpachtet, weß⸗ 
halb Pachtluſtige hiezu eingeladen werben. 

Eichenbadj, den 29, Januar 1837. 

Königliches Landgericht Eſchenbach. 
Sendburg. 


Im Wege der Hülfsvollſtreckung werben nachbenaunte 
bem Anton Weidner von Rottmanndthal gehörige Ber 
figungen, nämlich: j 

1) ein Tgw. Feld im Boden, Befig- Nr, 78, . 
2) ein Acer in der feinen Leithen, B.⸗Nr. 130, 
3) - Hälfte ves Aders im Körtler Graben, B.Mr. 
’ n ’ 
4) 4 Tom. Feld, jetzt Wieſe am Dorfe, B.⸗Nr. 74 
ebenfall® zur Hälfte 
dem öffentlichen Verkaufe umterftelt, Termin hiezu auf 
Dienftag den 28. Februar Vormittags 10 Uhr 
im Gerichtöfige anberaumt, und befit und zahlungsfaͤhlge 
Kaufsliebhaber eingeladen. 
Lichtenfels, am 18: Januar 1837. 
Königliches Landgericht. 
v. Gradl. 





Wegen einer ausgeklagten Hupothefs Forderung wer⸗ 
beu folgende Relitäten des Johann Keller zu Eichig: 
‘+ a) eine bebaute Soͤlde, St.⸗Beſ.⸗Nr. 74, . 

b) bie Hälfte des Feldes am Koͤttler Oraben, St.⸗ 

Bel. Nr. 75, 
dem Öffentlichen Berfaufe unterftellt. Steigerungstermin 
ift auf den 
: 16. Februar Vormittags 10 Uhr 
am Gerichtöfige anberanmt, wozu beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Lichtenſels, «am 16. Januar 1337 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
v. Gradl. 
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Sohann Schmitt von. Horfchborf ift im ‚Jahre 
1783.ald Müllergefelle ausgewandert, und ift bis jest 
weder von feinem Leben noch Tode eine Nachricht einge⸗ 


langt ; es werben nunmehr auf Antrag feiner nächften. 


Anverwandten derſelbe oder feine allenfallfige Leibes⸗ und 
Snteftaterben vorgeladen, ſich hierorts binnen 6 Monaten 
a datosangumelden, und ſich über ihre Anfprüche zu legis 
timiren, außerdeſſen Johann Schmitt für verfchollen 
erflärt, und fein in 3997 fl. 40% fr. beftehendes Ber 
mögen ben nächften Anverwanbdten Caution ausgehäns 
digt werben wird. 
Lichtenfels, am 18. Januar 1837. 
Königliched Landgericht. 
v, Gradl. 





Der Korbmacjermeifter Nikolaus Burkart gu 
Michelau hat ſich für überfchuldet erflärt, und freiwillig 
dem Konkurdverfahren unterworfen. Es werben bemnad) 
die gefeglichen Ediktstage, und zwar: 

1. zur Anmeldung und gehörigen ahmweifung der 
Forberungen auf 
freitag den 17. Februar, 


II. zur Abgabe der Einreden gegen bie angemeldeten 


Forderungen auf 
Breitag den 17. März, und 
III. zur Abgabe der Schlußfäge auf 
“ Mittwoch den 19. April 1837, 
feftgefeßt, wozu ſaͤmmtliche Gläubiger. unter ber Rechts⸗ 
folge vorgelaben werben, daß das Richtanmelden am ers 
ften Termine den Ausſchluß der Forderung von gegenftäns 
diger Gantmafle, und das Nichterfcheinen an den übrigen 
Epiktötagen die Präckufion mit den an denfelben zu pfles 
genden Handlungen zur Folge habe. Zugleid, werben 
alle Sene, welche von dem Vermögen des KRonkurfanten 
etwas in Händen haben, aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Bermeidung doppelten Erſatzes 
dem Konkursgerichte zu übergeben. Lichtenfeld, am 14. 
Sanuar 1837. 
i Königliches Landgericht. 
v. Gradl. 


Auf den Antrag ber Hypotheken » Gläubigerin werben 
bie den Gebrübern Matthäus und Martin Olich zu 
Schlofenan zugehörigen Beſitzungen, nämlid): 


1). ein Bauplag mit etwas: —— 
2) ein alter Stadel von Holz, dann 
an Rufifal-Grundftüden; 
3) % Tagwerf Feld, das Gartenäderlein, J. CL, 
4) 25 Tagw., bad Ritterfeld, III.El., 
5) 25 Tagw., das Teichwieſenfeld, III, El, 
6) 3 Tagw., bad Teichwiefenäderlein, II: GL. 
7) $ Tagwerf Felb allda, II, EL, 
8) 25 Tagwerf, bad fange Stüf, H. €L., 
9) 14 Tagw., das hintere Teichwiefenfeld, II. Cl., 
10) 1 Zagw. Feld, Brunngaß genannt, III. GI. 
An Wiefen; 
11) 4 Tagwerf Gradgarten am Stabel, II. Cl., 
12) J Tagw. Wiefen, die Häfte von 14 Tagw. Teich 
wielen, TIL. El., 
13) 3 Tagw., bad Kröbig« Wieslein, III. El., 
14) $ Tagw., die Bühlwiefe, III. EL, 
15) 3 Tagw., bie Birfigwiefen, IL El. 
16) $ Tagw., bie Bunnenwiefe, ald bie Hälfte von 
$ Tagw., 1. €1. 
An Holz und Huth: 
. 17) 12 Tagwerf Holz, die Pfennigereuth, 
18) $ Tagw. Debung, bie Gemeindeleithen, 
19) 4 Tag. Dedung in Kröbig, 
20) 13 Tagw. Buſch im Todſchinder, 
21) 4 Tagw. Oedung. 
An walzenden Grunbftüden: 
22) 1% Tagwerk Holz, das Gemeindeholz, 
23) „I Tag. Wiefen, dergleichen, 
24) „% Tagw. Huth, dergleichen, * 
25) ber Ote Antheil vom Dorfweiher, 
dem öffentlichen Berkaufe auögefegt und Termin hiezu auf 
ben 
18. Februar c. 
an dem Gerichtöfige anberaumt, an welchem zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber erfcheinen und den Hinfchlag nach 
der Genehmigung der Gläubigerin gewärtigen fünnen. 
Mündyberg, 14. Januar 1837. 
Königliches Landgericht. 





Auf wiederholte Inftanz eines Hypothefengläubigers 
werben bie im Bayreuther Intelligenzblatte Nr. 127 vom 
22. Dftbr. 1836 fol, 1072 dann Nr. A vom 9. Täns 
ner 1836 fol. 22 und im allgemeinen Anzeiger zu Mäns 
den Nr, 3 vom 9. Jänner 1836 fol, 26. näher beſchrie⸗ 


benen Realitäten der Joſeph Molliſchen Kinder von Rats 


telöborf am 1. März c. im hiefigen Amtslokale öffentlich ü 


nad) Vorſchrift des Hypoth.-⸗Geſetzes 8. 64. zum Item 
mal bem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, welches man 
hiemit zur öffentlichen Kenntniß bringt. 
Seßlach, den 13. Jaͤnner 1837. 
Königliches Landgericht. 
Forſter. 


Auf Andringen der Kreditoren des Webermeiſters 
Joſeph Peter Schaller zu Waldershof wird deſſen 
Anweſen gerichtlich an die Meiſtbietenden am 

2. März 1. J. 
im Markte Waldershof öffentlich veräußert. 
ſteht aus: 

dem gemauerten einftödigen Wohnhauſe, das ein gros 
Bes Zimmer], Kammer, Badofen, einen gewölbten 
Stall für 6 Stück Rindvieh, mit Schweinftall, und: 
einen Keller enthält, 

dem Gärtchen zu 7"; Tagwerf beim Haufe, dem Stabel 
von Holz, mit Schindeln gedeckt, auffer dem 
Marfte gelegen, 

dem Forftrecht auf 1 Klafter Brennholz, 

3 Tow. Ader in ber Zelch, B.⸗RNr. 201, 

J Tom. Ader dafelbit, Nr. 204, 

3 Zgw. Ader in der Weihergaffe, Nr. 205, 

+ Tow. Acker in der Straſſe, Nr. 208, 

3 Tgw, Acker hinterm Fichta, Nr. 207, 

3 Tgw. Ader auf dem Hard, Nr. 212, 

4 Tgw. Wiefe bei der Wäſche, Nr. 223, 

1 Tgw. Wiefe in der Zelch, Nr. 221, 

4 Tgw. Zaunwieſe, Nr. 224,, 

3 Tom. Holz im Mafchaberg, Nr. 227, 

3 Tgw. Feld im Rodengenrentherweg, Nr. 214, 

3 Tgw. Schloßweihers Wiefe,. Nr. 216, 

2 Tgw. Feld. im langen Stüd, Nr. 215. 

$ Tom. Dedung ober. der Burgwiefe, Nr. 217. 

4 Tgmw. Fichtenwieſe, Nr. 218. 

4 Tgw- Helztheil in der Zeitlweid, Nr. 229. 

$ Tow. das zu einer Wieſe angelegte Feld in‘ der 

Zelch Nr. 754. 
2 Tgw. Wiefe hinterm Berg, Nr. 755. 


Daſſelbe bes 


4 Tagw. Aderl in der Zelch beim Kaltofen, Nr. 742.- 


4 Tgw. Wiefe bei der Wäſche, Nr. 611. 
4 Tow. Alert Anwand in der oberen Zelch, Nr, 739.- 


Morr zu Mofenberg, Befig:Nr, 34*, 
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4 Tom. Aderl im Poppenweg, Nr.752. 
13 Tgw. Holztheil auf der Mafche Nr. 51. 

Der Flächen» Inhalt ift nur beiläufig angegeben und 
bie ſaͤmmtl. Grundftüde find freieigen, jebod) größten⸗ 
theild zehendbar. Da nach dem kreditorſchaftlichen An—⸗ 
trag das ſaͤmmtliche Befisthum Schallers theilweife 
verfteigert werden fol, fo wirb mit der Veräußerung am 


2. März Bormittags begonnen und bamit bie folgenden 


Tage bis zur völligen Beendigung bed Geichäftes fortger 
fahren. Kaufsluſtige werben hiezu vorgeladen, mit bem 
Anhange, daß hierortd unbekannte Käufer ſich bei der 
Verfteigerung über Zahlungsfähigkeit auszuweiſen haben. 
Am 28. Ienner 1837. 
Känigliches Landgericht Waldſaſſen. 
Schmitt. 





Im Wege der Exekution wird von dem unterfertigten 
K. Landgerichte das bebaute Gut des Bauers Andreas 
dem oͤffentlichen 
Verkauf ausgeſetzt, und bat man fünftigen 

Mittwoch den 1. Mär; 1837, Vormittags 
von 9 — 12 Uhr 

hierortd den Strichtermin anberaumt, wo ſich die Kaufds 
luſtigen, welche fidy über ihre Zahlungsfähigfeit und gu- 
ten Leumund auszuweiſen haben, einzufinden, die übrigen 
Verhältniffe diefes Gutes entnehmen und fodann den Hin: 
ſchlag an den Meiftbietenden nach $ 64 des Hypotheken⸗Ge⸗ 


: fees zu gewärtigen haben. Weismain, den 30. Decem⸗ 


ber 1636. _ 
Koͤnigliches Landgericht. 
Sondinger. 





Da die am 27. October v. 3. abgehaltene Verfteiges 
rung der Ärarialifchen Berg» und Hüttenwerks⸗Realitaͤten, 
nebft den Inventarienftücdten, zufolge höchiten Defrets ber 
K. Generals Bergmwerts, und Salinen » Adminiftration zu 
Münden vom 26. November 1836 wegen der ungänftis 
gen Ergebniffe nicht genehmigt ‚- fondern anbefohlen wurs 
de, biefe Realitäten ,. welche if dem öffentlichen Blättern 
bei dem am 27. Dctober v. 3. anberaumt gewefenen Ters 
mine befchrieben find, nebit_den Inventarienfteden bem - 
adermaligen Berfauf auszuſetzen, fo wird in Folge dieſes 
hiemit befannt gemacht, daß der Termin hiegu auf Donners⸗ 
tag ben 16. März 1837 feftgefegt if, Die Bedingniffe,, 
anter welchen biefe Realitäten verkauft werben, werden 
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den beſitz und zahlungsfähigen Kaufsliebhabern kurz vor 
dem Striche befannt gemacht werden, zu-gleicher Zeit kann 
auch Einficht von der neueren abgehaltenen Schaͤtzung ges 
nommen werden, Stadtſteinach, den 2. Februar 1837. 
2 Königliches Rentamt. 
Schindler, "Rentbeamter. 





Paul Stupfert, am 18. Dftober 1791 zu Mit 
wit geberen und ats Soldat unter dem Königl. Bayer. 
Hten Infanterie» Negimente im Ruſſiſchen Feldzuge feit 
der Schlacht bei Jütterbock im Jahre 1813 vermift, wurde 
auf den Grund amtlid, erhobener Zeugenfundfchaft durch 
rechtöfräftiged Erkenntniß vom 4. Mail, 3. für todt ev 
Härt. Auf Antrag der nächften Verwandten befelben ers 
geht andie etwa vorhandenen hierorts unbefämnten Leibes⸗ 
erben des obgenannten Stupfert, welde auf deſſen in 
466 fl. 12 fr. rhl. beſtehendes, bisher vormundſchaft⸗ 
lich verwaltetes Vermögen Anſprüche machen zu können 
glauben, hiemit die Aufforderung, ihre Anſprüche binnen 
Sechs Monaten oder längitens bis zum 23. Juni 1837 


um fo guverläffiger perfänlic oder fehriftlich Heim unter⸗ 


fertigtem Gerichte geltend zu machen, ale außerdem bad 
obgebachte Vermögen an die legitimirten defannten Ver⸗ 
wandten des P. Stupfert ohne Caution hinausgege⸗ 
ben werden würde. Mimi, am 20. Dezember 1836. 
Dom Freiherrl. v. Würzburgiſchen Serrfchaftegerichte, 
Dr, Maier. 





Der Drechelermeiſter Conrad Maier von Buchau 
und deifen Ehefran Catharina geb. Opis haben nad) 


einer gerichtlidien Erklärung vom gefrigen, die unter ° 


ihnen biöher beitandene eheliche Gütergemeinfchaft ausge⸗ 
ſchloſſen, was gemäß $. 422 Theil I. Tit. 1. des Aug. 
Preuß: 8. R. hiermit befannt gemacht ‚wird, 
Thurnau, den 28. Januar 1837. 
Gräflicd, Giechiſches Herrfhaftögericht. 
v. Priefer. 


Der Webergeſelle Peter Hoffmann von Schmeild 
dorf, oder beifen etwa zurückgelaſſene Erben haben in Ges 
maßheit der nadı $ 9, Tit. AAXVil. der preußiſchen Ges 
richtsorduung erioffenen, durch Auſchlagung an die Ges 
ricytötafel und durch fechd reſp. dreimaliges Ginrüden: 

1) in das Intelligenz» Blatt für den Obermainfreis, 

2) in dem allgemeinen Anzeiger für dad Königreich 
Bayer, = 


. 3) in bad Amtöblatt zur Deſterreichiſch Kaiferlich pri⸗ 
vilegirten Wiener. Zeitung 
vorfchriftsmäßig befannt gemachten öffentlichen Borlas 
dung vom 8. März vorigen Irs. vor und in dem auf ben 
19. December vorigen Jahres angeftandenen Termine 
perſönlich, oder fchriftlih ſich nicht gemeldet. Won den 
Provofanten aber wurde eidlich erhärtet, daß fie inner 
halb 10 Jahren und insbeſondere feit der öffentlichen Bors 
ladung vom 8. März vorigen Irs. von bem abwefenden 
Peter Hoffmann, bdeffen Leben und Aufenthalte feine 
Nachricht erhalten haben. Es. wirb daher hiernach und 
dem angedrohten Rechtsnachtheile gemäß hiermit zu Recht 
erfannt: 
daß Peter Hoffmann für tod zu erflären und 
fein in 500 fl. beftchendes Bermögen feinen Ges 
ſchwiſtern auszuhändigen ſey, fobald dieſes Erfennts 
niß die Nechtöfraft befchritten haben wird, 
SCulmbach, am 13. Januar 1837. a 
Freiherrlich von Künfbergifches Patrimonialgericht I. 
Schmeils dorf. 
Eberlein. - 





Die hieſigen Stiftungs⸗Gebãude bebürfen einer Repa⸗ 
ratur. Wir laden daher auf 
Montag den 20ften d. Mts. 
bie Herren Zimmers, Maurers, Screinerr, Schloffers, 
Glaſer⸗ und Töpfermeifter ein, die Baufälle zu befichtigen 
und ihre Boranfchläge fodann zu übergeben. 
Bent, am 6. Februar 1837, 
Die Kirdyen » Verwaltung. 
Kühne. 





Ueberfidt 
der am heutigen Wochenmarkt beftanbenen Getraidtprelſe 
Preis per Schäffel: 


köchfter. mittlerer. ntedriyiter. 
Maiz 116f41. 2 kr. 10 f. 4ß8tr. ee 
Korn si.30t. Bf 9m Ti.isk. 
Berfte . st.—h. TAB 7A ICH. 
Hader . 8fl 18tr. 4fl. 36kr. Z3fl. 54 kr. 
Erden. . — fil. — it. — fi. —ãkr. — f. — kr. 
Linſen. — fii. — m — fil. — tr. — fl. — r. 


Bayreuth, am 21. Januar 1837. 
Der Stadt⸗Magiſtrat. 


185 


Summarifche Weberfidt 
der 
EommunsRehnung der Marftsgemeinde Wallenfels, 
für bad Verwaltungs + Jahr 183}. 





Vortrag der Einnahmen. j Vortrag der Angaben. 












fl. Ir, 
Aufden Beſtand ber Borjahrel — I— 
Ausgaben für das lauf. Jahr: 
[Auf die Verwaltung des Com— 
munalsBermögeng, dann der 





Ausdem Beſtand der Bor 
jahre: 


1. 


Tit. T. . a ar rer 
73 1. * * * * ” * * ” “ 













DE a a ER Polizei: 
IT. Einnahmen des lauf. Jahres: Befunden . 2 2 2... 56 — 
1.14u8 dem rentirenden Commw Denfionen ——— ER 
nalsBermögen: Megle = 2 0.0 0... 599/464 
a) von Gapitalin . . . . Laften und Abgaben . » . . 1 100/59 

b) ,, Realitäten Bauten: 

©) Gewerben. Unterhalttt 645/45 
d) „ Nedten . Neubauten i —— 






‚Erhaltung öffentl, Anſtalten: 

auf Wehranftalten des Staats . — Ana 
auf Gemeinde» Anftalten . . | 724 49% 
befondere Leiſtungen an andere Eafs 


Aus der Berwaltung: 







b) der Dolizei . 
3. JIndirette Auflagen: 
a) Fleiſchaufſchlag 






BE, La ea er 
Außerorbentlicher Aufwand auf Ger 






b) Brüdenzoll ae 5 meinde s Anftalten b — I 
e) —* indirefte Auflagen .JAusgeliehene Gapitalien und auf Anfauf 
Direfte Umlagn . . . . von Realitäten. . 2. 2. . 





Vorſchüſſe aus anderen Gaffen . 
Heimbezahlte Aftiw:Gapitalien: 
Erlös veräußerter Dermögendtheile 

Aufgenommene PaffivGapitalien 


Summa [2705/5904 
Abſchluß. 


Einnahme . . „ 2705 fl. 59 fr. 34 pf. 
Mnsgabe - - . 3 


ı Defiet 37.53. sy De, 
Vermögen. Schulden. 


.Schuldentilgung.... 
.Borſchüſſe an andere Caſſen 
.Meſervefonde. — 










4 
1 


— i 
Oro 


⸗ 


mn 










! 
. | 
— — — nn — 
Summa Er 





a) rentirenbed ..* 21,235 fl. — fr. 
b) nicht rentirendes 2502 fl, 15 fr. -f.—- r. 
Summa 23,787 fl. 15 fr un 
Abſchluß. 
Vermögen.2,787 fl. 16 Me | 
Schulden * I AR I * er fl. -— fr. 


sung? 
 Mtioftand . 23,787 fl. 15. fr. _ 
Wallenfeld, am 15. Jänner 1837, : 


Der -Magifirat 
3EnP;, Bürgermeifler. 
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——— Ueberſicht 


Rechnung über die Unterrigter Bun in der Marktögemeinde Wallenfels, 
- — pro. 155% . 
Vortrag der Einnahmen, | Vortrag ber Ausgaben. 








L Aus dem Beſtande der Bor "1 I Auf den Beſtand der Borjahre 
jahre: Tt.LelI. .. — 
tl An Ati Caffebeftand ae a 11. |— I Ausgaben für das lauf. Jahr: 
GI An Aktiv: Außenftänden . . - 5 | 33 1, | Für die Adminiſtration: 
3. An Rechnungs, Defeften . - — — a) auf Verwaltung..... _— I 
U. Ieinnahbmen des Tanf. Jahre: | 6 auf Prozeßfoften ——— — 1 | 
1.1] Aus dem rentirenden Vermögen? | 2. | Bür den Stiftungezwed: | 
a) An Zinnfen — 27. 1524 ' a) auf Befoldung . » 4 28 45 
b) an Realitäten . .. —_ — b) auf fonftige Bedürfniffe — —— 
ce) an Gewerben. — — 3. Auf Schuldentilgung und Zinnſen — — 
dy au Rechten : —:/- 4. u Beiträge zu anderen Stiftungen | — — 
2.1 Beiträge: 5. „ausgeliehene Aktiv Capitalien 11:1 
a) vom Aerar - — — a ne 
by von anderen Stiftungen hai ser 39 [45 
3.4  Heimgezahlte Aktiv» Gapitalien _ I 
4.4 Aufgenommene Paffio:Capitalien . _ — 
5. Aufgenommene Paſſiv⸗ Vorſchüſſe — — 
"Suwnma | 43 56} 
. abihluß. 
Einnahmen . . .. 43 fl. 564 — 
” .. Ausgaben * 59 39 fl. 45 kr. 
— —— 1 — — 
Aktiv⸗Receß A fl. 114 fr. 
. . ke , \ 
Vermögen . m. ? r rast 
a) rentirended® . . 639 fl. 56% * a) an Paſſiv⸗Capitalien .. — tr. 
b) nicht rentirended — fl. — b) an refundirlichen Borjchüffen 65 t 424 fr. 
Summa 639 fr. 564 — Summa, 65 fl, 424 fr. 
Abſchluß. 


a) Vermögen «1 & . 689 fl. 564 fr. 
ij Saulden . =» 65 fl. 424 fr. 


5 An, Sand BAHT . 
10 30. Se temmbte 1836. 
RIES , Der Masiftrat.. , - 
. Bsuf Bürgeeweifler. 
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Gemäß alterhöchfter Vorfchrift wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die pro 1832 gelegten Commun⸗ 
und Stiftung», dann Armen Rechnungen mit folgenden Beträgen abfchließem:- . 























Die- - | Unterrichtes ‘Die Wolfganges | Engelmeßs - | Schuliehrer«- 
Gommuns | Stiftungss Armens Pfründes Pfründes Wittwens 
Rechnung. F Redynung. | Rechnung. | Redynung. JRechnung. Gaffe. 















— fl. fr. a II: Km fl. Ir. ı. dd I fl. Im“ 
Einnahme.» . l2218 Jao5| 727 Jıaz| 444 Ios4l 872 | al 220 Jasıl 35 81 
Ausgabe 2.2 0 2-1 2208 2241 638 1244 * 44 | 742 |543| 57. la0yl 31 1461 





Atıo- Cafe Behand ı 10 [2741 88 bin 151 [tig] 120 | 74 168 | 4 14 
Pegnitz, am 26. Januar 1837. 
Der — ae 


Glenk. 


Summariſche Ueberſicht 
er 


Gotteshaus: NRehnung der Stadt:Gemeinde Berne, 
pro 18%32. 


Bortragder Einnahmen. . | f Bortrag ber Ausgaben 




















| fr. pf. fl. 1 tr. pf. 
I. JAus dem Beitand ber ——— _\ 1. IE JAuf den Beſtand der Vorjahre: 12 4° 
Au Aktiv » Gaffa » Beitand — 18 139 [1 Nichte, r 
An Aktiv⸗Reſten . . 3 145 — TI. Ausgaben für das un San N 
1. IEinnahmen des lauf. Jahres: | Auf Regie u 4. R N 23 153 h 
An Zinnfen von’Enpitalien „+ + 24 —— gr VProzeßfoften . . FR og 39 29 ja 
Aus Rechten  .- 11 1— |1} „den Stiftungs⸗ Zweck . «+ 1229 133 
An Klingelfad > Einlagen, Kirchgang- x „Schuldentilgung . v . , 7 le 2 
und Kirchenfinhlgeldern . +» . 1237128 3 Sıkan der Auggaben 1500 147 11 
Summa der Eitnahmen | 294] 531% | h 
bidhluß 


Die Einnahmen betragen 294 fl. 53 fr. 14 pf.: 
Die Ausgaben betragen 300 fl. 47 fr. 1pf., 


Ep ze re — 


Berbleibt eine meſrarcaab⸗ von 5 fl, 53 fr. 34 pf. , 
Bermögen . Schulden. 


a) rentirended . „. 2,024 fl. 19 fr. 2 pf. er 
b) nicht ventirended® 24,290 fl. 52 fr. 3 pf. > 196 fl. 34 fr. 2 yf. Paffivfapital. - 
Abfhlu 


Summa des Vermögens 26,315 I. 12 fr. 1 pf. 
Vermögen . ... » ——— A 12 fr, 1 pf. 


Säulen . .» » 196 fe. 3. 2° Pf. 
Aftiobelland . . . RO, MT MB HM 
Berne, den 20, Januar 1837 
Die KirhensBermeltung: 
Roth, Vorſtand. 


! 
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Summarifche Ueberſicht 
der Eultu3-Ötiftungen in der Marftögemeinde Erbenborf, 
“ für dad Verwaltungs » Jahr 18482. 





» Bortrag ber Einnahmen. | Bortrag der Ausgaben. 
—* fr. | | fr. 
I. Aus dem Beftandb ber Borjahre: I. Auf dien Beftandb der Vorja hre: 
1. I Endes Beltand . » 2 2 2. . | 755113 | 1. J Zahlungsräditände ... » . 2112 
2. | Aktiv» Ausftände . x 2 2 0 568/13}, 2. | Rechnungsdefekte ꝛc. . . 344 
3.1 Rechnungs» Defefte ic. . » . . } ig J II. Ausgaben für dad lauf. Jahr: 
u. innahmen des lauf. Jahrs: 1. Für die Nöminiftration . x. .» 293154 
1. | Aus dem rentirenden Bermögen . 1598) 44 2. | Auf den Stiftungs-Zwed . 11851554 
2. | Beiträge von Stiftungen und — Br 3. | Scuidentilgung . » .. 232)434 
3. | Heimbezahlte Gapitalien . 133 = 4. | Beiträge zu anderen Stiftungen und 
4. | Aufgenommene Gapitalien — Leiſtungen .. ... 16/12 
5. Ausgelichene Gapitalien » » » . 1 z10l— 
Summa |2766/52% 
bf 4 uß. 
Einnahmen . . . . 4389 fl. 264 fr. 


Ausgaben. . » . 
Ueberſchuß 
Vermögen. 
a) rentirendes : 30,182 fl. 40 fr. 
b) nicht rentirended 16,008 fl. 434 fr. 
Summa des Vermögens 46,191 fl. 234 fr. 


Vermögen...» 
- Schulden . » 


_ Reiner Bermögensftand 


Erbendorf, am 30. Janner 1837. 


.." 2766 fi. im. 
1022 fl. 334 fr. 


Abſchluß. 


Kirchen-Verwaltung Erbendorf. 


Göhl, Vorſtand. 


Schulden. 
7769 fl. 20 ꝛIx. 
.46,191 fl. 234 fr. 
77769 fl. 26 fr. 
38,421 fl. 574 fr. 
Lindner, Bürgermeifter. 
ac Bil, 


— T6 


In dem Hauße €. Nr. 477 in der Jägerſtraße find 
parterre 3 heizbare Zimmer mit Küche, Holzlege, 2 Bor 
denfammern, Mitgebraud; der Waſchküche und des Kel⸗ 
lers, dann in ber mittlern Etage ein Zimmer mit Alcoven, 
entweber im Ganzen oder auch getheilt, auf Walburgi zu 
vermiethen. 


Bor dem Eremitager- Thor, E. Nr. 10 iftdie mittlere 
Etage, beftchend aus 5 heizbaren Zimmern, 1 Kammer, 
1 Altoo, 2 Küchen, Keller, Boden, Holzlege und Mits 
gebraud, des Wafchhaufes, nebft fonftigen Bequemlichkei⸗ 
ten. auf Walburgi zu vermiethen. ., 








Kurs der Bayeriſchen Staats, Papiere. 


Augsburg, den 4. Februar 1837. 





age reg ads — prpt. 101% | 101% 
di re 1008 
itto $ prompt . 
ditto aus Pen . 
Promeffen auf Bank» Actien, 3 ) 
Stüd Agio . » | 
Banks Actien, nad Erfejeinen . 533 
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Koͤ niglich che 3 Bayerifches 
nterti- UEN genzblatt 





für den Ober⸗ Main: Kreis. 





Nro. 18, — Sonnabend am 11. Februar 1837. 





Amtliche Artifel 





An ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden bes Obermainkreiſes. 
(Die auf Gewerben anſaͤßigen Juden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Wegen der die Anfäßigmachung auf Gewerben nachſuchenden und die Anfäßigfeit hierauf erlangenben Iſraeliten 
wird in Folge der beftchenden Verordnungen nachfolgende Ausſchreibung erlaffen : 


1) Die Borfchhriften über das Gewerböwefen , und insbeſondere die minifterielle Inftruftion vom 24. Juni 1835 
(Kreids Intelligenzblatt 1535, ©. 10, Beilage zu Nr. 84) verbinden jeden Handwerks⸗Geſellen zur Wan⸗ 
derung und Arbeit bis zum erlangten Meifterrechte, und es kann hierin fein Unterfchieb zwifchen chriſtlichen 
und jüdifchen Handwerks + Gefellen beftehen. - Beil jedoch häufig die Wahrnehmung gemacht wurde, daß ifraes 
Litifche Zünglinge, nachdem fie die dreijährige Wanderſchaft vollendet haben, heimkehren, ohme fid; auf dem 
erlernten Gewerbe zu befchäftigen und bei einem fonzefjionirten Meifter in Arbeit zu treten, und fo entweder 
im Müffiggange ihre Zeit hinbringen, oder in verwehrten Erwerbsarten die Mittel ihrer Subfiftenz fuchen, — 
fo werben fänmtliche Polizeibehörden ded Obermainkreifes angewiefen, zu wachen, daß Ifraeliten, welche ein 
Gewerbe erlernt haben, auch; nach der erſtreckten dreijährigen Wanderfchaft ſich auf ihrer Profeffion befchäftis 

dir und, wenn dies in ihren Heimathorte nicht erreicht werben kann, fid) wieder. auf die Wanderung 
— und / augwãrts in Arbeit treten. 
Aſraeliten wWye lche der ihnen deßfalls obliegenden Verbindlichteit entgegen, die Arbeit auf bey, ‚erlsrnten 

3 —* — und die fortſchreitende Ausbildung hierin fheiren und dadurch ihre Abneigung genen das Gewerbe 
unben haben es ſich ſelbſt augufehreiben , wenn fe bei Verleihuingen von Meiſterkechten eine Berüch chti⸗ 

ng nicht erhalten. 

2) Iederäftanlitiiche Gewerbuieifter hat ſich Aeißig auf ſeiner Profefiion zu befchäftigen ,' und die Polgeisthörs 
ben haben dort, wo ein fünfjähriger Richtbetrieb ded Gewerbes vorfömmt, ih der Ahwehdung des Art. 6, 
Ziff. 3 des Gewerbögefeges vom FL. September 1825 die-perfönliche Gewerbslongeſſin mit allen daraus 
hervorgegangenen Berechtigungen einzugiehe. 

3) Ein Handel mit fremden Gewerbs⸗Erzeugniſſen iſt aur jenen Gewerbsmeiſtern zu geftatten, welche dazu durch 
befondere Eonzeffion ober nad) der — ——— 2, ai. 5 der — vom 1. —* ae bes 
rechtiget find; 


— — 


4) Ifraelitifche Gewerbmeilter, welche Schmufer und-Unterhänbler machen, find wegen des Betriebs einer ihnen 
nicht geftatteten Erwerbsart poligeflich zu ahnden. 2a 
Hienach ift ſich zu achten. 
Bayreuth, am 1. Februar 1837. 
5. Wönfpliche Regiermug des Obermainkreiſes, Kammer bed Innemg..;: -<,.) 
3 rad IS, Freihett von Andrian. Pr —— 
| J Wualb 


—13 


Zn 


Bello n nt mad un gg, 
(Die Führung der Qualiſikations⸗Liſten uͤber die Pökal- Schul= Infpektoren betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtat des Königs. . Bier 
Die geftempelten Formulare zu den Qualififationd > eiſten der Lofals Schuls Infpektoren hat das dieffeitige Erpe⸗ 
iftond «Amt in Verlag, was Hemit jur Kenntniß der DitriftsPoligeibehörben und Diſtrikts ⸗Sqhulbehoͤrden, fo wie 
der mit dem Berfanfe des Stempelpapiers fich befafienden Handelsleute gebracht wird. 
Bayreuth, den 3. Februar 1837. 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Anbrian. 
« ’ Malt. 





An fämmtlihe Difteikts» Polizeibehörben, 
Die‘ Kodesfall» Anzeigen K. Sardinifher Unterthanen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Die unterfertigte K. Kreiöftelle fieht ſich in dem Falle, nachträglich zu ber Ausfchreibung vom 17. Februat 
41835 — Nr. 23 des Kreis⸗Intelligenzblattes genannten Jahres — hiemit zu geſtatten, daß bie dort vorgeſchriebe⸗ 
nen belegten Anzeigen über Todesfaͤlle K. Sardiniſcher Unterthänen in Bayern oder die biesfallfigen Anzeigen Lediglich 
mit Schluffe jeden Etatsjahres vorgelegt werben. 
Es haben daher von jeht an die Quartals» Angeigen zu unterbleiben, und am Schluffe des Etatsiahres 183% 
die erforderlichen Vorlagen zu geſchehen. Bayreuth, ben 7. Februar 1837. 

Königliche Regierung des Obermaiutkreiſes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Andrian. . 
Malt. 





Belanıaır mad ung 
un (Die Waifen- Pfrönden» Verleihung betr.) 1. 
ur ,. Im Namen Seiner Maieſtat des König. 
2.10... Bom Aften d, Mts. an beziehen die untenbenanmten Waifen « Kinder die beigefepten Pfründen bis nach zurückge⸗ 
legtem 14ten Lebensjahr, als: 
1) Fortgenuß. 


4).3ohannes, Anna Margaretha und Anna Barbara, von Bayreuth — 3 18 fl. 
9) Ullrich, Gertraud und Johann Lorenz, von Baprenth ‘ . . . r 18 fl 
3) Böhner, Kunigunda, Georg und Johant, von Weidenberg . 0 . 16 fl 
4) Penfel, Johann Daniel, von Brand, Landgerichts Wunſie del . . 9 fl. 


2) Neue Berleibungen. 
A. Doppelwaiſe: 
5) Becher, Johann, von Ze, Landgerichts Münchberg - 5 ; . . . 6 fl. 
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Bi @thfäde Walften 0 em 
6) Beähätger, Jehann Andreas, von Munchherg » ee 
7) Füffer, Johann Adam, von Schwarzenbach an der, Saale, Fandgerichtd Rehau 9. 
8) Fi, Johann Ludwig Sophian und Agnes Wilhelmine Karolina, von Bayreuth . : 20 fl. 
9) Friedrich, Johaun Heinrich und Henriette Margaretha m. von Dr ir Sof 18 fl. 
107 Göppner, Anna Magdalena, von Eulmbach . 3 fl. 
11) Forſter, Peter Raimund, Creszentia und Maria Sophia, von auintach * 5 fl. 


Dieſes wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Bayreuth, den 5. Februar 1837. en 
Königliche Regierung bed Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
J Freiherr von Andrian. J 
* * 





J*85 — 
Im Ramen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Sarerm Aollap- sh 

-Die Berorbnungen vom 31. Mai und 20. October 1810 (Regierungsblatt-p. 44 und 1091), dann die Bes 
ftimmung bes $, 31 der Inftruftion vom 24. September 1808 (Regierungsblatt p. 2439),- wonach Prozeſſe zwifchen 
Gliedern berfelben Gemeinde nicht eher zugelaffen werben bürfen, als biß das Zeugniß ded Gemeinde » Ausfchufles über 
die fehlgeichlagene gütliche Vermittlung beigebracht ift, feheinen bei manchen Gerichten außer Acht gekommen zu feyn. 
Die Gerichte werden daher mit dem Bebeuten darauf aufmerkfant gemacht, baf bie Rhrbeobuchtung jener RER: 
mit einer Strafe von zwei Reichsſthalern geahudet werben wird. ! 

Anbei: ben 31. Januar 1837... , * 
Konigliches Appellationdgericht bes Döermaintseife. J 


Freiherr v. Waldenfels, Präfident. 


Klick. 





GBekanntmachung geſtohlener Sachen.) 

Aus dem hieſi igen Harmonie-Lokale iſt ein blautus 
jener Herrena Mantel ganz mit ſcharlachrothem Wollen⸗ 
zeug gefüttert, entwendet worden. 

Man warnt vor dem Ankauf deſſelben und fordert 
denjenigen zur ſofortigen Anzeige auf, welchem dieſer Mans 
tel etwa zu. Geſicht kommen follte, 

Bayreuth, am 8 Februar 1837. 

x Der Stadt» Magiftrai, 
Schweiger. Ordnung. 
4: Publieandum 
Vom 
Königlihen Kreis und Stadtgericht 
Bayreuth 

Der vormalige Zunfer im Königl. Bayeriſchen 1fteu 
Chewaurlegerd » Negimente, Heinrid Dörfler von 
Bayreuth, ift feit dem Jahre 1812 nad) bem — 
nach Rußland vermißt. 

Da num deſſen Bruder, der Koͤnigl. Pfarrer Doͤrf⸗ 


ler von Geroba auf deſſen Tobederflärung angetragen 
hat, fo werben ber benannte Heinridy Dörfler, fos 
wie bie allenfalld von ihm zurüdgelafjenen unbefannten 

Erben aufgefordert ,‘ binnen 9 Monaten und TrteRunE in 
dem auf den 

27. Mai 1837 Vormittags 9 uhr 

anberaumten Termin bei dem unterfertigten Gerichte, Ge⸗ 
ſchaͤfte zimmer Nr. 3, entweder ſchriftlich oder perſönlich 


ſich zu melden, widrigenfalls Heinrich Dörfler für 


todt erflärt umd jein zurückgelaſſenes Bermögen feinem Brus 
ber, dem Pfarrer Dörfler von ®eroda, ohne Cautions⸗ 
leiftung andgeantwortet werben wirb. , 

Urkundlich unter georbneter Siegefung kind Hiterfgife 
andgefertigt 

“ Bayreuth, den 25. Juli 1836. 
Der —— Kreis⸗ und Stadegerichtẽ Dhrettor: 
v. Harsdorf. _ 
m Kolb. 





Zur Öffentlichen Berdingung der Arbeiten zur Erbau— 


2% 


ung eines Schulhaufes zu Unterwaiz an bie Wenigſtbirten 
den iſt Termin auf den 
18. Februar Vormittags 9 Uhr 
dahier anberaumt, wozu ſtrichluſtige Werkmeiſter des 
Maurer⸗Zimmermann · Schreiner⸗Schloſſer⸗Haäfner⸗und 
Slaſer-Gewerbes, melde den Bedingungen der in Nr. 
62. des Intelligenz +» Blattes für den Dbermainfreid vom 
Zahr 1833, hefindlichen allerhöchſten Inftruftion über die 
Beraccordirung öffentlicher Bauten vom 29. April jenes 
Sahrd zu genügen im Stande find, eingeladen werben. 
Die Einſicht des Bauplans, der Koftenvoranfcläge und 
N er iR, ihnen im Regiftratur » Zimmer während 
— an jet. Ipum pumer freigeftellt. 
Bährs a) 30. Januar 1837. 
Köuigliches Landgericht, 
Meyer, 


vr dr» 





Zur Einnahme ber im Monat Februar c. fällig wer 
denden Gewerböfteuern für dad I. Sem. 1844, fowie 


der Kreisumlage hiervon zu 34 fr. von jedem Steuer _ 


Gulden, wurde für den Steuerdiftrift Bayreuth Termin 
auf 
Donnerftag den 16. Februar c., 
anberaumt, weld,ed den Zahlungs» Pflichtigen zur Dars 
nahadtung dient. Bapreuth, ben 6. Februar 1837. 
Königliched Rentamt. 
Ritter. 


Diie bei der Almofenfaften + Stiftung vom Fruchtjahr 
1836 aufgefchütteten Gilt» und Zchent»Getraider, fols 
len Montag ven 13ten d. Mts. h. a. Vormittags um 10 
Uhr im Seelhaufe mit Vorbehalt der magiſtratiſchen Ger 
nehmigungan die Meiftbietenden öffentlich verwerthet wers 
den. Bayreuth, am 7. Februar 1837. 
. Die Berwaltung. 
Brader. 





SchannMent®tm von Gundelsheim, geboren 
den 28. Anguft 1755, "oder deſſen allenfallfige ſich legi⸗ 
timirende Erbin‘; welche bereitd unterm 8, November 
1825 durch vffentliche Ediftalien zur Empfangnahme ihrer 
Ersportion ‚erfolglos aufgeforbest worden find, werben 
nunmehr, nachörmfeitbem bie weitern gefeglichen 10 Jahre 
verlaufen find, wiederholt hiemit aufgefordert, binnen 
einem halben Jahre von heute an, fich bei unter, 


fertigtem K. Landgerichte eingufinden, um das in circa 

600 fl. beftchende Kuratelvermögen in Empfang zu nehmen, 

indem im gegentheiligen Falle dasſelbe den nächſten An— 

verwandten bed Abwejenden zur freien Difpofition Hinand 

gegeben werden wird, 
Bamberg, ben 9. December 1836. 
Koͤnigliches Landgericht” BE 

Getger. 

ee 

gar bie mit Anfang ded Monats Mit; d Jahres 

mit 3 Beſchaͤlern befegt merdende Beſcha Kr zu News 

droffenfeld wirb der Bedarf danl Meih’imd Cıroh an den 

Wenigftnehmenden öffentlich” ärattoriht? Hiezu wird 
Tagofahrt auf Mittwoch den ' “ 

Löten d. M, Bormittags 
angefekt, wozu Alforbluftige geladen werden. 
bad, ben 4. Fchruar 1837. 

Königliches Landgericht. 

Weniger. 


Vom K. Landgeridt Eulmbad 
werben im Wege ber Hülfevollſtreckung nachſtehende, 
den Johann Wimmer’fchen Baners-Eheleutem zu 
Unterfteinad; zugehörige Realitäten, ale 
1) ein GSöldengut, wozu Wohnhaus, Gtallung, 
Scheuer, Schupfen, Badofen, Hofraith und Schop 
gärtlein, 33 Tgw. Feld, 2 Tgw. Wieſe gehören, 
St.⸗B.⸗Nr. 216 und Gemeinderecht, 
2) 1 Tgw. Feld im Mittelberg, B.⸗Nr. 218, 
3) 2 Tgw. Feld im untern Melm, B.» Nr. 217, 


ıR ae 


Gulm 


4) $ Tgw. Wieſe, in der obern Au, B.⸗Nr. 103, am 


17. Februar I. I. Vormittags 11 Uhr 
öffentlich im Gerichtölofale an den Meiftbietenden ver⸗ 
kauft, wozu befig und sahlungefähige Kaufeliebhaber cite 
geladen werden. Der Hinfitag, 5 srfgfgt ; in ‚Gewäßhelt 
de8$. 64 des Hypothekengeſetzes 18 fann das Schätungd 
Protokoll, ſowie bie Beſchreibung ber Sn — 
lich in der Regiſtratur eingeſehen werden. if 

Gulmbady, am 7. Januar 1537. 
Königlices Landgericht, _ jr 
Weniger. ' 5 


Da der mit bieffeitigem offentlichen Ausſchreiben vom 
11. Auguft 1820 vorgeladene, zu Nedenddorf gebür⸗ 
tige, abwefende Andreas Müller innerhalb des dort 
fürgefegten Termines weder felbft erſchienen it, um fein 
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‚ unter vormundfchaftlicher Berwaltung ſtehendes Bermögen 
in Empfang zu nehmen, noch auch fonft Iemand hierauf 
einen Anſpruch gemacht hat, fo werden berfelbe oder deſ⸗ 
fen allenfallfige Erbeu wiederholt, um ſolches binnen 6 
Monaten zu bewirken, und unter dem Bebeuten vorges 
laden, daß nad, heymaliger frachtloſer Verſtreichung die⸗ 
ſes Termines vu bisher dem» fegitimirten nächſten Bers 
wandten zur Nutznießung überlaffenes Vermögen zu 48 1 fl. 
58 fr. 365* ohnen alle Kautionsleiſtung zum eigens 
thumlichen Gibrque hinausgegeben werben wird. 

Banz/ am 3. danpen. iR T: 

Hergoglich Ener Werrfgaftögerit 

tt. 





Daß ber Viehhändler Erhardt Schaller von Sels 
big mit feiner Verlobten Anna Margaretha Mohr 
von bafelbit durch den am 9. September 1836 abgefchloffer 
nen Bertrag bie nady den hiefigen Provinzial-Gefegen ſtatt 
findende eheliche allgemeine Güter gemeinfchaft ausgefchlofs 
fen hat, wird der geſetzlichen Borfchrift gemäß hiedurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebradt. Naila, am 3. Jas 
nuar 1837. 

Das Koͤnigliche Landgericht daſelbſt. 
Biſani. 





Der Baner Adam Hörner zu Limmersdorf hat 
ſich geſtern freiwillig unter Euratel begeben. Judem man 
biefed hiemit befannt madıt, bemerft man, daß derfelbe 
ehne Genehmigung feiner beiden Euratoren, des Ges 
meinde-Borftcherd Wolfgang Friedmann von Limmers⸗ 
dorf und des Grmeinde-Bevollmädhtigten Friedrich Berg» 
mann von da, Feine Rechtsgeſchaͤfte gültig eingehen kann. 

Thurnau, amt‘ attlat“1837. 

Gräfe Bickhiffed Hetrichaftägericht. 
ug | ). Srie er, .d : 
amp 

Die zum Rittergut Seidenhof zinsfehenbaren Beſitzun⸗ 
gen ded Bürftenbinderd Georg Appel zu Seidenhof, 
beftehend in einem Wohnhaus, nebſt Gärtlein, Beſitz⸗ 
Nr. 423, dann einem Feld, der Sandleithenader genannt, 
Befig- Nr. 137, werden nach dem Antrage eined Hypo» 
thefengläubigers und mit, Einwilligung des Schuldners 
deu Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Da hiezu ein Ter⸗ 
sin auf 

Donnerftag den 16. Februar Vormittags 


i 





anberaumt ift, fo werben Kaufsluſtige eingeladen, ſich 
in biefem Termin vor Gericht einzufinden, ihre Gebote 
zu Protofol zu geben und den Hinſchlag nach Vorſchrift 
des Hypothelengeſetzes zu gewärtigen. 
Thurnau, am 9. Januar 1837. 





Freiherrlich Guttenbergifches Patrimonial 5 ze * 
gericht Katſcheureuth. * srdu? 

‚st 895 rd 

Aa Ya IE 

In dem, zwifchen dem ledigen Sohkirh Georg „a 


Ha ogall von der Huthwaid bei Hutichdoff'Urd”ber mi 
derjährigen Gatharina Stübinger —— ul 
am 22.November 1836 gerichtlich verlautbarten, und am 
25ſten ejusd. beftätigten Ehevertrag ift die Gütergemeius 
{haft ausgefchloffen worden. : Dieß wirb gefeglicher Vor⸗ 
ſchrift gemäß hiermit öffentlich befannt gemadht. 

Thurnau, am 9. Januar 1837. : 

Freiherrlich Künsbergiſches Patrimonialgeriht, 


Auf den Grund der geſetzlichen Beſtimmungen wird 
hiemit oͤffentlich bekanut gemacht, daß die hiefige Com⸗ 
mun/⸗Rechnung pro 1835 mit folgenden Beträgen ab» 
fließt : 
: Einnahmen “0. er. 

Ausgaben eo. 0.0. 2184 fl. 433 fr. 
Aftiv » Gaffe » Beftand . 46 fl. 29 fr. 
Bergftädtlein Arzberg, dem 1. Februar 1837. 
Der Magiftrat allda. 
Schmidt, Bürgermeifter. 
Biandt, Stabtichreiber. 


2231 fr 124 





LUeberfidt — \ 
der am heutigen Wochenmarkt beſtandenen Grtratötpneife ' ° '- 
‚Preis per @häffel: vunnlt 9° 


toͤchſter. muttleretr. niedrigfler. Anon 
Waf. . 11.24 10.30... u“ 
Korn . . 68ff. 2akr. Bf 3 TA 
Gere » » BA. 6er 7il. 48 tr. 74. 430 tro 
Haber .. 5m 5fl. — kr. Afl. 48 kr. 
Erin, ». — fl — tix. — ſ. —ã kx. — il. — kr. 
Linſen . . f—h fe — IM 


Bayreuth, am 25. Januar 1837. 
Der Stadt » Magiftrat. 
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Summarifche Weberficht 

















. ber 
: Communal⸗Rechnung der Marktögemeinde Gelbig, 
ch für dad Verwaltungs» Jahr 1843. 3 Tal may 
Vortrag ver Einmahmen. | Vortrag ber Ausgasen , 
EI Tuns dem Beftand der Vorjahre — |— I I. Auf den Berand Ar Bariapre ER 
18. Siunahuren des lauf. Jahres: u. Ausgaben für dag lauf Jahr;: 
- 11, aus dem rentirenden Commu- 1. IAuf die Verwaltung des Com 
nalsBermögen, und zwar von: | munalsBermögende . .. 141513 
Gapitalin . «0... —i— | dann der Polizei: 
Mealitäten - » 2.020» 59:50 Beiolbungen . 2 2... 68120 
Rechten.. 141234 Penfionen „or 20. . —_|— 
Wus der Verwaltung: | Regie . » —— 7124 
a) des Gommunals und RER 2. * Unterhalt Ss 4157 
Vermögnd . +.» -_i— 3.4Erbaltung öffentl. —— 
b) der Polizei .. FE er 102) — a) Erziehung und N: — — 22 
3. Indirekte Auflagen: b) Sicherheit : . . N 65115 
a) Kleifhaufihlag - . 20137 ce) Induſtrie ufd Guftur” Re 11125 
b) Bür eraufnahm ‚Gebühren i 321 d) Wege, Brüden, Stege . . 47 8 
4. Direkte Umlagen . —— e) Jährliche Feſt.. 23 
5. 1 Borfchüffe und Zufchüffe aus anderen 4.1 Nachläſſe und Rüdftände. „ . . 6 45} 
Communalfaflen .. - . 137/314 5. | Ausgelichene Kapitalin . . . . 
6: I Heimbezahlte Aftiv-Gapitalien . . _— | 6.| Schuidentigung . » — T 
7:4 Aufgenommene Paſſiv⸗Capitalien . == — ı 36DjB18 305 518 
; Summa | 365,513 | | 
Abſchluß. 
Einnahme . . . 365 fl. 614 fr, 
Ausgabe » » » . 365 fl. 5i4 fr. 
Bilancirt — fl. — Mr 
Bermögen. , Schulden. 
a) rentirended . . . 568 fl. 324 fr. 
„ba, wi irended 2444 fl. 25 Pr. ** 
Summa 3012 fl. 57% fr. — 200. fl. 4r. 
* Abſchl un a 
1 >} 7, 1 PORRE SER. Bermögen . 0. * fl. ST te. 
1 Schulden PERL IP: 106 I. ZH SEE, 200 fl. — 
. Ativftand . 2812 fl. Fr EI 
Selbig, den 20 Januar 1837. 
“ı. — M a 9 i ſt ra t. 
j v. nm 
Hammerbacher. 


Mülkr vn 
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Summarifhe Ueber Ueberſicht 
der Rechnung des Almoſenkaſtens zu Selbitz, 


pro 1883. i 
nnd — — — —— —— 


Vortrag ber Einnahmen. Eu | Vortrag ber Ausgaben. 


Ana tr: = “ 










fr. 
Auf den Beftand ber Vorjähre „al 
Ausgaben für das lauf. Sahr:] 
Für die Adminiftration . . . 440° 
Auf den Stiftungs wet .. . #5 ‚440148: 
Sculdentilgung . .» —— 
Beiträge zu anderen Stiftungen und 
ſonſtige Leiſtungen . —— 
PAR: IE SEE EEE Einen audi 
Summa | 145 |25 





Aus’ deln Beftand’derVorjahre 
Einnahmen des lauf. Jahrs: 
Aus dem rentirenden Bermögen + 
Beitraͤge des Aerars anderer Stiftun 
gen und Privaten ·.. 
Heimbezahlte Afriv-Gapitalin . . 
Aufgenommene Paffiv-Gapitalien 
Summa 100957 4 
abf 


Em 





—* 










Iuß. 

Einnahmen . .. ,. 1054 fl. 574 F 

Ausgaben 2. 151.3 Mr 
Ueberfhuß 909 .f. 29% Er. 


Bermögen. Schulden. 
a) rentirended . . 2004 fl. 7 Mr. : 
b): nicht rentirended 1066 fl. 54 fr. * — fl. — kr. 
— — —— — — — 
Summa 3070 fr. 124 Ir. Summı — fl, — fr. 
Abſchluß. 
a) Vermögen . . 3070 fl. 124 fr. 
b) Scuiden “ * * —n fl. za fr. 


Selbig, ben 20. Januar 1837, 
Magiſtrat. 
.v. 1. 
Hammerbacher. 
Müller, v. n. 
ide Niſchtt amtlide Artikel 
Die Wititoe Roa bin Neuſtadt am Culm fucht umter bein; Enföaftgräthen, Vieh, Getraide, — 


annehmbaren Bedingniſſen einen geſchickten und braven Stroh u. 


Badergeſellen, der — eintreten kann, anzuneh⸗ aus freier — zu verkaufen. 
Dieſes Beſitzthum iſt grundbar zu dem Graflich Giech⸗ 


men. 
De iſchen Demainen⸗ Rentamte Thurnau, hat 
Unterzeichneter iſt entfchlofien, feinen dahier unmweit Ufl. 408 fr. Steuer» Simplum, 
Kirchbuchau in einer angenehmen , fruchtbaren Gegend iſt zu 10 Prozent handlohnbar, zehntet nur zu Lie und 
— reicht jährlich : 
invierteldsHof mit neuerbautent Wohnhaufe und 1. 524 fr. ſtaͤndigen Geld⸗Grundzins, * 
Stallung, dann einem Stadel, ingleichen 1 Tagwerk 7 Bayer’fche Metzen Korn» und 
Garten, 164 Tagwerk Aderland und 27 Tagwerf 12 dergleichen Metzen Hafer » Bült. 


Wieſen, fo wie auch bad Imventar ;ibeftchenb in Mö⸗ Die Felder find nicht nur von -guter Beſchaffenheit 
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fondern gewähren auch noch den feltenen Bortheil, daß 
fie zufammenhängend die Wirthſchafts⸗Gebaͤude umgeben, 
und fämmtlic vom Wohnhanfe and befahren und beftellt 
werben können. . 
Zur öffentlichen Verfteigerung ift Termin auf 
2 ., Mohtag ben 20. Februar d. 3. Vormittags 10 Uhr 
‚angeleht.  Reelle Kaufsliebhaber werden hiermit zu dies 
feriöffentlidyen Berfteigerung eingeladen. 
09 Fr den Fall der Ausführung dieſes Verkaufs fordert 
Burrrzeichnerer auch alfe Diejenigen, welche eine techtlich 
begründete Forderung an ihn haben, hiermit Öffentlich auf, 
ſich innerhalb ſech s Wochen deshalb bei ihm zu melden, 
weil er fpäterhin mit feiner Familie für immer die hiefige 
Gegend verläßt. Neuenreuth, den 26. Januar 1837. 
Sohann Wagner. 





Gewiſſe Urſachen veranlaffen mih, ben Unterzeihneten, 
meine faͤmmtlichen, babier befindfihen Befigungen aus freier 
Hand fofert zu verkaufen. Solche beflehen in 

a) einem aftödigen, maffiv erbauten, mit 5 heizbaren 
Bimmern eingerihteten, an der Zellerftrafe gelegenen 
Wobnhaufe, wozu eine geräumige Hofraith mit Ein» 

“ und Ausfahrt nebft einem Gemüfgarten, dann ein Wald 
und Gemeinderedht gehört, 

b) 10 Tagwerken Felder und Miefen, dann 

©) einem 3ftödigen, maffiv aufgeführten, auf g Zimmer 
eingerichteten, an ber Bapreutber Straſſe gelegenen, 
jedoch noch nicht ganz ausgebauten Wohngebäude, nebſt 
einem ebenfalls mit Fachwerk neu aufgeführten, darane 
ftoßenden Stadel und 2% Tagwerken, hinter Diefen Ge⸗ 
dAuden liegenden Wieſen. 

Altenfallfigen Kaufsliebhabern diefer Objekte wird hiebei 
von dem Befiter diefer Smmobilien zum Voraus bemerkt, daß 
die unter lit. a bezeichnete Realität nebft ihren Pertinenzien 
ungetheilt, bie unter lit.b aufgeführten Grundſtuͤcke jedoch 
Wegtingektiyup die unter lit. e. fignirten 24 Tagwerk Wieſen 

zuen dem Öchngebäude getrennt veraͤußert, ſowie zur 

—* il 5 Neubaurs die hiezu gehörigen , bereits pas 
Tcarıfden Baumaterialien dazu gegeben werben können, 
und ſcamtiichen "Raufstbernehmern, wenn fie mie nur aufs 
ſrrdem als befig #, gahlungs= und leumundsfaͤhige Indivie 
intelt:tefeheinem werden, wird fogar hierdurch noch bie Offerte 
gemaght, daß ich jede contrabirte Kauffchillingsquote zu Apro« 
— irzinnfupg auf den acquititten Immobilien gegen hy⸗ 
pothe He Siche heitleiſtung ſtehen laſſen kann. 
N Weißenſtadt, am 3. Februar 1837. 
Kobann Weif, Zimmermeifter. 


Ein gut gebauter einfpänniger Leiter » Pferbwagen 
mit neuer Zäune und Ketten ift um 20 fl. zu verkaufen. 
Wo? fagt die Redaktion diefed Blattes, 


. 


"Trauungds, Geburts und Todes-Anzeige. 
Getraute. 

Den 5. Februar. Der Bürger und Webermeifter Georg 
Konr. Friede. Bergmann zu St. Georgen, mit Junge 
frau Anna Kath. Bauer vom Neuenweg. 

Den 9. Februar. Der Magiſtratsdiener Johann Jakob 
Herrmann Heuſchmaun dahier;ı mit Iungfran Sor 
phia Maria Schlenk von Golbfrengdjsi 

Geborne 
Den 30. Januar. Ein außereheliched Kind männlichen 


Geſchlechts. — 

Den 31. Jan. Die Techter des Pachtbauers Heußinger 
dahier. 

Den 1. Februar. Ein außereheliches Kind männlichen 
Geſchlechts. 


— — Die Tochter des Stadtapothekers Meyer dahier. 

Den 2. Febr. Die Tochter des Oekonomiebeſitzers Keil 
im Neuenwege, E 

— — Die Tochter ded Bürgers und Melbermeifters 
Ströbel dabier. 

— — Der Sohn bed Färbergefellen Hertrich bahier. 

Den 3. Febr. Ein außereheliches Kind, weiblichen Ges 
ſchlechts. 

en 4. Febr. Der Sohn des Zimmergeſellen Fiſcher. 

— — Die Tochter des Bürgers und Schuhmachermei⸗ 
ſters Lienhardt dahier. 

Den 7. Febr. Die Tochter des Bürgers und Bädermeis 
ſters Hammen bahier. 

Den 8. Febr. Der Sohn des Bürgers und Mesgermeis 
ſters Franf dabier. - 

— — Die Tochter des Brigadierd Maifel bei der K. 

Gendaruierie dahier.. 2"> hut 
Geftorbene 

Den 24: Jan. Der Privatichein:Fagarurftedenbörfer, 
alt 68 Jahre. © * 

Den 4. Februar. Die Ehegattin des Stadt / Chirurg Mayr 
dahier, alt 57 Jahre, 7 Monate amd 5 Tage. 

Den 5. Febr. Die Ehefrau bed Bierkirerd Schramm 

gm St. Georgen, ‚alt 5%ßahre: 

— —Der Bürger und Uhrmacher Wagner bahier,. alt 
59 Jahre, 5 Monate und 19 Tage. 

Den 6. Febr. Die ledige Katharina Ziegenthaler, alt 31 
Jahre, 

Den 7. Febr. Ein außereheliches Kind, männlichen Ge⸗ 
ſchlechts, alt 1 Monat und 25 Tage. 


Königlid - Bayerifches z 


Interti.‘ N gengblatt 


| für den Obere Main, Kreis 








: Nro. 19. - . Bayreuth, Dienftag am 14. Februar 1837. 





Umtlide AYrtifel 





An fAmmtliche Diftritts» Polizei Wehörden des Obermainfreifes. 
(Kaps und Stempelfreiheit-der Zeugniffe fr Handlungsreifende im Vollzuge des Art. 18 des Zollvereines betr.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Könige. - 


Durch hoͤchſtes Refeript ded K. Staatd-Minifteriums der Finanzen vom 16ten v. Mis., bie Tars und Stempels 
freiheit der Zengniffe für Handlungsreifende im Vollzuge des Art. 18 des Zollvereines * wurde ausgeſprochen, 
daß die Zeugniſſe für, Handlungsreifende im Vollzuge bed Art. 18 des Zollvereines in analoger Anwendung ber Bers 
orbnung vom 19. November 1822, $. VI: (Regierungsblatt vom Jahre 1822, Seite 1158) tar» und ftempelfrei 
anszufertigen ſeyen, was hiermit den Polizeibehörden zur Wiſſenſchaft und Darnachachtung bekannt — wird. 

Bayreuth, ben 10. Februar 1837. 
Königliche Regierung ded Obermainkreifes, Kammer ded Innern. 
Greene von Andrian. 
Maltz. 


a ee 
(Die Collekte zur Erbanang eins proteftantifgen Bet⸗, Pfare= und Schulhaufes in —— bett.) 


Im Ramen Seiner Maieftät des Königs 


wird der Ertrag der in Folge höchften Minifterials Refcripts vom 20. Juli v. Irs. bei den proteftantifchen Einwoh⸗ 
nern ded Dbermainkreiſes veranftalteten HaussGollefte zur Erbauung eines proteftantifchen Bet», Pfarr» und Schuls 
haufes in Feldkirchen, K. Landgerichts München, in nachſtehender Zufammenftellung zur Öffentlichen Kenntniß 
hiemit gebracht. 

Bayreuth, bem 9. Februar 1837. 


' Königliche Regierung bed Obermaintseifes , Kammer bed Innern. 
Freiherr von Audrian. 
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” 
et elta 
des Ertrags der in Folge höchſten Miniſterial-Reſcripts vom 20. Juli v. Irs. bei den 
protefantifhen Einwohnern deg DObermainfreifes veranftalteten Haus⸗Collekte zur 
Erbauung eineß prosch fertiges Bets, Pfarrsund- Schulhaufes zu — 
i Kai, 


ihen Landgerihts Münden. 





















Namen — Namen 
a Betrag, Fortl. X: Betrag. Bemers 
Rr. gyofijei» Behörden. kungen, „|. Rr. | polizei» Behörden. fungen. 
f. | m. 
I. Magiftrate: Uebertrag 3741584 
1 I Bayreuth . » » » ferner Landgerichte 
2 1 Bamberg . 23 1 Naila . 2... 20/504 
3I Sf . » 24 I Neuftadt -. .» . 11124 
U. gandgerigte: 25.4: Prui . u. . 31374 
4 1 Bayreuth. % . 26 Pottenſtein. 3/39 
5 I Bamberg J. , » 27 41 Ru . . .. 41165 
6 I Bamberg I, . . » 28 1 Scheßlitz.. . 26 
71 Burgebrach . . - 20 J Selb. 4 8 
8 JCulmbach — 30 1 Seßlach + vi“ 6/39 
9 I Ebermannftadt . - 31 $ Stadtfteinah . » » 151374 
10 I Eihenbah . . » 321 Teuſchnitz. .. — — 
11 I Forchheiun 33 1 Tirfchenrenh . .» » 11 9 
12 I Gefrees — 34 | Waldſaſſien 2131 
13 | Gräfenberg 35 f Weidenderg. . . » 61244 
14 I Höditabt . 36 I RWeismain ... . 91263 
3519... 37 | Wunſtedel . - 29) 64 
16 Hollfeld III. Seriafigeriche 
17 1 Kemnath . 38 1 Ban; . A 2155 
18 1 Kirchenlamig . 39.1 Guttenberg 1] 9 
19 I Kronach si. 40 I Miwiß. -» - 430 
20 I Eauenftein 41 I Zambad . . : 6/1184 
2 Lichtenfels 42 1 Thurnau.— — — 
22 Mäucherg * =. Summa 538/45} 
Betrag aſooi 
Vayreuth, den 9. Februar 1837. Ani 
Bi RER · Regierung — ae 
* Bogen Aria, 
h Mal. 
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weilentTen: ee IE 
(Das — okonomiſche Knaben · Erziehungs · Inftitut des Induſtries und Eultur⸗ Vereines zu Nürnberg betr) *, 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Auf Anfuchen des Induftrier und Cultur » Vereines zu Nürnberg werben die K. Polizeibehörben und Gemeinden 
auf das mit diefem Vereine in Berbindung gebrachte und eine immer größere Ausdehnung gewinnende technifch« dfos 
nomifche arme Knaben » Erziehungs + Inftitut aufmerffam gemacht und daſſelbe bei feiner fo wohlthätigen Beftiimmung 
- der allgemeinen Theilnahme um fo mehr empfohlen, als bei dem für biefe Anftalt begründeten Bereine ebler Menfchens 

freunde der Jahres» Beitrag eined Mitgliedes nur 48 Kreuzer beträgt, während, wenn die von einem Stadt⸗ oder 
Landgerichtöbezirfe eingehenden Beiträge die Summe von 60 fl. erreichen, der Anftalt fchon die umentgelbliche Aufs 
nahme eines Knaben aus demſelben obliegt, welcher ſodann bis zu feiner vollkommenen Ausbildwig als Handwerker, 
Landwirth oder fonft in einem wiſſenſchaftlichen Fache mit allem Nöthigen unentgelblich verforgt wird. „ 

Befonderes Augenmerk wirb hiebei auf rationelle landwirthfchaftliche Ausbildung ber Zöglinge genommen, um 
möglichft tüchtige Landwirthe, Defonomieverwalter u. ſ. w. aus folchen zu ziehen, 

Auch befteht in diefem Inftitute, nad) der Anzeige des benannten Induftrie s und EultursBereined, eine befondere 
Abiheilung für Söhne vermöglicer Aeltern, welche gegen ben fehr billigen Preid von jährlich 60 fl. für Koft, Logis, 
Mäfche ıc. bis zu deren 18ten Lebensjahre, von 80 fl. von deren 15ten bis 17ten, und von 100 fl. nach deren 
1 Tten Lebensjahre die nöthige rationelle und praftifche Ausbildung als fünftige Landwirthe oder Gewerbsleute in dem⸗ 

ſelben erhalten. 

Die Polizeibehörben werben in Anerkennung der wohlthätigen Beftimmung biefed Inftitutes bedacht ſeyn, ſolchem 
die verdiente Theilnahme in ihren Bezirken zuzuwenden. 

Bayreuth, am 10. Februar 1837. 
Königliche Regierung bes Dbermaintreifee, Kammer bed Innern, 
Fteiherr von Andriam. 


J 








Maltz. 

“unterzeichneten Behörde ein Zeichen vom Blech zw 
löfen, und dieſes feinem Hunde entweder am Hals⸗ 
bande ober an einer Schnur anzuhängen. 

4) Wer ein folches Zeichen Tößt, hat zugleich bie.ges 
naue Beichreibung des Hundes anzugeben, ohne 
jedoch den Hund felbft mitzubringen; jede falfche 
Angabe zicht eine nachdrückliche Ahndung nadı ſich. 

5) ‚Für die Abgabe dieſes Zeichens wird von denjeni⸗ 
gen Hundebeflgern, welche ſich nicht über bie Noths 
wendigfeit zur Haltung von Hunden ausweiſen kön⸗ 
nen, ber Betrag von 12 fr. entrichtet; diejenigen 
Individuen aber, die diefe Nothwendigkeit zu ber 
fcheinigen im Stande find, erhalten das erſte Zei⸗ 
chen unentgeldlich und zahlen nur für die Berabfols 
gung eines Zweiten 6 fr. - 





Belanntmwmadhung. 
(Die Aufſicht anf die Hunde betreffend) | 
Da bie unterm 3. Auguft 1813 erlaffene und in bem 
Kreis + Intelligenzblatt Ar. 95 zur öffentlichen Kenntniß 
gebrachte polizeiliche Anordnung, die Auffiht auf die 
Hunde und die Löfung von Hundezeichen betreffend, im⸗ 
mer mehr in Bergeffenheit zu. kommen ſcheint, fo wird 
diefelbe hiermit erneuert und nachſtehendermaſſen zur all 
gemeinen Nachacht öffentlich befannt gemacht: 

1) Jeder Eigenthümer eines Hundes hat auf denfelben, 
bei eigener Berantwortlichfeit, die ftrengfte Aufficht 
zu führen, und ſolchen bei dem mindeften Zweifel 
gegen beffen Gefundheit forgfältig einzufperren. 

, 2) Sollten ſich Spuren von Hundswuth entdecken, 
deren Kennzeichen in Nr. 87 des Intelligenzblfattes 


vom Jahr 1819 genau angegeben find, fo ift, bei 

Vermeidung fcharfer Strafe bei der unterzeichneten 

Polizeibehörde fogleich Anzeige davon zu machen. 
3) Ieder, der einen Hund hält, hat deshalb bei der 


6) Ein jeder Hund, der vom Tage biefer wiederhol⸗ 
ten Befanntmachung au ohne ein ſolches Zeichen 
auf ber Straße herumläuft ,„ wird entweder gefans 
gen, ober — wenn diefes wicht leicht geſchehen 
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Tann — todtgeſchlagen. Wird der Eigenthämer 
eines foldyen gefangenen oder todtgefchlagenen Huns 
des entbedt, fo wird derſelbe noch überbieß mit eis 

ner, zur Armenkaffe fließenden, Geldſtrafe von 1 
bis 2 Thaler, ober, im Fall der Unvermögenheit, 
mit verhältnigmäßiger Gefängnißftrafe belegt werben. 

7> Alle Hunde von größerer Gattung, 3. B. Faug⸗ 
und Metzgerhunde, fo wie alle biffigen Hunde, 
müffen noch außerdem entweder mit einem tüchtigen 
Maultorb, oder einer ledernen Maulfperre, bei 
Bermeidung einer gleichen, ebenfalls zum ſtädtiſchen 

Armenfond fließenden, Geldfirafe von 1 Thaler, 
verfehen ſeyn. 

8) Den Mebgern bleibt e& bei gleicher Strafe vers 

“ boten, ihre Hunde mit in die Fleiſchbank, oder in 
‘das Schlachthaus zu bringen. 

9) Zur Nachtzeit dürfen bie Hunde — nad) eingetres 
tener Polizeiftunde — durchaus nicht mehr allein auf 
ber Straße herumlaufen. 

Jeder Hund, ber nad) eingetretener Palizeiftunde 
allein auf der Straße betroffen wird, fol. nicht 
nur eingefangen, ober wenn dad Einfangen nicht 
wohl thunlich iſt, getödtet, fondern auch der Eigens 
thümer mit einer Geldfirafe von 1bis 2 Thalern 
oder verhältnißmäßiger Arrefifirafebeahndet werben. 

10) Gaftwirthe, weldye zur Bewachung der Fracht⸗ 
güter ꝛc. Hunde halten, haben bdiefelben fo anzus 
binden, daß fie ben. Vorübergehenden durchaus kei⸗ 
sen Schaden zufügen können. 

11) Wen Hunde des Nachts über in Höfen, Ställen ic, 
eingefperrt gehalten werben, fo liegt dem Eigenthüs 
mer ob, dafür zu forgen, daß foldye Hunde durch 
Heulen und Bellen die Nachbarsleute nicht beläftis 
gen und beunruhigen. 

12) Hunde dürfen ‚weder in bie Kirche, noch in bie 
Schaufpielhäufer ıc. bei Vermeidung der unter Nr. 6 
angedrohten Strafe, mitgenommen werden, 

13) Laͤufiſche Hündinnen find während ber Begattunges 
zeit eingefperrt zu halten; wer foldie Hündinnen 
auf der Straße frei herumlaufen läßt, has eine 
Geldftrafe von 1 — 2 Thaler oder verhäftnißmäßige 
Gefängnißſtrafe verwirkt. 

14) Fremde, welche Hunde mit hieher bringen und ſolche 
and der Wohnung mit auf die Straße nehmen, has 
ben dad vorgefchriebene Zeichen gleichfalls zu Löfen, 


und überhaupt alle hier befchriebene Obliegenheiten 
bei nachdrücklicher Geld» oder Gefängnipftrafe ges 
nau and punktlich zu erfüllen. 

Die Wirthe, oder wer fonft einen Fremden beherbergt, 
find verbunden, ihren Gaft über die polizeilichen Geſetze 
zu belehren, indem fie für deren Vernachläſſigung ganz 
und allein zu haften haben. 

Die unterfertigte Behörbe erwartet, daß vorftchende 
Auorbnungen überall genau beobachtet werben. 

Die Polizei» Mannfchaft ift angewiefen, auf den Boll 
zug derfelben ftrenge zu wachen, und allenfallfige Gons 
traventionen zur geeigneten Beftrafung fofort zur Anzeige 
zu bringen; eben fo ift dem Fallmeiiter und deſſen Knedys 
ten ber Befchl ertheilt worden, die oben unter Nr. 6 nnd 
9 in Bezug auf das Cinfangen oder Todtfchlagen der 


‚ Hunde, gegebenen Vorſchriften pflihtmäßigzu befolgen. 


Bayreuth, den 7. Januar 1837. 


Der Stadt, Magiftrat, ald Local: Polizeibehörde, 
Hagen. 
Richter. 


- 


Belanntmahung geitshlener Saden.) 


Aus dem- hiefigen Harmoniestofale ift ein blautus 
djener Herren» Mantel ganz mit fcharlachrothem Wollen; 
zeug gefüttert, entwendet worben. 

Man warnt vor dem Anlauf defjelben und fordert 
denjenigen zurfofortigen Anzeige auf, welchem diefer Mans 
tel etwa zu Geficht kommen follte. 

Bayreuth, am 8 Februar 1837. 

Der Stadt» Magiftrat. 
Schweiger, Ordnung. 


Auf den Antrag eines Hypothekenglaäubigers wird das 
ben Webermeifter Johann Andreas Kolbifhen 
Eheleuten dahier gehörige Wohnhaus in der Spitafgaffe,” 
Str ,Bel.o Nr. 182, und E.Nr. 378, worauf lebigs 
lid) die Steuer aus 2400 fl. Steuer Eapital haftet, und 
welches gerichtlich auf 4000 fl. gefchägt wurde, am“ 

1. Mär; 1837 Vormittags 9 Uhr, 
im Geſchaͤfts zimmer Nr. 21, öffentlich an den Meiftbietens 
ben verkauft. Hiezu Iadet man Kaufelicbhaber mit dem 
Bemerken ein, daß die Kaufsbedingungen im Termin bes 
kaunt gemacht werden, das Schäßungsprotofoll in ber 
Regiftratur eingefehen werden kann, und der Hinfchlag 


u Zn = ou 
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nach $. 64 bed Hypothekengeſetzes erfolgt. Bayreuth, 
den 29. December 1836. 
Königliches Kreis; und Stabtgericht. 
v. Harsborf. 


Eramer. 


Zur Einnahme der im Monat Februar c. fällig wer, 
denden Gewerböfteuern für bad I. Sem. 1844, fowie 
der Kreidumlage hiervon zu 34 fr. von jedem Steuer 


Gulden, wurde für ben Steuerbiftrift Bayreuth Termin , 


auf 
Donnerftag den 16. Februar c. 
anberaumt, weld,es den Zahlungs» Pflichtigen zur Dars 
nachachtung dient. Bayreuth, den 6. Februar 1837. 
Königliche Rentamt, 
Ritter, 


Aus dem Waarenlager ber Armenbefchäftigunge «Ans 

ftalt werden am 
Montag den 20ſten d. Monats 
in bem Sitzungs-⸗Saale des Rathhaußes, Vor» und Nach⸗ 
mittags, mehrere Stüde hell» und dunkelgraues Tuch, 
Soden, gezwirntes Schafwollens, Strick⸗- und unge 
zwirntes Garn Clegtered für Zeuchmacher fehr brauchbar) 
gegen baare Zahlung an den Meiftbietenden, vorbehalts 
lic; magiftratifcyer Genehmigung verfauft. Hierzu ladet 
Kaufsliebhaber ein. Bayreuth, ben 11. Februar 1837. 
Die Verwaltung ber Armenbefchäftigungs, Anftalt. 
Werner. 


Der Korbmarhermeifter Nikolaus Burkart zu 
Michelau hat ſich für überfchuldet erklärt, und freiwillig 
dem Konfurdverfahren unterworfen. Es werden bemnad) 
die gefeglichen Ediktstage, und zwar: 

1. zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung ber 
Forderungen auf 
Freitag den 17. Februar, 
MU. zur Abgabe der Einreben gegen bie angemeldeten 
Forderungen auf 
Freitag den 17. März, und 
UI, zur Abgabe der Schlußfäge auf 
Mittwoch den 19. April 1837, 
feftgefegt, wozu ſämmtliche Gläubiger unter ber Rechts⸗ 
folge vorgeladen werben, daß bad Nichtanmelden am ers 
ften Termine den Anschluß der Forderung von gegenfläns- 


biger Bantmaffe, und das Nichterfcheinen an den Abrigen 
Eoiftötagen bie Präclufion mit ben an denſelben zw pfles 
genden Handlungen zur Folge habe, Zugleich werben 
alle Jene, welche von dem Vermögen des Konkurfanten 
etwas in Händen haben, aufgefordert, folches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Vermeidung boppelten Erfages 
dem Konkursgerichte zu übergeben. Lichtenfels, am 14, 
Januar 1837. 
Königlicyed Landgericht. 
v. Gradl, 





Die Kaufmann Gottfried Wich'ſchen Eheleute 
zu Staffelftein haben laut Vertrages d. d. 14. Zuli 1835 
die unter ihnen beftandene, im Bamberg'ſchen übliche alls 
gemeine Gütergemeinfchaft aufgehoben. 
Lichtenfeld, den 5. Januar 1837. 
Königlic; Bayerifches Landgericht, 
v. Gradl. 





Die zur Conkursmaſſe des Müllermeifterd Johann 
Martin Fidentfcher auf der Leichmühle bei Seußen 
gehörigen Realitäten, als: 

ein Wohnhaus mit einer Mühle, beftehend in einem 
rung. und Delfchlag, mit hinreichender Waffer- 
aft, 


eine am Haufe befindliche kleine Schupfe, nebft Keller, 
3 Tagwerk, der Vruckacker, 


1} » ber Breitader, 

 n ber Dehrbaumader, 

Er der Bergader, 

I u ber Sanbwegader, 

1 u ber Schreiner » ober Dämmereiader, 
ur das Holzäderlein, 

die Waldwiefe, 

+ „bie Felbrangemmwiefe, 

1 Waldung, 


zwei Gemäßgärtlein am Wohnhaus, 
brei Klafter Gerechtholz. 
Vorſtehende Grundſtücke gehören zar Mühle und bil⸗ 
den einen Viertelhof. 
Dann folgende walzende Stücke: 
die beiden Dehräderlein, 
die Wiefe ober und unter bem Weiher, ven 14 Tgw., 
bie Reuthwiefe am, Schottendrunnen, von 4 Tgw., 


ur‘! run das Ony alla ur 


ber Mühlteich, oberhalb det Mühle, von 6 Jauchert, 
das untere Reuthfeld, won 4 Tom, "5 
werben hiermit wieberhelt dem öffentlichen Verkaufe aus⸗ 
gefegt, und Bietungstermin auf den 
- 21. Februar a. c., Vormittags um 9 Uhr, 
welcher auf den Antrag der Betheiligten zu Seußen in dem 


dortigen Wirthshauße abgehalten wird, anberaumt, wozu 


jahlungsfähige Kanföluflige hiermit eingeladen werben: " 


Der Verkauf diefer Realitäten erfolgt entweder im Gans 
zen oder in, einzelnen Cheilen , je nachdem fich Kaufluftige 
hiezu einfinden werden. Diejenigen, welche biefe Reali⸗ 
täten vorher einſehen wollen, haben ſich an den Gutsbe⸗ 
figer Heer zu Seufen zu wenden, welcher fid ber 
Einweifung unterjichen wird. Auch liegt das Tarationds 
Protokoll in der Gerichts «Regiftratur zur Einficht vor. 
Wunſiedel, am 6. Januar 1837. 
Königlicd, Bayeriſches Landgericht. 
v. Mäder. 





Nachgenannte, zur Conkursmaſſe bed Kaufmanns Chris 
ſtoph Friedrich Olaf zu Redwitz gehörigen Realitäs 
ten, ale: r: 

1). das Feld am frummen Weg, 

2) das Feld in der Lentengaffe, ° a 

3) die Hälfte Fon der Wiefe an der Meifelgaffe, 

4) die am Marftöweiher liegende Peunthe, reſp. 

Bleichplatz, 
werben hiermit anderweit zum öffentlichen Verkaufe aus⸗ 
geftellt und Bietungstermin auf dem 
10. März c. a. Vormittags um 9 Uhr 
und zwar in Folge des von den Betheiligten geftellten Ans 
srags im Rathhauſe zu Redwitz anberaumt, wobei zugleich 
auch einiged Schreinergeräthe, dann ein porzellanenes 
Kaffee» Service und Caffee⸗Maſchine mit verfteigert wers 
den. Zahlungsfähige Kaufsluftige werden daher hiezu 
eingeladen. Wunfiedel, am 24, Sanuar 1837. 
Königlich) Bayeriſches Landgericht, 
v. Wächter. 





Der Bädergefelle Adam Lippert von Hödftäbt 
und beffen Ehefrau Anna Elifabetha, geb. Vogel 
find bei der unterm 2. Auguft c. über die Vormundſchafts⸗ 
Entlafjung der Leptern aufgenommenen Verhandlung das 


hin miteinander übereingefommen, daß bie Gütergemeins 


fchaft, welche wegen Minderjährigfeit der Braut bei Eins 
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Hin, 


gehung des Ehevertrags ausgeſchloſſen wurde, auch fer⸗ 
nerhin ausgeſchloſſen bleiben ſoll; was hiemit wegen früs 
herer Unterlaſſung der Bekanntmachung nachträglich -— 
jedoch unbeſchadet der Rechte der vom Tage der Verehe⸗ 
lichung bis hieher erwachſenen Forderungen — bekannt 
gemacht wird. Selb, den 30. November 1836. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Donle, Ldr. 





Vom K. Landgericht Kronach. 

Georg Dietrich zu Trainau ſchuldete gegen eine 
von dem Koͤniglichen Landgerichte Lichtenfels ausgeftellte 
Schuld» und Hypothefurfunde, de 22. December 1830, 
an die Bormunbdfchaft der damals minderjähriger Tuch⸗ 
macherstochter Margaretha Schubert von Kro⸗ 
nad, ein Kapital von 450 fl. zu 5 procent verzinslich. 
Diefe Urkunde finder fih nicht vor. Auf dem Antrag 
der Margaretha Schubert wird ber unbefannte 
Inhaber der Urkunde aufgefordert, diefelbe binnen 6 Mos 
naten und zwar bie zum j 

20. Junius 1837 
bahier vorzugeigen, widrigenfalls ſolche für Fraftlos er, 
Härt werden würde. 
Kronach, am 14. December 1836. 
Königlicyes Landgericht. 
Y. D. 


Eeidenbufd. 


Um ermefen zu können, ob gegen ben Johann 
Daum (Diener) zu Tſchirn im Erecutionswege weiter 
fortgefchritten werden Fönne, oder dad Gantverfahren 
eröffnet werden müße, werben kei den eingeflagten vielen 
Sculdenforberungen gegen Daum, deſſen ſämmtliche bes 
kannte wie unbefannte Gläubiger hiedurch zur Liquidation 
und Befcheinigung ihrer Forberungen auf 

Dienftag den 20. Februar d. 36, 8 Uhr 
unter bem Bemerfen hieher geladen, daß für den Fall eis 
ned ausbrechenden Goncurfes diefe Liquidation ſogleich als _ 
die des erſten Ediftötages angenommen, und fodann for 
gleich zur Ausſchreibung der übrigen 2 Ediktstage vorges 
fhritten wird, ‘wenn die liquidirenden Gläubiger bei der 
Geringfügigkeit der Aftiomaffa von circa 300 fl. nicht 
für zweckmäßig halten follten, zur Umgehung bedeutender 
Eoncurd » Köften fich fogleich über den Maffavertheilnnges 





1" 
Maasſtab noch im nemlichen Zermine in Güte zu ver⸗ 
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” einen Eiquibationdtermin abzuhalten. Es werben daher 


. einigen. Nordhalben, ben 17. Jänner 1837; en — alle diejenigen, welche an ben Adam Hörner irgend 


Koͤnigliches Landgericht Teuſchniiz. 
Gramm. 





Im Wege der Hulfsvollſtrecung wird dad der Krä⸗ 
merdwittwe Anna Popp zu Kirchenpingatten gehörige 


höfzerne Wohnhaus, beftchend aus 3 heizbaren Zimmern . 


und Riehitallung, fobann zwei Gemüßenärtlein am Hans, 
4 Tagwerf groß, guter Qualität‘, ſammtliches gerichtlich 
auf 425. —* öffentlich verfauft und hiezu Strichs⸗ 
“termin auf ! 
Samſtag den 25, Februar d. J,. Vor⸗ 
mittags von 9 bis 12 Uhr 
am Gerichtsſitze anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber andurch geladen werden. 
Kenmath, am 9. Jänner 1837. 
Königliche Landgericht Kemmath. 
Frhr. v. Andriau. 


Freitag ben 24. Februar d. Js., Vormittags 9 Uhr, 
werden im forftamtlichen Bureau bahier 
2 Hirſchdecken und 
mehrere Fuchsbälge 
an die Meiftbietenden gegen gleich ‚baare Bezahlung vers 
fteigert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben, 
Kulmain, den 9. Februar 1837, 
Königliches Forftamt. 
Keck. 


Am Freitag den 24ften dieſes Monats um 11 Uhr 
wird bei dem unterfertigten Amte bas bon dem verfeßten 
Dom» Bilar Ullheimer bewohnte Haus im Sand, 
Diftr. IV., P. H. Rum. 2020, unter den Rormal»Ber 
dingungen in Öffentlicher Steigerung verkauft. | 
Bamberg, den 10. Februar 1837. | | 

' Königliched Rentamt yapı u. N 
| Gengler. | | | 


Um in der Debiſſacht des unter Guratel geſtellten 


Bauern Adam Hörner zw Limmeredorf deffen ſammt⸗ 


„Pe Sapiken zufamm enfttllen und folhe bei der, AB 


at \ l 
4 | i 
1" 20. ze bei s 9 Uhr ı 


eine Forberung gu machen haben, hiemit aufgefordert, in 
dem anberaumfen Termine entweber perfönlich oder durch | 
Bevollmächtigte ihre Forderung unter Borlage der Bes 
weidmittel anzumelden, widrigenfalls fie fid; den ihnen 
durch die Maſſe Vertheilung etwa — Nachtheil 
ſelbſt zuzuſchreiben hätten. 
Thurnau, den 18. Januar 1837. 
SGrůͤſlich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
v. Prieſer . 


Der zwiſchen dem ledigen Bauernſohn Johann 
Conrad Wagner von Schimmendorf, und der ledigen 
Bauerntochter Margaretha Appel von Reuth wegen 
ber Minderjahrigkeit der letztern heute vertragemäßig er⸗ 
folgte Ausſchluß der Gütergemeinſchaft wird hiermit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. Culmbach, am 3D. Ja⸗ 
nuar 1837. 

Freiherrlich von Künßbergiſches Patrimonial⸗ 
gericht I. Schmeilsdorf. 
Eberlein. 


Kehnungss Ergebniffe 
ber 
Gotteshans,Stiftung Teufchnig pro 1835. 
Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß bie hiefige Öottedhans: Rechnung pro 183% mit einer 
effektiver Einnahme von » 1899 Sl. 10, fr. 
‚und mit einer effektiven Ausgabe von 1211 1. 555 fr. 


und mit einem Aktiv Regef von  . 687 1. 143 fr. 
abſchließe. Welcher, Aktiv» Nezeß im Laufe gegehmärtis 
gen Jahres 1834 zur Umgiefung und Vergrößerung der 
. großen Glocke und — des Thurmtnopfs verwen⸗ 
det worden. 

Der diesjährige Bermögensfan der Gottehaue⸗ 
Stiftung beträgt 

* 12,674 fl. 54 fr. 
Die Rechnung kaun zu jederzeit auf dem hieſigen 
Rathhauſe eingeſehen werden. 
V den 26. Januar 1837. 

Ei Kirchen⸗ Verwaltung. 

GeWGreim, Pfarrer, 


9%) 


Eſchenbach. 


* 
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Summarifche Ueberſicht 


m m — 


ber ‘ 
Rehnungen der K. Stadt Selb, 
pro 183} 

——— Schul⸗ 

echnung. Rechnung. 
Bortrag ber Einnahmen. Ti. I —— — 

Partial- To al- Partial- Total- 

Beitrag. Be⸗ſtrag. 








1. Iquus dem Beſtande der Vorjahre: 
An Safer Belland 2:2: 2 re 
„Außenſtaͤndenn. 
„Rechnungs⸗Defektennn.. 


11. Einnahmen bes laufenden Jahre: 


fl. ri fl. IE fi. kr. A. kr. 


— | | 101 1124 
— I- 1 147 |38 





369 


o 


1.1 Aus dem rentirenden GommunakBers 
mögen: 

Bon Nealitäten 2 2 2 2 2. 

„Sewerben 

Rechten “8 2. 8 ee 


2, Jaus der Verwaltung: 
Auf befondere Abgaben . . » 
Suftentationd » Beiträge . » 
Aus der PolizeisBerwaltung . 
Zufälige Einnahmen . » 


3. IIndirette Auflagen: “ 
FleifhsAuffhlag .» +» nn 
Pflaſter joll * . * * . + * . 
Nacht⸗ und Tagwacht ⸗Geld [er Te 





.-n 2. * 
. 


145 Tl 1248 1504 


4,|Direlte Umlagen . . 2 2 2 0° 
5.1Borfhuß aus andern Eaffen . . .» 
6.|Heimbezahlte Aftiv,Gapitalien. . 
7. IAufgenommene Paffiv-Eapitalien. 


Bumma aller Einnahmen 


1200 —— — —⸗ — im 
* _ J 1248 1504 








205 


Commum Schul 
— Rechnung. 


Vortrag der Ausgaben. 






fr. 


. jf fl. ıf 
Auf den Beftand der Vorjahre . . | -» 5 134 





Ausgaben für das laufende Jahr:“ 


1.1 Auf die Verwaltung: ü 
Auf die Berwaltungss Behörde .» . VII. 640 564 
„die VolizeisBerwaltung ... . VII. 51 30 
„Einhebung der Renten . .. 11. ——— 
„Einhebung der übrigen Einnahmen = 72 1223 
" ivsNeichnife -» » . 0. . 117: [223 
Pafftv » Neichnif 82 li; | 
2, JMuf Bauten: 
Unterhalt - oe 000 de. Al, 130 384 ö 
Reubauten . . - * * . . D . ’ XXI 1016 523 














1147 34 —— _ |_ 
3. JAuf Erhaltung öffentlicher Anftalten: 
GemeindesAnftalten  . 2 2 2 02% X. 
Schulweien . : : ir... „ 75166)9 — || 119% 1192 {154 
Sicherheit 2 0. . — ar „ 102 |36 
Feuers rn * 913 
Yöfchgeräthichaften . » ‘ e 3 164 
Fuhrſohn bei auswärtigen Beuererünen = 2 I- 
Für Gemeindewege . . . . “ 202 | 3 
Auf NReinlichkeite & Er in Br — j45 
Auf Veröffentlichung 2 2 200. “ 4— —* 
4. Auf ausgeliehene Capitalien und Ans 
kauf von Realitäten ...... ¶XVIII.I — | — — — PER. A FERN 
5. Auf SchuldensTilgung . 2... xıv.I — I-1I 10 |—-I — |- — 
6.1Borfhüffe an andere Gaffen „, iX.I — I-I — |-I - I-1I — I 
7,14Auf den Refervefond - . 2 2 2% XV. — — — — lo ln 
8. Auf außerordbentlihen Aufwand XX. — j— 4 34 — — — 
9. Auf zufällige Ausgaben. IXMI. — — 12 1583 — 
Summa — — — | 2036 45 — ij 1192 
| 















| urn. Schul 
ehnung. Rechnung. 
—VV — —— * 
* 0 . 
Beltrag. 
















fl. fr. R 
Einnahute D * * . * f} . . 2659 254 504 


1 A 2636 |455 1192 |154 


| 1248 | | 
Ueberſchuß . - 22 1404 56 [3444 7 
Dermögen: 

SOIEEIREB LE 0 m 1025 |\— R 5 —— 
564441 
56, 4345 
1 — 

| 








wicht ventirente® © = 0 0 rennen» 1885| 
ü Suınma 9875 





Bart SE EEE ae 


Bilance. 


BERmEN i 89375 |— 55 13444 
Sum -. ı nn nennen - 1 4795 11 ; ke | 
Verbleibt Vermoͤgens⸗Ueberſchuß 5079 —3 | ’ 3 


50 3444 | 
De | 


3. Seybeld, Stadtſchreiber. 


; Summariſche Ueberfidt ) 
der Stiftungd-Rehnungen in der K. Stadt Gelb, 
pro 183}. 


. Uugefertiget Gelb, den 7. Januar 1837. — 
Bom Stadt⸗Magiſtrate allda. 
Ludwig, Büurgermeiſter. 







Der 
Kirchen⸗Stiftung. 


— Tatal- | | Totul- 





Armen» Stiftung. | ſiſchen Stiftung. 


Partial- | Total- 


Be 


Der | Der Gremb⸗ 
Beltrag. Beltrag. | 




















Außidem Beftande der Derjahre: 





nmrtinn 




















An Gaffe-Beitand . - +» - — I. | 143,30} } 276/551 

— HcivsAufenltänden - 2 20» 1. 31 75 50453 

Pr Rechnungs Defekten A 11. — — i ya 
146 373 


Einnahmen des laufenden Jahres: 
Aus dem reutirenden Bermögen: 
Yan Zinfen von Aetiv + Gapitalien 
An Ertrag and Nealitäten . - * 
us Gcewerben . r . 
di Dominikal⸗Renten .— 


Ir * 





Betrag 








Der 
Armen» Stiftung. J ſiſchen Stiftung. 
J— Total- | Partial- 





Bortrag ber Einnahmen, Tit} 
Total- 


Beltrag. Beltrag. 


R If SE ee Ihn. — 
151) 68 3971323 10214 


| Der Oremb» 











7 


ro 
ee) 


Uebertrag 4 
2.4 Beiträge des Aerars, anderer Stiftungen 
uud Privaten; 
An Suitentationd » Beiträgen . » 
Au außerordentlichen oder zufälligen 
Eunnahbmen . 2: 200% 
An Umlagen . . » 








An kegaten und Fundirungs-Zuflüffen xy. 1251 — LH 
38745 
An heimbe ahlten Activfapitalien . F 232/30 
A: 232/30 
41 An a rt Paffivfapitalien . N 
oderBorfhüfen. - =» =. 50.374 
Sunma | — | —— 1595254] 1 17512] | 1Jı02% 
; gi Der | em Der u Der Gremb; 
irchen ⸗Stiſtung. Armen⸗Stiftun iſchen Stiftung. 
Vortrag der Ausgaben, Tit. —— —— 
u  Total- Partial- | Total- | Partial- | Total- 
Sılres Beltrag. Beitrag. 














fl. | fr. e 
Auf den Beſtand ber I —— * 
Zahlungs-Rückſtände . . — 194 35 
Rechnungss Defekte . - lo BE 25 Be 
ze u (Oi 4 24 7] 2053115 
Ausgaben fürs laufende Jahr: de | 
1. Für die Adminiſtration: 
Auf die Berwaltung » -» Dr 76 51-4 
Auf Prozeßkoften - » | = 
Auf den Stiftungäzwed . | 
nn | 
1-1 





950 5 
Auf die Schuldentilgung; 
Auf zurũckbezahlte Paſſiv — 
Auf zurückbezahlte Vorſchüſſe » » 
Auf Zinfen von Paſſiv⸗Capitalien 





Beiträge zu andern Stiftungen und ſonſiigeſ 
Leiſtangen 
Auf aus geliehene SeisEopitatien 
Auf Maine Reich niſſe 
Agio 


— Eumaa At 


Abſchluß—. 
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Kirchen» Stiftung. | — ERRANG: T Stiftung. 


























Partial- Total- Partial- Total- Partial- Total- 
Beitrag. Beltrag. Beitrag. 
—————— tet WC IE Te Me M tea A Ir 
fl Im ie de ie A ee 
Einnahme oo 8 7551 23 102 494 
Ausgabe » 695 eg 678,294 4926$ °. 
Ueberſchuß » | aba lacı l 531224 
Bermögem |, 
rentirended . 125 2621 1242 
nicht rentirendes 38,720] — _ BEE. Ken Ba — 
38,845 2746) — 1242| 57 
Schulden 1971) 42 — — 
Bilance. 
Vermögen . k 8451 — — — 1242| 57 
Schulden .. EEE WE EN HPA DR 1) LEER BIER EREEN. »ı Klnrı EBEN FREE FERNE Bes 42 A—— 
Verbleibt —— — — — | 
Bermögens Ueberſchuß - |» | > -| | | En 57 


Angefertiget ep ben 18. Januar 1837, 
om Magiftrate und der RirkehsBerwaltung allba, 


Wagner. 


.— 


Rechnungs Ergebniffe bei der Stadtges 4) baf bie längſt Üübergebene Armens 


meinde Teufhniß pro 1834. 


Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
fl. &. 


ik ehe Gemmnn Kennung mit 


einer Einnahme von . 4340 
mit einer Ausgabevon . +. . . 2560 
und mit einer Mehreinnahme von . 1780 


dann mit einem Bermögendftand von 17,089 


abſchließe; 
NHdaß die Armenfondbd-Rehnung 


eine Einnahme vn. « «+. . 150 
eine Husgabe von « x + +» 77 
eine Mehreinnahme von . +» +. 73 
nachweiſe; 
3) daß die Schulfonds⸗Rechnun g mit 

einer Einnahme von 203 
mit einer Ausgabe von « » + 992 
und mit einer Mehreinnahme von . . #10 


abjchließe ; 


464 
324 
144 

44 


554 

30 

254 
4 


304 


‚ ben. 





Ludwig, Bürgermeifter. 


Seybold, Stadtſchreiber. 
fl. 


52 7 





fr. 
pflegfhafts » Rehuung eine 
Mehreinnahme von 0. 
nachweiſe. 
Die Manualien fämmtlicher Rechnungen können zu 
jeder Zeit im hiefigen Rathhaus eingeſehen werden. 
Tenſheit „ ben 26. Januar 1837. 
Der Magiftrat. 
Jacob, Bürgermeifter. 
i Eſchenbach. 


Es wird hierdurch der geſetzlichen Vorſchrift gemäß, 
befannt gemacht, daß ber Söldengutsbeſitze Johaun 
Böhm allhier und deſſen Ehefrau, Dorothea Ehriftis 
ana, geborue Ernſt, die zeitherunter ihnen beftanbene 
eheliche Gütergemeinfchaft für die Zufunft aufgehoben has 

Rothenbürg, den 16. Januar 1837. 
Das Freiherrlich von Dobenedifche Patrimonials 
gericht Rothenbürg. 
Dtto. 
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Nro. 20, r Beayreuth, Donnerftag am 16. Februar 1837, 





Amtliche Artifel 





Belaın nr mad un g 
(Die Entlaffung eines teutfchen Schullehrers betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftdt ded Königs. 


Durch Beſchluß vom heutigen wurde ein teuitfcher Schullehrer des Kreifes wegen feines unverbefferlihen Hanges 
zum Trunke vom Schulfache gänzlich; entlaffen und aus bem Liften des Schulfehrers Perfonals geftricyen, was hiemit 
zur Warnung öffentlich befannt gemacht wird. 

‚Bayreuth, den 9. Februar 1837. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Ranımer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Maltz. 





An die K. Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden im Obermainkreiſe. 
(Om Zolltatif flır die Jahre 1843, insbefondere die zollfreie Einfuhr von neuen Effekten in Ausftattungsfällen betr.) 


Im Namen Seiner Mareftät des Könige. ; 


Die von der K. Generals Zoll» Abminiftration unterm 31. December v. 3. im obenbemerkten Betreffe erlaffene 
Ausſchreibung wird im nachfolgenden Abdrucke den Diftriftd, Polizeibehörben zur — gebracht. 
Bayreuth, am 12. Februar 1837. 
Königliche Regierung bed Dbermainfreifed, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. s z 
Maltz. 


* 2* 


Manchen, den 31. December 1886. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 
(Den Zolltarif für die Jahre 1857 — 1839, insbefondere bie zollfteie Einfuhr von neuen Effekten in Ausftattungsfällen betr.) 
Nacıträglich zu der dieffeitigen Ansfchreibung vom 16. November I- 38. Nr. 13,050, den Zolltarif für die 
Sahre 1837 — 1839 betreffend, insbefondere ad Nr, 1 zu Nr. 14 ber I. Tarif» Abtheilung, wirb erläuternd 
bemerkt, daß die vorbehaltene befondere Genehmigung für die zollfreie Einfuhr newer Kleider, Wäſche und Effekten 
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in Ausftottungsfällen nur dann von ber unterzeichneten Stelle außzugehen hat, wenn ber Beſtimmungsort folder 
Ausfattungs» Gegenftände in Bayern liegt. 

IR der Beftimmungsort in einem andern Dereinöflaate gelegen, fo iſt die Zolldireftion jenes Staates befugt, 
bie erforderlichen Erlaubnißſcheine zu ertheilen, welde, wenn auf deren Grund die zollfreie Einfuhr über ein Baye⸗ 
riſches, in dem et “ benennendes Zollamt bewerfftelliget werden will, von die ſem Amte anzuerkennen find, 

r Ebsuigliche General» Zoll» Adminiftration, s a 
Für den Borftand: 
Eicbein. 
Eu | . * Spindlbauer. 


An die K. Land» und Herrfchaftsgerichte des Obetmainkreiſes. 
(Die Yufßellung tüchtiger Landwirthe als Mittelorgane zwifchen ber Megierung und dem landwirthſchaftlichen Kreis= Gomite 
. einerfeits, und den Landwitthen überhaupt — andererfeits betr.) 
Am Namen Geier Maieftät des Könige. 

Die unterfertigte Stelle ließ es ſich von jeher eifrigft angelegen fegn, die Landwirthfchaft, als die Seele dei 
Staatds wie des Privat» Wohlftandes , im Obermainkreife durch Aufmunterung und Unterftügung jeder Art zu beför⸗ 
dern und empor zu bringen, hatte and) die Befriedigung, viele ihrer Bemühungen durch einen guten Erfolg belohnt zu 
fehen, und ift überzeugt, daß ſich jegt, wo ihr das fo eifrige und über den ganzen Kreis verbreitete Ianbwirtäfcaftlige 
Kreis» Comite zur Seite fteht, nody erfreulihere Refultate ergeben werden. 

Immer aber ſtaud dem raſchen und kräftigen Erfolg aller dergleichen Bemühungen der Mangel an praktiſch gebil 
deten, zwiſchen der Kreidregierung und dem landwirthichaftlichen Kreis-Comité einerfeits — und dem Landbau trei 
benden Publifum andererfeits — fichenden Mittelorganen, weldye die Anorbnungen der beiden erfteren bei (er 
terem praftifch in's Leben tretem laffen, und demfelden überhaupt in jeder’ Beziehung mit freundlichem Rath und mit 
fieter Aufmunterung entgegen kommen follen — hindernd int Wege. 

Die K. Diftriftd» Poligeibehörden, durch welche zeither bie Ausführung faft aller folder Anordnungen gefchehen 
mußte, fonnten theild wegen Ueberhäufung von Öefchäften, theils auch häufig wegen Mangel der nöthigen praftifchen 
landwirthſchaftlichen Kenntniffe, auch bei allem au den Tag gelegten Eifer nicht genügend entfprechen, und es iſt bed 
halb der Wunſch der unterfertigten Stelle, aus.ber Claſſe der in den landwirthſchaftlichen Berein aufgenommenen praf« 

tifchen Landwirthe felbft ſolche Mittelorgane in's Leben treten zu laſſen. 

i Diefe würden demndch durch das landwirthſchaftliche Kreis Eomitk bie nöthigen Auweiſungen und Aufträge er⸗ 
halten, — folche durch mündliche Beſprechung mit dem ihnen am geeignetjten erfcheinenden Landwirthen ihrer Gegend, 
ausführen — fo weit es ihre eigenen Geſchäfte erlauben, die von ihnen getroffenen Anordnungen und Aufmunterungen 
überwachen, und dad Nefultat entweder bem landwirthſchaftlichen Kreis» Somite ſchriftlich, oder einem von Zeit zu 
Zeit den Kreis nach Bedürfen bereifenden Mitgliede deffelben mündlich; anzeigen, damit das landwirthſchaftliche Kreis 
Gomite geeignete Kenntniß von dem Erfolg feiner Anordnungen erhalte. Diefe Mittelorgane würden auch, wo fie 
es für zweckdienlich halten, auch ohne höhere Aufforderung nach ihrem Ermeſſen durch Aufmunterung und Rathertheilung 
die Emporbringung der Landwirthſchaft nad Kräften zu fördern fuchen. 

Die der unterfertigten Stelle zur Beförderung der Landwirthſchaft zu Gebote fiehenden pecuniairen Mittel erlaus 
ben e& zwar nicht, dieſen gufzuſtellenden Mittelorganen beſtimmte Remunerationen für ihre Mühe zuzuſichern, dieſelbe 
iſt aber überzeugt, daß auch ohne ſolche Zuſicherung der Eifer für das Emporbringen der Landwirthſchaft und die Ueber: 
zeugung, fich feinen Mitbürgern nützlich zu machen, recht viele zur Annahme biefer Funktion geneigt machen werde, 
und fan um fo fiherer darauf bauen, als die große Anzahl der Mitglieder des laudwirthſchaftlichen Vereins für ben 


Sbermainkreis auf ſolchen regen Eifer ſchon lebhaft hinweißt. 
Die obenbenaunten Behörden werden nunmehr beauftragt, in ihrem Bezirf vergleichen praktiſch gebildete Lands 








wirthe, bei denen eine throretiſche Ausbildung zwar wünfhensmerih, aber durchaus nicht nöthig erfcheint, die. daher 


x 
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auch aus u Vera ee N und ron blos aus den größeren — an zu entnehmen find, 
auszuwählen und bien  - Beh 
3: en. 


hierher namhaft zu machen, wobei noch bemerft wird, daß zwar für jeden gandı unb Herrſchaftsgerichtsbezirk ein oder 
zwei dergleichen aufzuftellende Landwirthe ald genügend erfcheinen, daß es aber zäthlich ſey, mehrere hierzu päffende 
namhaft zu machen, damit im Falle der Nichtannahine von einem ober den andern, immer noch andere ſogleich vorhan⸗ 
den ſehen, welche zur Annahme aufgeforbert werben Fönnen, 
Wegen Wichtigkeit der Sache erwartet die unterfertigte SHE, daß die benannten Behörden bei ber Auswahl 
biefer Landwirthe mit aller Grundlichkeit zu Werke gehen, und nicht nur ſolche namhaft machen‘, bie ſich in ihrem Fache 
als tüchtig bewieſen, ſondern welche auch eine allgemelne Achtung genießen, "alle ſonſtigen nöthigen Eigenſchaften bes 
flgen, um dergleichen ihnen zu übertragenden Geſchafte En tete ** aneufuhren, und ſich namentlich in 
einer ‚günfligen öfonomifchen Lage befinden. . 
— ben 12. Februar 1837. ’ 
Br Königliche Regierimg ———— lemier 60 Teer. 
Freiherr von Andrian. 


‚A 1 


Male. 





Ders An Fnmatsidhe R. Diftrikes» Polizeibehörben des Kreifes. 
Ira (Bie Beförderung der vaterlaͤndiſchen Induſtrie dutch den polptechnifchen Verein betreffend.) 
- Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Wenn es auch von jeher das eifrige Beſtreben der Behoͤrden ſeyn mußte, die Induſtrie und insbeſondere das 
Gewerbsweſen in Bayern zu heben, fo muß ſich ſolches jezt, wo unſer Land durch feinen Einſchluß in den alfgemeis 
nen Zollverein mit fo gewerbsreichen Gegenden des teutfchen Baterlandes zu fonfurriren hat, in jeder Beziehung vers 
rdoppeln / indem Die ſegensreichen Reſultate dieſes allgemeinen Vereins ſonſt für ——— ſpurlos vorübergehen, ja bie 
bereits beſtehende Induftrie bei ums zurüdgehen würbe. ; 

Zur Emporbringung der vaterländifchen Induſtrie wirkte ganz befonders der bereits feit 20 Jahren beſtehende 
„polytechniſche Verein für Bayern”, welcher durch fein Kunſt und Gewerböblatt manchen guten Saamen ber Belchrung 
audgeftreut, und durch direfte® Benehmen manchen Gewerbimann mit Rath und Beihülfe unterſtützt bat. — Ganz 
affein, und ohne kräftige Unterſtützung ſämmtlicher Behörden des Landes kann aber dieſer Verein niemals feinen ſich 
vorgeſteckten mohlthätigen Zweck ganz erreichen, weshalb die obenbenannten Behörden von Neuem dringend aufgefors 

- bert werden, durch fchriftliche wie mündliche Belehrung mb Aufforderung den ihnen, untergebenen Magiftraten und grös 
‚beren Gemeinden, den bebeutendern Gewerbävereinen und den Privaten nicht nur den Zweck dieſes vaterländiſchen 
Vereines wiederholt bekannt zu machen, ſondern woeendere diefelben zur Haltung des Kunſt⸗ und Gewerbsblattes 
anzufrörten; . 

Dabei werben die R. Diſtritts » Volizeibehörden auf bie allechöchte Entſchließung vom 15. October 1815 hinges 
wiefen, wornach fämmtlichen Behörden geftattet worden, ein Exemplar dieſes Kunſt- und Gewerbäblatted aus dem 
Regie⸗-Fond zu halten. Bayreuth, dem 13. Februar 1837. 

. Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern, 


Freiherr von Audrian. 
\ Maltz. 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs von Bavern. 

Die Verordnungen vom 31. Mai und 20. October 1810 (Regierungsblatt p. 442 und 1091), dann die Bes 
fimmung des $. 31 der Inftruftion vom 24. September 1808 (Negierungsblatt p. 2439), wonach Prozeffe zwiſchen 
Gliedern derfelben Gemeinde nicht eher zugelaffen werden dürfen, als bis das Zeugniß bed Gemeinde-Ausſchuſſes über 
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die fehlgefchlagene gätfiche Vermittlung. beigebracht iſt, fcheinen bel manchen Gerichten außer Acht gekommen zu ſeyn. 
Die Gerichte werden daher mit dem Bebeuten darauf aufmerkfam gemacht, daß die Nichtbeobachtung jener Borjchrift 


mit einer Strafe von zwei Reichſthalern geahndet werben wird. 


Bamberg, den 31. Januar 1837. 


Königliches Appellationsgericht des Obermainkreiſes. 


Freiherr v. Waldenfeld, Präfident. 


Betanntmadhung. 

Auf den Grund des Ausfchreibens Königliher Ner 
gierung des DObermainfreifes, Kammer bed Innern, vom 
22. December vorigen Jahres, den Verkauf bes 
Dillnaer» und Saidſchützer Bitterwaffers 
betr., wird hiermit befannt gemacht, daß den hiefigen 
Kaufleuten: ' 

Adolph Degen, 
Friedrich Dilchert, 
J. Samelfon, 
Earl Degen, und 
Adolarius Semmelmann,, bann 
dem Eifenhändler - 
Friedrid Semmelmann, und = 
dem Lebfücdnermeifter 
Johann Mathäus Reintſch, 
Licenzen zum Verkauf dieſes Waſſers ertheilt worden find. 
Bayreuth, ben 11. Februar 1837. 
Der Stadt »Magiftrat. 


In Iegaler Abwefenheit des erften rechtst. Bürgermeiſters. 


Schweiger. Haß. 
Richter. 
Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie 
für das Monat December 1835 unandgelößten Pfänder 
von Nr. 2719 bis 3647 incl. in dem auf 
Donneritag deu 2Iften biefed Monats _ 
Vor⸗ und Nachmittags angefegten Stridhtermin an bie 
Meiftbietenden gegen banre Bezahlung vwerfauft werben 
follen. Bayreuth, ben 6. Februar 1837. 
Die Leih- und Pfandhaud« Derwaltung. 
Scherber. Kroher. 





Aus dem Waarenlager der Armenbeſchaͤftigungs⸗An⸗ 


ftalt werden am 

Montag ben 20ften d. Monats 
in dem Sigungs-Saale des Rathhaußes, Vor⸗ und Nach—⸗ 
mittags, mehrere Stüde heil» unb dunkelgraues Tuch, 


Kid. 

Soden, gezwirnted Schafwollens, Strick⸗ umd unge 
zwirntes Garn (legteres für Zeuchmacher fehr braudybar) 
gegen baare Zahlung an den Meiftbietenden, vorbehalts 
lich magiftratifher Genehmigung verkauft. Hierzu Tabet 
Kaufsliebhaber ein. Bayreuth, den 11. Februar 1837. 


Die Berwaltung ber Armenbefchäftigungs , Anftalt, 
Werner. 


Gegen ben Rothgerbermeifter Johann Arzberger 
zu Dörflad wurde vom unterzeichneten K. Landgerichte 
ber UniverfalsEonfurs erfannt. Es werden daher die ges 
feglichen Ediftötage und zwar: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung ber 
Forderungen auf ben 
23. Febrwar c. a., 
2) zur Abgabe ber Einwendungen gegen die angemel 
beten Forderungen auf den 
22. März, 
3) zur Gegen» und Schlußerflärung auf den 
24. April d. 38,, 
jebeömal Bormittags um 9 Uhr anberaumt und alle Glaͤu⸗ 
biger unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß dad 
Nichterſcheinen am erſten Ediktstage den gänzlichen Ads 
ſchluß von der gegemwärtigen Conkursmaſſe, das Nichter 
feinen an den übrigen Tagen aber den Berluft der an 
benfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zus 
gleich; werden alle diejenigen, welde von dem Vermögen 
bed Gemeinſchuldners etwas in Händen haben, aufgefor 
dert, ſolches bei Vermeidung doppelter Zahlung unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. Hierbei 
wird bemerkt, daß die Activmaſſe ſich auf 285 fl. beläuft, 
hievon aber der mütterliche Erbtheil der beiden Kinder des 
Gemeinſchuldners erſt noch abzuziehen iſt, bie Paſſiv⸗ 
maſſe hingegen zur Zeit auf 2475 fl. ſich berechnet. 
Wunfiedel, am 12. Januar 1837. 
Koͤniglich Bayerisches Landgericht. 
v. Wächter, 
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Die zur Conkursmaſſe des Müllermeifters Jo ha un 
Martin Fickentſcher auf der. Leichmühle bei Seußen 
gehörigen Realitäten, ale: 


ein Wohuhaus mit einer Mühle, beftehend in einem 


Mahlgang und Oelſchlag, mit hinreichender Waſſer⸗ 
kraft, 
eine am Hauſe befindliche Heine Schupfe, nebſt Keller, 
- 4 Tagwerf, ber Brudader, 


il} » ber Breitader,- 

I n ber Dehrbaumader, 

: 5 der Bergader, 

+ # ber Sandwegader, 

1» ber Schreiner » oder Dämmereiader, 

En das Holzäderlein, 

1’ die Waldwiefe, 
En die Feldrangenwieſe, 

1 Waldung, 

zwei Gemüßgärttein am Wohnhaus, 

drei Rlafter Gerechtholz. 


Borſtehende Grundſtücke gehören zur Mühle und bil- 
den einen Biertelhof. 
Dann folgende walzende Stüde: 

bie beiden Ochräderlein, 

die Wiefe ober und unter bem Weiher, Bon 14 Tow. 

die Reuthwieſe am Schottenbrunnen, von J Tgw., 

ber Mühlteich , - oberhalb der Mühle, von 6 Jauchert, 

bad untere Reuthfeld, von + Tgw., 
werben hiermit wiedernolt dem öffentlichen Verkaufe aus⸗ 
gelegt, und Dietungstermin auf den 

21. Februar a. c., Vormittags um 9 Uhr, 
weldyer auf den Autrag ber Betheiligten zu Seußen in dem 
dortigen Wirthshauße abgehalten wird, anberaumt, wozu 
sahlungsfählge Kaufsluftige hiermit eingeladen werben. 
Der Verkauf diefer Realitäten erfolgt entweder im Gans 
gem oder im einzelnen Theilen, je nachdem ſich Kanfluftige 
hiezu einfinden werden. Diejenigen, weldye diefe Realis 
täten vorher einfehen wollen, haben fih an ben Gutsbe⸗ 
figer Aeder zu Seußen zu wenden, welcher fidy ber 
Einweifung unterziehen wird, Auch liegt das Tarationds 
Protofoll in der Gerichts Regiftratur zur Einficht vor. 
‚ WBunfiedel, ‚am 6. Januar 1837. 
Königlich Bayerifches Landgericht, 
v. Wächter. 


Zum Berfauf der unterm 26. Zur v. J. Ereis⸗ In⸗ 


telligenz » Blatt Nr. 99) ausgeſchriebenen Realitäten des 
Georg Lieb von Staffelſtein wird neuerlicher Termin 
28. Februar Bormittags 10 Uhr 
und zwar in loco Staffelftein anberaumt. 
Lichtenfeld, am 1. Februar 1837. 
Königliches Landgericht. 
v. Gradl. 


Freitag den 24. Februar d. Is., Bormittags 9 Uhr, 

werben im forftamtlichen Bureau Dahier 

2 Hirfchdeden und 

mehrere Fuchöbälge 
an die Meiftbiefenden gegen gleich haare Bezahlung ver 
ſteigert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. 

Rulmai, den 9. Februar 1837 
— ale 


Am Freitag den 2Aften biefed Monats um 11 Uhr 
wird bei dem unterfertigten Amte bad von dem verlebten 
Doms» Bitar Ulfheimer bewohnte Haus im Sand, 
Diftr. IV., P. H. Rum. 2020, unter den Normal» Ber 
dingungen in öffentlicher Steigerung verkauft. 

Bamberg, den 10. Februar 1837. 
Königliches Rentamt Bamberg II. 
Gengfer. 





Um In ber Debitfache des unter Euratel geftellten 
Bauern Adam Hörner zu Limmerddorf deffen fämmts 
liche Schulden zufammenftellen und foldye bei der Maſſe⸗ 
Bertheilung berüdfichtigen. zu können, fo hat man ber 
fchloffen, am 

20. Februar Vormittags 9 Uhr 
einen Liquidationstermin abzuhalten. Es werden baher 


‚alle diejenigen, welche an ben Adam Hörner irgend 


eine Forderung zu machen haben, hiemit aufgeförbert, in 
bein anberaumten Termine entweder perfönlidy gder durch 
Bevollmächtigte ihre Forderung unter Vorlage ber Bes 
weismittel anzumelden, wibrigenfalls fie ſich den ihnen 
burch die Maffe Bertheilung etwa zugehenden Rachtheil 
ſelbſt zuzufchreiben hätten. 
Thuruau, den-18. Januar 1837. 
Graflich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
v. Prieferr 
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Summariſche Ueberfiht — er 
CommunsRehnung ber Stadtgemeinde Golpfronah EN 2 


für das "Verwaltungs « Jahr 1844. hi rn 








Bortrag der Einnahmen. Vortrag der Audgaben. 














Auf den Beftand der Porjahre 

Ausgaben für das lanf. Jahr: 

1,| Auf die Verwaltung des Communal 

und Stiftungs » Vermögens, dann 

der Polizei: 

Befoldtungen . » 
Penſionen . . 





Aus dem Beſtande ber Borjahre 
Einnahmen des lauf. Jahre: 
Aus dem rentirenden Gommunals Vers 
mögen: 

a) von Gapitalien 

b) ,, Realitäten : 

©) zr Gewerben 
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* * + * 
* 
* 































































d) Reden « Regie s 138/204 

Aus der Berwaltung: Laſten und Abgaben 731581 
a) ded Sommuns und SE 2,.1Bauten: 

mögende . . . . Unterhalt & 2 2 0 2 0 2 153,174 
b) ber Poligei . . e Neubauten . —— 
13. Indirekte Auflagen: 3. Erhaltung öffentl. "Anfkalren: 

a) Malzanfihlag : » + + + + 1) auf Wehranitalten des Staate . -/ 
b) Fleiihaufihlag » + + +» 2) für den Cuitus . .- j — 
e) Getreidaufſchlag....· 3) „Erziehung und Bildung . 30/45 
d) Pflafterzl . .'. » 3 1. die Wohlthätigkeit 13,20 
e) Brüdenen eu 5). die Geſundheit 131194 
-f) Uebrige indirekte Auflagen : 6) auf die Eicherheit 321314 
Direfte Umfagen >. . 7) auf Induftrie und Cultur . 1031 — 
Vorſchüſſe aus anderen Gaffen 8) auf die Gemeindewege, Brüden, 
Heimbezahlte Aftiv» Canitalien, Erlös Stege, W onlerleitungen, Brummen, 
veräußerter Vermögenstheile ꝛtc. Pflaſter ⸗ und Wajfer » Ban» Unter: 
Aufgenommene Paſſiv⸗Eapitalien haltung . ——— sa tr 

—— 9) auf jährliche Feſte 9214 
10) beſondere — an andere Caſ 
ſen 51 





11) Außerordentlicher Anfıwand auf 
Gemeinde» Antlalten - . 
4. | Audgelichene Gavitalien und auf Aufauf 
von Nealitäten a un 
5.1 Edyuldentilgung . 
Verzinnſung 
6. Vorſchüſſe an andere Gafen 
7. — 













Summa 


j1233| 23 


Abſchlunß. 


Eimahmen..41426 fl. 5Täfr. 
Ausgaben. + . * e 1233 fl. 24 fr. 


Ueberſchuß u 193 fl, 55 I 
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* 


an, Bermögen 
a) rentirendes ._ 29,867 fl. 35 fe, 
vby nicht rentirendes 12,144 fl. 7 fr. 


Summa des Wermögend 42,011 I. 2 Mr 


Bermögen . «+ » 
Schulen ». » + «+ 


Goldkronach, am 24. Januar 1837. 


abi 


Schulden. 
300 fl. — fr. 
Inu. 
42,011 fl. 42 fr. 
30 f. — fr. 


Activſtand 41,711 fl. 42 Fr 


Stadtmagiftrat. 
Geyer, 





Summarifche Ueberſicht 
der Eommunal»Rehnung ber Marftds Gemeinde 
Mitterte ich für das Verwaltungsjahr 1844. 
Einnahme .„ . . 1133 fl. 584 fr. 
Uusgabe . » . 1082 fl. 551 fr. 
Gaffabeftand. Si fl. 34 fi. 
Schulden. 


Bermögen. 
a) rentirendes 400 fl. — fr. 350. — fr. 


b) nicht rentirended 18,416fl. 34r. per se! 
Summa 18,816fl. 34fr. 
Abſchluns. 

Vermögen. 18,816 fl. 34 kr. 

Schulen . .» 360 fl. — Mr. 


‚Mitterteich, den 4. Februar 1837. 
Marftö +» Magiftrat Mitterteidh. 
Zeus, Bürgermeiiter. 
Km. 
* er “ 
Summarifhe Ueberſicht 
der Unterrichts» Gtiftungs-Rehnung der Markts⸗ 
Gemeinde Mitterteich pro 1843. 
Einnahmen . . 433 fl. 555 fr. 
Ausgaben . . 191 f. 6 fr 


Ueberfhuß 242 fl. 492 fr. 
ögen. Schulden. 
a) rentirendes 1395 fl. — fr. Keine, 
b) nicht rentirendes 242fl. 463 fr. 

Summa 1637fl, 494 fr. 
Abſchluß. 
Vermögen . . . 1637 fl. 498 fr. 
Scdulden . ... — ft. — fr. 


Aktiv» Stand 


Berm 


1637 fl. 492 fr. 
Mitterteich, den 4, Februar 1837. 
Markts⸗Magiſtrat Mitterteich, ald Stiftungs-Verwaltung- 
Zend, Bürgermeifter. 
Funz. 


* 


* * 
Summariſche Ueberſicht 
über die Wohlthätigkeits⸗Stiftungs-Rechnun— 
gen in ber Marftö» Gemeinde Mitterteich pro 1844. 
Einnhme . . . Ms fl. 124, kr. 
Yusgabe . . » 505 fl. 325 fr. 


Aktiv-Stand 410 fl. 40 fr. 
Bermögen. Schulden. 
a) rentirendes 6872. 584 fr. Keine, 
b) nicht rentirendes 415fl. 224 fr. 
Summa 7288. 204 fr. 
j Abſchluß. 
Bermögen .7288 fl. 204 fr. 
Schulden ... . fl. fr 
. Aftiv» Stand 7288 fl, 204 fr. 
Mitterteich, den 4. Februar 1837. 
Markts⸗Magiſtrat Mitterteih, als Stiftung Berwaltung- 
Zend, Bürgermeifter, 
Kunz. 
% er * 
Summariſche Ueberſicht 
ber Pfarrkirchen-Rechnung ber Markts⸗Geweinde 
Mitterteich für das Verwaltungsjahr 1843. 


Einnahmen 2225 fl. 225 fr. 
Ausgaben . 2218 fl. 254 fr. 
, Meberfchuß 6f. 57 f. 
Bermögen. Schulden. 
a) rentirendes 9,490 fl. 40 fr. 1332. 74 fr, 
b) nicht rentirendes 11,301 fl.564 fr.  perse!. 
Summa 20,792 |. 364 fr. 
ubfhluh 
Vermögen 20,792 fl. 364 fr. 
Schulden - . 332 7, fr. 


Aftiv- Stand 20,460 fl. 29 Er. 
Mitterteich, den 4. Februar 1837. 
Die Pfarrkirchen » Stiftungs » Berwaltung Mitterteich. 
German, Pfarrer, 
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Der Bater Adam Hörner zu Limmerdborf hat 
fid) geftern freiwillig unter Euratel begeben. Indem man 
diefed hiemit befannt macht, bemerkt man, daß berfelbe 
ohne Genehmigung feiner beiden Euratoren, des Ges 
meinbe-Borfteherd Wolfgang Friedmann von Limmers⸗ 
dorf und bed Gemeinde-Bevollmädtigten Friedrich Berge 
mann von da, feine Rechtsgeſchäfte gültig eingehen lann. 

Thurnau, am 11, Januar 1837. 
Gräflich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
v. Prieſer. 


Der Webergeſelle Peter Hoffmann von Schmeils⸗ 
dorf, oder deſſen etwa zurückgelaſſene Erben haben in Ge⸗ 
mäßheit der nach $.9, Tit. XXXVII. ber preußiſchen Ges 
richtsordnung ‚erloffenen , durch Anfchlagung an die Ges 
richtstafel und durch ſechs refp. dreimaliges Einrũcken: 

1) in das Intelligenz» Blatt für den Obermainfreis, 
2) in den allgemeinen Anzeiger für dad Königreich 
Bayern, J 
3) in das Amtsblatt zur Deſterreichiſch Kaiſerlich pri⸗ 
vilegirten Wiener Zeitung 
vorſchriftsmaͤßig bekaunt gemachten öffentlichen Vorla⸗ 
dung vom 8. März vorigen Irs. vor und in dem auf ben 
19. December vorigen Jahres angeftandenen Termine 
perſönlich, oder fchriftlich fich micht gemeldet. Bon den 
Provofanten aber wurde eidlich erhärtet, daß fie inners 
halb 10 Jahren und indbefondere feit der öffentlichen Bors 
Tadung vom 8. März vorigen Irs. von dem abweſenden 
Peter Hoffmann, beffen Leben und Aufenthalte feine 
Nachricht erhalten haben. Es wird daher hiernad; und 
dem angebrohten Rechtönachtheile gemäß hiermit zu Recht 
erfannt: " 
daß Peter Hoffmann für tob zu erflären und 
fein in 500 fl. beftehendes Vermögen feinen Ges 
fhwiftern auszuhändigen ſey, fobald dieſes Erfennts 
niß die Rechtöfraft befchritten haben wird. 
Culmbach, am 13. Januar 1837: 
Freiherrlicd von Künfbergifches Patrimonialgericht 1. 
Schmeils dorf. 
Eberlein. 


Nach dem am ‚22. November v. I. zwiſchen ben neu 
angehenden Eheleuten Morig Eigenfeer aus Wiefens 


dorf und der ledigen Margaretha Geier aus Adels⸗ 


dorf, abgeſchloſſenen Ehevertrag, haben dieſelben die 


hierorts gültige Gütergemeinſchaft unter ſich ausgeſchloſſen, 
was gefeglicher Vorſchrift gemäß zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht wird. 
Abelöborf, ben 11. Januar 1837. 
Freiherrlich von Bibra’iches Patrimonialgericht. 
Bürger, Patr.⸗Richter. 


Zum Verkauf der aus dem Jahre 1836 vorräthigen 
Getraidter, ohngefähr 
60 Schäffel Korn, 
12  ,.„ Gerſte, 
100 „Haber, 
wird Termin auf Dienſtag den 28. Februar, Vormittags 
10 Uhr anberaumt, und zahlungsfähige Käufer mit 
dem Bemerfen eingeladen, baß der Hinſchlag mit Borbes 
halt gutöherrliher Genehmigung erfolgt. Aufſeß, bem 
6. Februar 1837. 
Freiherrlic, von Auffefifche Renten,» Berwaltung. 
Gewinner. 


Nicht Amtliche Artikel, 
(Verlorner Hund.) Wer mir meinen am 27. Januar 
in Kirchenthumbach verlaufenen Hund, ein duntelbrauner, 
glatthaariger ſchlanker Binfher, an Hrn. Friedrih Chri— 


fiian Baperlein in Bayreuth abliefert, erhält eine Mies 
lohnung von 10 fl. 





U. Keller, Reifender aus Ulm, 
Auf Watburgi d. J. find 2400 fl. und 1600 fl. auf erfte 
Hypothek, entweder getheilt oder im Ganzen, am Liebften in 
den hieſigen Stadtgerichts = oder Bandgerichts= Bezirk, je 
doch obne Unterbändler, zu verleihen. Das Mähere 
erfährt man bei der Mebaktion dieſes Blattes. 
— — — — — — — — —— 
Kurs ber Bayeriſchen Staats-Papiere. 
Augsburg, den 9. Februar 1837. 
Staats⸗Papiere. 





Papier. | Geld. 
Obligationen &4g mit Coup, prpt. | 102 | 101% 
Fre ditto „ „ 2mt. 
itto ä 34 8 prompt . 1003 
ditto die 5 Monat 4 ° 
Promeffen auf Bank⸗Actien, per | 
Stüd Agio .‘\. » | 
Banks Actien, nad Erfcheinen . 534 | 531 





Königlich Ev. =,  Bayerifches 


ap J 







ER 





N 
) “FF \ 


Intelli- genzblatt 


7?» 








für den Ober - Main: Kreis, 
Nro.21. Bayreuth, Sonnabend am 18. Februar 1837, 


mn 








De —— nn — — * 
— A — 


Amtliche Artikel. 





Betfanntmadun,g 
(Die 110te Verloofung ber älteren Oeſterreichiſchen Staatsfhuld betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die König. Geſandtſchaft zu Wien hat das untenftchende Verzeichniß der einzelnen Obligations Nummern der 
185ften Serie, welche in der am 2ten vorigen Monats vorgenommenen 110ten Berloofung der älteren Defterreichis 
ſchen Staatefchuld gezogen wurden, zur Vorlage. gebracht. Die gedachte Serie enthält Hoffammer ‚Obligationen in. 
A Prozent und zwar Nr. 31,284 mit zwei Zwanzigftel und 32,059 mit einem Achtel der Capitals; Eumme, bank 
die Nummern 32,062 bis einfchlüffig 32,154 mit den vollen Eapitald + Beträgen. Indem man nun bieß zur öffent 
lichen Kenntnif bringt, macht man inöbefondere die hiebei etwa betheiligten Stiftungen im Kreife auf die Wahrung 
ihrer bießfallfigen Intereffen anfmerffiam. Bayreuth, den 14. Februar 1837. 
5 Königliche Regierung des Obermainkreifed, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Malg, 


[23 er * 
e r ri ri 
der einzelnen Obligations-NRummern der 185ſten Serie, welche in der am 2. Jänner 
1837 vorgenommenen einhundert und zehnten Verlooſung der Älteren Staatsſchuld 
gezogen wurde. 
Hofkammer-Obligationen A 4 percent. 

Nummer 31,284 mit zwei Zwanzigftel_der Capital?» Summe, 

Nummer 32,059 mit einem Achtel der Capitals- Summe. 

Ar. 32,002 32,063 32,064 32,065 32,066 32,067 32,069 32,070 32,071 32,072 32,073 
32,074 32,076 32,079 32,080 32,081 32,082 32,083 32,084 32,085 32,086 32,087 32,088 
32,089 32,090 32,091 32,093 32,094 32,095 32,096 32,097 32,098 32,099 32,100 32,101 
32,102 32,103 32,104 32,105 32,106 32,107 32,108 32,109 32,110 32,111 32,112..32,113 
32,114 32,115 32,116 32,117 32,118 32,119 32,120 32,121 32,122 32,124 32,125 32,126 
32,127 32,128 32,129 32,130 32,152 32,134 32,135 32,136 32,137 32,138 32,139 32,149 
32,141 32,142- 32,143 32,144 32,145 32,146 32,147 32,148 32,149 32,151 32,152 32,153 
32,154, 
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An ſaͤmmtliche Poligeibehörden and Phpfitate bes Obermainkreiſes. 


(Die Aushbung er domdepathie von-den Landaͤrzten und Chirurgen, keſp. bie Unzulaͤſſigkeit ihrer Ausübung durch nicht 
grabuirte Aerzte betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftdt des Königs. 

Durch hödhfte Minifterials Entfchliefung vom ten d. Mts. wurde auf die berichtliche Anfrage der K. —— 
bes Iſarkreiſes darüber, ob ben Landärzten und Chirurgen die Ausübung der Homöopathie zur erlauben ſey? im Ein— 
klange mit ben Gutachten fämmtlicher Kreis Negierungen und fümmtlicher Kreis-Medizinal-Ausſchüſſe, dann mit dem 
Antrage des K. Dber-Mebizinal-Ausfchuffes erwiedert, daß die Bayerifhen MedizinakBerorbnungen nicht graduirten 


Aerzten die Anwendung einer in ihren Wirkungen nod nicht vollftändig ergründeten Methode nicht geftatten. 


Demgemäß erhalten fämmtliche Polizeibehörben hiermit den Auftrag, ben in ihren Bezirken fich befindenden 
Landärzten und Chirurgen die Ausübung der Homdopathie bei namhafter Strafe zu unterfagen. — Sämtliche Phys 
fifate werben noch indbefonbere angewiefen, für die Aufredhthaltung ber gegebenen hödhften Anordnung zu wachen 
und jeden Gontraventionds Fall der treffenden Polizeibehörbe zur Beftrafung anzuzeigen. 

Bayreuth, ben 14. Februar 1837. 
Königliche Regierung ded Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 





Betaın nt mad un g 
(Die erledigte Anaben= Schulftelle in Seßlach betr.) 
Am Namen Seiner Majeftär des Koͤnigs. 
Durch Verfegung ded Schullehrers Martin Wendel it die Kuabenihuls und Chorrektorsftelle in Seßlach, 
mit einem faffiondmäßigen Ertrage von 371 fl. 23 fr., in Erledigung gefommen, 
Bewerber um diefelbe haben ihre an die K. Regierung gerichteten Gefuche, mit ben vorgefchriebenen Zeuniſſen 
verſehen 
binnen 6 Wochen 
bei dem K. Landgerichte Seßlach einzureichen. 
Bayreuth, den 14. Februar 1837. 
Königliche Regierung des DObermainkreifes, Kammer ded Innern. 
Sreiherr von Andrian. 
Maltz. 





(Die erledigte zweite proteſtantiſche Pfartſtelle in Wunfiebel betreffend.) 
Im Ramen Seiner Maieſtät des Könige. 
Durch die Beförderung bed zweiten Pfarrerd Lampert ift die zweite proteſtantiſche OEM iu Bunfi iedet 
in Erledigung gefommen, weldye hiermit zur Bewerbung binnen 


ſechs Wochen 
öffentlich ausgefchrieben wird, und nad) ber unterm 14, Mai 1829 abgeſchloſſenen Faſſion — Einnahme 
gewährt: 
I. An jtändigem Gehalte: 
1) aus Staatefaffen baar . . . 1 fl. 15 Mr. 
24% Klafter weiches Holz, Bayer. Maas, r 3f. 25 fr. 2 — A 
25 aus Stiftungsfaffen: 
a) and dem Gotteöhaufe zu Wunfledel an banrem Gelde . 19 fl. 224 kr. 


Betrag 102 fl. 374 Fr. 
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Uebertrag 102 fl, 374 kr. 
b) aus ber Hofpitals ober Wann’fchen Stiftung an baarem _ a 
Gelbe und zu Geld angefchlagenen Naturalien . . 92 fl, 25 Mr. 
— Schffl. 4.5, Meg Kom, a 10 fl. dat. € 6f. 584 kr. 
3) aus Gemeindelaſſen: 
aus der Stadtkämmerei Wunſiedel an baarem Gelde, incl. 
der in Gelb veranfchlagten Naturalin » » . 69 fl. — Fr 
6 Schffl. 334 Metz Kom, a 10 — 66 fl. 15 Fr. 
4) Bon anderen Pfarreien: 





von-dem Stadtpfarramt Wunftebel an baarem Gb » 75 fl. — Mr 
6 Schffl. 244 Metz Bayer. Maas Korn, & 10 fl. 64 fl. — kr. 
6 AR un Ga, à 7 fl. » 47 fl. Abb fr. 
5) Von Privaten « s ® . ; . fh M 
j — — — — 524 fl. 24 fr. 
11. An Zinfen von geftifteten Eapitalien j i : ; A : 2 fl. 224 fr. 
I, Ertrag aus Realitäten: 
freie Wohnung ohne BEER . . . 40 fl. — PM 
J Tagwerf Garten . j . . . 6 fl. — M. 
45 fl. — kr. 
IV. Ertrag aus Rechten: 
1) an grundherrlichen Rechten: 
a) ſtändige Abgaben: 
von einem zur Pfarrei lehenbaren An . . — fl. 25 kr. 
b) unftändige Abgaben » i . . fd. — FH. 
2) an Zehnten . P e 5 R . — f. fr. 
3) an Gemeinderechten — f. — kr. 
4) an Waidrechten . . . s a A — fl. — tr. 
5) an Forſtrechten — — fl. — RM. 
— fl. 25 fr 
V. Einnahmen aus befonderd bezahlt werbenden Dienftes» Funktionen . . . 126 fl. 24 kr. 
VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen bei der Gemeinde . 5 fl. 55 Er. 
VII, An freiwilligen Geſchenken — Nichts, ö 
ö Totals Betrag der Einkünfte 704 fa. 9 m 
Laſten 1 A. 12 kr. 
—re — — — — — — 
zum reined Einfommen 702 fl. 57 fr. 
Bayreuth, den 7. Februar 1837. 
Königlich proteftantiiched Eonſſſtorium. 
Freudel. 
Hagen. 
Dienſtes-Nachricht. Bamberg dem Pfarramts⸗ Eandidaten, Prieſter Peter 


Seine Majeftät der König haben allergnı Laubacher, Pfarr» Berwefer in Antenhaufen, verlies 
digſt genehmigt, daß die Pfarrei Stadelhofen, Kgl. hen werde, 
Landgerichtd Scheflig, von dem Herrn Erzbijchofe von 
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Bayreuth, den 6. December 1836. 
Das 

Koͤniglich Bayeriſche Kreis⸗und 

Stadtgericht Bayreuth. 

EdiftalsBorladung. 

Wider den wegen Verbrechens des audgezeichneten 
Diebftahls angeklagten, auf flüchtigem Buße befindlichen, 
und bereits ſchon mit Stedbriefen verfolgten Scheerenfchleis 
fer Philipp Geifhardt aus Windheim, K. Lands 
gerichtd Teufchnig, hat das Königliche Appellstiongges 
ridyt des Obermainfreifes nach Art. 424 Thl. II. des 
Str. ©. B. unterm Idren v. Mid. auf Einleitung des 
Ungehorfamd + Berfahreng erfannt. 
In Semäfheit diefed hohen Erfenntnißes wird gedach⸗ 
ter Philipp Geißhardt hiermit vorgeladen, inner 
halb 3 Monaten vor dem unterfertigten K. Kreis- und 
Stadtgerichte zu erfcheinen und ſich wegen der gegen ihn 
vorliegenden Anfchuldigung benannten Berbrecheus zu vers 
antworten, 
Der 8. Direftor, 
v. Harsdorf. 
Eramer. 





Am Montag ben 20ſten d. M , Vormittags LO 
Uhr, wird in dem hiefigen Hoſpitalſtiſtungs Gebäude eine 
Quantität Korn und Haber in einzelnen Parthien öffent 
lich verkauft und nad) Magiſtratlicher Genehmigung abges 
geben werben, Bayreuth, ben 16. Februar 1837. 

Die Hofpitalfiiftungs » Berwaltung. 
Birner. 





Kundmachung wegen Korn-Einkauf. 

Es wird andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß die untengenannte Commiſſion nicht allein täglich 
Korn» Verkaufs. Offerte annimmt, fondern Einfäufe am 
Magazin auch an jenen Tagen macht, an denen bie in 
Bamberg üblichen Getraide⸗ Märfte nicht gehalten werben, 
und zwar in ber Art, daß jedesmal der vorhergegangene 
mittlere Local» Schrannenpreid zum Anhaltspunkt genoms 
men, übrigens blos der befferen Qualität der Vorzug ger 
geben wird. Bamberg, ben 11. Februar 1837. 
Die Deconomie s Commiffion des K. Iten Jäger» Batails 

lons resp. Local / Berpflegs » Commiſſion. 
Deroy, Major. 
Baumann, Quartiermſtr. 


Kundmachung wegen Holz⸗Lieferung. 
Donnerſtag ben 2. März d. J. Vormittags 9 Uhr 

wird in der Langgaß-Kaſerne im Geſchäfts-Locale ber 
unterzeichneten Commiffion zur Beraccordirung der Liefes 
rung von 750 Hlafterns Fichten » oder Kohren s Scheithofz 
zu 34 oder 3 Schuh Fänge gefchritten, wozu man Unters 
nehmungeluftige mit dem Anhange einladet, daß Parthien 
zu 50 und 100 Klafter werden gemacht werden, und 
daß jene, welde der Commiſſion nicht hinlänglich befannt 
find, ſich durch amtliche Zeugniffe über das Pe 
Bermögen auszuweiſen haben. 

Bamberg, den 11. Februar 1837: 

Die Deconomie » Commiffion des K. Iten Jäger: Batail⸗ 
lons resp. bie Lofals Berpflegs » Sommiffion. 
Deroy, Major. 

Baumann, Quartiernflr. 


(Den Ludwig +» (Donau Main») Canal betr.) 

Im nächſten Monate März wird bei den unten benanns 
ten 8. Pandgerichten und am den bemerkten Tagen der 
Bau von vierzig vier Kammerfdjleußen an den Wenigft- 
nehmenden verfteigert. 

1) am Montag den 20. März wird bei dem K. 
Landgerichte Altdorf die Ausführung ber zwanzig 
Schleußen von Nr. 27 bis 46 incl, weldye in ber 
Gegend zwifchen dem Nieblingshof bei Burgthann 
und Gfteinad; bei Schwarzenbruck eutlegen und auf 
circa 420,000 fl, veranſchlagt find, in vier Par⸗ 
thieen je zu fünf Schleußen vergeben. 

2) am Dienftag den 21. März wird bei dem 8. 
Landgerichte Schwabach der Bau weiterer ein und 
zwanzig zwifchen Gfteinach, Nöttenbad bei St. 
Wolfgang und dem Gibigenhof bei Nürnberg entles 
gener Schleußen vor Nr. 47 bis 62 incl., verau—⸗ 
ſchlagt auf circa 441,000 fl., in bier Parthieen 

. von d, 5 und 6 Schleufen verfleigert, und 

3) am Mittwoch ben 22. März wird dieſe Ber 
fieigerung bei dem K. Landgericht Nürnberg beendigt, 

an welchem Tage der auf 63,000 fl. veranfchlagte 

Bau der ober und an dem Ganalhafen bei Nürns 
berg herzuftellenden drei Schleußen Nr. 68, 69 
und 70 vergeben werben fol. » 
Die Berfteigerumgs «Verhandlungen beginnen an die- 
fen drei Tagen jededmal Morgens 10 Uhr. Die Koftens 
voranfchläge, Plane und die Bedingnißhefte für die 30 


221 


Schleußen von Nr. 26 bis 56 incl. können 14 Tage vor⸗ 
her in dem Bureau der. 8. Ganalbaufeltion IV., und für 
die 14 Schleußen von Nr. 57 bis 70 incl. in dem ber 
Ganalbayfektion V. eingefehen und nähere Aufihlüfle an 
Ort und Stelle erholt werden. 

Die Arbeiten müffen fogleidy nach erfolgter Genehmi⸗ 
gung, welche vorbehalten bleibt, begonnen und fo betries 
ben werden, daß fie innerhalb bed bei ber Berfteigerung 
ſelbſt feſtgeſeßt werdenden Termine, welcher minbeftend 
vier Sahre umfaffen wird, vollendet werben fünnen. 

Indem man bieß zur allgemeinen Kenntniß bringt, 
bemerft man wiederholt, daß bie zu ftellende Kaution ein 
Zehntel ber veranfchlagten Summe beträgt, und daß Aus, 
länder, welche an ben Berfteigerungen Theil nehmen wols 
len, defwegen bie erforberliche Sicherheit am Anfange 
der Berfteigerungsverhandlung durch Erebitbriefe auf ein 
inländijches Haus oder fonft in. genügender Weife gewähs 
ren müffen. 


Schlüßlich wirb bemerkt, daß einige Monate fpäter 


in bemfelben Baudiſtrikt auch nod) der Bau eined Brück⸗ 
fanald über die Schwarzach, mehrerer Brüdfen und bed 
Ganalhafens zur Berfteigerung kommen. 
Iuftige können ſich wegen näherer Auffchläffe in portofreien 
Briefen an die beiden Canalbau⸗Sektionen dahier wenben, 
weldye ihnen auf Verlangen und auf ihre Koſten auch das 
Preißverzeihnig mittheilen werben. 
Nürnberg, den 11 Februar 1337. 
Königliche Sanalbau » Infpeftion. 
Frhr. v. Pedymann. Beyſchlag. 


Die bereits dreimal, am 9. Mai, 20. Juni und 30. 
November 1836 zum Verkauf ausgebotenen Realitäten 
der Landwirh Johann und Margaretha Hilperts 
ſchen Eheleute zu Lorenzreuth, uemlich: 

a) der beſtehende Reſt des dismembrirten halben Ho⸗ 
fes, Haus-Nr. 5, Befig-Nr. 7, zu Lorenzreuth, 
Stenerkapital 1040 fl., 

b) ein Feld von 34 Tagwent, ber Tannlohader, dort, 
ſelbſt, mit 160 fl. Steuerfapital, 

c) ein Feld von 14 Tagw., bas vordere Stüd in ber 
Tannlohe, bortfelbit, mit 60 fl. Steuerfapital, 

d). eine Wiefe von J Zagw., die mittlere Klingwicfe, 
mit 170 fl. Steuerfapital, 
grundbar zum Rittergut Oberrödlau hintern Antheils, bes 
'ren nähere Beichreibung in dem Ausfchreiben vom 11. 


Ucbernehmungse 


März v. 38. in Nr. 49, 50, 53 bed Kreisblattes und 
Nr. 1 des allgemeinen Anzeigerd für Bayern enthalten 
if, zufammen geichägt auf 4957 fl., werben auf Andrin⸗ 
gen eined Realgläubigerd anderweit zum öffentlichen Ders 
kauf audgeboten, und werden Kaufsliebhaber auf 

Donnerftag den 2. März c. bid Bormittags 12 ihr 
an der Gerichtöftelle eingeladen. Der Zufchlag der Ber- 
faufss Objekte wirb nad) $. 64 bed Hypothekengeſetzes ers 
folgen. Die TarationdBerhandlung kann indeffen in der 
Negiftratur während der gewöhnlichen Kanzleiftunden eins 
gefehen werden. Wunſiedel, am 28. Sanyar 1837. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 

v. Wächter, 


% 





Gegen den. Rothgerbermeifter Johann Arzberger 
zu Dörflad wurde vom unterzeichneten K. Landgerichte 
ber Univerfal-Gonfurs erfannt. Es werden daher die ges 
feglichen Ediktstage und zwar: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſang der 

Forderungen auf den 
23. Februar c. a.,, 
2). zur Abgabe der Einwendungen gegen bie rg 
deten Forderungen auf den 
22. März, 
3) zur Gegen» und Schlußerflärung auf ben 
24. April d. Ie,, 

jedesmal Vormittags um 9 Uhr anberaumt und alle Gläus 
biger unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß. das 
Nichtericheinen am erften Ediktstage den gänzlichen Aus— 
ſchluß von der gegenwärtigen Gonfurdmaffe, das Nichters 
feinen an ben übrigen Tagen aber den Verluſt der an 
denfelben vorzunehmerden Handlungen zur Folge hat. Zus 
gleich werden alle diejenigen, weiche von dem Vermögen 
des Gemeinſchuldners etwas in Händen haben, aufgefors 
bert, ſolches bei Vermeidung doppelter Zahlung unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. Hierbei 
wird bemerkt, daß die Activmaffe fich auf 285 fl: beläuft, 
hievon aber ber mütterliche Erbtheil der beiden Kinder des 


 Gemeinfchuldners erft noch abzuziehen ift, bie Paffivs 


maſſe hingegen zur Zeit auf 2475 fl. ſich berechnet. 
MWunfiedel, am 12, Januar 1837, 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
v. Wächter, J 


Der Käufer des Hammerguts Klingenſporn, deſſen 
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Beitanbtheile in dem Bayreuther Wreitblatte Nr. 108 
des Jahrgangs 183 5ibereitd näher befchrieben find, konnte 
fidy Aber feine Sahlungsfähigkeit nicht ausweiſen, der 
halb wird dieſes Gut, fomeit es dem Hammerwerföbefiger 
Ehriftian Löwel zu Mingeniporn eigentbümlich zus 
gehört, dem anberweitigen Berkaufe ausgeſetzt und Dies 
gungdtermin auf ” 

Donnerſtag den 9. März a. c. Bormittagd 10 Ahr 
am Gerichtöfige anberaumt, wozu zahlungs» und beſitz⸗ 
fähige Kaufsluſtige, bie ſich durch ‚gerichtliche Zeugniffe 
über ihre Zahlungs» und Befigfähigfeit vor Zulaffung zum 
Striche ausweifen müffen, vorgelaben werden. Bon 
diefem Striche wird fänmtlicen betheiligten Hypothefens 
pläubigern Nachricht gegeben, um hiebei ihre Rechte vers 
wahren zu können. Naila, den 29. Januar 1837. 

Königliches Landgericht. 
Bifani. 

In Folge hoͤchſter Regierungs ⸗Entſchließung ſoll bie 
"Ausführung des von Allerhöchſter Stelle genehmigten 
neuen Schulhausbaues zu Mittelfteinac auf den Wege der 
Admodiation veraffordirt werben. Tagsfahrt zu diefem 
Zwede wirb auf den 

1. März I. J. Vormittags 10 Uhr 
dahier anberanmt, wozu befähigte Werfmeifter mit dem 
Bemerfen geladen werden, daß ven dem vorliegenden 
Bauplane und Koftenvoranfchlage Einficht genommen wers 
den kann. _ Burgebraih, am 10. Februar 1837. 
Königliched Landgericht. 
Hinfelmann, Berweier. 


In Gonkurdfache bed Georg Schleidher zu De 
gelödorf wird zum öffentlichen Verkaufe des Auweſens 
des Santired, beftchend in einem Wohnhaufe nebſt Sta- 
del and Staliung, 19 Tagw. Feldern, 5 Tagw. Wie, 
fen,.2 Tagw. Holz, zufammen auf 1170 fl. gerichtlich 

äbt, Termin auf den 
ER 18. = Vormittags 9 Uhr 
in loco Degelödorf anberaumt, in welchem ſich beſitz⸗ 
und zahlungefähige Kaufsluſtige im genannten Orte ein⸗ 
zufinden haben. In dieſem Termine wird man zugleich 
das vorhandene Mobiliare verſteigern. 

Eſchenbach, am 31. Jänner 1837. 
Königliches Landgericht. 
Sensburg. 


An, Anrufen eines Hypothefgläubigerd werben fol 


gende Orumbbrfigungen bed Johann Bayer, Ruhm 
lein anger zu Steinwiefen, dem öffentlichen Berfaufe aus⸗ 
gelegt: 

1) 54 Tagwerf Wieſe in der Lorche, B. Nr. 698, 
Steuerfapital 225 fl., freieigen, gefhägtauf 400 fl., 

2) J Schmeidtag auf ber obern Schweibmühle, welche 
unter K. B. Nr. 48 im Ganzen mit 9 fl. Bewerb» 
ftener, 1fl. 30 fr. Erbzinns, dann 1 Schod Zinne 
breiter, und ald Kronacher Kaſtenlehen handlohn⸗ 
bar ift, tarirt zu 225 fl., 

3) die Hälfte von 2 Morgen Feld an 3 Aederlein am 
Mühlberg, Danndorfer Lehen, B.Nr. 704°, mit 
80 fl. Steuerfapital belegt und auf 180 fl. gefchägt. 

Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufeluftige haben fich am 
Montag ben 27. Februar d. Is., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr 
im K. Landgerichtöfige einzufinden und ihre Angebote zu 
legen. Der Hinſchlag erfolgt nach $ 64 des Hypothe⸗ 
fengefeßed. Kronach, den 26. Jänner 1837. 
Königlicyes- Landgericht. 
Gleitsmann, Lohr, 





Der Schreinermeifter und Wittwer Sohann RP um 
ner von Zapfendorf und die Wittwe Barbara Seel— 
man allda, haben laut Ehevertrags vom 2Often laufenden 
Monats die Gütergemeinfchaft im ihrer fünftigen Ehe 
ausgeſchloſſen. Scheßlitz, am 28. Januar 1837, 

Königliched Landgericht. 
Schell. 


Der Müllermeiſter Johann Föhr von Kleukheim 
hat ſich für infolvent erklärt und dem Gonfurdverfahren 
unterworfen. Es wird baher wegen Einfachheit ber 
Sache ein einziger Edifterag zur Anmeldung, geböriger 
Nadıweifung der Forderungen und ded Vorzugsrechtes, 
dann zum Borbringen allenfallfiger Einwendungen gegen 
Diefelben und Abgabe der Mes und Duplifen auf 

Mittwoch ben 29. März Bormittags 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile an dem Gerichtefige anbe⸗ 
raumt, baß der Nicdhterfcheinende von gegenmwärtiger 
Mafla und den hiebei vorzunehmenden ‚Handlungen aus⸗ 
geiczloffen werben müßte. Hiebei wirb zugleich bemerkt, 
daß das Aftivs Bermögen nach der jüngfterhobenen Schäßung 
1900 fl., die Pafjiven dagegen 3866 fl. betragen, und 
daß die Freiherr. von Buſeck'ſche Abminiftsation in Bam⸗ 
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berg wegen. einer ausgeflagten Hypothekenforderung bie 
Sache bis zur Adjubication des ſchuldner'ſchen Grundvers 
mögend gebracht hat. Wer etwas vom dem Eomehrfaus 
ten in Händen hat, wirb aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt feiner Rechte bis zu diefem Termin bei Bermeidung 
des nochmaligen Erfages zu Gerichtshanden zu Wwitgen. 
Lichtenfeld, am: 1. Februar 1837. 2 
Königliches Landgericht. 
j v. Grabl. 

Im Wege der Hülfsvolltrefung werben nachbenaunte 
den Anton Weibner von Rottmannsthal gehörige Bes 
figungen, nämlich : 

1) ein Tow. Feld im Boden, Beſitz⸗ Nr. 78, 
2) ein Ader in der Heinen keithen, B.⸗Nr. 130, 
3) bie Hälfte ded Aders im Körtler Graben, B.⸗Nt. 
75, 
4) 4 Tgw. Feld, jegt Wiefe am Dorfe, B+ Nr. 74 
ebenfalls zur Hälfte 
dem öffentlichen Berfaufe unterftellt, Termin hiezu auf 

Dienftag den 28. Februar Vormittags 10 Uhr 
im Gerichtsfige anberaumt, und befig und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber eingeladen. 

Lichtenfeld, am 18. Januar 1837, 
Koͤnigliches Fandgericht. 
v. Gradl. 
Dad unterfertigte Amt verfteigert am 
Montäg den 27ſten biefes Monate, 
Vormittags 9 Uhr beginnend, drei Roththiers Winters 
deden, fünf Hirfchgeweihe und fechzehn Winterfuchsbaälge. 
Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem Bemerken eingela- 
den, daß der Zufchlag vorbehältlid; der Genehmigung K. 
Regierungs » Finanzfammer, mit Ablauf der vormittägie 
gen Amtszeit erfolgen fol. 
Goldkronach, den 15. Februar 1837. 
Königlicyes Forftamt. 


v. Baumer. 
Möller, Altuar. 


Eine bedeutende. Quantität Korn und Haber vom 
vorigen Jahre wird am 
7. März Bormittags 
durch Aufſtrich verfauft, wozu Kaufsluftige eingeladen 
werden. Guttenberg, ben 14. Februar 1837, 
Freiherrlich von Gnttenbergifche Nentenverwaltung. 
Scharff. 


- 





In dem, zwifchen dem Iebigen Johann Georg 
Haßgall von der Huthwaid bei Hutfchdorf und der mins 
berjährigen Catharina Stübinger zu Hutſchdorf 
am 22. November 1836, gerichtlich verlautbarten, und am 
25ſten ejusd. beftätigten Ehevertrag ift die Gütergemein- 
ſchaft andgefchloffen worden. Dieß wird gefeglicher Bors 
ſchrift gemäß hiermit öffentlich befannt gemacht. " 

Thurnau, am 9. Januar 1837. 
Freiherrlich Künsbergiſches Patrimonialgeridht. 





Da bie auf bie Johaun Zimmermannifchen 
dem öffentlichen Berfaufe auögefegten , hieher jurisdik⸗ 
tiondbaren Realitäten, als 
1) 4 Morgen Feld, der untere Teich ober Regenteich, 
2) # Morgen Feld, ber lange Teich, 
37 $ Morgen Feld, der obere Melm oder das Töhrfeld, 
4) 1 Morgen Feld, der große Ort, 
5) 275 Morgen Feld, der Frohnbühl, 
gelegten Gebote von 143 fl. zu 1) und 20 fl. zu 2) ihre 
Genehmigung von Seite der Hppothefengläubiger nicht 
erhielten, fo follen auf Beranlaffung des Königlichen Land» 
gerichts Ebermannftadt felbe wiederholt dem öffentlichen 
Verkaufe unterfiellt werden. Hiezu wurde Termin auf 
Dienftag den 28.F. Mts. Februar I, I. 
dahier angefegt, wozu kaufs⸗ und zahlungsfähige Lieb⸗ 
haber mit dem Bemerken geladen werden, daß ihnen bie 
auf gedachten Grundbeſitzungen haftenden Laften und Abs 
gaben in termino oder auf Verlangen ftündlich werben 
befannt gegeben werben. 
Burggrub, den 27. Januar -1837, 


Freih, Schenk von Stauffenberg, Patr,» Bericht 1. Kl. 
Öleitömann, 


zz 
Nicht Amtlihe Artikel, 


Nach einem unterm 10. Februar 1837 von der 
Königlichen Regierung ded Ober» Mainfreifed, Kammer 
bed Innern, erlaffenen Refcripte wird hiemit den Lehrern 
ber teutſchen Schulen bed Ober» Mainkreifes befannt ges 
macht, daß der gefeglich gebildete, engere Verwaltungs: 
Ausſchuß für die Wittwen⸗ und Waifens Privat» Penſions⸗ 
Anftalt der. Lehrer bes Ober⸗Mainkreiſes, und zwar: 
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als Vorftand, ber Lehrer Büttner zu St. Georgen, 

als erfter Beifiger, der Fehrer Poland, 

als zweiter Beifiger, der Lehrer Lippert, 
als Caſſier, der Lehrer Molenbo, 

als Gontrofleur, ver Lehrer Schneiber, 
ald erfter Erfagmann , der Lehrer Kalb jun, 
old zweiter Erfakmann, ber Lehrer Doreth, 

ſaͤmmtlich zu Bayreuth, 

von höchſter Stelfe am 31. December 1836 beflätiget, 
die Verpflichtung desfelben am 27. Januar 1837 erfolgt, 
und die Anftalt dadurch Eomftituirt fey,* 

j Die Herren Diftriftss Gefchäftsführer werben nun bie 
fratutenmäßigen Anmeldungen in ihren Diftriften ungefäumt 
betreiben, und mit den halbjährigen Beiträgen — für 
das 1. Semefter vom 1. März bi legten Uuguft d. I. — 
an den Vorftand einfenden, worauf ſodann benfelben bie 
Aufnahmsurfunden und die nöthige Zahl von Eremplarien 
der Statuten zugeftellt werden follen, 

Wegen Einzallung der Rezeptiong + Gelder aber wirb 
nachträglich verfügt werden. 
Bayreuth, den 16. Februar 1837. 
Die Vereins » Verwaltung. 
Büttner, Borftand. Poland, eriter Beifiger. 


Frifches Köttnifches Waffer von dem Ätteften Deflillater 
Johann Maria Farina gegenüber dem Altenmarkt in Köln bed 
3. Schweiger et Comp. 


Sn der mit Hetzogl. Privilegio dahier errichteten Sttoh⸗ 
hutfabrik werden nicht nur allen verehrten Gommittenten bie 
beſten Fabrikate zu billigften Preifen geliefert, fondern #8 wer⸗ 
den auch Etrobhäte ſchoͤnſtens gewaſchen, oppretirt und auf 
Verlangen in modernfte Formen umgearbeitet. Beſtellungen 
vor Dftern mwlırden prompter, als fpätere, ausgeführt werden 
könten, und wird Fräulein Martane Hanff in Bayreuth 
si deren Annahme gern bereit ſeyn. Goburg, 10. Februar 
837. 
Fabrik vo . 
Farrik von s g, 8. Ka 

Ich warne hiermit Jedermann, meinem jüngften Schn 
Adam Kolb auf mid Zahlungen zu feiften ober ihm 
errwas zu borgen ‚- indem ich für nichts hafte, f 

Altenplos, 15. Februar 1837. 
Barbara Kolb, Zimmermannd- Wittwe, 





E. Nr. 16 am Markt ift die mittlere Etage auf Walburgi 
zu vermiethen. Das Mähere-bei dem Eigenthuͤmer. 


Herzeglich Sachſen-Coburg- Gothaiſche Strohhut⸗ 


Geburts⸗ und Tobesanzeige. 
Geborne. 

Den 9. Febr, Der Sohn des Mitbürgerd und Ortsvor⸗ 
ſtandes Ordung in Wendelhöfen, ' 

Den 10. Febr. Die Tochter des Bimmergefellen Wittens 
beck zu St. Georgen. 

— — Die Tochter bed Bürgers und Bäckermeiſters 
Weber dahier. 

— — Der tobtgeborne Sohn des Bürgers und Bäders 
meiſters Freyberger bahier. 

Den 12. Febr, Die Tochter des Bürgers, Inftruntentens - 
machers und Drechslermeiſters Stengel dahier. 

— — Der Sohn des Bürgers amd Kaufmanns Samuel 
Erlebach bahier, 

Den 16, Febr. Die Tochter des Bürgers und Bädermeis 
ſters Hertel dahier. 

Gefttorbene 

Den 8. Febr, Die Wittwe des Traiteurd Jahreiß dar 
bier, alt 75 Jahre, 8 Monate und 10 Tage. 

Den 9. Febr. Der Sohn des Fuhrmannd Friedel in den 
neuen Käufern, alt 22 Jahre, 7 Monate und 19 
Tage. 

— — Die hinterlaffene Rittwe des vormaligen Königl. 
Preufifchen Regiments» Ouartiermeifterd Dtto das 
hier, alt 60 Jahre. 

Den 10. Febr, Der tobtgeborne Sohn des Bürgers und 
Bädermeifterd Freyberger bahier. 

— — Die Wittwe des Muſici Franfenberger, alt 72 
Sahre. . 

— — Die Ehefrau des Glasſchleifers Schalck zu St. 
Georgen, alt 51 Jahre, 

— — Der Taglöhner Klärner zu St. Georgen, alt 
72 Jahre. 

Den 11. Febr. Der Irrkranke Gotthelf Witzgall, Schneis 
bergejelle aus den Bufchhäufern, Landgerichts Hof, 
alt 48 Jahre. 

— — Die ledige Katharina Herrmann im Neuenmege, 
alt 39 Jahre. E 

Den 13. Febr. Die Ehefrau des Bürgers und Braumels 
ſters Wagner, zu St. Georgen, alt 48 Jahre. 

— — Die Tochter des K. Bayer. Hauptmauns Faul: 
haber, im K. Infanterie-Regümente Friedrich Hertr 
ling, alt 6 Jahre, 8 Monate und 8 Tage. 

— — ‚Die Tochter bed Bürgers und Schneidermeiftere 
Zrautner bahier, alt 14 Monate und 5 Tage. 


Königlich \ 


Intelli/ 


| Bayeriſches 


enzblatt 


für den Dser- ⸗ Main-Kreis | 








Nro. 22. | ER Bayreuth, Dienftag gm 21. Februar 1837. 





— 


Amtliche Artikel. 





— Monatlihe Ueberfächt 
der 


Breife der vorzüglichſten Lebens-Bedürfniſſe in den größern Städten des 
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Bayreuth, ben 12. Februar 1837. 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 


Mals. 





Bekanntmachung. 
(Die zte Schullehrerſtelle in Weißenſtadt betr.) 
Am Namen Seiner Maieftät des Koͤnigs. 
In Weißenſtadt, K. Landgerichts Kirchenlamig, iſt die zweite proteſtantiſche Schulfehrerftelle daſelbſt, mit 
der zugleich das Eantorat an ber Kirche verbunden ift, in Erledigung gefommen. 





227 


Der fafflondmäßige Reinertrag derſelben beträgt vorbehaltlich der eingeleiteten Revifion 366 fl, 474 kr., hievon 
fommen jeboch noch 21 fl. 52 fr. Gongrnal» Ergänzung für ben Iten Lehrer in Abzug, wenn für letztern die nöthigen 
Deckungsmittel nicht aus Lokalfonds follten aufgebracht werben können. 

Die Bewerber um biefe Stelle haben ihre mit ben vorfchriftsmäßigen Zengniffen belegte, an bie unterfertigte K. 
Stelle gerichtete Geſuche binnen 

längftens 6 Wochen 
bei dem K. Landgerichte Kirchenlamitz einzureichen. Die bereits bei unterfertigter K. Stelle vorliegenden Geſuche ſind 
gleichfalls an das genannte Landgericht abgegeben worden. 
Bayreuth, den 10. Januar 1837. 


Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer bed Sense. 
» Freiherr von Andrian. . 
: altz. 


—— ——— — — 
(Die Erledigung ber proteftantifhen Pfarrei Lauben, im K. Dekanate Memmingen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königb. 


Die durch ben Tod bed Pfarrers Wachter in Erledigung gefommene-proteflantifche Pfarrei kauben, K. Deka 
natd Memmingen, wird hiemit zur Bewerbung innerhalb - 
Schd Wochen 
öffentlich ausgefchrieben. 
Der Ertrag derſelben iſt nach der am 30. December 1815 —— Faſſion folgender: 
1. An ſtaͤndigem Gehalte: 
1) aus Staats ⸗Caſſen + . . . ’ — fh — kr. 
2) aus Stiftungs⸗Caſſen: 
a) von ber allgemeinen EL EIERN Memmingen: 
an baarem Gelde » . “ [2 . 312 fl. —— kr. 
an Naturalien: 
6 Schffl. 1Mtz. 8 Vrl. 14600 Korn, Manchn. Me. 75 fl. 414 


T un Inn m Roggen, „ " 73 fl. 354 fi. 
5 sy 3v—n * „Vechſen, 24 fl. 1334 fr. 
— u Au 22 Gerſten, „ ” 5 fen. 

In . „In . „Haber, von 5 fl. 315 fr. 
— „ 2, „Erbſen, „ 2 fl. 334 fr, 
54 Easter —— à76f1. 15 kr. 38 fl. 40 Mr. 
54 ,,  Bechfenitrob, a5 fl. 45 fr. . . 30 f. 40 fr. 
12 ,„  SHaberfirch, aAf.A5e . . . 6 fl. 39 Mi. 
2  Hennen . . . - fl. 30 kr. 

6 Klafter vuchenholz, zön. 30fr. 39f. — Mr. 
5 Zannenhoh, A330. 17f.30M. 50150 I 

3) aus'Gemeinde- Caffen: 

von der Gemeinde Fauben haar * Bf. 58 Mr 
4) von anderen Pfarreien. — fil. — Mm 
5) von Privaten  .» » . . . . . — ſil. — r. 


Betrag 641 il, 354 kr. 


/ 


11. An Zinnfen von geftifteten Eapitalien . 
II. Ertrag aus Realitäten: 


Freie Wohnung im Pfarrhaufe, nebft dem Genuß ber Oekonomie⸗ 


Gebäude . . . . A 
4 Tagw. 57 Nuthen Garten beim Pfarrhaus, 

+ „» 30 u yr  hittter dem Dorfe, 
1 u 10 50 Schritt Wieſen, 


“ . — 


171 Schritt auf ber Nachtwaid, \ 
97 „7 „dem Aulenberg, 
10 Ruthen auf dem Horn, von den vertheilten 

$ Iauchert in den Kamern, | Gemeindegründen. 
5 Jauchert 70 Ruhen Aecker, besgl. . . 


IV. Ertrag aus Rechten . . . . . 


V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienfted » Funktionen . . Pa 
VI. Einnahmen ans obfervanzmäßigen Gaben bei ber Gemeinde . s . x 
VII. An freiwilligen Geſchenken von einzelnen Eingepfarrten: 


a) an Gelb . . . . . 
b) an Naturlin = . 


Bayreuth, den 30. Januar 1837. 
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uebertrag 641 fl. Ist fr. 

* . . . ." 4 fl. — fr. 
} F sl — Me. 
oo 15 f. 48 M. 
... 212 Mr 
* 4 fl. —— fr. 
— 10 fl. und tr. 

71 fl. — Me. 

. — — — fl. — fr, 

57 fl. 36 Er. 

116. 8 Mr. 


— 4 fl. ul kr. 
+ — — 7 fl. — fr. 
11 fl. — fr. 
Summs . 890 fl. 19. Fr. 
Laften — 7 fl. 57 fr. 
Die reinen Einkünfte beftehen demnach noch in 882 fl. 224 Er. 
Königlid) proteftantifches Eonfiitorium. A 
Freudel. 
Hagen. 


— — — — 


Durch den Tod bes Pächterd ſoll bie ber Hofpitalftifs 
tung zugehörige und ein Tagwerk enthaltende Wieſe hin, 
ter dem Sottedadker einer weitern Verpachtung, vom Frucht 
jahre 1837 anfangend, unterworfen werben. Padhtlies 


haber haben fih am Freitag den 24ſten . Mts. 


Vormittags 10 Uhr in dem hiefigen Hofpitalftiftungs+ Ger 
bäube einzufinden, wo fie die mäherır Bedingungen erfah⸗ 
ren werden. Bayreuth, ben 18. Februar 1837. 
Die Hofpitalftiftungs » Verwaltung. 
Birner. 


Sn der Ernftfelder Ritterguts⸗Waldung werben 
naͤchſtlommenden 


Freitag den 24ſten d. Mts. 
Öffentlid, an die Meiſtbietenden verkauft: 
204 Stüd Blöcherbaͤume, zur Hälfte ohne Aeſte, 
150 ,„ Baufllämme von 60 bis 70 Fuß lang, 
50 Klafter Scyindelholz. 
Kaufsliebhaber werden eingeladen, ſich am gedachten Tage 
Vormittags 10 Uhr in dem Scloffe zu Ernftfeld einzus 
finden. Bayreuth, den 18. Februar 1837. 
Werner, Patrimouialrichter. 


PDferdesAntauf.) In Folge Königlichen Krieges 


Miniſterial⸗Reſcripts vom 7ten d. Mts., Nr. 1178, wird 
hiedurch befannt gemacht , daß von der Drfonomie s Com⸗ 


miſſion bed Königlichen Chevaurlegerd » Regiments Herzog 
Marimilion am Freitag den 3. März I. Is., und fo je« 
ben Freitag in den Monaten März, April und Mat, 
mehrere zum leichten Gavallerie # Dienft vollfommen taugs 
liche 1°, 2s, 3, und4 jährige Fohlen, dann 5 = bie 6jähs 
rige Remonten angefauft werden. Innlaͤndiſche Fohlen⸗ 
und Pferdebeſitzer werden daher eingeladen, ihre zum Ver⸗ 
kaufe bereit ſtehenden Fohlen und Pferbe der in der hiefigen 
Eaferne an genannten Tagen, jedesmal Vormittags von 8 
bis 12 Uhr, verfammelten Ankaufs » Commiſſion zur Mu⸗ 
ſterung vorzuführen, die nähern Bedingniffe zu vernehmen 
und nach Umftänden die Berfäufe fogleich abzufchließen. 
Dilingen, den 14. Februar 1837, ) 





. . Im Wege ber Hilfsvollſtreckung fol ber dem Bauern 
und Zapfenwirth Adam Jacob Dredfel zu Stein 
bad; zugehörige halbe Frohnhof Haus Nr. 9, der im vor 
gen Jahre auf 2822 fl. 30 Er. tarirt worden, Öffentlich) 
an ben Meiftbiethenden verfauft werden, Hiezu haben 
wir Termin auf den 
7. Mär; a, c. Tormittags 10 Uhr 

in loco Steinbad anberaumt, weßhalb anuehmbare Kaufe, 
llebhaber andurch eingeladen werben. 

Naila, ben 7. Februar 1837. 

Königlidyes Landgericht. 
Biſani. 





Im Wege der Hulfsvollſtreckung fol das dem We⸗ 
bermeiſter Johann Sebaſtian Baderſchneider 
in Ehriftusgrün zugehörige Wohnhaus, das auf 700 fl. 
taxitt wurde, öffentlich meifihietend verfauft werden. Ter⸗ 
min hiezu haben wir auf den 

4. März d. 38, Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichteftätte angefegt, zu welchem ans 
uehmbare Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden. 
. Naila, am 7. Februar 1837. 
Königliches Landgericht. 
Bifant. 





Der ledige Bauernfohn Joſeph Link von Koͤtters⸗ 
dorf wurde wegen Verſchwendung unter Euratel geſtellt. 
Dhne Zuftimmung ſeines Curators, des Bauen und We⸗ 
bermeiſters Georg Friz von Koͤttersdorf kann daher Jo⸗ 
ſeph Link keine Vertraͤge mehr eingehen, oder auf ir⸗ 


gend eine Weiſe über fein Vermögen verfügen, Zugleich 
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werben alle diejenigen, welche eine Forderung an Joſeph 
Link zumachen haben, aufgefordert, biefe ihre Forde⸗ 
rungen am 
Donnerftag den 16. März I. 38. 
dahier bei Vermeidung des Ausſchluſſes zu liquidiren. 
Scheßlitz, am 12. Februar 1837. 
Königliches Landgericht 
ESchell. 





In der Verlaſſenſchaft der Bauerswittwe Magda— 
lena Lochner von Rauhenberg ſoll auf Antrag der Erbe: 
intereffenten ber Schuldenſtand feftgeftellt werben. Alle 
unbefannten Gläubiger, welche aus irgend einem Titel eine 
Forberung an dieſe Maffa zu machen gebenfen, werden 
hiemit aufgefordert, ihre beffallfigen Anfprüche in dem 
hie zu beftimmten Termin 2 

Samftag den 4, März c. . 
um fo gewiffer zu liquidiren und gehörig nachzuweiſen, als 
fie außerdem von der gegenwärtigen Maffa mit ihren For, 
berungen ausgefchloffen werben würden, _ 

Am 9. Februar 1837. 
Königliches Bandgericht Hollfeld. 
Bund, vn. . 





Schon im Jahre 1829 wurde in dem Schuldenwes 
fen des Andreas Bauer von Scmeigelöberg der Con⸗ 
furs erkannt, welches Erkenntniß durch alle Inftanzen bie 
hoͤchſte und allerhödhfte Beftätigung erhielt. Es werden 
baher die gefeglichen Ediftstäge und war: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiß der Forbes 
rungen auf 
Montag ben 13.März c., 
2) zur Vorbrigung der Einreden gegen bie angemelbe- 
ten Forderungen auf 
Montag den 17. April c., 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Montag den 22. Mai C, 
jebesmal Vormittags 9 Uhr, bahier feftgefegt, und hiezu 
fämmtliche Gläubiger des Gemeinfchuldners hiemit öffent» 
lic) unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am erſten Ediktetag Pie Ausſchließung der Forde⸗ 
rung von gegenwärtiger Conkursmaſſa, das Richterſchei⸗ 
nen an den übrigen Ediktstägen aber die Ausſchließung mit 
ber an denfelben vorzunehmenden Handlung zur Folge hat. 
Bugfeich werben diejenigen, welche irgend etwas von dem 
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Bermögen. bed Gemeinſchulduers in Händen haben, aufger 


fordert, folches. bei Vermeidung nochmaligen Erſatzes un⸗ 


ter Borhalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 
Am 1. Februar 1837. 
Königliches Landgericht Hollfeld. 
v. n. 

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß der Metzgermeiſter Heinrich Keilner zu Marfts 
ſchorgaſt fich freiwillig der Euratel unterworfen hat, und 
daß fofort der Defonomie» Bürger Franz Gareiß von 
dort ald Eurator für denfelben gerichtlich betellt worben iſt. 
Es wird hiernach Jedermann gewarnt, mit bem gedachten 
Heinrich Feilner.ohne Mitwiffen und Genehmigung 
feines Euratord einen Vertrag abzuſchließen, ober demſel⸗ 
ben etwas zu borgen und vorzuleihen, indem ſowohl ſolche 
Berträge, als Vorleihen, als null und nichtig erachtet wer⸗ 
den. Berneck, am 10. Februar 1837. 

Koniglich Bayeriſches Laudgericht Gefrees. 
Landgraf. 





Bon dem K. Bayer. Landgerichte Hof 
ift auf Antrag des beftellten Verlaſſenſchafts-Curators, -auf 
Ableben ded gewefenen hiefigen Färbermeiſters Johann 
Andreas Rödel, nachdem die befannten nähen Ers 
ben unbedingt der Erbfchaft entfagt haben, der unbekannte 
Erbe, nebſt feinen etwa zurücgelafienen Erben und Erbs 
nehmern, dergeſtalt öffentlich vorgelaben worden, daß er 
ſich binnen 
Neun Monaten 
und zwar längftend in dem auf den 
28. December 1837 

bei gedachtem K. Landgeridite anberaumten Termine pers 
ſönlich oder fchriftlic, melden und dafelbft weitere Anweis 
fung, im Falle feines Außenbleibens aber gewärtigen folle, 
daß derjenige, für welchen der Ertrahent fonft zu handeln 
in diefer Sache berufen it, fürden rechtmäßigen Erben ans 
genommen, als ſolchem demſelben der Nachlaß zur freien 
Diöpofition verabfolgt und der etwan nach erfolgter Praͤklu⸗ 
fion ſich meldende nähere, oder gleich nahe Erbe alle feine 
Handlungen und Dispofitionen anzuerkennen und zu übers 
nehmen ſchuldig, weder Rechnungslegung nod) Erfag der 
gehobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, jondern der⸗ 
felbe fic lediglich mit dem, was alddann noch von ber 
Erbſchaft wirklich vorhanden wäre, zu begnügen verbuns 


ben ſeyn fol. Hof, im Obermainkreiſe des Koͤni 
Bayern, am 28. December 1836, ' — 
Koͤnigliches Landgericht. 


Beiter,-v.n. 


Dom K, Randgerichte Eulmbach wirb im Wege ber 
Rechtshülfe das Grundvermögen bed Buchbrudereibefls 
tzers Spinbler jun, bahler 

ein Wohnhaus Nr. 274 mit Nebengebäude, Fels 
—— und Gärtchen dahier in ber Fiſchergaſſe ges 
egen 
dem Öffentlichen Verkauf ansgeftellt ;. beflg » und zahlungs⸗ 
faͤhige Kanfsluftige können die. Taxe bei Gericht einfehen 
am 


6. März 1837 Bormittage 


"ihre Gebote zu Protocol erflären und haben ben Zufchlag, 


nad der Erefutionsorbnung zu gewärtigen. 
Culmbach, am 6 Deteimber. 1836. 
Königliches Landgericht. 
Weniger. 


Vom Königlichen Landgericht Culmbach wird hiemit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß nad, einem um 
term 14. November v. I. dahier verlautbarten Ehever⸗ 
trag zroifchen dem Kaufmann Michael Herold zu Ge⸗ 
frees und feiner nunmehrigen Ehefran Augufte geb. 
Thierold von hier die Gemeinfchaft der Güter bie zur 
Volljährigkeit der Legtern ausgefchloffen wurde. 

Eulmbady, am 19. Jänner 1837. ö 
Königliches Landgericht: 
Weniger. 


Dom K. Landgericht Culmbach werben hierdurch bie 
dahier unbekannten Eigenthümer ber nachftehenden, im 
dieffeitigen Depofitorio befindlichen Maffen 

1) der Kinder ded Johann Magowitz, beſtehend 

in 10 fl. 134 kr., 

2) bed Pfarrers Drechſel, beftchend in 126 fl. 

7k. rhl, 
3) der Tochter des Maurergefellen Nikol Adam, 
beſte hend in 8 fl. 11 fr, 
4) ber Kinder des verftorbenen Hof⸗Commiſſairs Er b, 
ter. Ehe, beftchend in 194 fl. 284 fr. rhl., 
oder ber Eigenthümer Erden wiederholt aufgefordert, ſich 
hierzu. und in dem auf den 
4 Mai. 1837 
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anftchenben Cermine bafier einpufinben, ich zu bet Sache 
der ald Erben der Eigenthümer zu legitimiren, widri⸗ 


genfall bie ausgezeigten Berräge dem K. Fiskus ald hers 


zenlofed Gut werden zuerfannt werben. Culmbach, am 
7. Rovember 1836. 
Königliches Landgericht. 


Weniger, 





Im Wege der Hůlfsvollſtreckung werben nachbenannte 
dem Anton Weidner von Rottmanndthal gehörige Bes 
figungen, nämlich: 

1) ein Tgw. Feld im Boden, Beflg- Nr, 78, 
2) ein Ader in ber Heinen Leithen, B.«Rr. 130, _ 
3) die Hälfte des Aders im Köttler Graben, B+Rr. 
75, 
4) 4 Tgw. Feld, jetzt Miefe am Dorfe, Br Rr. 74 
ebenfalls zur Hälfte 
- dem öffentlichen Verkaufe unterftellt, Termin hiezu auf 
Dienftag den 28. Februar Vormittags 10 Uhr 
im Gerichtsſitze anberaumt, und befig und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber eingeladen. 
Lichtenfels, am 18. Januar 1837. 
Königliches Landgericht. 
v. Gradl. - 





Im Wege der Hilfövollftredung wird das Anweſen 
des Mepgermeifterd Johann Heufling zu DOberbis 
brach, befichend aus dem 4 Bühlhof, aus dem unbejims 
merten Merold'ſchen 2, Gütl, dann unbezimmertem Schloßs 
hof und einigen walzenden Grundftüden, zufammen auf 
3090 fl. gefhäst, wiederholt dem öffentlichen Verkaufe 
ausgeſtellt, und hiezu Termin auf den 

; 20. Mär; Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, in welchem ſich befig» und zahlımgefähige 
Kaufeluftige am Landgerichtsſitze einzufinden haben. 
Eſchenbach, am 26. Januar 1837. 
Königliched Landgericht Eſchenbach. 
Sendburg. 





Amt 20. Januar v. Is, wurde auf der Straffe zwi⸗ 
ſchen den Poftftationen Kreußen und Kirchenthumbach bei 
dem Dorfe Wöltersdorf ein Paket gefunden, worin fols 
gende Effeften waren: ME 

1) ein paar lederne Fauſthandſchuhe mit Pelz gefüttert, 


2): ein weißleinenes Tächl mit-R. bezeichnet, 

8) ein alte Handtuch am beiden Enden mit rother 
Streifen, 

4) 4 paar weißleinene Soden, ſchon alt, anf einem 
ein Z, auf bem andern ein J roth eingenähet, au; 
ben übrigen 3 paar Soden nichts, 

5) 2 Hemden von feiner Leinwand, ſchon getragen, 

6) ein Rachtfpenfer von weißem Pique für einen Herren 
mit G. A, 2 bezeichnet, 

7) ein Barbiertuch, mitten mit einem Roche, 

8) ein Zahnbürſt'chen und ein Barbierpinfel, ein Bars - 

biermeſſerſtreicher in einem rothen Futteral, 

9) 2 Barbiermeffer mit weißen Schaalen von Elfen 
oder andern Bein in einem roth ledernen Futteral, 

10) ein Buch, bezeichnet: Tarif general des droits, 

11) ein weißleinenes grobes altes Tuch, worinn diefe 

. Effekten gewadt waren. 

Nach den eingezogenen Erfahrungen haben damals 
in der Poft zu Kirchenthumbach übernachtet, und haben 
ſohin diefe Straffe paſſirt: 

1) Eonditori®iacome aus Petersburg mit Paß, 
ausgeftellt von der Stadt Petersburg am 10. Des 
cember 1835, 

2) Nicolaus Coronaldi, römifcher Unterthan mit 
Paß, ausgeftelt von ber Stabt Peteröburg am 9. 
December 1835, 

3) Roggiere fascala, Koch aus Peteröburg mit 
Paß, audgeftellt von der Stadt Peteröburg am 19. 
December 1835, . 

4) Aggata Bartolini, Fabrikanten-⸗Wittwe aus 
Petereburg mit Paß, ausgeſtellt von ‚ber Stadt Pes 
teröburg am 14. December 1835. 

Die Eigenthümer diefer Effekten haben ſich binnen 3 
Monaten zu melden, und fich hie zu gehörig auszumeifen, 
als ſolche außerdem für ein herrenloſes Gut angefehen 
werben, und ber Erlös dem K. Fisfus ausgehändigt wird. 

Eſchenbach, am 10. Februar 1837. 

Königliches Landgericht. 
Sensburg. 





In dem Schuldenwefen des Handelsmannes und Fa⸗ 
brilanten Johann Hofmann von Auerbach wurde 
auf Antrag feiner Gläubiger durch rechtöfräftige Erkennt⸗ 
niffe deffen Vergantung erfamıt. Es werden ‚baher die 
gefeblichen Ganttage, und zwar: ⸗ 
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1) zur Anmeldung umb gehörigen Nachweiſung ber 

Forderungen arf 
"Freitag den 10. März 1837, 

2) zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten 

Forderungen auf 
Montag ben 10. April, 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerungen und zwar für 
die Gegeneinreben und Schlußeinreden auf 

Mittwoch den 10. Mai, : 

jedesmal Morgens 9 Uhr dahier feſtgeſetzt, und hiezu 

fünmtlidy befannte fowohl, als unbefannte Gläubiger des 

Gemeinſchuldners hiemit öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 

theile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen bei dem erften 

Ganttage die Ausfchliefung der Forderungen von ber ges 

genwärtigen Gantverhandlung, das Nichterfcheinen an 

den übrigen Tagen bie Ausfchliefung mit den an denfelben 

vorzunehmenden Handlungen zur Folge haben Zugleich 


werben diejenigen, welche irgend etwas vom Vermögen 


des Gemeinſchuldners in Händen haben, bei Bermeidung 
doppelten Erfages aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bahier bei Gericht zu übergeben. Mebrigens 
wird , 

a) zur Derfteigerung der Mobiliarſchaft gegen gleid) 

baare Bezahlung auf 
Montag den 6.Mär;, und 

b) zur Berfteigerung der Immobilien auf 

: Dienftag den 7. März 1837, 
in loco Auerbady Termin anberaumt und Kaufsluſtige, 
welche über Zahlungsfähigfeit ſich ausweiſen Fönnen, mit 
dem Anhange dahin vorgeladen, daß vor ber Verſteige⸗ 
rung die Kaufsbedingniſſe eröffnet werben follen. Die 
Immobilien beftchen: 

a) aus dem hdreiftöcigen mit Ziegeln bedachten und 
auf dem Plage in Auerbady gelegenen Mohnhanfe, 
3 heigbare und 1 unheizbares Zimmer, dann einen 
geräumigen Laden mit Nebengewölbe fammt Küche, 
Keller und Hofraith enthaltend,. 

b) aus dem 2ftödigen gensauerten mit Ziegeln gedeck⸗ 
ten Haufe in der untern Vorſtadt, 4 heizbare Zim⸗ 
mer, 2 Küchen und eine Kammer enthaltend, 

©) aus dem einftöcigen mit Riegelmänden aufgeführs 
ten Fabrifgebäude, und 

qh aus dem ein halbes Tagwerk enthaltenden Grad 
und Gemüßegarten, mit einer Mauer umfangen, 
fammt dem darin. befindlichen Felſenleller. 


nr —ñ mn, 
* 


Die Verſteigerungsreſultate werden am erſten Ediltstage 
ben Gläubigern zur Abgabe ihrer Erinnerungen vorgelegt 


werben. Eſchenbach im Obermainkreife, den 21. Der 
cember 1836. 
Königlich Bayerisches Landgericht, 
Sendburg. 


Das unterfertigte Amt verfteigert am 
Montag den 27ften dieſes Monats, 
Vormittags 9 Uhr beginnend, brei Roththier : Winter 
decken, fünf Hirſchgeweihe und ſechzehn Winterfuchöbälge. 
Kaufslichhaber werben hiezu mit dem Bemerken eingela 
den, daß der Zufchlag vorbehältlid, der Genchmigung K. 
Regierung + Finanzfammer, mit Ablauf der vormittägi- 
gen Amtszeit erfolgen fol. 
Goldkronach, den 15. Februar 1837. 
Königliches Forſtamt. 
v. Baumer. 
Möller, Aftuar. 





Da bie am 27. October v. 3. abgehaltene Berfteiger 
rung der ärarialifchen Berg» und Hüttenwerfd-Realitäten, 
nebft den Inventarienftüden, zufolge höchſten Dekrets der 
8. Generals Bergwerfd +» und Salinen » Adminiftratiom zu 
Münden vom 26. November 1836 wegen der ungünfti« 
gen Ergebniffe nicht genehmigt, fondern anbefohlen wurs 
de, dieſe Realitäten, welche in den öffentlichen Blättern 
bei dem am 27. October v. J. anberaumt geweſenen Ter⸗ 
mine bejchrieben find, nebft den Inventarienſtecken dem 
abermaligen Verkauf auszufegen, fo wird in Folge dieſes 
hiemit befannt gemacht, daß der Termin hiezu auf Donnerds 
tag den 16. März 1837 feilgefegt if. Die Bebingniffe, 
unter welchen diefe Realitäten verkauft werben, werden 
ben befigs und zahlungsfähigen Kaufsliebhabern kurz vor 
dem Stridye befannt gemacht werben, zu gleicher Zeit kann 
auch Einſicht von der neueren abgehaltenen Schätzung ge 
nommen werben. Stadtſteinach, den 2. Februar 1837. 

Königlicyes Rentamt. 
Schindler, Rentbeamter. 


Der Scneibergefelle Georg Baumann von Buchau 
wil mit feiner Familie nach Nordamerika auswandern, 
und werben baher deſſen Gläubiger zur Liquidation und 
zum Nachweis ihrer Forderungen auf 

Dienflag den 28ſten I. Mes, Vormittags 
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unter bem Rechtönachtheil der Nichtberhilfichtigung hlet hieher, 
geladen. Thurnan, den 9. Februar 1837. 


Gräflich Giechiſches vertaeptprigt 


» Prieſer. 


Der Bauer rer — von — 
will mit ſeiner Familie nach Nordamerika auswandern, 


nad werden daher deſſen Gläubiger zur Llquidation und 
zum Nachweis ihrer Forberungen auf . 
.. Montag den 6. März 1.G. Vormittags 10 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberückſichtigung hie⸗ 
her geladen. Thurnau, den 3. Februar 1337. 
Graͤfſlich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
BD. Priefer. 


Der Dredyelermeifter Conrad Mater von Buthau 


and defien Ehefran Catharina geb. Opitz hafien nach 


einer gerichtlichen Erklärung vom geftrigen,. die water 
ihnen biöher beftandene ehelihe Gütergemeinfchaft ausge, 
ſchloſſen, was gemäß $. 422. Theil II. Xit. 1. des ‚allg. 
Preuß. 2. R. hiermit befannt gemacht wird. 
Thurnau, den 28. Januar 1837. 
Graͤflich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 


v. Prieſer. 


Paul Stupfert, am 18. Ditober 1791 zu Mil⸗ 
witz geboren und als Soldat unter dem Koͤnigl. Baer. 
Oten Infanteries Regimente im Ruſſiſchen Feldzuge ſeit 
der Schlacht bei Jütterbock im Jahre 1813 vermißt, wurde 
auf den Grund amtlich erhobener Zeugenkundſchaft durch 
rechtstkraͤftiges Erkenntniß vom 4. Mail. J. für todt ers 
Härt. 
geht andie etwa vorhanderien hierortd unbelannten Leibes⸗ 

»erben des obgenannten Stupfert, welche auf deffen in 
466 fl. 12 fr. rhl: beſtehendes, Fisher vormundſchaft⸗ 
lich verwalteted Bermögen Anfpräche machen zu können 
glauben , hiemit die Aufforderung, ihre Anfprüche binnen 
Sechs Monaten oder längſtens bis zum 23, Juni 1837 
am: fo zuverläffiger perſönlich oder ſchriftlich beim unters 
fertigten Gerichte geltend zu machen, als außerdem bad 
obgedachte Bermögen an bie Tegitinfirten befannten Vers 
wandten bed P. Stupfert ohne Caution hinausgeges 
ben werben würde, Mitwig, am 20. Dezeuiber 1836, 

Bom Freiherr, v. Würzburgifchen Herrfchaftögerichte. 


Dr, Mater, 


. Auf Antrag der nächiten Verwandten deffeibemers- 





Der Grundholde Friedr. Henel von Beftenbergds 
greuth will mit feiner Familie nady Norbamerifa auswan⸗ 


‚bern, was zu. dem Ende befannt gemacht wird, um allens 


faltfige "Anfprüce gegen denfelben ungefänmt-geftenb mas 
hen zu können. Oberſteinbach, ben 9. Februar 1837. 
Freiherrlich von Holzſchuherſches — 
‚gericht Veſtenbergsgrenth 1 
Schmidt, Pateimonialeihter. 





Da die auf die Johann Zimmermann lichen 
dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegten, hieher jurisdit⸗ 
tiondbaren Realitäten, als 

1) 4 Morgen Feld, ber untere Teich ober Regenteich, 

2) J Morgen Feld, ber fange Teich, 

3) 4 Morgen Feld, der obere Melm oder das koͤhrfeld, 
4) 1 Morgen feld, der große Ort, 

5) 5 Morgen Feld, der Frohnbühl, 


. gelegten Gebote von 143 fl. zu 1) und 20 fl. zu 2) ihre 
"Venehmigung von Seite der Hppothefengläubiger nicht 
erhielten, fo follen auf Veranlaffung des Königlichen Lands 


gerichts Ebermannftadt felbe wiederholt dem öffentlichen 
Verkaufe unterfiellt werden. Hiezu wurde Termin auf 
Dienſtag den-28:f. Mis. Februar l. J. 
dahler angeſetzt, wozu kaufs⸗ und zahlungsfähige Lieb⸗ 
haber mit dem Bemerken geladen werden, daß ihnen die 
auf gedachten Grundbeſitzungen haftenden Laſten und Abs 
gaben in termino oder auf Verlangen ſtundlich werben 
belannt gegeben werden. 
Burggrub, den 27. Sanuar 1837. 
Freih. Scheul von Stauffenberg. Patr. Gericht J. RI. 
F Sleinnnann. 





Nach dem am: oe. Nowember:v. 3. zwiſchen ben nen 
angehenden Eheleuten Moritz Eigenfeer aus Wiefens 
borf und der ledigen Margaretha Geier aus Adels⸗ 
dorf, abgefchloffenen Ehevertrag » haben 'diefelben bie 
hierortd gültige Gütergemeinfdäft unter fi ich Ausgefchloffen, 
was gefeglicdyer Borfchrift gemäß zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht wird. 

Adelsdorf, ben 11, Januar 1837. 

Freiherrlich von Bibra'ſches Patrimenialgericht. 

Burger, PatrMRichter. 
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Summariſche Ueberſicht 


für das * Jahr 1842. 


Bortrag der Einnahmen. 








gen und Privaten . » 82 ai a4 
Heimbezahlte Aftiv-Capitalien 
Aufgenommene PafioGapitalien . | —— 


Sumına 


— Br 
> wem 


ee 


or 


| 
I Aus dem Beltand der Borjahre "lbs 524] 1 
„u. Einnahmen des lauf. Jahre: IL! 
| Aus dem rentirenden Vermögen 49 In 
;E Beiträge ded Aerars, anderer Srifun 





" 


hluß. 
Einnahmen . » - 9ı2f. 21 ir 
Ausgaben . J 886 ft. 28 fr. 
Ueberfhup 25 fl. 53 Fr. 
Vermögen 
a) rentirended . . 1920 fl. 37 
d) nicht rentirendes 33,657 fl. — 
Summa 77 kr. tr. 
* * Abſch u A 
Bermögen - » 77. fl. 444 Mr. 
5 Schulen » » » —— fl. 57 fr. 


Pegnitz, den 30. Januar 1837. 


Die Kirdens Berwaltung. 
Meinel. 





Summarifhe Ueberſicht 


Auf den Beftandb der Borjahre 
Ausgaben für das lauf. Jahr: 
Für die Abminiftration . - 18 
Auf den Stiftungs + Zwed 
Schuldentilgung 
Verzinfung . 


— — — — — — — 
atti 


— 


Rechnung über die Cultus— — in der Stadtgemeinde Pegnitz, 


Vortrag der Ausgaben. 








fl. ı m 


— — 


15 
...1 817 


6414 
Beiträge zu anderen Stiftungen und 

fonftige Leiſtungen . EN 10/31 
Ausgelichene Aktiv» Gapitalien . B— 


Summa | 886|28 


Schulden. 
948 fl. 57 fr. 


. 2 


a) der Eommun-Rehmung ber Stadt» Gemeinde 6) der Rechnungen über die Wohithätigkeitsr 


Weiden für bad Berwaltungsjahr 1844. 


Stiftungen: 
Einnahme .. . + 9681 fl. 294 Mr. Einnahmen. . . 6629 fl. 174 ir. 
Ausgabe » - + 8431 fl 404 Fr. ern .'. . 5797 fl. 59, ie. 
Beſtand 1249 fl, 49 Fr. Belland BL fl et 
Bermögen. Schulden. Bermögen. ulden. 
a) rentirendes 39,A51f.A0 fr. 568 fl. 46 fr. a) rentirendes 92,028fl. . 2569 yi 394 fr. 
b) nicht ventirendes 18,186 fl. 314 fr. nicht rentirendes 7066 fl —ıfr. 


Summa 57,638 fl. aan 
Abi 


a! 
Bermögen » 7,038 A. 114 fr. 
Schulden - - 568 fl. 46 fr. 
Keiner Bermögendftand and 57,069 fl, 255 kr. 


Bermögen 
Schulden 


Summa ıma 90,694fl. 40 fr. 
Abſchluß. 


. 99,694 fl. 40 fr. 
“2569 fl. 398 fr. 


Reiner Bermögensftand 97,125 fl. —+ fr. 


— — mn 
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ec) ber Rehnungen über bie Unterrihtös 


Einnahme . » » 3081 fl. 554 fr. 
Ausgabe . » 2317 fl. 28, fr. 


Beſtand 764 fl. . fr. 
Bermögen. ulben. 
e) rentirendes 28,225 fl. 364 fr. 208 fl. 7, kr. 


b) nicht rentirended 7066 fl. —$ fr. 
Summa 35,291 fl. 365 fr. 
Abſchluß. 
Vermögen, 35,291 fl. 365 fr. 
Schulen . 2032 fl. 7 Mr. 


Reiner Bermögensftand — fl. gi fr, 


d) ber Beonungen über die Enitut 
Stiftungen: 
Einnahmen . . 7244 fl. 74 fr 
Ausgaben „. . . 4514 fl, 324 fr. 
Beitand 2729 fl, 354 fr. 
Vermögen. Schulden. 
a) rentirendes 47, 932 fl. 84 fr. 7974 fl. 144 fr, 
b) nicht rentirendes 26,278 fl. 324 fr. 


‚Summa 74,210fl. 353 : 


Abſchlu 
Bermögen . . 74, * J. 353 fr. 
Schulen . » 7974 fl. 144 fr. 
Reiner Bermögendftand 66,236 fl. 204 fr. 

Weiden, ben 14, Februar 1837. 

Der Stadt »Magiftrat Weiden. 
Sonna, Bürgermeifter, 
Herrmann, Stadtfchreiber, 


Die zum Rittergute Foͤrbau gehörige Mühle an der 
Saale, beftchend in zwei Mahlgängen und einem Schneid⸗ 


gang, fol nebft den dazu gefchlagenen Grundſtücken ıc.. 


von Walburgis laufenden Jah ed an-auf anderweite 6 
Jahre an den Meiftbietenden, jedoch mit Vorbehalt ber 
"Auswahl, verpadjtet werden. Qualifiirte Pachtliebha⸗ 
ber, welde die Berpachtungsbebingungen täglich bahier 
einfehen und vernehmen können, werben eingeladen, ihre 
Pachtgebote fofort, oder doc; längftens in dem am 
1. April d. I. Vormittags 9 Uhr 

vor hieſigem Aute anftehenden Termin, zu Protokoll zu 
geben. Bemerkt wird übrigens, daß die Verpachtung 
unter Borbehalt gutöherrfdaftlicher Genehmigung erfolgt 
und der Pachter eine baare Caution yon 500 fl, rheinl., 


2 Pfund 2 Lorh2 Quint; 


welche verzinfet wird, aufrecht mahen'muß. Schwan 
zenbach an ber Saale, am 14. Februar 1837. 
Furſtlich Schönburgiihes Patrimonial » Amt. 
Sand. 





Preife der Victualien in der Königl. Bayerijchen 
Tg Bayreuth. 


Karen vom 15. — bis 14. Maͤrz 1837. 
. Brob. 

1) Waizenbrod: eine Semmel zu 1 fr. muß wie 
gen 7 Lth. 1 Quint; eine Semmelzu 2 Er. 14 8th. 2 Dt. 

2) Roggen» und Waizenbred: ein Laiblein zu 
1 fr. muß wiegen 11 Loth 3 Quint. 

3) Roggenbrob: ein Laib zu A fr. muß wiegen 
ein Laib zu 8 ir. 4 Pfund 
5 Loth — Auintz ein Laib zu 12 kr. 6 Pid. 7 Loth 
3 Quint; ein Laib zu 16 fr. 8 Pfd. 10 Rh. 1 Dt. 

4) Römifches Brod: ein Laib zu 4 kr. muß 
wiegen 1 Pfund 3 Loth — Quint; - ein Laib zu 8 fr. 
2Pfd. 6 Lth. — Dr; ein Laib zu 12 fr. 3 Pfd. 9 Eih. 
— Dt. 

5) Gemifhtes Brod: ein Laib zu 4 fr. muß wie 
gen 1 Pfund 12 Loth — Quint; ein Laib zu 8 fr. 2 Pf. 
24 Lth. — Qt.; einLaibzu12 fr. 4 Pfv. 4 ıh. — Di, 

1 MehL 

Eine Maas Mundmehl koftet 6 fr. — pf.; eine Maas 
befted Waizenmehl 4 fr. 2 pf.; eine Maas weißes Wal⸗ 
zenmehl 2 Er. 3 pf.; eine Maas Waizen » Mittelmehl 
1 fr. 2pf; eine Mans Waizen⸗Nachmehl 1 fr. — pf. 5 
eine Maas weißes Gerftenmehl 2 Er. 1 pf.; eine Maas 
Gerſten⸗Nachmehl 1 fr. 3 pf. 

u Lödhet. 
. Eine Maas der feinften Gerfte foftet 15 fr. 1 pf. 
eine Maas ber feinen Gerſte 11 fr. 2 pf.; eine Maas 
ber MittelsGerfte 7 fr. 3 pf.; eine Maas der groben 
Gerſte 7 tr, — pf.; eine Maas der geriffenen Gerſte 4 
fr. — pf.; eine Maas Waizengried 9 fr. — pf.; eine 
Maas Gerſtengries 3 fr, — pf.; eine Mans geriffene 
Habergrüze 4 fr. 2 pf.; eine Maas ungeriffene Haber⸗ 
grüge 7 fr. — pf.; eine Maas Hierſe 9 fr, 2pf.; eine 
Maas Heidel 6 fr. 2 pf. 

V. Kleifd. 

Ein Pfund des beiten Ochfenfleifches Foftet 8 fr. 2 Mi 

ein Pfund des geringeren Ochſenfleiſches 6 fr. 2 pf-5_ 
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fund des beſten Kuhfleiſches 6 ir. © Pf; din: Pfund 
bed geringeren Kuhfleiſches 5 Mr. — pf.; ein Dehſen⸗ 
ober Kuhmaul 10 fr. — pf.; ein Ochſenfuß 8 kr. — pf.; 
ein Kuh» oder Kalbenfuß 6 fr. — pf.; ein Pfund Fleck 4 
fr. — pf.; ein Pfund des beſten Kalbfleiſches 7 fr. — pf.; 
‘ein Pfund des geringeren Kalbfleifches 5 fr. — pf.; ein 
Kalbskopf 11 kr. — Tr; ein gebrüfter Kalbslopf 
91 fr. — pf.; ein Gekroͤs 7 fr. — pf.; ein Paar Pried 
6 fr. — Hp; 4 gebrüfte Kälberfüße 6 kr. 2rf.; ein 

Pfund Gelüng 7 fr. — pf ; ein Pfund Schweinenfleiſch 
9 fr. 2pf.; ein Pfund roher Speck 14 fr. 2 pf.; eine 
Siedwurſt 1 fr, 2 pf. 5 eine Bratwurft, 8 Et. auf 1 Pf. 
2 Mr. 2 ph; ein Pfund Schmeer 15 kr. 2pf.; ein 
Pfund Preffat 10 fr. 2 pf.; ein Pfund Hammel 
und Lamnıfleifch 7 Ir. — yf.; ein Pfund Schaaffleiſch 5 fr. 
Yyf.; im Pfund Bodfleifh Ar. — pf.; ein Pfund 
Baißfleifh 3 fr. — Pf. 

V. Bien 
Eine Maas Sommerbier koſtet — fr. — pf.; eine 
Maas Winterbier 3 fr. 3 Pf. 
VW. Sal; 
Ein Pfund Salz koftet A fr 2 yf. 





Ein Pfund gezogene Lichter koſtete 24 Fr.; ein Pfund 
gegoffene Lichter 26 fr ; ein Pfund Geife 22 fr.; ein 
‚Pfund rohes Unfchlitt 17'fr. bis — fr.; ein Pfund auds 
gelaſſenes Unfchlitt 23 bi — fr.; ein Pfund Nierenfett 
18 fr, Freie Eonfurrenz.) 

a B. 

ET Marftpreife für den Monat Januar 1837. 
Nr Scheffel Waizen foftete Offl. 54 fr. bis 11 fl. 
48 kr.; ein Scheffel Roggen 7 fl. 36 fr. bis 8 fl. 
‚30 fr; ein Scheffel Gerfte un bis 8 fl. 21 ir; 
‘ein Säeffel Haber 3 fl. 48 fr. bis 5 fl. 1m; ein 
Echeffei Erbfen — fl. — Mr. Ww— E — ki cha 
Echeffel Linfen — fe — kr. bis — fl. — fr; ein 
Mes Kartoffel 24 Er, bis 30 Mrs; eine Maas Sanf- 
Törner 5 fr. bis 6 fr. 

Ein Gentner Heu foftete 1 fl. 50 fr. bis 2 fl. 
‚36 fr.; 
— fr. bis 11 fl. — kr.; ein Schock kurzes Stroh 6 fl. 
kb 7 fl. — Mr 

Eine Klafter hartes Holz koſtete 9 fl. — fr. bis 11 fl. 
5 fr.; eine Klafter weiches Hol; 7 fl. — fr. bis 8fl. 
45 M. 


ein Eco langes Stroh zu 9 Eentner, 8 fl. 


1 


Ein Pfund Karpfen koſtete — fr. bis 12 fr. ; ein Pfund 
Hedite 16 fr. bis 18 Fr.; ein Pfd. Forellen 27 fr. bis 
30 kr.; ein Pfund Ruppen — kr, bis — fr; ein Pfd. 
Aalfihe — fl. — fr. bis — fl. — fr; ein Pfund Weiß, 
fifche 6 fr. bis 7 fr.; eine Maas Grundeln — fr. bie 
— fr.; ein Schock Krebfe — fr. bis — Er, 

Eine Gans Foftste 1 fl. 30 kr. bis 2.30 kr.z eine 
Ente — fr. bis — fr.; eine alte Henne 18 fr. bis 22 fr. ; 
ein junges Huhn 16 fr. bis 18 fr.; eine Kappaune — fr. 
bis — fr. ; eine alte Taube 4 fr. bis 5 fr.; eine junge 
Taube 5 fr. bis 6fr.; ein Haaſe — fl.36 fr. bis — fl. 
45 fr; ein Schnepfe — f. — fr. bis — fl. — fa; ein 
Rebhuhn 18 fr. bis 20 r.; - ein Krammetsvogel Ak. 
bis 5 fr.; eine Mans Schal; 40 fr. bis 42 fr.; ein 
Pfund Butter 20 fr, bi 22 fr.; 4 Stück Eyer a fr.; 
ein Pfund Zwetichgen 7 fr. bie 8 fr.; eine Maas Milch 
Sfr. Bayreuth, am 15. Februar 1837. 


Der Magiftrat ber K. Kreishauptftabt Bayreuth, 
ald Polizei» Senat. 
In legal. Abwefenheit des erſten redhtef. Bürgermeijtere. 
Schweißer, Haf. 
Richter, Secretair. 


—————————— 


Nicht Amtliche Artikel. 


Die Mebdlcamente: 
Augenmwaffer von Dr. Hette A.ı fl., 
„balſam von demfelben_ä ı fl., 
Bahntiquor A 36 fr., 4 
„kitte à 48 kr., von Dr. Ringelmann, 
„’ emulfionä 36 kr.,) Kgl. Baper. Leibzahnarzt 
„Seife à 36 kt., und Profeffor. 
„ Pulver A 24 ir, 
Rebenseffenz von Helbäı fl. 48 fr. 
Haaroͤhl von Maierä 2 fl. 20 fr, 
Haar» Balfam von Kreller A 54 fr., 
Gichtbalſam von Seewald à dot, 
Gichtpapier von Sterry ara fr, 
on aͤcht zu haben bei . 





J. Schweiger et Comp. 





Mittwoch den 1. März Morgens 8 Uhr werben in 
dem Pfarrhaufe zu Himmelkron verfchiedene Effekten, als 
Betten, Meubeld und Hausgeräthe, Öffentlich gegen 
gleih baare Bezahlung verfteigert, wozu Ranfs 
luſtige eingeladen werben. 


Königlich Bayerifches 


Intelli— genzblatt 


für den Ober— Main Kreis, | 
Nro. 23. Bayreuth, Donnerftag am 23. Februar 1837, 











Amtliche Artifel 





An fämmtliche Diftrikts» Holizeibehörben. 
(Die Rekursbeſchwerde des J. Gungenheimer und Eonf. zu Untermerzbady bezliglich bes Wegbaurs durch den Walddiſtrikt 
Hambach, reſp. bie Zulaͤſſigkeit der Erhebung von Genteinde » Umlagen zu Herſtellung von Gemeindewegen im Falle der Uns» 
möglichkeit ihrer Herftellung durch Gemeindebienfte bett.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königß, 


Die durdy dad K. Staatd-Minifterium des Innern der unterfertigten Stelle zugefchloffene Minifterial + Ent 
ſchließung vom 10ten d, Mis., obenbezeichneten Betreffö, wirb hierdurch zur Darnachachtung im ähnlichen Fällen 
bekannt gemacht. Bayrenth, am 19. Februar 1837. 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Andrian. 
Maltz. 
3— 
bes Ieneen. 

Auf die mit Bericht vom 31. December v. Js. vorgelegte Rekursbeſchwerde des 9. Gunzenheimer et Cons. zu 
Untermerzbad, vom 27. November v. 5 , den Wegbau durch den Wald» Diftrift Hambach betreffend, wird ber K. 
Kreisregierung hiermit eröffnet was folgt: 

1) Die von Seite der Refurrenten mit Beziehung auf $. 27 bed renibirten Gemeinde > Ediftd geäußerte Anficht, 
baf Gemeinde» Dienfte einzig und allein die gefelich beftimmte Laft feyen, welche den Gemeinden zis 
dem Zwede der Herftellung von Gemeindewegen aufgelegt werden könne, findet an fid und im Allgemeinen ihre 
beftimmte Widerlegung durch den Art. I. (lit. a. im Eingange und lit. b. Ziff. 1) bed Gemeinde »Umlagen s Ger 
feged, gemäß welchem neben eder außer den Gemeinde» Dienften aud; Gemeinde» Umlagen für den 
in Rede Rehenden Zwed angeordnet werben können. 

2) Dagegen ift ed den einfchlägigen Vorfchriften gemäß, daß zur Anordnung und Erhebung von Gemeinde + Ums 
lagen nicht gefchritten werde, wo und fo weit ber zu verfolgende Zwed durch Gemeinde» Dienjte erreicht 
werden faun, — ed wäre beun, daß bie durch Naturaldienfte zu verrichtenden Arbeiten mit Zufimmung ber 

“ Betheiligten an Akkordanten übergehen. In biefem, und zwar nur in diefem Sinne find aud; die von den Rekur⸗ 
renten in Bezug genommene Minifterials Entfchliefung und die von denfelten gleichfalls allegirte allerhöchfte Ent⸗ 
ſchließung in dem Abfchiede für den Landrath des Untermainfreifes vom 2. November 1635, Abth. V., Ziff. 11 
nach dem deutlichen und klaren Wortlante derfelben zu verftehen. 


— 
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3) Aus dem Borftehenden leitet ſich die Folge ab, daß, in fo ferne es Mich um Leiſtungen handelt, welche eine ber 
fondere Fertigkeit oder Werkkunde erfordern und durch Gemeinde + Dienfte vorausfichtlic; nicht genügend wärben 
erfüllt werben, (in welche Eategorie jedoch dad Steinfchlagen ıc. nicht gezählt werben fann), die desfalls in Frage 
ftehenden Berrichtungen durch werkfunbige Individuen zu beforgen fegen, und daß zur Dedung, des hiemit vers 
bunbenen baaren Koſten⸗Aufwandes die Anorbnung von Gemeinde» lUmflagen ftatt finde, — vorausgeſetzt, 

daß auch die im $..34 des revidirten Gemeinde »Edifts audgefprochenen Borbedingungen vorhanden find. 
Die vorliegende Rekursbeſchwerde ftellt ſich demnach, im fo ferne fie gegen dieſe Beſtimmung gerichtet it, ald un« 

begründet dar. Münden, ben 10. Februar 1837. 
Auf Seiner Königlichen Maje ſtãt Allerhoöchſten Befehl. 





An ſaͤmmtliche Difteifts» Polizeibehörden des Obermainkreifes. 
(Die Bewilligung einer Eollekte flıc den Schulhausbau zu Obermarfeld, Landgerichts Neuburg an der Donau betr.) 
Am Namen Seiner Majeftär des Königs. 

Nahdem bie proteftantifche Gemeinde Obermarfeld bie für die dringend-nöthige Herftelung eines neuen 
Schulhauſes noch erforderliche Summe von beiläufig 1500 fl. nicht aufzubringen vermag, fo haben Seine Königliche 
- Majeftät in Berückſichtigung der bedrängten Lage diefer in Mitte des Donau» Moofes Tiegenden bürftigen Gemeinde 
die Bitte derfelben um Bewilligung einer Sammlung allergnädigft zu genehmigen gerußt, welche ald Haus⸗ Gollefte 
bei der gefammten proteitantifchen Bevölferung des Königreice fattzufinden hat. 

Die Diftrifts » Polizeibehörben werben daher bemuftragt,, diefe Sammlung fofort zu verauſtalten, und bie einge» 
henden Gelder ſogleich unmittelbar bem K. Landgerichte Neuburg an der Donau zu überfenden, hieher aber wegen des 
Reſultates 

binnen 4 Wochen 
Anzeige zu erſtatten. 
Bayreuth, den 19. Februar. 1837. 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 


a \ " Maltz. 
Im Namen ent Majeftät des Königs von Bayern 


lieandu m 
Die von der K. Regierung J Dhiem latichen, Kammer der Finanzen, anher mitgetheilte Entſchließung des 
FR. Staats⸗Miniſteriums der Finanzen, d. d. Münden, 12. Januar 1837, bes Inhaltes: 
„Auf die Anfrage der K. Kreiöregierung, ob die ganze Briefötare bei Eintragungen von Hypotheken ber 
„Sutsheren mit Gerichtöbarfeit auf die Güter ihrer Hinterfaffen den Gutsherrn zu verrechnen feyen, ums 
„geachtet gemäß ber befichenden Anordnungen die vorbereitenden Handlungen von den K. Landgerichten zu 
„pflegen, und von dieſen auch die Hypothekbriefe zu contrafigniren ſind, wird erwiebert, daß, ba bie Mit⸗ 
. „wirkung der K. Gerichte bei folchen Hypothekbeſtellungen nur ald Eontrolmaßregel, mithin ald reine Offi⸗ 
„„ialſache erfcheint, allerdings die im $. 9 des Negulativs für die Tar« und Stempelgebühren vom 26. 
„April 1824 feſtgeſetzte Tare ungerheilt dem Befiger des gutäherrlichen Gerichtes gebühren, welchem in. 
„dem. betreffenden Falle die Führung des Hypothekenbuches zuſteht.“ 
wird ſaͤmmtlichen Hypothefenämtern zur Nachricht andurd) bekaunt gelnacht. 
» Bamberg, ben 14. Februar 1837. ö 
Königliches Appellationsgericht bed Obermainkreiſes. 
Freiherr v. Waldenfels, Präfident. 
Kid. 


— 
| 
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Dienſtes⸗;Nachrichten. 
Turch Beſchluß Koͤniglicher Regierung, Kammer des 


Junern, wurde — 


auf die erledigte Schul⸗ und Organiſtenſtelle in Zent 
bechhofen ber Equllehrer Friedrich Scheublein von 


Markt Zeufn berufen, und 
I 


auf bie hieburch erlebigte Schulſtelle zu Markt Zeuln der 
Schullehrer Martin Wendel zu Seßlach verfegt. 





Samftag ben A, März Bormittags 10 Uhr werden hier 
100 Klafter 
weiched Scheitholz von dem Wenigftnehmenden zuerfauft, 
und Lieferungöfuftige hiezu eingeladen. 
St. Georgen, ben 21: Februar 1837. 
K. Infpektion des Strafarbeitdhaufes. 
Koͤppel. 





Durch ben Tod bed Pächters ſoll die der Hoſpitalſtif⸗ 
fung zugehörige und ein Tagwerk enthaltende Wieſe hin⸗ 
ter bem Öottedader einerweitern Berpachtung, vom Frucht 
jahre 1837 anfangend, unterworfen werden. Pachtlieb⸗ 
haber haben fih am Freitag den 24ſten db. Mts. 
Bormittagd 10 Uhr in dem hiefigen Hofpitalftiftungs » Ge⸗ 
bäude einzufinden, wo fie die nähern Bedingungen erfah- 
renwerden. Bayreuth,:den 18. Februar 1837. 

Die Hofpitalftiftungs » Berwaltung. 
Birner. 

Auf, Antrag des Herrn Grafen von Rottenhan, 
R. 8. Defterr. Kämmerers, als Gollator ded Benefiziums 
Saacti Bartolomaei dahier, wird der unbefannte Inha⸗ 
ber einer dem obigen Benefizium zu Berluft gegangenen 
DObligation ad 3796 fl. rhl., wovon 250 fl. genanntem 
Benefizium, der übrige Betrag aber dem Benefizium Set. 
Joannis et Pauli, Saneti Cunigundae, Set. Ottiliae 
amd der 40 Martirer gehören, welche Schuldurkunde von 
der Dbereinnahme bes vormaligen Fürftenthumd Bamberg 


biefelbe außerbem, foweit fle auf die erwähnte Forderung 
ad 250fl. Bezug hat, für kraftlos erflärt werden würde. 
Bamberg, ben 13. December 1836. 
Königlich) Bayeriſches Kreis» und Stadtgericht. 
— Dangtel. 
Ziegler. 





Die bereits dreimal, am 9. Mai, 20. Juni und 30, 
November 1836 zum Verkauf ausgebotenen Realitäten 


der Landwirth Johann und Margaretha Hilpert— 


ſchen Eheleute zu Lorenzreuth, nemlich: 
a) ber beſtehende Reſt des dismembrirten halben Ho⸗ 
fes, Haus-Nr. 5, Beſitz⸗Nr. 7, zu Lorenzreuth, 
Steuerkapital 1040 fl, ö 
b) ein Feld von 34 Tagwerk, der Tannlohader, dort, 
ſelbſt, mit 160 fl. Steuerfapital, 
c) ein Feld von 14 Tagw., das vorbere Stüd in ber 
Tannlohe, dortfelbft, mit 60 fl. Steuerfapital, 
d) eine Wiefe von 4 Tagw., die mittlere Klingwieſe, 
Mit 170 fl. Steuerkapital, 
grundbar zum Rittergut Oberröslau hintern Antheils, de, 
ren nähere Beichreibung in dem Ausfchreiben vom 11. 
März v. 38. in Nr. 49, 50, 53 des Kreisblattes und 
Nr. 1 de allgemeinen Anzeigers für Bayern enthalten 
if, snfammen gefhägt auf 4957 fl., werden auf Andrin⸗ 
gen eined Realgläubigerd andermweit zum Öffentlichen Bers 
Fauf andgeboten, und werben Kaufsliebhaber auf 
Donnerfläg den 2, März c. bis Vormittags 12 Uhr 
an der Gerichtsſtelle eingeladen. Der Zufchlag der Ber, 
faufssObjefte wird nach $. 64 des Hppothefengefees ers 
folgen. Die TarationsBerhandlung fann indeffen in der 
Regiftratur während der gewöhnlichen Kanzleiftunden eins 
gefehen werden. Wunſiedel, am 28. Januar 1837. 
Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
v. Wächter. 


Nahıgenannte, zur Conkursmaſſe bed Kaufmanns C bris 
ſtoph Friedrich Olaf zu Redwitz gehörigen Realitäs 


ausgeftellt, das Eapital :felbr unterm 27. Juni 1806 ten, als: 


liquidirt, zu A pEt. vergindlih, und sub Nr. 3074 in 
das Gatafter ber Paffiv-Gapitalien des Fürftenthums Bam⸗ 
berg eingetragen ift, Hiemit aufgefordert, binnen _ \ 
6 Monaten 
bie obenbefchriebene. Obligation dieſſeits vorzugeigen, als 


1) das Feld am frummen Weg, 

2) das Feld in Der Leutengaffe, 

3) bie Hälfte von der Wieſe an der Meifelgaffe, 

4) bie am Marktöweiher liegende Peunthe, refp. 
Bleichplatz, 
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werben hiermit anderweit zum Öffentlichen Verkaufe and 
geitellt und Bietungstermin auf den 
10 März c. a. Bormittags um 9 Uhr 
und zwar im Folge bed von den Betheiligten geftellten Ans 
trage im Nathhaufe zu Redwitz anberaumt, wobei zugleich 
auch einiges Schreinergeräthe, dann ein vorzellanened 
Kaffee» Service und Caffee⸗ Maſchine mir verfteigert wers 
den. Zahlungefähige Kaufsluſtige werden daher hiezu 
eingeladen. Wunſiedel, am 24. Sanuar 1837. 
Königlich) Bayeriſches Landgericht. 
m. Wächter. 





Der Weinhändler Joh. Adam Dertel zu Schirm 
ding hat die Erlaubniß erhalten, Pillnaer und Saidſchüz⸗ 
zer Bitterwaffer zu verkaufen. Wunſiedel, am 15. Fe 
bruar 1837. 

Königlich Bayerifched Landgericht, 
v. Wächter. 





Auf den Antrag des Wirths Joh. Held zu Wieſen⸗ 
thau wird ber unbefannte Inhaber nachftehender zu Bers 
luſt gegangener Obligation , nemlic 

eines Schuld» und Hypothelen-Briefed d. d. Ford). 
heim 12. Auguft 1828 gegen ben Bauern Georg 
Krautner von Kirchehrenbach und feiner Ehefrau 
Margaretha, geborne Bail als Schuldner und 
auf die Wittwe Gertraud Heim von Miefenthau 
ald Gläubigerin ausgeſtellt und verlautend auf ein 
zu 5 Prozent verzindliched Gapital von 300 fl. 
aufgefordert, dieſe Urkunde innerhalb 6 Monaten und 
zwar längftend bis zum 
18. Auguft c. . 
hierortd vorzuweiſen, widrigenfalls diefelbe für Fraftlos 
erklärt werben würde. 2 
Forchheim, dem 14. Februar 1837. 
Königliches Landgericht. 
Badum. 





Im Wege der Hülfevollſtreckung ſollen bie dem Bauers⸗ 
mann Bernhardt Zintl zu Altmugl gehörigen Realis 
täten, nämlich: 

1) das halbe Hofsanweſen, befichenb aus einem ges 
manerten Wohnhaus, mit gemauerter Stallung, 
hölgernem Stadl und derlei Schupfe, dann Hofs 
raum, einem Gradgarten am Haufe und Saam⸗ 


gärtf, zwei Aeder, eine Wieſe, dem Nusantheil 
an dem noch unvertheiften Gemeindehauſe und Grün» = 
den, nebft jährlichen fünf Klafter Holz und fünf 
Fuder Rechſtreu aus Königlicher Waldung , ferner 
2) ſechs walgende Grundftüde, 
dem öffentlichen Berfauf ausgeſetzt werben: 
Termin auf den ' 

29. März I. Js., Bormittagg 10 Uhr 
anberaumt, in welchem ſich Kaufdliebhaber in dem Heind⸗ 
liſchen Wirthshauſe zu Neualbenreuth einzufinden, bie 
Kauföbedingniffe zu vernehmen, ihre Angebote zu Protos 


Hiezu if 


koll zu geben, und ben Hinfchlag, ben gefeßlichen Bes 


ftimmungen gemäß zu gewärtigen haben, 
den 14. Februar 1837. 
Königliches Landgericht Waldfaffen. 
Schmitt. 


Waldſaſſen, 


Der Bauer Pankratz Eckler im Stammberg hat 
ſich freiwillig unter Curatel geſtellt und ſich verbindlich er⸗ 
klärt, ohne Einwilligung feines von Gerichtswegen auf⸗ 
geftellten Guratord, des Gemeinde « Borficherd Veit 
Loch von Neudorf, Feine neue Schulben zu fontrahiren, 
noch fonftige Verträge einzugehen. 

Diefed wird zu Jedermanns Wiffenfhaft und Dars 
nachachtung öffentlid; befannt gemacht. Zugleich werben 
alle Gläubiger des Panfrag Edler zur Liquidation 
ihrer Forderungen auf 

Freitag den 17. März I. 3. Vormittags 9 Uhr 
unter dem Präjudize vorgeladen, daß bei einem allenfalls 
erzielt werdenden Nachlaffe die nicht Erfdyienenen von Ber» 
theilung der Maſſe ausgefchloffen werben. 

Scheßlitz, am 15. Februar 1837. 
Königliches Landgericht. 
Schell. 





Der Schreinermeifter und Wittwer Johann Bun 
ner von Zapfendorf und die Wittwe Barbara Seel⸗ 
mann allda, haben laut Ehevertrag vom 20ſten laufenden 


„Monats die Gütergemeinfhaft in ihrer fünftigen Ehe 


ausgeſchloſſen. Scheflig, am 28. Januar 1837. 
Königliched Landgericht. 
Schell. 





- Der Iebige Bauernfohn Joſeph Fink von Koͤtters⸗ 


* 
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dorf wurde wegen Verſchwendung unter Curatel geftellt. 
Ohne Zuftimmung feines Euratord, bed Bauern und Mer 
bermeifterd Georg Friz von Kötteröborf kann baher Jo⸗ 
ſeph Link feine Verträge mehr eingehen, oder auf ir, 
gend eine Weife über fein Vermögen verfügen. Zugleich 
werben alle- diejenigen, welche eine Forderung an Sofeph 
Link zu machen haben, aufgefordert, biefe ihre Forde⸗ 
zungen am Tales; ' 

Donnerftag ben 16. März I. 38. 

dahier bei Vermeidung bed Ausfchluffes zu liquidiren. 

Scheßlig, am 12. Februar 1837. 
Königliches Landgericht 
Schell. 





Alle diejenigen, melde an die Nachlaßſache der zu 
Küps verlebten Krämerdfrau Dorothea Haake Kor 
derungen oder fonftige Anfprüche zu machen haben, wers 
den aufgeforbert, dieſelben am 

Dienſtag den 7. März d. Is. Vormittags 
dahier zu liquidiren, widrigenfalls zur Vertheilung der 
Maſſe, ohne fie berückſichtigen zu können, geſchritten 
wird, Kronach, den 4. Februar 1837. 
Koͤnigliches Landgericht, 
a, D 


Seidenbuſch. 





Vom K. Landgericht Kronach. 


Georg Dietrich zu Trainau ſchuldete gegen eine 
von dem Königlichen Landgerichte Lichtenfels ausgeſtellte 
Schuld⸗ und Hypothekurkunde, de 22. December 1830, 
an die Bormundfcaft der damals minderjähriger Tuch, 
macherötochter Margaretba Schubert von Kro⸗ 
nach, ein Kapital von 450 fl. zu 5 procent verjzinslich. 
Diefe Urkunde findet fich nit vor, Auf den Antrag 
der Margaretha Schubert wirb ber unbelannte 
Inhaber ber Urkunde aufgeforbert, biefelbe binnen 6 Mos 
naten und zwar bis zum 

20. Junius 1837 
bahier vorzuzeigen, wibrigenfalis folche für kraftlos er⸗ 
‚ Härt werben würde. 
Kronach, am 14. December 1836, 
* Königliched Landgericht. 
v. a. 


Seidenbuſch. 


Der Bädergefele Adam Lippert von Höchſtädt 
und deffen Ehefran Anna Elifabetha, geb. Vogel 
find bei der unterm 2. Auguft c. über die Vormundſchafts⸗ 
Entlaffung der Letztern aufgenommenen Verhandlung das 
bin miteinander übereingefommen, daß die Gütergemein« 
Schaft ‚ welche wegen Minderjährigfeit ver Braut bei Ein- 
gehung des Ehevertrags andgefchloffen wurde, auch fer⸗ 
nerhin ausgefchloffen bleiben fol; mas hiemit wegen frü: 
herer Unterlaffung der Bekanntmachung nachträglich -— 
jedoch unbefchadet der Rechte der vom Tage der Berches 
lihung bis hieher erwachfenen Forderungen — befaunt 
gemacht wird. Selb, ben 30, November 1836. 

Königliches Landgericht. 
Donle , kdr. 


Der unterm iften K. Bayer. Artillerie » Negimente zu 
München ald Eanonier 2ter Glaffe geftandene, aus Großen» 
buch gebürtige und feit dem Ruffifchen Feldzuge vermißte 
Sohann Georg Zuder, foll nach ben vorliegenden 
eidlichen Ausſagen 2er Zeugen, bei Polotzk geftorben 
ſeyn, weßhalb deffen rücgelaffenes, nach letzter Euratel: 
Rechnung in 463 fl. 50 Er, beftchendes Vermögen nad 
erfolgter Todeserllärung, worauf der Antrag geitellt wors 
den, an feine nächſten Verwandten ohne Caution audge: 
händigt werben wird, 

Sollten allenfalls Descendenten bed gedachten Jo⸗ 
hann Georg Zucker ober ſonſtige Perfonen vorhau—⸗ 
den ſeyn, welche rechtliche Anſprüche auf deſſen Vermögen 
zu machen glauben, ſo werden ſie hiermit aufgefordert, 

ſich binnen einem halben Jahr a dato 
bef dem unterzeichneten K. Landgerichte zu melden, um 
ihre Anſprüche geltend zw machen, wibrigenfalls nad) Ab» 
lauf diefer Friſt die gedachte Vermögens» Aushändigung 
ohne weiteren Aufihub und Berüdfichtigung derfelben ex, 
folgen wird. _Gräfenberg, den 28. Januar 1837. 
Königliche Landgericht. 
Löwel. 


Die Kaufmann Gottfried Wih’fchen Eheleute 


‚am Staffelftein haben laut Vertrages. d. d. 14, Juli 1835 


bie unter ihnen beftanbene, im Bamberg’fchen übliche all⸗ 
gemeine Gütergemeinfhaft aufgehoben. 
Lichtenfels, den 5. Januar 1837, 
Königlich Bayeriſches Randgericht, 
v. Gradl. 
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Der Müllermeifter Johann Löhr'von Kleufheim 
hat ſich für infoloent erflärt und dem Eonfurdverfahren 
unterworfen. Es wird daher wegen Einfachheit ber 
Sache ein einziger Ebiftdtag zur Anmeldung, gehöriger 
Nachweifung ber Forberungen und bed Borzugsrechtes, 
dann zum Borbringen allenfallfiger Einwendungen gegen 
dieſelben und Abgabe ber Re» und Duplifen auf 

Mittwoch den 29. März Vormittags 9 Uhr 
unter dem Rechtönachtheile an dem Gerichtöfige anbe⸗ 
ranmt,” daß der Nichterfcheinende von gegenwärtiger 
Maſſa und den hiebei vorzunehmenden Handlungen auds 
gefchloffen werben müßte. Hiebei wird zugleich bemerkt, 
daß das Aktiv. Bermögen nad) der jüngfterl,obenen Schägung 
1900 fl., die Paffiven dagegen 3866 fl. betragen, und 
daß die Freiherel. von Buſeck'ſche Adminiftration in Bam⸗ 
berg wegen einer audgeflagten Hppothelenforderung bie 
Sache bis zur Adjubication bes fchuldner'fchen Grundvers 
mögens gebracht hat. Wer etwas von dem Concurſan⸗ 
ten in Händen hat, wirb aufgefordert, fulches unter. Bors 
behaft feiner Rechte Bid zu diefem Termin bei Vermeidung 
des nochmaligen Erfages zu Gerichtshanden zu — 

Lichtenfels, am 1. Februar 1837. 
Königliched Landgericht. 
v. Gradl. 


Daß der Webermeifter Georg Friedrich Taub—⸗ 
mann bahier undfeine Ehefrau Elifabetha geb. fang 
bei Eingehung ihrer Che die Gütergemeinfhaft unter ſich 
ausgefcloffen haben, wird andurch zur Öffentlichen Kennt» 
niß gebracht. Hof, am 26. Januar 1837. 

Königliches Landgericht. 


Rüder. 


Der biöherige Wundarzt Leonhard Sriebrig 
Bod, - 

deffen Mutter Chirurgendwittwe Chriftiana Bod, 

Büttner » Meifter 30 hie Georg Albrecht 
Ködhel, 

beffen Ehefrau Etifabetha, geborne Bock, 

find Willens, nad) den Nordamerilaniſchen Freiſtaaten 

auszumandern, und haben daher ihr Geſuch bereits anf 

nehmen laffen. "Obgleich num dieſelben aftenmäßig ein 

bedeutendes Vermögen befigen und Feine Paſſiven befannt 

find, fo werben doch hiemit alfe diejenigen, welche wiber 


Bermuthen irgend eine Forderung an ben obbenannten 
Perſonen zu machen haben follten, ufgefochent, dieſel⸗ 
Ben innerhalb 

4 


Wochen 
von heute an gerechnet, dahier anzumelden und nachzu⸗ 
weiſen, inbem biefelben nach Ablauf biefed Termins nicht 
mehr berüdfihtigt werben koͤnnen. 
Den 11. Februar 1837. 
un Bayer. Landgericht Pottenftein, im Dbermoinfreife, 
Seidl, Landrichter. 


Der Käufer ded Hammerguts Klingenfporn, beffen 
Beftandtheile in dem Bayreuther Kreisblatte Nr. 108 
des Jahrgangs 1835 bereitd näher befchrieben find, konnte 
ſich über feine Zahlungsfähigfeit nicht ausweifen, deß⸗ 
halb wird dieſes Gut, ſoweit ed dem Hammerwerkäbefiger 
Chriſtian Löwel zu Klingenfporn eigenthümlich zus 
gehört, dem anberweitigen Verkaufe ausgefegt und Bier 
tungstermin auf 

Donnerftag den 9. März a. c. Bormittags 10 Uhr " 
am Gerichtöfige anberaumt, wozu zahlungss und beſitz⸗ 
fähige Kaufsluſtige, die ſich durch gerichtliche Zeugniffe 
über ihre Zahlungs » und Befigfähigkeit vor Zulaffung zum 
Striche ausweifen müffen, vorgelaben werden. Bon 
biefem Striche wird fämmtlichen betheiligten Hypotheken 
gläubigern Nachricht gegeben, um hiebei ihre Rechte vers 
wahren zu können. Naila, den 29. Januar 1837. 

Königliches Randgericht. 
Bifant. 





Im Wege ber Hülfsvollſtreckung foll dad dem Wes 
bermeifter Johaun Sebaſtian Baberfchneider 
in Chriftusgrün zugehörige Wohnhaus, das auf 700 fl. 
tarirt wurbe, oͤffentlich meifibietend verfauft werben. Ter⸗ 
min hiezu haben wir auf ben 

4. März b. 38. Bormittags 10 Uhr 
an orbentliher Gerichtsſtaͤtte angefegt, zu welchem an⸗ 
nehmbare Kaufsliebhaber hiemit eingelaben werben, 
Naila, am 7. Februar 1837. 
Königliches Landgericht. 
Bifani. . 





Im Wege der Hilfsvollſtreckung fol der dem Bauern 
und Zapfenwirth Adam Jacob Dredhfel zu Stein 


bad zugehoͤrige halbe Frohnhof Haus Nr. 9, der im vori-⸗ 
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gen: Jahre auf 2822 fl: 30 Fu taxiet worben, öffentlich, 10) ein Buch, bezeichnet: Tarif general des droits, 


2 


au den Meiftbiethenden verlauft werden: Hiezu haben 
wir Termin auf ben ' | Z 
7. März a. c. Vormittags 10 Uhr 
in loco Steinbad) auberaumt, weßhalb annehmbare Kaufs⸗ 
liebhaber andurch eingeladen werden, 
Naila, deu 7. Februar 1837. 
Königliches Landgericht. 
Bifani. 





Bom KR, Landgerichte Culmbach wird im Wege ber 
Rechtshülfe dad Grunbwermögen des Buchdruckereibe ſig⸗ 
zers Spindler jun. dahier 

ein Wohnhaus Nr, 274 mit Nebengebäude, Fels 
fentelter und Gaͤrtchen bahier in der Fifchergaffe ge⸗ 
legen 
dem öffentlichen Verkauf ausgeftellt ; befig + und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsluftige können die Tare bei Gericht einfehen, 
am . 


6. März 1837 Vormittags 
ihre Gebote zu Protocoll erffären und haben ben Zuſchlag 
nach der Erefutionsorduung zu gewärtigen. 
Eulmbad, am 6 December. 1836. 
Königliches Landgericht. 
Weniger. 





Am 20. January: Is. wurbe auf der Straffe zwi⸗ 
ſchen deu Poſtſtatienen Kreußen und Kirchenthumbach bei 
bem Dorfe Wölfersdorf ein Paket gefunden, worin fol, 
gende Effekten waren: ; 

1) ein paar lederne Faufthandfchuhe mit Pelz gefüttert 

2) ein weißleinened Tüchl mit R. bezeichnet, 

3) ein alted Handtuch an beiden Enden mit rothen 
Streifen, 2 

4) A paar weißleinene Soden, fhon alt, auf einem 
ein Z, auf dem andern ein J roth eingenähet, auf 
ben übrigen 3 paar Soden nichts, 

5) 2 Hemden von feiner Leinwand, ſchon getragen, 

6) ein Nachtſpenſer von weißem Pique für einen Herren 
mit G. A. 2 bezeicynet, 

7) ein Barbiertuch, mitten mit einem Roche, 

8) ein Zahnbürftchen und ein Barbierpinfel, ein Bars 
biermefferftreicher in einem rothen Futteral, - 

9) 2"Barbiermeffer mit weißen Schaalen von Elfen⸗ 
oder andern Bein in einem roth ledernen Futteral, 


41) ein weißleinenes grobes altes Tuch, worinn dieſe 
Effekten gepadt"waren. 

Nach dem eingezogenen Erfahrungen haben damals 
in. der. Poft zu Kirchenthumbach übernachtet, und haben 
fohin biefe Straffe paffirt: 

1) Eonditor Giacome aus Peteräburg mit Paß, 
audgefieht von ber Stabt Petersburg am 10. Des 
cember 1835, 

2) Nicolaus Eoronalbdi, römifcher Unterthan mit 
Paß, ausgeftellt von der. Stadt Peteröburg am 9. 
December 1835, 

3) Roggiere Lascala, Koch aus Petersburg mit 
Paß, ausgeftelft von der Stabt Peterdburg am 19. 
December 1835, 

4) Aggata Bartolini, Kabrifanten-Wittwe aus 
Peteröburg mit Paß, andgeftelft von der Stadt Per 
tersburg am 11. December 1835. 

Die Eigenthümer dieſer Effekten haben ſich binnen 3 
Monaten zu melden, und ſich hiezu gehörig andzuweifen, 
als foldye außerdem für ‚ein berrenlofes Gut angefchen 
werben, und ber Erlös dem K. Fisfus ausgehändigt wird. 

Eſchenbach, am 10. Februar 1837. 

Königliches Landgericht. 
’ Sendburg. 





Nach dem am 22. November v. I. zwiſchen dem neu 
angehenden Eheleuten Morig Eigenfeer aus Wieſen⸗ 
borf und der Iedigen Margaretha Geier aus Adel» 
borf, abgefchloffenen Ehevertrag, haben biefelben die - 
hierorts gültige Oütergemeinfchaft unter ſich ausgeſchloſſen, 
was gefeglicher Borfchrift gemäß zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht wird. i 

Adelsdorf, den 11; Januar 1837. 

Freiherrlich von Bibra'ſches Patrimonialgericht. 

j Bürger , Patr.⸗Richter. 





Der Grundholde Friedr. Henek von Veſtenbergs⸗ 
greuth will mit feiner Familie nach Nordamerika auswan⸗ 
dern, was zu dem Ende bekannt gemacht wird, um allen⸗ 
fallſige Anſprüche gegen denſelben ungefäumt geltend ma⸗ 
chen zu koͤnnen. Oberſteinbach, den 9. Februar 1837. 

Freiherrlich von Holzfchuher’ihes Patrimonial: 
gericht Beftenbergegreuth 1. 

Schmidt, Patrimonialrichter: 
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Es wird hierdurch der geſetzlichen Vorſchrift gemäß, 
befannt gemacht, daß ber Söldengutöbefiger Johann 
“Böhm allhier und deffen Ehefran, Dorothea Ehriftis 
ana, geborne Ermft, bie zeither unter ihnen beftandene 
eheliche Gütergemeinfchaft für die Zufunft aufgehoben has 
ben. Rothenbürg, den 16. Januar 1837. 

Das Freiherrlich von Dobenedifche Patrimonials 

gericht Rothenbürg. 
Dtto. 





Der zwiſchen bem ledigen Bauernfohn Johann 
Conrad Wagner von Schimmendorf, und ber ledigen 
Bauerntochter Margaretha Appel von Reuth wegen 
der Minderjährigkeit der letztern heute vertragsmaͤßig ers 
folgte Ausſchluß der Gütergemeinfchaft wird hiermit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. Culmbady, am 30.30 
nuar 1837. 
Freiherrlich von Kunßbergiſches Patrimonial⸗ 
gericht J. Schmeilsdorf. 
Eberlein. 


— 


Nicht Amtliche Artikel. 





Durch alle Buchhandlungen iſt zu beziehen (in Bay 
veuth durch die Bucher’ ſche): 
Ehriftlieb, Dr., ®. C., vollftändige alphas 


betifche Sammlung der gegenwärtigen Verfaſ- 


fungd: und Verwaltungs + Normen im Königs 
reihe Bayern. 5 Bände, U— 3. gr. 8 
210 Bogen. Hübſch cartonirt 18 fl. 

Die verehrlichen Subferibenten und ſolche, die das 
volftändige Werk noch vor dem 1. Mai b. J. durch irgend 
eine Buchhandlung , in Bayreuth durd; obengenannte, 
beziehen, empfangen bas vollftändige Sachregifter, 
etwa 10 — 12 Bogen umfafjend, unentgelblid,. 

Paſſau, im Februar 1837. 
Pufter’fche Buchhandlung. 





Zur Nachricht und Empfehlung.) Id) 
erlaube mir die ergebenfte Anzeige zw machen, daß ih 
das von meinem verftorbenen Bater betriebene Geſchaͤft 
mit der größten Thätigkeit fortführen und Alles aufbieten 


= qwerbe , heine verehrten Kunden aufs befte und billigſte 


zu bedienen. Ich bitte baher,, das meinem feeligen Bas 
ter geſcheulte Zutrauen gütigft auf mic, zu übertragen, 
welches zu erwerben mein eifrigfted Beftreben feyn wird. 
Bayreuth, den 20 Februar 1837. 
Theodor Wagner, Bürger und 
- Uhrmacher, Nr. 82 am Marft. 


Marnung) Ich erfläre hiermit: wer meinem 
Sohn etwas borgt, daß ich feine Zahlung leifte, und wer 
etwas von bemfelben kauft, oder in Berfag annimmt, 
daß ich folches gerichtlich zuräcfordern laſſen werde. 

Fantaifle, den 20. Februar 1837. 

J. Karften, Verwalter. 





Da fich die Güte meiner Gemäß» Saamen ſtets bes 
währt hat, fo bitte ic) auch für diefed Jahr um zahlreis 
chen Beſuch. Da voriges Jahr fpät eingegangenen Auf 
trägen um englifche SommersLevfojen-Saamen nicht mehr 
genügt werben fonnte, fo bemerfe ich, daß folcher für dieſe 
Ausfaat ächt und meiſt ind Gefüllte fallend zu dem billigften 
Preiß von 100 Körner 3 kr., 24 Sorten a 100 Hör: 
ner zu 1 fl. rhl. abgegeben werden fann. Beſonders ers 
giebig zeigte ſich der Bau in Stedzwiebeln, welche daher 
um den geringen Preiß, die ausgetrocknete Maas von 
8 bis 12 fr. verkauft werden; auch gefunde, arte, zwei⸗ 
jährige Spargelpflanzen a Schock 45 fr. 

Bayreuth, am 20. Februar 1837. 
ä Georg Carl Freyberger, Gärtner 
vor dem Eremitager Thor. 





— — — — — 
Kurs der Bayeriſchen Staats» Papiere, 


Augsburg, dem 16. Februar 1837. 
Staatö-Papiere. 





| Papier. | Gelb. 
— A4g mit Coup. prpt. | 102 | 1015 
itto itto y y 2mt. 
dito &3% $ prompt . 100% 
ditto dito 2Monat . 
Promeſſen auf BanfsActien, per | . | 
Stüd Agio . - | 
Banks Acinm - +“ 534 | 531 


Zu adnig lich Baheriſches | 
Intelli— genzblatt 


für den Ober⸗Main⸗Kreis. 








Nro. 24 $ Bayreuth, Sonnabend am 25. Februar 41837. 


Amtliche Artifel, 





; Betanntmatynng. & 
(Die Eollekte für die Abgebrannten in Unterammergau, K. Landgerichts Werbenfels im Sfarkreife betr.) 
! Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
wird ber Ertrag ber in Folge höchſten Mimifterial » Refcripted vom 8, September v. 38. in dem Obermainfreife verans 
ſtalteten Kirchen» Eollekte für die Abgebrannten zu Unterammtergau, K. Landgerichts Werdenfels im Sfarfreife, in nad _ 
° folgender Zufammenftellung hiemit zur öffentlichen Kenntnif gebracht, 
Bayreuth, den 24. Sanudr 1837. 
Königliche Reglerung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern, 
8reiherr von Adrian. | 
Maltz. 


* 3 
Stan hen dell ung 


bes Ertrags der — in Folge höchften Minifterial» Referintd vom 8, September v. Is. in dem Obermainkreife veranftals 
teten Kirchens Gollefte für die Abgebrannten zu Untergmmergan, K. Landgerichts Werdenfels im Iſarkreiſe. 


Fortl. “x Mal. Partial- | Total- 
Diftrifts- Polizei ri 8: Bemerfungem, 
m a ' etrag. 
Behörden, | 8. Piagäntet: | 





fl. |e.I 9. |. 


Bon ben hierin nicht auf- 
geführten K.Pfarrämtern 


I. Magifträte, | 


1 I Bayreuth .,, > proteſtantiſches Pfarramt 71383 De lesen ———— 
| latholiſches " 11404] - hoͤrden find keine Collek⸗ 
it reformirtes 5/57 ten = Örlder eingegangen. 
Be Brot Pfarramt St. Georgen 233 
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Fortl. Ben Partial- | Total- 


der 
Nr. | Diſtrikts-Polizei— 
Behörden. 


Bemerkungen. 












K. Pfarrämter. de 1 ag. 










I, Masiftrate. Uebertrag 

2 I Bamberg tathol. Pfarramt I, Diftr. 
„ ” u, [2 
„ „ I. „ 





„ „ IV, [73 
prot, Pfarramt . 











im Ganzen . 


ea a — 
1. Landgeridte, 
Bayreuth — 











Pfarramt Bent . . 
„Bindlach 
„Busbach 
„Echkersdorf.. 
„Emtmanusberg 
„Geſces. 

»  Ichamis . . 
r„ Mengersborf . 
„  Miftelgu . . 
vr  Neuftäbtlen . 










„  Dbernfeed . 
„» Neunfirchen 





Bamberg. Pfarramt Amlingitadt . 
„Buttenheim.. 
„Drügendorf. 
vr Geisfeld . 
„Hallſtadt.. 
„ Memelöborf . 














Bambergli.. Pfarramt Seußling 
vr Reundof . 
„ Lisberg we 
»  Dberaurad . 
„Trabelsdorfe. 
„» Walsdorf 


Filial Unterhaid . 













Betrag 
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Namen 
ber f 


| K. Pfarrämter. Be ; ag. 








Partial- Total- 


Diftrifts-Poligeis Bemerkungen. 


Behörden. 


















































II. Sandgeridte. Uebertrag 74 504 

7 1 Burgebrah.. . » Pfarramt Schönbrunn . 

»  Burgmwindheim 

„Burgebrach. 

„J Aſchbach .. 

„ Großbirfah . 

„» Era . . 25 la7 
8 | Eulmbadh, . .» .» Pfarramt Wirdberg . 

„. Harsuf. . 

»  Rangenftabt . 

„ Unterfteinad; . 

„Trebgaſt 

„Kirchleus . 

„Eulmbach (prot.) 

„Schwarzach. 

„Mangersreuth 

„VLeubdroßenfeld 

Mellkendorf 8 534 
9 I Ebermannftadt, . Pfarramt Esermannftabt 

7) Pretzfeld . . 

»» - Unterleinleiter 

» SHeiligenftadt . 

»  Hebelödorf . 

77 Muggendorf * 

»  Streitberg . 

»  Drügendorf vom 

Filialort Tiefenftürmig . 1|9 | 40 36 
10 | Eſchenbach Pfarramt Hopfenohe . ıl6 

„  FKirchenchumbah | — & 

„.Thurndorf 1 ]21 

»  Krofchenreuth — m 

„Neuhauß .. 21234 

„Pappenberg. _ * 

vw Wichelfelde. — [24 

» Eihenbah . — |29 

»  Aurbah „ 1 Jı341 8 | 8 


Betrag «1» ] 128] 154 
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PR 





Namen 
ber 
Diftrifte-Polizeis 
Behörden. * 






K. Pfarrämter. 


fe. | fr 
Uebertrag - | 1281155] 
Pfarramt Wiefenthau . — |30 
7} Schnaid 2 9 
” Forchheim ’. 3 4 
2 |54 
8 l47 
12 
9 
18 
* 1 
294 
134 





















II, Landgeridite. 
11 | Borhheim . . .» 
lı 
vr  KEunreuth [5 
12 | Gefrees . Pfarramt Lanzendorf . 





„ Himmelcron . 
17) Biihofgrün . 
7) Nemmersdorf 
Berneck. 
„Gaoldkronach. 


um | 1 


13 Gräfenberg . en Pfarramt Afaltertfal ., 


= | 
„»  KEoloffitein . 1 |26 
" Ermreuth * — 49 
„ Graäfenberge. 1 112 
or  Broßengfee . 41 130 
o  AIgendvorf . — 118 
„»  SJiloltitein . 2 Ii— > N 
» Rangenfendelbach 2 I— 
vr Neunfirdyen . 3 130 
w  Nüffesah . 1 
„ Stödah. » 1|2 
»  Thuidbronn '. 1 156 
m Weifenche . | 1 las 
| 19 ]42 
14 | Hödfadtt . . . Pfarramt Etzelskirchen — [424 
„»  Gremstorf . ı |— 
» - Ronnerftabt . — 133 . 
v Mühlhanfen 8 454 
„Pommersfelden 1464 
„ Stra . 6] 6 
»  Weingartögreub | 1 —8 
„ Wachenroth. — 1274 
F „Zentbechhofen 1424 | 
| 22 |484 
: Betrag . |.» J 184] 4 









Ramen 
der 


Difrift- Polizei, 
—3* | 8. Pfarrämter, 


1. Landgerichte. v Mebertrag 
155 Sof! .- . 1% Pfarramt Conradsreuth 
vu Töpen W 
77 Köditz J D 
vn Berg Ede 
„Trogen .» » 
„Leupoldsgrün 
„ Sb .. 






Partial- Total- 
Bemertungen. 






Betrag. 
| 





16 I Hollfelb . - - . Pfarramt Kafendorf . 
„» Schönfeld . 
r»r . Dberailsfeld . 
„ Hollfeld . » 
v Volsbach. 
„ Wonſees 


17 I Kemnath. . , . ea 
Seht » Anzeige. 


18 | Kirhenlamik . . Pfarramt Met, Leuthen 
nv Weifenftadt . 
"„ Kirchenlamig . 
„»  Dberrödlau 


19 I Kronad . . ,. Pfarramt Friefen . . 
7 Küps, .. 

7 Steinwiefen . 

„ Schmölz .. 

» Theiſenort. 

„ Steinberg. 

wm Neufang. - 
,  Unterrobah . 
„Weiſenbrunn 


— 






>12 12 0 ma OD a 


20 | Rauenftein . .„ . Pfarramt Langenau . 
„Scteinbach 
7) Ludwigſtadt 
„Lauenſtein. 
7) Kaulsdorf 





EEE 


Betrag 
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Namen ' | 

Fortl. d er Partial- Total- 

Mr. JDiſtrikts⸗Polizei— Betraa. 
Behörden. 8. Pfarrämter, % 










Uebertrag 

Pfarramt Buch a. F.. 
„  Micdelau- . 

” Kleukheim 


Pfarramt Münchberg . 
7) Sparned. 


I. Landgerichte. 


21 T Richtenfels . 












22 | Münchberg 










7) Zell » 4 
7 Meisborf D 
" Ahornberg 






„Helmbrechts. 
Hallerſtein 
„ Stammbach 
„Marienweiher 






23 Pfarramt Gerolbsgrün . 
7) Unterfieben . 
7 Naila. 5 . 
» Bernfen . 
„Lichtenberg 
nv Döbra ..* 
» Iſſigau . . 
7} Marlesreuth . 
„» Schwarzenbad) a. W. 


Pfarramt Neunkirchen , 
ie Floß .. 


Weiden .. 



















24 





Neuſtadt a. d. W. N. 












Pfarramt Pegnig . 
„Scchnabelwaid 
72 Plech 'r® 
." . Bir .. * * 


Pfarramt Bebenftein . 
„» Gößmweinftein 
m  Püdhenbah . 


1 


25 | Pegnig 










26 I Pottenflein . 







Bemerkungen. 
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—ñ — — ————— 
Fortl. der Ba = 
Bemerfungen. 


Nr. Diftriftss Polizei ———— 
Behörden. K. Pfarrämter g 










1. gandgerichte. Uebertrag 
BEER tes Pfarramt Oberfopau . 
„ Rantendorf . 
» Regniklofau . 
„»  Scwarzenbad a. 
„»  Pilgramsreuth 
u: REN 5.4 


7 124 
28 | Scheßlis . . . . Pfarramt Scheflih . . 
173 Gich . . * 
„Breitengüßbach 
Ludwag is 
" Stabelhofen . 
7) Wattendorf . 
» Zapfendorf . 
r Steinfeld. . 
„  FKirchichletten. 
vr  SKemmern . 
14 8 
BB SEE 5. ,tE — Pfarramt Spielberg 
" Shinwab . 
[7 Thierftein » 
„  Höchfladt. . 
7) Selb —— 
2 [414 
301 Seflah . . . . Pfarramt Gleuſen . . 
„n m. .. 
»  Mattelötorf . 
„»  Schottenftein. 
10 |393 
31 I Stabtfleinah . . Pfarramt Fiſchbach. 
# Prefed . . 
* Nügendorf  „ 
7 Seybelsdorf 
„Stadtſteinach. 
7194 
32 | Teuſchniz— Zuſammen  . 18 1544 


Betrag | 31 „10 





Ar. 


35 


3b 


38 


39 


40 


41 


Weidenberg 


Weismain 


Wunſiedel 


Banz 


Guttenberg 


Mitwitz 


Tambach. 


Diſtrikts⸗Polizei— 
Behörden, 


Tirfhenreuth 
Waldfafien.. 


* 


Nam 
der 





1. Landgerichte. 


III. Herrichaftegerichte. 


en 
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RK. Pfarrämter, 


n„ 
170 


[24 
123 
120 
[2 
" 
123 


* 


Uebertrag 


Pfarramt Waldſaſſen 


Wernersreuth 
Waldershof . 


Pfarramt Weidenterg . 


Pfarramt Altenkundſtadt 


Meismain 
‚Mobfcyiedel . 
Burgkundſtadt 
Motſchenbach 
Mainroth 
Stroßendorf 
Burferadorf . 


Pfarramt NRebwis . 


" 


[43 


” 


Thierham . 
Brand . . 
Scdhirnding . 


Pfarramt Banz 


" 


Kleinhereth . 


' Pfarramt Önttenberg 


Pfarramt Mitwis . 


" 


Burggrub , 


Pfarramt Autenhaußen 


”„ 


Gemind . 


Betrag 






















16 
29 


493 










24 
11 





Bemerkungen. 


Seht = Anzeige. 
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der 






Bemerkungen. 







DifrikedsPolizeis 


> Behörden. K. pfarramter. 





Im. Herrichaftögerichte. Ueberträg 











42 | Tharuau Pfarramt Thurnau >. 2 [223 
„ : Muendorf . — 112 
» Benof . 1 ]15 | 
v» Buchau . » — [40} 
Krögelflein — [474 | 
„Limmersdorf — 134 | 
[77 Deeften * * — 1 74 










Summa totalis | 





Bayreuth, den 24. Januar 1837. 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Maltz. 








An ſammtliche Diftritts » Potigeibehörden im Obermainkreife, 
(Die Bewilligung einer Gollekte für die durch Hagetſchlag verunglüdten Gemeinden des Landgerichts Melltich ſtadt, 
im Untermainfreife betreffend.) 


Sm Namen Seiner Maieſtat des Könige. 

Seine Königliche Majeftät haben allergnädigft zu genehmigen geruht, daß für die am 27. April vor. Irs. 
durch Hagelichlag verunglüdten Gemeinden Battheim, Eufenhaufen, Fridenhaufen, Hainhof, Röd⸗ 
les, Simenshof und Stochheim, K. Landgerichts Mellrichſtadt, im Untermainkreiſe, eine Sammlung in 
den fieben Kreifen dieffeitd des Rheins veranftaltet werden dürfe. 

Es werben demnach bie fammtlichen Diftrifts + Polizeibehörben im Obermainkfreife hiermit beauftragt, unter Mits 
wirkung ber geiftlichen Behörden in ihren Amtsbezirken fofort eine Sammlung von milden Beiträgen zu dem bezeichnes 
ten Zwecke zu veranflalten, biefelden bis auf weitere Entfchließung zu afferviren, über den Ertrag ber Golleften jedoch 

binnen 4 Wochen 
Anzeige hicher zu erftatten. 
Bayrenth, den 19. Februar 1837. 
Königliche Regierung des —— Kammer bed Innern. 
g > Freiherr von Antrian. 
" Maltz. 





An faͤmmtliche K. Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden, Studien⸗ Rectorate und Diſtrikts⸗ Schul⸗Inſpektienen des Ober⸗Maln⸗Kreiſes. 
(Die Karte der Reife Sr. Maj. des Königs nach und in Griechenland betreffend.) 

Am Namen Seiner Majeftät ded Koͤnigs. 

Nachdem Er. Majeftät ber König bie Karte ber von Allerhöchft- Denfelben in ben Jahren 1835 und 1836 nad 

Griechenland, den Infeln und verſchiedenen Theilen Klein» Afiend unternommenen Reife dem Blinden » Inftitute zu 

überlaffen geruht haben, und ein Eremplar diefer Karte in Folorirtem Abdrucke um ben billigen Preis von 36 fr. abs 
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gegeben wird, fo werben in @emäßheit eined hierwegen erfolgten K. Minifterial» Referipts. vom 13ten d. M. bie 
fänmtlihen 8. Diſtrikts⸗ Polizeibehörden, Studien » Rektorate » und Diftriktd » Schul» Infpeftionen auf dieſe hiſtoriſch 
höchſt merfwürbige Karte mit der Eröffnung aufmerffam gemacht, daß biefelbe nicht bloß von dem Behörben inner 
halb der ihnen zugewiefenen Regie-Maxima angeſchafft werden dürfe, ſondern daß auch den Stubienanftalten, ben 
Symnaſlen des wiffenfhaftlichen und techniſchen Unterrichtd, bem lateiniſchen und ben deutſchen Schulen ber Ankauf 
Diefer, einen wichtigen Moment bed, Lebens Seiner Königlichen Majeftät und der bayeriſchen Geſchichte bezeichnenben 
Karte, freigegeben ſey. ? 

Sämmtliche Diftrifts » Polizei» und Schulbehörben werden hiermit aufgeforbert, für bie fchleunigfte Befanntma« 
chung über das Borhandenfegn und dem fo änßerft billigen Preis diefer für jeden Bayern fo merkwürdigen Reifefarte 
möglichft Sorge zu tragen, und nicht nur für ſich und ihre Neben Beamten ſelbſt eine angemeffene Anzahl von Erems, 
plaren derfelben anzuſchaffen, fondern auch alle untergeorbneten Polizei» und reſp. Locals Schul s Gemeinden zur An⸗ 
fchaffung derfelben zu vermögen und die dießfallfigen Subfcribenten in gefonberte Verzeichniffe zu bringen und ſolche nad 
Verlauf von vier Wochen an das Erpebitiond » Amt der unterzeichneten K. Kreis, Regierung einzufenden, um fid wer 
gen Uebermachung des Geſammtbedarfs mit dem Blinden Inftitut in Munchen gehörig benehmen zu könuen, worauf 
ſodann die Zufendurig durch befagtes Erpebitiond «Amt erfolgen wird. 

Bayrenth, den 21. Februar 1837. 
Königliche Regierung bed Obermainkreiſes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Anbrian, 


Maltz. 





An faͤmmtliche K. Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden des Obermainkreiſes. 
(Den Seidenbau betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät ded Koͤnigs. 

Mit Bezugnahme auf das allgemeine Ausfchreiben obenbemerften Betreffes vom 11. März 1835 6(reis⸗Intelli⸗ 
gerzblatt Nr. 34) werben fämmtlice K. Diſtrilts⸗ Polizeibehörden wiederholt angewiefen,, fich mit den Kirchen « Ders 
waltungen in geeignetes Benehmen zu fegen, um die Bepflanzung ber Gottesäder mit Maulbeerbäumen in jenen 
Gegenden, wo es das Elima erlaubt, zu veranlaffen. — Die lebhaftsre Emporbringung ber Seidenzudt 
fcheiterte zeither immer an dem Mangel der Maufbeerbäume, und dieſem Mangel konnte wegen fehlenden Grund und 
Bodens gerade in ben Gemeinden, deren tlimatiſche Verhältniffe geeignet wären, micht abgeholfen werben, Die 
Gottedäder bieten aber zu diefem Zwed bie paffendite Gelegenheit, indem in ihnen die Bäume meiftend von den raus 
hen Winden gefchügt find, und überhaupt einen ſchnellern und befiern Wuchs haben werben, wie anderwärtd, was 
alle in den Kirchhöfen ftehenden Bäume hinlänglich beweifen. Da ed nun überhaupt allgemeine Sitte ift, in den Bots 
tesäcdern Bäume zu pflanzen, und ſolches, dieſen geheiligten Ruheplägen der Todten ein freundliches wohlgefälliges 
Aeußere gibt, fo erſcheint es bei weitem zweckmaͤßiger, ſolche Bäume dort anzupflanzen, bie nicht nur jenen Zweck 
erfüllen, ſondern zugleich den Gliedern der Gemeinde von Nutzen ſind. 

Es ſoll zu diefen Anpflanzungen ein Theil der aus ben Kreisfonds der unterfertigten Stelle zu Gebote geſtell⸗ 
ten Summe verwendet werben, und ed erhalten rn die K. Diſtrikts-⸗Polizeibehörden die Anweifung, binnen 

3 ochen ; 
die Refultate ihrer besfallfigen Bemühungen hieher anzuzeigen. 

Zugleich haben diefelben zur öffentlichen Kenntniß zu dringen, daß der Hofgärtner Adler dahier eine große 
Quantität folder junger Baumpflangen, das Stüd zu 5 Kreuzer, abgeben kann, an welchen ſich daher zu wen⸗ 
den fey. Bayreuth, am 21. Februar 1837. 

Königliche Regierung bed Obermainkreiſes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 


Maltz. 
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Samſtag ben 4. Mär; Vormittags 10 Uhr werben hier 
* 100 Klafter 
weiches Scheitholz von dem Wenigſtnehmenden zuerkauft, 
und Lieferuugsluſtige hiezu eingeladen. 
St. Georgen, ben 21. Februar 1837. 
8. Jufpeftion des Strafarbeitshanfes. 
Köppel, 








Die bereits dreimal, am 9. Mai, 20. Juni und 30. 
November 1836 zum Berfauf ausgebotenen Realitäten 
ber Landwirt Johann und Margaretha Hilpert 
fchen Eheleute zu Lorenzteuth, nemlich: 

a) ber beftchende Reſt des dismembrirten halben Ho⸗ 
fed, Haus Nr. 5, BefigrRr. 7, zu Lorenzreuth, 
Steuerfapital 1040 |l., 

b) ein Feld von 34 Tagwerf, ber Tannlohader, dort, 
ſelbſt, mit 160 fl. Steuerfapital, 

ce) ein Held von 14 Tagw., das vordere Stüd in der 
Tannlohe, bortfelbft, mit 60 fl. Steuerkapital, 

d) eine Wieſe von 4 Tagw., die mittlere Klingwiefe, 
mit 170 fl. Steuerfapital, . ' 

grundbar zum Rittergut Oberröglan hintern Antheild, des 
zen nähere Befchreibung in dem Ausfchreiben vom 11, 
März v. 38. in Nr. 49, 50, 53 des Kreisblattes und 
Ar. 1 des allgemeinen Anzeigers für Bayern enthalten 
iſt, zuſammen geihägt auf 4957 fl, werden auf Andrin⸗ 

gen eines Nealgläubigers andermweit zum öffentlichen Ver⸗ 
kauf audgeboten, und werben Kaufsliebhaber auf” 

Donnerflag ben 2. März c, bis Vormittags 12 Uhr 
an der Gerichtöftelle eingeladen. Der Zufchlag der Ber 
Saufd-Objefte wird nach $. 64 des Hppothefengefeges er⸗ 


folgen. Die Tarationd-Berhandlung kann indeffen in der 


Regiftratur während der gewöhnlichen Kanzleiftunden eins 
gefehen werben... Wunfiedel, am 28. Sanuar 1837. 
Königlich, Bayeriſches Landgericht. 
v. Wächter 





Am 25, September v. I. fol in dem Bughofwirths⸗ 
Haufe bei Bamberg einem Reifenden angeblid; aus der 
Gegend von Hof ein Ränzchen mit Kleidungsſtücken und 
einiger Baarſchaft entwendet worben feyn. Der fo Bes 
fehädigte fowie jebermann, der Kenntniß von dieſem 
Diebftahl erhalten haben ſollte, wird zur ungefäumten 
Anzeige bei feiner Obrigkeit aufgefordert, Hiemit wird 


zugleich dad Erfuchen an ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden vers 
bunden, dem Eigenthümer des geftohlenen Ränjchens aus⸗ 
zumitteln, beffen. gerichtliche Vernehmung zu veranlaffen 
und bad Ergebniß hieher zur Kenntnif zu bringen. 
Ebermannftadbt, den 17. Februar 1837. 
Königliches Landgericht. ' 
Mofer. \ 





Dom 8, Landgerichte Culmbach wird im Wege der 
Rechtshülfe das Grundvermögen des Buchdruckereibeſiz⸗ 
zers Spindler jun. bahier 

ein Wohnhaus Nr. 274 mit Nebengebäude, Fel⸗ 
fenteller und Gärtchen dahier in der FSiſchergaſſe ge⸗ 
legen 
dem öffentlichen Verkauf ausgeſtellt; befig » und zahlungs⸗ 
fühige Kauföluftige können die Tare bei Gericht einfehen, 
am 
6. März 1837 Vormittags 
Ihre Gebote zu Protocol erflären und haben den Zufchlag 
nad; der Erefutiondorbnung zu gewärtigen. 

Culmbach, am 6 Detember. 1836. 

Königliches Landgericht. 
\ Weniger. 

„Im Wege ber Hüulfsvollſtreckung fol das dem We⸗ 
bermeiſter Johann Sebaſtian Baderſchneider 
in Chriſtusgrun zugehörige Wohnhaus, das auf 700 fl, 
tarirt wurbe, öffentlich meiftbietend verfauft werden. Ter⸗ 
min hiezu haben wir auf den 

4. März d. Is. Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftätte angefegt, zu welchem ans 
nehmbare Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werben. 

Naila, am 7. Februar 1837. 

Königliches Landgericht. 
Bifant, 


zz ——m— 
Richt Amtliche Artikel, 








Bur Nachricht und Empfehlung) Id 
erlaube mir die ergebenfte Anzeige zu machen, daß ich 
das von meinem verftorbenen Vater betriebene Gefhäft 
mit der größten Thätigkeit fortführen und Alles aufbieten 
werde, meine verehrten Kunden aufs befte und billigfte 
gu bedienen. Ich bitte Daher, das meinem ferligen Bar 


* 


ter geſchenkte Zutrauen gutigſt auf mich zu Übertragen, 
welches zu erwerben mein eifrigſtes Beftreben ſeyn wird. 
Bayreuth, den 20 Februar 1837. 
Theodor Wagner, Bürger und 
Uhrmadyer, Nr. 82 am Markt. 





(Für Eltern und Bormünder) Im Erziehungds 
und Unterrichts⸗ Inſtitute der Unterzeichneten Finnen bie zum 
1. April wieder zwei Penfiondrinnen aufgenommen merben. 
Nähere Auskunft ertheilen auf frankirte Briefe: Herr Con⸗ 
fifteriatrath Dr. Gabler, Herr Stadt-Caplan Hrinlein 
unb die Vorfteherin obigen Inftitute: 

Anna Thaumeder. 
Bayreuth, den +9. Februar 1837. 
% 
Trauungds, Geburtös und Tobes» Anzeige. 
. Getraute 
Den 19. Febr. Der Magiftratödiener Johann Adam Dies 
tel bahier, mit Jungfrau Anna Katharina Regina 
Dietrich, Buchdruderstochter von hier. 
— — Tohanm Seebauer, Gärtner auf derBirfen, mit 
der Wittwe Margaretha Chriſtiana Bernet bahier. 
Den 21. Febr. Johann Ernft Popp, Mitbürger und 
Gutsbeſitzer zu Oberobfang, mit Magdalena Hübs 
ner von der Wieſen. 
Geborne 
Den 12. Febr. Ein aufercheliches Kind, weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts. 
Den 14. Febr. Der Sohn des Bürgers und Schuhmas 
chermeiſters Schaller bahier. 
Den 15. Febr. Ein außereheliches Kind, 
Geſchlechts. 
Den 16. Febr. Ein außereheliches Kind, weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts. 
— — Der Sohn des Bürgers und Bäckermeiſters Ott 
dahier. 
— — Die Tochter des Bürgers und Schreinermeiſters 
Keil. 
Den 17. Febr. Der Sohn des Maurergeſellen Linhardt 
im Neuenwege. 
— — Ein außereheliches Kind, männlidyen Geſchlechts. 
— — Ein außereheliches Kind, männlichen Geſchlechts. 
— — Ein außereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts. 
Den 18. Febr. Der Sohn des Schneidermeiſters Herr⸗ 
mann in ben Moritzhoͤfen. 
— — Die Tochter des Bierfärners Hammon bahier. 





männlichen 


Den 18. Febr. Die tobtgeborne Tochter bes Bürgers und 
Schreinermeifterd Egloff dahier, 

Den 19. Febr. Die Tochter det Bürgers und Metzger⸗ 
meifterd Eſchmidt dahier. 

— — Einaufereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts. 

Den 20. Febr. Ein außerehel. Kino, männl. Geſchlechts. 

Den . « Gebr, Die Tochter ded Bauabfpiranten Zehelein 

ier. 

Den 23. Febr. Der todtgeborne Sohn] des Bürgers und 
Schloſſermeiſters Weber dahier. 

Geſtorbene. 

Den 15. Febr, Die Tagloͤhnerswittwe Seelmann in den 
Morighöfen, alt 73 Jahre und 8 Monate. 

— — Der Sohn des patentirten Gommilfionaird Lampel 
bahier, alt 1 Jahr, 10 Monate und 6 Tage. 

Den 16. Febr. Der Sohn bes Soldaten Bezold, alt 3 
Monatennd 19 Tage. 

— — Die hinterlaffene Wittwe des vormaligen Gärt- 
ners Endner im Neuenwege, alt 74 Jahre, 

Den 17. Febr. Die hinterlaffene Wittwe des vormaligen 
Mitbürgerd umd Dekonomiebefigerd Wirth auf dem 
Grünbaum, alt 68 Jahre und 4 Tage. 

Den 18. Febr. Ein außereheliches Kind, männlichen Ges 
ſchlechts, alt 18 Stunden, 

— — Der Lohnfutfchersfnecht Dehn dahier, alt 63 Jahre. 

— — Die Tochter des Manrergefellen Thein dahier, 
alt 2 Jahre und 1 Monat. 

— — Die todtgeborne Tochter ded Bürgers und Schreis 
nermeilterd Egloff bahier. 

— — Der Aufläder Kölner dahier, alt 71 Jahre, 11 
Monate und 5 Tage. 

Den 19. Febr. Der Steinbreher Babewig zu Meyerns 
berg, alt 55 Jahre, 9 Monate-und 10 Tage. 

Den 20. Febr. Die Ehefrau des Taglähners Neupert da⸗ 
hier, alt 67 Jahre, 8 Monate und 22 Tage. 

— — Die Tochter ded Zimmergefellen Heißinger bahier, 
alt 20 Zage. j 

Den 21, Febr. Die Witwe des K. Hallamts-Controleurs 
Albrecht dahier, alt 76 Jahre, 

Den 23. Febr. Der todtgeborne Sohn ded Bürgers und 
Schloffermeifters Weber dahier. 





Berichtigung.) InNr. 21, Seite 224, Zeile 
3 muß es beilchrer Pohland noch heißen: ald Erſatz⸗ 


mann für den Lehrer Popp. 


Königlid 


Antelli- 


für den Ober Rain Kreis, 














Nro. 25. Bayreuth, Dienftag am 28. Februar 1837. 





Amtliche Artifel 


Betlarrtmade 
(Die erledigte Maͤdchenſchule zu Zirfchenreuth AR 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die erledigte Mäbchenfchule zu Tirfchenreuth mit dem faffionsmäßigen Einfommen von Zweihundert Gulden — 
wird hiemit zur Bewerbung ausgefchrieben. 

Die Geſuche um Verleihung diefer Schulftelle find an bie K. Regierung zu richten, und nebft den vorfchriftsmäßis 
gen Zeugnifen binnen " 


bei dem KR. Landgerichte Tirfchenreuth einzureichen. 
Bapreuth, den 20. Februar 1837, ° 
Königliche Regierung bed Obermainfreifes, — des Innern. 
Freiherr von Andrian. 


4 Wochen 


Maltz. 





Der at En 5 
(Die Ueberſicht der freiwiligen Beiträge der Land» und Herrfchaftsgerichte des Obermalnkreiſes zur ne ber Armen 
als vorbeugenb und im Falle wirklich eintretender Brechruhr betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeftär des Königs. 


In Nachſtehendem wird die Ueberficht der freiwilligen Beiträge der Gemeinden in ben Land» und Herrfchaftäges 
richten ded Obermainkreifes zur Unterſtützung der Armen als vorbeugend und im Falle wirflic eintretender Brechruhr 
um fo mehr zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, als fich bei dieſer Gelegenheit wiederholt der Wohlthätigfeit.Sinn ber 
Bewohner ded Dbermainfreifed, wie die — Thatigleit der Beamten im Augemeinen auf eine ſo ausgezeichnete 
Weiſe ausgeſprochen hat. 

Bayreuth, den 26. Februar 1837. * 
Koͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer ae 3 
Br von BERN, * 
kiarın), u Malt. 
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Deffentlihe Betfanntmahung. 


(Die Beraccorbirung ber Arbeitenaneinem 


neu zu errihtenden Braus und Mulzhanfe 
andie Wenigfiuchmenden betreffend.) 


"Der hiefige Stabt » Magiftrat beabfichtigt mir Zus 
flimmung der Stadtgemeinde « Bevollmächtigten im Hof—⸗ 
raume ded innern SHofpitalhofes ein neues Mulzs und 
Brauhaus zu errichten und die Arbeiten an biefem Bau 
an bie Wenigfinehnienden im öffentlichen Aufftriche zu übers 
laffen. Termin zu diefem Aufitriche wird nun auf ben 

9. März d. I. Vormittags 9-Uhr 
im Sigungsfaale des hiefigen Rathhauſes anberaumt, und 
werben hierzu die dahier befindlichen Maurer», Zimmers, 
Schloſſer⸗, Glaſer⸗ und Töpfermeifter eingeladen. 

Die dem Bau zu Grunde liegenden Riße und Koftens 
Anfchläge find in dem dieffeitigen Regiftraturs Rofale tägs 
lich einzufehen, die Strichbebingungen felbft aber bei dem, 
den Strichtermin leitenden Gommiffär, rechtöfundigen Mas 
giſtratsrath Haß, zu erfragen. 

Der Hinfdılag erfolgt unter dem gefeßlichen Vorbe⸗ 
halt. Bayreuth, am 20. Februar 1837. 


Der Magiftrat der K. Kreis» Hauptfiadt Bayreuth. 


In leg. Abwefenheit bes Iften rechtst. —— 
Schweitzer. Haß. 
Richter. 


Deffentlihe Bekanntmachung. 


(Die Eintragung der beiden Braufäufer im 


Rennweg und den Berfauf der hierdurch ge— 
wonnenwerdenden Materialien betreffend.) 


Die beiden baufälligen Brauhäufer im Rennweg follen 
mit Zuſtimmung der Stadtgemeinde:Bevollmächtigten eins 
getragen und die hierdurch gewonnen werdenden Materias 
lien an die Meiftbietenden im Öffentlichen Aufitriche vers 
kanft werden. 

Termin zu diefem Verkaufe wirb num cuf den 

10. März d. I. Bormittags 10 Uhr 
im Sitzungẽéſaale ded Rathhaufes auberaumt, und mwers 
den hierzu bie allenfalifigen Kaufluſtigen mit dem Bemers 


fen eingeladen, daß der Hinſchlag unter Vorbehalt der. 


magiftratifchen Genehmigung erfolgen wird. 
Die Stridbedingungen che vor dem Termin bei dem 


Eommiflär, rechtöfundigen Magiftratsrath Haß, zu er 
fragen. Bayreuth, am 20. Kebruar 1837. 

Der Magiftrat der K. Kreithauptſtadt Bayrenth. 
In leg. Abmwefenheit des Iften rechtst. Bürgermeiftere. 
Schweiger. Ha. 

Richter. 


Samflag ben 4, März Bormittags 10 Uhr werben hier 
100 Mlafter 
weiches Scheitholz von dem Wenigftnchmenden zuerkauft, 
und Lieferungsluftige hiezu eingeladen. 
St. Georgen, den 21. Februar 1837. 
K. Infpeftion des Strafarbeitshaufes. 
Köppel, 


Sämmtlice Hausbeſitzer und Gewerbtreibende, die 
nicht mit Hänfern angefeffen find, werden hiemit aufge, 
fordert, die Beiträge zur Beleuchtungd + Anftalt zu zwei 
Kreuzer vom Hundert Gulden Hausſtener Garital und die 
mit Hänfern nicht Angefeflenen vom Gulden Gewerbeiteuer 
fech® Kreuzer am nachbenannten Tagen, von Morgens 


9 Uhr bie Abends 6 Uhr zu begahlen:: 


Montag den 6. Märzdas 1. Viertel, E. Nr. 1 bie 165, 

Dienftag den 7. März das Il. Viertel, €, Nr. 166 
bis 282, 

Mittwoch den 8. März das III. Viertel, E. Nr. 283 
bis 401, 

Donnerftag den 9. März das IV. Viertel, E.Nr. 402 


S bis 474, mit Erlanger und Culmbacher Thor, 


Montag den 13. März das V. Viertel, €. Nr. 175 
bis 590, 
vor dem Cottenbacher und Friedrichsthor und Moritz⸗ 
höfen. 
Bayreuth, den 20. Februar 1837. 
Die Rendantur der Belruchtungs » Anftalt. 


Zellhöfer. 


(Den Ludwig s(Donaus Mains) Canal betr.) 

Im nähften Monate März wird bei ben unten benann⸗ 
ten K. Fandgerichten und an den bemerkten Zagen der 
Bau von vierzig vier Kammerſchleußen an den Wenigft- 
nehmenden verfteigert. 

1) am Montag den 20. März wird bei dem K. 
Landgerichte Altdorf die Ausführung der zwanzig 
Schleußen von Nr. 27 bid 46 incl., welche in der 


* 
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Gegend zwifchen dem Rieblingshof bei Burgthann 
und Gfteinach bei Schwarzenbrud entlegen und auf 
circa 420,000 fl. veranfchlagt find, in vier Par» 
thieen je zu fünf Schleußen vergeben. 


2) am Dienftag ben 21. März wird bei dem K. 
Landgerichte Schwabach der Bau weiterer ein und 
zwanzig zwifchen Gfteinach, Nöttenbady bei St. 

- Wolfgang und dem Gibigenhof bei Nürnberg entles 
gener Schleußen von Nr. 47 bis 62 incl., verans 
ſchlagt auf circa 441,000 fl,, in vier Parthieen 
von 4, 5 und 6 Schleußen verfteigert, und 


3) am Mittwod den 22. März wirb biefe Ders 
fteigerung bei dem K. Landgericht Nürnberg beendigt, 
an weldyem Tage der auf 63,000 fl. veranſchlagte 
Bau der ober und an dem Ganalhafen bei Rürns 
berg herzuftellenden drei Schleußen Nr. 68, 69 
und 70 vergeben werben fol, 


Die Berfteigerungs » Berhandlungen beginnen an bies 
fen drei Tagen jedesmal Morgens 10 Uhr. . Die Koften- 
voraufdläge, Plane und die Bedingnißhefte für die 30 
Schleußen von Nr. 26 bid 56 incl. können 14 Tage vor⸗ 
her in dem Bureau der K. Ganalbaufeftion IV., und für 
die 14 Schleußen von Ar. 57 bis 70 ind. in bem ber 
Ganalbaufeltion V. eingefehen und nähere Aufichlüffe an 
Ort und Stelle erholt werben. 

Die Arbeiten müffen fogleich nady erfolgter Genehmis 
gung, welchẽ vorbehalten bleibt, begonnen und fo betries 
ben werden, daß fie innerhalb des bei der Berfteigerung 
ſelbſt feftgefegt werdenden Termined, weldyer mindeftend 
vier Sahre umfaffen wird, vollendet werben fönnen. 

Indem man dieß zur allgemeinen Kenntniß bringt, 
bemerkt man wiederholt, daß die zu ftellende Gaution ein 
Zehntel der veranfchlagten Summe beträgt, und daß Auds 
länder, welche an den Berfteigerungen Theil nehmen wols 
Ien, defiwegen,die erforderliche Sicherheit am Anfange 
ber Berfteigerungeverhandlung durch Greditbriefe auf ein 
inländifches Hans oder fonft in genügender Weife gewaͤh⸗ 
sen müſſen. 

Schlüßlich wird bemerkt, daß einige Monate fpäter 
in bemjelben Baudiftrift audy mod; der Bau eined Brück⸗ 
Fanald über die Schwarzach, mehrerer Brücken und bes 
Canalhafens zur Verfteigerung fommen. Uebernehmungs⸗ 
Iuftige können ſich wegen näherer Aufſchlüſſe in portofreien 
Briefen au bie beiten Caualbau⸗Sektionen dahier wenden, 


welche ihnen auf Verlangen und auf ihre Koſten auch bad 
Preißverzeichniß mittheilen werben. 
Nürnberg, ben 11 Februar 1337. 
Königliche Sanalbau » Infpeftion. 
Schr. v. Pechmann. Beyſchlag. 


Nachgenannte, zur Conkursmaſſe bed Kaufmanns Chris 
ſtoph Friedrich Glaß zu Redwitz gehörigen Realitäs - 
ten, als: 

1) das Feld am krummen Weg, 

2) das Feld in der Lentengaffe, 

3) die Hälfte von der Wiefe an ber Meifelgaffe, 

4) die am Marktöweiher liegende Peunthe, vefp. 

Bleichplag, _ 

werben hiermit anberweit zum öffentlidyen Berfaufe au 
getelt und Bietungstermin auf den 

10 März c. a. Bormittags um 9 Uhr 
und zwar in Folge bed von den Betheiligten geftellten Ans 
trags im Rathhaufe zu Redwitz anberaumt, wobei zugleich 
auch einiges Schreinergeräthe, dann ein porzellanenes 
Kaffee⸗Service und Gaffee« Mafchine mit verfteigert wer 
den. Zahlungsfähige Kaufsluftige werben daher hiezu 
eingeladen. Wunfledel, am 24. Januar 1837, 

- Königlicd; Bayerifched Landgericht. 

v. Wächter. - 





Im Wege der Hülfsvollftredung wirb ber gebundene . 
halbe Wirchshof der Margaretha Schmid nun ver 
ehelichten Drerler von Höflad, welcher gerichtlich auf 
1580 fl. geſchätzt iſt, zum drittenmale dem öffentlichen 
Berfaufe ausgeboten. Strichstermin ift auf-den 

4. März l. J. = 
in loco judicii anberaumt, wozu befig» und yablungs« 
fähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken vorgeladen wer- 
der, daß der Hinfchlag nach $. 64 des Hypothekenge⸗ 
fees gefchieht, und das Schägungsprotofoll in ber Amtes 
Regiftratur zur Einficht vorliegt. 
Kemnath, am 18, Jänner 1837. 
Königlicyed Landgericht Kemnath. 
„ Sehr. v. Andrian, 


Im Wege der Hülfsvolltrefung wirb am 

14. März c. Vormittags 10 Uhr 
in, der Landgerichts Kanzley bahier 4 Edyneidmühl»Tag 
Antheil ded Simon Löhr Kolb zu Neufang, welchen 
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berfelbe von ber unteren Bitſchſchneidmuhle befigt, öffent, 
lich an ben Meiſtbiethenden verfauft, wozu Kaufsliebha⸗ 
ber eingeladen werben, 
Kronach, den 11. Februar 1837. 
Königliches Landgericht. 
a.D 


Seidenbufe). 


Alle diejenigen, welche an die Nachlaßſache der zu 
Küps verlebten Krämerdfrau Dorothea Haake For 
derungen oder fonftige Anfprüche zu machen haben, wers 
den aufgeforbert, diefelben am 
- Dienftag den 7. März d. Is. Vormittags 
dahier zu liquidiren, widrigenfalls jur Vertheilung ‚ber 
Mafle, ohne fie berücfichtigen zu können, gefchritten 
wird, Kronach, ben 4. Februar 1837. 

Königlicyed Landgericht. 
a D . 


Seidenbuſch. 





In Folge rechtskraͤftiger Beſchlüſſe und auf Anbringen 
zweier Gläubiger wird das Anwefen der Müller Georg 
Neiserfhen Eheleute zu Hammermühl auf fommenden 
Samftag den 8. April 1. I. am Landgerichtsfige dahier 
öffentlich verfteigert. Dieſes Unmefen befteht aus einer 
Mühle mit 2 Gängen und einer Schneidfäge, dann aus 
den erforderlichen Wohn» und Defonomiegebäuden, aus 
einem Haudgärtchen, 164 Tagw. Feldern, 12 Tagw. 
Wiefen, 64 Tagmw, Hutweide und 4 Tagw. Waldüngen, 
Mit diefem Gutsfomplere ift zugleich das Fiſchwaſſer von 
der Radftube an bis zum andern Bache, das Forſtrecht 
zu jährlich 4 Klafter Brennholz mit der benöthigten Rech⸗ 
firen verbunden. Als walzende Örunbftüde gehören fer 
ners hiezu: der untere Eberharbader zu J Tagw. und bie 
Hälfte des fogenannten Pfarrweihers zu 4 Tagw. gegen 
wärtig zu einer Wiefe benügt, Kaufsliebhaber werben 
mit der Bemerkung hiezu vorgeladen, daß vor ber Ber 
fteigerung die Kaufsbedingniffe eröffnet-werben. 

Eſchenbach, ven 10. Februar 1837. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Sendbnrg, “ 


_ Barbara Kreußer, geborue Moosberger, 
verwittibte Bäuerin zu Bühl, und Wolfgang Schir ms 
mer, lediger Bauerd- Sohn von Gottsfeld, haben in 


dem unterm 19. December 1836 abgefchloffenen Ehever⸗ 
trag bie Gütergemeinfchaft ausgeſchloſſen, welches hiemit 
Öffentlich befannt gemacht wird. 
Schnabelwaid, am 20. Februar 1837, 
Koͤnigliches Landgericht Pegnitz. 
Ertl, Lor. 





Das Grundvermoͤgen des Metzgermeiſters Georg 
Schubert zu Schwürbitz, wie ſolches in dem Kreis 
Intelligenz ⸗ Blatt Nr, 124, 125 und 128 v. I. und des 
allgemeinen Anzeigerd Nr. 82, 83, 84 v. 3. aufgeführt 
wurde, ift abermals dem öffentlichen Verkaufe unterftellt, 
und Bietungstermin auf den 


1. April. J. 


am Sitze des K. Landgerichts anberaumt, wozu beflgeund ' 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
Lichtenfels, am 7. Februar 1837. 
Königliches Landgericht. 
9, Grab, 





In ber Auseinanderſetzungs⸗Sache der Kaufmann 
Seidel'ſchen Relikten zu Heimbrechts werden nachbe⸗ 
nannte Grundrealitäten, als: mens 

1) das Wohnhaus, Nr. 142, ganz maſſiv aufgeführt, 
zweiſtöckig, 
2) das Backhaus— 
3) der große Stabel, maſſiv, ferne 
A). das dazıs gehörige Hofredht, + Tagwerf, 
5) ber Grad», Obſt⸗ und Gemüßgarten. 
An Orundftäden. 
a) Felder: 
6) 3 Tagwerk Feld mit etwas Wieſen aufm Erb, 
Steuerbefig Nr. 1153, " 
7) 45 Tagwerf am Unterweifenbacher Weg, Beſitz⸗ 
Nr, 1535, 
- 8) - Tagwerk daſelbſt, das Schutzfeld, Befig-Rr. 


’ 
9) $ Tagwerf an der Höfer Straße, die Zollſäule, 
Beſitz⸗Nr. 1183, 
10) # Tagwerf dergl. daſelbſt, Beſitz⸗Nr. 1150, 
— in der hintern Scharanna, Beſitz⸗Nr. 
59, 
„9 3 Tag. im hintern öherweg, das Geigeräfelb, 
mit etwas Wiefen, Bofitz Nr. 1607 und 1764; 
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b) an _BWiefen: o 
13) 7% Tagwerk Prunthen bei ber Bodenſchatz'ſchen 
Wieſe, Befig- Nr. 1446, 
14) >; Tag. dergl. allda, Beſitz ⸗Rr. 1160, 
15) 4. Tagwerk dergl. ober den f. g. Barkeradelsteich, 
Beſitz⸗ Nr. 682, 
16) 3Tgw. Wieſen im Wildenſtäudig, B.Nr. 1155, 
17) 13 Tagw. Wieſen von der ſ. g. Grohiſchen Wieſe 
mit 1 Teich, Beſitz⸗Nr. 1154, 
48) 4 Tagwerk dergl. in der Scharanna mit 1 Teich, 
die Hetzenwieſe, Befig- Nr. 1530, 
19) 24 Tagw. dergl. allda mit 1 Teich, B⸗Nr. 198, 
20) 1$ Tagwerk dergl. bei vorſtehender Wieſe, Beſſitz⸗ 
Nr. 1608, 
21) ein 2ter Theil dieſer Wieſe, 2 Tagw. groß, Bes 
fig, Rt. 1705, 
22) 3 Tagw. Wiefen, Gemeindetheik in der alten Ges 
meinde; 
2) Fiſchwaſſer: 
23) ein Stück Fiſchwaſſer vom Selbitzfluß, 
Schritte lang; 
d) an Waldungen: 
24) 35 Tagw. Holz und 
42 bergl. Dedung im f. g. Hohberg, Diſtrilt Wis 
ftenfelbig, Befig.Rr. 253, 
- 25) 74 Tagm. Holz und 
5 dergl. Dedung im ſchwarzen Holz, der Roſen⸗ 
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garten, BIN 
hiemit dem öffentlichen ‚Berfaufe ausgeſetzt, Termin hies 
zu auf 


Mittwoch den 8. März I. 8. früh 9 Uhr 
"zu Helmbrechts anberaumt, an welchem zahlungsfähige 
Laufsliebhaber erſcheinen und ben Hinſchlag mit obervor⸗ 
mundfchaftlicher Genchmigung gewärtigen können. Die 
Bedingungen und Laften werden am Termine felbft bes 
fannt gemacht; der Steuer» Borgeher Rammenfee dam 
felbft wird auf Verlangen ſolche einweifen. 

Mündberg, 17. Februar 1837. 
Königliche Landgericht. 
Wunder. 





Nach dem ſich allenfallfige Deözendenten des im Ruſſ. 
Feldzuge vermißten und durch landgerichtliches Erfenntniß 
vom 27. October 1835 für tod erflärten Pankratz 
Ochs aus Dürrbrunn auf die oͤffentliche Vorladung vom 


1. April 1836 dahier nicht angemeldet, und ihre allen 
fallſigen Rechtanfprüche an deflen Vermögen inner der 
fürgeftredten Friſt nicht geltend gemacht haben, fo wird 
das angebrohte Präjubiz nummehr ald verwirft ausgeſpro⸗ 
dien, das biöher unter Kuratel geftandene Bermögen deſ⸗ 
felben an deſſen mächfte Verwandte ausgehändigt und fol« 
ches andurch zur Öffentlichen Kentniß gebracht. 
Ebermannftadt, ben 3. Februar 1837, 
Königliches Landgericht. 
Mofer. 


In Naclaffenfchafts » und Coulursſache der Margar 
retha Dorn zu Niebermirdberg wurde unterm 10ten 
db. M. Adjubifationsbeicheid, und am heutigen Prieritäts, 
Erfenntniß gefaßt. Zur Berfündung des eriteren ſtehet 
Tagsfahrt auf 

Mittwoch ben 1. März I. 5, früh 9 Uhr 
bei Königlichem Landgerichte dahier an, wozu hiemit die 
betheiligte Gläubigerfhaft und rifp. betheiligten Käufer 
geladen werden mit dem Beifügen, daß das Prioritätds 
Erfenntniß unterm heutigen zur Berfündung an die das 
hiefige Gerichtötafel angefchlagen worben feyn. 

- Ebermannflabt, den 13. Februar 1837. 
Königlicdred Landgeridıt. 
Mofer. 


— 


In Sache ded Michael Löffler von Steinbach 





gegen Michael Martin von Windheim wegen For 


derung nun Execution wird dad dem Beklagten gehörige 4 
Dorfgut, beftehend in Hans, Stabel, 35 Morgen Feld, 
34 Tgw. Miefen, 2 Acer Holz, zufammenauf 1400 fl. 
tarirt am , 

Freitag den 17. März d. I. Vormittags 10 Uhr 
am Gerichtöfige dahier unter den an ber Tagfahrt eröff⸗ 
net werdenden Bebingimgen verſtrichen, wozu befig« und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen werben. 

Rordhalben, den 15. Februar 1837. 

Königliches Landgericht. 
Gramm, 


In Sache der Gottedhausfliftung Tfhirn gegen 
mehrere Zinndreftanten, hier gegen Johann Weis, 
Weber von Nordhalben und bie Neblichifchen Erben in 
Tſchirn, Capitals und Zinnfenforberung betr., wird Ter · 


min zum Berftriche des von beiden Schuldnern biſeſſenen 
Orundvermogens: 
1) eines Wohnhauſes des Johann Beis, Bel. Nr. 
158 bahier, 
2) der Hälfteber f.g- heiligen Wieſe der Nedlich iſchen 
Erben, B.⸗Nr. 296°, im Tſchirner Flure gelegen, 
au 
j Freitag den 17. März 1. I. Vormittags 10 Uhr 
im Landgerichtölofale bahier anberaumt, wozu befig » und 
sahlungsfähige Kauföliebhaber eingeladen werben. 
Rordhalben, dem 15. Februar 1837. 
Königliches Landgericht. 
Gramm. 





Der Ziegler Thomas Stumpf aus Schmweisborf 


beabfichtiget mit feiner Familie. nad; Nordamerika auszu⸗ 
wandern. 
meinen Kenntniß gebracht, damit ein jeder, welcher an 
dieſe Familie Forderungen irgend einer Art zu machen hat, 
ſich in dem auf den 
29. März d. J. Vormittags 9 Uhr 
hiefelbft anftehenden Termine melde, feine Anſprüche oder 
Ferberung liquidire, und legäl nachweife. Mit Ablauf 
diefed Termind find alle nicht angemeldete Anfprüche für ers 
Lofchen zu betradyten. Höchſtadt, am 22. Februar 1837. 
Königliched Landgericht. 
Koch, For. 


Der Wittib Chriſtina Drefch von Sterperäborf 


wurden am Tten d. Mts. Abends zwifchen 6 und 7 Uhr 


aus einer Kammer zur ebenen Erbe folgende Effekten ents 
mwenbet: 
1) Ein Oberbeit von weißem leinenen Zwilig, Werth 
15 fl, 
2) Ein Unterbett von weiß leinenem Zwillig, noch 
gut, Werth 5 fl., und 


3% Ein weißes Leintuch von grober Leinwand, 5 EL 


len groß, Werth 1 fl. 
Man erfuht fümmtliche Königl. Behörben bie nöthige 
' Spähe anjuorbnen und allenfallfige Nelevate hieher bes 
fannt zu machen. Hödhitadt, am 14. Februar 1837. 
j Königlicdyes Landgericht. 
Koch, Lor, 


— — — 


Es wird hierdutch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 


Es wird dieſes Vorhaben hiermit zur allge⸗ 
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daß der Metzgermeiſter Hein rich Feilner zu Markt 
ſchorgaſt ſich freiwillig der Enratel unterworfen hat, und 
daß fofort der Defonomies Bürger Franz Gareiß von 
dort ald Eurator für benfelben gerichtlich beftellt worben iſt. 
Es wird hiernach Jedermann gewarnt, mit dem gebachten 
Heinrid Feilner ohne Mitwiffen und Genehmigung 


» feines Eurators einen Bertrag abzufchließen, oder demſel⸗ 


ben etwas zu borgen und vorzuleihen, indem ſowohl ſolche 
Verträge, als Borleihen, aldnullund nichtig erachtet wer 
den. Berned, am 10. Februar 1837. A 
Königlicy Bayerifcyed Landgericht Gefrers. 
Landgraf. 


Im Wege ber Hülfsvollftredung follen die dem Bauers⸗ 
mann Bernhardt Zintl zu Altmugl gehörigen Realis 
täten, nämlidy: 

1) das halbe Hofsanwefen, beſtehend aus einem ger 
mauerten Wohnhaus, mit gemauerter Stallung, 
hölgernem Stadl und derfei Schupfe, dann Hof—⸗ 
raum, einem Grasgarten am Haufe und Saam⸗ 
gärtl, zwei Aeder, eine Wieſe, dem Nutzantheil 
an dem noch ınvertheilten Gemeindehauſe und Grün» 
den, nebſt jährlichen fünf Klafter Holz und fünf. 
Fuder Rechftreu and Königlicher Waldung , ferner 

2) ſechs walzende Grundftüde, 

dem Öffentlichen Verkauf audgefegt werben. Hiezu iſt 

29. März l. 3e.,  Bormittags 10 Uhr 
anberaumt, in welchem ſich Ranfsliebhaber in dem Heind⸗ 
liſchen Wirthshauſe zu Nemalbenrenth -einzufinden, bie 
Kaufsbedingniffe zu vernehmen, ihre Angebote zu Protos 
foll zu geben, und den Hinfchlag, den gefeglichen Bes 
fimmungen gemäß zu gewärtigen haben. Waldſaſſen, 
den 14, Februar 1837. 

Konigliches Landgericht Waldſaſſen. 

Schmitt. 


"Da die am 27. October v. I: apgehaltene Verſteige⸗ 
rung der Ararialifchen Bergs und Hättenwerfö-Realitäten, 
nebft den Inventarienftüden, zufolge höchften Dekrets ber 
8. Generals Bergwerts s und SalinensAdminiftration zu 
Münden vom 26. November 1836 wegen der ungünfti- 


Termin auf den 





‚ gen Ergebniffe nicht genehmigt, fondern anbefohlen wurs 
de, bieſe Realitäten, welche im den öffentlichen Blättern 


bet dem’ am 27. October v. 3; anberaumt gewefenen Ters 
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mine befchrieben find, nebſt ben. Inventarienftüden dem 
abermaligen Verkauf augzufegen, fo wirb in Folge dieſes 
hiemit befannt gemacht, daß der Termin hiezu auf Donners⸗ 
‚tag den 16. März 1837 fetgefegt it. Die Bedingniffe, 
unter welchen diefe Realitäten verkauft werden, werben 
ben beſitz ⸗ und zahlungsfähigen Kaufsliebhabern furz vor 
dem Striche befannt gemacht werden, zu gleicher Zeit kann 
- and Einſicht von der neueren abgehaltenen Schägung ges 
nommen werben. Stadtſteinach, ben 2. Februar 1837. 
Königlidyed Rentamt. 
Schindler, Rentbeamter, 





Dad Königliche Forſtamt Horlady verfteigert 
Dienftag den 7. März a. c. Bormittagd 9 Uhr 
im Forſtamts Bureau dahier 
4 Stüd Rothwild ; Winterbeden und mehrere Fuchs⸗ 
bälge, — 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
Horlady, am 24. Februar 1837. 
Königliches Forftamt, | 
Schmitt. 


Gallſtadt.) Mit 15. März d. Is. verfällt eine 

. wicht unbedeutende Zahlung für verfauftes Holz aus den 
Revieren Seehof und. Strullendorf, Man bringt dieſes 
mit dem Beifage in. Erinnerung, daß Preußiſches Geld 
und die herabgefegten Sächflihen 9 und 18 Kreuger 
nicht angenommen, bann Jene, bie nichts ald Sceides 
müngen bringen, zurüdgemwiefen werben. Die Richt» Eins 
haltung dirfes Termind hat Zwangsmaßregeln zur Folge. 

Halltadt, am 23. Februar 1837. i 
Königlich Bayeriſches Rentamt Bamberg I. 
i Hofmann, 


Der Grundholde Friedr. Henek von Veſtenbergs⸗ 
greuth will mit feiner Familie nad} Nordamerika auswan⸗ 
dern, was zu dem Ende befannt gemacht wird, um allens 
fallſige Anfprüche gegen denjelben ungefäumt geltend mas 
chen zu können. Oberſteinbach, den 9, Februar 1837. 
Freiherrlich von Holzjihuher'ihes Patrimonials . 
gericht Veſtenbergsgreuth I. 
Schmidt, Patrimonialrichter. 





Der Wagnermeifter Wolfgang Gruber bahier 


und feine Ehefrau Magdalena, geborne Meiſter, ba 


‚ben nach dem Bertrage vom Heutigen bie biöher beftanbene 
hierortö gültige Gütergemeinfcyaft unter ſich auggefchloffen, 
was gefeglicher Vorfchrift gemäß hiedurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebradıt wird, 

‚Markt Trodau, am 22. Februar 1837. 
Freiherrlich von Großiſches Patrimonialgericht Trodan 
mit Tüchersfeld 
Martin, Patrimonialrichter. 





UDeberfidt 
ber am heutigen Wochenmarkt beftandenen Betralbtpreife. 
Preis per Schäffel: 


tkoͤchſter. mittlerer. niedrigfter. 
Ba; . . 116f1. 24 kx. 1161. 6er. 10.48 
Kon .». . Bl 6. SE 3m 8ff. — kr. 
Gerſte . . 8.12. 78.54. 7.36 fr 
Haber .. Siam 5Miee 512m 
Erden. . At. — ifl. — tx. — il.— tr 
kLinſen . . — iſ. — tx. — il. — tr. — il. — tr 


Bayreuth, am 8. Februar 1837. 
Der Stabt » Magiftrat. 
nun nn nn 1 


Nicht Amtlihe Artikel 
Brifches Kölnifhes Waſſer von dem aͤlteſten Deſtillator 


Johann Maria Farina gegenliber dem Altenmarkt in Köln bei 


3. Schweiger et Comp. j 


Sch warne Gebermann, meiner Mutter, der Müls 
lerin Anna Barbara Bauriedel, gebornen Beuts 
ner von Kaltenbrunn, etwas zu borgen, da id) für dies 
felbe feine Zahlung leifte.. Thumfenreuth, den 20. Ges 
bruar 1837. 

' Sohann Bauriedel, Müller, 





Kurs der Bayerifcdien Staats» Papiere. 
Augsburg, den 23. Februar 1837. 





| Staatd-Papiere. | Papier. | Grid. 
Obligationen &4g mit Coup. prpt. | 102 | 1012 

dito ditto „ „ 2mt.' 

ditto a 34 $ prompt . 100 

ditto dit —S 
Promeſſen auf Bank⸗LActien per | 

- . Stud ANgio_... » | 

BankrAcen “nn... 592 | 531 
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Königlich 


Intelli— 


Bayerifches 


genzblatt 





für den Ober - Main: Kreis, 
m ———[[[[ —— 


Nro. 26, Bayreuth, Donnerftag am 2. März 1837. 


- 


YUmtlihe Artikel. 





DB etfaınmtmadhung. 
. (Die Landwehr zu Eſchenbach betr.) 2 R 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 
Bei der Landwehr in Efchenbach wurbe der biöherige Landwehr» Oberlieutenant Chriftoph Brunnhuber zum 
Hauptmann gewählt. r h 
Diefe Wahl erhielt im Einverftändniffe mit dem K. Landwehr Kreid » Commando die Betätigung, und wird 
hiemit öffentlich, befannt gemacht. Bayreuth, am 21. Februar 1837. 
Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Maltz. 


Staa sn 
(Die Landwehr in Cronach betr.) - 


Im Namen Seiner Majeftär des Koͤnigs. 

Im Einverſtaändniſſe mit dem K. Landwehr⸗Kreis-Commando wurde bie Wahl des Kaufmanns Carl Bu rger 
zu Eronad zum Landwehr. Gavalleries Unterlieutenant bei der Landwehr dafelbft beflätiget und dieß durch das Kreids 
Intelligenzblatt befannt gemacht. 

Bayreuth, den 23. Februar 1837, 
Königliche Regierung bed Olermainkreifes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Andrian. 





5 Malt, 








Beta ntmahung 
(Die erledigte erfta teutſche Schulſtelle in Nordhalben betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch die Beförderung des Schullehrers Mi nniglich if die erfte, teutfche Schufftelle in Nordhalben, 
womit falfionsmäßig ein Einkommen von 303 fl, 303 fr. verbunden ift, in Erfedigung gefommen. . 
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Berverber um dieſe Schulftelle Haben ihre an bie K. Regierung gerichteten Geſuche mit ben vorgefchriebenen Zeugniffen 
binnen 4 Wochen 
bei dem K. Landgerichte Teufchnig einzureichen. 
Bayreuth, den 23. Februar 1837. 
* Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 


Malt. 


Betanntmadhung 
(Die Collekte zur Erbauung eines proteftantifhen Bete, Pfarr» und Schulhaufes in Feldkirchen betr.) 
Am Namen Geiner Maieftät des Könige. 

Nachtraglich zu dem Ausfchreiben vom Itend.M., die Eollefte zur Erbauung eines proteftantifchen Bet», Pfarr 
und Schulhauſes in Keldfirchen betr., in Nr. 19 bes Kreis Intelligenzblattes, wird hiermit befannt gemacht, daß 
von bei proteftantifchen Pfarreien Thumfenreuth, Erbendorf, Kohlberg und Reunfirchen, im Diſtrikts⸗ Defanate 
Neunfirhen, annoch 22 fl. 574 fr. zu der fraglichen Gollete beigetragen worden find, wonach ſich deren Ertrag 
auf die Gefammtfumme von 561 fl. 43 Fr. erhöhet. 

Bayreuth, den 24. Februar 1837. 
Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kanımer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 








Deffent!ihe Betfaunntmadhung. 
(Die Vertheilung von Jaquard- Stühlen und Webmafhinen zur Beförderung ber Weberei betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige, 

Die unterfertigte Stelle hat auf Rechnung ber Kreiöfonds bei. dem quiescirten Regierungsfanzliften und Mecha⸗ 
nifus Vogel dahier wiederum mehre Jaquard,Majchinen fertigen laffen, welche nebit einer Webmaſchine am geſchickte, 
fleifige und insbeſonders bei ben Jaquardmaſchinen mit den nöthigen Mitteln zu deren vollfommenen Einrichtung vers 
fehene Fabrifanten oder Gewerbsmeiſter zum widerruflichen Gebrauche abgegeben und folchen bei Lieferung preidwürs 
diger Arbeiten auf denfelben fpäterhin als Prämien überlaffen werben follen. 

Diejenigen Fabrifanten oder Gewerbsmeifter, welche ſolche Mafcyinen zu erhalten wünfchen, haben fidy bei 
ihren vorgefeßten Behörden zu melden, welche ſodann deren Geſuche mit gutachtlichem Berichte und zuverläffiger Aeuße ⸗ 
rung über die Qualiſikation und Bermögensverhältniffe des Geſuchſtellers 

binnen 4 Woden 
hieher einzufenden haben. 

Sämmtliche Polizei « Behörden werben angewiefen, bie in ihren Bezirfen befindlichen Sabrifanten, Gewerbs⸗ 

Bereine oder Gewerbömeifter hierauf aufmerkſam zu machen. 
Bapreurh, den 24. Februar 1837. — 

Köͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Maltz · 





An faͤmmtliche Gemeinde» und Etiftungs = Verwaltungen. . 
(Die mit 48 verzinslihen Staats» Paffiv» Capitalien ber Stiftungen und Gemeinden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Sämmtlichen Gemeindes und Stiftungd «Verwaltungen im Dbermainfreife wird hiermit zur Nachachtung eröff« 
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net, daß Inhalts Allerhöchſt Koͤnigl. Referipts vom 26. März 1835 die Berloofungen der Aprocentigen Mobill: » Obfis 
gationen!fich nicht auf die Obligationen der Stiftungen und Gemeinden erſtrecken; vielmehr ſoll es den Stiftungs- und 
Gemeinde» Verwaltungen, mag es öffentliche oder Privat» Stiftungen betreffen, freigeftellt bleiben, mit Zuftimmung 
ihrer Dber- Euratel ihre gezogenen Capitalien nody fo lange, ald Seine Majeftät der König nicht anders zu verfügen 
geruhen werben, beider Schuldentilgungss Anftalt gegen Aprocentige Berzinnfung zu belaffen. 
Bayreuth, den 25. Februar 1837. 
Königfihe Regierung des Dbermainkreifed, Kammer bed Innern. 
Freihere von Andrian. 
Malg, 








z An ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗ Polijeibehoötden. 
(Die Unterhaltung der Diftrikts » Straßen und Verbindungswege betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachdem nunmehr die Zeit herannaht, im welcher ſich die Gemeinden ohne Nachteil für ihre landwirthſchaftlichen 
Beſchaͤftigungen den ſeit den letzten Herbſtreparaturen nöthig gewordenen Straßenausbeſſerungen unterziehen fönnen, 
fo werben die Diſtrikts-Polizeibehörden andurch aufgefordert, ſofort die Anordnung zu treffen, daß ſämmtliche Die 
ftriftö s Straßen und Gemeindewege nach gehörig erfolgter Abfchlammung der Fahrbahn mit klein zerfchlagenem Deck⸗ 
materiale in hinreichender Menge überführt, die Straßengräben ausgehoben und gereiniget, die Brüden and Durch- 
käffe, mo ed nothwendig ift, in brauchbarem Zuflande geſetzt, fowie die nöthigen Berbefferungen und Ergänzungen 
an den Straßen » Baumpflanzungen vorgenommen werden. 

_ Imebefonders iſt mit allem Ernfte und Strenge darauf zu ſehen, daß diejenigen Straßenſtrecken, weldye durch 
bie Orte felbit führen und in der Regel in einem höchſt vernachläffigten Zuftande ſich befinden, normalmäßig hergeftellt 
und erhalten werben. . 

Bayreuth, ben 25. Februar 1837. 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Maltz. 


An ſaͤmmiliche Diſtrikto ⸗· Polizeibehoͤrden des Obermainkreiſes. 
(Die Verwendung reſp. Aufbewahrung Eonfiscirter Gewehte der Wildfhlien bei den Depots der Landwehr-Abtheilungen betr.) 


Am Kamen Seiner Majeftär ded Könige. 


Das K. Staatd-Minifterium des Innern hat im Einverftändniffe mit dem K. Staatd- Minifterium der Finau— 
gen vorbehaltlich anderweiter Verfügung Durch Refeript vom 18ten d. genehmigt, daß die der Confiskation unterwor⸗ 
fernen, noch brauchbaren Gewehre der Wildſchützen und der ded Wilderns verbächtigen Individuen, fo ferne fie nicht 
nad den befichenden Beftimmungen an die um die Abnahme ſich verdient gemachten K. oder Privat» Jagd» und Forſt⸗ 
bedienſteten, ober an Gendarmen verabfolgt werden dürfen, anftatt der bisherigen Vernichtung einftweilen an die Des 
pots derjenigen Landwehr» Abtheilungen zur fiheren Beriwahrung abgegeben werden, welde am Sige der betreffenden 
Diftriftd « Polizeibehörden oder diefen zunächſt fid befinden. 

Die K. Diſtrikts⸗Polizeibehörden haben fich hiernach zu achten, über bie abgelieferten Gewehre fid) Empfang» Ber 
feinigungen ausftellen zu laſſen und eigene Berzeichnife ierüber anzulegen und ftets evident zu halten. 

Bayreuth, ben 28. Februar 1837, 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer | des Junern. 
Freiherr von Andrian. 
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Im Namen ‚Deiner Majeftät des ein von Bayern. 


lie 


an dd u m 


Die von der K. Regierung des Obermainfreifes, Kammer ber Finanzen, anher mitgetheilte Entfhließung bes 

K. Staats-Minifteriums ber Finanzen, d. d, Münden, 12. Sannar 1837, des Jahaltes: 
„Auf die Anfrage ber K. Kreisregierung, ob die ganze,Briefötare bei Eintragungen von Hypotheken der 
„Gutsherrn mit Gerichtöbarkeit auf die Güter ihrer Hinterfaffen den Gutsherrn zu verrechnen feyen, un 
„geachtet gemäß der beftchenden Anordnungen die vorbereitenden Handlungen von den K. Landgerichten ju 
„pflegen, und von biefen auch bie Hypothelbriefe zu contrafigniren find, wird erwiebert, daß, ba bie Mit, 
„wirfung der 8. Gerichte bei ſolchen Hypothefbeftellungen nur ald Gontrolmaßregel, mithin ald reine Offi 
„ialſache erſcheint, allerdings bie im $. 9 ded Negulativs für die Tars und Stempelgebühren vom 26. 
„April 1824 feſtgeſetzte Tare ungetheilt dem Befiger des gutöherrlichen Gerichtes gebühren, — in 
„dem betreffenden Falle die Führung des Hypothekenbuches zuſteht.“ 

wird fümmtlichen Hypothefenäntern zur Nachricht andurch befaunt gemacht. 


ER den 14. Februar 1837. 


Königliches Appellationsgericht des Obermainfreifes. 


Freiherr v, Waldenfeld, Präfident. 





Dienſtes⸗Nachrichten. 


Von der K. Regierung, Kammer des Innern, wurde 
I 


bie erledigte Schulftelle in Zarfendborf, Landg. Scheßlitz, 
dem bisherigen Schuflehrer in Saßendorf, Johann Hof 
mann, und 

II, 
die erledigte untere Knaben» und Mäbdchenfchufftelle zu 
Burgfundftabt, Log. Weismain , dem definitiven Sculs- 
Ichrer Martin Gücdel zu Nenengrän verliehen. 


— — nt nn 


Heinrich Weſternacher, Gandidat der Chyrur—⸗ 
gie von Obernſees, dermalen auf der Baderſchule zu Bam⸗ 
berg und feine Ehefrau Katharina, geb. Landgraf 

aus Thiereheim, haben nady der am 27. Jannar c. zu 


Protokoll gegebenen Erklärung die biäher unter ihnen ber 


ftandene eheliche Gütergemeinfchaft unter ſich ausgeſchloſ⸗ 
fen, was hiemit öffentlich befannt gemacht wird. 
“ Bayreuth,‘ den 17. Februar 1837. 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 


(Widerruf eines Pferdeankaufes.) Da 
der, beim Königlichen Chevanxlegers- Regiment Herzog 
Maximilian jüngfthin angeordnete Anfauf von Fohlen und 
Remonten, in den Garnifonen Dillingen und Neumarkt, 


Klick. 


vermöge Königlichen Kriegsminiſterial-Reſcriptes vom 
Alften d. Mts eingeſtellt wurde, fo wird die in Nro. 22 
dieſes Blattes vom 14ten db. Mts. deßfalls eingerüdte 
Bekanntmachung hiemit widerrufen. 
Dillingen, am 23: Februar 1837. 
Bon ber. 
Deconomie » Gommiffion ded vorgenannten Regimentd. 


In dem Schuldenwrfen des Schuhmacher Johann 
Klob I. zu Marienweiher wird auf den Auträg der noch 
unbefriedigten Hypotheken ⸗Gläubiger dad verpfändett 
Wohnhaus des Klob, Nr. 39, U.B.⸗Nr. 272, 30° 
lang und 20° breit, enthält: 
im untern Stock 2 Wohnftuben, Hausplag, eine 
Küche, einen Stall und gewölbten Keller, Im 
obern Stof eine Dachſtube, Hausplatz und Dadı- 
fammer, 9 fr. Str. » Simpl. 

dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt und Termin hiezu auf 


den 13. März I. Is. 


in dem Orte Weiher anberaumt, an weldem zahlungd 
fähige Kaufsliebhaber erfcheinen können und den Hinſchlag 
zu gewärtigen haben. 
Münchberg, den 15. Februar 1837. 
Königliches Landgericht, 
Wunder, 


1. 
1. 





Summariſche HUeberfiht _ 


der 


Communsfehnung ber Marktögemeinde Erbendorf, 
für das Verwaltungs» Jahr 1838. . 


Bortrag ber Einnahmen. 


Aus dem Beftande der Borjahreli109]21 


Einnahmen des lauf, Jahres: 
1.1] Uu8 dem rentirenden Commu— 
nalsBermögen: 
a) von Gapitalien . P 
b) .„, NMealitäten. » » 
) u» Ömerdean. ... 
d) ww Medıten Bee‘ 
-1Aud der Berwaltung: 
a) ded Communal» und Siftunge: 
Bermögens F 

b) der Polizei. .. 
.ISndirefte Auflagen: 

a) Maanfihlag : : +... 
b) Fleiſchaufſchlag — 
e) Getraidaufſchlag . + 
d) Pflaſterzol.... 

e) Brüdenzel  . . 
f) Uebrige indirekte Siflagen —F 
Direkte Umlagen 24 
Vorſchüſſe aus anderen Coſſen 
Heimbezahlte Aktiv-Capitalien, Erlös 
veräußerter Vermoͤgenstheile 16, . 
Aufgenommene Paſſiv⸗Capitalieu 


* 


2 


—7 





Ausgaben 


Einnahmen . 


| 
fr. ! 





Vortrag der Ausgaben. 


Aufden Beſtand ber Borjahre 
Ausgaben für das lauf. Jahr: 
1. JAauf die Verwaltung des Com 
munals und Gtiftungs» Ver 
mögend, dann der — 
a) Befoldungen . . . . 
b) Penfionen . 
ec) Regie . . . 
d) Falten und Abgaben j 
2.1Banten: 
Unterhaft 
Neubauten . . 
3. IErhaltung öffentl. Anftalten: 
1) auf Wehranftalten des Staats 
2) für den Eultus — 
3) für Erz ziehung und Bildung. 
4) für die K ohlthatigkeit 
5) für die Geſundheit 
6) auf die Sicherheit P 
7) auf Induſtrie und Cultur 
5) auf die Gemeindewege, Brüf: 
fen, Stege, Waſſerleitung, 
Brunnen, Pflafters und Waj: 
ferbau » Unterbaltungen . 
0) anf jährliche Fefte 
10) Belondere Leitungen an andere 
Caſen . . 
11) oufkrordentlicher Aufwand auf 
Gemeinde » Anftalten 
4. | Ausgeliehene Gapitalien und auf Ankauf, 
von Diealitäten . 
5.4 Schuldentilgung 
Verzinnjung . . 
6. $ Vorſchüſſe an andere Eaſſer en. 
7. Reſervefod +, 


* + * u 
* 

* 

’ u 


. * 


en 
Summa [3544,25 


Abſchluß. 


DE 


Beſtand 


3544 fl. 25 fr, . 4 
3544 fl. 25 fr. 


fl. a tr, 











| 910 
Vermögen. » Schulden. 


a) TERN . + 9825 fl. 504 fr. 
b). nicht rentirended 23114 fl. 53. Fr. — 7468 fl. 163 kr. 


Su 32940 fr. 
Zu En Abſchu 
Vermögen.* —A 
Schulden . » * 7,468 fl. 15: 
— . 25,472 fl. W = 


Magiftrat Erbendorf. 
r Lindner, Vürgermeifter. 


Summariſche Ueberſicht 
der Stiftung; Rechnungen in der een Erbendorf, 
fir das Verwaltungs «Jahr 103 


Witt. 





















Bürgerjugend- 
Stiftung. 


Proteſtantiſche Un⸗ 
terrichts⸗ Stiftung. 


— 











Spitalſtiftung. 
Einnahmen. 










Partial· Total⸗ Partial⸗ Kg 


Beltrag. 





x. Aus den Beftande ber Borjahre: 
Tit.T. An AktivsGaffebeltand . » .. 
„I. „ Aktiv Ausftänden .. .. 
. An Rechnungsdefelten ꝛc. .- » 


f Ar 
17/29 
158/24 208 
u innahmen des laufenden Jahrs 
14 Aus rentireudem Vermögen: 
Tit. IV. An Zinſen von Aftio» Capitalien 15i— 
Tit. V. An Ertrag aud Realitäten . » — 
„ VE Ans Gewerben — — 
,„ VII An Ertrag aus Dominical⸗ Pentenic. ein 
2. — des Aerars anderer Stiftungen ut. Privaten: 
Tit. VII. Un Suftentationd, Beiträgen . — — —— ! ‚ 
„ IX. Auſſerordentliche oder —— ui | 
nahmen 2... — — ji 
„ K Uudlimlagen . . — ren ER | 
XVI. Legate und Funtirungs s Zuflüffe — —— 10. 348 ' 
10 344 
3.19eimbezahlte Gapitalien : 
Tit. XI. An beimbezahlten Aktiv» Capitalien]| 300) — —— 
„XIV. Anzurücdbezahlten Aftiv-Borfhüffen — —- —— 
XV. Erlõs aus verkauften — und 
Rechten —i— —— 
300 — 
44Aufgenommene Paſſiv⸗Copitalien: 
| 




















Tit. XI. An anfgenonsmenen Pafftv» Capitalienf +-/— 
„ KIL An aufgenommenen Pafftv-Borihüffen — — 





VE 


am 





Bürgerjugends roteitantifche Uns 
TIERE, | Stung. - — Stiftuug. 





Auogaben. 










































Partial- Total. Total- Partial-]Total- 
Dr * Be * Beſtrag. 
4 ein Iifl. Ir 
I. Aus dem Beſtand der Vorjahre: 
Tit. L Auf Zahlungs» Rüdftände XF — — —— — 
„U. Auf Rechnungsdefefte ıc, Per = — — —i— I —— 1/59 dm 
* 
IL] Jlusgaben für das laufende Jahr‘ 
1.I Für die Abminiftrarion: 
Tit. III. Auf die Verwaltung . x» » 447% 2142 — 42 
„VI. Auf Proʒzeßloſten .... | ul Er Pi 
4474 2/42 142 
2. [Auf den Stiftungs⸗Zweck: | | 
Tit. IV. Auf den Zwed . 2 2 2. . 23/11 8— 927 
” 23 11 — 8— u 9127 
3. JSchuldentilgung: | 
Tit. VIIE Auf zurüdbezahlte Paſſiv⸗Capitalienn — — -- — 
» IX. Auf zurüdbezahlte Paſſiv⸗-Vorſchüſſe“ — — —— —— 
V. Auf Paffiv-Gapitald»Zinfe .. u ma — 41 —— —— BEE TER, — 
4. Beiträge zu anderen Stiftungen ıc.: | 
Tit. VII. Auf Suftentationd Beiträge . . 26/45 R — 3S— 
en 26145 3l— 


5. [Ausgelichene Gapitalien: 
Tit.X. An hingelichenen Aftiv s Gapitalien — 
A. Un geleifteten Altiv⸗Vorſchuͤſſen 











Aftio + Gofes Beftand — 


10142 
| 
32/29 
10/42 


Summu 77 15| 84 
Abihlu * 
Einnahmen 507 36 72'342 
Ausgaben. . ._ 54 1 15| 54 
T | —* | | 


ee 
Bermögen: 


a) rentirended . . . . 2112 fl. — Mr. 
b) nicht rentirendes. . . 1746 fl. 11 fr. 


Summa 3858 fl. 11 fr. 
1 Schulden - - 2 2... 83 fl. 53 kr. 
Abgleichung. 


Vermögen. 2 2 2.2. 3858 fl. 11 fr. 
Schulden * * * . . “ 83 fl 53 fr. 


Aftivftand 3774 fl. 18 fr. 


272 | 


B. 
Unterribt8- Stiftung. 
Bermögen: 
a) rentirended . » ur — fr. 
b) nicht rentirenbes 168 fl. 30 0 fr. 
; Samma 508 fl. 30 fr 
Schulden . 3. 28 fr. 


Aktiv» Beitand 505 fl. 2 fr 


Magiſtrat 


—— 


Lindner, Bürgermeiſter. 


Witt. 


—ñ—Syt——— — — 


Auf den neuerlichen Antrag der Erbsintereſſenten der 
verlebten Bauer Erhardt Sachsiſchen Eheleute zu 
Straas werden deren Grundbeſitzungen, beſtehend aus: 


4 Hof mit Wohnhaus, Nr. 13, Stadel, Eupfe, 


. Scaafftall, dann Schorgärtlein, 
+ Tagw. Graßgarten am Haus, 
dann 
1 Tagw., der Lehenader, hinterm Haus, 


1 „das Gartenfeld, 
64 sr Feld, bie Leithen, 
3. „das Leithen⸗Aeckerlein, 
2 Pr vr der Plößner Hügel, 
+ dergl. am Plößner Weg, 


4 » ‚Geld, ber Berg, 

3 „ Wieſen um Haus, 

1 „ fur Gefkig, 

44 „ Holzwieſen mit 2 Zeichen, 
Ö „ Holz am Orebig, 

1 

1 


+ + Feld unterm Dorf, 
3 Wiefen nebſt Weiherlein, > walzend, 
it un y die Peunthe, 


hiemit dem öffentlichen dertae vo⸗ ausgeſetzt. Ter⸗ 
min hiezu wird auf den 
11. März l. Is. Nachmittage 1 Uhr 

in dem Drte Straas anberaumt, an welchem zahlungsfäs 
bige Kaufsliebhaber erſcheinen können und den Hinfchlag 
nach Genehmigung der Obervormundfcaft zu gewärtigen 
haben, Münchberg, den 22. Februar 1837. 

Königliches Landgericht. 

Wunder. 


cHallftadt) Mit 15. März d. 58. verfällt eine 
nicht unbedentende Zahlung für verfanftes Holz aus den 


Revieren Seehof und Strullentorf. Man bringt dieſes 
mit dem Beifage in Erinnerung, daß Preußifches Geld 
und die herabgefegten Sächſiſchen 9 und 18 Kreuzer 
nicht angenommen, dann Jene, bie nichts ald Scheides 
münzen bringen, zurüdgewiefen werden. Die Nicht⸗Ein⸗ 
haltung dieſes Termind hat Zwangemaßregeln zur Folge, 
Hallſtadt, am 23, Februar 1837. 
Königlich Bayeriſches Rentamt Bamberg I. 
Hofmamı. 





Das Königliche Forftamt Horlach verfleigert 
Dienftag den 7. März a. c. Vormittags 9 Uhr 
im Forſtamts Bureau bahier 
4 Stüd Rothwild » Winterbedfen und mehrere Fuchs⸗ 
bälge, 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Horladı, am 24. Februar 1837. 
Koͤnigliches Forftamt. 
Schmitt. ' 


Durch hoͤchſte Entfchliefung vom 7. Dezember 1836 
ift der Gemeinde Prefath die Errichtung eines Viehmark⸗ 
tes, und zwar am Donnerflage jeber Woche allergnäs 
digft bewilliget. Die Eröffnung dieſes Marktes erfolge 
am Donnerftag den 2.März h. 38., 
welches dem handeltreibenden Publikum mit dem Bemer; 
fen bekannt gemacht wird, daß mit dem Befuche frag» 
lihen Marktes eine Abgabe an bie Gemeindefaffe nicht 
verbunden ift. Preſſath, am 24. Februar 1837, 

Der Magiftrat des K. B. Marktes Preßath, 
Lius, Vüryermeifter, 


Fink, Marktſchreiber. 







—— Bayheriſches 


J Koͤniglich | & 





* 


— 
⸗ 


Intelli- EN genzblatt 


für den Ober: Main: Kreis, 





Nro. 27. Bayreuth, Sonnabend am 4 März 1837, 





Amtliche Artifel 





An fümmtlihe K. Diftrifts »Poligeibehörden des Obermainkreifes, 
(Das Wandern der Handmwerksgefellen betr.) 
- Am Namen Seiner Majeftät des Könige. . 

Die große Menge von Wanderfdjaftd » Diepenfations s Gefuchen, welche bei unterfertigter Stelle täglich eintrefs 
fen und die fi von Woche zu Woche vermehren, beweifen nur zu deutlich, wie die Luft zum Wandern immer mehr und 
mehr abnimmt. — Nicht nur das Emporfommen der Gewerbe felbft leidet dadurch, was einer näheren Ausführung 
nicht bedarf, fondern auch den betreffenden Individuen, die fich oft and Bequemlichkeit, oft aus Unfenntniß der ges 
feglichen Vorfchriften,, beftimmen faffen, ihre Gefellenzeit daheim, oder in den nächft liegenden Ortſchaften juzubrins 
gen, geht dadurch fehr häufig der Nachtheil zu, daß fie fpäter bei vorgeräcterem Alter, wenn fie Gelegenheit zur 
Anſaͤſſigmachung auf ihr Gewerbe finden, wegen Mangel der gefeglichen Wanberzeit oder eines Grundes jur Diepens 
fation davon, noch nachträglich ihre Wanderzeit erftchen müſſen, und dadurd) jene Gelegenheit, ſich bleibend zu firie 
ren, verlieren, j 

Mit allem Ernfte muß daher diefem immer mehr und mehr einreifenden Hebel gefteutert werben. 

Ferner hat aber auch die unterfertigte Stelle mit regem Mißfallen aus fo vielen Wanderfchafts + Diepenfas 
tionds und Gonceffiong + Gefuchen erfehen, wie wenig bie in dem allgemeinen Ausfchreiben vom 6. Mär; 1828, 
Kreis -Intelligenzblatt vom Jahre 1828, Nr. 36) erinnert unter dem 9. December v. Irs. — den Nadıweis über 
Erftehung der gefeglichen Wanderzeit betreffend — enthaltene Beftimmung, daß Privatzeugniffe über die erflandene 
Wanderzeit, auch wenn fie von den vorgefegten Diſtrikts⸗Polizeibehörden beglaubigt find, ein für allemal nicht bes 
rüdfichtigt werben follen, beachtet wird. 

Um nun diefen beiden Mißftänden Fräftigft abzuhelfen, werden den K. Diſtrikts -Polizeibehörden nachftchende 
Punkte zur fofortigen genauen Befolgung hierdurch eröffnet: 

1) Jedem Handwerksichrling ift bei feiner Freifprechung von ber Lehre und in Gegenwart feines Vaters oder 
Bormunded , wenn folche nicht zu entfernt von dem Drte der Freifprediung wohnen, durch den Bereindfoms 
mifjair ber Zweck der vorgefchriebenen Wanderfchaft und der aus diefen gefellenweifen Arbeiten in der Fremde, 
fowohl zur allgemeinen wie zur ſpeziellen Ausbildung im Gewerbe hervergehende Nutzen auseinander zu fegs 
gen, und berfelbe darauf aufmerffam zu machen, daß er den beftchenden gefeglichen Vorſchriften zu Folge, 
einftens bei feiner Anfäffigmachung auf dem Gewerbe eine Zjährige Wanderzeit außer dem Heimathsort und 
dem Gewerbövereinsfprengel des Ortes der erftandenen Lehre, ald nothwendige Borbedingung nachzumeis 
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fen habe, und daß nur in ben 3 im $. 4 B. Nr. V. bes allgemeinen Ausichreibens vom 1. Juli 1835 (das 
Gewerbögefeg vom 11. September 1825 und bie allerhöchfte Berorduung hierzu dom 15. Auguft 1834 betr.) 
genannten Fällen, — welche ihnen genau zu erklären fimd, — bei übrigens jeglichenfalls 
nachgewiefenen jährigen gefellenweifen Arbeiten, eine Dispenfation von ber gefehlichen Zjährigen Wander 
zeit ertheilt werben könne. : 

2) Zugleich iſt unter dem auszufertigenden Lehrbrief, zur fleten Erinnerung, busc den Vereine» Gommiffair 
zu ſetzen: 

„N. N. wurbe über ben Zweck und ben Nuten des Wanderns ald Gefelle genau und umftändlid 

„belehrt, zugleich; aufgeförbert, feine Wanderfchaft fogleich anzutreten, und ihm insbefondere ers 

„Sffnet, daß der Nachweis der Zjährigen Wanderzeit außer dem Heimathsort und- dem Gewerbs— 

„Bereindfprengel bed Oxtes der erfiandenen Lehre, eine Hauptbedingung der einftigen Anfäffige 

„machung ald Meijter auf fein Gewerbe fey, und baß mur in ganz befonderen Fällen, welche 

„demſelben vorgelefen und erflärt wurden, eine Diepenfation von - der vorgeichriebenen Zjährigen 

„Wanderzeit, bei welcher Dispenfation aber dennoch jebenfalls ein Sjähriges gefellenweifes -Arbeis 

„ten nachgewiefen werden müfle, ertheilt werden könne.“ , 

3) Die Vorſteher jeded Gewerbs-Vereins find aufzufordern, alle Gefellen ihres Gewerbes, die fich noch nicht 
auf Wanderſchaſt begeben haben, hierzu durch öfters zu wiederholende Ermahnung anzuhalten. 

4) Jedem Geſellen iſt nach $. 4 B. Nr. UI. des allegieten allgemeinen Ausſchreibens vem 1. Juli 1835, fogleich 
nach feiner Freifprehung ein Wanderbuch, aud) wenn er foldyes nicht begehrt, und auch felbit wenn er feine 
Wanderſchaft nicht fogleich antreten will, von der treffenden Diftrifte » Polizeibehörde audjufertigen, weshalb 
jeder Bereind» Commiffair anzuweiſen iſt, der vorgefegten Diftriktö» Polizeibehörde jede erfolgte Freifprehung 

„eines Lehrlings fogleich anzuzeigen. 

Mit diefen Wanderbüchern haben die noch nicht auf der Wanderſchaft fich befindenden Gefellen bei jedem 
Wechſel eines Meiſters ebenfo zu verfahren, als es für die auf der Wanderfchaft ſich Befindenden zeither im⸗ 
mer gefchehen, worüber der 5. 4 B. Nr. IX, Abſatz 2 des aflegirten allgemeinen Ausfchreibens die näheren 
Beftimmungen enthält, — Solches if zur allgemeinen Darnachachtung ſämmtlichen Gewerbömeiftern und Lolal⸗ 

. Polizeibehörden befannt zu machen und auch jedem Lehrling bei feiner Breifprechung zur genauen Befolgung 
einzuprägen. 

5) Auch den bereits früher von ber Lehre und zum Gefellen Freigefprochenen, welche ihre Wanberfchaft nody 
nicht begonnen haben, ift das sub 1 Enthaltene zu eröffuen, und wo es noch nicht gefchehen, nachträglich 
ein Wanderbuch mit dem mündlichen Bemerken ausjufertigen, daß fie ſich nachträglidy von ben Mieiftern, bei 
denen fie zeither ald Gefellen gearbeitet, geeignete Zeugniffe in diefed Wanderbuch, auch wenn fie ſchon 
Privat» Zeugniffe, die niemals berüdfichtigt werben würden, beflgen follten, eintragen zu laſſen hätten, 
welche fobann von der vorgefegten Diftriftd » Polizeibehörbe zu begiaubigen find. Auch in Betreff der Zu⸗ 
funft find dieje Gefellen von dem in der vorigen Nr. Abfag 2 Enthaltenen in Kenutniß zu fegen. Sollte ſolche 
nachträgliche Eintragung durch den betreffenden Meifter nicht mehr moͤglich ſeyn, fo hat fie durch die vorge⸗ 
fette Lokal: Polizeibehörde unter Beglaubigung der Diftrikts » Polizeibehörde zu geichehen. 

6) Da nun nach dem sub4 und 5 Gefagten jeder Hanbwerfegefelle, fey er ſchon auf der Wanderſchaft oder noch 
nicht, ein Manderbuch befigen muß, fo darf in Zufunft bei keinem Eonzeffiond » oder Wanderſchafts⸗Dis⸗ 
penfationdgefuche mehr, und zwar unter Feiner Bedingung, ein Privatzeugniß über erflandene gefellenweife 
Arbeit angenommen werben. 

Hierdurd; erhält die Nr. 3 des allgemeinen Audfchreibend vom 24. December v. Irs., bie Juftruftion ber 
MWanderjchafts: Dispenfations » Gefuche betr. (Kreis- Intelligenzblatt Nr. 156) die geeignete Abänderung. 

7) Bas in den vorftichenden Punkten von Handwerkslehrlingen und Gefellen gefagt worden, hat auf die, bie 
Handlung erlernenden Individuen, im Betreff ber Lehr» und Servierzeit, gleiche Beziehung. 
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‚Die obenbenannfent‘ Behörden werden hleruach die fäihnitlichen Werdiid: Conmatffaicd ; Lokal, Portzeibehörken,; 
Vereins/ Börficher unb Gewerbömelfter quoad päss, cotitern, änmeifen, und nicht nur einen fofortigen Vollzug des 

Obehpefagten eintreten ‚laffen, ſondern auch über die genaue Befolgung ſaͤmmtlicher Punkte durch Jene wachen, 
Bayreuth, ben 25. Februar 1837. u 
Königliche Regierung des Dkeriainfreifes, Kammer ded Innern. 

Freiherr von Adrian. 

= Malg, 








F An ſaͤmmttiche Poligeibehörden des Dbermainkreifes, 
(Erläuterung ‚der Entfhliefung vom 19. November 1836, die Anwendung des Stempels in Anfäffigmahungs« und Ges 
werbs· Conzeffionsfächen betr.) 


3m Namen Seiner Majeftät des Könige, 
„. Die unterm 17ten d. M. erfolgte hoͤchſte Minifterial» Entfchliefung rubrizirten Betreffs wird hiemit ben ſaͤmmt⸗ 
lichen Polizei» Behörden Aur Beachtung eröffnet. i 
Bayreuth, den 28. Februar 1837. . 
Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer ded Innern, 
Sreiherr-von Andrian. 
Maltz. 


* = & 
Staatd-Minifterium bed Innern. 

Mit Bezug auf die Ausſchreibung vom 19. November v. 38. untenbezeichneten Betreffes und in Erwiederung 
des Berichte vom 28. November 1834 wird im Einverftändniffe mit dem K. Staateminifterio der Finanzen hiemit 
erläutert, daß auch die Publifationsprotofolle und die abweifenden Beichlüffe 'in Anfäffigmahungs» und Gewerbe 
Eonceſſionsſachen, fo fern foldye zur Protofoll gefaßt, und nicht in eine -befondere Ausfertigung niedergelegt werben, 
fkempelfreizw behandeln find, ‘und daß nur bie Berufungsfchriften und bie aus Anlaß derſelben zu erflattenden 
Berichte ber Stempelpflicht unterliegen. 

Münden, den 17. Februar 1837. - 
Auf Seiner Könfplihen Majeftät Allerhoͤchſten Befehl, 
Erläuterung ber Entſchließung vom 19. November 1836 \ 
bie Anwendung des Stempels in Anſaſſigmachungs⸗ 
und Gewerbe » Conceſſious ſachen betreffend. 
An fämmtlihe Communal⸗ und Curatelbehoͤrden. 
(Den Bezug des Lokale Malz= Auffhlages von Seite der Gemeinden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Bezüglid, auf das bieffeitige Ausfchrriben vom 30. April w..38., obigen Betreffs (Kreis-Intelligenzblatt 1836, 
Nr. 59), wird- in Folge eined neuerlichen K. Minifterials Neferipts vom 20ften d. M. Folgendes zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht: 

„Seine Majeſtät der König haben durch allerhöchſte Verfügung vom Borde der Medea, im Hafen von 
Anfona, ben Gemeinden kund geben zu laſſen geruht, daß der Mal;-Aufſchlag, wo er zum Zwecke der Schulden⸗ 
tilgung bewilliget ober erneuert wird, fortan auf die volle Dauer der durch bie Tilgungsplaue feftgefegten Schulden, 
tügungs s Periode werbe bewilliget werden. Zugleich, haben Allerhöchſtdieſelben die Modalitäten biefer Bewilligung 
allergnäbigft ausgeſprochen und namentlich unter Ziffer 2 erklärt: | a 

„Dit ertheilte Bewilligung erlifcht in dem Yugenblide von ſelbſt, wo etwa bad bewilligte Gefäll ohne ausdruck⸗ 





— 
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liche vorgängige alferhöchfte Genehmigung ganz oder theilweife, und zwar gleichwiel, ob bleibend, oder mur unter ber 
Form von Vorſchüſſen zu einem anderen, ald dem-feftgefegten Berzinfungd» und Tilgungszwede verwendet würbe.’/ . 

Um nun diefer Iegteren allerhöchiten Beftimmung volle Anwendung zu fihern, wollen Seine Königliche 
Majeſtät in Zukunft dem dreijährigen Rechenſchafts-Berichte (allerhöchſte Verordnung vom 29. December 1836, 
Ziffer XXXIII.) genaue redinungsmäßige und beglaubigte Nachweiſe darüber beigefügt wiffen, daß der Lofal- Malz 
Aufſchlag in der That allenthalben nur zu dem in der Königlichen Bewilligung ausgeſprochenen Zwede verwendet 
worden ſey“ 

Hiernach haben ſich nun die treffenden Gemeinde » und Curatelbehörden genau zu achten, und letztere indbefons 
dere darüber zu wachen, daß der allergnädigit bewilligte Lokal-Malz-Aufſchlag zu feinem anderen als dem feſtgeſetzten 
Verzinfungs » und Tilgungszwedte ohne ausdrückliche vorgängige allerhöchite Genehmigung verwendet werbe. Diefelben 
haben auch darüber ihren dreijährigen Rechenſchafts-Berichten, welche fie nad) Anleitung der allerhöchften Verordnung vom 
29, December 1836, Ziffer XXAXIII., hieher zu erflatten haben, genaue rechrungsmäßige und beglaubigte Nach⸗ 
weiſe beizufügen. Den untergebenen Gemeindebehörben wird dagegen ausdrücklich bedeutet, daß jebe bei Vorlage 
diefer Nachweiſe oder fonft wahrgenommene anderweite Verwendung bie unfchlbare Verwirklichung des gegebenen Präs 
judizes, die Erlöfhung dev ertheilten Bewilligung des Lokal-Malz-Aufſchlages von felbft, zur Folge haben wird. 
‚Bayreuth, den 28. Februar 1837. 

Königliche Regierung ded Obermainkreiſes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Andrian. 


Mal, 





Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Pub lie an dd um 


Die von der K. Regierung des Obermainfreifes, Kammer ber Finanzen, anher mitgetheilte —— des 

F. Staats⸗Miniſteriums der Finanzen, d. d. Münden, 12. Januar 1837, des Inhaltes: 
„Auf die Anfrage der K. Kreisregierung, ob die ganze Briefötare bei Eintragungen von Hypotheken ber 
„Gutsherrn mit Gerichtsbarfeit auf die Güter ihrer Hinterfaffen den Gntsheren zu verrechnen feyen, ums 
„geachtet gemäß der beftehenden Anordnungen bie vorbereitenden Handlungen von den K. Landgerichten zu . 
„pflegen, und von diefen auch die Hnpothefbriefe zu contrafigniren find, wird erwiebert, daß, ba die Mits 
„wirkung ber K. Gerichte bei ſolchen Hypothekbeſtellungen nur ald Gontrolmaßregel, mithin ald reine Offi⸗ 
„ialſache erſcheint, allerdings bie im $. 9 des Regulativs für die Tars und Stempelgebühren vom 26. 
„April 1824 feftgefegte Tare ungetheilt dem Befiger des gutöherrlichen Berichtes gebühren, weldyem in 
„dem betreffenden Falle die Führung des Hypothekenbuches zuſteht.“ 

wird ſaͤmmtlichen Hppothefenämtern zur Nachricht andurch befaunt gemacht. 

Bamberg, ben 14. Februar 1837. 


Königliches Appellationsgericht des Obermainfreifes, 
Freiherr v. Waldenfeld, Präfident, 2 x 
Klick. 





Bayreuth, ben 6. Februar 1837, bie ledige Margaretha Küfner von Miftelbach in 
Dom dem am iften d. M. errichteten Ehevertrage die cheliche 
Königlihen Kreis» und Stabtgeridte Gütergemeinfhaft ausgefchloffen haben. 
Bayreuth Jann. 
wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ber vn. 


Delonom Georg Meyer von ben neuen Haͤu ern umd Eramer, 


* 
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Die unterfertigte Behörde verfteigert am Donneritag 
ben 9. März c., Vormittags 9 Uhr, im — 
Geihäftszimmer 

7 Stück Fuchsbälge, 
was KRaufsliebhabern hiermit nachrichtlich eröffnet wird. 
Bayreuth, am 28. Februar 1837. j 
"Königliches Forftamt, 
‚ Frhr. v. Bothmer. 





In der Nacht vom 2ten auf den Iten d. Mts. wur⸗ 
den and einem Wohnhaufe dahier 

2 Stücke nody nicht angefchnittenes blaues feined Tuch, 
jedes zu 20 Ellen, die Elle im Werthe zu 3 fl, 

1 angefchnittenes Stüd etwas gröberes blaues Tuch, 
ungefähr 16 Ellen haltend, die Ele gleichfalls 3 fl. 
werth, 

entwendet. Die Behörben werden erfucht, zur Entbels 
fung des zur Zeit unbefaunten Thäters und zur Wieder⸗ 
srlangung des Entwendeten gefälligſt mitzuwirken. 
Hof, ben 16. Februar 1837. 
Königliches Land» und Griminal —— 7 
Rücker. 


Der Käufer des Hammerguts Klingenfporn, deſſen 
Beſtandtheile in dem Bayreuther. Kreisblatte Nr. 108 
des Jahrgangs 1835 bereits näher befchrieben find, Fonnte 
fich über feine Zahlungsfähigkeit nicht ausweiſen, dep» 
halb wird dieſes Gut, foweit ed dem Hammerwerfebefiger 
Ehriftian Löwel zu Klingenfporn eigenthümlich zus 
gehört, dem anderweitigen Verkaufe audgefegt und Dies 
tungstermin auf 

Donnerftag den 9. März a. c. Vormittags 10 Uhr 
am Gerichtsſitze anberaumt, wozu zahlungs» und befigs 
fähige Kaufsluftige, die ſich durch ‚gerichtliche Zeugniſſe 
über ihre Zahlungs» und Befigfähigkeit vor Zulaffung zum 
Striche ausweifen müffen, vorgeladen werben. Bon 
Diefem Striche wird fümmtlichen betheiligten Hypotheken, 
gläubigern Nachricht gegeben, um hiebei ihre Rechte vers 
wahren zw können. Naila, den 29. Janyar 1837. 

Königliches Landgericht. 
Bilani. 


Der Bauer Panfrag Edler im Stammberg hat 
ſich freiwillig unter Epratel geſtellt und fid) verbindlich ers 


Färt, ohne Einwilligung feines von Gerichtöwegen auf 
geftellten Guratord, des Gemeinde » Borficherd Veit 
Loc) von Neudorf, Feine neue Schulden zu fontrahiren, 
noch; fonftige Verträge einzugehen. 

Diefes wird zu Jedermanns Wiffenfhaft und Dats 
nachachtung öffentlich befannt gemacht. Zugleich werben 
alle Gtäubiger- des Panfrag Edler zur Liquidation 
ihrer Forderungen auf 

Freitag den 17. März l. 3. Vormittags 9 Uhr 


"unter dem Präjubize vorgeladen, daß bei einem allenfalls 


erzielt werdenden Nachlaſſe die nicht Erfcjienenen von Bers 
theilung der Maffe ausgefäyloffen werden. 
Scheßlitz, am 15. Februar 1837. 
Königliches Landgericht. 
Schell. 





. Auf Requifition des K. Kreis und Stabtgerichtd Bam⸗ 
berg wird der im Kreis sIntelligenzblätt 1836, Stüd 
88, Seite 842, und Bamberger Wochenblatt Stüd 57, 
Seite 390, mehrbefchriebene Zehent ded Nobert Sis 
moni auf der Marfung kudwag, nebſt Zehentſcheune und 
Grasrlägchen hiemit zum drittenmat öffentlich feilgeboten 
und Bietungstermin auf 

Montag den 20. März Bormittags 10 Uhr 
am Gerichtöfige anberaumt, Befig» und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem Eröffnen anher eins 
geladen, daß der Hinfchlag nad) $..64 des Hypotheken⸗ 
gefeges vom Jahre 1822 erfolgt. 
Scheßlitz, am 24. Februar 1837. 
Königliched Landgericht. 
Schell. 


Der Fabrikant Matthäus Knarr jun. zu Markt 


| Leugaſt und deſſen jegige Ehefrau Anna Margaretha 


geberne Schotr, geboren am 25. Januar 1820 zu 
Markt Scorgaft haben in dem am 24. October v. J. 
aufgenommenen Ehevertrag die Gütergemeinfhaft unter 
ſich ausgefchloffen, weldyes hierdurch zur öffentlichen Kennts 
niß gebracht wird, Berneck, am 23. Februar 1837. 
Königlich Bayerifches Landgericht Gefrees. 
Landgraf. 





Die Kirche zu Schnai fol demolirt und eine neue 
Kirche daſelbſt erbaut werden. Der Koften Anſchlag hie⸗ 
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für in auf 8860 N. berechnet Bine Verciecotbicung die⸗ 
fe6 Baiıed ar den Winigſturhmeuden wird nun Terurin 


nit den 
21. März Vormittags 9 Uhr 

dahler auberamm, in weichem ſich die Manrer, Stein, 
haner, Zinmierleute, Schreiner, Glaſer, Schloͤffer, 
Schmiede, Tüncher und Schieferdecker, welche bie Ar⸗ 
beiten zw übernehmen Willens find, dahier einzufin⸗ 
den habe, Die Riße im Koſten⸗Ueberſchläge können 
aãglich dahter eingefehen werden und die Gemeindever⸗ 
waltung zu Schnai wird anf Verlarigen den Banplag ein⸗ 
weifen.  Lichtenfeld, den 22. Februar 1837. 

Koͤnigliches Landgericht. 

v. Gradl. " 


Aus dem Schulwald⸗Antheile der Gemeinde Unter 
haid, am Appendorfer Weg, werben circa 
37 Klafter Eichen Nugholz, 
18 Aſt⸗ und Oberholz, 
1375 Stüd‘ Wellen, dann 
"90. Klafter Kienfohren⸗Nutzholz, 
45 . m Kienfohren : Bremiholg, 
3700 Stück Kienfohren, Wellen; 
Im Difrift Lehmgrubenfhlag 
circa 
x 6 Nlafter Eichen» Nutholz, 
2: Als und Oberholz, und 
200- Stück Wellen, 
fänmmtliches auf dem Stod, dem öffentlichen Verkaufe 
gegen glei; baare Zahlung ausgeſetzt, und Termin hies 
zu auf 
Montag den 20. März früh 9 Uhr 
anberaumt, wovon Kaufliebhaber in Kenntniß gefeht wer⸗ 
den, und ſich an diefem Tag an den beſtimmten Diftriften 
einzufinden haben. Hiebei wird bemerkt, daß nur zahlungs⸗ 
fahige Käufer zugelaffen und ehevor nicht Zahlung geleis 
ſtet worden it, feine Holzabgabe gefchicht. Bamberg, 
ben 15. Februar 1837. 
Königliches Landgericht Bamberg II. 
Boveri, kor., - 


CHallftadt) Mit 15. März d. I8. verfällt eine 
nicht unbedeutende Zahlung für verkauftes Holz aus bem 
Revieren Sechof und Strulfendorf. Man bringt biefed 
mie dem Beifage in Erinnerung, daß Preußiſches Geld 


und die herabgeſetzten Sachſtſchen 9 und 18 Kreujer 
sicht angene mmen; dann Iene) die nichts als Scheide⸗ 
müunzen bringen, zuruckgewleſen werden. Die RichtEnc 
haltung diefes Termins hat Zwangsmaßregeln zur Folge 
Hallftabt, am 23. Februar 1837, 
Königlich Bayeriſchees Rentamt Bamberg I. 
Hoͤfmann 


Der bisherige Gutsbeſitzer und Webergeſelle Johann 
Schneider zu Feſſelsdorf will mit feiner Familie nach 
Nordamerika auswandern. Zur Liquidation und zum 
Nachweis ihrer Forderängen werden die Gläubiger des 
Schneider anf 

_ Montag den 20. März 1.3. Vormittags 10 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheil der Nichtberückſichtigung hieher 
geladen. Thurnau, den 21. Februar 1837. 

Graͤflich Giechiſches Herrſchafts gericht. 
v. Prieſer. 


Zur Beitreibung ausgeklagter Hypotheken ⸗Schulden 
wird die dem Johann Fenzlein zu Dietersdorf ges 
hörige Sölde, dann 6 ledige Grundſtücke 
Mittwoch den 29. März I. Is Früh 11 Uhr 
bahier am Gerichtsſitz dem Öffentlichen Verkaufe audges 
feßt und hat der Meiffbietende gerigueten Falls den un⸗ 
bedingten Hinſchlag nach $. 64 des Hypothekengefetzes 
zu gewärfigen. 

Tambach, den 4. Februar 1837. 

Gräflih Orttenburgiſches Herrfchaftögericht. 
Strebel. 


In ber Verſchollenheits⸗ und reſp. Verlaſſenſchafts⸗ 
ſache des Jacob Wiemann von Nedensborf, wurde, 
da fich auf dieſſeitĩge öffentliche Aufforderung vom 8. Juli 
1836 innerhalb des vorgeſtreckten 6 nionatlichen Termi⸗ 
ned Niemand gemeldet hat, beffen in 1072 fl. befichers 
bed Bermiögen den legitimirten Anverwandten als Eigen⸗ 
thum hinausgegeben. * 

Banz, am 22. Februar 1837. 
— — Herrſchaftegericht. 
tt. 





In der Verlaſſenſchafts ſache bes zu Unterhoͤchſtädt 
ohne Hinterlaffung von Leibeserben verftorbenen Tagars 
beiters und Wittwerd Johann Krauß werben Hiermit 
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bie allenfalls vorhandenen ynbefanuten Erben dieſes Jo⸗ 
bannes Krauß hierdurch aufgefordert, ihre etwaigen 
Anſpruche au Diefe Berlaffenfhaft binnen 4 Wochen dahier 
anzumelden und nachzuweiſen, wibrigenfalls Die Verlaſſen⸗ 
ſchafts⸗Maſſe an hir bis jest bekannten gefeplichen Erben aus⸗ 
sehäubigetimgrden wird. MWunfiedel, 25, Februar 1837. 
- Brpißexslich. von Waldenfels ſches Patrimonial 
gericht Unterhöchftäds ; 
Klinger. 


Die zum Rittergute Förbau gehörige Mühle an der 
Saale, befichend in zwei Mahlgängen und einem Schneid⸗ 
gang , foll nebſt den dazu gefchlagenen Grundftüden ıc. 
von Walburgis laufenden Jahres an auf anderweite 6 
Jahre an'den Meiftbietenden, jebob mit Vorbehalt ber 
Auswahl, verpachtet werden... Qualifizirte Pachtliebhas 
ber, welche die Berpachtungsbebingungen täglich dahier 
einfehen und vernehmen fönnen, werden eingeladen ‚ Ihre 
Padıtgebote fofort, oder doch länaftens in dem am 

1. April d. J. Vormittags 9 Uhr 
vor hiefigem, Amte anftehenden Termin, zu Protokoll zu 
geben. Bemerkt wird übrigens, daß die Verpachtung 
anter Vorbehalt guts herrſchaftlicher Genehmigung erfolgt 
und ber Pachter eine baare Caution von 500 fl. rheinl,, 
welche verzinfet wird, aufrecht machen mıf. Schwar⸗ 

zenbach an der Saale, am 14. Februar 1837, 

Füurſtlich Schönburgifches Patrimonial » Amt. 
Sand. 








Ueberfidt 
ber am heutigen Wochenmarkt beftandenen Betraidtpreife. 
Preid per Schäffel: 


köchfter. mittlerer. niedrigfter, 
Wat; 11.24 101.48 10F.10M. 
Rom .. 8 ſ. 18tr. Bf Atx. 8l. — ir. 
Gerfte . sl.ase Be Bf 6 
Sabr . » 811 18tx. S5ioe 5 Gr. 
Efen. . Am Am . cc. 
Biufen fh km — ſ — i. 


euth, am 11. Februar 1837. 
Der Stadt » Magiftrat. 


Nicht Amtliche Artikel, 


Der unterzeichnete, von ber allerhöchften Stelle beftätigte 
Ugent der Nürnberger Feug / Verfihsrungse Anfakt auf Ge⸗ 


hafeitigkeit, ſieht ſich ermächtigt. und verpflichtet, hiemit bes 
ch nn. daß hei ihm die —2* — Anſtalt 
und die Deklarations ⸗ Formulatien flr Jedermann , welcher 
folge verlangt und ber Anftalt beitreten will, zu haben find, 
baß er bereit iſt, Derfihetungs= Anträge anzunehmen und zu 


‚befördern, überhaupt jede erforderliche Auskunft und Nach⸗ 


richt zu ertheilen. — 

Die Nürnberger Feuer» Berfiherungs + Anſtalt auf Ger 
genfeitigkeit acfreut ſich bereits der lebhafteſten Zheilgahme 
des Publitums innerhaib und außerhalb Baprrny ; fie ift 
gleihwie van ber Gtaats« Regierung, alfo auch von allen 
Sadyverftändigen und von allen denjenigen, welche ihren Zweck 


und ihre Verfaſſung wuͤrdigen, gis ein wahres Beduͤrfniß 


anerkannt und gewaͤhrt durch den Grundſatz, auf den allein 
fie betuht, daß die Theilnehmet nicht mehr beizutragen ha· 
ben, als die Brand-Entſchaͤdigungen und Koſten jährlich bes 
sragen, bagegen die Ueberfchluffe zutück empfangen und bie 
Verwaltung felbft mit contrellicen, die volllommenfte Be— 
ruhigung. 

Durd) das dem Inſtitute ſchon bisher zu Theit gewordene 
Vertrauen des Pubtitums ift der Vermaltungs «Rath in den 
Stand gefegt worden, unter Beziehung auf den Artikel 12 
ber Sagungen in Uebereinſtimmung mit dem Artikel 15 ber 
Policehedingungen, fofert Verfiherungen anzunehmen und 
babur dem Munfch der Tpeilnehmer unverzüglich entgegen 


zukommen, und ift es zu erwarten, daß durch fortgefeßte ieb⸗ 


bafte Theilnahme die Anftalt in ganz Eurzer Zeit ihre wolle 
Seibfiftändigkeit und Unabhängigkeit um fo mebr erlangen 
mwerbe, als ihr der Schug und Die Beförderung der guten 
Sache von der allerhöchflen Stelle wiederholt auf das Huld⸗ 
vollſte zuge ſichert iſt. 

Der unterzeichnete Agent erlaubt fi "daher, an alt, 
welche ſich die Berupigung verfehaffen tollen, ihe Eigenthum 
gegen Feusrsgefabe nad Vorfchrift der Sapungen der Anftalt 
verfichert zu fehen, bie Einladung hiemit ergeben zu laffen, 
derfeiben beizutieten und die Anmeldung ihrer DVerfiherungen 
ſchleunigſt an den Unterzsichneten gelangen zu laffen. * Der 
Agent der Mürnberger Beuer» Verfiherungs = Anftalt auf Ge⸗ 
genfeitigkeit für den Bezirk Bayreuth, die Landgerichte 
Eſchenbach, Holifeib, Megnip, Hertſchaftsgericht 
Thurnau. Bayreuth, am 26. Februat 1837. 

Friedt. Carl Münd senior. 


Aechte Breslauer Malz⸗ Bonbons empfiehlt 
Friedr. Cart Münch sen. 


Unterzeichneter bringt hiedurch zur öffentlichen Kenntniß, 


daß er von dem berihmten Appretur= und Drfatirmafchiniften 
‚Sriedrih Doben in London fo eben eine Sammer = Defatire 


maſchine ırhalten bat, Diefe behauptet gegen alle andere heiße 
Dunft = Defatirhafchinen den gewiß nicht unbedeutenden Bore 
zug, daß: 
1) ‚alle Gattungen Tücher, Seidenztuche in allen Deffins, 
Thibet, Merino, ganz und balbwollene Eariste Beuche, 
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ohne Verlegung der Qualität und Farbe, einen ausge⸗ 
zeichnet fhönen Glanz erhalten, und 
2) jede Behandlung der Waare mit der Maſchine ganz kalt 
mit feinen eigens bazu gefertigten Sammetbürſten ge» 
ſchieht, alfo durchaus nicht zu beflicchten ift, daß mie 
bei heifen Dunft« Defatirmafchinen durch die angemens 
det werdende große Hige, ber Fall nicht felten vorkommt, 
der Farbe und Qualität gefchadet wird, 
Mit der Zuficherung reeller und billiger Bedienäng, ver⸗ 
binde Ich die ergebenfte‘ Bitte um recht viele Aufträge. 
Heinrih Wolff, Tuchſcheerermeiſter. 


Es wird ein mit Penfion verabfchiebeter Gendarm 
oder Soldat gefucht, welcher die Funktion eines Gerichtes 
dieners⸗ Gehüffen bei dem hiefigen Königl. Landgerichte 
übernehmen fol, Wer fidy hiezu qualifiziert häft, wolle 
fidy binnen vier Wochen bei dem Unterzeichneten melden, 
um über die Bedingungen bed Eintrittesd unterhanbeln zu 
tönnen. Holfeld, den 27. Februar 1837. 

Hemmerlein, K. Landgerichtödiener, 


Ich warne Jedermann, meiner Mutter, ber Müls 
Ierin Anna Barbara Bauriedel, gebornen Beuts 
ner von Kaltenbrunn, etwas zu borgen, da ich für dies 
felbe feine Zahlung leifte. Thumſenreuth, den 20. Fre 


bruar 1837. 
Sohann Bauriedel, Müller. 





Geburts und Tobesanzeige. 
Geborne 

Den 22. Febr. Der Sohn des Bürgers und Schneider, 
meifterd Riedel zu St. Georgen. 

— — Der Sohn ded Bürgers und Töpfermeifterd Sil⸗ 
berſchmied zu St. Georgen. 

Den 23. Febr. Die todtgeborne Tochter des Porzellains 
malers Küchelbeder zu St. Georgen. 

Den 24. Febr. Der Sohn bed Bürgerd und Nürnberger 
Landkutſchers Ott bahier. 

Den 28. Febr. Der Sohn des Bürgers und Beutlermei⸗ 
ſters Hoffmann dahier. " 

— — Ein außercheliches Kind, weiblichen Gefchledht. 

— — Ein außereheliches Kind, männlichen Geſchlechts. 

Den 1. März. Der Schn des Bürgers, Kupferſchmied⸗ 
meifterd und Mechanici Kübel bahier 

— — Der Sohn des Vürgerd und Eonbitord Meifter 
daher: 


Grftorbene — 
Den 20. Febr. Die hinterlaffene Tochter des vormaligen 
. Rechnungs Revifors Löw im Neuenwege, alt 60 
Jahre, " 
Den 21. Febr. Die hinterlaffene Tochter des Taglöhners 
Nützel dahier, alt 38 Jahre, 6 Möftate u. 3 Tage. 

— — Ein auferehelices Kind, männlichen Geſchlechts, 
alt 1 Jahr, 8 Monate und 27 Tage. 

Den 23. Febr. Der Büttnermeifter Friedrich zu Heiners⸗ 
reuth, alt 31 Jahre, 4 Monate und 15 Tage. 

— — Die todtgeborne Tochter des Porzellainmalerd 

Küchelbecker zu St. Georgen. 

— — Ein außerehrliches Kind, männlichen Geſchlechts, 
alt 10 Monate. 

Den 24. Febr. Der Maurergefelle Wolfgang Roß im 
Neuenwege, alt 65 Jahre, 

— — Ehriftion Fischer anf der Dürfchnit, alt 60 Jahre. 

— — Die hinterlaffene Ältefte Tochter des Bürgers und 
Wagnermeiſters Pühl dahier, alt 39 Jahre, 5Mos 
nate und 9 Tage. " 

Den 25. Febr. Ein außercheliches Kind, weiblichen Ger 
ſchlechts, alt 9 Tage. 

— — Die hinterlaffene Wittwe de? Bürgers und Seir 
fenfiedermeifterd Schaffner dahier, alt 68 Jahre, 
7 Monate und 10 Tage. 

— — Der Dienjifnecht Andreas Sengenberger zu Et. 
Georgen, alt 19 Jahre, 10 Monate u. 3 Tage. 

— — Die Ehefrau des Diftriftsvorftchere, Bürgers 
und Bäckermeiſters Höpfel zu St. Georgen, alt 69 
Jahre und 7. Tage. 

— — Die Zinmergefellen»Wittwe Schrödel zu Gt. 
Georgen, alt 60 Jahre, 4 Monate und 28 Tage. 


‚Den 26. Febr. Der Schneidermeiſter Küffner zu Heiners⸗ 


reuth, alt 60 Jahre, 3 Monate und 8 Tage. 
— — Ein aufereheliches Kind, weiblicdyen Geſchlechts, 
alt 9 Monate und 4 Tage. 
— — Der Schneidergefelle Bär bahier, alt 77 Jahre. 


Den 27. Febr. Der Taglöhner Krämer auf der Dürfchnig, 


alt 55 Jahre und 19 Tage. . 

— — Der Taglöhner Reindeder dahier ‚ alt 59 Jahre, 
8 Monate und 1 Tag. 

— — Ein auferehelices Kind, weiblichen Geſchlechts, 
alt 10 Monate und 6 Tage. 

— — Die Tochter des Oekonomiebürgers Straußber- 
ger zu St. Georgen, alt 1 Jahr, 10 Tage. 


Bayerifches 


genzblatt 


für ben Ober Main: Kreis, 








—- 


Nro. 28, Bayreuth, Dienftag am 7. März 1837. 





YAmtlihe_Artifel 





Deffentlide Belfanntmadung. 
(Handels « Verhättniffe mit Nordamerika, refp. den, den Bayeriſchen Fabriken daſelbſt gebotenen vortheilhaften Markt betr.) 


Im Ramen Seiner Maieftät des Königs. 


Nachſtehende an die K. Regierung bes Rezatfreifed 8. d. J. unter dem 22ften v. M. ergangene hoͤchſte Ent» 
ſchließung des K. â— — des Innern, obengenannten — wird hiermit zur allgemeinen Kenutniß ge⸗ 
bracht: 

„Das unterfertigte Staats ⸗Miniſterium hat aus dem ihm von dem Stante-Minifterium des K. Haufed und bes 
Aeußern mitgetheilten Jahresberichte des K. Eonfuld, Kaufmanns Sattler in Bremen die freubige Ueberzeugung ges 
mwonnen, baß unter ben vielen in dem abgewichenen Jahre nad Nordamerifa ausgeführten Manufaktur» Erzeugniffen 
Teutfchlands jene des Königreichd Bayern eine wefentliche Stelle einnehmen, und daß manche aus jenem Welttheile 
an die bayerifchen Fabriken eingegangene bedeutende — beſonders in Spiegelgläfern, fogar unbefriediget 
bleiben mußten. 


„Namentlich war and jenem Berichte zu entnehmen, daß die Strumpffabrifanten ber Stadt Erlangen bereite ſehr 
gelungene Verfuche mit Sendungen von Baumwollen» Strümpfen nad) jenem Welttheile gemacht haben, und dadurch 
mit den fähhfifchen derlei Fabriken, welche die an fie fortan eingehenden Beftelungen in dieſem Waaren » Artiel nicht 
au befriedigen vermögen, in Gonfursenz getreten find. 

„So erfreulich diefer Beweis ber Thatfache ift, daß bie bayerifche Induftrie, ſich nicht nur bezüglich der Qualität, 
fondern auch bezüglich des Abfages ihrer Waaren neue Bahnen ſchafft, fo dringend erfcheint andy das Bedürfniß, dafür 
zu forgen, daß die fich barbietenden Abfat » Gelegenheiten nicht unbenügt bleiben — und in folcher OR dem Aus⸗ 
lande zufallen.“ 


Die K. Diſtrikts-Polizeibehörden werben demzufolge angewieſen, fämmtliche Fabrikanten und Gewerbmeifter 

- ihrer Bezirke auf dieſen neuen fehr vortheilhaften Abſatzweg auf geeignete Weiſe aufmerkſam zu machen, und fle von 
der Bereitwilligfeit zu verkändigen, womit der K. Gonful Sattler.in Bremen, etwaige VBerfuche zu erweiterten Ber; 
fendungen nad) jenem Welttheile unterflügen wird. Insbeſondere find die Baummollenftrumpffabrifanten dabei zu be 
lehren, welch’ großer und vortheilhafter Markt ſich ihren Erzeugniffen in jenem Welttheile eröffnet, und wie es ihr 
eigener Vortheil erheiſche, ihre Etzeugniſſe in der Art immer mehr zu verbeſſern and zu vervolltonmmen, baß fie jede 
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noch fo vortheilhafte Gonkurrenz mit den fächflichen Fabriken zu beſtehen vermögen, — fofort fie auf jebe Weiſe zue 
Vergrößerung ihrer Berfendungem nadı jeuen Weltmarkte zu ermuntern. - 
Bayreuth, den 2. März 1837. 
Königliche Regierung bes Obermainkreffes, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Andrian. 





An faͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizeihehoͤrden des Obermainkreiſes. 
(Die Regulirung der Öffentlichen Uhren nad; her mittleren Zeit betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Das K. Stants » Minifterium des Innern hat anf Antrag ber K. Akademie der Wilfenfchaften im gemeinfamen 
Interefie der Wiffenfhaft und ber öffentlicher fowohl als Privat» Gefhhäfte bie gleihförmige Regulirung ber öffent, 
lichen Uhren nach ber mittleren Zeit mit ber weitern Beſtimmung angeordnet, daß der Beginn diefer Maßregel am 
15. April h. J. einzutreten habe, 

Die ſaͤmmtlichen Diftrifts,Polizeibehörben bed O infreifes werben hienen mit dem Auftrag in Kenntniß ges 
fegt, unverzüglich dafür zu forgen, daß bie Regulirung der öffentlichen Uhren in allen Städten und Märkten des 
Kreifed nach der mittleren Zeit ſtattfinde. 

Den Leitfaden zur Bollziehung diefer Anorbnung us bie — Inſtruktion nebſt Seigefügter Tabelle. 

Bayreuth, den 3. März 1837. 


Königliche Regierung bes Dbermainfreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andriau. 
Malt. 
. ® . 
Ink ruatı to 


Wenn die Sonne bei dem Bogen, welchen fle täglicdy am Himmel befchreibt, nahezu den höchſten Punkt fiber 
dem Horizont erreicht hat, und für und genau im Süden ftcht, fo neunt man biefen Augenblif Mittag, und zwar 
ben wahren Mittag. Bid fie Tags darauf wieder in diefelbe Lage kömmt, verftreicht ein wahrer Sonnentag, und 
man theilt diefen bekanntlich in 24 Stunden, jede Stunde in 60 Minuten, n.f. fe Diefed Zeitmaaß nennt man die 
wahre Sonnenzeit. Nun aber bauert es nicht in allen Jahreszeiten gleich lang von einem wahren Mittag bis zum 
nädhft barauf folgenden; daher die wahren Zeitftunden, nach gleichförmiger Zeit gemeffen, bald länger; balb kürzer 
find. Unfere Räberuhren, welche allgemein zum Zeitmaaß dienen, gehen, wenm fie gut gebaut find, Jahr and 
Jahr ein gleichmäßig fort, fo daß jede Stunde, Die fie zeigen, gleich fange dauert, und man iſt nicht im Stande, 
eine Uhr zu machen, weldye genau nad) der oben bezeichneten wahren Sonnenzeit geht, daher denn beftändig an allem 
Uhren gerichtet werben muß, um fle wieber während einiger Zeit nahezu übereinftimmenb mit der wahren Sonuenzelt 
gehen zu machen. 

Um diefem Hebelftande abzuhelfen, het man etne gleichförmige Zeit angenommen, bie, mit dem Jahre nach wahr 
rer Sonnenzeit gerechnet, gleich viele Tage, Stunden, Minuten u. f. w. hat, mo aber jeder Tag, jede Stunde, 
jede Minute u. f. w. gleich lange dauert. Diefe Zeit nennt man die mittlere Sonnenzeit. Weil aber die wahren 
Tage, wie oben gefagt wurde, bald länger bald fürzer find, als die mittleren oder gleich langen Tage, fo folgt 
daraus, daß die Räderuhren nicht zu allen Zeiten des Jahres übereinfimmend mit den Sonnenuhren gehen, bie bie 
wahre Zeit zeigen Die Uuterfchiede werben aber nie größer als circa eine Biertelftunde, um was bie Sonnem 
uhren gegen Räberuhren zweimal im Jahre vor«, und zweimal im Jahre nachgehen. 

Da nun bie mittlere, d. i. gleichjörmige Zeit auch in Bayern als bürgerliches Zeitmaaß, fo wie es bereits 
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in unfern Racbarflaaten befteht, eingeführt werben fol, iſt beifolgende Tabelle zur Aufnahme in bie Kalender des - 
worben. j 
Diefelbe Tabelle enthält für alle Tage bes Jahres den Unterſchied zwiſchen ber mittleren und wahren Zeit, fo 
daß jebe Räderuhr durch deren Benügung mittelft einer Sonnenuhr mady mittlerer Zeit gerichtet werben lann. 
- [ 
Tabelle zur Reguliruug der Uhren nad mittlerer Zeit. 


follen die follen die 
Wenn die Somenuhr 12 Uhr zeigt, Räderuhren Wenn die Sonnenuhr 12 Uhr zeigt, Näderuhren 
zeigen: zeigen: 
vom 
Iamar . 166 2A.» 1182 Uhr 4 Min.) Auguf . 8 bis 13] .- » .» Ji2 Uhr5 Min. 
3— 4 — — 12. 5. 14 — 18 a te 12. 4. 
5 — 6 —W 12. 6. 19 — 23 . 12. 3. 
7 — 9’ ” . . 12. Ge 24 — 26 u * 12. 2 
110 — 11 ‘I. 27-01... |. 1 
12 — 14 et ce FR 9. . 31 — 2] September | 12. 0. 
15-171: . «+ I1.:3% September s— 5iI. . . fi 8. 
18 — 20 J . 12. 11. 6 > 8 * * J 11. 58. 
21 — 24 ” * . 12. 12%: 9 — 11 . D . 11 57. 
25 — 29 . .. 11% 1% 12 — 14 ee 11 56. 
30 — 7] ebruar. Jjı2. 14 5—-17I . . . Tl. 55 
Februar . 8 — ı14 FE — — 1%. 15. 15 — 19 . 11 54. 
15 — 24 — — 12. 14. 20 — 22 0.0. 11, 53. 
25 — 2] Mig - 12. 13 23 — 23 ar Wer 11. 52. 
März . 3 — 6 . ” ® 12 12. 96 m 28 5 * * 11. 51. 
7— 10 ie 12. 11. 29 — 1 D:ctober . 11. 50. 
11 — 14 . . + 11% _10 Dctober . 2— 5 . . 111. 49% 
15 — 17 A 12- 9. 6— 8 wir 11. 48. 
18 — 20 Per Er? 12. 8 9 — 12 oo... 11. 7. 
Be. sr 7. 13-171. . . Jill 46. 
Bill. » 412.0 6. 18 — 21... IIi. 4. 
28 — 30—1112. 5 „, 23 — 13 [ November J11. 44. 
31 — 21 Mi. »- fr 4 November 114 — 18]. . . Jıl 4% 
April. . 3— 6 . 0. 11% 3. 19 — 22 era le 26 
T— 91. 41482⸗ 2. 23 — % . . 111. AT. 
10 — 13 EP: 12- 1» 27 — 29 0.0. 11 is. 
14—17f. . . }% 0. 30 — 1 | December I111. 49. 
- 18 — 22 oo. Jill 5% December 2— 4 er 5 60 
23 — 27 0.‘ 11. 58. 5 — 6 Pa 11. 51, 
3-- 51 Maäi. . 111. 57. 7-9 . 11. 52 
Mai.» 6—- Mi . -. . il. 56 10 — 11 F 11. 53. 
235 — 14 JZuni.. fill. 57. 12-131. . 111. 44. 
Juni Mh . 6 411. 68 14 — 1515111. 38. 
8 — 12 PN 11. 59. 16 — 17 .. 11. 856. 
13 — 17 41182. 0- 15 — 19 W 11 57. 
18 — RI. . . 112. 1- 20 — 2111.. .411. 88 
23 — 26 1182. 2. 22 — 23 . . . J1l. 59 
27 — 119 li. „ Jir. 3% 4 — |... 11. 0. 
Yuli. » 8 II. » . IE... 2 — 271... 12. 1. 
8 — 14 4 12. + 25 — 20 5’ fe 12, 2. 
15 — 71 Auf . 112. 6 30 — 311. . 12. 8. 
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Belaın ne mad u n.g 
(Die Conkurs « Prüfung ber Fatholifhen Pfarramts » Gandidaten aus der Erzdidzeſe Bamberg betr.) 
| Im Ramen Seiner Majeftär des Könige. 

Nach Vorſchrift ber allerhöchften Berorbnungen vom 30. December 1806 und vom 5. Februar 1829 wirb in 
biefem Jahre zu Bamberg ‚cine Eonkursprüfung für diejenigen Fatholifhen Geiftlihen aus der Erzdiözefe Bamberg, 
welche ſich dem Pfarramte zu widmen GER, abgehalten, und am 

29. Mai 

ber Anfang bamit gemacht werben. Die in bitfer Gathegorie ſtehenden Geiftlichen — fie mögen dermal bei Pfarreien 
im Obermains oder im Rezatkreife funktioniren — werben aufgefordert, ihre Admifffond »@efuche bei der unterzeich» 
‚neten Stelle, und zwar fpäteftend vier Wochen vor dem Anfange der Prüfung einzureichen. Denfelben muß nebff 
den auf mormalmäßigem Siegelpapiere audgefertigten Zeugniffen bes erzbifhöflichen Ordinariats, bes treffenden 
Magiftratd, Yands oder Hersfchaftegerichte, und ber Diftrifts- Schul» Iufpektion oder fädtifchen Schul » Gommiffion 
über die bisherigen Leiftungen und das Verhalten der Pfarramt + Candidaten aud ber Nachweis einer. vierjährigen, 
. oder wenn auf dem Grunde des höchſten Minifterial» Refcripted vom 20. pril 1835 ein Diepenfations «Gefuch be« 

gründet werben will, einer wenigftens 34jährigen Funftion in der Geelforge beigefügt feyn, wobei es ſch von ſelbſt 
verſteht, daß ſaͤmmtliche Geſuche doppelt übergeben werben müſſen. 


Bayreuth, den 28. Februar 1837. 
Königliche Regierung ded Obermainkreiſes, Kammer ded Junern. 


Freiherr von Andrian. 
x * * 





Bekannuutmach un 
(Die erneuerte Buͤrgermeiſter⸗ Wahl zu Creußen betr.) 
Im Namen Seiner Majefidt des Königs. 
Dirnch das Ableben des biöherigen Bürgermeifters, Chirurgen Grüner zu Ereußen wurbe eine neuerliche außeror⸗ 
bentliche Erfagwahl eined Bürgermeifterd dafelbft veranlaßt, welche unter ber Leitung des K. Landgerichts Pegnitz 
auf ven biöherigen Magiftratsrath Georg Angerer daſelbſt fiel. Diefe Wahl wurde hierorts beftätiget. An bie 
Stelle des Angerer tritt ald Magiftratsrath der erfte Erfagmann, Rothgerbermeifter Johann Deupfer ein, — 
in Gemaͤßheit des Artikels 63 der Wahlordnung hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, i 
Bayreuth, den 1. Mär; 1837. 
Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer des Junern. 
Freiherr von Andrian. 





Bekaununtmachung. 
(Die Benennung der Diſtrikts⸗ Schulen⸗Inſpektionen bes Kreiſes betr.) 
i Sm Namen Seiner Majeftär des Könige. 
“ Die zur Erzielung ber nöthigen Gleichförmigkeit feftgeftellten Benennungen der Diftriftd- Schul, Infpeltionen des 
Obermainkreiſes werben in ber beiliegenden Ueberſicht zur allgemeinen Kenntniß und für bie betreffenden Behörden 


zur Nachachtung bekannt gemacht. 
Beyeeatt ‚ den 3. März; 1837. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Rannır bei Sunern. 
Greihers von Andrian. 
Malz. 
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- J * 
ueberfiſcht 
der Difirift8» Schulen » Infpeltionen bes Dbermaintreifen. 


Difrifts.Iinfpettionem 


tatholifdh-e ; RIEF TTLINT TEE 


bisherige | fünftige bisherige | fünftige 
Benennung: Benennung. 


Difrifts 
peitieisehörden 





i | | 
Bamberg. Bamberg. 
Bamberg I. Litzendorf. Bamberg I. — — 
Bamberg 1. Herrnöborf, Bamberg II. — — 
Abtheilung 1. 
Prieſendorf. Bamberg II. — = 
N 2, 
Bayreuth. _ Bayreuth. 
Burgebrach. Burgebroch. vurgebieg. — en 
Ebermannftadt. Ebermannftadt. Heiligenitabt. Ebermannftadt. 
Eſchenbach. Kirchenthumbach. Eſchenbach. — — 
Forchheim. Forchheim. — — 
Gefrees. — — Berneck. Gefrees. 
Graͤfenberg. Stoͤckach. Gräfenberg. Gräfenberg. 
— Höchſtadt. Mühlhanfen. | Höchſtadt. 
Zouüfeld. Hochſtall. Hollfeld. — * — 
Kemnath. Kemnath. Kemnath J. — — 
Preſſath. Kemnath IL ” = 
Kirchenlamitz. — — Weißenſtadt. Kirchenlamitz. 
Kronach. Kronach. — — 
Kulmbach. — |. — Kulmbach. 
Lauenſtein. — | — Langenau. Lauenſtein. 
Lichtenfels. Lichtenfels. Michelau. 
Muͤnchberg. Marienwelher. Munchberg. 
Naila. —— — Steben. Naila. 
Neuſtadt. Windiſcheſchenbach. | Neuftadt I. Reunfirchen, Neuſtadt. 
Weiden. Neuſtadt IL 
Pegnip. — — Kreußen. e 
Pottenftein. Pottenſtein. or — ’ — 
Rehau. —— * Rehau. 
Scheßlih. Zapfendorf. Scheßlitz. — | _ 
Selb. — — Selb. 
Seßlach. Seßlach. — 1 — 
Stadtſteinach. Stadiſteinach. Seibelodorf. Stadtſteinach. 
Teuſchnitz. ZTeuſchnitz.· — | — 


356 






Difrifte,-Iunfpeftionem 


BIETER 4... 65.0 I proteftantiide. 
Polizeibehärben. bisherige - | fünftige bisherige |  »tünftige 
T Benennung. Benennung. 













Tirſchenreuth. Bill. Tirſchenrenth. — 

Thurnau. — — Thurnau. 
Waldſaſſen. Waldſaſſen. — > 
Weismain. Weismain, _ Zu 
Wunſiedel. — | — Wunſledel. 


Bemerkung. 1 In jenem Falle, wo ber Diſttikte⸗Inſpeltor nicht an dem Orte wohnt, von welchem die 


Inſpektion ihre Benennung fichtt, ſoll zugleich der’ Wohnort des Difrikts + Infpeftors ans 
geführt werben. 


Bemertun g. 2 Diſtrikts ⸗/Schul⸗ Inſpeltionen von gleicher Benennung werden durch Beifügung des Con⸗ 
feſſlons⸗ Berbältniffes unterſchieden. 
— 
Deffentlide Befanntmachung. 
(Den Ludwigkanal, indbefondere die flır den Bau deffelben nöthigen Arbeiten betr.) 
Am Namen Seiner Maieftdt des Könige. 


Racı einem Bericht der X, BAMEBRE ASCHE: zu Winden vom 20ften v. Mts. wird Nachſtehendes pur öfe 
fentlichen Kenntniß gebracht: 


Da bereits die Hälfte der Befammts Erdarbeiten an Uebernehmer vergeben tft, fo möffen biefelben mit dem 
Eintritt dieſes Monats die Anzahl der Arbeiter fo viel als möglichtvermehren. Aus dieſem Grunde werben rüſtige 
Handarbeiter von jetzt an, und nicht nur für das laufende Jahr, fondern für mehrere Jahre, längs bed ganzen Ra 
nals von Kelheim bie Bamberg hinab gute Beſchäftigung finden. — Die Punkte, an welchen die Arbeiten vorzüglich 
betrieben werben, ſtad im Altmühlthale bei Riedenburg, dann bei | Beilngried, Neumarkt, Altdorf, Nürnberg, Er 
langen, Forchheim und Bamberg. 

Da ferner it diefem Donate der Bau von 44 Schleußen zwiſchen Altdorf und Nürnberg vergeben werben wird, fo 
wird vom Aprif unnd Mäi amfangend, für mehrere Jahre eitie fehr größe Anzahl von Steinbrechern, Steinhauern 
und Maurern "gleichfalls guten Verdienſt und Befchäftigung finden, 

Der Lohn für dergleichen Arbeiten kaun im Voralis nicht angegeben werden, da er mehr von ber Gonfarren; 
ald von dem Willen der Uebernehmer abhängt, wohl aber kann beimerft werben, daß die Uebernehmer nicht ſchlecht 
bezahlen können, da hur gute und melfterhafte Arbeit von ihnen angenommen wird. 

Sänmtlihe K. Diftrifte »Poltzeibehörden des Kreifes haben für möglichfte Befanntmachung des Obengefagten tn 
ihren Bezirken Sorge du tragen, und es ſich angelegentlich ſeyn zu laſſen, daß einerfeits dieſe Erwerböquellen von recht 
vielen Individuen benügt, andererſeits aber auch der Kanalbau ſelbſt durch dergleichen tangliche Subjekte gefördert werde. 

Bapreuch, den 2, März 1837. 


Königliche Regierung bed Obermainkreiſes, Rammer des — 
Freiherr von Andrian. 





Malh. 


*8 


Im Namen Seiner 
Pub i e 





Deiebie des Königs von Bayern. 


Sammtliche Gerichte des Kreifes werden hiedurch angewieſen, ber Entſchließung der Königlichen Regierung U. 
&. 23, September 1819 bei Aufnahme ber Verträge der Juden über Biehhändel gehörig nachzukommen, 


Bamberg, am 24. Februar 1837. 


Königliched, Yppelatignsgericht ded Dbermaintreife. 


Freihere v. Waldenfels, Präffvent. _ 
Lee 


Dienſtes⸗Nachricht. 
Von der K. Regierung, Kammer des Innern, wurde 
die erledigte obere Knabenſchul⸗ und Gantorflele in Ford) 
Heim dem Schullehrer Johann Miuniglich in Nord« 
halben verlichen. 
nn — — 
Auf Antrag des Koͤnigl. Appellationsgerichts⸗ Advoka⸗ 


ten Heerwagen IL dahier, als Anwalt ber Schegfis: 


Shen Wittwenftiftung zu Bayreuth, wird das den. New 
gterungsfecretair Zehe lein iſche n Relicten dahier zuges 


horige Grundſtück von 24 Tagwerk Wieſe, die Hofwieſe 


genannt, bei Kolmborf, im Steuerdiſtrikt St. Johannis 
gelegen, Beſttzuummer 612, eine Wechſelwieſe, mit 
3 fl, 2 fr. thl Steuer und 
ZA 4 fl. 174 kr. rhl. Gefaͤllen, 
dann dem zehnten Gulden Handlohn in allen Beränderungds 
füllen zum Koͤnigl. Rentamt belaſtet, anderweit zum öffents 
lichen Berfauf ausgeſtellt, und Bietungstermin auf den 
20, März c. Vormittags 10 Uhr 4 


angeſetzt. Die Tare deſſelben beträgt 700 fl. Kaufs⸗ 


luſtige werden zu dieſem Termin eingeladen und haben bei 
ihrer Annehmbarfeit den Zuſchlag um das Meiftgebot nady 
der Hypothefenorbnung zu gewärtigen. 
Bayreuth, am 23. Februar 1837. 
- Königliches Landgericht. 
Meyer. 


Die unterfertigte Behörde verfleigert am Donnerftag 
ben 9. März e., Vormittags 9 Uhr, im forftamtlichen 
Grfchäftszimmer j 

a 7 Stüd_Fucdebälge, 
was Kaufslichhabern Hiermit nachrichtlich eröffnet wird. 
Bayreuth, am 28. Februar 1837. 
Königliches Forſtamt. 
Frhr. v. Bothmer. 


Hoffmann. 


Heinrich Müller zu Geutenreuth will durch 
bie Verpachtung ſeines Grundvermögend feine Schulden 
nach und nad; abtragen, und hat defwegen ym Borlas 
dung, feiner Gläubiger gebeten. Diefe werben. auf ben 

16. März. 9. 
sur Liquidation und zur Erfläcung auf die Vergleichävor, 
fchläge unter dem Präfubize vorgeladen, daß auſouſt 
ihre Anfprüche nicht berückſichtiget, und fie von der ge 
genwärtigen Maſſa audgefchloffen werden. 

Weismain, ben 22, Februar 1837. 
Königliched Landgericht 
Sonbdinger., 


Der Berfaufdes Georg Schubert’fchen Grund» 
dermögens zu Schwürbig iſt durch Zahlung des Schuld» 
ners rücgängig geworden, baher der in dem Proflama 
vom Tien v. Mis., Kreis« Intelligenzblat Nr. 25, auf 
ben 1, April c. auberaumte Termin wieder aufgehoben 
wird, Lichtenfels, am 1. Mär; 1837. 

j Königliches Landgericht, 
v. Gradi, 


Am Montag den 20. Märzh: 3 früh 10: Uhe wer 
ben in dem Dorfe Poppenreufh aus der Verlaſſenſchaft 


des Chriſto ph Häring allda folgende Realitäten unter 


den vor dem Striche 
lich verſteigert, 
4) ein Wohnhaus mit Stallung, Hofraum, Stadel 
und Schupfe, 
2) bie ſogenannte Bergwieſe zu 1 Tagwerf 
riß, 
3) ein Grasgarten zu 4 Tagwerk. 
Tirſchenreuth, am 23. Februar 1837. 
Königliches Landgericht. 
Wurzer. 


gu vernehmenden Bebingungen öffent 


mit Neus 
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ER Summariſche Ueberſicht 


der 


Commun-Rechnung der Stadtgemeinde Staffelſtein, 
für das Verwaltungs⸗Jahr 1843. 


— — — —— —— — — — 


Vortrag der Einnahmen. | 


% Aus dem Beftand der Borjahre: 
Tit. I. Attiv⸗GCaſſa⸗ a — 
Rechnung . 
Tit. II. Aktiv» Hußentände A 
Tit. ID. Rechnungs » Defekte und Er; 
fagpoften .. 
1 Einnahmen bed lanfenden 
Jahre: 
1.| Aus dem rentirenden Bermögen: 
Tit, IV. von Gapitalien 
„V. „ Realitäten 
„» WI „ Rechten . » 
2.1 aus der Berwaltung: 
Tit. VII. aus befonderen Abgaben 
„» IX. „ SuftentationdBeiträgen 
X. „ ber Berwaltung der Ges 
meinde-Anftalten und ber Polizei 
3.1 indirekte Auflagen: 
Tit. XI. aus inbireften Gemeindes 
Auflagen, als: 
1) eifgauficjlog Pr 
2) Pflaltergeld +. 
direfte Auflagen Tit. XTL. . . » 
Vorichüäffe aus andern Caſſen . 
Heimgezahlte Aktiv» Capitalien, Erlös 
veränderter Vermögenstheile ıc. 
Tit. XII. Erlös veräußerter Vermö— 
genötheile . 
aufgenommene pafto-Gapitalien 1 Tit. 
Xi. . 


en» 











Bortrag der Ausgaben. 





as 


Einnahmen [3 * ’ . 
Ausgaben . . » 


Ueberihuß . . » 


fr. 
Auf den Beſtand der Vorjahre: 
Tit. I. auf Zahlungs »Rüdftände vor 
riger Jahre . » 448134 
Tit. II. Rechnungs · Defekte und 
Erfagpoften . . 1114 
Ausgaben bed laufenden Sahrs: 
1.| aufdie Berwaltung des Gommunals und 
Stiftungs-Vermögens und Polizei: 
Tit. VIL.u. VII. Befoldungen . . | 740151 
Tit. IV., VI.u.VIL Regie . . 100 26 
Tit. V. kaſien und Abgaben 106 144 
2.1 anf Bauten: 
-) Tit. XI. Unterbaltung . . » 129454 
3.4 auf Erhaltung öffentlicher Anftalten: 
Tit. IX. auf WBehranftalten des Staa- 
WE la a 10/48 
Tit. X, auf GemeindesAnftalten, als: 
1) für den Cultus . - 71133 
2) „, Erziehung und Bildung . 27135 
3) „Wohlthätigkeit . - - 1/30 
4) auf Gefundhet . . +“ 30/44 
5) „, Sicherheit « # 2191563 
6) „ Anbujtrie und Tuitur 51 3 
7) z, Gemeinde Wege, Brüdenıch 315/11 
8) ,, fonftige Gemeinde, Bebärf- 
nife . 21116 
Tit. XX. außerorbentlicher Aufwand 
auf Gemeinde » Anitalten 34— 
4. ki Ft ae ——— 
Nealitäten . » . — — — 
5.1 Schuldentilgung: 
Verzinnſung 6871434 
Summa [2888| 54 
3339 fl. 595 fr. z 
2888 fl 5 fr. 
451 fl. ddp fr. 


— 
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11:92 — Schulden. 
J — 3 fi 30 Mr — 16,735 fl. 197 kr. 
— nicht rentirendes - 6005 fl. 28 fr. — —— 
Summa 45,382 fl. 58 Fr, 
Hievon die Schulden abgezogen mit 16,735 fl. 107 ir. — 
Eng reiner Bermögensjtand 28,647 fl, 384 fr. . 
ESuehfellein, am 1. Februar 1837. 
a Der Stadf + Magiftrat. . 
ä x I Sauer, — 
= Schellerer, Stadtſchreiber. 
| m 
a NRefultat ' 
der : 
— — des Local: Armensfleanhaftn. warden der Stadt Staffelftein, 
pro i 83 
Bortrag ber Einnahmen, | Bortrag der Ausgaben. 





fr. 





fl. 
Auf die Borjahre . 2 2 2 2 2% — 













TI. J Aus den Vorjahren 
DI. 5 Aus dem Ertrag des Stamm Bermögens Auf die Verwaltung . . . . 94 74 
III. | An fändigen Zuflüfen . .» .. . I Auf den Zweck der Ortsarmenpflege” . 808135 
IV. I Auf zufällige Ausgaben . 215 


IV. An unftändigen Zuflüfen . ; . 
V. | An hbeimbezahlten Aktiv. Capitalien i 


Summa 1156/2584 
uabidhluß. 

Einnahmen. „0. . » 1156. 8.288 fr. 

Ausgaben vun 1240. fl, 674 fr. 


Ueberfchuß. -. — .— fl... >=. Er. 
fohin Mehrauggabe 93 fl. 29 Er. 


v.] Auf hingeliehene Aktiv Gapitalien ..l345 — 
Summa [1249]574 





j Vermögen. | , Schulden. 
reutirendes ... 855 fl. fr. | J —fl. — ixr. 
— fl. — fr 


Summa 855 fl. — fr. j 

3; Abgleihung 
1 N Dermögen ...* h B55 fl. > - ft. 
oc . Schulden.— — fl M 
= Reiner Vermoͤgenoſtand 855 tl. — fi. 

Stoffelſtein, am 1. Februar 1837. 
Der Eotal»Armenpflegfchaftds Rath. 
©. Volk, Pfarrer. - 

: . f Schellerer, Stadtfchreiber. 
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Summariſche 

der Rechnungen der ſaͤmmtlichen Kirchen, ———— Cultus⸗ 
für das Verwal⸗ 

a EEE Te ss 

Kirchen S tiftung en. 

























Bortra 8- Gott — 8. Kreuz⸗ Aldegundis⸗ | Georgiens 


Kapelle. Kapelle. Kapelle. 
fl. 












fr.ipf.] fl. 







































L Aus dem Beſtand der Vorjahre: 
Activ» Saffa » Beftand voriger Rednung . » —| 1} 15240/1341 
Activs Außentändte . » el nie 1293| $ 1013813 
Rechnungs» Defefte und Erſabpoften — — (I — —— 
IL. Einhahmen bes laufenden Jahres: u 
- 1.4] Aus dem rentirenden Bermögen: 
J von Capitalien ler het \ . * * BATTE * * 494 36/1 
von Realitäten  « a 0 en. 215 — 
von Rechten .! . : 38] 82 
2.] Beitrag des Herars, "anderer Stiftun 
gen, Privaten ic.: 
Sujtentationds Beiträge +» — Io 
außerordentliche oder zufällige Einnahmen —— 15743 — 
Fegaten und Fundirungss Zuflüfe - - - 1751—— 
3.4 Deimbezahlte Activ» Eapitalien, Tor 
ſchüſſe m: 
an erlegten Gapitalien . .. 6 
4. Aufgenommene PaffivsCapitalien, Bor 
ſchüſſe ıc.: | | 
aufgenommene Paifio» Borfhilfe - » . .» — —— — — — 






Summa 
















I. Auf den Beſtand der Vorjahre; 
auf Zahlungs⸗Rückſtãnde voriger Jahre . . 
Rednungss Defekte und Erfagpoften . . . 
WI JAus gaben des Laufenden Jahres: 


hs Auf die Adminifiration 2 2 2 2. 
2.1 Auf den Stiftungs:3wed . 
3.4 Schulden-Tilgung . » . — 
41 Beiträge am andere Stiftungen und fo 
ſtige Feiftungen: 
Paffiv- Reihnife » » » ⸗ 
Suſtentations⸗Beiträge an andere Gaffen . — 
5.1 An hingeliehenen Capitalien, Activ— 


Varſchüſſen ıc: 
hingeliehene Capitaliennn.. 


geleiſteta Activ· Vorſchuſſe 





1213]1311 | Aoaaı]) [— — 


201 
ueberſicht 
und Unterrigtd, Stiftungen der Stadtgemeinde Staffelftein' 
tungs ⸗ Jaht 1. — — — 











WohlthatigkeitsStiftungen. Eultus-Stiftungen. Unterrichts » Stiftungen, 

















































































Wepermäns Schwerdt⸗ 
Spital. Bichteut [mom nifche ae | Kaplanei. —122 Schul. macheriſche 
Legaten. ca Stipendien. 
fl. eo ee ee ep ee N. 7 fl. Ter.ipfeg Sl. tr.pf. Jfl. tr.ſpf. 
—| 111 2/4011 | 10015312 88 WB— 621024 ——— 92la27/—] 97| 3124 
132 . 101-/-] 9253] ——- Bao ie 2]|— 
5orlaalayf a01l 6) 3] 66 163 120. |— 156140113] 13! 712 lo 261 51 
MER EBEN VE —n Fi | TER — [ji —_——— „ij. greo=i Il 
sale ——I1. [1-1 -)-1-] —/-/- — 
| 
57125) — — Au) be — — — — — — — — — — — — u (un | en un | un Don 
Buhl ed in FRE PER LER GREEN — 
Bier — le ee ee ee 
3755I—|—1I 40slısı—] 250—|-] —1-|- 21301 — | - 
— 21142 I— 
167215012 | 6231 114] 55611611 | 2083]... 9112813. ] 577127124] 931521] 6031 HT | 195 534 
— — — —r —— — — — — — — — — — — — — —— — — — — 
4 | || | | | 
ala je he 1-11 —|-1- — = zit 
4123| — ir - 6-1 —1-/-] —1-|- 1 ter lt 
. J 
1424 147252 212- 332 1452) 4) 37 131833 1 1012 
1321112 | 53/54] 11729] 571143 | 14010—| 28511—] 66 5—] 151—|— 
ee ih ein | un [un — —1934 ln | m II Pe pet EN 
taso ri 17° —-1--1  —1-1-] —1-1-1 930-1 — | 
——A 50-1-f °—|-1-1 7° —|-1-1 250|—|-1 —|-1-] 258/15 —— 
ee eh het Alia I in lo il 





1574261] 17713112 | 1767151 4] 1201121] - 6Ordsit | 45113612 | 311581] 4321 


NE — — —— —— —— — — — — — — — — — — 
Abſch Lu: 


Kirchen⸗Stiftungen. 
























Vortrag. Gotteshaus. Kreuz⸗ Aldegundis⸗ * 
Kapelle, Kapelle. Kapelle. 
fl. kr.pf. fl fe; ıpf. fe.\pf. fr. pf. 
Einnahme . #7.» 1671/47, —] 247! 3'23 55 —E * Far 
Ausgabe e% 121311311 49,441 498 5511 37lızı 
Uecberfhuß - +... nis: 197]19113] 158 * 3 321014 
Vermögen: rentirendes 14,249 - - 26601—|—] 2165 * 
nicht rentirended . 9299) AA—| 1062)57|— oo 6) — 1953 6 2 
—— — 
BSumma . 2. a —| 372257)—] 3161/46|—-] 1957] 612 
Schulden . r7laılı — ae 

















Verbleibt reiner Bermogend» Stand » er 3 | 3722| 


Il 
Staffelfiein, am I, Februar 1837. Er 
: Der Stadbt-Magiftrat und die katholifche 
Sch. Volk, Pfarrer, 


"1 ei} su 5 
) 











Summarifche Heberfidt 
der 
Rechnungen über die Unterrihtd-Stiftungen, und zwar ber Shul-Gtiftung 
und der Schullehrers:-Wittwen:-Eaffe in der Stadtgemeinde Auerbad, 
für dad Verwaltungs» Jahr 1832. 








Vortrag ber Einnahmen. Vortrag ber Ausgaben 











I. Auf den Beftand ber Borjahre 
Tit. 1. IL — 

u. Ausgaben für das lauf. Jah: 
+ Für die Adminiftration Tit. III. VI. 11145 
Auf den Stiftungs⸗Zweck Tit. IV. 31/51 
Schuldentilgung Tit. VIE.IX. . _i— 
Berzinfung Tit, V. . « — 
«| Beiträge zu anderen Stiftungen und 
fonftige Feiftungen Tit. VL. .  — 
Ausgeliehene Aktiv» Gapitalien 

Ti, XL 


us dem Beitand ber Borjahre 
Tit.IL.ILe II. . . 601 
Einnahmen ded lauf, Jahre: 
1.4 Aus dem rensirenden Bermögen 
Ti. IV.V.VLVIL..... 53/39 
2.4 Beiträge des Aerard, anderer Stiftuns 
gen und Privaten 
it. VIEXL.X. XV... 105/30 
3.8 Heimbezahlte Aktiv-Gapitalien 
4 —— —— Pr . . — — 
Aufgenommene v⸗Capitalien 
Te XL 


* 




















a > o- 





® . [2 






* . * . ” ; 2 . 








% 


ds | 20 


“ . . 
* 
Er ne . “u N 
+ 


Mohlthätigfeird- Stiftungen. 
Weyermaãn⸗ 





Spital. — niſche he | Kaplanei. ® 


Legaten. 



































fl. wzeß kr. pf. "| wel fl. kr. pf. fi pf. 
1692'50| 3 623] 1j14 84 1611 | 208023 Na 2813 | 577I: 
157426/— 177/312 176115) 120 I= 6olıslı | 451: 
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Einnahme. 760 fl. 174 Fr. 
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Summarirde Weberficht 


CommunsRehnung der — — 
für das Verwaltungs «Fahr 1683. 
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1. 
Il. 


Vortrag der Einnahmen. Vortrag der Ausgaben. 


Aug dem Beftande der Borjahre 
Tit. I. 11. IE. — 
Einnahmen des, lauf. Sahres: 
1. JMus demrentirenden Bermögen 

a) von Gapitalien Tit. IV... . 
b) ,, Realitäten Tit.V. . . 
c) 7) bewerben Tit. VL a 
2 „ Rechten Tit. VI. . 
2. JAus der Berwaltung: 
a) ded Gommunals und Stiftungs⸗ 
Vermögens 
Tit. VI. IX. X. XX. XXI . 
b) nr zu 


Auf — ———— der — 
—113} 







———— * das lauf. Kahr: 
1.|Yuf die Verwaltung des Com: 
munal- und Stiftangs» Der, 
mögend, dann der A ee 
Beloldungen Tit. VIL et VIII. 1350/6524 
Seal Ti Tit. XIII. — 6930 
Regle Tit. II. IV. et vi — 476/514 
Laſten amd Abgaben Tit. V.. . | 558 133 
Bauten; .|® 
Unterhalt Ti. KL 2 2... Trias 4 
Neubauten Tit. XXI. . 3> 
3. ———— öffentl. Anſtalten: 
3. ——— Auflagen: Till 


a) Malzaufichlag a) Aer erontten bed Staats 


— ——— 
e) Getraidanfihlag - - — J für den Cultu — — 
d) Pflaſterzoll. e) für Erzichung und Bildung . 63:28 


e) Brückemzoll . . 
f) Uebrige indirekte Auflagen . 
Tit. XI. et XIX. 
4. I Direfte Umlagen 
Tit. XH. 
>. | Vorſchüſſe aus anderen Caſſen 
TE-RVE AN, : : 
6. | Heimbezahlte Aktiv» Gapitalien, Erlös 


d) für die Wohlrhätigkeit F 
e) für die Gefundbett . . » 20/18 
f) auf die Eicherheit . . 252/44 
ge) auf Induſtrie und Gultur . 55128 
b) auf die Semeindewege, Brük— 
fen, Stege, Wafferleitungen, 
Brunnen, Pflaſter- und Waſ—⸗ 
ferbauslinterhaltungen . . 13043 


veräußerter Bermögendtheile ıc. ( i) auf jährliche Feſte Tit. XL 10] 6 
TIECHKIH: AV. AV ...* . ) Befondere Leitungen an andere 
7. Aufgenommene le Dezirfds cher Stiftungs⸗Caſſen | "66/15 
Tit, XVII . 5 aufjetorbentlicer Aufwand au 
| * wmieinde⸗Anſtalten Tit. XX. — 
— Son Ausgelichene Gapitalien und auf Ankauf 
vonfealitäten Tit.XVL.XVILXVIL] —— 
5.5 Schuldentilgung Berzinnfung Tit. XIV.|1909/524 
B. J Vorfdülfe an andere Caſſen Tit. XIX. 2:30 
- IR EKV 
* Summa 163551133 


Ginnahmen ne 6358. 
Ausgaben! „=... « 634 


he — — Schulden. 


..57, DE ER. u a ia ee oe uni 
ya —— E04 bꝛꝛo a 
— 7 Ar. 
Gamma — Ashluk 
Bermögen . + + » “ 62,915 flf27 fr, 
Schulden = - .8,220 fl 8 fr. 


\ u ne 35 —— — — 
Der Stadbt-Magifrat, 
* Pitſch, Burgermeiſſter. 








Summarifhe Ueberſicht 


Rechnungen aber die Woblthatigkeits Seiftungen, und zwar der Spital: und 
Armenbaus-Stiftung in der Stadtgemeinde Auerbach, 
für ‚das, Derwaltungs = Jahr 1857 












Vortrag der Einnahmen. Vortrag der Ausgaben. 





T. Auf den Behand: der une: 
Tu-.L IL: 2:7 rpm 
I. Ausgaben für das laufende Jahr 
1.J Für die Adminiſtration Tit. II. VI. 717) 584 
2.] Auf den Stiftungs⸗Zweck Tit. IV. 1898| 62 
3.] Schuldentilgung Tit. VIN.IX. . . 673 304 
Berzinfung Tit.V. . . i— 
4.1 Beiträge zu anderen Stiftungen und 
ſonſtige Leiftungen Tit. VII. : 40 — 
5 Auyfgelebene 3 DRIVER 


. 22 
6] Muf dei Ankauf von Reatiiten und | ’ 
Rechten Ti. XL . . + 13000 — 


rer 13507758 
MIIMIeE. u 


Einnahmen . » . 11,095 fl. 34 fr u 
Ansgaben ». » = » 8607 fl. 58 fr 


u — 10:72 an ET 


1. Aus dem Beftand der Borjahre 

Te... IE". 35911155 

II. Einnahmen des lauf. Jahres: 
1. Aus dem rentirenden Vermögen 

Tit.IV.V.-VE VIL-. . x... 22031524 

2.1 Beiträge des Nerard, anderer Stiftunts 

gen und Privaten 

Tit. VL: . . — 161 

3.] Heimbezahlte Aftiv» Kapitalien 

Dit. UL KV. XV: 41% 4, 0% 5230| % 

4.4 Aufgenommene Pait ivs — 


Tit. xl. Dee er Te . I Di 


Summa — 


2178 














Bermögen. (ben 
=) -. f; 75,105 fl. 954 fr: * 27 +3 rt op Schu 
By n -, 7879 fl! 338 — ir" 3% rt PER PR BBRLGE 5286 fl. Ss 
Fe ARRRRRL IE — | A | — 
— -eile BB 
Imm dr N Schulden 2. — 
dee Tas * * 


— Den — tr, Ma — 
——— pitſch, Burgermei man? 
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Mtanumya! 


Geſetzlichen Beſſimmungen zu Folge wird hiemit öffentlich befannt gemacht, daß die hleſige *— md Stifr 


‚tungds, danı Schullchrers  Wittwen + Penfiond+ Rechnungen pro 1845-mit folgenden Beftänden abſchließen 
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Die Die Die Die 

— Spital | arme kranke | arme Lehr⸗ J Strumpf—⸗ RER 

—— ittwen⸗ 

Rechnung. —— Bürgers linge⸗ und Schuh⸗ Penfionds 

Rechnung. MRMechnung. —— Rechnung. Rechnung. 

Tee "rare rue er re | a a SE ur ar un 7 
Einnahmen. 1303| 504] 3277) 27 | 301504] 2ꝛs/ 18;| 150] a41 Aslı ag 
Ausgaben 1237| 24] 3250, 4 o10| 30 1 — 33] 45% 
Aktiv - Caffe» Beitand 156) — 7 | 9) | 2° “ 1s4] 110) 152] F Fr 





Pottenftein, am 10. I 1537. 


Der Stabt> Magiftrat alfda. 


Stockel, Bürgerigeijier. 





Sagbverpachtungen ) Zufolge hoher Ent⸗ 
ſchließung ber Königl. Reglerung des Obermainkreiſes, 
Kammer der Finanzen, vom Iten d. Mts. und Id. wer⸗ 
den die bisher in -Negie-befchoffenen Königl. Jagdbezirke 
Daſchendorf, Baunach, Dorgendorf und Viereth der öfs 
fentlichen Verpachtung ausgeſetzt und hiezu Termin auf 

Montag den 13. März J. J. 

anberaumt. Pachtfahige Jagdliebhaber werben eingela⸗ 
den, am beſagten Tage Vormittags 10 Uhr im Koͤnigl. 
Rentamtslokale zu Natrelborf gü erſcheinen, die nähern 
Pachtbedingungen zu vernehmen , ihre Angebote zu Pros 
tofoll zu geben, und mit dem Schlage 12 Uhr den Hins 
flag an die Meiftbietenden salva ratilicatione zu ges 
wärtigen. Lichtenfels und Nattelödorf, ben 20, Fe⸗ 
bruar 1837. 


. Rentamt Rattelsdorf und Forſtamt Lichtenfels a 


3.8, Schuſter, 
. Sorftmeifter. 


RT —— 
Da der mit dieffeitigem dffentlichen Ausſchreiben vom 
11. Auguß 1820 bofgeladene, zu Nedensdorf gebürs 
tige, abwefende Andreas Müller innerhalb bes dort 
fürgefegten Termined weder felbft erfdyienen ift, um, fein 


Dr, Klinger. 


\ 


unter vormundſchaftlicher Berwaltung ſtehendes Bermögen | 


in Empfang zu nehmen, noch auch fonft Jemand hierauf 


einen Anfpruc gemacht hat, fo werden-derfelbe oder deſ⸗ 
fen allenfallfige Erben wiederholt, um ſolches binnen 6 
Monaten zu bewirken, und unter dem Bedeuten vorge⸗ 


laden, daß nach abermaliger fruchtlofer — die⸗ 
ſes Termines deſſen bisher dem legitimirten näͤchſten Ver⸗ 
wandten zur Nutznießung uberlaſſenes Bermögen zu a81 fl. 
58 Fr. denſelben ohne alle Kautionsleiſtung zum eigens 


thümlichen Gebrandye hinausgegeben werben wird. 


Banz, am 23. Jänner 1837. 
Herzoglich — — 


J 





Hm ber Gonfurefache ber Johann Kremer’ fdien 


Sheleute von Triebenreuth wird dad ‚erlaffene Prioritätd, 


— am 
20. Mär; ec. 
püblicstionis loco an die ®erichtätafel geheftet werben. 
Buttenberg, ben 17. Februar 1837. 
Freiherrlich von Guttenbergiſches Herrſchafts⸗ 
Gericht Guttenberg. 
Löwel. 


Der Dredyelermeifter Gonrad Mater von Buchau 
und defien Ehefrau Catharina geb, O pitz haben nad; 
einer gerichtlichen Crflärung vom geflrigen, die unter 
ihnen bföher-beftandene eheliche Gütergemeinfcaft ausge 
fchlofien, was gemäß $. 422. Theil II. Tit. 1. des Allg. 
Preuß. R. hiermit befannt gemacht wird. 

» Ahurnau, den 28. Januar 1837. 
u rap ng Herrſchaftsgericht. 
v. Prieſer. 


x 


Königlich au 





= Bayerifched 


RL 


; Iutelti- A EN ER genzblatt 
für ben Ober⸗Main⸗Kreis. 
Nro. 29, | Bayreuth, Donnerftag am 9. März 1837. 












Amtliche Wrtifel, 





BY ellaınntmadhaun og. 
An ſaͤmmtliche Phyfifate und praßtifche Aerzte des Obermainkreifes. 
(Den Uudraiüehäbeiär Über dje Schugpoden « Impfung und Revatcination im Sfarkreife für un reſp. die Mittheilung 
ber neueren Beobachtungen der Aerzte Dr. Einfele und Dr. Kranz bet 


Hm Namen Seiner Majeftät des Königs, 
In Folge hoͤchſter Minifterial» Entfchliefung vom 23 ften v. Mts. werben die aus dem Rechenſchaftsberichte ber 
@. Regierung des Sfarkreifes über die Schußpoden» Impfung pro 1835 entnemmenen Beobachtungen des dermalen 
funftionirenden Gerichtsarztes des Landgerichts Münden, Dr. Kranz, und bed vormaligen Phyſikus Dr. Einfele 
zu Werdenfeld, in Nacftchendem zur Kenntnig der Phyſilate und praftifchen Aerzte gebracht, und zur Anwendung 
diefed beachtungswerthen Berfahrend aufgefordert. - 
Sämmtlicye Phyfitate haben in ihren Impfberichten das Nefultat ihrer besfallfigen Beobachtungen aufzunehmen. 
Bayreuth, den 3. März 1837. 
Königiiche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Andrian. 


Maltz. 
E 
Minden, ben 28. Januar 1837. 
Den Rechenſchaftsbericht fiber bie — — und Revaccination im Iſarkteiſe pro 1842 betr.) 

Dr. Kranz erzeugte feiner Aeußerung nad vorzüglich, fchöne Pufteln, die fo ausgezeichnet und charalteriſtiſch 
waren, daß er fie früher nie fo gefehen hatte, Er bezwedte dies, indem er fein Kind von Arın zu Arm impfte, fon 
dern alle lediglich von flüffigem Impfitoffe in Hanrröhrchen. Durch diefe Manipulation glaubt er folgende — 
erreicht zu haben : 

1) Wurden alle Kinder von einem Stoffe Yaceinirt, ber nur viermal burch den menschlichen DOrganiöuus ges 
gangen war. 
2) Komnte die Impfung felbft wiel ſchneller durchgeführt werden. 
3) War man des Herumfchlerpend der Mutter Impflinge und des fäftigen Stoffabnuchmens überhoben. 
Dr. Einfeleverfuhr auf die nemliche Art, und fah auch das nemliche Refultat. 
Diefe Beobachtung dürfte überhaupt die aufmerkfamfte Beachtung verdienen, da durch biefes Berfahren bie Des 
generation des Stoffes am fihherften verhindert, und ſogar möglic wird, ganze Gerichtöbezirfe mit regenerirtem, una 
mittelbar von der Kuh, oder doch von ber erften Abimpfung, entnommenen Stoff zu impfen ıc. 
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An fämmeliche 8. Diſtrikts » Polizeibchörben des Dbermaintreifes, 


(Die Bewilligung einer Collekte für die durch Hagelſchlag verunglücdten Gemeinden des Landgerichts Meltrihflad t, 
im Untermainkreiſe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Unter Bezugnahme auf das allgemeine Ausfchreiben, obenbezeichneten Betreffs vom 19ten v. Mts. ¶ Kreis⸗Jutel⸗ 
ligenzblatt Nr. 24) werden die K. Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden bed Obermainkreiſes hierdurch angewieſen, bie durch die 
angeordneten Sammlungen eingehenden Gelder an das K. Landgericht Mellrichſtadt za überfenden. - 

Bayreuth, ben 4. Mär; 1837. 
Königliche Regierung des Dbermainfreifes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. Daly 








Betfaınıntmah un gg. 
An fämmtliche Polizeibebörden und Phyſikate bes Obermainkreifes. ; 
Die im Vollzuge des F. 4 Tit. 1. des organifchen Edikts vom 8. September 1808 erlaffene Apotheker = Ordnung betr.) 
Im Kamen Seiner Maieſtät des Königs. 

Nachſtehende höchſte Miniſterial-Entſchließung, die im Bollzuge des $. 4 Tit. I. des organifchen Editts vom 
8. September 1808 erlaſſene Apotheker-⸗Ordnung betr., wird hiermit zur öffentlichen Keuntniß gebracht, und bie 
Polizeibehörben angewiefen, im Benehmen mit den Dhofi faten bie gegebene höchſte Verordnung ihrem ganzen Inhalte 
nad) zu vollziehen. — 

Was die Bildung der sub $. 4 angeordneten Prüfungs «Commiffionen betrifft, wird die nähere Beltimmung uns 
verzüglid, erfolgen. Hinſichtlich des in der V. Abtheilung $. 23 Ziffer 11 erwähnten Handverfaufs wird ſich auf die 
bereits beftehenden getroffenen Anordnungen der 8. Regierung bezogen, wonach, wie bisher, zu verfahren ift. 

Den Behörden wird unverzüglich die nöthige Anzahl von Eremplaren biefer Anorbnung zugefendet werben, um 
jedem Apotheker gegen den Betrag von 12 fr. ein Eremplar zuzufertigen. Der Betrag hiefür ift an die Redaktion des 

‚ Kreis» Intelligenzblattes einzufenden. Bayreuth, den 1. März 1837. 
Königliche Regierung ded Obermainfreifeö, Kammer bed Junern. 
Freiherr * Andrian. Malg. 


TER TERN bed gunern 
Da die wohlthätigen Wirfungen des $. 4 im organifchen Edikte vom 8. September 1808 befanntlich zum Theile 
durch das Erſcheinen der dort verheißenen Apothefers Drbnung bedingt find, und Seine Königliche Majeität demzufolge 
mit Rücficht auf die dießfalls in den Stände » Verfammlumgen und in den Landraths + Verfammlungen laut geworbenen 
Wunſche das unterfertigte Staats » Minifterium mit unverzüglicher Feitfegung und Kundgabe diefer Orbnung zu beaufs - 
tragen geruht haben, fo wird hiemit im Einflange mit den eingefoderten Gntachten ber K. Kreiöregierungen, K. d. I., ; 
und der Kreis Medizinals Ansfchüffe verfügt, was folgt: | 
Abtheilung I. | 
Bon der Befähigung zum felbfitändigen Betriebe einer Apotheke E 
Abſchnitt L. 
Allgemeine Beſtimmung en. 
8. 1. 
Der —— Betrieb einer Apotheke ſetzt neben den allgemeinen geſetzlichen Vorbedingungen jeder Conzeſſion, 
dann neben dem Abſolutorio einer vollſtändigen lateiniſchen Schule 
1) das Zurücgelegthaben der vorgeſchriebenen Lehrzeit, 
2) das Entlaffenworbenfeyn aus der Lehre, 
3) das Erftandenhaben der erforderlichen Servier » Zeit, 
4) das Gehörthaben der vorgefchriebenen Wiſſenſchaften an einer Univerfität ($. N, 


— 


299 


5) bie Approbation eines Medizinal ⸗ Comitos ($. 10 und 11, unb 
6) den Befig eines entfprechenden Bermögend 


Abfchnitt IL 
Bon ber Rehrzeit. 
5. 2. 
In die Lehre kann nur aufgenommen werben, wer mit durchaus unmiberfprechlidyen Zeugniffen über ein durchaus 
gutes fittliched Betragen, leichte Faffungsfraft und mit dem Abfolutorig einer volftändigen lateinifchen Schule 
1) ein Alter von nicht weniger ald 14 und nicht mehr ald 20 Jahren verbindet, und 
2) auf ben Grund diefer Borlagen von ber Diftrifts » Polizeibehörde nad; Maaßgabe der Vollzugs-Vorſchrif- 
ten vom 24. Juni 1835 zu Art. 7, Ziffer 2 und 3 ber Grund» Beftimmungen für das Gewerbes Wefen 
Lit, A. Ziff. IV. ben erforderlichen Lehrlinge + Borweis erlangt. 
Abfhnitt IL. 
Bon der Entlaffung aus der Lehre, 
8. 3. 


voraus. 


Die Freilaffung and der Lehre ift bedingt: 
1) durch eine Lehrzeit von wenigftend 3 Jahren, und 
2) durch den Befähigungs » Ausfpruc der en Prüfungs» Eommifflon. 5 


Sole Prüfungs «Eommiffionen werben von der H — in ben größeren Stäbten bed Kreiſes nieder⸗ 
geſetzt, und gebildet aus dem K. Gerichtsarzte des Ortes ald Borftand, und aue 2 mit ber erften Note approbirten 
Apothefern. . 

Jeder Commiſſion wird ein befimumter Diftrift und mit biefem bie Competenz zur Prüfung ber in biefem Diftrifte ‚ 
gebildeten Lehrlinge zugewieſen. 

5. 5. 
Die vor dieſer Commiſſion zu beſtehende Prüfung umfaßt: 
a) eine Ueberſetzung einzelner Stellen aus der Pharmacopoea bavarica; 
b) bie mündliche Beſchreibung mehrerer roher Arzneis Stoffe; 
ec) bie Erörterung ber chemiſchen Zufammenfegung einzelner Präparate, der Merkmale ihrer Güte und ihres 
Berhaltens gegen Reagentien ; 
d) das Ablefen einiger in der Ayothefe verhandeier Recepte unter Erttärung ihrer Bereitungd » Art und 
Spezifzirung ihrer Tare, und 
e) bie. Bereitung eines pharmazeutifchen Präparated. 
$. 


Bei genügend beftandener Prüfung wird der vehrbrief durch den Rorftand und die Sommiffiond» Mitglieder unters 

zeichnet, mit dem Amtöfiegel des Phyſikates geflegelt, und die nöthige Eröffnung an die Diftriftös Poligeibehörde behufs 

- ber Abfchreibung des Geprüften aus ben Liſten der Lehrlinge nach Inhalt der oberwähnten Vollzugs⸗-Weiſung zu ben 
Grunds Beftimmungen für bas Gewerbe, Wefen eröffnet. 

Bei ungenügender Prüfung wird der Geprüfte zu einer Verlängerung der Lehrzeit von 3 — 12 Monaten, und 
einer neuen Prüfung verurtheift, und dieſer Befchluß durch gemeinfamen Bericht des Phyſikus und ber Diftrifte- Polizeis 
Behörbe ber K. Kreißregierung, K. d, Innern, angezeigt, damit von Seite der legteren im Falle etwaiger Untüchtigs 
keit oder Fahrläffigkeit bes Lehrherrn das Nöthige wegen zeitlichen oder bleibenden Einzuges der Befugniß zum Unter 
richte von Lehrlingen verfügt werden fönne, 

8. 7% 
Für die Prüfung hat ber Geprüfte eine Tare von 5 fl. 30 fr. zu entrichten. 
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‚ . Yblhmitt IV. 
Bon der Serviers Zei 
5. 8 


Der aus der Lehre Entlaffene ift gehalten, noch zwei Jahre ale Gchülfe in einer unter Leitung eines approbirten 
Pharmazeuten ſtehenden Apotheke zuzubringen und ſich hieraber durch ein von dem Gerichtsarzte mit Unterfchrift und 
Amtsſiegel beglaubigted Zeugniß aus zuweiſen. AbſqnittV 
nitt V. 


Bon ber Univerſitäate⸗Zeit. 
j $. 9. 

Nur nach vorfchriftsmäßiger Bollendung ber Lehr⸗ und Gerviers Zeit ift bar Uebertritt am eine Uninerfität geftats 
tet, am welcher ber Pharmazent bie fogenannte Meine Matrifel erhält und verpflichtet ft, binnen eines mindeſt einjähs 
rigen Aufenthaltes die Vorträge über Arithmetif, Mineralogie, Botanik, Zoologie, allgemeine und analptiſche Chemie 
Cnebft Stöchiometrie, Phyfit, Pharmacie und Torifologie) zu hören und fich hierüber mit Frequenz» Zeugniffen, fo 
wie über fein fittlihes Betragen an der Hochſchule wit einem Schlußs Zengniffe nad) den Satzungen der bayerifchen 
Hochſchulen zu verfehen. 

Abſchnitt VI 


Bon ber Approbationd Prüfung 
& 10. 
Die Borlage der im $. 4 erwähnten Zeugniſſe gibt dem Pharmazeuten das Recht ber Anmelbung zur FinalPräfung, 
Diefe Prüfung wird jur Zeit noch von einem der beiben gegenwärtig beftehenben Mebizinal- Gomitsen in Gemäßs 
heit des $. 3 der allerhöcjten Berorbuung vom 8. Dezember 1808 (Megierungsblatt Seite 2900 — 2903) und her 
diefem 6. durch gegenwärtige Mpothefer » Orbuung gewordenen Erläuterungen beftanden, 
$. 11. > 
Das Prüfungs» Ergebniß wirb ausgefprechen, wie folgt: 

1) die erfte Prüfungsnote erhält derjenige, welcher nicht nur in ber Pharmacie, ſondern auch in ber chemis 

ſchen Analyfe, in der fchriftlichen Erörterung hierüber und in ben Maturs Wiffenfchafeen ausgezeichnete 
‘ Kenntniffe bemwiefen hat; 

2) die zweite Note derjenige, welcher in ber Warren, Kunde und pharmäzeutifchen Ehemie vollfowmen, in 
Beſtimmung ber Naturalien oder in der chemiſchen Analyſe oder in der fchriftlichen Ausarbeitung, darüber 
nur mäßig genügte; 

3) die dritte Note derjenige, welcher zwar in ber theoretifchen und praftifchen Pharmazie, nicht aber in der 
chemifchen Analyfe und in ben Natur» Wiffenfchaften Genüge leiftete, 

Geringere Befähigung hat die Zurüdweifung ded Candidaten anf längere ober kürzere Zeit nach ben. Beftimmungen 
der erwähnten Berorbuung vom 8. December 1808 zur Folge. 

$. 12. 

Nur ein mit der I. und II, Rote approbirter Pharmazeut ift befugt, Apotheken felbitftändig ober als Provifor zu 
verwalten. 

Die dritte Note befähiget nur zum Proviforat unter Leitung eines Vorſtandes. 

Die Wirkung der Prüfung erlifcht jedoch, wenn der Geprüfte vor Erlangung einer felbftftänbigen Apotheken⸗Con⸗ 
zeffion mindeftens fünf Jahre hindurd; der literärifchen fowohl, ald praktiſchen Befchäftigung mit ber Pharmacie entzugen 
war, und deſſen Zulaffung zu der Gomgeffion fowohl, als zu dem Proviforat ift in folchem Falle durch eine neue, nad 
den Borausfegungen der $$. 3 und 11 erftandenen Prüfung bedingt 

Die übrigen VBorbebingungen zu Erlangung einer Apotheker »Eonzeffion bemeffen fich ausfchließenb nach ben Grunde 
Beftimmungen für das Gewerbe, Wefen vom 11. September 1825 und dem im Bollzuge des Art. 10 Ziffer 1 dieſes 
Geſetzes unter bem 24. Juni 1835 ertheilten Vorſchriften. 
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li. 
Bon ben Qhliegenheiten bes ApstpetenBerkanden, 
$ 1. 


Dam Borftande einer Apotheke liegt ob: 
13 feine Apotheke gemäß ben Beſtimmungen ber $..15— 21 gegenwärtiger — einzurich ten und 
zu verwalten, und alle bezüglich des Apothekenweſens beſtehenden oder noch ergehenden Verfügungen inner⸗ 
—* feines Wirkungskreiſes auf das genaueſte zu beobachten und zu vollziehen; 

2) allen an ihn geſtellten amtlichen Requifitionen ſchleunige und pünftliche Folge zu leiften, 

3) bei Verhinderung durch Krankheit oder Gefchäfte zu der Reitung der Apotheke einen approbirten, fm alle 
Berpflichtungen des Vorſtandes tretenden, dem vorgeſetzten Phyfikate angezeigten Pharmazeuten als Ge⸗ 
ſchaͤfisfüͤhrer zu beſtellen; 

4) die zum ungefäumten Vollzuge aller an bie Dffisin geftellten begründeten Anforderungen nöthige Anzahl von 
Gehülfen zu halten; 

5) den Eins und Austritt von Gefellen und Behriingen jeberyeit ſogleich zur Kenntniß ber a. 
und Phyfitatsa Behörde zu bringen, über Religioſität, Sittlichkeit, Treue, Ordnung, Reinlichteit, literäs 
sifche und praftifche Fortbildung dieſer Zöglinge zu wachen, darüber ein Buch zu führen, und bie . 
zukommenden Zeugniffe mit firengfter Gewiffenhaftigfeit auszuftellen ; 

6) feine pharmazeutifcyen BVorräthe, Behältniſſe und Bücher auf Verlangen der Prüfung der amtlichen Biftas 
tiond » Eommifflon zu unterftellen; 

7) ſich alles Selöftorbinirens, i 

8) aller Gefchenfe an Aerzte, und 

9) aller verfleinernden Bemerkungen über Aerzte ſich zw enthalten; 

10) bie firengfie Verfchwiegenheit felbft.gegen bie Haudgenoffen in allem zu, beobachten, was Ehre und Ruf 
der Kranken und Aerzte gefährden könnte; 
11) alle auferorbentlihen, das Leben eines Menfchen geführbenden Worfälle bei Gericht — 


Abtheilun.g II 
Bon den mr bed Apothelen⸗Vorſtandes. 
8. 14. 


Der Borftanb einer Apothefe ift befugt: 
1) anf Requifition der Gerichte ober Polizeibehoͤrden chemiſche unterſuchungen mis öffentlichen Ginien anzu⸗ 
ſtellen, und 
2) Lehrlinge bis zur Zahl ſeiner Gehülfen anzunehmen. 
Bon dieſen beiden Befugniſſen find jedoch die gegenwärtig ſchon conzeſſionirten mit ber J. und IL. Note nicht 
werfehenen Borftänbe in fo ferne ansgefchloffen, ald ihnen die Qualififation Hierzu nicht von dem: Gerichtsarzte oder im 
Berufungdfolle von dem Kreismebizinal» Ausfchuffe ausdrüclic; bezeugt wird: 


Ybthbeilung IV. 
Bon den Theilen einer Apotheke, 
Abſchnitt L 
Allgemeine EUER 


Die Apotheke muß außer ben Wohngebäuden des Bios en: halten: 
a) eine Offizin,, 
b). ein Laboratorium, 
x) bie Borrathss Kammern, 
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Alle diefe Räume dürfen Iebiglich nur ihrer fregielfen Beflionmung ($. 16,— 21) gewidmet werben, und fänmt 

lic, verfchließbar feyn. 

Gifte und andere gefährlich 3. B. braftifch wirlende Arzneis Körper find in jeder mit den dazu gehörigen Reibſcha⸗ 

Ion, Löffeln, Waagen, Gewichten, Sieben und Seichtüchern von ben übrigen gefonbert, und unter bem Verſchluſſe 
des Apotheken, Vorſtandes ſorgfältigſt zu verwahren. — Die Vorräthe felbit müffen jährlich; zweimal und zwar im 
Frühlinge und Herbſte durch ven Apothefens Borftand genau burchgegangen und ergänzt, Die inländifchen Pflanzen da 
gegen alljährlich, die ausländifchen von zwei zu zwei Jahren ernewert werden.  - 
In jedem der genannten Räume ift ein Verzeichniß ihres Inhaltes miederzulegen, 
Abſchnitt IL 
Bon ber Offizin. 

$. 16. 
Die Offizin fol mit einem gefonderten Eingange — bel, troden, Inftig, reinlih, gegen Staub, Hipe 
und! Kälte geſchützt ſeyn, und muß enthalten : . 

1) einen geräumigen Receptir » Tifch, 

9) reinliche, freigeftellte, größere und Fleinere, — ein Achtel Gran anzeigende Waagen mit Schalen, 
ſowohl aus Meffing ald aus Horn. oder Knochen, Elfenbein, Scilbpatt, nebſt ſaubern, nicht abgenfigten, 
vollkommen richtigen getempelten Gewichten, 

3) Handmörfer und Neibfchalen verfchiedener Größe, ſowohl aus Metall, ald ans Glas ober Stein; 

4) Löffel aus Meffing, fowie aus Knochen, Horn oder Schildpatt, 

5) Zinnerne, porzellanene oder gläßerne Maaße, 

6) Ebene glatte Pulver» Schiffhen aus Silber, Meſſing oder Horn, und eine meffinge, beſſer noch ftählerne, 
filberne oder hölzerne Pillen» Mafdyine; f 

7) Die verfhiebenen Arznei» Behältniffe und zwar: 

a) genau fchließende Gefäße aus Glas, Steingut oder Porzellan, nie and Metall für die Salze, 
Ertracte, Eleftuorien, Salben und Pflaſter, 
b) Gläfer mit eingeriebenen Stöpfeln für die nicht ſehr flücht igen ſowohl feiten als flüffigen, 
ce) Gläfer mit eingeriebenen Stöpfeln und eng amliegenden Blaſen für die flüchtigen, fowohl feſten als 
flüffigen Körper, 
d) gut geſchloſſene, aus geruchloſem Holze gefertigte Büchſen und Schubladen für die trockenen, nicht ger 
fließenden Arzneien. 


5. 17. 


Die im vorhergehenden $. 16 lit a — d erwähnten Stoffe und Präparate find in jeder ber 4 Abtheilungen alohas 
betiſch zu reihen, alle Bchältniffe äußerlich, und die mit hölzernen Dedeln verfehenen noch überdieß an der inneren 
Seite des Deckels mit deutlichen Auffchriften zu bezeichnen, über welche bei allen heftig wirkenden in ber Apothelertare 
mit dem Zeichen + unterfchiebenen Stoffen und Präparaten noch ein Kreup zu ſetzen iſt. 


$. 18. 


Der Arzueiens Borrath muß in größeren Stäbten ſämmtliche in der Pharmacopoea bavarica verzeichnete Stoffe 
und Präparate, in kleineren Orten mindeften® diejenigen, welche durd) eine, mit dem Phyſikus und den praftifchen 
Aerzten des Diftriktes zu treffende Uebereinkunft oder im Nichtübereinkunfts, Falle durch einen, nad Vernehmung des 
Kreis Medizinals Ausfchuffes zu erlaffenden burenufratifchen Regierungsbefhluß als nöthig erflärt find, enthalten, 

Jeder Körper, er fey aus Fabrifen bezogen, ober in der Apotheke PR gefertiget, darf nur nach genauer Prüs 
fung in der Offizin aufgeftellt werben. 


303. 
v Abſchnitt, II. av . 
urlal - Bon ibem ıLaberatdrke, 118 und 
&- 19 


Das Laboratorlum muß, wo möglich, von der Offizin ind Wohnung ganz gefrennt, beträchtlich hoch, heil und 
trodfen, dabei: -fetierfeft , daher gemölbt, mit einem Fußboden aus wicht brennbarem Stoffe, einem unten weiten, hits 
langlich hohen, gut ziehenden Rauchfang und wo möglich, theils zu den — a - * Erhaltung 
der Reinlichfeit, mit laufendem Waffer verfehen ſeyn. s 

2 20. 

Im Laboratorio einer jeden vollftänbig eingerichteten: Apotheke imüen ſich beftuben: " ©. 

‚ein großer, ſtarker, wohlbefeſtigter Tiſch, wo möglich in der Nähe des Fenfters, — Heerde, unbe⸗ 
wegliche und tragbare Oefen, Sand» Kapellen, eine innen verzinnte, mit einem Ablühlungsgefäße verſehene 

B Deſtillir⸗/ Gerãthſchaft, eiſerne oder gut verzinnte kupferne Pfannen und Keſſel verſchiedener Form und Größe, 

ſteinerne ‚oder gutgebrannte irdene Abrauchſchalen, gläſerne Scheidetrichter, eine Preſſe, Seihtücher, Tenas 
keln, Filtrir⸗Koͤrbe, Trichter, Retorten, Kolben, Gladröhren, Ginsftäbe, Löffel, Spatel, Scmelztiegel 
einen Reibſtein mit porphyrenem Laufer, : eifetne-und ſteinerne Mörfer, Aerometer, Xhermometer, Haar: 
Drath⸗ Beutel+ Siebe, ein Reagentiens Käftchen nach Vorfchrift der Baverifchen Pharmacopoea. 

In Apotheken mit geringerem Abfage kann die Zahl diefer Gegenftände auf den vom Gerichtdarzte und im Berus 
fungsfalle auf den von ber Königl. Kreisregierung fm Einflange mit dem Kreismedizinal⸗Ausſchuſſe feftzufeßenden uns 
entbehrlichen Bedarf befchränkt: werben, 

In der Rähe des Faboratoriums, wo möglich, von ihm gefondert, muß ſich ein gutgefchloffenes und gewölbtes 
Kohlen» Behaltniß befinden. 

Abſchnitt IV. 


Don den Vorraths⸗-⸗Kammeru. 


$. 21. 
Die zu ben — RR gehörigen Räume find: der Waffer» Keller, die Material» Kammern, der Kräus 
ter» Boden, und wo möglich, eine Eidgrube. 
- DD Der BoffersKeller 
muß von dem die häuslichen Bebürfniffe enthaltenden Keller gefondert, troden, Fühl, nicht über 99 Reaumur erwärmt, 
durch Fenfter erhellt und durch Ventilatoren gelüftet feyn, und enthält in verfchiedenen Abtheilungen auf feiten Geitellen 
in fteinernen oder gläfernen, mit großen deutlichen Aufſchriften verfehenen Gefäßen mit alphabetifcher Ordnung der vers 
fchiedenen Sorten: 
bie deftiffirten Wäffer, ‚ Eifige, Weine, Branntweine, Weingeift, ätherifche Oele, Tinkturen, Geifter, 
Minerals Säuren, Kampfer, Phosphor, fette Dele, Salben ıc. 
9) Die Material: Kammer, 
In diefem Iuftigen, trodenen Yufbewahrungs ‚ Orte ber rohen von den Apothefern ‚bereiteten, oder aus gabriten 
bezogenen Arznei» Körper befinden ſich: 
ein feititehender Tiſch mit großer ſtarker Tara» und Fleiner Handwaage, die erforberlihen Gewichte und Löffel, 
dann die vorhandenen Borräthe auf deutlich und alphabetifch figuirten Geftellen und Schränten in eben fo bes 
zeichneten Schubladen und Gefäßen, außerdem die nöthigen Schachteln, Gläſer, Kapfeln ıc. 
3) Der KräutersBoben 
iſt zum Trodnen und Aufbewahren ber Pflanzen oder ihrer Theile beffimmt, und muß daher hell, trocken, Iuftig, gegen 
Thiere, Wind und Regen vollkommen gefichert feyn, und enthält die bereits getrockneten Kräuter in gefchloffenen, deut⸗ 
lich bezeichneten und alphabetifc, gereihten Käften, Fäffern-und Schubladen; 
4) wo möglid, eine Eidgrube, 
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YUbrheirang V. 
Bon ber — — in ben Apothefen, 
2% 


Die FREE TEE ONE SEN oe SE beforgt werben. — din 
— ——— bis Abende 10 Uhr in der Offiin/ außer. den erwahr 
ten Stunden dergeſta ber Rähe eyn, daß ex von den Arzneiſuchenden eines Ölodenzuges 
Augenblick herbeigerufen werden koͤnne. TR * 
5 2%. 


Bei der Receptur find folgende Borfchriften puͤnktlichſt zu beachten, 

1) F — — in ihren Unterſchriften durch das Chiffernbuch, befannter Aerzte und Chirurgen dürfen 

ertigt werben; 

2) bei gleichzeitigem Eintreffen mehrerer Recepte finb vor allem biejenigen, auf welchen die Gefahr des Verzuges 
bemerkt it, alsdann bie für entfernt wohnende Kranke beftimmten, hierauf bie übrigen nach ber Ordnung des 

Einlaufes zu vollziehen, 

3) die angefangene Fertigung eines Receptes ſoll niemals durch aubere Arbeiten unterbrochen werden ; 

4) bie Bereitung heftig wirkenber Arzueien darf mır auf ausdrückliche Anordnung des orbinirenben Arıteö wiederholt 
werben; andy ift 

5) der Bollzug in der Regel jenem Pharmazeuten zu überlaffen, welcher bie erfimaige Gertigung beforgt hat; 

6) ber Pharmazeut ift zur pünftlichften Ausführung ber ihm vorgelegten Ordination, verpflichtet; and) bie geringfte 
Abweichung von berfelben bleibt ihm bei firengfter Einfchreitung unterfagt, und in Zweifelöfällen it die Weiſung 
des orbinirenden Arztes zu erholen; 

7) Mangeln auf einem Necepte blos bad Datum oder ber Name des Kranfen, fo find biefe in ber Apothele nady 
zutragen, bei fehlender Gebrauchs + Formel it aber bie Weifung des Arztes zu erholen, . 

8) jebed wichtige Necept erhält bei feiner Präfentation eine Nummer ‚ unter welchem baffelbe in das Neceptenbuch 
eingetragen wird, 

9) nach genauer Fertigung der Ordination wirb die Signatur (ber Name ded Kranken, das Datum und der Ge⸗ 
braudy) bei Arzueien zu innerem Gebrauche auf weißes, bei jenem zu änferem Gebrauche auf Hellblaues 
Papier geſetzt, und deren Inhalt überbieß dem minder gebildeten Ueberbringer auch mündlich genügend erörtert, 
Bei Reyetitionen ift eine neue Signatur mit dem Datum der erften Ordination und der Repetition anzufügen. 

10) Bei aldbaldiger Bezahlung der Arznei ift ber Preis, und zwar unter ansbrüdlicher Bemerkung der Tare eines 
jeden Beftandtheiled, dann der einzelnen Beträge für Verrichtung, Gefäße, Signatur ımd Verband, gleichlam 
tend mit dem Receptbuche unter Empfangs + Betätigung auf das Recept zu ſchreiben; entgegengefegten Falles 
aber in dem Contobuche vorzumerfen. 

11) In dem Handverfaufe, d. i. in dem Berfaufe ohne ärztliche Verordnung darf der Pharmazent nur gelind wirs 
fende, nie aber Gift enthaltende — Brechen erregende, ftarf abführende, urintreibende Mittel, noch auch Eme- 
nagoga verabreichen; 

12) Der Verkauf der’ Gifte indbefondere richtet fi nad, den hierüber beftehenden Verorbnungen, wornach felbe 
nur zu technifchem Gebrauche und auch zu diefem Ziwede in wohlwerwahrten Gefäßen nur an jene Perfonen abs 
zugeben find, welche fich über die Befugniß zur Abnahme durch Zengniffe der Polizei» Behörden ausweiſen. — 
Ueber Benennung und Gewicht des verabreichten Giftes, fo wie über Jahr, Monat und Tag der Abgabe und 
yüber den Namen ded Empfängers müffen genaue Aufſchreibungen (Giftbuch) geführt, die Giftfcheine geheftet und 
ergfültig aufbewahrt werden. 


\ 


$. 24. . 
Jeder Apotheker ift verpflichtet, außer den im jeber einzelnen Abtheilung ver Apotheke anfliegenden Verzeichmiſſen 
des Inhaltes derſelben 6. 16 — 21).die nachfolgend bezeichneten Bücher zu führen: 
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2) Daß Inventar. . ., 
Daſſelbe zerfällt in zwei heile, in deren erſtem auf fo viel Blättern, als Geräthe vorhanden find, «alle Apothe⸗ 
tergeraͤthe, Tag und Preis ihres Ankaufes, bie Verbeſſerungen und Nachſchaffungen verzeichnet werden, 
In dem zweiten Theile find in alphabetifher Ordnung die Waaren mit Angabe ihrer. verſchiedenen Behältniffe, 
ihrer Menge, Preife und der Tag, an welchem fie befeft, und derjenige, an welchem ſie erfeßt wurden, mit Hinweiſung 
auf das entfprechende Blatt bes. Beſtellungs⸗ oder Elaborationsb v ches nadh, ber Rorih de ve. Ziff. 1et2 aufjus 


— 
-+by: Das Elaberationdsug. - u 
ein genaues journaliſtiſches Berzeichniß aller pharmazeutifchen Arbeiten * 8 der ee Ziffer 3. 
. 0) gu Beſtellungsbuch 


FE ‘> 


‚nach ber Anlage Ziff. 4. N 
j d) Das Recepturbud. 3 i 
Es regiftrirt in hronologifcher Ordnung mit Iaufenden Biffent, alle eingelaufenen and verfertigten wichtigen Nes 
cepte in Driginal ober vollftändigen Abſchriften, nady Norm der Anlage 3.5. |; 
e) Das Contobuch 1 
bezeichnet alphabetiſch geordnet die Namen der im — —— Abnehmer unter Rückbeziehung auf die entſpre⸗ 
chende Ziffer des Receptbuches nach Norm der Anlage: Ziff, 6, oder ſtatt eines beſonderen Buches eine eig der 
tarirten Recepte, aeraht nad) alphabetifcher Ordnung der Nanten , der Orte und Abnehmer, 
f H Das Giftbud 
deſſen Inhalt bereits 23 if. 13 näher bezeichnet ift, in Ferm ber, Anlage Ziff J. 


Abſchnitt VI. 
Bon ber Fortbildung und den dazu erforherfihen Hülfs- Mitteln. 
$. 25. 

"Fir Nitentur, ‚zur Fortbudung der geprüften Pharmazeuten und vehm⸗ des ünterrichtes der Lehrlinge und Ge; 

hülfen müffen in jeder Apotheke porhanden feyn : 
a) wenigſtens ein Eremplar der Pha: ‚macopo&, bayarie, 

b) wenigſtens ein vorzügliches Handbuch über‘ 

aa) Mineralogie, DEN: |, an eh 
bb) Botanit, — — 2 


cc) Zoologie, ai ’ 5 re dp e} 
dd) Arzneiwaarens Sande, = * 
BE “ — ee) Phyſit, — —7 —— — — — — — Ya ———— BEER TER 
IH Chemie, i 1 | an j 
68) Pharmacie, 


€) wenigſtens eine gute pharmazeutiſche Zeitfehrift, | 
d) ein Herbaridm, und 
) eine Arzneb Waaren- Sammlung, mit befonderer ie sr auf fi ati fehende, sic verwechfelbare Körper, 
Münden, ben 17. Februar 1837, \ | J 
auf Seiner Königlichen Rajehät Alerhöchften Befehl. 
Fuͤrſt von Dettingen» Ballerftein. 


— — 


5 


—— —* 


Die im Bollzuge des $. 4 Tit. I. des organifchen J | Durd; ben Minifter ber General, Sefretait- 


Ediktes vom 8. September 1 Pop winfene Apo⸗ 531 In deſſen Vlrhindfrung ber geheime Sefretair: 
thefer » Orbnung betr, Goſinger. 
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Beilage 1. ’ 
Inventar ber Arznei-Waaren. 








































Namen Sm ahre. 5 hand Im 
der Arzneis Waaren. Sm dahre 195 (6), nerhanpen Etatsjahr Wieder 
ut i er — Bemerkung. 
2 Zufammen- | in der in um . 
Einfache. geſetzte. Officin. — Aquarium. Summe ben 
U. 19. 191.0.1 0.1 9.10. —— — 
| | | fung auf das 
. Befelun 6: 
und Gläbo: 
e zationsbud. 


| 


Beilage 2. 


Inventar der Apotheker-Geräthe. 















rs + —46 4 * 19 I buf » ’ 
Sm Sahre 1836 vorhanden 

Im —— 

Namen Wie der 
der in der im — du Sahre erjegt Bemerlun⸗ 

Geraͤthe. Officin. —— — fammer. Aquarium. * gen. 
eworden 
Zaht.| Werth. Zahl. Wert, Anl Werth, au Werth. 




















fl. Ir. fl. Ir. fl. Ir. WR. jER: 
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Elaborationd:-Bud. 








Jahr Monat Tag. der Pd. Unze. Dit. rien Pfd. Unze Ort. 
.. . - Präparate: — A s 3 verwen endet. = 
* fl. I. 










Beſtellungs; B ud, 









Namen der ; Name i | il 
beftellten Arznei-Wadren.| - Erhalten J Preis Bener, 
— — Jahr Monat Tag. Pip. Unge, Qt und Sr — 
uſammen⸗ es oder I | ungen 
ar: [ei efentert | Al... |Bebritanten.]| ! Waaren. ’ 





zos 


— 


Receptenbud. 





Beilage 6, 


EContdvBud. 






Rezept in Original, Abfchrift oder bie 
Beziehung auf das Driginalrecept. 
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Beilage7. 





Giftbud. 
Rame Namen Zeit der Abgabe. 
Nro. bes ber — !miht Mr. der Polizei⸗Bewilligung 
Gifte. Abnehmer. Jahr. Monat. | Tag. 





Betanınatmadung 
(Die Baifen- Pfeönden= Verleihung betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige. 
Bom 1ften d. Mtö. an erhalten die untenbenannten Waifenfinder die beigefegten Pfünden und verbleiben in dem 
Genuſſe berfelben Bid zum zurüdgelegten vierzehnten Lebensjahr: 
1) Bum Fortgenuß. 
1) "Raifer, Johann Simon, aus Thiersheim, Landgerichts Wunfledel . . : 0. — ix. 
ID Neue Verlethungen. 
A. Doppelwaifen: 
2) Herzfy, Joh. Nikol., aus Schnarchenreuth, Landgerichts Hof A ; 
3) Zimmermann, Johann Georg, aus Streit, Randgerichts Bayreuth . 
4) Vogel, Margaretha, von Forſt, Landgerichtd Bayreuth . J 
B. Einfache Waiſen: 
5) Melzer, Amalie Margarethe, aus Schwarzenbach a. W., lin Naila 
6) Sittig, Philipp, and Walpersreuth, Landgerichts, Sulmbad) 
Diefed wirb hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Beyeaih, am 2. Mär; 1837. \ 
Königliche Regierung des Dbermainfreifeß, Kammer bes Innern. 
Freiherr von Andrian. 


aa S5»S 
aa am 
S Il 
25 FFR 


Maltz. 





An faͤmmtlicht K. Forſtaͤmter des Obermainkreiſes. 
(Die Conkurspruͤfung für den Staats-Forftdienft betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs..." 
Dad K. Finanz Minifterium hat mittelſt höchſten Refcripts vomn 27, Gebmmax: cur. den Anfang der biesjährlgen 


V 


2 


31 - 


Forſt · Eonfurprüfung vom 1. April, wie er durch bad Ausfchreiben vom 12, September 1836, Kreis Iuteliigeing ° * 


blatt Nr. 112 vorläufig anberaumt war, auf den 1 7ten (GSiebergchuten) April verlegt. 

Die ſammtlichen K. Forflämter ded Obermainkreifes werben daher angewiefen, ihr untergebene® Perfonale hie⸗ 
von in Kenntniß zu ſetzen, mit dem Bemerlen, daß ſich die Conkurrenten mit Logarithinen , fo wie mit den Cotta⸗ 
ſchen Waldwerthberechnungs· Tafeln bei der Prüfung zu verfehen;haben. 


Bayreuth, den 4. Mär; 18371 


Königlicye-Regierung-des Obermainkreifes, Kammer der- Finanzen: 


Freiherr von Andrian, 


Weinlager, größtentheifs Granfendund Rheinweine eut _ 


Befanntmadhung. 

” Diejenigen Hausbefiger des hiefigen Stadt » Bezi 
weldye mit den Brand» Beiträgen pro 1834 noch jm 
Rüdftande find, werben hierdurch aufgefardert, 2* 

nunmehr binnen längftend 8 Tagen an bie treffenden Dis 
ſtrikts / Vorfteher bei Bermeidung der Erekution zu bejah« 

len. Bayreuth, am 2. Mär; 1837. 





Der Stadt, Magiftrat. 
In legaler Abwefenheit des erften rechtsl. Okrgemißnt 
Schweiger. Haß. 
Richter, , 
Boom. 


Königlichen Kreis» und Gtabigerit 
Bayreuth 


wird in der Berlaffeufhaftsfache des Kaufmanns: —— 


giſtratsraths Erhardt⸗Chriſtian Dolhopf deſſen 


Mobiliar-Nachlaß, beſtehend in Meublis und Hausge⸗ 
räthichaft jeder Art, dann deſſen Spezerey ⸗ Waaten · Las ⸗· 
ger, welches vorzůglich eine große Quantitat Taback enthält, 


Mittwoch den. 29. März d. I. Vormittags 9 Uhr 
anfangend, öffentlich an die Meiftbietenden gegen baare Zah⸗ 


fung verkauft und-werben hiezu Kaufsliebhaber eingeladen, - 


Bayreuth, am 23. Februar 1837. _ 
Königliched Kreis⸗ und Stabtgericht. 


ann, V. Ds 
v. Kolb. 


Bayreuth, am 23. Februar 1837. 
Dom 
Königlihen Kreissund Stabtgeriht: 2 
Bayreuth, 





wirb in ber Berlaffenfchaftsfache des Kanfmanne we Y 


\ 


Betterlein. ’ 
Fürlinger. 


haltend, 

Freitag den 28. April d. Js. demitigt 9 Uhr 
öffentlich gegen) baare Bezahlung Yerfauft. Die u 
find sein und gut erhalten und det Verkauf gefchicht je 
nachdem ed gewünfcht wird, im größern ober Feiner 
Quantitäten, bis zu einem halben Eimer. Auch kommen 
edlere Weine in’Bouteillen abgezogen und Weinfäffer zu - 
Verlauſe, F wozu hiemit Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Sann/ vn. 
v. Kolb. 





Bayreuth, den 2 Mär; 1837. 
Boom“ 


2", Banlalek- Baverifhen Kreid« und Stabt- 


gericht Bayreuth - 


; wird, nachdem biöher häufig der Fall vorgefommen, daß 


bie Abordnung von Gerichts » Kommiffionen zur Aufnahme 

oder Annahme von Teſtamenten in die Wohnungenserbes > 
ten werden, wenn gleidy> bie- Partheien ſelbſt zu Gericht 
hätten gehen können, hiemit öffentlich befannt gemacht/ 


daß künftig nur dann eine Commiſſion in Wohnungen abs 


geordnet werben wird, wenn der Nachſuchende ſogleich 
mit ſeinem Antrag ein legal gefertigtes arztliches Zeug ) 
niß vorlegt, daß der Teſtirende wegen Umpäßlichleit bei 
Gericht ſelbſt zu erfheinen, nichteim: Stande iſt. 
7,» Janıyhnas 
Gramer. 


Die ımterfertigte Commiſſion gibt am 29ften bied 

durch ‚öffentliche Mefteigerung an die Wenigfinehmenden 
zu liefern in Accord 

u ..1800 Ellen torabinied« Tuch, 80 Ellen fahlgränes 


giftratsrathä, Erhardt Ehriktiaw Dothopfi deſſen Be Dee 70 Ellen fcharlachtoihe Kuh, 40 Ellen ſchwar⸗ 


— — — — — 
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ed Xu, 67 Ellen weißen Futterboy,. 2000. Ellen 
Pantallen Leinwand, „2580 Ellen Hember » Leinwand, 
1440 Ellen gebleichte Futter, Leinwand, 1500 Ellen 
ungebleihte Futter » Leinwand, , 30 Sadtüdyer und bad 
Material zu 200 Paar Schuhen. 

Die Accorbd+Berhandlung beginnt früh um 9 Uhr, 
wozu Lieferungsluftige mit dem Bemerken hierdurch einges 
laden werben, daß babei nur inländiſche Gewerbsberech⸗ 
tigte, welche. ihre Lieferungsfähigkeit durch amtliche Ver⸗ 
mögengzeugniffe gehörig nachweifen, zuläfflig find und daß 
zur Lieferung jener Gegenftände, für melche gewifle Preiße 
erzielt worden , bie: Öenehmigung ſolleich Ei 

Bayreuth, den 3. Mär; 1837. 
Die Defonmie » Gonmifflon au 
bes Koͤnigl. Infanterie Regiments Friedrich Hettling. 


Am Donnerftag dem 30ften dieß, Vormittags 9 Uhr, 
. wirb in der Rechnungs⸗Canzlei im Scieferbau bie Lies 
. ferung von 2162 Ellen grünen und 200 Ellen rothen 
Tudyed, 2840 Ellen Hemder» und 1794 Ellen gebleichte 
Futterskeinwand, 1416 Ellen’ ungebleichte Futterlein⸗ 
. wand, 80 Ellen Ztef breiten Gradl, 600 Stüd ſchwarze 
-Kalbfele und 200 pr. Iederne Handfchuhe, dann das 
Material zu 262 pr. Haldftiefel, 392 pr. Bundſchuh 
und 300 pr. Borfhuhe, an die Wenigfinchmenden öfr 
fentlich verfteigert. Es werben nur Iuländer, mit ges 
richtlichen Zeugniffen über ihre Lieferungsfähigfeit verfes 





angenommen; ber Zufchlag erfolgt an den Wenigſtneh⸗ 
wenden definitiv, wenn bie beſtimmten Preife nicht übers 
ſchritten werben; audy wird nach ertheiltem Zufchlage fein 
-Nachgebot mehr angegpmmen. 

Bayreuth, den 6. März 1837. 

Des 

.Königl.. Bayer. ‚Ghevausdiegers + Regiments Kronprinz 
Dekonomie · Eommiſſion. 


In der Conkursſache des Kaufmanns Ehriſtoph 
Friedrich Glaß zu Redwitz wird am 8. März c.a, 
bas Präffufiond« und Lokations⸗Erkenntniß, Kraft ber 
Verkundigung am Gerichtsbrette angeſchlagen, was hier 

mnit öffentlich bekannt gemacht „wird. 
‚ Wunfledel, am 28, Februar 1837. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
9. Wächter. 


Der Ziegler Thomas Stumpf and Schweidborf 
beabfichtiger mit feiner Familie: nady Norbamerifa aus zu⸗ 
wandern. Es wird diefed Vorhaben hiermit zur allger 
meinen Kenutniß gebracht, damit ein jeber, welcher an 
biefe Familie Forderungen irgend einer Art zumachen hat, 
fich in dem auf ben 

29. März d. 3. Vormittags 9 Uhr 
hieſelbſt anftehenden Termine melde, feine Anfprüche ober 
Ferberung liquidire, und legal nachweiſe. Mit Ablauf 
biefes Termins find alle nicht angemeldete Aufprüche für ers 
leſaen zu betrachten. Hoͤchſtadt, am 22. Februar 1837. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Koch, ‚tor. 


„Johann Neukamm von Gundelsheim, geboren 
ben 28. Anguft 1755, oder deſſen allenfallfige ſich legi⸗ 
timirende Erben, welche bereitö unterm 8. November 
1825 durch öffentliche Ediktalien zur Empfangnahme. ihrer 
Erbportion erfolglos aufgefordert worden find, werben 
nunmehr, nachdem feitbem die weiterngefeplichen 10 Jahre 
verlaufen find, wiederholt hiemit aufgefordert, binnen 
einem halben Jahre von heute an, ſich bei unter 
fertigtem K. Randgerichte einzufinden, um das in circa 
600 fl. beſtehende Ruratelvermögen in Empfang zunehmen, 
indem im gegentheiligen Falle dasfelbe den nächften Aus 


„ verwandten bed Abwefenden zur freien Difpofition hinaus⸗ 
hen, zum Striche zugelaffen und nur inländifche Fabrifate _ 


‚gegeben werben wirb. 
Bamberg, ben 9. December 1836. 
Königlicyed Landgericht Bamberg J. 
Geiger. 


Der Handelömann Johann Chriſtoph Shramm 
von Plech ift geſonnen, nach Norbamerifa auszumanbern, 
Es werben daher beffen Gläubiger. zur Liquidation und 


Nachweiſung ihrer Forderungen auf ben 


28. März c., Bormittags 9 Uhr 
‚unter ben Rechtsnachtheil der Nichtberückſichtigung hieher 
voxgeladeu. Schnabelwaid, am 26. Februar 1837. 
Königlicyes Randgericht Pegnig. 
Ertl, or. * 


Der Bauer Johann Kemnather von Ottenhof 
will mit feiner Familie nach Nordamerifa auswandern. 
Diejenigen, welche an den Auswanderungsluſtigen For⸗ 
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"derungen zu machen habe, werben aufgeforbert, bdiefels 


ben in bem auf ben 
’ 28, März 1. 3. Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termin zu liquidiren und nachzuweiſen, wis 
drigenfalls folche nicht weiter berüctfichtiget werben. 
Schnabehwaid, am 26. Februar 18637. 
Koͤnigliches Landgericht Pegnig. 
Ertl, Lor. 





Johann Schmitt von Horſchdorf ift im Jahre 
1783 als Müllergefelle ausgewandert, unb iſt bis jegt 
weder von feinem Leben noch Tode eine Nachricht einge⸗ 
langt; es werben nunmehr auf Antrag feiner nächiten 
Anverwandten berfelbe oder feine allenfallfige Leibeds und 
Inteftaterben vorgelaben,. fich hierorts binnen 6 Monaten 
a dato anzumelden, und ſich über ihre Anſprüche zu legis 
timiren, außerbefien Johann Schmitt für verſchollen 
erklaͤrt, und fein in 3997'fl. 405 fr. beſtehendes Ver⸗ 
mögen den naͤchſten Anverwandten ohne Caution audgehäns 
digt werben wird. 

Lichtenfels, am 18. Januar 1837. 
Königliches Landgericht. 
v. Gradl. 


Bei dem K. Rentamte Weismain werden am 
* 15ten d. M., 
Mittwoch Vormittags von 10 — 12 Uhr gegen 12 
Scäffel Haber, guter Qualität, aus der ‚fetten Erndte, 
oͤffentlich verfteigert, wozu bie Kaufsliebhaber eingeladen 
werden. Meismain, den 1. März 1837. 
Koͤnigliches Rentamt. j 
Streble. 


(Jagdverpachtungen.) Zufolge hoher Ent, 
ſchließung der Königl. Regierung bed Obermainkreiſes, 
Kammer der Finanzen, vom Oten d. Mts. und Is. wers 
ben die bisher in Regie beſcheſſenen Königl. Jagdbezirke 


Daſchendorf, Baunach, Dorgendorf und Viereth der öf— 


fentlichen Verpachtung ausgeſetzt und hiezu Termin auf 
Montag den 13. März t. I. 

anberaumt. Pachtfähige Jagdliebhaber werden eingelas 

den, am befagten Tage Vormittags 10 Uhr im Königl, 

Mentamtelofale zu Rattelsdorf zu erſcheinen, die nähern 

Pachtbedingungen zu vernehmen , ihre Angebote zu Pros 

iotkoll gu geben, und mit dem Schloge 12 Uhr den Hin 


ſchlag am bie Meiftbietenden salva ratificatione zu ges 
wärtigen. Lichtenfels und Nattelöborf, ben 20. Fe⸗ 
bruar 1837. 
K. Nentamt Ratteledorf und Forſtamt Lichtenfels. 
Dr. Klinger. 5:8. Schuſter, 
- Gorftmeifter. 





ie 300 fl. rhl. find auf erfte Hypothek ftünblic zu vers 
eihen 
von der Kirchenverwaltung 
in Schnabelwaib, 


Ueberfidt 
der am heutigen Wochenmarkt beftandenen Getraibtpteife. 
Preis per Scäffel: 


koͤchſter. mittlerer. niebrigfter. 

Mal; . 119.24. 11f. 3, - 101.428 

Kom . 8 fl. 18fr. 8fl. Atx. 86. — kr. 

Gerſte. 6ffl. 30 kt. 8f4. 2Ukr. 8. 12kr. 

Haber . Bf 12fr. 4il. 48 tr. „Af.2ih. 

Erbien . — fi. — ix. — A. — tx. — il.— tr. 

Linfen . — f. — tx. — f. — tr. — i. — fr. 
Vayreuth, am 15. Februar 1837. 
Der Stabt » Magiiftrat. 





Nie Amtliche Artikel, 


Unterzeichneter erbieter ſich, gegen ein mäßiges Honerar, 
Sünglinge, welche ſich der Malerkunſt widmen wellen, dutch“ 
mehrjährigen Unterridst im Zeichnen fowohl ald auch im Pate 
jellanmalen fo beranzubilden, daß fie nad) zurückgelegten Lehre 
jahren im Etande find, auf einer Akademie, oder durch fon 
ftiges eifriges Studium ihre Ausbildung, in welcher Art ber 
Materkunft es auch ſeyn mag, mit Gluͤck zu vellenden. Als 





Beweis baflır dienende Zeichnungen, von Böglingen im zwei⸗ 


ten Lehtjahte gefertigt, liegen jederzeit zut Anficht bereit bei 
z Friede, Emm. Rüger, 
Porzelläinmaler und Zeichnungsiehrer 
zu Bayriuth. 


Ich warne Jedermann, meiner Mutter, der Mül— 
lerin Anna - Barbara Bauriedel, gebornen Beuts 
ner von Kaltenbrunn, etwas zu borgen, ba id) für dies 
felbe feine Zahlung leiſte. Thumfenreuth, den 20. Fe⸗ 
bruar 1837. i 

Johann Bauriebel, Müller, 


“N 


An Bayerifhed 
EN genzblatt 
| für den Ober-Main- » Kreis, 
Nro. 30, Bayreuth, Sonnabend am 11. März; 1837. 








Umtlide Artifel 


Deffentlide Befanntmadhung. 
(Die General= Agentur flır die Trieſter Brand» Berfiherungs-Gefellfpaft betr.) 
m Namen Geiner Majefät des Königs. 

Durch Entſchließung ar K. Staats: Minifteriumd des Innern vom 1ftend. M, im obenbezeichneten Betreffe 
wurde die K. Regierung ded Rezatkreiſes, Kammer des Innern beauftragt, dem Handlungshaufe Iſaias Jakob 
Brandeis zu Fürth die Generalagentur der Triefter Feuer + Verfiherungsanftalt ungefäumt abzunehmeit, was mit 
dem Anhange zur geeigneten öffentlichen Kenntnißnahme gebradjt wird, daß die HeuersBerficherungs-Anftalt zu Trieft 
bereitd vom K. Staats Minifterium des Innern angewiefen wurde, für die ungefäumte Aufftellung eines anderen 
Agenten Sorge zu tragen. Bayreuth, den 8. März 1837. 

Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kaummer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
j Maltz. 





(Die erledigte de Pfarrftelle zu Gefees, im 8. Dekanate Bapreuth betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die durch den Tob des Pfarrerd Hulzſchky in Erledigung gefommene zweite — ·/ Pfarrſtelle zu Ge⸗ 

feed, im K. Defanate Bayreuth, wird hierburd; zur Bewerbung innerhalb 
Sechs Wochen 
öffentlich ausgeſchrieben. Der Ertrag derſelben ift nach der abgefchloffenen Faſſion vom Jahre 1823 folgender: 
1. An ftändigem Gehalt: 
1) aus Staats» Gaffen: 


Ah — tx. 


an baarem Gehdte . . . . . 
an Naturalien: 
5 Klafter weiches Holz aud dem — Forſt 
afl. 324 fr. 17 f. 424 fr. 
2) aus Stiftunge » Eaffen: 1 
aus beim Gotteöhanfe Grfeed naar . . — 1 fl. 384 kr. 


19 fl. 204 ir. 
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uebertrag 19 fl. 204 M. 
U. Ertrag aus Realitäten: 


freie Wohnung fammt Genuß der Dekonomie⸗ W. biut⸗ X — r. 
44 Tagw. Aecker 
21 Wien 


Pa Garten i 
148 fl. 174 fr. 
III. Ertrag aus Rechten: 
.1) an Zehnten: 
a) vom großen Fruchtzehnt . . . . . 227 1. 35 Fr 
b) , fleinen Schmalfaatzehnt . R . . 80.f. 48 Er. 


O) ;r Henzehnt . . . . . . 2 fl. 22 I 
d) ,„„ Blutzehut . . . J 13 1.55 kr. 
2) an Gemeindes Rechten . ; . a . 1. fl. 30 fr. . 
— — — — 
+ 276 fl. 104 fr. 


IV. Einnahmen aus befonderd bezahlt werbenben Dienfted +» Funktionen . . . 87 fl. 174 tr. 


V. Einnahmen aus — Gaben * — bei der Gemeinde: 
s) an Gelde. . . ? 18 fl. 364 fr. 


b) an Raturalien . . * * . * “ 4 fl. 6 fr. 
— e —— ——— ú — ⸗ 
22 fl. 424 fr. 


. Summa 553 fl, 491 fr. 


Laſten TA. 35 kr. 
|—— ——— — —————— 
Bleibt reines Einfommen 546 fl. 144 fr, 





Bayreuth, den 3. März 1837. 
Königliched proteftantiiches Conſiſtorium. 
Freubel. 


Sartorins, 


(Die Erledigung der Defanats= und Pfareftelle zu Ebermergen betreffend.) 


Am Namen Seiner Maieſtät ded Königs. 


Durch das erfolgte Ableben des Königl. Kirchenraths, Dekans und Pfarrers Winkelmann kam die Pfarrei 
Ebermergen mit dem fortdauernd hiemit verbunden bleibenden Defanat in Erledigung, was zur vorſchriftsmäͤßigen, 
innerhalb ſechs Wochen einzureichenden Bewerbunf mit dem Beifag befannt gemacht wird, daß ein befonderer Deka⸗ 
matds Gehalt mit der zu dem einträglichften Pfarreien II. Dienftflaffe gehörigen Pfarrftelle nicht verbunden ift, bie 
Stölle aber mur einem Bewerber verliehen werden fönne, ber and) dad Defanat gehörig zu verfehen im Stande und 
bereit fey. 

Das Einkommen der vereinigten Defanats» und Pfarrftelle beftcht nach der im Jahr 1826 befinitio abgefchloffes 
nen Faffion in 

1. An Rändigem Gehalte: 

1) Aus Staatskaſſen: 

an Raturalien: 
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— Sqhffl. 2 Met 2 Bil. —4 SH. Kom, atofl, . 134 4. 114. 
” 1 u 1 " 24 7) Dinkel, ä 5fl . 11 fl. 104 fr. 

s „ — 7 | 2 " 3+ 177 Gerften, - a7 fl * 7 fl. 494 fr. 

19 un — nn 1m Sir, A 4 fl.. 76 fl. 24 fr 
2 Schober langes Stroh, & 5 fl. 30 fr. . f id. — FM 

2 77 kurzes Stroh, ä 2 fl. 45 fr. ’ . 


2) Aus Stiftungskaffen und — De 
an baarem Geld . ’ . * * . ’ 3 fl. — fr. 


1. An Zinnfen von ben zur Pfarrei geftifteten Gepneiieh N . . . 9— 


IH! Ertrag aus Realitäten: 
1) Gebinde: 
Nutzanſchlag der Wohnung und Delonomie» Gebäude . 50 il. — Mi 
2) Gründe: 
Nuranfchlag und zwar: 


für 14 Morgen 41 Ruthen Yeder und un . 19 fl. 44 fr. 
3 Tagw. Wiefen . 70 fl. Mr 
J Morgen Garten hinter dem Stabil, 3 Ben a am bon 
dann 3 Beete im Krautgarten 7. — 5 
6 Morgen Pfarrwald 10 fl. — kr. 
IV. Ertrag aus Rechten: 
1) an grundherrlichen Nechten: 
a) ſtaͤndige Abgaben: 
a) in Geld * . * 13 fl. 566 Fr 
O) in Raturalien: 
Anfchlag für eine Henne, dann einen — — fl. 45 fr. 
Abgeloßten Gartenzehenten ı 52 m 
2) an Zehenten: 
a) vom großen Fruchtzehenten . . : . . 64 fl. 14 Fr. 
by vom Heinen Zehenten . . . . . 450 fl. — fr. 
c) vom Heu / und Ohmatzehenten . . . . 40 fl. Mr 
d) vom Blut», Obſt⸗ und Gartenzehenten . 768 fl. — Mm 
e) vom Blut⸗, Obſt⸗, Garten⸗ und Kleinzehenten aus den 
eingepfarrten Höfen . 72 fl. 16 fr. 
3) Nutzanſchlag des Gemeinderechts fl — kr. 
4) do, bed Weidrechts . 3 — kr. 


V. Einnahmen aus beſonders nes werbenben Dienfted + Funktionen, incl, 10 fl. ar 
Beichtgeldern -. . A . . . . . R 


VI Ehinahmen aus —————— Gasen . : ; F R 


Summa 


530. 


248 fl. 432 fr. 
ff. 


156 fl. 44 Mr. 


724,2 kr. 


90 fl. 44 Fr. 
ol — fr 
1229 fl. 132 
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Hievon gehen die Laſten ab mit « ⁊ 
Verbleibt reines Einkommen 


— 1229 fl. 134 fe. 
114 fl. 284 fr. 


. 1114 fl. Adi. 


. * * 


Hiezu kommen noch die auf cirea 3 A. angegebenen freiwilligen Geld, und Natural ⸗Geſchenke. 


Ansbach, den 22. Februar 1837, 


Königliches protehantfcet Eonfiftorium 


v. Luz. 


v. Bibra, Sebkretair. 





ean du m 


Im Namen Seiner Majenät des Königs von Bayern 


Pub | 


Sämtliche Gerichte des Kreiſes werben — angewieſen, ber Entſchließung ber Königlichen Regierung d. 
P d. 23. September 1819 bei Aufnahme der Verträge ber Juden über Vichhändel gehörig nachzukommen. ; 


_ Bamberg, am 24. Bebruar 1837, 


Königliches Appellationsgericht des Obermainkreiſes. 
Freiherr v. Waldenfeld, Präfldent. 


— —— — — 


Dienſtes⸗Nachrichten. 
Vermoͤge allerhoͤchſt unmittelbarer Entfchließungen vom 
5. März d. 38. haben Seine Königliche Majeftät 


allergnäbigft zu befchließen geruht: 
1. 


Das Landgeriht Lauenftein fol von nun an und fo 
fange der Amtsfig in Ludwigftabt fegn wirb, den Namen 
Ludmwigftadt führen; zum Borftande bed durch mehrere 
Gemeinden vom Landgerichts» Bezirke Tenfchnig erweiter⸗ 
ten nunmehrigen Landgerichts IL, Claſſe Ludwigſtadt 
haben Allerhöchtdiefelben den biöherigen erften Affeflor 
des Landgerichts Dinkelsbühl, Guſtav Earl en 

Müller, zu ernennen; 


auf die nach Berfegung des Landrichters Gramm, unter 
Ausfcheibung obiger Gemeinden, gebildete Landrichter⸗ 
ftelle in Rorbhalben III. Elaffe den dermaligen I. Us 
feffor des Landgerichts Bamberg Ul., Joſeph Tünner 
mann, zu beförbern; und 


als Aftuar an bad Landgericht Ludwig ſtadt dem biähes 
rigen Afjeffor des andgerichts Teufhnig, Franz Kol 


ler, mit Beibehaltung feiner Bezüge, übergehen zu laſſen 


geruht; aud haben Seine Majefkät befchkoffen: 
IV, 
zu der durch Befärderung des Landgerichts-Aſſeſſors Tiin 
Ri 


Hoffmann. 


nermann erledigten I. Affefforftelfe bei dem Landgerichte 
Bamberg H, den biöherigen IL. Affeffor dieſes Landge⸗ 
richts, Joſeph Jäger, vorrüden zu laſſen; 
V. 

anf die hiedurch in Erledigung kommende IL. Aſſeſſorſtelle 
bei dem Landgerichte Bamberg IE. ben bisherigen II. 
Affeffor des Landgerichts Herrieden, Ludwig Julius 
Traugott Freiheren. v. Thüngen, feiner wieberholten 
Berjegungd-Bitte gemäß, zu verfegen; 

VL 
als zweiten Affeffor bed Landgerichts Herrieben dem 
geprüften Rechtöpraftifanten und dermaligen Landgerichts⸗ 
Funftionair bei dem Landgeridhte Neufabt a, d. WR, 
Georg Angerer, zu ernennen; endlich wurde: 

Yu. 
dem I. Landgerichts, Affeffor Kaspar Dunfes zu New 
ſtadt a. d. TEN. die allerunterthänigft nachgefuchte zeit 
liche Ruheverfegung anf ein Jahr bewilligt; 

VIII. 
an deſſen Stelle als I. Aſſeſſor des Landgerihtd Neu 
ſtadt a. d. WN. der IL Affeffor diefes Amtes, Joſeph 
Süß, befördert; 


iX, 
bie zweite Affefforftelte bei bemfelben Landgerichte dem bis⸗ 
berigen Altuar Anton Dümlein dafelbit verliehen, und 


- 


x 


als Aktuar des Landgerichts Neuſtadt a. d. TER. der 


geprüfte Rechtöpraftifant und Landgerichts⸗Funktionair zu 
"Gerolzhofen, Eafimir König, ernannt, 


Durch Beſchluß Königlicher Regierung wurbe bie ers 





ledigte Schulftelle in Neuengrün, Landgericht Kros - 


nach, dem Schulverwefer Andreas Eberth in Burg 
kundſtadt verliehen. 

Auf Nequiftion des Koͤnigl. Landgerichts Bamberg II. 
werden die jur Margaretha Helldorfer’fhen 
Berlaffenfchaft zu Meundorf gehörigen und im bieffeitigen 
Königl. Landgerichtsbezirke gelegenen 

1 Tagw. Feld, fogenannten Jörgen im Kirchenbirkti⸗ 
ger Steuerbiftrifte, . 
4 Morgen von 4 Tagwerf Zehent auf dem Schrottens 
berge in der Pottenfteiner Flurmarkung, 
4 Morgen von 4 Tagwert Wiefen in ber Röth bei 
Adlitz 
dem öffentlichen Berkaufe ausgeſetzt und hiezu Termin auf 
den 





20. März Vormittags 10 Uhr 
am Gerichtöfige bahier anberaumt, an welchem fich baher 
zahlungs⸗ und kaufsfähige Steichliebhaber einfinden kön⸗ 
zen. Pottenflein, den 23. Februar 1837. 
Königliches Landgericht. 
Seidl, Lor. 


Nachſtehende Befigungen bed Johann Bienlein 
mittlerer zu Neuborf werden im Wege ber Exekution dem 
öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt: 

1) ein bebautes Söldengütlefir, Beſ.Nr. 123, St. 
Diftrift Neudorf, mit 27 fr. Steuerf., zehntbar 
zum K. Rentamte und 4 fl. Lehensallodifikations⸗ 
Bodenzins, incl. des nachftehenden Feldes bei der 
Kappel, 

2) ein Feld bei der Kappel, Beſ.Nr. 129, St 
Diftrift Neudorf, freieigen, Steuerſ. 15 fr., zehnt- 
bar dem K. Rentamte,, 

3) 3 Tagw. Feld im Flurlesbaum, Bes Nr. 124, 
Steuer⸗Diſtr. Neudorf, freieigen, Steuer. 74 f., 
zehntbar dem K. Rentamte, 


4) ein Feld im Frauengründlein, Beſ.⸗Nryr. 125, - 
Steuer, Dife, Renborf, Steuerſ. 16 fr. — 14. j 
ch l .. 
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Erbzins, handlohnbar mit 10 pEt., zehntbar dem 
K. Rentamte, 

5) ein Feld im Frauengründlein, bie Hieb, Beſitz⸗ 
Nr. 127, Steuer Diftr. Neudorf, freieigen, mit 
44 kr. Steuerſ., zehntbar dem K. Rentamte, 

6) ein Feld, die Horlachen, Beſ.Nr. 132, Steuer, 
Difte. Neudorf, Gräflich von Biechifches Lehen, 
mit 74 fr. Steuerf. , zehntbar dem K. Rentamte, 

7) ein Feld, das Berglein, Beſ.⸗Nr. 133, Steuer 
Diſtr. Neudorf, Gräflic; von Glechiſches Lehen, 
Steuerf. 3% fr , zehntbar dem K. Rentamte, 

Kaufsluſtige haben am 23, März L 3. im Gerichts, 
fie ihr Aufgebot zu legen und ben Hinfchlag nad; dem 
$. 64 des Hypothekengeſetzes zu gewärtigen. 

Weismain, dem 25. Februar 1837. 

Königliches Landgericht, 
Sondinger. 
Dei dem K. Rentamte Weismain werben am 
15ten d. M., 
Mittwoch; Vormittags von 10 — 12 Uhr gegen 120 
SchäffelHaber, guter Qualität, aus ber Feten Ernbte, 
öffentlich verfteigert,, wozu bie Kaufsliebhaber eingeladen 
werden. Weidmain, den 1. März 1837. ! 
Koͤnigliches Rentamt. 
Streble. 





Hallkadt) Das Rentamt Bamberg I, verkauft 
im Wege öffentlicher Berfteigerung am 
— 30. März d. Irs. 
im Amtölofale zu Hallſtadt Nachmittags 2 Uhr verſchie⸗ 
dene den Waldfrevlern im I. Quartale 1834 abgepfän 
bete Haus, Grabe, Säge» und Schneid -Infirumente 
en detail is folgenden Sortimenten: 
3 große Holgbeile, 
20 detto fleinere, 
58 Heppen, 
5 Holzreißer, 
3 feine Sägen, 
3 Reuthauen, 
2 Sichel, 
6 Graßſtümpfe. 
Zu vielſeitigem Zuſpruche haͤlt ſich bereit 
Hallſtadt, am 6. Maͤrz 1837. 
— — Hofmann. 
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Sumnsrifhe Ueberſicht 


GommunReänung der EEE Eſchenbach, 
für das Verwaltungs + Jahr 1834. 


— ——— dd —— ——— — | 
BVortrag ber Einnahmen, | Bortrag der Ausgaben. 








fl. i 

1. Maus dem Berande der Borjanrel 26115 
U. Einnahmen des lauf. Jahre: 

1. pp bem rentirenden Gommunals Ber 

er von Gapitalien. RER 337] 94 


Auf den Beſtand der Vorjahrel —i— 
Ausgaben für das lauf. Jahr: 
1.| Auf die. Verwaltung des Gommunals 
und Stiftungd » Vermögens, dann 
der Polizei: 
Beſoldunge . . . . 1 9571 64 
Denfionen :» 2: . . . 1380 - 


b) ,, Realitäten - - » » 12203]10 
)) u» Omen ....% 556124 















d) „Rechten 2... | 1511584 Megie . rer 40/5 
2, JAus der Verwaltung: Laſten und Abgaben 0 :0:4,951:478 | 
a) ded Gommuns und Stiftungs⸗Ver⸗ 2.1Bauten: .| 
mögend . 2 2 een ne 486 Unterhalt © 2 2 0 200.0. 147451 
b) der Polizei... er 118127 Neubauten. » —— 
3. Iudirekte Auflagen: 3. Erhaltung öffentl. "Anfalten: 
I 9 Mabaufihlag. . » +.» _—i— a) auf Wehranftalten bed — —- 
b) Kleifhaufihlag » +» + +. 258/59 b) für den Cultus . - . 13'524 
e) Getreidaufihlagg - » + + —i— ©) ,„ Erziehung und Bildung . ; 266| 5 
d) Pllafterzel 2 2 0 0. 21— d) ,, die Wohlthätigfeit . . .» 7110 
e) Brüdenzl , .. —— ©) „die Geſundheit . 223 
f) Uebrige indirelte Auflagen —F —— f) auf die Sicherheit .» » » . | 268138 
4.| Direkte Umlagn . « 5 | BD auf Induftrie und Eultur . . | 230/32 
5. | Borfchüffe aus anderen Gaffen ae 107/454 ) auf die Gemeindewege, Brüden, 
6.4 Heimbezahlte Aktiv, Capitalien, Erlö Stege, Waflerleitungen, Brunnen, 
veräußerter Vermögenstheile ıc, . | 468|30 Pflafter ⸗ und — — 
7.J Aufgenommene Paſſiv⸗ECapitalien . —— haltung .. 92151 
Summa 147581358 1) auf jährliche Belle . . - . . H 
k) befondere Leiftungen an andere Ber 
zirfds, Gemeinde oder Stiftungd- 
Caſſen . » 31150 
1b) Außerorbentlicher Aufwand auf 
Gemeinde» Anftalten » » — — 


4. JAusgeliehene Capitalien und auf Ankauf 
von Realitäten ꝛcc.. . . . 1 439140 
Scyldentilgung . 2 2 0 0 0. — — 
Verzinnfung . —— 28152 
Vorfchüfle an andere Gafen me — 
* find 20. 200200 — — 


Summa 14627|453 


or 


>’) 


— 


— ab 1— 

Einn au er | ns Ss. 

 Audgabe 9 2. 2 ...4627.fl, dög rn 
Bi : 


Beſiand . —— — Fr —V— 


‚it 


% 
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z 10 ri Schulden. 
tirended . . 
3 hit rentirendbed 3,746 fl, 46 fr. 921 fl. 30 ir. 
Summa bed Dermögens 31,617 fl. 56 fr. 
Abſchlus. 
Vermoͤgen... . 31,617 fl. 56 fr. 
Schulden » » 2... 921 fl. 30 fr, 
Reiner Bermögens:Stand 30,696 fl. 26- frr 
Eſchenbach, den 24. Februar 1837. 
Stadtmagiftrat. . 


Prunhuber, Burgermeiſter. 





Vagdverpachtungen.) Zufolge hoher Ent, 
Schließung der König. Regierung bes Obermainfreifes, 
Kammer der Finanzen, vom Oten d. Mts. und 38. wers 
ben bie bisher in Regie befchoffenen Koͤnigl. Jagdbezirke 
Daſchendorf, Baunach, Dorgendorf und Viereth der oͤf⸗ 
fentlichen Verpachtung ausgeſetzt und hiezu Termin auf 

Montag den 13. März l. J. 


anberaumt. Pashtfähige Fagbliebhaber werben eingelas - 


ben, am befagten Tage Vormittags 10 Uhr im Königl. 


‚Rentamtslofale zu Rattelödorf zu erſcheinen, die nähern 


Pachtbedingungen zu vernehmen, fhre Angebote zu Pros 
tofoll zu geben, und mit dem Schlage 12 Uhr den Hin 
ſchlag an bie Meifibietenden salva ratificatione zu ges 
wärtigen. Lichtenfels und Rattelödorf, den 20. Fe⸗ 
bruar 1837. 
K. Rentamt Rattelsdorf und Forſtamt Lichtenfels. 
Dr. Klinger. J. B. Schufter, 
Forſtweiſter. 





Der Jude Bär Salomon Fink zu Reckendorf ift 
mit Hinterlaffung eines halben Wohnhaufes und unbedeus 
senden Mobiliars ohme Notherben und ohne Teftament ges 
ftorben, Hierauf wird zur Behandlung diefer Verlaſſen⸗ 
ſchaftsſache Termin auf 
. Mittwoch den 5. April [. 3. früh um 10 Uhr 
im Goldſchmittſchen Wirthöhaufe zuRecendorfanberaumt : 

a) zur Anmeldung und Befceinigung der Erbſchafts⸗ 
anſprüche und Verwandſchaftsgrade, 

b) zur Anmeldung und Beſchelnigung allenfallfiger 
Sorberungen ; beides bei Bermeidung des Ausſchiuſ⸗ 
ſes, 


N 





©) zum Verſtriche umb mac Geftalt der Sache zum 
Hinſchlag des ‚halben Wohnhauſes Nr. 116 wel—⸗ 
ches für 150 fl. taxirt und eben fo der Brandver⸗ 
fiherung einperleibt if. 
Signatum Gereuth, ‚den 1. März 1837. 
Adelich von Hirſch'ſches Patrimonial» Gericht I. El. 
BD. Bi, Patrimonialrichter. n 





Ueberfidt 

ber am heutigen Wochenmarkt beftandenen Getraidtpreife. 
Ptels per Schäffel:. 

toͤchſter. ° mittlerer. ° mie h 
Waiz - 1112 NE 1045 
Kon .„. 8. Gr TUST 7 il. a8 kr. 
Gerſte .. 8ff. 18 kr. 7f. 48 tr. 71. 16 tr. 
Haber . 512m 4fl. 4a2tt. 4. 12 tr 
Erbſen. » — fil. — irx. — il. ⸗ kcr. if, 
Linfen . * — fl. — fr, — fl. — kr. — il. — kr. 


Bapreuth, am 18. Februar 1837. 
Der Stadt » Magiftrat. 


Micht Amtlihe Artikel 
Am Ende des Monats März werden aus der Rleinkin« 


berbemwahranftatt bes Frauen⸗Vereins in Bay— 
teuth jene Kinder entlaffen, weldye das fedhste Lebensjahr 


Üüberfpritten haben; es Eönmen daher wieder mehre arme Kin— 


ber, bie das zweite Lebensjahr erreichten, “Im diefe Anſtalt 
aufgenommenwerden und duͤrfen die Eitern, Vormuͤnder ıc. 
folher Kinder ihre fchriftfichen Bitten um bie Aufnahme an 
das Präfidium (Grau, Regierungs-Präfident Freie 


März 1837. 


‚frau von Ah brian) gelangen laffen. Bapteuth, am 7. 


Der Borfand, 


LbLpusiE 
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||— , 

Sedutein Sophie Buchta in Bayreuth bat 
auf ihrem Sterbelager dem Frauen » Verein in Bayreuth Ein 
Hunbert Gulben teftirt, 
biefen legten Willen gerne vollzogen. 

Der edien Gebetin folgt der reinſte Dank hber’s Grab, 
den ihe die Armuth und Die Kinder mit Gtbet und Segens⸗ 
wuͤnſchen bringen! — Bayreuth, am 7. März 1837. 

: Der Vorſtand. 


Montag am 13. März, Nachmittags 2 Uhr, und bie folgen- 
ben Zage, werben in dem Haufe des Hrn. Kaufmanns Gebe 
barbdt, eine Treppe body, verfchiedene Effekten, alt: Gas 


napte, Seſſel, Commode, Tiſche, Schraͤnke, Spiegel, Glaͤ⸗ 


fer, Potzellain, Kleidungsſtuͤcke, Betten, Weißzeuch, Zinn, 
Kupfer, Meſſing, und mehreres brauchbares Hausgeräthe, 
gegen baare Zahlung meiftbietend verkauft. 
— — — — — — 
Geburts⸗und Tobesanzeige 
Geborne. 
Den 26. Febr. Ein außereheliches Kind, weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts in Aichig. 

Den 4. März. Die Tochter des K. Kaͤmmerers, Freiherrn 
von Hirſchberg dahier. 

Geſtorbene. 

Den 27. Febr. Ein außereheliches Kind, männlichen Ges 
ſchlechts, alt 7 Monate. j 

— — Der Sohn des Taglöhnerd Rupprecht im Neuens 
weg, alt 1 Jahr und 9 Monate, . 

Den 28. Febr. Der Webergefelle Popp in ber Armenbes 
ſchaͤſtigungs⸗Auſtalt, alt 68 Jahre. 

— — Der Maurergeſelle Joh. Ad. Eichberger im Neuen⸗ 
wege, alt 39 Jahre und 11. Monate. 

— — Der 8 RanzleisInfpefter Joh. Gottlieb Buchta 
dahier, alt 67 Jahre, 7 Monate und 22 Tage. 

Den 1. März. Albrecht Ritter, Auffeher im K. Strafe 
arbeitöhaufe zu St. Georgen, alt 60 Sahre und 
15 Tage. 

— — Der Bürger und Kaufmann Iſrael Sameljon das 
hier, alt 62 Jahre und 9 Monate. 

— — Ein außerehelices Kind, männlicyen Geſchlechts 
in der Mteuftadt, alt 1 Monat und 22 Tage, 

Den 2. März. Die Tochter des Schneidermeifterd Shader 
im Nenenwege, alt 32 Jahre. 

_ _ Die Tochter des Taglohners Kurzmann im Neuen⸗ 
wege, alt 4 Monate und 21 Tage. 

_ —_ Der Ecreinergefelle Weinzierl bahier, alt 24 
Jahre, 8 Monate und 2 Tage. 


und deren Verwandten haben 
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Den 3. März: Die Feldwebeld ⸗Wittwe Dorothea Heu⸗ 
berger im Reuenweg, alt-83 Jahre 
— — Der Zimmergefelle Rollwenzel auf der Dürfchnig, 

alt 79 Jahre, 11 Monate und 14 Tage. 


‚Den 4. März. Def Pfründner Rauſch im Grafenreuther 


Stifte, alt 81 Jahre, 9 Monate und 18 Tage. 

— — Ein außereheliches Kind, männlicyen Geſchlechts, 
alt 8 Monate und 26 Tage. * 

— — Der Gensd'arme Joh. Schramm, alt 31 Jahre. 

— — Der Bürger, Zimmermeiſter und Geometer Gerſt⸗ 
ner dahier, alt 73 Jahre und 29 Tage. 

Den 5. März. Der Bürger, Gold» und Silberſticker 
Schnapp dahier, alt 43 Jahre. 

Den 6. Maͤrz. Ein außereheliches Kind, weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts, alt 1 Jahr und 6 Monate. 

— — Die Tochter bed, Bürgers und Kupferſchmiedmei⸗ 
ſters Kübel dahier, alt 1 Jahr, 9 Monate und 
27 Tage. 

— — Die Tochter des Getraldmeflerd Schwarz bahier, 
alt 1 Jahr, 3 Monate und 1 Tag. = 

Den 7. März. Der Regen» und Sonnenfchirmmadher Los 
berbahier, alt 25 Jahre, 10 Monateund 18 Tage. 

— — Ein anfereheliched Kind, männlichen Geſchlechts 
dahier, alt 3 Monate und 4 Tage. 


— _ Die Tochter des Bürgers und Korbmachers 


Schott dahier, alt 17 Jahre, 2 Monate und 15 
Tage. 

— — Der Sohn des Bürgerd und Pofamentiermeifters 

Feiler bahier, alt 1 Jahr, 4 Monat und 2 Tage. 

— — Der Taglöhner Adler in der Altenftabt, alt 69 
Jahre, 9 Monate und 10 Tage: 

_ — Der Bauersmann Hahn zu Bolhof, alt 62 Jahre, 
5 Monate und 24 Tage. 





Kurs der Bayerifcen Staats, Papiere. 
Augsburg, ben 2. März 1837. 


- Staatd-Paptiere Papier. Geld. 
BEE 
Dbligationen &4g mit Eoup. prpt. 102 | 1013 
ditto * diito 77 73 2 mt. 
dito - a3, 8 prompt » 100} 
ditto ditto 2%Monat . 
Promeſſen auf Bank-⸗Actien, per | 
Stüd Agio | 
BanksAcien ee.“ 536 | 532 






a 


F zur —— 





— — Bayreuth, Dienſtag am.14: März 1837. 





Umtlide Artitehe 7 


aid une 





. vlrın. Paris: 

Inäft j une 

ln _ _ „(Auswanderungen ika betr.) 
| Sm Namen (te Hrtre hät des Könige. 

Der untetfertigten ". Stone werden von den ——— öfters Geſuche um bie Elaubniß zur 
— nach Nordamerika vorgelegt, ohne daß bie Fe —— echrewven aingeordnete vorgaͤngige Bes 
lehrung zit Protokoll konſtatirt wäre, 

Wan will dieſelben aufmerkſam machen, dieſe Weiſung für die dies —8* ‚mehr hu mherſchen. 

agnemn den 6. Wit VB 37. 1% 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Raknmer des Innere, lien 
‚Sröhere von’ Anbrian WRurd El a a tage 
ae EEE: sırı sah) el — IR Malt. 

. An die proteftantifche —— — Berreuch und Bamberg, danm bie K. —E—— und —— Gerichte, 
‚mit Aueſchluß des Herrſchaftsgerichts Tambach, in deren Bezirkeinp tiſche Kirchen Verwolſnngen ſich befinden, 
(Die Anfertigung: der Ucherſichten über das — Rdn m gen und, die allenfallfigen Denten » Ueberfchüffe 

efizitö betr. 
Im Namen, Sfiner Majeſtät des Königs, 

Unter Bejichung auf das. ——— Ausſchreiben vom 10. Aprif 1835, im rubrigirten Betreff Kreis » Intellis 
genzblatt 1835, Nr. 47), werden bie obengenannten Behörden an bie Srajonung der fraglichen —— ohn⸗ 
fehlbar bis zum — 

„rohen d. Mts. a — 
hierdurch erinnert. Bayreuth, ‚den 9, März 837," * a — 
Königliche Regierung des ‚Dbermatufreifes, Kommer des Innern. 
Sehſen von Anbrian. * 


21— nr Alte AT ? —— F Mal, 





2244 


ER 

LE pro it Yu) > 
Nahen Or iner Mafeſtät des Könige, 

Da nody bie FR —— eruing und Abrechnung der —2 pro 163, dann Bor 


. m 
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lage des Zriplifats der Abrechnung im Ruckſtande find, fo werben bie Säumigen hieran erinnert, und der Erledigung 


der Rüdftände zuverläffig im Laufe diefed Monats entgegeitgefe 


mind gegen die noch im Rüdjtand defangehen Behörden mit 
Bayreuth, den 10. Mär; 1837. = 


area 


a 





g ded Obermainkreifed, “T\ 7 7. 
Sue won Haben. SEIEN NG, —* 


hen, da mach fruchtloſem Verlauf dieſes endlichen Ter⸗ 
ernſtlichen Maßtegelkn elugeſchritten werben müßte. 


Malg. 


An die K. Land und Herrſchaftsgerichte bes 25*— 


(Die Aufſtellung tuͤchtiger kandwitihe aid Mittel »Drgane zwiſchen 


der Regie d Dind landwirthſchaftlichen! Kreis-Comits 


einerfeits, und den Landwirthen überhaupt — andererfeits betreffend.) 


TDtejtnigen E Land⸗ aſd 


Fa Namen Seiner Majekdt den Kdntg — 


in) 


Wertfhäfiögertäite, wolchẽ dem allgemeinen Ausicreiben, obenbqhelchneten Betreifs 
ſchleunigen Vollzug 


vom 12ten v. Mis. -6Rreise Intelligenzbiatt. Nr. 20 noch nicht: entſprochen haben, werben zum 


deſſelben hiermit aufgefordert. 
>. Bayreuth, den 11. Mär} 
Königliche 


gi tı 


3:33 23i*4.:30+ 
oin FRE ETTEETTE 


ee ee 






Zu Gewmaßheit der, alferhören Weroannng. vom 4- .; 


März und 9. April 1805 foll die Reinigung der Bäume 


und Hecen von Raupen bei, herammahenbern Hrühling In... 


jebem Jahre erfolgen. 


Sämmtliche Grundbeſitzer des Staptbezifd werden. | 


deßhalb hierdurch aufgefordert, bieß binnen 14 Tagen . 
bei 2 Thaler Strafe unfehlbar bewirken zu laſſen. 
Bayreuth, am 10. März 1837. 
Der Polizei» Sennt des Stadt /Magiſtrats. 
In legaler Abweſenheit des erſten rechtsk. Bürgermeifterd.- 
tn " Srdnung. " 1 "In Haß. —W | * 
Er; Richter, 
| ¶ Den Ludwig - Dendir; Drain») Canal bett.) ° " 
— Im nachſten Monate März wird bei den unten benaun⸗ 
ten K. Pandgerichten und an ben bemerften Tagen ber 
Bau von vierzig vier Kammerfchleußen an ben Wenigſt⸗ 
nehmenden verſteigert. 


Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des 
tn 8 ‚Breiherr, pon, Anpriap. hı ii 


Hit r 


ſen drei Tagen jedesmal Morgens 10 Uhr, 


ınaı)la 17? 
Innern. 


7 


2) am Dienſtag den 21. März wird bei dem K. 
Landgerichte Schwabach der Bau weiterer ein und 
zwanzig zwiſchen Gſteinach, Roͤttenbach bei St, 
Wolfgang und dem Gibigenhof bei Nürnberg entles 
gener Schleußen von Nr. 47 bis 62 incl, verams 

ſchlagt auf circa 441,000 fl., in vier Parthieen 
„ von 4, 5 und 6 Schleußen verfteigert, und 
3) am Mittwod ben 22. März wird diefe Ver⸗ 
fteigerung bei bem K. Landgericht Rürnberg beendigt, 
an welchem Tage ber auf 63,000. fl. veranfchlagte 
Ban der ober uud an dem Ganalhafen bei Nürn- 
-  bergherzüflellenden drei Schleußen Rr. 68, 69 
und 70 vergeben werben foll. , 
Die Berfteigerungs + Verhandlungen beginnen an bies 
Die Koften, 
voranfchläge, Plane und die Bedingnißhefte für die 30 
Schleußen von Nr. 26 bis 56 incl, fönnen 14 Tagevors 
Her in dem Bureay der K. Ganalbanfeftion IV., und für 
die 14 Schleußen von Nt. 57 bis 70 inch. in bem -ber 


1) am Montag den o 0. März wird bei dem " anälbaufettion V. eingefchen und nähere Auffchlüffe an 
Landgericyte Altdorf die Ausführung ber zwanzig · Drt und Stelle erholt werden, 


Schleußen von Nr. 27 bis 46 inel., welde in ber 
Gegend zwifchen dem Rieblingshof bei Burgthann 
und Gfteinach bei Schwarjembrüct ehtlegen und auf 
circa 420,000 fl. vgranfchlagt find , in, vier Bar. 


Die Arbeiten müffen fogleich nach erfolgter Genehmis 
gung, welche vorbehalten «bleibt, begonnen und_fo betries 


"heit werben, daß fie innerhalb des bei der Berfteigerung 


fel 


bft Feügefest werdenden Termines, welcher mindeftens 


thieen je zu fünf Schleuben vergehen „u, handle dün viet Jahre uunfaſſen wird, vollendet werben Fönnen. 


923 


—* nan dieß zur allgemeinen Kenntniß bringt, 
‚man wiederholt, daß die gu ſtellende Caution ein 
Beutel der nn kann Summe beträgt, und daß Aus⸗ 
länder, welche an den Berfteigerungen Theil nehmen wol, 
Ien, befwegen bie erforderliche Sicherheit am Anfange 
ber Berfieigerungsverhandlung durch Grebitbriefe auf ein 
—— * Haus; oder ſouſt in genägenber Belle gewiß, 
sen mü 

add — ka. daß einige Monate fpäter 
in demfelben Baudiſtrikt auch noch ber Bau eines Brüds 
kanal über die Schwarzach, mehrerer Brüden und bes 
Canalhafens zur Berfteigerung fommen. Uebernehmungss 
Iuftige können ſich wegen näherer Mufichläffe in portofreien 
Briefen an die beiden Canalbau⸗Sektionen bahier wenden, 
welche ihnen auf Berlangen und auf ihre Koften auch bad 
en mittheilen werben. 

: Mürnberg, demi1 Februar 1637... 
Königliche Eanalbau » Iufpektion. 
Erhr. v. Pechmann. Beyſchlag. 


— 





Aus dem Schulwald⸗ Antheile ber Gemeinde Unter⸗ 
haid, am Appendorfer Weg, werben circa 
37 Klafter Eichen» Rugholz, 
18 , Aſt⸗ und Oberhof, 
1375 Gtüd. Wellen, dann 
"90° Mafter Kienfohren⸗Nutzholz, 
HE. Kienfohren, Brennholz, 
3700 Stück Kienfohren, Wellen; 
Im Diſtrikt Lehmgrubenfhlag 
circa 
6 Klafter Eichen» Nukholz, 
2 7 Alt und Oberholz, und 
200 Stud Wellen, 
ſammtliches auf dem Stock, bem öffentlichen Berkaufe 
gegen gleich baare Zahlung andgefegt, und Termin hies 
zu auf 
’ Montag den 20. März früh 9 Uhr 
anberaumt, wovon Kaufliebhaber in Kenntniß geſetzt wers 
ben, und ſich an dieſem Tag an den beſtimmten Diftriften 
eingufinben haben. Hiebei wird bemerkt, daß nur zahlungs⸗ 
fühlge Käufer zugelaſſen und ehevor nicht Zahlung gelei⸗ 
ſtet worden: iſt, keine Dan oeſchieht. Bamberg, 
deu 15HFebruar 1837.. 
— andgericht —— u. 
— Boveri, kdr. 


Nach dem Antrag eines Bopsthetgläubigers wirb das 
Auweſen bed Lorenz Dies. auf. dem Schlofferhaufe das 
hier, welches burch eine vorzüglich fchöne Lage außer der 
Stadt fic empfiehlt, zum dritten undlegtenmale dem öffent 
lichen Verkauf ausgeboten, und Tagsfahrt hiezu auf 

Dienſtag den 11.April 1837 Vormittags 9 Uhr 

im. ‚hiefigen Amtslokale -angefept, wozu jahlungsfähige 
Kaufslichhaber mit dem Bemerfen eingeladen werden, 
daß nadı 8. 64 des Hypothekengeſetzes der Hinfchlag an 
ben Meiftbietenden ohne Rücficht auf den Schaͤtzungswerth 
biedmal erfolge. Uebrigens befteht das Anweſen aus fol» 
genden zufammenhängenben Parzellen und iſt nachftehenbe 
tarirt worben: 

1) das zweiltödige feftgemauerte Wohnhaus zu 600 fl, 

2) bie ebenfalld maſſlve Stallſchupfe zu 100 fl., 

0 —— mit Kegelbahn, von nämlicher Bauart, zu 

of,.- 

R — Immobilien sub Steuerbef,»Rummer 412 
vorfommen und zu 1700 fl. affefurirt ‚find, 
Ferners 

4) zwei Gärten zu 200 fl., 

5) das Feld am Haus, 14 Tagwerk haltend, sub 

Bel, Nr. 410, zu 300 fl. 
Das Stenerkapital diefer ſaͤmmtlichen Realitäten iſt 


-925 Xirfcenreuth, am 16. Februar 1837. 


Königliches Landgericht dafelbft. 
Wurzer, or, 





Daß der Webermeifter Georg Friebridh Taubs 
mann bahier und feine Ehefrau Elifabetha geb. Lang 
bei Eingehung ihrer Ehe die Gütergemeinſchaft unter fich 
audgefchloffen haben, wird andurch zur öffentlichen Kennt 
nid gebradyt. Hof, am 26. Januar 1837. 

Königliched Landgericht. 
Rüder. 


Alle diejenigen, welche an den Nachlaß des verleb» 
ten Melbermeiftere Johann Hartbauerven Weiſen⸗ 
ſtadt Anſprüche zu machen haben, werben aufgefordert, 
biefe am 

Mittwoch ben 2 2ten laufenden Monatd Morgens 9 Uhr 
bei dem hiefigen Königlichen Landgerichte zu liquibiren 
und gehörig nachzuweiſen, widrigenfalls feine Rückſicht 
bei der Auseinanderfegung auf diefelben genommen wer, 
den foll, , Zugleich werden alle Nachlaß » Schuldner auf⸗ 
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geforbert, unvergigläh dahier Tangupeigen, was ſſe an 

den Nachlaß ſchulden. 
Kirchenlamig , ben 4. Marz 1837. 
Königlihet Landgericht, 
Bed. 
— — * 

Die u Ric zu Schnai fol demolirt und — neue 
Kirche daſelbſt erbaut werben. Der Koſten Anſchlag hie⸗ 
für iſt auf 8800 fl. berechnet. Zur Veraccordirung dies 
ſes Baues an den Wenigftnehmenden wird nun Termin 
auf den e 

21. März Bormittage 9 Uhr 

bahier anberammt, in welchem fich die Maurer, Stein, 
bauer, Zimmerleute, Schreiner, Glaſer, Schloffer, 
Schmiede, Tüncher und Schieferbeder, welche die Ars 
beiten zu „übernehmen Willens find, dahier einzufins 
den haben. Die Riße und Koſten ⸗ Ueberſchlaͤge konnen 

taglich dahier eingeſehen werden und die Gemeindever⸗ 
waltung zu Schnai wird auf Verlangen den Bauplatz ein⸗ 
weifen. Lichtenfels, den 22. Februar 1837. 

Königliches Landgericht. 
v. Gradl. 


Auf Requiſition des K. Kreis und Stadtgerichts Bam⸗ 
berg wird ber im Kreis, Intelligemgblätt 1836 , Stück 
88, Seite 842, und Bamberger Wochenblatt Sräkf‘57, 
Seite 390, mehrbefchriebene Zehent des Robert St 
moni auf ber Martung Ludwag, nebft Zehentfcheune und 
Grasvlägchen hiemit zum Brittenmal ‚Öffentlich feilgeboten 
und Bietungötermin anf. 

Montag den 20. März Vormittage 10 Uhr 
am Gerichtsſitze anberaumt. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber werben hiezu mit dem Eröffnen anher eins 
geladen, baß ber Hinſchlag nad) $. 54 des Hypotheken⸗ 
gefeges vom Jahre 1822 erfolgt. 

Scheflig, am 24. Februar 1837. 
* Königliched Landgericht. 
. Schell. 





u Andringen eine® Mafglänigers und die Requi⸗ 
fltion ded König. Landgerichts Kemnath wird der dem 
Steinmegen Johann Nepomud Ritter zu Schurbadh, 
befien Mutter, Anna Marie und beffen Schmefter 
Catharina Ritter gehörige Waldboden von 6 Tgw. 
87 Dezimalen, bei der Buchlohwaldung im Steuerbiftrifte 
Schönbrunn, worauf 160 fl. Steuer, Capital, 1 fl. 


19% Yr. Orundgefãlle und bie Hanblofttbaittett ja 10 Pros 

jeut zum SF. Rentamte Wunſtedel haften, hiemit zum ers 

kauf an den Meiſtbiethenden ausgeboten und werden Kaufs⸗ 
llebhaber auf den 

31. Marg c. * 

Vormittags bis 12 Uhr am ordeitficher Gerichtöftelte mit 

dem Bemerten eingeladen, daß der Zuſchlag nach Minds 

gabe des $. 64 des Hypothekengeſetzes erfolgen” witd. 
Wunſiedei, am 15. Februar 1837. 

Königlich — Ranbgeriht, 
Wähhter. 


be rer 
Bei dem 8. Renitainte ee. » Su 
: 1dtemd..M., I m Pi Hr)lin 
Mittwed) Bormittagd von 10 — 12 Uhr gegem 126 
ScäffelHaber, guter Qualität, aus ber letzten Ernbte, 
öffentlich verſteigert, wozu die Rauföltebhaber eingeladen 
werben. Weidmain, den 1. Min 1837, 
>, Königlichesi Rentamt. . r 
_ Streble. 


.  Meberfidt, 
der am heutigen Wocjenmarft beftandenen Getraibipreife. 
Preid per Shäffel: 


„® 


köcker. „_, „mittlerer.  ‚niebrigfter. 
Wa . 118.24 6.7 104. 578 A0R30M. 
Kom » sa.3ch. BrıBm "sl M. 
Serfe . . SHE Be—h "TE 36 tr. 
Haber . SAIse. 61. 18 tr.“ 6l. 18 kr. 
Erbſen. — LER" th rer 
Einfen . — LE Teer — il. — tr. 


Bayreuth, am 22. Februar 1837. 
Der Stadt» Magiftrat. 


Nicht Amtliche Artikel 


Neueste französische breite Cattune und 
Donna Maria — bei 
J. Werthatmbor. 
me 
Der I., IL, IH;, 4Voumd VHL — Döb 
linger’d Repertorium ber Staats » Berfaffung ; fo wie 
der IL. bis V. Supplement» Band hiezu — dann bas 


Strafgeſetzbuch des Königreichd Bayern,. mit 3 Bänden 


Anmerkungen hiezu, werden verfauft. Bon wen? em 
fragt man: bei der Redaktion dieſes Blattes. 


— — — — — — — 
Mit einer Beilage) 


| 


——— 


Beilage 
zu Nro. 31 des Intelligenzblattes für den Ober - Main, Kreis, 
Dienftag Bayreuth, 14. März 1837. 





Amtliche Artikel. 





etanntmadung. 
An ſaͤmmtliche Polizeibehörden, Phyſikate und Pfarrämter des Obermainkreiſes. 
(Die afiatifche Brechtuht betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Koͤnigs. 


In Nachſtehendem wird eine höchfte Minifterials Entfchließung vom 31. Januar, praes, ben 27. Februar e,, hie 
mit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und die Behörden angewiefen, bei vorfommenden Fällen bie darin von Sr, 
Majeftät dem Könige mit fo väterliher Sorgfalt und Weisheit angeordneten Beftimmungen gemaueftens zu vollziehen. 
Die sub Lit. D. angeführte Beilage wird unverzüglich Par Vertheilung den Polizeibehörben zugefertigt werben. 

- Bayventh, den 5. März 1837. 
Königliche Regierung bed Obermainkreiſes, Kammer bed Inuern. 
Freiherr von Andrian. 
Malt. 


* * 


Staats⸗Miniſterium bed Innern 
Neuerlichen Wahrnehmmmgen zufolge wird ber wohlthätige und untrügliche Erfolg der Inftruftiv.Weifung vom 10. 
September v. I. noch immer theilweife durch den höchſt beflagenswerthen Umftand gehemmt, daß die fo dringend ange⸗ 
orbnete Belehrung der Berwalteten über den Charakter ber epidemifchen Brechruhr, und über die Nothwendigkeit alds 
baldiger Hülfe in der Regel wohl gefchäftsförmlid, burch Affigirung gefchriebener oder gebrufter Plafate vollzogen, kei⸗ 
neswegs aber ber That nach in die Begriffe und in das Berftändniß der minder gebildeten und minder bemittelten Klaſ⸗ 
fen übertragen wird. — Diefe Berfahrungsmweife erzeugt gerabe in dem präbifponirteften und hüffsbebürftigiten Theile 
der Bevoͤlkerung eine verberbliche Gleichgültigfeit gegen die erften Symtome des Uebels, fie begründet die alled gefährs 
dende Vernachläffigung ber entſchiedendſten Diarrhoen, fie paralifirt die unentgeldlich wirkende BefuchdAnftalt, und läßt 
ärztliche Hülfe in der Regel erft möglich werben, wenn mit bem Uebertritte der Krankheit in die fpäteren Stabien jebe 
prophylaftifche Behandlung längft unwoͤglich geworben ift. 
Um der Fortbäner fo bedeutender Mißftande vorzubeugen, wirb hiemit nachtraglich zu ber eingangserwähnten Ins 
ſtruktiv⸗Weiſung und im Vollzuge neuerlicher Königlicher Befehle verfügt, was folgt: i 
1. Zeigt ſich in einem noch nicht. amtlich ald von ber epidemifchen Brechruhr befallen erflärten Orte irgend eine 
* Spur von epibemifcher Diarrhoe, Cholera» Diarrhoe (Cholerine) oder wirklichen Brechruhr, fo ift fowohl der in dem 
Dre etwa befindliche Landarzt oder Ehirurg, als auch ber davon Kenntniß erhaltende praftifche Arzt unbedingt, und 
zwar bei Sufpenfion, und nady Umſtaͤnden bei Berlufte der ärztlichen oder chirurgifchen Wirkſamkeit verpflichtet, bie 
Wahrnahme augenblicklich, und zwar fchriftlich unter Angabe aller Spezialitäten, und wenn der Fall ſich nicht an dem 
gerichtsärztlichen Sige ſelbſt ergeben follte, mittelt Expreſſen zur Kenntniß 

a) ber betreffenden Diftriftö» Polizeibehörde, und 

b) des betreffenden Gerichtsarztes zu bringen. 


er. nn 
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H. Der Gexrichtsarzt ſeinerſeits it gehalten, ſogleich nach Empfange einer ſolchen Anzeige an Ort und Stelle zu 
eilen, von ben Berhältniffen nähere Kenntniß zu nehmen, und fofort gemeinfam mit der Diftrifts » Polizeibehörbe 
1) durch die nächſt abgehende Poſt, oder wenn der Fall auf das Sich-Entwickeln oder auf das witfliche Herworgetres 
tenfepn der Brechrußr-Epidemie deuten, und das Abwarten bed gewöhnlichen Poftenlaufes verzögernd ſeyn follte, durch 
Eftaffete Befunds » Anzeige an bie vorgefegte K. Kreidregierung K. b. I. und 2) Duplifats » Ausfertigung biefer An— 
zeige mittelft des Poftenlaufes, oder Falls die Abſendung von Ärztlichem Perfonal aus der Haupt» und Reſidenzſtadt, 

. oder fonft eine Einfchreitung aus dem Geſchäfts-Mittelpunkte nöthig oder wünfchenswerth eriheinen, und mit dem Abs 
warten ber Poft ein Nachtheil verknüpft feyn follte, durch Eitafette direft an das unterfertigte Staatöminifterium zus 
bringen. — Ferner ift die Diftrifts« Polizeibehörde und ber Berichts »Urzt, falls. der Befund auf, das wirkliche Aufs 
tauchen der Epidemie, oder auf das Auftreten der, der Seuche in der Regel vorangehenden epidemiſchen Diarrhoe hinzus 
deuten fcheint, gehalten, auf der Stelle und ohne Abwarten weiterer Befehle gemeinfam bie ärztliche Beſuchs-Auſtalt, 

1) falls die Erkrankung an dem gerichtsärztlichen Sige felbft ſtattfand, unter unmittelbarer. Theilnahme bed 
Gerichtsarztes, 

9) in dem entgegen geſetzten Falle mittelſt Abordnung eines Beſuchs⸗ Arztes in die ergriffene oder von ber Er⸗ 
greifung bedrohte Gemeinde in das Leben zu rufen, bei etwaigem Mangel an ärztlichem Perfonal der Ans 
zeige an die K. Kreiöregierung das Erfuchen um Abordnung einer beitimmt anzugebenden Zahl von Aerzten 
und ärztlichen Gehülfen beizufügen, und auch von dieſer geftellten Bitte dem unterfertigten Stdatöminifterio 
gelegenheitlic der Duplifats »Ueberfendung Kenntniß zu geben. 


I. Die auf öffentliche Koften Plag greifende Befucs+ Anftalt hat in jebem einzelnen Orte. bis. nadı gänzlihem 
Erlöfchen der Brechruhrs Krankheit, ober ber verbächtigen Diarrhoe, wirffam zu bleiben.. 

XV. Tritt an einem noch nicht als ergriffen erflärten Orte ein Todesfall, oder treten an einem ſolchen Orte meh⸗ 
rere Todesfälle unter irgend verdächtigen Symptomen ein, fo hat 
1) wenn ber Berfiorbene ein Auswärtiger war, und Feine Verwandte in dem Drte befaß, ber Beerbigung bie 
Leichenöffnung unfehlbar und ohne alle weitere Anfrage voranzugehen, und iſt 

9) wenn derfelbe zu einer im Orte anfüßigen Familie gehörte, oder bafelbit Verwandte zählte, alles aufzubieten, 
um mit forgfältiger Vermeidung jenes bireften ober indirekten Zwanges die Einwilligung ber Verwandten zur 
Leichenöffnung zu erlangen. Jedenfalls muß mit der Beerdigung bis nach Ankunft des aldbald mittelft 
Erpreffen zu berufenden Gerichtsarztes zurücgehalten, und das Seftiond » Protofoll, oder Falls die Zuſtim⸗ 
mung zur Secirung von den Verwandten beharrlich verweigert werben follte, das Leichenbefichtigungd + Protor 
fol fammt der Kranfengefchichte auf ber Stelle mittelft gemeinfchaftlichen gerichtsärgtlichen und Diftriftöpelis 
zeilichen Berichtes auf dem, unter Ziffer II. 1 und 2 bezeichneten. Wege in Urfchrift am bie vorgefegte Kreise 
Regierung, und im Duplifate (als ein zu Benrtheilung. ber örtlichen Geſundheits⸗ Prognofe hochwichtiges 
Produkt) direft an das unterfertigte Staatöminifterium eingefenbet werben.. ‘ 

Soßte wider alles Erwarten der behandelnde Arzt ,, oder falls. ein folcher nicht rechtzeitig zu erfcheinen vermöchte, 
der Landarzt oder Chirurg unterlaffen,, den Aufſchub der Beerdigung und das einfiweilige Bewahren ber Leiche in eis 
nen fanitätspolizeifich wohl bemeffenen Tofal bis zur Ankunft des Gerichtöargtes zu bewirken, fe müßte bie Sıuöpenfion 
und nad; Umftänden felbft ber Einzug ber ärztlichen oder. chirurgiſchen BWirkfamkeit die unerlaͤßliche Folge einer folchen 
Verſaͤumniß bilden, R 

Eben fo würbe bie. verweigerte Befolgung bes dießfallſigen Arztlichen, !anbärztlichen ober chirurgiſchen Auftrages 
den Betheiligten die frengfte polizeiliche, und ben nöthigenfalls zu requirirenden, ‚der Requifition aber nicht geuügenden 
örtlichen Behörden , bie rückſichtsloſeſte Disciplinar » Einfchreitung zuziehen. 

V. Bei wirklich ausgebrochener Krankheit find nach dem Beifpiele der K. Haupt» und Reſidenzſtadt fowohl von 
den praftifchen Aerzten ald von dem ärztlichen Behörden 

1) ganz genane nnd volftändige Kranfenliften nach Formular Anlage A. zu führen, 
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*9 tägliche Waynerte nach Formular Anlage B. an die vorgefehte 8. —— und inf Dakine an das 
unterfertigte Staatöminifterium gu ſenden, und 

3) in den erften Tagen alle nicht von unbefiegbarer Weigerung ber Verwandten begleiteten, in der Folge aber 
mindeft von Zeit zu Zeit einige ber wichtigften Fälle durch Seftionen zu fonftatiren, — Die nad) einmal ers 
Härten Ausbruche der epidemifchen Brechruhr erhobenen Seftions» Protofolle find übrigens lediglich, einfach zu 
fertigen, - und ber K. Kreisregierung zu ihrer und ihred Kreis-Medizinal-Ausſchuſſes Kenntnifnahme und 
zur fofortigen Weiterb: förberung an das unterfertigte Staatsminifterium zu übermitteln, 

° VL In dem Augenblide, in welchem bezüglid; eines Ortes das Beſtehen der Brechruhr oder der ihr in der Regel 
kürzer oder Jänger vorangehenden Diarrhoe erlannt wird, iſt nicht nur in dem Orte ſelbſt, fondern auch in allen benach⸗ 
barten Orten nicht nur 

1) bie unterm 23, September v. J. hinandgegebene Belehrung. „user das biätetifche und ſonſtige Berfahren bi 
Erfcheinen der Brechruhr“ — anjebe Familie fpeziell zu vertheilen, fondern aud) 

2) die in Zeit ber Brechruhr⸗Epidemie weſentlich «gefteigerte Bedeutung der Diarrhoe und ihre häufig —* 
mende Natur ald erſtes, wenn ſchon unſcheinbares, oft ganz ſchmerzloſes Stadium einer furchtbaren Krank⸗ 
heit, dann die Nothwendigkeit augenblicklicher prophylaktiſcher Behandlung und augenblicklichen Anrufens 
ärztlicher Hülfe bei der leiſeſten Spur und Diarrhoe ſowohl von der Kanzel durch die entſprechend zu geſin⸗ 
nenden Seelforger ald mittelit wbrigfeitlicher nad) dem Somns und Feiertags⸗Pfarrgottesdienſte an einem ans 
gemeffenen Orte Öffentlich zu verlefender Bekanntmachung redyt deutlich zu erffären, und 

3) den Seelſorgern, ben Drtspolizeibeamten (Patrimonialrichtern, Gemeindevorſtehern) dann dem ärztlichen 
Hülfsperfonale (Landärzten, N) die abjolute Nothwendigfeit ſtets — Belehrung auf das 

drringendſte darzulegen. 

VII. Die Beſuchsärzte find in jebem einzelnen Orte bei ihrer Ankunft burch ben Vorſtand ober durch einen Abges 
ordneten ber Diftrifts« Poligeibehörde, und zwar, falls der Gerichts-Phyſikus nicht mittelft Ärztlicher Gefchäfte verhin⸗ 
dert ſeyn follte, in Gemeinfhaft mit Letzterem förmlich zu inftalliren, 

Ihnen ift fowohl vor ihrem Abgehen won dem Diftriftsfige, als wiederholt bei ihrer Inftaflation bie Nothwendig-— 
Zeit zweckmäßigen Aufgreifens ihrer Aufgabe, freundlichen Berhältniffes zu den Bewohnern, innigen Zufammenmirfeng 
mit den Ortöbehörben und Ortsgeiſtlichen, ſteten Harmonirend mit ben praftijchen Aerzten, und insbefondere der Um— 
ftand eindringlich zu Gemüthe zu führen, daß der Arzt nur durch Vertrauen Seegen zu fpenden vermag, daß die Bes 
ſuche nicht nur auf die Häufer der Kranfen, fondern aud auf die Wohnungen der Gefunden oder Gefund + Geglausten 
ſich zu erſtrecken haben, daß die Aufgabe der Befuchd» Anftalt iſt, den Keim der Krankheit ärztlich erfannt zu wiſſen, 
ehe er noch dem Yuge des Nichts Arzted wahrnehmbar wird, daß biefe Maafregel im Intereffe der Geſammtheit nicht 
minder, als in jenem der Individuen Platz greift, daß demnach auch das unfreundliche Benehmen Einzelner den ärztlis 
chen Eifer nicht ſchwaͤchen, und die Freundlichteit und Zuvorfommenheit des Arztes nicht erfchüttern darf, baß übrigens 
biefe Befuche nicht den Charakter einer allgemeinen Zwangsanftalt annehmen dürfen, und daher dieſelben wohl jedem 
DOrtöbewehner perſönlich barzubieten umd jeder Familie dringend zu empfehlen, wider den Willen der Einzelnen aber 
nur in den Wohnungen der durch das Gefeg vom 17. November 1816 der fittlichen und polizeilichen Vormundſchaft 
des Armenpfegfchaftsrathes untergebenen Perfonen, dann in andern Wohnungen in fo weit Platz zu greifen haben, als 
nach gemeinfamer Ueberzeugung ber Diftrifie » Polizeibehörbe und des Gerichtsarztes das fanitätspoligeiliche Intereſſe der 
Gefannniheit oder der Nachbarſchaft ſolches dringend erheifcht. Die Ortsbewohner ihrerfeitd find von der Bebeutung 
der ärztlichen Beſuchsanſtalt, von ihren Bortheilen und von ihrer der Gemeinde nichts Foftenden Natur deutlich zn unters 
richten und burd) Herablejen ber in ber Anlage C. zufammengeftellten Nachrichten über den Verlauf der Krankheit in 
Mittenwald, Altötting, Mänchen, Uffenheim und Pferfee, indbefondere aber durch deutliches Hervors 
beben und Erklären der zu verſchiedenen Zeiten durch die Münchner politifche Zeitung befannt gemachten, und in diefe 
Zuſammenſtellung gleichfalls aufgenommenen Bernachläßigungsfälle und ihrer fchredlichen Folgen, durch entſprechende 
Anregung ber elterlichen und kindlichen Pflichten, durch eindringliche Hinweifung auf die Obliegenheiten chriftlicher Dienſt⸗ 


* 
J 
* 4 


herrſchaften gegen ihre Dienſtboten, und durch entſprechende Schilderung des aus dem kleinſten Verſäumniſſe für bie 
Geſammt/ Familie entſtehen könnenden Unglückes, eben fo von Sorgloſigkeit und Verſaͤumniß, als von unnöthiger 
Furcht entfernt zu halten, 

VIE. Sedem öffentlichen Diener ift in ſchonender, aber ernfter Weife zu erkennen zu geben, wie bireftes ober ins 
biteftes Entgegemirfen gegen bie allerhöchft angeordneten Maafregeln in einer das Leben ber Berwalteten berühren, 
den Sache die rückfichtslofefte und unerläßlichite Einfchreitung zur Folge haben würde und müßte. 

IX, Die erponirten Aerzte find in der Negel dem betreffenden Gerichts » Phyfikate unbedingt untergeorbnet. — 
Ausnahmen hiebon greifen felbft bezüglich der von den K. Kreiöregierungen K. b. I. ober von dem unterfertigten Staates 
miniſterio abgeorbneten ärztlichen Eommiffaire nur in foferne Platz, ald das benfelben von ber Kreidregierung oder von 
dem unterfertigten Staatsminifterio ansgefertigte Commifforium ein unmittelbared Unterordnungs » Berhättniß unter bie 
Kreiöregierung ausnahmsweiſe und ausdrüdlich feſtſetzt. 

X. So lange die Wiſſenſchaft über die Behandlungsweiſe ber Brechruhr zu keinem durchgreifenden Ergebniſſe 
gelängt ſeyn, und fein Heilverfahren ſich als unbedingt überwiegend erprobt haben wird, kann and) von feinem Vor⸗ 
fchreiben beftimmter Kurweifen eine Rede ſeyn. Jedenfalls folgen in ber Anlage D. einige vorläufige Auffhläffe über 
die in der Haupt» und Refidenzftadt angewenbeten verſchiedenen Heilmethoden und über die dadurch hervorgerufenen Res 
fultate zur alsbaldigen Mittheilung an fünmtliche Gerichts » und praftifche Aerzte, unb an das geſammt ärztliche Untere 
Perfonal (Randärzte, Ehirurgen) der Monardjie. Auch gelten, wie in München, fo auch in ben übrigen Theilen des 
Reiches folgende Grundſaͤtze: 

1) Da das allopathifche Verfahren zur Zeit das einzige von dem Staate förmlich recipirte, und dem gerichtlichen 
fowohl als polizeilichen Sanitätödienfte zu Grund gelegte ift, fo kann die homsopathifche Methode eben fo we⸗ 
nig, als das Syftem ber MWafferfuren irgend Jemanden aufgedrungen werben, vielmehr muß die Anwendung 
derlei mebiginifcher Syfteme lediglich ber Privat-Praxis und dem freien Willen der Patienten überlaffen 
bleiben. , 

9) Die Selbftthätigkeit ber approbirten Aerzte kann auch während ber Brechruhr⸗ Epidemie nur jener Eontrolle 
unterliegen, welche bie Medicinal⸗Geſetze und Verordnungen ber Bayerifhen Monardjie überhaupt feitfegen ; 
der Gerichtsarzt ift daher nicht befugt, ben Gebrauch beftimmter Mittel zu unterfagen , wohl aber hat er von 
den Recepten der Privat wie ber öffentlichen Praxis Kenntniß zu nehmen, wahrgenommene unzwedmäßige 
Berorbnungen, namentlic, bie etwaige Anwendung allzuheftiger Dofen von ftarf wirfenden Arzneiftoffen zum 
Gegenftande alöbaldigen freundlichen und Follegialen Aufmerffammachens der betreffenden Aerzte zu machen, 
und bei Nichtbeachtung feiner Erinnerungen ungefäumt zur Kenntniß ber K. Kreisregierung K. d. I. zu brins 
gen, welche in jebem einzelnen Falle nach Anhörung ihred Kreis Medizinal» Ausfchuffes das Entfprechende 
normgemãß zu verfügen wiffen wird. 

3) Die der Funktien ald Afiftenz- Aerzte ſich unterzichenden praftifchen Aerzte find gehalten, fich mit dem Diſtrilts⸗ 
Arzte über die wefentlichften Grundfäße des Verfahrens zu verftändigen, ber augenommenen Grundnorm ge 
mäß zu verfahren, von jeber Ordination dem Diftriftsargte regelmäßigen und umftändlichen Rapport zu ers 
fiatten, und deffen etwaigen Erinnerungen Folge zu geben; 

4) Die mit der Befugniß zur ſelbſtſtaͤndigen Praxis noch nicht beffeibeten Individuen ber ärztlichen Beſuchs⸗Anſtalt 
köunen nur in Fällen dringender Gefahr und auch hier nur bis zum Erfcheinen ded Diftriftd, Arztes ober eines 
approbirten Arzted bad augenblicklich Erforderliche anordnen. Ihre Anordnungen müßen unbedingt nach 
den Weifungen des Diſtriktsarztes bemeffen ſeyn und ihren Rezepten darf von den Apothefern nur in fo ferne 

Folge gegeben werben, als foldye äusdrüdlich „ex ordinatione ded Herrn Diftriftdarzted N. N.“ verfaßt 
und unterzeichnet find. 

XI. Unter prophyfaftifcher Behandlung tft in den Rapporten von Mittenwald, Altötting, fo wie fpäter 

in jeuen der Haupts umb Reſidenzſtadt, ber Phyſikate An und München und ber Orte Uffenheim und Pferſee 
nicht die abminiftrative Prophplaris, d. h. die vorbeugende Fürforge für das Nichterfranten der Gefunden durch Suppen 


Sinftalten, durch Vertheilung von Holz, Kleidungsſtücken und Bett Fonrnitnren, durch Befeitigung von Erfältungss 

enheiten, durch firenge Handhabung ber Biltualiens Polizei u. f. w., ſondern lediglich die ärztliche Prophys 
laris, d.h. die therapentifhe Belämpfung bes fihtbar näheruden Krantheitd-Ausbrudhes, 
und des Heberganged des erſten biarrhöefhen Stadiums in die förmlich andgebildbete 
Srechruhr verfianden worden. Diefem Grundſatze gemäß wurden ald prophplaftifche Fälle nur jene gezählt, im 
welchen eine vorbeugende ärztliche Behandlung im wahren und vollen Sinne bed Wortes 
Rattfand, und der Ausdruck: Prophylarid wurde nie ald Gegenfag des gefunden zum Franken Zuftande, ſondern 
als Gegenfag des noch niht als förmlide Cholera farakterifirbaren Krankheits-Zuſtan— 
des zu der wirklichen, vollſtändig ausgebildeten Eholera gegriffen. . 

Demfelben Grundſatze ift auch in allen übrigen Cheilen bes Reiches mit unbedingter Strenge und Gewiffenhaftig« 

keit zu huldigen. ¶ Und von Erfüllung biefer Pflicht hätten fich bie Öffentlichen und praftifchen Aerzte fogar dann nicht 

qulaffen, wenn die Sterbfälle gu den Genefungen in ungünftigem Berhältniffe ünden, da Loyalität in allen 
Lagen bes öffentlichen wiedes Privatlebend, namentlich aber bei allen, dad Wohl der Verwalteten fo bireft und perfäns 
lich berüßrenden Angelegenheiten, als erfte und heilige Pflicht erfcheint, und dafür denjenigen Staat, welcher einmal 
eine Grenzlinie zwifchen Prophylaris und wirklicher Krankheit fortzieht, und den bisher nicht Klaffifizirten Fällen ihre 
wahre Kategorie anweißt, bie gewiffenhaftefte Subfumtion jedes einzelnen Erfranfungsfalled unter die gebührende 
Kategorie im vollen Sinne des Wortes zur Ehrenfache, gegenüber feined Landes, gegenüber dev Wiffenfchaft, gegens 
über ber Menfchheit erwaͤchßt. 

Run hat fid) aber zur Freude Seiner Königlichen Majeftät und zur großen Beruhigung bed Landes, ber Kranke 
heitöverlauf in Bayern zeug Anlage E. fo günftig gefaltet, die Zahl der prophplaktifchen Rettungen flcht zu jener ber 
wirflid; entwidelten Br älle in fo glänzendem Berhältniße, das nachweisbare Hervorgegangenfepn endlich ber 
meiften wirklichen Brechruhrfälle aus dem vermiedenen ober. verfpäteteten Anrufen prophplaktifcher Hülfe, und der aufe 
fallend glücliche Erfolg gewiffer, in dem Berlaufe der ärztlichen Behandlungen ald vorzugsweife heilfam erfannter Bes 
handlungsweiſen benehmen hier dem Gebote der Pflicht jede beunruhigende Seite, 

Iſt ed den allerhöchft angeorbneten Maaßregeln zeug Anlage gelungen, in Munchen und deſſen Vorſtäͤdten, alſo 
in einer der präbisponirteften Gegenden Europas auf einem Punkte, wo Unterleibsfranfheiten ftationär find, wo bie 
minder bemittelte Klaſſe vermöge ihrer Zahl, und zum Theile nach ihrer Lebensweiſe nothwendig zu der fchlimften Prog⸗ 
mofe berechtigten, — das Verhältniß ber prophylaftifchen Heilungen zu den wirklichen Entwidlungen der Brechruhr wie 
10 und 1 zu flellen, find vor dem wirklichen Brechruhr⸗Ausbruche 150 er weislich bloße Folge vermiedener prophy⸗ 
kaftiicher Hülfe, wurden von ben erquifiten Cholera» Kraufen ungeachtet ber in dei erſten Zeiten fo fehr divergirenden 
Behandlungsart 1053 gerettet, gehörten 89 Geftorbene bem kindlichen, 218 dem befrepiben Alter an, und waren 
weitere 53 ob anderer Urfachen unfähig, irgend einem heftigen Kranfheitd-Anfalle zu wiberftehen, wiederholt ſich ders 
felbe Fall in minbeft gleich me. Maaße in dem ergriffenen Heinen Städten und Landgemeinden, und wird fie fich 
unfehlbar allenthalben wiederholen, wo gleicher Ernft und gleiches Pflichtgefühl ben Vollzug leiten, fo erwächßt bie 
offene Darlegung der Wahrheit zugleich zum erfreulichen Gefchäfte, 

XH. Die bayerifchen Anordnungen gründen fich befanntlicdy auf bie entfchiedene Voransſetzung, daß die aflatifche 
Breqhruhr ald kontagids im Sinne ber Peſt und anderer per Contactum ſich vererbenden Krankheiten nicht zu betrach⸗ 
sen ſey, unb bie Summe aller bisherigen Erfahrungen, namentlich das feltene Erfranfen ber in die Kranken⸗Atmos⸗ 
phäre fo vielfach gebaunten Aerzte und Priefter, dann bad Geſundbleiben beinahe aller jener Wärter und Wärkerinnen, 
welche feinen Edel kannten und dem ärztlichen Rathe folgend, durch Vermeidung ununterbrochener Nachtwachen und 
durch nahrhafte Koft der Depreffion Cgefteigerten Pradiſpoſit ition) ihres Körperd vorbeugten, ſpricht diefer 8. Unnahme 
unbedingt bad Wort; 

Gleichzeitig aber ift Seiner Königlihen Majeftät die Mögfichkeit eines verftärften oder foezificen Miasmas, nas 
mentlich bezüglich der mehrere Kranfe umfchließenden Kofalitäten, dann der Einfluß nicht entgangen, dem jede verbors 
- bene Luft, ſonach auch die verborbene Luſt eines Kranfenzimmers auf präbifponirte oder beprimirte Körper üben kann. 


Aus dieſem Gefichtepumfte wurde bereits durch Ziffer 4 der Juſtruktiv⸗Uusſchreibung vom 10. September 1836 
ftete Reinigung der Kraufengimmer, das häufige Vornehmen Luft reinigender Räucherungen, dann die Neutraliſtrung 


der Erfremente und Auswürfe, als eine der erften und unerläßlichiten Aufgaben ärztlicher und fanitätspolizeilicher Wirk⸗ 
famfeit bezeichnet. — Und and) die Weisheit dieſes Königlichen Befehld hat fich im vollen Maaße erprobt, indem 
von den beinahe in jedem Haufe eingetretenen mehrfachen Erfranfungen wohl manche aus der Bernachläffigung häus⸗ 


licher, Pflege, oder aus phyſiſchen Eindrücken erflärt werben Fonnten, audere aber beinahe deutlich auf den Umftand - 


hinzudeuten fchienen, daß verborbene Luft jeder Art während der Brechruhr » Epidemie vorzugsweiſe nachtheilig anf 
-den menfclichen Organismus wirft, und das zu einer Zeit, im welcher jede Störung des Normal Gefundheits+ Zus 
ftandes mehr oder minder zu bem herrfchenden Kranfheitd » Gentus (Brechruhr» Charakter) ſich hinneigt, das Einathmen 
einer nicht fontagiöfen, aber fonft forruppten Luft die in allen Körpern mehr. oder minder vorwaltende Eholeradispofition 
ſehr häufig zur wirklichen Cholera eben fo auszubilden pflegt, 

Jedenfalls ift die Frage über bedingte Mittheilbarfeit oder abfolute Nichtmittheilbarkeit eine wiſſenſchaftlich noch 
unentfchiebene, und namentlich die Thatfache noch unerflärt, warum bie Krankheit von Inbividuo zu Individuo bei ges 
höriger Reinigung der Kranken Atmosphäre in der Regel ohne alle Wirkung ift, während mit dem erften Eholeras 
Sterbfalle eines zurückgekehrten Einheimifcyen oder eined angefommenen Fremden das Miasma und als deſſen Folge 
die Epidemie an Orten fich zu entzünden fcheint, im welchen bis dahin felbft von gewöhnlicher Diarchoe feine Spur 2 
entdecken gewefen war. Wo aber die Wiffenfhaft noch forſcht, da it ed Pflicht der Verwaltung, den fiherften, das 

Menſchenleben für jeden Fall fhügenden Weg zu gehen, 


Das gefammte ärztliche und Wärters Perfonal ift daher für die genanefte Befolgung der dießfallfigen Borfhriften 


ſtrengſtens verantwortlid; zu erflären, und bie geiftlichen-fowohl ald weltlichen Behörden, dann die Gerichtsärzte has 

ben ftetd die große Wahrheit vor Augen zu behalten, daß in der Reinigung der Krankenluft, dann in der Nentralis 

ſirung der Exkremente und bed — eines der mächtigſten Hebel ärztlicher ‚und fanitätepoligeilicher Prophylaxis 
ruht. 

Uebrigens haben ſich alle fonfigen, von ber Baterforge Seiner Königlichen Majeftät ausgegangenen Maaßregeln 

in der erfreulichiten Weiſe bewährt. — Das Sanitätd Perfonal aller Grade hat Unglaubliches geleiſtet, bemährend, 

was menschliche Kraft vermag, wenn wiſſenſchaftliche —— und edle aa ihr die höhere Weihe leihen. Dem 
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7 
Bemühen ber Aerzte hat ſich ber rühmliche Eifer der Staats» und Gemeindebehoͤrden, dann bie wahrhaft heidenmäthige' 
Dingebung ded Klerus aller Konfeffionen in erhebender Weiſe angersiht« 
- As eigentliher Schlußftein des Ganzen aber ift von allen in» und andländifchen Beobadhtern bie rein münbliche 
Behandlung des Gefchäftes, und das tägliche Zufammentreten ber Aerzte ($. 17 der Inftruftion) erkannt worden: 

Nur anf diefem einfachen naturgemäßen Wege warb ed möglich, dem unglaublich raſchen Gange der Seuche mit 
äfnlicher Rafchheit entgegen zu treten. Nur auf ihm konnten ſich unter zahlreichen, zum Theile den verfciedenartigften 
Theorien huldigenden Männern, ber nöchige Austaufch ber Ideen, und jener Einklang des Strebend und der Richtung 
entwideln und erhalten, welcher die Seele jeder großen Manfregel bildet. 

Daß finanzielle Ergebniß der nun dahin gefchwunbenen Zeit ift ein durchaus beruhigenbes, und umſtändliche Auf⸗ 
zeichnungen bewähren, baß der ben Gemeinden obliegende Theil ber Koften, nämlich der Aufwand auf verftärkte Armen⸗ 
pflege, fehr gering, und daß namentlich die Suppen» und Holzanftalt nicht koſtſpieliger, ald das gewößnliche Almoſen 
it, fobald bie Aufgabe Fräftig, praftifc und mit ächter Keyutniß bed Volkslebens gegriffen und durchgeführt wird. 

Endlich ift audy nunmehr ermiefen, daß bie ärztliche ſuchsanſtalt nichts weniger, als dem Vollswunſche wis 
derſtrebt, daß vielmehr die erklaͤrbare Kälte der Bewölferung gegen eine ungewöhnte, von mancher Seite angefeindete 
Einrichtung bei klugem gefälligen Benehmen ber Befuchsärzte in — Anerkennung uͤbergeht, ſobald die erſten Er⸗ 
folge ſichtbar geworden und die Bewohner über das ſchauerliche Wefen der * durch einige — To⸗ 
desfaälle zur Klarheit gelangt find. 

Diefelbe Erfcheinung wird ſich unfehlbar allenthalben wieberhofen , wo bad uebel aufaireten ſucht; bei allent- 
halben wird fi) ber Geift der Bayeriſchen Verwaltung in gleich trefflicher IBeife beivähren, biefer Geift, welcher ſich 
von jeher zeigte, fo oft es galt, Gefahren irgend einer Art gegewüber: zu treten, und Großes für König und Baterland 
gu leiften. — den 31. Januar 1837. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhoͤchſten Befehl. 
Fürſt von Dettingen⸗Wallerſtein. 


Die aflatifche Brechruhr betr. Durch den Miniſter ber General⸗Sekretalr. 
In deſſen Verhinderung der geheime Sekretair. 


Goſinger. 
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Tag Rappyort 


über den Stand der Brecruhts Kranken in der E. Haupt / und Reftdenzfiadt Münden und deren Vorſtüdten 
am 20. Januar. 




















De nl - | Hievon ſind 
der vorig Neu in ärgte 
Kranfen»Anftalten, Stadt Biertel |xag ver-f Ufer |Summa- arte | epam Bemerkungen 
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Allgemeines Kranfenbaund . . « Außer den von den Militäms 


Militairs Spital . -» . 
Gr.v. Arco'ſches Filial⸗ Spitai 
Filial⸗Spital in der Marvorftadt . 
„ &. — handelten Faͤllen wurden von 
Anger Viertel . 
. Graggenauer + Viertel . 
E » Biertel XF 
——*— FR ER —— 
Iſar⸗Vorſtadt. 
St. Anna⸗-Vorſtadt. 
Schönfeld-Vorſtadt 
Max⸗Vorſtadt 
Ludwigs⸗ Vorſtadt 
Vorſtadt uu 


Summa l 


München, den 20, Januar 1837. 


falten 18 Erkrankungen pros 
phylaktiſch entgegenges 
treten. 






. Dr. Kopp, 
K. Kreids und Stadtgerichts⸗ und Polijeiarzt. 
— — — ⸗ 
Beilage C. 
Sutammennkiitung e 


ber in ber Mündener nelltäfgen Zeitung über den Berlauf ber —— vrearehe 
erſchrenenen Raihrihten. 


München, 9. Eeptember 1836, gefunden zu haben, in melden die Bewohner Sei naßfalter 

"Münchener Potitifche Zeitung Nr. 214.) Witterung oft bis nad; Sonnenuntergang beichäftiget waren, 

Die feit einiger Zeit in dem Städtchen Mittenwald, Uebrigens fcheint die Krankheit namentlich, im Gegen 
Landgerichts Werbenfels herrfchende Durchfallfrantheit hatte | halte zu den fo fehr prädifvomirenden Umjländen feine bes 
gegen Ende Auguſt's angefängen, einen ernſtern Charakter | fonbere Heftigfeit zu entwiceln, und die neheften Berichte 
zu entwideln, und allernewejtens find Fälle vorpefommen, | des mit dem Verlaufe ber Brechruhr durch amtliche Sen 
‚  Melche ſich in nichts von der feit geraumer Zeit im Obers ı dungen nach Oeſterreich und Preußen bekannten Dr. Pfeufs 
- Stalien und ſelbſt in einem Theile Xyrols herrfchenden Bredw | fer melden fogar aus den Iegteren zwei Tagen nur minder 
zuhr unterfcheiden. Diefe Verſchlimmerung des Gefumds ; gefährliche Erkrankungen, — ein Umftand, deſſen Fort 
heitözuftandes fcheint ihren nächiten Anlaß in der Lage des dauer zu fehr erfreulichen Schlüffen in Abſicht auf die Wirk⸗ 
Ortes und namentlich; in jeger dev umgebenden Wieögrümde ſamfeit der durch die Weisheit und väterliche Fürforge Sei- 


en 2 ———— 


ner Majeftät des Königs bereitd vorlängft ertheils 
ten allgemeinen Direktiven, und namentlic jener, dem 
bayerifchen Staate eigenthümlichen ärztlichen Befuchsanftalt 
berechtigen würde, mittelft berem jeder bed regelmäßigen 
Erfcheinen eined Hausarztes nicht verficherten Familie der 
tägliche Beſuch eines öffentlichen Arztes unentgeldlich darge 
boten, und auf ſolche Weiſe die Krankheit allenthalben im 
Keime ober doch in ihren erften Stadien ergriffen und bes 
laͤmpft werden fol. 





Münden, 13. September 1836. 
Münchener Politifche Zeitung Nr. 217.) 

Die Nachrichten aus Mittenwald werben von Tag 
zu Tag beruhigender. Unmittelbar an das Inslebentreten 
ber weifen und väterlichen Anorbnungen unferes erhabenen 
Monarchen reiht ſich ein plöglich und auffalender Umſchwung 
nicht nur bed ertenfiven, ſondern auch des intenfiven Krank⸗ 
heits⸗ Charakters. Seit die Ärztliche Beſuchs⸗Anſtalt recht⸗ 
zeitiges Erkennen bed Uebels und rechtzeitige Hülfe bis in 
die Hütte bed Armen bringt, feit die Nahrungs + und Reins 
lichkeits⸗ Polizei den vorgefchriebenen Grad von Steigerung 
erlangt hat, feit ben Spenden an bie confcripirten Armen 
bie allerhöchſt verfügte Spezialifirung geworben ift, und eine 
wohleingerichtete Suppemanftalt nicht mur den abſolut Dürf⸗ 
tigen und ihren Angehörigen unentgeldlich, fondern auch 
den minderbemittelten Bürgerfamilien gegen fehr mäßige 
Bezahlung eine reine und gefunde Koft barbietet, find bie 
heftigen Fälle feltener geworden und hat die Sterblichkeit 
fi in unglaublihem Grave gemindert. Gleichen Erfolg 
hat das raſche Einfchreiten in dem brei Stunden von Mit 
tenmwald entfernten, von ber Kranfheit plößlich befalles 
nen Dorfe Krün dargeboten, während einevon Mitten, 
wald abgereiöte Familie in einem weit entfernteren Orte 
beinahe durchgehende das Opfer mangelnder rechtzeitiger 
Ärztlicher Hülfe wurde. Gegen ſich biefe Ergebniffe fort, 
ſo dürfte eine nicht nur für Bayern, fondern auch für bie 
Gefchichte ber Krankheit überhaupt Außerft wichtige Erfah⸗ 
rung gewounen und ber Beweis geliefert ſeyn, baß eine 
alle Klaffen der Bevölkerung gleich Eräftig und wohlwollend 
umfaſſende prophylaktifche Behandlung die ficherfte und wirt, 
famfte Waffe gegen diefe verheerende Seuche bilde. Auf 
allerhoöchſten Befehl Seiner Königl. Majeftät gehen 
Übrigen heute acht junge Aerzte nah Mittenwald ab, 
um ſich aus eigener Anſchauung mit dem Charakter der Krank 
heit ganz vertraut zu madıen und fobann auf jedem etwa 
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bedrohten Punkte vollklommen entforechende Hulfe leiſten iu 
Können. Auch ift ber mit der Brechruhr durch feine Reife 
nad, Deſterreich vollfommen vertraute Central» Impfarzt 
Dr. Reuter in Begleitung des praftifchen Arztes Dr. Fis 
ſcher in einer Sendung nad; den füdlichen Amts Bezirken 
abgegamgen, und den im Biennio begriffenen Aerzten, daun 
ben dem legten Semefter bed Univerfitäts «Stubiums ans 
gehörigen Studierenden der Medizin eröffnet worden, daß 
ihnen bei etwaigem Erfcheinen in Mittenwald von Seite 
des dortigen ärztlichen Regierungs⸗Commiſſairs Dr. Pfeuf⸗ 
fer jeder nur irgend erwünfchliche Borfchub harre, 





München, 19. September 1836. 
(Münchener Politifche Zeitung Nr. 222.) 

Zeug neueren Nachrichten aus Mittenwald hatte 
bie Krankheit in Folge ber eingetretenen Regen-Witterung, 
ber dieſe Witterung begleitenden Nebel, und des gleichzeitis 
gen Temperatur » Wechfeld von 18 auf 2 Grab Reaumür, 
dann ber vermehrten naßfalten MoorsAusdünftungen mo» 
mentan wejentlic an Kraft gewonnen, und bie entjchiedens 
fe Hinneigung zu dem acutefteh Charakter eutwidelt. 

Auch diefe Kriſis war jedoch bis jet micht vermögend 
gewefen, das Gegengewicht der vereinten ärztlichen und . 
polizeilichen Maßregeln zu übermwältigen, und die allerneues 
ften Berichte laſſen eine unverfenndare Rückkehr zu dem mils 
dern Verlaufe entnehmen, 

Die mit firengfter Beharrlichteit durchgeführte prophy⸗ 
laktiſche Behandlung fcheint namentlich in diefer Periode 
ber. Epibemie ihre volle Wirkſamkeit bewährt zu haben. 

In dem Dorfe Krün, wo daffelbe medicinifch poli« 
zeiliche Syſtem fogleich in dem erften Momente des 
Auftretens der Brechruhr hatte angewendet werben kön⸗ 
nen, ift auch bei ben erwähnten fo nachtheiligen Witterungss 
Verhältniffen nicht ein einziger fernerer Fall vorgefommen, 
und ed möchte mit Beflimmtheit anzunehmen feyn, daß 
dortfelbft bie Ausbildung des Krankheitsmiasmas nicht 
ftatt gefunden hat, 





Münden, 21. September 1836. 
A Mänchener Politifche Zeitung Nr. 224.) 

Die neueſten Nachrichten aus Mittenwald behaupten 
fortwährend einen beruhigenden Charakter. Dom 18tem 
auf den 19ten bieß trat Fein neuer Erkrankungsfall ein, 
die Sterbefälle befchränfen ſich auf ein breijähriges fräns 
feindes Kind, vier genafen, und ber Krankenſtand belief 
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ſich nur noch auf fiehen Perſonen, unter welchen eine 
7Ajährige Fran hoffnungslos, ein Individuum ſehr ges 
fährfich, zwei ſchwer Kranke Hoffnung der Genefung bars 
Bietend und drei feftere Reconvalescenten ſich befanden. 

Diefed Ergebniß an einem weſentlich präbisponirten 
Drte in einem Momente entfchieden ungünftig Mimatifcher 
Einflüffe und gegenüber der durch diefe Einfläffe wefentlich 
Hefteigerten intenfiven Kraft des Uebels fcheint fortwährend 
ju den erfreulichften Hoffnungen zu berechtigen, und bie 
Wirkſamkeit des gewählten prophylaftifchen Syſtemes aus 
Ber Zweifel zu fegen. 

Eben fo läßt die erfte Nunbreife des ärztlichen Coms 
miffärd Dr. Reuter den Gefumdheitd-Zuftand zwiſchen Krün 
und der Haupt» und Refldenzitadt einfchlüßig ber Ammers 
See⸗Gegend ald durchaus befriedigend wahrnehmen. 

Uebrigens glauben wir. einem vielfad; geäußerten Wun⸗ 
ſche zu entforechen, indem wir die auf allerhöchite Anord⸗ 

"nung getroffenen Maaßregeln in ihrer Gefammtheit zufams 
menfaffen. 

Auf die erſte Nachricht von dem Auftreten ber Krank 
heit ging ein ärztlicher. Negierungs» Commiffär in der 

Perſon ded Dr. Pfeiffer, begleitet von einem, mit al 
Seit erforderlichen Mitteln verfehenen Pharmaceuten nad 
dem ergriffenen Orte eMittenwalb) ab. 

Ihm folgte ein Civil⸗Commiſſär zur Leitung ber po⸗ 
lizeilichen Gefcäfte, ſammt zwei Afflitenz » Aerzten, und 
Die ärztliche Befuchd » Anftalt, beftimmt, bad Uebel auch in 
der ärmften Hütte aufzufuchen und bemfelben allenthalben 
in feinen erſten Stadien entgegenzutreten, bann die Sup⸗ 
pen « Anftalt in ihrer weiteften Entwidlung und bie gefteis 
gerte Wirffamfeit der Armenpflegen traten aldbalb in volle 
Wirkſamkeit. 

Ferner begaben ſich 8 beauftragte Aerzte an Ort und 
Stelle, um die Krankheit durch eigene Anſchauung näher 
kennen zu lernen. 

An ſie ſchloß ſich eine Anzahl freiwilliger Aerzte anz 
— fänmtliche Polizeibehörden und Ärztliche Regierungs⸗ 
Eommiffäre wurden angemwiefen, im Bedarfsfalle fich durch 
Eitaffette nach Mittemvald zu menden, und ber 8, Res 
gierungd » Commiffär Dr. Pfeuffer erhielt feinerfeits ben 
Auftrag, auf etwaige Negnifition die mit dem Verlaufe bed 
Uebels vertrauteften unter feinen Aſſiſtenten aldbald an bie 
bedrohten oder ergriffenen Punfte zu beordern. 

Aecerztliche Regierungs-Commiſſäre wurden in Anting 
und Altötting aufgeſtellt, um den Geſundheits⸗Zuſtand 


der Mittenwald umgebenden Amtoͤbezirke des ars und 
Unterbonaufreife namentlich längs der Straßen und Flüffe 
zu beobachten, zweifelhafte Fälle alsbald an Ort und 
Stelle zu unterfuchen, und fogleich bie etwa nöthigen Maaß⸗ 
regeln im Benehmen mit den einfchlägigen polizeilichen und 
ärztlichen Diftriftd »Behörben zu veranlaffen. 

Gleicher Auftrag wurde mit Huldreichiter Genehmigung 
Sr. Königl. Hoheit des Kronpringen Hochdeffen in Ho— 
henſchwangau befindlichen Leibarzte bezüglich der Lechge⸗ 
gend und des füblichen Oberbonaufreifed.  Wollene Dek⸗ 
fen und Fournituren gelangten im einer den Bedarf weit 
überfteigenden Zahl nach bem Site der Krankheit, nam⸗ 
hafte Vorräthe deffelden Materials wurden zur Verfügung 
ber drei ärztlichen Gommiffäre geftelt. Endlich ergieng an 


ſammtliche Regierungss Stellen des Königreichs die in ber 


Beilage unferd heutigen Blattes abgebrucdte Inftruftion, 
beren Anordnungen ſich bereits zu Mittenwald und Srün 
fo heilfam bewährt haben, und deren Bollzuig nunmehr in 
allen Theilen des Königreidyd mit möglichiter Schonung 
und Umficht vorbereitet wird, 

Alle diefe wohlwollenden und Fräftigen Einfchreituns 
gen banft Bayern bem tiefen Blicke und der regen Vaters - 
forge feines erhabenen Monarchen; — fle find der Bollzug 
der längit von Ihm ausgegangenen eventuellen Befehle und 
Seiner täglic, eintreffenden neuerlichen Weifungen. 

Shnen kömmt die Stimmung bed Landes vertrauends 
vol und anerfennend entgegen, und ihre lebendige Durchs 
führung wird abermal bewähren, was ein inniger Eins 
Hang bed Thrones und bed Volles unter allen Berhälts 
niffen und felbft da zu leiten vermag, wo es gilt, große 
Naturs Erfceinungen in ihren Wirkungen zu. mildern und 
in ihrem mächtigen Gange zu befämpfen. 


Münden, 26. Seftember 1836. 
Münchener Politifche Zeitung Nr. 228) 

Anzeigen ans Altötting hatten die Aborbnung eines 
Örztlichen Commiſſaͤrs veranlaßt, und das Mefultat- feiner 
Beobachtungen ſcheint feinem Zweifel darüber Raum zu 
laffen, daß die Brechruhr⸗Epidemie ſich auch in ben Orten 
Alt, und Neuötting auszubilden ftrebt. 

Dem am 19ten erfolgten Tode eines dort angelangten 
Maurergefellen folgten raſch mehrere andere Sterbefälle 
und die Krankheit hat binnen wenigen Tagen 9 Opfer ger 
fordert. Die praftifchen Aerzte DDrn. Dal’ Armi 
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und Nieg er find. alsbalb als in bed Argtlichen 
Eommiſſars Dr. Fede r injene Gemeinden abgereißt. . 
Gleichzeitig wurde Dr. Pfeuffer durch Efaffette 
angewieſen, 3 mit bem Gange der Krankheit bereits volls 
kommen vertraute Aerzte von Mittenwald nad; ben ergrifs 
fenen Punkten abgehen zu laffen, und bie jet benimmat 
nichts die Hoffmung, daß bas ungefäumt ins Leben gerus 
fene vorbeugende Syſtem gegenüber des allerdings fehr 
ſchnell entwickelten Miasmas feine Wirkung nicht verfehs 
len, und ein günftiger Erfolg die Befchlüffe krönen werbe, 
welche die Diftriftss Polizeibehörde, das Diftrifts Phys 
fifat und das verfammelte Plenum des Diftriftd » Armen- 
rpflegfchaftsrathes auf Vortrag des ärztlichen Regierungss 
Gommiffärs im Sinne der ‚väterlichen Befehle Seiner Kö⸗ 
niglichen Majeftät mit. eben fo vieler Einſicht als Bereit 
willigfeit getroffen haben. 





München, 30. Septembar 1836. 
Münchener Politifche Zeitung Nr. 233.) ° 

Die Nachrichten über den Berlauf der Brechruhr wer⸗ 
ben mit jedem Tage beruhigender. 

In Mittenwald fängt die Krankheit allmählig an, „aud) 
an Intenfität zu verlieren; ber Zeitraum vom 28ſten bie 
29ften blied- ohne alle Sterbfälle, auch eine neuerliche 
ziemlich, afute Erkrantung zu Krün wich dem. rechtzeitigen 
Erfennen und der zwedmäßigen Behandlung und das Wies 
dererſcheinen der gewöhnlichen Krankheitsformen dürfte mit 
Beftimmtheit auf das nahe Erlöfchen der Epidemie fchlies 
Ben laßen. 

Die übrigen Südgegenden des Iſar⸗ und Oberbonaus 
freies erfreuen ſich laut eben eingelangter Meldungen der 
ärztlichen Gommiffäre DDrn. Reuter und Gietl eines 
durchaus befriedigenden Gefunbheitd + Zuftandes, und bie 
vermehrte Sterblichkeit in der Gegend des Walchenſee's, 
namentlich in Fiſchen, läßt durchaus feine Brechruhr ähn⸗ 
liche Beranlaffung entdecken. 

Zu Alte und Neusötting endlich hat bie Sterblichkeit 


von dem Augenblicke an beinahe gänzlich aufgehört, wo 


bie Verwirklichung der alferhöchft gebotenen Maafregeln, 
namentlic; ded Neutralifirens der Erfremente, der Sups 


penanftalt und der äArztlichen Befuchsanftalt den minderbes - 


mittelten Klaſſen eine präfervirende Lebendweife möglich 
gemacht, auch bem Aermſten rechtzeitige Ärztliche Hülfe ges 


ſichert hat. 
Uebrigens bewähren die munmehr vorliegenden amtlis 


chen Erhebungen und namentlich bie ‚eben fo gründfichen 
als vollkändigen Ermittelungen bes von der K. Regierung 
des Unterbonnufreifes alsbald abgeorbneten Kreid- Medis 
zinalrathes Dr. Hofmann, daß ber erfte entfchiebene 
Brechruhr » Fall zu Autötting ſchon in die legten Tage bed 
Augup’s faͤllt, und wenig beachtet blieb, weil die allges 
meine Inftruftion noch nicht erfchienen war, und die Bes 
Hörde Anftand nahm, die Leiche des Frank aus Wien an⸗ 
gelangten Ausländers ohne Einwilligung feiner Verwand⸗ 
ten der Obduction zu unterwerfen, daß auch das Umſich⸗ 
greifen und die ftei Bösartigkeit galliger Brechdurch⸗ 
fälle vom 1. bis 15. September ben behandelnden practis 
fchen und Landärzten ald feine beftimmten Borboten der 


SBrechruhr erfchienen und ſonach ber Polizeibehörde, fo wie 


dem franfen Gerichtsarzte unangemelbet biieben, und da 
der Schleier erft durch bad plögliche Dahinfterben von 5 
Individuen in ben Tagen vom 16ten und 17ten gelüfter 
wurde. 

Ferner conftatirt fich aus jenen Erhebungen, daß felbit 
ben Sterbfällen vom töten bis 17ten mehrtägige Leiden 
vorangingen, baß der eigentliche acute Verlauf fich erſt ges 
gen ben 18ten und 19ten entwidelte, und daß bei der 
ausgezeichneten Thätigfeit und Tüchrigfeit der dorrigen Pos 
lizeis und Sanitätd » Behörden dem Hervortreten der Epi⸗ 
demie zu Alt» und Neuötting vorgebeugt worden wäre, 
hätte vie fchleichende Entfaltung der Epidemie nach Erfcheis 
nen der allerhöchſten Inftruftion ftattgehabt, 


München, 14. Dftober 1836, 
Münchener Politische Zeitung Nr, 244). 

Die neueften aus Mittenwald, Alts und New 
Detting eingelaufenen Berichte haben bie erfreuliche Bers 
fihyerung gegeben, daß die dortſelbſt audgebrochene epide⸗ 
mifche Brechruhr gänzlich aufgehört oder doch ihren bis⸗ 
herigen Eharafter verloren habe, 

Auch aus den übrigen Theifen des Ifar» und Unterdonqu⸗ 
Kreiſes find die beruhigendften Nachrichten über den Ges 
fundheitszuftand der Einwohuer eingelommen. _ 

Da unter biefen Umftänden das längere Verweilen ber 
nad; Mittenwald und Altötting zur Leitung der getroffes 
nen fanitätds polizeilichen Anordnungen abgefendeten Res 
gierungsd s Eommiffäre Dr. Pfeuffer und Dr. Feder ums 
nöthig erfhien, fo find beide bereits zur Rückkehr ermäch⸗ 
tiget, und von den beigegebenen Hülfsärzten nur fo viele 
vor der Hand noch an den genannten Orten belaffen wor⸗ 
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ben, als erforderlich waren, um bie eingerichteten ürzts 
lichen Befuche « Anftalten noch für einige Zeit fortzufegen. 
Die beiden abberufenen Regierungsd » Eommiffäre neh⸗ 
men aus den ihrer ärztlichen Aufficht und Pflege bis jegt 
anvertrauten Orten bie allgemeine dankbare Anerkennung 
ihrer ausgezeichneten Reiftungen mit ſich in die Heimath. 





Münden, 24. Dftober 1836. 
(Münchener Politifche Zeitung Nr. 252.) 

Der’geftern erfcyienene Poliggi» Anzeiger enthält fols 
gende Belanntmachung ber Königlichen Polizei» Direftion 
Münden: „In Folge der erft jüngft erfchienenen Inftrufs 
tion über die vorforgliden Maaßregeln gegen epibemifche 
Krankheiten wird hiemit befannt gemacht, baß nicht nur 
am Anger dahier eine wohleingerichtete und entfprechenbe 
Suppen» Anftalt befteht, im welcher eine Portion zu 1 Krems 
zer abgegeben wird, fondern auch noch an den verſchie⸗ 
denen Baus Plägen eigene Küchen eingerichtet find, in 
melden warme Suppen und andere Speifen gegen mäßige 
Preiſe erholt werben können. Die resp. Einwohner mös 
gen daher davon nach Belieben Gebraud; machen, um biefe 
bargebotene Gelegenheit um ſo mehr zu bemügen, ald ges 
rade in der gegenwärtigen Jahreszeit und bei ben obwal⸗ 
tenden Berhältnißen ber Genuß warmer kräftiger Suppen 
vorzüglic, empfohlen werben muß. Hiebei findet ſich die 
unterzeichnete Behörde in fanitätspoligeilicher Hinficht vers 
anlaft, die fämmtlichen Einwohner auffirenge Einhals 
tung einer entfprechenben Diät, auf Mäßigfeit in ben Ges 
nüſſen aller Art, Reinlichkeit und insbefondere auf Bers 
meldung von Berfältungen, und der Gefunbheit ſchädlicher 
Speifen und Getränfe, vorzüglich bed unreifen faulen 
Dofted, und nicht gehörig geläuterten und audgegorenen 
neuen Biered aufmerffam zu machen. Bei der Wichtig 
feit dieſes Gegenftandes und dem befannten Sinne ber hie⸗ 
figen Einwohner wird diefe Anregung gewiß ihr Ziel nicht 
verfehlen.“ 





Münden, 29. Oktober 1836. 
Münchener Politifche Zeitung Nr. 257.) 

Die Königliche Local Sanitätd-Eommifflon der Haupts 
and Refidenztadt München bringt unterm 26ſten d. Nadjs 
ftehendes zur öffentlihen Kenntniß: 

Zu Folge der bereits in öffentlichen Blättern befannt 
gegebenen allerhöchiten Beſtimmungen über die vorforglichen 


und fanitätöpoligellichen Maßregeln gegen epibemifche Krant⸗ 
heiten und namentlich gegen bie Brechruhr vom 10. Sept, 
1.3. hat man, nachdem ſich einige Spuren derfelben ber 
veitö bemerfbar gemacht haben, im Jutereſſe der Einjel⸗ 
nen wie ber Gefammtheit ber Bevölkerung der Stadt Müns 
hen für räthlic befunden, für die aͤrmere, fo wie fürbie 
weniger bemittelte Kläffe der Einmohnerfchaft, bei weis 
chen fein regelmäßiger Beſuch eines Hausarztes vorauszu⸗ 
fegen ift, bie sub Nro. 8. der obigen Beftimmungen an⸗ 
geordneten unentgeldlichen ärztlichen Befuche-Anftalten in’8 
Leben treten zu laffen, um den forgfamen und Fugen Has 
milienvater,, fowie bie einzelnen Individuen biefer Klaſſen 
auf allenfallfige dem nicht ärztlichen Auge nicht bemerks 
bare Borboten der Krankheit möglich, ſchnell aufmerffam zu 
machen und in den Fall zu ſetzen, ſich rechtzeitlich Arztlie 
er Hülfe zu verfihern. Diefe in ihren Folgen fo hoͤchſt 
wichtige und wohlthätige Anftalt wird vorzüglich durch die 
rühmliche Bereitwilligkeit ber HH. Aerzte zur Uebernahme 
biefer ehrenvollen Aufgabe gefördert und von Seite des 
Stadtmagiftrats und ded Armen» Pflegfchafts « Rathes kraͤf⸗ 
tig unterftügt werben, unb man barf mit Recht erwarten, 
baf hie hiemit verbundene wohlthätige Abſicht nich: vers 
faunt, daher den Herren Aerzten allenthalben die willfoms 
menfte Aufnahme zu Theil werde. Much dem übrigen im 
obigen Falle nicht begriffenen Theile der resp. Einwohs 
nerfchaft wirb biefe Befuchs » Anftalt dargeboten und dies 
jenigen Familien, welche von biefem Inftitute für ſich ober 
ihre Haus Angehörigen Gebrauch zu machen geneigt find, 
werben eingeladen, ihre dießfallſigen mündlichen ober fchrifts 
lichen Wünfche in das fpäter bezeichnete Locale des bes 
treffenden Diſtrikts⸗ ober Aſſiſtenz » Arztes gelangen laffen 
zuwollen, In diefem resp. Amts-VLokal wird immer der 
einfhlägige Diftriktd « ober Affiteng » Arzt oder ein Arzt 
licher Gehülfe ununterbrochen anmwefend ſeyn. Die Stadt 
mit ben BVorftäbten iſt in entiprechende Diftrifte getheilt 
und bie hiefür beftimmten Aerzte werben mit ihren Namen 
und Wohnungen, wie folgt, bekannt gemadht : 

Berzeihniß der in die verfchiedenen Stabttheile 
eingetheilten Diſtrikts⸗ Aerzte mit Bezeichnung ihrer Woh⸗ 
nungen: 

I. Diftrift. Anger» Biertel. Diftriftö-Werzte: Dr. 
Müller, Bonifaz, obern Anger Nr: 11 über 2 Stiegenz 
Dr. Wimmer, praktifcher Arzt, Rindermarft Nr. 9 
über 3 Stiegen; Cbeide wohnen im Diftrifte, die Wohnung 
bes Erfteren ift als Amts »Local bezeichnet). 


— — 
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A. Diſtritt. Graggenauer⸗Viertel. Diſtritts⸗ 
Aerzte: Dr. Höber, praftifcher Arzt, Roſenſtraße Nr. 12 
Über 3 Stiegen; Dr. Roͤckl, YAffiiteny Arzt, Thal Nr. 52 
über 1 Stiege Cdeffen Wohnung it im Diftrifte und ift als 
Umts/VLocal bezeichnet); Dr. Dietrich, praftifcher 
Arzt, Rindermarft. 

II. Dimitt. HadensBiertel. Diftriftös Aerzte: 
Dr. Darenberger, praft. Arzt, Damenftiftöftraße Nr. 
16 über 2 Stiegen (wohnt im Diftrifte uud ift diefe Woh⸗ 
mung des Erfteren ald Amts » Locale bezeichnet); Dr. Det, 
—— praktiſcher Arzt, Theatinerſtraße Nr. 51 Aber 2 


IV. Ditritt. Kreuz⸗-Viertel. Diftrifts «Aerzte: 
Dr. Deiglmaler, praft. Arzt, Neuhanfergaffe Nr. 21 
über 2 Stiegen (wohnt im Diftrifte und ift deſſen Wohe 
nung als Amts» Lokale beftimmt); Dr. Chriſtlmüller, 
praft. Arzt, Dienerögaffe Nro. 23 über 3 Stiegen. 


V. Difrit. Ifars Borftabt. Diftriftd Aerzte: 
Dr. Lingl, prakt, Arzt, Schrannenplag Nr. 11 über 2 
Stiegen; Dr. Kolb, Afflitenz » Arzt, Frauenhoferfiraße 
Rr. 5 (deffen Wohnung if im Diftrifte und ald Amts» Los 
eale bezeichnet); Dr. Kaver Martin, praft. Arzt, Thal 
Nr. 8 über 1 Stiege; Stanger, Aſſiſtenz-Arzt, Mül 
lerſtraße Nr. 8 über 2 Stiegen Cdeffen Wohnung ift im 
Diftrift und ald Amts sLocale bezeichnet). 

VL Difrik, Ludwigs, Borftabt. Diftriftd, 
Aerzte: Dr. Kaltdorf, Müllerſtraße Nr. 6 über 2 
Stiegen; Dr. Binder, Cand, Med, Afjiftenz» Arzt, 
Sonnenftraße Nr, 26 ‚(wohnt im Diftrift und ift deffen 
Wohnung ald Amts⸗Locale bezeichnet). 


VI Difritt. Mar-Borftadt. Diftrifts» Aerzte: 
Dr. Lubwig M üller, yraft. Arzt, Glüdsftraße Nr. 6 
zu ebener Erde (wohnt im Diftrifte und iſt deffen Wohnung 
als Amts · Locale beftimmt); Dr. Siegrig, prakt, Art, 
Burggaffe Nr. 7 über 2 Stiegen. 

VL Diſtrift. Schönfeld»Borfabt, Diſtrikts⸗ 
Aerzte: Dr. Feder, Ditoftraffe Nr. 14 über 2 St.; 
Dr. Doſch, Affiftenz Arzt, Schmwabingerlandftraffe Nr. 
13 (deffen Wohnung ift im Diftrifte und ald Amts⸗Locale 
bezeichnet). 

IX. Diftrift. St. AnnasBorflabt. Diftriftd 
Herzte: Dr. Huttler, praft. Arzt, Briermerftraffe Nr. 
47 über 3 Stiegen, Dr. Mud, Affiitenz Arzt, Stern 

Rraffe Nr, 4 (wohnt im Diftrikt and deſſen Wohnung ift 


als Amtslotkale bezeichnet); De. Weißbrod, Heinrich, 


Bayerſtraſſe Nro. 2 über 1 Stiege. 
Jedem Herrn Diſtrilts⸗Arzte ift eine gendgende Anzahl 
von Aſſiſtenz⸗ Aerzten und ärztlichen Gehülfen beigegeben. 
Indem man zugleich auf bie jüngfte Befanntmachung 
ber 8. PolizeisDireftion vom 22. Detober I. 3. in Betreff 
ber Suppen» Anftalten, fowie auf die öffentliche dem Drud 


*übergebene Belehrung für Nichrärzte Cdiefe Belehrung ift in 


bem Büreau des Kreid-Intelligenzblattes im Regierungs⸗ 
Gebäude zu ebener Erbe zu haben) wiederholt aufmerkſam 
macht, glaubt man die fümmtlichen refp. Einwohner ber 
Stadt im Allgemeinen auffordern zu müffen, bei bem ges 
ringften Unwohlſeyn ſich der ärztlichen Hülfe ſchleunigſt zu 
bedienen. 

Alle bisher mis dem Tode geendeten arantheitsfalle 
waren erweislich mehr od iger in den erſten Stunden, 
wohl auch Tagen vernachläffiget worden. 

Wer bei den eriten Anzeigen des Uebelbeſindens ſich 
ſchnell zu Bette legt, alsbald nach ärztlicher Hülfe fendet, 
ift bei fonft gefundem Körper und beobachteter regelmäßi⸗ 
ger und mäßiger Lebensweiſe in ber Regel gerettet, wähs 
rend bas zu ſpäte Anrufen! ärztlicher Hülfe beinahe immer 
und zwar fehr ſchnell zu einem unheilbaren Zuftande führt. 

Allgemeine Präfervativs oder Hausmittel heifen nichts, 
da bie Kranfheit trog ihres im Allgemeinen fehr fcharf bes 
zeichneten Charakters ihre einzelnen Mobalitäten nach ber 
Berfciedenheit ber Körperbefchaffenheit und der dem Krank, 
heitsausbruche unmittelbar vorangegangenen Diätverhält, 
niffe äußert. 

Die gefammte Geiftlicyfeit aller Gonfeffionen, die 
Herren Diſtrikts⸗ Borfteher und einflußreiche Perfonen als 
ler Eathegorien werben fräftigft mitwirfen, daß biefe durch 
die väterliche Fürforge Sr. Majeſtät des Könige 
fo wohlthätig und wohlwollend begründeten Anftalten im 
vollen Umfange bemüßt werben, 





Münden, 31, October 1836, 
(Münchener Politifche Zeitung Nr, 258.) 

Die Brechruhr nimmt in der Haupt» und Reſidenzſtadt 
eineu durchaus beruhigenden Verlauf. Da bie Errichtung 
von Suppen» Anftalten, namentlich nächft ber verfchiebes 
nen Bauplaͤtze bem Auftreten ber Eyidemie bereits voran⸗ 
gegangen war, und and, die ſtets mufterhafte Sorgfalt 
des Armenpflegfchafts »Rathes ſich feit geraumer Zeit vers 
doppelt Hatte, fo fand das Uebel ſchon bei feinem Auftretew 


’ 


® 


‘ 


‚jene. Elemente nicht vor, welche in ber Regel.eine vomugös 
weiſe Präbispofltion barzubieten pflegen. Uebrigens tres 
ten bem Umfichgreifen der Kranfheit bei und alle nur denk⸗ 
"baren Mittel entgegen. Die zwei erften Fälle ergaben fich 
am 16. und 17. October in bem allgemeinen Kranfenhaufe 
Und zwar an Neconvalescenten. Ihnen folgten im ben 
nädhiten 6 Tagen beilänfig 16 Ausbrüche von Brechdurch⸗ 
fall ,' welche indgefammt ob der nicht, ober nicht rechtzeitig 
angefprochenen Hülfe mit dem Tode endeten, welche aber 
nichtäbeftominder, da jedesmal irgend fpecielle Beranlaf 
fungen nachgewiefen werden fonnten, zu dem Sciuffe 
auf das wirkliche Dafeyn einer Brechruhr s Epidemie nicht 
berechtigten. Am 2Aften Morgens 11 Uhr ſprach das 
Dpbermebizinals Collegium in Bereinigung mit ben Königl. 
Leibärzten, mit dem Kreid+ Mebicinalrathe und mit den 
Gerichts s Nerzten der Stadt und ber Borjtabt Au, das 
wirflihe obwohl noch Molirt fih offenbas 
zende Borhanbenfeygn ber Bredhruhr aus, 
und alsbald'traten die inftruftionsmäßigen Anordnun⸗ 
- gen ihrem volliten Umfange nach in Wirfjamfeit, 
2öfte bot in dem allgemeinen Kranfenhaufe, in dem Angers 
Viertel, Graggenauer » Viertel und Hadens Biertel 8 neue 
Erfranfungen unb 3 Sterbfälle dar. . Am 27ften gefellten 
ſich einzelne Erfranfungen in der Schönfeld » Berftabt, 
Mars Borfladt und Ludwigs Vorftabt hinzu; 
der neuen Erfranfungen belief fich auf 8, jene ber Sterb» 
fälle auf 3. Der 28jte brachte in den erwähnten Stadts 
theilen einfchließig bed Militair» Spitaled 10 neue Kranke; 
der 29fte innerhalb derfelben Bezirke 15 neue Erfrankuns 
‚gen und 8 Gterbfälle; der 30ſte abermal in demfelben 
Bereiche einen Zuwachs von 15 Kranken und 6 Sterbfäls- 
Ion. Das Kreuzs Viertel, bie Iſar- und St. Anna-Bors 
fadt find bis zur Stunde felbft von den Symptomen nas 
hender Brechruhr freigeblieben. _ Uebrigens befinden ſich 
alle Anftalten in vollem Gange, — 72 Aerzte und Arzt 
liche Gehülfen widmen ſich ausfchließend der Befuchd» Ans 
ftalt, und erfcheinen täglich zweimal in jeder des regelmäs 
Bigen Erfcheinend eined Hausarztes nicht verficherten, ober 
bie Ausdehnung der Befuche auf ihre Angehörigen würs 
ſchenden Familie; in jedem Diftrifte beftcht ein eigenes öfs 
fentlich befannt gemachtes ärztliches Dienſt⸗ Lokal, in wels 
chem ber Diftrifts, Arzt felbit, oder in deſſen Abwefenheit 
ein Aſſiſtent die Gefcyäfte leitet, und auf Verlangen Rath 
und Hülfe ſpeudet. Träger mit Tragſeſſeln und eigens 
unterrichtete Kranfenmärter und Wärterinen find auf 


Der 


bie Zahl: 


44 


jeben Winf verfügbar. . Zwei hillal «Spitäler werden bins 


‚nen wenigen Tagen auch den entlegenen Stabttheilen offer 
‚Reben; der Kgl. Staatöminifter des Innern und der Kgl. 


General» Epmmiffär des Kreifes vereinigen ſich täglich mit 
ben Polizei» und Sanitätd,Behörden und mit den Diſtrikts⸗ 
Aerzten, ober den von ihnen abgefandten Affiftenten in 


dem Gebäude ber Kreisftelle, um: die Morgen: Rapporte 


entgegen zu nehmen, und die nöthigen Befcheide-und Weis 
fungen mündlich an das zu gleicher Stunde in den Diftrik 
ten zufammentreffende ärztliche Perfonal zu erlaffen. Jedem 
befuchenden Arzte find Suppen» und Holzer Billete zur Ber 
fügung geftellt ; freiwillige Geldbeiträge langen ſchon jetzt 
vor erfolgter Aufforderung in reichlichem Maaße ein; ber 
zur Unterflügung armer Wöcnerinnen gebildete, bereits 
durch fein bisheriges Wirken fo ehrwürdige Frauen⸗Verein 
hat die Sammlung von Kleidungsſtücken und fonftigen Res 
quifiten für Hausarme Familien übernommen und findet in 
ben Befuchds Aerzten menfchenfreundliche Organe. Auch 
bie Biftualien s Polizei wirb mit -gefchärftem Ernſte gehand⸗ 
habt. Namentlich; fand geftern unter perfönlicher Leitung 
eined K. Negierumgs s Affeffors in allen Wirthshäufern und 


Schenken eine fehr genaue Bifitation des Bieres flatt. Und 


wirklich hat das Zufammenwirfen biefer durch die Vater⸗ 
forge unferes Königs hervorgerufenen Anordnungen bereits 
Unglaublicdyes geleiftet. Am 28, Ottober wurden 17, — 
am 29ften nicht weniger benn 28, und am 30ften vollends 
29 Individuen von den befitchenden Aerzten in dem Mos 
mente des Erfranfend aufgefunden, und durch fchnelle, 
wirffame Vorbeugungs s Mittel vor der förmlichen Krank: 
heits⸗ Entwiclung bewahrt. WBertrauen herrfcht in allen 
Klaffen der Bevölkerung, und alles berechtigt zu der Hoffs 
nung, daß die Krankheit ungeachtet ihrer unvertennbaren 
Intenfität und ihres fehr rafchen, in manchen Fällen auf 
wenige Stunden befchränften Berlanfes eine fehr geringe 
Zahl von Opfern, und auch diefe nur in jenen Perfonen 
finden werde, welche troß wiederholter, gedruckt vertheils 
ter Belchrung entweder ven herrfchenden Krankheits⸗Genius 
durch Diätfehler provociren, ober die allerdings oft fehr 
furz darauf aber untrüglich ſich zeigenden Borboten ber 
Bredruhr ohne alsbaldiges Herbeirnfen der ſtets bereiten 
Aerzte verjtreichen laffen. 

Der geſtern erfdyienene PolizeirAnzeiger von München 
enthält bezüglich der von Seite der Königl. Lokal⸗Sanitäts⸗ 
Eommiffion erlaffenen Cim vorgeftrigen Blatte bereitd mit⸗ 
getheilten) Befanntmachung noch folgende befonbere Auffore 


15° 


derung an die Herren Diffrift® + Worfteher : Die hente au 


fännmtliche Einwohner «Familien der Haupt» und Reſidenz⸗ 


ſtadt München vertheilte Bekanntmachung über die im Aus⸗ 
fluſſe väterlicher Fürforge von Seiner Majeſtät dem 
König Allerhöchſt anbefohlene Einführung ärztlicher 
Befuchd » Anftalten zum Zwecke möglichfter Abwendung epis 
demifcher Krankheiten wird bie HH. Diftriftd-Vorftcher bes 
reits. über die Wichtigkeit umd allgemeine Wohlthätigfeit 
biefer Anftalt belehrt haben. Es wird denfelben aus ber 
Durdjlefung diefer Bekanntmachung auch nicht entgangen 
ſeyn, daß hiebei befonders auf bie thätige Mitwirkung und 
Unterftügung der HH. Diftriftds und Affitenz » Aerzte in 
deren rühmlidyen, über befchwerlichen Berufe in ficherer und 
ſchleuniger Auffindung der Armen und kranken Hifsbedürfs 
tigen von Seite der HH. Diftriftd-Vorftcher gerechnet wor⸗ 
ben ift. Obwohl es fofort einer beſonderen Aufmunterung 
nicht zu bebürfen fcheint, fo flieht man ſich doch, den hohen 
und wohlthätigen Zweck und die Nothwendigkeit diefer Bes 
ſuchs⸗Anſtalten im Auge habend, veranlaßt, die HH. Dis 
ſtrikts⸗Vorſteher aufzufodern, den in die verfchiedenen Stadts 
bezirfe eitigetheilten und in erwähnter Befammtinachung bes 
zeichneten Diftriftö, und Hilfe » Aerzteu möglichiten Bors 
ſchub zu leiften, in Bezeichnung der conferibirten Armen 
fowohl, als audy der noch nicht im ädtifchen Almofen ftes 
henden, aber höchft hilfsbebürftigen Armen und in fchleunigs 
fter Anzeige an die genannten HH. Aerzte, wenn Erfrans 
Lungen im Diftrifte vorfallen. Die HH. Aerzte bahier find 
von dem gegenwärtigen Erlaffe an die HH. Diſtrikts⸗Vor⸗ 
fteher bereits in Kenntniß gefegt und werben daher ſich als⸗ 
bald an diefelben um Fräftige Unterftägung wenden.’ 


Münden, 2. Nov, 1836. 
(Münchener Politifche Zeitung Nr. 260.) _ 

Der Brechruhr » Verlauf fährt fort, beruhigend zu 
feyn. Am 31. October betrug die Zahl ber neuen Erkran⸗ 
kungen 20, jene der Geftorbenen 8 und ber Gefammts 
Krankenſtand 44, Am 1. November befiefen fich bie neuen 
Fälle auf 23, die Sterbfälle dagegen nur auf 5 und die 
Kranken im Ganzen auf 60. Durch prophulaftifches Eins 
ſchreiten blos der 72 Diſtrikis,/ und Befuchsärzte Calfo aus⸗ 
ſchlüſſig der hausärztlichen Wirkſamteit) wurden im Entftes 
hen am 31. Oct. 33 ımd am 1, Nov. 37, in Summa 
binnen 2 Tagen 70 entfchiedene Brechruhrfälle unterdrückt. 
Freiwillige Spenden treffen von allen Seiten ein. Wie 
jmer- oben an, wo es ſich um Wohlthun handelt, haben 


L 


Ihre König. Majeftäten der Sanitäts-Commiſſion 
1000 fl. für München und die Au geſendet. Der erbliche 
Reichsrath Graf Arco v. Balley gab 200 fl. und ftellte ; 
ein von ihm errichtetes-mit 8 Betten verfehenes Filial-Spis | 
tal fammt dem von ihm remmnerirten ärztlichen und Wärs - 
terperfonal zur Verfügung. Achtbare Bürgerfamilien übers : 
nehmen unentgeldfich die Mühe der Suppenbereitung. Bald 
wird kein ärztlicher Diftrift ohne eigene Suppen⸗An⸗ 
ftaltfeyn, und jedem minder bemittelten Einwohner für 
ſich und die Seinigen die Wohlthat wohlfeiler Koft, fogar 
ohne die Mühe des weiten Sehens dargeboten. Dieärzt- 
lichen Amtslofalitäten werben von heute .an Nachts durch 
farbige Laternen fennbar gemacht, Auf jedem Plage wird 
zur Nachtszeit ſtets ein Fiadter zu haben feygn. Die Geile: 
lichkeit wetteifert mit ben weltlichen Behörben in rühmlichem ; 
Eifer. PBorzüglich ift das raftlofe Bemühen und die Hins 
gebung des ärztlichen Perfonald über alles Lob erhabem 
Fließen die milden Gaben fortan in gleich reichlichem Maaße, 
findet die feit geftern ſich zeigenbe trocdfene Kälte vollends: 
auch die Hausarmen und minder wohlhabenden Glaffen gut: 
gekleidet und mit warmer Koft und Wohnung verjehen, fo. 
bürfte das Ergebniß faum mehr zweifelhaft bleiben und vom! 
ber allwaltenben Borfehung dem Baterherz unfers geliebten! 
Königs für alles auch hier geleiftete Gute ein füß Iohnender 
Troſt vorbehalten feyn. 





Der Magiftrat der K. Haupt» und Refibenzftadt Mun⸗ 


- chen erließ unterm 31. October folgende Bekanntmachung :i 


„Den Einwohnern Münchens find bereits: durch eigene 
von Haus zu Haus vertheifte Bekanntmachungen: alle jene: 
wohlwollenden Anordnungen Fund gegeben worden, welche: 
Seine Majetät der König mit väterlider Sorge. 
falt zutreffen geruht haben, um den Fortſchritten der Brech⸗ 
ruhr Einhalt zu thun, und an alle Orte die nöthige Hülfe 
zu bringen. Die Wirkfamfeit diefer Anordnungen hat ſich 


bis jegt auf die erfreuliche Weife bewährt, und es darf 


nach den biöherigen Erfahrungen mit Zuverficht der beruhi⸗ 
genden Hoffnung Raum gegeben werden, daß bei dem rühm⸗ 
lichen Wetteifer und der raftlofen Thätigkeit der ſaämmtli⸗ 


‚hen Herren Aerzte es gelingen werde, die Zahl ber Opfer 


bis zu einem Maaße zu verringern, welche bie jetzt im fein. 
ner andern Stadt der von der Brechruhr heimgefuchten: 
Länder erreicht worden iſt. Damit indeifen die schöne Hoff 
nung in Erfüllung gehe, iſt außerordentliche Beihülfe zur 
Unterftügung jener Armen Familien erforderlich, benen bie 


‘ 


Mittel mangeln, um fich durch warme Kleidung, gutes 
Bettgeräthe uud gefunde Nahrung gegen bie drohende Ges 
fahr zu fügen. Die Armenpflege und die Wohlthätigs 
keits⸗ Anftalten der Haupt s und Reſidenzſtadt leiften zw 
dieſem Endzwede, was nur immer in ihren Kräften ſteht; 
denn es güt der Erhaltung von Menfchenleben, wo jebe 
engherzige Sparfamfeit doppelt ‚verbammlich wird, Aber 
- das Maaß der gegebenen Kräfte ift begrenzt, und ed kann 
ohne außerordentliche Mitwirkung. ber hiefigen Eimvohner 
den täglich wachfenden Bedärfniffen nidyt abgeholfen wers 
den; denn auch eine große Zahl von Dürftigen, benen in 
gewöhnlichen Zeiten ihr eigener, wenn auch fpärlicher Er⸗ 
werb genügt, nimmt in dem gegenwärtigen Augenblicke bie 
öffentliche Hükfe in Anſpruch. An Sie, verehrte Mitbür⸗ 
ger, an Ihren erprobten Wohlthätigkeitsſinn und Ihr 
herzliches Mitgefühl für die Leiden der Armen ergehet bas 
her die dringende Aufforberung,. bie heiße Bitte um bie 
Leiſtung freiwilliger Beiträge. Nicht nur Beiträge an baas 
rem Gelbe jind es, bie noththun; eben fo willlommen 
wird die Ueberſendung von entbehrlichen Kleidungsſtücken, 
Reibwäfche, Bettzeug und Bettdeden feyn, und ed werben 
bie wohlthätigen Geber dadurch einen eben fo vollgültigen 
Anſpruch auf den Danf und die Segnungen ihrer armen 
leidenden Mitbrüber ſich erwerben, Cine eigene, and ben 
HH. Magiftratsräthen Streicher mb Bromberger 
beftehente Commiſſion it zur Empfangnahme der Beiträge 
niedergeſetzt; fie wird täglich von Morgens 9 — 12 Uhr 
in dem Kleinen Rathhaus» Saale verfammelt feyn, um bie 
einfommenden Gaben zu quittiren, und ber beftehenben 
Sanitätd» Eommiffion zur Verwendung und zur Bertheis 
kung zu übergeben. Zugleich hat ber edle Frauen» Berein, 
welcher zur Unterftügung armer Wöchnerinnen befteht, wit 
- freundlichem und freubigem Entgegenfommen fich bereit 
erflärt, auch von feiner Seite Sammlungen an Geld» 
und Raturals Beiträgen ber obenbezeicneten Art für die 
dermal zu befriedigenden Bebürfnifje zu veranftalten. „Ale 
an biefen wohlthätigen Berein zu richtenben Gaben werben 
— foferne fie in Kleibungsftüden, Leibwäfche, Bettzeug 
ober Deden beftehen — gleichfalls in dem obenbezeichneten 
Local und in den nemlichen Stunden für deffen Rechnung 
in Empfang genommen werben. Die Gelbbeiträge aber 
wir bie edelfinnige. Borfteherin bed Vereins, die Ehrgattin 
bed Handeldömannd Göttner in ber Kaufingergaffe, in 
ihrer Wohnung zu übernehmen, die Gefälligfeit haben. 
Mit innigem zuverſichtlichen Bertrauen erwarten bie Armen 


16. 


von Ihrer Milbthätigfeit, theitere aller 


Mitbürger aller Claſſen, 
und von Ihrer ädt chriftlichen Nächftenliebe‘ diein diefer 


Zeit der Gefahr fo höchft dringende — fo hödhft wichtige 
Hülfe und Unterftügung, und ihr Vertrauen wirb in der 
gegenwärtigen Roth ſicherlich wieber — bad vollſtaͤndigſte 
gerechtfertiget werben.’ 





München, 4. November 1836, 
(Münchener Politifche Zeitung Nr. 262.) 

Die neueften Ergebniffe des Brechruhr s Berlaufes finb 
in hohem Maaße erfreulih. War die Zahl der Erkran⸗ 
kungen vom 1ften auf ben 2ten d. Mts. bedeutend geftie» 
gen und hatte am Bormittage bes lebten Taged der Zus 
wachs von Kranken 32 und ber Geſammt⸗Krankenſtand 
92 und die Sterblichkeit 14 Fälle betragen, fo beliefen 
ſich Dagegen vom 2ten auf den Iten d. Mts. die neuen 
Kraufheitd» Ansbrüche nur auf 13, die Sterbfälle mur 
auf 9 und bie Genefungen bereitd auf 11 (worunter. 10 
auf dad allgemeine Krankenhaus treffen). Durch prophy⸗ 
laltiſche Behandlung wurden vom 1. auf ben 2. Novem⸗ 
ber 76 und vom 2ten auf den Iten vollends 78 Brechruhrs 
Anfälle im Entftehen unterdrüdt. Unter den ber Gene 
fung entgegenfchreitenben Perfonen find mehrere, welche 
hülflos in einfamen Stuben lagen und ohne die Ärztliche 
Beſuchs⸗ Anſtalt unbeachtet zu Grunde gegangen wären. 


Münden, 9. November 1836. 
(Münchener Politifche Zeitung Nr. 266.) 

Auch die neueren Wahrnehmungen über ben Gang 
ber Brechruhr find durchaus berubigender Art. Das Uebel 
wirb durch bie Aerzte mit ftetö gleicher Hingebung mit 
einem wachſenden Glücde befämpft. Ganz insbefondere 
bietet bad allgemeine Krankenhaus troß des Umſtandes, 
daß in daffelbe häufig Individuen im dem legten Perioden 
bes Krankheits⸗ Berlaufes gebracht werben, und das Mis 


litair » Spital die erfreulichiien Refultate bar Die höhere. 


Ziffer der Erfranfungen erflärt fich zum heil aus der nun⸗ 
mehrigen Pünktlichkeit der Aerzte in Einfenbung ihrer Raps 
porte und bad au fich wicht ungünftige Wechſelverhaͤltniß 
würde ſich "allerdings noch weit überrafchender, ja gläts 
zender barftellen, hätte nicht bie fehr gewiſſenhafte Bayer 
riſche Inftruftion äußerft fcharfe Gränzlinien zwifchen Pros 
phylarid und wirklicher Brechruhr gezogen, und würben 
nicht demzufolge auch fämmtliche Brechruhr⸗Ausbrüche ben 
prophplaktifc; befeitigten Faͤllen beigezählt, fobalb es ber 


Se 
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Süd vingt Shin) Yadraeillies ihren bie Pehenen, 
gefahr in; —— Augenblicke zu beſeitigen, und eine bis⸗ 
her ungewoͤhnliche Milderung. des Krapfheitd » Berlaufes 
herbeizuführen, wie denn in- der That unter ben 12 — 
1500 als prophylaktiſch eingetragenen Erfranfungen viels 
leicht 9 Dritfheile ſich befinden, ‚welche nad) den bisheri⸗ 
gem Anfichten über Cholera Liiten als förmliche Brech⸗ 


rubesFälle angeführt,  und- fonad) in bie Zahl der. Heilun ⸗ =* 


gen gerechnet werden koͤnnen. 

Gleichzeitig entwickelt fi ber Wohlthätigfeitäften in 
eiter, jede Erwartung überfteigenden Weife; namentlic, 
hat die Wirkfamfeit des Frauen Bereins durch die ihm gewors 
bene allerhöchite unmittelbare Leitung Ihrer Majeftät 
der Königin und durch die eben fo rührende als weiſe 
Aufmerkſamteit der erhabenen Landesmutter amf bie ſpezi⸗ 
ellen Bebürfniffe jeder hausarmen Familie, dann durch die 
neuerlichen veichlichen Beiträge der erhabenen Königlichen 
Fran einen über alle — erfreulichen are⸗⸗ er⸗ 
lan t. 

—E kann dem ruhigen Beobachter nicht entgpr 
hen, wie bie Krahfheit hier im direlten Widerſpruche 
den Erfahrungen aller übrigen Länder eine verhältwißmäßig: 
größere Zahl von Opfern in den wohlhabenden Ständen 
fucht. Diefe Thatfache erflärt fich durch die von ben mins 
derbemistelten Claſſen mit ungetheiltem Eifer benügte Dffi- 
zials Fürforge, im’ Gegenhalte zu der. Nicht-Aufmerffamfeit, 
einzelner bemittelter Perfonen auf bie, hodgefleigerte 
Intenfität des hiefigen Brehruhr-Charake 
tets. Diefed Ueberfehen einzelner Vorſichtsmaßregeln, 
welches fchon biäher beinahe bei jedem Sterbefall ſpeziell 
nachgewieſen werden fönnte, dürfte ſich in neueſter Zeit 
noch durch das Mißverſtehen der wahrhaft dankenswerthen 
Mittheilungen eines ausgezeichneten praktiſchen Arztes und 
durch die ſchnell verbreitete Meinung vermehren, als con⸗ 
ſtituire der von ſehr vielen hieſigen Aerzten ſeit dem Auds 
bruche der Epidemie verordnete und namentlich auch von 
ihnen in dem Stadio der Cholera⸗Diarrhöe mit dem glück⸗ 
lichſten Erfolg angewendete Gebrauch der Hypecacuanha 
und Rhabarbara (Rheum palmatum) ein Specificum ges 
gen die Brechruhr ſelbſt und namentlich gegen die vorgerück⸗ 
ten Brechrührs Stadien. Es ift fehr zu wünfden, daß 
die entfchieden bem prophylaftiihen Syſteme fid) anreihens 
den und unzweibeutig auf das Stadium der Cholera » Diarr, 
höe bemeffenen Erfahrungen dieſes trefflichen, ‚für das alls 
genteine Wohl warm fühlenden Arztes nicht gegen feinen 
Willen und gegen feine fo beftinmten und loyalen Erkläruns 


ok ju,antipranhpfnktiicher Lebensweiſe in einer Zeit miß- 
braucht: werben, wo bie Brechruhr » Yusbrüche ohne vors 
gängige Diarrhöe häufiger zu — ſcheinen. 
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x "Münden, 16. November 1836 
a eMütichener Politiſche Zeitung Nr. 772.) 


dürften geeignet ſeyn, mannigfache Betrachtungen der ernftes 
ften- Art: hervorjurufen.- s 


. Zeigt. namlich auch ihr Ziffer einerfeits,für die unenbtich® 
Macht und: für den heilbringenden Einfluß der vorbeugen‘ 
ben Behanblung (Prophylaxis) , fo beweißt er anderer” 
ſeits, wohin ed fommt md kommen muß, wenn ber erfi® 
Augenblid verfäumt und die Ärztliche Hülfe erft in dem Au“ 
genblicke völlig ausgebildeter Krankheit angerufen wird, 

Bon: den Bredruhrs Fällen neuefter Zeit. gehören er⸗ 


wiefenermaßen vier Fünftheile einerreinen Berr 


nad läßigung der Kranfheits» Vorboten und höchſtens 
Sünftheil der ohne vorgängige Diarrhöe mit ganzer Ges 
.. hervorbrechenden asphyctiſchen Brechruhr an. Ras 
mentlich treffen die Sterbfälle meiſt ſolche Perſonen, welche 
ihr Uebelbefinden und insbeſondere das ſo bedenkliche Durch⸗ 
fall⸗Leiden ben Aerzten abſichtlich verheimlicht halten, bis 
bie Macht ber Krankheit jeden Nettungs + Verſuch im Voraus 
eutfräftete, 

Die Staatsregierung hat dem väterlichen Willen Sr. 
Majeſtät des Königs gemäß die umfafjendften Anftals 
ten in bad Leben gerufen. Jeder amtliche, wie jeder prafs 
tifche Arzt übergiebt täglich die namentliche Lifte aller Er- 
franften mit Angabe bed Standes und der Hausnummer. 
Diefe Lüften werden auf bad Gewiffenhaftefte, und zwar, 
was bie Erfranfungen betrifft, durch den Beſuch höherer 
Sanitätd- Beamten, was bie Sterbfälle anbelangt, durch 
die Fiften ber doppelten Todenbeſchau controlirt. Die 
Wahrheit und zwar bie volle Wahrheit gelangt 
täglich und zwar abweichend won ber Uebung anderer Län⸗ 
der nach Diftriften und unter amtlicher Fertigung zu öffents 
licher Keuntniß. Das Publikum rechtfertigt das Vertrauen 
feiner Behörde durch eine mufterhafte Haltung. Möge aber 
ja Niemand fich tänfchen Über die Bedeutung ber Zahlen. 
Möge man ja nicht aus der verhälmißmäßig geringen 
Summe der Fälle auf ein gelinbed Auftreten ber Krank⸗ 
heit ſelbſt fchließen, und die heilfame Wirkung ber Suppen-, 


Kleibungs » und Beheizungs »Anftalten gemilderten Armuth 


Die neueften Kapporte über den Stand der Brechruhr 


J 
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und ber von nahe an 80 öffentlichen Aerzten mit beiſpiello⸗ 
fer Hingebung gehandhabten Prophylaris mit dem örtlichen 
Charakter bes Uebels felbit verwechſeln. Die Krankheit, wo 
es ihr gelingt, hervorzutreten, ift hier fo intenſiv als 
irgendwo. In ihrem allererften Momente überfehen, 
rafft fle häufig in 8 hödyitens 10 Stunden bahin, und läßt 
blühendefeben in unglaublich fchnellem Verlaufe dahin welfen. 

Möge daher ja Jeder die unentgelbliche und freudig 
bargebotene Hülfe auf der Stelle anrufen und benügen. 
Rur auf diefem Wege, aber auch auf ihm unfehlbar, iſt die 
baldige Abnahme der Epidemie zu erwarten. 


Münden, 21. November 1836. 
Münchener Politifche Zeitung Nr. 276) 

Die Bewohner der K. Haupt» und Reſidenzſtadt find 
bereits mehrfach auf die einenthümliche Natur der herrſcheu⸗ 
ben epidemifchen Brechruhr und darauf aufmerffam gemacht 
worden, daß augenbliliche Ärztliche Hülfe in der Regel der 
vollen Ausbildung der Krankheit vorzubeugen und fogar hefs 
tig ſich ankundende Fälle auf der Stufe der Prophnlaris zu 
halten vermag, während die geringite Berfäumniß nur alls 
— jede Rettung unmöglich macht; ferner ſind mehrfache 
ehr eindringliche en gegen den Glauben an das 
Beſtehen fogenannter Speciſica und gegen den Gebrauch von 
Hausmittein ergangen. BEE 

Nichtsdeſtominder haben ſich die Erkrankungen und na⸗ 
mentlich die Sterbfälle in den jungſten 8 bis 10 Tagen we⸗ 
fentlich vermehrt, und amtliche ngen der gewiffenhafs 
teften Art laffen entnehmen, baß je unter 10 diefer Fälle 2, 
hödhitend 3 der ohne vorgängige Diarrhöe plöglich eintres 
tenden Brechruhr angehörten, während fich 7, oft fogar 8 
ald unverfennbare Folge‘ der offenbaren Vernachläſſigung 
daritellen. Jusbefondere hat es ſich gezeigt, daß Geſellen 
und Dienftboten nicht felten das Opfer der Abneigung eins 
zelner Dienitherefchaften und Meifter gegen die jeder Familie 
unentgeldlid, bargebotene ärztliche Befucd-Anttalt werben, 
und daß zahlreiche im Beginne minder intenfive Erfranfuns 
gen durch den Gebrauch des von einigen Blättern empfohs 
lenen Gtühweind ſchnell zur abfoluten Unheilbarfeit geiteis 
gert wurden. 

Indem von Geite ber competenten Behörde verfügt wird, 
was aud dem Stande, einer väterlich wachenden Gewerbs⸗ 
und Diftrittös Polizei zu verfügen it, fieht fidy das unters 
fertigte Phyfifat in Folge höheren Befehls veranlaft, einige 
ber auffallenditen Beifpiele aus den jüngften Tagen mit dem 
Wunſche zur öffentlihen Keuntniß zu bringen, daß das 
Vertrauen ded Publikums in die durch die -Baterforge Se i⸗ 
nerfönigliheh Majeftät begründeten trefflichen Ans 
falten ja nicht in eine Vernachläßigung der unerläßlichiten 
Vorſicht rg rn daß vielmehr durch Benügung ber jo 
reichlich und Fofteufrei dargebotenen ärztlichen Beſuche und 
durch angenblidliches Anrufen der ärztlichen Hülfe bei jedem 
Symptome nahender Brechruhr und namentlich bei jeder 
auch noch fo unbedeutend fcheinenden Spur von Diarrhöe, 
biefen Anftälten bie erfte und entſchiedeuſte Bedingung ihrer 
vollen Wirkfamfeit zu Theil werden möge. 


Theild vern burch ben Gebrauch des 
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n in enen Tagen vor: - 

1)’ m Angerviertel . . ar, & : 

2) 7) Gr enauerviertel . . . -B- 

3) » ——— . 2. 

4) u jviertel . . . . 3 

5) in der Marvorftabt . . . 4. 


6) „+ ,, Rubwigsvorftabtt .. . . 
Königliches Kreis-und Stadtgerichts⸗, baum 
Polizeis Phyfikat der Haupt» und Reſidenz⸗ 

Stabt Münden. 
Der K. Kreis⸗ und at dann Polizei» Phyfikus 
z r. vo p » 





r München, 24. November 1836 

- - Münchener Politiihe Zeitung Nr. 279), - 
Das Publikum iſt bereits mehrfach darauf aufmerffam 
emacht worden, daß die gegenwärtig herrfchende, Kranks 
it in der Regel dem Heilverfahren weicht, wenn in bem 
der Erfranfung ——— Tagen die gehörige Lebens⸗ 
weife beobadtet wurde, ben, erften Spuren eimer Hin⸗ 
neigung zu der Brechruhr und namentlich bei der erften Spur, 
eines Abweichend auf.der Stelle ärztliche Hilfe angerus 
fen, und dem, Rathe des Arztes, ſowohl in Abſicht auf die, 
Ar zneimittel als rücdfichtlich der Diät und des aͤnßern Ber 
haltens gewiffenhafte Folge geleiftet wird; daß aber das 


Bernadhläßigen bes erſten Augenblickes bie hefrigfhe Krank 
heits⸗ Erplofion und mit ihr nur allzuoft den Tod nach ſich 
sieht. Vielleicht dürfte es nützlich ſeyn, dieſe Angaben durch 
einige Beiſpiele aus neueſter Zeit zu belegen. ir bemers 


fen daher, daß bios in den jüngften 3 Tagen unter nahe an 
150 Erfranfungen und nahe an 60 Sterbfällen, außer den 
zahlreichen Opfern ber auf die Freinacıt vom 20ften auf ben 
2iften gefolgten Iudigeftionen und Erkältungen, und außer 
den noch immer nicht unbeträchtlichen Opfern ded Glühmeis 
ned, dann außer ben durch das Durchnäßen der Hänbe und 
Füße zur Erkranfung gelangten, nicht weniger ald 41 vek⸗ 
heimlichte Diärrhöen vorfamen, worunter folgende Fälle 
bie auffallenditen find: 

1) Eine frau, 47 Jahre alt, am Karlöplage (Ludwigs⸗ 
Borftabt), gebrauchte ohne ärztliche Berorbnung Pillnaers 
Waſſer, feßteden Gebrauch dieſes Mittels fogar noch fort, 
ald wäfferige Ausleerung erfolgte, in dem Wahne, daß 
diefe Stühle der Abgang bes genoffenen Mineralwaſſers 
feyen. Zudem ging fie aus, verfiel in der darauf gefolgs 
ten Nacht in die heftigite ChoferasDiarrhöe, unterwarf fidy 
auch in diefem Zuftande nur theilweife den Weifungen bed 
Arztes, und farb in der verfloffenen Nacht an Eholeras Ads 

yctica. 
” 2) Eine Frau, 65 Jahre alt, in ber Marftallftraße 
(Graggenauer-Biertel), verheimlichte volle 4 Tage hindurch 
eine heftige Diarrhöe dem befuchenden Arzte, bielt fih an 
ein fogenanntes Präfervativ und ftarb dann ſchnell an ber 
endlich hervorgetretenen Choleras Asphyctica, 

3) Eine Fran, 58 Jahre alt, indem Scrammengäßs 


‚m 


Viertel), fah den Arzt täglich an dem 
Bu ihres an einer andern Krankheit darnieder liegenden 
Mannes, ließ ohngeachtet den Warnungen bes täglich ers 
ſcheinenden Arztes eine viertägige Diarrhöe unbeachtet, ers 
Feanfte endlich plöglich anf offener Straße, und ihre Ret⸗ 
tung iſt noch gegenwärtig fehr zweifelhaft. 

4) Ein Mann, 52 Jahre alt, in der Neuhaufergaffe 
(Kreuz -Biertel), welder die Nacht bei feiner brechruhr⸗ 
franten Fran gemacht hätte, genoß am folgenden Tage eine 
bedeutende Portion ae Kalbfleiſches nebft neuem 


Bier, vernachläßigte föfort die gite Diarrhöe, verfiel 
Morgens 10 Uhr in den uftand und war Abends 
4 Uhr zur Leiche geworben. 


„5 Eine Verhaftete, 32. Jahre alt, ‚in der Frohnveſte 
Singer, Vierte, "heit 4 Tage hindurch die heftigfie 
iarchöe dem in dem Haufe wohnenden, alle Gefangenen 
lich befuchenden Arzte, bis die Cholera As ca mit 
er Gewalt ſich entwickelte und ihrem Leben ein rafches 
Ende machte. se 
6) Ein bejahrter Mahn in der Müllerftraffe (Anger 
Viertel) litt 3 volle Wochen hindurch an Diarchöe, ‚Täugs 
nete fein Webelbefinden, förmlich den Bezirks⸗Aerzien und 
farb nad; 2Aftündigem Krankenlager, ; — Jar 
Ein 3Ajähriges Frauenzimmer in ber ‚Spitalgaffe 
cHaden » Biertel) verheimlichte gleichfalls dem Beſuch - te 


vier volle Wochen hindurch die entfchiedenite Diarrhöe, bie - 


der plöglichite Ausbruch der. Eholera Asphpetica ihrem Les 
ben ein Ziel fehte. | 

4 8) Eine 56jährige Frau in der Hofftatt (Hacken⸗Vier⸗ 
tel) befließ ſich ſogar einer ähnlichen Berheimlichung, obs, 
wohl fie täglich auf die Beſuchs⸗Anſtalt zun Abholen von! 
SuppensBilleten fam, und gab fogar andere Unpaͤßlichtei⸗ 
vn * bis die heftigſte Erfrankung ihren Zußand 


su Tage: 
9) Eimeranderei Frau, 60 Iahre alt, Sofeph+ Spital 
gaffe CHaden-Biertel),. war von einem h 
run main geheilt‘ worden, entzog ſich fofe 
riebenen Diät genoß die jchwerften Speiſ 
dem Beſuchs⸗ Argte Die Matt zunehmende Diarthöe, und 
rief bie Hülfe erft wieder an, ald die Cholera⸗Asphyctica 
kin vollſten Manfefidyentwitelchatte 
10) Eine Dienſtmagd, etliche 30 Fahre alt, im Ros 
fenthal Anger» Biertel) läugnete dem täglich in das Haus 
kommenden’ Arte eine ftetd zunehmende Diarrhde, und feßte 
ſich über alle Ste Wardungen hinweg, bis fie beinahe 
rettungslos in das allgemeine Krankenhaus gelangte. 

11) Eine Wittwe, 44 Fähre alt, in der Lerchenſtraße 
(Eudwigs⸗ Vorſtadty, ltt mehrere Tage an Diarchöe, Täutg- 
nete felbe den Beſuchs⸗Aerzten fogar hoth, als bereits hef- 
tige Krämpfe eingetreten tvären, und liegt num unrettbar- 


12) Eine Magb, Lubwigss Strafe, ſtellte ihre Diarr⸗ 
mehrere Tage hindurch in Abrede, obwohl ihre Herr⸗ 
im Voraus erflärt hatte, Franke Dienftboten im Haufe 

ehalten und auf eigene Koften verpflegen laſſen zu wollen, 


Durchfalle 
t der vorge⸗ 


1d 


und wurde fpäter nur durch dad äußerft raſche Dazwiſchen⸗ 
kommen bes Arztes gerettet. 

13) Gleicher Fall ergab ſich in einem andern Haufe 
berfelben Straße, 

14, 15, 16 u. 17) Zwei Männer und zwei Frauen, 
in der St; Anna» Borftadt beobachteten ein ähnliches Still 
fchweigen und büßten felbes. 

18) Eine Frau, 45 Jahre alt, genaß von leichtem 
Brechruhr⸗ Anfalle, aß alsbald die unverdaulichſten Spei⸗ 
fen, mied den Hausarzt mit größter Sorgfalt, und ftarb 
wenige Stunden nadı Ausbruch der Recidive. 

19) Ein Mäddyen, beiläuftg 20 Jahre alt Anger Bier: 
tel) laugnete ihre Diarchöe, nachdem unter ihren Augen 
bereits 3 Perfonen in Folge ähnlicher Verheimlichung ers 
franft und zum Theile unrettbar waren, troß der wieder⸗ 
hoften Ermahnungen der Beſuchs⸗Aerzte, und befindet ſich 
nm dem Tode nahe, 

20) Ein Bedienter, beffen Herrſchaft bie edelſten An⸗ 
falten zur Pflege ihrer Hausangehörigen getroffen hatte, 
und der jeit kurzer Zeit 4 diefer Angehörigen hatte pflegen 
fehen, verbarg eine fehr heftige Diarrhde 14 Tage hins 
burd mit beifpielfofer Hartnacigfeit, und feine Rettung 
iſt noch zweifelhaft. 

21) Ein anderer Bedienter ward unter gleichen Umſtan⸗ 
den das Opfer ber nicht benügten Ärztlichen Hülfe. 

Möchten doch diefe Fälle zum warnenden Beiſplel dies 
nen, und bewirfen, Daß der, fo vollitändig und unentgelds | 
lich Dargebotene äxztliche Rath auch rechtzeitig nachgefucht, 
und dadurch der Prophylaxis (der vorbeugenden Behand⸗ 
lung. des erſten oder diarrhöe'ſchen Stadiums) ihre heils 
bringende Wirffamteit in vollem Maaße gefichett werde. 





N  Miktchen, 26. Nöbehtber 1836. 
Munchenee Ponn ſche Zeitung Nr.’ 981.) 

Es dürfte beim allgemeinen Wunfche entfprechen, term 
unſere Nachrichten über die Breihruhr fich anf alle von jes 
ner Epidemie etwa berührten Theile der Monarchie erftrefs 
fen: In diefer Ueberzeugmig tragen wir heute die Einzel⸗ 
heiten Aber den bisher täglich mur in feinem GefammtsZiffer 

‘Krankheit in der Borftadt 


befannt er en 
tht befamt_geworbenen Rap⸗ 


Au, dann die bisher noch 
porte fiber ee der übrigen Gemein 
Au'und des gefammten Landgerichts 


ben des Laudgerichts 
Münden nad. ferner werden wir fottan nicht nur die 3 
ärztlichen Diftrifte der Vorſtadt Au, dann das Strafars 
beitöhaus in den Tagsrapport der Hanpts und Refidenz- 
Radt fpeziell aufführen, fondern auch Die gefonderten Raps 
porte über bie übrigen Gemeinden jeher beiden Landges . 
richtsbezirke bem Rädtifchen Nanporte anreihen, 

Uebrigens wird jeder Vaterlandsfreund and diefen Kund⸗ 
gaben mit Freude die Wirkungen entnehmen, deren ſich das 
vorbeugende Verfahren auch aufferhalb "München erfreut; 
insbefonbere wird nichtohne Intereffe die ungehenere Macht 
der Prophylaris aus der Thatſache erfannt werden, daß 
bie Seuche in den meiften Dörfern wenige Tage nach dem 


20 


Erfcheinen des Beſuchs⸗Arztes bis auf einen Fall geendet 

‚hat, und daf namentlich in dem Strafarbeitshaufe, deſſen 

Bevölferung großentheild aus hoͤchſt prädisponirten Indivi⸗ 

duen befteht, auf einen wirffidyen Brechruhrfall mindeſtens 

un vollem Erfolge bewirkte prophylaktiſche Heilungen 
en. 





Münden, 28. November. 1836. 
Beilage zur Münchener Politifhen Zeitung Nr..232,% 

Unter Bezugnahme auf die Bereits früher mitgetheilten 
Fälle vor vernacläßigten Diarrhöen, wornach die Brech—⸗ 
ruhr im heftigften Grade ausbrach, werden hiemit wieder 
mehrere, amtlidy konftatirte Bernachläßigungen ähnlicher 
Art, die vom-24. bis 27. November vorgefommen, öffents 
lid befannt gemacht: 

1) Am Rindermarfte (Angerviertel) vernadyläßigte eine 
28 Jahre alte Magd die Diarrhöe acht —— hindurch, und 
erlitt hierauf einen heftigen Brechdurchfall. 

2) In ber Salzſtraße (Maxvorſtabt) hatte eine 21 
Jahre alte Näherin die Diaschöe 3 Tage hindurch fo heftig, 
daß fie täglich 40 Malabführte. Sie machte nicht nur das 
von feine Anzeige, fondern läugnete fogar dem Arzte,, ber 
in ihrer Wohnung täglich einen andern Patienten .befichte, 
ihre Unpäßlicykeit gänzlich ab. , Die Folge bavon war, da 
. fie von dem heftigiten. Brechdurchfall ergriffen. wurde „dem: 
fie ſchwerlich entgehen dürfte. -. _ ER 

3) Im Hahnengäßchen ber Schönfeld + Vorſtadt hatte 
ein 34 Jahre alter Mann bereit8!5 Tage die Diarrhöe, ohne 
das Mindefte zu gebrauchen. Auf dei Genuß von Gluh⸗ 
wein, den er unglüdlicher Weiſe zu ſich nahm, brach die 
Bredyruhr im heftigften faum heilbaren Grabe bei ihm aus. 

4) In der Mühlftraße (St. Anna Vorſtadt) litt eine‘ 
alte Frau feit 8 Tagen an ber Diarrhöe, ohne das Mins 


defte zu gebrauchen: Sie ging im biefem Zuftande fogar 


noch aus, um ſich ihre Almofenfuppe zu holen, wurde aber 
unmittelbar darauf von Krämpfen befallen. Cie. fperrte 
ſich hieranf in ihre Stube ein, wo fie um halb 6 Uhr Abends, 
8 Stunden nad) dem Aufalle der Krämpfe von ihrer Radjs 
barin ganz erftarrt gefunden nourbe. Die Bemühungen des 
jetzt erft herbeigerufenen Arztes blieben fruchtlos, und es 
farb die Kranke um halb 12 Uhr Nachts unter ben heftige 
fien Erfcheinungen der Brechruhrrr. : 
5) In der Pfitergaffedes Graggenauer-Bierteld wurde 
ein 28 Jahre alter Mann um 9 Uhr Abends von der Brech⸗ 
zuhr heftig befallen. Ob er glei; ganz nahe dein Amtss 
fofale wohnte, fo ließ er doc; den Arzt um 11 Uhr Abends 
rufen, eine Bernachläffigung, die er durch ben um 1 Uhr, 
Morgens erfolgten Tod büpen ‚mußte. 
6) Eine früher gefunde Frau -auf der Hofitatt im Has, 
den» Viertel genoß Mittags eine ftarfe Portion ſauer zuge, 
zichteter Erdäpfel. . Abends fühlte. fie Leibfchmerzen, und 
am 8 Uhr wurde fie brechruhrkrank. Erſt um 12 Uhr lieg 
fie den Arzt holen, ber fie rettungslos erkrankt fand, j 
7) Ein 60 Jahre alter Mann, am Griepe der St. 
Anna Vorſtadt wohnend, exrfrankte. um.12 Uhr Mittag: 


an der Brechruhr, ‚nadıdem er [con 3. Tage pother nu,-Di 


archöe gelitten haste. ‚Erik um 2 Uhr füchte er die Hülfe 
eines gut nad), ber ihn in einem rettungslofen Zuftande 
antraf. 

8) Ein Mann in den beiten Jahren litt 6 Tage hindurch 
an Diarrhöe, die er aber nicht mur vernachläßigte, ſondern 
auch noch grobe Diätfehler beging. Auf freiem Plage wurde 
er. fo heftig bredhruhrfranf, daß er ganz kalt zufammens 
fürgte, und nach einigen Stunden ftarb, 

9) Eine Kranke in der Heuftraße, Ludwigvorſtadt, litt 
an Diarrhöe. Ob ihr gleich der Genuß confiſtenter Nah— 
fung unterfagt wurde, nahm fie doch Abends ein Stück 
Rindfleifch zu fich, verfiel aber bald darauf fo heftig in bie 
Brechrühr, daß fie bis Mittags des andern Tages ſtarb. 

10) Eine Kranke in der Sendlinger » anditraße, der 
Ludwigsvorſtadt litt bereits 3 Tage an Diarrhöe, als fie 
Abends Glührein trank, und Nachts von der heftigften 
Eholera ergriffen wurde. Pr 

'11y% Eine Kranke in ber Lerchenitraße (Lubdwigsvor⸗ 
ſtadt) hatte ſchon längere Zeit das Abführen, weßhalb ihr 
vom Arzte befohlen wurde, fich zu. Bett zu halten und nur 
flüßige Nahrung zu fich zu nehmen. Si@ging aber mit 
bloßen Füßen mmher, Abends Garbonade und wurde 
in der Nacht von der Brethruhr in einem Grade befallen, 
der ihrem Leben hödyit gefährlich ift. * 
19) Ein Man in mittleren Jahren, in der Theater 
ftraße (Angervietel) wohnend, vernachläßigte: die Diarte 
böe 5 Tage hinburdy. Endlich wurde er in einem ſehr ho⸗ 
hen Grabe von der Brechruhr befallen 14 

13) Eine alte Frau, welche in ber Rumforberftraße 
ber‘ Iſarvorſtadt wohnte, hatte bereit? 2 Tage hindurch 
ſtarkes Abführen, als fie enblich von leichten Mrämpfen! 
befallen wurde, die fie jedoch nicht abhielten, am Brunnen: 
nnter freiem Himmel zu waſchen. Die Brechruhr beftel fle 
bald darauf in: einem ſolchen Grade, daß fie nach 2 Stun⸗ 
den ein Opfer derſelben wurde. 
145 Erft nachdem fie ſchon 3 Tage die Diarrhoͤe hatte, 
fuchte eine 60 Jahre! alte Frau in der Wienerftraße (St. 
Anna Borftadt) ob ſie gleich früher felbft eine Brechruht⸗ 
kranke als Wärterin beſorgte, bie ärztliche Hülfe mach, der 
es jedoch ſchwerlich gelingen wird, fie dem Tobe zu ent⸗ 

1 Ina q ' j 2, 1 


15) In ber Vorſtadt Au ereignet es ſich ſehr häufig, | 
daß Kranfe die ärztlidye Hülfe erit daun anfprechen ,: wenn 
fie ſchon rettungdlos verloren ſind. Schon: an Diarrhöe- 
leidend, fuchen fie ſich der Befuchdanftalt auf jebe mögliche 
Weile zu entziehen, und gehen deshalb Morgens in aller 
Frühe.aus ihrer Wohnung, in die fie erft fpät Abends wie⸗ 
ber zurücfebren, Die Folgen hievon find, daß der Tod oft 


J 


ſcheinbar ſehr ſchnell und unabhaltbar einiritt. 
Mögen ſich durch dieſe amtlich conſtatirten und hiemit, 
öffentlich kund gegebenen Fälle die Bewohner Münchens 
überzeugen, wie gefährlic; es ſey, die Diarrhöe zu ver⸗ 
nacläffigen, mögen fie dadurch beſtimmt werden, beim ges 

zingiten ‚Ucbelfeyn die ärztliche unentgeldlich bargeboteme ; 
Hülfe, anzurufen, mögen fie die Nothwendigfeit: einfehen, 

den ärztlichen Anorduungen in jeder Beziehung genau nacher 
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zufommen, unb-mögen: fie alles Selbfihrriren namentlich, 
mit, Gluhwein unterlaffen. Be 
Da durch die päterliche Borforge Seiner Majeftät 
des Königs jeder ärmern Familie die unentgeldliche 
Hülfe zu Theil wird, da die Arzneien unentgelblich verabs 
folgt,. und dba die Armen überdief an Nahrung, Kleidung 
and Brennmaterial Fräftigft unterftügt werben, fo glaubt 
man fich der Hoffnung hingeben zw müſſen, ähnliche Fälle 
von Vernachlaͤſſigung werden für die Zufunft jeltener. vors 
fommen. J 
°» München, 29. November 1836. 
Münchener Politifche Zeitung Nr. 283.) - 
Es dirfte vielleicht für das größere Publitum von In⸗ 
tereffe feyn, das Refultat aller bisherigen Rapporte über 
den Berlauf der Brechruhr in einer gedräugten Ueberſich 
zu erhalten. 2 
Wir bemerten daher Folgendes: j 
1) In Mittenwald üt die Kranfheit am 17. Yu 
ausgebrochen ; von biefem Tage bis zum 10. Sep ? 
ald dem Beginne der arztlichen Beſuchsauſtalt find: vi 
Erfranft 94. 


Genefen 32% 
r Geftorben 31. 0 ' 
Sonach befanden ſich am legtern Tage noch in ärztli⸗ 
Aber Behandlung 31, wovon nach Eintritt der Anfunft des 
rztlichen Commiſſärs Dr. Pfeuffer und vach dem Bes 
ginn ber Befuchsanftalt genafen 27, ftarben 7. Bon ba 
an bis zum 12, October, ald dem;geitpunfte des vollitän- 
digen Griöfcjens der Epibemie, wurden prophplaftifc bes 
handelt 215, in die volljtändig ausgebildete Brechruhr gins 
gen über A6, von legtern genafen 8:4 „38 
\ " ftarben ”.. m EZ N 28 
2) In Alt» und Neuötting find vom 22. Auguſt 
bis zum 20. September, ald dem Beginne der ärztlichen 
Beſuchs anſtalt erkrankt 8 
geneſen .t .. 1 
geftorben . . . ‘ . Hoıe, 6 
, Im ärztlicher. Behandlung befanden fi; daher am legt 
‚genannten Tage N TREE I ET. 
Von da an wurden prophylaftifch behandelt . 200 
in bie vollftändig ausgebildete Brechruhr gingen über 24 
von legteren genafen — IR Mar Bu 7 


ar ." [} — J * 

3) In der Haupt» und Refidenzftabt München und 
den Borftädten, ausſchlüßlich der Au, find vom 16. Octo⸗ 
ber, als dem Tage des Audbruches der Krankheit, bis 
einfchlüßlich Sonntag den 27. November b; J. 1836 vou 
den Aerzten der Befuchdanitalt, und in der Privatpraris 
nahe au 1300 prophpfaktifch behandelt worden. 

. In bie volltändig ausgebildete Brechruhr Hebergegans 
gene zählte mau . . } * . . 0902 


von legteren genafen . . En . 304 
ftarben . . .* " ‘. 382 
„Im Ärptliher Behandlung blieben am 27(ten, 216 


‚Ay In, der Voriladt Au, außfchließenp dee Strafar ⸗ 


beitöhanfes, find vom 2. November, ald dem Tage des 

Ausbruches ber Krankheit, bis einfchlüßlic Sonntag den 

27.November prophylaktiſch behandelt worden . 362 

in die ausgebübete Brechruhr übergegangen . 68 

von letzteren genefen — — 25 

— geſtorben . — 40 

Im ärztlicher Behandlung geblieben am 27ftend.M. 3 

5) Indem Strafarbeitshaufe find vom 11. November, 

ald dem Tage bed Ausbruches ber Krankheit, bis einjchlüf- 

fig —— den 27. November prophylaktiſch mn 
worben . . 1 


in die ausgebildete Brechruhr übergegangen : 33 
von leßteren genafen . A . . . 7 
ſtarben * 17 


In ärztlicher Behandlung find geblieben . q 

6) In den übrigen Orten bed Landgerichts Au, wobei 

zu bemerken fomınt, daß im Giefing nur ein Brechruhrfall 

vorfam, welcher tödtlich ablief; in Böhring und Bogen- 

haufen aber die zahlreichſten äußerit verbächtigen Vorläufer" 

ber aldbalb eingetretenen prophylaktiſchen Behandlung wi⸗ 

chen, ſind bis einſchlüßlich Sonntag den 27. November von 

den Aerzteun ber Beſuchsanſtalt 166 prophylaktiſch behan⸗ 
delt — ER En * 

ie vo ig ausgebildete Brechruhr gingen üben 52 

von letzteren genaſen ing . 18 

. ftarben . . D . . 16 

Im ärztlicher Behandlung find geblieben - . 3 

7) In dem Landgerichte München find in 16 Ortfchafe 

ten von der Krankheit ergriffen und dort prophylaktiſch bes 

handelt worbem . .'. E . . . 176 

In die vollftänbig ausgebildete Brechruhr übergegangen 37 

von biefen genafen. . TE 14 

: 16 


.. ’ geitorben J * ; '. — ‚> 

In ärztlicher Behandlung blieben am 27ften d,.M.. 7 

Sonach ſummiren ſich 1) die durch vorbeugende (pro⸗ 
phylaftifche) Behandlung im: erften (diarrhöeiſchen) Stadio 
Geretteten uf .» . r . . . 3893 
2) bie zur wirklichen Cholera ausgebildeten Fälle auf 1264 
und unter denen die Geuefungafälle auf». 472 
die Sterbfälle auf TEEN . b 

„ Unter den Fällen vollkommen ausgebildeter Ghotera 
bei 2 Drittheilen die Vernachläffigung vorhergegangener 
Diarrhöe und die Vermeibung, der prop iaktiichen Behaubs 
lung amtlid, nachgewieſen. 

Uebrigens erfcheint, dad: Mechfelverhältnig der Gene 

fenden und. ber Sterbfällerin hohem Maaße güuftig, wenn 
erwogen wird, daß nach der bayeriichen Vorſchrift unter » 
prophplaktifc; behanbeiten Fällen nicht etwa die 
buch einfache Diät oder bioßem, Genuß. von Thee u. f. w. 
entfernten einfachen Unwohlſeyn, fondern lediglich wir 
liche Erfranfungen verfianden werben, daß die Pros 
phylaxis jeden Fall umfaßt, welcher nicht alle harafte 
ritifhen Merkmale der volltändig ausgebil- 
beten afiatifhen Brechruhr namentlich die charal⸗ 
teriftifchen Stühle im wollen Maafe darbietet, daß bie 
öffentlichen ſowohl als die pradtifchen Aerzte bie augenblid- 
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liche Anzeige jedes Falles und bie firengfte Einhaltung ber 
Rormen ald Ehreufache betrachten und überbieß der 
ſten und ununterbrochenften am Kranfenbette felbft 

ten amtlichen Controle unterliegen, 'daß demnach ber 
Ziffer der prophylaktiſch Behandelten einerfeitd weber bie 
ungehenere große Zahl ber durch die Spenden an warmer 
Koft, an Holz und ungöftücen Präfervirten, noch 
jene gleichfalls fehr zahlreichen Fälle umfaßt, wobei ber 
entſchieden hervortretenben Kra ·Dispoſition auf 
diateliſchen Wege oder mittelſt des Genuſſes einfachen 
Thees u. ſ. w. begegnet wurde, während andererſeits bie 

iffenhafte Scheidung ber Prophylaris von ber wirklichen 

ilung alle jene Erkrankungen in ihr wahres Licht ftellt, 
welche dort, wo eine folche Scheidung nicht befteht, ber 


"Summe der wirflichen Cholera, Erkrankungen und fomit 


auch jener ber Geneiungen beigezählt zu werben pflegen. 
Auch dürfte von Intereſſe ſeyn, zu vernehmen, baß von 
‘dem erften Tage an ber unbedingtefte Einflang zwifchen dem 
"@rgebniffe der Rapporte und jenem der boppelten Tobtens 
beſchau wahrzunehmen war, und daß eine amtliche Erhes 
bung der Gefammtzahl aller Sterbfähe in der Haupt »- und 
Reſidenzſtadt München vom 16. October bie 27. November 
für das Jahr 1835 auf 275 und für das Jahr 1836 auf 
716 entziffert; ein Berhältniß, welches abermal mit ber 
Ziffer der Brechruhr » Sterbfälle genau harmenirt, und zus 
(Hleidy ein treffendes Bild des mindern Hervortretens ans 
‘derer Krankheiten während bed Borhandenfeynd ber Brech⸗ 
ruhr gewährt, — 


Münden, 25. December 1836. 
Münchener Politifche Zeitung Nr. 308.) 
. [Au$ der allgemeinen Zeitung.) 
Die Brechruhr ift feit bem legten Monate im einem fteten 
und darum bie beften —— —— Abnehmen. 
Ficht nur it der Stand der Geſtorbenen und Neuerkrank⸗ 
ten faſt mit jeden Tage geringer und bie Zahl ber täglich, 
BGenefenen größer geworden, jo daß kaum über ein Halbs 
hundert eigentliche Brechruhrtranfe mehr in ärztlicher Bes 
"handlung find, ſondern bie Erfcheinung der bis jegt erlos 
—— — Entzündungen beſonders, deutet auch 
ahıf' eine wirtliche Veranderung der Atmoſphaͤre zum Beſ⸗ 
fern, deren krauthafte Beſchaffenheit über unſere Gegend 
Die innere Urſache der Seuche war. Es find in der legte 
Zeit darüber noch eigene und zwar eleftrometrifche Beobs 
dhtungen Heranftaftet worden. Gin mit Beobachtungen 
diefer Art vorzüglich befcräftigter und betranter Arzt aus 
Würtemberg 2* wahrgenommen, daß bei den Unterſu⸗ 
chungen, die er auf der Reiſe mit dem Elektrometer anzu⸗ 
ſtellen gewohnt war, wie cr ſich unſerer Stadt mäherte, die 
gleiche Miſchung ber beiden Elektrigitäten in der Atmofphäre, 
anf.weldyer ihre Gefundheit beruht, aufhörte, und die nes 
gative Elektrizität in ihr auf eine höchſt auffalende Weiſe 
vorherrfchend war. Schon vor diefer Entdeckung hatte 
ihm fein Gefühl der Luft die Alteration ihrer ing Fe 
muthen laffen. Jenes Bo ber negativen Eleftris 
zitãt wurde nun auch in bem legten Stabinm ber Cholera 


fie ülen Beobachtet, —— wenn in Bee des Pen 
ampfes a Krankheit i Krifls 
— Sleftrometer ſchon frü ge 


bavon bedingte Mehrung von + E, fo daß, nachdem 
Krankheit eigentlich gebrochen und die Geneſung en 
war, bie beiben Größen von — und + E wieder in ihrem 
Gleichgewichte erſchienen. Allerdings entftand dabei bie 
tage, ob fein Symptom ober Urfache der Krankheit ger 
nad werde, und Se. Durchl. der Herr Fürft von Wak 
lerftein, beffen Sorgfalt ſich mit gleidıer Aufmerffamteit 
auf alle Erfchei der Kranftyeit erſtreckt, veranftaltete 
gi gleiche Beobachtungen noch bei andern Krankheiten. 
inige, aber nur wenige, zeigten diefelben Erfcheinungen, 
und die Beobadytungen, welche vielleicht auf das Innere des 
Uebels führen, Ban ie jegt mit Beizichung unferer Chemiker 
an Eholeraluft,Choleraträger u. ſ. w.fortgefegt. Es läßt ſich 
erwarten, daß fie zu ben wichtigften Nefultaten führen. Die 
fremden Aerzte, welche von allen Gegenden des Landes und 
der andern fübbeutichen Staaten in großer Anzahl hieher ges 
reidt waren, um bie Krankheit zu beobachten, haben und 
num größtentheild wieder verlaffen, anerfennend , daß bie 
Sorgfalt, meit welcher die ganze Entrofeffung und: der ang 
ber Krankheit beachtet, und einzelne Fälle zugleich zum Ges 
mit 


«genftande des Studiums gemacht wurben, verbunden 


der Zuvorfommenheit und Theilnahme der Aerzte, ber Be⸗ 
hörben und ihres ruhmmwärdigen Chefs, ihnen jede erwünſchte 
Gelegenheit verſchafft haben, ihre für ganz Dentfchland wich⸗ 
tigen Studien über bie Cholera hier zu machen und zu vollen⸗ 
den. Täglich waren, nachdem fle die Kranfenhäufer und 
Spitäler beſucht, auch einzelne Fälle in Privathäufern bes 
achtet hatten, Eonferenzen zwiſchen ihnen und den hiefigen 
Aerzten anf dem Rathhaufe, welchen Se. Durdyl. der Heft 
Fürſt von Wallerftein perfönlich beimohhte, dein wir, 
ald dem würdigen Vollſtrecker der Abfichten Seiner Ma 
jeſtät des Königs und Vertreter Seiner wahren Ge⸗ 
finnungen, nächſt dem Monarchen dam meiften berbans 
fen, nicht nur, daß die Krankheit auf bem möglichft Meinen 
Kreis ihrer verberbfichen Thätigkeit beſchränkt, und auch 
in ihm noch oft durch Die Hingebung und Geſchicklichkeit ver 
Aerzte beflegt wurde, fonbern daß ihre Erfcheinung unter 
und der ärztlichen Wiffenfchaft und Kunft bei der Löfung ihr 
tes ſchwerſten Problems der neueſten Zeit, bed Gharätters 
umd der Heilung diefer furchtbaren Seuche, die mit dem ars 
fängt, womit die andern enden, mit dem Tode nämlich, 
von dem wefentlichften Nugen geweſen ſeyn wird. 


München, den 31. December 1838. 
Münchener Politifche Zeitung Nr. 311 
In einer Berfammlung-hiefiger Aerzte am 19ten dM. 
hielt der Könige. Würtembergifche Oberamtsarzt Dr. Bu⸗ 
zorini folgende Rede: 


nd) habe vor einigen Tagen ſchon die Ehre gehabt, Ih⸗ 
—— 
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Elektricität ils die Nufmerffamfeit, der man 
fie werth fand, man ae hunfche zu 


hen, erlaube ich mir mit wenigen ÜBorten theils eine 
Ki Bien ln —— Beobady 


men Erfhtungen die bahier gefams 
Sun 


ſtand eilen. 
ee a in 
n en re Diener von Eleftricis 
als in früheren Jahren. Die Eiektricität der Luft fprach 


"ald negative, und mehe in 


tem 

das he 
in ihrem phyſiſchen Wirkungs en, womit der Mans 
gel an Gewittern im versloffenen Sommer zufammenhängt, 
aus, und ließ ſich durch den , befonders zu dieſem Zwecke 
er ‚ electromagnetifchen Multiplifator nadıweis 
fen. Auf meiner Reife von Ehingen über Um und Auges 
burg fegte ich dieſe Berfuche fort, und es fielmir auf, daß 
Be; je näher ich, Münden fam, defto mehr freie negative 
icität zeigte, und zwar in einen Menge, die ich nies 
mals an mir beobadıtet hatte. Ich wollte dieſer Erfcheis 
nung feinen befonderen Werth beilegen, indem: ich diefelbe 
zufä an 5586 ei der Pie) u nm Lebensweife, 
ber Anftrengung e ic. geneigt war. 
Allein feit meinem Aufenthalte in München iſt —* Ver⸗ 
Itniß nicht nur an mir conſtant ieben, ſondern ich 
be es mehr oder minder an allen gefunden. Menfchen, bie 
‚zu unterfuchen. Öelegenheit hatte, auch conftant gefuns 
ben, und jonderbar, fogar todte Körper, : Körper jjeder 
—— hier viel = ag —** keine oder 
weniger zeigen. Ferner habe ich ndben, daß, ſo⸗ 
bald die aflatildhe Cholera den Menfcen befällt, jede freie 
Eleltricitat auf der Haut verfhwindet, von welchem ſich 
wehrere ber hiefigen und fremden Herren Aerzte im allge 
meinen Sranfenhaufe-überzeugt haben, und daß, ar 
bie.übrigen KRranfheits»Erjcheimngen eine günftige Wen⸗ 
* bung der Krankheit verrathen, bie wiederfehrende mit dem 
Bohne u berg er'ſchen Eleftrometer nachweisbare Efeftris 
eität-Die bald-eintretende Befferung (Reaktion) verfündigen. 
Daß ferner die Efektricität bei der Erzeugung diefer Krank, 
heit in dem einzelnen Erfranfungen wieder eine große und 
wichtige Rolle jpielt, beweifet der Umftand, daß der Auss 
bruch der Krantheit in den weit häufigiten Fällen met der 
Zeit am häufigiten zufammenfällt, wo die Menge der Lufts 
Elektricität am größten ift, das heißtin den Stunden gegen 
ben Morgen. Schübler hat befanntlich das conitante 
Geſetz nadıgewiefen, daß die Menge der Eleftricität der 
Buft mit Sonnen Untergang big zu den Mitternachts ſtun⸗ 
ben abnimmt, dann aber wieder waͤchſt, und ihre größte 
* gegen bie Frühftunden vor Sonnen⸗ Aufgang erreicht, 
le dieje Ericheinungen zufammengenommen machen e3 
wahrjcheinlich, daß die jchon fo oft und namentlich wieder fürzs 
lic, hier ausgefprochene Anficht, daß die Urſache bes epidemis 
ſchen Exkranfens überhaupt, und ing e auch der 
aſatiſchen Choleta, in dem Einfluffe der ponderabilien 
* ſuchen ſeyn möchte, mehr als eine Hypotheſe, ſondern 
PIAF ‚wie es ſcheint, eine phyſilaliſch nachweisbare Urfas 


Wirkungs⸗ 
ißt, mehr als galvaniſche Eiektricitãt, als 


23 


che biefer Krankheit it, welche, wie es ſchon ihrem Cha⸗ 
rafter ald galvanifche Eeftricität gemäß ift, eine chemifche, 
Wirkung auf den Organismus äußert. Diefe Wirkung, 
aber Befchicht vermöge ber allgemeinen phyſiſchen Geſetze 
weniger durch die trodene Haut, als vielmehr durch ben. 
Refpirationd-Apparat, der durch feine natürliche Feuchtig⸗ 
feit leitungsfähig iſt. — Bei jedem Athemzug fommt-bieje 
freie Eleftricität faſt unmittelbar mit dem-Blute in Berühs 
zung, und bei längerer Einwirkung unterliegt die vitale 
Pikung ded Blutes theilweife dem chemifhen Wirkungs⸗ 
Bermögen ber Eileftricität, und es entiteht ein Chemismus 
im Blute, influirt durch die Art und Menge ber Luft⸗Elel⸗ 
tricität, unter welchem eine Paralyfe des Blutlebens herbeis 
geführt wird, und in welchem die Cholera Morbus die Erz 
rung ihrer Pathogenie und ihrer diarakteriftifchen Erſchei⸗ 
nungen findet, Wird diefe Luft» Eleftricität auch fernerhin, 
und an anderen Orten, woran ich nach meinen bisher ans, 
berweitig über Die genetifchen Momente epidemifchen Erfrans 
kens gemachten Beobachtungen nicht zu zweifeln Urſache habe, 
nachgewieſen, fo geht daraus hervor, daß alle Abſperrungs⸗ 
Anftalten vergeblich feyn müffen, es geht aber auch hervor, 
daß wir im Stande find, die Wirkungen diefes Einfluffes auf 
ben. menschlichen Organismus zu vermindern, denn Alles, 
was die Vitalität, namentlich die Energie des Blutlebens 
herabſtimmt, begünftigt den Einfluß äußerer Agentien auf 
baffelbe, und es kann daher nur die und feine andere Auf⸗ 
‚gabe ber Behörden und der einzelnen Individuen beim Erz. 
einen diefer Krankheit feyn, da das genetifche Moment 
felbft nicht anwendbar ift, bie Bedingungen fo viel ald mögs 
lich ferne zu halten, welche die Wirkungen des eleftrifchen 
Einflußes auf den Organismus der Menſchen begünftigen. 
Faffen wir die Maafregeln in's Auge, weldye hier von 
der hohen Staatsregierung gehandhabt werden, fo tragen 
fie alle diefen Charakter, und es hat die Erfahrung dahier 
glänzend dargethan, daß dieſe Maafregeln die einzigen rich⸗ 
tigen zweckdienlichen und nahahmungswürdigen find. Dief, 
meine hochzuverehrenden Herren! it das Wenige, was ich 
mitzutheilen weiß. Möchten Sie diefe Beobachtungen und 
Andeutungen Ihrer Aufmerkjamkeit und-einer weiteren Prüs 
fung werth finden.’ 
München, 6. Januar 1837. 
Münchener Poritiiche Zeitung Nr. 5.) 

Als in den legten Tagen des abgewichenen Jahres Brech⸗ 
ruhrs Fälle nur noch in wenigen Theifen der Stadt und and 
hier nody als Folge auffalleud vernachläffigter Diarrhöeen 
wahrzunehmen waren, ſchien auch die allmahlige Zurücdfühs 
rung ber bisherigen außerorbentlichen Anſtalten in jeder Bes 
siehung räthlich. Es wurden daher durch Befchluß vom 27, 
December die ärztlichen Zufammentritte auf die Mittwoche 
und Sonnabende bejdyränft, und bie bisherigen Beſuchs⸗ 
Anſtalten in einfache Mittelpunfte ftets bereiter erklecklicher 
ärztlicher Hülfe umgewandelt. Diefer Verſuch diente aber 
leider dazu, nebft der Wirkſamkeit auch die abjolute Noth⸗ 
wendigfeit der fo weifen Königlichen Anordnungen in ein 
neues und nur allzuglängendes Licht zu ftellen. Mit der 
Wiederlehr der gewöhnlichen Sanitätsmaafregein tauchte 
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auch die alte Sorglofigfeit in den Gemüthern wieder auf; 
das ftrenge diätehiiche und fanitätiiche Verhalten wid; beis 
nahe allenthalben denfrüheren Gewohnheiten, vonden Aerzs 
ten nicht mehr in den Wohnungen aufgefucht, wurde auch 
das erite biarrhöeifche Stadium beinahe nirgends mehr bes 
achtet, die Zahl ber prophplaftiichen Fälle minderte fich, das 


—— trat meiſtens erſt ein, als das Uebel 
bereits die vollſte Entwicklung erlangt hatte, und die Sterb⸗ 
lichkeit binnen wenigen Tagen um das Zehnfache. 


Diefe Wahrriehmungen führten nunmehr einen neuen Bes 
ſchluß herbei, wonach dieBefuchsanftalten bis zu mehrtägigem 


Beilage E. ® 


Verſchwundenſeyn aller Brecruhr- Fälle fortzubauern haben. 
Schon der geftrige Rapport bewährt die rühmlichen Fol- 
gen diejer ächt Königlichen Anordnung, und wir dürfen 
hoffen, durch die Wirkungen derfelben auch die letzten Nach⸗ 
wehen bes ſchon im feiner Blüthezeit fo glüdlich befimpften 


Uebel insbeſondere dann fehr raſch vielleicht binnen weni⸗ 
‚gen Tagen befeitigt zu fehen, wenn die Einwohner fortfah⸗ 


ten, dem Rathe ihrer Behörden freundliche Folge zu leiten, ' 
Diätfchler und Erkältungen möglichit — die an; : 
gebotenen Suppen zu benützen und jebe beginnende Diarr⸗ 


höe alsbald ärztlicher Behandlung zu unterwerfen, 
Ueberfidt 


u 


der in der Haupt» und Nefibenzitabt München und den Vorſtädten Ludwigsvorſtadt, Marvorftadt, St. Annavorftadt, 
Schönfeldvorftadt, Iſarvorſtadt, und Vorſtadt Au zur wirklichen Brechruhr gediehenen, und ber auf prophnaktiſchem 


Wege vor dem Uebertritte in Das paralytiiche Stadium befeitigten Fälle (23. October 1836 big inel, 18. Jänner 1837). , 


— 
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Am Schluße der Epibemie (18. Januar) 
I. Bode. verblieben Brechruhrkranke in Beband⸗ 
Bom — * Oct. I, 621 321 5581 243 | 5000 | 10,785 12,759 Rock. —* — a genefen unb z ge⸗ 
orben find. 
Bom z0. Oct.bis s.Rov. | us01 23! 64 Bon den aus ber ausgebildeten Brech⸗ 
DI. Woche. ruhr Genefenen find mit Galomel und 
Vom 6,— 12. Nov. | 210 72] eo Rheum wenigftens 500 und in ben äußer- 
IV, Bode. ften oder höchften Stadien der Krankheit 
Bom 13. — 19. Rev. | 241] 125) 107 nahe an a00 mit Mofhus und Ghamphor - 
V. Bode. für fi ober in Berbindung mit Galomel 
Vom 20.— 26. Rov, | 294] 99) 133 behandelt; worden. Diefer Heilmethobe _ 
VI. Bode. bulbigten vom Anfange ber Epibemie und 
Bom27.Non.bisz.Dee. | 273) 107! 130 fpäterhin nachſtehende Aerzte. 
vl. Woche. Dr.v. Ringetis, — pe ra 
Bom 4. — 10. Dec. | 240! ı168| 112 Minifterialref, und Univerfitätsprof. 
VII. Bode. Dr.v. Loe K. Obermed,»Rath u. Diref: 
Vom 11,— 17. Dec, 15t| 1535| 68 tor des allg. Aranfenhaufes. 
8 IX. Woche. Koch, K. Obermebizinalrath, 
om 18. — 24, Dee, 97) 126) 58 Koch jun. K. Hofmedikus, 
x. Woche. ‚. Kppel, K. Kreismebisinalrath. 
Vom 25. — 31. Dec. 66) 83) 30 gr Kopp, E.Kr.u. Stotg. u. Polis. Art. 
XI, Bode, Schutider, A. Univerfitätsprofeflor. 
Bom 1. — ⁊7. Januar. | 108] 31) 55 „, Reiner, K. Landgeriditsarät. 
AU. Woche. y, Ullersberger, 8. Hofitabsarzt. 
Vom 8. —ı4. Jan. 7) Aal 39 urban DE MR 
S XIII. Woche. | i Fuchs, K. Medisinatrath. 
om 15, — 16. Jan. o% 31) 3 „Müller, —— 
i * 52 Trettenbacher jun, do, 
Sumama [1974 1052] 915 „ Darenberger, Dift. Arzt im Sackendti. 
Feder, Dift, Arati d.Schönfeldvorft. 
1. Deigelmaier, Dift.Arzti,Kreugvierti. 
„‚, Ehriftimüller, de. 
| | ® 4. Buttler (Tväter) Diftriktsarzt in der 
Gt. Annavorfiatt, 
fomwie bie meiften Alfittenzärzte ber dffent: 
lien Beſuchsanſtalten und mehrese an⸗ 
bere Cidil⸗ u. Militairarzte, 









2 Rbniglig 
Intelli⸗ 
für den Obers Main: Kreis. 
"Nro. 32. Bahyreuth, Donnerftag am 16. März 1837. 











Amtliche Artifel 





An die 8, Stabtlommiffaire und ſaͤmmtliche Diftrifts« Poligeibehörben. 
(Die Beſchlagnahme der Nr. 167 des Würzburger Tagblattes betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeftdät ded Königs. 

Die auf ben Grund des $. 7 ber III. Berfaffungs + Beilage verfügte Beſchlagnahme der Ar. 167 des Würzbur, 
ger Tagblattes vom 18. December 1836 ift Du höchſte Entſchließung bed K. Staatsminifteriumd des Innern beftäs 
tigt worben. 

Es hat denmach bie Eonfisfation nebit dem Verbote des erwähnten Tagblattes einzutreten, welches hiermit zur 
Darnachachtung und Bollziehung öffentlich befannt gemacht wird. 

Bayreuth, den 9. März 1837. 
j Königlicye Regierung des Obermainfreifed, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andriax, 
. Malp. 





Bela at mad.u n 
(Die Beftrafung des Hutbfrevels in ben Gebietscheilen bes ehemaligen Fürftenthums Bayreuth betr.) 
Am Namen Seiner Maieftät des Könige. 

Die umterfertigte K. Stelle hat die Heberzeugung gewonnen, daß bei Beftrafung der Huthfrevel in den Gebietds 
theilen des ehemaligen Fürftenthumsd Bayreuth bie dafelbft noch zur Anwendung kommenden Beftimmungen des feiner 
Zeit förmlich publizirten Patentes vom 16. Mai 1797, bie Verhütung und Beftrafung der Forft- und Huthfrevel in 
den Herrfchaftlichen» und Privat» Waldungen betr., nicht allenthalben von den betreffenden yeel-Depizten be 
achtet werben. 

In diefem Patent ift nämlich verordnet: 

„daß nicht nur die in den Gejegen beftimmten Strafen der Holz;Entwenbung und bed verbotenen Hütens 
und Grafend nach ihrem vollen Sat gegen die Frevler jederzeit erfannt und vollzogen werben follen, es 
mögen die Waldungen Königliche feyn, oder den Unterthanen,; Gemeinden, Pflegen, oder'Privatperfos 
nen angehören, fondern auch, daß die Eltern und Dienftheren für die von ihren Kindern und Dienftboten 
begangenen Authfrevel und die Barauf gefegte Strafe von 1 fl. fränk. oder if. ide. rhl. 
für jebes Srüd Vieh, fowie für den Erſatz des Schadens in allen Fällen verantwortlich 
ſeyn follen, wenn fie micht nachweiſen können, ihren Hirten die ergamgenen Verordnungen, fowie bie 


326 


heegbaren Säläge und überhaupt bie Gin des —— befannt gemacht, und fie vor Schaben 
gewarnt zu hagın ‘4, Hysunfe +42 
Indem hiemit dad oben —E Patent —— 7 Erinnerung, f Sand namentlich vorſtehende Beftimmung 
beffelben wiederholt zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, erhalten zugleich diejenigen Polizeibehörben des Dbers 
mainfreifes, ya Be rief Gebietötheile des chemaligen Fürftenthums Bayreuth gehören, die Meifung, ſich in 
vorfommenden Falk nei Abuetheilaug won Huthfreveln hiernady firengftens gu achten. re 
Bayreuth, den 8. März 1837. 6* 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
*yIreiherr ven Andrfon. , 416] 
ni . 4% 
Maltz. 








— —— 


Tage (Das neue Königliche Wappen betr.) 
— Im Namen Seiner Maieſtat des Königs. 


Die allerhöchſte — in Betreff der yon allen Königl. ‚Stellen und Amtsbehörden an ihren Bofalitäten 
auszuhängenden neuen Königl, Wappen, wird in nachſtehendem Abdrucke allgemein mit dem Anhange befannt gemacht, 
baß alle Behörden, welche diefer allgemeinen Anordnung gemäß eine mit dem vorfchriftmäßigen Wappen bemalte Blech— 
tafel bedürfen, fi unverjüglich und längftens binnen 8 Tagen, unter Bezeichnung der unter bad Wappen zu feenden 

Schrift, an das K. Kreisbau- Bureau zu wenden haben, von weldyem fie die genau nach ber vorliegenden Muſter⸗ 
Zeichnung gemalten Tafeln in der möglichft Fürzeften Zeit erhalten werben, und welches ihnen and) den Preis jeder 
Tafel befannf machen wird. 

Rod) wird bemerkt, daß, wenn allenfalld bei irgend einer Behörde ein größeres als das worgezeichnete Muſter⸗ 
wappen (von 17 Zell Breite und 155 Zoll Höhe) für zweckmäßig und augemeſſen erachtet werben ſollte, desfalls mu 
ter Anführung der Grunde der Antrag bei dem K. Kreicbaus Bureau zu machen fey. 

Bayreuty, am 11. März 1837. 
Königliche Regierung ded Obermainfreifes , Kammer des Innern und ber Finanzen. 
Freiherr von Andrian. 
Betterlein. 
Mai 
= » . s * 
Staats » Minifterium bes Innern und der Finanzen. 


Aus Anlaffe einer eingelangten Anfrage wirb über die Aufftelung ded neuen Königl. Wappensd an ber Außen 
feite derjenigen Gebäude, im welcyen Königl. Aemter ihren Sig haben, Folgendes bemerft: 

1) Es ift der ausdrückliche Wille und Befehl Seiner Majeftät, an der Außenfeite jedes die Amts: Lofalität einer 
K. Stelle oder Behörde, oder mehrerer Königl. Stellen und Behörden in ſich fchließenden Gebäudes an der Stelle 
ded alten Wappens das neue Königl. Wappen dauerhaft, in Delfarben gemalt, angebracht zu wiſſen. 

2) Das neue Wappen hat den viergetheilten Hauptichild mit dem Herzfchild und der Königekrone, dam ben Löwen 
als Schildhaltern auf dem Sofel fichend, nad) der anruhenden, aus den Bureau ıc. des K. Neichdheroldem Amtes 
hervorgegangenen Mufter » Zeichnung zu enthalten; dieſe Wappen find unter unmittelbarer Leitung ber K. Kreids 
xegieruug von geübter Hand auf Eifenblech zw malen, und fofort an die Behörben zu vertheilen. 

Unter den Wappen auf dem ſchwarzen Grunde ift in gelbes Schrift die Bezeichnung ber Stelle ober Behörbe: 
K. Bayeriſches Landgericht N., Stabtfommiffariat N., K. Bayerifches Landwehr» Regiments: (Bas 
taillons), Gemmando N. , K. Bayerifches Lyceum N., 8. Bayerifched Gymnaflum, K. Bayerijche 
lateinische Schule, Kreis» Landwirthſchafts / und Gewerböfchule des N. Kreifes, Landwirthſchafts⸗ 
und Gewerbsſchule N. Elaffe N. 


i 3. 

gg Dad Wappenſchild für jede Behörde if, woi immer thunlich „ Über dem Eingangs» Thore ihres Lohale zu 
befefligen. IR der Eingang, ein, gemeinſamer mehrerer, Behörben, fo ift ein gemeinfames Schild anzubringen. 
— bei — Kan die Beranlaffung, gegeben ſeyn, diefe Wappe in einer mehr artiftifchen Art zu 
Bid In ſchrift in en. oder Stein auszuführen, fo find die diesfallfigen Zeichnun« 
bei Pal; rc —0 u Sthars -Meihifterie vorzufegeit, un nach Cinvernahme des Baus 

* Hi A die, — dchftch Beiehte, eine Majenät: des Könige erholen zu konnen 
en Das 8, — ium "old u alsbald vAg'ndeiter Geeignete verfügen, den’ Vollzug gehörig 
überwachen, "und über bie Ausführung im ganzen Kr fe hady 3 Monaten Anzeige erfkctten; übrigens bei den mit kei» 
nen eigenen Lofalitäten verfehenen Landwehr» Regiments » und Bataillond- Commandod dad Anbringen von Wappen 


nur in fo weit eintreten laſſen als dem betzgffenben ‚gommanbapten | dad Auheſten er anfeiner Wohnung 


— if. ii 
e auf Beifchaffung diefer Dappenfte ſich ein Koften find aus den Kegie » Summen ber betreffenden 
PR ie Und Behörden zu beftreiten. en net 
Minden, den 30. Jänner 1837... , 
* gen er Auf Seiner Rönigficen Mojepät, ‚Alschöcfen Befehl. _ 
Ein von Degeingen ı Foolerfiht. en v. Wirſchinger. 


bs, 





. * lt 
565* . ‘PB 4 v 1 12 J —* hief: >; Tu in njek FR 2 day” F J * * 


rag RR — Mm, * ne 
Dis Uebirfiche Ai Bi Kunde ul, — Dbermaiitec dur Unterhgumg der ' Mena 
a als a und De ART Btechtuhr hin * —X a) ze. 
Im Mamen Seiner Mageſttaͤt des Königs. . - .. 
In Folge einer neuerlichen Anzeige des K. Landgerichts Banıberg Liwirb. die * Rreis-Gnteligengblate = 25 
aufgenommene Ueberſicht obtgen Betteffs nachträglich" dahin wrgämgt u "0 ©; 
u bie geſammeiten freiwittigen BE dieſes 8. Santgrrice den Scammierogoen 3958 A. 38 fr, 
—XRE ——— I TEE EÄL ng lie? IT SR N 
NT EST ER ET ET A nt: 5 aid) arte een en 
1488 fl. — fr. an Raturalien und ten, .. 
erreicht haben. 
Bayreuth, dem 11, Mag 1837u 9. U 
Königliche Regierung — Rammer des Innern. 
Freiherr von Yubdrian. ’ 
ö Maltz. 
——2 J mr 
F Ya fmmitige R. Sandgerichte: 
* Anſchaffung dee Wertes: „Handbuch des gerichtlichen Verfahrens in Sachen ber rn Gerichtsbarkeit” betr.) 
Im Ramen: Seiner Majeftdt des Könige. 


Aus Auftrag ded K. Staats» Minifterlumd des Innern vom ten d. M. werden ——— ". gandgerichte auf 
dag ſehr zweckmaͤßlg befundene Handbuch des ‚gerichtlichen Verfahrens in Sachen ber freiwilligen Gerichtöbarfeit vom 
Landrichter Dr. Puchta zu Erlangen, ete Ausgabe, aufmerkfam gemacht, "und dieſelben zw deſſen Anſchaffung aus 
bem Iandgerichtlichen Regie Fond, infoweit folder als erflecklich erfcheint ; hiemit ermädhriget, 

Bayreuth, den 12. März 1837. 
a Königliche Regierung ded Dbermainfreifed, Kammer des — 
—8* — Greiherr von Vndrian. or 
j m J Mais. 
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An fämmtlihe K. Landgerichte. Se 
"(Die giweite Auflage ber Novellen zur Bayeriſchen Gerichtsordnuug Setrefend.) 
Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs. 

Aus Auftrag bed Königl. Staats Minifteriums des, Innern vom öten b. Mis. werben ſammtliche K. — 
zur Anſchaffung der von dem K. Kreis⸗ und Stabtgerichtsrache Dr, Morik zu München bearbeiteten zweiten verbefs 
ſerten und vermehrten Auflage ber Novellen ‚ber Bayeriichen Gerichtsorbnung vom Fahre 1811 auf Rechnung ber 
Iandgerichtlichen Regie» Fonde, in fo ferne ſoiche dazu hinreichen, und feine Ueberſchrritung ftatt findet, hiedurch 
ermächtiget, 

Bayreuth, ben, 12. März 1837. 
Königliche Beglerung des Obermainfreifed, Kammer des Inner, 
Freiherr von Andrian. “ 


* 


alt. 





An fämmtlihe 8. Difkeikta» Poligeißchärben. 
(Die Auffiht auf die wandernden Handwerksgeſellen nad Mußgabe der Minifteriats Entfötisfung ı vom 11. Sept. 1931 bete.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Den obenbenannten Behörden wirb nachfolgend ein höchſtes Minifterial-Refcript vom Iten d. Mtd., obenbezeiche 
neten Betreffed, befaunt gegeben, und denfelden zur ſtrengen Befolgung -beffelben 

1) die Verordnung vom 2. Juli 1812, die ansländifchen ‚durch Bayern ziehenden Handwerköpurfche betr. (Res 

gierungsblatt vom Jahr 1812, Seite 1309); 
9) die Miniſterial⸗Entſchließung vom 11: September 1831, die wandernden Hanbwerkögefellen betr. (Intellis 
genzblatt vom Jahr 1831, Seite 820); 

3) die Beftimmungen der Verorbnung über Bettler und Laudſtreicher vom 28. November 1816, Art. L Rr. } 

und Ar’ I. Nr. 3 (Regieruhgsblatt vom Jahr 1816, Seite 860 ff.), und endlich 

4) die MinifterialsEntfchliefung vom 20. März 1828, bie Berbreitung des Krägübeld durch wandernde Hands 

werfögefellen betr. (bekannt gegeben durch lythographirtes — vom 25. März 1828), 
in’d Gedächtniß gurüdgerufen. 
Bapreuth, den 12. März 1837. - 
Rinkglicge Regierung bed Obermainfreifes, Kammer ded Innern, 
| von Andrian  - 
2 Maltz. 
e 

Staats ⸗,Miniſterium bed Innern. 

Die nach vorliegenden Anzeigen ſich täglich mehrende Zahl in» und auslaͤndiſcher Handwerksgeſellen, welche ar 
beitdlos und bettelnd bad Fand nach allen Richtungen durchziehen, führt zur Ueberzeugung, daß bie beftehenden Vers 
ordnungen über die polizeiliche Beauffichtigung der wandernden Handwerfsgefellen von vielen Behörden nicht mit der 
erforderlichen Strenge gehandhabt werden. — Auch läßt die gemachte Wahrnehmung, daß ein großer Theil ber wau—⸗ 
dernden Handwerfögefellen mit der Krätze behaftet it, die häufige Nichtbeadjtung der beitehenden Vorſchriften zur 
Berhütung ber Verbreitung des Krägübeld durch wandernde Haudwerksgeſellen genügend entnehmen. 

Je ausgebreiteter die Gelegenheit”ift, welche fid, den wandernden Handiwerkögefellen bei dem gegenwärtigen 
Standpunkte ber Bayerifchen Inbuftrie zur Arbeit darbietet, und jemehr durch Art. 43 des Geſetzes Über dad Armens 
wefen vom 17. November 1816 und $. 23 Nr. 5 ber Juſtruktion über die Behandlung des Armenwefend vom 24. 
December 1833 für die Unterflügung derfelben geforgt ift, deſto ftrengere Einfchreitung ift gegen die Elaffe der ar 
beitsſcheuen Handwerfögefellen geboten, welche die Wanderfchaft blos ald eine Gelegenheit zum Müffiggange und 
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Bettel betrachten, und fo zu einer wahren Landesplage erwachſen. Nicht minder if es durch Längft anerkannte fanitätts 
polizeiliche Rüdfihten dringend geboten, der Berbreitung des Krägübeld, beſonders durch reifende Handwerkögefellen, 


wit möglichfter Sorgfalt und Nachdruck hindernd entgegenzutreten. 


Minden, den 3. Mär; 1837. 


% 


Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl! 
Fürft von Dettingen» Wallerftein. 


* 





(Dis Beſchlagnahme ber 


‚ An bie K. Stadtfommiffaire und fämmtliche Diftrikts «Poligeibehörben. - 
Drudfcrift unter dem Titel: „die zehn Wirthshausgebote, 
Gaͤſten aufs fleißigfte vorhalten fol’ betr.) 


wie fie ein Gaft« oder Schenkwirth feinen 


Im Ramen Seiner Maieftät des. Könige. 


Die auf den Grund des $. 7 der III. Berfaffungs Beilage verfügte und 


E der K. Regierung bed Rezatkreiſes 


fortgefegte Befchlagnahme der Drudfchrift: „die zehn Wirthshausgebote, wie fie ein Gaſt⸗ oder Scenfwirth feinen 
Gärten aufs fleißigke vorhalten fol’, wurde durch höchfte Entſchließung des K. Staatd,Minifteriumd des Innern vom 


Oten d. Mts. beftätiget, 


Es hat demnach die Confiskation nebſt dem Verbote der erwähnten Druckſchrift einzutreten, welches hiermit zur 
Nachochtung und Bollzicehung öffentlich befannt gemacht wird, 


Bayreuth, ben 13. März 1837, 


Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 


Freiherr von Andrian, 


* 


Malh. 





An ſaͤmmtliche Polizei Behörden des Obermainkreiſes. 
(Die Ausbreitung der Räude» Krankheit unter den Schaafen betreffen) 


Im Namen Seiner Mateftät des Könige. 


In ben Landgerichts Bezirken Gräfenberg, Gefrees und Scheflig iſt unter ben 


Schafen die Räube 


ausgebrochen und hat ſich durch Verheimlichung ber Schaafbeſitzer weiter verbreitet. 

Indem diefed zur Kenntniß der Polizei » Behörden gebracht wird, werden letztere auf die hoͤchſte Miniſterial⸗ 
Entſchließzung vom 27. April 1835, die Ausbreitung ber Räude-Krankheit unter den Schaafen betr,, (vid, Kreise 
Sutelligenzblatt 1835 Nr. 56) hingewiefen und für den pünktlichſten Vollzug verantwortlic; gemacht. 


Bayreuth, ben 14. März 1837. 


Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Inner. 
Freiherr von Andrian, 





Dienſtes-Nachrichten. 

Selne Majeſtät der König haben unterm 
Hten d. M, allergnäbigft geruhet, den Forſtamtsactuar 
Ludwig Kadner zu Waldfaffen zum proviforifchen Res 
vierförfter auf das erledigte Forftrevier Aibenreuth, 
im Forftamte Preffat, zu ernennen. 


Seine Köntgliche Mäjerät haben Eid) uns. 


term 10. März allergnädigft bewogen gefunden, zu ber 
von dem II Affeffor Mar Freiherrn von Gabel in Kems 
nath und von dem Aftwar Johann Baptift Dippold in 
Wunſſedel allerunterthänigft nachgeſuchten Vertaufchung 


Malp. 


— 


ihrer dermaligen Poſten die allerhoͤchſte Genehmigung zu 
ertheilen. 


Seine Majeſtät der König haben unter dem 
2. März allergnädigft zu befchließen geruht: 
I 


daß ber Landgerichtsdiener Johann Stödlein zu Ger 
frees, im Rücficht feines vorgerücten Alters und feiner 
Gebrechlichkeit der bisherigen Funktion ald Gerichtsdiener 
zu entheben und 


I. 
an deffen Stelle ald Landgerichtsdiener in Gefrees ber 


En 


büerige wreniaifde Berichrödiener bei dein Landapr 
richte in Feuchtwang, Wilhelm Trübel in proviforis 
fcher Eigenſchaft zu verfegen, dann 
III. 


daß die hierdurch erledigte Landgerichtsdienerſtelle in i 
Feuchtwang, gleichfalls in proviforifcher Eigenfchaft, 
dem penfionirten. Gendarmeries Brigadier Michael Ens 
gelbrecht zu Bayreuth übertragen werde. 





Belflanntmadung 
Agn Gemäßheit ber aflerhöcften Verordnung vom 1. 
Pt, und 9. April 1805 fol die Reinigung.der Bämme 
nd Heden von Raupen bei herannahendem Frühling in 
jedem Jahre erfolgen. 
Sämmtlicye Grundbefiger bed. Stadtbezirks werben 


deßhalb hierdurch aufgefordert, bieß binnen 14 Tagen - 


bei 2 Thaler Strafe unfehlbar bewirken zu laſſen. 
Bayreuth, am 10. März 1837. 
Der Polizei» Senat des Stadt» Magiftrats; 
In ligaler Ubwefenheit des erften rechtst. Burgermeiſters. 
Orbnung. Haß. 
Richter. 





Bayreuth, ben 6. März 1837. 
Das 
Königlich Bayeriſche Kreis- und Stabt 
e geridt Bayreuth. 

Der wegen ausgezeichneten Diebftahld angeſchuldigte 
und auf flüchtigem Fuß befindliche Scheerenſchleifer Phis 
Lipp Geishardt aus Mindheim, Königl. Landgerichts 
Teufchnitz wird in Gemäfheit hohen Erfenntniffes des Kö⸗ 
niglichen Appellationsgerichts für den Obermainfreiö vom 
15. November 1836 nad Art 422 Theil II. des-Strafs 
Geſetzbuches hiermit zum zweiten Male öffentlich vorgelas 
den, und zur Stellung bei unterfertigtem K. Kreis⸗ und 
Stadtgerichte nunmehr mit der Warnung aufgefordert, 
daß nach Verlauf des ihm weiter gefegten dreimonatlichen 
Termins wider ihn ald gegen einen’ Ungehorfamen deu 
Geſetzen gemäß werde verfahren werben. 

Königliches Kreise uud Stadtgericht Bayreuth. 

Jann, v. a. 
v. Lutzenberger. 

Eamſtog am 25. März Vormittags 11 Uhr werden hier 
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weiches Walbfheitholz wi von bem Wertztahaceen zuer⸗ 
kauft und. Lieferungsfähige hiezu eingeladen. 
St. Georgen, den 14. März 1837. 
Koͤnigliche Adminiſtration des Irrenhauſes. 
Koͤppel. 
Donnerſtag am 6. April Vormittags 9 Uhr wird das 


hier eine Quantität Dünger, Erde und Roggenkleien ver, 


kauft, und ſolches hiemit befannt gemacht. 
©t. Georgen, den 14. Mär; 1837. 
— Inſpeltion des Straler eſtebeuitß· 
Koͤppel. 


Nachden der Öffentlichen —&X vom 15; gl 
v. 5. ohngeachtet bieffeitd Niemand: erfdyienen ift, und 
die dem Unterftüßungsfonde bürftiger Beiftfichen dahier 
von dervormaligen Fürftlicd, Bambergifchen Obereianahme 
im Monate Februar 1655 über- 12,000 fl. fränkiſch oder 
15,000 fl. rheinl. ausgeſtellte und zu 4 Prozent gr 
am 2. Februar jeden Jahrs verzinsliche, sub Nr. ?% = 4 
in das Katafter der bayeriſchen Staatsſchuldentilgungs⸗ 
Eaffa dahier eingetragene Schuldurfunde unter Geltends 
machung der Anſprüche vorgezeigt hat, fo wird auf Aus 
trag des DOrbinariatd des Erzbisthums Bamberg bie oben: 
befchriebene Schuldurfunde hiemit für kraftlos und amorti, 
firt erfläre. Bamberg, ben 21. Februar 1837; 

Königlicjed Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Dangel. 


Stadler. 


Zu ben Arbeiten des Feſtungsbaues Ingolſtadt wer 
ben bie zur Hälfte des nächften Monats April gegen 1500 
Maurergefellen und 2509 Handlanger aufgenommen, 
welche in diefem Baujahr den ganzen Sommer hindurd; 
bis zum Eintritt der ſchlechten Herbftwitterung beichäftigt 
werden können. Alle Arbeiten, welche nad) ben Aus 
maaßen zu beftimmen find, werben in Afforb gegeben, wo 
durch ſowohl die Daurergefellen ald auch der größere Theil 
der Handlanger durch anhaltenden Fleiß eine augemeffene 
Erhöhung des feilgefegten Taglohned gewinnen Fönnen. 
Gebredzliche alte Männer, Jungen unter dem Alter von 
16 Jahren fünnen nicht zur Arbeit aufgenommen werben. 
Alle Individuen, welche bei dem hiefigen Feftungsbau 
in Arbeit treten wollen, haben zur Eingangs beftimmten 
Zeit in Ingolftadt zu erfcheinen, fid) bei ber Stabtpolis 
zei mit legalen Zeugniſſen von ihren Orts⸗ oder fonftigen 
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„Behörden. audzuweiley, wornach ‚ihre Aufnahme zur Ars 
" beit erfolgen wird. Ingelfiadt ‚den, 12,.Mär; 1887, 
Die Königliche Feltungebau Direktion Ingelfadt. 

4 v. Beder, 


Der Sanimadermeifer Friedrid Mefferer zu 
Plech will mit feiner Familie nach Norbamerifa auswan⸗ 
dern. Es werben daher deffen Gläubiger zur Liquidation 
und zum Nachweis ihrer Forderungen auf 

Dienftag den 28. März I. 3. Vormittags 9 Uhr 
unter dem Nechtönachtheile vorgeladen, daß im Nichters 

fheinungsfalle ihre Forderungen unberüdfichtigt bleiben. 
Schnabelwaid, am 26. Februar 1837. 
Königliches Landgericht Pegnitz. 
Ertl, Lor. 


Aus dem Schulwald.» Antheile der Gemeinde — 
haid, am Appendorfer Weg, werben circa 
37 Klafter Eichen⸗Nutzholz, 
18 ‚vr Wit» und Oberholz, 
1375 Stück Wellen, dann 
90 Klafter Kienfohren Nushol;, 
45 »  Kienfohren » Brennholz, 
3700 Stüd Kienfohren » Wellen; 
Im Diſtrikt Tehmgrubenfhlag 





eirca 

6 Klafter Eichen⸗Nutzholz, 

2 u As und Oberholz, und 

200 Städt Wellen, 
fämmtliches auf dem Stod, dem öffentlichen Berfaufe 
gegen gleich haare Zahlung ausgefegt ‚ und Termin hies 
auf - 
Montag ben 20. März früh 9 Uhr 
anberaumt, wovon Kaufliebhaber in Kenntniß gefegt wer⸗ 
den, und fih.an diefem Tag an den beftimmten Diftriften 
einzufinden haben. Hiebei wird bemerkt, daß mur zahlungs⸗ 
fühlge Käufer zugelaffen und ehevor nicht Zahlung geleis 
ftet worden ift, feine Holzabgabe geſchieht. Bamberg, 
den 15, Februar 1837. 
Königliched Fandgericht Bamberg H. 
Bovert, for. 


Gemäß jubifatmäßigen Erkenntniffes von 22. Auguſt, 
publicirt 42. September v. J., murde gegen Georg 
Adelmann von Köttmannsdorf bie Bant ausgeſprochen. 
Es wird bemnad) = 





a) zur Anmeldung und Nachweis fämmtlicher Forde⸗ 
zungen auf _, 
5* Freitag ben 31. März 8.9, Vormittags 9 Ühr, 
"D zur Borbringing alfenfoßffiger Einreden sub poena 
praeclusi auf 
Montag ben 1. Mai c., 
enblich 
0) zur Abgabe der Res und Duplik auf 
Mittwoch den 16. Mai d. I. 
Termin anberaumt. Am erften Termine werben zugleich 
die gemeinfchuldner’fchen Realitäten, beitehend 
aus einem Haus mit Gemeindereht, Scheune, + 
Morgen Gärtlein hinter dem Haus, und 13 Mor: 
gen Feld, im — Frhrl. v. Münchhaufens 
ſches Lehen, B.⸗Nr. 119, Steuer⸗-Kapital 200fl. 
an Zahlungsfähige nad; $. 64 des Hypotheken-Geſetzes 
Öffentlich verfteigert 
Bamberg, den 26. Februar 1837. 
Königlicyes Landgericht Bamberg II. 
Boveri, Cor. 


Ale diejenigen, welche an den Nachlaß des verkebs ı 
ten Melbermeitters Johann Hartbauer ven Weifen- 
ſtadt Anſprüche zu machen haben, werden aufgefordert, 
biefe am 

Mittwoch den 2 2iten laufenden Monats Morgens 9 Uhr 
bei dem hiefigen Königlichen. Landgerichte zu liquibiren 
und gehörig nachzuweiſen, widrigenfalls feine Rückſicht 
bei der Auseinanderfegung auf dfefelben genommen wers 
ben fol. Zugleich werden alle Nadylaß » Schuldner aufs 
gefordert, unverzüglich dahier anzuzeigen, was fie an 
den Nachlaß fchulden. 

Kirchenlamig, den 4. März 1837. 
Königliche Kandgericht. 
Bed. 


Die Webermeifter Jafob und Friedrida Bar 
bara Raithel’fchem Eheleute in Selbig haben die 
zwiſchen ihmen bisher ftattgefundene hierortd übliche Gil 
tergemeinfchaft laut Erflärung vom 28. Februar a. c. uns 
ter ſich aufgehoben, was nady $. 422 Th. II. Tit. I. des 
Preuß. Landrechts andurd öffentlich befannt gemacht wird 

Raila, den 3. März 1837. 
Königliches Landgericht, 
- Bifani, 
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Johann Dueßel, Landmann zu Döringflabt, hat 
ſich für überfchuldet erflärt und freiwillig dem Conkurs⸗ 
verfahren unterworfen. Es werden demnach die Ediktalien 

I. zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen 


Donnerftag ben 30. März c., 
IL zur Borbringung von Einreben gegen bie fiquibirten 
Forderungen auf 
Donnerftag den 27. April I. J. 
und 
1: zur Ars umb Ausführung der Schlußfäge auf 
Mittwoch ben 24. Mai 1837 

feltgefegt, und hiezu alle Gläubiger unter ber Rechtöfolge 
vorgelaben, daß das Ausbleiben am eriten Eriftötage bie 
Abweiſung bed Anſpruches von gegenftänbiger Maffe, und 
an ben übrigen Terminen ben Ausſchluß mit der treffenden 
Handlung nach fidy ziehe. Wer vom Bermögen ded Eons 
Rurfanten etwas in Händen hat, wird aufgefordert, foldyes 
unter Vorbehalt feiner Rechte sub poena dupli dem Con⸗ 
kurögerichte zu übergeben. Zugleid) wird ein Termin zum 
Öffentlichen Verkaufe der Realitäten des Gemeinſchuldners, 
beftehend aus: 

a) einem Wohnhaufemit Eingehörungen, B.⸗Nr. 270, 

bJ + Zagım. Feld auf dem Berglein, B.⸗Nr. 271, 

c) # Tagw. Feld hinter dem Eichholge, B.Nr. 273, 

d) 4 Zagıw. Feld in ber Au, B.Nr. 272, 

e) 3 Tagw. Wiefe im vodern Wörthe, B.⸗Nr. 476, 

HD 3 Tag. dergl. im hintern Worth, B⸗Nr. 476, 

g) 4 Tagw. Wiefe in der Roggrube, B.⸗Nr. 477, und 

h) 1 Tagw. Holz im Eichholz, B.Nr. 479, 
auf 

Donnerſtag den 30. März c. 
ald am Iften Ediktstage am Gerichtefige dahier feitgefegt, 
wozu Käufer mit dem Eröffnen eingeladen werden, daß 
an diefem Termine bie Belaftungen und Bedingungen näher 
fundgegebenwerden. Lichtenfels, am 27. Februar 1837. 
Königliches Landgericht. 


y.n. 
Foͤrtſch. 
Vom K. Landgerichte dahier werden auf den Antrag 
eines Glaͤubigers unter Bezugnahme auf das Ausſchreiben 


vom Zten v. Mts., Kreis⸗-Intelligenzblatt Nr. 9, 11 
und 12, bie dem Oekonom Johann Jakob Pohl 


monn bdahier zuftänbigen Immobilien dem anberweiten 
— Vertauf ausgeſetzt und iſt Bletungstermin 
au 

31. März d. 98. Bormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle anberaumt , wozu beſitz / und 
sahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen werben. 

Culmbach, ben 11. Februar 1837. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Weniger. 





Die Kirche zu Schnai fol demolirt und eine nene 
Kirche daſelbſt erbaut werden. Der Koften Anſchlag hies 
für ift auf 8800 fl. berechnet. Zur Beraccordirung dies 
ſes Baued an den Wenigfinehmenden wird nun Termin 
auf den 

21. Mir Bormittags 9 Uhr 
bahier anberaumt, im welchem fih die Maurer, Stein, 
bauer, Zimmerleute, Schreiner, Safer, Schloſſer, 
Schmiede, Tüncer und Schieferdeder, welche die Ars 
beiten zu übernehmen Willens find, dahier einzufins 
ben haben. Die Rife und Koſten-Ueberſchläge können 
täglich dahler eingefehen werben und bie Gemeindevers 
waltung zu Schnai wird auf Verlangen ben Bauplatz ein 
weifen. Lichtenfeld, ben 22. Februar 1837. 
Königliche Randgericht, 
v. Grabl. 





Auf den Antrag eines Hppothefengläubigerd werben 
folgende Realitäten des Johann Keller zu Eichig: 
a) eine bebaute Sölde, St.B.⸗Nr. 74, 
b) die Hälfte bed Feldes am Köttler Graben, St. 
B.⸗Nr. 75, 
auf welche ein Aufgebot zu 800 fl. gelegt ift, zum 2ten 
mal bem öffentlichen Verkaufe aufgefegt, wozu auf den 


30. Mär; Vormittags 10 Uhr 


bahier Termin anberaumt ift und befit- und zahlungsfä- 
hige Kaufeliebhaber vorgelaben werben. Der Hinfchlag 
erfolgt nach Vorfchrift des 6. 64 bes Hypothelengeſetzes. 
Lichtenfels, den 1. März 1837. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Gradl. 


In Sache ded Wagnermeifterd Franz Mäller von 
Nordhalben gegen den vormaligen Kronenwirth Georg 
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Wach t ex von ba wegen Forderung wird das dem Be⸗ 
Haägten, Georg Wachter gehoͤrige Wohnhaus dahier 
H.Rr. 143, am Schloßberge gelegen, am 
Freitag den 14. April l. J., Bormittags 9 Uhr 
in ber Gerichtöfanzlei unter ben an ber Tagfahrt eröffnet 
werdenden Bedingungen öffentlich; verſtrichen und Kaufs⸗ 
liebhaber dazu eingeladen. 
Nordhalben, den 9. März 1837. 
‚Königlich; Bayerifches Landgericht. 
Gramm. 





Das zur Gonfurdmaffe des Ehrifian Geyer zu 
Streitberg gehörige Grundvermögen, beſtehend in: 
1) einem zweiſtöͤckigen Wohnhaus, als die Haͤlfte von 

der vormaligen Frohnveſte, mit halbem Gemeindes 
recht, sub Haus⸗Nr. 4, Beſ.⸗Nr. 1, belaſtet 
mit 54 fr. Steuer einfach und 14 fr. Bodenzinns, 

4 Morgen Feld und Wieſe im Steuerbiftrift Breis 
tenbach, sub Bel.» Nr,372*, belaftet mit 14 fr. 
Steuer einfah, 44 fr. Erbzinns, 54 Maas Korn 
und 224 Maas Kabergült zum K. Rentamte Eher, 
— * 

3) zir Morgen Feld in der Hohlgaffe, im Steuer 
diſtrikt Breitenbah, sub Bei.» Nr. 371°, bela- 
ftet mit & fr. Steuer einfach, 4 fr. Erbzinns und 
4 Maas Habergült zum K. Rentamte, 

4) ein Striclein Holz im Sahr , in gleichem Steuer 
biftrift, sub Beſ.⸗Nr. 371°, belaftet mit & fr. 
Steuer einfach, 4 fr. Crbzinne und. 4 Maas Has 
bergült zum Königl. Rentamte Ebermanntadt, 

wird hiemit dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt: — 
termin ſtehet auf 

Mittwoch den 29, Mär; früh 9 Uhr 

bei Koͤniglichem Landgerichte dahier an, wobei zahlungs⸗ 
und beſitzfähige Kaufsluſtige erſcheinen, ihre Aufgebote 
zum Protokoll anaͤußern und des Hiuſchlags wegen das 
Weitere gewärtigen können. 
Ebermannſtadt, den 27. Februar 1837. 
Königliches Landgericht. 
Mofer, 





"Gegen den Handelömann Chriftian Geyer zu 
Streitberg ift vom Königlichen Landgerichte dahier der 
Univerfal» Eonfurd rechtöfräftig erfannt, _ Es werden das 
her bie gefeglichen Eiftötage und zwar 


1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung ber 
. Forderungen auf. 
Donnerftag den 30, März. J. 
2) zur Abgabe ber Einwendungen gegen die angemelde⸗ 
ten Forderungen auf 
Freitag den 28. April, 9. 
3) zur Gegen: und Sclußerflärung anf 
Mittwoch den 31, Mail. J. 
jebeömal Vormittags um 9 Uhr anberaumt und alle Glaͤu⸗ 
biger unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erften Ediktstage den gänzlichen Auss 


ſchluß von ber gegenwärtigen Conkursmaſſe, das Nichter 


fcheiten an ben übrigen Tagen aber den Verluſt der an 
benfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe, 
Zugleich werben alle diejenigen, weldye von dem Bermös 
gen des Gemeinfhulbners etwas in Händen haben, aufs 
gefordert, ſolches bei Vermeidung doppelter Zahlung. uns 
ter Borbehalt ihrer Rechte bei Gericht zuübergeben. Hier 
bei wird bemerft, daß bie Aftiomaffe fidy lediglich auf 
ben Werth eines Wohnhaufes und einiger Grundftüde 
erſtrecke, welches Grundvermögen auf 280 fl. gefchägt, 
mit 209 fl. Hppotheffchuld befaftet iR, und daß ſich ber 
befannte Schuldenftand überhaupt auf 1593 fl. berechne. 
Ebermannftabt, den 27. Februar 1837, 
Königliches Landgericht. 
Moſer. 





In ber Subhaſtatious⸗Sache des Valentin Brehm 
von Pordorf hat ſich in beiden Terminen vom 28. Auguſt 
und 26. November 1835 zu dem öffentlich, feilgebotenen 

! Tagw. Feld, der Ludwager —* B.⸗Nr. 109, 
die große Leithen, B.⸗Nr. 121, 
der Eppenthaler Acker, B.⸗Nr. 125, 


” ” 


R [7 ” 
und 


I „der Reuther Ader, B⸗⸗Nr. 124, 
fein Kaufsluſtiger eingefunden. Man hat num auf An⸗ 
dringen eines Gläubigerd anderweiten Bietungd, Termin 
auf den 

6. April c. Vormittags 9 Uhr 
bahier anberaumt, wozu befig und zahlungsfählge Kaufe, 
Iuftige mit dem Bemerken geladen werden, daß ber Hin 


‚Schlag an den Meiftbietenden ohne Rückficht auf den Schäz⸗ 


jungepreiß erfolgt. Hollfeld, ben 25. Februar 1837. 
Königliches Landgericht. 
Beibric, 


* 
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CGaliſtadt. Das Rentamt Bamberg L verfanft 
im Wege öffentlicher Berfteigerung am 
30. März d. Ire. 
im Amtölofale zu Hallſtadt Nachmittags 2 Uhr verſchie⸗ 
bene ben Waldfrevlern im I, Ouartale 1835 abgepfäns 
bete Haus, Grabe, Säge» und Schneid⸗VJInſtrumente 
en detail in folgenden Sortimenten: 
3 große Holzbeife, 
20 detto Meinere, 
68 Heppen, 
5 Holgreißer, 
3 Heine Sägen, 
3 Reuthauen, 
2 Sichel, 
6 Grapftümpfe. 
Zu vielfeitigem Zufpruche haͤlt. ſich Bereit; 
Haliſtadt, am 6. März 1837. 
Hofmann. 


Der im Revier Sclüßelau liegende Rothenfanber- 
Jagdbezirk, mebft der ihm zugetheilten Koppel, fol in 
Gemäsheit hoher Entſchließung Königl. Regierung vom 
17. Februar 1837, ad Num. Prot. 7690, 

Dienftag den 28. März a. c. 
Vormittag um 11 Uhr im Gefchäftdlocale des K. Nents 
amts Bamberg II. der öffentlichen Berpadhtung salva rati- 
ficatione unterftellt werden. Zuläffige Padıtliebhaber 
werben mit dem Beifage hievon in Kenntniß gelegt, daß 
die Grenzen diefer Jagden, fowie die näheren Bebinguns 
gen vor dem Berftriche werben eröffnet werben. 
Bamberg und Zentbechhofen am 11. März 1837. 
Königl. Reutamt Bamberg Il, und Forſtamt Bechhofen. 
Gengler. Geiger, 





Die zum Nittergute Förbau gehörige Mühle an ber 
Saale, beſtehend in zwei Mahlgängen und einem Schneid⸗ 
gang, ſoll nebft den dazu gefchlagenen Grundftüden ıc. 
von Walburgis laufenden Jahres an auf anderweite 6 
Jahre an den Meiftbietenden, jedoch mit Vorbehalt der 
Austwahl, verpachtet werden. Qualifizirte Pachtliebhas 
ber, welche die Berpachtungsbedingungen täglich bahier 
einſehen und vernehmen können, werden eingeladen, ihre 
Pachtgebote fofort, oder doch Tängftend in dem am 

1. April d. 3. Vormittags 9 Uhr 
vor hieſigem Amte anftehenden Termin, zu Protofoll zu 


‚geben. Bemerft wird Übrigens, daß bie Verpach 


unter Vorbehalt gutöherrfchaftlicher Genehmigung erfolgt 
und der Pachter eine baare Caution von 500 fl. rheinl,, 
weldye verzinfet wird, aufrecht machen muß. Schwar⸗ 
zenbach an der Saale, am 14. Februar 1837. 
Fürftlic ar Patrimonial » Amt. 
Sand. . 





Der zwiſchen dem ledigen Bauernfohn Johann 
Eonrad Wagner von Scimmendorf, und der Iedigen 
Banerntochter Margaretha Appel von Reuth wegen 
der Minderjährigkeit der Iegtern heute vertragsmäßig ers 
folgte Ausſchluß der Gütergemeinichaft wird hiermit jur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. Culmbach, am 80. Ja⸗ 
nuar 1837. 

Freiherrlich von Künßbergiſches Patrimoniat⸗ 
gericht I. Schmeilsdorf. 
Eberlein. 


Der Wagnermeiſter Wolfgang Gruber dahier 
und feine Ehefrau Magdalena, geborne Meifter, ha 
ben nach dem Bertrage vom Heutigen bie bisher beftandene 
hierorss gültige Gütergemeinfchaft unter ſich ausgefchloffen, 
was gefeglicher Vorfchrift gemäß hiedurch zur öffentlichen 
Kenniniß gebracht wird. 

Markt Trodau, am 22. Februar 1837. 
dreiherrlich von Großiſches Patrimonialgericht Trockau 
mit Tüchersfeld 
Martin, Patrimonialrichter. 


Ah 21. Sanuar E J. ſtarb der, ald Gemeiner im 
Königl. Bayer. Chevaurlegerd- Regimente Taris zu And 
bach geftandene Andbread Wagner von Heroldsbach 
im dortigen Militair » Spitale ohne legtwillige Dispofftion. 
Da derfelbe ein Einftandefapital von 300 fl. hinterfaffen 
hat, fo werden alle diejenigen,- welche an biefe Berlaffens 
ſchaft einen rechtlichen Anfpruch zu machen gedenken, hier 
mit aufgefordert, denſelben von heute an binnen 

6 Wochen 
hierortd anzumelden, außerdem hierauf feine weitere Rüd, 
ficht genommen, fondern ber Rüdlaß an die näcften Ins 
teftaterben verabfolgt werben wird, 
Thurn, am 8. Mär; 1837. 
Freiherrlic v. Horneck'ſches —— — el. 
Kloſterme ier, Patrimonialrichter. 
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Die weſentlichſten Ergebniſſe ber Rechnungen ber proteſtautiſchen Tultus⸗Stiftungen hieſiger Stadt für das 


Vermalsungd + Jahr 1843 werden vorſchriftsmãͤßig In nachſtehender Ueberficht zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Hof, den 25. Februar 1837. 


. Die Verwaltung bed proteftantifchen Kirchen, Vermögens. 
; Dr, Fahlnberg. 


Summarifce Heberfict 


‚Rechnungen der Eultus& — in der Stadtgemeinde Hof, 
pro 1834. 


— — Dortrag der Cınnahbmem 
ARE ADN DIET en EN NEN ———— 









IR 1. Einnahmen des laufenden Jahres. 
N 1. 2. 3: 4. 
Namen Aus deim Beiträge Summa 
ber Beftand | Aus dem des Aerars, Heimbezaht] Aufgenom | after 
Eultuss Stiftungen. anderer 9 - 
g de r rentirenden Stiftungen te Active Imene aim Einnahmen. 
Borjahre]| Vermögen. und Gapitalien. | Sapitalien. 
Privateıt. | 





fl. Ik 


Hofpitale Kirchen: Stiftung . 1769233] 42211 40 5631 227863441 — 





St. Lorenz⸗Kirchen⸗Stiftung . 2215584] 5251334 si öl * 3419 253 


St. Micaelids Kirchen» Stiftung . 


} ft. /i f. IkI R. II A [ei A. 
E 1033 





9 200 0 u 375012: 





7 


er rn eERNELETIATT EEE — der a Eee 


i " ALERT für das laufende Jahr. | * —2* — 
Namen Auf den — 
ge * 
der Beſtand | Für die * den zu andern 8 Summa 

















Schulden} hene 
Cultus⸗Stiftungen. der Admini⸗ Sur — Activ⸗ aid 
tungs⸗tilgung. ee Sapitas Ausgaben. 
Borjahre. ) * 
ieh ſtration. zweck. Leiſtun⸗ lien. 
gen. 
TREE TER RR TE 
Hofpitals Kirdien» Stiftung . . . 44] 2311373 25/— ] 2001 — 500/124 
St. korenz » Kirchen» Stiftung ur 46/403] 190/564 188|15 ho — J 2595/5 
St. Michaelis/Kirchen ⸗Stiftuug. 50/154] 4061414 * 27 13711 pri 03] 6662 
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Abſchluß. 


u. 























Ramen — 
der — a. 
Cultus-Stiftungen. — — Ueber⸗ 
At fe In fl. IM. 

HofpitalsKirchen-Stif- 

tung ©». . 4510273] 500/12444010|154] 13,519)433] 20,569/254| 34,089) 94 
St. Lorenz » Kirchen: 

Stiftung - .» 3419125312525/525] 893/334] 16,611|15 | 29,043 84] 45,654123; 
St. Midraelid » Kir 

chen» Stiftung 


Hof, am 25. Februar 1837. 


Bermögen. 





ſchuß. IRentirendes. — 





7832|203]6662| 15j1170104] 31,976] 7 lc 











b. 
Nicht 









f. Ik. 






99,3011565| 15139 |99,02861174 


Die Verwaltung des proteftantifchen Kirchens Bermögend. — 
Dr. Fahlnberg. 


In der Berlaffenfchaftöfache des zu Unterhöchſtädt 
ohne Hinfrlaffung von Leibeserben verftorbenen Tagar⸗ 
beiterd und Wittwerd Johann Kra uf werben hiermit 
die allenfalls vorhandenen unbefannten Erben dieſes Is 
hannes Krauß hierbürd aufgefordert, ihre etwaigen 
Anfprüdyean diefe Berlaffenfhaft binnen 4 Wochen dahier 
anzumelden und nachzuweifen, wibrigenfalld die Verlaſſen⸗ 
ſchafts⸗Maſſe an bie bis jegt befannten gefeglichen@rben aus⸗ 
‚gehändiget werben wird. Wunfledel, 25. Februar 1837. 

Freiherrlich von Waldenfels’fches Patrimonial⸗ 
gericht Unterhöchſtädt. 
Klinger. 





Die neuen Straßen in bem abgebramnten, nun wies 
der aufgebauten Theile hiefiger Stadt, follen in dieſem 
Jahre theils gepflaftert, theild hanffirt, und diefe Arbeis 
tem mit Einfchluß der Materialien an die Wenigſtnehmen⸗ 
den in Accord gegeben werben, weßhalb man zum Ber 
flriche Termin auf den 
" 30. März c. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt hat, und zu ſolchem accorbiuftige Perfonenmit 
dem Bemerken einlabet, daß angemefjene Eaution wegen 
pünftlicher Erfüllung bed Bertrags von Seiten ber Ueber⸗ 
nehmer geleitet werben muß. 

Wunfiedel, den 28. Februar]1837. 
Stadt» Magiftrat. 
Meinel. Landgraf. 


— 


Nicht Amtliche Artikel 


Zu ber am nächſten Montag den 2Often biefed Nach« 
mittags von 43 Uhr an in dem großen Saale ded Gaſt⸗ 
hofs zum goldenen Anfer ftatt findenden Berfteigerung ber 
diesjährigen Gefchenfe für den Frauen, Berein wer 
ben hieburd; wieberholt alle Menfchenfreunde eingeladen. 

Die ſchönen mannigfaltigen Gefchenfe, melde eim 
kommen, und den Wohlthätigfeitd » Sinn ber eblen Geber 
abermals beurfunden; endlich der wohlthätige Zweck, zu 
dem der Erlös verwendet wirb, laffen eine zahlreiche und 
lebhafte Theilnahme an dieſer Auktion nicht bezweifeln. 

Bayreuth, den 14. Mär; 1837. 
Der Borftand des Frauen-Vereins. 


Wegen Bauen an Wegen und Ganälen ift vor ber 

Hand der Durchgang durch bie Fantaiſie nicht erlaubt. 
Fantaiſie, den 13. März 1837. . 

I. Karften, Berwalter. - 

Die allerhöchſten Orts vorgefchriebenen neuen Paß- 

Regifter Ar. I. IL III. und IV, find gegen portofreie Ein» 

fendung bes Betrages, pro Bud) 24fr., zu haben in ber 
Buch⸗ und Steindruderei von 8. C. Birner. 


Außer den, für Königl. Behörden und Ma— 


gifträte ac. vorichriftsmäßig lithographirten fämmtlir 
hen Gefhäfts, Verwaltungs-Tabellen und 





"Papieren ıc.ı.,. find auch gegenwärtig wieder Jnpfr 


tabellen und Scheime wie either bad Bud a 24 fr. 
bei 9. Hoͤreth in Bayreuth vorräthig zu haben. 


w_ 







Bahyeriſches 


— — A usa 


für ‚den. Sber s Main: Kreis, 


Ä Nro. eheh. nie Bayreuth, Sonnabend am 18. März 1837. 








X — —— Artikel. 





— 24 
(Die Kreishülfs- Vorlehen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftdt ded Königs. 
Es iſt der Fall eingetreten, daß bei der Inftruftion eines Gefuched um ein Anlchen aus ber Kreishülfsfaffe von 
Seite des treffenden Armenpflegichaftsrathes nicht mit der erforderlichen Grünblichfeit befonders bei der Beurtheilung, 
ob bie von dem Anlchensfucher angebotene Sicherheit hinreichend ſey, verfahren worben ift, welches zur Folge hatte, 


daß bei bem nad) einiger Zeit:über das Vermögen des Schuldnerd auögebrochenen Konkurs die Kreishülfes Eaffe mit 
ihrer Capital» und Annuitäten s Forderung leer ausgegangen iſt. 


Nach ver durch das KreidsIntelligenzblatt 1828, sub Nr. 119, kund gegebenen Inftruftion zur Behandlung 


- und Verwaltung der Huͤlfs⸗ Caſſen vom 29. Auguſt 1828 werben sub $. 6 die Armen» Pflegichaftsräthe für die Richtige 
keit der nach $. A derfelben zu verabfaffenden Protofolfe ausdrůcklich verantwortlich gemacht, wenn darinnen etwas 


Unwahres angegeben oder etwas Wahres verſchwiegen worden iſt. Zur Beurtheilung, ob bie von dem Anlehensſu— 
cher angebotene Sicherheit hinreichend ſey, if es nicht genügend, bie oft übertriebenen Schätzungen der Hypotheken⸗ 
Tchäger allein zur Richtſchnur zu nehmen; es iſt vielmehr auch auf die Steuer « Gapitalien der zu verpfändenden Objekte 


und deren früheren Erwerböpreis, ſowie auf dem Taufenden Preis diefer Realitäten befondere Rückſicht zu haben. 


Anden man nun Fäntunttiche Armen · Pflegſchaftsrathe hierauf aufmerkſam macht, erwartet man von denſelben, 
daß ſie ſich bei der Inſtruttion der Seſuche genau an obige Inſtruktion halten, und mit ber größten Behutſamkeit und 


Gewiſſenhaftigkeit · zu Werte gehen, veiden um ſich keiner Verantworilichteit für den Fall des Verluſtes eines Darles 


hens auszuſetzen. 

Diejenigen Behörben, welche nach $. 7 obiger Suftruftion die Protofolle der Arımen-Pflegichaftsräthe zu beglaus 
bigen haben, werden aufgefordert, mit aller Grimdlichfeit die bargebotene Sicherheit nebft der Rechtlichkeit und Sitt⸗ 
lichteit des Darlchenfuchers zu bemeſſen und bie hiernach für erforderlich erachteten Bemerkungen beizufügen. In die 
vorhule genden Ueberſichten find in&befondert die Steuer⸗Capitaͤlien und Erwerböpteife der zu verpfändenden Realitäten 
mit vorzumerken.!; Wurden von Seite betſelben Fahnaſſigkeiten hierinnen ſtatt ‚finden, 16 haben fie ſich es felbit bei- 
zumeſſen, wenn fie Hafür'zur perfönlichen Verantwortung gezogen werben. 

Bayrenth, den 7. Mär; 1837. 
‚Röniglicye: Regierung. ded Obermainkreiſes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Aar'Tee - g Maltz. 


! Ft ur. 


em Dip De ober 
Pasrüefen betr 


gm Namen —— des Könige.  —,. 

Radıderk die 8) Wartemhergiſche — J58 ‚Febrttarp. Piste —— —— ——— wor⸗ 
nad) die Päſſe der nach Württemberg reiſenden Ungehörigen des — * enhung ihrer Gültigkeit 
unter gewiffen Vorausfegungen ded Visa’s ber K. Mürtembergifchen Gefandtfhaft am K. Bayerischen Hofe beburften 
— außer Wirkfamfeit gefegt und .erflärt hat, daß von num an bei hen Päffen, der nad Würtemberg reifenden Bayern, 
fo ferne fie den allgemeinen Gultigkeits Erforder miſen entſprechen ‚der Mängel diefed gefandticyaftlichen Visa’s feinen 
Beauftandungsgrund mehr bilde, fo. ſind hinwieder in Gemäßheit des. Axt. AAX. der allerhährten Verordnung über 
das Paßweſen vom 17, Januar 1837 auch die Paſſe der nach Bayern reifenden K. Würtembergifhendinterthahen, nad) 
Ablauf ber im Art. AXXIV. der’ obenbemtrtten Verorbnung feftgefegten viermonatlichen Friſt eines Vizas der E. 
Bayeriſchen Geſandtſchaft Rürtembergiihen Hofe nicht mehr bedurftrig. 

Dieſes wird den fämmtlichen K. Diſtrikta⸗ Paßz Polizeibehrden des dieſſelligen Kreiſes in Gemäßheit einer des⸗ 
halb erfolgten Minifterials Entfchliefung vom 9. März h. Is. hiemit zur Kenntniß mitgetheilt. 

} Bayreuth, ben 13. März 1837. 


i gönigfihe Dein ⸗ Dbeuyainfreife ; Fammer de Innern. 
90 AR RI vslon‘, 
z i Pe ae 5: »Malp. 
dünnen aut bete.) 
Im Namen Seiter'Majeftät des Könige. 


NRachichend wird eine durch den K. Bayer. Conſul in Bremen dem K. Siaats · Miniferium bes. Innern vorgelegte 
Anzeige‘ über die nach alfen biöherigen Conjunfturen vorauſichtliche Höhe der Ueberfahrtöpreiße bei Auswanberuugen 
ach‘ New ⸗ York und Baltimore für das laufende Jahr, in "Folge Reſcripts aus dem genannten. K. Staats, Minifterinmm 
“Yon Tten d. Ms. mit Hinblit auf das bieffeitige Ausſchreiben vom Öten vn. Mid, — Nr. 17 des Kreis, Intelligenze 
"Blattes — zur öffentlichen Kenntniß gebracht, zum Zwecke ber Warnung fowohl, als zur Verhütung voreiliger TZäus 
ſchungen von Yusranderungsluftigen. 

Snebefondere will man. Perfonen, welche wirklich aus zuwandern gedeulen darauf alles, Ernfted aufmerffam mar 
hen, wie fie durch Unterlaffung ber vorgängigen, Verſicherung einer beſtimmten Schiffs » Gelegenheit ſich ſelbſt bei ih 
rer Abreife ber Gefahr ded groͤßten Mangels, fo wie ‚gänzlicher, Vereitelung ihr er Absicht preisgeben. 

Zugleich wirb dabei bemerkt, daß das K. Conſulat den. Schiffsmactler D. Ludering in Bremen als einen fehr 
achtbaten und zuberläffigen Mann bezeichnet hat, an welchen fid in ſolchen Fällen gewandt werben kann, auf welche 
Perfon man daher im Jutereſſe der Befeitigung nachtheiliger Zauſchungen aufmerlſam machen will. 

Wie derholt wird angeführt, daß mur bei le galem Nachweis des Veſſhes ber, Reiſemittel und der lieberlahtn · 
koſten Auswanderungs / Geſuche der allerhöchſten tele vorgelegt werben, fönnen.... 

Die Diſtritts ⸗Polizeibehörden werben angewiejen , dieſe Entichließung, ‚in ‚ben. Gemeinden pubfigicen zu Hallen, 
und bei Inſtruktionen von Yuswanderungd, » Öefucen. es mit dem. 9 Ngchweiſe tus Bermögeng, der — 
gen recht genau zu nehmen und die amtlich gefertigten Beugnife. batüher J den Alten * bringen. 

Bayreuth, den 14. März 1837. 


Königliche Regieruug des Obermainkteiſes, ee Desi Beer. 
EFreiherr non LAndrign. 





Maltz. 


A 0 2 * 
33% 
e —— — 

IT. 52] I Reich, den-16. Januar 1837. 

Indem ich mic, beehre, Ihnen einliegend einige Esempfarei einer Urberficht‘ unferer dorjährigen Schifffahrt mit 
Ncdamenia;.(oanssbet McbwefahuiöGsinguingen u efiäigehöeläne (cd me ugfeih,, Im 
Beziehung auf itremdrigpährige · Aufrage Ihmer: bie Anzeige: zu madyem, Buß’ die- Paffagepretfe ſich in biefem Jahre 
wiederum ziemlich hoch ftellen dürften, in Folge der unausgeſetzten Abladungen son; Getraide nah den vereinigten 
Staaten, und der dadurch verringerten Aleuerfahcgeie gauheitem find Parfagier.; :' 

Unter 33 bis 36 Thlr. Gold, oder 6664872 ‚fl;,. Prr Kopf im Durchſchnitt, Armengelb von refp. 2 & 24 
Thlr.Goc pu. Kopf, außerdem dürfte von März bis Juni nach NewsNork und Baltimore nicht anzulommen _ 
ſeyn, fpäter im Jahre möchten die Preife etwas weichen, doch if auch dieſes noch fehr zweifelhaft. 

Da im verwichenen Zahre ſehr virisı Familenaus drm Bayerifchen hier eintrafen), welche nicht mit den gehös 
rigen Mittela verfehemmaren;: fo wunde ca Hin Iwramãßig fegn;,: npenfi Si⸗ ber Regierung von Vbiſtehenbem 
Hageige machten, welche Danbie Aus wunderer · veranaſſen könnte, nicht früher lach Mer abzureffem, bis fie fich durch 
Einfendung des Handgeldes einer ge io if Pen Sihifegelsgenhaitistundiere hateen, nahben RR“ yore nachgewirſen⸗ 
das ſe Äh phg dos iochigan Oreiſcheldes dichten und des Uebarfirfttägeiond Inc Mmeritä fehen. :” > 2 
SETTING ..: — — je net 





; Bet amn tm ad 
ee, Waraͤnderungewim eotel · Btgins der 8. Baptriſchen Zollhehoͤrden betu), . 
tn age lau au! Ya Ratten Seiner Maſreſtutedes Könige: : i 
Auf Retwifttindgdt mg. Genenald Jon « Admintſetucion Deündein wird unthr · Vougnahne aufedie im Regierungg/ 
blatte Stüd 54 vom 23: Detem⸗ v Iarfolheehöte Befanntmachung, die fortbefte henden Bofferheßungebchärden 
an ber Örenze und’ im Intern CHakpioläinter und Nebenzollämter 1.),; dann die Grenzoberkontroleur⸗Poſten betr, 
hiermit belaunt gemadybt: DE Fee — 

1) daß in Folge deſſen vom befagten Tagen — u. ı . 

- das Hamptzälliung Sch ira ing der Befugnif zum Begleitſcheinwechſet vorlaͤufig auf bie Hauptzollãm⸗ 
ter Hof, Bamberg md Nüsnbirg‘, und ebenſo das Hanptzollamt Mär ing wit vorfäufiger Beibehaltung 
der biöherigen Befugniß zum Begleitſchrimwechſel nah | 

zu Nebenzollämtern Di@twffe: 
rebagietz . eh ir 
das Nebemgollanme I. Staffe Waldſaſſen aber zu einem Haustzollamte erhoben; 

2) daß dein Bezisfe bed Hauptzollamtes Hof das Nebenzollamt: Tl. Claffe zn Ser einverleibt, der Abrige Bezirk 
bed bieherigen Hauptzollamtea Sagrnding aber mit dem deraitiligen Rebenzoll⸗ J. Elaffe daſelbſt, daun mie 
bem Gremoberkontrolt· Diſtrikt Thieröheim und mit den Legitimatiousſcheins ⸗Erbeditio noponen Rauſchenſteig, 
Wunſirdel, Thierſtrin und Arzberg, fo tie der ganze Bezirk des bisherigen Hauptzollamts Mahring dem 
Hauptzollamtss» Bezirke Waldſaſſen zugetheilt, und 

3) daß hiernach der Bezirk des Hauptzollamts Waldfaffen von jenem bes Hanptzollamtes Hof durd den 
Ldauf des beit Marktleuthen aus dem Binnenlande in ben Grenzbe zirk einmändenden, und denſeiben bie au 

+. ı feinem Aus ſtaſſe nach Böhmen turdifisdnendben Egerfluſſes abgegrenzt wurde, , 
Die treffenden! Difritrdr Pelizeibe hoͤrden ' haben: Die Genmiaden‘ ihres Be zirkes zur Sarnachachtung hievon in 
Kenntniß zu ſetzen. et‘ . ea ee 
Bayreuth, am 15. Märy 1837; 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kanmer des Innern. 
Freiherr von Audri 
una N s ; er Ber E Malt: 
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Im Namen Seine: Maijeftät des Königs von Bahr? 


DHLLLEEZ ri 5,4 % 


an du m: 


Sämtliche Gerichte‘ bes Er many Giehuec) sagrwicfen, Der. Kuifäfäefung. hr. Pf a d. 
d. 28. September 1819 bei Aufnahme der Berträge der Juden über eehhandet gehörig — 


Bamberg, am 24. Februar, 1837. 


Königliched Appellationsgericht bed Dbermalitveifes, 
Sreiherr v. Waldenfels, Präfdent. 


gom 
Königlihen Kreis, und Stadtgericht 
Bayreuth 
wird in der Berlaffenfchaftsfache des Kaufmanns und Ma, 


giſtratsraths Erhardt Ehriftian Dolhopf beffen 


Mobiliar » Nachlaß, beftehend in Meubled und Hausge⸗ 
räthfchaft jeder Art, dann deſſen Spezerey⸗Waaren ⸗ La⸗ 
ger, welches vorzüglich eine große Quantitat Tabad enthält, 
Mittwed) den 29. Maͤtz d. I. Vormittags 9 Uhr 
anfangend, öͤffentlich an die Meiftbietenden gegen baare Zah⸗ 
lung verkauft und werben hiezu Kaufsliebhaber eingeladen, 
Bayreuth, am 23, Februar 1837. 
Königliched Kreis» und Stabtgericht. 
ann, v. a. 
v. Kolb. 





Bayreuth, den 6. Februar 1837. 
BBom 
—— Kreisund Stadtzerichte 
Bayreuth 
- wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bet 
Delonom Georg Meyer von ben neuen Häußern und 
die Iedige Margaretha Küfner von Miftelbach in 
dem am iften d. SM. errichteten Ehevertrage bie cheliche 
Gütergemeinfchaft anögefchloffen haben, 
Jann. 
vn. 


it 


Pi! Cramer. 
Die unterfertigte Commiſſien gibt am 29ften dies 
durch öffentliche Abfteigerung an die Wenigſtnehmenden 
zu liefern in Accord: 
1800 Ellen kornblaues Zu, 80 Ellen ftahlgrünes 
Tuch, 70 Ellen ſcharlachrothes Tuch, 40 Ellen ſchwar⸗ 
zes Tuch, 67 Ellen * Futterboy, 2000 Ellen 





* HDoffmann. 
Pantallon⸗ Leinwand; 2580 Ellen Hember⸗Leinwand, 
1440 Ellen gebleichte Futter» Leinwand, 1500 Ellen 
ungebleichte Futter» Leinwand, . 30 Sadtücer und bas 
Material zu 200 Paar Schuhen. 

Die Accords⸗-Verhandlung beginnt früh um 9 Uhr, 
wozu Lieferungsluftige mit dem Bemerken hierburdy einges 
laden werben, baß dabei nur inlänbifche Gewerbsberech⸗ 
tigte, weldye ihre Lieferungsfähigkeit durch amtliche Vers 
mögendzeugniffe gehörig nachweiſen, zuläffiig find und daß 
zur Lieferung jener Gegenftände, für welche gewiſſe Preiße 
erzielt worden, bie Genehmigung: ſogleich erfolgt. 

Bayreuth ‚ben 3. März 1837. 
Die Delonomie + Eommiifion 


des Konigl. Infanterie Regiments Friebris) Hertling. 


Am Donnerflag ben zoſten dieß, Vormittags 9 uhr, 
wird in der Rechnungs» Canzlei im Schieferbau die kie⸗ 
ferung von 2162 Ellen grünen und 200 Ellen rothen 
Tuches, 2840 Ellen Hemdersund 1794 Ellen gebleichte 
Futters Leinwand, 1416 Ellen ungebleichte Futterleins 
wand, 80 Ellen tel breiten Grabl, 600 Stüd ſchwarze 
Kalbfele und 200 pr. Iederne Handfchuhe, dann bas 
Material zu 262 pr. Halbftiefel, 392 pr. Bundſchuh 
und 300 pr. Borfchuhe, an die Wenigfinehmenden öfr 
fentlidj verfteigert. Es werben nur Inländer, mit ges 
richtlihen Zeugniffen über ihre Lieferungsfähigfeit verfes 





ben, zum Striche zugelaffen und nur inlänbifche Fabrikate 


angenommen; der Zufchlag erfolgt an den Wenigſtneh-⸗ 
menden befinitio, wenn die beftimmten Preife nicht übers 
fehritten werben; auch wird nach ertheiltem Zufchlagefein 
Nachgebot mehr angenommen. 
Bayreuth, ben 6. Mär; 1837. 
Des j 
Ri. Bayer. Ehevaurdiegerd » Regiments Kronprinz 
Defonomie» Eommilfion. 


y- — — 
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. in Samſtag am 95, März Bormittags 11 uhr werben hier 
* 35 Klafter 


weiches Woldſcheitholz von dem Wenigſtnehmenden zuer⸗ 
kauft und kLieferungsfaͤhige hiezu eingeladen, 
St. Georgen, ben 14. März; 1837. 
.Königlidye Ubminiftration des Irrenhauſes. 
Köppel. 


. - Dounerflag am 6. April Vormittags 9 Uhr wirb da⸗ 
hier eine Quantität Dünger, Erde und Roggenfleien vers 
kauft, und foldyes hiemit befannt gemacht. 

St. Georgen, den-14. März 1837. 


Königliche Iufpektion des Strafarbeitshanfes. 
' Köppel. 


Mit Magiftratifcher Genehmigung follen die bei ber 
Almofenfaften» Stiftung and dem Holzhiebe im Berwals 
tungsjahre 1835 angefallenen 

31 Stüd.Blächer 
Donnerflag den 23ſten d. Mts. h. ai. Vormittags 9 Uhr 
auf bem untern Quellhofgut an die Meiftbietenden öffents 
lic, verfauft werben. Kaufsliebhaber ladet hiezu ein 

Bayreuth, 15, Mär; 1837. 

Die Verwaltung. 
Brader, 


Alle diejenigen, welche Unfprühe auf Mehrerlöfe 
für die aus dem Zeitraum por Monat Juli 1832 bis zum 
Monat Zuni 1833 öffentlich perfauften Pfänder an bie 
hiefige Pfandanftalt zu machen haben, mögen ſolche binnen 


2 Monaten bei der unterfertigten Berwaltung geltend mas- 


hen, außerdem diefe Mehrerlöfe nach $. 11 ber Pfand» 
und keih⸗ Ordnung zum Beßten der Anftalt eingezogen wers 
den, Bayreuth, den 14. März 1837. 
Die Pfandhaus »Berwaltung. 
Scherber. Kroher. 


Der Drechelermeiſter Peter Kellermann von 
Schwarzenbach am Wald, und beffen Ehefrau Ehriftis 
anna, gebome Grsin, haben die biöher unter ihnen 
beftandene Gütergemeinfhaft am 16. Januar: a, c, wies 
der aufgehoben, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß ger 
bradyt wird. Naila, den 28. Februar 1837. 

Eu Königliched Landgericht. 


Biſani. 


PIONEITTM —— 

Die Weberme iter Lorenz und Cunigunda Kich- 
lin gſchen Eheleute zu Selbig haben bie zwifchen ihnen 
biöher fattgefundene „„hiergrts übliche Gütergemeinſchaft 
laut Erfläruug vom 24. Februar a. c. unter ſich aufgeho» ' 


ben, was andurd nad; 8. 422, Th. I. Tit. I. des Preuß. 


kandrechts zur öffentlichen Kenntmiß gebracht wird. 
Naila, den 3. März 1837. 
Königliches Landgericht. 
Bifani. 





Im Wege der Hüulfsvollſtreckung wird bad aus dem 


- halben Frohnhofe, Hs.⸗Nr. 66, Beflg- Nr. 145, neu 


gebildete Gut der Wittwe Auna Margaretha Bu - 
benfhag zu Marlesreuth, wovon die Gebäude mit 30 0ff. 


- ber Brandverficherungsanftalf einverleibt find, beftehend In: 


1) dem Wohnhaufe, 14 Stock hoch, theildvon Mauer, 
theild von Fachwerk, mit Schindeln und Stroh ger 
bedt, nebit gewoͤlbtem Keller, Scheune und Stallung 
für 8 Stüde Vieh; 
2) 24 Jauchert Feld, das erfte Gewand, II. Elaffe; 
3) 2 Jaudert Feld, das zweite Gewand, IR. Elafe; 
. 9% # Zagw. Grasgarten unterhalb bed Haufes, E.EI.; 
5) & Tagw. Grasgarten oberhalb deffelben, II. EL.; 

6) 4 Tagw: Grasgarten hinter ber Scheune „II.El.; 
75) 16 Muthen Pflanzgarten neben dem Haufe, 1.61.; 

8) + Jauchert Wiefe am Leinenholz, III. €l.; 

9) 24 Jauchert Holz und Hut, das keinenholz, bela⸗ 
ſtet mit 

414 fr, Steuerfimplum, 
15. Mr. circa Erbzins, dann 
10 pr&t. Handlohn und Todtenfall zum K. Rent⸗ 
amte Lichtenberg, 
24 fr. Zehntgeld zur Pfarrei Selbitz I., 
gewürbiget auf 
Ein Taufend Gulden rhl. 
dem Öffentlichen Berfaufe ausgefegt und it Strichtermin auf 
Montag den 17. April a. c. Vormittags 10 Uhr 
dahier bezielt worden, wovon befigs und sahlungefühige 
Liebhaber mit dem Bemerken in Kenntniß gefegt werben; 
daß der Hinfchlag nach $. 64 des Hypothelengeſetzes erfol- 
gen wird. Naila, den 6. Märj 1837. 9 
Königliches Landgericht. j 
i * Biſani. — 


1?) 


2 





Int Eonkurfe des Mofed Loͤb Serbaher zu 
Kunrenth wird andurch betauut gemacht baP das unterm 
Heutigen gefüllte Glaffen Urtheil an 1ſten db. MIE. in 
vim publicationis an die Gerichtẽtafel geheftet wird. 

Forchheim, den ‚6. März 1837. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Badum. 





Zur Hülfe Rechtens wird das Wohnhaus des Fries 
drich Lindner zu Küps Nr. 77 fammt Gemeinderecht, 
zuſammen gefhägt auf 550 fl: dem öffentlichen Verkaufe 
antgentellt}' und Strichtermin anf. den ‘er 
ri 4. April c. Vormittags 10 Uhl 
anberkitmt, wozu beſitz und zahlungsfahige Kaufeliebha⸗ 
ber vorgeladen werden ‚Der Hinſchlag findet nach Maps 
gabt 268-5. 64.0.8 Hypothelengeſetes ftatt, 

Kronach, am 23. Februar 1837. 
Königlidyes Landgericht. 
Gleitsmann, For. 





VBom’Königlihen Laudger ichte Eulmbach 
wird zuröffentlichen Kenntniß gebracht, daß bei demſelben 
1) der Königliche Civiladjunkt Zehrer bie Funktion 
des Depoſital⸗ Caſſalurators, und 


‚2ıder Sportelrendant Schmidt bie Funltion des 


RMechuungsfuhrers 
verfehen, mar an dieſe güftig Zahlung und von dem Koͤ⸗ 


niglichen Landrichter Weniger, dam dieſen gemein . 


ſchaftlich mit rechtlicher Wirkung Quittung geleiftet wers 
den kann. Als Depofitaltag.ift der Dienſtag jeder Woche 
von Vormittags 8 bis 12 Uhr und von Nachmittags 2 bie 
6. Uhr beftünmt. 
Culmbach, den 7. März 1837. 
Rönigliches Landgericht. 
Weniger, 





Dom K. Landgericht bahier werben auf ben Antrag 
eines Glaͤubigers unter Bezugnahme auf das Ausfchreiben 
vom Zten v. Mis., KreidsIutelligengblatt Nr. 9, 11 
und 12, die dem Delonem Johanu Jakob Pöhk 
mann dahier zufiäudigen: Immobilien dem auderweiten 
öffentlichen Verkauf ausgefegt- und iſt Bietungẽterwin 


auf den u. 
31, März d. 38, Vormittags 11 Uhr 


ik m 


(+ 34 x * 4 


an orbentlicher Gerichtäfteffermmreraumt, wozu beſſtz / und 


zathngefätrige Raufeftebkußer eingeladen werben: 
Gulmbady, den 11. Pehrinf 183 7u N banıd an m 
' Koniglches A 
Weniger‘ 





Alle diejenigen/ welchte am den Nachtaß oh verleb⸗ 
ten Melbermeiſters Johann Hartbauer ven Weiſen⸗ 
— van machen haben ‚warden aufgefordert, 

am 25 a. r 

Mittwoch den DXften laufenden Monntö Morgens 9 her 
bei dem hiefigen, Königlichen: Landgerichte zu liquidiren 
und gehörig nachzuweiien, widrigenfalls feine: Mücficht 
bei der Auseinanderfegung aufsdiefelgen genommen wers 
den fol. Zugleich werben alle Nadylaß » Schuldner. aufs 
gefordert, uiverzüglich- bahier angmyeigen,, was fie an 
ben Nachlaß ſchulden 

Kirchenlamitz, den 4. März 1837. 
Konigliches Landgericht. 
Bed, : 

Es wird hierburdy zur ‚öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß der Mesgermeifter Heinrich Feilner zu Marfte 
ſchorgaſt ſich freiwillig, der Curatel unterworfen hat, und 
daß fofort der Dekonomie-Bürger Franz Gareiß von 
dort als Curator für denſelben gerichtlich beſtellt worden iſt. 
Es wird hiernach Jedermann gewarut, mit dem / gedachten 
Heinrich Feilmer ohne Mitwiſſen und Genehmiguug 
ſeines Curators einen Vertrag abzuſchließen, oder demiebe 
ben etwas zu borgen und vorzuleihen, indem ſowohl ſolche 
Berträge, als Vorleihen, als null und nichtig erachtet wer⸗ 
dem Berued, am 10: Februar 1837. 

Königlich Bayeriiches Landgericht Gefrees. 
Landgraf: 


Der Ziegler Thomas Stumpf aus Schweisbo 
beabfihtiget mit feiner Familie nad; Nordamerika auszu⸗ 
wandern, Es wird diefes Borhaben hiermit zur allge 
meinen Keuntniß gebracht, bamit ein jeber, welcher am 
dieſe Kamilie Forderungen isgend einer Art zumachen has,- 
ſich in dem auf beu 

20. März. d. J. Vormittags 9 Uhr 
hieſelbſt anſtehenden Termine melde, feine Anfprüce oder 
Forderung liquidire, und legal nachweiſe. Mit Ablauf 
dieſes Termind find alle nicht angemeldete Anfprüche für ers 





en — — 

a „-E “ 
— x 
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. Ver 


ar vot uinuece 


eondt asdnar 


loſchen zu betrachten. ⸗ ** en ‚Gebruar 1837. 
‚gs ed 
xdr. 


De a 3 EEE mm 
von Pirchjökfbgefonmen, nach Rörbamkrifa anoſuwandern. 
Es werden daher deſſen Gläubiger at eigewetio⸗ * 
Nachweiſung ihrer Forderungen mfiden ' _ 

28. März c., Vormittags 9 Uhr 
unter dem Nechtönachtheil der Nichtberu cſichtigung · hlehrr 
vorgelaben:  „ Samabelwaid, am 26. Febrnar 1637. 
Koͤnigliches Landgericht Peguitz. 
ll u Edr. . 1.u22 





+ Der Bauer FJoh anm Kemmakhee r von Ditenkiof 
will mit feiner Familie nach Nordamerika auswandern. 
Diejenigen ‚ weldhe an dem Auswanderungdiuftigrn For⸗ 
derungen zu machen haben Finden viggelerven Adieſel⸗ 
ben in dem auf den 
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anberanmter Termin zu liquidiren und nachzumdötfeh, wi⸗ 
drigeunfalls ſolche nicht weiter berũckſichtiget · werben. 
Echnabelwaid, am 26. Februar 16837. 
— Landgericht Pegnitz. 
Rn > a 
Barbara Kreutzer, *— Moosberger, 
verwittibte Bäwerl zu Bühl, und Wolfgang Schirm 
mer, lebiger Banerd+ Som von Gottsfeld, haben in 
Dem unterm 19. Decemberi'1836 abgeſchloſſenen Ehever⸗ 
trag die Gütergemeinfhaft ausgefchloffen, welches hiemit 
Öffentlich belanut gemacht wird. 
Schabelwaid, am 20. Februar 1837, 
Königliches Landgericht Pegnitz. 


l, 








Der Mulermeiſter Joha un Löhrivon xxuthein 
heetſimich Für inſelvent erllaärt und dent Eonktröverfahren 
unterworfen· E3- wird daher wegen Einſtichteit der 
Sache ein "einziger Edittstag — gehöriger 
Seachweiſung der Forderungen und: des Vorfugörechtes, 
dann zum Vorbringen allenfallfiger Einwendungen‘ gegen 
dleſelben und Abgabe der Resimd Dupliken auf 

ch Hen-29 März Vormittags · inne 
auter dem Rechtsnachtheile an- dem Gerichteſihe ander 


ME: 


geſchloſſen werden: sttüßte: 


„ober zu fa en gedenfen, werben hiemit eingefaden,, ſch 


—— — — 


raumt, daß ber Michterfcheinende) von gegenwartiger 
Maſſa nud den hiebei vorzunehmenden Handlungen aus⸗ 
Hiebei wird zugleich bemerlt, 
deiß das Aktiv; Bermödgen nach der jüngſter hobenen Schatzung 
2 Of., die Paſſtven dagegen 3866 fl. betragen, amd 
daf die Freiherrl von Buſeckſche Adminiſtration in Bam⸗ 
berg wegen einer ausgeklagten Hypothekenforderung bie 
Sache bis zur Adjudication des ſchuldner'ſchen Grundvers 
mögend gebracht hat: Wer etwas von dem Concurſan⸗ 
ten in Händen hat, wird aufgefordert, ſolches unter Bors 
Behtte! ſeiner Rechte bis zu biefem Termin ibei Bermeibung 
bes nocatigen · Erſates m Werten DE BEER 
HeKsRenfdls, am 1. Februar 437. 
ja Konigliches Sandoencht. 
v Gradl. 


Bei dem unterfertigten Koͤnigl. Renlanit⸗ werben 


“+ Rikmachden 2ſten die ſes Monats Bormittags 10 Uhr 


Beiläufig 40 Scheffel, Hafer aus derjüngften Erndte öffent 
lid; verfteigert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. 


! Mxronach, den 13. März 1837. 


Koͤnigliches Reutamt, 
J er‘, Nitke L, 2 R 


"Die früherhin Bahier ftattgefunbenen Viehmartte PER 
men nach getroffener Anprdnung fommenden 
j Donnerdtäg den 30. März l. J. 
wieder ihren Anfang, und werben von 14 zu 14 Tagen 
jedesmal an einem Donnerstag, oder, wenn hier ein 
Feyertag fält, Tags darauf, alſo am Freitage bis im 
Epätherbfte, fo lange es die Witterung erlaubt, fortges 
fegt. Alle diejenigen aus. nahen und fernern Gegenden, 
welche Yr! von was immer für einer Art zu verfanfen, 


an jenen Marfttagen hierorts einzufinden, 
— den 9. Maͤrz 1837. 
„Der Stadt»  Dagifttat Weiden. , 
onna, , Bürgermeifter. 


RE Am elihe Mrrikel. | 
Nachdem ich von der Höchten ar e feit 22. Mai 
2834 die‘ Erläubniß Yılr'Fertigimg Der Biihableiter· dm 
langt, und viele hf Siuferätfe "dh pi ivaten, Kirchen⸗ und 


Wendalnugen biehrtnult derigtößtetäuftter 
denheit akgefuhrt Habe ſo berhrebich ailch dies öffent» 


irrt 


) 
„ 
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lich zur Kenntniß zu bringen wab —* gen 
faͤlligen Beftellungen auf Bligablaiter„. m große Un⸗ 
glüde abgewendet werben, —— eine Befaͤhi⸗ 
gung bewährt das unten beigefügte, Zeugniß. Durch bil⸗ 
lige und dauerhafte Arbeit werde ich das mir ſelther ge⸗ 
wordene Zutrauen noch zu erhoͤhen ſuchen. 
. Bamberg; den 11. Mär, 1837, 
Sofeph Michael Zier, Schloffermeifter 
und gr D.L, Rr.289. 


Die REN Michael Bier angelegten 
Blipableiter find nach den Orundfägen ber Eleftrigitätölchre 
angefertiget, umb gewähren fowohl hinfichtlicd; bes dazu 
verwendeten Materials als hinfichtlich der Art ihrer Aus⸗ 
führung hinlängliche Sicherung gegen Eligbefräpigungen. 
Dies bezeugt: 

Bamberg, den 17. December 1834. 


Dr. €. Rürtinger, Profeſſor ber 


Phofif und Lyceums ⸗ Direktor, 





Außer ben, für Königl. Behörden und Mas 
gifräte.:c. vorfchriftsmäßig lithographirten ſämmtli⸗ 
hen Gefhäftd-« BerwaltungssTabellen und 
Papieren ıc.ıc., find aud gegenwärtig wieder Jmpfs 
tabellen und Scheine wie zeither dad Buch a 24 fr, 
bei H. Höreth in Bayreuth vorräthig zu haben. 


Einem hohen Adel und verehrungswürbigen Publifum 
die ich ergebenft an, daß ich die von meinem feel, Ehemann 
etriebene Gold» und Silberftiderei mit ben zwei 
Älteften Töchtern von meinen 7 meift noch minderjährigen 
Kindern fortführe, und bitte, indem ich ſchon vor meiner 
Berehelicung dieſes Gefchäft allein betrieben habe, mich 
mnit güligen Aufträgen zu beehren, bie ich in jeder Bezie⸗ 
hung billig und gut wie früher beforgen werde, Bayreuth, 
ben 16. März 1837. 


Kath. 3 ob. Schnapp, Wittwe, Goldftiderin. 


500 fl. au 4 pt, find auf J. Hypothek zu verleihen 
von dem Gotteshauße zu Geſees. 





Zrauunge- Geburts» und Todes ⸗Anzeige. 
© € kunt e. 
den 16. ‚März. . Der Pachtbauer, üb, Georg Hammon 
bahier, mit Auua Basharinn Grefer ı von hier, 


BGeborne: '-ı 

= 3. Min. Ein außereheliches Kind, weiblichen 6. 
ſchlechts. 

Den 4. Maͤrz. Ein außereheliches Kind, weiblichen Ge 
ſchlechts zu Heinersreuth. 

— — Ein außereheliches Kind, maͤnnlichen Geſchlecha 
zu Meyernberg. 

Den 7. März. Ein außereheliches Kind, weiblichen Ge 
ſchlechts. 

— — Ein außereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts. 

Den 12. März. Ein außereheliches Kind, maͤnulichen 
Geſchlechts. 

Den 13. März. Ein außer. Kind, weiblichen Geſchlechts. 

— — Ein außercheliches Kind, weiblichen Gefchlechts. 

Den 14. März. Die Tochter des Dberaufihlagamtt- Die 
nerd Salzmann dahier. 

Den 15. März. Der Sohn des Magiſtratsraths und Seh 
Auer Schaffner babier. 

etorbene 

Den 3. Mär. < Eantor ber reformirten Gemeinde, 
Conrad Ehriftoph Nüffel bahier, alt 69 Jahre und 
8. Monate. 

Den 8. eg Die re Birner bahier, alt 36 
Jahre 

— — De Braumeifter Wagner zu St. Georgen, alt 
63 Jahre und 10 Monate. 

Den 9. März. Ein außereheliches Kind, weiblichen Ger 
ſchlechts, alt 1 Jahr, 2 Monate und-15 Tage. 

Den 11. März. Die Ehefrau bed Bürgers und Dredär 
fermeifterd Blanf sen. in. der Sägertaße, alt 65 
Jahre. 

-- — Die hinterlaffene Wittwe des Zimmergefellen Wal⸗ 
ther im Neuenwege, alt 59 Jahre und 8 Monate. 

Den 12. März. Ein außerehelihes Kind, männlichen 
Geſchlechts, von Hahnenhöfen, alt 21 Tage. 

— — Die Ehefrau des Pachtbauers Körnlein im Neuen⸗ 

"wege ..alt:39 Jahre, 8 Monate und D’ Tage, 

— — Der Sohn ded Bürgers und. Tuchicheerermeifters 

MWolff dahier, alt 4 Jahr und: 4 Monate, - : un 

Den 13. März“ Die Ehefrau ded-Mitbürgers Foͤrtſch iu 
bey Altenftadt, alt 39 Jahre, 5 Monate und 18 
Tage. 

Den 15. März Die hinterlaffene Wittwe bed Kgl. Ober 
foͤrſters Huß dahier, alt 69 Jahre, 3 Monate und 

— 12 Tage. 
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für den Ober⸗Main-⸗Kreis. 





Nro. 34, | Bayreuth, Dienftag am 21. März 1837, 
Amtliche Artikel 





Beltanntmaden 


(Die Ueberficht der freiwilligen Beiträge der Land» und Herrſchaftsgerichte des Obermainkreifes zur unterſtlhung ber Armen 
als vorbrugend und im Fall wirklich eintretender Brechtuhr betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Koͤnigs. 
Nachtraͤglich zu der im diesjährigen Kreis-Intelligenzblatte Nr. 25 eingerücten Ueberſicht wird befannt ge: 
macht: daß auch die Gemeinden des K. Landgerichts Hof an Beiträgen zu dem genannten Zwede den Betrag von 
.155 fl. 18 fr. an baarem Gelbe und Naturalien fubferibirt haben. 
Bayreuth, ben 14, Mär; 1837. ; 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 


Maltz. 





Betkaununtmachung. 
(Die Landwehr zu Naila betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 

Im Einverftändniffe mit dem K. Landwehr, Kreis. Commando ift die Wahl des biöherigen Landwehr⸗Unterlieu⸗ 
tenants Johann Thomas Schmidt zu Naila bei der Landwehr- Abtheilung daſelbſt zum Oberlientenant beftätigt wors 
den, was durch das Kreig » Inteligenzblatt befannst gemacht wird, 

Bayreuth, den 14. März 1837. 
Königliche Regierung ded Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 


Malg, 





(An fämmtliche Diftrikts« und Lokal» Schul» Infpektionen des Obermainkreifes und bie Lokal» Schul⸗ Commiffionen der 
S Ädte Bapreuch, Bamberg und Hof. 
(Die Austellung der Schul» Entlaffchrine betr.) 


Im Namen Seiner Maieftär des Königs: 


Unterfertigte Stelle hat die Wahrnehmung gemacht, daß in Beziehung auf die Ausſtellung der Schul⸗Entlaß⸗ 
ſcheine in den verfchiedenen Schulbezirken ſehr verſchiedenes Verfahren ſtatt finder. 
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Zur Herftelung der erforberlihen Ordnung und Gleihförmigfeit wird ben obenbenannten Bchörben bemerklich 
gemacht: 

1) für jedes Individuum iſt nach zurüctgelegter Werks und Felertags-Schulpflichtigfeit und zwar ſo gleich nach der 
durch die Diftrifts, Schul» Infpeftion verfügten Eutlaſſung aus der Feiertagsſchule durch die Lokal⸗Schul⸗In⸗ 
frettion, refp. Commiffion der Schul⸗Entlaßſchein auszuſtellen; 2 

2) für den SchulsEntlapfchein darf nur die Gebühr von 12 Fr. erhoben werden, welche in den Lofal,Schuls 
fond fließt, woraus die Koflen für die‘ erforderlichen Formulare beftritten werden; nur anerkannt _ find 
von der Entrichtung diefer Gebühr befreit und erhalten ben Schul⸗Entlaßſchein unentgeldlich 

Bayreuth, den 15. Mär; 1837. 
Koͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Anbrian. 


Mal. 








B>ecekuwwr ttwed 12 1 g. 
An ſaͤmmtliche Polizeibehörden und Phyſikate des Obermainkreifes, 
(Die Blattern betr.) 

Im Namen Geiner Maieftät des Könige. 

Die unterzeichnete K. Stelle hat aus mehreren Berichten höchſt ungerne erſehen, daß bie Blattern (Barioleiden) 
in mehreren Bezirken des Kreiſes ſich immer mehr verbreiten, und im neueren Zeiten durch Verheimlichumg derfelben 
und dadurch vernachläffigte ärztliche Hilfe mehrere: Todesfälle eintraten. So flarben im Landgerichts » Bezirt Burgr 
ebrad) 5 an Blattern erkrankte Individuen; der herbeigerufene Arzt fand dieſelben ſchon im Todesfampf und jede 
Rettung war ohnmöglid. j 1 

Da durch die weifefte Fürforge Sr. Majeſtät des Königs jeder arme Kranke unentgelblich ſchnell ärztliche Hilfe 
und auch Arzneien erhält, fo fann nur die Furcht vor Abſperrung ber Bemweggrund ſeyn, bie Blatterir zu verheimlis 
chen, währendden aber eben durch die Berheimlichung das Gegentheil bewirkt wird, da nicht bei ben gutartigen Blat⸗ 
tern nad) höchſt vorliegenden Verordnungen Sperre eintritt‘, » fondern nur bei bösartigen, durch Verheimlichung und 
jede vernachläffigte Hilfe ſolche einen bösartigen Chadalter Teiche annehmen, daher bei Entdeckung die Sperre unbedingt 
einzutreten. hat. 

Nachdem mun auf ber einen Seite durch dergleichen Bernachläffigungen viele bad Opfer der Krankheit werben, 
welche bei zeitlich gefuchter Hülfe höchft wahrſcheinlich hätren gerettet werden. fönnen, da ferner durch Verheimlichung 
ſich die Blattern weiter verbreiten, und dadurch viele Familien in Gefahr verfegt werben können, fo ift ed Pflicht, 
mit allem Nachdruck bier einzufchreiten. 

Sänmutliche Polizeibehördem erhalten demnach die Weifung, unter geeigneter Verehrung über alle Nadhtheile, 
welche durch ein fo pflichtvergeffenes Benehmen entitehen, den Gemeinden zu eröffien, daß 

1) jede Berheimlichung der Blattern mit 10 Thalern, und bei Vermögensloſigkeit mit Arreit befiraft werben 

müffe, daher bei dem Ausbruch der Blattern fogleich ein Arzt, oder der treffende zunächftgelegene Wund⸗ 
arzt herbeizuholen ſey, welch, legtere fodann die vorfchriftsmäßige Anzeige dem treffenden Phoſi ifate zu mas 
chen haben; 

2) daß auf den Fall ber Entdeckung von bösartigen. Blattern die Sperre unnachſichtlich erfolgen müſſe, wäh. 

rend bei zeitlicher Anzeige, wo folihe oͤſters noch gutartig find, bie Sperre nicht —— werben: wirb. 

Die Phofifate erhalten von dieſer Anorduung hiemit Kenntniß. 

Bayreuth, am 17. März 1837. 
u Regierung bed Obermainfreifed,. Kammer des Innern. 
Wengere von-Audrian,. 
Maltz. 


PR 





(Die dritte proteftantifche‘ Pfarrftelle zu Kempten betreffend.) 
Im Ramen Seiner Maieftät des Koͤnigs. 

Nachdem die bisherige proteſtantiſche Hauptpredigerſtelle zu Kempten in Gemaͤßheit eines allerhoͤchſten Res 
ſeripts vom 23. Februar l. J. aufgehoben, und außer den beiden dortigen Pfarrſtellen eine neue dritte Pfarrſtelle ges 
gründet worden ift, fo wird letztere hieburd) zur Bewerbung änuerhalb 

, ’ ſechs Wochen 
mit nachſtehendem Ertrage öffentlich auögefchrieben : 
1. An ftändigem Gehalte: 


1) aus der Staatöfaffe ee RER 
2) aus Stiftungstaffen n R . s . A . . * 76. — cxr. 
II. Aus Zinſen von Capitalien . ne s e . a - ft — ix. 


III. Berrag an Realitäten: ’ 
Bergütung für eine un . e e a . ; s A SH— k. 


IV. Ertrag aus Rechten » . . ri H . — fi. — f. 
V. Aus beſonders bezahlt — Bine Batinn von u 
1) geftifteten Predigten . . . 13 f. 24 Mi. 


2) Zaufen z Pa . R E 0.0.30 0. 584 kr. 
3) Gonfirmation » i F . R PERL — — fſl. — ktr. 
4) Beichtgelbern re . . . . he kr. 
5) Privat - Eommunionen . . . ———— bl — kr. 
6) a. Proflamationen . . . . . . . — ff — Mk 

b. Trauungen » * . . R . 5 13 A. 20 Mr. 
7) Reichen ' . - . . . . . a1.f.20 Mi. 


8) Zeugnifen -» . . . Eur . . — fl — tr. 
| | 113 fl. 24 Mr. 
VI. Aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen Dee — — — if. —tr. 


596 fl. 24 ir. 
vn. An freiwilligen Geſchenken: 
ohrigefähr 212 fl. 
Außerdem legt dem dritten Pfarrer die Ertheilung des Religiond « Unterrichts in der Iateinifchen und Gewerbes 
ſchule ob, wofür eine befondere Remuneration. von vielleicht 50 fl. jährlich gegeben werben wird, 
Befondere Laften ruhen nicht auf biefer Pfarrftelle. 
Bayreuth, den 9, März 1837. 
Königliches — REN: 
‚Brendel. 


Hagen. 





(Erledigung der Pfarrei Dorflemarhen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftdt des Könige. 


Durch die Beförderung des Pfarrerd Bomhard kam bie Pfarrei Dorflemathen, Delanatd Dintelsbähl, in Er, 
ledigung, was zur vorfchriftämäßigen — innerhalb 6 Wochen einzureichenden Bewerbung mit dem Bemerken befannt 
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gemacht wirb, baß mit biefer Stelle nach ber im Jahr 1834 befinitiv — Faſſion folgendes Einkommen 
verbunden iſt, als: 
An ſtaͤndigem Gehalte: 
1) Aus Staatd-Eaffen: 
an Naturalien: 
12 Shfl. — Mi 2 V. 3 S. Kor, a 10 fl. . 121 f. Br 








u. te — 59 fl, 154 fr. 
2 Schober Kornftroh . R 1. — M. 
2) Aus Stiftung +» Eaffen: r 
in baarem Gele . . . . . ER F 10 fl 374%. 
202. f. 14M. 
11. Un Zinnfen von den zur Pfarrei geftifteten Enpitalien . . . Ä . ı fd. Aöı kr, 
III. Ertrag -aus Realitäten: : 
1) Gebäude: x 
Nutzanſchlag der Wohnung Dekonomie/Gebaͤude 30 fl. — fr. 
2) Gründe: 
Nutzanſchlag, und zwar für: 
8 Morgen Aeder . — * 48 fl. — Me 
174 Tagw. Wiefen . . . . 235 fl. Mi 
23 Morgen Gemeindetheile . . . 415 fl. 30 fr. 
+ Tagw. Garten » . . . . se — Mr 
338 fl. 30 Mr. 
IV, Ertrag an Rechten: - 
1) An grundherrlicen Rechten: 
a) ſtändige Abgaben in Geb . . . ar’ 5 fl. 194 kr. 
b> unſtändige Abgaben . — fl. — MM 
2) An Zehenden: 
a) von einem großen und kleinen Zehnden auf 14 M. Ader . 1 f. 20 kr. 
b) von einem Klein» und ge . . . 1335|. — Mr.» 
e) vom Heuzehenden . . . j . 73 fl. 45 kr. 
d) vom Blutzehenden . . . . . . 5 fl. Fr 
3) Nutzanſchlag des Weiderechts . st — fr. 
- 223 fl. 244 fr. 
V. Aus befonders bezahlt werbenden Dienftes «Funktionen . : . R . af. 8 Er. 
VL Aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen . R . . i ; — fi. — kr. 
Summa 806 fl. 505 fr. 
Die Laften abgezogen mit Ve . . . . i . 9 5. 48 fr. 


Berbleibt reined Einfommen  . . 7971. 2 
Wozu nod) die auf circa 7 fl. angegebenen eeciwiligen Geidente kommen. j 
Ansbach, den 10. März 1837. 
Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 


v. Luz. 
v. Bibra, Sekretair. 


ar 
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Bayreuth, den 2. März 1837. 
Bom 
Königlih Bayerifhen Kreis» und Stadt— 
geriht Bayreuth 
wirb, nachbem bisher häufig der Fall vorgefommen, daß 
bie Aborbnung von Gerichts » Eommifftonen zur Aufnahme 
oder Annahme von Tefamenten in die Wohnungen erbes 
ten werben, wenn gleidy die Partheien ſeibſt zu Gericht 
hätten gehen können, hiemit öffentlich befannt gemadht, 
daß fünftig nur dann eine Eommiffton in Wohnungen abs 
georbnet werben wird, wenn ber Nachſuchende fogleich 
mit feinem Antrag ein legal gefertigte® ärztliches Zeug⸗ 
niß vorlegt, daß der Teftirende wegen Umpäßlichkeit bei 
Gericht ſelbſt zu erfcheinen, nicht im Stande ift. 
j . Jann, v.m 
Cramer. 


Vom 
Königlihen Kreis, und Stadtgericht 
Bayreuth 
wirb in ber Berlaffenfchaftsfache des Kaufmanns und Ma- 
giftratsrache Erhardt Ehriftian Dolhopf deſſen 
Mobiliar » Nachlaß, beftchend in Meubles und Haudges 


räthichaft jeder Art, dann deffen ES pezerey - Paaren» Par 


ger, welches vorzüglid; eine große Quantitat Taback enthält, 
Mittwed; den 29. März d. 3. Vormittags 9 Uhr 
anfangend, Öffentlich an die Meiftbietenden gegen baare Zah 


lung verfauft und werben hiezu Kaufsliebhaber eingeladen, 


Bayreuth, am 23. Februar 1837. 
Königliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 


Jann, vn. 
v. Kolb. 





Heinrich Wefternader, Gandidat der Chyrurs 
gie von Obernfeed, dermalen auf der Baderfchule zu Bams 
berg und feine Ehefrau Katharina, geb. Landgraf 
aus Thiersheim, haben nach der am 27. Januar c, zu 
Protofoll gegebenen Erklärung die bieher unter ihnen bes 
ſtandene eheliche Gütergemeinfchaft unter ſich ausgefchlofs 
fen, was hiemit öffentlich bekannt gemacht wird. 

“ Bayreuth, ben 17. Februar 1837, 
Königliches Landgericht, 
Meyer. 


# 





Donnerflag am 6 April Vormittags 9 Uhr wird das 


hier eine Quantität Dünger,‘ Erbe unb Roggenkleien vers 
fauft, und ſolches hiemit befannt gemacht. 
St. Georgen, den 14. März 1837. 
Königliche Iufpeftion des Strafarbeitähaufes, 
Köppel. 





Samftagam 25. März Vormittags 11 Uhr werden hier 
35 Slafter 
weiches Waldſcheitholz von dem Wenigftnehmenden zuer⸗ 
kauft und Lieferungsfaͤhige hiezu eingeladen. 
St, Georgen, den 14. März 1837. 
Königlihe Abminiftration des Irrenhauſes. 
Köppel. 





Mit. Magiftratifcher Genehmigung follen die bei der 
Almofenfaften » Stiftung aus dem Holzhiebe im Berwals 
tungsjahre 1838 augefallenen 
. 31 Stüd Bloͤcher 
Donnerftag ben 23ften d. Mte. h. ai. Vormittags 9 Uhr 
auf dem untern Quelkhofgut an die Meiftbietenden öffent: 
lich verfauft werden. Kaufsliebhaber ladet hiezu ein 

Bayreuth, 15. März 1837. , 
Die Verwaltung. 
Brader. 





Es wird zur öffentlichen Kenntnig gebracht, daß die 
für das Monat Januar 1836 unausgelößten Pfänder 
von Rr. 3648 bis 4579 inel, in dem auf 

-  Donnerftag ben 6. April d. J. 
Bor s und Nachmittags angefegten Strichtermin an die 
Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verkauft werden 
follen. Bayreuth, den 17. März 1837. 
Die Leih⸗ und Pfandhaus «Verwaltung. 
Scherber. Kroher. 





Zu den Arbeiten des Feſtungsbaues Ingolſtadt wer⸗ 
ben bis zur Hälfte des nächſten Monats April gegen 1500 
Maurergefellen und 2509 Hanblanger aufgenommen, 
welche in diefem Baujahr den ganzen Sommer hindurdy 
bis zum Eintritt der fchlechten Herbftwitterung beichäftigt 
werben fönnen. - Alle Arbeiten, welche nad) ben Auds 
maaßen zu beflimmen find, werden in Afford gegeben, wo⸗ 
durch fowohl die Maurergefellen als auch der größere Theil 
ber Handlanger durch anhaltenden Fleiß eine angemefjene 
Erhöhung des feſtgeſetzten Taglohnes gewinnen können. 
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Gehrechliche alte Männer, Jungen unter bem Alter von 
15 Jahren können nicht zur Arbeit aufgenommen werben. 
Alle Individuen, welche bei dem hiefigen Feitungsbau 
in Arbeit treten wollen, haben zur Eingangs beftimmten 
Zeit in Ingolftadt zu erfcheinen, ſich bei der Stadtpolis 
zei mit legalen Zeugniffen von ihren Orts⸗ oder fonfligen 
Behörden auszuweiſen, wornach ihre Aufuahme zur Ars 
beit erfolgen wird. Ingolſtadt, den 12. März 1837. 
Die Königliche Feſtungsbau Direktion Ingolſtadt. 
8. Beder, 


Im Wege ber Hülfevolltredung follen die bem Bauers⸗ 
mann Bernhardt Zintl zu Altmugl gehörigen Realis 
täten, nämlich: 

1) das halbe Hofsauweſen, beſtehend aus einem ges 
mauerten Wohnhaus, mit gemauerter Gtallung, 
hölgernem Stadl und berfei Scupfe, dann Hof 
raum, einem Örasgarten am Haufe und Saam- 
gärtl, zwei Yeder, eine Wicfe, dem Nutzantheil 
an dem noch unvertheilten Gemeindehaufe und Grüns 


den, nebſt jährlichen fünf Stlafter Holz und fünf - 


Fuder Rechſtreu aus Königlicher Walduug , ferner 
2) ſechs walzende Grundjtüde, 
dem öffentlichen Berkauf audgefegt werben. Hiezu iſt 
Termin auf den 
| 29. März I. Is., Bormittags 10 Uhr 
anberaumt, im welcyem ſich Kaufsliebhaber in dem Hrinds 
liſchen Wirthöhanfe zu Newalbenreuth einzufinden, die 
Kaufsbedingniffe zu vernehmen, ihre Angebote zu Protos 
Fol zu geben, und den Hinfchlag, dem geſetzlichen Bes 
fiimmungen gemäß zu gewärtigen haben. Walbfaflen, 
ben 14. Februar 1837. . 
Königliches Landgericht Waldfaffen. 
Edjmitt. 


Der Schuhmachermeiſter Friebrih Mefferer zu 
P led; will mit feiner Kamilie nach Nordamerifa auswans 
bern, Es werden daher defjen Gläubiger zur Liquidation 
und zum Nachweis ihrer Forderungen auf 
Dienfag den 28. März I. 3. Vormittags 9 Uhr 
unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß im Nichters 
ſcheinungsfalle ihre Forderungen unberüdfichtigt bleiben. 
Schnabelwaid, am 26. Februar 1637. 
Konigliches Landgericht Pegniß. 
Ertl, or. 





Der Bauer Johann Kemmather von Dttenhof 
will mit feiner Familie nach Mordamerifa auswandern. 
Diejenigen, welde an den Auswanderungsluſtigen For⸗ 
berungen zu machen haben, werben aufgefordert, biefek 
ben in bem auf den er 

28. März I. J. Bormittags-9 Uhr 
anberaumten Termin zu liquidiren und nachzuweiſen, wis 
drigenfalls ſolche nicht weiter berückſichtiget werden. 

Scuabelwaid, am 26. Februar 1837. 
Koͤnigliches Landgericht Pegnig, 
Ertl 


! * 





Der Handelömann Johann Chriſto ph Shramm 
von Plech ift gefonnen, nadı Nordamerifa auszuwandern, 
Es werden daher deffen Gläubiger zur Liquidation und 
Nachweiſung ihrer Forderungen auf den 

28. März c., Bormittags 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheil der Nichtberüdfichtigung hieher 
vorgeladen. Schnabelwaid, am 26. Februar 1837. 
Königliches Landgericht Pegnig. 
Ertl, or. 

Der Fabrifant Matthäus Knarr jun. ju Markt 
Lengaft und deffen jegige Ehefrau Anna Margaretha 
geberne Schott, geboren am 25. Januar 1820 zu 
Markt Schorgaſt haben in dem am 24. October v. - 
aufgenommenen Ehevertrag die Gütergemeinfhaft unter 
fi) ausgefchloffen, weldyes hierdurch zur öffentlichen Kennt: 
niß gebracht wird, Berned, am 23. Februar 1837. 

Koniglich Bayeriſches Landgericht Gefrees. 
Landgraf. 





Auf Andringen eines Realgläubigers und bie Requi⸗ 
fition des Königl. Landgerichts Kemnath wird der dem 
Eteinmeßen Johann Repyomud Ritter zu Schurbach, 
defien Diutter, Anna Marie und deſſen Schwelter 
Catharina Ritter gehörige Waldboden von 6 Tgw. 
87 Dezimalen, bei der Buchlohwaldung im Steuerbiftrifte 
Schönbrunn, morauf 160 fl. Steners» Capital, 1 fl. 
194 fr. Grundgefälle und die Handlohubarkeit zu 10 Pros 
zent zum K. Rentamte Wunſiedel haften, hiemit zum Ver⸗ 
fauf an den Meiftbiethenden ausgeboten und werben Kaufs⸗ 
liebhaber auf den 

31. März c. 


ug — — —⸗ 
a er — »’ 


St 


Sormitage bis 12’ Uhr am orbentlichet Gerichtöflelle mit 
dem’ Bemirken eingelaben, daß der Zuſchlag nach Maas⸗ 
gabe des $. 64 des Hypothelengeſetzes erfolgen wird, 
Wunftedel, am 15. Februar 1837. _ 
Koͤniglich Bayeriiche® Landgericht. 
v Wäaͤchter. 





Vom K.Landgerichte Hof werden alle diejenigen, wel⸗ 
he an den Nachlaß des im ledigen Stande am 8. Novem⸗ 
ber 1833 zu Parid verftorbenen Schneidergeſellen I0s 
hann Arnold, aus Konradsreuth gebürtig, aus irgend 
einem Grunde einen Anſpruch zu haben vermeinen, ans 
durch vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, und zwar läng« 
ftend- in dem auf den 

5 30, Detemiber 1837 
vor dem hiefigem K. Landgerichte anberaumten Termine 
perſonlich oder fchriftlüch zu melden, oder zu gewärtigen, 
daß diefer Nachlaß als ein herrenleſes Gut erachtet und‘ 
dem Fiscus zuerkannt werben wärbe. 

Hof, am 6: Mär 1837. 

a Königlicyes Landgericht. 
Muũcker. 

Auf den Antrag eines Hypothelenglaͤubigers werden 

folgende Realitäten des Johann Keller zu Eichig: 

a) eine bebante Soͤlde, St.⸗Bi⸗Nr. 74, 

b) die Hälfte des Feldes am Köttler Graben, St. 

B, Nr. 75, 
auf welche ein Aufgebot zu 800 fl. gelegt ift, zum Lten 
mal dem öffentlichen Verkaufe auegefeht, wozu auf den 
30. März Vormittags 10 Uhr 

dahier Termin anberaumt ift und befig- und zahlungefäs 
Hige Kaufsliebhaber vorgelabem werben. Der Hinſchlag 
erfolgt nach Vorſchrift des 8. 64 des Hypothekengeſetzes. 

Lichtenfels, den 1. März 1837. 

* Koniglich Bayeriſches Landgericht. 
v. Gradl. 


Im: Wege der Hulfsvollſtreckung werben folgende 
Realitäten des Heinrich Fleifhmann zu Friefen 
1) ein Feld und Wiefen im Eichelöberg, geichägt auf 
2) ein Feld und Wiefen im’ Roͤslich,  gefchägt auf 
3) ein Geld im Kamberg, gefchägt auf 200 fl, 


geſchloſſen werden. 


4) ein Feld im See, geſchätzt auf 150 fl., : 

5) der Zöfte Tennig&Angertheil, geihägt auf 25 fl., 

6) 4 Schneidtag auf ber neuen Mühle, 

7) der 16te Tennigs⸗Augertheil, geſchätzt auf 30 fl, 
- 8) der Ste Kambergs⸗Holztheil, geſchätzt auf 25 fl., 
am 

11. April c. Bormittags 10 Uhr 

in der Randgerichts-Ranzlei dahier an den Meiftbietenden 
nad; Maßgabe des $: 64 des Hypothekengeſetzes verkauft. 

Kronach, am 1. März 1837. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Gleitsmann. 


Ueber den Nachlaß der jüngſt verlebten Heinrich 
Carl und Friedrika Johanna Helena Geiſer'⸗ 
ſchen Eheleute zu Horwagen wurde mit Zuſtimmuug ber 
Intereſſenten der Univerſalkonkurs erfannt, Bei der Ges 
tingfügigfeit der Maffe, welche nur in 648 fl. 58 fr. bes 
fteht und die meiltend von den vorhandenen Hypotheken⸗ 
gläubigern in Anſpruch genommen wird, ift einziger Edilts⸗ 
tag auf den. 

18. April a. c. Bormittags 9 Uhr 
angefegt worden, in welchem fämmtliche"Ölänbiger zu ers 
fcheinen, ihre Forderungen unter Borlage der Beweids 
mittel zu liquidiren und fchläffig zu verhandeln haben, 
widrigenfalls fie mit ihren Anfprücen an der Maſſe auds 
Naila, den 25, Februar 1837. 
Königliches Landgericht. 
Biſani. 





Johann Knorr von Eggolsheim, geboren am 16. 
JZuli 1776, ift feit_1796 ald Buttnergeſelle abwefend 
und fol nach unſichern Nachrichten bei der Ueberfahrt über 
ben Rhein ertrunfen feyn; berfelbe oder deſſen allenfallſige 
Erböprätendenten werden andurd) aufgefordert, ihre Ans 
fprüche auf ben in 

i 7282 fl. 164 M. 
beftehenden Erbtheil binnen 6 Monaten und fpäteftend, bie 
10. September 1837 um fo gewiſſer geltend zu machen, 
als außerdem berfelbe an deſſen befannten Erben gegen 
Eantion hinaus gegeben werden wird. 
Forchheim, den 10. Mär; 1837. 
Königliches Landgericht, 
Badum. — 
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Vom Königlichen Landgerichte Scheflig wird Michael 
Degen aus Kremmeldorf7 nachdem derſelbe innerhalb 
des feftgefegten Termins fih zur Empfangnahme feines 
Vermögens nicht gemeldet, noch von feinem Aufenthalte 
Nachricht gegeben, anmit für verfchollen erffärt, und defr 
fen Vermögen an feine nächften Inteftaterben zur freien 
Dispofition ausgehändigt. 

Scheßlitz, am 13. März 1837. 
Königliches Landgericht. 
Schell. 


DerWeber Johann Georg Wirth von Ort und 
die Anna Margaretha Hammon von Lehſten haben 
durch den am 18. Juli v. 3. aufgenommenen Ehevertrag 
bis zur Grofjährigkeit der Braut die eheliche Gütergemein: 
ſchaft unter fich ausgeſchloſſen, welches geſetzlicher Vor⸗ 
ſchrift gemäß hiedurch bekannt gemacht wird. 

Mündjberg, den 6. Januar 1837. 
Königliched Landgericht. 
Wunber, 





Auf Andringen eines Ehirographargläubigerd werben 
folgende, dem Webermeifter Georg Dorn zu Ermreuth 
gehörige, der Freiherrlich v. Kündbergifchen Gutsherrſchaft 
zu Ermreuih grundbaren Objefte, beftehend 

1) im Trüpfhaus nebft Städelein, H.Rr.37, Steuer 
Befig- Nr. 134, gefhägt um 525 fl. und omerirt 
aus 200 .fl Steuerfapital, 

9) das Steigäderlein, gegen 4 Tagwerk, Beſitz⸗Nr. 
137, geidhägt auf 75 fl. und belegt mit 65 fl. 
Steuerfapital 

dem öffentlichen Verkauf ausgefegt und wird hiezu Termin 
au 

Donnerftag den 20. April, früh 10 Uhr 

anberaumt, wozu Kaufsliebhaber hiemit mit bem Bemer⸗ 
fen vorgelaben werden, baß bie Berkaufsbedingungen im 
Termin werden eröffnet werben, 
- Gräfenberg, den 6. Mär; 1837. 
Königliches Landgericht. 
Löwel, 





Wegen Zahlungs-Unvermögenheit wirb dad Anwefen 
der Mittwe Anna Mathia zu Baierdborf dem öffentlis 
chen Verfanfe ausgeſetzt. Dieſes befteht in einem Haufe, 
Garten und Wiefen, Es giebt jährlich 338 fr. Erbzind, 


dann 1 Meg 154 Mans Korn, umb 1Metz 164 Maas 
Gerfte jährliche Gült, dann 10 Procent Handlohn zum 
Frühmeß Benefizium Altenkundſtadt. Als Bietungstermin 
wird 
Mittwoch ber 19. April l. J. 
beftimmt. Kaufsliebhaber haben am befagten Tage Bor 
mittags 9 Uhr zu ericheinen, ihre Aufgebote zu Protokoll 
zu geben und den Hiuſchlag nach Vorſchrift der Exekutions⸗ 
ordnung zu gewärtigen. Weismain, ben 8. März 1837, 
Königliched Landgericht. 12* 
Sondinger. 


Sn Folge rechtöfräftiger Beſchlüſſe und auf Andringen 
zweier Gläubiger wird das Anweſen der Müller Georg 
Neiserfhen Eheleute zu Hammermühl auf fommenden 
Samftag den 8. April I. I. am Landgerichtöfige bahier 
Öffentlich verfteigert. Diefed Anweſen beftcht aus einer 
Mühle mit 2 Gängen und einer Echneidfäge, dann aus 
den erforderlichen Wohn und Defonomiegebäuden, aus 
einem Kaudgärtchen, 164 Tagw, Feldern; 12 Tagw. 
Wiefen, 64 Tagw. Hutweide und 4 Tagw. Waldungen. 
Mit diefem Gutskomplexe ift zugleich das Fifhwaffer von 
der Rabfiube an bid zum andern Bade, das Forſtrecht 
zu jährlich A Klafter Brennholz mit der benöthigten Rech⸗ 
firen verbunden. Als walzende Grunbftüde gehören fer- 
ners hiezu: ber untere Eberharbader zu 3 Tagw. und bie 
Hälfte des fogenannten Pfarrweihers zu 4 Tagw. gegens 
wärtig zu einer Wiefe benützt. Kaufsliebhaber werben 
mit der Bemerfung hiezu vorgeladen, daß vor ber Ber 
fteigerung die Kaufsbedingniſſe eröffnet werben. 

Eſchenbach, den 10. Februar 1837. 
Königlid; Bayerisches Landgericht. 
Sensbnrg. 





Am 20. Januar v. Is. wurde auf der Straſſe zwis 
fchen den Poftftatienen Kreußen und Kirchenthumbach bei 
dem Dorfe Wölkersdorf ein Paket gefunden, worin fol 
gende Effekten waren: 

1) ein paar lederne Fauſthandſchuhe mit Pelz gefüttert, 

2) ein weißleinenes Tüchl mit R. bezeichnet, 

3) ein alted Handtuch; an beiden Enden. mit rothen 
Streifen,. 

4) 4 paar weißleinene Soden, ſchon alt, auf einem 
ein Z, auf dem andern ein J roth eingenähet, auf 
den übrigen 3 paar Soden nichts, 


— — —— 
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5) 2 Hemden von feiner Leinwand, fchon getragen, 

6) ein Nachtipenfer vonweißem Pique für einen Herren 
mit G. A. 2 bezeichnet, 

7) ein Barbiertuch, mitten mit einem Roche, 

8) ein Zahnbürft'chen und ein Barbierpinfel, ein Bars 
biermefferftreicher in einem rothen Futteral, 

9) 2 Barbiermefler mit weißen Schaalen von Elfen 
oder andern Bein in einem roth ledernen Futteral, 

10) ein Buch, bezeichnet: Tarif general des droits, 

11) ein weißleinenes grobes altes Tuch, worinn diefe 
Effeften gepadt waren. 

Nach den eingezogenen Erfahrungen haben damals 
in der Port zu Kirchenthumbach übernachtet, und haben 
fohin diefe: Straffe paffirt: - 

1) Gonditor Giacome aus Peterdburg mit Paß, 
ausgeftellt von der Stadt Peteröburg am 10. Des 
cember 1835, 

9).Nicolausd Eoronaldi, römischer Unterthan mit 
Paß, ausgeftellt von der Stadt Peteröburg am 9. 
December 1835, 

3) Roggiere Lascala, Koch aus Petersburg mit 
Pap, ausgeftellt von ber Stadt Petersburg am 19. 
December 1835, 

4) Uggata Bartolini, Fabritanten Mittwe aus 


Petersburg mit Paß, ausgeftelit von der Stadt * 


tersburg am 11. December 1835. 

Die Eigenthümer dieſer Effekten haben ſich binnen 8 
Monaten zu melden, und ſich hiezu gehörig auszuweiſen, 
als foldye außerdem für ein herrenlofed Gut angefehen 
werben, und. ber Erlös dem K. Fiskus ausgehändigt wird. 

Eſchenbach, am 10. Februar 1837. 
R Königliched Landgericht. 
u Sensburg. 


(Gallſtadt) Das Rentamt Bamberg I. verkauft 

im Wege öffentlicher Verfteigerung am 
30. März d. Irs 
im Amtölofale zu Halftadt Nachmittags 2 Uhr verſchie⸗ 
dene ben Woldfreviern im 1. Quartale 1834 abgepfäns 
dete Haus, Grabe, Säge- und Edyneid» Inftrumente 
en detail in folgenden Eortimenten; 
3 große Holjbeile, 

230 «etto Heinere, ea 
58 Heppen, 


— 


5 Holzreißer, 
3 kleine Sägen, 
3 Reuthauen, 
2 Sichel, 
6 Graßftümpfe. 
Zu vielfeitigem Zuſpruche hält fidy bereit; 
Hallftadt, am 6. März 1837. 
Hofmann. 


Im Hofmannifchen Gafthaufe zu Oberleinleiter 
werben Donnerstag den 30.1. Mts. Vormittags 11 Uhr 
5 Schode 17 Bunde langes» und 

2 Schode 23 Bunde kurzes Stroß 
verfleigert, welches Kaufsliebhabern hiermit verkündigt 
wird, Ebermannftadt, den 12. März 1837, 

Koͤnigliches Rentamt. 
Köppel. 


"Der im Revier Schlüßelau liegende Rothenfanber« 
Jagdbezirk, nebſt der ihm zugetheilten Koppel, fell in . 
Gemäßheit hoher Entſchließung Königl, Regierung vom 
17, Februar 1837. ad Num. Prot. 7690 

Dienftag den 28. März a. c, 
Tormittag um 11 Uhr im Geſchäftslocale des K. Rent 
amts Bamberg Il. ber öffentlichen Verpachtung salva rati- 
Heätione unterftellt werden. Zuläffige Pachtliebhaber 
werden mit dem Beifage hievon in Kenntniß gefegt, daf 
die Grenzen diefer Jagden, fowie bie näheren Bedinguns 
gen vor dem Verſtriche werden eröffnet werden. 

Bamberg und Zentbechhofen, am 11. März 1837. 
Königl, Rentamt Bamberg II. und, Forftamt Bechhofen. 

Gengler. Geiger. 


In der Verlaſſenſchaftsſache des zu Unterhöchftädt 
ohne Hinterlaffung von Feibeserben verfiorbenen Tagar— 
beiterd umd Wittwers Johann Kra uf werben hiermit 
bie jallenfalld vorhandenen unbefannten Erben dieſes Jos 


hannes Krauß bierdurd aufgefordert, ihre etwaigen 


Anfprücean d’rfe Verlaſſenſchaft binnen 4 Wochen bahier 
anzumelden ud nadızumeiien, widrigenfalß die Berlaffens 
ſchafts⸗Maſſe an die bis jegt befannten gefeglichen@rben auss 
gehändiger werden wird. Wuuſicdel, 25. Februar 1837. 
Breiherrlic) von Waldenfels'ſches Patrimonidls 
gericht Unterhöchſtadt. 
Klinger. 


3 





‚Summarifche ueberſicht 
der 
Rechnung über die Cultus⸗Stiftung in der Marktsgemeinde Säwargensag am Bat, 
für das Verwaltungs- Jahr 1852. | 


Bortrag der Einnahmen, | Vortrag ber Ausgaben, 


—— — — —— —— —— — ç — — — — — 
fl. kr. 
LI Aus dem Beſtand ber Beriahte 1.| [Auf den Beftand der Bariahre fl. 
Ti... . 05 |. TitLIL. h 
1] Einnahmen des lau Ja ve: \ 
1.| Aus dem rentirenden Vermögen Ausgaben für das —— Jahr 
Ti. IV. V. V. VU.. 3 Für die Adminiſtration Tit. I. VI. 


2. Beiträge des Aerars, anderer Stiftuns Auf den StifrungssZwed Tit. IV.. 
gen und Privaten Schuldentilgung Tit. VILIX. . . 
Tit. VIIE IX. X. XVI. BEN 230) 2 Verzinſung Tit. V. 
3.| Heimbezahlte Aktiv⸗ Gapitalien Beiträge zu anderen Stiftungen und 
Ti. XIL.XIV. XV 0.0.0 -i- fonftige Leiſtungen Tit.. VE. . 
Aufgenommene Paffio- Gapitalien | Ausgeliehene Atlliv⸗Capitalien 


Co 10 m 
eo 


x 
— 
7 


Or 





Te.XL.X0L.. . . a ERLE . 5 uch 
ARE SEE — | 

Summa | au | 

Summa | 203334 | 


Abſchluß. 


Einnahmen. . +» 242.57 fu 
Ausgaben . oo» 263 fl. 334 Mr. 


Mehraudgabe .. 20 fl. 364 ft, 


—8 Schulden. 
a) rentirendes 60 fl. nd fr. ? . 
b) nicht ventirendes " 6230 fl. 174 fr. . — A. 9 Mr, 


Sum 2 i 
mn and 6340 FL BE Fr. 


Schwarzenbach am Wald, den 12. Januar 1837. 
Die Kirchen⸗Verwaltung. 
Lang. 





Beton atzadunn gg, 


Nach gefeglicher Vorfchrift werben die Refultate der bieffeitigen Sommuns, Cultus⸗, Unter u Wohltha⸗ 
tigkeits » Stifrungs ⸗Rechnungen pro 1848 nachſtehend zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Hof, ben 28. Februar 1837. 
Der Stabt-Magiftrat, 


Laubmann. Schron. 


- 
— = . * zn 


® “. 
Summariſche Ueberſicht 
der 
Commun-⸗Rechnung der Stadtgemeinde Hof, 
‚für das Bertoaltungs» Jahr 1844. 








Vortrag der Einnahmen. 


Sensors. | Vortrag der Ausgaben. Geldbetrag. 















* by fr. . Mr 
Aus dem Beſtand der Borjahre: Auf den Beſtand der Borjahre: ! 
Tit. 1. An AttivsGafjas Beftand aus Tit. I. auf Zahlungs » Rüdftände vo 
per vorigen Rechting . | -1493185 riger Jahre . 2»... — — 
Tit. II. An Aktiv⸗Ausſtäͤnden 1181 454 Tit. I. auf Rechnungs⸗-Defelte und 
Tit: HI. An Rechnungs s Defekten un Erfagyofen . . 0. -- 4 


; ofen vn 0 00 19264411. Ausgaben für das laufende 
Einnahmen des laufenden 


ahr: 
Yahres: iv 1.] auf die Verwaltüng des Communal⸗ 
Aud dem ventirenden Communal⸗ und Stiftungs + Vermögens, dann 
ögen: ! ; der Polizei: 
) vom GapitalinTit. IV. , u 278 48 a) Befoldungen Tit. VE. und VIH. 8017|56% 
I: yr Realitäten „, Ve; 194639 ‘| 6) Penfionen Ti. XI. . . . 36/40 
) 7, Gewerben '„ VI. 805) -- c) Regie Tit. I. IV. und VL . 241\45# 
I: Rechten „ VI. 282'30 d) Lajten und Abgaben Tit.V. . 270117% 
Auß der Verwaltung;: 2. Bauten: 


a)'ded Communs und Stif 
tungs⸗Vermögens Tit 
„VL, IX., X, XX. uhboXXT. 


a) Unterhalt Tit,XT. . . .. 
b) Neubauten Tit. XXT, . . 
13. Erhaltung öffentlicher Anftalten Tit. IX. 


1) ans. befondern Abgaben Tit. VIIL.| 068.474 X. XILXX.: 
2): aus Suftentationg- Beiträgen Tit. | a) auf Wehr» Inflalten des Staats 

IX. “riet eo 2225 mn Tit. IX. 0. . . 2 0» 95 21 
3) ans Schenkungen und Vermächt⸗ b) auf Gemeinde Anftalten Tit.X. | 71661294 


niſſen TGXM. . 2... 
4). aus zufälligen Einnahmen Tit. XXI, 

b) der Polijei Tit. X. _. 
Sndirefte Auflagen Tit. XI. u x 
a) Malz Aufihlag » + + » & 6899145 
b) Fleiſch Auffihlag + + + » 152130 | 
e) Setraidt»Meblauffhlag . + 881159 | 
d) Pilafter» und Brücdenzölle . . 2207157 
ey! übrige indirefte Auflagen, nämlih:] 3050 105 
261359 Mr, Tit. X. Abthl. 3, an i 
"Bier und Rathsumgeld, 
dann Hopf. » Aufichlag. 
163 16% fr. an Aufichlag für das 
im ftädtifchen Schlachte 
hans geſchlachtet wer⸗ 
dende Vieh, ſ. g. Kut⸗ 

telgelder, Abth. 4. 


Betrag | 25,091|36 


119) 8 | 
1201133% 


33.415, fr. für ben Cultus. j 
236 fl. 37, fr. für Erziehung und Bils 
231 fl. 56% fr. für Induftrie und Cal: 
tur. 
Straßen, Wege und 
Steege. 


und zwar: 
dung. 
119. 45 fr. für die Wohlthätigkeit. 
364 fl. 26 Er. für die Gefundheit. 
1975 fl. 54% fr, für die Eicherheit. 
446 fl. 23 Fr. auf Unterhaltung ber 
St. 11 fr. auf Brüdenu, Stege. 
935 fl. 35 fr. auf Wafferleitungen u. 
Brunnen. 
fl. 154 fr. auf Pflaſterbau. 
21f. 353 fr, auf Stadt » Canäle. 


Le — — — 
Betrag | 17,956/293 








356 


Vortrag — en Einnahmen. Geldbetrag. 


fl’ fr. 
25,091/36 


25fl.14 fr. Auflagen bei Begräb— 
niffen zum Unterhalt 
des Lorenzfteigs, Ab: 
theilung 5. 

234 — kr. Nachtwachtgelder von 
der Neu⸗ und Altitadr, 


— ⸗ 


und halben Chorleichen 
für dad Glodengeläute 
bei St. Lauren. 


3059 fl. 164 fr. Sa. w. o. 





Direfte Umlagen Tit. XxII. . . 
BVorfchüffe aus andern Gaffen Ti. XV 
RAN 0% 

6. | Heimbezahlte Aktiv + Gapitalien, Criös 
veräußerter Bermögenstheile Tit. 
AU. XIV. XV. . 

7. u Paifio»Gapitalien Tit. 
Av 


Uebertrag 
Ferner Einnahmen des laufenden Jahre: 
4 
5 


Abth. 6. 
2.464 fr. Auflagen von ganze =: 





— — — 433 








4. 


5 Ghalbeniiiaung: 







Vortrag ber Ausgaben. —— — 









Uebertrag 
Ferner Ausgaben des laufenden Jahrs: 


7 fl. 344 fr. auf Weiher und Teiche. 
365 fl. 24 fr. auf Meß: Buden und 
Stände, 

7 fl. 47% Er. auf die Bad» u. Turms 
Anſtalt. 

191 fl. 19% fr. anf jährliche Feſte und 
für Stadt» Muff. 


7166 fl. 204 fr. San Sa. w. o. 
e) befoudere Leiſtungen an andere 
Caſſen und Privaten Tit. XTI. 
d) aufferordentliher Aufwand auf 
Gemeinde» Anjtalten Tit. XX. . — 
ausgeliehene Capitalien und auf An— 
kauf von Realitäten TIE XV]. and 
AVlll, , tee 
































a) bei der Stadtfämmeret: 
Verziunfung Tit. XIV. . , 
Goritald + Abzahlung Tit. XTV, 

b) bei der ſtadtiſchen Schul 
bentilgungssGafje: 

Terzinnfung, Tit. XIV. der Haupt: 
und Tit. VI. der Nebensoder Er: 
ganzuıngd-Nehnung . . 

Paſſiv⸗Eavitals⸗ Abzahlungen, oben 
alleg. Titel. . 

Regie: Koiten, Tit, XIV. der Haupt: 
und Tit. Il. der Neben s oder be: 
fondern So. Caſſa⸗ 
Rechnung 

Auf die Vermaltungds Behörde, Tit. 
XIV. der daupt- und Tit. IV. der 
Neben s Rechnung 

Auf Yofal« « Anfichlagß« Rüdvergütuns 
gen, Tit. XIV. der Haupt s und 
Tit, V. der Neben» Rechnung . 1901245 

Auf Zuitenrariond » Beiträge an an- 
bere Caſſen, Tit. XIV. der Haupt: 
und Fit. VIR der Neben Rechnung] 2009194 

An hingeliebenen Aktiv s Gapiralien, 

Tit.. XIV. der Haupt» und Tit. 


VIII. der Nebens Nechnung . . 100I— 
Vorſchuſſe anderer Caſſen Tit. XIX. 354/534 
Rejerves Fond Ti. XV. . . . —— 


——— —— — — — 
Summa | — 





"7387 


Abſſſch 


uf. 


. Einnahme. +» » «27,898 fl. 433 fr. 


Ausgabe x =» .. 24,375.fl. 454 Mr. 
' Ueberſchuß 3522 fl. 584 fr, r 
Bermdgen Shulbdben 
a) rentirended . . 23,871 fl. 15 Mr. a) Paffiv-Eapitain .:o a — Fi 
b)- nicht rentirended - 20,850 fl. 488 fr. b) refundirlihe Borfhäfe . — Hi — 
Summa 44,722 fl. 35 kr. e) ea . 963 fl. 494 — 
Summa 963 fl. 49, fr. 
Abf ch Lusb. 
Vermögen..... 44,722 f. 35 fr 
Schulden © 2 2 2.2 963 fl. 495 Mr. 


laut befonderer ſtaädtiſchen Schulden » Tilgunge » 


Sof, ben 25. Januar 1837, 


r \ 


Altivſtand 43,758 fl. 145 fr. 


Bemertung 
Auſſer dieſer reinen Kämmereiſchuld von 963 fl. 494 Fr. beſtehen noch 


21,799 e 64: 
Stadt » Magifrat. 
kaubmann. Schrön. 





Summariſche Ueberſicht 


der 


Rechnung pro 18332, 


Seite 24 und lant Seite 10 der u 


Eultus:, — und Wohlthatigkeits⸗Stiftungs⸗ Rechnungen in der Stadtgemeinde Hof, 
für dad Berwaltungs»Jahr 1833, 


1. 

Namen Aus dem 

ber Beſtand 
Stiftungen. ber 





1) Katholische Cultus» Stiftung . 
2) Deutfcher Echulfond . . * . 
3) Gomnaflals Schulfond , . 

4) Landwirtbſchafts⸗ u, Gewerbsſchul⸗ 
5) Alumneums⸗Stiftung... 
6) Lokal⸗Armen⸗ Pflege 

7 Hofpital» Stiftung: . » 

8) Küfner’iche Wohtthätigfeiteniftung 
9) von Diten’fche Waifenhausnliftung 
10) Schullchrer s Wittwen » Venfiond 


Anfalt . . 


D . . . 


“4 fr. 


748 


A 


1009413 


7501 — 
622 





133 


176 28° 


75451304] 16,251 


1751 


| 


03 
21 


Borjahre] Vermögen, 

















Vortrag der Cinnabmenk 
N. Einnahmen des I laufenden jahres. 
1. — 3, u 
Beiträge Summa* 
Aus bem des Nerars,! Heimbezaht: Aufge nom⸗ aller 
rentirenden | _ Anderer Aetiv⸗ Paſſwo— 
Stiftungen F un —— Par Einnahmen. 
und Capitalien. j Capitalien. 
Privaten. | | 
En — 
m ee Tee A (mi Er. 
6/24 31310 100 — — — 667 22 
30225) 2572] 93 501 -- 2664| 25; 
678115 750046 1270 — —i— [10,518 422 
a Fe = -/- | 32 [33} 
2981 75| 79 5631 1000) — —/— T 10ra! 18 
— 401 6522 57, — — 1065 —; 7764 28% 
61 99, — 050 — — R 
080 13 ek 1 zu: x ie 24, a 203 
1717115 (# 7475) — —i— 110, gasllias 
BB] sl as —|- | 135u[og 








28 

























11.. — far va Das laufende Iahr._ 
Ramen i B ——— T 
eiträge Ausgelie/ Fumms 
FJ Für die ur * Sculde ber "bone a. 
Stiftungen Admini⸗ — — am Activ⸗ — 
ng tigung. | Capita⸗ 
otjahre.] ir onfige,f SAP 
3 an ration. wed. Leiſtun⸗J lien. 
————— —— min — 
— ku fl. fl. | fr. fl. fr. fl. fr. fl. I TR TER TEE TER Tee ee Tee Me Tee 
1) Katholiſche — — 1097,13 —⸗ — — 21148 
BDeutſcher Schulfond .. 10,92883| 2:1] ——1 — 33 — — I 2385/454 
3) Gymnaſial⸗ Schulfend . 168 „0 136130 1775416 f1421/54 122] —i— | 9477304 
4) Landwirthſchafts ⸗ u. Gewerboſchul⸗ —— 8212,334 -/- 1 —'— I —i— | 3212333 
5) AumneumsdsStiftüng : - 95er 1 I | 200)— | 548 564 
6) RokaleArmensPikege . «- » 1097 303 82 si 2711523 91223 g9— — — 7470 
7) Hoſpital⸗ Stiftung - - Me * 3725 1a 3257150% 5083| 274 4005/— | —— [21,103 32 
8) Küfner’fäne Mohthätigkeitäfiftung 3450| 245 31 II ie] 3en 9280| — 
9) von Oſten'ſche Waifenhausftiftung ei 5572458 454] —I— — — 7424 12 1 10,069153 
19) Scullchrer » BERROER D — 
Anfalt » 13 * ——21 421 42— -- 13|104 
Abſcchlunß. Vermögen. Abſcichlunß. 
Namen _— —— - 
— Ein- | Aus Ueber⸗JDe⸗ Wr — Summa Schul⸗, Activ-Paſſiv- 
Stiftungen ‚Inahmens| gaben.Jſchuß. Jfizit. Rene renaren⸗ des Ver⸗J den. | Stand. Stand. 


tirended, | ngg, mögens. 












































fl. (tung fl. | ir 


124050 | —— 
22553/3905] —— 
170481504] —i—_ 


1640| 6 I —— 
855313581] —| - 
— — 14055126} 


— —ſesaoas s 


ec Ta DIE Ei u au 
AN Satpetifäe Gultus: exit | 
asıi22 | 2rılas 335134 | —— soo— | 930150 | rzuolso | —I— 
a) ——— Schutfend a664l254l autslası| —— MR2ıj204] 2225|- 2501— | as1sj— | aaı 20} 
5) Gumnafials Schultond 110518 za] Hs7rlsodfroaslu2g] —i— | 7223 50,6 5—i— | 17223 sojl 175 — 
4) Landwirthidhafts und . 
Gewerbi- Schule . | 3212|534 sa12lası) —— | —i— —i— | 1640|) 6 | 1640| 6 | —|— 
5) Alumneums + Gtiftung | 1900|16 ssols6hfıssılaı] —I— 1 8562j#1 solo | sbı2lso | zelsız 
6) Lokal; Armen Pflege | 7704 254] 7470| 044 294104] —— 404.48 —A a6alas Ias00] 141 
7) Hefpital: Stiftung . [949461263 aıtoslsa2lsus2|s24] — — |237040|504]21895| 71]256935 z71 
8) Küfner'iche Wohithätig: 
keits » Stiftung - » a80— | 2200 I —j— ] —j— [| 70001 — —— | —— 
9) von Oſten ſche Waiſen⸗ 
haus » Stiftung . 51 ie 144110069|55 | era 213] —|— I 48596 144 8554] 484027 1104| —— 
10) Echullchrer # Eittw ] | | | 
Penfiond = Anftalt » 15501493 13,104j1357/39} in 1194154 | 1390) 5 | 258457 1 —i— 


Hof, den 38. Februar 1837. 
Der Stadt» Magiftrat. 


Laubmann. Schroͤn. —— 


48407105 


2000|! ie 


2584157 
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Am 21. Jannar l. J. ſtarb der, als Gemeiner im 
Rönigl. Bayer, Chevauxlegers⸗ Regimente Taxis zu Ans⸗ 
bach ‚geftandene Andreas Wagner von: Heroldsbach 
im bortigen Militate» Spitale ohne letztwillige Dispofition, 
Da berfelbe ein Einftambefapital von. 300 fl. hinterfaffen 
Hat, fo werben alle diejenigen, welche an diefe Berlaffens 
ſchaft einen rechtlichen Anſpruch zu machen gedenfen, hies 
mit aufgefordert, denfelben von heute an bintten 

6 Wochen An 
hierorts anzumelden, außerdem hierauf Feine weitere Rüd, 
ſicht genommen, fondern der Nüclaf an die nächſten In⸗ 
teftaterben verabfolgt werden wird. * ' - * 

Thurn, am 8. März 1837. 

Freiherrlich v Horned’jches Patrimonialgericht I, GT. 
RKloſtermeier, Patrimonialrichter. 





‚Gemäß der hohen Entſchließuug Königlicher Regie 
rung des Oberinainfreifes, Kammer ded Innern vom [%, 
Jänner 1837 iſt von Gr. Majeſtät dem Könige aller, 
höochſt genehmigt worden, daß zu Erbendorf ein neues Spital 
erbaut werben barf. Der Koſtenanſchlag Hiefür iſt auf 
2095 fl. 46 fr. berechnet und feftgefegt. Zur Verakkor⸗ 
dirung dieſes Baues an den Wenigftuchmenden wird höch ⸗ 
ſter Vorſchrift gemaͤß Termin auf 

Donnerſtag den 6, April 1837 früh 9 Uhr 
anberaumt, in welchem ſich die Maurer» und Zimmer⸗ 
meifter, Steinhauer, Schreiner, Glafer, Schloffer und 
Häfner, welche die Arbeiten zu übernehmen Willens find, 
dahier einzufinden haben. Der Bauriß uud die Köftens 
Ueberſchlaͤge fönnen füglich auf der Kanzlei eingefchen wer⸗ 
den, Erbendorf, am 13. März 1837, — 

Magiftrat des K. Marktes Erbendorf. 
Lindner, Bürgermeifter. 





veife der Victualien in der Königl, Bayerifchen 
p ie Kreishauptftadt Bayreuth. 1 


‚Karen vom 15. März bis 14. April, 1837. 
l. Brod. 
1) Waizenbrod: eine Semmel zu 1kr. muß wie 
—8 — Quint; eine Semmel zu 2. 14 Lih — Dt. 
2) Roggen- und Waljenbrnd: ein Laiblein zu 
4 fr. muß wiegen 11 Roth 3 Quint. 


„3 Roggenbrob; ein Laib zu 4 fr. muß wiegen 
2 Pfund 2 Loth 2 Onint; ein Laib zu 8 fr. 4 Pfund 
5 Loth; 1 Quint; ein daib zu 12 |. 6 Pd. 7 Loth 
3 Quint; ein Laib zu 16 fr. 8 Pfb. 10 Eh. 201. 

4) Römifches Brob: ein Laib zu 4 fr. muß 
wiegen 1: Pfund 2--Lorh; 1 Qurint; ein Laib zu 8 I 
2Pfd. A Lth. 8QOt.; ein Laib zu 12 m 3 Pfd. 7 Lih. 
-_ Dt, 

5) Gemiſchtes Brod: ein Paibzu4 Fr. muß wies 
gen 1 Pfund 11 Lorh1 Quint; ein kaib zu Sfr. 2 Pi, 
222,2 Dt; ein Laib zu 12 kr. 4 Pfd, 18h.3 Ot. 

— N L Meh l. 

Eine Mans Mundmehl koſtet 6 kr. — pf.; eine Maas 
befted Welltzenmehl 4 tr, 2 pf.;' eine Mans weißes Wai⸗ 
zenmehl 2 Fr. 3 pf.; eine Maas Waijen » Mittelmeht 
1. 2 pf.; eine Maas Waipens Nachmehl 1 r. — pf.; 
eine Maas weißes Gerftenmehl 2 fr. 2 pf.; eine Maas 


Gerſten⸗Nachmehl 2 kr. — pf. 


iij. Köchet. 

Eine Maas ber, feinften Gerfte koſtet 15 fr. 3 pf.; 
eine, Maas der feinen Gerfte 11 fr. 3 re; eine, Maas 
ber Mittel Öerfte 8. fr, — pf.; eine Maas ber groben 
Gerſte 7 fr. 1 pf.; eine Maag ber gerifjenen Gerite 4 
fr. —.pf.; eine Maas Waizengried 9 fr. — pf.; eine 
Maas Gherfiengries 3 Er. — pf.; eine Mans geriffene 
Habergrüze 4 fr. 2 pf.; eine Maas ungeriffene Haber⸗ 
geüze 7 fr. — ph; eine Maas Hierfe 9 fr. 2 Pf; eine 
Maas Heidel 7 Er. 2.pf. 
2 IV, $lerfd. 

Ein Pfund des beiten Ochfenfleifches koſtet 9 fr, — pf.ʒ 
ein Pfund des geringeren Ochfenfleifches 7 fr, — pf.; ein 
Pfund des beten Kuhfleiſches 7 &. — yf.; ein Pfund 
des geringeren Kuhſleiſches 5 Er. 2 Yf.5 ein. Ochſen⸗ 
oder-Kuhmanl 10,fr. 2 pf.; ein Ochfenfuß 8 fr. 2 pf.; 
ein Kuh⸗ oder Kalbenfuß 6 Fr. 2 pf.; ein Pfund Fled 4 
kr. 2 pf,; ein Pfund des beſten Kalbfleiſches 7 kr. — pf. 
ein Pfund des geringeren Kalbfleiſches 5 fr. — Yf,; ein 
Kalbskopf 11 kr. — pe; ein gebrühter  Kalbatopf 
21. — pf.; ein Gekrös 7 fr. — pf.; ein Paar Pries 
6m — pf.z3.4 gebrühte Kälberfüße 6 fr, 2y65; ein 
Pfund Gelüng -7 kr. — pf.; ein Pfund Schweinenfleiſch 
9fr. 2pf.; ein Pfund roher Speck 14 fr. 2 pf.; eine 
Siedwurft,1.fr. 2 pf.; eine Bratwurſt, 8 St, auf 1 Pf. 
2. nf; ein Pfund Schmeer 15 fr. Q pe; ein 
Pfund. Preſſack 10. m 2 #5 ein. Pfund Hammel⸗ 


360 


und Lammfleifc, 7 fr. — pf.; ein Pfund Ehaaffleifch 5 fr. 
2pf.; ein Pfund Bodfleifh Ar. — yf.; ein Pfund 
Gaißfleiſch 3 ir. — pf. 


V. Bier 


Eine Maas Sodmerbier koſtet — Fr. — pf.; eine 
Maas Winterbier 3 fr. 3 pf. ; 


VI. Sal, 
Ein Pfund Salz koftet 4 fr. 2 pf. 





Ein Pfund gezogene Lichter foftete 24 fr; ein Pfund 
gegoffene. Lichter 26 fr ; ein Pfund Geife 22 fr.; ein 
Pfund rohes Unfchlitt 17 fr. bis — kr.; ein Pfund aus⸗ 
gelaffenes Unfchlitt 23 fr. bis — kr.; ein Pfund Nierenfert 
18 fr. (Freie Eonfurrenz.) 


B. 


Marktpreiſe für den Monat Februar 1837. 
Ein Scheffel Waizen koſtete 10 fl. 15 fr. bis 11 fl, 
24 tr.; ein Sceffel Roggen 7 fl. 48 fr. bis 8 fl. 

27; ein Scheffel Gerfte 7f.9 fr. bis 8 fl. 30 fr; 
ein Scheffel Haber 4 fl. 15 fr. bis 5 fl. 194 fr; ein 
Scheffel Erbſen — fl. — kr. bis — fe — Mi; ein 
Scheffel Linſen — fl. — fr. bis — fl. — fr; ein 
Metz Kartoffel 28 Mr. bis 32 fr; eine Maas Hanf 
törner 5 fr. bis 6 fr. — 

Ein Centner Heu koſtete 1 fl. 45 fr. bis 2 fl. 
24 fr; ein Schod langes Etroh zu 9 Gentner, 8 fl. 
— Fr bis 9 fl. — Fr; ein Schock kurzes Stroh 6 fl. 
— fr.bis 7 fl. — fr. 
Eine Klafter hartes Holz koſtete 9 fl. 15 fr. bis 11fl. 
15 fr.; eine Klafter weiches Holz 7 fl. 30 fr. bis 8fl. 
15 fr. 

Ein Pfund Karpfen foftete 12 fr. bis 13 fr. ; ein Pfumd 
Hechte 17 fr. bis 18 fr ; ein Pfd. Forellen 27 fr. bie 
30 fr.; eim Pfund Ruppen — fr. bis — kr.; ein Pb. 

Aalfiſche — fl. — fr. bie — fl. — kr.; ein Pfund Weiß⸗ 
fiiche 6 fr. bis 7 fr; eine Maad Grundeln — fr. bis 
— fr; ein Schock Krebſe — fr. bis — fr. 

Eine Gans koſtete — fl. — fr. bis — fl. — fr; eine 
Ente — fr. bis — fr.; eine alte Henne 20 kr. bie 24 fr. ; 
ein junges Huhn 15 fr. bid 18 fr.; eine Kappaune 36 fr. 
bie 40 fr.; eine alte Taube 4 fr. bis 5 fr.; eine junge 
Taube 4 kr. bis 5fr.; ein Haaſe — fl. — fr. bis — fl. 
— fr; ein Schnepfe — fl. — Fr. Bid — fl. — fr. ; ein 


Rebhuhn — Fr. bis — kr.; ein Krammetsvogel — Er. _ 
bis — fr; eine Mans Schmalz 42 fr, bis 43 fr.; ein 

Pfund‘Butter 22 fr. bis 24 fr.; 5 Stück Eyer 4 fr; 
ein Pfund Zwetſchgen 7 fr. bis 8 fr.; eine Maas Mildy 
fr. Bayreuth, am 15: März 1837. ze 


Der Magiftrat der K. Kreishauptftadt Bayreuth, 
als Poligeis Senat, - 
In legal. Abwefenheit des erſten rechtsk. Bürgermeifters. 
. Schweiger, Haß. 
Richter, Secretair. 


Nicht Amtliche Artikel. 





Am 19. Februar iſt in einem Privathauſe ein golde⸗ 
ned Damen » Uehrchen mit goldenem Zifferblatt, römiſchen 
Zahlen und einer Mufchel auf der Kehrfeite, abhanden 
gefommen; auch befand fih ein Hafen von Bronce mit 
einem grünen Etein daran. Es wird Jedermann, dem 
befagte Uhr zu Geſichte kommen follte, barauf aufmerk- 
fam gemacht und erfucht, auf der Polizei gegen Douceur 
und Erflartung aller Koften Anzeige zu machen. — Die 
Uhr ift ein Werk von Geneve und foftete 44 fl. im Ankauf. 


Schwarze und farbige Seidenstoffe in allen 
Breiten und Qualitäten, zu den billigsten Prei- 
sen, bei 

J. Wertheimber. : 


Ein Setibent, der ſich mit den beften Zeugniffen ausweis 
fen kann, wuͤnſcht in einem K. Land» oder Hertſchaftsgerichte, 
oder bei einem K. Advokaten Unterkunft. Gefällige Anfragen 
beforgt die Redaktion diefes Blattes. Sr 





Kurd der Bayerifchen Staatd» Papiere. 


5 Augsburg, den 9. Mir 1837. 
Staatd-Papiere 








| Papier, | Gelb, 
Obligationen a 45 mit Eoup. prpt. 101% 
ito - ‚ditto „ „ 2mt. 
ditto a 859 $ prompt . 1005 
ditto dito 2Monat . 
Promeffen auf Banf»Yctien, per | 
EStuck Agio „ .» | 
Banks Actien * . Br * 536 533 


adniolih 
Suterti- A) 


für den Ober- Main: Kreis, 








Nro.35, Bayreuth, Donnerfiag m am 23. März 1837. 





Amtliche Artifel, 





Monatlihe Ueberſicht 
ber 
Dreife ber vorzüglichfien LebenssBedürfniffe in ben größern Städten des 
DObermainfreifes, für den Monat Februar 1837. 
a ER 














Namen Fleiſch. Meht. Brod. Bier 
der Rinde Kalbe | Waizen» | Roggen: | Waizen» | Roggen» | Winter» |Sommer«» Bemerkungen 
Städte. fleiſch fleiſch mehl mehl Brod Btod Bier Bier 
1 Pfund, | ı Pfund. I, Megen. Ta Megen, Pfund. | i Pfund. | ı Maas. | ı Maas, 
Er. I Pf. D Era I pfeh Er Ipteh eo I ph fee I pteh ke. Inch ke. I pr ei Ip — 
l 
Bayreuth. si2I 1 53 I -— | — 412 
Bamberg. 813 8 I — 314% 112 412 
| 
Hof. 812 7 freie Concutrenʒ. 544 





Bayreuth, den 17. Mär; 1837. ° 
. Königliche Deirumg des — ‚, Kammer bed Innern. 
* Sreiherr von Andrian. 


* .4 s! 4 
n. 1 eP43T.. Ar A} ‚3: er Mais. 
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Monatli ar Weberfi X 


Gerreiseipreife in den ART Di "Städten des Obermainkreiſes, 
für den Monat — * 
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Bayreuth, den 17.März 1837. 

Köntgliche Regierung des Obermainkreifes, „Kammer des Innern. 
\ Greiherr von Audriau. 
J 7 — Malßz. 





= ſaͤmmtliche Diffrifts» Polizeibehörden des Obermainkreiſes. 
(Gebammen⸗ Lehrkurs betr.) 


gm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Zur Bemeſſung, ob ed nothwendig ift, in diefem Jahr einen Hebammen» Lehrkurs abzuhalten, werben ſaͤmmt⸗ 
liche. Diſtrikts⸗Polizeibehörden angewiefen, im Benehmen mis den Phyſikaten innerhalb 4 Wodpen zu berichten, wieviel 


» u 
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Sem: Diftrifte erfebigt‘findsi. Hiebei. muß andrüclich Hemerft werben, daß Feine Hebammenlehrtochter ohne 
einen Diftrift zugelaffen wird, und daß anf den Fl der Dieufteshefchränktheit einer Hebamme ſolche eine Gehülfin 


bedarf, durch gerichtsaͤrztliches Zeugniß dieſes nachgewieſen werden muß. 


Bayreuth, den 20. Maͤrz 1837. 


Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Junern 





Bayreuth, ben 6. Februar 1837. 
om 
Königlihen Kreis und Stabtgerichte 
i Bayreuth... 
wirb hiemit zur öffentlichen Kenutniß gebracht, daß der 
Oekonom Georg Meyer von den neuen Häußern und 
die ledige MargarethaKüfner von Miſtelbach in 
dem am Iſten d. M. errichteten Ehevertrage die eheliche 
Gůtergemeinſchaft ansgefchloffen haben, 





Sann. 
vn $ 
i Granter. 
m 2 
> Bayreuth, am 23. Februar 1837. 
Bom 


Königlichen Kreissund Stadtgericht 
Bayreuth 
wird in ber Berlaffenfchaftsfaghe des Kaufmanns und Mas 
iſtratsraths Erhardt Ehriftian Dolhopf deſſen 
Viintoger ‚ größtentheils Franken⸗ und Rheinweine ent 
haltend, 

Freitag den 28. April d. 38. Vormittags 9 Uhr 
öffentlich, gegen baare Bezahlung verfauft. Die Weine 
find’ rein und gut erhalten und der Verkauf gefchicht je 
nachdem ed gewünfcht wird, im größern oder kleinern 
Duantitäten, bis zu einem halben Einier, Auch kommen 
ebfere Weine in Bouteillen abgezogen und Weinfäſſer zum 
‚Berfaufe, wozu hiemit Raufsliebhaber eingeladen werden. 

San, vn 
hu et v. Kolb. 


q ‘ — cc 143 N ! 
F Publisandum, 
J Bom — a 
Königlihen Kreiszund Stadtgeridt 
Bayreuth 
. „Der vormalige Junker im Koönigl. Bayeriſchen Iſt 
Ehevauxlegerd » Regimente,. Heinrich Dorfler von 





-Sreihere von Andrian. ; 


Malt. 





Bayreuth, iſt feit bem Jahre 1812 nach dem Ausmarſche 
nad; Rußland vermißt, 

Da num deſſen Bruder, der Könige. Pfarrer Dörfs 
ler von Geroda, auf, deſſen Todeserklärung angetragen 
bat, ..fo werben der benannte; Heinrich Dörfler, fos 
wie bie allenfalls von ihm qurüctgelaffenen unbekannten 
Erben aufgefordert, binnen 9 Monaten und ſpäteſtens im 
dem auf den 

27. Mai 1837 Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termin bei dem uuterfertigten Gerichte, Ger 
ſchäfts zinmer· Rr. 3, entweder ſchriftlich ober perſoönlich 
ſich zu melden, widrigenfalls Heinrich Dörfler für 
tobt erllärt und fein zurüctgelaffenes Vermögen feinem Brur 
ber, dem Pfarrer Dörfler von Geroba, ohne Cautions⸗ 
leiftung ausgeantwortet werben wird. 

Urkundlich unter geordneter Siegelung und Unterfchrift 
ausgefertigt 

Bayreuth, den 25, Juli 1836. 

Der Königliche Kreis⸗ und Stadtgerichts » Direktor: 
v. Harsdorf. 
v. Kolb. 





Die unterfertigte Commiſſion gibt am 29ften dies 
durch öffentliche Abfteigerung an bie Wenigitinchmenden 
zu liefern in Accord: 

1800 Ellen fornblaued- Tu, 80 Ellen ſtahlgrünes 
Tuch, 70 Ellen ſcharlachrothes Tuch, 40 Ellen ſchwar⸗ 
zes Tuch, 67 Ellen weißen Futterboh, 2000 Ellen 
Pantallon⸗Leinwand, 2580 Ellen Hemder⸗ Leinwand, 
1440 Ellen gebleichte Futter» Leinwand, 1500 Ellen 
ungebleldite Futter» Leinwand, 80 Sadtüder und das 
Material; zu 200 Paar Schuhen,. 

2. Die Acgophd + Verhandlung beginnt ‚früh um 9 Uhr, 
wozu Lieferungeluftige mit dem Bemerken hierdurch einges 
Inden werden, daß dabei nur inländifche Gewerbsberech⸗ 
tigte, welche ihre Lieferungsfähigfeit durch amtliche Ver⸗ 
mögenszenguifie gehörig nacweifen, zuläffig find und daß 
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zur Lieferung jener Gegenftände, für welche gewiſſe Preiße 
erzielt worden, die Genehmigutig ſogleich erfolg - :' 
Bayreuth, den 3. März 1837. 
Die Dekonomie » Gommiffion 
des Königl. Infanterie Regiments Friedrich Hertling. 


I 


Am Donnerftag den 30ften dieß, Vormittags 9 Uhr, 


wird in der Rechnungs» Sanzlei im Schieferbau bie Lies 
ferung von 2162 Ellen grünen und 200 Ellen rothen 
Tuches, 2840 Ellen Hembders» und 1794 Elfen gebleichte 
Futtersteinwand, 1416 Ellen ungebleichte Futterleins 
wand, 80 Ellen Ztel breiten Gradi, 600 Stück ſchwarze 
Kalbfelle ımd 200 pr. lederne Handſchuhe, dann das 
Material zu 262 pr. Halbftiefel, -392 pr. Bundfchuh 
and 300 pr. Borfchuhe, an die Wenigfinehmenden öfs 
fentlich verſteigert. Es werden nur Inländer, mit ges 
richtlichen Zeugniffen über ihre Rieferungsfähigfeit verfes 
hen, zum Striche zugelaffen und nur inländifche Fabrikate 
angenommen; der Zufchlag erfolgt an ben Wenigſtneh⸗ 
menden definitiv, wenn bie beftimmten Preife nicht übers 
fchritten werben; auch wirb nady ertheiktem Zuſchlage fein 
Nachgebot mehr angenommen, 
Bayreuth, ben 6. März 1837. 


Des . 
Könige. Bayer. Ehevaurdlegerd » Negimentd Kronprinz 
Defonomier Commiſſion. 





Nürnberg, am 11. März 1837. 
Befanntmadhung. 
Vom 
Königlichen Kreis- und Stadtgerichte 
Nürnberg 


werden in der Conkursſache des verſtorbenen Ausſteueran⸗ 


ſtalt »Gafflerd Dr. Johaun Friedrich Junge dahier 
folgende zur Maſſe gehörigen Gegenftände im Haufe Lit. L. 
Nr. 299 öffentlich an die Meiftbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung in guten und gangbaren Münzforten verkauft: 
1) die Borräthe am verfchiebenen Schreibmaterialien, 
wozu Poſt⸗, Schreib», Noten und Eonzept» Pas 
piere, viele Papierfortem für Kartenmacher und 
Buchbinder, Hnirte und unlinirte Papiere zu Hands 
lungsbiſchern, auch eine große Anzahllinirter Schreib« 
hefte für Schulen; ferner eine Parthie ächter See⸗ 
kiele und fehr gute Blei» und Roth Stifte gehören; 

27 eine große Schaalwage mit Gewichtern; 


3): eine große fchöne Papierpreffe; 
4) viele Papierregale; e 
5) eine große eiferne Eaffe ; 

6) zwei vollitändig eingerichtete Kinirmafchinen mit eis 
nem nicht unbebeusenden Borrath von Metallrollen, - 
Ringen, dann nöthigen Hanbwerfözeug und zweien 
großen fchönen Käften von ſchwarz gebeigtem hats 
tem Holje. 

Hinfichtlich diefer Linirmafchinen wird nody bemerkt, 
daß fie mit großem Koſten⸗ und vielem Zeitaufwand hers 
geftellt wurden, daß fie wegen ihrer zweckmäßiger, großs 
artigen und foliden Bauart zum Linirem aller Papiergattuns 
gen eingerichtet find und daher aud für einen thätigen 
Mann einen hinreichenden Erwerbszweig zur Ernährung 
einer Familie abgeben dürften. 

Sämmtlicye Gegenftände koͤnnen auch ſchon einige Tage 
vor ber BVerfteigerung Nachmittags von 3 — 5 Uhr in 
dem ehemald Dr. Jung’ chen Comtoir, Lit, L.Nr.299, 
von Kaufsliebhabern eingefehen werben. 

Zum Verkaufe der beiden Linirs Mafchinen wirb num 
Tagofahrt auf 

Dienftag ben 4. Aprif Nachmittage 2 — 6 Uhr, 
und zum Berfaufe ber übrigen ober unter Nr. 1 bis 5 incl, 
aufgeführten Gegenflände , indbefondere ber Schreibhefte 
für Schulen 

Mittwoch den 5. April Nachmittags 2 — 6 Uhr 

und bie folgenden Tage, jedesmal von 9 — 12 Uhrund 
Nachmittags 2 — 6 Uhr, anberaumt und werden Kauft 
liebhaber hiezu eingeladen. A 


Buſch, Direktor. 
Sichel. 





Nachdem der öffentlichen Borlabung vom 23. Auguſt 
v. Irs. ohmgeachtet der unbekannte Inhaber ber dem Bes 
neftjium Sanctorum apostolorum bahier zu Berluft ges 
gangenen Schuldurfunde der vormaligen Fürftlic Bam⸗ 
bergifchen Dbereinnahme ad 1200 fl. rheinifch oder 960 fl. 
fraͤnkiſch, welches Capital mit 4 Prozent verzindlich und 
fpäter auf die K. Bayerifche Staatsſchuldentilgungs⸗Caſſa 
ald Scyuldnerin übergegangen ift, übrigens am 17. Juli 
1805, sub Rr. 74 des Schulöbuches der Daffiv» Capi⸗ 
talien bed vormaligen Fürftenthums Bamberg liquidirt und 
im Gatafter eingetragen wurde, innerhalb der fürgeſetzten 
Friſt von 6 Monaten biefe Schuldurkunde dieſſeits nicht 
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vorgezeigt hat, fo wirb nunmehr biefelbe hiemit für amor⸗ 
tifirt und kraftlos erflärt. Bamberg, 10. Mär; 1837. 
Königliches Kreid » und Stadtgericht. 
Dangel. 
Stadler. 


Im Wege ber Hülfsvollſtreckung wird auf Antrag eis 
ned Hypothefar » Gläubigerd nachftehende Realität ber 
Georg Zimmermänn’fhen Eheleute zu Biſchberg 

ein Feld ber Bogelberg, B.Nr.155, St.⸗K. 60 fl. 
leheubar dem Katharina » Spital und auch bahin 
sehentbar 
dem Öffentlichen Berftriche andgefegt, und zu dem Enbe 
Strichstermin auf 
Montag den 17. April d. I. 
im hieflgen Gerichtslokale anberaumt, "wozu zahlungsfähige 
Strichsliebhaber eingeladen werben. 

Bamberg, ben 9. Mär; 1837. 

Königliched Fandgeriht Bamberg EL, 


Gemäß jubifatmäßigen Erfenntniffes vom 22. Auguſt, 
gnblicirt 12. September v. J., wurde gegen Georg 
Adelmann von Köttmannsborf die Gant ausgeſprochen. 
Es wirb demnach: 

a) zur Anmeldung und Nachweis ſammtlicher Forde⸗ 
rungen auf 

Freitag den 31. März d. J., Vormittags 9 Uhr, 

b). zur Borbringung allenfallfiger ERBE sub pvena 
praeclusi auf 
Montag den 1. Mai e., 
endlich Be 
€) zur Abgabe der Res und Duplif auf 
Mittwoch den 16.Mai b. J. 
Zermin anberaumt. Am erfien Termine werben zugleich 
bie gemeinfhuldner’fhen Realitäten, beftchend 
aus einem Haus mit Gemeindereht, Schenne, £ 
Morgen Gärtlein hinter bem Haus, und 14 Mors 
gen Feld, im Steinbühl, Frhrl. v. Munchhauſen⸗ 
ſches Lehen, B.⸗Nr. 119, Steuer» Rapital 200 fl. 
an Zahlungsfähige nach $. 64 bes Hypothelen⸗Geſetzes 
oͤffentlich verſteigert 
Bamberg, den 26. Februar 1837. 
Königliched Landgericht Bamberg Il, 
Boveri, Lor. 





Der ifraelitifchhe Handelemann und Wittwer 256 
Maier Butzel von Scheßlig und die Wittwe Sara 
Buttenheimer von Mitwig, haben laut Ehevertrag 
vom 16. Januar diefes Jahres die Gütergemeinfchaft in 


ihrer fünftigen Ehe ausgefchloffen. 


Scheßlitz, am 10. März; 1837. 
Königliches Landgericht. 
Schell. 





Im Wege ber Hülfsvollſtreckung wird nachbenanntes 
Grandvermögen des Wirths Johann Meirner zu 
Wieſen, nemlich: 

1) eine bebaute Stel * 


2) 14 Tagwerk Wieſe, das Angerlooc, 


3) # +, dorgleichen, ber Sauerteich, 

#1 Feld, das lange Roos, 
Id m z bie bürre Heeg, 

6 tn” or ber Alchenanger, 

LE „das Lachenloos, 

8) 4 ” „» be Neugarten, 


9) ein von Holz erbauter Stabel, 
10) + Tagwerk Feld im Aengerlein, 


11) 3 u» „im Toͤdtlein, 

1) 43 4 „in der Eden, 

13714 „ im Tödtlein, und 

in) $ " „im Anfpänlein, 
am 


20. April Bormittags 9 Uhr 
bahier öffentlich verkauft. 
Lichtenfels, den 10. Mär; 1837. 


Königliches Landgericht. 
v. Gradl. 





Johann Dueßel, Landmann zu Doͤringſtadt, hat 
ſich für überfchuldet erklaͤrt und freiwillig dem Eonkurds 
verfahren unterworfen. Es werden demnach bie Ediftalien 

L zur Anmeldung und Nachweiſung ber Forderungen 
auf 
Donnerflag ben 30. März c., 
I. zur Borbringung von Einreden gegen bie liquldirten 
Forderungen auf 
er Donnerſtag ben 27. April l. J., 
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IE zur Ans und Ausführung der Schlußfäge auf 
Mittwoch den 24. Mai 1837 

feſtgeſetzt, umd hiezu alle Gläubiger unter ber Rechtöfofge 
vorgeladen, daß bad Ausbleiben am erften Ediktoͤtage bie 
"A6weifung des Anfpruches von gegenftändiger Maffe, und 
an den übrigen Terminen den Ausfchluß mit der treffenden 
Handlung nach ſich ziche. Mer vom Vermögen des Con⸗ 
furfanten etwas in Händen hat, wird aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt feiner Rechte sub poena-dupli dem Eotts 
furdgerichte zu übergeben. Zugleich wird ein Termin zum 
öffentlichen Berfanfe der Realitäten des Gemeinſchuldners, 
beſtehend aus: 

a) einem Wohnhauſe mit Eingehoͤrungen, B+Nr. 270, 

b) 2 Tagw. Feld auf dem Berglein, B.Nr. 271, 

© 4 Tagw. Feld hinter dem Eichholge, B.⸗Nr. 273, 

3) 4 Tagw. Feld in der Au, B.Nr. 272, 

e) % Tagm. Wiefe im vodern Woͤrthe, B.⸗Nr. 476, 

) 3 Tagw. dergl. im hintern Worth, B⸗Nr. 476, 

g) 4 Tag. Wiefe in der Rotzgrube, B.⸗Nr. 477, und 

h) 1 Zagw. Holz im Eichholz, B.⸗Nr. 479, 
auf 
Donnerftag den 30. März c. 
ald am Iften Ediltstage am Gerichtsſitze dahier feftgefett, 
wozu Käufer mit dem Eröffnen eingeladen werben, daß 
an diefem Termine bie Belaſtungen und Bedingungen näher 
kund gegeben werben. Lichtenfeld, am 27. Februar 1837. 


Königliches Landgericht. 
Y.Ds 
Foͤrtſch. 
Auf den Antrag eines Hypothelenglaͤubigers werben 
folgende Realitäten des Johann Keller zu Eichig: 
a) eine bebante Soͤlde, St.⸗B.⸗Nr. 74, 
b) die Hälfte des. Feldes am Köttler Graben, St. 
Br⸗Nr. 75, 
auf welche ein Aufgebot zu 800 fl. gelegt ift, zum 2tem 
mal dem öffentlichen Verkaufe auegeſetzt, wozu anf ben‘ 
30, März Vormittags 10 Uhr 
dahier Termin anberaumt ift und beſitz⸗ und zahlungdfäs 
hige Kaufsliebhaber vorgeladen werben. Der Hinſchlag 
erfofgt nad Vorſchrift des 8. 64 des Hypothelengeſetzes. 
richtenfels, den 1. März 1837. 
Keniglich Bayeriſches Landgericht, 
v. Gradl. 


GE e ‚ii wa4r- 


Das in Nr. 121, 124 und 125 bed Intelligenzblat ⸗ 
ted für ben Obermainfreis, und Nr. 80 bes allgemeinen 
Anzeigers ded Reichs näher bezeichnete Grundvermögen bes 
Bauern Georg Greſich von Döringftabt wirb auf ben 
Antrag eines Gläubigerd mit dem Aufgebote von 1200 fl. 
in dem auf ben 

13. April Vormittags 9 Uhr 
bahier anberaumten Termine anderweit dem öffentlichen 
Verkaufe ausgeſetzt. Lichtenfeld, den 8. Mär; 1837. 
Königlic, Bayerisches Landgericht. 
v. Gradl. 


Auf. den Antrag eined Hnpothet:Gläubigers wirb bas 


früher dem Bergmann Martin Gulden, num bem We⸗ 


bermeifter Sohann Weiß zu Bergnersreuth gehörige 
Feld von + Tagwerk, der PeunthsAder, Beſ.⸗Nr. 35, 
mit 100 fl. Steuerfapital, in ber Flur Bergnersreuth ges 
legen, hiermit zum öffentlichen Verkaufe an den Meiftbies 
tenden auögefchrieben und werden Kaufsließhaber hiermit 
auf den 

21. April e. bis Vormittags 12 Uhr 
in R. Landgericht dahier eingeladen. 

Munfiedel, am 6. März 1837. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v, Waͤchter. 





Auf Andringen eines Nealgläukigerd und die Requis 
fition ded Königl. Landgerichts Kemnath wirb der bem 
Steinmegen Johann Nepomud Ritter zu Schurbach, 
beffen Mutter, Anna Marie und deſſen Schweſter 
Catharina Ritter gehörige Waldboden von 6 Tgw. 
87 Dezimalen, bei der Buchlohwaldung im Steuerbiftrifte 
Schönbrunn, werauf 160 fl. Steuer» Capital, 1 fl. 
194 fr. Grundgefälle und bie Handlohnbarkeit zu 10 Pros 
zent zum K. Rentamte Wunſiedel haften, hiemit zum Ver⸗ 
kauf an ben Meiftbiethenden andgeboten und werben Kaufs⸗ 


liebhaber auf den 


31. Märj cc. 


Vormittags bis 12 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle mit 


dem Bemerken eingeladen‘, daß ber Zufchlag nach Mands 
gabe des $. 64 bed Hypothekengeſetzes erfolgen wird. 
Wunfiedel, am 15. Februar 1837. . 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
v. Waͤchter. 


EEE EEE RENT 
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Der Schuhmachermeiſter Frie drich Meſſe rer zu 
Plech will init feiner Familie nach Nordamerika auswan⸗ 
dern. Es werben daher deſſen Gläubiger zur Liquidation 
und zum Nachweis ihrer Forderungen auf 

Dienſtag ben 28. März I. J. Vormittags 9 Uhr 
unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß im Richters 
ſcheinungsfalle ihre Forderungen unberücfichtigt bleiben. 

Schnabelwaid, am 26, Februar 1837. 

j Königliches Landgericht Pegnig. 
Ertf, Lor. 





Auf den Antrag bed Wirths Joh. Held zu Wiefens 
thau wird der unbefannte Inhaber nachſtehender zu Ber 
Luft gegangener Obligation ; nemlid) : 

eined Schuld» und HypothefensBriefes d. d. Fordıs 
heim 12. Auguft 1828 gegen den Bauern Georg 
Trautner von Kirchehrenbach und feiner Ehefrau 
Margaretha, geborne Bail ald Schuldner und 
auf die Wittwe Gertraud Heim von Wiefenthau 
als Öläubigerin ausgeſtellt und verlautend auf ein 
au 5 Prozent verzinslices Capital von 300 fl. 
aufgefordert, dieſe Urkunde innerhalb 6 Monaten und 
zwar längftend bis zum 
18. Auguſt c. 
hierorts vorzumeifen, wibrigenfall® biefelbe für kraftlos 
erflärt werden würde. 
Forchheim, den 14. Februar 1837. 
Koönigliches Landgericht. 
Badum. 





Der unterm 1ften K. Bayer. Artillerie-Regimente zu 
Münden ald Sanonier 2ter Claſſe geftandene, aus Großen» 
buch gebürtige und feit dem Ruſſiſchen Feldzuge vermißte 
Johann Georg Zuder, foll nad) den vorliegenden 
eiblichen Ausfagen 2er Zeugen, bei Polotzk geftorben 
feyn, weßhalb deffen rückgelaſſenes, nach letter Euratels 
Rechnung in 463 Hd. 50 krs beftehended Bermögen nady 

“erfolgter Todeserflärung, worauf der Antrag geftellt wors 
den, an feine nädıften Verwandten ohne Caution ausge⸗ 
händigt werben wird. 

Sollten allenfalls Descendenten bed gedachten Jos 
bann Georg Zuder oder fonftige Perfonen vorhan⸗ 
den feum, welche rechtliche Anſpruche auf deſſen Vermögen 


zu machen glauben, fo werben fie hiermit aufgefordert, 


fih binnen einem halben Fahr a dato 
bei dem unterzeichneten 8, Landgerichte zu melden, u 
ihre Anfprüce geltend zu machen, widrigenfalls nad) Abs 
lauf dieſer Frift die gedachte Bermögend » Aushändigung 
ohne weiteren Auffchub und Berückſichtigung derfelben ers 
folgen wird, Gräfenberg, ben 28. Januar 1837. 
Königlicyes Landgericht. 
Löwel. 
—— 

Bom K. Landgerichte dahier werben auf ben Antrag 
eines Gläubigers unter Bezugnahme auf dad Ausfchreiben 
vom Sten v. Mts., Kreis Intelligenzblatt Nr. 9, 11 
und 12, bie dem Oekonom Johann Jakob Pöhl- 
mann dahier zuftändigen Immobilien dem anderweiten 
Öffentlichen Verkauf ausgeſetzt und iſt Bietungstermin 


> auf den 


31, März d. Is. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumt, wozu beſitz⸗ und 
sahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Eulmbach, den 11. Februar 1837, 
Königliches Landgericht, 
Weniger. 





Vom Königlichen Landgericht Culmbach wird hlemit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß nach einem uns 
term 14. November v. 9. dahier verlantbarten Ehevers 
trag zwijchen dem Kaufmann Michael Herold ju Ges 
freed und feiner nunmehrigen Ehefrau Au gufte geb, 
Thierold von hier die Gemeinfchaft der Güter bie zur 
Volljährigkeit der Letztern ausgefchloffen wurde, 

Culmbach, am 19. Jänner 1837. 
Königliches Landgericht. 
Weniger. 





Vom Königlihen Landgerichte Culmbach 
wird zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß bei demſelben 
I) ber Königliche Civiladjunkt Zehrer die Funktion 
des Depoſital⸗ Caſſakurators, und 
2) der Sportelrendant Schmidt die 
Rehmingsführers 
verfehen, nur an diefe gültig Zahlung und von dem Ks 
niglichen Landrichter Weniger, dann biefen gemein⸗ 
ſchaftlich mit rechtlicher Wirkung Quittung geleift:t wers, 
den kann. Als Depofitaltag üf der Dienftag br Woche 


Funktion des 


368 


von Vormittags 8 bis 12 Uhr und von Nachmittags 2 bis 
6 Uhr beftimmt. 
Eulmbady, den 7. Mär; 1837. 
Königliches Landgericht. 
Weniger. 


Am 30ften d. Mts. Vormittags um 10 Uhr wirb in 
dem Gefchäftslofale des unterfertigten K. Nentamtes eine 
Parthie ſchneidender und hauender Inftrumente, Pfaͤnder 
von Waldfreviern , beftehend in: 

2 Holzbeilen, 
18 Stück Hanbhaden, 
1 Heppe ober Streuhader, und 
1 Sichel, . 
ins Wege öffentlicher Berfteigerung verkauft und dazu Kaufds 
liebhaber hiedurch eingeladen. Lichtenberg, den 14. März 
1837. 





Königliche Rentamt. 
Höpfel. 





VUeberfidt 
ber am heutigen Wochenmarkt beſtandenen Getraibtpreife- 
Preis per Schäffel: 


toͤchſter. mittlerer. niebrigfter. 
Wal » 11d.12 m. 10f.A8 fe 101.24 
Kon » . BLi2 Bl 8kr. Te 
Gerfe .» . 8f. 24 kr. 7fl. 87 kr. 7.30. 
Haber . sie 5 Gtr. b— kr. 
Erden. - tm — fl. — kr. — il. — fr. 
einen. . ——h — il. — kr. — fl. — fr 


Bayreuth, am 1. Mär; 1837, 
Der Stadt » Magiftrat. 


Nicht Amtliche Artikel 





Alle Diejenigen, welche an meinen verftorbenen Brus 
ber, Earl Frhr. von Künsberg, zu Danndorf bei 
Eulmbad), Anfprüche machen zu können glauben, werben 
biemit aufgefordert, folhe binnen 4 Wochen, nnd längs 
ftend bis zu dem Ljten k. Mts. Mai bei dem K. Rechnungs» 
Revif.» Aſſiſtenten Friedrich Frhrn. v. Reigenftein in 
Bayreuth anzumelden, widrigenfalls fie ihrer Anfprüche ver» 
Luftig erHärt werben. Zugleich werden alle Diejenigen, 
welche Gelder oder andere Sachen an denfelben abzugeben 


haben, hiermit angewleſen, folche binnen gleicher Friſt an 
ben erft benannten Rechnungs⸗Reviſ⸗Aſſiſtenten Friedrich 
Frhrn. v. Reigenftein abzuliefern. Derfelbe wird über den 
Empfang gültig quittiren. Daundorf bei Eulmbadh, den 
19. Mär; 1837. 
Friedrich Freiherr v. Künsberg, 
vormaliger Obriftlientenant. 





Am 19. Februar ift in einem Privathaufe ein golde⸗ 
ned Damen⸗Uehrchen mit goldenem Zifferblatt; römifchen 
Zahlen und einer Mufchel auf der Kehrfeite, abhanden 
gefommen; auch befand fi, ein Hafen von Bronce mit 
einem grünen Stein daran. Es wirb Gebermann, dem 
befagte Uhr zu Gefichte kommen follte, barauf aufmerk- 
fam gemacht und erfucht, auf ber Polizei gegen Doncenz 
und Erftattung aller Koften Anzeige zu machen. — Die 
Uhr ift ein Werk von Geneve und koftete 44 fl. im Anlauf. 


Auf dem fogenannten Hofmannsberg bei ber Ho⸗ 
keuwarte find verfchiedene junge Obfibäume zu verkaufen. 
Heinridh Strömsbörffer zn 

St. Georgen, Nr. 38. 





Ein Seribent, ber fich mit den beten Zeugniffen auswei⸗ 
fen kann, wuͤnſcht in einem K. Land = oder Herrfchaftsgerichte, 
oder bei einem K. Advokaten Unterkunft. Gefällige Anfragen 
beforgt die Redaktion diefes Blattes, 


In Nr. 83 auf dem Marft it parterre, im Hof, 
ein Quartier auf fommendes Ziel Jakobi zu vermiethen, 
beftehend in 1 Stube, 2 Kammern, Küche, Holzſchlicht 
und Keller, ’ J 





Kurs der Bayeriſchen Staats⸗Papiere. 
Augsburg, den 16. März 1037. 





Staatd-Papiere | Papier. | Geib. 
Obligationen &4$ mitEonp. prpt. | 102 | 101% 
ditto ditto „ „ 2mt. 
ditto 833 $ prompt . 1003 | 100% 
dito dito 2Monat . 


. Promefjen auf Banf-Actien, per | 
Stüd Agio . - 30 | 28 
BantsAien » nr. 535. | 593 
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Nro. 36, Bayreuth, Sonnabend am 25. März 1837. 





Amtlide Artifel 


J 





An ſaͤmmtlich⸗ Diſtritis · Polizeibehoͤrden bed Obermainkreiſes. 
(Den Seidenbau betreffend.) 

Am Namen’ Seiner Majefär des Königd 
werben biejenigen Behörden, welche bis jegt dem bieffeitigen Ausſchreiben vom 21. Februar 1837, den Seibenbau 
betreffend, in Nr. 24 des biesjährigen Kreis⸗Intelligenblattes noch nicht nachgefommen find, an bie Erftattung der 
dort angeordneten Anzeigen mit bem Bemerfen hiemit erinnert, daß diefelben unfehlbar bis zum : 

6. April c 
dahier zur Präfentation fommen müffen. 
Bayreuth, den 21. März 1837. 
Königliche Regierung bed Obermainkreifed, Kammer bed Immer, 
Freiherr von Andrian. 








An ſaͤmmtliche Magiftrate, Gemeinde und Kirchen » Verwaltungen. 
(Die Erekutionsbefugniffe der Magiftrate, Gemeindes und Kirchen » Verwaltungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Nach den in Mitte liegenden Entfchließungen des K. Staatd> Minifterinmd des Innern vom 13. Mai 1820 und 
2. Februar 1837 find die Magiftrate umd Ausichäffe der Gemeinden in Beziehung auf die Berwaltung des Communal⸗ 
und Stiftungs» Bermögens keineswegs ald Landesherrliche Beamten zu betrachten, fohin ihre Gompetenz + Berhältniffe 
nicht nach jenen der aufgehobenen Stiftungs⸗ und Communal+Adminiftrationen, fondern lediglich nach den Beſtimmun⸗ 
gen des Gemeinde »Edifts vom 17. Mai 1818 zu bemeffen. 
Die Gemeinde» Verwaltungen find zwar im $. 59 des bezeichneten Ediktes und in den Negulativen vom 21. und 
24. September 1818, $. 32 und 39, auf bie Beobachtung der über die Bewirthfchaftung biefed Vermögens vor und 
nad; dem 1. October 1807 erlaffenen Berorbaungen hingewiefen , allein darunter find nicht die Regulative über bie 
nunmehr bedeutend veränderten Gompetenz » Berhäftniffe,  fondern lediglich. die Vorfchriften für Darleihen, Verkäufe, 
Berpachtungen, Nachläſſe u. d. gl. zu verfichen. 
Der Artifel VIII. der Verordnung über Gemeinde + Imlagen vom 22. Juli 1819 kann auf Capitals Zinfe und 
Grundrenten bed Stiftungs» und Gemeinde, Bermögend nicht, angewendet werden, weil bie Titel der Forderungen 
und Leiftungen ganz verfcieden find. Hiernach kann den DMagiftraten der Städte und Märkte, dann den Ausſchüſſen 


— 
ber Randgemeinden, fo wie den Kirchen» Verwaltungen, bie Befugniß, liquide Renten des Stiftungs / und Gemeinde⸗ 
Vermögens nach den fruheren Berorbäkkgen-vom 40. November 18 10 uuld 24. Guni 1812 mittelft Erefution bei 
zutreiben,, micht zugeſtanden werbeit. 

Mas übrigens die Beitreibung grundherrlicher Nenten betrifft , fo find bie Befugniſſe ber Gemeinde» und Stif- 
tungs + Verwaltungen dies ſalls nach Yorm 5. Ba 8..deB Ediltes über Die gutöherrücen ... pi: beimeffen, worin dem 
Guteherrn, auch abgefehen vonder Gerichtöbarkeit, das Pfändungsrecht bef (den ft Jen Fall zugeflan, 
den ift, wenn fie baffelbe rechtmäßig hergebracht ‚haben, 

Hiernach haben fich nun obenbenannte Berwaltunge » Behörden — ” wir und ſich feiner Webergriffe ihrer 
Eompetenz» Befugniffe ſchuldig zu machen. 

Bayreuth, am 21. März 1837. 
Königfiche-Regierung-bed-Dbermainkreifed, Kammer des Inneru. 
Freihenr ‚von Madrian. 





An fämmtlihe Abminiftrativ « Behörden, 
(Die Quartals= Depofitat« Ertraßte betteffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Den fämmtlichen Adminiſtrativ⸗ Behörden wird biemit eröffnet, daß in Folge der allerhöchften Verordnung vom 
29. December v. J., die Geſchäfts ⸗Vereinfachung betr „ bie bisher einzufenden gewefenen Quartald-Ertrafte über die 
Adminiſtrativ⸗ Depoflten von num an ceffiren. Es wirb aber von ben Vorſtänden der Stellen erwartet, daß fie deſto 
mehr Aufmerkfamfeitauf die forgfältigfte, den DepofitalBorihriften entſprechende Behandlung uud Verwaltung der 
gedachten Depofiten verwenden, und ſich barüber in den nach ber allerhöchften Depofital-Inftruftion vom 10. Novem: 
ber 1832 vorzulegenden Bifitationd + und Sturz» Protofollen, dann bei den ⸗⸗ commiſſorialiſchen Caſſen⸗ 
Viſitationen ausweiſen werden. 

Bayreuth, den 24. März 1837. 
Königliche Regierung bed Obermainkreiſes, Kammer bed Junern, 
Freiherr von Andrian. 
Mals. 





# (Eongrual« Ergänzungen aus der Kreis: Schulbotation pro 1838 betr.) 


Im Ramen Geiner Maieftät des Könias. 
Den betheiligten deutſchen Schullehrern wird andurch befannt gemacht, daß die Gongrual» Ergänzungen aus der + 
Areis /Schul⸗Dotation ‚pro 1834 bei deu einfhlägigen K. Nentämtern zur Zahlung eingewiefen find und gegen duu. 
tungen, bie von ben K. Lokal⸗Schul⸗Juſpektionen atteſtirt ſeyn müſſen, erhoben werden können. | 
Bayreuth, ben 17. Mär; 1837. 
Königliche Regierung bed Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Maltz. 





Dienſtes⸗-Nachrichten. Prieſter Michael Deinlein zum Regens, und Led bis⸗ 

Seine Königliche Majeftät haben Sich allergnäbigft herigen Repetitors, Prieſter Dr. Leonhard Schmitt zum 

bervogen gefunden, die von dem Herrn Erzbiichof von Subregens im erzbifchöflichen Ekericat -Seminar zu Bam 
Bamberg gefchehene Ernennung des biöherigen Subregend, berg zu genehmigen. 


1 1 Sr Ne er Be 
= rg . 


„ Bebanntm add .. 
der im ifen Quartal 183% bei dem Mu 
gifrat der Röniglihen Kreis,» Hauptftadt 
Bayreuth unterfuhten und, beſtraften Po 

N fizeislebertretungen, 

Im verflofienen I. Quartal 18345 wurben beſtraft: 
1): Drei und dreißig Wirrhe , «nemlid) : Se 


31 wegen Ansichenfens ſchlechter und unange⸗ 


nehm.fchmedender Biere, und 
2 wegen Webertretung ber Polizeiſtunde. 
2) Drei Bäder, nemlich : 
2, wegen zu. leichten Faiblein« und Semmelbros 
bed, und 72 — 
1 wegen Mangel an ſchwarzem Brode. 
3) Drei Metzger, nemlich: 
1 wegen Fleiſch⸗ Auſſchlags⸗ Defraudation, 
1 wegen Verkauf nicht ganz ausgekochter Würſte, 
und 
1 wegen verſpäteter Anfagung eined Schöpfen, 
4) Zwei Händfer, weil fie. theild vor, theils während 
ber Marftzeit Viktualien auffauften. 
5) Sieben Perfonen, wegen Defraudatiou bed Markt 
gelbes, . 
6) Eine Perfon, wegen bed auf den Markt zum Ber 
kauf. gebrachten furzen Holzes. 
7) Eine, wegen ded auf den Markt zum Verkauf ges 
brachten verbörbenen Obites.' 
8) Drei, wegen Düngerfahrens had) der geſetzlichen Zeit, 
9) Adıt, wegen Verbals und 
10) Eine, wegen Real» Injurien. 
11) Sechs, wegen verbotswidrigen Hauſirens. 
12) Eine, wegen übler Nachrede. 
13) Eine, wegen Störung des häuslichen Friebend. 
14) Bier , wegen Diebftahls im polizeilichen Grabe. 
15) Achtzehn, wegen des zum Verkauf hereingebrachten 
Hein gefpaltenen Holzes. 
16) Eine, wegen Mifhandlung eines Mädchens. . 
17) Zwei, wegen liederlidyen unb unfittlichen kebens⸗ 
wandels. = 9 i : 
18) Neun, wegen Unfugs und verühter Erceffe,  _ 
19) Eilf, wegen verbotswidrigen Tabackrauchens auf der 
Straße. 
20) Eine, wegen unterlaffener Auffihtauf ihre Anfpann. 
91) Eine, wegen getriebener Unzucht. 
22) Zwei,. wegen Demolirung eined Steges. 


23) Eine Perſon, wegen Straßen» Eontravention. 

24) Zwei, wegen Defraubation des Pflafterzolld. 

25) Vier Jungen, wegen Berfänmung ber Sonntage 
Kinderlehre. 

26) Eine Perfon, wegen Fleiſch⸗Aufſchlags⸗Defraudation. 

7) Eine, wegen: ber. auf den Markt zum Verkauf ges 
brachten leichten Strohbunde. 

28) Eine, wegen unerlaubter ‚ Beherbergung fremder 
Hanbwerköburfche. 2 SE 

29) Eine, wegen Bagirend. 

30) Ein Büttner, wegen Aufihüren ber Fäffer an eis 
nem ungeeigneten Orte, -, 

349: Eine Dienſtmagd, welche, obgleich fie das Ding» 

geld annahm, dennoch ſich weigerte, ihren Dienft 
anzutreten; 

32) Zwei Perjonen, wegen Keldfrevels. 

33) Ein Braumeifter, wegen Uebertretung ber Borichrifs 
ten über das Bräumefen. j 

34) Eine Perfon, wegen uuterlaffener Aufmauerung 
und Bedeckung rind Miftftätte, 

35) Eiue, wegen Auwahme einer liederlichen Dirne in 
ihren Dienſt, ohne zuvor eingeholte polizeiliche Ers 
laubniß. 

36) ‚Eine, wegen Verhinderung des Polizei⸗Perſonals 
bei Abſtellung eines Raufhandels. 

Ferner wegen Bettelus: 

29 Gewohnheits⸗Bettler, und 
34 Handwerksgeſellen, 
ſomit find im verfloſſenen I. Quartal 1834 
201 Perfonen 
polizeilich abgeftraft, und auſſeidem noch: 
6 Individuen, theild wegen ihres lieberlichen - 
s Lebenswandels, theild wegen legitimationds 
Iofen Herumziehens durd den Schub in ihre 
Heimath gebracht, j 
A dergleichen, theild wegen Diebſtahls, theils 
wegen Körper Verlegung, an bie ftändigen 
"Gerichte abgeliefert, und d 
6 wegen ihres Hanges zur: Lieberlichfeit und 
arbeitöfcheuen Lebens in bie Beſchaͤftigungs⸗ 
Anftalt aufgenommen worben. 
Bayreuth, ain 21. März 1837. 
Der Stadt» Magiftrat. 
Schweiger. Ordnung. 


Richter. 
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- Bayreuth, den 2. März 1837. 
Dom 
Königlih Bayerifhen Kreis, und Stabts 
geriht Bayreuth 
wird, nachdem biöher häufig der Fall vorgefommen, daß 
bie Aborbmung von Gerichte + Gommifflonen zur Aufnahme 
oder Annahme von Teftamenten in die Wohnungen erbes 
ten werden, wenn glei die Partheien felbft zu Gericht 
haͤtten gehen können, hiemit öffentlich befannt gemacht, 
daß fünftig nur dann eine Commiſſion in Wohnungen abs 
geordnet werben wird, wenn ber Nachſuchende ſogleich 
mit feinem Antrag ein legal gefertigtes ärztliched Zeug⸗ 
niß vorlegt , daß der Teftirende wegen Unpäßlichfeit bei 
Gericht felbft zu erfcheinen, nicht im Stanbe ift. 
Jann, vm 





Gramer, 


Heinrih Weſternacher, Candidat der Ehprurs 
gie von Obernfeed, dermalen auf der Baberfchule zu Bam⸗ 
berg und feine Ehefrau Katharina, geb. Landgraf 
aus Thiersheim, haben nad) der am 27. Januar c. zu 
Protokoll gegebenen Erklärung die bisher unter ihnen bes 


ftandene eheliche Gütergemeinfchaft imter fich ausgeſchloſ⸗ 


fen, was hiemit öffentlich befannt gemacht wird, 
Bayreuth, ben 17. Februar 1837. 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 


Nürnberg, am 11. März 1837. 
Befanntmadhung. 
Dom 
Königlihen Kreis» und Stadtgerichte 
Rürnberg 

werben in der Eonfursfache bed verflorbenen Ausſteuerau⸗ 
ftalt+Gaffierd Dr. Johann Friedrih Junge bahier 
folgende zur Maffe gehörigen Gegenflände im Haufe Lit. L. 
Nr. 299 öffentlid; an die Meiftbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung in guten und gangbaren Münzforten verkauft: 
1) die Borräthe am verfchiedenen Schreibmaterialien, 
wozu Polts, Schreib», Noten und Eonzept» Pas 
piere, viele Papierforten für Kartenmacher und 
Buchbinder , linirte und unlinirte Papiere zu Hands 
Iungsbüchern, auch eine große Anzahllinirter Schreib⸗ 


hefte für Schulen; ferner eine Parthie achter See⸗ 
fiele und ſehr gute Bleis und Roth⸗Stifte gehören ; 

2) eine große Schaalmage mit Gewichtern; 

3) eine große fhöne Papierpreffe; 

4) viele Dapierregale ; 

5) eine große eiferne Caſſe; 

6) zwei volltändig eingerichtete Linirmaſchinen mit eis 
nem nicht unbebeutenden Vorrath von Metallrolfen, 
Ringen, dann nöthigen Handwerkszeug und zweien 
großen fhönen Käften von ſchwarz gebeibtem hats 
tem Holze. 

Hinſichtlich diefer Linirmaſchinen wird noch bemerkt, 
daß fie mit großem Koftens» und vielem ‚Zeitaufwand her 
gefteft wurden , daß fie wegen ihrer zwechmäßigen, groß« 

artigen und foliden Bauart zum Liniren aller Papiergattuns 
gen eingerichtet find und daher auch für einen thätigen 
Mann einen hinreichenden Erwerbszweig zur Ernährung 
einer Familie abgeben dürften. 

Simmtliche Gegenftände können auch ſchon einige Tage 
vor der Verfleigerung Nachmittags von 3 — 5 Uhr in 
dem ehemald Dr. Jung’ ſchen Comtoir, Lit. L.Nr,299, 
von Kaufsliebhabern eingefehen werden. 

Zum Berfaufe der beiden Linir⸗Maſchinen wird num 
Tagsfahrt auf 

Dienftag den 4. April Nachmittags 2 — 6 Uhr, 
und zum Verkaufe ber übrigen oben unter Nr. 1 bis 5 incl. 
aufgeführten Gegenftände , insbeſondere ber Schreibhefte 
für Schulen 

Mittwoch, den 5. April Nachmittags 2 — 6 Uhr 
und bie folgenden Tage, jedesmal von 9 — 12 Uhrumd _ 
Nachmittags 2 — 6 Uhr, anberaumt und werden Kaufs⸗ 
fiebhaber hiezu eingeladen. 


Buſch, Direktor, 
Giehrl. 





Barbara Kreutzer, geborne Moosberger, 
verwittibte Bäuerin zu Bühl, und Wolfgang Schirm 
mer, lebiger Bauers⸗-Sohn von Gottöfeld, haben in 
dem unterm 19. December 1836 abgefchloffenen Ehevers 
trag die Gütergemeinfchaft ausgefchloffen, welches hiemit 
öffentlich bekannt gemacht wird. 

Scnabelwaid, am 20. Februar 1837, 
Koͤnigliches Landgericht Pegnitz. 
Ertl, Lor. 


aa 
— 


ã 


373 





Summariſche Ueberſich 


der 


Rehnungds-Ergebniffe der Commun-Rehnung von Gefrees, 


für dad Verwaltungs » Jahr 1834. 
RE —— —— — — —— ——— — — —— — — 


Vortrag der Einnahmen. 





I. Aus dem Beſtand der Borjahre 
1. Einnahmen des lauf. Jahre: 
1.5 Aus dem rentirenden Gommunals Bers 


mögen: 
a) von Gapitalien . » ı 
b) ,, Realitäten . 
Od) „ Gewerbe . 2... 
d) „ Rechten * * 


2. JAus der Berwaltung: 
a) ded Communal» und StiftungesBers 
de MORE TREE SR 
b) ber Polizei . Fo 
3. [Indirefte Auflagen: 
Bleifihaufihlag . » . « 
Plafterzl . . 2. 2. . 
| Direkte Umlagn . . » . 
5.1 DVorfchüffe aus anderen Caſſen . . 
6. | Heimbezahlte Aktiv» Eapitalien ıc, . 
7. Aufgenommene Paffiv » Eapitalien . 


Summa 


- Einnahmen . 
ee ni . 
Artiv/⸗Beſtand 


2 





| Vortrag der Ausgaben. 
— DV mean Te nenn 
fl. ı fr. 
Auf ben Beftand der Borjahre] —— 
Ausgaben für das lauf. Jahr: 
1.1 Auf die Verwaltung des Communal⸗ 
Vermögens und der Polizei: 
a) Befoldungen . . 610 — 
b) Denfionen —— 
e) Regie 136/204 
d) Laſten und Abgaben 541342 
e) Erhebung der Renten und 
übrigen Einnahmen 90/444 
2. Bauten: 
Unterhalt ... 219 504 
Neubauten. er —— 
3. Erhaltung öffentl. Anſtalten: 
1) auf Wehranſtalten des Staats . — — 
2) für den Cultus — 16/264 
3) 1, Erziehung und Bildung . 36153% 
47 u, die Wohlthätigkeit . 16/25 
5) „, bie Gefundheit 1155 
6) auf die Eicherheit . . . 16/134 
7) auf Induftrie und Cultur —|183 
8) auf die Gemeindewege, Brüden, 
Stege, Wafjerleitungen, Brunnens, 
Pflafter s und Waffer » Bau »Unter: 
haltungen . . 2 2 2 2. 874 504 
9) auf jährliche Feſte — 54 
4. | Ausgelichene Gapitalien ic. . 6501 — 
5. Schuldentilgung R — — 
Verzinnfung . 111274 


am 


Vorſchüſſe an andere Gaffen 
Refervefond . .. 


Abſchluß. 


. oo. 0.0. 2917 1 fr. — 
. — 00— SE in 
u... 180 fl. 204 fr, " 


* J 


—⏑—— —— — ———— 
a) rentiren oe. Ike 
b) nicht rentirendes . 8818 fl. 42 fi; 229 fl. 3} fr. 


Summa 18,097 fl. 334. . - Dr \ 


abihhu FREE 
Bermögen . «= 18,097'fl. 334 fr. 
Schulden .on on, 0. 229 fl. 34 fr. 


aitti· Stand 17,808 f. 204 Mr . 














Einnahme . 
Ausgabe . 





. en. e 389 F 414 Fr. 
Lil kelm. 


Aktiv» Befand —M. 584 I. 


Gefrees, den 28. Februar 1837. e ö 
i Der Magiftrat. 
Hogler, Bürgermeifter. LEE, 
Ritter. 
- Summarifche Weberficht 
j ber ° ’ F 
Rechnungs-⸗Ergebniſſe der Kirchen⸗Stiftungs-⸗Rechnung von Gefrees, 
für dad Verwaltungs⸗ Jahr 1843. | 
—— — — 
Vortrag der Einnahmen. | Bortrag der Ausgaben 
| rn —— — — — —— —— 
fl. I 1. ı ke. 
1. Yus dem Beftand der Borjahref — HIT. Auf den Beltand ber Borjahrel 15138 
11 Einnahmen des lauf. Jahrs: IL. Ausgaben für das lauf. Jahr: 
1.1 Aus dem rentirenden Bermögen: | 1. | Für die Adminiftration R 30/50 
An Zinfen von Aktiv» Sapitalien 54 594 2, | Auf den JZwed . .. 315/404 
An Ertrag and Realitäten —i24 3.4 Schuldentilgung er — — 
An Ertrag aus Dominikal⸗Renten J —84 4. | Beiträge zu andern Stiftungen ıc.: 
2, | Beiträge des Aerars, anderer Stiftuns Auf Suftentationds Beiträge . . 261334 - 
gen und Privaten: 5. | Ausgeliehene Capitalien. - . — — 
Ar Suftentationd » Beiträgen 334 33 — 13881401 
Außerordentliche Einnahmen . —|- — + 
Umlagen.  » 2 0.0. — — 
Legate. — 
3.1 Heimbezahlte Capitalien .. — — 
4.1 Aufgenommene Paffiv»Eapitalien . —— 
Summa | ka Is 
£ Abſchluß. 


u * — — 
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— 5 178 A. 244 ir Schulden. 
3. nicht ——e— 21.094 fl. 31 fr. . a 
or „Summe. „22,267 :f.59# — 
Abſchlus. 


Vermögen .... 


Schulden ::. . 
Sefrets, ‘ben 28. Februar 1837. 


22,267 fl. 524’ th. 
1,650 fl. — 


‚Die Kirchen» Berwaltung. 


Peetz, Pfarcer und Senior, 


Ritter. 





Auf dem: Antrag :einesihpposhelengläubigers foll bas 
dem Webermeifter Wolfgang Heinrih Stumpf zu 
Odyimarzenbadjia. d. S. gehörige halbe Wohnhaus Nro. 
122 nebit Garten, Keller, Holzlege'und dem Korktrechte, 
aus dem Brezug von einer Klafter Scheitholz beſtehend, 

an den Meiſtbietenden öffentlich verlauft werden. Hiezu 
iſt Bietungd, Termin auf den 
27. April curr., Vormittags 9 Uhr ’ 
anberaumt worden, an welchem beſitz und zahlungsfähige 
Kaufsliedhaber zu ericheinen, ihre Gebote anzugeben und 
den Zufchlag nad) Maaßgabe des 5. 6A des Hypotheken⸗ 
Geſetzes zu gewärtigen haben. Die Befchreibung und 
Schãtzung fann im dem Landgerichts, Locale täglich einge, 
fehen werden. Rehau, den 6. März 1837. 
Königlicyes Landgericht. 
Better, 





Johann Duefel, Landmann zu Döringftabt, hat 
ſich für :überfchuldet erklärt und freiwillig dem Conkurs⸗ 
verfahren unterworfen. Es werden demnach bie Ebiftalien 

N 1. zur Anmeldung und Nachweiſung ber Forberungen 
auf 


Donnerftag ben 30. März.c., r 
II. zur Borbringung von Einreden gegen bie liquibirten 
Forderungen: auf 
Donmerftag ben 27. April 1. J., 
und 
11 zur Uns und Ausführung der Schiußfäge auf 
Mittwoch} den 24. Mai 1837 
fefigefegt, und hiezu alle Gläubiger unter der Rechtsfolge 
vorgeladen, daß das Ausbleiben am eriten Ediktstage die 
Abweifung des Anfpruches von gegenfländiger Maſſe, und 
an den übrigen Terminen den Ausſchluß mit der treffenden 


Handlung nach ſich ziehe. Wer vom Vermögen bed Eons 
furfanten etwas in Händen.hat, wird aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt feiner Rechte sub puena dupli dem Eon, 
kursgerſchte zu übergeben. Zugleich wird ein Termin zum 
öffentlichen Verkaufe der Realitäten des Gemeinfchuldnerg, 
befiehend aus: 

a) einem Wohnhauſe mit Eingehörungen, B B.⸗Nr. 270, 
b) 4 Tagw. Feld auf dem Berglein, B.⸗Nr. 271, 
-:0) # Zagm. Feld hinter dem Eichholge, B. Nr. 273, 

d) 4 Tagw. Feld in ber Au, BNr. 272, 

e) 3 Tagw. Wiefe im vodern Wörthe, B.Nr. 476, 

H # Tagw. bergl. im hintern Worth, Bo Nr. 476, 

g) # Tagw. Wiefe in der zu B.⸗Nr. 477, und 

h) 1. Tagw. Holz im Eichholz, B.Nr. 479, 
auf 

Donnerſtag ben 30. März c. 
als am Iften Ediktstage am Gerichtsſitze dahier feſtgeſetzt, 
wozu Käufer mit dem Eröffnen eingeladen werden, daß 
an diefem Termine bie Belaftungen und Bedingungen näher 
Eund gegebenwerben. Lichtenfels, am 27. Bebruar 1837, 
Königliches Landgericht. 
v. on. 


Fortſch. 


Das Haus, Beſitz⸗Nr. 542 zu Kemnath ſammt Gärt- 
lein und Forſtrechts⸗ und Nutzantheil an den noch unver⸗ 
theilten Gemeindegrüänden, mit 500 fl, Steuer» Gapital 
und 1000 fl. Brandaffefuranz» Gapital, zur Wagnermei⸗ 
fer Konrad Troll’fchen Conkursmaſſa dahier gehös 
tig, wird, ba am 1. December v. 38. eben fo wenig, 
wie biöher,. ein Kaufsliebhaber erichien, neuerlich auds 
geboten, und zwar diefer zweite Berfaufstermin auf 

Mittwoch den 3. Mai, Vormittags 10 Uhr 





vor bem Commiſſaire Rönigl. II. Aſſeſſor hierortd anbe⸗ 
raumt, in welchem diefe Realitäten felbft befichtiget und 
die Schägungs » Refultate eingefehen werben fönnen. Der 
Hinſchlag erfolgt um das Meifigebot unter Beobachtung 
der Beftimmungen bed $. 64 des Hypothekengeſetzes 
Kemnath, am 2. März 1837. . 
Königliches Landgericht allba. 
Freih. v. Andrian. 





Nicht Amtliche Artikel 





Am 19. Februar iſt in einem Privathaufe ein gelbes 
ned Damen » Uehrchen mit goldenem Zifferblatt, römifchen 
Zahlen und einer Muſchel auf der Kehrfeite, den 
gefommen; auch befand ſich ein Hafen von Bröfice mit 
einem grünen Stein daran. Es wird Jedermann, dem 
befagte Uhr zu Gefichte fommen follte, darauf aufmerlk⸗ 
ſam gemacht und erſucht, auf der Polizei gegen Douceur 
und Erftartung aller Koſten Anzeige zu machen. — Die 
Uhr ift ein Werk von Geneve und foftete 44 fl. im Ankauf. 





In Bezug auf meine früheren Ankündigungen wegen 
Wie der · Erneuerung und Berfchönerung von DamensStroßs 
hüten aller Art, womit ich mic, nun ſchon feit Jahren bes 
fchäftige, mache ich hiermit bie Anzeige, daß ich dieſes 
Geſchaͤft, mie. biäher, auch künftig fortfege und durch 
gänzliche Bervolltommnung in demfelben im Stande bin, 
den an mich gelangenden Aufträgen vollftändig und nad) 
Wunſche zu entfprechen und kann die Verficherung geben, 
daß die meinigen den in Coburg und andern Orten reſtau⸗ 
rirten Damen⸗Strohhüten gewiß in keiner Beziehung nach⸗ 
ſtehen. Ich bitte daher einen hohen Adel und verehrungs⸗ 
würdiges Publitum, mir deren gütiged Zutronen zu fchens 
fen, und mich mit recht vielen Beftellungen zu beehren, 
die ich gewiß prompt mit möglichftem Fleiß und gegen die 
billigften Preife beforgen werbe. 

Bayreuth, am 17. März 1837. 
Mina Krabſch, €, Ne. 22. 


In Ar. 83 auf dem Marft ift parterre, im Hof, 
ein Quartier anf fommended Ziel Jakobi zu vermiethen, 
beſtehend in 1 Stube, 2 Kammern, Küche, Holzſchlicht 
und Keller. 
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Ein Mantı von 38 Jahren, ledigen Standes, fr 
her Soldat, im Lefen und Schreiben nicht unerfahren, 
ſucht als Gerichtöbienerds Gehülfe irgendwo unterzukom ⸗ 
men. Die Redaktion dieſes Blattes theilt auf frankirte 





. Briefe ben Namen und Wohnort des Bewerbers mit. 


Schwarze und farbige Seidenstoffe in allen 
Breiten und Qualitäten, zu den billigsten Prei- 
sen, bei 

J. Wertheimber. 





Geburts» und Tobesanzeige. 
Geborne ei 

Den 18. März, Die Tochter des Tagloͤhners Nägel zu 
St. Georgen. 

— — Die Tochter bed Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗Diur⸗ 
niften Brenbel bahier. 

Den 19. März. Der Sohn bed K. Salzamts⸗Controlleurs 
Degen bahier. 

Den 20. März. Die Tochter des Bürgers und Lohnkut⸗ 
ſchers Adler dahier. 

— — Ein außereheliches Kind, männlichen Geſchlechts 
dahier. 

Geſtorbene. 

Den 14. März. Die hinterlaſſene Wittwe des Taglöhners 
Popp im Neuenwege, alt 66 Jahre, 11 Monate 
und 29 Tage. 

Den 16. März. Der Taglöhner Hader im Neuenwege, 
alt 83 Jahre: 

— — Der Sohn bed Bauerd Bezold in Unterfonrabds 
reuth, alt 9 Tage. 

Den 17. März. Die Tochter bed Bürgers und Schneiders 
meifters Schmidt dahier, alt 3 Jahre, 11 Monate 
und 10 Tage. 

Den 18. März. Die Ehefrau des Magiſtratsdieners Der 
chant dahier, alt 37 Jahre. 

— — Der Scneidermeifter Söllner zu Meyernberg, 
alt 26 Jahre, 11 Monate und 18 Tage. 

Den 19. März. Der Sträfling Urban Braun aus Hochhob 
zen, Landgerichts Eggenfelden, alt 27 Jahre. 

Den 20. März Ein außereheliches Kind, männlichen 
Geſchlechts, alt 1 Jahr, 5 Monate und 21 Tage. 

Den 21. März. Ein außereheliches Kind, männlidyen Ges 
ſchlechts dahier, alt 1 Jahr, 6 Monate, 20 Tagr. 

















zZ 401 
Königlid IM, Bayerifhes 
Interli- ZEN genzblatt 
für den ee TER 
Nro. 40, Bayreuth, Dienftag am 4. April 1837. 





Amtliche Artikel. 





An ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden des Obermainkreiſes. 
(Das Abraupen der Bäume betr.) 
Am Namen Seiner Maigftät ded Königs, 

Durch ben Einfluß der beifpiellos trocknen Witterung der legtverfloffenen Jahre haben fich die der Obſtbaumzucht 
ſchaͤdliche Snfeften, namentlich die Raupen aller Art fo außerordentlich vermehrt, daß, wenn dem Uebel nicht durch 
Fräftige Mittel Einhalt gefchieht, ſich nicht nur die fünftigen Obftärndten bedeutend verringern, fondern auch bie 
Bäume felbit, durch die immer wieberfehrenden Verheerungen geſchwächt, am Ende zu Grunde gehen mjffen. 

Faſt allenthalben, befonderd in Gegenden, wo bie Obſtbaumzucht ſchon feit längerer Zeit Beftand gewonnen 
hat, beſtehen Provinzials und Lofals Berorbnungen, welche das rechtzeitige Abranpen ber Obftbäume unter Strafs 
androhung gegen die Säumigen verfügen; und da, wo ſolche Verordnungen nicht beftchen follten, liegt es um fo 
mehr in der Befugniß und in ber Pflicht der Fofals Polizeibehörden, desfalls das Erforderliche vorzufehren, ald es 
ſich nicht blos darum handelt, die Säumigen in ihrem eigenen Jutereffe zur Thätigfeit anzufpornen, fondern auch 
darum, daß bie fleifigen und ſorgſamen Befiger von Obſtbaum⸗Pflanzungen gegen die nachtheiligen Golgen ber 
Nachlaßigkeit ihrer Nachbaren gefchügt werden, 

Das Uebel ift bereits fo groß, daß einzelne, Befiger, wenn ihre Obfibäume in dieſer Beziehung ungünftigen nadys 
barlidyen Einflüffen ausgefegt find, fie auf bad Reinhalten derfelben beinahe mehr Zeit und Koften aufwenden müffen, 
als der Obſtertrag werth it. Unter diefen Umfländen genügt ed nicht, die beftchenden Verordnungen nur in Erinnes 
rung zu bringen, ober im Allgemeinen zum redhtzeitigen Abraupen zu ermahnen; die Polizeibehörden müffen überall 
beftimmte Befehle mit Strafandrohung gegen die Säumigen erlaffen, und fie müffen durch befondere und firenge Kons 
trolle den Vollzug ihrer Anordnungen fihern. Damit dieſes gleihförmig gefchehe, wird Folgendes verfügt: 


Säimmtliche Polizeibehörben des Kreiſes haben unverzüglich das forgfältigfte Abraupen der Obftbäume, fie md, 
gen ſich im Befige von Privaten oder von Gemeinden, an öffentlichen Plägen, Allen ıc. befinden, anzuordnen, 
und da, wo nicht ſchon beftchende Kofals Verordnungen Maaß geben, nad) vorgängigem Benehmen mit Sadyverftän« 
digen, unter Androhung angemeffener Strafe gegen Säumige, den Tag zu beftimmen, bis zu welchem bie erfte Reis 
nigung der Obſtbaͤume, in der Periode naͤmlich, wo diefelden noch Feine Blätter haben, vollzogen ſeyn muß. 

2. 
Mit Ablauf des gefegten Termines ift in jeder Gemeinde eine Gommiffton, beftehend in den Städten aus einem 
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Magiftratd, Mitgliede, “auf dem Lande einem Mitgliebe ber PS EEE und zwei Sadjverftändigen abzuorbs 
nen, um ſich von dem Vollzuge der getroffenen — zu ———— 


Dieſe Commiſſion hat ale Obſtbaum⸗Pflanzungen — zu beſichtigen, diejenigen Beſitzer oder Pächter, welche 
bem erhaltenen Gebot nicht nachgefommen find, aufzuzeichnen und zur Beftrafung anzuzeigen, die Abraupung aber 
durch im Voraus dazu beftellte Sacwverftändige auf Koften des Säumigen fogleidy anzuordnen, wozu ausdrücklich bes 
merkt wird, daß bie etwaige Zuficherung des Letzteren, bie Reinigung augenblicklich felbft vornehmen zu wollen, unter 
feiner Bedingung mehr beachtet werden dürfe. 

4. 

Men fpäter, zur Zeit, wo bie Bäume bereits belaubt find, diejenigen Naupenarten zum Vorſchein fommen, 
beren Nefter, ald wenig fihtbar, nicht Leicht aufgefunden werben fönnen, 3. B. die Ringelraupen, bie aber, fo lange 
fie noch Hein find, jeden Abend wieder zufammenfriehen, und den andern Tag, fo lange die Morgenfühle vanert, 
Humpenweis an den Baumzweigen hängen, oder in ben Gabeln der Aeſte gelagert find, alfo in diefer Lebensperiode 
leicht zerſtört werden können, fo it abermals, nach vorgängigem Benehmen mit Sachverſtändigen, die Abraupung . 
—— und dabei zu verfahren, wie in. den $$. 1, 2, 3 verfügt wurde. - 

Da nicht alle Raupenarten überall gleichmäßig ober ald permanente Baumfeinde vorfommen, manche erft nad) 
Jahren wiederkehren, andere plöglic in einer Gegend erſcheinen, wo man fie bisher noch nicht gekannt hat, fo kann 
für folche außerordentliche Fälle eine allgemeine Vorfchrift nicht ertheilt werden, ımd muß ed dem Ermeffen der Polis 
jeibehörden anheim gegeben werden, jedesmal, wenwy nadı dem Gutachten der Sadjverfländigen, eine Vertilgung 
folcher Infeften mit Erfolg im Großen. unternommen werden kann, nad) deren Anleitung das Geeignete befonders 
anzuordnen, 

So wichtig übrigens hierbei bie Unterftügung der Sachverftändigen iſt, fo muß doch bie fortgefegte und ſtrenge 
amtliche Aufficht das Befte thun, und es wird daher den refpeftiven Polizeibehörden zur Plicht gemacht, diefem inte 
reffanten Gegenftand, ber richtig und mit Ernſt aufgegriffen, fo lohnende Refultate verfpricht, ihre befondere Auf⸗ 
merkſamkeit zuzuwenden. 

Bayreuth, den 30. Mär; 1837. 
Königliche Negierung des Obermainfreijes, Kammer des Innern. 


Freiherr von Andrian. 
Mails. 








B . An fämmtliche K. Diftrikts = Petizeibehörden des Obermainkreifes. 
(Eintragung der becechtigten Handelsleute und Fabrikanten in die Wechſelmatrikel betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Könige. | 

Nach dem Gefege über Einführung ded Wechſelrechts von 11. Eeptember 1825 find die berechtigten Handels— 
leute und Fabrifanten in die bei jedem Wechfelgerichte zu führende Wechſel-Matrikel einzutragen, und der $. 4 der 
Wechſel⸗Ordnung vom Jahr 1785. beſtimmt, daß die Kaufleute bei dem Wechfelgerichte, gleid) bei dem Antritte der 
Handlung bei 50 Reichsthaler Strafe ihre Firma einſenden und voarmerken laſſen ſollen. 

Nach einer Mittheilung des K. Wechſel-Appellationsgerichtes zu Bamberg iſt nun aber ſeit der im Anfange des 
Jahres 1826 erfolgten Aulegung der Wechſel-Matrikel des Wechſelgerichtes I, Inſtanz Bamberg öfters der Fall vor 
gefommen, dag Handelsleute, welde ihre Handeld » Gonzeffion feit jener Zeit erhalten haben, den Antrag auf Ima— 
trifufirung in die Wechfel » Matrifel längere Zeit unterließen, und mit der Unbefanntfchaft jener Borfchrift der Wechſel⸗ 
Ordnung fid zu entfihuldigen ſuchten, wodurch die Vollitändigfeit der geſetzlich vorgeſchriebenen Wechieks Matrifel ger 
hindert, und diejenigen, welche and Unbekanntſchaft mit jener geſetzlichen Vorfchrift die Anzeige ihrer Firma verzögern 
oder unterlagen ' durch die gejeßliche angedrohte Geldfirafe gefährdet werden. 
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Es werden demnach diejenigen K. Diflriktd-Polizeibehörden, deren Bezirke ganz ober theilweife ber K. allerhöch⸗ 
ften Verordnung vom 29 October 1825, die Beftellung ber MWechfelgerichte im Dbermainfreife betr. (Regierungs⸗ 
blatt vom Jahr 1825, Eeite 808 ff.), zu Folge dem Wechfelgerichte 1. Inftanz zu Bamberg zugetheilt find, bier, 
durch angewiefen, zu Folge der Verordnung vom 17. Juni 1803 (ChurpfälziicheBayerifhes Regierungss und Intels 
ligenzbfatt 1803, pag. 406 — Dr. Morig Handbuch der Bayeriſchen Wechſel- und Merkantilr Gefege 1826, 
Seite 53 — 54) denjmigen fonzeffienirten Handeldfenten und Fabrifanten, welche nicht in Orten wohnen, wo das 
Preußiſche Landrecht gilt, und welche feit dem Jahr 1826 ihre Conzeſſion erft erhalten haben, oder welche erft in ber 
Folge konzeffionirt werben,. zu Protofoll zu eröffnen, daß fie ihre Handlungsvaggionen oder Firmen (d. h. die Na⸗ 
men ihrer Handlung) mit ber Bemerkung : ob die Handlung allein oder in Geſellſchaft geführt werde, dann wem in ihr 
rer Abwefenheit die Firma pro procura übertragen ift, eigenhändig in bad an dad Wechfelgericht I. Inftanz zu 
Bamberg einzufendende Protofoll einfchreiben, und bei jedesmaliger Veränderung ihrer Firmen (fie erfolge durch ges 
feltfchaftlichen Verein, Todesfall, Berfauf, oder auf was immer für andere Art), die vorgegangene Veränderung 
bei Strafe von 50 Reichsthalern dem genamnten Wechſelgerichte Bamberg binnen 14 Tagen anzeigen müſſen. 

\ — „ den 31. Mär; 1837. 
Königliche Regierung ded Obermainfreifes, Kammer ded Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Mal, 





Beta ınıtma hun p. 
(Die Prämien für zweckmaͤßig eingerichtete Fladhsdörräfen in Verbindung mit Gemeindebadöfen betr.) 
Im Kamen Geier Maieſtät des Könige. - 

Die Eube vorigen Jahres bei ber Bewerbung um bie für vorzüglich gebauten und,zubereiteten Flachs ausgefegten 
Prämien der untefertigten Stelle zur Vorlage gefommenen Flachsproben haben wiederholt die Wahrnehmung aufgedruns 
gen, daß großentheild ber an ſich fehr gut gebaute Flachs bed dem üblichen Dörren beffelben in den gewöhnlichen Back⸗ 

- Öfen verborben wird, indem der eine Theil eine zu ftarfe, der andere eine zu geringe Röftung erhält, und beöhalb 
bie Verbreitung von zwedmäßig eingeridyteten Flachsdörröfen zur Beförberung ber Telmaanb  Bniriintten als hochſt 
wäünfchenswerth erſcheinen laſſen. 

Nicht minder wichtig iſt es, bei dem von Jahr zu Jahr ſteigenden Preis des Brenmmaterials der durch das 
Brodbacken in den Privatbadöfen vorhandenen Holzverſchwendung mitteld Errichtung von Bemeindebadöfen Einhalt zu 
thun. . 

Die 8. Kreids Regierung hat baher den von dem quiescirten Bauinfpeftor Birfdl dahier entworfenen Plan 
einer Flahsdarre mit erwärmter Luft, in Verbindung mit einem Gemeindebadofen, nad 
dem folcher nach dem hierüber erftatteten höheren techniſchen Gutachten alle Vorzüge einer fchnellen, gleichmäßigen, 
gefahrlofen und wohlfeilen Röftung des Flachſes in fid vereinigt, und der Planverfertiger einer Prämie von 50 fl. 
hiefür für würdig erachtet worden war, Jithographirte Abdrücke dieſes Planes nebft der Befchreibung hiezu an biejeni» 
gen Diftrikts - Poltzeibehörden, in deren Bezirken der Flachsbau mehr einheimiſch ift, zur Vertheilung an bie befferen 
Werfmeifter und an die zu einem ſolchen Bau geneigten Gemeinden hinausgehen laſſen. 

Indem nun die Landwirthe und Gemeinden auf biefen fo zweckmäͤßigen Plan hiermit aufmerkſam gemacht werben, 
wird zugleich bemerkt, daß die unterfertigte Stelle geneigt ift, fo weit die ihr zu Dispoſition fiehenden Fonds ausrei⸗ 
dien, Oekonomen * Gemeinden, welche dergleichen zweckmäßig konſtruirte Flachsdörröfen im Taufe dieſes Jahres 
bauen wollen, mit einem unverzinslichen Vorlehen von 20 bis 75 fl. zu unterſtützen, welche nad) Erbauung des Ofens 
und nadh.geliefertem Nachweiſe über deffen gelungene Ausführung denfelben ganz ober theilweife ald Prämien überlafs 
fen werden follen, 

Die K. Diftrifte , Poligeibehörden haben gegenwärtiges Audfchreiben, da, wo Flachs gebaut wird, zur ſpeziel⸗ 
len Kenntnißnahme ber einzelnen Gemeinden,zu bringen, und babei benfelben zu eröffnen, daß ein vollftändig und 
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genau gearbeiteted Mobell über biefen Flachsdörrofen bahier bei der K. Kreis» Regierung nöthigen Falles eingefehen 
werben fann. 
Bayreuth, den 31. März 1837. 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 





Betanntrmadhung. 
(Die Heeresergängung flır das Jahr 1837 aus der Altersklaſſe 1815 betr.) 
Am Namen Seiner Maijeftät des Königs. 
Seine Majeftät der König haben allergnädigit zu genehmigen geruht, baß die Armee für das Jahr 1837 aus 
der Alteröflaffe 1815 mit dem erforderlichen Eontingente von / 


9812 Mann 
ergänzt werde. 
Zur Einreihung der vom Obermainkreife zu ftellenden Mannfchaft von 
1279 Mann 


find für bie einzelnen Bezisfe des Kreifes folgende Tage feftgefegt worden: 
Montag der 24. April 
für den Magiftrat der Stabt Bayreuth und die K. Landgerichte Bayreuth, Gefrees, Hollfeld, Weidenberg und 
Weismain; 
Dienſtag der 25. April 
für die K. Landgerichte Culmbach, Rehau, Tirſchenreuth und Wunſiedel, dann die Herrſchaftsgerichte Banz, Tam⸗ 
bach und Thurnau; 
Mittwoch der 26. April 
für die K. Landgerichte Burgebrach, Hof, Kemuath, Kronach, Pegnitz und Stadtſteinach; 
Donnerſtag der 27. April 
für den Magiſtrat Bamberg, dann die K. Landgerichte Eſchenbach, Gräfenberg, Kirdyenlamig, Lauenftein, Neu⸗ 
ſtadt a. d. WN., Selb und Herricaftögerichte Outtenberg und Mitwitz; 
Freitag der 28. April 
für den Magiſtrat Hof und die K. Landgerichte Bamberg J., Höcftadt, Naila, Pottenſtein, Seßlach, Teufchnig, 
Waldfaffen und Scheßlitz; 
Samftag ber 29. April 
für die K. Landgerichte Bamberg II., Ebermannftadt, Forchheim, Lichtenfels und Münchberg. “ 
Bapyreuth, ben 3, April 1837. 
Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer des Innern. 
Sreiherr von Andrian. 
Malt. 








(Ertedigung der Pfarrei Aufhauſen betr.) e 
Km Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Durch das erfolgte Ableben des Pfarrers Woort fam die Pfarrei Aufhaufen, Defanate Nördlingen, in Er 
ledigung, was zur vorfchriftsmäßigen, innerhalb ſechs Wochen einzureichenden Bewerbung mit bem Bemerken befannt 
gemacht wird, daß mit diefer Stelle nad) der im Jahr 1825 definitiv abgeſchloſſenen Faſſion folgendes Einfommen 
verbunden ift, ale: 

1. An fändigem Gehalte: 
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1) aus Stiftunges Caſſen in baaren Gelde 
9) von Privaten: 

a) an baarem Gelb . s . 2 A : 

b) an Raturalien: : 

3 Echäffel 34 Metzen Roggen a 10 fl. 


5 ” 447 7 Gerfte a7 fl. . x + 
1 Das 3 
12 „ 23} „Haber à 4 fl.. 


34 Schober Roggenſtroh a 5 fl. 300m. . 
8 „ - Dinkel, Gerſten⸗ und Haberftroh ä 2fl. Abtr. 
Das Geſott von 12 Schober Dinkel, Gerften und Haber 


M. An Zinfen von dem zur Pfarrei gefifteten Eapitalien + . 
III. Ertrag aus Realitäten: 
1) Gebäude; 
Nupanihlag der Wohnung und — Gebäude . 
2) Gründe: 
Nutzanſchlag, und zwar für: x 
. 25 Morgen Adır . . . ’ . . 
5 TagwerfWiefen . P . 5 5 . 
— 5 Morgen_Hansgarten . . . . 
4 Beet Rrautgarten . . . . . . 


IV. Ertrag aus Rechten: 
1) an grundherrlichen Rechten: 
a) fändige Abgaben: 
a) an Geld . . . . . . . 
3) an Naturalien: 
4 Scäffel 2,% Metzen Dinkel . . . . 
ff) 2,5 ”„ Haber 
2) aus Zehenden: 


a) vom großen Fruchtzehenden 22 fl. — kr. 
b) ,, Bradjjehenden » . . . j R 6 — m 
%) ,, Deus und Ohmatjehenden . . . a 3 36 kr. 
d) ,, Dbflgehenden » . . . . . st — Mi 
e) ;, DBlutzehenden « . . . . 8 fl. — m 
Nutzanſchlag des Geweinderechts . . . . 4 fl. 30 kr. 
u bes Waidrechts . } 5 s ; ıik—- % 
s 7) des Forſtrechts — fl. 10 fkr. 
— — r r —— — — 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden DienfebBanttine, 
incl, 6 fl. 27 fr. Beichtgelder . . ° . 
VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen r —* 
Summa 


1 f. 30 M. 
40 fl. — kr. 


35 fl. 25 Mr. 
40 fl. 174. 
61 fl. 581 fr. 
49 fl. 354 ir. 





1 fl. 534 tr. 


22 fl. 8 ir 
17 f. 42; fr. 


273 fl. 48 Mr. 
-k-M 


93 f. 10 Mr. 


147 fl. — FM. 


470.84 Mr. 
Bf. 15 Mi. 


567 |, 7 I. 
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x 


Htevon die Laften abgezogen mit x } & 
verbleibt reines Dienſtes » Einkommen s 


wozu nod) die auf circa 7 fl. angegebenen freiwilligen Sefchente fommen. 


Ansbach, den 18. März 1837. 


% 
— — 667 fl. 7 kr. 
3 fl. 104 Mr, 
| — — — — — — 
563 fl. 564 fr. 


* . . * 


es r 


Königliches proteftantifches — 
v. Luz. 


v. Bibra, Sekretair. 





Bekanntmachung. 


Die polizeiliche Feſtſetzung des Mahl⸗ und Schne id e⸗ 


lohus ber Müllet betr.) 


Zur Nachricht für die Mahlgäſte und zur Nachacht für 
die Müller findet ſich ber unterzeichnete Stadtmagiftrat vers 
anlaßt, bie vorliegenden gefeglichen Beftimmungen über 
Mahl» und Scneidelohn wiederholt zur öffentlichen Kennt» 
niß zu bringen. 


A. Mahllohn betr. 


Dem Mahlgaft muß durdy den Müller im Dunchſchnitt 
a) von 1 Mepen Mais 
40 Maas Mehlund 16 Maas Kleye, 
b) von 1 Meten Korn 
48 Maas Mehl und 8 Maas Kleye, 
c) von 1 Metzen Gerfte 
40 Maas Mehl und 6 Maas Kleye, 
und zwar nad) Abzug der dem Müller gefeglich zu „1, ges 
bührenden Mahlmege, verabfolgt werben. Allenfallfige 
Eontraventionen werben nadhbrüdlichft beahndet werben. 


B. Schneidelohn betr. 

1) Die zwar nicht überall jedoch hie und da noch ges 
mwöhnlidye Abgabe eines Migbretted an den Schneides 
müller wird als Mifbraud) erfannt, daher feinem 
Schneidemüller geftattet ift, ein Migbrett wegzuneh⸗ 
men ober zu verlangen, To wie fein Schneidegaſt 
verbunden iſt, ein dergleichen abzugeben. 

2) Dagegen wird dem Schneidemüller geftattet, eine 
der beiden Schwarten als ein Theil des Schneidelohns 


für fi zu behalten und auszumählen, jedoch mit 
der Beſchrankung, daß dem Schneidegafi freigeſtelt — 


und unbenommen iſt, auch dieſe Schwarte ſelbſt zu 
behalten, wenn er dem Schneidemüller dafür ſechs 
Kreuzer oder im Falle das Schneidelohn für ein Brett 


ober eine Bohle mehr betragen follte, diefen höhern 
Betrag bafür baar vergütet. 

3)-Im übrigen. wird. dad Schneidelohn zwar für jegt 
nach der Gonfurrenz und dem Uebereinkommen um fo 
mehr überlaffen, als die Verhältniffe der Schneides 
mühlen fehr verſchieden find, und die Verſchieden⸗ 
heit der Länge und Stärke ter Plöcher und Holjgats 
tung eine allgemeine Norm nicht wohl zuläßer. 

Wenn jedoch wahrgenoinmen wird, daß ein oder 
der andere Schneidemüller, oder mehrere derſelben 
unbillige Forderungen zum Nachtheil und zur Be 
brüdung der Schneidegäſte machen, fo bleibt der 
unterzeichneten Polizeibehörde nicht allein überlaffen, 
geeignet einzufchreiten und die Tare zu beftimmen, 
fondern auch ſolchen Falld die Vermehrung ber 
Schneibemühlen im gefeglichen Wege zu begünftigen. 

Nach Borfichendem haben Schneidemüller mb Schnei⸗ 
vegäfte ſich za achten. 
Bayreuth ‚am 23. März 1837. 
Der Magiftrat 
der Königlichen Kreishauptitadt Bayreuth, 
als Polizei» Behörbe, 
In legalec Abweſenheit des erſten rechtef. Bürgermeifters. 
.  Säweiger. Haß. 


Die zum Nachlaſſe des Melbermeiſters Johanit 
Hartbauer von Weiſenſtadt gehörigen Orundbefigungen, 
ale: 

1) 'ein ganzes bürgerliches 2ftöciges maffiv gebautes 
Wohnfaus zu Weifenftadt, freieigen, Haus-Nr, 
. 54, Befig« Nr. 369 und 375, mit 560 |. Steuer⸗ 
“ Tapital belegt, ‘mit Hintergebäube, Stallung, Holy 
temiffe und 3 Hausfellern, dann 1 Felfenkeller bei . 
ber Gotteshauskirche und 1 Fiſchkaſten beim Forſt- 
hauſe, 
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2) das dazugehörige Waldrecht, beftehend in dem 
jährlichen Bezug von 3 Klaftern Gerechtholz aus ber 
Königicen Waldung, Beſitz⸗ Nr. 370 und 376 
mit 74 fr. Steuerfimplum belaftet, 

3) ein einftödiger Stadel auf dem Kirchenlamitzer 
Anger, 

4) 4 Tagw. Grasgarten am Zeller- Thor, freieigen 
undsub B.⸗Nr. 372 und 378 mit 104 fr. Steuer, 
fimpfum belegt, 2 

5) 14 Tagw. Feld mit einem Wiesflef aufın Stengel, 
freieigen und sub 3.» Rr. 380 mit 265 fr. Steuers 
fimplum belegt, 4 Tagmw. alldort, sub B. Nr. 2566, 
mit 45 fr. Steuerfimplum belaftet, 1 Tgw. Feld alls 


bort, sub B.⸗Nr. 2174 mit 33 fr. Steuerfimplum ' 


belaftet, weldye 3 Theile bermalen zuſammen geadert 
und ald Ganzes verbunden find; 

6) 13 Tagw. Feld im Mittelberg, freieigen, zehnt⸗ 
bar und sub B.⸗Nr. 1981 mit 7% fr. Steuer, 
fimplum befaftet, 

7) 1, IJaucert Wieſen von dem ehemaligen Stabts 
weiber, freieigen und sab B.⸗Nr. 359, mit 1;fr, 
Steuerfinplum belegt, _- 

8) 13 Zagw. Weiher, ber obere Apotheferömeiher, 


freieigen und sub B., Nr. 2844, mit 44 fr 


Stenerfimplum belegt, wozu jedoch blos has Fiſch⸗ 
waſſer gehört, 
9) der ſogenannte ſteinigte Weiher am Frankenſteig, 
B.-Nr. 2463, mit 32 fr. Steuerſimplum belafter, 
10) 1 Jauchert Holz im Röhrholz mit i&fr., 43 Jaus 
chert in der Wulgra mit 14 fr., 33 Jauchert im Le⸗ 
berer mit 25 fr. Steuerfimplum belegt, U. B.:Rr.. 
381, 
follen am 
Freitag ben 21, April I. 3. Morgens 9 Uhr 
dem Öffentlichen BVerftriche auögefegt werden, und zwar 
nad dem wiederholten Antrag der Vormünder im Sterbe⸗ 
hauſe zu Weiſenſtadt. Man ladet hie zu Strichsliebha⸗ 
ber ein, mit dem Bemerken, daß ber Vormund, Büttner⸗ 
meiſter Johann Kaiſer von Weiſenſtadt den Kaufs⸗ 
liebhabern jeder Zeit die Beſitzungen einzuweiſen bereit it. 
Kirchenlamitz, den 22. März 1837, 
Königlic, Bayerifches Landgericht, 
Beck. 


* 


Da ſich in dem am Aten d. M. angeftandenen Licita— 





tionstermine kein Kaufsliebhaber eingefunden hat, ſo wird 
das fragliche dem Webermeiſter Johann Seba ſt ian 
Baderſchneider zu Chriſtesgrün zugehörige Wohnhaus 
anderweit ausgeboten und zum Verſtrich Termin auf den 
13. April Vormittags 10 Uhr 
angeſetzt, wozu annehmbare Kaufsliebhaber hiemit einges“ 
laden werden. Naila, den 21. März 1837. 
Königliches Landgericht. 
Löwel, C.⸗Adj. \ 
vn \ 





In bem- Eonfurfe der Gläubiger gegen Nikolaus 
Burfart von Michelau werden am 
Mittwoch den 19. April eur, 
nachbe eichnete Realitäten dahier öffentlich verkauft. 

1) ein halbes Wohnhaus mit Nebengebäuden, Scheune, 
Stallung und Hofraith, mit 165 fl. St.⸗E., ge⸗ 
ſchatzt auf 600 fl., 

2) 4 Tagw. 16 Ruthen Feld, ber Leithenweg⸗ Weder, 
DB. Nr. 835, geſchätzt auf 200.fl., 

3) 24 Tagw. Holzboden am Wolfe «Udergraben, U. 
B. Nr. 1324, gefhägt auf 200 fl, 

4) 4 Tagw. Wiefe in der Schutzweidiglage, U.B. Nr. 
766, geſchätzt auf 100 fl., 

5) Zr Tag. Wiefe in der Pflugichleife, U. 8. Nr. 
768, gewürdigt mit 50 fl., und . 

6) 3 Tage. Wiefe im Haden, U. 8. Nr. 769, ges 
würdigt auf 30 fl. 

Bedingniffe und Laften werden am Termine fund ges 
geben. Lichtenfels, am 20. März 1837. 
Koöniglich Bayeriſches Landgericht. 
v. Gradl. 


Der in den Magazinen Gefrees und Schorgaſt auf 
gefpeicherte Hafer von der legten Erndte wird am 
10. April ; 
dahier verfteigert,, wozu Strichliebhaber eingelaben wer 
den. Marktſchorgaſt, den 30. März 1837. 
Königlic, Bayerisches Rentamt Gefrees. 
Schaͤrtel. 





Die zur Verlaſſenſchaftsmaſſe der verlebten Bauers⸗ 
wittwe Margaretha Weber zu Peeften gehörigen 
Immobilien, befichend: . 

a) aus einem Frohnföldengut daſelbſt, Haus⸗Nr. 7, 
St.⸗ B.⸗Nr. 13, 
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b) aus 4 Tagw. Feld an ber breiten Wieſe, 

ec) aus J Tagw. Feld auf der Peeſtner Höhe, 
welche Objecte zum Gräfl. Giechiſchen Domainens Rent 
amte dahier lehenbar find, werden am 

17. April c., Vormittags t1 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle dem Verkaufe ausgeſetzt, wo⸗ 
zu hiermit beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsluſtige einge⸗ 
laden werben. Der Schätzungswerth und bie Belaſtung 
der Dbjecte conftatirt aus ben Berlaffenfhaftsatten, wel 
che in dem Gefchäftdzimmer Nr. II. eingefehen werben 
können. Thurnau, den 18. März 1837, 
Graͤflich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
v. Prieſer. 





Auf Andringen eines Gläubigerd wird das maſſtvo ers 


baute, auf 400 fl. taxirte Wohnhaus des Sfraeliten 
Löw Salomon Kohnfelder dahier dem öffentlichen 
Verkauf ausgeſtellt und hiezu Termin auf 

97. April d. Irs. Vormittags 11 Uhr 
anberaumt, in welchem ſich Kaufsluſtige bei hiefigem Ges 
richt einfinden wollen. Auf dem Objekte haften: 

3 fl. 4 kr. jährliche Grundgefälle, und 

10p6t. Handlohn in allen Beränberungsfällen, 
und geſchieht der Hinfchlag nad) $. 64 ded Hypotheken” 
geſetzes. Egloffitein, den 29. März 1837. 
Freiherrlich von Eglofffteinifhes Patrimenialgericht I. EL. 

Sünther, . 





Ueberfidt 
ber am heutigen Wochenmarkt beftandenen Getraidtpreife. 
Preis per Schäffel: 


toͤchſter. mittlerer. niedrigſter. 
Malz 114. 2a tr. 10 il. 48 kr. 10.12. 
Korn s .zotr. Bee 811. — kr. 
Gerſte » sie Be TA 
Haber - -» see Aa Afl. 30 kr. 
Eden. . ei — fſt. — tx. — il. — ir 
Linſen . — il. — kr. Lk — il. — kr. 
Bayreuth, am 15. März 1837: . 
Der Stadt » Magiftrat. 


m — 
. Nicht Amtliche Artikel, 


Die für fämmtlide Apotheken ded Obermains 
freifes nad) allerhöchfter Verordnung in dem Kreis⸗In⸗ 
telligenzblatt Nr. 29 vorgefhriebenen Tabellen ju dem 


Inventar ber Arzueiwaaren⸗, Inventar ber 
Apothefers Geräther, Elaborationd-, Be 
fRellungds, Receptens, Conto und Giftbür 
her, find auf mehrere Beftellungen lithographirt das 
Buch a 30 kr., fo wie auch vorräthig lithographirte Ap os 
thefer»Signaturen bad Bud) à 36 fr. gegen portor 
freie Einfendung des Betrags zu haben in ber 

H. Höreth’fhen Buch und Steindruderei 

in Bayreuth, 





1000 fl. und 570 fl. Eapital find ganz vder theil 
weife gegen ftiftungsmäßige Cicherheit zu verleihen bei 
Modrad. 


Ein transportabler eiferner Gartenofen, auch als Labor 
tirofen braudjbar, eine gebrauchte Treppe und einige Eichen⸗ 
bretter find zu verkaufen; wo? fagtdie Rebaction d. Blattes. 


E. Nr. 174 b. naͤchſt der Opernftraße ift ein Quartier von 
vier heizbaten Zimmern, einer Bodenfammer, Küche, Mit- 
gebrauch des Waſchkeſſels und Kellers, nöthigenfalls auch mit 
Garten zu vermiethen, und kann fogleid bezogen werben. 


Die neueften Strohhüte für Damen, Mäbdjen und 
Kuaben, Sonnen» und Regenfhirme, fo wie eine große 
Auswahl in den neueften Herren-Eravatten von ber Frauk⸗ 
furter Ofter» Meffe, empfehle ich zu ſehr billigen Preijen. 

©. Karpeles. 


Das Schnitt-und Mode-Waaren-Lager 


des 
LG Cahn . 
wurde zue diesjährigen Dfter » Meffe in Frankfurt a, M. 
wieder beftens affortirt. Die allerbilligſten Preife zus , 
fihernd, bittet er um geneigte Abnahme. - 








Kurd der Bayerifchen Staats, Papiere. 





Augsburg, den 30. März 1837. 





Staatd-Papiere | Papier. | Gert. 
Obligationen &4$ mit Coup. prpt. 101% 
itto . A „y 2 mt. n 
ditto rompt . 100 10 
ditto dit DRonat R i ' : 
Promeffen auf Banf»Actien, per | 
Stück Agie . 28 | 
BantsAien » +». 532 | 530 







Koͤnigslich 


Intelli⸗ 


für den Ober: Main: Kreis, 
nn — — — 


Nro. 41, Bayreuth, Donnerftag am 6. April 1837, 


Umtlide Artikel. 


Baheriſches 


Dgenzblatt 





An die 8. Difirifts» Poligeibehörden im Obermainkreife. 
(Dis Leinwandbeſchau betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach Einvernahme der Diftrifts + Polizeibehörden des bieffeitigen Regierungsbezirkes wird im Vollzuge ber K. 
allerhöchfien Vererdnung vom 7. Juli 1836 (Regierungeblatt vom Jahr 1836 Nr. 27), die kLeinwandbeſchau betr., 
nad) dem dermaligen Stande ber Feinwandfabrifation im Obermainfreife einftweilen und bie eine vermehrtere Probußs 
tion von Leinwand insbeſonders für dem auswärtigen Verkauf und den Handel eine größere Anzahl won Leinwandbe⸗ 
ſchau⸗ Auſtalten nothwendig erfcheinen läßt, die Errichtung von dergleichen Anftalten in den Städten 


Bayreuth, 

Bamberg, 

Hof und 

Wunſie del 


hiermit angeordnet, und werden denſelben außer den treffenden Stadtbezirken noch folgende auswärtige PolizeisDiftrikte 
ewiefen: 2 
— der Leinwandbeſchau / Anſtalt zu Bayreuth 
die K. Landgerichte Bayreuth, Culmbach, Ebermannſtadt, Eſchenbach, Gefrees, Graͤfenberg, Hollfelb, 
Kemnath, Neuſtadt a, d. WR., Pegnitz, Pottenſtein, Stadtſteinach, Weidenberg, dann bie Herr⸗ 
ſchaftsgerichte Guttenberg und Thurnau; 
2) der Leindwandbeſchau⸗Auſtalt zu Bamberg - j 
die 8. Landgerichte Bamberg I. und II. ,. Burgebrah, Forchheim, Höchftadt, Kronach, Lichtenfels, 
Scheßlitz, Seßlach, Weismain, dann die Herrfhaftsgerichte Banz, Mitwig und Tambach; 
3) ber Leinwandbeſchau⸗Anſtalt zu Hof 
die K. Landgerichte Hof, Ludwigſtadt, Münchberg, Rehau, Naila, Norbhalben, Selb; 
4) ber Leinwandbejcau  Anftalt zu Wunfiedel . 
die K. Landgerichte Kirchenlamitz, Tirſchenreuth, Waldſaſſen, Wunſiedel. 
Jüdem bezüglich des Zwecks uud der Einrichtung dieſer Beſchau⸗Anſtalten die näheren Beſtimmungen ber R. 
alferhöchften Verordnung vom 7. Juli v. J. durch nachfolgenden Abdruck derfelben in Erinnerung zurückgerufen werden, 
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wird zu Art. IX. derfelben hiermit noch näher beftimmt, daß zu ben Induſtrie⸗Ausſtellungen und ber bamit verbundenen 
Pramien⸗Vertheilung im Obermainfreife in Zufunft nur bergleihen beſchaute und geftempelte Leinwand gebracht werben 
darf. 

Da biefe Beſchau⸗Anſtalten ſchon mit dem Anfange des naͤchſten Monates in bad Leben treten folten, fo haben bie 
Stabtmagiftrate Bayreuth, Bamberg und Hof, fowie das K. Landgericht Wunfledel zur Eonftitnirung diefer Anftalten 
nach Art. 1. der allegirten 8. Berorbuung ungefäumt das Weitere zu verfügen und bie Lokalitäten und die Tage, mo und 
wann jedesmal die Befchau nad; Art. IIE % c. vorgenommen wird, zur öffentlichen Kenntnißnahme zu bringen, welde 
fodann nebſt dem Inhalte gegenwärtiger Berfügung und den Beftimmungen ber mehrmals erwähnten allerhöchften| Ver⸗ 
orbnung von ben übrigen Diſtrikts⸗ Poligeibehörden in ihren Amtäbezirken fpeciell befannt zu machen find. 

Uebrigens werden, fobalb in einem Amtäbezirke bie Zunahme der Leinwand, Kabrifation die Aufitellung einer 
befondern Befhau-Anftalt als rärhlich erfcheinen laffen wirb, die befonberen Anträge von Seiten ber —— 
Polizeibehoͤrde gemärtiget. 

Die oben benannten 3 Stadtmagiſtrate and dad R. Landgericht Wunſiedel haben ' 

binnen 14 Tagen 
die Namen ber ernannten Befchanmeifter unb deren Erfagleute hieher zur Unzeige zu bringen, fowie bezüglich des 
allenfalls zu committirenden Magiſtratsrathes die geeigneten Anträge zu ſtellen. 
Bayreuth, den 1. April 1837. 
— Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 


Malt. 
2 . * 
RK. Allerhchſte Berorbuung 
die Leinwand» Beſchau betreffend, | 
Ludwig, , 


von Gottes Gnaden Rönig von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzogvon Bayern, Franken und in Schwaben ꝛc. ꝛc. 


Wir finden Uns zw Beförberung und Vervollkommnung ber Reinwand» Fabrifation allergnädigſt bewogen, bir 
früher beinahe im allen Theilen des Mönigreiched verorbnungsmäßig beftandene Leinwand» Befchau in dem Gefammts 
Umfange der fieben älteren Kreiſe in gleichmäßige Wirffamkeit tretem zu laffen, und verorbnen daher nach vorgängiger 
Einvernahme der betreffenden Stellen und Behörben,, und auf den Grund der erftatteten Gutachten, was folgt: 

I 


Jedem Leinwand» Fabrifanten und Leinwandhandler fol die Gelegenheit dargeboten werben, feine in bem Ju⸗ 
lande gewebte Leinwand in Abficht auf Maaß und Befchaffenheit würdigen, und nach dem Ergebniffe der Würdigung, 
unter öffentlichen Autorität beglanbigen zu laſſen. 

IL. . 

Diefe Leinwand » Befchau Würdigung) wird eigenen Leinwand Befchau Anflalten übertragen, deren Zahl find 
Bertheilnng nad den diftriftiven Bedürfniffen mit billiger Rüdficht auf die nicht allzu weite Entfernung ber Leinwand» 
Erzeuger von dem Befchauorte feitzufegen iſt, und deren jebe zu beftehen hat: 

s) aus dem Bürgermeifter, oder einem von ber Kreisregierung, Kammer ded Innern, committirten Ma⸗ 
giſtratsrathe als Vorftand, * 


| 
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b) aus vier, Yon ber DifkriftdsPoligeibehörde ernannten Beſchaumeiſtern, deren zwei bem Gewerbe ber Reins 
wandweber, und zwei bem Gewerbe ber mit Leinwandhandel treibenden Handelsleute angehören müffen, 
II. 
Die Befchau darf ſich nur auf tm Inlande gewebte Leinwand ausdehnen; fie ik in den hiezu zu beftimmenben Rofas 
Kitäten an ben von der Diftriftö , Poligeibehörde zu beſtimmenden und öffentlich Fundzugebenden Tagen, und zwar im 
Verhinberungsfalle des Borftandes oder einzeluer Mitglieder, umter Einberufung der Erfagleute vorzunehmen, 


Die Befchlüffe werben von den Beſchaumeiſtern nad; der Stimmenmehrheit gefaßt; dem Borftande kömmt bei 
Stimmengleichheit eine entſcheidende Stimme zu. j 


Jedes Hei der Beichan fehlerfrei und rein befundene Stüd Leinwand iſt an beiden Enden mit einem Stempel 
von haltbarer Farbe zu verfehen, welcher neben ber Güte 

a) den Ortönamen der Befchaus Anftalt, 

b) bie Ellen-Zahl, und 


R c) die Breite 
genau und deutlich ausdrückt. Fehlerhafte und unreine — darf nicht geſtempelt werden. 


Die Beſchaume iſter erhalten eine angemeſſene Eutſchaͤdigung aus ben Beſchaugebühren, welche von jedem zur 
Schau gebrachten Stüde Leinwand, und zwar, wenn ſolches weniger ald 2000 Fäden auf die Eile hält, mit 3 fr., 
und wenn daſſelbe 2000 Fäden und darüber zählt, mit 6 Fr. zu entrichten ift. 

VII. 


Die von einer Beſchau⸗ Anftalt als gut befundene und geſtempelte Leinwand iſt von jeber weitern Befchau frei. 
* VIII. 


Wurde die Leinwand von einer Beſchau⸗LAnſtalt zur Stempelung nicht geeignet erklärt, To blelbt dem Betheilig⸗ 


ten unbenommen, ſich an eine andere Beſchau⸗Anſtalt zu wenden. 
IX 


Um Preife aus öffentlichen Fonden kann in Zukunft nur befchaute und geftempelte Reinwand konkurriren ‚ auch 
follen die aus Kreisfonds für Weber beftimmten Unterſtützungs Summen nur jenen Webern zufommen, welche fich mit 
Zeuguiffen einer Befchau » Anftalt über vorzüglidye Fabrifate ausweifen. 

X, 


Die bei den Beſchau⸗Anſtalten verwendeten Stempel find nach gemachtem Gebrauche von dem Bürgermeifter oder 
beffen Stellvertreter forgfältig zu verwahren. Jede vorgenommene oder verfuchte Fälfchung , Nachahmung, oder uns 
berechtiget vorgenommene Stempelung wird nach ben — beſtehenden Geſetzen beſtraft. 

J. 


Unfer Staatsminiſterium des Innern iſt mit dem Vollzuge gegenwärtiger Verordnung beauftragt. 
Bad Brüdenan, den 7. Juli 1836. 


Ludwig, 


Graf von Seinsheim 


ber Generals Sefretair, 
R An beffen Statt: 
der Minifterialrath Mullbaur. 


Auf Koͤniglich Allerhöͤchſten Befeht: 
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An die K. Kreis= und Stadt«, Lande, Herrfchafts = und Patrimonialgerichte bes Obermainkkeifes. 
(Infertiond = Gebühren » Mefte betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Da der größte Theil ber K. Kreis» und Stadt, Land», Herrſchafts- und Patrimonial Gerichte mit Berich⸗ 
tigung der an die Redaktion bed Kreis» Intelligenzblattes ſchuldigen — insbefondere feit mehrern Jahren in Ausſtand 
verführten Infertionds Gebühren, ned) im Rückſtande ift, fo werben biefe K. Gerichtöftellen hierdurch aufgeforbert: 

die Abführung der rücitändigen Inferir» Gebühren zu bewirken, oder die Hinderungs +» Urfachen binnen 
acht Tagen bei Vermeidung unfehlbarer Wartboten = Abfendung fpeziell anzugeben. 
Bayreuth, den 3. April 1837. 
Königliche Regierung des DObermaiufreifes, Kammer des Junern. 
Sreiherr von Andrian, 


Malp. 





An ſaͤmmtliche Diftrikts» Polizeibehörden und die unmittelbaren Magiftrate des Obermainfreifes. 
(Die rechtzeitige Vorlage ber Gefuche ber Gemeinden um die Bewilligung oder den Fortbezug des Lofal= Malz = Auffchlages betr.) 


- Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Das K. Staats» Minifterium des Innern hat ſich gelegenheitlic; der Befcheidung ber pro 1844 angebrachten 
Geſuche um die Berilligung und refp. Fortfegung des Lokal » Malz» Aufichlages wiederholt veranlaßt gefehen, auf die 
bereits unterm 6. November 1829 erlaffene und den Behörden mittels lithographirten Ausfchreibend vom 16ten ejusd. 
zur Kenutniß gebrachte Minifterials Entichliefung aufmerkfam zu machen, wornach die fraglichen Geſuche laͤngſtens 
bis zum 1. Juli jeden Jahres der allerhöchſten Stelle zur Vorlage zur bringen find, damit die gefhäftsmäßige Erlebi- 
gung derfelben nody vor dem Eintritte bed neuen Suds Jahres erfolgen könne, 


Da bie pünftliche Einhaltung diefed Termines bei der vorjährigen Bearbeitung bed gedachten Geſchäfts-Gegen⸗ 
ſtandes aus dem zweifachen Grunde nicht möglid war, weil theils mehrere Gefuche erft kurz vor dem 1. Juli zum Eins 
laufe famen, theild frühere Anträge fo mangelhaft inftruirt und begründet waren, daß verzögernde Ergänzungen vers 
fügt werden mußten, fo erfcheint ed nöthig, fowohl zur Förderung des Gefchäftes, ald aud) zur Erzielung eines gleich 
mäßigen Verfahrens folgende nähere Beſtimmungen zu erlaffen, nad) welchen ſich bie Bchörben und Gemeinden bei Ber» 
meidung der hiebei angebeuteten Nadjtheile gehörig zu adyten haben: 


1) Die Gefudye der Gemeinden um die Bemilligung zur Einführung ober Fortfegung bed Lefal- Malz + Auffchlages 
müffen bis zum 15. Mai jeden Jahres bei der unterfertigten Stelle vollftändig inftruirt zur 
Borlage fommen, wenn denfelben bezüglich ded nächſt bevorfichenden Sub» Jahres eine gutachtliche Berückſich⸗ 
tigung zu Theil werben fol. Später angebrachte oder mangelhaft belegte Gefuche werden im der Regel von ber 
Aufnahme in das Haupt» Tableau und in den Colleftiv » Bericht des treffenden Jahres ausgefchloffen. Liegt die 
verfpätete Vorlage der Diftriktös Poligeibehörde zur Laſt, fo wird gegen dieſelbe auf Inftanz der betheiligten Ger 
meinde die gefegliche Berantwortlichfeit geltend gemacht werben. 


2) Jedes ſolche Geſuch muß fih auf einen förmlichen Beichluß der Gemeinde und refp. ihrer Repräfentanten ftügen. 
Geht daffelbe von einer Magiftrats:Gemeinde aus, fo ift der Antrag mit einem Auszuge aus dem Magiftrati 
ſchen Sitzungs + Protofolle und mit der zuftimmenden Erklärung der Gemeinde » Bevollmächtigten zu belegen. Die 
Geſuche der Landgemeinden find in einem Befchluffe der Gemeindeglieder nach Maafgabe der $5. 37, 38 und 
40 des revidirten Gemeinde» Ediftö niederzulegen. 
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3) Da es ber beftimmtefte Wille Sr. Majeftät bed Könige it, daß der Fofal- Malz» Auffchlag nur zum Zwecke ber 
Schulden ilgung und zu andern außerordentlichen Ausgaben, wie zu Schulhausbauten ıc. verliehen werben ſoll, 
fo kann nur auf foldye Geſuche Nückficht genommen werden, welche die Berfolgung biefer Zwecke zum Gegenftande 
haben und zugleich mit ungweifelhaften Nachweiſen begleitet find, daß andere Mittel ald der Rofals Malz» Unfs 
ſchlag zur Beftreitung diefer Laften nicht vorhanden find. 

4) Demnach werben ald weitere Belege zur Begründung ber Anträge um Bewilligung des Fofal- Malz + Aufichlages 
erforbert : | 

a) eine beglaubigte Abſchrift bed von der 8. Regierung peimitio feftgefeßten Grund» Etats ober Wirthſchafts⸗ 
Planes, 

b) bie ausdrüdfiche Erflärung ber Gemeinde, und in Magiftrats, Gemeinden die Erflärung beider Gorporas 
tionen, ob und aus welchen Gründen fle nicht die Einführung einer andern der den Gemeinden gefeglic, 
zugeftanbfhen indireften Auflagen, wie z. B. ded Getraid » und fleifch » Aufichlages, oder wenn leßterer 
bereitd erhoben werben follte, bie Erhöhung der biöherigen Normal» Säge wünſchen; 

c) ein umfafjender Schuldentilgungs + Plan, welcher erkennen läßt: 


aa) wie hoch ſich die Gemeinde Schulden und die übrigen unabwendbaren außerorbentlichen Audgaben mit 
dem Eintritte des Etatds Jahres, für welches der Lokal⸗Aufſchlag nachgefucht wird, belaufen, 

bb) auf welchen Reinertrag des leteren über Abzug der Berwaltungs » Koften und Nüdvergütungen, ent 
weder nach einer herzuitellenden Durdichnitte » Berechnung aus früheren Rechnungs» Ergebniffen, oder 
nad) dem beizubringenben Zeugniffe der Auficlagd +» Behörde mit Sicherheit zu rechnen iſt, . 

cc) in weldyem Zeitraume die gänzliche Ablediguug der sub aa erwähnten Verpflichtungen zu gewärtigen 
ftehe, und 

dd) wie ſich durch den jährlich hiefür disponiblen Sinkungs⸗Fond der verbleibende Paſſiv⸗Stand von Jahr 
zu Jahr geftalte. 

Um einer irrigen Auffaffung dieſer Momente zu begegnen, ift den Gemeinden das aus nachftehendem Abdrucke 
erfichtliche Formular an die Hand zu geben, wobei lediglich noch zu bemerfen ift, daß, wenn die Zinfen von.den 
beftehenden Schulden aus den ordentlichen Gemeindemitteln gebedft werden können, und deren Aufnahme in dem 
Grund» Etate vorgefehen ift, der Schuldentilgungd- Plan ſich nur auf den Vortrag der Paffiv » Gapitalien zu ers 
firedten habe, außerdem aber dad Formular in feinem Rubrifenbaue durhgängig Anwendung findet. 


5) Wird von einer Gemeinde um bie Erlanbniß zur Fortſttzung des Lokal⸗Malz⸗Aufſchlages im letzten Jahre der 
Bewilligungss Periode nachgeſucht, fo ift hiermit durch einen Auszug aus den Rechnungen der Nachweis zu vers 
binden, daß das fragliche Gefäl in den verfloffenen Jahren zwedgemäß verwendet wurde, indem von diefem 
Nachweiſe nad) den in Mitte liegenden — — bie Fort» Bewilligung ausſchließend abhängig 
gemacht werben fol. 

6) Die Difriktss Polizeibehörben haben bie an biefeißen gelangenfeh Gefuche der Magiftrate II. und III. Claſſe, 
dann ber Landgemeinden im eine Ueberficht aufzunehmen, wie fie das mit dem lithographirten Ausſchreiben vom 
3, December 1829 hinausgegebene Formular vorztichnet, Die unmittelbaren Magiftrate fügen biefe rc 
ihren Gefuchen ſelbſt bei. 

7) Sammiliche Produkte müffen mit ber geordneten Ausfertigung ber Gemeinde / Verwaltungen und refp. Behörden 
verſehen ſeyn. 

Bayreuth, dem 1. April 1837.. 
j uns Regierung ded Obermainkreifes, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Andrian. 
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| pt 
zur Tilgung der Schulden und 

: i 
Stadt— Marktse 


J auf die 
vom Etats⸗Jahre 


Stand der — und Betrag der ſonſtigen 





außerordentlichen Ausgaben, Deckungs⸗Mittel. 
Anabwendbarer außeror⸗ | ‚ 

mit ; ammt 
Ein * Paſſto⸗ — Aufwand der — g . Zinfen aus [Rein- Ertrag] Sonftige 

ve ommune, diefer bem verzinds des Zuflügfe zum Summe. 
Etats | Eapitalien. Bezeichnung | Verpflicytung] ben Theile | kocal-Mafz. | Tilgungss 
Jahres Betrag. des gen. der Schulden.] Auffchlages. Fonde. 

Zwecks. 





zur Erbauung 


in an [40 u ad a 
1838 | — 900 — 
1833 I — 900 — 
1833 60 — 00 I — 
1844 50 | — 900 — 
1833 50 | — 900 | — 


183 1814| 18145 





Entworfen N. ben 30. April 1837. . 
Von dem Magiftrate (der 
Unterſchriften 


Prize ee 


an - u 3 
anderer außerordentlihen Ausgaben 
gand-) Gemeinde N. 

- Beriode . DE 
1833 bie 1833 incl. ‚ 

— 


Tilgungs- Plan. 







rn — — — 
Aus nebenbemerkten Deckungs⸗Mitteln ſollen beſtritten werden: * 

an den Bemerkungen. = 

im an Zinfen an ben aufgeführten , [9] 
Laufe bed von beitehenden aufßerordent; isses. 5 


Etats» Jah⸗ Paſſiv⸗Gapita⸗ Paſſiv⸗ Capita⸗ lichen iusga 
res. lien. lien ſelbſt. ben. 


fl. fr. fl. tr. Im % I Eu 
Den Stand der Paffiv- Eapitalien 


1847 120 | — 40 | — 300 — 900 | — FTäßt die abfchriftlich beigehende Ber: 
z mögenssleberficht entnchmen . 1. 
1833 104 | — 4% | — 300 | — 900 | — Der Ertrag des Focal: Malz Aufs 
ſchlages ift auf den Grund des beige⸗ 
1833 84 — 516 — 300 — 900 | — JM henden Zeugniſſes des Unteraufichläs | 2. 
gers aus dem jährlichen Malzverbrau⸗ 
184 4|— 536 | — 300 | — 900 | — | dhje nach Abzug der Tantiemen und der 
Rücvergütungen für ausgeführtes 
1844 4|— 866 — — — 900 | — | Bier berechnet. 
Neben dem Local + Auffchlage wer: 
1843 12 | — 838 | — — — 900 — J den auch die Zinſen aus einem Active 
| Eapitale von 1000 fl. zur Schuldens 
1844 — | — 18 1 45 — — 18145 tilgung verwendet. 


Die Koſten des Schulhaus + Baues 
follen in 4 Jahresfriſten abgetragen 
werden, 

Der für die Schulden disponible 

1 Theil der Dedungs » Mittel wird zus 
nächſt zur Heimzahlung der verzinslis 
chen Gavitalien im Betrage von 3000|. 
verwendet, und es erfolgt die Abtras 
gung in runden Summen von 400 fl., 
500 fl. ıc. 

Von dem Mehrbetrage des Sins 
fungsfondes werden die unverzins li⸗ 
chen Paſſiven zurückbezahlt. 


mein de⸗Verwaltung daſelbſt. 
der Mitglieder.) — 
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Beltanıaıtmadhun gi — 
An ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden des Obermainkreiſes. M 
(Den Ausbruch der Schaaftaͤude im Landgericht Pegnig betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. : ne: 
Racıdem die Schaafräube auch im Landgericht" Pegnig ausgebrochen ift, fo wirb umter Hinweiſung auf bie biefs 
feitige Anordnung vom 14. März d. J., vid, Kreis» Zutelligenzblatt Nr. 32, folches öffentlic, befannt gemacht. 
. Bapreurh, ben 4, April 1837, 2 


Königlicye Regierung ded Obermainkreiſes, Kammer ded Innern, 
Freiherr von Andrian. 


Maltz. 





Betkannuntmachuug. 
(Die Landwehr in Auerbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Im Einverftändniffe mit dem K. Landwehr⸗Kreis⸗Commando iſt bie Wahl 
a) bes Franz Ibſcher, Rothgerbermeifters zu Auerbach, zum LandwehrsOberlieutenant, ' | 
b) bed Carl Schneider, Bädermeifters dafelbft, zum Landwehrslinterlieutenant, und | 
c) des Johann Frohnhöfer, Schneidermeiſters bafelbft, ebenfalls zum Landwehr, Unterlieutenant 
bei der Landwehr in Auerbady beftättigt worden, was burd) bad Kreid-Intelligenzblatt befaunt gemacht wird. 
Bayreuth, ben 1. April 1837. j > 


Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Male. 





An fämmtliche K. Rentämter des Obermainkreiſes. 
(Die Anwendung der Stempel zu den Penfions» Bezligen unter jährlich 100 fl. betr.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Koͤnigs. 

Bei der Prüfung der Penfionds Amortifationd » Nedinung der Königl. Kreis-Caſſe bahier pro 183.5 wurde wahr 
genommen, daß mehre K. Nentämter dem Ausjcjreiben vom 12, März 1835, Kreis, Intelligenzblatt 1835, Nr. 
33 pag. 239, bie Anwendung bed normalmäßigen Stempeld zur erften oder Dctober- Monats» Quittung bei Pens 
fionen und Alimentationen, die den Jahres» Betrag von 100 fl, nicht erreichen, betreffend, nicht genügt haben. 

Die K. Rentämter werden daher nochmals zur Befolgung dieſer Anordnung mit dem Bebenten angewieſen, daß 
jebe fünftige Abweichung hievon mit einer Orbnungs» Strafe gerügt werden wird. 

Bayreuth, den 28. März 1837. 


Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer ber Finanzen. 
Freiherr von Andrian, 
Betterlein. 
ü j Fürlinger. 
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"Si Erledigung ber Pfatrei Dt tenfo08 betr,) 

Im Ramen Seiner Majeftät des Könige. 

Durd; das erfolgte Ableben des Pfarrers Trummeter Fam die Pfarrei Ottenſoos, K. Dekanats Hersbruck, 
in Erledigung, was zur porſchriftsmaͤßigen, innerhalb feche Boden. ‚ginzureichenden, Bewerbung, mit dem Bemerken 
befannt gemacht wird, daß nach der vorliegenden definitiv adſaueſ enen Faſſion hiemit folgendes Einkommen verbun⸗ 
den iſt, als“ 

1. An ſtäͤndigem Gehalte: t 
1) aus Staats-⸗Caſſen: Un ENNEN EI: — 
an baarem Geldee Hungen it nn BER — m. S 
2) aus Stiftungs ⸗ Caſſen: 
an baarem Gelldee. — 1a, fr. 
an Naturalien: 


Sch di rind 


168. f. — M. 


16 Klafter weichen Sheithalg,,a4 fl. Bi; HPA 

A m Gtöde, a2 fl 30 Mr. a 0 
800 Büſchel, a 2fl. 15 ft. pr. Hundert ., 418 fil. m 

1 Sch leißbaum 6 fl. — kr. 


1* 


3, Schfl. 12 Me. Korn, ET Y . 30 fl 374 Mr. 
3) aus Gemeinde» Gaflen: SE DER 3 GERSESENRESE RA - 
an baarem Gelb * F 1* * R;.: zen. * = — fl. 30 fr, 
Ä  ——— 


186 f. 74. 
1. An Zinnfen von den zur Pfarrei geftifteten Sapitaieh u Paris — fl. — fr 
IN. Ertrag aus Realitäten: R 
‚ Nuganfchlag ‚der. Wohnung: und — — 50 fl. — Mr. 
do. für 44. Tagw. Wieſen seien Sp, 0B Pt. Fe 
do, un 17T „ Yeder . . 2,0 ‚126, „fl. 42 fr 
do. „1. Garten u wa 4 fe 20 Mr 
do. „IE u Balbung.:: » 23.* .. 4ſf. 15 kr. 
4 243 fl. 29 Mr. 
IV. Ertrag aus Rechten: 
1) an grundherrlichen Rechten: ; 
a) fländige Abgaben: - j j " e 
1) in Geld ae —— 4 fl. 54 tr. 
2) an Naturalien: N Ren 
1 Mz. 4 ME. Kork, a LO fl. . Be 1 fl 524 fr. 
b) unftändige Abgaben: 5 
Handlöhe _. — * . 2 2 11.18 kr. 
2) Un Zehenden: E ; ! 
s) vom großen Fruchtzehnden zu Dttenfood . ". "32-4. Dirk. 
b) von Heinen Schmalfantzehenden . . . . 9.40 Mr. 
c) vom Heugchmden ° . u. =. 02 02:72: =, 530 Ri 
d) vom Blutzehenden . ? 1f.A5 fr 
e) vom verpachteten — und Mine Bruditehenden m .— 
— F nei nn FE 


Betrag 223 fl. 44 fr. 429 fl. 364 fr. 
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— erg 223 fl. 4 fe. 429 fl. 364 ie 
H vom verpachteten großen und Heinen Zehenden zu Des 
genhofen . 8 . . — —6 31 fl. — fr. 
vom verpachteten geoßen und Meinen Zehenden zu Weigen⸗ 
hofen, der Weißiſche Zchenden genannt za 0 ö af. 61 Fe 
| 257.35 kr. 
V. Einnahmen aus befonders bezahlt werbenden Dienfled , Funktionen, incl, 49. 54 fr. , — 
an Beichtgeldern . . “ . . 5 . « . . 119 fl. 24 Mr 
Vi. Einnahmen aus obfervangmäßigen Gaben und Sammlungen. a 15 — Mr. 
‚Summa 821 fl. 354 f. 
Die Laften abgezogen ik 1 . .. " 70 fl. 491 fr; 
Verbleibt reiner Dienſtes » Ertrag . . ER 0.0 T50'fl. 464 fr. 
wozu noch bie auf äirca 20 fl, angegebenen freiwiligen Geſchenle fommen. 
Ansbach, den 18. März 1837. i 
Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
v. kuz. 








v. Bißra, Schetair. 


(Erledigung der Pfarrei Engelthal betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durd) die Entbindung des Pfarrerd Kleemann von bem Antritte ber Pfarrei Engelthal, Defanats Als 
"borf, kam dieſe Pfarrei wiederholt in Erledigung, was zur vorſchriftsmaͤßigen, innerhalb ſechs Wochen einzureichen 
den Bewerbung mit dem Beiſatze befannt gemacht wird, daß nach der unterw 29. November 1834 abgeſchloſſenen 
Faſſion folgendes Einkommen hiemit verbunden ift, als: 
J. An ftändigem Gehalte: ’ 
1) aus Stsatefaffen, und zwar aus bem Staatöbeitrage durch die 
Stiftungss Pflege Engelthal . . . . . 390. 8 im 
2) aus Stijtungs > Eaffen, uud zwar: 
an baarem Gelde . . . + D 0 16 fl: 30 kr. 
3) aus andern Pfarreien - . . . . . 3 fl. — kr. 
— 409 fi. 38 fr. 
11. An Zinufen von den zur Pfarrei geftifteten Eapitalien . . . . . — fi. — r. 
III. Ertrag aus Realitäten: 


Nutzanſchlag der Wohnung und Delonomie» Gebäude » . 30 il. — fr. 
do, 4 Tagw. Haudgarten . . . . 5 fl. — Mr 
oo. 3-0 Muh oe er. fl. — Mn 
40 fl, — fr. 
— Zu fr. 


IV. Ertrag and Rechten +» ©» . . — 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienſtes⸗Funktionen, incl, 33 fl. 
40 fr. Brichtgelder . . . PR? . . . . . 131 fl. 534 kr. 
VI, Einnahmen aus obfervanzmäßtgen' Gaben und Sammlungen. » a V — —— 53 fl. 50 fr. 
FE Er ar Summa 635 fl. 214 fr. 


4 
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Die Laſten abgepogem met 0% 
Berbleibt reiner Dienfted, Ertrag r 


wozu noch 48 fl. an freiwilligen Geſchenken fommen. 


asdech den 18. Märy 1837. 


Luz. 


Uebertrag ber Summa 635 fl. zit. 
af. 45 m 


* . ⸗ 
. .TawæAſ BETT Use 


Königliches proteſtantiſches Conſiſtorium 


v. Bibra, Selretair. 





Dienſtes⸗Nachricht 
Durch Beſchluß der K. Regierung, Kammer des In 
nern vom 25. März c. wurde auf erfolgte Präfentation des 
Magiftratsd im Eſchenbach der Schulverwefer Heinrich 
Wilhelm Defterreiher als erſter Schullehrer und Ehors 
regent in Eſchenbach ernannt. 





Der Scneibermteifter Georg Höreth von Hauens 
borf beabfihtigt mit feiner Familie nach Norbamerifa aus⸗ 
zumandern. Es werben deshalb alle diejenigen, welche 
aus irgend einem Titel einen Anſpruch an deufelben oder 
deſſen Familie zu machen haben, hiemis aufgefordert, ihre 
Anfprüde in bem auf den j 

17. April früh 9 Uhr 
angefeisten Termine dahier anzugeben und gehörig nach⸗ 
zuweiſen, weil außerdem darauf in Anfehung des gegen 
wärtigen Vermögens der Schuldner feine Rückſicht genom⸗ 
men, fondern daſſelbe ſolchen verabfolge werben wird. 

Bayreuth, den 22. März 1837: 
Königliche Landgericht. 
Meyer. 


Der Schneidermieifter Johann Hofmann von 


Haag will mit feiner Familie nach Nordamerika auswans E 


dern. Alle diejenigen, weldje aus irgend einem Titel 
einen Anſpruch an denfelben oder deſſen Familie zu machen 
haben, werben daher hiemit aufgefordert: 
biefe Anfprüche in dem auf den 15. April curr, 
Vormittags 9 Uhr angefegten Termine dahier anzu⸗ 
geben und gehörig nachzuweiſen, weil fonft darauf in 
Anfchung des gegenwärtigen Bermögens der Schuld⸗ 
ner feine Rüdficyt genommen, fondern dafjelde ſol⸗ 
chen verabfolgt werden wird. 
Bayreuth, am 22. Mär; 1837. 
- Königlicdyed Landgericht. 
Weyer, 





Auf Anbringen eines Hypotheken⸗Glaͤubigers follen 
nachſtehende Immobilien der. Handelömann Georg und 
Anna Eunigunda Sauermann’fcen Eheleute von 
Stammbach, als: 

- 1) ein Wohnhaus, Nr. 88, im obern Markte, an 
der Mündhberger Straße gelegen, einftödig, um 
600 fl. tarirt, ° 
2) ein baran ftoßender Stadel mit 100 fl., 
3) zwei Tagwerf Feld in Altftammbach, I. Elaffe, mis 
350 fl., 2 
4) zwei Tagwerk Wiefe, incl, 4 Tagmw. Feld, eben . 
dafelbft, zur II. Elaffe gehörig, 225 fl,, und 
5) zwei Tagwerk Buchholz im Tennig, 225 fl, ges 
ſchaͤtzt, 
Öffentlich verfanft werben. 
licher Gerichtöftelle auf den 
19. April curr. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, im weldem ſich zahlungs » uud befigfähige 
Kaufsliebhaber, denen die Einſichtnahme des Taxations⸗ 
Protofolld in der Regiftratur täglich freifteher, einfinden 
mögen. Münchberg, ben 11. März 1837, 
Königliches, Landgericht. 
Wunder, 


Dazu iſt Termin an ordent⸗ 





Der Hammerſchmied Georg Puchta von Martin, 
lamitz hat ſich für infolvent erflärt und auf Eröffnung des 
allgemeinen Berfahrens angetragen. Es werben demnach 
alle diejenigen, welche an den Gemein» Schuldner irgend 
eine Forderung oder einen Anſpruch zu machen haben, zur 
Liquidation derfelben zu dem hiezn am 

26. April c. Bormittage 9 Uhr 
anberaumten Termin unter dem Präjudije vorgeladen, daß 
bie Nichterſcheinenden von der Maffe werden ausgeſchloſ⸗ 
fen werden. Zur Vorbringung der dagegen ſtatt haben⸗ 
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den Einreden und zugleich zur ſchiuſſtgen Verhandlung ift 
anderweiter Termin auf ben j 
18. Mat c. Bormittage 9 «Uhr - 

anberaumt worden, wozu bie Gläubiger unter dem Präjus 
dize vorgeladen werden, daß fle im Richterfceinungsfalle 
mit den fie treffenden Handlungen werden ausgefchloffen 
und nad) Lage der Alten fowohl hinſichtlich der Liquidität 
als Prioritäterfannt werben wird. Zugleich wird bemerkt, 
daß die Aftiv-Maffe in einem aus 900 fl. beichenden 

auskaufſchilling befteht und die Papiven 1260 fl. inclu- 
sive einer Hypothekenſchuld von 415 fl. betragen. 

Rehau, am 20. März 1837. 

* Koͤnigliches Landgericht. 

Better. 





Für den Landgerichtsbezirk Pegnig fol ein Thierarzt 
aufgeftellt werben. Diejenigen Individuen, welche fi 
zum diefe Stelle bewerben wollen, werben baher aufges 
fordert, ihre Gefuche mit den vorgeſchriebenen Zeugniffen 
binnen 6 Wochen bei hiefig K. Landgerichte einzureichen. 

Schnabelwaid, den 2. März 1837. 
Königliche Landgericht Pegnitz. 
Ertl, 2or. 


Mit bem 15 April d. Irs. ift das dritte und legte 
Ziel der zu zahlenden Grund» Haus und Dominifal-Steuer 
pro 183$ verfallen, und ed werben daher alle außer 
dem Amts bezirke wohnenden Grund», Häuſer⸗ und Rens 
ten ⸗Beſitzer oder ihre Berwaltungen, welche nur abjchlägig 
ober noch gar nichts bezahlt haben, wohlmeinend aufge 
fordert, bie zudiefem Termin ihre fhuldigen Steuern nebft 
der Kreisumlage &.34 fr. pr. Stenergulben zuverläffig 
abzuzahlen, um nad, Abfluß beffelben nicht mißlicbige 
Mafregeln anwenden zu müffen. 

Gögweinftein, den 25. März 1837. 
Koͤnigliches Rentamt Pottenftein. 
Stumpf. 


Nicht Amtlihe Artikel, 


Ein feit Jahren bei Aemtern arbeitendes und vorzügs 
lich in rentamtlichen Gefhäften ausgebildetes Individuum, 
weldyed feine Brauchbarfeit durch bie beſten Zeugniffe 
nachzuweiſen vermag, wunſcht eine Stelle bei einem Kö, 
niglichen Nentamte zuerhalten. Gefällige Anfragen unter 
Adreffe K. P. beſorgt die Redaktion dieſes Blattes, 








Munchener und Aachener Mobiliar s Feuers Verſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft, 
ſanktionirt durch des Könige von Bayern Majeſtät. 
Folgende find die Refultate der in oͤffentlicher Generale 
Verfammiung am 29. März d. I. abgelegten Rechnung für 
das Fahr 1856: 
2) Das Aktien» Capital beträgt . » - 
2) Die dis zur Anſammlung von 350,000 fl. 
zu tefervirende Gewinngutſchrift beträgt 
a 200 fl. 12 Er. pr, Aktie 2 2 0. 
3) Die Referve für in 1857 ablaufendt Ver⸗ 
fiherungen und flr die Freijahre iſt ger, 
fliegen von 331,91 1 kauf » » » » 
4) Die aus eingenommenen und einzunch= ' 
menden Prämien beftehende Referve flır 
1837 und fpätere Jahre beträgt +» » _ 684,101 „ 
5) Ehre unregulirte Brandfhäden find reſer⸗ 
‚Be 0. + 


6) Mithin betraͤgt das ganze Gewaͤhrleiſtungs⸗ 
Gapital anftatt-vorjähriger 2,953,948 fl. 


7) Die Netto-Prämien-Einnahme inch, Ne⸗ 
benkoften vom Jahr 1856 beträgt anſtatt 
vorjähriger 399,148 fr - “20. 

8) Das,am 31. Dec. 1836 laufende Berfis 

cqchetungs⸗ Capital iſt geſtiegen, gegen dasje⸗ 
nige von Ende 1835, von 203,108,691 fl. 
auf una ea ne 20 669 

0) Das BVerfiherungs- Capital im: - 
Königreich Bayern betrug „ 32,507,888 u 

10) Die Ende 1835 laufenden Berficherun« 
gen mit ben in 1850 neugefhloffenen zu⸗ 
fammen Pa a ee 474 347,579,774 " 

11) An Brandfhäden find bezahlt bis zum 
31. December 1656". 0. 00. 

12) Gewinnhaͤlfte an gemeinnüsige Anſtal⸗ 


1,750,000 fl. 
200,200 ,, 


371,425 „ 


* E * * * * ® 


43,750 „ 


3,949,476 u 


452,816 „\ 


2,431,840 „ 


ten bezahlt: . 
‚ feit dem Beftehen der Gefellfhaft . 149,676 ,, 
für das Jahr 1856 . . 81,500 u 


13)Vonderzugemeinnägigendwek 
ten beffimmten Geminnbälfte 
fielen aufdbas Königreih Bayern 
und wurden bereits zur Dispo 
fition des Kgl. höch ſten Staats 
Minifteriums des Innern ges 
Belle 2 2 0 nee 15,585 fl 35 fr. 
Die den ausführlihen Abſchluß enthaltenden Protokolle 
der General» Verfammlung werden in wenigen Tagen von Je⸗ 
dermann bei dem unterzeichneten Agenten der Geſellſchaft in 
Empfang genommen werden können, 
Bayreuth, den 5, April 1837. 
Er Earl Dildert. 


Waren — _ un re — 


Ir Bayerifhes 
an genzblatt 
für den Ober; Main- Kreis, 


Nro. 42. — — Bayreuth, Sonnabend am 8. April 1837. 








Amtlide, Artikel, 





An ſaͤmmtliche Diftrikts» Polizeibebörben bes Obermainkreiſes. 
(Auswanderungen nach Nordamerika, refp. die hiezu nöthigen Pegitimationen und Nachweiſe betr.) 
Am Namen Seiner Maieftät ded Königd. 

Es hat fich in neuerer Zeit mehrfach ber traurige Fall ergeben, daß Individuen ohne zuvor erlangte Auswan, 
derungs⸗ Bewilligung , oder ohne gemügende Reife, Legitimationen ſich heimlich aus Bayern entfernten, mit Umgehung 
der dazwiſchen liegenden teutſchen Paßbehörden an Einfchiffungs» Pläge im nördlichen Teutfchland begaben, um for 
fort, wie es vorhetzufehen war, ‚au ben Orten ber Einfhiffung zurüdgewiefen, und mit-Berluft der den Schiffsgele⸗ 
genheiten etwa ſchon im Boraus iugeienbeten Transport, Gebahren tgtal verarmt in die Heimath zurüdgefcheben zu 
werben. 

Das R. Staateminiteriim des Innern Sat ſich daher im Jutereſſe der ſo vielfach. getäufcht werdenden Betheiligs 
ten durch Refcript vom: 28ſten v. Mts, zu Kundgabe folgender Anorbnungen veranlaßt geſehen: 

I. „Von Seite der Regierungen von Hannover, Heflen» Darmftadt, Heſſen-Caſſel, Naſſau und Braunfchmweig 
gind ſaͤmmtliche Polizei» und Grängbehörben angewiefen worden, allen ohne Päffe und gehörige Legitimation 
über erlangte Auswanderungs⸗Erlaubniß ſich nadı Einfchiffungs-Plägen im nördlichen Teutfchland begebenden 

"3.  'Bayerifchen Auswanderer die Örängen firenge verfchloffen zu halten, und ſolche Individuen. falls fie inner 

halb der Gränzen betreten werben follten, umverzügsic; im ihre Heimath zurücdzumeifen. Gleiche Anordnung 

iſt demnächſt von Seite der K: Niederländifchen und den Großherzoglich und Herzoglich Sächſiſchen Megies 

rungen zu gewärtigen, fo wie von bem freien Städten Bremen und Hamburg auf deren Gebiet firengfte Ans 

orbnungen bezüglich der Auswanderungs,tegitimationen und der Nachweije über die erforderlichen Neifemittel 
getroffen worden find. 

II. Keinem Auswanderer ift die ertheilte Kudwanderungs- Bewilligung und ber erforderliche Reife Daß: von ber ° 

Polizeibehörbe auszuhändigen, bevor derfelbe ſich nicht über die gehörige Verfiherung einer Ueberfahrtd:&er 

legenheit genügend ansgewirfen haben wird, nnd die Behörden find fpeziell dienfiverantwortlich für dem 
firengften und gewiffenhaftefien Vollzug der über die Prüfung ber Vermögens-Verhältniſſe, refp. der erfor 
derlichen Reifes und Ueberfakrtömittel befichenden Vorſchriften — und bafür verantwortlih, daß der wirfs 
liche Befig nad) dem Zeitpunfte der Auswanderung verläffig'eruirt und bezeugt werde.’ 

Indem diefe hohen Anordnungen durch das Kreis » Intelfigenzblatt zur Wiffenfchaft der Auswanderungsluftigen 

oͤffentlich befannt gemacht werden, werden bie Diftriftö-Polizeivehörden angewiefen, in den Gemeinden diefelben cbens 


a 
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falls angemeſſen zu veröffentlichen, und feinem ber die Auswanderungs⸗Erlaubniß erhalten hat, ſolche mit dem erfor⸗ 
derlichen Reife» Paß eher auszuhänbigen, bevor ſich über bie gehörige Verſicherung einer Ueberfahrts⸗Gelegenheit gend« 
gend auögewiefen und die erforderliche Baarſchaft vorgezeigt ſeyn wird. 
Die obenbenannten Behörden werden für den pünftlihen Vollzug verantwortlich dr 
Bayreuth, den 4. April 1837. of 
Königliche Regierung bed Obermainkreiſes, aaumer des Innern. 
Freiherr von Andriam, 








Malz 


An die ſaͤmmtlichen Diſtrikts » Potizeibehörden des Obermainkreifes, 
(Die Aufftelung von Agenten für die Bewer» Verfiherungs- Anflalt der Baperifhen Hypothek⸗ und Wechſelbank betr.) 
Im Namen Seiner Majettät des Könige. 

In Gemäßheit höchften Minifteriafl-Refcripte vom 1 7ten v. M. wird hiermit zur öffentlichen Kenntnißnahme gebracht, 
daß die Adminiftration der Bayeriſchen Hppothet» und Wechfelbanf dem Kaufmann Zofeph Hofmann zu Bamberg 
ftatt des bisherigen Agenten Nikolaus Popp bortfelbft die Agentur für die Mobiliar » Feuer » Berfiherungs » Anftalt, 
und zwar für den Bezirf der Stade und der Landgerihte Bamberg I und II., dann für bie Landgerihte Holk 
feld, Burgebrad, Scheßlitz, Gleusdorf und Eltmann übertragen, und biefe Uebertragung bie aller 
höchſte Beftätigung erhalten hat. 

f Bayreuth, ben 4. April 1837. 
Königliche Regierung ded Obermainfreifes, Kammer beö Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Mal. 





Belaınıaıcrmadun gg. 
An fämmttiche Potizeibehörden und Phyſikate des Obermainkreiſes. 
Werfaͤlſchung, foggarintes Schmieren der Frankenweine betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des König. 

‚ Nachdem in neuerer Zeit die K. Regierung des Untermainkreifes mehrfach wahrzunehmen bie Gelegenheit hatte, 
daß Weinverfälihungen (Weinfdymieren) häufig vorgenommen werden, und hieburd) veratlaßt wurde, in Berückſich⸗ 
tigung eiterfeitd ded im Aus⸗ und Inland gefunfenen Credits der Frankenweine und nicht minder zur Abwendbung jeder 
Gefährde für die Gefundheit der Conſumenten dad Landmandat vom 20. Juli 1747 mit ben dort enthaltenen Berboten 
mb Anorbnungen ind Gedächtniß der Kreiöbewohner zurücdzurufen und daffelbe zu diefem Behuf mit dem Beiſatz bes 
tannt gemacht hat, daß das von der K. Regierung des Untermainkreifes unterm 5,März 1823 evlaffene Ausfchreiben, 
unter Bezugnahme auf welches viele Weinverfälfchungen gerechtfertigt werden wollten, als zurüdgenommen 
erflärt,, fo ficht fi; auch die unterzeichnete K. Stelle hieburd; veranlaßt, die Bewohner bes dieffeitigen Kreifes hierauf 
befonders aufmerffam zu machen. Insbeſondere werden die Behörden angewiefen, bei der jährlich vorzunehmenden 
Meinvifitation die Franfenweine mit der größten Sorgfaltzu prüfen, und wo Verfalſchungen entbedt 
werden, mit unnachfichtliher Strenge einzufchreiten. 

Bemerkt wird hiebei, daß eine zu dunkle Karbe der Franfenmeine in den meiften Fällen verdächtig ft, indem 
dann gewöhnlich Schmierereien mit Farinzucker, großen Rofinen, Syrup und dergleichen vorgenommen wurden, baher 
Werben Private, die birefte von Weinhändfern im Untermainfreife Weine beziehen, wohl thun, wenn fie dergleichen 
Berfälfchungen bei dunkler Farbe der Weine vermuthen, folhe durch Sadverftändige unterfuchen zu laſſen. 

Bayreuth, den 5. April 1837. 
Königliche Regierung bed Obermainkreifed, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Andrian, 
Malp. 
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Beta at ma hung 
(Die Ertradition mehrerer Stiftungen unter ber Verwaltung des verlebten Abminifirators Beyer bahier betr.) 
” Im Namen Geiuer Majeftät des Königs, 

Es wird andurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß nach dem Ableben des gewefenen Abminiftratord Beyer 
bahier die von bemfelben verwalteten Stiftungen ıc. an folgende Individuen des Rechnungs⸗Commiſſariats der unterfers 
tigten Stelle zur ferneren Verwaltung vom 1ften d. Mes. an übertragen worben find, und zwar: 

1) bie allgemeine Kreis» Schullchrer » Wittwen » Gaffe,, die proteftantifche Scullehrer » Relikten « Gaffe und 
bie Entſchaͤdigungs⸗ Gaffe für ehemalige Nürnberger Geiſtliche und Schullehrer, an den K. Rechuungs⸗ 
Commiſſair Wolf dahier, ⸗ 

2) der Heilsbronner Stipendien-Fond an den Nenbanten ber K. Kreis⸗Hülfs⸗Caſſe und Revifor Hals 
fer bahier, . 

3) die Fladenſte in StadImännifhe, die Paſcha iſche, bie Magifter Groppifche und die Stelzer 
Modrach iſche Stipendien, Stiftung, am deu Revifor Modrach dahier, 

4) der Bayreuther Provinzial» Waifenhaus+» Fond an den Revifor Amhoff dahier, 

5) der Gymnafien» Fond dahier, an den Revifor Lotholz dahier, 

6) der Bayreuther Provinzials Schuls Fond an den Revifor Grimm bahier, 

Bayreuth, den 6. April 1837. 
Königliche Regierung bed Obermainkreiſes, Kammer des Zunern. 
Freiherr von Andrian. 
Malg. 








a - Bayreuth, ben 16. Januar 1832... 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Dem Finanggefeße vom 28. December 1831, $. 34 entfprechend, werden nachfolgende geſetzliche Beſtim⸗ 
mungen: 

das Anmelden und Erlöfchen von Forderungen ber Privaten an das Staates Aerar — und das Anmelden und 

Erlöfchen der Staates Gefälle und anderer an die Staatöfaffe gefchuldete Zahlungen gegen Privaten betr, 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 

5. 30. 

„Unabbrüdyig dem Gefege vom 1, Juni 1822, welches über die Forberungen aus Titeln vor dem 1. October 
„1811 und deren Erlöfchen Beftimmung getroffen hat, werben nummehr auch alle Forderungen an die Staats⸗ Finanz 
„und Militair- Kaffen aus der Zeit vom 1. October 1811 bis zum 1. Dctober 1830 ohne Unterſchied ihres Titels, 
„‚infoferne fie innerhatb diefes Zeitraumes bereits zur Zahlung verfalfen waren, und zur Einflagung geeignet geweſen 
„wären, für erloſchen erklärt, wenn bdiefelben nicht bis zum 1. October 1833 bei dem R. Staat? : Minifterinm der 
„Finanzen, und zwar ausfchließend nur bei diefem, angemeldet werden, 

„Ddie Anmeldung der — dem Berfalle unterworfenen Forderungen muß zwifchen dem Tage bed gegenwärtigen 
„Geſetzes und dem 1. October 1833 gefchehen. ; 
„Eine früher angemeldete Forderung ift gefhütt gegen den Verfall, wenn fie 
„a) entweder bereits früßer bei dem Staats» Minifterium der Finanzen direft angemelbet worden war, und 
„der Petent fie unter ausdrüdlicher Beziehung auf die frühere Anmeldung: in dem angegebenen Zeittaume 
„monirt, oder Ve. 
„b) wenn früher die Anmeldung bei anderen Abminiftratioftellen oder Behörden ftatt.fand, umd der Petent 
„fe innerhalb ber vorgefchriebenen Frift im Duplicate bei dem Staate-Minifterium der Finanzen erneuert. 
„Eine zwar angemeldete — von dem K. Staats» Minifterium der Finanzen aber nicht anerkannte. und deshalb 
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„zurücgewiefene Forderung muß innerhalb eines Jahres, vom Tage ber Bucheweifeng an, bei ben treffenden Gerichte 
„bei Strafe der Präflufien klagbar angebracht werden. 

„Eine zwar rechtzeitig angemeldete — von bem Finanz» Minifterium vor dem 1. October 1833 allenfalls nicht 
„verbefchiedene Forderung muß längftend in dem Zeitraume vom 1. Deteber 1833 bis 1. October 1834 bei Strafe 
„ber —— tlagbar vor die Gerichte gebracht werben. 

“ „Unter den Forderungen, welche nadı biefem und den nachfolgenden $$. innerhalb ber feftgefegten Zeit erlöfchen, 
„find nicht begriffen: 

„a) alle Reallaſten, welche auf was immer für Eigenthum bed Staates haften; jeboch mit der Befchrän 
„tung, daß die Nachholung rücdftändiger jährlicher Gefälle nicht weiter, als auf drei Jahre zurück aus, 
„gedehnt werden foll; 

„b) alle in den Hypothefenbüchern eingetragenen Forderungen. 

$." 31. 

„Bom 1. October 1830 an, und in gleicher Weife für die Zukunft, erlöfchen alle Forderungen an bie Staats 
„Finanz⸗ und Militair » Kaffen aus Titeln jeder Art, wenn fie binnen drei Jahren von dem Tage an gerechnet, wo fie 
‚zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden find, oder wicht eine in dieſem Zeitraume an die Kaffe beſche hen 
„Anmeldung zur Erhebung nachgewieſen werden fann. 

$. 3%, 

„Rüditände an Staatögefällen und andere an bie Staatskaſſen gefehufbete Zahlungen, welche vor dem 1. October 
41830 verfallen waren, erlöfchen zum Bortheile der Pflichtigen, wenn fie nicht zwiſchen bem Tage bed gegenwärtigen 
„Geſetzes und dem 1. October 1833 eingefordert, und ba, wo bie Schulbner hypothefarifche Sicherheit zu geben vew 
„mögen, zum Eintragen im Hypothekenbuche angemeldet worden find. 

„Vom 1. Dectober 1830 an, und in gleicher Weiſe für die Zufunft, erlöfchen bie verfallenen Staatögefälle und 
„andere an die Staatskaſſen gefchuldete Zahlungen, wenn foldye während. dreier aufeinander folgender Jahre nicht ein 
„gefordert, und im Falle zeitlicher Uneinbringlichkeit da, wo die Schuldner hypothefarifche Sicherheit zu geben. vermös 
‚gen, zum Eintragen im Hypothekeubuche angemeldet worden find. 

„Nach dem Eintritte der Erföfhung kann der Abgabenpflichtige wegen eines Rückſtandes durchaus nicht mehr vers 
‚folgt werden, der percipirende Beamte verliert dießfalls jeden Negreß, und haftet bem Staate für alle hieraus ent 
„springenden Nachtheile. 

„Pflichtend und haftend für rückſtändige Gefälle find nur diejenigen Perfonen oder ihre Erben, weldye das Object, 
„aus dem ſich das Gefäll ergab, zur Zeit befaßen, wo das Gefäll — iſt, vorbehaltlich der Beſtimmungen bed 
„Hypotheken⸗Geſetzes und der Prioritäts-Ordnung. 

$. 33, 
„Gegen die nadı den Beftimmungen der $$. 30, 31 und 32 bes gegenwärtigen Geſetzes eintretende Erlöſchung 
„findet eine restitutio in integrum nicht Statt; ausgenommen find jedoch minberjährige phyſiſche Perſonen.“ 
Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Welden, 
Betterlein. 


Bürlinger. 








(Die Erledigung ber II, Pfarrftelle zu Feucht w angen betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Koͤnigs. 


| 
| 
| 


Durch die Beförderung des Pfarrers Pöfchel kam die I. Pfarrftelle zu Feuchtwangen, Dekanats gleichen Na 


mens, in Erledigung, was zur vorfchriftsmäßigen, innerhalb ſechs Wochen einzureichenden Bewerbung mit dem Be 
werfen befannt gemacht wirb, daß mit diefer Stelle nad) der vorliegenden, definitiv abgefchloffenen —2 
Faſſion folgendes Einfommen verbunden iſt, ale: 





A An Mändigem: Gehalbe::i," in "ir: ms 
1) aus Stantölaflen: .. ei 7 
a) an baarem Gelbe 55 

b) an Raturalien : 


5 u 2 „ ——— Be is 
16 m dm: Bm im ne 
15 Klftr. weiches Scheitholz, a 4 fl. 20 Fr, 
75 Std. Wellen, 2.30, * Hundert ; 


2) Aus Gemeindekaſſen: 
an baarem Echte . P . ; 


I. An Zinnfen von ben zur Pfarrei —— capttallen 


Il. Ertrag aus Realitäten: 


1) Gebäude: 
Nusanfhlag der Wohnung Ba des Hofhanfes 
Zinnd für die Sheune . . . 

2) Gründe: - 


Nutzanſchlag für 
# Tagwerf Krautbeet . . 
2 7) Wiefen . * . 
53 ARuthen 73 IFuß Garten ; 


iv. Ertrag aus Rechten 
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07117 FAR Pyape DET SCHE FRE ST EZ EEE EEE NE ER re 
4 . 84 fl. 36 kr. 


118 fl. 20 1: 

27 f.-10 &._. 5 
ua, a 
so ER ———— 

‚’ı1f. 52 ®. 


ss tt [ao 


— fl. 45 kr. 


- 
[2 


362 fl. 43 Mm. 
. 26 fl. — ⸗ . 


. 
. 
“ 
“ 


En 
1 
Pr 


fr. 
fr. 
fr, 


ann 
51 


144 fl. 15 Me. 
— — — 


V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden DienßFunftionen s A 286868 fl, 40 Mr. 


incl. 101 fl. 5 fr. Beichtgeld. 


VI, Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen - . . / . — fi. — MM. 


Hievon bie Laften abgezogen mit . ; 


Verbleibt ein reined Einfommen-von . 
Ansbach, den 27. März; 1837, 


Königliches ge Conſiſtorium. 
v. . 


— — — — 


Lo 


Zur Perception ber im Monat Aprilcurr. fällig wer- 
benben- Steuern für das Finanzjahr 184$ wurden für 
ben Stenerdiftrift Bayreuth folgende Termine anberaumt, 


nämlich : 


von H.⸗Nr. 1 bis 109, auf Domnerflag den 13. Aprilc., 


» — 110 ” 22 0, " Freitag n 14. 

" HH 221 369, Montag 17. 
370, 474, „ Dienſtag 18. 
” Tu 475 177 590, [73 Mittwoch 7} 1 9, 


” 
* 
” 
” 


Summa 800 fi. 38 ir. 


A : F \ . 8 fl. 594 fr. 
| | 
. . . 04 791 fl. 384 fr, 


Goͤrner, v. n. 
für die Bezirke vor ben Thoren ber Stadt auf 
Donuerftag den 20, April c,, 
von St. Georgen und Grunbaum auf 
Freitag den 21. April, 
von ber Altenftabt, Sand, Dberobfang und Wendelhö⸗ 


fen auf 
Montag den 24, April c., 


welches den Zahlungs⸗ Pflichtigen mit der, Weiſung eroͤff⸗ 
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et wird, daß die Säumigen die vorfehriftämäßigen Zwange⸗ 
Maaßregeln zu gewärtigen haben. 
Bayreuth, den 4. April 1837. 
Königliched Rentamt, 
Riten, 5 





Die unterfertigte Behörbe Mahen: 
1) aus dem Revier Heinersreuth, Forſtort Eye 


ten und Dörnhofer Eben, am Mittwoch den 12ten 


d. Mte. 
10 Fohren »Blöcer, 
26. dergl. Stämme, 
.104 bergl. Brunnengöhren, 
70 Kiftr. weiches Scheitholz, 
200 weiche 
ferner: 

2) aus dem Revier St Georgen, Forſtort Puhl⸗ 
holz und Stadelleithe, am Donnerftag ben 13ten 
diefed Monats 

17 Klfte. Erlen⸗ und Linden⸗ Scheitholz, 
44 deaexrgl. Stoͤchholz, 
23 , Fichten» und Föhren-Stöde, 
41325 Stüd Erlen, und Finden Bellen. 
Kaufsluftige, welche vorbezeichnetes Material auch 
vor dem Verkauf einfehen wollen, haben ſich an die Kol. 


Revierförfter Kadner und Herzer zu wenden, und 
übrigens am erften Tage in Heinersreurh bei Heinrich), 


Lauterbach, und am 2tem Tage im Meyenreuther Wirthds 
hauſe jebedmal um 2 Uhr zu erfcheinen, wo mit bem Ver⸗ 
faufe wird begonnen werben. 
Bayreuth, den 6. April 1837. 
Königliches Forftamt. 
Erhr. v. Bothmer, 


Die zur Conkursmaſſe des Wirths und Bäckermeiſters 
Georg Deinhardt von Ermreuth gehörigen ern 
Befigungen, beftchend in: 

1) einem Wohnhaufe, He. ‚Nr. 60, nebſt Scheune, 

Backofen, Holzhaus, Stall, Nebengebäude, Hof⸗ 
raith und . Tagw. Pflanggärtlein, auf welchem 


bisher die Tafernwirthſchaft in realer. Eigenſchaft 


audgeübt wurde, bie reale Backgerechtigkeit aber 
als zweifelhaft von der Kgl. Regierung beanftandet 
wurde, B.Rr. 211und222°, geihägtum 2560 fl., 
2) 2 Morgen’Holj, das vorbere Holz genannt, aus 
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dem Kuglerifhen Gute im Letten geogen, — 
79, geſchätzt um 85 fl., 

3) 1 Tagw. Feld in ber Saar, 212, ge⸗ 
ſchaͤtzt um 200 fl., 

4) 4 Tagw: Feld anf der Reith, B.⸗Nr. 213, gu 
fhägt um 110 fl, 

e ) 1 Tagw: Feld und Wieſe, bie Hutweid, B.Nr. 
214, geſchätzt um 195 fl., 

6) 2 Tagw. Wiefe in der Kehr ober Gchren, 
215, geihägt um 200 fl., 

- 7) 1 Tagw. Feld und Wiefe, die Brunnenwieſe, mo» 
von 3 mit Hopfen beſtellt, B.⸗Nr. 216, gefchägt 
am-300: fl, 

8) 2 Tagw. Holz in 2 Stüden, im Heimbücig, B.⸗ 
Nr. 218, geihägt um 200 fl., 
9) 4 Tagw. Feld in der Leimengruben, B.⸗Nr. 151, 
gefhägt um 600 fl, 
10) 4 Tagw. Wiefe, die Ermreutherin ober Klingen» 
wiefe, B.⸗Nr. 383, gefhägt um 228 fl., s 
werben hiemit nach dem Autrag ber Gläubiger dem öffent» 
lichen Verkaufe unterjtellt, und hiezu Termin auf 
Mittwoch den 10. Mai c. Bormittage 
von 10 — 12 Uhr 

in dem Deinhardtifchen Wirthshauſe zu Ermreuth an» 

beraumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufdliebhaber 

eingeladen werden, mit dem Bemerken, baß bie nähere 

Beichreibung und Belaftung diefer Realitäten tagtäglich 

in dieffeitiger Regiftratur eingefehen werben fann, und 

daß der Geſammtſchätzungswerth biefer Realitäten 4135 fl. 
beträgt. Der Zufchlag diefer Realitäten geſchieht nad) 

den Beftimmungen des Hypothekengeſetzes $. 64, 

Gräfenberg, ben 18. Mär; 1837. 
Königliches Landgericht. 
Löwel: 


B⸗Nr. 


Zur Hülfe Rechtens wird am 
25. April c. Vormittags 8 Uhr 

in ber@andgerichtöfanzfei dahier dad 4 Dorfgut des Georg 
Föhr Kolb Aelterer zu Neufang an den Meiftbietens 
den nach Maasgabe der Erekutiondorbnung verfauft. 
Diefes 4 Dorfgut ift 8 Fchen, im Eteuerdiftrift Neus 
fang'gelegen, mit 595 fl. Capital beſteuert undanf 1300 fl, 
geſchatzt. Kronach, den 18. März 1837. 

ee Fee Konigliches Landgericht. 

von s@feitämann, Lor. 





‘ 


de re + = De 


a ra sr ..y 
In Kraft der Hülfvolftitedung werben 1162 Tagw. 


81 Ruthkn Waldungen, das Kellerhoͤlz genannt, im der 
Revier Zuckshut/ Forſtamts Bamberg: gelegen,- ludeigen, 
reicht bie Steuer aus 3100 fl: Gapital und iſt geſchaätzt 
auf 2202 fl. dem öffentlichen Verlaufe wiederholt ausge⸗ 
ſetzt. Xerimin hiezu ft auf ben : ri 
2. Mai 12 I-Borinittage HU = < 

am Site des unterfertigtenGerichts änberaumt unb wer 
ben Raufliebhaber mit“dem Bemerken hiezu vorgeladen, 
daß ber. Hinfchlag nad) $.:64 des Hypothekengeſetzes bes 
meffen wird. Scheßlitz, am 30. Märg 4837. : 

wi KRöniglicyes Landgericht. 

. Shell. :- 


1 


Auf Andringen eines Hypotheken⸗Glaͤubigers ſollen 
nachſtehende Immobilien der Handelsmann Ge org und 
Anna Eunigunda Sauermann'ſchen Eheleute von 
Stammbach, als: Pe. 


1) ein Wohnhaus, Nr. 88, im: obern Marfte, an 


ber Münchberger Straße gelegen, 
600 fl. tarirt, 
2). ein daran ftoßender Stadel mit 100 ff, 
3) zwei Tagwert Feld in Altſtammbach, I. Claſſe, mit 
350 R.,:13 Do % 
4) zwei Tagwerk Wiefe, incl, + Tagw. Feld, eben 
daſelbſt, zur IE. Elaſſe gehörig, 225 f,, und 
5) zwei Tagwerk Buſchholz im Teunig, 225 fl. ges 
ſchatzt, 
Öffentlich verlauft werden. . Dazır iſt Termin an ordent⸗ 
licher Gerichtöftelle aufden 
49. Aprif‘curr,' Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, in welchem ſich zahlungs⸗ und befigfähige 
Kaufsliebhaber, denen die Einſichtnahme des Tarationds 
Protofolld in der Negiftratur täglich freiftehet, einfinden 
mögen. Mündjberg, den 11. Mär; 1837. 
* , Königliches Landgericht, 
Wunder. 


einftödig, um 





Alle diejenigen, welche an den am Löten d. verſtorbe⸗ 
nen Stabtfhreiber Johann Ströber zu Pegnitz Ans 
forüche machen zu fenuen glauben, werben hiemit aufges 
fordert, ſolche binnen ſechs Wochen, und laͤngſtens bis 


.. | 49 
gu; Mat l. I bahier: anzumelden, widrigenfalls fle 


J 


ihter Anfprlicheverluftig erflärt werben. ‚Zugleich wer 
ben alle diejenigen, weldye Gelder oder andere Sachen 
an bdenfelben abzugeben haben, hiemit angewiefen, foldye 
binnen gleicher Friſt Bahler abzuliefern. 
Schnabelwaid, am 25. März 1837. 
- Königliches Landgericht Pegnitz. 
seiten, Le >: 


Hr; . x 





‚,; Mitdem 15. April d. Its. iſt das britte und Iepte 


‚Biel der zu zahlenden Grund Haus und Dominifal«Steuer 


pro 1835. verfallen, und es werben daher alle außer 


dem Amtöbezirke wohnenden Grund», Häufers und Nens 


tens Befiger oderihre Berwaltungen, weldyenur abſchlaͤgig 
oder noch gar nichts bezahle haben, wohlmeinend aufge 
fordert, bis zu dieſem Termin ihre ſchuldigen Steuern nebſt 
der Kreisumlage a34 fr. pr. Steuergulden zuverläfſi 8 


abnughlen, um nach Abfluß deſſelben nicht mihliebige 


Maßregeln anwenden zu müſſen. 


Goͤsweinſtein, ben 25. März 1837. 
-  Königliches Rentamt Pottenftein. 
Stampf. 





“ Yın Donnerflag den 13. Ypril d. Js. Vormittags 10 
Uhr verkauft dad K. Rentamt dahier circa 
1 Scäffel 4 Dip. Waiz, 
126  „ „» Dinkel, und 
338 7) 7 Haber, 
im Wege der öffentlichen Verſteigerung, unter dem Bor 


behalt höherer Genehmigung, wozu Kaufsliebhaber einge, 


laden werden. Reunfichen, den 1. April 1837. 
Königlicyes Nentamt Gräfenberg. 
Mauren, J 





Von dem der hieſigen Hoſpitalſtiftung angehoͤrigen, 
im Steuerdiſtrilte Ruchenreuch, zunächft bei Kemnath ges 
legenen Epitalhofe wird fo viel, - ald ein Viertelbof, incl, 
bes Wohngebäudes, der Stallung und bed Stadels ıc. 
beträgt, plus licitando vorbehaltlich der Curatel ⸗Geneh⸗ 
migung verkauft, und iſt hiezu am 11ten des laufenden 
Monats April Termin in loco Kuchenreuth im Spital. 
hof&s Gebände Vormittags smwifchen 9-umd 12 Uhr ander 
raumt. Indem: man Kauſsluſtige zu diefem Termin ein, 
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Jabet : wird: bemerkt, 1 bar bie Kaufsbediugniſſe db bie 
Schatzung bed fraglichen: I Hofes im: magiftratifchen Bis 
reau dahier eingefehen werben können, Kemnath ‚ben 
4, April 1837, RR 5 1 re — 

Stabt⸗ Magiftrat' Kemmath.: uni 
Meiſchnabl, Burgermeiſter. 
SE nd — — alt sr 
In der untern Spitalgaffe dahier ift ein Platz, wo 
früher dad Schmiebmeifter Sofeph Baumann’fde 


Haus ftand, zum Wiederaufbau eines Haufes ſammt baran . 


“ toßendem Stadtmauer» Zwinger Antheil von dem unters 
Fertigten Mägiftrat ; dem ber beſagte Platz famıht Zwin⸗ 
"ger wegen Stiftung ‚und Commun- Forderangen cebirt 
wurde, salva ratificatione cufatelae plus licitätdo 
"zu verfaufen. — Are ei 

j Der Verkaufs » Termin ir auf den 22 Tanfender Mos 
nats April Vormittags zwiſchen 9 und 12 Uhr auf dem 


hieſigen Räthhaus anderaumt, wozu man Kanfehiftige - 


nit dewi Venterfeh einladet, daß auf den fraglichen Wie, 
deraufbau die auf den Joͤſe ph Baumann’fhen 
Haufe beſtandene reale Schmiebgeredhtigfeit reclamirt 
werben kann. Kemnath, den 4. April 1837. 
Stadt-Magiftrat Kemnath. 
Metfchnabl, Bürgermeifter. 


Nice Amelie Artikel. 





Ein feit Jahren bei Aemtern arbeitendes und vorzug⸗ 
lich in rentamtlichen Gefchäften ausgebildetes Indivibunm, 
welches ſeine Brauchbarkeit durch die beften Zeugnife 
nachzuweiſen vermag, wünſcht eine Stelfe bei einem Rs 
'niglicen Rentamte zit erhalten. Gefallige Anfrhgen unter 
Adreffe RX P. beforgt die Redaktion dieſes Blattes, 








Zu Grunau bei Bayreuth iſt aͤchtes Knochen · Dung- 
Mehl, der Centner zu 2. fl., au haben. Von diefem kraͤftigen 
Dingungs = Mittel leiften 2 Gentner foviel als 5 Fuder Stall⸗ 
mift. Eine Antveifung über. den Gebrauch wird bligegeben. 


Beſtes chemiſches Knochenmehl bei 
Friedr. Carl Münd sen. 
in Bayreuth. i 








Schr guted Heu hat zu verlaufen: 
; der Büttnermeiften Andreas Doff seh. 
] in Bayreuth· 


Trauungds, Geburtd-und Todes⸗Anzeige. 
tr tt Beer Re. 
‚Den 6. April. Philipp Daniel Seyß, Bürgefhnd Trai⸗ 
teur dahier, mit Jungfrau Anna Margaretya Lutz 
% von der: Dürſchnitz 1:5 2 0m u. Dad u 
PORPL LIE WE} GETRETEN 10° 78 15, '7 5 Wu OWL) Do - 
Den 13. März. Der Sohn bed Bürgers und Hutmacher⸗ 
meiſters Friedrich Staudt bahier. .: 
Den 25. März. Die Tochter des Bürgers und Flaſchner⸗ 
meiſters Gottlieb Staudt dahier. 
Den 30. März. Die Tochter des Taglöhuerd Schmidt im 
Neuenwege. BR RR rt her Pırı 
Den 31. März. Der Sohn des 
meifterd Wenderoth dahier. 
Den 1. April. Ein außereheliched Kind, weiblichen Ge: 
ſchlechts. 

: Den 2. April. Der Sohn bed Bürgerd und Schieferbeder: 
mieiſters Wangermann dahier. 
— — Die Tochter des Magiſtratsdieners Wiebel dahier. 
Den A. Upril. Die todtgeborne Tochter des Bürgers, Huf⸗ 

Lt: 0. und MWaffenfchmiedmeifters Bauer jun. dahier. 
— — Ein außerehelices Kind, weiblichen Geſchlechts. 
Den 6. April. Der Sohn des Bürgers und Eaminfeger: 
meifterd Händel dahier © 
er, Geftorbene ’ 
Den 29. März. Der Maurergefelle Dörfler im Neuenwege, 
‚alt 50 Jahre. * je 
Den 1. April. Die Ehegattin des penfionirten K. Preuß. 
erften Juſtizamtmanns Memminger bahier, alt 63 
Sahre. 
Den:2. April: Det Bürger, Bädermeifter und Gemeinde 
bevollmächtigte Georg Wilhelm Florichüs zu. St. 
Georgen, alt:76 Jahre, 1 Monat und 9 Tage. 
Den 3. April. Die hinterlaffene Wittwe ded Königlichen 
Kammer » Ganzliften und Hauptmagazind;Rendänten 
Haberftumpf bahier, alt 71 Jahre und 1 Monat. 
— -- Der Sträfling Friedrich Bühn aus Rettern, Lands 
gerichts Forchheim ,. alt 24 Iahre, 6 Monate. 
Den 4. April. Der Sohn des Bürgerd und Schneider⸗ 
meifterd Thanmäller dahier, alt 1 Jahr und 19 
Tage. 
— — Die tobtgeborne Tochter bed Bürgerd, Huf» und 
BWaffenfchmiebmeifters Bauer jun. dahier. 
»Den 5. April; Die Hofpitab Pfründnerin Zahn dahier, 
alt 78 Jahre, 3 Monate und 5 Tage. ’ 


Bürgerd und Schreiner: 


m: \ Bayerifches “4 
genzblatt 


— für den Dbers Main: Kreis. 








Nro. 43. | Bayreuth, Dienftag am 11. April 1837. 
Amtliche Artifel 








Betan nt mad ung 
(Die erlebigte Schulftelle zu Unterweiletsbach, Landgerichts Ebermannftadt betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät ded Königs. 
Die erledigte Schulftelle zu Unterweilersbach, Landgerichts Ebermannftadt, mit dem faiflonsmäßigen Ertrage 
von 364 fl. 40 fr., wird hiemit zur Bewerbung ausgefchrieben. 
Die Geſuche ſind an die K. Regierung zu richten, und nebit ben vorgefchriebenen Zeugniffen binnen längſtens 
6 Wodıen 
bei dem K. Landgerichte Ebermannftadt ‚einzureichen, 
Bayreuth, den 3. April 1837. 
Königliche Regierung ded Obermainfreifed, Kammer des Innern, 
Freiherr von Andrian. 


Mal. 








Beta nm adh un 
(Eine außerordentliche Prüfung der Maurer», Zimmer« und Steinmeg-Meifterredhts- Adfpiranten betr.) 
Im Kamen Seiner Maicftät des Könige. 

Da ein Maurergefelle aus gewichtigen Gründen verhindert war, bei ber am 1. November v. 38. flattgefundes 
nen Prüfung der Maurer», Zimmers und Steinmeg:Meifterrehts-Adfpiranten zu erfcheinen, und es für ihn von dem 
wefentlichften Nachtheil wäre, bie zur nädyften Prüfung im Herbft d. 36. zuwarten zu müffen, fo findet. ſich unterfers 
tigte Stelle auf deefalls geftellted Anfuchen bewogen, ausnahmsweiſe eine außerordentliche Prag J dieſem Zwecke 
im Lokale des K. Kreis⸗ Bau⸗ Bure aus dahier 

ef? ? x auf ben * d. Mts. 
anzuberaumen. LG : 

Solches wird mit dem — zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß alle diejenigen Adſpiranten, welche 
durch dringende Verhältniſſe (die gründlich nachgewieſen werben müſſen) an dem Erſcheinen bei der vorjährigen Prüs 
fung verhindert waren, und für die gleichfalls Gefahr auf den Verzug obwaltet, um Zulaſſung zu ſolcher außeror⸗ 
dentlichen Prüfung auf die vorgeſchriebene Beife durch die Polizeibehörden nachſuchen können, 

Bayreuck, ben A, April 1837. 
Königliche Regierung bed Obermainkreifes, Kammer bed Junern. 
Freiherr von Andrian. 
Maltz. 
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Beltlaırnıtmchurn 
(Die erledigte obere Mädchen» Schutftelle in Kirfhenreuth betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 
Die erledigte obere Mädchenfchulr und Gantorsftelle in Tirfchenreuch mit dem faffionsmäßigen Einfommen von 
302 fl. 404 ir. wird hiemit zur Bewerbung audgefchrieben, 
Die an die K. Regierung zu richtenden Gefuche find binnen laͤngſtens 
4 Woch en 
„bei dem K. Landgericht Tirſchenreuth einzureichen. 
| Bayreuth, ben 7. April 1837. 
Königliche Regierung bed Obermainkreifed, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 
bu Malp. 





An ſaͤmmtliche K. Rentämter des Dbermainkreifes. 
(Die Heeres « Ergänzung pro 1837 betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Yuf den Antrag der 8. Kammer ded Innern werden die obenbenannten Behörden hierdurch antorifirt, auf 
Verlangen ber K. Eonfcriptiond » Behörden der verfchiedenen Amtsbezirke denfelben zur Beftreitung der Militair⸗Con—⸗ 
feriptiond » und Aushebungs-Koften für das Jahr 1837 angemeffene Borfchüffe gegen Quittung zu leiften, und hier 
auf, nad) erfolgter Genehmigung der hierüber —— Rechnungen, ſeiner Zeit mit ihnen wieder abzurechnen. 
Bayreuth, ben 6. April 1837. 

Königliche Regierung bed Dbermainfreifes, Kammer ber Finanzen, 
Freiherr von Andrian. 
Vetterlein. 
Fürlinger. 





An fämmtlihe K. Rentämter des Obermainfreifes. 
(Die Anwendung ber Stempel zu ben Penfions« Bezligen unter jährlih 100 fl, betr,) 
Am Namen Seiner Majeſtät des Königß. 

Bei der Prüfung der Penfiond + Amortifationd + Rechnung der Königl. Kreid-Eaffe dahier pro 183 wurde wahr: 
genommen, daß mehre K. Rentämter dem Audichreiben vom 12. März 1835, Kreids Intelligenzblatt 1835, Nr. 
33 pag. 239, bie Anwendung bed normalmäfigen Stempeld zur erften oder Dectober- Monats » Quittung bei Pen 
fionen und Alimentationen, die den Jahres» Betrag von 100 fl. nicht erreichen, betreffend, nicht genügt haben, 

Die 8. Rentämter werben daher nochmals zur Befolgung diefer Anordnung mit dem Bedeuten angewiejen, daß 
jede fünftige Abweichung hievon mit einer Orbnungs + Strafe gerügt werden wird. 

Bayreuth, den 28. März 1837. 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer ber Finanzen. 
Freiherr von Andrian. 








Vetterlein. 
Fürlinger. 
Bayreuth, am 23. Februar 1837. giſtratsraths Erhardt Ehriftian Dolhopf deſſen 
Dom MWeinlager, größtentheild Franken: nnd Rheinweine ent 
Königlihen Kreis-und Stadtgericht haltend, 
Bavpreuth Freitag. den 28. April d. Jö. Vormittags 9 Uhr 


wird in ber Berlaffenfchaftsfache des Kaufmanns und Mas offentlich gegen baare Bezahlung verfauft. Die Weine 
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find rein und gut erhalten und ber Verfauf gefchieht je 
nachdem ed gemwünfcht wird, in größern oder kleinern 
Quantitäten, bis zu einem halben Eimer. Auch fommen 


eblere Weine in Bonteillen abgezegen und Weinfäffer zum , 


Verkaufe, wozu hiemit Kaufeliebhaber eingeladen werden. 
Jann, v.n. 
v. Kolb. 





Zur Perception ber. im Monat April curr. fällig wer 
denden Steuern für das Finanzjahr 1835 wurden für 
den Steuerbiftrift Bayreuth folgende Termine anberaumt, 
naͤmlich: 


von H.⸗„Nr. 1 bis 109, auf Donnerſtag den 13. Aprilc., 
„nn 110 „ 220, „ Freitag „1 9 
vn 2 „ 369, „ Montag, „IT m. 
„ nn 370 „ 874, „ Dial u 18. » 
vw nn A75 „ 590, „ Mittweh „19. „ 


für die Bezirke vor den Thoren der Stadt auf 
ZDonnerftag den 20. April c., 
von St, Georgen und Grünbaum auf 
Freitag den 21. April, 
von ber Altenftadt, Saas, Dbrrobfang und Wendelhö⸗ 


fen auf — 
Montag den 24. April c., 

welches den Zahlungs » Pflichtigen mit der Weiſung eröff⸗ 
net wird, daß die Säumigen die vorfcriftsmäßigen Zwang, 
Maafregeln zu gewärtigen haben. 

Bayreuth, den 4. April -1837, 

Konigliches Rentamt. 
Ritter. 
— — 

In dem Schuldenweſen ber Gebrüder Georg und 
Friedrich Kaftner von Eiferddorf,  d. G., iſt der 
Conkursprozeß rechtskräftig erkannt. Es werden daher 
die geſetzlichen Ediktstaäge, und zwar: 

J, zur Anmeldung und gehörigen-Liquidation der Fors 
derungen auf 
Dienftag den 9. Mai, 
IL ur Borbringung der Einreden gegen die angemel 
deten Forderungen auf — 
Donnerſtag den 8. Junius, 
UI. zur Schlußverhaudlung auf“ 
Sonnabend den 8. Julius, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, 
vor bem Gommiffaire, Kgl. II. Affeifor, hierorts anbe⸗ 


raumt, und dazu ſämmtliche bekannte, wie auch die noch 


unbefannten Gläubiger unter Androhung des Rechtsnach⸗ 
theiled vorgelaben, daß das Nichterfheinen im erften 
Ediktstermine die Ausfchließung der treffenden Forderung 
von der gegenwärtigen Conkursmaſſa, das Nichterfcheinen 
an ben übrigen Ediktstagen aber den Ausſchluß mit den 


* an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe. . 


Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen der Gemeinfchuldner in Händen haben, an— 
durch aufgefordert, ſolches zur Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erjages unter Borbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. Auf den Grund des $. 32 der Prioris 
tätd. DOrbnung vom 1. Juni 1822 bringt man eben» 
falls zug Kenntniß ber Ereditorfchaft,,_daß Die Gantreali» 
täten nach neuefler gerichtliher Schäßung einen Werth 
von 5613 fl. haben, die in Befchlag genommene Mobis " 


liarſchaft auf 131 fl. 58 fr. gefhägt wurde, außerbem 


und einigen Pachtgültsausſtänden, deren Beitreibung 
verfügt wurde, nichts zur Aftivmaffa gehöriges vorhans 
den ift, und bie bisher befannte Schuldenlaft in 9155 fl. 
beſteht, worunter A812 fl. 384 Er. Hyporhefforderungen 
ſind. Zum Berkaufe der Mobiliarfchaft, des Viehes ıc, 
im öffentlichen Aufitriche und zur Aufnahme der weiteren 
Kaufdangebote für das Gantanwefen im ganzen oder ein⸗ 
zelnen Beftandtheilen deffelben ift Termin auf j 
Donnerflag den 20. April Bormittags 9 Uhr 
in loco Eiſersdorf angefegt; befig» und sahlungsfählge 
Kaufsliebhaber werden eingeladen, vor der Gerichts-Goms 
miffion im Kaftner’fchen Haufe zu erfcheinen, und föns 
nen die Echäkungs » Refultate nebft Berzeichniß der Falten 
und Abgaben täglich in hiefiger Negiftratur einſehen, fo 
wie die Befipungen felbft von dem Zarator, Müllermeifter 
Joſeph Schufter zu Eifersdorf, ſich vorzeigen laſſen, 
bie Berfaufsbedingungen im Strichetermine vernehmen 
und haben den Hinſchlag nach Maaßgabe der SS. 64 uud 
68 des Hypothekengeſetzes zu gewärtigen. Der Zufchlag 
der Mobitien gefchieht fofort gegen baare Bezahlung bes 
Meiſtgebotes. Das bisherige Meiftgebot für das Anwe⸗ 
fen find 3668 fl. Kenmath, am 8. März 1837. 
Königliches Landgericht allda. 
Greiherr von Andrian. 
Bom 8. Landgerihte Culmba 

werben alle diejenigen, welde aus irgend einen Grunde 
an den Schuhmachermeiſter Joh. Sebaftian Schott 
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von Kupferberg eine Forderung zu machen haben, hiermit 
aufgefordert, ihre Anfprüche am 
28. April c. 

bahier zu liquibiren. Wer an diefem Tage nicht erfcheint, 
wird mit feinen Forderungen ausgefchloffen. Ueber den 
Bermögendftand des ıc. Schott wirb am Liquidations⸗ 
Termin die nöthige Aufflärung gegeben werden. 

Culmbach, den 23, Mär) 1837. 

Königlicyed Landgericht. 

Weniger, 





Bom R 
Königlihen Landgericht Culmbach, 
als Civil⸗Juſtizbehörde, 
iſt gegen den Spitalfirhner Johann Audreas Jacob 
Kießling dahier die Gant rechtöfräftig erfannt. Dei 
fen fämmtlichye bekannte und unbefannte Gläubiger werben 
hiermit auf den 
28. April. 3. Vormittags 10 Uhr 
vor das Königliche Landgericht geladen, um ihre Forbes 
rungen anzumelden und nachzuweiſen, Einwendungen vor 
zubringen, weiter ſchlüßlich zu verfahren, und über bie in 
58 fl. 49 fr. befichende Activmaſſe, gegen welche bereits 
642 fl. 13 fr. Schulden befannt find, Verfügung zutreffen, 
Gulmbady, den 14. Februar 1837. 
Königlicyes Landgericht. 
Weniger. 


Nach dem Antrag der Erbeintereffeuten werben nach⸗ j 


benannte, zum Nachlaß des verflorbenen Gaftwirthd 30s 
haun Georg Gewinner zu Goldktonach gehörige 
Smmoblien : . 

1) ein Wohnhaus alltort, Haus-Nr. 54, 2 Etods 
werf hoch, von denen das untere majfiv und dad 
obere von Fachwerk ift, mit Ziegelm gebedt, im 
Erdgeſchoße 2 Keller, im untern Stocke 1 Stube, 
2 Kammern, 1 gewölbte Kühe, 1 dergl. Stall auf 
7 Stüd Pieh, im obern Stod 2 Etuben, 3 Kam⸗ 
mern, 1 Küche mit Schrottmantel und unterm Dad) 
2 Böden enthaltend, fammt Düngerftätte und Schors 
gärtlein, gefhägt auf 1000 fl; 

2) dazu gehörige Gemeindetheile: 

Tagw. Feld in der Galgenleithen, Beſ.⸗Nr. 476, 
11. Claſſe, werth 10 fl. 


luſtige eingeladen werben. 


4 Tags. Buſch⸗Nadelholz im Gaberſchacht, Beſ.⸗ 
‚Nr. 474, II. Elaffe, werth 25 fl. 
129 [Ruthen Feld in der Nußleithen, Bel.» Wr. 
478, 11. Glaffe, geihägt auf 15 fl., 
bem gerichtlichen Verkaufe unterftellt und es ift auf 
Sonnabend den 29ften d. Ms. Vormittags 9 Uhr . 

dahier im Gerichts/Lokale Steigermngs » Tagsfahrt ander 
raumt, zu der andurch beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
Zugleich ergeht an die Glaͤu⸗ 
biger des Erblafferd Johann Georg Gewinner hie 
mit die Aufforderung, fich am 

Samftag den 20. Mai c. Bormittage 9 Uhr 
bahier zu melden und die Richtigkeit ihrer Anſprüche nach⸗ 
zuweiſen, außerdeffen der Ausbleibende all’ feiner etwais 
gen Borredjte verluftig erflärt und mit feiner Forderung 
an dasjenige, was nach Befriebigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maffe noch übrig bleibt, verwieſen 
werden wird. Berned, am 3. April 1837. 

Königlicyes Landgericht Gefrees. 
Landgraf. 





Auf Andringen eines Hypothelen Vlaubigers ſollen 
nachſtehende Immobilien der Handelsmaun Georg und 
Anna Cunigunda Sauermann' ſchen Eheleute von 
Stammbach, als: 

1) ein Wohnhaus, Nr. 88, im obern Markte, an 
der Mündhberger Straße gelegen, einftödig, um 

. 600 fl. tarirt, 2 j 

9) ein daran floßender Stabel mit 100 fl, 
3) zwei Tagwert Feld in Altſtammbach, 1. Elafle, mit 
350 fl., 
4) jwei Tagwerf Wiefe, incl. 4 Tagw. Feld, eben 
daſelbſt, zur 11. Glaffe gehörig, 225 fl., und 
5) zwei Tagwerf Bufchholz im Tennig, 225 fl. ges 
ſchatzt, 
öffentlich verfauft werden, 
licher Gerichtöftelle auf den 
19. April curr. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, in welchem ſich zahlungs » und befigfähige 
Kaufsliebhaber, denen die Einfihtnahme des Tarationds 
Protokolls in der Regiftratur taͤglich freiftehet, einfinden 
mögen. Münchberg, ben 11. März 1837. 
Königliched Landgericht. 
ö Wunder. R 


Dazu ift Termin an ordent⸗ 
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Die zur Sonfurdmaffe des Müllermeiſters Johann 
Martin Fikentſcher auf der Keichmühle bei Seußen 
gehörigen Realitätn, als: 

ein Wohnhaus mit einer Mühle, beftehend in einem 
Mahlgang und Dehlfchlag,, ‚mit hinreichender 
Waſſerkraft verſehen, 
eine am Haufe beſindliche kleine Schupfe, nebſt Keller, 
. + Tagivert, der Bruckacker, 
er nv Breitader, + 
"„ „ Dehrbaumader, 
" „Bergacker, 
[73 Sandader, . 
" „-Screiner» ober — 
das Holzäckerlein, 
die Waldwieſe, 
PR die Feldrangenwiefe, 
Maldung, 
wei Gemüßgärtlein am Wohnhaus, 
drei Klafter Gerechtholz. 

Diefe vorftcehenden Grunditüde gehören zur Mühle und 
Bilden einen Bierteldhof. Dann nadıgenannte walzende 
Stüde: 

bie beiden Dehräderlein, 


un ne ie m CO ah Mi 


bie Wiefe ober und unter dem Weiher von 14 Tagw., 


die Reutwiefe am Scylottenbrunnen von 13 Tagw., 

der Mühlteich oberhalb der Mühle von 6 Jauchert, 

das untere Reutfeld von } Tagw., 
werden zum drittenmal zum öffentlichen Berfauf — aus⸗ 
geboten und Bierungstermin auf den 

12. Mai c, a. Bormittags um 9 Uhr, 
welcher dem befonders geitellten Antrage der Betheiligten 
zu Folge in dem Raſp' iſchen Wirthshauſe zu Seußen ab» 
gehalten wird, anberaumt, wozu zahlungsfähige Kaufes 
Iuftige eingeladen werben. Der Berfauf dieſes Auweſens 
erfolgt entweder im Ganzen oder in einzelnen Theilen, je 
nachdem ſich Kaufsluftige hiezu einfinden. Wenn Kaufs⸗ 
luſtige dor dem Termin die Kaufs-Obiekte einzufehen vers 
langen, fo haben fie fih am den Gutsbeſitzer Heder zu 
Seußen zu wenden," der ſich der Einweifung unterziehen 
wird. Auch liegt das Tarations-Protololl in der Lands 
gerichtd » Regiſtratur zur Einſicht wor. Wunſiedel, den 
21. Mär; 1837. 
Königliches Landgericht. 
v. Bäder. 





Die Realitäten ber Webermeiſter Georg Wolfe 
gang und Ehriftiane Dert’fchen! Eheleute dahier, 


namlich das halbe Wohnhaus Nr. 277 in der Hofpitale 


gaffe, 8. Nr. 1100, Strap. 600 fl., mit halbem 
Waldreht, Hofraum und Garten, 4 Zagwerf Feld im 
Biengarten, B. Nr. 1103, mit 125fl. Strfap. und i 
Tgw. Wiefe bortfelbft, B.Rr. 1104, mit 50fl. Stikap. 
werden hiermit anderweit zum öffentlichen Berfauf ausge⸗ 


‚boten und werben Kaufdliebhaber auf den 


21. April c. 
bis Vormittags 12 Uhr hieher vorgeladen. 
am 11.Mär; 1837. 
- Königlich Bayerifches dandgericht. 
v. Wächter. 


Wunſiedel, 


Die zum Nachlaffe des Melbermeiſters Johann 
artbaner von Weiſenſtadt gehörigen Grundbeſitzungen, 
6: 

1) ein ganzes bürgerliched Aftöciges maffiv gebautes 
Wohnhaus zu Weifenftadt, freieigen, Haus-Nr. 
54, Befig Nr. 369 und 375, mit 560 fl. Steuer 
fapital belegt, mit Hintergebäude, Stallung, Holjs 
remiffe und 3 Hauskellern, dann ı Felfenfeller bei 
* RER und 1 Fiſchkaſten beim Forſt⸗ 

ule, 

2) das dazugehörige Waldrecht, beſtehend in dem 
jährlichen Bezug von 3 Klaftern Gerechtholz aus der 
Königlichen Waldung, Beſitz⸗ Nr. 370 und 376 
mit 74 fr. Steuerfimplum belaftet, 

3) ein einftödiger Stadel auf dem Kirchenlamitzer 
Anger, 

4) 4 Tagw. Grasgarten am Zeller» Thor, freieigen 
undsub. B.⸗Nr. 372 und 378 mit 104 fr. Steuer 
fimplum. belegt, 

5) 14 Tagw. Feld mit einem Wiesflef aufm Stengel, 
freieigen und sub B.» Nr. 380 mit 265 Er. Steuer 
fimplum belegt, 4 Tagw. alldort, sub B.⸗Nr. 2566, 
mit 45.fr. Steuerfinplum belaftet, 1:Tgw Feld alls 
bort, sub B.⸗Nr. 2174 mit 33 fr. Steuerſimplum 
belaſtet, welche 3 Theile dermalen zufammen asagent 

und ald Ganzes verbunden find; 

6) 15 Tagm. Feld im Mittelberg, freieigen,, zehnt⸗ 
bar und sub B.,Nr. 1981 mit 75 fr. Steuer 
fimplum belaftet, 
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7) 1 Jauchert Wieſen won dem ehemaligen Stabt- 
weiher, freieigen unb sub®:- Nr. 359, mit 15 fr. 
Steuerfimplum belegt, | 
8) 13 Tagm. Weiher, der obere Apotheleröweiher, 
2 freieigen und sub ®.,.Rr. 2844, mit 44 fr. 
Steuerfimplum belegt, wozu jebed) blos has Fiſch⸗ 
waſſer gehört, 
O) der ſogenannte ſteinigte Weiher am Frankenſteig, 
B.⸗Nr. 2463, mit 34 fr. Steuerfimplum belaſtet, 
10) 1 Iauchert Holz im Röhrholz mit 1 &fr., 4% Jaw 
chert in der Wulgra mit 14 fr., 35 Jauchert im Le⸗ 
derer mit 25 fr. Stenerfimplum belegt, U. B.Rr. 
381, 
follen am 
Freitag den 21. April 1. I. Morgens 9 Uhr 
dem öffentlichen Verſtriche audgeiegt werben ‚und zwar 
nad) dem wiederholten Antrag ber Bormünder im Sterbe⸗ 
hauſe zu Weiſenſtadt. Man ladet hiezu Strichsliebha⸗ 
ber ein, mit dem Bemerken, daß der Vormund, Büuͤttner⸗ 
meifter Johann Kaifer von Weifenftadt den Kaufs⸗ 
liebhabern jeder Zeit die Beſitzungen einzuweifen bereit if. 
Kircyenlamig, den 22. März 1837. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Bed. 





Auf den Antrag eines Hypothefengläubigers foll das 
dem Webermeifter Wolfgang Heinrih Stumpf zu 
Schwarzenbach a. d. S. gehörige halbe Wohnhaus Nro. 
122 nebft Garten, Keller, Holzlege und dem Forſtrechte, 
aus dem Bezug von einer Klafter Scheitholz beftehend, 
an den Meiftbietenden öffentlich verfauft werden. Hiezu 
iR Bietungs + Termin auf den 

97. April curr., Vormittags 9 Uhr 
anbergumt worden, an welchem beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kanfsliebhaber zu ericheinen, ihre Gebote anzugeben und 
den Zufchlag nadı Maafgabe des 8. 64 des Hypothelen- 

Geſetzes zu gewärtigen haben. Die Beſchreibung und 
Schabung fann in dem Landgerichts » Focale täglic) einger 
ſehen werben. Rehau, den 6. März; 1837. 
; Königliched Kandgericht. 
Better, 





Im Wege der Hülfsvollſtreckung werben biemit bie 


Realitäten nachſtehender Perfonen, zu Oberfchwarzenftein, 
als: ' 
1) dad Wohnhaus des MWebermeifterd Erbmanı 
Prell, nebſt Pflanggarten und 4 Tagwerf Feld, 
2) das Wohnhaus des Chriſtoph Hättner nebft 
‚14 Adıtel Tagwerk Feld. 
3) das Wohnhaus des Jakob Zapf, nebſt z Tgw. 
Feld und 5 Tgw, Wieſen, 
4) dad Wohnhaus des Johann Schramm, nebſt 
Pflanzgärtlein und  Tgmw. Feld, 
5) das Wohnhaus des Webermeiſters Adam Loͤtſch 
nebft 5 Tgw. Feld, 
bem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, mit dem Bemerfen, 
daß Bietungstermin auf ben 
21. April c. Vormittags 10 Uhr 
vor dem bieffeitigen ©erichtödeputirten Functionär von 
Ammon angefegtworbenift. Die Tarationds Verbands 
lungen können inzwifchen täglich zur gewöhnlichen Gerichts⸗ 
zeit eingefehen werben. . 
Naila, am 25. März 1837. 
Königlicyed Landgericht, 
Bifani. 


Das hiefige Nentamt verkauft im Wege der öffent 
lichen Berfteigerung am 
Montag den 17. April l, J., Vormittags 10 Uhr, 
und zwar am Amtefige, eine Quantität Haber aus ber 
legtjährigen Eindienumg von 
circa 104 Schäffeln, 


“wozu Stricheluftige hiemit eingeladen werden. 


Waiſchenfeld, am 6. April 1837. 
, Königlicdyed Rentamt. 
Schmid, K. Rentbeauter. 

Donnerftag den 20ften d. M. Bermittagd 10 Uhr, 
werben in dem hirfigen Rentamte bedeutende Quantitäten 
Korn und Haber, dann einige Echeffel Waiz, 5 Megen 
Erbfen und 3 Metzen Jeruſalems-Gerſte, alles von der 
legten Erndte meijibietendb verkauft, wozu Kaufsluſtige 
eingeladen werden Uebrigens wird auch gute Gerfte von 
ber legten Erndte und 1835er Korn täglicd aus freier 
Hand zu billigen Preißen verfauft. 

Hof, den 6, April 1837. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Brater, 





FETTE 
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Zum Berfauf von 100 Schäffel Haber vom Frucht 
jahr 1636 und von guter Beihaffenheit, ift Termin auf 

Samftag den 22ften d. Ms. Vormittags 10 Uhr 
im Gefchäfts » Lofale des hieſigen Amtes angefegt, in 
welchem Kaufsliebhaber zum Strich hierdurch eingeladen 
werben. Kemnath, am 6, Upril 1837. 

Königliched Rentanıt. 
Heinickel. 


(PehlereisBerpahtung.) Die Pechlerei in 
den Revieren Kloßenbürg, Dreihof und Gries⸗ 
"Sad wird am 
bi 25. April Vormittags 9 Uhr 
anf weitere 3 Jahre unter den beftehenden Bebingungen 
im Geichäftslofale des unterfertigten Amtes verpachtet, 
was mit dem Bemerfen befannt gemacht wird, daß nur 
fadjverftändige, wegen eines Erceffed noch feiner Strafe 
unterlegene Pächter, zum Pachte zugelaffen werden, da⸗ 
her Auswärtige, dem Amt unbefannte Pachtliebhaber 
hierüber ſowohl ald über ihre Zahlungsfähigfeit durch Ies 
gale Zeugniffe ſich aus juweiſen haben, 

ZTirfchenrenth , ben 29. Mär; 1837. 
Königliches Forftamt. 
Haag, Forfimeifter, 


In der Schuldenfadhe ber Andreas Gebhardt’ 
fchen Eheleute von der Eulenburg wir) das erlaffene Prios 
ritätserfenntniß am = 

28. April c, 
publicationis loco an die Gerichtötafel 
was hierdurd befannt gemacht wird. 

Guttenberg, den 31. März 1837. 
Freiherrlich von Guttenberg'ſches Herrſchafts⸗ 
Gericht Guttenberg. 
Löwel. 


geheftet werden, 





Auf Andringen eines Gläubigerd wird das maſſiv er⸗ 
baute, auf 400 fl. taxirte Wohnhaus des Iſraeliten 
köw Salomon Kohnfelder dahier dem öffentlichen 
Berfauf ausgeſtellt und hiezu Termin auf 

27. April d. Irs. Vormittags 11 Uhr 
anberaumt, in welchem fi Kaufsluftige bei hiefigem Ges 
richt einfinden wollen. Auf dem Objekte haften: 

3. 4 Er. jährliche Grundgefälle, und 

10x6t. Haudlohn in allen Beränderungsfällen, 


und geſchieht ber Hinfchlag nach $. 64 bed Hypotheken⸗ 

geſetzes. gloffitein, den 29. Mär; 1837. 

Freiherrlich von Egloffſteiniſches Patrimenialgericht I. El. 
ms, Sünther. 





X Bekanntmachung. 
Das von Er. Königl. Majeftat von Bayern allergnaͤ⸗ 


| bigft begründete techniſch⸗oͤbonomiſche Knaben» Erziehungss 


Inſtitut zu Nürnberg erfreut ſich laut des füngften Jahres: 


‚Berichts deſſelben des gebeihlichften Fortſchreitens, wozu 


beſonders die jährliche allergnädigfte Unterftügung von 


Sr. Majeftät, ald auch die vielen wohlthätigen Beiträge 


ſehr vieler edler Menfchenfreunde, dazu beitragen. 


So wurden im verfloffenen Jahre für ben höchſt wich⸗ 
tigen und wohlthätigen Zweck diefed Inftituts ſchon 3385 fl. 
24 fr. verwendet, und_hiedurd im Duchſchnitte 41 Zög- 
linge in Koſt, Logis, Kleidung und Unterricht erhalten, 
wozu Se. Königl. Majeftät ein eigenes ſehr fchönes Ges 
bäude aus Staatemitteln erbauen und bei 4 Morgen Raus 
bes, zur Anlegung eines Inftitutd+ Bartend allergnädigit 
anmeifen ließen. Die Zöglinge theilen ſich in zahlbare, 
welches Söhne bemittelter Aeltern find, und in unent⸗ 
gelblich aufgenommene, . welches Söhne weniger bemittel⸗ 
ter Eltern, und zum Theil ganz arme verlaffene Waiſen 
find. Im verfloffenen Jahre wurden im Laufe deffelben 
22 unentgeldlich und 5 zahlbare aufgenommen. Eben jo 
wurden 12 zur Erleruung verfciedener Handwerke und 
Gewerbe aus dem Inſtitut ‚entlaffen und verforgt. 

Bon den im Inftitut befindlichen Eleven gehören 
31 dem Razatfreis, 3 dem Regenfreis, 2 dem Unter 
mainfreis, 1 dem Sfarkreis, 1 dem Unterbonaufreis, 
1 dem Oberdonaukreis, und 2 dem Auslande an. 

Die Zöglinge erhalten die von allerhöchſter Stelle 
für die Kreis⸗ Landwirthfchafte + und Gewerbſchulen vor⸗ 
geichriebene Lchrgegenftände, indem das Inſtitut ſelbſt 
eine Borbereitungs » Glaffe nebſt den 3 Lehrkurſen der land» 
wirthichaftlihen Abtheilung diefer Königt. Staatd s Lehr, 
anftalt im ‚Rezatkreife bildet, wobei die Zöglinge in der, 
dem Induſtrie⸗ nnd KultursBerein gehörigen und von dem⸗ 
felben zu biefem gemeinnügigen Zwecke gewibmeten fehr 
großen Defonomie nebft dem theoretifchen Unterricht auch 
in allen praftifcyen Iandwirthfchaftlichen Zweigen bie ges 
hörige Anweiſung erhalten , fo jwar, daß fie ganz allein 
ohne Dienfiboten und Taglöhner die ganze Oekonomie in 
allen vorlommenden Arbeiten unter Anweiſung und Mit⸗ 
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arbeitung der Fehrer ſelbſt zu beftellen haben, anf welche 
Weiſe fle am pweckmäßigſten zu rariomellen praftifchen Des 
fenomen gebildet werben. Jene Zöglinge, welche fich 
durch vorzügliche Fähigkeiten und fleißiges Stubiren aus⸗ 
zeichnen, werben auch für das höhere wiſſenſchaftliche Stus 
dium gebildet, fo wie jene, welche fi für bürgerliche 
Gewerbe und Handwerke eignen, an bdiefelben abgegeben 
werben. 

“ Die unentgeldliche Aufnahme findet in der Regel bed 
Jahrs nur einmal ftatt und zwar im Monat October; brins 
gende Umfähde machen jedoch, wenn die-Anftalt Mittel 
beſitzt, hievon eine Ausnahme, 

Die Aufnahme zahlbarer Junglinge kann nach dem 
Wunſche der Eltern, Bormünder und Behörden zu jeder 
Zeit geichehen. Die Bedingungen hiezu find: 

I) die Aufnahmsgebühren, welche ein für allemal bes 
zahlt werden, und jährlich 25 fl.auẽmachen. Außer 
dem wird 

2) von nun an für jeden Knaben inter 12 Jahren bis 
zum vollendeten 13 Lebensjahr jährlid; für Koft, 
Logis, Wäſch, Beheizung ıc. 60 fl.; 


- 3) für Knaben vom beginnenden 14ten bid zum vol⸗ 


lendeten 16ten Lebensjahr, jährlich 75 fl., und 

4) für Jünglinge vom 1Tten Lebengjahr und darüber 
100 fl. bezahlt, 

5) für jene Zöglinge, welche in einen Kurs ber Kreis, 
landwirthfchaftsfchule eingereiht werden, muß noch 
jährlich 6 fl. für Unterricht an das Rektorat diefer 
Königl. Lehranftalt berichtiget werden. 

Die Anmeldung zur Aufnahme in diefes Inftitut ges 
fchieht fchriftlich oder mündlich beim Vorſtand deffelben, 
BProfeffor Dr. Weidenfeller. 

- Zur zwechnäßigen Erhaltung und Bervollfommnung 
diefer höchſt nützlichen und wohlthätigen Anftalt hat ſich 
dem allergnäbigften Wunſch Sr. Königl. Majeftät gemäß 
ein Berein edler Menfchens und Baterlandsfreunde gebildet, 
welcher fhen and einigen 100 Mitgliedern befteht, -und 
wozu jedes Mitglied ſich verpflichtet, jährlich einen Bei⸗ 
trag in Grid: oder Natnralien wenigftend von 48 fr. zu 
leiten, deren Namen in jedem Jahres + Bericht nebft dem 
Beitrag verzeichnet, und die Einnahmen und Ausgaben 
gehörig angegeben werden 

Diefer Jahresbericht giebt auch eine ziemliche Menge 
Königliche und Gommuinal» Behörden an, welche dieſes 
Inſtitut durch jährliche freiwillige Beiträge unterſtützen. 


Möchten doch recht viefe dergleichen Behörben dieſem 
ebelmürhigen Beifpiel folgen, und ebenjo viele biedere 
Bayern dem großherzigen und hocherhabenen Beifpiel ans 
ſers väterlich forgenden Königs nachfolgen und’ allerhöchft 
deffelben menſchenfreuudlichſten Wunfche durch eine Pleine 
freiwillige Gabe zur Erziehung fo wie zur Rettung mas 
ches armen verlaffenen Jungen vom phyſiſchen und moralis 
ſchen Berderben zu entſprechen ſuchen, eingebenf der gött« 
lichen Berheißung: „Das wasihr einember Kleim 
fen der Meinigen gethan habt, das habt ihr 

mir gethban.” 

Siebe, auch die fleinfte Babe wirb mit innigem Dauk 
angenommen und gewiſſenhaft verwendet und berechnet 
werden. 

Schlußlich wird bemerkt, daß, wo in einem Gerichts⸗ 


bezirt jährlid 40 fl. Mitglieder⸗Beiträge eingehen, bie 


Mitglieder das Recht haben, einen armen Knaben zur 
Aufnahme in das Inſtitut in Vorfhlag bringen zu dürfen. 
Nürnberg, 8. März 1837. 
Die Commilfion 
bed — oͤkonomiſchen Knaben⸗-Erziehungs⸗Inſtituts. 
Dr. Weidenkeller, Borftand. 


Lu LU 


Richt Amtlide Artikel, 


Bu Grunau bei Bayreuth ift aͤchtes Knochen = Dung⸗ 
Mehl, der Centnet zu 2 fl., zubaben. Won diefem kraͤftigen 
Diingungs » Mittel leiften 2 Gentner ſo viel als 5 Fuder Etall« 
mift. Eine Anweifung lıber den Gebrauch wird beigegeben. 


Im Rennweg, E. Nr. 245, if eine Treppe hoch 
auf Iafobi h. 38. ein Quartier zu vermiethen, beitehend 
in 3 in einandergehenden Zimmern, 2 Küchen, 2 Kam 
mern, Holzlege, - verfperrtem Keller und Mitgebrauch 
des Wafchkeffeld und der Mang. 





Kurs ber Bayerifchen Staates Papiere. 





Augsfurg, dem 6. April 1837. 


i Staatd, Papiere. | Papier. | Gew. 
Obligationen a 45 mit Comp. prpt. 1024 
itto dito „ „ 2m. 
ditto a 3} $ prompti . 1005 
ditto dito 2Monat . 
Promeffen auf Banf»Actien, per | 


Erüd Agio . » » 28 | 
Banks Adin 2 20 





Königlig 


Inter ARE 


Bayeriſches 


genzblatt 
für den Ober-Main- Kreis, 


Nro. 44, Bayreuth, Donnerfiag am 13, April 1837. 
Amtliche ArtifeLl 





—— 





„An fämmtliche 8. Diftrikts » Polizeibehörben. . 
(Die öffentliche Bekanntmachung ber Gewerbs- Concefflons» Geſuche nach Maafgabe der Miniſterial · Entfpliefungen vom 
J 19. Mai und 22. November 1836 betr.) 


Im Namen Seiner Maiefiät des Könige. 

Den K. Diftrifts s Polizeibehörben wird ‚ mit Hinweiſung auf die öffentlichen Ausfchreibungen im Kreis» Intellis 
genzblatt vom Jahre 1836, Seite 668 und 1371, nachfichend ein K. Minifterial» Refeript vom 29ſten v. Mts. 
zur Darnachachtung befannt gegeben, 

Bayreuth, den 9. April 1837. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian, . : 
Malp. 
* ’ « 
Staat8-Minifterium bed Innern. 

Inhaltlich des allgemeinen Ausfchreibens vom 19, Mai 1836, dem Vollzug des Art, 1 0, Ziffer 1 des Gewerbe, 
Geſetzes, hinfichtlich der Inſtruirung ber Eoncefflong »Gefuche betreffend, namentlich der dort su Ziffer VIII, der Boll, 
zugs/ Weiſung vom 24. Juni 1835 gegebenen Erläuterungen, kann es feinem Zweifel unterliegen, daß die Conceſ⸗ 
ſſons/ Bewerbung bes Tafernwirthes Michael N. zu N. durch öffentlichen Anſchlag zur allgemeinen Kenutniß gebracht, 
und allenfallſigen Mitbewerbern die Gelegenheit zur Gonfurrenz hätte eröffnet werden follen , nachdem es ſich in dem 
gegenwärtigen Falle noch keineswegs um ein bereits in radizirter Eigenſchaft beſtehendes, und in dieſer Eigenſchaft 
von den Betheiligten erworbenes Gewerbe handelte, und die durch generaliſirte Miniſterial / Entſchl· ßung vom 22. 
November v. Irs. bie öffentliche Befanntmachung der Eonceffionsgefuche ıc. betreffend, — ausgefprochene Befreiung 
der Gefuche um rabizirte Gewerbsrechte von dem öffentlichen Anſchlage — nur von den in radizirter Eigenfchaft ber 
reits beftehenden und in diefer Eigenfdjaft erworbenen handelt. 

München, den 29. Mär; 1837. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhoͤchſten Befehl, 








(Dit theologifche Anftelungs- Prüfung im Sabre 1837 betr.) 
Im Namen Seiner Mateftät des Königs. Ä 
Zu Folge hoher Ober⸗EConſiſtorial⸗Entſchließung vom 29ften v. Mis. ſoll die diesjährige theologifche Anſtellungs⸗ 
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Prüfung der proteftantifchen Prebigtamts-Eanbidaten am 17. Juli laufenden Jahre ihren Anfang nehmen, und nach 
Maßgabe der anzuorbnenden Termine. in den darauf folgenden Wochen fortgefege werben. Hiezu werben bie Candi⸗ 
daten aud der Conkursreihe vom Jahre 1832 und diejenigen, welche durch genügenbe Zeugniſſe nachweiſen können, 
daß ſie auf eine beſtimmte Mediat⸗Pfarrei von dem Patron präſentirt zu werden, Hoffnung haben, mit Hinweiſung auf die 
Inftruftion vom 23, Januar 1809, Abſchnitt III. 58. 1., II., III. Amtshandbuch zc, Seite 96 Wind fig.) einberufen, 
zugleich aber auch diejenigen Candidaten, die von den vorhergehenden Conkurs-⸗Jahren rüdftändig find, ohne die An 
ftellungs» Prüfung beftanden zu haben, zur Anmeldung aufgefordert, mit dem Beifügen, daß im Fall ihres Nichter⸗ 
ſcheinens und verfäumten Dispenfationd-Gefuches die durch $. 7 der Beförberungs-Drdnung (Amtshandbuch ıc. S. 110) 
beftimmte Folge, wonach fie dad Recht verlieten, in Berechnung ihrer Warts und Dienftzeit mit ihrer Gonfurds 
reihe fortzurüden, auf fie werde angewendet werben. 

Sämtliche Individuen haben ihre Meldung nebft bem Rebenslaufe, beide in duplo und auf 3 fr. Stem⸗ 
pel, von heute binnen vier Wochen unfehlbar bei der unterzeichneten Stelle einzureichen, und benfelben 
die, blos einfach und auf 15 fr. Stempel audzufertigenden Zeugniffe über ihr Verhalten in ber Zwifchenzeit von den 
Rektoraten, unter beren Aufficht fie ald Studienlehrer geitanden, oder von den Defanen, in deren Diftrift fie als 
Bifarien ſich aufgehalten, und von den Familien, im welchen fie etwa ald Hauslehrer angeftellt waren, beizulegen. 

Auf gefchehene Anmeldung wird fowohl die Einberufung zu einem beftimmten Termine, als aud) die Mittheilung 
der Terte für die 14 Tage vor der Prüfung einzufendenden Probepredigten fofort erfolgen, und in diefer boppelten 
Beziehung wird and Auftrag des Kgl. Ober» Eonfiftoriums noch ausdrücklich bemerft, daß 1) die nicht rechtzeitig er⸗ 
folgte und bisher öfterd über alle Gebühr verfpätete Einfendung der Probeprebigt mit ber Zurückweiſung der Säumi- 
gen von ber Prüfung, zu welcher fie ſich gemeldet hatten, zu ahnden ift, und daß 2), eben fo eine verfpätete und uns 
gültig befundene Rechtfertigung wegen Wegbleibend von der Prüfung die in ber Beförderungs- Drönung $. 7 (Amtes 
handbuch ıc. S. 110) ausgeſprochenen Nachtheile für die Säumigen zur Folge hat, plöglich eingetretened Erfranfen 
aber durch Zeugniffe vom Arzt und Dekanat nachgewiefen werben muß. 

Ansbach, ben 4. April 1837. 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium 
v. Luj. 


® Börner, V. u. 
EEE Ts — 


Betanntmadu.ng. 
(Die Blattern betreffend.) 

Nachdem in Gemäßheit des hohen Regierungd »Auds 
ſchreibens vom 17ten v. Mts., Kreis-Intelligenzblatt Nr. 
34, in neuern Zeiten durch Verheimlichung der Blattern 
(Barioliden) und dadurch vernachläſſigte ärztliche Hülfe 
mehrere Todesfälle eingetreten find, und durch derglei⸗ 
hen Bernacyläffigungen viele das Opfer der Krankheit wer- 
ben, welche bei zeitlich gefuchter Hülfe höchſt wahrfcheinlic 
hätten gerettet werden können; ba ferner durch Berheimlis 
dung ſich die Blattern weiter verbreiten und dadurch viele 
Familien in Gefahr verfegt werden fönnen, übrigens jeder 
arme Kranke unentgeldlid, ſchnell ärztliche Hülfe und 
auch Arzneien erhält uud bei ben gutartigen Blattern nad 
hödyft vorliegenden Berorbuungen Feine Sperre eintritt, 
fondern nur bei bösartigen, fo wirb den Einwohnern bed 
biefigen Stadtbezirks hierdurch eröffnet, daß: 


1) jede Verheimlichung der Blattern mit 10 Thalern, 
und bei Vermoͤgensloſigkeit mit Arreſt beſtraft wer⸗ 
den müſſe, daher bei dem Ausbruch der Blattern 
fogleich ein Arzt ober ber treffende zunächſt gele— 
gene Wundarzt herbeisuholen fey, welche Letztere fos 
dann ‚bie vorfchriftömäßige. Anzeige dem Phpfifate 
zu machen haben; 

2) auf den Fall ber Entdedung von bösartigen Blats 
tern die Sperre unnachſichtlich erfolgen müffe, wähs 
rend bei zeitlicher Anzeige, wo foldye öfters noch 
gutartig find, die Sperre nicht verfügt werden wird, 

Bayreuth, am 5. April 1837. 
Der Magiftrat der K. Kreishauptſtadt Bayreuth 
als Polizei» Senat. 
In legaler Abwefenheit des 1ften rechtsk. Bürgermeifters, 
Schweitzer. Haß. 
Richter. 
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is 
Bayreuth, den 6. März 1837. 
In. Das’ 
Koͤniglich Baperiſche Kreis, und Stadt 
„geriht Bayreuth. 

Der wegen ausgezeichneten Diebſtahls angefchuldigte 
und auf flüchrigem Fuß befindliche Scheerenfchleifer his 
lipp Geishardt aus Windheim, Königl. Landgerichts 
Zeufchnig wird in Gemäfheit hohen Erfenntniffes des Nds 
niglichen Appellationdgerichts für den Obermainfreis vom 
15. November 1836 nad) Art 422 Theil II. des Strafs 
Geſetzbuches hiermit zum zweiten Male öffentlich vorgelas 
den, und zur Stellung bei unterfertigtem K. Kreis» und 
Stabtgerichte nunmehr mit der Warnung aufgefordert, 
daß nad; Verlauf bes ihm weiter gejegten dreimonatlichen 
Termins wider ihm ald gegen einen Ungehorfamen den 
Gefegen gemäß werbe verfahren werden. a 

Königliche Kreid« und Stadtgericht Bayreuth. 

Jann, v. n. 
v. Lutzenberger. 





Zur Perception der im Monat April curr. fällig wers 
benden Steuern für das Finanziahr 1834 wurden für 
den Steuerdiftrift Bayreuth folgende Termine anberaumt, 
nämlich: 


von H.⸗Nr. 1 bis 109, auf Donnerflag den 13. Aprifc., 
„nm 110 m 220, „ Brig „ih „ 
„nm 221 m» 369, „ Montag  „17.. „ 
» u .370 ,„ 474, „ Dienfag „ 18. PR 


» mn 475 „ 590, „ Mittwoh ,„, 19, „ 
für bie Bezirke vor den Thoren der Stadt auf 
Donnerftag den 20. April c., 
von St, Georgen und Grünbaum auf 
Freitag den 21. April, 

von der Altenfladt, Saas, Dberöbfang und Wenbelhö, 
fen auf. 
: Montag den 24. April c., 

welches den Zahlungs » Pflichtigen mit der Weifung eröff 
net wird, daß die Säumigen die vorfchriftsmäßigen Zwangs⸗ 
-Maafregeln zu gewärtigen haben. z 

Bayreuth, den 4. April 1837, 
' Königliches Rentamt. 
Ritter, 





Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird nachbenanntes 


Orundvermögen des Wirths Johann Meirner ju 
Wiefen, nemlich: 

1) eine bebaute Stel Hube, 

2) 14 Tagwerk Wiefe, das Angerloog, 


3) #  ,,, bergleichen, ber Sauerteich, 
4) 5 m Geld, das lange Loos, 

5) a un die dürre Heeg, 

6) 4 wm der Alchenanger, 

DH m » dad Rachenloos, 


8) + u » ber Neugarten, 

9) ein von Holz erbauter Stadel, 

10) 4 Tagwerk Feld im Aengerlein, 
113.57, „» im Tödtlein, 
127) u „ in ber Eden, 
13) 14 „ „im Töbtlein, und 
14) 4 „ „, im Anfpänlein, 

am 
20. April Vormittags 9 Uhr 


bahier öffentlich verkauft. 
Lichtenfels, den 10. März 1837. 


Königliches Landgericht. 
v. Gradl. 





In dem Sculdenwefen des Eifig » Fabrifanten Yos 
feph Reihelmayer von München. wird beffen zu 
Schweiſſenreuth im Jahre 1827 neu erbaute maſſives 
Wohnhaus zum dritten Mal dem öffentlichen Berfaufe 
ausgeſetzt. Solches enthält zwei gut gewölbte Keller, eine 
große Werkitätte, in welcher die MWepftein-Fabrifation vor 
dem Schuldner betrieben wurde, ferner eine große Stube, 
zur Eifig-Fabrifation geeignet, dann die Wohnftube, ein 
Rebenzimmer, eine Küche und zwei Kammern, und iſt 
mit 414 fr. Steuerſimplum nad) Beſitz⸗ Nr. 124 belegt, 
Strichötermin ift auf den 

29. April d. Se, 
bei unterfertigtem Gerichte anberaumt, wozu Kaufslieb⸗ 
haber mit dem Bemerken geladen werden, daß der Hin⸗ 
ſchlag nach S. 64 des Hypothefengefeges erfolgt. 
Kenmath, am 18. März 1837. 
Königliches Landgericht Kemnath. 
Frhr. v. Andrian. 





In dem Schuldenweſen der Gebrüder Georg und 
Friedrich Kaſtner von Eiſersdorf, d. G., iſt der 
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Conkursprozeß rechtäfräftig. erfannt. -, Es werben baher 
bie gefeglichen Ediftötäge, und zwar: . 
I, zur Anmeldung und gehörigen Liquidation ber For⸗ 
berungen auf 
Dienftag den 9. Mai, ' 
H. zur Borbringung der Einreden gejen bie angemels 
beten Forderungen auf 
Dounnerftag den 8. Junius, 
11. zur Schlußverhandlung uf 
Sonnabend den 8. Julius, 
jedesmal Bormittags 9 Uhr, 
vor dem Gommiffaire, Kgl. II. Affefior, hierortd anbes 
raumt, und dazu ſaͤmmtliche befannte, wie auch die noch 
unbefannten Gläubiger unter Androhung bed Rechtenach⸗ 
theiles vorgeladen, daß das Nichtericheinen im erften 
Ediktstermine die Ausfchließung der treffenden Forberung 
von der gegenwärtigen Conkursmaſſa, das Nichterfcheinen 
an den übrigen Ediktstagen aber den Ausſchluß mit ben 
an denfelben vorzunchmenten Handlungen zur Folge habe. 
Zugleich werden biejenigen, welihe irgend etwas von bem 
Bermögen ber Gemeinfchuldner in Händen haben, am 
durch, aufgefordert, ſolches zur Vermeidung bes noch⸗ 
maligen Erſatzes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. Auf den Grund bed 8. 32 der Priori⸗ 
dats, Ordnung vom 1. Juni. 1822 bringt man eben⸗ 
falls zur Kenntniß der Creditorſchaft, daß die Gantrealis 
täten nach neueſter gerichtlicher Schätzung einen Werth 
von 5613 fl. haben, die in Beſchlag genommene Mobis 
liarſchaft auf 131 fl. 58 fr. geihägt wurde, außerbem 
und, einigen Pachtgültsausſtänden, deren Beitreibung 
verfügt wurde, nichts zur Aftivmaffa gehöriges vorhan⸗ 
den it, und bie bisher befannte Schuldenlaft in 9155.fl. 
befteht, worunter 4812 fl. 384 fr. Hypothefforberungen 
find. Zum Verkaufe der Mobiliarfchaft, bes Biches ıc. 
im öffentlichen Aufftriche und zur Yufnahme der weiteren 
Kaufsangebote für das Gantanweſen im ganzen oder eins 
genen Beſtandtheilen deffelben ift Termin auf 
Domnerftag den 20. April Bormittags 9 Uhr - 
in loco Eiſersdorf angefegtz befigs und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber werben eingeladen, vor ber Gerichte-Eoms 
miffton im Kaſtner 'ſchen Haufe zu erſcheinen, und koͤn⸗ 
nen die Schaͤtzungs-Reſultate nebſt Verzeichniß der Laſten 
und Abgaben täglich in hieſiger Regiſtratur einſehen, fo 
wie die Befigungen felbft von dem Tarator, Müllermeifter 
Joſeph Schufter zu Eiſersdorf, ſich vorzeigen laſſen, 


bie Verkaufsbedingungen im Strichstermine vernehmen 

und haben den Hinſchlag nach Maaßgabe ber 85. 64 und 

68 bed Hypothekengeſetzes zugewärtigen. Der Zufchlag 

ber Mobilien geichieht fofort:gegen baare Bejahlung des 

Meiftgeboted. Das bisherige Meiftgebot.für das Anwe⸗ 

fen find 3668 fl. Kemmath, am 8. März 1837, 
Königliches Landgericht alba, 

Sreihere von Andrian. 





Bom Königlichen Landgerichte werben bie dem N is 
kolaus Stübinger zw Unterzettlig zuftchenden Ims 
moblien, ale: 

1): 24 Tagw, Feld, ber Flurader, BeſNr. 34, - 

a re » ber Zwergflur, Beſ.⸗Nr. 348, 
im Wege ber Hülfsvollitrefung am 

28. April c. Bormittags 11, Uhr 

an orbentlidyer Gerichtöftelle öffentlich an den Meiftbietens 
den verkauft, und Kaufsliebhaber hiezu worgeladen. 

Culmbach, den 31. März 1837. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Weniger. 





Die zum Nachlaſſe ded Melbermeifterd Gohann 
° \ rtbauer von Weiſenſtadt gehörigen Grundbeflgungen, 
‚ 1) ein ganzes bürgerliches 2ftödiges mafflo gebauted 
Wohnhaus zu Weifenftabt, freieigen, Haus Rn, 
54, Beſitz⸗ Nr. 369 und 375, mit 560 fl. Steuer⸗ 
fapital belegt, mit Hintergebäude, Stallung, Holz⸗ 
remiſſe und 3 Hauskellern, dann 1 Felſenkeller bei 
— Gotteshauskirche und 1 Fiſchtaſten beim Forſt⸗ 

e, 

2) das dazugehörige Waldrecht, beſtehend in dem 
jährlichen Bezug von 3 Klaftern Gerechtholz aus ber 
Königlichen Waldung, Befig, Nr. 370 und 376 
mit 74 fr. Steuerfimplum belaftet, 

3) - einftödiger, Stadel auf dem Kirchenlamiger 

nger, —J 

4) 4 Tagw. Grasgarten am Zeller, Thor, freieigen 
undsub B.⸗Nr. 372 und 378 mit 104 fr. Steuer 
fimplum belegt, 

5) 14 Tagw. Feld mit einem Wiesflek aufm Stengel,. 
freieigen und sub B.» Nr. 380 mit 265 fr, Steuer⸗ 
finplum belegt, 4 Tagw. alldort, sub B.Nr. 2566, 
mit Az fr. Steuerfimplum belaftet, 1 Tgw. Geld all 


— * 
J——— 


dort, sub B. Mr. 2174 mit 84 tr. Steuerfimplum 
belaftet, welche 3 Theile dermalen zufammen geackert 
und ald Ganges: verbunden find; 

6) 14 Tagwe Feld im Mittelberg, freieigen, zehnt⸗ 

bar und sub B.«Nr, 1981 mit 75 fr. Steuer 
ſimpium belafket, u...) 

7) 1 Jauchert Wieſen vom dem ehemaligen Stadt⸗ 
weiher, freieigen und sub B.⸗ Nr. 359, mit 15 fr. 
Steuerfimplum belegt, - 

8) 14 Tag; Welser, der obere Apotheferöweiher, 
freieigen: unb sub B.⸗Nr. .2844, mit 44 fr. 
Steuerfimplum belegt, wozu jedoch blos das Fiſch⸗ 
waſſer gehört, 

9) der fogenannte fteinigte Weiher am Franfenfteig, 
B.⸗Nr. 2463, mit 32 fr. Steuerfimplum belaftet, 

10) 1 Jauchert Holz im Röhrholz mit 1ffr., 43 Jau⸗ 

> hert in der Wulgra mit 14 fr., 3% Jauchert im Les 

derer mit 25 fr. Stenerfimplum belegt, U. B.⸗Nr. 

381, 
follen am 

Freitag den 21. April I. 3. Morgens 9 ihr 
dem Öffentlichen Verſtriche ausgefebt werben, unb zwar 
nach bem wieberholten Antrag der Bormünder im Sterbes 
haufe zu Weiſenſtadt. Man ladet hiezu Strichsliebha⸗ 
ber ein, mit dem Bemerken, daß der Vormund, Büttner 
meiſter Johann Kaiſer von Weiſenſtadt den Kaufs— 
liebhabern jeder Zeit die Beſitzungen einzuweiſen bereit iſt. 

Rirchenlamig, den 22. März; 1837. 

..* Königlich Bayerifches Landgericht. 
Bed. 


Der Hammerfchmied Georg Puchta von Martins 
lamitz hat ſich für infolvent erflärt und auf Eröffnung des 
allgemeinen Berfahrend angetragen.. Es werben demnach 
alle diejenigen, welche an-ben Gemein, Schuldner irgend 
eine Forderung oder einen Anfpruch zu machen haben, zur 
Liquidation berfelben zu dem hie zu am 

: 26. April c. Bormittage 9 Uhr. 
anberaumten Termin unter bem Präjudize vorgelaben, daß 
die Nichterfcheinenden von ber Maffe werben ausgeſchloſ⸗ 
fen werden. Zur Borbringung der dagegen ftatt habens 
den Einreden und zingleich zur fchläffigen Verhandlung if 
anderweiter Termin auf ben — 

18. Mai c, Vormittags 9 Uhr 
anberaumt worden, wozu die Gläubiger unter dem Präjus 
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bize vorgelaben werben, baß fie im Nichterſcheinungofalle 
mit ben fie treffenden Handlungen werden andgefchloffen 
und nad) Lage der Akten ſowohl Hinfichtlich der Liquidität 
als Priorität erfannt werben wird. "Zugleich wirb bemerft, 
daß die Aktiv-Maſſe in einem aus 900 fl. beftchenden 
Haustaufſchilling beſteht und die Pahßiven 1260 fk inclu- - 
sive einer Hypothekenſchuld vom 415 fl. betragen. 
Rehau, dm 20. März. 1837. 
Königliche® Landgericht. = 
Better. 


Die Realitäten der Webermeifter Georg Wolf 


gang und Ehrifkiane Ott' ſchen Eheleute daher, 
nämlih das halde Wohnhaus Ar. 277 in der Hoſpital⸗ 


safe, B. Nr. 1100, Strlap. 600 fl., mit halbem 
Waldreht, Hofraum und Garten, $ Tagwerk Feld im 
Biengarten, B. Nr. 1103, mit 125fl. Strfap. und 4 
Tgw. Wiefe dortfelbft, B. Nr. 1104, mit 50fl. Strkap. 
werden hiermit anderweit zum öffentlichen Verkauf ausge 
boten und werden Kaufsliebhaber auf den / 
: s 21. April c. 
bis Vormittags 12 Uhr hieher vorgelaben. 
am 11. Mär; 1837. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

v. Wächter. . 


Wunfledel, 





In Kraft der Hülfsvollſtreckung werben 116} Tagm. 
81 Ruthen Waldungen, dad Kellerhol; genannt, in ber 
Revier Zudöhut, Forſtamts Bamberg gelegen, Iudeigen, 
reicht die Steuer aus 3100 fl. Capital und iſt geſchätzt 
auf 2202 fl. dem öffentlichen Verkaufe wiederholt ausge⸗ 
feßt. Termin hiezu ift auf den 

2. Mai I. 3. Bormittags 9 Uhr 
am Sitze des unterfertigten Gerichts anberaumt und wer⸗ 
den Kaufliebhaber mit dem Bemerfen hiezu vorgelaben, 
daß ber Hinfchlag nach $. 64 des Hypothekengeſetzes bes 
meffen wird, Scheflig, am 30. März 1837, 
Königliches Landgericht. 

E Scell. N 

Die Webermeifter Jakob und Friedrida Bar, 
bara Raithel’fhen Eheleute in Selbig haben bie 
zwiſchen ihnen bisher fRattgefundene bierorts übliche Güs 





tergemeinfhaft laut Erklärung vom 28. Februar a. c. uns 
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„ter ſich aufgehoben, mas nad) $. 422 Th, IT. Tir. I.des 
Preuß. Landrechts andurch öffentlich bekannt gemacht wird. 
Naila, den 3. März 1837. 
Königliches Landgericht. 
Biſani. 





Im Wege der Hülfsvollſtreckung werben hiemit die 
Seniühten nachſteheuder Perſonen, zu Oberſchwarjenſtein, 
ale: 

1) das Wohnhaus des Webermeifters Erdmann 
Prell, nebſt Pflanggarten und 4 Tagwerf Feld, 


2) das Wohnhaus des Ehrifioph Hüttner nebſt 


14 Achtel Tagwerk Feld, 
3) das Wohnhaus des Jakob Zapf, nebſt z Tgw. 
Feld und 5 Tgw. Wieſen, 
4): das Wohnhaus bed Johann Schramm, uebſt 
Pflanzgärtlein und 4. Tgw. Felb, 
5) das Wohnhaus ded Webermeifters Adam Lötſch 
nebft 4 Tgw, Feld, 
dem Öffentlichen Verkaufe andgefegt, mit dem Bemerfen, 
daß Bietungstermin auf den 
21. April c. Vormittags 10 Uhr 
vor dem bieffeitigen Gerichtsdeputirten Functionär von 
Ammon angefegtwordenift. Die Zarationds Berhands 
Iungen können, inzwiſchen täglich zur gewöhnlichen Gerichts⸗ 
zeit eingefehen werben. 
Naila, am 25. März 1837. 
Königliches Landgericht, 
Bifani, 





Das hiefige Rentamt verkauft im Wege ber üffents 
lichen Verſteigerung am 
Montag den 17. April. J., Vormittags 10 Uhr, 
und zwar am Amtöfige, eine Quantität Haber aus ber 
legtjährigen Eindienung von 
circa 104 Schäffeln, 
wozu Strichöluftige hiemit eingeladen werben. 
Waifchenfeld, am 6. April 1837. 
Königliches Rentamt. 
Schmid, K. Rentbeamter. 


Künftigen Dienftag, den 18ten d. Mts., wirb der 
auf dem hiefigen Amtefpeicher aufliegende Haber⸗Vorrath 
von 175 Schäffel, aus dem Erndtejahr 1836, dem öfs 
fentlichen Verkaufe vorbehaltlich yoher Regierungs⸗Geneh⸗ 


! 
migung ausgeſetzt, wozu Kaufsriehhaber eingefaben wer 
ben, welche fih an obenbenanutem Steigerungstermin im 
unterzeichneten Amtölofale Morgens 9 Uhr einfinben wol: 
len, Tirſchenreuth, am 7. April 1837; 
- Königlicyes Reutamt Tirſchenreuth. 
Weinreich. 


Zum Verkauf von 100 Schäffel — vom rt 
jahr 1836 und von guter Beichaffenheit, ift Termin auf 

Samftag den 22ften d. Ms. Vormittags 10 Uhr 
im Geſchaäfts/ Lokale des hiefigen Amtes angefegt, in 
welhem Kaufsliebhaber zum Strich hierdurch eingeladen 
werben. Kemnath, 'am 6. April 1837. 

Königliched Rentamt, 
Heinickel. 





(PehlereisBerpahtung) Die Pechlerei in 
ben Revieren Floßenbürg, Dreihof und Grie s— 
bach wird am 
25. April Vormittags 9 Uhr 
auf weitere 3 Jahre unter den beſtehenden Bedingungen 
im Geſchaftblokale des unterfertigten Amtes verpachtet, 
was mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß nur 
fadverftändige, wegen eines Exceſſes noch feiner Strafe 
unterlegete Pächter, zum Pachte zugelaffen werden, das 
her Auswärtige, dem Amt unbekannte Padıtliebhaber 
hierüber fowohl ald über ihre Zahlungsfähigfeit durch le⸗ 
gale Zeugniffe fich auszuweiſen haben. 

Tirſchenreuth, den 29. März 1837. 
Königliches Forftamt. 
Haag, Forftmelfter. 


Im Weg der Hülfevolltrefung fol das Wohnhaus, 
Nr. 59, des Zimmermeifters Johann Georg Wer 
ner in Beftenbergsgreutb, tarirt für 350 fl., dem öf 
fentlihen Berfauf auögefegt werden, Hiezu hat man auf 

Samftag ben 22. April d. 38. Bormittage 9 — 12 Uhr 
Termin angefetst, in weldyem Kanfsliebhaber ſich vor hie 
figem Gerichte einzufinden haben, die Kaufsbedingungen 
vernehmen und ben Zufchlag nad 8. 64 des Hypotheken⸗ 
geſetzes gewärtigen können. 

Oberſteinbach, den 18. März 1837. 
lee von Holzſchuher ſches Patrimonials Gericht 
Beftenbergägreuth I. Ef. 
Schmidt, Patrimoniakrichter. 


— 
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BIETER. 


Summarifhe Ueberficht ... = --... 


——— der Cradtgemeinb hen 
für dad Verwaltungs » Jahr 1532. 

















Vortrag ber Elaudimen." A | a Vortrag der Ausgaben. 
ö— — —— — am nr a ROT TE 0 ZU ang 
Tage” fl. | fr. 
I. Aus bem Beftande ber Borjahrel 514/56 I I. Auf den Beſtand der Borjahre] 100104 
1. Einnahmen des lauf. Jahres: II. Ausgaben für das lauf. Jahr: 
1.1 Aus dem rentirenben Gommunal: Ber: 1. J Auf die Verwaltung des Gommunal- 
"mögen: und Stiftungs » Bermögend, dann 
a) von Gapitalien . A 90/22 der Polizei: 
"by: z, Realitäten .' 1 820/34 Befoldungen . » . [1284/3242 
©) 7 Bewerben . 0... 391/30 Penfionen un 0“ —— 
d) „Rechten 489 24 Reg kB. En PP 273126 
2.14ud der Berwaltung: —*— und Abgaben 0. 1] 418159 
a) ded Communal⸗ und — — 2. jBauten: 
mogens . . 150€ Unterhat . 2811 
4 65 ber Polizei . h 153154 Neubauten. » — — 
3. IIndirette Auflagen: 3. JErhaltung öffentl. "Anfalten: 
a) MalzsAufihlag x =“ ee | a) auf Wehranftalten des — 18i— 
b) Fleifhaufihlag« » x + « 69— | b) für den Cultus . . 22- 
ce) Getraid⸗ Uuffhag .» .» . » —— c) „ Erziehung und Bildung . — — 
d) Pflaſterzoll...... 2149 d) „ die Wohlthätigkeit . - — — 
e) Brüdenzol . . we re e) ,, die Gefundheitt - » . . — — 
f) Uebrige indirekte Auflagen 109/254 £) auf die Sicherheit . » » —— 
4.| Direfte Umlagen . u —— g) auf Induſtrie und Gultur . 98/24 
5. | Vorfchüffe aus andern Gaffen” — — h) auf die Gemeindewege, Brücken, 
6. I Heimbezahlte Aftiv» Gapitalien, Erlös Stege, Warjerleitungen, Brunnens, 
veräußerter Bermögenötheile 2, _—i— | Pflaſter⸗ und Waſſer⸗Bau⸗ Unter: 
7. | Aufgenommene Paffiv » Capitalien . —— haltung, dann Beleuchtung .. 798/414 
—— i) auf jährliche Feſte.. 39137 
Summa . 13672133 k) Befondere Leiſtungen an andere 
Dezirfös, Gemeinde » oder Stif 
tungs / Caſſen . . —— 
I) Aufferordentlicher Aufmwand auf es 
| meinde» Anitalten . 4 293|134 
4. Ausgeliehene Gapitalien und * auauſ 
von Nealitätenıc.. » -i- 
5. ISchuldentilgung: 
. | Berzinnfung . . 25i— 
! ’. [Borfchüffe an andere Saffn . — — 
.Reſervefond . . Fe a —— 
Summa [3604| 54 


- Einnahme ; 
Ausgabe . x... 


Defland , 


Abſchluß. 
44672 fl. 33 fr. 
23609 fl, 54 fr. 


63 fl, 27, fr. 


Bermögen. 
a) ventirenbed . . 49,235 fl. 464 fr. 
b) 


nicht rentirended 16,980 fl. 234 fr. | 
S 


umma 66,216 fl. 10 fr. 


Schulden. 
2707 fl. 57 fr. 


— nn — 
Summa 2707 fl. 57 ir. 


Abfhine. 
Vermögen 2 = = = . 66,216 fl. 10 fr. 


Schulden . 


x 


R . 


2707 fl. 57 kr. 


— — — — — —— 
Attivſtand . 63,508 fl. 13 kr. 


Stabt-Magiftrat Kemnath. 
| Metſchnabi, Bürgermeifter. 





Auf den Antrag des Bauern und Webermeiſters Georg 
Frie drich Dit zu Unterpferdt werben deſſen nachbefchries 
bene, zum Rittergut Oberkotzau jüngerer Linie grund» und 
Ichenbare Beflgungen , als: 

A. der mit der Ar. A Bezeichnete halbe Hof zu Unter 

pferbt, beftehend in: 

i Wohnhaus, bis auf die Küche von Holz erbaut, 
1 Stall, größtentheild maffto, 
1 Scheune und 
1 Schupfe von Holz, worunter ein Keller ſich ber 
- findet, 
2 — und Brunnenwaſſern ſammt dem Ge⸗ 

meinderecht, 

2 [IR. Kleinetgarten, circa 
204 Tagwerk Feldern, 
3 Tagw. Gradgarten, 
73 Tagw. Miefen, 
5 Tag. Huth und Holz, unb F 
Tow. Teich, mit 1840fl. Etenerlapital belegt; 

B. 23 Jauchert Wiefen und Altfeld im Eberöberg, 

walzend, mit 60 fl. Steuerfapital, und 

©. 1 Tagw. Wiefen bei Unterpferbt am Furth gelegen, 

gleichfalls walzend, mit 116fl. Steuerfapital belaftet, 
dem öffentlichen Verkauf unterftellt, Termin zur Licitation 
au 

— den 12. k. Mts. Mai Vormittags 10 Uhr 
im berrfcjaftlichen Schloß jüngerer Linie zu Oberfogau 
angeſetzt und hiezu befig» und zablungsfähige Kaufskiebs 
haber eingelahen, „ Hof, den 1. April 1837. 

Das Freiherrt: von Kotzau'ſche Patrimonialgericht I. Elaffe 
DOberfogau jüngerer Linie. 
Barſch. 





Dad Bene fizium der Engelmeſſe zu Pottenſtein, worauf 


der hieſige Magiſtrat das Patronatrecht hat, iſt durch die 
Beförderung des bisherigen Beneftziaten Herrn Klauer 
in Erlebigung gefommen, deſſen Einfünfte nad) der jüng, 
ſten Faſſion auf 369 fl. 393 fr. ſich berechnen. Die Bes 
werber haben fich binnen 14 Tagen bei bem unterzeichnes 
ten Stadtmagiftrate fchriftlich, unter Anlegung eines Zeugs 
niſſes über das Lehramt zu melden, wobei bemerkt wird, 
daß der künftige Benefiziat außer ben ftiftungsmäßigen 
Berbindlicykeiten auch die Berrichtungen eines Tateinifchen 
Vorbereitungs »Lehrerd zu übernehmen habe, 
Pottenftein, den 8. April 1837. 
Der Stabt + Magiftrat. 
Stödel, Bürgermeifter. 
N U} 


Nicht Amtliche Artikel, 





Ein Landgerichts⸗Scribent, welcher ſchon 10 Jahre 
bei Gerichten funktionirt, und ſich im Beſihe eutſprechender 
Zeugniſſe befindet, wünfcht mit Anfang des Monats Mat, 
oder wenn auch fpäter, wieder bei einem Gerichte oder 
Rechtd » Anwalte im Obermainkreife Anftellung zu erhalten. 
Näheres ertheilt die Redaktion. 





Eine vieredigte Schnupftabadd «Dofe mit einem Ges 
mälde, worauf ſich zwei Jäger nebſt einigen Jagbhunden bes 
finde, wurde Freitag den 7. April Abends vermißt. 
Sollte folhe Jemanden zu Händen fommen, fo wird ges 
beten, biefe gegen ein Douceur im Gafthof zum wilden 
Mann abzugeben. u 


wen — “ 


Bu Grunau bei Bayreuth iſt aͤchtes Knochen =» Dung- 
Mehl, der Gentner zu 2 fl., zu haben. Bon diefem Fräftigen 
Düngungs » Mittel leiften 2 Eentner fovitlals 5 Fuder Stall⸗ 
mift; Eine Anweifung ber den Gebrauch wird beigegeben. 


= 





% 


Koͤniglich a a. Bayerifched 


Intelli— N genzbtatt 


für den Ober - Main: Kreis, 








Nro. 45, 4 Bayreuth, Sonnabend am 15. April 1837. 





Amtliche Artikel. 





Bekaun mach un 
(Die Waiſen⸗ — Verleihung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Vom 1ften biefed Monats an werben an folgende Waifen bie beigefegten Pfründen aus dem Brei af 
haus-Fond bis zu dem zurüdgelegten vierzehnten Lebensjahr verabreicht, und zwar: 


1. Im Fortgenuffe bleiben: 


1) Schmidt, Caſpar, von Culmbach, mit . . . . : A 6 fl. 
2) Fraas, Magdalena, von Oelsnitz, Log. Münchberg, u . . ; . F 7 fl. 
3) Schlenzing, Michael, von Selb, mit . . 6h.. 
a4) Seyfferth, Joh. Nikol und Joh. Michael, Doppelwallen, von Gruůnhald, Log. Selb, mit . 15 fl. 
5) Söllner, Cath. Barbara, von Arzberg, Log. Wunfiedel, mit . . . . . TA 
Il. Reu verliehen an: 
A. armen 
6) Müller, Johaun, von Vordorf, Ldg. Wunſiedel,. —W 410 fl. 
B. einfache Baifen: ® 
7) Korn, Anna Gath. Henriette, von Lipperts, Ldg Hof, . 6 fl. 
8) Windifh, 1) Eunigunda, 2) Barbara und 3) — ‚ von Wipenbudan, Serie u 
gerichts Thurnau, » 15 fl. un 
9) Bauer, 17 Cath. ‚eiifab. ‚ Pre Sophie Sterenin f 9 Margaretha, von der Sormihte, 1199 €, 
Log. Gefred, . 18 fl. 
10) Wagner, Helene. Marie web Marg. Gunig. F von der Goldmühle, eds Gefrees, er an 
Dirfed wird andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. . KRAN dt 
Bayreuth, ben 10. April 1837. — X 


Koͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 


Freiherr von Andrian. 
Maltz. 
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An ſdmmtliche Polizeibehoͤrden des Obermainkreiſes. 
(Koften fuͤr Unterſuchung von Schafen betr.) 
Am Namen Seiner Majeftdät des Königs. | 
Da hänfig diquidationen von Thierärgten für Unterſuchung der Schafe zur Zahluugs⸗Auweiſung vorgelegt wer⸗ 
den, mo noch nicht amsguihitkelt iſt, ob das Aerar oder der Schafs Inhaber die Gebahren zus bezahlen hat, fo wer, 
den, ſammiiiche Bolizeibehörden auf die Anordnung vom 14. März 1836 (rid. Kreis s Imtelligenjblatt Nr. 33) mit 
dem Auftrag hingeriefen , bei Vorlage dergleichen Liquidationen jedesmal genaudie' im Regulativ abi, 2, 3, 4, 
5 enthaltenen vorgefchriebenen Punkte zu ermitteln und auf bie Liquidation zu ragen: made di ” 
Bayreuth, ben 11. April 1837. "ms ce 
Königtice Regierung des Obermainkreiſes, Kammer ——— ‚use 
Freiherr von Andrian. 


Maig 





An die 8. Korftämter des Kreifes. 
Beſchlagnahme des fire verdächtig gehaltenen Holzes betr.) 


m Kamen Seiner Maieſtät des Könige. 

Bon ben äußern Forftbedienten wird häufig die proviforifche Befchlagnahme des Holzes, welches auf Betreten für 
entwendet gehalten wird, unterlaffen, ohne vorher die Identität bes verbächtigen Holzes mit dem gefrevelten herges 
ſtellt und die zur Feſtſtellung des allenfals behaupteten rechtlichen Erwerbs des Holzes nothwendigen Vergleichungen 
erfchöpft zu haben. 

Ehe diefes gefchehen, iſt in Zufumft das verbädjtige Holz immer mit Beſchlag zu belegen und bem Gemeinde⸗ 

» Vorfteher zu übergeben, damit diefer ed an einen folden Berwahrungsort bringen laffe, wo feine Beftitigung oder 
Alterirung nicht zu befürchten ift. Die K. Forftämter haben baher zu veranlaffen, daß von Seite ihres untergebenen 
Perſonals fünftig nicht mehr gegen diefe Beftimmung gehandelt wird. 

Brut den 11, April 1837. 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Andrian, 
Betterlein. 
Fürlinger. 


An bie, K, Kreis und Stadigerichte Bands und Badteuth, dann an ſaͤmmtliche Kr Randgerichte des Obermainkreiſes. 
(Zarirung von Vergleichen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königd. 
Welche Entſchließung von Seite des K. Staats-Miniſteriums der Finanzen unterm Öten d. Mts. und Jahre, 
im rußrisirten Betreff, auf unſern unterm 23. Juni vorigen Jahrs erſtatteten Bericht erfolgte, haben die ſaͤmmtlichen 
Be Behörden aus Nachſtehendem zur Darnachachtung für bie Folge zu itlehen. * 


miss Baprenih ben 10. April 1837. ir 
ad nei ., Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer ‚der Binangen. alu 
al an neh Freiherr von Andrian. ” bi 
I rTFEE F m 
Al EErAZT Detlerlein. A 
— — Furlinger. 
* > F ER PR N 


Staatd»Minikerium ber Finangen 
Unter Beziehung auf die unterm 17. Mai 1822 an bie K. Regierung des Rezatkreifed, Kammer ber Finanzen, 
ergangene, in Abjchrift beigefügte Entfchließung , die tarfreie Behandlung der gerichtlichen Vergleiche betr, wird auf 
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bie berichtliche Anfrage vom 23. Zuni v. 9. nach vorgängigem Benehmen mit den Königlichen Staats + Minifterien ber 
Juſtiz und des Innern erwiebert, daß bie tarfreie Behandlung der Vergleiche über Gegenftände unter 1000 fl, — fie . 
mögen bei unmittelbaren oder mittelbaren Gerichten abgeichloffen werben, ſich micht blos auf bie eigentliche Vergleichs⸗ 
tare (verhältnigmäßige rbähra,befchränfe, fondern daß au die Erhebung einer einfachen a für die 
Aufnahme der gutachthichen Uebereinkunft micht Statt finde. 

Dagegen uterliegen die gerichtlichen Vergfeichd-Berhandlungen der Stempel-Anwendung auch bei Gegentanden 
unter 1000 flaallerdings, da die Verordnung vom 18. Jänner 1802 eine Befreiung von der'Stempelpflicht nicht 
ausſpricht, und eben fo wenig auch dad Stempel ⸗/Mandat vom 18. December 1812 und das Steimpefgefep vom it. 
September 1825 dergleichen Bergleichd » Verhandlungen von der Stempelpflichtigkeit ausnchmen. = * 

München, den 6.April 1837. ——— 
an Seiner Majeftät des TE Allerhöchſten Befehl. 

Der 8. Regierung bed —— , K.d. Fin. wird auf ihren Bericht vom a September v. 38. im bemerk; 
tan Betreffe zur Entfchließung erwiedert, wie folgt: 

Ad 1. daß die Versrdnung vom 5. Januar 1802, bie tarfreie Behandlung ber gerichtlichen Vergleiche betr., auch 
für den Rezatkreis geſetzliche Kraft habe, kann durchaus keinem Zweifel unterworfen ſeyn, da biefe Novelle, nach⸗ 
dem felbe ald Anhang und ergänzender Theil zur — auch im Rezatkreiſe giltigen Bayerijchen Gerichts» und Tax⸗Ord⸗ 
nung einmal nebſt dem übrigen Novellen promulgirt ift, einer befonderen Publifarion nirgends im Königreich kebarf, 
übrigens auch das allerhächte Refcript vom 19. Mai 1814, wodurd jene Berordunig mur wiederholt worden ift, 
mit Beiftimmung des Finonzminifteriums erlaffen, und von der Kreis, FZinanzftelle zu Ansbach felbft in dem dortigen 
Sntelligenzblatte zur Nachachtung befanmt gemacht wurde, 

Ad 2. wird bemerft, daß unter dem Nadjlaffe nur die Verbri-fungs» Gebühr, micht aber die Taxen von den 
— bem Vergleiche voraudgegangenen Prozeß s Verhandlungen zu verſtehen fey, daß. aber diefer Nachlaß der Brief 
tare auch in dem Falle ftatt finden müfle, wenn irgend ein ftreitiger Gegenftand in Folge bed Vergleiche dem 
einen Tranfigenten abgetreten wird. — Es fann demnach eine Brieftare bei Vergleichen unter 1000 fl. nur in 
dem Falle flate finden, wenn einer der Zranfigenten bem andern eine unbewegliche, ober auf einer dieſer gleich ges 
achteten Sache abtritt,, welche fein Gegenſtand bed Recht sſt reit es war. — 

Dagegen 

3) find nach dem Preußiſchen Cim Rezatfreife) giftigen Rechte vorfommenden förmlichen Adiuditationsbeſcheide 
für die Erwerbs⸗Urkunde über den gerichtlich vollzogenen Verkauf zu achten. 

Soldye Befcheide vertreten nach dem dortigen Landrechte Th. I., Tit. 11, $. 361, und ber Prozeß» Orbnung 
Th. J., Tit. 51, $. 59 die Stelle des obrigkeitlich errichteten € ontraftes: ed muß im einem foldhen Adjudifas 
tion&befcheide dad Gebot, gegen welches der Zufchlag geichehen it, und die übrigen Bedingungen wegen Bezahlung 
der Kaufgelder und fo unter,cudgedrüct werden, daher biefe Befcheide alles dasjenige enthalten, mad bei den übrigen 
Gerichten in einem obrigfeitlich errichteten Kaufvertrag aufgenommen wird. 

Da bei Beräufferung won Immobilien nad der Tarordnung vom Jahre 1810, $. 8 und‘ 16, nur die Verblie⸗ 
fungsgebühren mit einem halben his zu einem Viertels⸗ Kreuzer zu erheben find; fo ift bei den fragtichen Subhaſtationen 
auch nur allein dieſe Brieftaxe zu einem halben Kreuzer reſp. zu einem Bierteld-Kreuzer zu erheben, und von einer bes 
ſondern Gebühr für Urtheile und; Defrete gänzlich Umgang zu nehmen. Uebrigens iſt bei diefer Tarirung fein Unter, 
ſchied zu machen, ed mag die Subhaftation nothwendig Cauf Antrag der Real» und anderer Gläubiger) oder freimillig 
G- B. in Verlaſſeuſchaften, Bormundichaften u. d. gl.) gefchehen ſeyn. 

Was endlich die von-der K. Regierung nicht berührte Anfrage des Landgerichts Schwabach wegen bed Stempels 
betrifft, ſo wird bemerft, daß — nachdem in der Stempelverorbnung, Abfchnitt II., $. 3, angeordnet it, daß bei 
allen Kaufsurkunden der Gradationdftempel gebraudyt werben folle, und ber Beflimmung zu 3 gemäß die Subhaſta⸗ 
tiond-Befcheide für das Vertrags, Dokument zu achten find, vbei denfelben ber Gradations⸗Stempel Anwendung findet. 
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Die K. Negierung, 8. db, Fin, bat ſich hiernach zu adıten, bie Behörden gehörig anzuweiſen, und — — 


beilage zurüd zu empfangen. 
München, den 17. Mai 1822. 


An die K. Regierung des Rezatkreiſes, Kammer ber Finanzen, eufseraangen. 


— — — Inu rırade! 


Deffentlide Belanntmahung. 
Ggnpolizeiliche Vorſchriften betr.) 
ee ‚bemBegiune ber Bauzeit werben rückſichtlich des 
j " Bauwefend nahjtchende, in der .hiefigen Feuerordnung 
yem 18. März vorigen Jahres enthaltene, Borfchriften 
“ zur genaueften Darnachachtung hiermit öffentlich befannt 
‚gemacht. 
1) Nene Häufer find in folher Entfernung von eins 
“ander anzulegen und durch Einfahrten fo einzurich 
ten, daß man bei bem Audbruche eined Feuers mit 
den nöthigen Huͤlfs + und Rettungs⸗Apparaten leicht 
hinzu fommen fann. 

9) Alle Gebäude, fie mögen Namen haben, welchen fie 
wollen, müffen von Grund aus bis unter das Dad) 
maffiv erbaut werben. , 

3) Die Bedachung derfelben darf lediglich aus Ziegelr, 
Metall» oder Schieferplatten beftehen. 

Die Schindeldächer, ald die größten und vers 
derblichſten Feuterleiter, müffen in Zukunft ganz vers 
fhwinden ; deshalb dürfen nicht nur neue Gebäube 
mit feinen Schindeln mehr gedeckt werden, fondern 
die Schindelbebachung muß auch bei jenen Gebäuden, 
die gegenwärtig mit einer foldyen noch verfehen find, 
im Fall einer Hauptreparatur, wegfallen. 

4) Sebes neue Haus muß von dem andern durch eine 
Feuermauer getrennt werben, und es iſt insbeſon⸗ 
dere bei Einziehung von Balfen barauf zu fehen, daß 
ſich ſolche nicht von einem Haus in dad andere zies 
ben. und dadurch förmliche Feuerleiter bilden, 

‚edr Die Hintprgebäude dürfen nach Thunlichfeit weder 
felbft unter einander noch mit den Hauptgebäudben im 
alt nı Berbindsng fhen. 
ärt | Beilfjanpbreparaturen, find bie alten Hinterger 
bon baude hie rnach abzuändern. 

id Gewolbe a feuerfeſt und nur auf ebener Erbe am 
zulegen. Menue Städel oder Scheunen follen weder 
in der Stabt, noch in ben Borftäbten erbaut wer⸗ 
den. WWetterbächer find verboten. , 

7) Alle Schlöthe, ohne Ausnahme, müſſen aus tüchtig 

ausgebraunten und gelegten Badfteinen beflchen, 


auch bie gehörige Meite, ah Die allenfalls hie 
uud ba noch vorhandenen gefiellten Sclöthe fönuen 
durchaus wicht Mehr länger, geduldet werden; es wird 
baher bie ſchleunige — um feuerſichew Her» 
ſtellung gewärtiget. . 

8) Insbeſondere find bie, Bes der Feuerarbeiter fo 
herzuftellen, daß eine Feuerdgefahr, auch entferht, 
nicht zu befürchten ift. 

9) Damit ein in Brand gerathener Schloth nicht Teicht 
bad. Dad; in Brand ſtecken möge, fo müſſen alle 
Scjlöthe wenigitens 2 bi 3 Schuh über das Hauss 
dach hinausgehen. 

10) Allen Feuerarbeitern, fowie ben Bädern liegt ob, 
über ihre Rauchfänge eiferne Dedel machen zu laffen, 
damit bei einer Schloth Entzündung durch Zuziehung 
berjelben dad Feuer ſchnell gebämpft werden kann. 

11) Hölzerne Durdyzüge oder Gebälfe durch die Schlöthe 
zu führen, iſt firenge unterfagt. Da, wo fid etwa 
bergleichen Durdhzüge oder Gebälfe befinden follten, 
find folche fofort herabzunehmen und die Löcher zu vers 
manern. Hölzerne Dachrinnen können nicht gebulder 
werben; auch iſt dad Auspichen derfelben verboten. 

12) Eiferne Röhren müffen fo gelegt werben, daß fie 
mit feinem Gebälfe in Berührung fommer; übrigens 
müffen diefelben auch fo gebaut ſeyn, daß fie vom 
Ruß und Pech leicht gereinigt werden können. Diefe 
Reinigung hat im Winter mindeftend alle 8 Tage zu 
geſchehen. 

13) Bei Aulegung von Feuerfätten, Kaminen, Bad, 
öfen, Malzdorren, Setzung pon StubensDefen ıc., 
Einſetzung von, neuen, Ofenröhren, Brantweinblas 
fen, Braus, Farb» und Walchkejfeln m ſ. w. iſt 
mit beſonderer Vorſicht dgrauf zu ſehen, daß ſolche 
lediglich an feuerfefte Steinmauern, keineswegs aber 
an überworfene holz» oder Riegelwaͤnde angefegs 
werben. Alle Biefe, ingichtingen find-übrigens vom 

” einem tüchtigen Meifter zu leiten und müffen vor ih⸗ 
rem Beginne einer technifhen Prüfung unterworfes 
— baher der Polizeibehörbe bei Strafe erit anger 
geigt werden. 
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14) Die Malzbörren find zwiſchen guten Steingewoͤl⸗ 
ben anzulegen, andy können feine Maljbörren von 
Hol;, fondern nur von Kupfer» oder Eiſenblech ge⸗ 
duldet werdemlꝰ Oll hie und da noch beftchenden 
hoͤlzernen Mahbötren, — hiernach einer 
ſchleunigen derung. & 

15) Sowantikifene‘?hte anddte Defen dürfen nur auf 
eiferne B6Hr gamauerte Fiegefteitt werben. Der 

Stubeiboden inter der Dbfen muß entweder aus eis 
nem Gips Au zu oder’älls Steinplatten, ober aus 
Kupfers oder Viſtrublech beſtehen. Diefe feuerfichere 
Unterlage muß foweit unter dem Ofen hervortagen, 
daß das Ofenthuͤrchen wenigſtens 18 Zoll: zurück- 
ſteht. 

16) Alle Defen ſind mit eiſernen Thurchen zu verſehen; 
auch müſſen alle Kamin⸗Thüren mit Eiſenblech bes 
ſchlagen ſeyn. Sollte ſich hie und da ein hölzernes 
Ofenthürchen, oder ein hölzerner Vorſchieber noch 
befinden, fo find ſolche ſofort herabzunehmen und 


durch eiſerne Thürchen oder eiſerne Schieber zu er⸗ 


gänzen. 

Das polizeiliche Aufſichtsperſonal wird den Vollzug 
dieſer baupolizeilichen Vorſchriften ſtrenge überwachen und 
jeden Contraventionsfall zur geeigneten Unterfuchung und 
Beftrafung fofert anzeigen. 

Bayreuth, am 6. April 1837. 


Der Polizei» Senat ded Stadt⸗Magiſtrats. 


In Tegaler Abwefenheit des Iften rechtöf. Bürgermeifterd, 


Schweiger. Haß. 


Richter. 





Bekanntmachunsg. 


In Gemaßheit höchſten Königlichen Miniſterial Re⸗ 
ſcripts vom 16. Deerniher 1836 und hohen Regierungs⸗ 
Ausſchreibens Ham‘ 4 vegetden Monats, wird den Eins 
wohnern des Neſtgen tabtbejittd‘h ſerdurch wiederholt bes 
kannt gemacht] ap!’ hi dem alle neben der innläns 
diſchen Im o HitwTr we Ve ſtcherung Anſtalt und 
den beiden auf va Pramien ijip gegründeten innläns 
bifchen Mobilia Be fiherungs,Speietäten auch 
eine innlaͤndiſche Gegeuſeitigkeits⸗ Geſellſchaft für Mobis 
liar⸗Feuer⸗Verſicherung in das Leben getreten, und 
bierburch Jedem hinreichende Gelgenheit gegeben ift, fich 
ben Wiedererfag erlittener, unverfihuldeter Brandihäden, 


fowohl in Bezug auf Immobilien als Mobilien zu 
fihern, Seine Königliche Majeftät Sich allergnädigft ber 
wogen gefunden haben, von num an Collekten wegen IN 
Unglüc nicht mehr zu bewilligen. 

Bayreuth, ben 6. April 1837, 1213727 


Der Stadt Magiſtrat. 

In leg. Abwefenheit des erften kichtet Bürgermeiftert, 
Schweiger. Guff. 

4 al Mücken, 


Tonhatarm 





Belfankntmadhung 
(Die Blattern betreffend.) 


Nachdem in Gemäßheit des hohen Negierungs + Aubs 
fhreibeng vom 1 Tten v. Mts., Kreis-Inteligenzblatt Fr; 
34, in neuern Zeiten durch Berheimlichung ber Blattern 
(Barioliden) und dadurch vernadjläffigte ärztliche Hülfe 
mehrere Todesfälle eingetreten find, und durch derglei« 
hen Bernadhläffigungen viele das Opfer der Krankheit wer« 
den, welche bei zeitlich gefuchter Hülfe höchſt wahrfcheinlich 
hätten gerettet werben fönnen; da ferner durch Verheimli⸗ 
hung ſich die Blattern weiter verbreiten und dadurch viele 
Familien in Gefahr verfegt werden Fönnen, übrigen jeber 
arme Kranke unentgeldlich ſchnell ärztliche Hülfe und 
auch Arzneien erhält uud bei den gutartigen Blattern nach 
höchſt vorliegenden Verordnungen feine Sperre eintritt, 
fondern nur bei bösartigen, fo wird ben Einwohnern des 
hiefigen Stadtbezirks hierburd; eröffnet, daß: 

1) jede Verheimlichung ber Blattern mit 10 Thalern, 
und bei Bermögenslofigkeit mit Arreſt befiraft wers 
ben müffe, daher bei dem Ausbruch der Blattern 
fogdeid; ein Arzt oder der treffende zunächſt gele⸗ 
gene Wunbarzt herbeisuholen fey, welche Letztere for 
dann die vorfchriftsmäßige Anzeige. dem Phyſitate 
zu machen haben; Art Br) Ale en 

2) auf den Fall der Entdeckung von böshrtigen Blat⸗ 
tern die Sperre unnachſichtlich axfolgen müſſe, wäh 
rend bei zeitlicher Anzeige, me -folche öfters noch 
gutartig find, die Sperre er ee 

‚ Bayreuth, am 5. April 1887. un; 


Der Magiftrat der 2. Kreishauptkadt * 
als Polizei» Senat. 
In legaler Abwefenheit des Iften rechtsk. Buͤrgermeiſters. 
Schweitzer. Haß. 
F Richter. 
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* Re — 
Bei dem hieſſg K. Reutamte wird am 
Donnerſtag den 20. April I. 96, 
oeine Damtität Hafer, ans ber Erndte 18306, von gu⸗ 
tex Befchaffenheit; : vorbehaltlich hoher Genehmigung K. 
Regierung im Wege der öffentlichen Bexfteigerung verkauft, 
wozu: Raufäliebhaber:ehugelaben werben. 
«> WBapreuth , deu 0, April 1837. 
Koͤuigliches Rentamt. 
Ritter. 


riyiatı 





. "Montag den 17. April c. Nachmittags 2 Uhr wirb 
auf der Königl. Eremitage eine Quantität hartes und weir 
ches Brennholz, fo wie Geräthholz für Wagner, birfene 
Reifftangen und Reifig, an den Meiftbietenden öffentlich 
verfteigert, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 

Bayreuth, den 12. April 1837. 
Beder, 
Koͤnigl. Schloß + Berwalter, 


Adler, 
König. Hofgärtner. 





Das ber Almofenfaften» Stiftung gehörige, vor dem 
Kulmbacher Thor gelegene Wohnhaus, €. Nr. 4, ber 
ftehend in 3 heizbaren Zimmern, mit Altof, Rüde, Bor 
den und Holjlegen, fammt dem daran befindlichen Garten, 
iſt auf Walburgi im Ganzen oder auch getheilt zu vermie⸗ 
then; Näheres bei der Verwaltung. 

Bayreuth, den 13. April 1837. _ 
Brader. 





Die ledige Bauerstochter Cunigunda Meyer 
aus Tannfeld ift gefonnen, nach Nordamerika aus zuwan⸗ 
‚dern. Alle diejenigen, welche aus irgend einem Rechts⸗ 
titel Anferüche gegen dieſe Gunigunda Meyer zu 
machen gedenfen, werden hiemit aufgefordert, dieſe in 
dein ‚hey beftimmten Termin auf den 

1. Mai d. Is. Vormittags 
un“fo gewiſſer zu Tiquidiren umd gehörig nachzuweiſen, 
wibrigenfalls der Answanderungsluftigen ihr Vermoͤgen 
zur * Verfügung überlaffen ‘werden würbe. 

Zollfeld, den 8. April 1837. 

Königliche Landgericht, 
Fridrich. 





In der Concursſache des Georg Schleicher zu 
Degelödorf wurde im Subhaftationdtermine am 18ten db, 


Friedrich Kaftner von Eiſersdorf, d. 


De. aaf das Eentaeweſen ein aune huhbares Gebot nicht 


gelegt. Daher wird zum Öffentlichen Verkaufe dieſes An⸗ 


wefend anbermweiter Termin auf den 
29. April Vormittags Allhr 

anberaumt, in welchem ſich befigmund zahlungsfähige 
Kaufsluftige in der Taferne bed Paul Feliner in Auer 
bach einzufinben haben. iX. u. sinn m 

Eſcheubach, den 29. Mär 1837. N u 

Königliches Landgericht Eſchenbach. 
Gendburg. j bil 


In dem Schuldenweſen der Gebrüder Georg und 
&., ik der 
Es werben baber 





Conkursprozeß rechtöfräftig erkannt. 
die gefeglichen Ediftötäge, umd zwar: 

I, zur Anmeldung und gehörigen Kiquidation der For 

derungen auf j 
Dienftag den 9. Mai, 
Il. zur Borbringung der Einreden gegen bie angemels 
beten Forderungen auf 
Donnerftag ben 8. Junius, 
II. jur Schlußverhandlung auf en 
Sonnabend den 8. Julius, 
jedesmal Bormittags 9 Uhr, 

vor. dem Commiffaire, Kol. II. Aſſeſſor, hierortd anbe⸗ 
raumt, und bazu fämmtliche befannte, wie auch bie noch 
unbefannten Gläubiger unter Androhung des Rechtsnach⸗ 
theiled vorgeladen, daß das Nichterſcheinen im erfien 
Ediktstermine die Ausſchließung der treffenden Forderung 
von der gegenwärtigen Gonfurdmafla, das Nichterfcheinen 
an den übrigen Ediktstagen aber den Ausfchluß mit- dem 
an denfelben vorzunehmenden Handlungen jur Folge habe. 
Zugleich werben diejenigen, welche irgend etwas von bem 
Bermögen der Gemeinſchuldner in Händen haben, ats 
durch aufgefordert, ſolches zur Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erfages unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. Auf denn Grund des HI82 der Priorir 
tätd» Ordnung vom 1Juni 4822. bringt man eben 
falls zur Kenntniß der Creditorſchaſt! / dab div Gantreali⸗ 
täten nadı neueſter gerichtlicher Schägung einen Werth 
vom 5613 fl. haben, die in Beſchlag genommene Mobis 
liarſchaft auf 131 fl. 58 kr. gefhägt wurde, außerbem 
und einigen Pachtgüftsansftänden, deren Beitreibung 
verfügt wurde, nichts zur Aftivmafla gehöriges vorhan⸗ 
den it, und die biöher befannte Schuldenlaſt in 9155 Fl. 
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befteht, worunter A BIT F. 38H fr. Hypothekforderungen 
fd. Zink Derfan fe ber Mobiliarſchaft, Bes Viches ic. 
im Öffentlichen Au ffhriche und zur Aufnahme der weiteren 
Saufsangebote für das Gantanweſen im ganzen ober eins 
gelnen Beſtandth eitear Arſſeltem aſt Termin auf 
Donnerſt ben Rtt April Bornttage 9 Uhr 

in loco Eifetärätflangefeßt; Aefitz ⸗ und zahlungsfählge 
Kaufsliebhaber werben eingeladen, wor der Gerichts ⸗Com⸗ 
wiſſſon im Ra fin ek 'ſchen Hauſe zu erſcheinen, und föns 
uen die Ehähnäges Meiuliate nebſt Verzeichniß der Laften 
und Abgaben täglich; in hieſiger⸗Regiſtratur einfehen,. fo 
wie die Beſitzungen ſelbſt von dem Tarator, Müllermeifter 
Joſeph Schufter zu Eiferddorf, fich vorzeigen laffen, 
bie Berfaufsbebingtiingen im Strichsſtermine vernehmen 
und haben deu Hinſchlag nach Maaßgabe ber $$. 64 und 
68 des Hypothekengeſetzes zu gemärtigen Der Zufdjlag 
der Mobilien geſchieht fofort gegen baare Bezahlung bes 
Meiftgeboted. Das biöherige Meiftgebet für das Anwe⸗ 
ven find 3668 fl. Kemnath, am 8. Mär; 1837, 

Königlicyes Landgericht alba. 
Sreiherr von Andrian. 





Nach dem Antrag der Erböintereffenten werben nach⸗ 
benannte, zum Rachlaß bed verftorbenen Gaſtwirths 30, 
haun Georg Gewinner zu Goldktonach gehörige 
Immoblien : 

1) ein Wohnhaus aldort, Haus-Nr. 54, 2 Stock 

wert hoch, von bemen das untere maffiv und das 

obere von Fachwerk ift, mit Ziegelm gebedt, im 

Erdgeihoße 2 Keller, im untern Etode 1 Stube, 

2 Kammern, 1 gewölbte Küche, 1 dergl. Stall auf 

7 Stüd BVich, im obern Stod 2 Stuben, 3 Ram, 

mern, 1 Küche mit Echrottmantel und unterm Dad 

2 Böden enthaltend, fammt Düngerftätte und Schors 

gärtlein, geidrägr auf 1000 fi ; 

2) dazn gehörige Bemeinderheikt : ° 

$ Tagw. Fildrinder' Galgenlelthen, Bef.sNr. 476, 
111. Elaſſe, werth 00) f7 | 

4 Tagw. Bwjc» Nadelholz im Gaberſchacht, Beſ.⸗ 
Nr. AT; Ul Elaſſe Werth 25 fi., 

129 [Ruthenigeid inber Mußleithen, Beſ.⸗Nr. 
478, 111. Gtäffe;"gefchägt auf 15 fl., 

dem gerichtlichen Berkaufe unterftellt und ed ift auf 

Sonnabend den 29fien d. ME. Vormittags 9 Uhr 

dabier im Gerichts/Lokale Steigerungs⸗Tagsfahrt anbe⸗ 


raumt, zu ber andurch beſttz⸗ und zahlungsfähige Kaufe, 
luſtige eingeladen werben. Zugleich ergeht an die Glaͤu⸗ 
biger bed Erblafferd Johann Georg Gewinner hie 
mit die Aufforderung, fih am 
Samftag ben 20. Mai c. Vormittags d hr 
bahier zır melden und bie Richtigkeit ihrer Anſpruche mach⸗ 
zuweiſen, außerbefien der Ausbleibende äl” feiner etwa 
gen Vorrechte verluftig erflärt und mit feiner Forderung 
an dasjenige, was nach Befriedigung ber fich. melbeliden 
Gläubiger von der Maffe noch übrigt bleibt, verwiefen 
werben wird. Berneck, am 3. April 1837. 
Königliches Landgericht Gefrees 
Landgraf: b 
. „s 

In ber Berlaffenfchaft des Johann Erharbt Feir 
fer von hier, mwirb auf den Antrag bed Vormunds der mir 
norennen Feileriſchen Kinder das im hiefigen Markte 
gelegene einftöcige Wohnhaus, Mr. 198, mit 3 Mllaftern 
Gerechtholz, Gemeinderecht und 2 einer Schenne, welches 
auf 200 fl. geichägt it, dem öffentlichen Verkaufe ausge 
fegt, und Bietungstermin auf 

Mittwoch den 10 Mai c. früh 8 Uhr 
bahier anberanmt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemers 
fen geladen werden, daß ber Hinſchlag vorbehaltlid, der 
Genehmigung des vormundfchaftlichen Gerichte erfolgt. 
Rehau, am 6. April 1837. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Better. 


Zur Erholung einer ausgeflagten Hypothetforderung 
wirb nachbenanntes Grundvermögen der Adam Hein 
rih Ranckiſchen Eheleute zu Schieda, nemlih: ein 
Bütlein, Haus-Nr. 2, &t+B.,Nr. 502, mozu ein 
Wohnhaus, Scheune, Holzlege, 4 Tagm. Garten, 4 
Tagw. Feld, 4 Tagw. Wiefen und 10 [IR. Hofrecht ger. 
hören, dann 14 Tagw. Wiefen, Bef,,Nr.299, Tamm 
lich Fürftlicd Schönburgiſches chen, dem Verkaufe auẽ⸗ 
geſetzt und Strichstermin auf En. 

Donnerftag den 11. Mai c. früh Uhr 
bahier anberaumt, wozu Kaufelicbhaber“ hirmit, geladen 
werben, welche den Hinſchlag nad) $. 6A dee Hypothes 
kengeſetzes zu gewärtigen haben, Rehau, den 6. April 
1837. 

Königliches Landgericht. 
Better, 
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Der Weber Johann Georg Wirth von Drt und 


bie Anna Margaretha Hammon von kehſten haben 
durch ben am 18, Juli v. 3, aufgenommenen Ehevertrag 
bis zur. Oropjährigkeit der Braut die eheliche Gütergemeins 


ſchaft unter ſich ausgeſchloſſen, welches geſetzlicher Vor⸗ 


ſcheift gemäß hiedurch bekannt gemacht wird, 
—5— ‚ ben 6. Januar 1837. 
Königliches Landgericht. 
“. .. Wunder, 


— 


Freitag den 2iften d. Mts. Vormittags 9 Uhr wird 
ber dießamtliche Haber »Vorrath von bem Erndtejahre 
1836, von beiläufig 121 Schäffeln, ber öffentlichen 
Berfteigerung — vorbehaltlid der hohen Regierungs⸗Ge⸗ 
nehmigung — audgefegt. Hiezu ladet Kaufsluflige ein; 

Burgwindheim, den 11. April 1837. 
Das Königliche Nentamt Burgebrach in Gergwisäieim. 
- Schmid. 
| 


Nicht Amtliche Artikel, 





Unterzeichneter ift gefonnen, fein an ber Hauptſtraße 
liegendes Wohnhaus Nr. 56, weldyes ſich im guten Baus 
zuftand befindet, aus freier Hand zu verkaufen.  Daffelbe 
enthält 4 heizbare Zimmer, 3 Kammern, 3 Böden, 1 
fchönen Keller, Küche und 2 Gemeindetheile. Wegen feis 
ner ſchönen Lage, würde ſich diefes Haus zu jedem Gefchäfte 
gut eignen. BZahlungsfähige Kaufliebhaber ladet taher 
hoͤflichſt ein. Ehrijtian Eißenbeiß, Flaſch— 

nermeiſter in Berneck. 


— — 


Unterzeichneter iſt Willens, feinen ganzen Hof, die 
hohe Tahne genannt, 'bei Schwarzenbad am Wald, aus 
freier Hamb ſogleich gu verfaufen. Derjelbe befteht in ei» 
nein ganz maffinen Wohnhaufe mit Brantweinbrennerei, 
dann Stallung ame Scheune, alles ganz maffiv, im vorigen 
Jahre erſt erbant, dann Kalkofen mit Holz, Felder und 
Wieſen. Ic wünſche, daß der Kauf fogleicd zu Wal 
burgi d. 8. angetreten würde. 

Hohentanne, den 8. April 1837. 
Sohann Müller. 


— —⸗ 

Iu Hauſe E. Nr. 6 vor dem Friedrichethor find 2 
Zimmer, getheilt oder im Ganzen, zu vermiethen. Nahe⸗ 
res beim Eigenthümer. 

Lrauungss, Geburts; undbTodes Anzeige 
Getraute 
Den 9. April, Der Bürger und Bädermelfter Johauu 
Ehriftoph Hader dahler, mit — Barbara 
Keyſer von hier. 
Geborme. 
Den 4. April. Ein außereheliches Kind F — 
ſchlechts. 
Den 6. April. Der todtgeborne Sohn bes Bürgers und 
Webermeifterd Krämer zu St. Geyrgen. 
— — Der Sohn des K. Lientenants Beder, Begleiter 
Sr. 8. Hoheit bes Herrn Herzogs Pius in Bayern. 
— — Ein außerchelices Kind, weiblichen Geſchlechts. 
Den 7. April. Der Sohn bed Bürgers und Kaufmanns 
Wertheimber dahier, 
Den 8. April, Die Tochter bes Bürgers und Kaufmannd 
Ammon bahier. 
Den 10. Arril. Der Sohn des Bürgers — Metzgermei⸗ 
ſters Schultheiß zu St. Georgen. 
— — Der Sohn bed Bürgers und Strumpfwirkermei⸗ 
ſters Trautner bahier. 
Geſtorbene. 
Den 6. April. Der todtgeborne Sohn des Bürgers, und 
PMWebermeifterd Krämer zu St. Georgen. 
— — Die Taglöhners, Wittwe Körber zu St. Geor⸗ 
gen, alt 57 Jahre. 
— — Der Sohn des Taglähnerd Spigel gu St. Geor⸗ 
gen, alt 4 Jahre, 6 Monate. 
Den 7. April. Der quiescirte Königl. Bayer. Regierungss 
Sekretair Seydt bahirt‘, er 64 Jahre, 2 Monate 
und 24 Tage. 4 
Den 8. April. Ein — Kind, weiblichen Ger 
ſchlechts, alt Monate und’ 15 Reige. 
— — Die Ehefrau des PETER dahier, alt 
25 Jahre. 
Den 9. April, Der Sbldat fi Maaa Grüner im Kgl. 
Infanterie» Regiment von Hertling, alt 29 Jahre, 
7 Monate und 24 Tage. 


Den 10. April. Der Sohn des Kutfcherd Angerer dahier, 


’ 


alt 10 Monate und 20 Tage. 


/ 
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Deffentlihde Betfanntmadhung. 
(Die Ernennung eined neuen Lehrers refp. Rektors ber Kreis» Landwirthſchafts und Gewerbsſchule su Paffau betr.) 
Im Namen Seiner Mareftät ded Könige. * 
VWachſtehende Bekanntmachung der K. Regierung bed Unterdonaukreiſes, Kammer des Innern, wird zur öffent» _ 
lichen Keuntniß gebrächt. 
Bayreuth, ben 13. April 1837. 
Königliche Regierung bed Obermainkreifes, Kammer bed Innern. 
Sreiherr von Andrian, 


Malg. 
* 


(Die — eines neuen Lehrers refp. Rektors ber Kreis⸗Landwirthſchafts · und V · werboſchu⸗ su Paſſau betr.) 
Im Namen Seiner Maichät des Koͤnigs. 

An der Kreis Landwirthſchafts ⸗ und Gewerbsſchule dahier iſt die Stelle eines Lehrers der Mathematik i in Er⸗ 
lebigung gefommen. 

Mit diefer Stelle ift ber normalmäßige Gehalt von 500 fl. verbunden, 

Geeignete Sompetenten haben ihre Geſuche mit den nöthigen Zeugniffen verfehen — 4 Wochen bei der unter ⸗ 
fertigten Stelle einzureichen, und zu beachten, daß die Lehrfächer, welche zu beſetzen ſind, die Arithmetik, Algebra 
und Geometrie umfaſſen, und daß zum Unterricht in dieſen Gegenſtanden 22 Stunden wöchentlid zu verwenden find, 

Paſſau, am 7. April 1837. 
Königliche Regierung bed Unterbonaufreifes, Kammer bes Innern. 
In Abweienheit des K. Präffdenten, , 
Zenetti. 
F Be Sartorius, Sekretair. 








An faͤmmtliche Polizeibehoͤrden bes Obermainkreiſes. 
(Die Unzufäffigkeit wine Abänderung jhdifcher Vor» und Zunamen im Dindlide anf SS. s — 10 bei eine vom 
10: Juni 1813 betreffend.) 

Im Namen Seiner Maieſtaäͤt des Könige 
Die im rubrizirten Betreffe unterm Oten d, — Hape Weifung des: ® isn * Ser, 
wird,hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht: en ———— 
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„Nachdem die Iſraeliten bereits durch die 58. —. 10 bed Edilts vom 10. Juni 1813, bie Verhältniſſe ber 
jübifchen Glaubensgenoſſen betreffend, für verpflichtet erffärt And, den eiumal angenommenen und in die Matrikel eine - 
getragenen Familien, Namen in allen ihren Geſchäften zu führen; — fo kann eine in analoger Weife auszufprechende- 
Verpflichtung berfelben bezüglich; ihrer, im die amtlichen Geburtöregifter eingefchriebenen Bornamen einem gegründeten 
Zweifel um fo minder unterliegen, als bie willführliche Abänderung der Vornameu bie Serlellung ber Identität der 
Perfonen erfchwert, und bie Berübung frafbarer Unterfchleife begünſtiget.“ 

Dabei wird den Polizeibehörden aufgetragen, zu überwachen, daß bie Sfraeliten nırr ihre in bie Geburts⸗Re⸗ 
giſter und Matrikeln eingetragenen Familien⸗ und Vornamen führen, und gegen allenfallſige Contravenienten einzu. 
fhreiten. Nicht minder werben biefelben augewiefen , von jeder hierortd alenfalld zu genchmigenden Namens. Ders 
änderung wicht nur in ber Matrifel Bormerfung zu pflegen, ſondern auch jedesmal dem einfchlägigen Rabbingte aut 
Eintragung in dad Geburtöregifter am treffenden Orte — Mittheilung zu machen. 

Hiernach ift fih zu achten. 

Bayreuth, den 15. April 1837. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Rapımer des Iunern. 
Freiherr von Anbrian. 
Malp, 


— 
An ſaͤmmtliche 8. Diftrikts= Poligeibehörden. 
(Stempele und Tax⸗ Anwendung in Gewerbsſachen, reſp. eine vom dem. 8. Staats »Minifkerium der Finanzen am. 25. März; 
1857 erlaffene Entſchließung betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
. Den ſammtlichen K. Diftrifts + Polizeibehörben wird nachſtehende höchſte Entfchliefung bes: R. Staats⸗ Miniſte⸗ 
rium der Finanzen vom 25ſten v. Mts. zur genauen Dermndgechtung mitgetheilt. 
Bayreuth, ben 15. April 1837. 
Königliche Negierung ded Dbermainfreifes, Kammer bed Sauer. 
Freiherr von Andrian, 
Malt. 


= . * 


Auf Befehl w 
1) Bei Herflellung ber Bateher über die realen und radizirten Gewerbe findet die Stempelanwendung nicht flatt, 
da mit der Anordnung biefer Gatafter nur ein ftatiftifches Elaborat und eine erleichterte Weberficht der erwähnten 
Gewerbe für die betreffenden Poligeibehörden und Stellen beabfichtet wurde. 

2) Ebenfo unterliegen die Zulaß» Scheine für die Fähigfeitd» Prüfung ber Tax⸗ und Stempelpflicht nicht, Indem 
bie Anordnung derfelben nicht im Intereffe des Admittirten, ſondern Tediglich in der polizeilichen Aufſicht ihren 
Grund hat, daher die Ertheilung diefer Zulaßfcheine ald Offizialfoche zu behandeln ift. 

3) Die Tarirung und Stempelung ber Zeugniffe über die Prüfungs» Refultate, fo wie 

4) die Tarirung und Stempelung der Freifagbriefe ift durch die Beftimmungen des $. 74 ber proviſoriſchen Taxord⸗ 
nung vom 8, October 1810: und des $. 7 bed Stempel» Mandatd vom 18. December 1812 geboten, und batf 
demnach nicht unterlaſſen werben. 

5) In den öffentlichen Betlanntmachungen ber Conceſſionsgeſuche find Taxen und Stempel nicht anzuwenden, ba 
diefe Bekguntmachungen nicht im Intereffe bes Conceſſionsſuchers angeordnet, auch nicht durch das 
fe vom 11. September 1825 nothwendig veranlaßt wurden, unb mithin nur als eine rein offizielle Maafregel 
betrachtet werben fanın. 

Münden, den 25. März 1837. 
Stempel» und Tax » Anwendung in Gewerböfachen betr. 
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Deffentlihe Befanntmahung. 
(Den diesjährigen Roß » Marft betr.) 

‚ ,„ Der biesjährige Roß- Markt in hieflger Stadt wird 

mit der Pfingfimeffe am 16., 17. und 18. Mai diefes 

Jahres abgehalten, was hiermit öffentlic, befannt gemacht 

wird, Bayreuth, den 6. April 1837. 

Der Magiftrat ber K. Kreishauptſtadt Bayreuth. 

In legaler Abwefenheit des Iſten rechtst. Bürgermeifters, 
Schweiger. ° Huf. 

j Richter, 





Betfanntmadung 
Bei dem Bermittelungd » Amte des unterzeichneten 
Stadt» Magiftratd wurden im Laufe des erften halben 


Sahres 183% 
436 Klagen 


angemeldet, wovon 156 verglichen worben find, 280 


aber nicht verglichen werben fonnten, theild weil der 


Berfud der Sühnen fruchtlos geblieben, größtentheils 
aber, weil die Beflagten ben 2 maligen richtigen Borlas 
dungen ungeachtet, ungehorfam nicht erfchienen find; es 
wurben daher zur Anbringung der Klagen bei dem Civil, 
gerichte die erforderlichen Zeugniffe ausgeſtellt, was hiers 
durch mit bem Bemerken befannt gemacht wird, daß feit 
dem Beflchen des Vermittelungds Amtes (14. Nov, 1834) 
. 1712 
angemeldete Klagen behandelt worden find. 
Bayreuth, am 6. April 1837. 

Der Magiftrat der Königlichen Kreishauptftadt Bapreuth. 
In leg. Abweſenheit des erſten rechtsk. Bürgermeiftere. 
Schweiger. Drbnung. 

Richter. 


Bei dem hieſig K. Rentamte wird am 
Donnerſtag den 20. April I, 38. 
eine Quantität Hafer, aus der Erndte 1836, vongus 
ter Beichaffenheit, vorbehaltlich heher Genehmigung K. 
Regierung im Wege der öffentlichen Berfteigerung verkauft, 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
Bayreuth, den 10, April 1837. 
Königliches Rentamt. 
Ritter. 


Am Freitag den 2iiten d. Mes. wird im K. Forſt⸗ 
revier fimmersdorf, ans den Borftorten Zuckerman⸗ 


bel, Lichtefleck, Für, Koppbühl folgendes , 
— — h folge Holz⸗ Ma⸗ 
4 Schock Fichten⸗Leiter⸗ und Pfahlſtangen, 
12 „ »  Hopfenftangen, 
60 Klafter Erlen» und Adpen » Scheits und 
Prügelholz, 
2000 Stüd dergleihen Wellen, . 
50 Klafter Fichten» Scheit» und Prügelholz, 
11400 Stück dergleichen Wellen, 

Kaufslufige, weldye biefed Materiale noch vorher 
einfehen wollen, haben fi) deshalb an den K. Revierför- 
fer Singel in Limmersdorf zu wenden, und übrigens 
am obigen Tage in Unterobfang beim Wirth Hagen bie 
9 Uhr zu erſcheinen, wo mit dem Berfaufe begonnen wird. 

Bayreuth, den 13. April 1837. 

Königliches Forftamt daſelbſt. 
Frhr. v. Bothmer. 





Gegen ſtiftungsmäßige Sicherheit find verzinnslich 
auszuleihen 500 fl.-bei br _ 
K. Abminiftration des Studienfondes Bayreuth. 
Lotholz. 





Das der Almoſenkaſten⸗Stiftung gehörige, vor dem 
Kulmbacher Thor gelegene Wohnhaus, E. Nr. 4 be⸗ 
ſtehend in 3 heizbaren Zimmern, mit Alkof, Küche, Bos 
den und Holzlegen, ſammt dem daran befindlichen Garten, 
iſt auf Walburgi im Ganzen oder auch getheilt zu vermie⸗ 
then; Naͤheres bei der Verwaltung. 

Bayreuth, den 13. April 1837. 
Brader. 





Auf Andringen eines Hypothefeigläubigers wird das 
Wohnhaus des Lohnkutſchers Stephan Foͤrtſch, Dis 
ſtrikt J., Rr. 105, freieigen, mit einem Steuerkapitale 
von 960 fl. belaſtet, öffentlich verkauft. Kaufsliebhaber 
werden eingeladen, ſich zu dem Ende 

Montags den 8. Mai Vormittags 11 Uhr 
vor dem unterfertigten Gerichte, Commiffiend » Zimmer 
Nr. 5 einzufinden und ihre Aufgebote anzugeben. Der 
Hinſchlag felbft erfolgt nach F. 64 des Hypothekengeſetzes. 
Bamberg, den 7. April 1837. 
Koͤnigliches Kreis» und Stadtgericht. 
Dangel, 
Ziegler. 
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Nachdem’ während des durch die Ediktalladung vom 
- 9. März 1835 vorgeftedten Termind von 6 Monaten 
feier der unbekannten Erböprätendenten des Konrab 
, Dreßel von Kerdbach, geboren 1792, und bei Bar 
sur Aubeverfiorben, fich gemeldet hat, fo wirb nunmehr 
das Vermögen am bie befannten Erben hinausgegeben, 
was in vim publicationis hiermit befannt gemacht wird, 
Forchheim, 7. April 1837. 
Königliched Landgericht. 


Badum. 





Der Bädermeifter Erhardt Friedrich Grünler 
bahier hat feine Zahlungs» Unfähigkeit. vor Gericht anges 
zeigt und ſich dem Gantverfahren unterworfen. Es wer 
den demnach die gefetlichen Ediktstage und zwar: 

1) zur Anmeldung. und gehörigen ri ber 
Forderungen auf ben 

1. Mat, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie angemels 

beten Forderungen auf ben 

5. Juni, 

3) zur Abgabe der Schluß-Erinnerungen auf den 

3. Juli, 
jebesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche befannte und unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners hiermit öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorges 
laden, daß das Nichterfcheinen bei bem erften Termine bie 
Ausſchließung von der Maffe, das Ausbleiben an den übri⸗ 
gen die Ausſchließung mit der treffenden Haublung zur 
Folge hat. Zugleich werden diejenigen, welche von dem 
Bermögen bed Grünler etwas in Händen haben, aufs 
gefordert, ſolches bei Vermeidung doppelten Erſatzes uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. Fer⸗ 
ner wird das zur Gonfurdmafle gehörige halbe Wohnhaus 
Nr. 39, €, Nr. 200,. ohnweit der Kirche belegen, wel 
ches mit Darauf haftender realer Backfeuer⸗Gerechtigkeit 


um 1200 fl. gefhägt ift, fammt einem Scorgärtlein 


daran und dem Waldrechte, erftered auf 20 fl. und letz⸗ 
tered auf 25 fl, tarirt, dem öffentlichen Berfauf ausge⸗ 
fest und Bietungs+- Termin auf ben 

20. Mai l. 38. Vormittags 10 Uhr 
angefegt, wozu Kaufsliebhaber, welche befigs und jahr 
lungsfähig find, dad Tarations»Protofoll übrigens täg⸗ 
lich in ber Regiftratur allhier einfehen können, hiedurch 


eingelaben werben. Endlich wirb beigefügt, daß auf vor⸗ 

bemerkten Realitäten nicht weniger ald 1700 fl. Hypes 

thekeuſchulden eingetragen Ad. Münchberg, den 11, 

Mär; 1837. 

Königlidies Fandgericht, : 
Wunder. 





Da bei dem Verſteigerungs⸗Termine am 7ten dieſes 
für die Mobilien und Immoblien bed Handelsmannes und 
Gabrifanten Johann Hofmann in Auerbach feine zus 
reichenden Angebote gelegt wurben, fo werben auf den 
Antrag ber betheiligten Gläubiger biefelben, und zwar 
bie Mobilien auf 

Mittwoch den 3. Mai, 
und die Immobilien auf 
Donnerftag ben 4. Mai 1837 

in loco Auerbach wiederholt verfteigert, und Kaufslu⸗ 
flige, welche über Zahlung ſich ausweifen können, mit 
ber Bemerkung hiezu vorgeladen, daß vor der Verſteige⸗ 
rung bie KRaufäbebingniffe eröffnet werden, und bie Bes 
ſchreibung der Immobilien vom 21. December v. 38, in 
bem Eorrefpondenten von und für Deutſchland Nr. 27, 
41 und 57, dann in dem Intelligenzblatt für den Ober 
mainfreid Nr. 8, 17 und 22, und im allgemeinen Ans 
zeiger veröffentlicht wurde. Eſchenbach, ben 12. März 


1837, 
Königliched Landgericht Eſchenbach. 
Sensburg. 


Hui den Schuldenftand bes Georg. Hahn bahier ken⸗ 
nen zu lernen, ift die Zufammenberufung deffen Gläubis 
ger nothmwendig. Es werden baher alle jene, bie aus its 
gend einem Grunde einen Forderungs⸗Anſpruch zu machen 
gedenfen, aufgefordert, foldyen 

WMoutag den 8. Mai c. a. früh 8 Uhr 
unter Nachweis deffelben geltend zu machen, gegenfall 
fie bei Auseinanderfegung der Maffe nicht berüdfichtigt 
werben. Hollfeld, den 7. April 1837. 
Königliches Landgericht. 
Friedrich. 


Die zur Verlaſſenſchaft der Wittwe Kroͤſter dahier 
gehörigen Mobilien, nemlich eine goldene Halskette, meh⸗ 
rere Ringe und ſilberne Loͤffel, dann verſchiedenes Por⸗ 
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gellain, Btäfer, Zinn», Kupfer», Meffing »’ und Eifens ° 


waaren, Betten, Kleibungsftüde und Hausgeraͤthe, wer⸗ 
ben am 

Mittwoch den 19ten d. M. Vormittags 9 Uhr 
in €. Rr. 247 in der Spitalgaffe dahier öffentlich gegen 
baare Zahlung verkauft und Kaufsluſtige hiezu eingeladen. 
Zugleich werben alle diejenigen, welche an bie genannte 
Nachlaßmaſſe aus irgend einem Grunde einen rechtlichen 
Anſpruch zu machen haben, aufgefordert, ſolche am 

Mittwoch den 2öften d. Mts. 


bei dem unterfertigten Gerichte zu liquidiren und nachzu 


weiſen, indem außerdem bei der Vertheilung keine weitere 
Aückſicht hierauf genommen werden kann. 
Eulmbad, den 8. April 1837. 
Königliched Landgericht. 
Weniger. 





Bom Königlichen Landgerichte werben bie dem Nis 
kolaus Stäbinger zu Unterzettlitz zuſtehenden Im⸗ 
moblien, ale: 

1) 24 Tagw. Feld, ber Flurader, Beſ⸗Nr. 347, 

2) 1 „on der Zwergflur, Beſ.⸗Nr. 348, 
im Wege der Hülfsvollfiredung am 
i 28. April’c. Vormittags 11 Uhr 
an orbentlicher Gerichtöftelle öffentlich an den Meiſtbleten⸗ 
den verfauft, und Kaufsliebhaber hiezu vorgeladen. 

Gulmbad;, den 31. März 1837. 

Königliches Landgericht. 
‘ Weniger. 


Die Realitäten ber Webermeifter Georg Wolf, 
gang und Ehriftiane Ott'ſchen Eheleute bahier, 
wänlic, das halbe Wohnhaus Nr. 277 in der Hofpitals 
gaffe, B. Nr. 1100, Strkap. 600 fl., mit halben 
Waldrecht, Hofraum und Garten, 4 Tagwerk Feld im 
Biengarten, B. Nr. 1103, mit 125 fl. Strkap. und $ 
Tgw. Wieſe bortfelbft, B.Rr. 1104, mit 50fl. Strkap. 





werben hiermit anberweit zum öffentlichen Verkauf ansge⸗ 


* 


boten und werden Kaufsliebhaber auf den 
21. April c. 
bis Vormittags 12 Uhr hieher vorgelaben. 
am 11. März 1837. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
v. Waͤchter. 


Wunſiedel, 





Auf den Antrag ber Realgläubiger des Buͤttnermeiſters 
Ludwig Heinrich Schilling zu Redwitz wird deſſen 
Wohnhaus in der Egerfchen Vorſtadt mit Lagerkeller dortz 
ſelbſt, hiermit zum dritten Mal zum öffentlichen Verkauf 
angeboten und werden Kaufsliebhaber hiermit auf den 
24. April c, bis Nachmittags 4 Uhr 
auf dad Rathhaus zu Redwitz zur Abgabe ihrer Gebote 
eingelaben. Zugleich werden alfe diejenigen, welche aus 
irgend einem Grunde Forderungen an ben Büttnermeifter 
Schilling zu machen haben, die noch nicht actenmäßig 
feftgeftellt find, aufgefordert, dieſe ihre Forberungen in 
bem auf ben 24. April c. anberaumten Termin anzumelden 
und nachzuweiſen, widrigenfalls bei Vertheilung des zu 
erzielenden Kaufſchillings auf diefe Forderungen Feine Rüd: 
fiht genommen werden wird... Auch werben diejenigen, 
welche von bem Bermögen bed Büttnerd Schilling etwas 
inne haben, aufgefordert in bem oben angefegten Ter⸗ 
min Anzeige zu wachen, und bie in Händen habenden 
Effekten zu übergeben, bei Vermeidung ber gefeglichen 
Strafe. Wunſiedel, am 16. März 1837. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. + 

v. Wadıter. 





- Im Wege der Hilfsvollſtreckunng foll das bem Weber: 
meifter Michael Tauwald zu Schauenftein jugehörige 
Wohnhaus öffentlich, verfteigert werden, weßhalb hiezu 
Termin auf den 

28. April a, c, Vormittags 10 Uhr 


am Gerichtöflge angeregt worben ift. Annehmbare Kaufs⸗ 


liebhaber werben mit dem Bemerken hiezu eingeladen, daß 
bie Torationsverhandlung zur gewöhnlichen Gerichtögeit 
täglich eingefehen werben könne, 
Naila, den 1. April 1837. 
Königliches Landgericht. 
Biſani. 





Der Drechslermeiſter Peter Keller mann von 
Schwarzenbach am Wald, und deſſen Ehefrau Chris, 
Riana, geborne Greim, haben bie biöher unter ihnen 
beftandene Gütergemeinfchaft am 16. Januar a, c, wies 
ber aufgehoben, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß ger 
bracht wird, Naila, den 28. Februar 1837, 

‚ Königliche Landgericht. 
: Biſani. 
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Summarifche Weberficht 
der 
Resnung über die Eultus-Stiftung ber Stadtgemeinde Höchſtadt, 


für das Verwaltungs» Fahr *4 


Vortrag der Einnahmen. 





















Vortrag ber Ausgoben. 











Aus dem Beſtand der Borjahrel fl. Auf den Beftand der Borjahref fL. IF. 
Tit. I. I... Vt. LI... 55/414 
1) Einnahmen bed Tauf. "Jahres: 1) Musgaben für das Lauf. ahr: 
Aus dem rentireuden Bermögen Tit. IV. 1. Für Die Abminiftration Tit. IT. 1041464 
v.YLVE...- 752 2. | Auf den Stiftungs -Zweck Tit. IV. . 546) 3! 
2. | Beiträge ded Aerars, anderer Stiftun, | . Berzinufung Tit.V. . . 17} 30. 
gen u. Privaten Tit. VIILIX.X. XV. 37132 9° 4} Beiträge zu andern Stiftungen und forir ä 
3.1] An — Aftivs Gapitalien Tit. | ftige -Reiftungen Tit. VIN. . . 18115 
De En Sr ee 178 — 5. An tes Eapitalien Tit. VIL| 250/— 
Summa Mi 1565[333 Summa 992/163 
Kriasns 
Eirmahne  . . . 1565. fl. 334 fr. 
Ausgabe dorf. 168 fr. 
Ueb 573 fl..163 kr. 
Vermögen. Schulden. 
a) rentirendes . 25,578 fl. 364 fr. \ 
b) nicht rentirendes 6,4329 fl. 16 fr. — b—h 
Summa 32,007 fl. 524 fr. 
Abſichl, 


Vermoͤgen .— 
Schulden. . . » 


Moon fl. 521 ha 


— 


————— — 
Altivs Stand 32,007 fl. 524 fr. 


Sefertigt Höhftadt, am 1. Februar 1837. 


Die Kirchen: Verwaltung. 
Bögel, Pfleger. 


Die Webermeifter Lorenz und Cunigunda Kieß— 
Jing’fchen Eheleute zu Selbig haben die zwiſchen ihnen 
„bisher ftattgefundene, hierorts übliche Gütergemeinfcaft 
laut Erklärung vom 24. Februar a. c. unter ſich aufgehos 
ben, was andurch nadı $. 422, Th. IL, Tit. 1, des Preuß. 
Landrechts zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Raila, den 3. Mär; 1837, | 
Königliches Landgericht. 
Bifani, 


Wolfgang Fehheimer, Loncefflonirter Schuh⸗ 
macher von Mitwitz, iſt entſchloſſen, mit ſeiner Familie 


nad; Nordamerika auszuwandern. Mit Einverſtändniß 
deſſelben werden nun alle einheimiſchen und auswärtigen 
Perſonen oder Gemeindebehoörden, welche irgend einen Ans 
fpruch gegen Wolfgang Fehheimer begründen kön 
nen, zur Liquidation und Nachweifung folder Anſprüche 
innerhalb 14 Tagen a dato und fpätefteng bie zum 
Löten I. Ditd,, Dienftags früh 9 Uhr, 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberückſichtigung zu 
dem unterfertigten Gerichte vorgeladen. 
Deer. Mitwig, am 4. April 1837. 
Bom Freiherrlich von Würzburgifchen Herrfchaftögerichte, 
Dr, Maier. 
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* hg eined Hypothekengläubigers wirb'nadhs 
verzeichneted Otundvermögen der Georg Würſtlein'⸗ 
ſchen Eheleute zu Altenbanz, als: 

1): bie Bronnenfölde, 

2) das Feld auf der Biegen, 

3) bad Gemeindeholzlos oberhalb der Biegen, 

4) bad Gemeindewieſenloos am Herether Anger, 

5) das Feld in ber oberen Biegen, 

6) der Ader am Roffaher Weg, - 

am Donnerftag ben 27. April I. Irs. 

dahier dem öffentlichen Berfaufe ausgeſetzt, wozu beflgs 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Der Hinfchlag erfolgt übrigens nach $. 64 ded Hy 
pothelengefeped. Banz, am 20, Mär; 1837. 

Herzoglid, m. Herrſchaftsgericht. 
tt. 


Auf Andringen eines Glaubigers wird dad maſſiv er⸗ 
baute, auf 400 fl. tarirte Wohnhaus des Iſraeliten 
Löw Salomon Kohnfeldberdahier dem öffentlichen 
Verkauf ausgeitellt und hiezu Termin auf 

27. April d. Ir. Bormittage 11 Uhr 
anberaumt, in welchem ſich Kaufsluftige bei hiefigem Ges 
richt einfinden wollen. Auf dem Objekte haften: 

3 fl 4 fr. jährliche Grundgefälle, und 
10pEt. Handlohn in allen Beränderungsfällen, 
und gefchieht der Hinfchlag nach $. 64 des Hypothelen⸗ 
geſetzes. Egloffitein, den 29. März 1837. 
Freiherrlich von Egloffſteiniſches Patrimonialgericht 1. &. 
Bünther. 


— — — 


Der kinderloſe Wittwer Adam Schürzer, Gräf 
lich von Schönborniſcher Rentamtsdiener dahier, IR ohne 
ſtament am 10ten d. Mts. geftorben. Es werden bas 
ber alle diejenigen, welche auf defien Nachlaß ald Erben 
ober ald Gläubiger Anſpruch zu machen gedenken, hiemit 
anfgeforbert, dieſe ihre “us und reſp. Schuldforderungs⸗ 
Anſprũche am 
Montag den 22. Mai d. 38. Vormittags 
bti ber unterfertigten Verlaſſenſcha 8,Behörde anzumelden 
and nachzuweiſen, widrigenfalld zu gewärtigen, daß der 
Nachlaß an diejenigen Inteftaterben, welche fich als foldye 
Igitimirt haben werden, ausgeliefert, und hiebei auf die 


nicht zur Anmeldung gefommenen —— keine 
Ruckſicht genommen wird. Pommersfelden, am 11. 
April 1837. 

Gräflich von —— Patrimonialgericht. 





Preiſe der Victualien in der Koͤnigl. Bayeriſchen 
——— Bayreuth. 


Taren vom 1b. 8* dis 14. Mai 1837. 
. Brod. 

1) Walzenbrod: eine Semmel zu 1 fr. mıß wies 
gen 72th. — Quint; eine Semmel zu 2 fr. 14 Lth. — Dt. 

2) Roggens und Waizenbrnd: ein Laiblein zu 
1 fr. muß wiegen 11 Loth 2 Quint, 

3) Roggenbrob: ein Raib zu 4 fr. muß wiegen 

» 2 Pfund 2 Loth — Quint; ein Laib zu 8 fr. 4 Pfund 
3 Loth 3 Quint; ein Laib zu 12 kr. 6 Pfd. 5 Loth 
3 Quint; ein Laib zu 16 fr. 8 Pfb. 7 kth. 20. 

45 Römiſches Brod: ein Laib zu 4 Fr. muß 
wiegen 1 Pfund 2 Loth — Quint; eim Laib zu 8 fr. 
2 pp. — kih. — Qt.; ein Laib zu 12 kr. 3. Pd. 6 eh. 

= Gemiſchtes Brod: ein kaib zu 4 kr. muß wie⸗ 
gen 1 Pfund 14 Lothe1 Quint; ein Laib zu 8 fr. 2 Pfd. 
222,2 On; ein Laib zu 12 kr. 4 Pfd. 1Lth. 3 Ot. 

u Mehl 
Five Mass Mundmehi koftet 6 fe. — pfe; eine Maas 
beſtes Waizenmehl 4 fr. 2 pf.;5 eine Maas meißes Dab 
zenmehl 3 fr. — pf.; eine Mans Walzen » Mittelmehl 
1. 2pf,; eine Maas Waizen-Nachmehl 1 Er. — pf.; 
eine Maas weißes Gerftenmehl 2 Er. 2 pf.; eine Mans 

IUCN SIEGER 2F. — pf. 
Im Köder. 

Eine Maas ber feinften Gerfte foftet 15 kr. 3 pf.;5 
eine Maas der feinen Gerfte 11 fr. 3 yf.; eine Mans 
ber MittelsGerfte 8 fr, — pf.; eine Maas der groben 
Gerfte 7 fr. 1 Pf; eine Maas der geriffenen Gerfte 4 
fr, — pfi; eine Mans Waizengries 9 fr. — pf.5 eine 
Maas Gerftiengries 3 fr, — pf.; eine Maad geriffene 
Habergrüze 4 fr. 2 pfi; eine Maas umgeriffene Habers 


gritze Tr. — pf.; eine Maas Hierfe 9 fr. 2pf.; eine 
Maas Heidel 7 fr. 2 yf. 
IV, Fleifd. 
Ein Pfund: des Heften Ochfehfleifches koſtet 9 fr. 2pf. 


I) 
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ein Pfund ded geringerem Ochfenfleifches 7 fr. 2 pf.; 
Pfund des beſten Kuhfleiiches 7 fr. 2 pf.; ein Pfund 
des geringeren Kuhfleiihes 6 fr. — pf.; ein Ochſen⸗ 
oder-Ruhmaul 11 fr. — pf.; eim Ochſenfuß 9 fr. — pf.; 
„ein Kuhs oder Kalbenfuß 7 Fr. — pf.; ein Pfund Fleck 5 
tr. — pfi; ein Pfund des beften Kalbfieiſches 7 fr. — pf.5 
‚ein Pfund des geringeren Kalbfleifches 5 fr. — pf.; ein 
Kalbstopf 11 fr, — pf.; ein gebrühter Kalbskopf 
21. — pf.; ein Gefrös 7 Fr. — pf.; ein Paar Pries 
6 fe — pf.; 4 gebrühte Kälberfüße 6 fr. 2pfi;5 ein 


“ Pfund Gelüng 7 fr. — pf.; ein Pfund Schmweinenfleifch 


Yfr. 2pf.; ein Pfund roher Sped 14 fr. 2.pf.;5 ‚eine 
Siedbwurft 1 fr. 2 pf.; eine Bratwurft, 8 St. auf 1 Pf. 
2 fr. 2 pf.; ein Pfund Schmeer 15 fr. 2 pf.;: ei 
Pfund Prefiat 10 kr. 2 ».; ein Pfund Hammel 
und ammfleiich 7 fr. — pf.; ein Pfund E chaaffleifch 5 fr. 
2 pf.; ein Pfund Bockfleiſch 4 m. — pf.; ein Pfund 
Gaißfleiſch 3 fr. — pf. 

V. Bier 
Eine Maad Sommerbier koſtet — fr. — pf.; eine 
Maas Winterbier 3 fr, 3 pf. 

v. Sal, 

Ein Pfund Salz koftet 4 fr. 2 pf. 





Ein Pfund gezogene Lichter Foftete 24 Fr.; ein Pfund 
gegoffene Lichter 26 fr ; ein Pfund Seife 22 fr.; eim 
Pfund rohes Unfchlitt 16 fr. bis — kr.; ein Pfund aus⸗ 
gelaffenes Unfchlitt 23 Er. bis — kr.; ein Pfund Rierenfett 
18 fr, EFreie Conkurrenz.) 

B. 
Marktpreiſe für den Monat März 1837. 

Ein Scheffel Waizen koſtete 10 fl. 15 Fr. bis 11 fl. 
30 fr.; ein Scheffel Roggen 8 fl. — fr. bis 8 fl 
27.5; ein Scheffel Gerfte 7.12 Er. bis 8 fl. 30 fr; 
ein Sceffel Haber 4 fl. — fr. bis 5 fl. 27 ir; ein 
Scyeffel Erbfen — fl. — fr. bis — fl — Ir; ein 
Scheſſfel Linien — fl — fr. bis — fl. — frz ein 
Mes Kartoffel 30 kr. bis 34 fr.; 'eine Mans Hanf 
förner 5 fr. bis 6 fr. : 

Ein Gentner Hen koſtete 1 fl. 45 fr. bis 2 fl. 
15 fr; ein Schock langes Stroh zu 9 Eentner, 8 fl. 
— fr. bis 11 fl. — fr; ein Schod kurzes Stroh 6 fl. 
— fr.bi 7 fl. — ir. 

Eine Klafter hartes Holz Foftete 10 fl, — kr. bis 11 fl. 


d. 38, eine anderweite Unterkunft. 


80 i.; eine Klaſter weiches Holy 8 fl. — fr. bis 9 n. 
15 kr. 

Ein Pfund Karpfen koſtete 12 fr. bis 14 kr.; ein Pfund 
Hechte 22 fr. bis 24 fr.; ein Pfd. Forellen — fr. bie 
— fr; ein Pfund Ruppen — kr. bis — fr.; ein Pfr. 
Aalfiſche — fl. — Er. bis — fl. — fr.; ein Pfund Weiß 
fiſche — fr. bis — fr.; eine Maas Grunden 15 fr. bi 
16 kr.; ein Schod Krebfe — fr. bis — Fr, 

Eine Band koftete — fl. — kr. bis — fl. — fr; de 
Ente — fr. bid — fr. ; 'eine alte Heune 20 fr. bis 30 fr; 
ein junges Huhn 15 fr. bis 16 kr.; eine Kappaune 36 fr. 
bis 40 fr.; eine alte Taube 5 fr. bis 6 fr.; eine junge 
Taube 6 fr. bis 7 kr.; ein Haaſe — fl. — fr. bis —f. 
— fr.; ein Schnepfe — fl. — fr. bis — fl. — kr.; ein 
Rebhuhn — Fr. bis — Fr.; ein Krammetövogelh — fr. 
bis — kr.; eine Maas Schmalz 43 fr, bie A5 Mr.; ein 
Pfund Butter 21 fr, bid 24 fr; 5 GStüd Eyer 4 fr; 
ein Pfund Zwetfchgen 7 fr. bis 8 fr.; eine Mans Milch 
3 kr. Bayreuth, am 15. April 1837. 

Der Magiftrat der K. Kreishauptftabt Bayreuth, 
ald Polizei» Senat. 
In legal. Abwefenheit des erften rechtsk. Bürgermeiſters. 
Schweitzer. 
Richter, Secretair. 


Nicht Amtliche Artikel. 


(Geſuch.) Ein Scribent, welcher in allen Ges 
fchäfts + Branchen vollfommen routinirt ift, eine hübſche 
und ſchnelle Handfchrift fchreibt und fich Überhaupt durch 
die beften Zeugniffe Iegitimiren kann, fucht bie 1. Mai 
Franfirte Anfragen 
mit A. H. bezeichnet beforgt die Redaktion. 





— — — — — — — — 


Kurs der Bayeriſchen Staats⸗Papiere. 





Augsburg, den 13. April 1837. 





Staats-Papiere. | Papier. Gelb. 
Obli —— 248 mit Coup. pr 1024 | 102° 
o 2m | 
ri 348 — 5400 
ditto ditto 2Monat . 
Promeffen auf Banfs-Actien, per | | 
Stüd Wgio . - - 27 | 
Ban» Hetien '» * * * er Ye 529 . 


a 
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Koͤniglich 


Intelli— 








— 


m. — 


De, Bayerifches 


* 


genzblatt 


für den Ober Main: Kreis, 


Nro, 47. 


Amtliche 





Bekanntmachung. 
(Das Abraupen der Bäume betreffend.) 


In Gemäßheit des hohen Regierungs-Ausſchreibens 
vom 30jten v. Mes. wird nachträglic; zur dieffeitigen öfs 
fentlicen Bekanntmachung vom 10. März curr, (Kreis 


Intelligenzblatt Nr. 32) den Grundbefigern und Pächtern 


bes hiefigen Stadtbezirke hierdurch eröffnet, daß die ans 
befohlene erſte Reinigung der Bäume umd Heden von 
Raupen, in ber Periode nämlich, wo jene noch feine 
Blätter haben, bis zum 28ſten dieſes Monats bei Vers 
meidung einer Geldftrafe von 2 Thalern vollzogen feyn 
mus. Mit Ablauf diefes gefegten Termind wird fich eine 
Eommiffien des unterzeichneten Stadt - Magiftratd von 
dem Bolljuge der getroffenen Anordnung überzeugen und 
diejenigen Befiger oder Pächter, weldye dem erhaltenen 


Gebote nicht nachgekommen ſeyn follten, aufzeichnen und 


zur Beftrafung anzeigen, bie Abraupung aber auf Koften 
des Säumigen ſogleich anordnen, wozu ausbrüdlic, bes 
merkt wird, daß die etwaige Zuficherung des Legteren, 
die Reinigung augenblicklich felbit vornehmen zu wollen, 
anter feiner Bedingung mehr beachtet werden wird. 

Bayreuth, am 14. April 1837. 

- Der Polizei» Senat des Stadtmagiſtrats. 
In leg. Abweſenheit des erſten rechtstk. Bürgermeiſters. 


Schweitzer. Haß. 
Richter. 


Bayreuth, Donnerftag am 20, April 1837. 


i \ 
—z en 


Artifkel. 


Bayreuth, den 30. Mär; 1837. 
Dom 
Königlihen Kreiss und Stadtgeridte 
Bayreuth 
wird zur öffentlichen Kenntniß gebradyt, daß ber Königl. 
Bayer. Regimentsauditor Hr. Leuk bahier und feine Vers 
lobte, Fräulein Babette Brand laut Vertrags vom 
22ften dies die eheliche Gütergemeinfchaft unter ſich aus⸗ 
geſchloſſen haben. 





Pohlmann, v. n. 
Eramer, 





1000 fl. find im Gianzen ober auch theilmweife gegen 
hypothekariſche Sidyerheitd,Peiftung ſtündlich zu verleihen. 
Bayreuth, den 19. April 1837. 
Königliche Adminiftration des Provinzial Baifenhausfonde, 
Amhoff. 


Der Iſraelit, Glaſermeiſter Abraham Trieſt zu 
Mittlerwailersbach iſt geſonnen mit feiner Ehefrau Res 
befa nach Nordamerika auszuwandern. Mer gegen diefe 
gedachten Eheleute aus was immer für Rechteriteln recht⸗ 
liche Anſprüche machen zu haben glaubt, hat ſolche binnen 
3 Wochen von Heute an oder längften® in dem hiezu auf 
den 

5. Mai Vormittags 8 Uhr 
anberaumten Termin ans und vorzubringen, außerdem 
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ber nicht Erfcheinende von ber Bermögendsmaffe biefer Aus⸗ 
wanderer audgefchloffen werden würde. Ebermannftadt, 
den 12. April 1837. 
Königliches Landgericht. 
Moſer. 





Heinrich Stumpfvilla von Küſtenberg beabſich⸗ 
tigt mit ſeiner Familie nach Nordamerika auszuwandern. 
Alle, welche an denſelben gerichtsſeits unbekannte Forde⸗ 
rungen zu machen haben, werden aufgefordert, ſolche in 
dem auf 

Freitag den 5. Mai d. J. Vormittags 
anberaumten Termin zu liquidiren und rechtsgültig nachzu⸗ 
weifen, wibrigenfalls ſolche fpäter nicht mehr berüdfichtigt 
werden können. Stadtſteinach, den 12. April 1837. 

Königliched Landgericht. 
Kätenpedh. 


Der Iebige Bauernfohn Johann Kuörrer von 
Trottenreuth will nach Norbamerifa auswandern. Jene, 
weldye an diefen Forderungen zu machen haben, werben 
aufgefordert, biefelben in bem auf 

Samftag den 6. Mai 1837 Vormittags 9 Uhr 
anftehenden Termin zu liquibiren und nachzuweiſen, wis 
drigenfalld ſolche fpäter nicht berücfichtigt werden fönnen. 

Stadtſteinach, den 10. April 1837. 
Königlicyes Randgericht. 
Kätenpedh. 


Sohann Wolfgang Hübner von Rugendorf ift 
gefonnen, mit feiner Familie nad; Norbamerifa andzuwans 
bern, weßhalb deffen allenfallfige Gläubiger zur Liquidas 
tion und zum Nachweis ihrer Forderung auf 

Samftag ben 6. Maid. I. Vormittags 9 Uhr 
unter dem Nechtönachtheile vorgelaben werden, daß bie 
in diefem Termin nicht angemeldet werdenden Anſprüche 
ald erlofchen betrachtet werben. 

Stadtſteinach, den 10. April 1837. 
Königliches Landgericht. 
Kätenpedh. 


Da der Bauer Nifoland Pohl zu) Schafhof mit 
feiner Familie nad) Nordamerika auswandern will, fo ift 
am 

Breitag den 5. Mai c, Bormittags 9 Uhr 


* 


vor hieſigem Gerichte Termin anberaumt, in welchem alle, 


welche an Pohl eine dleſſelts unbefannte Forderung machen 
fönnen, zu erfcheinen, diefelbe zu liquidiren und rechts 


genügend nachzuweifen.haben, widrigenfalls ſolche fpäter 
uicht mehr berüdfichtigt werben könnte, 
Stadtſteinach, den 10. April 1837. 
Königliches Landgericht. 
Käateupeckh. 


Die zur Conkursmaſſe des Mülfermeifterd Johann 
Martin Fikentſcher auf ber Teichmühle bei Seußen 
gehörigen Realitäten, als: 

ein Wohnhaus mit einer Mühle, beftehend in einem 
Mahlgang und Dehlſchlag, mit hinreicyenber 
Waſſerkraft verfehen, 
eine am Haufe befindliche Heine Schupfe, nebft Keller, 
+ Zagwerf, der Brudader, 
7) " Breitader, 
" 7 Dehrbaumader, 
” „Bergacker, - 
" „Sandacker, 
„Schreiner⸗ oder Dämmereiader, 
„ das Holzäcderlein, 
Pr bie Waldwiefe, 
„die Feldrangenwieſe, 
Waldung, 
wei Gemäßgärtlein am Wohnhaus, 
drei Klafter Gerechtholz. 

Diefe vorftchenden Grundftüce gehören zur Mühle und 
bilden einen Viertelöhof. Dann nachgenannte walzende 
Etäde: 
bie beiden Dehräderlein, 

bie Wiefe ober und unter bem Weiher von 14 ragw 
die Reutwieſe am Schlottenbrunnen von 13 Tagw., 
der Mühlteich oberhalb der Mühle von 6 Jauchert, 
das untere Neutfeld von $ Tagw., 
werben zum brittenmal zum öffentlichen Verkauf hiemit and 
geboten und Bierungstermin auf ben 
12. Mai c, a. Vormittags um 9 Uhr, 
welcher dem befonderd geftellten Antrage ber Betheiligten 
zu Folge in dem Raſp' iſchen Wirthshauſe zu Seußen abs 
gehalten wird, anberaumt, wozu zahlungsfähige Kaufe 
Iuftige eingelaben werben, Der Berfauf diefed Anweſens 
erfolgt entweber im Ganzen ober in einzelnen Theilen, je 
nachdem ſich Kaufsluftige hiezu einfinden. Wenn Kauf 
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fuftige vor dem Termin die Kauf Dbiefte einzufehen ver Meisner zu Wiefen anf ben 2often d, M. anberaumte 
langen, fo haben fie ſich an ben Gutsbeſitzer Heder zu Verhanblungstermin aufgehoben. 
Seußen zu wenden, ber ſich der Einweifung unterziehen Lichtenfeld, am 4. April 1837. . 


'wirb, 
gerichts⸗ Negiftratur zur Einſſcht vor. Wunfiebel, beu 
21. März 1837. " 
Königliche Landgericht. 
v. Wächter. 





Stedbrief. 

Die lebige Runigunda Herrmännin von Ges 
feed hat fich eines ausgezeichneten Diebſtahls fehr vers 
daͤchtig gemacht, und ift feit dem 18. Februar d. I. auf 
flüdtigen Fuße. Jede Obrigkeit wird aufgefordert, dies 
fer Perfon aufpaffen und nachfpähen, und fie im Kalle 
des Betretend verhaften und hieher liefern zu Iaffen. 

Wunfledel, am 14. April 1837. 
Königliches Lands und Eriminalunterfuchungs-Gericht. 
v. Wächter. 


Derfonsbefhreisung. 


Die Runigunda Herrmännin iſt etlihe 30 


Jahre alt, hat fhwärzlide Haare, eine hohe Stirne, 
ſchwarze Augenbraunen, graue Augen, eine Rumpfe 
Nafe, großen Mund, einvolles und rundes Geſicht, blaße 
Gefichtöfarbe und einen unterfegten Körperbau. 

Ihre Kleidung: ein ſchwarz baummwollenes Kopfs 
tuch, ein roth Fattunenes Halstuch, ein gelb und blau 
geitrieftes Wammes, ein dergleichen Rod und Halbſtiefel. 





Das in dem Kreids Intelligenzblatte Nr. 122, 125 
und 128 v. J. dem öffentlichen Berfaufe unterftellte Grund« 
vermögen des Johann Gick von Michelau, wird auf 
wieberholten Antrag eines Glaubigers gerichtlich verfteigert 
und Bietungstermin auf den 

28. Aprill. J. 
bei Bericht anberaumt, wovon beſitz⸗ und sahlungsfähige 
Kaufsliebhaber in Kenntniß geſetzt werben. 
Fichtenfeld, am 6. März 1837. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
v. Gradl. 





Wegen der erfolgten Befriedigung des Glaͤubigers 
wird der durch Verfügung d. d. 10. v. M. zum öffents 
lichen Berfaufe bed Orundvermögens des Wirihe Fo hann 


Auch liegt das Tarations⸗Protokoll in der Land⸗ 


Königliches Landgericht, 
v. Gradl. 





Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird nachbenanntes 
Grundvermögen des Bauern Lore uz Semmelmann 
von Michelau: 

1) ein hölzernes Wohnhaus, 

2) J. Tagw. 15 Ruthen, und 4 Tagw. 23 Ruthen 
Wieſe am Leiterberg, 

3) 3 Tagw. 18 Ruthen Feld, der Kohlſtadtacker, 


4) „ 10 „ Feld, ber Efelöreuthader, 

5) #+ ,, Biefe in der Angerlage, 

6) u m im Steim, 

TE im Anger, 

8) IH im Schaͤtzweidig, 

9 9 ,, Waldıumg, Forſtrechts⸗ Entſchaͤdigungs⸗ 
Antheil, 


10) 4 Tagw. Wieſe in der Puppern, 

in bem auf den 
11. Mai Vormittags 9 Uhr 
bahier anberaumten Termine nad) ben Beflimmungen ber 
Erefutions- Ordnung verfauft. Lichtenfels, am 7. April 
1837. . 
Königliches Landgericht. 
v. Gradl. 

Ein für Iandgerichtliche Regiftratur + Arbeiten bins 
laͤnglich befähigter Scribent kann bei dem Kol. Landge⸗ 
richte Hollfeld ſogleich Beichäftigung finden. 

Bewerber mögen ſich ſchleunigſt unter Nachweiſung 
ihrer Befähigung und Aufführung bei dem Unterzeichneten 
portofrei melden. Hollfeld, den 14. April 1837. 

Friedrich, Landrichter, 


Der Töpfermeifter Balthafar Röder von Hohens 
berg hat ſich freiwillig dem Conkursverfahren unterworfen 
und wird demnach zum Nachweiſe der gegen ihn beftehens 
ben Forderungen unter Borlage ber Beweismittel, dann 
zur Borbringung der Einwendungen dagegen, fowie zum 
Schlußverfahren wegen Unbebeutenheit der Maffe ein eins 
ziger Ebiftstag auf ; - 

Dienftag ben 23. Mai c. Vormittags 9 Uhr | 
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bei Gericht bahier anberaumt, wozu fämmtliche befannte 
und unbefannte Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile des 
Ausſchluſſes von der gegenwärtigen Maffe vorgeladen wers 
den. Wer von folder etwas in Handen hat, muß dafs 
felte bei Vermeidung bed doppelten Erſatzes, jedoch vors 
behaltlich feiner Rechte, bei Gericht dahier übergeben. 
Selb, den 30. März 1837. 
Königliches Landgericht. 
Donle, Lor. 


In ber Conkursſache des Töpfermeiſters Balthafar 
Röder zu Hohenberg werben die zur Gautmaſſe gehöris 
gen Realitäten: 

a) ein maſſto von Steinen aufgeführtes Wohnhaus, 
welches unter B.⸗Nr. 626 mit einem St.S. von 
183 fe. belaftet ift, und : 
b) ein Garten mit Hofrecht, weldyer unter B.⸗ Nr. 
626° 2 fr. St.⸗S. verabreicht, 
bem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 
fteht auf den 
18. Mai c. Bormittage 9 Uhr 
bei Gericht dahier an, und werden befig+ und zahlungs⸗ 
fühige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken hiezu eingeladen, 
daß der Hinfchlag in Gemäßheit des Hypothefengefeges 
erfolgt. Selb, am 30. Mär; 1837. 
Königliches Landgericht. 
Donle, or. 


Berkaufs⸗ Termin 


Der Hammerfchmied Georg Puchta von Martins 
lamitz hat fich für infolvent erflärt und auf Eröffnung bes 
allgemeinen Berfahren® angetragen. Es werden demnach 
alle diejenigen, welche an den Gemein »Schulbner irgend 
eine Forderung oder einen Anfpruch zu machen haben, zur 
Liquidation derfelben zu dem hiezu am 

26. April c. Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termin unter dem Präjubize vorgelaben, daß 
die Nichterfcheinenden von der Maſſe werben ausgeſchloſ⸗ 
fen werden. Zur Vorbringung der dagegen ftatt haben 
den Einreben und zugleich zur fchlüffigen Verhandlung iſt 
anderweiter Termin auf den 

18. Mai c. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt worden, wozu die Gläubiger unter bem Präjus 
dize vorgeladen werben, daß fle im Nichtericheinungsfalle 
mit den fie treffenden Handlungen werben ausgeſchloſſen 
und nad) Lage der Alten fowohl hinfichtlich ber Liquidität 


als Priorität erfannt werben wirb. Zugleich wird bemerkt, 
daß die Aftiv-Maffe in einem aus 9090 fl. beftehenden 
Hauskaufſchilling beftcht und die Paßiven 1260 fl. inclu- 
sive einer Hypothefenfchuld von 415 fl. betragen. 
Rehau, am 20. März. 1837. 
Königliches Landgericht. 
Vetter. 





Nach dem Antrag der Erbsintereffenten werben nady 
benannte, zum Nachlaß des verflorbenen Gaſtwirths 3 os 
hann Georg Gewinner zu Goldktonach gehörige 
Immoblien: 


1) ein Wohnhaus alldort, Haus⸗Nr. 54, 2 Stod 
werk hoch, von denen das untere maffio und das 
obere von Fachwerk ift, mit Ziegeln gedeckt, im 

Erdgeſchoße 2 Keller, im untern Stocke 1 Stube, 
2 Kammern, 1 gewölbte Küche, 1 dergl. Stall auf 
7 Stüd Bich, im obern Stof 2 Stuben, 3 Kam 
mern, 1 Küche mit Schrottmantel und unterm Dad 
2 Böden enthaltend, fammt Düngerftätte und Schor⸗ 
gärtlein, geſchätzt auf 1000 fl ; 

2) dazn gehörige Gemeinbetheile: 

+ Tag. Feld in der Galgenleithen, Beſ.⸗Nr. 76, 

III. Glaffe, werth 10 fl., 
4 Tag. Buſch⸗Nadelholz · im Gaberfchacht, Bef. + 
Nr. 474, II. Elaffe, werth 25 fl., 
129 [Ruthen Feld in der Nußleithen, Be. Nr. 
"478, II. Claſſe, geſchätzt auf 15 fl., 
bem gerichtlichen Verkaufe unterftellt und es ift auf 
Sonnabend den 29ften d. Ms. Vormittags 9 Uhr 

bahier im Gerichts » Lokale Steigerungs + Tagsfahrt ander 
ranmt, zu der andurch beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufd- 
Iuftige eingeladen werben. Zugleich ergeht an die Gläus 
biger des Erblaffers Johann Georg Gewinner hie 
mit die Aufforderung, ſich am 

Samftag den 20. Mai c. Vormittags 9 Uhr 
dahier zu melden und die Richtigkeit ihrer Anfprüche nach⸗ 
zuweiſen, auferdeffen der Ausbleibende al’ feiner etwai⸗ 
gen Vorrechte verluftig erflärt und mit feiner Forderung 
an dasjenige, was nach Befriedigung ber fidy meldenden 
Gläubiger von der Maffe noch übrig bleibt, verwiefen 
werben wird. Bernet, am 3. April 1837. 

Koͤnigliches Landgericht Gefreed. 
Landgraf. 
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Die jur Berlaffenfchaft der Wittwe Kröfter dahier 
gehörigen Mobilien, nemlich eine goldene Haldfette, meh: 
rere Minge und ſilberne Löffel, dann verſchiedenes Pors 
zellain, Gläfer, Zins, Kupfer, Meffing» und Eifens 
waaren, Betten, Kleibungsitüde und Handgeräthe, wer⸗ 
den am 

Mittwoch ben 19ten d. M. Vormittags 9 Uhr 

in. E. Nr. 247 in der Spitalgaffe bahier.öffentlicdy gegen 
baare Zahlung verkauft und Kaufsluftige hiezu eingeladen. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche an bie genannte 
Nachlaßmaſſe and irgend einem Grunde einen rechtlichen 
Anſpruch zu machen haben, aufgefordert, ſolche am 

Mittwoch den 2öften db. Mes, 
bei dem unterfertigten Gerichte zu liquidiren und nadyzus 
weifen, indem außerdem bei ber Bertheilung feine weitere 
Rückſicht hierauf genommen werden kann. 

Culmbach, den 8. April 1837. 
RKönigliches Landgericht. 
Weniger. 


Vom Königlichen Landgerichte werben bie dem Ni 
folaus Stübinger zu Unterzettlig zuftehenden Im— 
moblien, als: 

1) 24 Tagw. Feld, ber Flurader, Beſ.⸗Nr. 34", 

DU un der Zwergflur, Beſ.⸗Nr. 348, 
im Wege der Hülfsvollftrefung am 

28. April c. Vormittags 11 Uhr 

an erbentlicher Gerichtöftelle öffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den verfauft, und Kaufsliebhaber hiezu vorgeladen. 

Culmbach, den 31. März 1837. 

Keböunigliches Landgericht, 
Weniger. 





Bom Königlichen Landgericht Culmbach wird hiemit 

zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß nadı einem uns 
ferm 14. November v. J. dahier verlautbarten Ehever⸗ 
trag zwifchen dem Kaufmann Michael Herold zu Ges 
frees und feiner nunmehrigen Ehefrau Auguſte geb. 
Thierolb von hier bie Öemeinfchaft der Güter bis zur 
Volljährigkeit der Legtern ausgeichloffen wurde. 

Culmbach, am 19. Jänner 1837. 
Königliched Landgericht. 
Weniger. 


\ 


Im Wege ber Hilfsvollftreunng fol dad dem Weber: 
meiſter Michael Taumald zu Scauenftein zugehörige 
Wohnhaus öffentlich; verfteigert werben, weshalb. hiezu 
Termin auf dem I 

28. April a. c; Vormittags 10 Uhr 
am Gerichtöfige angefegt worden iſt. Annehmbare Kaufs⸗ 
liebhaber werben mit bem Bemerken hiezu eingeladen, daß 
die Tarationsverhandlung zur gewöhnlichen Gerichtözeit 
täglich eingefehen werden fönne. 

Naila, den 1. April 1837. 

Königliched Landgericht. 
Bifani. 





Auf den Antrag des Wirths Joh. Held zu Wiefen- 
than wird der unbekannte Iuhaber nachftehender zu Bers 
luft gegangener Obligation, nemlich: 

eines Schuld» und HypothefenBriefes d. d. Forch⸗ 
heim 12. Auguft 1828 gegen den Bauern Georg 
Trautner von Kirchehrenbady und feiner Ehefrau 
Margaretha, geborne Bail ald Schuldner und 
auf die Wittwe Gertraud Heim von Wiefenthau 
ald Gtäubigerin ausgeſtellt und verlautend auf ein 
iu 5 Prozent verzinsliches Gapital von 300 fl. 
aufgefordert, diefe Urkunde innerhalb 6 Monaten und 
zwar längftens bis zum 
18, Auguft c. 
hierortd vorzumweifen, wibrigenfalls dieſelbe für kraftlos 
erflärt werden würde. 
Forchheim, den 14. Februar 1837. 
Königliches Landgericht. 
Badum. 





Da mit dem 1dten l. M. das letzte Steuer» Ziel vers 
fällt, fo werden ſämmtliche auſſeramts Eefindlichen und 
anfäßigen Steuerpflichtigen insbefondere bie Dominifalrens 
tens Beflger hiemit aufgefordert, ihre Steuer Schuldig⸗ 
feiten pro 183$ nebft. 34 fr. Kreisfonde Umlage von je⸗ 
dem Steuer» Gulden in Fürzefter Zeit, und längitens bins 
nen 4 Wochen hieher zu bezahlen, widrigenfalls mißliebig 
bie Zwangs-Maasregeln bei den einfchlägigen Königl. 
Rentämtern requirirt werben müßten. 

Weismain, den 12. April 1837. * 
Koͤnigliches Rentamt Weismain. 
Streble. 
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Summarifche Ueberſicht . 


der CommunsRehnung der magiftratifhen Gemeinde Kirchenlamitz, 
pro1844 J 7 


Vortrag der Einnahmen. | Bortrag der Ausgaben. 


— — — — ————— — — 
ft. Im 


















































L Aus dem Beſtande der Vorjahre] 2903951] 1. Auf den Beftand ber Borjahrel 39]15 
uU. Ginnahmen bes lauf. Jahres: u. Ausgaben für das lauf. Jahr: 
Aus dem rentirenden Communal» Bers 1. | Auf die Verwaltung ded Communal⸗ 
mögen, ald: und Stiftungs » Vermögens, dann 
a) von Gapitalien 6 fl. — Fi. der Polizei: 
b) zr Realitäten 85 fl. 53 fr. Befoldungen . 513fl. 4 fr. 
O1 Gewerben 120 fl. — Fr. Penfionen . . 36t— Fr: 
I) Rechten 67 fl. Star. Negie 0. A0H.SiyEr 
279124; Laften und Abgaben 77 1. Hffr. 
‚tus der Bermwaltung: Ä 667| 14 
a) bed Communals und Stiftungs⸗Ver⸗ 2. Bauten: 
mögend . + » 174 fl. 284 fr. Unterhalt » «+  26f. ayfr. 
by der Polizei . . 186 fl 3 fr. Neubauten » . 832381. 4 kr. 
Pndirekte Auflagen: 3. IErhaltung öffentl. Anſtalten: 
a) Malz⸗Aufſchlag · 600 fl. 524 Ir. a) auf Wehranftaltenbes 
d) Fleiſchaufſchlag - 241 1.— Mi. Staat? —L.- kr: 
e) Getraid » Aufichlag ft. — fr. b) für den Gultus . 36jl.A4zEr. 
d) Pflaſterzoll . » -» 306 il. — fr. ©) „, Erziehungund Bils 
e) Brüdenzol , -_ - — fl. — kr. dung +», 4430 ir. 
f) Uebrigeindirefte Auf⸗ 4) z, die Wohtthätigkeit — fl. — fr. 
lagen em Fe ©) ,, die Grfundheit 27.30 Mr. 
— 114752} H auf die Sicherheit 31fl. 264 fr. 
Direkte Umfagen » +». . 1 22385I— g) auf Induftrieund Eul⸗ 
Vorichäffe aus andern Gafjen . — — ME een 083 
Heimbezahlte Aktiv» Gapitalien, Erlös h) aufdie Gemeindewege, 
veraußerter Vermögenstheile ıc, —— Bruͤcken, Stege, Wafr 
Aufgenommene Paſſiv⸗Capitalien . — — ſerleitungen, Brunnen⸗, 
Summa 123061274 Pflaſter⸗ und Waſſer⸗ 
* Baus nterhaltung 180fl. 174kr. 
i) auf jährlidye Feſte — fi. — kr. 
k) Beſondere Leiſtungen 
an andere Bezirks⸗, 
Gemeinde » oder Stif⸗ 
tungs«Gaflen » - — fl. — fr. 
I) Auſſerordentlicher Auf⸗ 
wand anf Gemeinde⸗ 
Nufalten + - — fl. — fr 
— | 325514 
4. Plusgeliehene Capitalien und auf Anfauf 
von Nealitätenie. » .. 1 
5. JSchuldentilgung : 
80 


Verzinnfung ++ * 
Vorfchüffe an andere Caſſen 
Reſervefond . + — 


10 


+ 


* * 
Summa [1661/53$ 
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Abſchluß 


Einnahme ..... 26 fl. 273 Fr 
Ausgabe..1661 fl. 538 fr. 


Ueberfhuß 644 fl. 344 Fr. 


Vermögen. Schulden. 
a) rentirended . . 2981 fl. 15 Mr. ‚ 
‘ by nicht rentirended 2617 fl. 474 fr. . 2551 fl. 414 fr. 
Summia 5599 fl. 24 fr. Summa per se. 
Abſchluß. 


Vermögen 2. 0... 5599|. 24 kr. 
Säulen 2... 2551 fl. Ali. 


Aktiv»-Stand 3047 fl. 208 Fr. 
Kirchenlamig, ben 9. Mär; 1837. 2 


Der Magifrat allda 
Scrider, Bürgermeifter, 





R Summarifche Ueberſicht 
| . ber 
Unterrihtds, Schullehrer /Wittwen + und Wohlthatigkeits : Stiftungs Rechnungen in der magiftratifchen 
Gemeinde Kirhenlamig, pro 1838. 


a  ——— \ 


\ j Unterrichtds Scullehrers Lokal⸗ 
Vortrag der Einnahmen. Wohlthatigkeits⸗ 
Stiftung. Wittwen⸗Fond. Stiftung. 


fl. Tr. fl. h fl. fr. 


fr 
I. | Aus dem Beitande ber Borjahre . » . 20 13 264 4 — 
II. Einnahmen des laufenden Jahres: 
1. Aus dem rentirenden Vermoͤgen: 
von Garitalien 0 0 0 0 ne. 
2. Beiträge des Nerard, anderer Stiftungen und 
Privaten: 
ber Stiftungen . 8 Tr 3 3 08. 2 6 — — — 
„ber Privaten . Lo 02 een 363 | 54 19 | 154 — I|— 
3. Heimbezahlte Gapitalin . 2 2 2 e. 30 ı— — i_ — 


| — — — 


30 27 | 7 23 | 18 


Mi. _ 
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Unterrichts ¶ Schullehrer⸗ —— 
| | Bortrag ber Ausgaben. Stiftung. | Wittwen« Fond. a: 
x fl. fr, fl. fr.  ı-Mm 
T. Auf den Beſtand der Borjahre „ . : — — 200 — — — 
II. Ausgaben für das laufende Se 
1. Auf die Berwaltungn » . » . 8 |13% 2..1 59% 2 | 59% 
2 Auf den Zwed . . . 


Abſchluß. 
Einnahmen - » 2 2 0. 
Ausgaben 0 ee 





Vermögen: rentirendbed . . 46 
er nicht ventirended® . +. « s . 294 184 107 27% — 
Snmma 1731 | 48} 682 | 27% 520 | 46 

Abſqchlußs. | 
Vermogen. 1731 | 48 682 | 27% 520 | 46 
z Schulden * ... * * . * * * * D - — — — — ⸗ — 
TF2726 


Kirchenlamitz, den 9, März 1837. 
Der Magiftrat allda. 
Shriter, Bürgermeifter. 


u ——— —— — 


Sonnabend, den 29ſten d. M. Vormittags 10 Uhr 
werben im Geſchäftszimmer des unterzeichneten Königl. 
Rentamtes circa 100 Scheffel Haber aus der legten Erndte, 
vorbehältlich hoher Negierungd Genehmigung, an bie 
Meiftbietenden in beliebigen Partien öffentlich verkauft. 
Kaufsluftige ladet hiezu ein. 

Lichtenfeld, am 12. April 1837. 

Das Königliche Rentamt daſelbſt. 
Maurer. 


Da der Jahrmarkt in Neuftadt am Kulm mit dem in 
Stadt Kemnath am 7. Mai fällt, fo wird folder in Neu⸗ 
ſtadt an Chrifto Himmelfahrt ven 4. Mai abgehalten. 

Nenftadt am Kulm, den 16. April 1837. 
Die Stadt + Berwaltung. 
Möſel. 


Ueberfidt 
der am heutigen Wochenmarkt beſtandenen Getraibtpreife. 
Preis per Scäffel: 


toͤchſter. mittlerer, niedrigfter. 
Ma . . 11lLAa2 1115.10 
Kon . sä.3ch Ba 8fl. — Mr 
Serfe . .» BA Be Bf 
Haber . Seen bil. Akr. Sil.— tr. 
Erbſen. . Ah — il. — tr. — il.— kt 
Linſen — fl. — it. — il. — tr. — il. — ir. 


Bayreuth, am 1. April 1837. 
Der Stadt » Magiftrat. 


Nice Amelie Artikel, 
Dir mittlere Etage €. Wr. 140 440 in der Culmbacher Straffe, 
iſt / auf Walburgi oder Jakobi, fo wie die untere auf Jakobi, 


jede beftchend aus zwei Zimmern, Alten, Kldye und Kammern 
ju vermiethen. 


—— —— — — — — — — — — —— — 
Berihtigung) In Ne. 41 biefes Blattes, Seite 416, die Landwehr zu Auerbach betr, iſt pos. b zu leſen: 


Karı Schieder, flatt Kari Schneider. 


Koͤniglich Bayeriſches 


Intelli— Agenzblatt 


für den Ober» Main- ‚Kreis, 








Nro. 48, Bayreuth, Sonnabend am 22. April 1837. 





Amtliche Artilel 


Deffentlihe Betfanntmadhung. 
(Die Aufftelung von Agenten flır bie Lebensverfiherungs« Anftalt ber Baperifchen Hypotheken» und Wechſelbank betr.) 
Im Namen Seiner Maijeftät.ded Könige. 
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie Bayeriſche Hppothefen« und Wechſelbank, Nach⸗ 
ftehenben die Agentur für die Lebensverſicherungsanſtalt Übertragen, nämlich: u 
1) dem Kaufınann Rifclaus Kopp zu Bamberg, für die Stadt Bamberg, 
2) dem Bürgermeifter G. F. v. Derthel zu Hof, für die Stadt Hof, und 
3) dem Kaufmann W. Prinzing zu Wunflebel, für die Stadt Wunſiedel, 
welche Aufitellung die allerhöchſte Beftätigung erhalten hat. 
Bayreuth, den 18. April 1837. 
—— Regierung des Obealctreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Malp. 


Betanntmadh omg. 
(Die Ernennung der Mitglieder des Lanbrathes betr.) 
Am Namen Seiner Majeftdt des Königb. 

Nach $. 15 bed — es vom 15. Auguſt 1828, bie Einführung der Landräthe betr. , wirb hiemit belauut 
gemacht, daß durch ein all⸗ — Reſcript vom 8ten d. M. von Sr. Maj. d em, ‚Königerfolgende 
Mitglieder des Lanbrathes für den Obermainkreis ernannt worden find: 

J. Abe 3wucenh 


1) Se. Erlaucht der *22 Herr Reichsrath Graf v. Orttenburg zu Zah ‚3 ybunk 
2) &. Erlaucht der hochgeb Derr — Au! v. Giech zu Thurnau, 
Ki 1 Pr untoie 
Ri 3) ber K. Regierungsrath und Gntöbefiger — v. Landgraf zu Bayreuth, — 
4) der K. Kämmerer, Kreis⸗Inſpeltor der Landwehr und Gutsbeſitzer Carl Ernſt Freiherr v. Hirte b er 8 
—— zu Bayreuth, 
5 ber K Betirls⸗ Juſpeltor der kandwehr und Gutsbeſiher Franz Ludwig v. Künsberg zu Schmeilsdorf, 
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6) ber fatholifche 


Pfarrer Conrad Mahr zu Stadtſteinach, 


7) der fatholifdye Dechant und Pfarrer Franz Auguft Bawer zu Eronadı, 
8) der proteftantifche Defan und Pfarrer Dr. a Georg Rubner zu Bunde, 


9). der Großhändler und Magifratsrath Moritz — en zu Sof, 

der Magiftratsrath Caspar Schmidt zu Bamberg, 

der Buchdradereibefiger und Magiſtratsrath Friedrich Birner zu Baprenth, 

der Rentenverwalter Ehriftoph Franz Herrmann zu Bamberg, a J 

der Kaufmann Friedrich Chriſtoph Grünler zu Culmbach, 1 

der Kaufmann und Bürgermeifter Wilhelm Meinel zu Wunftebel, * =. 2 
V 


10) 
11) 
12) 
13) 
14) 


15) 
16) 
17) 
18) 
19) 
207 
21) 
22) 
23) 
24) 
25) 
26) 


ber Bürger Philipp Jennes zu Seßlach, 


Bayreuth, ben 13. April 1837. 


Graf Julius von Thürhe im zu Karolinenreuth, 

ber Gaftwirth Heinrich Gampert zu Unterlangenftabt, 
der Gaftwirth Benebift Mehl zu Neunfirchen am Brand, 
der Gaſtwirth Georg Hübner zu Oberfonnerdreuth, _ 
ber Großhändler und Bürgermeiiter Georg Friedrich von Derthef zu Hof, 

der Hammergutsbefiger Chritian Ludwig von Weech zu Dorihenhammer bei Schauenftein, 
ber Hammergutäbefiger Benedift Glaß zu Welfauerhammer, 

ber Kaufmann Caspar Zambelli zu Pottenftein, ' 


Mo 
us 


ber Gaftwirth Joſeph Krauf zu Kirdiehrenbadh, 
ber Gaftwirth Franz Lorhar-Rine der zu Schefliß, 
ber Gaftwirth Norbert Kraus zu Waldfaffen. 


Königliche Negierung des Dbermainfreifed, Kammer bed Inner. 
Freiherr von Andrian. 


Maltz. 





Dienſtes⸗Nachrichten. 

Durch allerhöchſte Entſchließung d. d. München ben 15. 
April 1837 haben Seine Königl. Majeſtät dem, 
von dem Kirchen-Vorſtande ber proteſtantiſch⸗ reformirten 
Gemeinde in Bayreuth für die dortig proteſtantiſch⸗refor⸗ 
mirte Pfarrſtelle präfentirten Pfarramts + andidaten Jo⸗ 
hanned Zorn aud Kempten die landesherrliche Beſtaͤtigung 
ertheilt. 

Seine Königliche Maieſtät haben Sich ver⸗ 
möge allerhöchſt unmittelbaren Reſctipts d. d. München 
den 16, April allerguädigft bewogen gefunden, das durch 


bie Verſetzung bes Gerichtsarztes Dr. Götz erledigte Ge⸗ 


richts⸗Phyſicat bed Landgerichtsbezirkes Pottenftein dem 
bieherigen praftifchen Arzte, Medicinae Doctor Sofeph 
Gangkofner in Regensburg zu yexleihen. 





Bekanntmachung. 
(Das Abraupen ber Bäume betreffend) 


In Gemäßheit ded hohen Regierungs⸗Ausſchreibens 
vom 30ften v. Mts. wird nachträglich zur bieffeitigen oͤf⸗ 


‚ fentlichen Bekanntmachung vom 10. März curr. (Kreid 


Intelligenzblatt Nr. 32) den Gruudbeſitzern und Pächtern 
des hiefigen Stadtbezirf® hierdurch eröffnet, daß die ans 
befohlene erfte Reinigung ber Bäume und. Heden von 
Raupen, in der Periode nämlich, wo jene noch Feine 


‚Blätter haben, bis” zum 28ften dieſes Momars bei Vers 


meibung einer Geldftrafe von 2 Thalern vollzogen feyn 
muß. Mit Ablauf dieſes geſetzten Termins wird ſich eine 
Commiſſion des unterzeichneten Stadt » Magifltatd von 
dem Bolljuge der getroffenen Auordnung Überzeugen und 
diejenigen Befiger ober Pächter, welche bem erhaltenen 
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Gebote wicht nachgekommen ſeyn follten, aufzeichnen und 

jur Beftrafung anzeigen, die Abranpung aber auf Koften 

ded Säumigen fogleid; anordnen, wozu ausbrüdlic bes 

merkt wird, daß bie etwaige Zufiherung bed Letzteren, 

die Reinigung augeublicklich ſeltiſt vornehmen zu wollen, 

unter feiner Bedingung mehr beachtet werben wird. 
Bayreuth, am 14. April 1837. 


Der Polizei » Senat des Stabtmagiflrate. 
In leg. Abwefenheit des erflen rechtöf. Bürgermeifters, 


Schweiger. Haf. 
Richter. 


Polizeilide Befanntmahung 
(Das Wegfangen der Singvögel betr.) 

Das Wegfangen der Singvögel in ben Umgebungen 
der Stadt, fo wie bad Ausnehmen oder Zerfören deren Nes 
ſter, wird bei Eintritt des Frühjahrs bei NENNE 
Ahndung hiermit unterjagt, 

Bayreuth, am 17. April 1837. 

Der Polizei» Senat bed Stadt »Magiftrate. 
In Iegaler Abwefenheit des erſten rechtst. Bürgermeifterd, 
Schweiger, - Haß. 
‘ i Richter, 


Deffentlihe Befanntmahung. 
(Dad Sammeln der Knochen auf den Feb 
bern betreffend.) 

Dad Sammeln der Knochen auf den Feldern wird auf 
eingelegte Beſchwerde mehrerer Grundbefiger bei nach⸗ 
drũcklicher Arreftitrafe hiermit unterfagt. 

Bayreuth, den 17. April 1837. 
Der Polizei⸗ Senat des Stadt⸗Magiſtrats. 
In legaler Abweſenheit des erſten rechtst. Bürgermeifterd. 


Schweitzer. Haß. 
4 * = “43 Richter, 





15 Dom. 
Poligeis Senat. bei Magiitrats ber Kreis 
bauptfladt Bayreuth. 

Da Reinlichkeit und Befeitigung von übler Ausbüns 
ftung die vorzüglichften Mittel find, den Gefundheitds Zus 
ftand zu erhalten, fo werben die hiefigen Einwohner, uns 
ter Erinnerung an bie hierüber berejts beftehenden poligei« 
lichen Vorfchriften, hierdurch aufgefordert, die Reihen 


zwiſchen ben Häufern, bie Düngergruben, bie Ganäle 


und Abzugögräben, fo wie bad Innere ihrer Höfe gehörig 
reinigen zu laffen. 

Diejenigen, welche ſich hierin faumfelig beweiſen, 
werden in eine angemeſſene Geldſtrafe genommen werden. 

Bayreuth, am 17. April 1837. 
In legaler Abwefenheit des erften rechtaf, Buͤrgermeiſters. 
Schweiger, Haß: 
Richter. 





Publicandum. 

Es iſt zur Anzeige gebracht worden, daß mehrere hies 
fige Einwohner die durch die Polizeis Gefege befohlene 
Reinigung. der Straßen am Mittwoch und Sonnabend 
vernachläſſigen, auch öfters gehäuften Unrath inden Zwis 
fhentagen liegen laſſen. Da diefe Nachläffigkeit nicht 
geduldet werden kann, und vorzüglich die jegige Jahres⸗ 
zeit beftändige und forgfame Reinigung der Straßen noths 
wendig macht, fo werden bie deshalb früher ergangenen 
polizeilichen Verordnungen (Intelligenzblatt 1817 Nr, 24 
und 139) mit ber Bemerkung erneuert, daß jeder Haus ⸗ 
Beſitzer dafür verantwortlich gemacht wird, daß: 

1) jeden Morgen vor feinem Haufe der in der Nacht 
etwa dahin gefommene Unrath mit Tages⸗ Anbruch 
hinweggeſchafft, und 

2) an den Kehrtagen die ganze Straße, fo weit fie 
jeder Hausbefiger zu reinigen hat, gehörig rein 
gemacht werbe. 

Die Polizei» Mannfcaft iſt angewieſen, auf den Vollzug 
diefer Anordnung zu wachen und jeden Gontraventiongfall, 
welcher mit 30 fr. Strafe beahndet wird, fofort zur Bes 
ſtrafung anzuzeigen, Bayreuth, den 17. April 1837. 
Der Magifirat der K. Kreis: Hauptftadt Bayreuth. 
In legaler Abwefenheit des erften rechter, Buͤrgermeiſters. 
Schweitzer. Haß. 


1 


Richter. 





Polizeiliche Bekaͤnntmachung. 

(Dad Fliegenlaſſen der Tauben zur Saat» und Erndte— 

zeit betreffend.) - 

Das Fliegenlaffen der Tauben zur Saat» und Erndtes 

zeit, nämlich vom Anfang des Monats März an bie jur 
Mitte des Monats Mai und Anfang des Monats Septeuns 
ber an bis zum Schluſſe des Monats October wird in 
Bolge einer Regierungs» Eutfchliefung vom 10. Novem⸗ 
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ber 1832 unter dem Präjudize unterfagt, daß alle Taus 
ben, welche während des gedachten Zeitraums auf ben 
Feldern betroffen werden, von dem Feldeigenthümer ges 
fangen ;" oder uf ehe andere geſetzliche Art erlegt werden 
dürfe. - Bayreuth, den 17. Upril 1837. 

Der Stadt + Mägifrat, ald Polizei /Senat. 

In leg. Abwefenheit des erften rechtst. Bürgermeifters, 

Schweißer. Haß. 
Richter. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 

Die ſchon oͤfters erneuerte polizeiliche Verordnung, 
nach welcher bei einem Thaler Strafe verboten iſt, daß hie⸗ 
ſige Einwohner Hühner und Geflügel auf den Straßen, 
öffentlichen Spaziergängen und in den Gärten herumlau⸗ 
fen laffen, wird hiermit ‚zur allgemeinen Nachacht in Er⸗ 
innerung gebracht. "Bayreuth, den 17. April 1837. 

Der Stadt» Magiftrat. 
In legaler Abwefenheit des erften rechtöf, Bürgermeifters. 
Schweißer. Haß. 
Richter. 


Molizeilihde Befaunntmahung. 
(Unterfuchung der Dächer betr.) 

Nach Verfluß der Winter Monate befinden ſich häufig 
auf den Dächern Schiefer und Ziegel, welche durch Wind 
und Sturm losgeriffen worden find und nun den Herabs 
fturz drohen. 

Damit diefer Gefahr bet Zeiten vorgebeugt werde, fo 
werben fämmtliche Hausbefiger hiemit aufgefordert, das 
Dacwerk ihrer Gebäude fofort unterfuhen, und die los⸗ 
geriffenen Schiefer und, Ziegel entweder befeftigen, ober 
folche, wenu fie gertrümmert find, ganz wegfchaffen zu laſ⸗ 
fen, zugleich aber für allen Schaden und fonftiges Unglüd, 
die aus ihrer Nachläffigfeinin der Unterfuchung der Dächer 
entfpringen follten,  ausbrägflic verantwortlic gemacht. 

Bayreuth, am 17. April 1837. ' 
Der Stadt» Magiftrat ald Polizei» Senat. 
In legaler Abweienheit bed erfien rechtsk. Bürgermeifters. 
Schweiger. Haß. 
Richter, 


Polizeilihe Belanntmahung. 
Die Reinigung der Betten und Wäfche, fo wie das 
Aufhaͤngen und Trodnen oder Sonnen berfelben vor den 


J 
* 


Häußern, in ben Straſſen, an oͤffentlichen Plaͤtzen und 
Spaziergängen ober burch die aufbie Gtraffe gehenden Fen⸗ 
ſter und fonftige Deffnun n vberurſa t ginen Uebelſtand, 
welcher mit der Borfor) für, öffeneli Reinlichteit und 


— 


gute Ordnung unverfindär ift "und daher nicht gebulder 


‚werben fann. 


Die hiefigen Eintößner werben 


ot demnach hiermit auf- 
geforbert, fünftighin "dergleichen, ge 


tgguftände nur im 


Innern der Häußer und Hofräumg, dann Privatgärten sc. 


reinigen, aufhängen und trodnen zu laffen, unter der 
Berwarnung, baß jede Eontravention eine Geldftrafe von 
1 fl. 30 fr., oder verhältnißmäßigen Polizeis Arreft um 
nadjfichtlich zur Folge haben werde. 

Bayreuth, ben 17. April 1837. 

Der Stadt» Magiftrat, ald Polizei» Senat. 
In leg. Abwefenheit des erften rechtsf. Bürgermeifters. 
Schweiger, Haß. 
Richter. 


Polizeilihe Bekanntmachung. 

Es wird hiemit dad Verbot, auf unberechtigten Mes 
gen über fremde Wiefen und Felder zu gehen, zu reiten 
oder zu fahren, in Erinnerung gebradıt. Jeder Contra⸗ 
venient hat angemeffene Beflrafung und außerdem noch 
die Berurtheilung zum Erſatz des verurfachten Schadens 
zu gewärtigen. Bayreuth, den 17, April 1837. 

Der Stadt» Magiftrat. 
In legaler Abwefenheit des erften rechtöf, Bürgermeifters, 
Schweitzer. Haß. 
Richter. 


Zum oͤffentlichen Verkau ‚non 150 Scheffeln gut er⸗ 
haltenen Haber aus der Erndte 1836,,i Termin auf 
Donnerftag den 27 .. Borgnittags 10 Uhr 
feſtgeſetzt, zu welcheht Rau jebhaber in das rentamtliche 
Geſchaͤftslokal eingeladen werben. >. „fl; 
Ehermannftadt, den‘ 16. April 1837. 
Köriigliches Ken tamt. 
ns nt 


Nachdem FZofeph Leger, Sohn des Lohnkutſchers 
Martin eger vonhier, geborenam 17. Februar 1761, 
welcher ſich bereitd im Jänner 1786 in K. K. Deſterreichi⸗ 
ſche Militairbienfte begeben, und jeither von feinem ke⸗ 
ben oder Aufenthalte eine Nachricht hieher nicht ertheilt hat, 
ber unterm 30. September 1826 an ihn erlaffenen öffent 





Ur 
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lichen Vorladung ohmgeächtet, ſich dieffeits zur Empfang- 
nahme feines, Berwlögene ad 9927 fl. 244 fr. wicht ger 
meldet hat, fo With derfelbe,. Oder feine Erben, hiemit zum 
zweitenmale aufgefordert, Sich binnen einer newerlichen 
Fri von Te 
ER. Monaten a 
zit obigem Zuittfl"äpn fo geiwilfer dieſſeits einzufinden, oder 
fonft ihre Anſpruͤche geltend zu machen, als außerdem vor, 
erwähnte Vermögen den bereits Iegitimirten Verwandten 
bes Abwefenden.chne Eaution hinausgegeben werben würde. 
Bamberg, am 11. April 1837. 
Königliched Kreis» und Stadtgericht. 
Dangel. 
j r Ziegler. 


vw. 


— 


Die Gemeinde Ebermannſtadt verkauft aus ihrer Ge⸗ 
meindewaldung aus freier Hand unter Leitung des unter⸗ 
fertigten K. Landgerichts ohngefähr 150 volllommen aus⸗ 
gewachſene Fichtenftämme auf dem Stamme an die Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleichbaare bei dem K. Landgerichte zu ers 
Segende Zahlung. Strichsliebhaber werden hiezu einges 
laden, und haben ſich über ihre Zahlungsfähigfeit in dem 
zu gebachtem Berftriche auf den 

26. April Bormittags 8 Uhr 
anberaumten Termine gehörig auszuweiſen. 
Ebermannſtadt, den 14. April 1837, 

‚ Königricyes Landgericht, 
Mofer. 


Der unterm Iiten K. Bayer. Artillerie » Regimente zu 
München als Canonier 2ter Slaffe geftandene, aus Großens 
buch gebürtige und feit dem Nulliichen Feldzuge vermißte 
Johann Georg Ziter, fell.nag; den vorliegenden 
eidlichen Ausſagen Ber Zeugen, bei, \olo nf geftorben 
ſeyn, weßhalb deffen rücgelaffenes r ‚nad legter Euratels 
Rechnung in 463-Fl 50 fr. befich Ides Vermögen nad) 
erfolgter Todesertlärudiih‘, morauf, der Antrag geftellt wors 
den, an feine nächften Verwandten ohne Caution ausge— 
bändigt werden wird. 

Sollten allenfalls Descendenten des gedachten Jos 
hbann Georg Zuder oder fonftige Perfonen vorhan⸗ 
ben ſeyn, welche rechtliche Anfprüche auf deffen Bermögen 
‘zu machen glauben, fo werden fie hiermit aufgefordert, 

ſich binnen einem halben Jahr a dato 
bei dem unterzeichneten K. Landgerichte zu melden, um 


ihre Anfpräche geltend zu machen, wvldrigenfalls nach Abs, 
lauf diefer Friſt bie gedachte Vermögens » Aushandigung 
ohne weiteren Aufſchub und erchfichtigung derjelben er⸗ 
folgen wird. Gräfenberg, den. 28. Januar 1837. 
Königliched Fankgericht. 
Löwel, . 

IH 

In Kraft der Hülfsvollſtreckung werden 1162 Tagw. 
81 Ruthen Waldungen, das Kellerholz genannt, in ber 
Revier Zuckshut, Forſtamts Bamberg gelegen, ludeigen, 
reicht die Steuer aus 3100 fl. Capital und iſt geſchãtzt 
auf 2202 fl. dem öffentlichen Verkaufe wiederholt ausge⸗ 
ſetzt. Termin hiezu iſt auf den 

2. Mai L. J. Vormittags 9 Uhr 
am Sige bed unterfertigten Gerichts anberaumt und wer⸗ 
den Kaufliebhaber mit dem Bemerken hiezu vorgeladen; 
daß der Hinfchlag nad $. 64 des Hypothekengeſetzes bes 
meilen wird. Scheßlitz, am 30. Mär; 1837. 
Königliches Landgericht, 
Schell. 


Johann Knorr von Eggolsheim, geboren am 16. 
Juli 1776, iſt feit 1796 ale Büttnergefelle abwejend 
und foll nad unfihern Nachrichten bei der Ueberfahrt über 
ben Rhein ertrunken feyn; derſelbe oder deſſen allenfalljige 
Erböprätendenten werden andurch aufgefordert, ihre Ans 
fprüche auf den in 

7282 fl, 162. fr. 
beftchenden Erbtheil binnen 6 Monaten und fpäteftend bis 
10. September 1837 um fo gewiffer gellend zu machen, 
als außerdem derfelbe an deffer'sefnhniten Erben grgen 
Caution hinaus gegeben werden wird ·.. 


Forchheim, den 10. Märzusgz = 
Königliches Landgetiht. 
Badum iglt 1: Mm 
itonft tdi m 





Alle, welche an die Verlaſſenſchaft Be# fu Kotzendorf 
verlebten Büttners und Bauern J ohann Graßer ir 
gend einen Anſpruch zu machen haben, werden nach dem 
Antrag der Erben aufgefordert, diefe ihre Anfprüche uns 
ter Borlage der. beffallfigen Nachweiſungen am 

11. Mai d. 36. von früh 8 bis 12 Uhr 
bei dem K. Landgericht Hollfeld vorzubringen ; "diejenigen, 
welche an diefem Termine ſich nicht gehörig anmelden, har 
ben es ſich zuzuſchreiben, daß dann die Verlaſſenſchafts⸗ 
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Ausdeinanderfegung und Hinausgabe ohne weitere Berüd« 
ſichtigung befihäftiger: werben wird. 
Holfeld, den 15. April 1837, 
Konigliches Landgericht, 
Fildrich. 


Der Baͤckermeiſter Erhardt Friedrich Grünler 
dahier hat feine Zahlungs⸗-Unfähigkeit vor Gericht anges 
zeigt und ſich dem’Oantverfahren unterworfen. Es wers 
den demnach die geſetzlichen Ediktstage und zwar: 


1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung ber. 


Forderungen auf ben 

1. Mai, 
2) zur Vorbringung der Einreben gegen bie angemels 

beten Forderungen auf ben 

5. Juni, 

3) zur Abgabe der Schluß-Erinnerungen auf den 
3. Juli, 
jebedmal Vormittags 9 Uhr anberaumt und hiezu fänmts 
liche befannte und unbefannte Gläubiger des Gemeinfchulds 
nerd hiermit öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorges 
Iaden, daß dad Nichterfcheinen bei dem erſten Termine die 
Ausicliefung von der Maffe, das Ausbleiben an den übris 
gen die Ausfchliefung mit ber treffenden Handlung zur 
Folge hat. Zugleich werden diejenigen, weldye von dem 
Bermögen bes Gränler etwas in Händen haben, aufs 
gefordert, ſolches bei Vermeidung doppelten Erſatzes uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. Fer 
ner wirb das zur Conkursmaſſe gehörige halbe Wohnhaus 
Nr. 39, E. Nr. 200, ohnweit der Kirche belegen, wels 
ches mit barauf haftender realer Badfeuers Gerechtigfeit 
um 1200 fl. gefhägt iſt, fammt einem Schorgärtlein 
baran und dem Maldrechte, erfiered auf 20 fl. und Ich» 
tered auf 25 fl. tarirt, dem öffentlichen Verlauf auöges 
fegt und Bietungd- Termin aufden _ 

20. Mail. Is. Vormittags 10 Uhr 
angeſetzt, wozu Kauföliebhaber, welche befig- und jahr 
Iungefähig find, dad Tarationd- Protofoll übrigend tägs 
lich in der Regiſtratur allhier einſehen können, hiedurch 
eingeladen werden. Endlich wird beigefügt, daß auf vor⸗ 
bemerften Realitäten nicht weniger ald 1700 fl. Hypo⸗ 
thefenfchulden eingetragen find, Mündyberg, den 11, 
März 1837.  . ,, 

ä j Königliched Landgericht, 
Wunder. 





Da bei dem Verfteigerungd» Tetimine am ten biefes 
für die Mobilien und Immörften des Handelsmannes und 
Fabrifanten Johann Hofmann in Auerbach feine zu 
reichenden Angebote gelegt! wurden, ſo werden auf den 
Antrag der betheiligten Blänbiger diefelben, und zwar 
die Mobilien auf a 

Mittwoch ven 3. Mai, 
und die Immobilien uf 
Donnerftag den 4. Mai 1837 
in loco Auerbad; wiederholt verfteigert, und Kaufslu—⸗ 
flige, weldye über Zahlung ſich ausweifen können, mit 
der Bemerfung hiezu vorgeladen, daß vor der Verfteiges 
zung die Kaufsbedingniffe eröffnet werden, und die Bas 
fchreibung der Immobilien vom 21. December v. Js. in 
dem Gorrefpondenten von und für Deutfchland Nr. 27, 
41 und 57, dann in bem Intelligenzblatt für den Ober 
mainfreids Ar. 8, 17 und 22, und im allgemeinen Ans 
zeiger veröffentlicht wurbe. Eſchenbach, den 12. März 
1837. 
Königlidyed Landgericht Eſchenbach. 
Sensburg. 


Das in bem Kreids Intelligenzblatte Nr. 122, 125 
und 128 v. J. dem öffentlichen Verkaufe unterjtellte Grund» 
vermögen des Johann Gid von Midyelau, wird auf 
wiederholten Antrag eines Glänbigerd gerichtlich verfteigert 
und Bietungstermin auf ben 

28. April 1. J. e 
bei Gericht anberaumt, wovon befig + und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber in Kenntuiß gefegt werben. 
Fichtenfeld, am 6. März 1837. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Gradl. 





‚; Die zur Berlaffenfchaft der Wittwe Kröfter bahier 
gehörigen Mobilien, nemlich eine goldene Haldfette, meh: 
rere Ringe und ſilberne Löffel, danu verſchiedenes Por 
zellain, Gläfer, Zinns, Kupfers, Meifing» und Eifen 
waaren, Betten, Kleidungsftüde und Hausgeräche, wer 
den am - 

. Mittwoch den 19ten d. M. Vormittags 9 Uhr 
in €. Nr. 247 in der Spitalgaffe dahier öffentlich gegen 
baare Zahlung verkauft und Kaufsluftige hiezu eingeladen. 
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Zugleich werden alle diejenigen, welche an bie genannte 
Maihlapmeiffe and irgendeinem Grunde einen rechtlichen 
Auſpruch zu machen haben, aufgefordert, folche am 
WMWMittwoch ben 26jten d. Mts. 
bei dem nuterfertigten Gerichte zu liquidiren und nachzu⸗ 
weiſen, indem qußerdem hei der Vertheilung keine weitere 
Můͤck ſicht hierauf genommen werden kann. 
N beu 8. April 1837. 
‚v Königliched Kandgericht. 
Weniger. 
12 U Lou aus 
Dom 
Königlichen Randgeriht Eulmbadı " 
werben bie dem Defonomen Johann Jakob Pöhl— 
mann dahier zufändigen Immobilien, als: 
1) ein Wohnhaus, mit Stallung fammt Hinterges 


bäude, B.⸗-Nr. 1104, enthaltend und zwar bad. 


Wohnhaus, 2 Wohnftuben und eine gemölbte Küche, 
das Hintergebaͤude, 5 Stuben, 5 Kammern, eis 
nen gewölbten Keller, eine Holjlege oder Stabel, 
2) 18 Tagw. Garten nebſt Reuth, B.⸗Nr. 1105, 
zum brittenmale bem öffentlichen Berfaufe ausgeſetzt, da 
das gelegte Meiftgebot die Tare nicht erreicht hat. Bie⸗ 
tungstermin ift auf den 
$. Mai Vormittags 11 Ahr 
au. orbentlicher Gerichtöftele anberaumt, wozu Kaufslieb⸗ 
haber mit dem Anhange vorgeladen werden, daß bas Tax⸗ 
ations» Protofoll und bad Verzeichniß der Kaften in der 
Regiſtratur eingefehen werben können. 
Eulmbach, ben 3. April 1837. 
Königliches Landgericht. 
Weniger. 





Da mit bem Löten 1. M. das leiste Steuers Ziel vers 
anfäßigen Steuerpflichtigen insbeſondere bie Dominifalrens 
tens» Befiger hiemik aufgefordert, ihre Steuer Schuldigs 
keiten pro 1834 nebſt 34 fr. Kreisfonds Umlage von jes 
dem Steuer» Gulden in fürzeiter Zeit, und längfteng bins 
ven 4. Wochen hieher zu bezahlen, widrigenfalls mißliebig 
die Zwaugs-Maasregeln bei, den einfchlägigen Königl. 
Rentämtern requirirt werben müßten, 

MWeismain, den 12. April 1837. 

Königliches Rentamt Weiemain. 
Streble. 


——— — 


Auf ben —* bes Bauern und Weherwmeiſters Georg 


Frie dr ich Ott zu Unterpferdt werden d en nachbeſchrie⸗ 


bene, zum Rittergut Oberkotzau — grund » und 
Ichenbare Befigungen,, als: h. 
A. ber mit der Ar. 4 begeipmete halbe Sof zu Unter 
pferdt, Beftchend in: "ir: 
1 Wohnhaus, bis auf die Küche von Holz erbaut, 
1 Stall, größtentheits maſſiv, 
1 Scheune und _ 
1 Schupfe von Holz, worunter ein Keller ſich bes 
findet, 
2 Röhrs und ——— ſammt dem Ge⸗ 
meinderecht, 
2 IR. Kleinetgarten, circa 
204 Tagwerf Feldern, 
3 Tagw. Gradgarten, 
73 Tagw. Wiefen, 
5 Tagw. Huth und Holz, und 
4 Tgmw. Teich, mit 1820 fl. Steuerfapital belegt; 

B, 23 Jauchert Wiefen und Altfeld im Eberöberg, 

waljend, mit 60 fl. Steuerfapital, und 

C. 1 Tagw. Wiefen bei Unterpferdt am Furth gelegen, 

gleichfalls walzend, mit 1 15fl. Steuerfapital belaftet, 
bem öffentlichen Verkauf unterftellt, Termin zur Licitation 
auf. 

Freitag den. 12, &, Mis. Mai Bormittags 10 Uhr 
im herrfchaftlichen Schloß jüngerer Linie gu Oberkotzau 
angeſetzt und hiezu befig» und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
baber eingeladen. Hof, den 1. April 1837. 

Das Freiherrl. von Kotzau'ſche Patrimonialgericht I. Elaffe 
Oberkotzau jüngerer Linie, 
Barſch. 


A Ta eis 
Ueberfidt 
der am heutigen Wochenmarkt -beftandenen Getraidtprelſe. 
Preis per Schäffel: 


töchfter, mittlerer. niebrigfter, 
Wa . . 11368 11. 6m 1036 
Korn .. 81. 2a tr. SLise Sf. 6 
Gerſte.. — il. — ir. — Lok Lk 
Hader. . Sie SIE 5f1. 18 kr. 
Erden. .. Ak —-f— — fi.— EM 
Linſen . . —h — il. — kr. — fl. — fr. 

Bayreuth, am 5. April 1837. 
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416 


— Nicht Amtliche Artikel. 


Machricht und Empfehlung.) Die Fabrikation 
der Strohhuͤte ift mir fo vollfommen gelungen, daß foldye roe= 
der Ächter noch an Form gefälliger von irgend einer Fabrik ge= 
liefert werben können, Indem ich dieſelben zu, fehr billigen 
Preißen andurch empfe fe, bemerke ih noch ergebenft, daß auch 
getragene Gurpähte durch) Paffendes Material vergrößert, wie⸗ 
ber — werden· ‚Bayreuth ‚am 18. April 1837. 

Svohie Ders, Modiſtin. 


Bon ar Gripsiger Der. zurldgefommen , habe ich mein 
Modewaarkutager F dal befonders kann ich meine fei⸗ 
nen und mittelfginen hie Ju den billidften Preifen anems 

pfeblen. u Leo Bamberger. 


Se Würzburger, 

Kanzleifttafe 113, 
empfiehlt fein in gegenwärtiger Leipziger Meffe neu 
aſſortirtes Waarenlager aller Gattungen feiner und 
“mittelfeiner Tuche, Caſimirs, Drap Zephyrs in den 
neueften Movdefarben ; eine ausgezeichnete Auswahl 
ver moperniten Beinkleiderzeuge, in fagionirten und 
geftreiften Sommercafimirs, London Piqués, Sei 
den: Gilets, nebft mehreren neuen Artikeln. , Durd) 
perfönliche Einfäufe ift er im Stande, feine verebrli- 
chen Abnehmer fowohl durd eine [höne Auswahl als 
billigite Preiße zufrieden zu ftellen. 


Am Dienftag den 25. April Vormittogs um 9 Uhr were 
ben im dem Gafthof zur Echwane dabier 2 Sthdfaß Rheine 
wein, jedes. zu 16 Eimer, von Gewaͤchs nahe am Johannes⸗ 
berg, von yorzügliher Güte, im Ganzen ober getheilt, bis 
zu einem Eimer, nachdem ſich Käufer finden, gegen baare 
Bablung meiftbietend verkauft. Bayreuth, am 19. April 1837. 


Berſchiedenes Hausgeräthe, fo wie eine Parthle theos 
logiſche und andere Bücher, folen den 1. Mai in dem 
Haufe E. Nr. 412 am Erlanger Thor an den Meiſtbie⸗ 
‚ tenden gegen gleich basre Bezahlung verkauft werden. 


Die mittlere Etage E. Ne. 440 in der Gulmbacher Straffe, 
ift auf Walburgi oder Jakobi, fo wie die untere auf Jakobi, 
jede beftehend aus swei dimiietn, Alkov, Küche und Kammern 
ju vermiethen. 








Zrauunge,, Geburts» und Todes» Anzeige. 
Getraute 
Den 16. April. Der Kaufmann Georg Ehriftian Dies 
trich in ber Jägerftraße zu Bayreuth, mit Jungfrau 
Catharina Margaretha Sophia Weigel von da. 


Gebarne 


Den 12. April, Der. Sohn bed Stahstrompeters Johan⸗ 
ned, im Königl. Chevaurlegers⸗Regiment Kronprinz 


bahier. 

— * — * außereheliches Kup; ‚männlichen Geſchlechts 

hier 

Den 13. April, Ein —2 —— männlichen 
Geſchlechts dahier, StR 

Den 14. April. „Die Toger 3 Fabritnchfuns Eunf in 
ber Zuderraffinerig x t. Geor en. 

— — Der Sohn bed aa hr nm St. Ge⸗ 
orgen. ii * 

Den 15. April. Die Tochter des — Stoll 
bahier. 


| Den 16. April. Ein aufereelihes Kind, weiblichen Ges 


ſchlechts. 

Den 18. April, Der Sohn bed Bürgers und Schneider 
meijterd Rahm. 

Den 19. April, Der Sohn ded Rentamts » Affiftenten 
Kroher dahier, 

— — Der Sohn bee Auf⸗ und Abläders Schilling das 
bier. 

— — Ein außereheliches Kind, weiblihen Geſchlechts 
dahier. 

Geſtorbene.“* 


Den 11. April. Ein außereheliches Kind, weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts, alt 3 Monate und 15 Tage. 

Den 12. April. Der Sohn der Wittwe Weiß im Neuen 
wege, alt 1 Jahr und 6 Monate. 

Den 14. April, Der Schneidermeifter Georg Hofmann, 
Irrkranker in der Heilanſtalt zu St. Georgen, alt 
43 Jahre. 

— — Ein außereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts 
dahier, alt 11 Monate. 

Den 16. April. Die hi interlaffene Tochter des Bürgers 
und Blechſchmir dine Zayf datier, alt 15 Jahre, 
4 Monate yal 

— — Der Sohn des — * und Smunpfwirkermeis 

ſters Trautger ahier, alt 7 Tage. 

Den 17. April, Der Thgeöhtter Adain Hübner zu Er. 
Georgen, alt 70 Sahre. 

— — Die Ehefrau des Bllrgers und Glafermeifters 
Wanner dahier, alt 59 Jahre, 10 Menate und 4 
Tage. 





Umtlide Artikel. 
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ber J 
Preife ber vorzuglichſten Lebens⸗Bedürfniſſe in den größern Städten bes 
DObermainfreifes, für den Monat Mär; 1837. 
Sansa Fleiſch. Mehl. 
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I. Mounatliche Weberfigt 
der 
@etreides Preife in ben größern Städten des Obermainkreiſes, 


Er x A 


für den Monat März 1837. 
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Bayreuth, den 19. April 1837. 
Königliche Regierung bed Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andriau. 
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DeffentJlide Betfanntmadhung. 
(Die neneften Anorbnumgen der 8. Portugiefifchen Regierung in Zolfachen nad Maafgabe des neueften Königlich 
Portugiefifhen Zolltarifes betreffend.) 

Am Namen Seiner Maieftät ded Königs, 

In Folge K. Minifterials Neferipts vom Iten d. M. wird nachfolgender von dem K. Bayerifchen General» Eon 
ful in Liſſabon unter dem 25. Februar I. 3.-mitgetheilter Auszug aus dem Königl. Portugiefiichen Zolltarife, in fo 
weit berfelbe demBayerifchen Handels⸗, Fabrik» und Gewerbsſtand intereffiet, mit dem Bemerfen zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß alle frembe Prodntte, fobald fie unter Portugieſiſcher Flagge in Portugal eingeführt werben, 
mit einer Prãmie von 15 $ auf ben Betrag ber zu — Zollrechte begünftigt werben ſollen. 

Bayreuth, den 21. April 1837. 
Königliche Regierung bes Obe rwainkreiſes „Kammer des Innern. 
M ea Freiherr von Audrian. i Mal. 
' . a ur “ 
rer 
der Zoll ⸗Rechte, wetde nachllehende Artifel nad) dem neuen Zolltarife, welcher ben 10. April 1837 in Portugall 
in Ausübung gebracht werben fol, bezahlen follen. 





Reed. 
pr. Pfund 1920 


Elaffe 5. 1 von Ochſen in jeder Arbe it 
pr. Arobe 3000 


von Hirſchen idem 


von Einhorn und Rhinoceros —— a PR 30,000 

Por: Serrferd in jeder Arbeit x . . Pfund 10,800 

Elerhantenzähne. in jeber Arbeit . R . A . ; Pfund 4000 

Perleumutter. in jeder Arbeit . . “ e . . idem 10,800 

‚Knochen. . im jeder Arbeit ne . . . ‘ idem 1950 

‚Scildfrörfchalen. ! in jeder Arbeit — idem 18,000 

Slafſe 12. in Schachteln und fonfügen Gegenftänden . pr. Arobe | 3840 

j "Wiften» Karten . . . . P . „ - 9600 

Pappendeckel. | Geographiſche Karten ä i R r } = 1280 

Spiels Karten . . . uch ” 12,500 

Kuyferftiche. | geftochene oder Ipthographirte : x . i Pfund 1600 
Mufl. | geftochene oder Ipthographirte . . . F Arobe 2560 - 

vergoldet . . . . i . . Pfund . 3600 

verülbertt . R m 1800 

Papier. orbinäre vergoldet, verſilbert oder —*55 Arobe 1920 

farbiges, gemalt, gefärbt ober gedrudt . . ; " 2240 

für Mufit, Linirtes . . . . " 2560 

Elaſſe 13. in Blättern für Kiftchen und Schaden . ; A Quintal 800 
verarbeitet in Löffeln, Gabeln, Kiſtchen, Schachteln Arobe 400 

Nabelbüchfen, Kaͤmme dergl. 800 

— Schachteln von Fichtenholz, weiße ". 800 

Hol. gemate - » 0. " 1000 

Marten, oder Formen für Knöpfe . . a Mund 480 





Rahmen, um fie anfommenzufegen, vergoldet 


. n von 100 
oder nicht vergoldet | 


7 bis 480 


430 






Need, 
Glaffe 15. gr Schreiner . . Arobe 1920 
(ei ‚orbinäre ‚ in orbinärem Holy, ‚ bas Gewicht ber Shagıda in⸗ 
Bleiſtifte. begriffen » . 3200 
feine in Cedernholz, das Gewicht der Schachteln inbegriffen ; PR 15,360 
in Drath gezogen s Mart 16,000 
geſchlagen, um zu vergolden, das Gewicht der Bügl inbegriffen ” 3609 
in Pofamentiers Arbeiten, als Galons, Kantellen, Plaͤttchen 
Som. ober anderen nichtgenannten » „ 4800 
einfache Bijouterie » Arbeit, mit falfchen Steinen, Gorallen 
Agathen ober Emaillen . . . - . » 25,000 
in Drath gezogen . Marl 1600 
Silber geſchlagen um zu verfilbern, das Gewicht ber Buch inbegriffen a; 500 
* in 1 Pofamentier »Mebeit, Kantillen, Plättchen und allen ande, 
ren hier nicht genanuten Arbeiten ° . — 83600 
in Feilen, Sägen und allerhand Werkzeugen Quintal 6400 
Stahl. in jeder anderen nicht genannten Arbeit, ſey es beſchueleen, 
geſchlagen oder gezogen 12,800 
f gefäilagen in Platten, Blättern oder Böden . . : [7 500 
in Drath gezogen, und für Inſtrumente, auch Röllen . \J Die Arobe | 15,000 
auf jede andere Weiſe verarbeitet, ſelbſt mit Verzierungen von ml 
Kupfer. Dlei oder Eifen . . . . . . Die Arobe | 12,000 
Meffingdraty für Inftrumente auf Roͤllchen, Brutto⸗Gewicht | Arobe 15,000 
Stednadeln, das Gewicht der Papiere mit inbegriffen . er 4000 
Jvergoldet oder verfilbert, Semilor und erftalg, gefchlagen, 
in Drath gezogen Pfund 1200 
in Blättern, genannt falfches Golb oder Silber, das wewich 
der Büchel inbegriffen i r N R ” 600 
gefponnen auf Baumwolle . . . a . " 1200 
Kupfer. auf Seide ; } \ " 2400 
| verarbeitet in Bijouterie /Waaren, "mit falſchen Steinen, in 
Blättern, Plättlein, Kantillen, Franzen und allen Pofas . 
mentier-Arbeiten, genannt falfche Gold» und Silber» Arbeit " "1200 
in allen anderen hier nicht genannten Arbeiten . . Arobe 18,000 
Für Inftrumente in Saiten gezogen auf Rollen, nt Sorihi ” 12,800 
" Eifendraht von jeder Dide - - . Quintal 5000 
@ifen. Stecknadeln, bie Papiere inbegriffen RE . " 6400 
polirt, und gefirnißt in jeder Arbeit . . . „ 12,800 
Zinn. | in Blättern für Spiegel zu belegen . J er " 2400 
für Brillen, Mebaillen, Uhren, mathematifche > 
Glas. und Inſtrumente, Brutto . . . . . Arobe 3000 
geſchnitten 0“ + . a . " 12,000 


Die Gläfer von größerem Maaßſtabe, bezahlen pr, Stüd, pros 


Unbelegte Rees. 
polirte, fir Spiegel, von jeder Größe, bis zu 100 Zoll Oberfläche | Arobe 1440 
greffivement, 
Belegte 
Lriſtall⸗Glaͤſer. bezahlen die Hälfte mehr Rechte, als auf die verſchiedenen Grö— 
I6en der Unbelegten feftgefegt nd, und werben die Rahmen in 
dem Maaß begriffen, und bei ben kleineren bis zu der Größe von 
100300 Oberfläche, follen die Rahmen, Verzierungen und 
Kiſtchen im Gewicht inbegriffen werben. 
J für Haldbänder,. — —A Arobe 1500 
Glass Perlen. : jum Stiden . . . . . „ 2000 
für Kronleuchter . A . . . ® Pr 6000 
Elaffe 24, 
Alabafter. | in allen möglichen Arbeiten . . . . . „ 4800 
Pianoforte und Fortepianos viercdig . . > Jedes 42,000 
Flügels Pianos Jedes 150,000 
Piano in Büfetform . . . Jedes 72,000 
Muſtauiſche Inſttu· Flõten von Burholz mit einem Saluſel ————— Jede 300 
‚mente. mit mehreren do. - s u 1200 
von allen anderen Holzarbeiten, mit 1 Schäfer =, 191888 
mit mehreren Schlüffeln " 3600 
Flageolet und Pfeifen A 5 P A J 4 1200 
Inſtrumente. | Für Mathematik, Aſtronomie, Optik, Schifffahrt und Chirurgie bezahlen | 5 Procent. 





An ſaͤmmtliche Lokale und Difkrifts- Schule Infpektionen bed Kreiſes. 
(Die Pflege und Benugung der Schulgürten bett.) 
m Namen Seiner Majeſtaäͤt des Königs. 

Es iſt die Wahrnehmung gemacht worden, baß einzelne Schullchrer fich in der vorgefchriebenen Behandlung der 
Schulgärten nadläffig bezeugen, fo baß ber bei Anlegung derfelben beabſichtigte Zweck mehr ober weniger unerreicht 
bleibt. 

Die obenbenannten Behörden werben daher hiemit augewieſen, auch dieſem Gegenſtand ihre pflihtmägige Con 
trolle zuzuwenden, bie fehlenden Lehrer zu ermahnen, und im Fall ihre Erinnerungen nicht beachtet werben ſollten, 
Weder zur Anzeige zu bringen. Bayrenth, den 20. April 1837. 

Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. Matt. 








Deffentlide Befanntmadhung. 
(Den Ludwigs» Canal, reſp. die Bezablung der Canatbau= Arbeiter betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Könige. 

Es hat ſich an verfchiedenen Orten das Gerücht verbretter, als befimen bie Handarbeiter am Ludwigs »Gaxal 
von ben Uebernehmern der Erdarbeiten nur 10 — 12 Kreuzer Taglohn. Um num dem übfen Folgen dieſes faljchen 
Gerüchte entgegen zu arbeiten, wirb auf einen beöfallfigen Bericht der K. Canalban »Infpeftion und mit Bezugnahme 
auf, das allgemeine Ausſchreiben vom 2ten v. M. ( Kreis⸗Int.⸗Blatt Nr. 28) Folgendes zur öffentlichen Keuntniß gebracht: 


— 


“ 
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Der gewöhnliche Taglohn eines gefunden und rüftigen Tagloͤhners beträgt nach feiner Brauchbarkeit 24 bis 32 Er., 
jebod; erhalten die Berarbeiter auch 36 — 40 fr. und Afforbarbeiter koͤnnen ſich leicht die Hälfte mehr verdienen. 

Einem Steinbrecher wirb bermalen in ber Ganallinie 36 — 40 kr., einem Maurer 44 — 48 fr. und einem 
Steinhauer 48 bis 54 fr., nad) dem bethätigten Fleiße und ber Brauchbarkeit und Geſchicklichkeit bezahlt, jedoch kön⸗ 
nen auch hier Affordarbeiter ſich immerhin die Hälfte mehr verdienen, und geſchickte With fönnen auf eine Arbeits⸗ 
dauer von 4 Jahren rechnen, 

Beſonders gefucht werben Steinbrecher und Steinhauer, welche in ber Bearbeitung von — Steinen, z. B. 
JZurakalkes, ganz harten Sandſtein, geübt find, und ſolche Individuen können täglich augenommen werden, weil bes 
reitd ber Bau von 48 Schleußen unb mehreren Brüdfanälen verbungen iſt, welche zwifchen Altdorf und Rürnberg lier 
gen. Die Lebensmittel ſtehen in den Gegenden, worinnen bie Bauten vorfommen, in feinen zu hohen Preiße, was ſich 
fchon aus dem Stande bed gewöhnlichen Taglohnd ergiebt. - 

Sämmtlihe K. Diftriftö« Polizeibehörden, dann die ihnen untergeorbneten Patrimonialgerichte und Magiftrate 
haben folches durch öffentlichen Anfchlag in den befuchteften Wirthöhäufere, und auf fonft angemeffene Art zur er 
licht allgemeinen Kenntniß zu bringen, Bayreuth, ben 24. April 1837. 

Königliche Regierung bed Obermainkreifes, Kammer bed Innern. 


Freiherr von Anbrian. Mals. 





. An fÄmmtliche Polizeibehärben des Obermainkreiſes. 
(Die Schafräude betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeſtaät des Königs. 

Da in mehreren Bezirken des Dbermainfreifed, namentlich im Landgericht Pegnitz die Schafräube fart 
herrſcht, fo werden bie Polizeibehörben angewiefen,, die Fleiſchbeſchauex befonders hierauf aufmerkfam zu machen und 
Sorge zutragen, baß Feine Franken Schafe geftochen werben. Bayreuth, ben 24. April 1837. 

Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer ded Innern, 
Freiherr von Andrian. X 
Maip. 





(Die Abhaltung ber Conkursprüfung ber katholiſchen Pfarramts-Candibaten der Diszefe Negensburg betr.) 
Am Namen Seiner Maijeftät ded Königs 

In Gemäßheit der allerhöchſten Berorbnung vom 30. December 1806 und 5, Februar 1829 oben bemerften 
Betreffed wird ber Termin zum Beginne ber Gonfurds Prüfung der Fatholifchen Pfarramts- Eandibaten der Dioͤzeſe 
Regensburg auf den 4. Juli LI. feſtgeſetzt. 

Die Eandidaten der.benannten bifhöflichen Diözefe, welche bie vorgefchriebenen Bedingungen der Abmifflon zu 
jener Prüfung erfült haben, werben demnmach angewiefen: bie verorbnungsmäßigen Stubiens und — 
Zeugniße nebſt dem Admiſſions-Geſuche laͤngſtens bis 30. Mai anher vorzulegen. 

Regensburg, ben 16. April 1837. 
Königliche Regierung des Regenkreifed, Kammer ded Innern. 
— ——— — 





Mehrere Patrimonialämter, Renten⸗ und Lehen⸗Ver⸗ machen. Künftig hat ſolches am 1. October jeden Jahres 
waltungen der in dem ehemaligen Fürſtenthum Bayreuth zu geſchehen. St. Georgen, den 20, April 1837. 


liegenden Herrſchafts / und Patrimonialgerichte, dann Rit⸗ Königliche Adminiftration ded Irrenhaufes. 
tergüter ıc. haben für das Kalenderjahr 1836 bie bei ihr Köppel. 

nen fällig werden müſſenden Irrenhaustaren bis jegt noch — — 

nicht eingeſandt; fie werden daher hiemit erſucht, dieſe Daß ber Tagloͤhner Heinrich Buſch dahier und 


Taxen pro 1836 laͤngſtens bis ultimo Mai einzufenden feine Verlobte Eliſabetha Hoffmann aus Unter⸗ 
ober die Fehlanzeigen, daß Nichts amgefallen ift, zuäbere kotzau für ihre einzugehende Ehe die Gütergemeinichaft 


— —— nn nn Sn um Sg 9, Fr re 
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unter ſich ausgefchloffen haben, wird andurch zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht. Hof, am 17. April 1837. 
Konigliches Landgericht, 
Rüder. 





Auf Antragder Georg Häfnerifchen Erbsintereſ⸗ 
fenten zu Scheßlig wird fänmtfiches Mobiliar und rund» 
vermoͤgen des Häfnerd Georg Häfner dahier, welches 
feßtere aus: € 

1) einem Wöhnhaufe mit Nebenbau, Nr. 44, Scheß⸗ 
liger Spitalfehen, ft mit 108 handlohnbar, reicht 
jährlich 393 fr. Erbzius, umd die Steuer aus 700 fl. 
Capital, und it mit 1500 fl. der Brandverſiche⸗ 
rungs + Anftalt einverleibt ; 

2) eine Scheune mit etwas Grasgarten, K. Lehen, 

| reiht 15 fr. Erbzins, ift handlohnfrei und mit 500 fl. 

ber Brandverfiherungs-Anftalt einverleibt ; 

3) 24 Morgen Feld, der Straß» Ader, Scheßliger 
Pfarrlehen, it mit 108 handlohnbar, reicht 474 Er. 
Erbjind und die Steuer aus 750 fl, Capital, 

4) * Tagw. Wiefe auf dem Grieöberg, R. Lehen, 
reicht 125 fr, Erbzins, ift mit 102 handfohnbar 
und gibt die Steuer aus 160 fl. Gapital; 


5) $ Tagw. Wiefe eben daſelbſt, Kunsbergiſches Le⸗ j 


‚ben, ift mit 108 handlohnbar, reicht 39 fr, fränt, 
Erbzins und die Steuer aus 140 fl. Capital; 

6) 3 Morgen Feld ander Hofwiefe, Scheßliger Pfarr⸗ 
lehen, gibt 108 Handlohn, 9 fr, Erbzing und die 
Steuer aus 300 fl. Capital; 

7) 4 Zagw. Wiefe in der Sutten fm Schweisdörfer 

Blur, K. Lehen, gibt 109 Handlohn, 44 fr. Erb 
zind und die Steuer aus 100 fl. Gapital, nebft einer 
ber Margaretha Häfner zugehörigen Wieſe; 

8) 14 Tagw., B.⸗Nr. 783, gibt 26 fr. Erbzins und 
1 fl. 19 fr. fireten Zehent, und 

9) 24 Tagw. Wieſe, die Streumwiefe genannt, B.⸗ 
Nr. 370, Str.» Cap. 410 fl., gibt 12 fr. Erbs 
sind, dem Häfnergefellen Joſeph Häfner gehörig, 

Samſtag den 29. April c. Vormittags 9 Uhr 
dahier Öffentlich zum Verkaufe ausgeboten, wozu befißs 
und zahlungsfähige Kaufliebhaber anmit eingeladen wer⸗ 
ben. Zugleich werden ſämmtliche unbekannte Gläubiger 
des Georg Häfner aufgefordert, ihre etwaigen Rechts 
anfprüdhe gegen Häfner am 

Montag den 22, Mal c. 


* 


unfehlbar anzumelden und zu liquidiren, widrigenfalls bei 
Vertheilung der Kaufſchillinge hierauf keine Rücficht ge⸗ 
nommen werben wird, Gcheflig, am 18. April 1837. 
Königliches Landgericht. 
Schell. 





Das in dem Kreis⸗Intelligenzblatte Nr. 122, 125 
und 128. J. dem öffentlichen Verkaufe unterftellte Grund» 
vermögen bed Johann Gick von Michelau, wird auf- 
wieberholten Antrag eines Gläubigers gerichtlich verfteigert 
und Bietungstermin auf den 

28. April l. J. 
bei Gericht anberaumt, wovon befig- und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber. in Renntniß geſetzt werden, 
Lichtenfels, am 6. März 1837. 
Königlich Bayerifches Landgericht, 
v. Gradi. 





Auf Undringen eines Gläubigers wird der fogenannte 
Auguftleindader des Carl Morik von Kleuckheim , ges 
ſchaͤtzt auf 100 fl., dem öffentlichen Derfaufe unterftellt, 
und iſt zum Berftriche Termin auf den 

2, Mai c. 
bahier anberaumt. Lichtenfels, am A, April 1837, 
Königliches Tandgericht, 
v. Gradl. 





Der ledige Zimmergefelle Johann Georg Ehris 
ſtoph Böhmer zu Wohnsgehaig und die ledige Mar; 
garetha Böhmer von da, find gefonnen, nach Nord ⸗ 
amerika auszuwandern. Alle diejenigen, welche aus 
irgend einem Rechtstitel Anſprüche an dieſe Auswande⸗ 
rungsluſtigen zu machen gedenken, werden hiemit aufge⸗ 


fordert, dieſe in dem hiezu auf den 


1. Mai c., Vormittags 
anſtehenden Termin zu liquidiren, und gehörig nachzu⸗ 
weiſen, widrigenfalls dem Chriſſto ph und der Ma ı- 
garetha Böhmer ihrBermögen zur fernern Verfügung ° 
überlaffen werben wird. Hollfeld, den 7. April 1837. 
Königliches Landgericht, 
Fridrich. 


Auf Anrufen eines Gläubigers wird das Wohnhaus 
des Zeuchmachers Chriftoph Wild von Plösberg, wel⸗ 
ches mit Haus» Nr, 98 und sub Str. Beſ. Rr. 137 eb 
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nen gerichtlichen Schaͤtzungswerth von 400 fl. hat, fammt 
dem „+ Tagwerf haltenden Gärtl im Wege der Execution 
verfäuft, und ift Termin hiezu auf 

Dienftag ben 6. Iunil. J. bis 9 Uhr 

{m Amtölofale anberaumt, wo ſich Kaufeliebhaber, melde 
folvent find, zum Striche einfinden, und bie Kaufsbe⸗ 
dingungen vernehmen mögen. 

Tirſchenreuth, am 8. April 1837. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Wurzer, Lor. 


Dom 
Königlihen Landgeriht Culmbach 
werben die dem Delonomen Johann Jakob Pöhl—⸗ 
mann bahier zuftändigen Immobilien, als: 

1) ein Wohnhaus, mit Stallung fammt Hinterges 
bäude, B.⸗Nr. 1104, enthaltend und zwar das 
Mohnhaus, 2 Wohnftuben und eine gemölbte Küche, 
das Hintergebäüde, 5 Stuben, 5 Kanmern, eis 
nen gewölbten Keller, eine Holzlege oder Stabel, 

2) 13 Tagw. Garten nebft Reuth, B⸗Nr. 1105, 

zum brittenmale dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, da 
das gelegte Meiftgebot bie Taxe nicht erreicht hat. Dies 
tungötermin ift auf ben 
5. Mai Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle anberanmt, wozu Kaufslieb⸗ 
haber mit dem Anhange vorgeladen werden, daß das Tars 
tions» Protokoll und das Verzeichniß der Laſten in der 
Regifiratur eingefehen werden können. 
Culmbach, den 3, April 1837. 
Königlicyes Landgericht. 
Weniger. 





Auf den Antrag des Bormundes bed hinterbliebenen 
Kindes ber verftorbenen Meggermeifter Johann Georg 
Nothhaftifhen Eheleute zu Dörflad wird das zu ber 
ren Nachlaß gehörige Anweſen, beftchend in einem Wohn⸗ 
haufe dortfeleft, Hs.⸗Nr. 34, nebſt Stadel, Helzfchupfe, 
Keller, 2 neben dem Haufe befindlichen Gärten, dann in 
einer Fleifhbanf mit Schladhtgerechtigfeit, hiermit zum 
öffentlichen Berfauf auögeftellt und Bietungstermin auf ben 

19. Mai c. a, Vormittags um 9 Uhr 
in dem gedachten Wohnhaufe zu Dörflas, gemäß gemach⸗ 
tem Antrags anberaumt.  Zahlungsfähige Kaufsluſtige 


werben daher hiezu — 
1837. 


Wunſledel, am 7. April 


Königlich Bayerifched Landgericht. 
v. Wächter. 





Nachtrag) In dem Ausichreiben des Engelmeß⸗ 
Benefiziumsd Pottenſtein vom Sten db. Mts. iſt zu ergänzen: 

414 fl. 153 kr. Einkünfte, 

21 fl. 24 Er. Laſten, 


392 fl. 513 fr. reiner Ertrag, 
Pottenftein, ben 20. April 1837. 
Stadt» Magiftrat Pottenftein, 
Stödel, Bürgermeifter, 


Ueberfidt 
der am heutigen Wochenmarkt beftanbenen Getraibtpreife. 
Preis per Scäffel: 


j koͤchſter. mittlerer. niebrigfter. 
Ri . . RE — ME 1115 106. 30 kr. 
Kom . . 8ff. 54 kr. 8fl. 3z9 kr. Br 
Gerſte.. SE kr. Ofl. — kx. 9. — kr. 
Saber . 6 fl. 24 kzr. 5fl. 24 kr. 52 
Eben. — fl. — — ke — i.— tr. 
Linſen. — fl. — tx. —f—h — fl. — tr. 


Bayreuth, am 8. April 1837. 


Der Stadt » Magiftrat. 
Eu nn nn nn nn 


Nicht Amtlide Artikel, 


Verfchiedenes Haudgeräthe, fo wie eine Parthie theos 
Iogifche und andere Bücher follen den 1. Mai in dem 





- Haufe €. Nr. 412 am Erlanger Thor an den Meiftbies 


tenden gegen gleich baore Bezahlung verkauft werden. 





Kurs der Bayerifchen Staats Papiere. 





Augsburg, den 20. April 1837. 
Staatd-Papiere 





| Papier. | Gelb. 
Obligationen A 45 mit Coup. prpt.. 1024 | 102 
ditto ditto „ „ 2mt| 
ditto & 34 $ prompt . 1003 
ditto ditto 2Momat . " 
Promeffen auf Banf»Actien, per | 
- Stüd Agio . . - | 
BankrAcien 2. 00» 527 | 525 


Koͤniglich 


Intelli⸗ 








— 


Bayerifches 


Agenzblatt 


für den Ober-⸗Main-Kreis. 


— — — — — — —— — — — —u m — — 
Nro. 50, Bayreuth, Donnerfiag am 27. April 1837. 





Amtliche Artifel 





An ſaͤmmtliche K. Land= und Herefchaftsgerichte, dann Patrimonialgerichte des Obermainkreiſes. 
« (Xars und Stempel Gebühren für Rautions » Inftrumente bezüglich unternonmmener Erdarbeiten dei dem Ludwigskanal betr.) 
Zm Namen Serner Maieltät des Königs. 
In Folge hoͤchſter Entfchließung des K. Staates Minifteriumd der Finanzen vom 22ften v. Mts. wird deu oben, 
benannten Behörden zur Kenntniß und Darnachachtung gebracht: 
daß zu ben Cautiond » Inftrumenten bezüglich unternommener Erbarbeiten bei dem Ludwigskanal die Anwen; 
bung der Tare und des Stempeld alsdann nicht flatt finde, wenn ſolche von der unter. Leitung ber Regie, 
rung handelnden Aktien⸗Geſellſchaft zu zahlen ſeyn würden, wogegen in denjenigen Fähen, in weichen die 
Koften der Eautiond, Inftrumente den fontrahirenden Privaten zu tragen obliegen, Taren und Stenipel ans 
zuwenden find. 
Bayreuth, den 21. April 1837, 
Königliche Regierung bed Obermainkreiſes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Anbrian. 


- 


Maltz. 





Bietauntwmadn wg. 
(Die Ernennung des Königl. Landrichters Freiherrn von Lichtenftern zum Major and Commandanten bes RandivehrsBataillons 
Neuſtadt a, d. W. N, betreffend.) — 
Im Namen Seiner Maieftät des Koͤnigs. 

Seine Majeftät ber König haben Sid) allergnäbigft bewogen gefunden, mit Rüdficht auf S. 25 ber Landbwehrs. 
Ordnung vom 7. Mätz 1826 den K. Landrichter Freiherrm ©. Lichtenftern zu Neuftadt ; d. W. N. zum Major und - 
Eommandanten bed Landwehr -Bataillond bed Randgerichtd+ Bezirkes Neuftadt a. d. W. N. allergnädigſt zu ernennen, 
was in Folge eined Refcripts aus dem K. Staatsminifterium des Innern vom 13ten b. Mts, hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 

Bayreuth, ben 22. April 1837. 
Königliche Regierung ded Obermainfreifes, Kammer bed Junern. 
Freiherr von Andrian. 
u ne Malg, 


w’'7 Be 





Don bem Gomite bes landwirthſchaftlichen Bereind in Bayern 
für den Obermainfreis 
— ſaͤmmtliche Land⸗ und Herrſchaftsgerichte des Kreiſes hiermit erſucht, die pro 1837 flatutenmäßig fälligen 
Beiträge der verehrlichen Bereinsmitglieder ihres Gerichtöbezirkes möglich bald einzufaffleren und im Ganzen an das 
Pröfeinm der Königlichen Regierung bed Obermainkreifes gefälligft einzufenden. Bayreuth, den 22. April 1837. 
Der Iſte Borftand, 

Freiherr von Andrian. 

Der Sefretair Zerjog. 


Am Namen werner Majeftät des Könige von Bayern. 
Amortifationd-Erfenntniß. 

Da nad) ber auf Antrag des K. Fiskalats des Obermainkreifed am 30. Auguft 1836 erlaffenen und gefegmäßig 
bekannt gemachten Ediftalcitation ded unbefannten Inhabers einer von dem vormaligen Ertrabauamte zu Bamberg der 
dottigen Domfüftereg am 22. December 1786 zu Bamberg ausgeftellten Urkunde über eine mit drei ein halb Pro: 
cent verzindliche Darlehensſchuld von zehn taufend Gulden bie audgefchriebene eben bemerkte Urkunde bis zum 
Ablaufe des anberaumten Termind, legten März 1837, dahier bei Gericht nicht vorgezeigt wurde, fo wird hiermit 
die Präffuflon ausgefprochen, und die Urkunde, bet ergangenen Warnung gemäß, für kraftlos erflärt. 

j Bamberg, am 18. April 1837. 
Königlich Bayerifches Appellationsgericht bes Dbermaintreifee. 
Freiherr v. Waldenfeld, Präfident. 





Schöner. 





(Die Ertedigung der Pfarrei Ohrenbach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Durch bie Beförderung bed Pfarrers Hofmann kam bie Pfarrei Ohrenbad, Dekanats Rothenburg, in Er 
ledigung, was zur vorfchriftgmäßigen, innerhalb ſechs Wochen einzureichenden Bewerbung mit bem Bemerfen befannt 
gemacht wird, daß nadı ber befiniche abgeſchloſſenen Dienſtes⸗Ertrags⸗Faſſien folgendes Einfommen mit diefer Stelle 
verbunden ift, als: 

1. An fländigem Gehalte: 
1) Aus Staatöfaffen: ; i 
vom Rentamt Rothenburg an baarem Gelb . e j 22 fl. 30 Mr. 
2) Aus — dito.. 6 1.fl. 15 kr. 





1. An Binnfen von von zur Pfarrei geifeten Copitalien - -» s . r — fh — fr 
UI. Ertrag aus Realitäten: . 


1) Gebäude: 
Nuttzanſchlag der Wohnung und Defonomiegebäude . s 3201. — kr. 
29) Gründe: er 
Nutzanſchlag unb zwar für - i “ 
15 Morgen 24 Bil. 2 Ruthen Ader . ‘ 58 fl. 45 fr. 
— , 3 u 314 „  Gemeinderheile 4 fl. 30 Mr. 
T un —t nr Str on Dielen — 28 fl. — kr. 
Betrag 121 fl. 15 Fe 23 fl. 45 Mr. 
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— 18 Uebertrag 121 fl. 15 fr. 23 45 Mr. 
— Morgen 2 Bil, 484 Ruthen Baumgarten . 6 — M 
— ne Rn Krautgarten . - 1 fl. 30 kr. 
10°, 2 ” 234 " Maldung . . 15. — I 
s 143 fl. 45, ir. 
IV, Ertrag aus Rechten: 
13 An grundherrlichen Rechten: 
«’ a8 ftändige Abgaben: ö 
a) an Geld . P > a — 3 fl. 184 tr. 
O) an Naturalien: | 
10 Faſtnachtshennen . . . j . 24. — tr. 
11 ©. 1 Mb. 28. 001835 — Korn, ASf.55e. 219 fl. 55 Mr. 
13 v2 m In 3+ " 
1 v2 vi 1 „»  Dinfel, a 4 fl. Ar 5 fl. 41 M 
2 ve 2 „hot aseım. Baar Mm 
11 173 4 ” —H ur „ . j & 
b) unftändige Abgaben : 
Saudemten und Mortuarien . —— > 57 fi. — Mr 
2) Nutzanſchlag des Gemeinderechts id. — kr. 
3) dem Rechte, einige erledigte Kirchenſtühle zu vergeben — f. 45 kr. 
372 fl. 21 
V. Aus beſouders bezahlt werdenden Dienſtes⸗ Funktionen 104 fl. 454 fr. 
incl. 40 fl. an Beichtgeldern. 
VI. An obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen . . . . 10. — fr. 
Summa 6654 fl. 374 fr. 
Die Laften abgezogen mit . . . . . wi » . 167. Air 


Verbleibt reiner Dienfted-Ertrag » 


638 fl. 324 f.. 


* * [2 [3 


wozu noch die auf 16 fl. angegebenen freiwilligen Geſchente (onen. 


Ansbach, den 12. April 1837. 





Königliche proteftantifches u — 
v Luz. 
Görner, v2 
Dienfted-Nadhridten. ſtoph Bräundl, auf die erledigte Landgerichtsdienerſtelle 


Seine Majeität der König haben unter dem 18. März 
1. 3. allergnädigft zu befchließen geruht, daß bie bei dem 
Landgerichte in Wolfftein erledigte Gerichtedienerftelle in 
proviforifcher Eigenichaft dem inartiven Brigabier ber 
Zollſchutzwache Johann Nüßlein, dermalen in Bays 
reuth, übertragen werde. 

Seine Königliche Majeftät haben unter dem 14. April 
allergnädigft genehmigt, daß der dermalige noch provifos 
riſche Gerichtsdiener bei dem Randgerichte Pegnig, Chri⸗ 


in Beilngries, feinem Anfuchen gemäß, verfeßt werde und 

bie dadurch erledigte Gerichtsdienerftelle bei dem Landge⸗ 

richte Pegnig in proviforifcher Figenichaft dem Gendars 

merie⸗ Brigabier Mar Eigemann in Neuftabt an der 
Aiſch allergnädigft zu verleihen geruht. 

— — — — — — 

Polizeiliche Bekanntmachung. 

Es wird hiemit das Verbot, auf unberechtigten We⸗ 

gen über fremde Wieſen und Felder zu gehen, zu reiten 


488 


der zu fahren, in Erinnepung gebracht. Jeder Gontras 
—** hat angemeſſene Beſtrafung und außerdem noch 
die Verurtheillung zum Erſatz bed verurſachten Schadens 
zu gewärtigen. Bayreuth, ben 17. April 1837. 
Der Stadt-M agiftrat. 
In legaler Abweſenheit bed erften rechtöf. —— 
Schweitzer. Haß. 
Richter. 





Deffentlihe Belanntmahung. 
(Baupolizeilihe Vorfchriften betr.) 
Bei bem Beginne der Bauzeit werden rüdfichtlich des 
Bauweſens nachſtehende, in ber. hiefigen Feuerorbnung 


vom 18. März. vorigen Jahres enthaltene, Borfchriften , 


zur genaneften Darnachachtung hiermit öffentlich befannt 
gemacht: 

1) Neue Häufer find in ſolcher Entfernung von ein⸗ 
ander anzulegen und durch Einfahrten fo einzurich⸗ 
ten, daß man bei dem Ausbruche eined Feuers mit 
ben nöthigen Hülfe » und Rettungs⸗ Apparaten leicht: 
hinzu fommen kann. 

2) Alle Gebäude, fie mögen Namen haben, welchen fle 
wollen, müffen von Grund aus bis unter dad Dadı 
maffiv erbaut werben. 

3) Die Bedachung derfelben darf lediglich aus Ziegele, 

7 Metalle oder Schieferplatten beſtehen. 

Die Schindelvächer,, als die größten und ver⸗ 
derblichften Feuerleiter, müflen in Zukunft ganz ver« 
ſchwinden; deshalb dürfen nicht nur neue Gebäude 
mit feinen Scyindeln mehr gebedft werben, ſondern 
die Schindelbedachung muß auch bei jenen Gebäuden, 
die gegenwärtig mit einer ſolchen noch verfehen find, 
im Fall einer Hauptreparatur, wegfallen. 

4) Jedes neue Hand muß von dem andern burd; eine 
Feuermauer getrennt werben, und es ift indbefons 
dere bei Einziehung von Balfen darauf zu fehen, daß 
ſich foldye nicht von einem Haus in bad andere zie⸗ 
hen und dadurch förmliche Feuerleiter bilden. 

5) Die Hintergebäude dürfen nad) Thunlichkeit weber 
ſelbſt unter einander noch mit den Hauptgebäuden im 
Verbindung ftehem 

Bei Hauptreparaturem find die alten Hinterges 
bäube hiernady abzuänder.. 


6) Gewölbe find feuerfeſt und nur auf ebener Erde ans 


zulegen. Neue Stäbel oder Scheunen follen weber 


in. ber Stabf, noch in ben Vorftäbten erbaut wer⸗ 
ben. Wetterbächer find.verboten. 

7) Mile Schöthe, ohne Ausnahme, müfen aus tüchtig 
andgebrannten und gelegten Badfteinen befichen, 
auch die gehörige Weite haben. Die allenfalls hie 
und da noch vorhandenen geftellten Schlöthe fünnen 
burchaus nicht mehr Länger ‚gebulbet werben; es wird 
baher bie ſchleunige Kaas und feyerfichere Her, 
ftellung gewärtiget. 

8) Insbeſondere find die Kamine der Feuerarbelter fo 
herzuſtellen, daß eine Feuersgefahr, and; entfernt, 
sicht zu. befürchten iſt. 

9 Damit ein in Brand ‚gerathener Schloth nicht Teicht 
dad Dad; in Brand ſtecken möge, fo müflen alle 
Schlöthe wenigſtens 2 bis 3 Schuh über das Hands 
dach hinausgehen. _ 

40) Allen Feuerarbeitern, fowie ben Bädern liegt ob, 
über ihre Rauchfänge eiferne Deckel machen zu laffen, 
damit bei einer Schloth-Entzünbung, durch Zugiehung 
berfelben bad Feuer ſchnell gedämpft werben fann. 

11) Hölzerne Durdyzüge oder Gebälfe durch die Schlöthe 
zu führen, iſt firenge unterfagt. Da, wo ſich etwa 
dergleichen Durchzüge oder Gebälfe befinden follten, 

‚ find folche fofort herabzunehmen und die Köcher zu vers 
mauern. Hölzerne Dachrinnen Fönnen nicht geduldet 
werben; auch it dad Auspichen berfelben verboten.- 

12) Eiferne Röhren müſſen fo gelegt werben, daß fie 
mit feinem Gebälfe in Berührung fommen ; übrigens 
müffen diefelben auch fo gebaut feyn, daß fie vom 
Ruß und Pech keicht gereinigt werben können. Diefe 
Reinigung hat im Winter mindeftend alle 8 Tage zu 
geſchehen. 

13) Bei Anlegung von Feuerſtaͤtten, Kaminen, Bads 
oͤfen, Malzdörren, Setzung von Stuben⸗Oefen ıc., 
Einſetzung von neuen Ofenroͤhren, Brantweinbla⸗ 
fen, Braus, Farb» und Waſchleſſeln u. ſ. w. ift 
mit befonderer Borficht darauf zu ſehen, daß foldye 
lediglich an feuerfefte Steinmauern, keineswegs aber 
an überworfene Holzs oder Riegelwände angefegt 
werben. Alle diefe Einrichtungen find übrigens von 
einem tüchtigen Meifter zu leiten und muüſſen vor ih⸗ 
rem Beginne einer technifchen Prüfung unterworfen 
— daher der Polizeibehörbe bei Strafe erft ange, 
geigt werben. 

14) Die Maljdörren find zwifchen guten Steingewöl- 
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ben anzulegen, auch Armen Feine Malzbörren von 

Holz, fondern nur von Kupfer» oder Eifenblech ges 

Duldet werben. Dis bie und da noch beftchenden 

hoͤlzernen Malgbörren unterliegen hiernach einer 

ſchleunigen Abänperung. 

15) Sowohl eiferne, als andere Defen bürfen nur anf 
eifetne oder gemanerte Füße geftellt werben. Der 
Stabenboden unter den Defen muß entweder and eis 
nem Gips⸗Ausguß oder aus Steimplatten, oder aus 
Kupfer » oder Eiſenblech beftchen. Diefe feuerſichere 
‚Unterlage muß foweit unter dem Dfen hervorragen, 
daß das Ofenthürchen wenigftens 18 Zoll zurück⸗ 
ſteht. 

16) Alle Defen find mit eiſernen Thürchen zu verſehen; 
auch müffen alle Kamin⸗Thüren mit Eiſenblech ber 
ſchlagen ſeyn. Sollte ſich hie und da ein hölzerne 
Dfenthürhen, oder ein höfgerner Vorſchieber noch 
befinden, fo find folhe fofort herabzunehmen und 

durch eiferne Thürchem ober eiferne Schieber zu ers 
gänzen. - 

Das polizeiliche Aufſichtsperſonal wirb den Bollzug 
biefer baupolizeilichen Borfchriften firenge überwachen und 
jeden Eontraventiondfal zur geeigneten Unterfuhung uud 
Beftrafung ſofort anzeigen. 

Bayreuth, am 6. April 1837. 

Der Polizei» Senat des Stadt⸗Magiſtrats. 
In Tegaler Abwefenheit des 1ften rechtöt. Bürgermeifters, 
Schweißer. Haß. 
Richter: 





Polizeiliche Befanntmahung. 


(Die Unterfuchung der Bligableiter betreffend.) 

Die Befiger und Auffeher hiefiger Gebäude, welche 
mit Bligableitern verfehen find, werben hiermit aufgefors 
dert, ſolche fowohl der allgemeinen, ald ihrer eigenen 
Sicyerheit wegen, durch Sacverftändige genau unterfus 
den und in Sicherheit gewährenden Stand herftellen zu 
laſſen, und, wie dies gefcheher, binnen vier Wochen bei 
der unterfertigten Polizeibehörbe nachzuweiſen. 

Bayreuth, ben 24. April 1837. 


> Der Polizei» Senat ded Stadt» Magiftrats. 
In Iegaler Abwefenheit des 1ften rechtef, Bürgermeifterd. 


Schweiger, Haß. 
Richter. 


Zur Einnahme der Walburgis » und übrigen fteten 


Geldgefälle, fowie Raudjhahngelder pro 184%, für den 


Steuerdiſtrikt Bayreuth, wurde Termin auf 
Mittwoch den 3. Mai lauf. Jahres 
anberaumt, wornad ſich die Zahlungspflichtigen zu ach⸗ 
ten haben. Bayreuth, ben 24. April 1837, 
. Königfiches Rentamt. 
Ritter, 





Zu den Einlagen der Erfparniffe in die hiefige ſtädt 
ſche Sparkaffe auf das Ziel Walburgis 1837 find der 
i. 2. 3. 5, und 6. Maid. 5. 
beftimmt, an welchen Tagen bie Gelder Nachmittags von 
2 bis A Uhr angenonmmen werben. 
Bayreuth, ben 25. April 1837. 


Die Sparkaffe » Verwaltung.‘ 





Auf Andringen eines Hppothefengläubigerd wird das 
Wohnhaus des Lohnkutſchers Stephan Foͤrtſch, Dis 
ſtrikt I., ®r. 105, freieiger, mit einem Steuerfapitale 
von 960 fl. belaftet, öffentlich verfauft. Kaufsliebhaber 
werben eingeladen, fidy zu bem Enbe 

Montags den 8. Mai Vormittags 11 Uhr 
vor bem unterfertigten Gerichte, Commiffiond + Zimmer 
r. 5 eingufinden und ihre Aufgebote anzugeben. Der 
infchlag feldft erfolgt nad) $. 64 des Hypothelengeſetzes 
Bamberg, den 7: April 1837. 
Königliched Kreis⸗ und Etabtgericht. 


Dangel, 
Ziegler. 





Friedrich Martin, NRothgerbermeifter von Creu⸗ 
Ben, wünfct mit feinen Gläubigern ein Uebereinfommen 
zu treffen. Es werden zu diefem Zwecke ſämmtliche Gläu—⸗ 
biger auf * 

Montag den 22. Mail. Is. früh 9 Uhr 
hieher unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß bie 
Außenbleibenden dem Befchluffe ber Mehrheit beitretend ans 
gefehen werben. Scnabelwaid, am 31. März 1837. 
Königliches Landgericht Pegnig. 
Ertl, £or, 
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. Dabei bem Verſteigerungs ⸗ Termine am Tten biefes 
für die Mobilien und Immoblien des Handeldmannes und 
Fabrifanten Johann Hofmann in Auerbach feine zu⸗ 
reichenden Angebote gelegt wurden, fo werben auf den 
Antrag ber betheiligten Gläubiger diefelben, und zwar 
die Mobilien auf | | 
Mittwoch den 3. Mai, 
und die Immobilien auf 
Donnerftag ben 4. Mai 1837 


in loco Auerbach wieberhoft verfteigert, und Kaufslu⸗ 
flige, welche über Zahlung ſich ausweifen können, mit 
ber Bemerkung hiezu vorgeladen, daß vor ber Verfteiges 
rung bie KRauföbedingniffe eröffnet werden, ‚und die Bes 
ſchreibung der Immobilien vom 21. December v. Is. in 
bem Gorrefpondenten von unb für Deutfchland Nr. 27, 
41 und 57, dann in dem Intelligenzblatt für den Ober⸗ 
mainfreis Nr. 8, 17 und 22, und im allgemeinen Ans 
zeiger veröffentlicht wurde. Eſchenbach, den 12. März 
1837; 
Königliched Landgericht Eſchenbach. 
Sensburg. 


Der Bäckermeiſter Erhardt Friedrich Grünler 
dahier hat feine Zahlungs-Unfaͤhigkeit vor Gericht ange⸗ 
zeigt und ſich dem Gantverfahren unterworfen. Es wers 
ben demnach die gefeglichen Ediktstage und zwar: * 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nadyweifung der 
Forderungen auf den - 

1. Mat, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die angemel, 

beten Forderungen auf den 

5. Juni, 

3) zur Abgabe der Schluß-Erinnerungen auf den 

3. Juli, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr anderaumt und hiezu fämmts 
liche befannte and unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners hiermit öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorges 
laden, daß das Nichterfcheinen bei dem erſten Termine die 
Ausfchlichung von der Maffe, das Ausbleiben an den übris 
gen die Ausſchließung mit der treffenden Handlung zur 


Folge hat. Zugleich werden diejenigen, welde von bem- 


Vermögen ded Gründer etwas in Händen haben, auf 


gefordert, ſolches bei Bermeibung doppelten Erſatzes fun, 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. Fer⸗ 
ner wird das zur Conkursmaſſe gehörige halbe Wohnhaus 
Rr. 39, E. Nr. 200, ohnweit der Kirche belegen, wel, 
ches mit darauf haftender realer Badfeuers Gerechtigkeit 
um 1200 fl. geſchätzt iſt, fammt einem Schorgärtlein 


daran und dem Maldrechte.. erſteres auf 20-f. und letz⸗ 


teres auf 25 fl. tarirt, dem öffentlichen Berfauf ausge, 
fegt und Bietungss Termin anf den 


. 20. Mai I. Is. Vormittags 10 Uhr 


angefegt, wozu Kaufsliebhaber, melde befigs und zah⸗ 
Iungsfähig find, das Taxations-Protokoll übrigend fäg« 
lich in ber Regiftratur allhier einfehen können ‚, hiedurch 
eingeladen werben. Endlich wirb beigefügt, daß auf vor⸗ 
bemerkten Realitäten nicht weniger al® 1700 fl. Hypo⸗ 
thefenfchulden eingetragen find. Mündiberg, den 11, 
Mär; 1837. 
Königliches Landgericht. 
Wunder, 





Dom 
Königlichen Landgericht Eulmbad 


werden bie dem Defonomen Johann Jakob Poͤhl⸗ 
mann bahier zuſtändigen Immobilien, als: 

1) ein Wohnhaus, mit Stallung ſammt Hinterge⸗ 
bäude, B.⸗Nr. 1104, enthaltend und zwar bad 
Wohnhaus, 2 Wohnftuben und eine gemöldte Küche, 
das Hintergebäude, 5 Stuben, 5 Kammern, ei 
nen gewölbten Keller, eine Holzlege oder Stabel, 

2) 13 Tagw. Garten nebft Reuth, B.⸗Nr. 1105, 

zum drittenmale dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, da 
dad gelegte Meifigebot die Tare nicht erreicht hat. Bier 
tungetermin ift auf den 
5. Mai Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle anberaumt, wozu Kaufslieb⸗ 
haber mit dem Anhange vorgeladen werden, daß das Zarı 
ations⸗Protokoll und das Verzeichniß der Laſten in der 
Regiftratur eingefehen werden können. 
Culmbach, ben 3. April 1837. 
Königliches Landgericht. 
Weniger. 


In der Berlaffenfchaft des Johann Erhardt Fei— 
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Ler von hier, wirb auf ben Antrag bed Vormunds ber mis 
norennen Feileriſchen Kinder das im hiefigen Marfte 
gelegene einftöcige Wohnhaus, Nr. 198, mit 3 Klaftern 
Gerechtholz, Gemeinderecht und + einer Scheume, welches 
auf 200 fl. gefchägt ift, dem öffentlichen Verkaufe ansges 
fegt, und Bietungstermin auf 
Mittwocd; den 10 Mai c. früh 8 Uhr 

dahier anberanmt, wozu Kaufdliebhaber mit dem Bemer⸗ 
fen geladen werben, daß der Hinfchlag vorbehaltlich der 
Genehmigung des vormundichaftlichen Gerichts erfolgt. 

Rehau, am 6. April 1837. 

Königliched Landgericht. 
Better. 


Zur Erholung einer ausgeflagten Hypothefforberung 
wird nachbenanntes Grundvermögen ber Adam Heina 
rich Randifhen Eheleute zu Schieda, nemlid): 
Gütlein, Haus-Nr. 2, St.⸗B.⸗Nr. 502, wozu ein 
Wohuhaus, Scheune, Holjlege, 4 Tagw. Garten, 4 
Tagw. Feld, $ Tagw. Wiefen und 10 IR. Hofrecht ges 
hören, bann 14 Tagw. Wiefen, Beſ.⸗Nr. 299, ſämmt⸗ 
Lich Fürſtlich Schönburgifches Lehen, dem Berkaufe aus⸗ 
gefegt und Strichstermin auf 

Donnerftag den 11.Mai c. früh 8 Uhr 


dahier anberaumt, wozu Kaufsliebhaber hiemit geladen » 


werben, welche den Hinfchlag nach $. 64 des Hypothe⸗ 
fengefeges, zu gewärtigen haben. „Rehau, ben 6. April 
1837. 
2 Koͤnigliches Landgericht. 
Vetter. 





Sn ber Conkursſache des Georg Schabdach von 
Stechendorf wurde das ergangene landgerichtliche Claſſen⸗ 
Urtheil Kraft der Publikation an die Gerichtötafel affigirt, 
was andurch befannt gemacht wird, 

Am. 29. Mär; 1837. 
Königliches Landgericht Hollfeld. 
Fridrich. 


ANe, welche an die Verlaſſenſchaft des zu Kotendorf 
verlebten Büttnerd und Bauern Johann Graßer ir 





gend einen Anfpruch zu machen haben, werden nady dem 
Antrag ber Erben aufgefordert, dieſe ihre Anfprüche uns: 


ser Vorlage der deffallfigen Nachmeifungen am 
‚11. Mai d. 36. von früh 8 bie 12 Uhr 


ein 


beidem K. Landgericht Hollfeld vorzubringen ; diejenigen, 
welche an biefem Termine ſich nicht gehörig anmelden, har 
ben ed ſich zuzufchreiben, daß dann die Verlaſſenſchafts⸗ 
Auseinanderfegung und Hinausgabe ohne weitere Beruck⸗ 
fihtigung befchäftiget werben wird. 
Holfeld, den 15. April 1837. 
Königliches Landgericht, 
Fridrich. 





Der Schuhmachermeiſter Georg Hornung dahier 
hat ſich für konkursmäßig erklärt. Es werden daher für 
deſſen bekannte und unbekannte Gläubiger folgende Edikts⸗ 
täge ausgeſchrieben: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der ur 
derungen auf . - 
Montag den 8. Mai I. Is., 
2) zur Borbringung ber Einreben, 
Scylußerinnerungen auf 
Montag den 22. Mail. 8, 
jedesmal früh 9 Uhr, wozu fämmtliche Gläubiger unter 
bem Rechtsnachtheile vorgelaben werben, daß diejenigen, 
welche am erfien Ediftötage nicht erfcheinen, mit ihren 
Forderungen an gegenwärtiger Gantmaffe ausgefchloffen 
ſeyn follen, das Außenbleiben an dem 2ten Termine aber 
hat die Ausfchliefung der an demfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge. _Hiernäcjft werben die Immobi» 
lien des Eridars, als: ein Wohnhaus mit Scheune, Gars 
ten unb ein Stüd Feld am Haufe, zum öffentlichen Ber 
faufe ausgeſchrieben. Strichstermin hat man auf 

Dienftag ben 9. Mail. 38. früh von 9 — 12 Uhr 
anberaumt, wozu die Kaufsliebhaber, welche fig über 
ihren Leumund und hinreichendes Vermögen auszuweiſen 
haben, geladen werben und. den Hinfhlag an den Meiſt⸗ 
bietenden nach $. 64 des Hypothekengeſetzes zu gewärtigen 
haben. Weismain, den 5. Amil 1887. 

Königliches Landgericht. 
Sonbinger. 


Gegen » und 





Die Georg Steger’ ſchen Eheleute vom Oberches- 
berg wollen nach Norbamerifa auswandern. Es haben 
daher alle, die am gedachte Auswanderungsfuftige eine 
Gerberung zu machen haben, in dem auf den , 

13, Mai c. Bormittage 9 Uhr _ 
anberaumten: Termin gu erjcheinen,, ihre Anfprüche: zu lis 
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quidiren und gehörig nachzuweiſen, wibrigenfalld foldye 
fpäter unberücfichtigt bleiben müßten. Stadtſteinach, 
den 18. April 1837. 
Königliches Landgericht. 
Kätenpedh. 





Da die Meggeröwittwe Anna Maria Schremß, 
geborne Haberforn von hier, mit Tod abging, und ihre 
Snteftaterbin zu Wien lebt, fo werben von Gerichtswegen 
alle diejenigen, welche an dem Rüuͤcklaß der Berftorbenen 
aud irgend einem Titel rechtliche Anfprüche machen zu Fön« 
nen glauben, hiemit aufgeforbert, foldye binnen 3 Mo⸗ 
naten a dato vor unterferfigter Berlaffenfchaftd » Ber 
hörde um fo ficherer geltend zu machen, als fonft nach 
Ablauf diefer Friſt rechtlicher Ordnung nach in der Bers 
laſſenſchafts⸗Behandlung fürgefchritten, und die Verlaſſen⸗ 
ſchaft ausgeantwortet würbe. 

Tirſchenreuth, den 17. April 1837. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Wurzer. 





Der Bauer Georg Kohmann mittler von Tiefen⸗ 


roth hat ſich wegen Gebrechlichfeit freiwillig bahier ber 


ihm mit feiner Ehefrau über bad gemeinſchaftliche Dermös 
gem zuftehenden Dispofition infoferne begeben, daß ihm ans 
tragsgemäß ein-Gequefter und refp. Beiſtand in der Pers 
fon ded Bauern Valentin Pezold von Tiefenroth gerichts 
lich beigegeben wurbe. Demzufolge werben nun alle bies 
jenigen, welche mit befagtem Georg Kohmann ober 
deffen Ehefrau von nun an läflige Vertrags Gefchäfte, 
von welcher Art immer, abſchließen wollen, darauf aufs 
merffam gemacht, daß biefe nur dann ald wirkfam und 
rechtögüilsig angefehen werben fönnen, wenn fie mit Zus 
ziehung des ebenbenannten Pez old zu Stande gefommen 
find. Banz, am 17. April 1837. 
Herzoglich Bayer'ſches Herrſchaftsgericht. 
Ott. 





Zur anderweiten Verpachtung der Petri 1838 pacht⸗ 
los werdenden Gräflich ven Rottenhaniſchen Meiereigüter 
zu Liihtenftein und Dürnhof wirb Termin anf 

Donnerftag den 1. Juni I. Js. früh 10 Uhr 
im Adam Schramm’fchen Gaſtwirthshauſe dahier anbes 
raumt. Die Beftandtheile des Guted Lichtenftein find nebft 
den höthigen Oekonomie / Gebäuden und ſchoͤnen Gärten 


eirca 200 Aecker Feld, und 
54 ,; Wiefen. 

Jene von Dürahof enthalten auffer ben Dekonomie⸗ 
Bebänden und nöthigen Gärten 
‚ 194 Aecker Feld, ’ 

54 7) Wiefen, und 
6 „ an 3Weihern. 

Beide Meiereigäter haben die Schäfereigerechtigkeit. 
Die Dauer der Parhtzeit iſt 6 Jahre, kann aber auch auf 
Berlangen weiter ausgedehnt werben. Die Strichsbe⸗ 
bingungen, fo wie bie näheren Befchreibungen ber ges 
nannten Meiereigüter können vor dem Termine im Ge⸗ 
fchäftslofale der unterfertigten Rentey eingefehen werben. 

Merzbach, den 16. April 1837. 
Gräflicd von Rotten’hanfche Reutey. 
Scindhelm, Nentmeifter. 


In Sachen ded Mepgermeifterd und Wirth Ichann 
Bayer von Prenmenrenth wider Nikolaus Gick zu 
Schwärbig pcto debiti werben auf Requifition bed Kgl. 
Landgerichts Lichtenfeld Behufs Tilgung einer ausgeklag⸗ 
ten und auf Beitreibung beruhenden Schuld bie vor bem 
Wirthshauſe zu Premmenreuth liegenden 

62 Stüde Bretter, und 
7 Holländer Stämme, 
am Donnerftag, 18. Mai, Vormittags 9 bis 12 Uhr 
vor einer dortfelbft eintreffenden Gerichts Eommifflon öfs 
fentlic) an den Meiftbietenden gegen baare Zahlung vers 
fauft, wozu Kaufluftige eingeloden werben. 
Reuth, am 20. April 1837. 
Frhrl. von Reigenftein’fches Patrimonialgericht J. Reuth. 
3 Hofmann. 


u TE rſicht 
der am heutigen Wochenmarkt beſtandenen Getraibtpreife. - 


Preis per Schhäffel: 

toͤchſter. mittlerer. niedrigſter. 
Wa . . 112m 1127 116. 12 kr. 
Korn : 9. — SLAM BLM 
Gerfe . . TS 761. 34 tt. 761. 54 fr. 
Hader. . S. 36 Sr 5er 
Erbjen . D — fl. — ir. — il. — tr. — il. — ir. 
einen. . — il. — tr. — il. — k. — i — kr. 

Bayreuth, am 12. April 1837. 
Der Stadt» Magifirat. 


x 
— 


Koͤniglich R I Bayerifches 
Intelli— Vgenzblatt 


für den Ober - Main: Kreis, 











Nro. 51. Bayreuth, Sonnabend am 29. April 1837. 


Amtliche Artikel. 





An ſaͤmmtliche Hertſchafts ⸗ und Patrimonialgerichte des Dbermainkreifes, 
(Zapirung von Vergleichen betreffend.) . 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die obenbenannten Behörden werden hiemit auf die in Nr. 45 des Kreis » Intelligenzblattes an bie Stadt⸗ und 
Landgerichte von Seiten ber K. Kammer ber Finanzen ausgefchriebene höchſte Entfchliefung in Betreff der Taxirung 
von Vergleichen, zu ihrer Nachachtung aufmerkſam gemacht. 
Bayreuth, ben 25. April 1837. 
Königliche Regierung des Obermainkreifed, Kammer des Innern, 
Freiherr von Andrian, 


Mal 





Beltfanntmah. um g. 
(Paßwefen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 3 

Es ift der —— Kreis Regierung zur Anzeige gekommen, daß Reiſende, deren P nni Ibar auf 

den. Ort ihrer —1— lauten und dahin vifirt worden, die Anwendung des Art. XX. der anche er 

vom 17. Janughl Dre, „das Paptvefen betr., nad) weldyer Reifende nach Bayern ihre Päffe, ei, Eintritt "HR m 
erften Bayeriſchen Difiriftös reip. Paps Polizeibehörbe, und beim Austritt hei der legten Paßbehdrde viftren jit Kiffen 
haben, — aufge Agt Iafien., — Er 0 Er 

Zur — ——— wird daher zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, Ku Het: RX. 

obiger allerhödften Verordnung alle Pälfe der nad), in ober aus Bayern reifenden Fremden, weni fie alu" behält 
bis auf ihren Beftimmungsort lauten ober dahin viſirt find, doch: . — 

1) von ber erſt en Bayeriſchen Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrde, deren Amtöflg der Reiſende nach Bayern vermöge ber 
gewählten Straße zu berühren hat, oder foferne derſelbe mit Eilwägen reifet, von der eriten Bayerifchen Dis 
friftör Poligeibehörbe, an deren Amtsſitz der Eilwagen 'anhält; 

2) von ber legten Diſtrikts⸗Polizeibehörde, deren Amtöfig der Neifende bei dem Austritt vermöge ber von 
ihm gewählten Straße zu berühren hat, 

vifiet werben müſſen. Betritt 


ur 
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3) ber Fremde bei bem — in das Königreich ben Amtöfig einer Gräng» Zollbchörbe, fo pn auch biefe 
ben Paß ſich vorlegen zu laſſen und benfelben bis zu dem Amtsſitze ber ad 1. ———— sem: Polizeis 
behörde zu viſiren. 





Bayreuth, ben 25. April 1837. f 3 
—— Regierung des Obermainkreiſes, Kammer DB danern. ah 
Freiherr von Andrian. , * — 
An fdmmtliche Polizeibehötden und Phyſikate des Dirt E * 


(Impfung betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Nachdem bie Blattern im Kreife fih immer mehr verbreiten, fo erſcheint ed dringend nothwendig, bie Ims 
pfung in diefem Jahre fo viel ald moͤglich zu befchleunigen und die Revaccination, welche nur nüßen und nie ſchaden 
ann, befonders zu empfehlen. Bayreuth, am 26. April 1837. 
Königliche Regierung bed Obermainfreifes, Kammer des — 


Freiherr von Andrian. Maltz. 





An bie Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden des Kreiſes. 
(Den Hagel-Affeturanzverein für den Ifarkreis betreffend.) 
Sm Namen Seiner Maieftdt ded Königs 
werben diejenigen Diftrift » Polieibehörden, welche mit der Befolgung der Verfügung vom 19 Februar curr., bes 
zeichneten Betreffeä, noch im Rüditande find, wit dem Bemerfen hieran erinnert, daß der beöfallfige Bericht am 18, 
Mai c. bei unterfertigter Stelle, bei Bermeidung der Abfenbung eines Wartboten, zur Präfentation fommen muß. 
Bayreuth, den 25. April 1837. 
Königliche Regierung bed Obermainfreifed, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Andrian. Walt 


Deffentlide Befanntmadhung. 


(Das Actien⸗ Unternehmen bes — und Mechanikus Johann Mannhardt in München zur Errichtung einer 
Mafhinen « MWerkftätte betreffend.) 


Im Kamen Serner Maieftät des Könige. 

Der Groß: Uhrmacher und Mechanifad Mannhardt in München hat nad) bem Beifpiele mehrerer Nachbarſtaaten 
ein Aktien» Untern.hmen zur Errichtung einer großen Mafcinen » Werfftätte in der verdienſtlichen patriotifchen Abficht 
übernommen, die großen Summen, welche bieher für Mafchinen jeder Art dem Auslande bezahlt, yoyrden, und ferner 
bezahlt: werben müßten, in Bayern ſelbſt zu firiren. 

Um die Theilnahme an diefem gemeinnügigen Unternehmen zw erleichtern und auch weniger Bemittelten, welche 
ſich für das immer hökere Aufblühen der vaterländifchen Induftrie mit Wärme intereffiren, möglich zu machen, fofort 
das Zuftandefommen biefer Mafchinen« Werfftätte rafcher zu fördern, ift der Betrag einer Actie nur auf 100 fl. ger 
fellt worden , ‚und Se. Majeftät der König geruhten auf die Allerhöcftdenfelben erftattete Anzeige bem fo gearteten 
Unternehmen Allerhöchſtihr befonderes Wohlwollen und Allerhöchſtihren Königlichen Schuß zuzumenden. 

Es wird dieferhalb ein Abdruck des Mannhardt'ſchen Planes hier nachfolgend zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
und erhalten ſämmtliche K. Diftriftö > Polizeibehörden den Auftrag, dieſes gemeinnügige Unternehmen auf geeignete 
Weiſe zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, und befonderd bie Aufmerkſamkeit der Gapitaliften baranf hinzulenfen. 

Bayreuth, den 26. April 1837, 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer ded Innern. 


Zreiherr von Andrian. 
Malt, 
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Anekeden digung. — 
. Die Errichtung einer Maſchinen⸗Werkſtätte auf Actien im Baterlande, 


Sangjährige Beobachtungen, die ich in Beziehung auf den Zuftand unferer Gewerbs > Induftrie, und namentlich; 
in neuerer Zeit auf feinen, verzweigten Reifen durch das Baterlard machte, wo ich mit Vergnügen in verfchiedenen 
Gegenden Bayerns einen gefteigerten Schwung und eim Treiben, fo viel möglich, Alles dasjenige, ſelbſt zu erzeugen, 
was und bisher bad Ausland mit fo entſchiedener Bereitwilligkeir lieferte, und dafür unfer Geld an fih zog — mahrs 
nahm, haben mich überzeugt; daß häufig die Unternehmer von Fabrik» Etabliffements genöthiget find, ihre erforders 
lichen Mafchinen, ja fogar oft die geringfügigften Gegenftände vom Auslande zu beziehen, weil felbe fheild gar nicht, 


ber befchränften MWerkftätten wegen, theils weil die wenigen Mechaniker in Bayern die Arbeiten nicht alle rechtzeitig 


und zu jenen Preifen, wie felbe vom Auslande bezogen werben fönnen, zu fertigen im Stande find. 


Diefem Uebelftande fann num füglih, — da wir im Vaterlande außer Münden, Nürnberg, Würzburg, Lohr | 


und dem Rheinkreife gar feine mechanifche Werkftätten aufzuweifen haben, bie irgend etwas Großartiges im Mafchie 
nenbau ausführen können, dadurch möglichft abgeholfen werden, daß man eine, dem immer fteigenden Bebürfniffe 
ber Zeit angemeſſene Mafchinen » Werkftätte, in Verbindung mit einer Eifengießerei, auch im Baterlande entweder auf 
Actien, oder mitteld Zufammentrittes einiger großer Capitaliſten, errichte. . 

Zu Chemnig in Sachſen wird eine ähnliche Werkftätte bereits auf Aftien’errichtet, indem man auch dort von ber 
Nothwendigkeit des Beftchens eines folchen Etabliffements ſich überzeugt hat. 

Iſt einmal im Baterlande der Unternehmungsgeift gewedt, und find mehrere derlei großartige Etakliffements er⸗ 
richtet, fo wird dann ih der Folge kein Geld für Dampfwägen und andere mechanische Gegenftände ind Ausland ges 
hen, und auch feines mehr für die einfachften Gegenftände, wie für rohe Eifenbahn» Schienen und dergl. zu verfchleus 
dern Urſache vorhanden ſeyn. — Das Vaterlaud bietet und ja hiezu die nöthigen rohen Materialien, wovon id) mid) 
zum Theil in Bezug auf verebelte Ecmied » Eifen + Produftion im Königl, Hüttenamte zu Weiherhammer auf eine fehr 
überrafchende Meife jüngft überzengt habe, indem man dort mit weniger Brennmaterial, als fonft, jet auch beſſeres, 
dem Bedürfniffe entfprechenderes Weicheifen erzeugt. — Möchte diefer Vereblungsproceß mehrfaͤltig in Anwendung 
fommen! 


In ber Borausfiht, daß ein folches Unternehmen im Allgemeinen höchft zeitgemäß, nützlich, den Unternehmern ' 


vortheilbringend ift, und der National» Induftrie großen Vorfchub gewähren dürfte, bin ih, aus bloßer Bor 
liebe für die gute Sade, um fo mehr, als fi bisher noch Niemand biefür, wenigftens nicht öffentlich, 
intereffirt hat, felbft erbötig, diefer vorgefchlagenen Maſchinen⸗Werkſtaͤtte bedingnißmweife ald Reiter vorzuftchen, 

Im Befige einer der größeren, in voller Thätigkeit begriffenen Werkftätten Bayerns, die mich ald Privatbefiger 
in jeder Beziehung um fo mehr zufrieden ftellen muß, als felbe an Beitelungen momentan fo überhäuft ift, daß ich 
nenerer Zeit mid, fogar veranlaßt geſehen habe, bedeutende Arbeiten mechanischer Gegenflände minderen Belans 
ges an andere Gewerbsgenoſſen zu überlaffen, kann ich dennoch nicht umhin, einzig der guteri Sache wegen, der vas 
terländifchen‘ Iırdaftrie durch die angeregte Errichtung einer ſolchen Mafcinen »Werkitätte nadf meinen Kräften förder⸗ 
lich zu ſeyn. 

Es ſollen die Aktien hiezu nicht über 100 fl. per Stück betragen, damit auch jener Gewerbsfreund der etwa 
mehr Siun für das nützliche Unternehmen, als Geld darzubieten vermag, baran Theil nehmen kann. — Weiters 
ſoll mir bei diefer Mafdjinen, Werkftätte bloß der technifche Theil des Gefchäftes vom dereinftigen Ausſchuß ber Attio⸗ 
naird, jedod im volkften Umfange, übertragen werben. / 

Die Caffa» kind Metcantil» Gefchäfte fol die Geſellſchaft, vefpeftive deren Ausſchuß lediglich felbft adminiſtri⸗ 
ren, damit ich mid, einzig und allein dem Techniſchen weihen kann. 

Ich felbft werde eine nicht unanfehnliche Anzahl Actien nehmen, um durch Beifpiel der guten Sache voran zu 
gehen 2. ' " er i 
Die Subferiptiond s Lifte zu dieſer Actions Unteriehmung ſoll bis Ende März fünftigen Jahres bei mir eröffnet 


x 
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bleisen, und wenn bis dahin bie erforberliche Anzahl von 1.500 Actien unterzeichnet ſeyn wird, foll baräber 
Öffentliche Anzeige erfolgen, um im Falle bed Zuftandefommens zur Wahl eined Gentrals Eomitdes fchreiten zu koͤnnen, 
dad dann bie Berathung auf geſetzliche Weife vornehmen, das Intereffe der Gefellichaft vertreten, und bie 


vorläufige Zinfen» Firirung ber Actien bis zum Thätigfeitöbeginm der Werkftätte beftimmen foll. 
Alle Zufchriften und Anfragen fowohl derjenigen, welche privatim mit mir dieſes Unternehmen beginnen wollen, 


fo wie alle Anmeldungen zum chen Antheil, erbitte ich mir portofrei, 


alt Muünchen, im December 1836. 


afth Inytertisd sad” 


verriahe, 
Senf» Nachrichten. 

Durch allerhöchite Entſchließung vom 21. April haben 
Seine Majeftär ber König der von Allerhöchſt Ih⸗ 
rem SHerrm, Better, dem Herrn Herzog Marimilian in 
Bayern Hoheit für den Pfarramtd +» Candidaten Heinrich 
Friedrich Teicher ausgeftellten Präfentationauf die pros 
teftantifche Pfarrei Kleinhereth, Dekanats Michelau, 
die Iandeöherrliche Beflätigung ertheilt. 








Durch Beſchluß der Königlichen Regierung, Kammer 
des Innern vom 26. April c. wurde der praftifche Arzt zu 
Rattelöborf Der. Munzert auf feine Bitte im gleicher 
Eigenfchaft nad) Kemuath verjegt 

und 
die hiedurch erledigte Stelle eines praftiichen Arztes zu 
Rattelsdorf dem Dr. med. Johann Dürr im Lichtenfels 
verlichen. 


Bon der K. Regierung, Kammer des Innern wurde 
die erlebigte Schul s und Gantorftelle zu Birf, Landgerichts 
Pegnitz dem Schullehrer Paulus Matthes in Oberred⸗ 
wig verlichen. 





Deffentlihde Befanntmadhung. 

Nicht felten nimmt man wahr, daß hiefige Pferbebes 
figer drei, ja felbft vier Pferde zugleid und nes 
beneinauber ausreiten laffen. Auch bemerkt man häus 
fig, daß ſchache a und unerwachſenen Perſonen, 
ja ſogar Kiudermgnbierkeitung von Pferden anvertraut 
wird. \ 

Da beide Fälle die öffentliche Sicherheit gefährben, 
fo ficht ſich der unterfertigte Stabt-Magiftrat, ald Lokal⸗Po⸗ 
lieibehörde,, ‚hiermit veranlaßt, dad Berbot dagegen uns 
ter der Warnung hierdurch erneuern zu laſſen, daß jede 
Gontravention mit einer angemeffenen Gelb» oder Arreſt⸗ 


firafe unnachſichtlich beahmdet werben wird, Zugleich 


— 


— a 
Stadt⸗ —58 M Aitus, 
wird das Verbot des füllen Rettet 8 Fahrens, fo 
wie bed Bereitens und Befahreid ht Wahhlihts und Zrots 
toirs in Erinnerung gebradanin® and " 
Bayreuth, am 24. April 1837. 
Der Polizei» Senat des Stadt» Magiftrate. 
In legaler Abwefenheit ded Iften rechtöf. Bürgermeiſters. 
Schweiger. Haß. 


Richter. 





Zur Einnahme ber Walburgis » und übrigen ſteten 
Geldgefaͤlle, fowie Rauchhahngelder pro 184$, für den 
Steuerbiftrift Bayreuth, wurde Termin auf 

Mittwoch den 3. Mai lauf. Jahres 
anberaumt, wornach ſich die Zahlungspflichtigen zu ach · 
ten haben. Bayreuth, den 24. April 1837, 

Königliches Rentamt. 
Ritter, 





Mehrere Patrimonialämter, Renten» und Lehen-Bers 
waltungen ber in dem ehemaligen Fürftenthum Bayreuth 
liegenden Herrſchafts / und Patrimonialgerichte, dann Rit- 
tergüter ıc. haben für dad Kalenderjahr 1836 bie bei ih⸗ 
nen fällig werben müffenden Irrenhaustaren bis jegt noch 
wicht eingefandt; fie werben daher hiemit erfucht, dieſe 
Zaren pro 1836 längftens bis uliimo Maf einzufenden 
oder bie Fehlanzeigen, daß ech Al ift, zwüber 
machen. Künftig hat ſolches amn 1. October.ieben Jahres 
zu geſchehen. St. Georgen, ben 20, April 1837. 

Königliche Admmiträkton bes Irreuhanfee 
Köder gr 


as dam 


Das dietjährige Maifefk der tübietenben Qugend wird 
an ber hiefigen K. Studien: Aufialt Dienflag den 2. Mat 
Bormittags von 10 Uhr an im dem großen Hörfaale durch 
einen Rede / und Deflamationds Aftus, abwechfelnd mit 
mufitalifchen Vorträgen, gefeiert werben. Eltern, Goͤn⸗ 
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ner und Jugendfreunbe werben hiezu geziemend einges 
Inden. Bayrenth, den 27. April 1837. 
Dad Königliche Studien» Rektorat. 


Eũnobeld. 


Es wird zur öff ytliggen Praniißigebracht, daß bie 
für das Monat u dp d. mmanägelößten — 
von Nr. — 8 inel. in bem-auf 

Geha, de Amahıh: J. 
Bor s und Para. ——— an die 
Meiſtbietenden ii are Bezahlung verkauft werben 
folen. Bayreuth, den 24. April 1837. 

Die Leih⸗ und Pfandhaus «Verwaltung. 
Scherber. Kroher. 





Der Schneidergeſelle Adam (nach dem Pfarrmatrikel 
Andreas) Göller, Sohn der im Jahre 1813 hier 
verftorbenen Dorothea Dorn, ift bereits 48 Jahre 
landesabweſend, ohne Nachricht von feinem Leben und 
Aufenthalte gegeben zu haben. 


Derfelbe, ober deſſen allenfallfige Leibeserben werben 


baher zur Empfangnahme des in 62 fl. 48 fr, beftehenden 
Euratel-Bermögend binnen eines halben Jahres unter dem 
Rechtsnachtheile hieher vorgeladen, daß dieſes Vermögen 
den im Teftamente der Dorothea Dorn fubftitwirten 
Erben zur Nußnießung gegen Caution hinausgegeben wers 
den fol. Bamberg, den 14. April 1837. 
Königliched Kreis» und Stadtgericht. 
Dangel.: 
Ziegler. 


Auf Andringen eines Hypothefengläubigers wird das 
Wohnhaus des Lohnkutſchers —— Foͤrtſch, Di 
ſtrikt I., Nr. 105, freie a Steuerfapitale 
von 960 fl. belaſtet, Fu * Kaufsliebhaber 
werben eingeladen, fi m 

Montags — I * zu RR Uhr 
vor bem unterfertÄgteht Gelichte — "& fiond » Zimmer 
Nr. 5 einzufinden und ihre Aufgebote anzugeben. Der 
Hinfchlag felbft erfolgt ma s Hypotheken eſebes 
Bamberg, den 7. Ha ER — 
Koͤnigliches Pa Stadtgericht. 
Dangel. 
Ziegler. 
Sriedrih Martin, Rothgerbermeilter von Creu⸗ 


Ben, wünfct mit feinen Gläubiger fein Uebereinkommen 
zu treffen. . Ed werden zu diefem Zwecke fümmtliche Gläus 
biger auf . 
Montag ben 22. Matt. Is. früh 9 uhr 
bieher unter dem Rechtsnachtheile vorgelguenytüßßig die 
Außenbleibenden bem Befchluffe der Mehrheit beitretend ans 
gefehen werben. Schnabelwaid, am 31 — 


Königliches Landgericht Peghlt 
Ertl, er. han ln Dorian 


mm Mn .. 





In der Conkursſache des Panfrak Bricht 1'yon 
Gräfenhäußling wurde das Prioritäts-Erfenntniß unterm 
heutigen an die Gerichtötafel affigirt, was hiemit zur oͤf⸗ 
fentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Scheßlitz, am 20. April 1837. 
Königliches Landgericht, 
Schell. 





Dom 
Königlichen Landgeriht Kulmbach 
werben im Wege ber Hülfavollſtreckung am 5. Mai Nady 
mittags 2 Uhr verfchiebene Silber und Zinn » Geräthe, 
1 Slasfchranf, ein Tiſch, Bettüberzüge und ein vollftän« 
diges Bett öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich 


baare Bezahlung im Gerichtslokale verfauft und Kaufe 
liebhaber hiegu eingeladen. 


Kulmbach, ben 14. April 1837. 
Königliches Landgericht. 
Weniger. 





Vom K. Landgerihte Eulmbadı 
wird im Wege der Rechtshalfe das Wohnhaus und der 
baranftoßende Garten der Schuhmacher Andreas Bogs 
ler s Eheleute dahier, am Graben gelegen, gu Rriwä) 


Befig- Nr. 778, mit 45 fr. Hausfeuerfmptnu ser; * 


Emdtiehen, am 

31. Mail. Is. Vormittagz 
wiederholt dem öffentlichen" Verkauf ausgeſetzt und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufsluſtige geladen; der Hinſchlag De 


‚nad; ber Erefutiond-Drbnung. Culmbach, a 


bruar 1837. nd. 
Koͤnigliqhes Landgericht. 
Weniger. 





Auf den Antrag des Bormundes des Hinterbliebenen 


[1 


u⸗ 19 


;e en „3 
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Kindes ber verſtorbenen Metzgermeiſter Johann Georg 
Nothhaftiſchen Eheleute zu Dörflas wird das zu des 
ren Nachlaß gehörige Anweſen, beftchend in einem Wohns 
haufe dortſelbſt, He.⸗Nr. 34, nebft Stabel, Holzſchupfe, 
‚Keller, 2 neben bem Haufe befindlichen Gärten, bann in 
einer Fleiſchbank mit Schlachtgerechtigkeit, hiermit zum 
öffentlichen Berfauf ausgeſtellt und Bietungstermin auf ben 
19, Mai c. a. Vormittags um 9 Uhr 
in bem gedachten Wohnhaufe zu Dörflas, gemäß gemach⸗ 
sten Antrags anberaumt. Zahlungsfähige Kaufsluftige 
werden baher hiezu eingeladen. Wunſtedel, am 7. Aprif 
1837. 
Königlich, Bayeriſches Landgericht. 
v. MWädhter, 





Die zur Conkursmaſſe des Müllermeifterd Johann 
Martin Fitentfher auf der Teichmühle bei Seußen 
gehörigen Realitäten, als: 

ein Wohnhaus mit einer Mühle, beftehend in einem 
Mahlgang und Dehlſchlag, mit hinreichender 
Waſſerkraft verfehen, 
eine am Hauſe befindlicye Feine Schupfe, nebft Keller, 
3 Tagwerk, der Brucdader, 
„ „ Breitader, 
4 „Oehrbaumacker, 
„ „Bergacker, 
" „» Sandader, 


n bas Holzäderlein, 
Pr die Waldwiefe, 
p die Feldrangenwieſe, 
" Waldung, 
zwei Gemüßgärtlein am Wohnhaus, 
drei Klafter Gerechtholz. 

Diefe vorftehenden Grundftüce gehören zur Mühle und 
bilden einen Viertelshof. Dann nachgenannte walzende 
Stüde: " 

die beiden Dehräderlein, 
die Wiefe ober und unter bem Weiher von 14 Tagw., 
bie Reutwieſe am Schlottenbrunnen von 13. Tagw., 
der Mühlteich oberhalb der Mühle von 6 Jauchert, 
das untere Reutfeld von 2 Tagw., 
werben zum brittenmal zum öffentlichen Verkauf hiemit aus⸗ 
geboten und Bierungstermin auf den 
12. Mai c, a. Bormittags um 9 Uhr, 


„Schreiner⸗ oder Daͤmmereiacker, 


welcher dem beſonders geſtellten Antrage der Betheifigten 


zu Folge in dem Raſp' iſchen Wirthshauſe zu Seußen ab» 


gehalten wird, anberaumt, wozu zahlungsfähige Kaufe, 


luſtige eingeladen werben, .. Der Verfauf diefed Anweſens 
erfolgt entweber im Ganzen oder. in,einzelnen Theilen, je 
nachdem ſich Kaufsluſtige hiezu einfinden. Wenn Kaufs⸗ 
luſtige vor dem Termin die KaufssObjekte einzuſehen ver⸗ 
langen, fo haben ſie ſich an deu Gufshefiger Heder zu 
Seußen zu wenden, der fid} der Einweifung unterziehen 
wird. Auch liegt· das Taxatidus⸗Protokoll in der Lands 
gerichtd » Regiftratur zur Einfiche vor. Wunfiedel, den 


21. März 1837. 


Rönigliches Landgericht. 
v. Wächter. 





Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird nachbenanntes 
Örundvermögen des Bauern Loren ; Scemmelmann 


. von Michelau : 


1) ein hölzernes Wohnhaus, 

2) 3 Tagw. 15 Ruthen, -und + Tagw. 23 Ruthen 
Wieſe am Leiterberg, 

3) 3 Tagw. 18 Ruthen Feld, der Kohlſtadtacker, 
+ 


4) „ 10 „  Belb, der Efelöreuthader, 
5) +, Wieſe in der Angerlage, 
6) Hm im Stein, 
TE im Anger, 
8) Yo „ im Schaͤtzweidig, 


9) 9 „Waldung, Forſtrechts⸗Entſchädig ungs⸗ 
Antheil, 
10) 4Tagw. Wieſe in ber Puppern, 
in dem auf den 
11. Mai Vormittags 9 Uhr . 
bahier anberaumten Termine nach den Beſtimmungen ber 
Erefutiond-Drdnung verkauft. Lichtenfels, am 7. April 
1837. 
Königliches Landgericht. 
v. Gradl. 





In der Eonfuröfache des Töpfermeifterd Balthafar 
Röderzu Hohenderg werben bie zur Gantmaſſe gehöris 
gen Realitäten: 

a) ein maffio von Steinen aufgeführtes Wohnhaus, 
welches unter B.⸗Nr. 626 mit einem St.»©; von 
184 fr, belaftet it, und 
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b) ein Garten mit Hofrecht, welcher unter B.⸗Nr. 
626° 4 fr. St.» ©, verabreicht, nn 
bem öffentlichen Berkäüfe-ansgefegt, Verkaufs Termin 
ſteht aufden um; fi 
. 18. Mat c. Vormittags 9_Uhr 
bei Gericht dahier⸗ an, und werden beſttz⸗ und zahlungss 
faͤhige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken hiezu eingeladen, 
daß der Hinſchlag in Grmäßheit des Hypothekengeſetzes 
erfolgt. Selb, am 30 Maͤrz 1837. 
Königliches Landgericht. 
Donle, Lor. 

Der Toͤpfermeiſter Balthaſar Röoder von Hohen⸗ 
berg hat ſich freiwillig dem Conkursverfahren unterworfen 
und wird demnach zum Nachweiſe der gegen ihn beſtehen⸗ 
den Forderungen unter Vorlage der Beweismittel, dann 
zur Vorbringung der Einwendungen dagegen, ſowie zum 
Schlußverfahren wegen Unbedeutenheit der Maſſe ein ein⸗ 
ziger Ediltstag auf 

Dienſtag den 23. Mai c. Vormittags 9 Uhr 
bei Gericht dahier anberaumt, wozu fänmtliche befannte 
und unbekannte Gläubiger unter dem Rechtönachtheile des 
Ausſchluſſes von der gegenwärtigen Maffe vorgeladen wers 
ben. Wer von folder etwas in Handen hat, muß dafs 
felbe bei Vermeidung des doppelten Erfabes, jedoch vor⸗ 
behaltlich feiner Rechte, - bei Gericht dahier übergeben. 
Selb, ben 30. Mär; 1837. 
Königliches Landgericht. 
Donle, Ldr. 


In der Schuldenfache der Kaufleute Schöner et 
Comp. dahier ift durch das Erkenntniß des unterfertigten 
Gerichts vom 7. und publ. 20. April v. Js., beftätigt 
durch hoͤchſtes und allexrhöchſtes Erkenntniß vom 7. October 
v. Is. und vom 7. Januar d. Is., der Univerſalkonkurs 
erfannt ; es werben daher bie geſetzlichen Ediltstage aus⸗ 
gefchrieben, wie folgt: : 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung ber For 
beruugen anf den 

23. Mai, 

2) zur Vorbringung der Einreden auf den 
19. Juni, und 

3) zur Schlußverhandlung auf ben . 

10. Zuli 

jedesmal Vormittags 8 Uhr, 


Hiezu werben ſaͤnmtliche bekannte und unbekannte 

Gläubiger unter dem Rechtönachtheil vorgeladen: 
daß das Nichterſcheinen oder Unterlaſſen der zu pro⸗ 
ducirenden Beweismittel am erſten Ebiftstage die 
Ausſchließung ber Forderung vonder gegenwärtigen 
Confurdmaffe, das Nicyterfcheinen an den übrigen 
Ediltstagen aber mit den — an beufelben Yorzunch- 
menden Verhandlungen zur Folge hat. 

Wer von ber Gantmafle etwas in Händen hat, Wird 
aufgefordert, folches bei Vermeidung des nodymaligen Er: 
ſatzes, jedoch vorbehältlich feines Rechtes, bei Gericht zu 
beponiren. Hof, am 25. März; 1837. 

Königliches Landgericht. 
Rüder, 





Die fümmtlichen zur Wiedererrichtung des hiefigen 
Rentamtsgebäubdes erforderlichen Arbeiten und Dienſte ſollen 
ben Wenigſtnehmenden in Accord gegeben werben, wozu 
Termin auf den ’ 

9. Mai Vormittags 
angefegt if, und Maurer, Zimmerleute, Schieferbeder, 
Schreiner, Schloffer und Töpfer eingeladen werden, Der 
Baurif kann im Termin und auch vorher eingefehen wers 
den. Guttenberg, den 24. April 1837. 
Sreiherrlih von Guttenbergiſche Rentenverwaltung. 
Scharf. j 





Der finderlofe Wittwer Adam Schürzer, Gräf- 
lic von Schönbornifcher Rentamtödiener dahier, iſt ohne 
Teſtament am 10ten d. Mts geſtorben. Es werden ba; 
her alle diejenigen, welche auf deſſen Nachlaß als Erben 
oder als Gläubiger Anſpruch zu machen gedenken, hiemit 
aufgefordert, dieſe ihre Erb⸗ und refp. Schuldfordsrungss 
Anfprüche am 

Montag den 22. Mai d. 38. Vormittags 
bei ber unterfertigten Verlaffenfcaftss Behörde anzumelden 
und nachzuweiſen, widrigenfalls zu gewärtigen, daß der 
Nachlaß an diejenigen Inteftaterben, welche ſich als folche 
legitimirt haben werden, ausgeliefert, und hiebei auf die 
nicht zur Anmeldung gekommenen Sculdforderungen feine 
Rüdfidyt genommen wird, Pommersfelden, am 11. 
April 1837, 
Gräflich von Schänbornifches Patrimonialgericht.” 
Endres. 
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Auf den Antrag bed Bauern und Webermeifter8 Georg 


Frie drich Ott zu Unterpferdt werden deſſen nachbeſchrie⸗ 


bene, zum Rittergut Oberkotzau jüngerer Linie grund⸗ und 
lehenbare Beſitzungen, als: 
ps: Aus der mit der Nr. A bezeichnete halbe Hof zu Unter⸗ 
pferbt, beftehend in: 
1 Wohnhaus, bis auf die Küche von Holz erbaut, 
1 Stall, größtentheild maſſiv, 
1 Scheune und 
1 Schupfe von Holz, worunter ein Keller ſich ber 
findet, | 
2 Röhrs und Brunnenwaflern ſammt bem Ges 
meinderecht, 
2 IR. Kleinetgarten, circa 
204 Tagwerk Feldern, 
4 Tagw. Gradgarten, 
73 Tagw. Wiefen, 
5 Tagw. Huth und Holz, und 
4 Tow. Teich, mit 1840 fl. Steuerlapital belegt; 
B. 2} Jauchert Wiefen und Altfeld im Eberäberg, 
— waljzend, mit 60 fl. Steuerfapital, und 
C. 1 Tagw. Wiefen bei Unterpferbt am Furth) gelegen, 
gleichfalls walzend, mit 115fl. Steuerfapital belaftet, 
dem öffentlichen Verkauf unterftelt, Termin zur Licitatton 


Freitag den 12. k. Mtd. Mai Vormittags 10 Uhr 
{m herrfchaftlichen Schloß jüngerer Linie zu Oberfogau 
angeſetzt und hiezu befig-und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber eingeladen. Hof, ben 1. April 1837. 

Das Freiherrl. von Kotzau'ſche Patrimonialgericht I. Elaffe 
. d berkobau jüngerer Linie. 
mn —⸗ 
tot peberfidt 


der mn heutigen Wochenmarkt beftandenen Getraidtpreife 
Preis per Shäffel: 


Penoues Kehfrmd 
re Inn: Itttactöchſter. mittlerer. ntebrigfter. 
Maigc pi iW ri1 48 fe. 11.24. 11fl. — kr. 
Komm IE kr. 8fl. ba kr. 8 fl. 48 kr. 
Gerſte .. fh — il — kr. — i. — fr. 
Saber - 6 fl. — kr. 5 fl. 39 kr. 5fl. 18 kr. 
Erdfen. . Am — il. — kr. — il. — ir. 
Einen. . — il. — kr. — il. — kr. — il. — kr. 


Bayreuth, am 15. April 1837. 
Der Stadt» Magiſtrat. 


Nicht Amtlihe Artikel, 


Der achte Catalog meiner Seih-Bibliothef, 410 Bände 
enthaltend, verläßt im einigen Tägen die Preffe; diefes 
meinen verehrten vLeſern Genierfehd , "eimpfehle ich meine 
Bibliothek beftend. - Munfiedel am 20. April 1837. 

Tot — 2 6 „gaumman n. 

Der Unter zeichnete werkauftoſeigubeſitzenden halben Hof 
zu Leutendorf bei Redwitz, im Koͤnigl. Landgerichte Wunſie- 
bel, fo wie bie im Steuerdiſtrikt Walbershof liegende große 
über 4 Tagwerk haltende Wiefe mit Weiher in ber Rodenzeus 
reuther Loh aus freier Hand, wozu er hiemit Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerfen einlabet, daß ſolche wegen Vorzeigung der 
Verkaufsobjekte fih an den Bauersmann Georg Benker 
zu Kleinwendern, wegen bes Kaufs felbft aber an den Unters 
jeichneten wenden mögen. Möhrenhof, den 24. April 1837. 

Sohann N. Preiß. 
Geburtds und Todesauzeige. 
Geborne 

Den 15. April. Die Tochter des Güterbefigerd Lauterbach 
zu Heinerdreuth. 

Den 16. April, Ein aufercheliched Kind, männlichen 
Gefchlechts. 

Den 21. April. Der Sohn bed Bürgers und Melbermeis 
fterd Zahn dahier. 

Den 22. April. Die Tochter ded Steinhauers und Maus 
rergefellen Thein bahier. 

Den 24. April. Der Sohn bed Steinhauer, und Maurer⸗ 
geſellen Raps auf ber Dürfchnig. - 

Den 25. April, Der Sohn bed Regierungs⸗Canzlei⸗Diur⸗ 
niften Diebel bahier. 

Geftonhie,ne — 

Den 19. April, Die EhefemidediWürgers und Webermei⸗ 
fterd Engelbredht vater, alfa 9 Ale und 19 Tage. 

Den 20. April. Die Iebige Anukeren! päth im Neuen⸗ 
weg, alt 25 F pet vo ö 

— — Die Ehepiail its Bürger — * 
Schöpf vahiet,"hft' 67 abe 6 Monate und 18 
Tage. u 





1 
hINEIHER 1 


Den 21. April, Der Mitbürger und Pflaftrergefelle Bes 
cher in ber Altenftabt, alt 87 Jahre, 7 Monate 
und 11 Tage. 

Den 22. April. Der Bürger und Mebgermeifter Kög⸗ 
Ier sen. in ber Jägerfiraße, alt 74 Jahre. 

— — Ein außereheliches Kind, männlichen Geſchlechts, 
alt 8 Monate und 22 Tage. 


se 









 Königlid ET. #,  Bayerifces 


Iuterti ZINN genzbfatt 


für den Ober Main- Kreis, 





| 


Bayreuth, Dienftag om 2, Mai 1837. 


Nro. 52, . 
— ç — — —_  — — 


Amtliche Artikel. 





Bekanntmachung. 
(Collelte für die Abgebrannten in Unterammergau betr.) 


Im Namen Seiner Maicftät des Könige. 


Nacträglic zu ben unterm 24. Januar b, 8. öffentlich befannt gemachten Ergebniffen der Collekte für die Abs 
gebrannten ia Unterammergau find folgeude Beiträge eingefommen und an das K. Landgericht Werdenfels übermacht 


worden: 


21 Fr. vom K. Pfarramte Arzberg, 
30 Er. vom K. Pfarramte Bernſtein, 
2 fl. 17 Mr. vom K. Pfarramte Wunfiedel, und 


if. 3 fr. vom. Pfarramte Grafengehaig, im K. Landgerichte Stadtſteinach, 


484 Fr. vom K. Pfarramte Schönbrunn, im K. Landgerichte Wunſiedel, 


1 fl. 36 fr. vom 8. Pfarramte Anffees, im K. Landgerichte Hollfeld, 


6 fl. 354 fr in Summe. 
Dieſes wirb hiemit ‚gleichfalls zur allgemeinen Keuntniß gebracht. 


Bayreuth, ben 25. April 1837. ® 
Königliche Regierung ded Obermainfreifes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Andrian. 








An bie Stadt» Magiftrate Bayreuth, Bamderg und Hof und ſaͤmmtliche K. Landgerichte. 
(Die biftorifchen Kreis= Vereine betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachträglich zu dem dieffeitigen Ausſchreiben vom 13ten d. Mts ‚ bie hiſtoriſchen Kreid + Vereine betr., (Extras 
Beilage Nr. 62 zum Kreis Intelligenzblatt pro 1837) werden die genannten Behörden in Kenntniß gefegt, daß man 
auf die Zeitſchrift des hiftorifchen Vereins, unter dem Titel: „Archiv für Gefchichte und Alterthumskunde des Ober 
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mainfreifed’ in ber Gran ’fchen Buchhandlung in Baprenth, bei welcher biefe Zeitfchrift fin ungezwungenen Heften 
erfcheint, zu fubferibiren habe, und daß der Preiß eines Heftes auf 48 Fr, zu fiehen komme. 
Bayreuth, den 28. April 1837. 
Königlihe Regierung des Obermainkfreifes, Kammer des Innern. 
j Freiherr von Andrian. 
Maltz. 





Beranntmachung. 
Die erledigte erſte Schulſtelle in Burgebrach betreffend.) 
Am Namen Seiner Maieſtät des Königs. 
Pr Nady Beendigung des Nachſitzes der Wittwe Hack zu Burgebrach ſoll die erſte Schulſtelle dortſelbſt mit dem 
faſſionsmaͤßigen Einkommen von 423 fl. 95 fr. wieder beſetzt werben. 
Bewerber haben ihre an die K. Regierung zu richtenben Gefuche binnen 
6 Wochen 
bei dem K. Landgerichte oder ber K. Diftriftd - Schul » Infpeftion Burgebrach einzureichen. 
Bayreuth, den 28. April 1837. 
Königliche Regierung ded Obermainfreifed, Kammer bes Innern, 
Freiherr von Andrian. 
Mas. 





Bela ıantmahıun 
(Die erledigte proteſtantiſcheSchulſtelle zu Oberredwig betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Köuigß. 
Die erledigte proteftantifche Schuljtelle zu Oberrebwig, K. Landgerichts Wunſiedel, mit dem lfafflonsmäßigen 
Einfommen von 255 fl. 22,5 fr., wird zur Bewerbung hiemit ausgefchrieben. 
Die Bittfteller haben ihre an die K. Regierung gerichteten Geſuche 
binnen 6- Wochen 
bei dem K. Landgerichte oder der K. Diftrift,-Schul:Infpeftion Wunſiedel einzureichen. 
Bayreuth, den 29. April 1837. 
Königliche Negierung des Obermainfreifes, Kammer ded Innern. 
Freiherr von. Andrian.. 
Malt. 





Un fämmtliche 8. Landgerichte und Behörden der innern Verwaltung. 
(Die ftariftifhe Charte des Graveurs Auguft Volkert im K. topographiſchen Bureau für das Königreich Bayern betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Unter Bezugnahme auf die dieffeitige Bekanntmachung vom 2. Januar I. Is., in dem Kreis: Intelligenzblatt 
Ar, 3, werben ſaͤmmtliche oben bezeichnete Behörden auf die ftatiftifche Charte des Graveurs Auguſt Volkert im 
K. topographiichen Bureau, welche bei der Reichhaltigkeit ihrer aus verläffigen Quellen gefchöpften ſtatiſtiſchen Notizen 
von jedem Geſchäftsmanne mit Nutzen gebraucht werden faxın, hiemit aufmerkſam gemacht, mit dem Beiſatz, daß bie 
Anfhaffung aus dem Negies Fonde, in fo weit er zureicht, feinem Anjtand unterliegt. 
Bayreuth, den 29. April 1837. — 
Koͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Junern. 


Freiherr von Andrian. 
Malp. 


503: 





An fämmtliche Landgeticht⸗ bed Dsermainkreifes, dann das Taxatur· Ann der K. Regierung, Kammer des Innern. 
(Taxirung und Stempel» Anwendung bei der Ausſtellung und Legaliſttung der He imathfche ine betr.) 


Im Ramen Seiner Maieftät des Königs, 


Nachftehende unterm 22. April T. Ir, ergangene Minifterials Entfchlirgung wird zur genauen Darnachachtung 

biemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. . . —W 

Bayreuth, den 27. Aptil 1837. — one N W 0; n 
‚Königliche Regterung bed Dbermainkreiſes, Kammer ber Finanzen." - Ä 
— Freiherr von Andrian. 


Vetterlein. 


Fuͤrlinger. 
r « * be * 
—S taats j„Miniſterium ber Binangen 
Es haben ſſch Zweifel über die Tax / und Stempelgebühr für die Legaliſirung der behufs eines beftimmten lan—⸗ 
gern Aufenthalts im Auslande auszuſtellenden Heimathſcheine ergeben. Im Benehmen mit dem Staats Minifterium 
des K. Hauſes und des Müßern; dann mit dem K. Staats» Minifterium des Innern, und in Folge der vom legteren 
R. Staats-Miniſterium unterm 1 1ten d. Mts. an fämmtliche K. Regierung Kammern des Innern dieffeits bes Rheines 
erlaffenen Entfchließung, wird der K. Kreis— Regierung, Kammer der Finanzen, Folgendes zur gleihmäßigen Dar 
nachachtung eröffnet: * De 
1) Hür die Ausfertigung aller Heimathfcheine ift, bie Fälle wahrer Armuth des Zeugniß» Bebürftigen 
ausgenommen, bie Tars und Stempelgebühr wie für andere amtliche Zeugniffe zu erheben. 
2) Wo eine Fegalifirung ber Heimathfcheine eintritt, iſt die Legaliſations⸗ Gebühr mit dreißig Kreuzern 
(30 fr.Jnad} $. 74 ber proviforiichen Tarordnung zu entrichten, gleichfalls den Fall der Armuth ausgenommen. 
3) Die Berichte, womit dergleichen Heimathfcheine für Bemittelte an bie Königlichen Kreiß-Regierungen 
und an die Königl. Staats» Minifterien eingefendet werben, find gleichfalls als Partheifachen zu behandeln, 
auf Stempel» Papier zu fohreiben, zu tariren, und hinſichtlich bed Peſtportos ale Parthei⸗ Sache zu bezeichnen, 
Münden, ben 22. April 1837, 2 
Auf Seiner Majeftät bes Königs Allerhoͤchſten Befehl, 
von Wirfchinger, 








(Die erledigte Pfarrſtelle in Bernftein a. W., Dekanats Steben betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Da die Pfarrei Bernſſte in a. W, durch Enthebung des Pfarrers Arndt ir Jodig von dem Antritte diefer Stelle 
wieber in Erledigung gefommen ift, fo wird diefelbe hiedurch zur Bewerbung innerhalb ſechs Wo Hrn ausgeſchrieben. 
Der Ertrag ift nad) der neueften Faſſion vom Jahr 1836 folgender; 
I, An fändigem Gehalte: 
1) aus Staatskaſſen baar . . . . . . 21 fl. 18: Mr. 
an Naturalienz 
4 Schäffet 439 Metz Kern. 46 fl. 304 Mr. 


2 7) 114 # „aber > 5 24 25 8 fl. 132 fr, i 
$ Klafter Nutzholz an einem Schleißbaum YA. 15 kr. 
12 Klafter weiches Scheithoͤlz . . ER ixx. 


2) aus Stiftungskaſſen . R R r . 117 fl. 104 Mr. 
, } 2 || — — — r 2 - 
” . " — Er u ſt. 261 fr. 
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Uebertrag 254 fl. 284 fr. 
IL An Zinnfen von bem zur Pfarrei geftifteten Eapitalien . . 0.0 u 20 fl. 464 Mi. 
III. Ertrag aus Realitäten: - 
Freie Wohnung nebft bem Genuß ber — ION . 3. — Mr 
83 Tagw, Acdr » . . . . 54 fl. 46 Mi. 
17 " MWiefen * [3 * * * 3 * 41 fl. 52 fr. 
14 [77 Garten - . * . j * * * 2 fl. m kr. 
—7 Waldung * J * fl. 30 fr. “ 
124 fl. 8 fi. 
IV, Ertrag aus Rechten 5 D D — fl. — fr 
V. Einnahmen aus befonders bejohlt werbenben Dienſtes/ Funftionen . . 98 fl. + 
VI Einnahmen aus obſervanzmaͤßigen Gaben und Samplungen bei der Gemeinde 27 fl. 384 fr. 
Summa 525 fl. 1 ir. 
Laften 12 fl. 17 kr. 
Bersleiben reine Einkünfte 512 fl. 44 kr. 


Bayreuth, dem 19, April 1837. 


Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
Freubel. 





(Dis Erledigung der I. Pfareftelle zu Langenzenn betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Hagen. 


Durd; das erfolgte Ableben des Stadtpfarrerg Felbinger Fam bie 1fte Pfarrftelle in Langenzenn, Des 
fanatd Zirndorf, in Erledigung, was zur vorfchriftsmäßigen, innerhalb ſechs Wochen einzureichenden Bewerbung 
mit dem Bemerken befannt gemacht wird, baß vorläufig die Auspfarrung eined Einzelhofes beantragt worden, und 
nach der vorliegenden definitiv abgeſchloſſenen Faſſion mit diefer Stelle folgendes Einfommen verbunden ift, als: 

1, An ftändigem Gehalte: 2 

1) Aus Staats + Eaffen: 

‘a) an baarem Geld . —4 


2 1655|. — kr. 
b) an Naturalien: 


23 Shffl. — Mi. — 2. — Sl. Kom, a 8fl. 34 fr. 1971. 2 m 
2 " 4 »r en 34 7 Haber, a 4 fl. 1 fr. 11 fl. 7 fr. 
16 Klafter weiches Scheitholz und 
80 Stüd weiche Wellen . . . . 73 fl. 36 kr. 
2) Aus Stiftungskaſſen: 
a) an banrem Gelde 50 fl. — kr. 
b) an Naturalien: 
5 Schffl. 2 Mi. — B. — SHl. Habır a 4 fl. 1 fr 21 fl. 254 fr. 
2 Klafter weiches Scheitholz, und 
100 Stüd dergl. Wellen . . . . 11. — fr 


529 fl. 104 fr. 


U. Ya Zinnfen von den zur Pfarrei geflifteten Eapitalien -» . . — fh Mi 


— 
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Ill, Ertrag aus Realitäten: 
1) Gebäube: 


Nuganfchlag der freien Wohnung . J 


2) Gründe: 
diito für 4 Tapuet 47 0% Garten 2" 


IV. Ertrag’aus Rechten . 


V. Einnahmen aus beſonders bejehlt werdenden Dienfted, Funttionen . r . 


“inch. 107 fl. 46 kr. Beichtgelder. 


Vi, Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen .  . erh 


Hievon bie Laſten abgezogen mit . . . 


Berbleibt reined Einfommen + 


529 A. 104 


10 fl. — fr, S 

60 fl. — kr. 
— fl. — fr. 
371 fl. 532 fr. 


. + * 


33 20 Mr. 


Summa 994 fl. di. 
7. 74M. 


“987 1. 164. 


wozu noch die auf circa 20 fl. angegebenen feehwilligen Gefchenfe —— 


Ansbach, den 19. April 1837. 


Königliches —— Eonfiftorium, 


uz 
Goͤrner, V. 2. 





Belanntmadung. 
Das Befeftigen ber Blumentöpfe vor ben Fenftern betr.) 
Die polizeiliche Verordnung, das Befeſtigen der 
Blumentöpfevorden Fenftern betr. wirb hier 
burd; unter dem Bemerken in Erinnerung gebracht, daß 
jede Eontravention mit einem Thaler Geldftrafe oder vers 
hältnigmäßigem Polizei» Arreft unnach ſichtlich beahn⸗ 
det werben wird, 
Die Polizeimannfcaft iſt angewiefen, anf ben Boll 
zug biefer Verordaung zu wachen. 
Bayreuth, am 24. April 1837. 
Der’ Stadt» Magiftrat. 
In Iegaler Abwefenheit des erften rechtöf. Buͤrgermeiſters. 
Schweiger. Haß. 
Richter. 





Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Dad Fliegenlaſſen der Tauben zur Saat⸗ und Erndte⸗ 
zeit betreffend.) 
Das Fliegenlaſſen der Tauben zuw Saat» and Erndte⸗ 


zeit, nämlich vom Anfang des Monats März an bis zur 


Mitte ded Monats Mai und Anfang bed Monats Septem- 
ber an bis zum Scluffe des Monats October wird in 


Volge einer Regierungd»Entfhließung vom 10. Novem⸗ 


ber 1832 unter dem Präjubize unterfagt, daß alle Tau⸗ 

ben, weldye während des gebachten Zeitraums auf den 

Feldern betroffen werben, von bem Feldeigenthümer ges 

fangen, ober auf eine andere gefegliche Art erlegt werben 
dürfen. Bayreuth, ben 17. April 1837. 

Der Stadt» Magiftrat, ald Polyei» Senat. 

In leg. Abwefenheit bed erften rechtöf, Bürgermeifters, 

Schweiger, Haf. 

er Richter. 


PHolizeilihe Befanntmadhung. 
(Die Unterfuchung ber Bligableiter betreffend.) 

Die Beſitzer und Aufſeher hiefiger Gebäude, welde 
mit Bligableitern verfehen find, werben hiermit aufgefors 
dert, ſolche fowohl der allgemeinen, als ihrer eigenen 
Sicherheit wegen, durch Sacverftänbige genau unterfits 
chen und in Sicherheit gewährenden Stand herftellen zu 
laffen, ‚und, wie dies gefchehen, binnen vier Wochen bei 
der unterfertigten Polizeibehörbe nachzuweiſen. 

Bayreuth, den 24. April 1837. 
‚Der Polizeis Senat ded Stabt » Magiftrate, 
In Tegaler Abwefenheit des iften rechte, Bürgermeifters, 
Schweiger. Haß. 
Richter. 
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Daß in dem von bem Zuchmachermeifter Johann 
UAuguſt Stoll zu Bayreuth mit ber minorennen Ju⸗ 
liana Catharina Fuchs vom Dfchenberg unterm 15, 
April c. gerichtlich errichteten Ehevertrag die hierorts ges 
jeßlich geltende eheliche Gütergemeipſchaft bie zur erreich⸗ 
ten Boljährigfeit der letzteren ausgeſchloſſen wurde, wird 
biemit zur öffentlichen Renntniß gebracht. Bayreuth, ben 
20, April 1837. i DT le 

Königliched ‚Landgericht. 
Meyer. 


Da der Bürtnergefelle Heinrich Schottvon Haag 
mit feiner Familie nah Norbamerifa auswandern will, 
fo werden alle diejenigen, melde an denfelben oder deſſen 
Familie aus irgend einem Rechtstitel einen Auſpruch zu 
wacen haben, aufgefordert, ihre Forderungen in bem 
auf den 





11. Mai c. Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termine gehörig zu liquidiren und nachzu—⸗ 
weifen ,, weil fonft darauf in Anfehung des gegenwärtigen 
Bermögeng der Echuldner Feine Ruckficht genommen, fors 
dern daſſelbe ſolchen verabfolgt werden wird. 

Bayreuth, den 27. April 1837. 
. Königliched Landgericht. 
Meyer, 





Mehrere Patrimoninlämten, "Renten » und Lehen: Bers 
waltungen ber in bem ehemaligen Fürftenthbum Bayreuth 
liegenden Herrſchafts ⸗/ und Patrimonialgerichte, dann Rits 
tergüter 26 haben für das Kalenderjahr 1836 bie bei ihs 
nen fällig. werden muſſenden Irrenbaudtaren bis jetzt noch 
nicht eingefanbt; fie werden baher hiemit erfucht,, dieſe 
Karen pro 1836: längiteus ‚di: ultimo Mai einzufenden 
oder bie Fehlanjeigen,, daß Nichts angefallen iſt, zu übers 
machen. Künftig hat ſolches am 1. October jeden Jahres 
zu geſchehen. Gt. Georgen, den 20, April 1837. 

‚Königlidye Abntiniftration ded Irrenhauſes. 
Det dem, Iohaun. Keller zu. Eichig gehörige Ans 
wefeu, befichend in . — 
a) einer bebauten Soͤlde, Beſitz ⸗Nr. 74, 
by: dei halben Kottlergrabenacker, B.⸗Nr. 75, wo⸗ 


5 fordert, am 


won erftere mit einem Aufgebote zu 1080 fl. und 

legterer mit einem dergleichen zu 145 fl. belegt ift, 
wird nach dem weiteren Antrag eines: Hppothelengläubis 
gers zum Iten mal dem öffentlichen-Berkaufe ausgeſetzt, 
und hiezu auf den 22 2 
2. Mai Vormittgas 10 Uhr: 
dahier Termin anberaumt, in welchem beſitz / und zah⸗ 
lungẽfahige Kaufsluſtige zu erſcheinen und ben Hinſchlag 


ben.gefgklichen Beſtimungen gemaͤß zu gewärtigenhaben. 


Lichtenfels, den 26. April 1837. 
Königliched Landgericht. 
D. I, a 


Schmidt. ' 


5 . — |. 0, j 

Der Tagarbeiter Öregor Krap pmann und feine 
Frau Maria Auna von Stublang wollen nad; Nord 
amerifa auswandern. Wer gegen biefelben aus irgend 


einem Rechtsgtunde eine Anforderung hat, wird aufges 


Freitag ben 12. Mai h. 9. 


ſolche dahier anzumelden, weil fonft hierauf Feine weitere 


Rüdjicht genommen werben kann. 
Lichtenfeld, am 25. April 1837, 
Königliches ‚Landgericht. 
v. Gradl. 





Die zur Webermeiſter Nikol Raithelifchen 
Nachlaßmaſſe zu Abranz gehörigen Immobilien : 
a) ein Wohnhaus, Nr. 11, ſammt Nebengebänden, 
b) 14 Tgw. Feld, und " 
c) ein Tgw; Wirfe und Grasgarten, 
werben bem Öffentlichen Berkaufe ausgeſetzt. Auf An⸗ 
trag ber Erböintereffenten wird Tagesfahrt hiezu in loco 
Almbranz, und zwar auf ben 
17. Mail. 38. 
anberaumt, und werben Beſitz und Zahlungsfähige hie, 
durch zum gedachten Termine mit dem Bemerfen geladen, 
daß bie Tarationd + Berhandlung in der Regiſtratur des 
unterzeichneten Gerichts eingefehen werben könne, 
Mündiberg, den 15. April 1837, 
Koͤnigliches Landgericht. 
Wunder, * 


Stedbrief. 
Der unten figualifirte Dienfinecht Morig Mayer 
von Sattelmanusburg, K. Landgerichts Pottenftein , hat 
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ſich eined Diebſtahls hoͤchſt verbächtig gemacht, und iſt 
zur Zeit flüchtig. Es werben daher alle Juſtiz ⸗ und Pos 
lizeibehoͤrden erſucht, auf denfelben genaue Spähe zu pfle⸗ 
gen, ihn auf Betreten arretiren, und wohlverwahrt hie⸗ 
her einliefern zu laffen. Bamberg, ben 25. April 1837. 
Königliches Landgericht Bamberg 1, 
Ger, 


Huhssteräkciien des Morik Mayır. 
Alter, 34 Jahre, 
Statur, gering, 
Haare, ſchwarzbraun, er, 
Augen, blau, et 
Mund, groß, 
Stirn, gemölbt, 
Naſe, proportionirt, 
Geſicht, rund, 
Befondere Kennzeichen, iſt am Bordtrhaupt 
kahlköpfig, 
Kleidung, unbekannt, 





Zur implorirten Hülfsvollſtreckung wird dag dem Jas 
fob Hoffmann von Biereih gehörige Tropfhaus mit 
Eingehör, dann Gärtlein, Königl, Lehen, 

Freitag ben 26. Mai l. Is. Vormittags 10. Uhr 
hierorts vorbehaltlid der Genehmigung der Gläubiger an 
Zahlungefähige öfentlidy verfteigert, wozu Kaufsliebha⸗ 
ber eingeladen werben. Bamberg, den 13. April 1837. 

Königliches Landgericht Bamberg II, 
Boverl, For, 


Das Haus des Webermeifters Johann Sebaftian 
Baderfhneider zu Chriftusgrün, zu deſſen Verkauf 
ſchon zweimal Bietungstermin anftand, ohne daß fich jes 
doch in folchen ein Kaufeluftiger eingefunden hatte, wird 
hicmit zum Drittenmale dem öffentlichen Berkaufe ausge 
fest. Termin hiezu wird:andurd; auf ben 

j 11. Mai. c. Bormittags 10. Uhr‘ 
an ordentlicher Gerichtäftelle augeſetzt, wozu annehmbare 


Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen. werben, daß 


nunmehr der Hinſchlag in Gemaͤßheit $. 64 des Hynothes 
kengeſetzes, ohne Rüdficht auf den Schägungspreis erfolgt.. 
Naila den 22. April 1837. 
Königliches Landgericht. ; 
Bifani. 





Dom 
Königlichen Landgericht Kulmbach 
werben im Wege der Hülfevolftredung am 5. Mat Nady 
mittags 2 Uhr verſchiedene Silber und 3iun » Geräthe, 
1 Glasfchranf, ein Tifch, Bettüberzüge und ein völlftäns 
diges Bett öffentlich an dem Meiftbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung im Gerichtslokale verkauft und Kaufe: 
liebhaber hiezu eingeladen. 
Kulmbach, den 14. April 1837. 
Königliched Landgericht, 
Weniger. 





Auf Andringen einer Hypothekengläubigerin wird das 
dem Körbler Georg Hack zu Langenſendelbach gehö⸗— 
rige Ackergütlein, Haus⸗Nr. 72, Steuerbeſitz⸗Nr. 161, 
beſtehend: 

a) aus einem Wohnhaus, 
b) einer Scheune, und 
c) einem Grasgartchen, 
dann: j 
$ Tag. Feld in der Trieb, Beſ.⸗Nr. 162, und 
In „die Schäfersreuth genaunt, B.Nr. 576, 
ſaͤmmtliche Realitäten im Steuerdiſtrikt Langenſendelbach, 
dem offentlichen Berfauf auf den 
22. Juni früh 10 Uhr 
dahier ansgeſetzt, und wird hiebei bemerft, baß ber Hin, 
fhlag nach $. 64 des Hypothekengeſetzes erfolgt. Die 
Laſten und Abgaben werden am Berjtrichstage felbft befannt 
gemacht werden. - Gräfenberg, den 28. März 1837. 
Königliches Landgericht. 
Löwel. 


Der Wagnermeiſter Georg Herzog von Plech will 
mit ſeiner Familie nach Nordamerika auswandern und 
werden hiemit alle ſeine etwaigen Glaubiger aufgefordert, 
ihre Anforüche hierorts 

binnen 6 
und längſtens bis zum 
31. Mat curr, 
bei Bermeidung bed Ausſchluſſes geltend zu machen. 
Scnabelwaid, am 20. April. 4837. 
— Landgericht prouis. 
Ertl, Ldr. 


Wochen a dato 





508 


Sn ber Conlursſache ber Kauflente Ehriftian He 
rold und Gottlieb Müller von hier, wurbe das 
unterm 10. März c. gefällte Präflufiond + und Prioritätds 
Ertenntniß, heute an der Gerichtötafel affigirt, was hiers 
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Hof, am 22. April 1837, 
Königlich Bayerifches Landgericht, 
‚Rüder, 








In der Verlaffenfchaft des Johann Erhardt eis 

Ler von hier, wird auf den Antrag ded Vormunds der mis 
norenuen Feiler iſchen Kinder das im hiefigen Marfte 
gelegene einftödige Wohnhaus, Nr. 198, mit 3 Klaftern 
Gerechtholz, Gemeinderecht und 4 einer Scheune, welches 
auf 200 fl. geſchätzt iſt, dem öffentlichen Berkaufe ausge⸗ 
fest, und Bietungstermin auf 
Mittwoch den 10 Mai c. früh 8 Uhr 

bahier anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemer⸗ 
fen geladen werben, daß ber Hinfchlag vorbehaltlidy der 
Genehmigung des vormundfchaftlichen Gerichts erfolgt, 

Rehau, am 6. April 1837, 
Königliched Landgericht. 

Better. 
Zur Erholung einer ausgeflagten Hypothefforderung 
wird nachbenanntes Grundvermögen der Adam Heim 
rich Randifhen Eheleute zu Schieda, nemlich: ein 
Gütlein, Haus Rr..2, St.B.-Nr. 502, wozu ein 
-Wohuhaus, Scheune, Holzlege, 4 Tagw. Garten, 4 
Tagw. Feld, $ Tagw. Wiefen und 10 IR. Hofrecht ges 
hören, dann 14 Tagw. Wiefen, Beſ.⸗Nr. 299, ſaͤmmt⸗ 
lich Fürſtlich Schönburgiſches Lehen, dem Verkaufe aus⸗— 
geſetzt und Strichstermin auf 
Donnerſtag den 11. Mai c. früh 8 Uhr 

dahier anberaumt, wozu Kanfsliebhaber hiemit geladen 
werden, welche den Hinſchlag nach $. 64 des Hypothes 
kengeſetzes zu gewärtigen haben. Rehau, den 6. April 
1837, 


Königliches Landgericht. 
Vetter. 





Der Mobiliars Nachlaß des dahier verlebten Saifen⸗ 


ſledermeiſters Nikolaus Agnes, befichend in Talglich⸗ 


ter, Saife, Handwerks» und Hausgeräthe, Welszeuch, 
Betten und bergl., wird am Mittwoch und Donnerftag ben 
10. und 11. Mai c., 
jebedmal früh 8 Uhr beginnend, öffentlich an den Meift- 
bietenden gegen baare Zahlung verfteigert, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen werden. Wer an den Bermögends 
nachlaß des Agnes aus irgend einem Titel Anſprüche 
und Forderungen hat, wird zugleich aufgefordert, ſolche 
bis zum Termine am 
30. Mai c. Bormittags 
bahier anzumelden und nachzuweiſen, und zwar bei Ber; 
meldung ded Ausfchluffes von der Maffe, Auch wird be, 
kannt gemadjt, daß die beiden Wohnhäufer des verlebten 
Agnes, am Strauertkor gelegen und zum Betrieb bes 
Saifenfiedergewerbed eingerichtet, in obigen Terminen 
an ben Meijtbietenden verfauft und gegen ein annehmbares 
Kaufsgebot mit Borbehalt der Euratelgenehmigung auch 
fogleidj*hingefdylagen werben. 
Cronach, am 26. April 1837. 
Königliches Landgericht. 
Gleitsmann, Landrichter. 


Zur Hülfe Rechteus wirb am 
9. Mai. c. Bormittags 10 Uhr 
in der Landgerichtö» Kanzlei dahier das auf 2400 fl. ges 
fhägte 4 Dorfgut ded Bauern Johann Fiedler zu 
Lahm an den Meifibietenden nach Mafgabe der Erekus 
tions; Ordnung verkauft, und hiezu Kaufsliebhaber eingelas 
ben, Cronach, den 5. April 1837. 
Königliches Landgericht. 
Gleitsmann, Lor. 





Mittwoch ben 10ten f. M. Vormittags 10 Uhr wirb 
in bem Gejhäftszimmer des unterzeichneten Königlichen 
Rentamts 

eine Parthie Haber, theils von Pegnitzer, theils 
von Schnabelwaider Böden 
unter Vorbehalt der höchſten Genchmigung öffentlich vers 
lauft, und hierzu Kaufsliebhaber eingeladen. 
Pegnig, am 29. Aprül 1837. 
Königlidyed Rentamt, 
Ritter. 
— — 9— 

Im Wege der Hüulfẽvollſtreclung wird das, der Wittwe 

Gaärutner zu Newalbenreuth gehörige Wohnhaus nebft 


— — * 
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hoͤlzernen Schupfe, dann „4 ragwert Semůßgarten moſt Wirthehonſe daſelbſt erſcheinen, die Strichbedingniße ver⸗ 


14 Klafter Hausholzbezug dem öffentlichen Verkauf audger 
fest, und ift zu diefem Ende anf - 

Dienftag den 30, Mai I. I. Vormittags 
Termin anberaumt, an welchem befigs und zahlungsfähige 
— in Neualbenreuth im Heindliſchen 


nehmen, ihre Aufgebote zu Protokoll geben, und den 
Hinſchlag um das Meiſtgebot gewärtigen mögen, 
Wualdhſaſſen, den 22. April 1337. 


Koͤnigliches Landgericht Waldſaſſen. 
Schmitt, Lor. 


Summariſche Ueberſicht 


der Commun-Rechnung der Gemeinde Wunſiedel, 


Vortrag der Einnahmen. \ 





Aus dem rentirenden A 







mögen: 
a).von Gapitalin . .» 61333 
b) ,, Realitäten . . 3569135 
€) „ Geweben . . A 1810/464 
I... Redteli er : ot u... 4111125 






Auus der Berwaltung: 

a) bed Communal⸗ und Stiftungs⸗Ver⸗ 
‚wögend » . 2 0 000 wi 

b) der Polizei . .,. » » . 

3IIndirefte Auflagen: 







10,066 144 
539117 











a) Malz; Aufihlag - - ar 26091 /314 
b) KleifhsAufihlag -» - +» » 1776/233 
ec) Getraid»Auffhlag » - + « 1218] 94 
d) Plafterjll 2... 0... 277| 3 
e) Brüdenzoll . tn — — 






f) Uebrige indirekte Auflagen . 
Direkte Umlagen . . .. 















5 Vorfchüffe aus andern Gaff nm. 4500, — 
Heimbezahlte Aktiv » Gapitalien, Eriös 
veräußerter Vermoögenoͤtheile ꝛtc. 855/163 
Aufgenonmmene Paſſiv⸗Capitalien . 54,911|— 










96,345|133 








C * für das Verwaltungs⸗-Jahr 1843. 


Vortrag der Ausgaben. 


fr. 


Auf den Beftand der Borjahre 206/15 
Ausgaben für das lauf. Jahr: 
1] Auf die Verwaltung des Communal⸗ 
und Stiftungs » Bermögend, daun 
der Polizei: 
Defoldungen . » — 34091494 
Denfioonen » 2 20.“ 1201 — 
Nee . » ee 1426524 
Laften und Abgaben ... 465133% 
AMBauten: 
Unterhaltt. 0 0.“ 1560/114 
Neubauten 15,1091573 


3 Erhaltung öffentl. "Anftalten: 
a) auf Wehranftalten des Staates 








b) für den Cultus . 1771203 
c) „ Erziehung und Bildunig . . 449 155 
d) ,, die Wohlthätigkeit . . 22|: 30 
©) „die Sefundhett » » . . 24574 
f) auf bie Eiherhbeit . » +. 198) 3 
g) auf Induftrie und Cultur 197] 6 
h) auf die Gemeinde-Wege, Brüden, 

Stege, Wafferleitungen, Brunnen», 

Pilaiters und gg Unterhals 

tung . . 5220/49 
i) auf jährliche Feſte rs 81,24 
k) befondere Leiſtungen an andere Be; 

zirfös, Gemeinde» oder ——— 

Caſſen . - 14.444 
1) anfferorbentlicher Aufwand auf Ge | 

meinde » Anftalten . . . 166,489/404 

A Ansgelichene Gapitalien und auf autauf 
von Realitäten ce. . a — — 
5] Schuldentilgung : 
Verzinnfung + » 791 23 





6 Vorſchuſſe an andere Safen 
7fRefervefond . . +» ... _ 


I: a 5,96 








a 


8 
8 


Summa 
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— 
Einnahme fl. 134 > 
Unsgabe - -.. 06'908 fl. r 
Veberihuß 379 fl. 20% = 
Vermögen. Schulden 
a) rentirended . . 126,943 fl. 15 fr, 
b) nicht rentirendes 12,930 fl. 13 Er. 69,987 fl. 15 Mr. 
Summa 139,873 fl. 28 fr. 69,987 fl. 15 fr. 
Abſchluß. 
Vermögen .21239,873 fl. 38 fr. 
Schulen 2.» «69,987 fl. 15 fr. 
J Altio-Stand J 
Wunſiedel, am 15. Februar 1837. 
Stadt⸗Magiſtrat. 
Meinel. Landgraf. 





Summariſche Ueberſicht 


der 
Unterrichts⸗ und Wohlthatigkeits-Stiftungs-Rechnungen in der Stadtgemeinde Wunſiedel, 


für das Verwaltungs» Jahr 1855. 


Bortrag der Ginnahmen. 





1. Einnahmen des laufenden Jahres. 





® 2, & 4. 
EWER Aus dem Beiträge Summa 
der Beftand | Aus dem [des Aerars,f Heimbezahle] Aufgenom- | after 
| 1 en anderer ; 
Stiftung ber ventirenden Stiftungen te Activ⸗ mene Paſſiv⸗ Einnahmen. 
hr orjahre.] Bermögen. und Gapitalien. j Sapitalien. 
Privaten. | | 
e ki © fr. 
1) Rateinishe Schule . » +» >» + 51/— | 1246/49 —— — — (544 39 
2) Teutfche Schule . 160/413] 21271284 — —— | 20 14 
Landwirthſchafts / und Gewerbjchuie 11424] 1083115 — — — — 1462| 6 
» Scullehrer: Wittwens Anſtalt 47150 231— 114140 —— 5%6| 5 
5) Amthor’fche Stipendin . - 186/10 3l— — — ii 1921302 
6) Neidhardts, Brand und  Briesnerfche 
Stipendien . Kr 10730 —— el — — 1271352 
7) Hofpitals Stiftung — — Rt 21514] 8751— —|i— I 8360504 
8) EocalsArmenpflege . .» . 0» 932134] 301 — —— | 1551| 88 
9) > > 2 2 - 32 300 74 58 22] Bue 





J 
J 
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Bortrag der Yusgaben. 
1. I. Ausgaben für das laufende Jahr. * 
Namen Auf 1. 2. F 4 5» | 
der eiträge zu 8 
den lan Fürdie | Auf den | Schulden andern öl, Ausgelies aller 
Stiftungen. * Adminiſtra⸗ ei tungen undſ hene Aftivs 
Vorjahre. tion. Zweck tilgung · ſonige Leis] Capitalien. | Ausgaben. 
ſtungen. 
* fl. ft. I A ee fr. fr. 
1) Lateinifche Schule . » — — 361405] 1226) 9 * — — — — 
2) Teutjhe Schule . » ——-|: alasıl arscsH —I- | 40- | | azaslaı 
3) Landwirthfcaftsr und Ges 
werbfhule . » — — 14113 10721384 —i- — — 11424] 10881614 
4) Schyullehrer-Withwens Ans 
5) Anthorfche Stipendien _|— — 20 185|— —— | 5110 190/30 
6) Neidhardts, Brand» und 
Friesnerfche Stipendien Au —— ——— oo 30 
7) Hoſpital ⸗·Stiftung — —4 529 5744 33151174 26 ⸗ 572133 1700,— | 6143]484 
8) LocalsArmenpflege -» im 34:48 5 1044150 — — — 251531 1331/81% 
9) Kranken-Inſtitut . IE 11a] 2571154 _i—_ * 403351] ‚6731323 









Abſchluß. Vermögen. 
































Namen 
der Ein: Aus Ucbers a) b) Summa 
2 Nicht deß Sul Aktiv: Yaffios 
Stiftungen. nahmen. gaben, ſchuß. „Rene ventirens | Vermd⸗ j TH Stand. Stand. 
tirendes. bes. gens. 
ft. irx. fl. II fe. fi. Fer] fi. Je A ri ff. Itr. m. Ir 18 
1) Lateinifhe Schule . 1844 |39 | 1302 40 541 975 |— I 1100 [> 2075 |— ar * FE er bs 
2) Zeutfche-Sciule . . 52303 |144] 2248 |21 54 [534] #138 |45 | 5125 |— | 9265 j#5 — — | 9263 =. 
3) gandwirthäfdafts» und | | 
Gewerb Eule . 402 | 6 | nous 514] 373 l1a4| 452 |s74] 250 |— | 1202 |574 I_ — a 
4) —— Wittwen. | 
Änftalt » =. +. 526 | 5 | 460 (20 65. |45 J 1305 |24 — — 1 1355 24 — — J 1385 |24 — I- 
5) ——— — Stipendien] 192 3041 190 30 2 | 3] 000 Jıo — [1 4660 |ıo zu —_ 1 1 4560: Iso 
6) NReidhardts, Brand: u. | 
Briegner’fhe Stipendien | 127 a54] 00 |50 57} sy 2750 \— —_ 1 Haro | —_ lasnol- Be OR 
7) HofpitalsStiftung . 8360 |5oj] 6145 /a84] 2217 2 75,064|r4 070 |554194,035 | 641 650 |— J84,255| 61 — —— 
0) ColateXrmenpflege . | 1551 | ai] 1551 |st4] 219 IK 08 |st} 708 sh — I—F 108 sl — ie 
9) Kranken » Inftitut . 1315 |214] 673 [3244 641 |402 ‚2455 135} — —426 354 — — 1 243 [334 — > 





Wunfiedel ,„ den 15. Brkrmar 1837. 
Stadt-Magiſtrat. 
Meinel. Landgraf. 


Aus dem K. landgerichtlichen Depofitorio werden: dann ſogleich das. Eapital verabfolgt werben wird, * 
300 fl. tenſtein, amı- 23, April 1837. 

Intercalargelder, weldje zum Bau des Pfarrhaufes zn Königliches Landgericht, 
Betzenſtein feiner Zeit verwendet werden follen, gegtu ! Seidl, for, 
3 Pprocent und gegen gerichtliche Hypothek ausgelichen. 
Alle diejenigen, welche daher obiges Geld-aufnehmen wol: 
Ien, haben ſich daher laͤugſtens innerhalb 4 Wochen ha⸗ 
hier m melden, tefp. die Hypothek zu übergeben, worauf 





Die Iebige Bauerntochter Kin igu nda Bad aus 
Adlitz, und der ledige Taglöhner Jo hanm Adam Gra⸗ 
benbauer von Hohenmirsberg, haben ihr Geſuch um 


’ 
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‘ 


Answanderung nach Rorbamerifa bereit einleiten aſfen, nn 
und ed werden demnach vor Allem noch alle diejenigen 


Perſonen, welche irgend eine Forderung an obbenannte 
Individuen zu machen haben follten, aufgefordert, dieſel⸗ 
Ben unter Nachweis der Fiquibität 
binnen vier Moden 
von heute an um fo gewiſſer dahier anzumelden, ald nad, 
‚Ablauf diefed Termins feine Rüdficht mehr darauf genoms 
. men werben kann. Pottenſtein, am 25. April 1837. 
Königlicyes Landgericht Pottenſtein, im Obermainfreife, 
Seidl, or. 





(Hallftadt.) Am 16. Maid. Is. Nachmittags 
2 Uhr werben die Dienftgründe bed Forftiwartd Stre i⸗ 
tel auf der Wunberburg, und zwar: — 
13 Morgen Wieſen, die Sendelbachs Wiefe, und 
1 " „die Schinderswieſe, 
dem öffentlichen Verkaufe salva ratificatione audgefeßt, 
auch wird zu gleicher Zeit ein Berfuch zur einjährigen Ders 
pachtung gemacht Die Eröffnung ber Bedingniffe geſchieht 
vor der Verfteigerung im Amtelofale zu Halftabt. Jo— 
hann Edenmweber Koppenhannes in der Rum 
derburg wird diefe Grundflüde auf Verlangen vorweiſen. 
Hallſtadt, am 26. April 1837. 
‚Königlich Bayeriſches Rentamt Bamberg I. 
Hofmann. . 





Am Freitag den 5. Mai d. I. Vormittags 10 Uhr 
- verkauft dad K. Nentamt dahier circa ° 
105 bis 106 Schäffel Korn 

im Wege der öffentlichen Berfteigerung, unter dem Vor⸗ 
behalt höherer Genehmigung, wozu Kaufsliebhaber eins 
geladen werden. Neunfirchen, ben 25. April 1837. 

Königliches Rentamt Gräfenberg. 

Maurer. 





Montag den 8. Mai I. Is, Vormittags 10 Uhr, 
werben in dieöherrfchaftlicher Waldung zu Streit 
14 Klafter Fohren⸗Scheit⸗, und 
6  ° Birkeuholz 
öffentlich an zahlungsfähige Käufer verfteigert, wozu Lieb» 
haber eingeladen werden. 
Burggrub, den 27. April 1837. 
Freiherrl. Schenk v. Stauffenbergiſche Renten: Berwaltung. 
Gleitömanın. 


? 


— 


PIE " 





Bebsefiat 
der am heutigen Wochenmarkt beftandenen Getraibtpreife. 
Preis per Schäffel: 


toͤchſter. mittlerer. niedrigfter. 

Was .» . 12 Mm. 11.2 11 24 kr. 
Korn 2L—M Ben Be 
Sefe . .». 9—h: IL. 91.— fr 
Haba. 5. Aldo 4ffl. — fr. 
Erden. . — fi. — kr. ——k — il.— kr. 
Linſen.. — il. — kr. — fi. — tr. — il. — ir. 

Bayreuth, am 27. April 1837. 
Der Stadt » Magiftrat. 


 Nihr Amtlide Artitel 


Mühfgutsverfauf) Eine Mühle mit Grund» 
ftüden im approrimativen Werthe zu 5000 fl. it aus 
freier Hand zu verkaufen. Kaufeliebhaber, weldye von 
dem KRauffchillinge 2 abtragen und die übrigen + ald Hypo⸗ 
thef übernehmen können, haben ſich an ben Patrimoniak 
gerichtöactuar Hollerung in Hof zu wenden. 








Das fo eben erfchienene acht zehnte Berzeichniß 
meines Bücherworraths enthält über 2000 Bände then 
Logifche und philoſophiſche Werke und iſt auf por⸗ 
tofreied Verlangen gratis zu haben, 

B. Seligsberg, Antiqwar. 


In Mr. 452 find Über x Treppe hoch 3 in’einander ge= 
hende heisbare Zimmer, mit einer hellen Kliche, und über 2 
Treppen hoch 2 Stuben, 2 Stubentammern und 2 Haube 
fammern 1% ic, im Ganzen oder getheilt auf Jafobi zu 
beziehen, 








Kurd ber Bayeriihen Staatd Papiere. 





Augsburg, den 27. April 1837. 





Staatsd-Papiere. | Papier. | Erw. 
Obligationen & 45 mit Coup. Fr 1024 | 102 
itto itto u pr mt. 
ditto &3% $ prompt . 1005 
dito dito 2Monat . 
Promeflen anf Bank Actien, per | 
Banks Actien . + + 4 627 525 
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R J re & Bayeriſches 


Intelli⸗genzblatt 


für den Dr Main: Kreis. 











Nro. 53, | „. Baydenth, Donnerfiag am A. Mei 1837. 





Königlid Alberbödhfle BDerorbuung. 
(Münze Berhättniffe betreffend.) 


" 4 4 


en Endwig, 


von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Sranfen und in Schwaben ꝛc. u 


Aus Beranlaffung der — in einigen Nachbarſtaaten — hinſichtlich der Mang · Verhaltniſſe getroffenen Anord⸗ 
sungen und Maaßregeln, finden Wir Und bewogen zu verfügen, was folgt: 


1. Der Euröwerth ber Viertelds Kronenthaler ift von 404 fr. anf 39 kr., ſowehl für den Privatverfehr als bei 
ben ſaͤmmtlichen Staatstaffen bed Königreiche herabgeſetzt. 


11. Dieſe Anordnung tritt mit dem Tage dieſer Bekanntmachung in Wirkſamkeit. 
Gegeben Münden, den 25. April 1837. 


Ludwig. 


v. Wirſchinger. 


Auf Königlich Allerhoöͤchſten Befehl: 
der Generals Sefretair: 
Giell. 
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Betaınntmadıu nn 
Dlie — = Einreihung der Geſuche um ärztliche Reife» Stipendien betr.) 
Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In Folge hoͤchſter — —— — vom Zöften d. Mts. können Geſuche um ärztliche Reiſe⸗Stipendien 
nur in fo ferne Beachtung finden, als felbe: 
1. bei der einfchlägigen Kreis⸗ — fpäteſtens am 1. Se ptember eingereicht werden, als ſelbe 
II. belegt find: 
1) durch Fegalifirte Asfchrift des vollitändigen Univerfitätd Abfolutoriums, 
2) durch Zeugniffe über das ganze ober theilweife erftandene biennium practicum, bann über bie etwa 
ſchon beftandene Proberelation und Eonfurs + Prüfung, 
3) durch ein Zeugniß der einfchlägigen Diftriftös Polizeibehörbe über das biöherige Verhalten, und als 
JIL. in dem Gefuche der Ort, wohin ber Arzt zu reifen beabfichtigt, und die generelle oder fpegielle Richtung der 
’ beabfichteten Beobachtungen auf bad beftimmtefte ausgedruckt erſcheint. 
Hiernach iſt ſich bei vorlommenden Fällen zu achten. 
Bayreuth, den 30. April 1837. 
Koͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Audriau. 


Malz. 





etannt m ch g 
(Die Taxe und Stempel⸗Adhiblrung zu den Verhandlungen üͤbet — bes — von Gemeinde» und Stiftungs» 
Gütern, nad) Maaßgabe des F. 100 ber ar | —— Dann 1810 und $. 3 lit. c. bes Stempel« Mandat vom 
18. December 1812 betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königb. 

Nach einer Entfchliefung aus dem K. Staatd+ Minifterium bed Innern vom 24ſten v. Mts. erachtet fi das 
K. Staats-Aerar im Hinblide auf $. 100 ber proviforifchen Tarorbnung vom 8. Detober 1810 und $. 3 lit. c. bed 
Stempel» Mandats vom 18. December 1812, dann in ber Erwägung des Umftandes, daß bei Abldfung der ben Ges 
meinden und Stiftungen zukommenden Handlohnsrechte keineswegs, wie bei Ablöfung der ärarialifhen Handloͤhne, 
ein Bertragd + Berhältniß zu dem Staate beſteht, nicht für ermächtiget, bie Communal⸗ und Stiftungs⸗Handlohns⸗ 
Ablöfungd +» Verträge von der Tars» und Stempel» Entrihtung zu befreien, und findet fich baher verpflichtet, auf Auf 
wendung der Tare und bed Stempels zu ſolchen Verträgen mit allem Nachdrucke zu beftchen. 

Dies wird zur Öffentlichen Kenntniß ber beiheiligten Stiftungss und Gemeinde-Behörden mit dem Beifaggebracht, 
daß es ſich don felbft verficht,, daß die Tar, und Stempelpflicht nur bezüglich der gerichtlichen Verhandlungen behufs 
der Bertragd + Verlautbarung, nicht aber hinſichtlich der vorausgehenden ober nachfolgenden ——— ber Eurar 
telbehörden ſtatt findet. 

Bayreuth, ben 1. Mai 1837. 
Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer ded Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Maltz. 





(Die erledigte I. proteſtantiſche Pfattſtelle mit dem damit verbundenen Diſtrikts ⸗ Defanate — im Obermainkreis betr.) 


m Ramen Seiner Majeftät des Rd nigs. 
In Folge eines K. Ober⸗ —— * Reſcripts vom 2iſten d. Mts. wird bie erledigte erſte proteſtantiſche Pfarr 


ſtelle nebſt dem damit verbundenen Dekanate zu Berneck wiederholt zur Bewerbung innerhalb fe ch s — hiedurch 


öffentlich ausgefchrieben. 
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Die-Exträgniffe biefer — wie en folgende : 
I. An ſtaͤndigem Gehalte: _ 
1) aus Staatös Eaffen: . 
c) an baarem Gelde . . . . - D 35 fl. — 1 
O) an Naturalien: 
9 Klafter weiches Floͤßholz, a2 Be .. — sı 12 Mm 
2) aus Stiftungs » Eaffen : = j 











O aus der Eapelle zu Stein . — 18 fl. 45 tr. 
3) aus dem Communalvermögen. . . . . 3f.45 m 
4) von anderen Pfarreien .» . . . . F — fl — Mi 
5) von Privaten . , . . j . . — fi. — & 
103 fl. 45 M, 
II. An Zinfen von geftifteten Capitalien u } . . f ; r — fil. — r. 
11I. Ertrag-and Realitäten: 7 — 
freie Wohnung 2 ‚* .” . — 50 fl. u fr. j 
die Benngung von ’ 
64 Tagw. Aeckern, l 
6 ff Miefen, unb —X 0 ’ ’ 126 fl. 43 fr, 
einem Gemüßgärtchen.am Hans, 
. 176 fl. 43 fr. 
IV. Ertrag aud Rechten: 
an fländigen und unftänbigen Abgaben . . R . 99h iM 
an Zehnten D ’ * D » . . . 227 fl. 393 fr. 
236 fl. A404 fr. 


V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienfted, Zunktionen - + + 240 fl. 35 Mr. 

‚VA Einnahmen aus obſervanzmaͤßigen Gaben, und Sammlungen . . . 22 fl. 16 Mr 
— Tg 

Laften 27 fl. 13 Mi 

752 fl. 464 fr. 

Hiezu ber jährliche Defanats » Funktions » Bezug 126 fl. — tr. 

ergiebt ſich für beide Stellen ein jährlicher Ertrag von . 877 fl. 464 fr. 


Bayreut den 27, April 1837. - 
’ ” Königliches — Conſiſtorium 





Sum. 





‚ Dienfied- Nachricht. — 
Deffentlihe Bekanntmachung. 


Von der abdrigl. Regierung, Kammer, bes Innern Pre 

wurde die erledigte erfte Schulftele zu Norbhalben, dem Den Saß des Sommerbierd betr.) 

bieherigen 2ten Lehrer — Ferdinand Ficat men Die Maas reines, wohlfchmedendes, gehd« 
lichen. | sig abgelegenes und sariimäßis gebrantes 
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Sommerbier koſtet incl. bes ftäbtifchen Lotal⸗ Malz⸗ 


Aufſchlags 
4 fr. 1 yf. 


Bayreuth, den 2. Mai 1837. 
‚Der Polizei» Senat bed Stadt» Magiftrats. 
In legaler Abwefenheit des Iften rechtst. Bürgermeifkerd. 
- Schweiger. Haß, 
— michter. 





Oeffentliche Bekanutmachung. 
Den diesjährigen Ro» Marft betr.) R 
Der diesjährige Roß⸗ Markt im hiefiget Stadt wird 
mit der Pfingfimeffe am 16., 17. und 18. Mai dieſes 
‚ Jahres abgehalten, was hiermit öffentlich befannt gemacht 
wird. Bayreuth, ben 6. April 1837. 
Der Magiftrat der K. Kreishauptftabt Bayreuth: 
Sn legaler Abwefenheit des Aften rechts. Bürgermeifters. 
Schweiger.- - Ha. 
j Kichter, 


Polizeilihe Belanntmadhung. 

Die ſchon öfters erneuerte polizeiliche Verordnung, 
nach welcyer bei einem Thaler Strafe verboten iſt, daß hie 
fige Einwohner Hühner und Geflägel auf den Straßen, 
öffentlichen Spaziergängen und in ben Gärten herumlaus 





fen laffen, wird hiermit zur allgemeinen Nachacht in Er 
fnnerung gebracht. _ Bayreuth‘, ben 17. April 1837. — 


‘ , Der Stadt» Magiftrat. 
In Iegaler Abweſenheit des erften vechtöf. Bürgermeifters, 
"Schweißer. Haß. 





Serra 


Es ift zur Anzeige gebracht worden, daß mehrere hier | 


fige Einwohner die durch die Polizei» Befege befohlente 
Reinigung der Straßen am Mittwoch und Sonnabend 
vernachläffigen,, auch öfterd gehäuften Unrath in den Zwi⸗ 
ſchentagen liegen laſſen. 
geduldet werden dann, und vorzüglich die jetzige Jahres 
zeit beftändige und forgfame Reinigung der Straßen noth—⸗ 
wendig macht, fo werben bie,beöhalb früher ergangenen 


polizeilichen Verordnungen Cäntelligenzblatt 1817 Nr, 24 
und 139) mit der Bemerkung erneuert, daß jeder Hands 


Beflger dafür verantwortlic gemacht wird, daß: 


Da dieſe Nachlaͤſſigkeit nicht 


"13 jeben Morgen vor ſeinem Haufe ber in ber Nacht 
etwa dahin gefommene Unrath mit Tages» Anbruc; 
hinweggefdjafft, und 


ö 2) an den Kehrtagen die ganze Sträße, fo weit fie 


jeder Hauöbefiger zu: reinigen hat, gehörig rein 
gemacht werbe. 
Die Polizei» Mannfchaft iſt angewieſen, auf den Vollzug 
biefer Auordnung zu wachen und jeden Gontraventiondfall, 


"welcher mit 30 fr. Strafe beahndet wird, fofort zur Bes 


frafımg anpızeigen. Bayreuth, ben 17. April 1837 
Der Magiftrat ver K. Kreids Hauptftabt Bayreuth. 


In legaler Abwefenheit des erften rechtöf, Bürgermeifters, 


Schweiger, Haß. 
—F Richter. 
Vom 


Polizei⸗/Senat des Magiſtrats ber Kreis 


bauptfiadt Bayreuth. 
Da Reinlichfeit und -Befeitigung von übler: Ausdün⸗ 
flung die vorzüglicäften Mittel find, den Gefundheitd Zus 


ſtand zu erhalten, fo werben die hiefigen Einwohner, ums 


ter Erinnerung an bie hierüber bereitö beſtehenden polizeis 


lichen Vorſchriften, hierdurch aufgefordert, die Reihen 


zwiſchen ben Hänfeen, die Düngergruben, bie Ganile 
und Abzugögräben, ſo wie das Innere ihrer Höfe gehörig 
‚zeinigen zu laffen. 

. Diejenigen, ‚welche fi hierin faumfelig beweiſen, 
werben in eine angemeflene Geldftrafe genommen werben. 

Bayreuth, am 17. April 1837, 
In legaler Abwefenheit des erjten rechtöf, Bürgermeiftere. 
Schweiger. Haß. 
Richter. 


Polizellihe Belanntmahung. 

Die Reinigung der Betten und Wäfche, fo wie bas 
Aufhängen und Trocknen oder Sonnen derfelben vor ben 
Häufern, in den Straffen, an öffentlichen Plägen und 
Spaziergängen ober durch bie auf bie Straffe gehenden em 
Fer and fonfige Deffnungen , verurfacht einen Uebelftand, 
welcher mit: der'Borforge für öffentliche Reinlichkeit und 
gute Ordnung unvereinbar it und daher nicht geduldet 
werben fantı, \ f 


Die hiefigen Einwohner werben demnach hiermit aufs 





‚gefordert, Fünftighin dergleichen Begenftände nur fm 


Innern ber Hänßer und Hofräume, dann Privatgärtenıc, 
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reinigen, aufhängen und trocknen zu laffen, unter ber 
Verwarnung, daß jebe Eontravention eine Geldſtrafe von 
1 fl. 30 fr., ober verhältmißmäßigen Polizei» Arvef,uns 
nachfichtlich zur Folge haben werbe. 
Bayreuth, den 17. April 1837. 
Der Stadt» Mapiftrat, als Polizei» Senat. 
Schweitzer. Haß. 
Richter. 





Deffentlihe Bekaänntmachung. 
(Das Sammeln der Knochen auf ben die 
dern betreffend.) 

Dad Sammeln der Knochen auf den Feldern wirb auf 
eingelegte Befchwerde mehrerer Grundbbefiger bei nach⸗ 
drüdlicher Arreftitrafe hiermit unterfagt. 

Bayreuth, den 17. Ypril 1837. 
Der Polizeir Senat bed Stadt» Magiftrate. 


In Tegaler Abwefenheit des erften rechtsk. Bürgermeifterd. 


Schweiger. Haß. 


Richter. 


Polizeiliche Befanntmahung. 
(Unterſuchung der Dächer betr.) 


Rady Berfluß der Winter-Monate befinden ſich häufig . 


auf den Dächern Schiefer und Ziegel, welche durch Wind 
und Sturm losgeriffen worben find und nun ben Herabs 
fturz drohen. 


Damit diefer Gefahr bei Zeiten vorgebeugt werbe, fo | 


werden fänmtliche Hausbeſitzer hiemit aufgefordert, das 
Dachwerk ihrer Gebäube ſofort unterſuchen, und die los⸗ 
geriſſenen Schiefer und Ziegel entweder befeſtigen, oder 
ſolche, wenn ſie zertrüͤmmert find, ganz wegſchaffen zu laſ⸗ 
fen, zugleich aber für allen Schaden und ſonſtiges Unglück, 
die aus ihrer Nachläffigkeit in der Unterfuchung ber Dächer 
entfpringen follten, ausbrüdlic; verantwortlich gemacht. 
Bayreuth, am 17. April 1837. 

Der Stabt» Magiftrat-ald Polizeis Senat, _ 

Sn Tegaler Abwefenheit des erften rechtsk. Burgermeiſters. 

Schweitzer. Haß. 
Richter. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 
"(Das Wegfangen ber Singvoͤgel betr.) 
Das Wegfangen ber Singvögel in den Umgebungen 





ber Stadt, fo wie das Ausnchmen oder Zerflören deren Ne⸗ 
ſter, wirb bei Eintritt bed Frühjahrs bei. nachdrücklicher 
Ahndung hiermit unterſagt. 
Bayreuth, am 17. April 1837. 
Der Polizei» Senat bed Stadt »Magiftrate. 


"Sn er Abwefenheit des erften rechtst. Bürgermeifer, 
In leg. Abwefenheit bes erften rechtsk. Bürgermeifters, 


u Haß. 
‚Richter. 





Bayreuth, ben 30, Mär 1837. 
Tom 
Königlihen Kreissund Stadtgerichte 
Bayreuth 
wird zur öffentlichen Keuntniß gebracht, daß der Königl. 
Bayer. Regimentsauditor Hr. Leuk dahier und feine Ver⸗ 
lobte, Fräulein Babette Brand laut Vertrags vom 
22fen dies bie eheliche Gütergemeinfchaft unter fih aus⸗ 
ar haben. 
Höhlmann, Y.n. j 
Eramer. 





Die Lieferung nachftehender Schreibmaterialien für 
Herzogl. Landes, Regierung, nemlich: 
— Nieß EINER 
„Hollaͤndiſch⸗ 
„Median⸗Canzlei⸗ 
„Regal⸗Pack⸗ 


2 " 
— . „ 
buy — un 


= ” g n—n Driefs 
184 „ „—n fen Papier, 
25 ” 13 — Erin p Game 
130 „ 14 „.— ,„ Eoncepts 
10 16 vn boppelt blau 
2 u IT un einfach Tektur⸗ 
— un 4 Makulaturs 
425 "Bund Febern, 
71 Federmeſſer, 


118 Rothftifte, 
4149 Bleifiifte, | 
' 10. Pfund rothes Siegellack, 
foll auf dem Wege des öffentlichen Verftrichd dem Min⸗ 
deſtfordernden, infoferne deſſen Fabrikate probemäßig fmd, 
überlaffen werben, 
Es wird. hierzu Termin auf 
Mittwoch beu 28, Juni b. S8. 


BESTE 1. ein maſſiv 
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anberaumt, unb alle diejenigen, welche an ber Lieferung 
Thell zu nehmen wünſchen, werben demnach eingelaben, 
am genannten Bormittage um ‘9 Uhr vor ber Eanzlei» Dis 
reftion Herzogl. Landes ⸗Regierung in bem hiefigen Regie⸗ 
rungsgebäude ſich einzufnben, bie Mufter der Schtelb⸗ 
- materinfien vorzulegen, ihre Anerbietungen zu Prototoll 
zu geben und ſodann bad Weitere zu gewärtigen. 
Die näheren Lieferungd-Bebingungen Fönnen vor bem 
eririchd « Termin eingefehen werben. 
y . den 18. April 1837. 
Die EanzleisDireftion der — Landes⸗Regierung. 
14 er, 





| Einige Unbekannte warfen vom 9. aufden 10. Deto⸗ 

Ger v. 9. nächſt Kaſendorf drei Säde poll Gerften ab und 
"" eitflohen dem ſie verfolgenden Gendarm. Der Eigenthämer 
diefer Gerfte hat ſich nun binnen 6. Monaten ober längftend 


am 20. October d. I. Vormittag dahier einzufinden und 


feine Eigenthumdanfprüche hieran geltend zu machen, wis 
biigenfalls ſolche der Eonfidfation unterliegt, 
Hollfeld, den 21. April 1837, j 
Königliches Landgericht. 
Fridrich. 





Nachdem die Metzger Heinrich und Eleonora 
Roſtiſchen Eheleute dahier nach rechtöfräftigem Erfennts 
niffe des Erzbiſchöfl. Ehegerichts erfter Inſtanz zu Bam⸗ 
berg vom Tiſch und Bette geſchieden find, dieſelben ſſch 
rudſichtlich ihres bisherigen gemeinſchaftlichen Vermoͤgens 
unterm Geſtrigen ausgeglichen und die Gutergemeinſchaft 
aufgehoben haben, wird dieſes zur allgemeinen Kenutniß 
gebracht. Forchheim, bein 25. April 1337, 

Königliches Landgericht. 
Babum, 





In der Conkursſache des Töpfermeiſters Bal thafar 
Roͤder zu Hohenberg werben bie zur Gantmaſſe gehöri 
ealitäten: 
a von Steinen anfgeführtes Wohnhaus, 
welches unter B.⸗Nr. 626 mit einem St.⸗S. von 
183 fr, belaftet ift, und 
b) ein Garten mit Hofrecht, welder unter B.⸗Nr— 
626° 2 fr. St.⸗S. verabreicht, 


bem Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Verlaufs⸗Termin 
flieht auf den 
18. Mai c. Bormittags 9 ‚Uhr 
bei Gericht bahier an, und werben beſltz⸗ und zahlunges 
fühige Kaufsliebhaber mit dem Bemerten hiezu eingeladen, 
daß ber Hinfchlag in Gemäßheit des Hypothekengeſetzes 
erfolgt. Selb, am 30. Mär; 1837. 
Königliched Landgericht. » 
Donle, Zr. 





Der Töpfermeifter Balthafar Röder von. Hohen, 
berg hat fi, freiwillig dem Gonfuröverfahren unterworfen 
und wird bemnad; zum Nachweife der gegen ihn beftchens 
ben Forderungen ‚unter Vorlage ber Beweismittel, dann 
zur Vorbringung ber Einwendungen dagegen, fowie zum 
Schlußverfahren wegen Unbebeutenheit der Maffe ein eins 
ziger Ediktstag auf 

Dienſtag den 23. Mai c. Vormittags 9 Uhr 
bei Gericht dahier anberaumt, wozu ſaͤmmtliche belannte 
und unbekannte Glaͤubiger unter dem Rechtsnachtheile des 
Ausſchluſſes von der gegenwärtigen Maſſe vorgeladen wer⸗ 
den. Wer von ſolcher etwas in Handen hat, muß daſ⸗ 
ſelbe bei Vermeidung des doppelten Erſatzes, jedoch vor⸗ 

behaltlich feiner Rechte, bei Gericht bahier übergeben 
Selb, den 30. März 1837. 

Königliched Landgericht. 

Donle, Lbr, 


Friedrich Martin, Rothgerbermeifter von Creu⸗ 
gen, wünfcht mit feinen Glänbigern- ein. Webereintommen 
zu treffen. Es werden zu.diefem Zwecke ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger auf 

Montag den 22: Mail. Do. früh 9 Uhr 
bieher unter dem Nechtönachtheile ‚vorgelaben, baß die 
Außenbleibenden dem Befchluffe ber Mehrheit beitretend ans 
gefehen werben, Schnabelwaid, am 31. März 1837. 
Königliches Landgericht Pegnig. 
Ertl, Bor, 


\ 


Da ſich in bem nach ber vorichriftämäßig in Kenntniß 
gebrachten Ediftal» Eitation vom 1. Auguft 1836 auf dm 
18. Februar d. Is. zur Borzeigung nachbenannter Urkunden : 


— — 
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a) ein Schuld» und Hypothefenbrief bed Defonomiebürs 
gerötorenzBrudner zu Wunfiebel über 200 fl., 
zu 5 Prozent verzinndliche Darlehensſchuld an bie 
Schneiderswittwe Johanna Eatharina Heiny 
mann bafelbft, d. d. Wunffebel, am 11. Decem⸗ 
ber 1827, vom K. Landgerichte Wunfledel ausge⸗ 


fertigt 

b) ein Schuld. und Hypothekenbrief über 300 fl., zu 
5 Prozent, verzinndliche Darlehensforberung bed 
Schmiebmeifterd Simon Gropp zu Bravenreuth 
an bie minderjährige Satharina Barbara Rieß 

von bort, d. d. Wunſiedel, 23. November 1814, 
mit Ceſſionsvormerk vom 26.Maiund 21.Juni1825, 
vom unterzeichneten K. Landgerichte ausgefertigt; 

c) eine Schuld » und Pfandverſchreibung, d. d. Wun⸗ 
fiedel 9. Januar, conf. 10. October 1823, and 
gefertigt vom damaligen v. Wißel’ihen Patrimos 
nialgericht Fahrenbach, über 150 fl., väterfiche 

Erbegeldöforderungber Walburga Stiht, nun 
verehelichte Schindler zu Nagel bei ihrem Bruber 
Maurergefellen Johann Stidyt bafelbit; 

d) ein Schuld» und Hypothekenbrief K. Landgerichts 
Wunſiedel, d. d. 8, Juni 1830, über 100f., zu 
5 Prozent verzinnsliche Darfehensforberung bei K. 
Pfarrers Sieger zu St. Johannis bei Bayreuh, num 
befien Sohnes, des K. Nevierförfterd Heinrich 
Sieger zu Waldthurn, bei ven Weißgerbermeifter 
Georg Adam und Anna Barbara Köftler- 
fhen Eheleuten — agree, 

e) ein dergleichen, d. d. Wunfiedel 27. November 
1821, über 100 F zu 5 Prozent verjzinnsliche 
Darlehens forderung der minderjährigen Kaufmanus⸗ 
Tochter Suſanna Küſpert zu Wunſiedel, bei 
—— Andreas chmidt zu Thiers⸗ 


heim; 

d ein Schud⸗ und Hypothekenbrief, K. Landgerichts 
Wunſiedel, d. d. 14. Auguſt 1826, über 200 fl., 
zu fünf Prozent verzinnsliche Darlehenöforderung ber 
minderjährigen Landwirt Johann Adam Nußis 
ſchen Kinder zu Unterthoͤlau, bei Schuhmachermeis 
fer Heinrih Wunderlich zu Wunflebel; 

g) «ine Eautlond- und Hppothefenurfunde, K. Lands 
gerichts dahier, d. d. Wunfiedel, 30. November 
1815, über 200 fl. Caution, welche der Muſikus 
Sofeph Friedrich Thoma zu irgberg dem K. 


Bergamte Wunſiedel durch Verpfaͤndung feines Fels 

des im Viertel aufrecht gemacht und ausgehändigt hat, 
anbetäumten Termin ein Inhaber genannter Dokumente 
nicht eingefunden hat, fo werben zufolge des in ber Ber 
kanntmachung vom 1. Anguft 1836 angebrohten Rechts⸗ 
nachtheils biefe Urkunden hiermit für kraftlos erklärt. 

Urfundlich unter Siegel und Unterſchrift. 
Wunſtedel, am 5. April 1837. 
Königlich Bayer'ſches Landgericht. 
v. Waͤchter. 


Auf ben Antrag des Drechölermeifterd Ernit Hahn 
zu Schirnding wird das demfelben gehörige Wohnhaus 
dortſelbſt Nr. 45 mit 150 fl. Stewerfapital, fammt Keller 
und Hofraum, gefchägt auf 1200 fl., hiermit dem öffent: 
lichen. Berfauf ambgeheien ‚ und werben Kaufsliebhaber 


auf ben 
31. Mai eurr. Vormittags bis 12 Uhr 
hieher an ordentliche Gerichtöftelle eingelaben. 
Wunfledel, am 20. April 1837. 
Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
v. Wächter 


In dem heute aufgenommenen Ehevertrag zwifchen bem 
Kaufmann Carl Weichfel und der noch minderjährigen 
Bürgerstochter Sabine Raithel von hier wurde wegen 
Minderjährigfeit der Braut die Gütergemeinfchaft ausge 
fchloffen. Diefes wird In Gemädheit der vorliegenden ges 
feglichen Beftimmangen hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. Kirchenlamig, am 17. April 1837. 

Königliche Landgericht. 
Bed. 





Das bem Johann Reiter zu — * gehoͤrige An⸗ 
weſen, beſtehend in 

a) einer bebauten Soͤlde, Beſitz⸗Nr. 74, 

b) dem halben Köttlergrabenacker, B.⸗Nr. 75, wos 
von erflere mit einem Aufgebote zu 1080 fl. und 
letzterer mit einem dergleichen zu 145 fl. belegt iſt, 

wird nadı dem weiteren Antrag «eines Hypothekengläubi⸗ 
gers zum Sten mak bem öffentlichen Verlaufe ausgeſetzt, 
und hiezu auf ben 

12. Mai Vormittags 10 ehe 
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dahier Termin anberammt, in welchem beſitz + und zah⸗ 
Iungsfähige Kaufsluftige zu erfcheinen und den Hinfchlag 


den gefeglichen Beftimmingen gemäß zu gewärtigen haben. . 


Lichtenfels, den 26. April 1837. 
ar — 


— 


Sm Wege der Hülfsvollſtreckung wird nachbenanntes 
Grundvermögen des Bauern Lorenz Semmelmann 
von Michelan: 

1) ein hölgernes Wohnhaus, 

2) 3 Tagw. 15 Ruthen, und + Tagw. 23 Ruthen 
Wieſe am Leiterberg, 

3) 4 Tagw. 18 Ruthen Feld, ber Kohlſtadtacker, 

JE „ 10 Feld, der Efelöreuthader, 


5) 4 ,, Wiefe in der Angerlage, 

64 Hr m Im Stein, 

Di" n im Anger, 

8) cẽ im Schãätzweidig, 

0) 9 ,„, Walbung, Forſlrechts⸗ Entſchädigunge⸗ 


Antheil, 
10) 4 Tagw. Wieſe in ber Puppern, 
in dem auf den 
11. Mai Vormittags 9 Uhr 
Daher anberaumten Termine nad) ben Beſtimmungen ber 
Exelutions⸗Ordnung verkauft. Lichtenfeld, am 7. April 
1837. 
Koͤnigliches Landgericht. 
v. Grabl. 





Mittwoch ben 10ten k. M. Vormittags 10 Uhr wirb 
in dem Gefhäftszimmer bed unterzeichneten Königlichen 
Rentamts 

eine Parthie Haber, theils von Pegnitzer, theils 
von Schnabelwaider Böden 
unter Vorbehalt der hoͤchſten Genehmigung öffentlich vers 
kauft, und hierzu Kaufsliebhaber eingeladen. 
Pegnig, am 29. April 1837. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Ritter. 





Hallfadt) Am 16. Maid. 38. Nachmittags 
2 Uhr werben bie Dienftgründe des Forſtwarts Streis 
tel auf der Wunderburg, und zwar: 


13 Morgen Wiefen, die Sendelbachs Wiefe, und 

1 "„ 7 bie Schinberöwiefe, 
bem öffentlichen Verkaufe salva ratificatione, ausgeſetzt, 
and, wird zu gleicher Zeit ein Verſuch zur einjährigen Bers 
pachtung gemacht Die Eröffnung der Bebingniffe geſchieht 
vor ber Verfleigerung im Amtslofale zu Hallſtadt. Jo⸗ 
hbann Edenweber Koppenhannes in der Wuns 
berburg wird biefe Grundftüde auf Verlangen vorweifen. 

Hallftabt, am 26. April 1837. 

Röniglid) Bayerifches Nentamt Bamberg I. 
Hofmann, 
Ueberfidt 

ber am heutigen Wochenmarkt beftanbenen Getraibtpreife. 


Preis per Schäffel: 

| Hödfter. mittlere.  miebrigfter.] 
Wäh . . 12. —M 11TA0 11 24Er. 
Korn 9 fi. — ix. 8fl. 54 SA 
Gerſte .. — fl. — kr. — fl. — kr. — iL—tr. 
Haber . 5 fl. 48 ir 6 fl 390 kr. 5ffl. 30 kr. 
Erden. » Ak — fſi. — tx. — il.— r. 
Linſen. — ſil. — kr. — f. — kr. — il. — ir. 

Bayreuth, am 1. Mai 1837. 

Der Stadt » Magifirat. 


Richt Amtliche Artikel 


(StellesGefudh.) Ein junger Seribent, wel 
her nad; Ajährigem Lateinifchen Schulbeſuch bei einem 
Königl, Rentamte 3 Jahre incipirte, ſich Über Treue, 
Fleiß, Keuntuiße und Moralität beftend andjumeifen ” 
vermag, wünfcht bis Anfangs Juni bei einem ähnlichen 
Amte baldiged Unterfommen zu finden. Gefällige portos 
freie Anfragen mit-F. R. bezeichnet, befördert bie Res 
baftion dieſes Blattes,“ 





Ein Hühnerhund, männlichen Gefdjledts, weiß, mit 
braunen Fleden und einer Feberruthe, hat fich verlaufen. 


Wer folchen dem Unterzeichneten zurücdbringt, erhält eine 


angemeffene Belohnung nebft Rücerftattung aller Unko⸗ 
ſten. Wiefau, am 29. April 1837. 
Stöhr, K. Forftgehilfe. 


€, Rr. 83 auf dem Markt ift im Hof parterre ein 
Feines Quartier und ein Garten zu vermiethen. 


ad nis lich Bayheriſches 


Jautelli— genzblatt 


füuͤr den Ober ‚Main, Kreis, 





Nro. 54. Bayreuth, Sonnabend, am 6. Mai 1837. 





Amtlide Artifel 





An — Polizeibehoͤrden des Dbermainkreifeh, 
(Die nothwendige Verbefferung der Bauart der Wohn= und Wirthfchaftsgebäude betr.) 
Im Kamen Seiner Maieſtat des Könige. 
Sämmtliche Polizeibchörben werben hiermit auf die diefem Blatte im Abdrude beigefügte, im Kreisbau⸗Bureau 
verfaßte Abhandlung über die Notwendigkeit der Berbeferung der Bauart pie ir Bohn: und Wirthfchgftagghänpe af - 
‚merffam gemacht, uud angewiejen, zur Verbreitung ihres Inhalteg fome een alır 
Thätigite einzuwirfen. Auf den Autwas ngtre Orgusven —X befondere Abdrücke zugefendet werden, um 
fie an die Werkleute, fo wie an bie Gemeinden ihred Diſtriktes zu vertheilen, und mit Wohlgefallen wirb die unterfers- 
tigte Stelle den Erfolg dieſer thätigen Einwirkung in den erften Bauplanen anerfennen, welche ihr mit der empfohlenen 
fo näglichen ald nothwendigen Bauart werben vorgelegt werben. 
is den 29, April 1837. 
Königliche Regierung ded Obermainfreijed, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andriam, 
Malp. 
: ” ⸗ 
Ueber bie Nothwendigkeit der VBerbefferung der Bauart für Wohn: und Wirth 
fhafts-Gebäude, befonders auf dem Lande, durd Einführung der flahen Däder 
und die denfelben entſprechende Dahbededung. 

Die verheerenden Feuersbrünfte in ben neuejten Zeiten müſſen auch jegt die Sorge der um bad Wohl ber Staats» 
bürger befümmmerten Staats-Regierung im höchſten Grade in Anſpruch nehmen; cs ift ihr die höchſte Aufforderung geges 
ben, aufalle mögliche Weife dahin zu wirken, daß feuerſichere Gebäude, befonders auf dem Lande, erbaut werben, 

Ein Gebäude kann nur als feuerficher betrachtet werden, wenn ed einem entftehenden Feuer von Innen feinen Durch⸗ 
bruch nach Außen geftattet, wenn ed auch dem Fener von Außen den Eingang nach Iunen zu verwehren vermag. Hier⸗ 
aus folgt nun unmittelbar, daß hauptfächlich die Dächer ed find, ‚welche als bie Urfache betrachtet werden müſſen, wes⸗ 
balb ein begonnener Brand entweder zu einer verheerenden Feuersbrunſt übergeht, ober gleich Anfangs gedämpft wird, 
Des Feuers von Innen, welches von den Wänden und dem Dache eingefchloffen ift, kann man leicht Here werben, indem 
dabei die Leicht anzuwendenden Löfchungsmittel von augenblilicher Wirkung find, und das Feuer in feinem eigenen Dampfe 
eritistt werden kann. Rur bann erft, wenn bie Dachbebesfung verbrannt ift, und die Flamme zwifchen den offenen Spars 
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ren in den höheren Luftraum auflobert, und von dem Luftzuge, welcher durch bie Hitze entſteht, nn BON ? 
wirb, dann iſt gewöhnlich am feine Mettumg mehr zu denten, und das Woſfer ſelbſt liefert ben Brenuſtoff, welcher er: 
Feuer vermehrt, ftatt ed zu Löfhen; man muß abwarten, bis das in Brand begriffene Holzwerk zufammenftürzt > 
man dann biefem, von dem noch ftehenden Mauern umgebenen brennenden Krater von oben herab beifommen 
Glacklich, ivenm es dabei fein Bewenden hat, und das Element mit bem einzigen in ſich zufammengebrannten _— 
ſich begnägt-, aber fo wie bad Dach diefes einzelnen Gebäudes ben Ausbruch der Flamme erleichterte, fo find 28 wieder 
die Dächer der benachbarten Gebäude, welche —— an ag und Bauart zuerft von ber audgebrodyenen Flamme erw 
i und es unterliegt wohl keinem Widerſpruche: 
— — die Dächer Bir Gebäude, wie fie gegenmeärtig beftehen , mehr ‚ober weniger die Urfache eines audges 
brochenen, im jedem Falle aber bie Urſache eines fortgepflanzten Brandes ſeyen. = 

Die fchon durch das Material, womit fie bedeckt find, feuergefährlichen Stroh⸗ Schindel⸗ und andere Holz 
cher dürfen zwar nicht mehr errichtet werden, allein auch bad gebotene, und größtentheils in Anwendung ge Zie⸗ 
geldach giebt nur ſehr unvolllommenen Schutz gegen das Feuer von Außen, und der Grund dieſes erh a. 
liegt in der Nothwendigkeit, daß bie Ziegelbedadhung Aus auf —— Dache ausführbar iſt, durch welches dem 

n Feuer nothwendig viele Angriffepunkte dargeboten werben müſſen. 

— =. er wohl dieſe fteileren Dächer zugelaffen werben ’ weil bie nur einem flacheren Dache entſpre⸗ 
chende Bedeckung mit Schiefer, Eiſenblech, Zink ıc. nicht allgemein und vielweniger von dem minder bemittelten Bauun⸗ 
ternehmer, vorzüglich auf dem Lande, gefordert werden konnte. Das Ziegeldach wurde ſo faſt zur allgemeinen Regel, 
und mit diefer entftand auch nach und nad) das Borurtheil, daß das rauhere Klima nörblicherer Gegenden mur ſteile 
Dächer geſtatte und flache Dächer nicht zulaſſe, und, wie es bei allen Vorurtheilen zu gehen pflegt, ſo werden nun bei 
und faſt allgemein alle flachen Dächer unbedingt verworfen, und man konnte auch bisher dem Vorurtheile durch anſchau⸗ 
liche Auftellung, des Beſſeren nicht kräftig entgegenwirken, da die Aufgabe der Entdeckung einer zweckmaͤßigen, dauer⸗ 
TU N 7 Wehen anaenieitene Bedeckung nicht, oder wenigftend nicht befriebigend-gelößt war. 

Die Aufgabe iſt jedoch jegt vollfommen gelost; — zın mem, info wollfommen waflerdichte, dauerhafte, 
vor Feuer fichernde und mohlfeile, im Koftenaufwande nicht einmal dem Ziegeldache gleichfommende , in Yieler anderer 
Hinficht aber demſelben weit vorzuziehende Dachbedeckung iſt aufgefunden, angewendet und durch längere Benutzung 
erprobt worden. Die flachen Dächer find durch dieſe Erfindung unbeſchränkt in das Reich der Möglichkeit und Wirklich 
feit verfegt, und nun it es Pflicht jedes Hausvaters und Bauunternehmers, ſowohl gegen ſich felbfk als gegen feine Mits 
bürger dieſe Bauart anzuwenden, und auch das allgemeine Wohl, bie Sicherheit ihrer Bürger, muß felbft die Staater 
regierung auffordern, die Erfüllung diefer Pflicht nicht allein durch Aufmunterung und Ermahnung, fondern felbft durch 

Zwangsgebote zu bewirfen, wenn erftere wider Berhoffen feinen Eingang finden follten, 

Ermahnung, Aufmunterung durch kurze Darftellung des Nutzens, bed Vorzugs ber flachen Dächer vor 
den üblichen fteileren, durch kurze Anweifung zur Herftellung der dieſen Dächern vollfommen entfpredjenden Bedretung — 
iſt vorläufig der Zweck dieſer Abhandlung; fie wird denſelben gewiß nicht verfehlen, wenn ſie von jedem Hausvater ge⸗ 

leſen und beherzigt werben, wenn jeder Bauwerlmeiſter, in deſſen Hände fie gelangen fol, ſich aufgefordert und vers 
pflichtet finden wird, ſich Über den Bau dieſer Dächer näher zu unterrichten, und die Ausführung deffelden jedem Baur 
unternehmer al& Gebot der Nothwendigkeit aufzulegen. 


I. 
Nugen und Vorzug der flahen Dächer im Allgemeinen vor ben fteilem, 

Wenn auch in Obigem ſchon die Nothwendigkeit der flachen Dächer in dem Hauptgrunde bed Schußes gegen Heuer 
dargelegt iſt, fo iſt dach audy hier die Darftellung ihrer anderweiten Nüplichkeit, ihres Vorzugs dor den fleilen Däs 
ern, ganz an ihrem Orte, um auch von diefer Seite auf die Berbaunung der ketzteren einzuwirken 

1) Die Facade eines jeden Gebäudes verliert durch die fihtbare teile Dachfläche mit ihren Dachfenftern, Scherns - 
ſteinlaſten und Forſten an ihrer Schönheit, das fteile Dach giebt dem Gebäude, befonders bei fRarf vorfpringens - 

den Hauptgefimfen ein.gebrüdtes Anſehen; alle Berzierungen der Baufunft find. durchaus nicht mit demſelben im 
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ao) ringen; aller gute Geſchmack in der Baukunſt iſt durch ſie vernichtet, umd manches Hans, ſelbſt in 
ind Maunptſtadten, koͤnnte, um das Mipfällige am demſelben paffend zu bezeichnen, Au anf vier Manern rlıhendes 
Dad; genannt werben. 
Dagegen iſt das Flache Dach bein Auge Hämzlich entzogen , alle — alle Verzierungen der Außen⸗ 
ſeite ſtellen ſich dein Auge ganz rein m ; und #8 trägt daher im einem hohen Grade zur Schönheit ‘eines jeden, 
auch noch fo einfachen Gebähdes bei. 

2) Der Raum: unter ‚einem fteilen Ka ift fehe wenig und nur einige zu gebrauchen, denn erftlich gewährt 
die gewöhnliche Ziegelbedachung nur fehr geringen Schuß-gegen die eindringende Kälte und Hitze, gegen Regen 
und Schnee. Ferner befchränft die geneigte Lage ber Dachflächen die Benugung ded Raumes nur auf ben mittles 
ren Theil des Dachbodens, welcher noch durch die Schornfteinröhren, die ſich gewöhnlich hier befinden, und durch 
den Dadyftühlverband fehr unterbrochen und unbrandibar gemacht wird; und endlich ift bad Tageslicht nur fehr 
ſparſam zu erlangen, wenn nicht durch einen abermaligen Mißftand mehrerer Dachfenfter geholfen wird. Daher 
it der Bodenraum bei gewöhnlichen Wohnhäufern meiftend nur zur Aufbewahrung von altem Gerümpel ober andes 
rer nicht im Gebrauche ſtehenden Sachen geeignet, ba er zur Mufbewahrung von leicht fenerfangenden Materias 
ken, 3.8. Heu, Stroh, Holz ꝛc. nach beftchenden Gefegen nicht benugt werden darf. 

Ganz anders verhält es ſich bei dem flachen Dache. Der Dachboden unter demfelben ift ald ein volftändis 
ges Halbgefchoß zu betrachten, worin ganz vollfommene Zimmer und Kammern angelegt werben können, indem 
die Umfaffungswände durchaus eine fothrechte Stellung erhalten. Auch wird auf diefe Weife bei gleichem und in 
ben meiften Fällen minderem Koftenaufwand, neben allen anderen überwiegenden Vorzügen des flachen Daches 

- vor dem fteilen Ziegeldadye, durch die Eonftruftion des Erfteren ein faft um ein Viertheil größerer nutzbarer Raum 
in dem Bobenräume erlangt, als durch das Pebtere, wie unten derechnet werben wird. 

3) Die Dachferfter auf einem fteilen Dache, fie mögen eine Ganftruftion haben welche fie wollen, find mehr ober 
-weniger dem Dache zur Laft, und vermindern auch bei ber größten Vorſicht die ohnedies kaum möglich zu meachende 
Waſſerdichtigkeit eines Ziegeldaches oft ſehr bedeutend. Häufig findet man, daß in der Gegend ſolcher Dacıfens 
fter Sparren und Balfen verfankt find, weil hier das Regen» und Schnecivaffer freieren Durchlaß gefunden hat. 

Bei dem flachen Dache, beffen Bodenraum von lothrechten Wänden umfaßt ift, befinden fidy die Fenſter in 
biefen Wänden, und find hier ‘eben fo wenig nadjtheilig als die Feniter ih den Abrigen Stotkwerken. Zugleich 
bringen auch die Fleineren Fenfter des Haldgefchoffes unter dem flachen Dache, ober» oder unterhalb des Hauptges 
finfes ein fchöned Verhältniß in die Fagade, weldyed auch an dem einfachften Bauernhauſe nicht fehlen barf. 

4) Einen jehr großen Uebelftand führt das fteile Dach bei ifolirt ftehenden Gebäuden, befonderd auf dem Lande hers 
bei durch die oft ganz unverhältnißmäßig hohen Dachgiebel, die mit ber größeren Tiefe ded Gebäubes zunehmen, 
und nur ſchwer gegen Wind und Metter zu fchügen find, Nicht felte werben fie dadurch ans ihrer lothrechten 
Stellung gebracht, drohen den Einſturz, und ziehen oft das ganze Dachgefpärre mit fich fort. Ein ähnliches 
Uebel findet bei den Schornfteinröhren ftatt, bie ebenfalls im Dache eine übermäßige Höhe erhalten müffen, um 
mit ihren Ausmundungen bis über den Dachforft zu reichen. Befinden fich nun diefe Röhren nicht gerade in ber 
halben Tiefe ded Gebäubes, fo findet man fich in die Nothwendigkeit verſetzt, ſolche entweder zu fchleifen, oder 
in lothrechter Richtung mitten in der Dachfläche hinaus zu führen; aber eins iſt ſo nachtheilig als das andere, 
denn ein. geſchleifter Schornſtein iſt nicht von Dauer, beläſtigt das Gebäude, und kann leicht fenergefährlih wets - 
bei; umd tritt er ſehr hoch aus dem Dache heraus, jo iſt er Häufig bem Einrauchen ausgeſetzt, und kann auch 
wohl von heftigen Stürmen herabgemorfen werben. 

Alle diefe Uebelftände können bei eimem flachen Dache gar nicht vorkommen. Dachgiebel find bei ihnen fo 
gut wie gar nidjt vorhanden, und die kurzen Schornfteinröhren Fönnen am jebem Punkte des Dasıed lothrecht 
ausmünden. 

55 Alle ſteilen Daͤcher find wegen ihrer Richtung ſowohl, als wegen der großen Flächen, welche fe darbieten, ſehr 
ber Belhädigung durch Sturmwinde ausgeſetzt. Es iſt belaunt, welche Verwůſtungen ‚oft die Shürme auch 
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ſelbſt im den Ziegelbächern anrichten, indem bie große Menge ber Kanten und Eden eben fo viele Angriffspunfte 

Bilden, welche fowohl * die einzelnen Theile, als auf die ganze Flaͤche des Daches von den nachtheiligſten Fol⸗ 

ſind. 

* Dagegen iſt das face Dad; diefem Unfalle ungleich weniger und faſt gar nicht Preis gegeben; bie heftigften 

Winde ftreihen gewöhnlich ganz fpurlos darüber hin, weil fie nirgends einen Gegenftand finden, ber ihrer Ges 

walt einen Widerftand entgegenfegte. Man erkennt hieraus auch deutlich den Irrthum, ber bei dem Borurtheile 

gegen bie flachen Dächer darin liegt, baß fie nicht für ein rauheres Klima paffen ſollen. Gerade die flachen Dis 
her find ed, welche aus dem obenangeführten Grunde für das rauhere Klima mehr paffen als die fteilen, weil 
fie den Stürmen und Winden der rauheren Gegenden mehr zu trogen vermögen als diefe, und daher gerade hier 
eher anzuwenden find ald die feilen Ziegeldächer. Auch ber Einwenbung, daß das Regenwaffer einen ſchwachen 

Abfluß auf dem flachen Dache habe, und der Schnee auf bemfelben immer liegen bleiben müffe, bis er vom 

Thaumetter gefchmolzen werbe — ift leicht zu begegnet. Das Waffer fließt auch bei der geringften Neigung der 

Dachfläche ab, und ift die Dachbedeckung wafferdicht, fo macht es feinen Unterfchied, ob das Waſſer langfam 

oder ſchnell vom Dache abfließe; — und der Schnee mag auf dem Dache liegen bleiben, baffelbe ift mehr als hin⸗ 

reichend ftarf genug, ihn zu tragen, und follte er läftig werben, fo fordert ed geringe Mühe und unbedeutende 

Zeit und Koftenaufwand, ihn fortzufchaffen. 

6) Nicht allein größere Feuerficherheit gewähren die flachen Dächer vor ben fleilen, fondern fie dienen auch dazu, bei 
einem ausgebrochenen Brande fihere und wirkſame Hülfe anwenden zu können. Das Ziegeldach eines Nachbar» 
hauſes muß bei einem ausgebrodyenen Brande meiſtens feinem Schidfale überlaffen werden, weil man ihm felten 
unmittelbar durch Hanbleiftungen beifommen kann; das Hache Dad, ded Nachbarhauſes geſtattet jedoch bad Dars 
aufftchen mehrerer Menfchen, welche gleichſam im Fauſtkampfe mit bem Feuer ſowohl zur Löfchung des anſtoßen⸗ 
ben brennenden Gebäudes, als zur Eicherung bed bedrohten Nachbarhauſes weit mehr auszurichten vermögen, 
als die entfernteren von unten wirkenden Sprigen. 

7) Endlich muß noch eined Borzugs ber flachen Dächer vor ben Reifen erwähnt werben, welcher burch die Bequem⸗ 
lichkeit und Annehmlichkeit, die er gewährt, nicht unbeachtet bleiben kann. Die flachen Dächer können durch 
eine gut verwahrte, und allenfalld mit Blech bekleidete Fallthüre zugänglich gemacht, wit einem Geländer vers 
fchen, und dann faft wie auf ebenen Boden begangen, und zum Genuß ber freien Luft und Ausficht, zur Aufe 
ſtellung von Blumentöpfen, zum Waͤſchetrocknen und andern, im Freien vorzunehmenden häuslichen Verrichtune,, 
gen benugt werden. Nutzen uab Bergnöügen gewähren fie auf diefe Weife, woran bei fteilen Dächern gar nicht 
zu denken ift. 

Diefe gewiß Jedem einleuchtenden Vorzüge der flachen Dächer überhaupt führen nun auf ben zweiten Ges 
genftand dieſer Abhandlung, auf die Mittel, mie diefe En erlangt, auf die Art und —* ‚ vote foldhe Daͤ⸗ 
cher ihrem Zwecke entfprechend gebaut werben können. 

Il, 
Kurze Befhreibung einer vollkommenen Bedeckung flaher Däder. 

Man hat in neuerer Zeit an mehreren Orten Verſuche über eine vollfommen wafferbichte und fenerfichernbe Dach 
bedeckung, ohne zu den foftipieligen Metallbedachungen Zuflucht nehmen zu müfjen, mit mehr oder minderem Erfolge, 
angeftelt, und dem K. Preuß. Habrifen-Gommifjlonsrath Dorn tft es gelungen, durch bie Erfindung feiner Lehmdäs 
cher eine neue, erprobte und vollfommen befriedigende Dachbedeckung ind Leben zu führen, und mir ihr auch in ben 
rauheren nörblidyeren Gegenden die Anwendung ber flachen Dächer zu begründen. 

Der Werfmeifter wird auf bie von Dorn herausgegebene Heine Schrift: 

Praktifige Anleitung zur Ausführung ber neuen flachen Dachbebefung ꝛc. 2te Auflage. Berlin 1837. 

Berlag von E. H. Schröder. Preis 54 fr. 

hingewieſen, für die-übrigen Bewohner bed Kreifes, welchen vor ber Hand eine allgemeinere Belehrung hierüber genügen 
möchte, wird ald Auszug aus obiger Schrift nachfolgende kurze Befchreibung der Dornſchen Lehmbächer gegeben. 


. 
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Die Neigung des Daches wird fehr flach, in einem Winkel won t bie 5 Grab, oder 3 bis 12 Zoll Abfall per 
Ruthe, gehalten, wobei es gleich üft, ob biefelbe nur auf einer oder auf zwei Dachfeiten ftatt findet; — auf die Spar, 
wem werben Latten, ſchmal gefchnittene Bretter ober auch gleich ſtarke gefpaltene Stangen dicht neben einander genagelt, 
und diefelben mit einer durch die Kelle moͤglichſt gleich aufzutragenden, wohl burchgearbeiteten Maffe von magerem 
Lehm c4) und naffer friſchgebrauchter Gerberlohe (4) beiläufig 4 Zoll did belegt und geebnet, der Dadyfaum aber, 
um den Abfall über das Geſimſe hinweg zu leiten, mit gebrannten irdenen ‚ oder auch 6 bid 8 Zoll breiten Metall 
platten belegt, welche von der erwähnten Maffe einige Zoll breit bebecft wird. 5 

Wenn die erſte Lage dieſer Maſſe gut getrocknet iſt, ſo wird ſie mit leichtflüſſigen Theer beſtrichen; iſt derſelbe ein⸗ 
gedrungen und auf der Oberfläche trocken, fo wird ſtrengflüſſiger, oder auch mit Pech in der Hige vermifchter Theer 
neuerdings fellenweife aufgetragen, und mit fcharfem groben Sande beftreut, ber nicht haftende Sand aber abgefehrt, 
darauf wird nun neuerbings eine dünne Lage von Lehm und Lohe gegeben, und wenn ſie getrocknet, ebenfalls mit Theer 
getränft, und fo weiter, wie oben erwähnt, verfahren. Will man einem Gebäude eine um fo ſolidere Eindeckung ge 
ben, fo wendet man noch eine dritte, und felbft eine vierte Schicht, welche aber fehr dünne ſeyn müffen, an. 

Die Gründe dieſes Verfahrens find: feitere und doch zugleich nachgebende und weich bleibende Celaftifche) Lagen zu 
bilden, und die mehrfachen Lagen find erforberlich, damit eine die andere gegen die Eimwirfungen der Atmosphäre 
ſchũtze, und um fo mehr ihre nachgebenden Eigenfchaften erhalten werben. 

Folgende befondere Bemerkungen mögen noch zur näheren Erläuterung ded Verfahrens bei Herftellung dieſer Dach⸗ 
bedeckung, und zugleich zum Beweiſe dienen, daß das dazu nöthige Material überall ohne bedeutenden Koſtenaufwand 
zu haben, und die Bearbeitung Feiner befonderen Schwierigfeit unterworfen fey. 

1) Zu der Unterlage der aus der befchriebenen Maffe bereiteten Lagen können alle längeren Holzftüde benutzt wers 
ben, wenn fie nur moͤglichſt gleichmäßig ftarf behauen, und ein breites Ende gegen ein ſchmales auf die Sparren 
fetgenagelt werben. Bevor die Dedung auf biefe Unterlage durch die ebenen Lehm» und Lohlagen gefthicht, müfs 
fen aber die Vertiefungen und Zwifchenräume zwifchen den aufgenagelten Hölzern mit derſelben Maffe gehörig aus⸗ 
geglichen werben. j — — ee a ü 

2) Werben zu dem Dadıfaum Dachziegel angewendet, fo werben biefe, nachdem man bie Nafen bavon abgefchlas 
gen, fo auf dad Dach im ſchwachen Lehm gelegt, daß die breite Seite in einer Linie etwa 4 Zoll über das Ges 
fims hinausreicht. Sol Blech dazu verwendet werben, fo find davon Streifen von 6 bie 8 Zoll Breite erfor⸗ 
derlich, welche ber Laͤnge nach zuſammengeſetzt oder gelöthet und fo auf bie Ratten aufgenagelt werden, daß fle 
ben gehörigen Abfall über das Geſims bilden. Diefe Blechſtreifen können zugleich in der erforde n Einbiegung 
über dem Geſims die Dachrinnen bilden, wenn fie in gehöriger Stärke und Befeftigung aufgebracht werden. 

3) Die frifche Gerberlohe wird in dem Berhältniffe mit Lehm und Waffer durcheinander gearbeitet, daß von ber 
Lohe gerade ſoviel hinzugefügt wird, um eine mit ber Kelle leicht zu bearbeitende Maffe zu bilden, woraus fich 
ohngefähr das oben angegebene Berhältniß von 4 Lehm und 4 Lohe ergiebt. — -Fetter Lehm erhält Leichter Riffe, 
deshalb muß demfelben etwas Sand beigemifcht werben. 

4) Nicht überoll ift die Lohe fo faferig wik ed hier bie Anwendung erfordert, und wie fie da erfcheint, wo fie auf 
eigenen Mühlen gemahlen wird; wo fie aus geftampfter Rinde befteht, hat fie weniger bie faferige Befchaffenheit, 
und in diefem Falle können auch; grobfaferige Moos⸗ und Flechtenarten, fo wie faferige Wurzeln, grobe faferige 
Sägefpähne von den Schneibmühlen ıc. ftatt der Gerberlohe verwendet werben. 

5). Je gröber und fchärfer der Sand zu vörliegendent Zwecke verwendet wird, befto beffere Dienfte Ieiftet er, und 

in fo ferne kann man auch geftoßene Ziegel aller Art, irdene Scherben x. hiezu verwenden. 

6) Gewöhnlicher dickflüſſiger Holztheer hat den Borzug vor dem Steinfohlentheer, und man bebarf bei ber Anwen⸗ 
dung deffelben weder Harz nody Pech, deshalb ift der erfiere auch, wenn er gegen den legteren nicht in zu hohem 
Preiſe fteht, der Aufldfung des Harzes im Steinfohlentheer vorzuziehen. Es giebt zwar auch bünnfließender 
Holjtheer, allein derſelbe fteht dann dem Steinfohlentheet nach, und darf daher nicht auf gleiche Art wie diefer 
angewendet werben. - Sind diefe Materialien für manchen Bauunternehmer noch zu theuer, fo find anch (ſelbſt 
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verdorbene) Dele, welche bei trockener Deſtillation ans thierifchen und Pflangenftöffer gewonnen werden, zu ver« 

wenden. Schr verbeffert werben diefe Dele fo wie and) der Cheer zu dem Zwecke, um ihre Geſchmeidigleit und 

Weichheit mehr gu erhalten durch einen auch mir geringen Zuſatz von irgend einem fette, nicht trodinenbei Det, 

ober Butter, Schmalz, Talg ic., welche auch in ganz unreinem ober für andern Gert —— DIR: 

am zwedmäßigften zu den tinferen Ragen beuutzt werden kbauen. He 
7) Endlich ift noch zu bemerken, baß foldhe Dächer nur zu einer Jahreszeit gefertigt werden PER Pr es ah 
friert, ehe die vollfommene Austrocknung der aufgebrachten Decklagen zu erwarten iſt. 
Died mag hier zur Bezeichnung des Verfahrens zur Gerftellung der Dorn’fchen Dachbedeckung genug fen, 
Geber, der biefelbe anzuwenden fidy aufgefordert findet, wird den geringen Koftenaufwand der Anfchaffung ber Meis 
nen Dom’fchen Schrift nicht fcheuen, und man kann wohl mit Sicherheit erwarten, daß diefelbe nicht altern von allen 
Werkmeiſtern, zu deren Beruf die Herftellung von Dächern mit gehört, fondern auch von einzelnen Gemeinden felbft um 
fo mehr werde angefauft werben , als ſich biefe Bebachungsart in jeber Hinficht am Beften fürfandgebänbe eignet, und 
entfchiedene Vorzüge vor der Ziegelbedachung im Allgemeinen, wie fchon oben bargeftellt worden, und insbefondere noch 
darin hat, daß unter ben Ziegeldächern Hitze und Kälte zu ſchnell wechfeln, und das Futter unter bem Ziegeldache leich⸗ 
ter verberbe, ald munter einem Lehmdache, weil Holz und Lehm ein fchlechterer Wärme» und Kälteleiter ift, unter ben 
Lehmbächern daher eine gleichmäßigere Temperatur ftatt findet, und dad, was unter ihnen aufbewahrt wird, weniger 
dem Verberben ausgeſetzt it. Da man übrigens auf dem Lande Lehm, Sand und Fuhren meiſtens nicht zu bezahlen 
braucht, die Lohe aber ebenfalls nur dem Fuhrlohn Foftet; ba in der Folge auch jeder Taglöhner zur Herftellung folcher 
Dädjer, oder wenigftend der vorfommenden Reparaturen abgerichtet werden fanır, fo fann ber Landmann nicht ficherer 
und wohlfeiler bauen, als mit Dorn’fcher Dächern. 

Um noch dem allenfollfigen Bedenken in Beziehung auf bie vollkommene Feuerficherheit diefer Daͤcher zu begegnen, 
wird noch Folgendes beigefügt: Obgleich zu diefer Dedart brennbare Materialien, als Theer, Pech, Gerberlohe ꝛc. 
mit verwendet werden, fo gewährt fie doch eine vollfommene Eicerheit gegen Feuersgefahr, indem die Breunbarkeit 
ven odigen Körpern durch Die Vervinoung we zegm unv Saub fo honnmmen mird, daß auf einem ſolchen Dache ohne 
"Gefahr Feuer angemacht werben fann, Die Hitze des Feuerd erzeugt auf dem Theile, wo fie wirft, nur ein Ausbra⸗ 
ten bed Theered, und entwidelt nur etwas brennbares Gas, wogegen der verfohlte Theil alsdann nicht weiter ver 
brennen fan, teil durch den Lehm und Sand bie Luft, oder vielmehr deren Sauerftoff abgehalten wird, mithin eine 
Hgänzliche Einäfcherung niemals eintreten kann. 

Zur Dergfeihung der Koften eines Ziegeldaches mit einem auf Dorm’fche Art hergeftellten Dache mit Inbegriff des 
für den Bobenraum bei letzterem nöthigen Halbgeſchoßes, fo wie zur Bergleichung der dei beiden Bedachungsarten ges 
wonnenen Dach⸗Bodenrãume werden noch 

HI. 
nachſtehende Bauanfehläge beigefügt, bei welchen fowohl Bedarf als Preife in den möglichit höchiten Beträgen Angenoni, 
men ift. 
Mr, 1, 


Koftenanfdlag zu einem mit Ziegeln boppelt eingebedten Winfelbah von 40 Fuß Tiefe, 
82 Fuß Lange und 20 Fuß Höhe, bei 34 Fuß Entfernung ber Balken von Mittel zu Mittel, 


A Maurerarbeit _ 
800 Kub.» Fuß Backteinmauerwerk der beiden Giebel zu 1’ Dide, per Kub.Fuß tif. .. 146 fl, 40 fr. 
8009 DuadrasFuß Backſteinmauer von Außen zu verpugen, per I. 14 ir. . . 20 fe — ix. 
: 800 [(IFuß rauhen Berpug von Innen, a ir. . R . 13 fd. 20 i 
2436 DEP Dachflache doppelt mit Ziegeln einzudecken, incl. Batten, Nägel sc, 26 i. 223 fl. 36 fr. 
42 lauſ. Fuß dicſt mit Sirfziegeln zu bedien, inch Mörtelw, abi. : . u. 4 fl. 33 fr. 


Summa der Maurerarbrit 42831 9 fr 


wre + fe . N 
“r 13 Balken, 420 Ing: ar 

4 Kehlbalken, 22.lang . » 
13 Hahnenbalten, 10° lang 

2 Dacpfetten, 42’ lang » 

8 Stuhlfäulen, 8’ Ing » 

- 12 Jachtboge, a d5’lang . 

- 26 Sparren, a 28 lang 

: 26 Aufſchiebliuge, 9’ lang. » 


- 
* 
. 
D 
. 
* 


527 


B. BE REN dr 


546 :lauf, uni. 
286 „- 
130 „ 
84 
64 
60 „ 

: 738. pp: nis 
234 ” LE 


" 
[24 
n 
„ 


Summa- 2432 lauf: Fuß,- 


355 fi. 


20 kr. 
nd fr. 
18 fr. 


9 Mm 
38 fi. 


bie — — und aufjuftellen im Durchſchnitt per Tauf. Fuß 10 * 
2310 IFuß Fläche der beiden Dachboͤden mit Galginettern in Nuth und. Geber rauh er 
incl, Nägel per DFuB 4 ft. Er . . D ‘ DT 4 “ 454 fl, 
26 große Nägel zu den — a3 *. W 
— der Bimmermanndabet." 510 fl. 38 fr, 
iufommenkeltung 
A. Maurerarbeit . . . . . f} . . . 428 fl. 
B. Zimmermannsdarbet . . > j j ‘ 510 fl. 


Be bed ganzen Anfchlagd 938 fl, « ". 
Der nußbare Bodenraun unter einem ſolchen Dache beträgt 13,160 Kub. Fuß. 
Nr. 


2. 8 i 

Koftenanfhlag ju einem Dorn'ſchen Dadıe von 40 Fuß Tiefe, 42. Fuß Länge, bei einer 

Sparrentheilung von 5 Fuß von Mitte zu Mitte (da ein-folches Lehmdach zweimal leichter üt, als ein. 
Ziegeldachy, mit geraden Giebeln und erhöhten Seitenwänden zum Zwec der Benugung des Dachbodens. 

A Maurerarbeit, 


1240 Sub. Gef Badeinmgnerner zu. Buß Ride, den 7 Bud fake Umfeflungömaucrn und 


ber. beiden 3 Fuß hohen Giebel, a 21 fr. 


1240 NEUB äußeren glatten: Verputz, air, 


1240 IIFuß inneren Verpug, a1 fr . 


1764 Fuß Dachfläche nach Vorſchrift zu Belatten mit pälgernen Nägeln, * 
rial gehörig aufzutragen, per IIFuß Arbeitslohn, ar... . 


Hiezu 6 Fuhren Lehm, al fl. 18m. - . 
6 Kuhren Gerberlohe, a1f.30 Fr. » 
3 Fuhren Sand, à 30 fr. 


* .' * 


"% . . . .* “| ‚* 


das Desfmates 


u . % “ * v “ 


.., a* .f. * . . 


353 Stüd Ratten etc. von 24 Zoll Breite, + Zoll Dice yub 21 Fuß Ränge, > St. 0 ® . 
. 7 Tonnen Theer, die Tonne zu 100 preuß. Quart oder 107 bayer, Maas gerechnet, a1 1fl, 


Summa ber Maurer s und Dachdedier » Arbeit‘ 


B. Zimmermannd» Arbeit 


13 Balken, A 39 Buß lang .. . 507 lauf. Fuß, - 

3 Dachpfetten, 42 $. lang . » 186 yo m io 

8 äußere: Wandfänlen,; 7 B.dang "564 5; 

4 Mittelfäulen, 104, lang.. 0. 40 ip pa ; . 
18 Biegen, 5’ lang . 8 0. 90 "nn s i 
18 Sparten, Zllaug .. »:. 378... mw 


18 — ber Sparren, 10° lang 


Summa 1377 lauf. Fu. 


180 


227 fl 


t 


20. ir. 
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Diefe 1377 1.9. angufaufen, abzubitben und auhhaſtelen, im Durdfämitt per Güß 10 fr. I 220 fl. 30 Mr. 
der Nägel, à 4 kr. per IIguiß ch be f HE 20 Me 


— der —— 330 fl. 50 fr, 


Bläfhner-Arbein 
84 Fuß weißes Tafelblech zum Eindeden bed untern Dachſaums, a 24 fr. 0.» 


Bufammenfiellung 

A. ber Maurer» und Dachbeder» Arbeit . . — ‚* .. 485 fl. 27 kr. 

B. ber Zimmermannd » Arbeit . . ,* D . . . D 330 fl. 50 fr, 

©, ber Fläfchner Arbeit . . . . . . . . . ...33 1 36 i. 

Summa bes ganzen Anfchlags 849 fl, 52 in 

Der nutzbare Bobenraum eines ſolchen Daches beträgt 15800 Kub.⸗Fuß. 

Aus der Vergleichung beider Anfchläge ergiedt ſich un, daß: 

1) ein nach Dorn’fcher Bauart ausgeführtes Dach gegen ein gewöhnliches doppelt mit Ziegeln eingedecktes 
Winkeldach, beide in gleicher Anedeimung von 42 Fuß Länge und 40 Fuß Ziefe, um 89 fl. wohlfeiler 
hergeftellt werben kaun, unb ; 

2) dennoch 2740 Kub.s Fuß mehr an nugbaren Bodenraum habe. : 

Noch muß bemerkt werben, baß öfter der Beitimmung bed Gebäudes gemäß oder and einer andern Urfache ber 
Dachraum in dem Halbgefchoße des Dorn'ſchen Dadjes nicht erforberlic; it, und das Dach unmittelbar auf dem Gebälf 
des legten Stodwerfs, oder über dem Hanptgebälf errichtet wird; in einem folchen Falle Foftet das Dorn’fche Dadı 
ur 380 fl}, indeffen bei gleichem Berhältniffe das Ziegeldach dennoch in der Höhe eines Winkeldaches gebaut werben 

müßte, und diefelbe Summe wie im Anfchlage Nr, 1 mithin faft das dreifache often würde. 

Es ann allerdings Fälle geben, wo ein foldjes Dach mehr koſtet, als der Probeanfchlag Nr. 2 nachweist, z. 2. 
durch; Einrichtung von Dachftuben oder Kammern, durch Anbringung von Geländern auf der Dachfläche ic., allein es ift 

hiebei zu erwägen, daß folche Mehrfoften auch bei dem Ziegeldbache und bem Probeanfclage Nr. 1 vorfommen können,‘ 

und mithin das Nefultat aus der Bergleichung beider Anfcjläge bei gleichen Verhältniffen immer gleich bleibe; daß aber 
hei dem Anfchlag Nr. 2.ber Natur der Sache nad) mehr Erfrarungen eintreten können ald bei dem Anfchlage Nr. 1. — 
Eine ſolche bedeutende Erfparung würde z. B. dadurch veranlaft, wenn die Umgebungs» Wände des Halbgeſchoßes nicht 
maffiv, ſondeen von Fachwerk hergeftellt werden, was dem weniger bemittelten Bainınternehmer ausnahmsweiſe und aus“ 
den für foldhe Dispenfasiond + Fälle ausgefprochenen gefeßlichen Gründen wohl geftattet werben würde, ba biefe Wände 
eigentlich ſchon zum Dache gerechnet werden können, und doch weit ſicherer find, ald ein außerdem angewendetes Ziegel⸗ 
bach, y wenn fie nod) mit- einem. dauerhaften BR: von * verſehen werden. 


33 fl. 36 fe. 


n'% Weläuterung ber —— — — 
Mro. { let bie Facade eines Heinen Hauſes mit einem Dorn'ſchen Lehmdache und dem Halbgefcioße bar, wie 

eö bei dem Anfchlage Nro. 2 unteritellt ift. 

Nro. 2 ift ein gemwöhnliched Ziegeldach, wie ed dem Anfchlage Nro. 1 zu Grunde gelegt worden. 

Nro. 3 zeigt ein flaches Lehmdach, wenn ber nöthige Bodenraum durch Erhöhung der Seitenwände gewonnen und 
diefe Erhöhung ringsherum aus Baciteinwänden.befteht. . . ' 

Nr, & zeigt ein Lehmdach, wenn fein Bodenraum, mithin auch fein Halbgeichoß — iſt. 

Nr. 5 zeigt ein ſolches Dach, wo ber Abfall nur 4 einer Seite — : —R 

Bayreuth, den 27. April 1837. te ee 


Aus dem 8. Bau- Bureau bes Dsermaintreifet., 
Eraffı, 
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Berfranatmadung, 
(Die Ernennung bed 8. Forſtmeiſters Heintich Freihertn von Scheben zu Watbfaffen, 
des Kgl. Landwehr-Bataillong Waldfaffen betr.) 
‚ Im Namen Seiner — des Königs. Er, 
Seine Majeftät ber König haben Sich allergnädigft bewogen gefunden, den K Forſtmeiſter Freiherrn von S her 
ben zu Waldfaffen, zum Major und Commandanten ded Landwehr: Bataillons bes Sandgerichtd » Bezirke Waldſaſſen 
allergnaͤdigſt zu ernennen. 
In Folge eines Reſcriptes aus dem K. Staats-Miniſterium des Innern vom 16ten v. Mts. wirb biefe aller, 
höchfte Ernennung durch bad Kreis, Intelligenjblatt zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Bayreuth, ben 1. Mai 1837. 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 


sum Major und Commandanten 


Malt. 





An ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗ Polizeibehörden des Dbermainkreifes, 
Auswanderungen nach Nordamerika, reſp. bie biezu nöthigen Legitimationen und Nachweiſe betr.) 
Im Namen Seiner Majeftdt des Königs, i 

Den obenbenannten Behörden wird nachträglich zu den durch dieſſeitiges auf Minifterial-Refertpt vom 28. März 
eurr. im bezeichneten Betreffe bafirted Auöfchreiben vom 4. April c, — Nr. 42 des Kreis⸗Int.Blattes — kundgege⸗ 
benen Verfügungen auf ben Grund eines neuerlichen K. Minifterial-Refcriptd vom 19ten v. Mes. eröffnet ,- daß erhalte: 
ner Mittheilung zu Folge, nunmehr audy von Seite der Großherzoglich und Herzoglich Sächſiſchen Sandesregierungen 
fm gleicher Weiſe die entfprechenden Anordnungen bezüglich ber frengfien Eoutroßfe gegen Durchpaffirende Auswanderer 
getroffen, und zugleich die K. Conſuln zu Hamburg und Bremen von ber im Betreff des beizubringenden Nachweiſes 
über gehörige Verſicherung einer Ueberfahris⸗Gelegenheit erlaffenen Beftimmung zu dem Zwede in Kenntniß geſetzt 
worden find, um die beſondere Aufmerkſamkeit darauf zu richten, daß von Seite der Schiffsmäckler ıc. bei Annahme 
und Ausftellung der Ueberfahrts/⸗Verſicherungen mit Billigfeit gegen bie Betheiligten. verfahren werde, _ 

Wenn gleich nunmehr durch die bei den nördlichen deutfhen Bundesſtaaten getroffenen Einleitungen für die Zus 
funft der häufigern Wiederkehr bes nachtheiligen Unfugs unerlaubter Auswanderungen fräftig entgegen gewirkt werden 
wird, fo muß vorzüglich auch ſchon von Seite der inländiſchen Gränz » und übrigen Diſtrikts⸗ Poligeibehörben pflicht, 
mäßige Aufmerkfamfeit darauf gewendet werden, daß nicht Schon im Imlande zu den mit der Bewilligung verfehenen 
meiltentheild in größeren Gefellihaften abziehenden Auswanderern unberechtigte Individuen fich gefellen, welche auf 
dieſe Weife der vorſchriftsmäßigen Eontrolle Leichter zu entgehen hoffen, und am Ende durch ihre Mittellofigfeit den 


Vollzug der übrigen Audwanderungen felbft gefährden, 


Die ‚obenbenannten Behörden werden daher angewiefen, ihre Aufmerkfamfeit vorzüglich auf folhe Auswande⸗ 
rungs⸗Geſellſchaften zu erſtrecken, und unberechtigte Auswanderer in ihre Heimath zurückzuweiſen. 
Bayreuth, den 3. Mai 1837. 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bes Innern, 
Freiherr von Andrian. * 


Malp. 





%etanmıtmadunn gg z 
(Die Erledigung der Pfarrei Mitterteich betr.) 
Im Namen Seiner Mareftät des Königs. 
Die zum Bißthum Regensburg gehörige Pfarrei Mitterteich, im Landgerichte Waldſaſſen und Defanater 
Bezirke Tirſchenreuth, iſt durch bie Seriepung des biöherigen Beflgerd in Erledigung gefommen. ji 


x, 
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Dieſelbe umfaßt in 12 Ortſchaften, welche 4 dig 14 Stunden vom Pfarr⸗Sitze entfernt liegen, 2321 Seelen, 
wird von bem Pfarrer unter Beigebung eines Hütfepriefttre haſtorirt / und hat bie Refpizienz über zwei Schulen in 


Mitterteich zu führen. 


Die Pfarr-Erträgnife find in ber legt revibirten Faſſion anf 1013 fl. 145 fr, und bie Laftenauf 444 fl. 285 Fr. 
feſtgeſetzt worben, ſo daß ein reines Einkommen von.568,fl, 464 Er. verbleibt. 
Wenn gleich die Congrua hiedurch nicht, erreicht erfcheint, fo war body diefe im landesfürſtlichen Patronate ſte⸗ 


hende Pfarrftelle bei dem letzten Erledigungs + Falle Gegenftand vielfeitiger Eonfurrenz, weshalb auch bermal Bewer 
ber aufgefordert werben, ihre mit ‚ben vorgefchriebenen Zeugniffen verfehene Geſuche binnen 3 Wochen bei ber ums 


terfertigten K. Regierung anzubringen, 
Bayreuth, den 3. Mai 1837. 


Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern. 


Freiherr von Andrian. 


Belfanntmadhung. 
(Dad Befeftigen ber Blumentöpfe vor den Fenſtern betr.) 
Die polizeifiche Berorbmung, das Befeftigen ber 
Blumentöpfevorden Fenſtern betr. wird hiers 
durch unter dem Bemerken in Erinnerung gebracht, baß 
jede Eontravention mit einem Thaler Geldftrafe ober vers 
hältnigmäßigem Pelizels Arreft unna dh ſicht lich beahn⸗ 
bet werben wird. i 
Die Polizeimannfchaft ift angewiefen, auf den Voll⸗ 
zug biefer Verordnung zur wachen. 
Bayreuth, am 24. April 1837. " 
Der Stabt» Magiftrat. i 
Sn legaler Abwefenheit des erften rechtöf. Bürgermeifte 
Schweiger. Haß. 
Richter. 





Oeffentlhiche Bekanntmachunmg. 

Nicht felten nimmt man wahr, daß hieſige Pferdebe⸗ 
figer drei, ja felbit vier Pferde zugleid ımb.n«s 
beneinander audreiten laſſen. Auch bemerkt man häus 
fig, daß ſchwachen und unerwachfenen Perfonen, 
ja fogar Kindern, die Leitung von Pferden anvertrant 
wird. .i ' 

Da beide Fälle bie öffentliche Sicherheit gefährden, 
fo fieht fich ber unterfertigte Stabt-Magiftrat, als Lofal-Pos 


lizeibehörde, hiermit veranlaßt, das Berbot dägegen uns 


ter ber Warnung hierdurch erneuern zu laffen, daß jede 
Eontravention mit einer angemeffenen Geld» oder Arreſt⸗ 
ſtrafe unnachſichtlich beahndet werben wird, Zugleich 
wird dad Verbot des fchneflen Reitens und Fahrens, fo 





Malp. 


wie ded Bereitend und Befahrend ber Banquetts und Trots 
toird in Erinnerung gebracht. 
Bayreuth, am 24. April 1837. 
Der Polizeis Senat des Stadt» Magiftrats. 
In Iegaler Abwefenheit des 1ften rechtsk. Bürgermeifterd. 
- Schweiger. Haß. 
Richter. 


Im Revier Limmersdorf verſteigert die unterfertigte 
Behörde aus den Forſtorten Fürft, Krümleinsbrunnen, 
Buchwald, Steinfichte, Lichtefleck ıc. am 

Donnerftag ben tiven d. Mts. 
1 ganzfübrige Buche, 
227 Fichtens, Tannen; und Fohren /Bauſtämme, 
5 bergl. Bloͤcher. 
Kaufsliebhaber, welche dieſes Materiale vorher noch eins, 
fehen wollen, haben ſich deshalb an den Königl. Revier 
förfter Singel in Limmersdorf zu wenden, und Übrigend 
am obigen Tage um 9 Uhr in Unterobfang zu erſcheinen, 
wo mit dem Verkaufe begonnen werben wird. 
Bayreuth, am 3; Mai 1837. 
Königliches Korkamt daſelbſt. 
Frhr. v. Bothmer. 





Kemnath, ben 29. März 1837. 
Auf Antrag mehrerer Gläubiger werden nachbenannte 
Realitäten der Wirthd- Eheleute Baptiſt und Auna 
Baper zu Unterlind, ald: 
1) das uneingehöfte Schlachtgütl fammt dev hierauf 
rabizirten Taferngerechtigkeit, Beſ.⸗Nr. 2095 


631 


2) ber walgenbe Triebader, 12 Tagw. groß, 

3) die Schlottenlohwiefe, 1 Tagw. groß, 
welch fämmtliche Realitäten auf 2245 fl. gerichtlich tarirt, 
und mit 2290 fl. Hypothekenſchulden belaftet find, dem 
Öffentlichen Berfauf unterſtellt. Strichstermin ift auf den 

20. Mail. 38, Vormittags 9 Uhr 
am Gerichtsſitze anberaumt, und werden beſitz ⸗ und zah⸗ 
‚Iungsfähige Kauſsliebhaber mit dem Bemerken anzu vor⸗ 
geladen, daß das Schaͤtzungs⸗Protokoll und das Verzeich⸗ 


niß ber Ärarialifchen und grundherrlicdyen Laſten in der . 


Amts/-Regiſtratur zur Einficht vorliegt. Der Hinfchlag 
erfofgt nach S. 64 des Hppothefengefeßed. 
. Königliches Landgericht Kemnath. 
Erhr. v. Andrian, 


Auf den Antrag des Vormundes des Hinterbliebenen 


Kindes ber verftorbenen Metgermeifter Johann Georg 
Nothhaftifchen Eheleute zu Dörflad wird bad zu des 
ren Nachlaß gehörige Anwefen, beftehend in einem Wohns 
Haufe dortfelbft, Hs.⸗Nr. 34, nebft Stadel, Holsfchupfe, 
Keller, 2 neben dem Haufe befindlichen Gärten, dann in 
einer Fleiſchbank mit Schlachtgerechtigkeit-, hiermit zum 
öffentlichen Verkauf ausgeftellt und Bietungstermin auf den 
19, Mai c. a. Vormittags um 9 Uhr 
in dem gedachten Wohnhaufe zu Dörflad, gemäß gemach⸗ 
ten Antrags anberaumt. Zahlungsfähige Kaufsluftige 
werben daher hiezu eingeladen, Wunſledel, am 7, April 
1837. ; 
Königlich Bayerlfches Landgericht. 
v. Wächter. 


Dad dem Johann Keller zu Eichig gehörige Ans 
wefen, beftchend in 
a) einer bebauten Sölde, Beſitz⸗Nr. 74, 
b) bem halben Köttiergrabenader, B.⸗Nr 75, wo⸗ 
von erftere mit einem Aufgebote zu 1080 fl, und 
legterer mit einem dergleichen zu 145 fl. belegt ift, 


wird nach dem weiteren Antrag eines Hppothefengläubts 

gerd zum Iten mal bem öffentlichen Berfaufe ausgefegt, 

und hiezu auf den ; 
12. Mai Bormittags 10 Uh 

bahier Termin ahberaumt, in welchem beflg» und zah⸗ 


Fungsfähige Kaufluſtige zu erſcheinen und den Hinſchlag 


den geſehlichen Veſtimmungen geinäß zu gewaͤrtigen haben, 
Lichtenfel®, den 26, April 1837. 
Königliches Landgericht, 
D. 1], a, 


Schmidt. 





Zur implorirten Huͤlfsvollſtreckung wird bas dem Ja⸗ 
kob Hoffmann von Biereth gehörige Tropfhaus mit 
Eingehör, dann Gärtlein, Königl. Lehen, 

Freitag den 26. Mail. Is, Vormittags 10 Uhr 
hierorts vorbehaltlidy der Genehmigung ber Gläubiger an 
” Zahlungsfähige öffentlich verfteigert, wozu Kaufsliebha⸗ 

ber eingeladen werben. Bamberg, den 13. April 1837. 
Königliches Landgericht Bamberg II. 
Boverl, Lor. 





Hallftadt) Am 16. Maid. 38. Nachmittags 

2 Uhr werden bie Dienftgründe des Forſtwarts Streb 
‚sel auf der Wunderburg, und zwar: 

14 Morgen Wiefen, die Sendelbachs Wiefe, und 

1 Pi r bie Schinverswiefe, 
bem öffentlichen Berfaufe salya ratificatione ausgeſetzt, 
auch wird zu gleicher Zeit ein Verſuch zur einjährigen Vers 
pachtung gemacht. Die Eröffnung der Bedingniffegefchieht 
bor ber Verfteigerung im Amtslokale zu Hallſtadt. Jo⸗ 
hanu Eckenweber Koppenhannes in der Wun— 
derburg wird dieſe Grundſtũcke auf Verlangen vorweiſen. 

Hallſtadt, am 26. April 1837. 

Röniglid; Bayeriſches Nentamt Bamberg I. 
. Hofmann. 


Zur anderweiten Verpachtung ber Petri 1838 pacht⸗ 
los werdenden Graͤflich von Rottenhaniſchen Meiereigüter 
zu Licht en ſtein und Dürnhof wird Termin auf 

Donnerftag ben 1. Juni J. I. früh 10 Uhr 
fm Adam Schramm’ ſchen Gaſtwirthshauſe bahier anbes - 
raumt. Die Beftandtheile des Gutes Lichtenftein find nebft 
ben nöthigen Defonomie » Gebäuden und fchönen Gärten 
circa 200 Aecker Feld, und 
54 73 Wieſen. 
Jene von Dürnhof enthalten auſſer den Oekonom 
Gebanden und nöthigen Gärten 
194 Aecker Feld, 
54 , Wieſen, und 
6. ,„ and Weihern. 


& 
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‚Beide Meiereighter haben. bie Schäfereigerechtigkeit, 
Die Dauer der Pachtzeit iſt 6 Jahre, kann aber auch anf 
Verlangen weiter andgebehnt werden: Die Strichsbe⸗ 
dingungen, fo wie die näheren Befchreibungen der genann⸗ 
ten Meiereigfiter fönnen vor bem Termine im Geſchäfts⸗ 
Iofale der unterfertigten Rentey eingefehen werben. 

Merzbach, den 16. April 1837. 
Gräflich von Rotten’hanfdye Rentey. 
Schindhelm, Rentmeiſter. 


Nicht Amtliche Artikel. 


€. Nr. 83 auf dem Markt iſt im Hof parterre ein 
Kleines Quartier und ein Garten zu vermiethen. 








„In der Ludwigeſtraße E. Nr. 268 ift auf Jakobi das Pars 
terre, beftchend aus 4 Piecen, mit Kuͤche, Keller, Holzlege 
und Boden zu vermiethen. 


Im Haufe Nr. 224 im Rennweg if. das Manſarden⸗ 
Quartier zu vermiethen. 





Trauungds, Geburts und Todes Anzeige 


Getraute 
Den 4. Mai. Der Bürger und Mebgermeifter Ghriftian, 
Eruft Pöhlmann dahier, mit Margarerba Chriſtiaua 
Knoͤrr von hier. 


Geborne 

Den 24, April, Die Tochter des Sergeanten Friedbüchler, 
im 8. Linien GnfanterioRegiment v. Hertling. 

Den 25. April. Die Tochter des Webermeiftere Bürder 
sen. ju St. Georgen. 

Den 27: April. Die Tochter ded Maurergefellen Ritter 
zu St. Georgen. 

Den 23. April, Der Sohn ded Taglöhners Zimmermann 
dahier. . 

— — (in außerchelicyes Kind, männlichen Geſchlechts. 

Den 29. April, Der Sohn des Bürgerd und Schuhmas 
chermeiſters Schering dahier. 

Den 30. April. Der Sohn des Schauſpielers und Chen 
termalerd Bornhagen dahier. 

— — Die tobtgeborne Tochter ded Bürgers -und Metz⸗ 
germeifterd KRnörr dahier. 

Den 2. Mai. Ein außercheliches Kind, männlichen Ges 
ſchlechts. 
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Den 3. Mai. Die tobtgeborne Tochter des Bürgers und 
Schloſſermeiſters Malter bahier. 

— — Der Sohn des Bürgers, Mebgermeifters und 
Gaſtwirths Schmidt zu St. Georgen. 

Den 4. Mai. Der Sohn des Bürgers und Bädermeifters 
Mann bahier. 

Gefto r bene 

Ten 25. April, Der Sohn bed Bürgers und Metzgermei⸗ 
ſters Schultheiß zu St. Georgen, alt 11 Jahre 
und 8 Monate. ° 

Den 26. April. Der Lehrer ber Mathematit, Ellrodt das 
hier, alt 28 Jahre, 3 Monate und 26 Tage. 

— — Der 8. quiedcirte Forſtmeiſter Kalbskopf dahier, 
alt 70 Jahre, 6 Monate und 14 Tage. 

— — DerBürger und Schuhmachermeiſter Leybold das 
bier, alt 51 Jahre, 5 Monate und 21 Tage. 

Den 27. April. Der Schuhmacheraltreiß Dieb dahier, 
alt 49 Jahre, 1 Monat und 7 Tage. 

Den 28. April. Der Gärtner Meyer auf der Dürſchnitz, 
alt 47 Jahre und 21 Tage, 

— — Der Schloſſergeſelle Reichmann dahier, alt 49 
Sahre, 1 Monat und 14 Tage, 

Den 29. April. Die hinterlaffene ältefte Tochter des Ges 
heimen⸗Raths Schlupper dahier, alt 73 Jahre, 10. 

. Monate und 13 Tage. 
— — Einaußerehelices Kind, männlichen Geſchlechts, 
‚alt 3 Jahre, 3 Monate und 26 Tage. 

Den 30. April, Die Tochter des Schneidergefellen Eiſen⸗ 
traud im Neuenwege, alt 9 Monate. 

— — Der Sohn ded Bürgers und Bädermeilterd Her 
rold dahier, alt 3 Jahre, 1 Monat und 5 Tage. 

— — Die todtgeborne Tochter bed Bürgers und Metz⸗ 
germeifterd Knörr dahier, 

Den 1. Mai. Die hinterlaffene Wittwe bed Stadtgerichtd« 
dieners Etilifrauth Dahier, alt 53 Jahre, 7 Mus 
Kate und 29 Tage, 

— — Ein aufercheliches Kind, weiblichen Geſchlechts, 
alt 1 Monat und 5 Tage. 

Den 2. Diai. Die binterlaffene Wittwe den Kaufmanus 
Riedmüller zu Markt Breit, alt 72 Jahre, 7 Mo 
nate und 18 Lage. 

— — Die hbinteriaffene Wittwe ded Wagnermeijters 
Bernhard babier, alt 50 Jahre, 


Den 3. Diai. Die todrgeborne Tochter bed Bürgerd und 


Schloſſermeiſters Matter dahier. 


er Tour * 
6 , den deu pe 
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— Amtliche Artikel. 


Betfaonntemadung 


: (Auswanderungen fiber Hamburg mad) andern Weltibeilen, insbefondere nach Nordamerika, teſp. bie Mittheilung einer von 
i dem Rathe der freien Stadt Hamburg beffalls erlaffenen Verordnung vom 27. Sebruar 1837 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 

In Folge Refcripts aus dem K. Staatsminifterium bed Iunern vom 18ten v. M. wird jene Berorbnung, wel 
che ber Rath der freien Stabt Hamburg unterm 27. Februar d. 3. in Abficht auf die Verſchiffung der über Hamburg 
nad andern Melttheilen Auswandernden erlaffen hat, zur öffentlichen Kenntniß durd) das Kreis» Intelligenzblatt ges 
bracht. 

* Bayreuth, den 3. Mai 1837. i 
Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Andrian. 


Mais, 
N } i . * nd * 
Derordbaun 
in Betreff ber Berfhiffung der über Hamburg nad andern Welttheilen Auswandernden. 


Auf Befehl eines Hochedlen Raths der freien und Hanſeſtadt Hamburg publicirt den 27. Februar 1837, 


Bei ber zunehmenden Zahl der über Hamburg nach andern Welttkeilen Auswandernden fiebt-€. H. Rath ſich 
veranlaßt, die Grundſaͤtze, nach welchen die Verſchiffung derſelben im den Häfen von Hamburg und Eurhafen zu ges 
ftatten iſt, vorläufig für die Dauer von fünf Jahren obrigkeitlich feftzufegen. Diefe Grundfäge ‚ Sofern fie nicht der 
Fremden» Polizei überhaupt angehören, finden ihre Anmendung jedoch nur bei Schiffen, für welde mehr als fünf 
und zwanzig Zwiſchendecks⸗ Paffagiere angenommen worden. 

1) Die Beraiimungen, welche die: Anmwerbungen für fremden Kriegödienft zur See und zu Sande verbieten, wers 
ben infofern auftecht erhalten, als dazu nicht, abfeiten €. Hi Raths ausnahmsweiſe bie Autoriſation ertheilt 
worden. 

2) Nur hieſige Bürger oder von E. H. Rath in Folge $, 1 dazu autoriſirte Perſonen fremde Schiffer nur, ſo⸗ 
ferne ſie durch hieſelbſt anfäßige, ſelbſtſchuldige Bürgen hinlänglich vertreten find, dürfen wegen ber Ueberfahrt 
von Zwiſchendecks⸗/ Paſſagieren nach andern Welttheilen Contrakte ſchließen. 

3) Unbeſchadet der Befugniß hieſiger Kaufleute als Rheder, Schiffötorrefponbenten, Befrachter und Ausrüfter in 
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ihrem Namen über bie Annahme von Paffagieren nady andern MWelttheilen ohne Zuziehung eines Maflerd Eon 
trafte zu fchließen, fleht mit der Beforgung von Schiffefrachten Überhaupt auch die Bermittlung der Paffagier 
Annahme unter den in der Maflerorbnung enthaltenen Bedingungen, mit Ausfchluß aller unbefugten Zwifchen 
händler, lediglich den beeidigten Schiffömallern zu. Die gefegliche Eourtage von 2 8 Eourant für den Spar 
nischen Thaler hat der Schiffämafler nur von dem Berfrachter, nicht von dem Zwiſchendecks⸗Paſſagier, zu fordern. 

4) Der Schiffsmakler iſt verpflicitet, der Polizeibehörde und der Commerz ⸗Deputation denjenigen hieſigen Bürger 
zu bezeichnen, welcher als Rheder, Schiffskorreſpondent, Befrachter, Ausrüſter oder ſelbſtſchuldiger Bürge eis 
nes fremden Schiffers, Paſſagier⸗Contrakte durch * ſchließen laſſen. Im Ball kein Makler zugezogen wird, 
hat ber Befrachter dieſe Anzeige zu machen. 

5) Der fo bezeichnete verantwortliche Gontrahent ober der Sdiffomatler hat für die doppelte Zeit der als wahr⸗ 
ſcheinlich angenommenen Dauer der Reife und bis zum Belauf der Paſſagegelder dem Poligeiherrn von demſelben 
als genügend anerkannte Gaution dafür zu beftellen, baß die in Folge eines mit. ihnen abgeſchloſſenen Contraktes 
biefelbft geduldeten Auswanderer und ihre Familien feiner Unterftügungsanftalt irgend einer Art’ hier zur Laſt 
fallen, daß wenn fle aus irgend einem Grunde hier zurückbleiben, fle in ihrer Heimath wieder Aufnahme finden, 
daß alle in einem ſolchen Fall ber Polizei durch Eorrefpondenz, Transporte, Biatica oder fonft auf irgend eine 
Weiſe entftehende Koften derfelben auf erfted Anfordern fofort werden erjtattet, auch alle in Folge biefer Ber 
ordnung von ihnen ſowohl ald dem Schiffer verwirfte Gelbbußen unweigerlich bezahlt, auch derfelben in allen 
Stüden werde nachgelebt werben. 

6) Feder Auswanderer hat fich fpäteftend am Tage nach feiner Ankunft in Hamburg auf dem Polizeibureau zu mel⸗ 
den, um gegen die Stentpelgebühr von 4 ß eine nad) Ablauf von 14 Tagen zu prolongirende Anfenthaltötarte 
um die Erlaubniß zur Einfchiffung zu erhalten, wofür er außerdem 8 5 an die Polizeifaffe zu entrichten hat. 

7) Jeder Bürger und Einwohner, welcher einen fremden Auswanderer ohne Aufenthaltöfarte ober nad) ben Abs 
lauf derfelben beherbergt, verfällt nach Maaßgabe der beftehenden Gefege in 10 Rthlr. Strafe, ine gleiche 
Geldbuße hat der Schiffer zu bezahlen, weldyer einen Zwiſchendecks⸗ Paflagier ohne die Einſchiffungs Erlaubs 
niß des Poligeiherrn aufnimmt. 

8) Nicht mit Aufenthaltöfarten oder ber Erlaubnig zur Einfhiffung zu verfehen, vielmehr, fofern ihre Ausliefes 
rung nicht vertragsmäßig verlangt werden kann ‚ in Anleitung des Mandats vom 4. Juli 1832 aus Hamburg 
und deffen Gebiet zurücdzumweifen find: 

a) Auswanderer, welden es an einem Paß ihrer Regierung ins Ausland fehlt. ® 

b) Diejenigen, welche fich nicht durch eine, die im 5ten Artikel erwähnte Caution involvirende, mit einem 
hiefigen Gontrahenten, beffen auswärtigen Bevollmächtigten, oder in Kolge der, nadı Maafgabe Art. 1 
ausnahmsweiſe ertheilten Autorifatioh E. H. Raths geſchloſſene Vereinbarung fegitimiren, es ſey dem, 
daß fie ſich über die nöthigen Geldmittel zur Bezahlung des Paſſagegeldes, fo wie zur Beſtreitung anders 
weitiger Bebürfniffe während ihres muthmaßlichen Aufenthaltes auszumeifen im Staube ſeyen. 

c) Rach Maaßgabe ded Bundescartelld ald Deſerteure oder entwichene Militairpflichtige anzufehenbe Perfonen. 

d) Solche, bie fich der Strafe begangener Vergehen und Verbrechen zu entziehen fuchen. Hieſigen Unmüns 
digen wird die Einfhiffung nur mit Zuftimmung ihrer Eitern, Vormönder ober diefe vertretenden Perfos 
nen und Behörben geftattet. 

9) Jeder einzelne Paffagier, das Kamilienhaupt für feine Familie, hat das Recht, eine fehräftliche Ausfertigung 
des won ihm gefchlöffenen Contraktes in deutſcher Sprache, :fo wie die Einſicht dieſer nung juwerlangen, 
wovon zwei Abdrüce fi) am Bord bes Schiffes befinden muͤſſen. 

10) Für den Fall, daß dem Schiff auf der Elbe, in Europälfchen Gewäſſern ein Unfall zuſtoßen folkte, woburd; 
daſſelbe an Fortſetzung der Reife verhindert wird, hat der Gontrahent den Pafjagieren nicht blos dad Paflages 
geld wieder zu erftatten, ſondern auch Bis zum Belauf von Beomd. 40: — für jeden Paffagier die Koften für 
Bergung, Rettung und Unterhalt bis zur Weicerbeförderung zu beftreiten, überdied dieſelben, ſofern Diefe Ko⸗ 
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ſten ben. Betrag von Beomd, 40: — nicht ganz abforbirt — „durch eine mäßige Durchſchnitts/Vergütung 
für Verluſt zu entfhädigen auch ben Behörden alle ihnen aus dem gedachten Unfall etwa erwachſenden Audlas 
gen zu erfeßen. 

Zu diefem Behuf bleibt ed dem Gontrahenten überlaffen, entweder der in Kolge Art. 5 übernommenen Cau⸗ 
tion eine genügende Ausdehnung von dem einfachen bis zum doppelten Belauf des Paffagegeldes für jeden Paffas 

. giex gu: geben, ober bie Paffagegelder unter Hinzufügung eines die Erfüllung ber auferlegten Verpflichtungen 

fihernden Betrages von Bcomck. 40 — für jeden Paffagier bei hiefigen Affefuranz + Gompagnien oder befaunten 
Privat» Affefurateurd aus präfumtivem Mandat ber Paffagiere zu ihren Gunften in ber Art zu verfihern, daß 
ein etwaiger Ueberſchuß pro rata unter biefelben vertheilt werde. — Die ber Berfiherungss» Polize zu diefem 
Behuf einzufchaltende Glaufel lautet: 
"auf Paffagegelder, infofern foldye bei Unglücksfällen des Schiffs laut obrigkeitlicher Verfügung in 
„Anſpruch genommen werden’ ; — 
und ferner: 

„auf Verwendungsgelder, als Bcomck. 40 — für jeden Kopf, inſofern ſolche bei Unglücksfällen 

„des Schiffs laut obrigkeitlicher Verordnung in Anſpruch genommen werden, zugleich aber auch in 

„Sofern, als bei Havarie in einem Nothhafen für die Paffagiere ungewöhnliche Koften für Logis, Bes 

„köſtigung u. f. w. aufgewendet werden müſſen.“ 

Außerdem ift der Polize bie Elaufel beizufügen, daß fie nicht cebirt werben dürfe, und eine vidimirte Gopie 
derfelben auf der Polizei zu deponiren. Nur nach Beftellung jener Eaution oder Depofition der Polizen + Eopie 
darf das Schiff das Revier verlaffen. 

11) Bor der Expedition eined Schiffes hat ber in Gemäßheit Art. 5 verantwortliche Gontrahent oder ber Schiffes 
maller der Polizeibehörde ein vollftändiged Verzeichniß in duplo ber für daffelbe angenommenen Auswanderer mit 
Angabe bed Gehurtelandes, bed Berufs, Alters, Gefchlehts und Befimmungsorts einzureichen. Das Dupli⸗ 
Kat diefed Berzeichniffes wird auf den Fall, daß das Schiff in Eurhaven anlegt und durch die Revifion bafeldft- 
fein Aufenthalt entfteht, zu deren Behuf dem Herrn Amtmann zu Ritzebüttel überfandt. Nach Abgang bes 
Schiffs hat der Gontrahent oder Schiffämafler der Poligeibehörde gleichfalls eine namentliche Angabe der Zurück⸗ 
gebliebenen zu machen. 

1 2) Jaͤhrlich ernennt die Commerz» Deputation vier ober mehr Sacverftändige, welche vor dem Hafenherrn zu beeis 
digen find; durch das Gutachten zweier derſelben, die für jeden Fall befonderd von der Commerz» Deputation bes 
zeichnet werben, oder eined von berfelben hinzugezogenen Obmanns hat der Eontrahent zu erhärten, daß das 
Schiff fidy zur Fahrt mit Paffagieren nicht blos in einem vollfommen feetüchtigen Zuftande befinde, fondern auch 
wit hinlänglich geräumigen Zwiſchendecken für bie Zahl der angenommenen Paffagiere verfehen ſey. Die Ans 
lage A enthält die Grundfäge, welche für diefe Beſcheinigung, unter dem Vorbehalt den Umftänden angemefjener 
Mobdififation, ald maaßgebend zu betrachten find. 

Durch ein gleiches Atteſtat derfelben Sadwerfländigen hat der Contrahent ferner zu beweifen, daß das 
Schiff für die wahrſcheinlich laͤngſte Dauer der Reife mit gefunden Lebensmitteln, ſüßem Waſſer, einem angemefs 
fenen, nach Borfchrift des Geſundheitsraths angefchafften Arzneis Borrath und der erforderlichen Krankenkoſt vers 
fehen ſey. Bei Ausftellung diefed Atteftatd bienem bie in ber Anlage B. enthaltenen Beſtimmungen, unter ähns 
lichem Vorbehalt wie bei der Anlage A, zur Richtſchnur. 

Für eim jedes diefer Atteſtate haben bie beiden Sacverfkindigen von dem Eontrahenten eines Paſſagier⸗ 
ſchiffs feine höhere Gebühr als 4 Speziesthaler zu erheben, Bei Zweifeln über die Einrichtung und Berpros 
viantirung ded Schiffs ſteht es dem Poligeiheren in Folge deshalb angebrachter Befchwerden zu, außer dem gute 
achtlichen Bericht der beeidigten Sachverſtändigen auch denjenigen eines der Herren Physicorum, bes pharma 
ceutifchen oder anderer Mitglieder des Geſundheitsraths, der Rathschirurgen und Schifferalten einzuziehen ; auch 
ben Schiffer oder jum Beweife, fo wie eventualiter zur Beeidigung feiner Angaben anzuhnlten. 
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13) Ohne Erlaubniß des Polizelherrn dürfen Feine Schiffe mit mehr als 25 Zolfgendedi Paflgieren das Revler 
verlaſſen. 

14) Jedem Paſſagier ſteht es frei, vor dem wirklichen Abgang bed Schiffs auf die Ueberfahrt zu verjichten und 
wieder and Land zu gehen, fofern er ſich rückſichtlich eventueller Forderungen ben Hamburgiſchen Gerichten un⸗ 
terwirft. 

15) Für jeden Tag des nicht durch Wind und Wetter verzögerten Abgangs über 14 Tage nach dem im Contrakt 
bafür feftgefegten Termin hat der Eontrahent jedem Paffagier, ſofern er ihn nicht Im Bord beherbergt und bes 
Köftigt, eine Vergütung von 12 P zu zahlen. 

16) Auf der Reife müffen die Betten, fofern dad Wetter es geftattet, täglich und zwar durch bie Zwiſchendecks⸗ 
Paſſagiere felbft gelüftet, dad Zwiſchendeck zweimäl bie Woche mit Eſſigdämpfen durchränchert werden, 

17) Die Preife der außer der bedungenen Portion Fänflichen Gegenftänbe find an einem, jedem Paflagier zugängli 
hen Ort des Schiffe zu affigiren. 

18) Am Berd fremder Schiffe muß ein Dollmetſcher ben Capitain vertreten, wenn weber biefer Hoch der Steuer, 
mann ber deutſchen Sprache mächtig iſt. 

19) Bei einer Zahl von hundert Paflagieren und darüber muß für Ärztliche Hülfe durch eine vom Gefundheitsrath 
zu diefem Behuf geeignet befundene Perfon gejorgt werben. 

20) Die Paffagiere find an feinem andern ald an dem in dem Gontraft namhaft gemachten Ort zu landen. Gie 
haben das Recht, nach der Ankunft bed Schiffe an dem Beftimmungsort noch zweimal vierundjwanzig Stunden 
die für die Heberfahrt bedungene Schlafftätte und Koft am Bord befielden zu behalten. 

21) Die in bem Beftimmungshafen etwa zum Beften der Armenanftalten und Hofpitäler anftatt einer gefeglichen 
Eaution erhobene Abgabe, welche in ben Häfen ber Bereinigten Staaten von Nord» Ymerifa 14 bid 3 Dollars 
beträgt, fällt, fofern der Gontraft deshalb nicht dad Gegentheil verfügt, den Paffagieren zur kaſt. 

22) Befchwerden der Paffagiere über das diefer Verordnung nicht entfprechende Verfahren des Schifferd während 
der Ueberfahrt können, falls fie fi nicht am Beſtimmungsort erledigen, entweder bireft ober durch Bermits 
telung eines Hamburgifchen Conſulats bei dem Polizeiherrn angebradyt werben, welcher biefelben, fofern fie 
ſich nicht zu einer rechtlichen Entſcheidung durch die Gerichte oder einer bisciplinarifchen durch die Makler⸗ 
Deputation eignen, befonderd wenn der Schiffer ein Hiefiger üft, zur Unterfuchung verweißt, und nach den Um⸗ 
fänden vorbehaltlich einer fhärferen Ahndung anderweitig gefegwibriger Handlungen, fo wie des Regreffes an 
€. H. Rath in den dazu geeigneten Fällen, mit einer Geldbuße von 10 bis 50 Rthlru. beſtraft. Mit einer 
gleihen Geldbuße wird nach dem Erfenntniß des Polizeiheren jede anderweitig zu feiner Kenntniß gelangende 
Gontravention gegen einzelne Beftimmungen biefer Verorbnung, ſey es durd den Gontrahenten, ben Schiffer 
ober Schiffsmakler belegt, fofern überhaupt die Erpedition des Schiffes nad) Reduktion der Paſſagierzahl damit 
verträglich iſt. 

93) Dem Herrn Amtmann in Ritebüttel ftehen rücfichtlic; der von Curhaven erpebirten Schiffe mit Auswanderern 
diefelben Befugniffe zu, melde diefe Verordnung dem Polizeiherrn einräumt. 

24) Xeltere, die Verfhifung von Auswanderern betreffende Berorbnungen, fofern fie mit ber gegenwärtigen in 
MWiderfpruch ſtehen, find ald aufgehoben zu betrachten. 

Gegeben in unferer Raths+ Derfammlung, Hamburg den 27. Februar 1837. 
* v 

Anlage A. 

1) Für Auswanderer beſtimmte Schiffe müſſen von untadelhafter Beſchaffenheit ſeyn. 

2) Kein nach den Vereinigten Staaten von Nordamerika beſtimmtes Schiff darf in Folge dort beſtehender Geſetze 
mehr Paſſagiere als im Verhaͤltniß eines derſelben für jede nicht anderweitig beladene Laſt von 2 Eugliichen 
Tonnen ; fein nad einer Englifhen Eolonie beſtimmtes mehr ald 3, incl. des Capitains und der Mannfhaft, 
für 5 Tonnen annehmen. 
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3) Wo die Geſetze nicht, wie in ben Berelnigten Staaten von Norbamerifa, abweichende Beftimmungen enthalten, 
werben rücfichtlich ded Schifftaums, fo wie der Berproviantirung, 3 Kinder unter 7, 2 unter 12 Jahren für 
einen Paffagier, Kinder unter 12 Monaten überall nicht gerechnet. 

A) Die Höhe ded Zwiſchendecks über jeder nur laugs Schiffe einzurichtenden Koienreihe barf nicht-unter 54 Fuß, 
die Länge der Kojen nicht unter 6 Fuß im Lichten betragen, Mehr ald 2 Reihen Kojen übereinander, wovon 
die unterfte 6 Zoll äber dem Zwifchended oder in Ermanglung eines Zwifchendedis über der baffelbe erfeßenden 
Bodenlage, find nicht zu geftatten. inmanndfojen müffen, mit Inbegriff des freien Raumes für jede Kojen⸗ 
breite von 8 Zoll, für ben Mann 28 Zoll, Zweimannskojen 27, Dreis und Biermanndtojen 26 Zoll breit feyn. 
Mehr ald Viermannskojen werben in ber Regel nicht geftattet. Auf Schiffen, welche die Linie zu paffiren has 
ben, ift eine Rojenbreite von 24 Fuß für den Mann erforderlich. 

5) Der ſich hieraus ergebende Flächenraum von 13 bis 15 Quadrat» Fuß für den Mann, fo wie außerdem ber 
Platz unter der Lucke, muß von allen Gütern und Provifionen, mit Ausnahme der in Heinen Kiften zu verwahs 
renden unentbehrlichften Kleidungsſtücke, Waſch⸗ und Eßgeräthe der Paflagiere, frei bleiben. 

6) Die Kojen find durch Stügen von 4 und 4 Zoll und unter dem Verdeck befeftigte Latten von 4 und 3 Zoll zu 
ſichern. 

2 Für die Trennung ber Familien und Geſchlechter durch ſchließbare Rattenverfchläge, für abgefonderte Einzelfojen 
ber Kranken, im Berhältniß von 3 auf 100 Paffagiere, für bequeme Treppenzugänge ; Kühlfegel bei heißem, 
Segeltuchlappen bei regnigtem Wetter, Erleuchtung bei Nacht oder verfchloffenen Lucken, ift gehörige Sorge 
zu tragen. 


* ’ . * 


Ynlage B 
1) Die wahrſcheinlich laͤngſte Dauer der Reife beträgt: 
a) nad) der Orfüfte von Amerifa, Welt-Indien, Para und Maranhao bis zum Cap St. Roque. in Braſilien 
einſchließlich 13 Wochen; 
)nach der Braſiliſchen Küſte vom Cap Gt. Roque bis einſchließlich der Mündung des Plataſtroms 16 Wochen; 
c) nad) dem Gap der guten Hoffnung 18 Wochen; 
d) nad Yuftralien und Ban Dimens Land 27 Wochen; 
e) nad) andern zur Eolonifirung geeigneten Ländern wirb in Gemäßheit deshalb einzuzieheuder Gutachten bie 
wahrfcheinlic; längite Dauer der Reife von der Behörde feſtgeſetzt. 

2) Nach dem Geſetz der Bereinigten Staaten von Norbdamerifa find auf der Reife aus Europa bahin für jeden 
Paffagier, ohne Unterfcied des Alterd und ohne Rücficht auf anderweitig verladene, oder von ben Paflagieren 
für ihren eigenen Gebrauch mitgenommenen Proviflonen von bem Eontrahenten anzufchaffen: 60 Gallons ober 
1 Orhoft Waffer, 100 Pfund Schiffsbrod, 100 Pfund Fleiſch, 1 Gallen Eſſig. 

3) Mir Rüdfiht auf die Gewohnheiten der Deutichen Auswanderer it für eine hinlängliche Quantität Gemüfe, 
an Erbfen, Bohnen, Kartoffeln, das zum Kochen beffelben erforderliche, auf die Hälfte des fonftigen Bedarfs 
zu fhägende Waffer, ferner für Graupen, Reid, Mehl, Butter, Bier, Caffee und Thee Sorge zu tragen. 

4) Die volle Portion beftcht in der Regel aus } Pfd. geſalzenem Rindfleiſch, abwechfelnd mit eben fo viel geſalze⸗ 
nem Schweinefleifdy und 4 Pfund geräudertem Sped. 

5) Der wöchentliche Bedarf befteht aus 3 Pfd. Nindfleifch für 4, 14 Pfund Schweinefleiidh für 2, 4 Pfd. geräus 
chertem Sped für 1 Tag. — Hiezu kommen 7 Pfd. Schiffsbrod, 4 Pfd. Butter, 7 Deffel Kaffe, 7 Deſſel 
Thee, und bieffeitd des 32ften Grades nördlicher Breite 7. Deflel Bier. 

6) Alle Schiffe, welche füdlicher ald der I2fte Grad nördlicher Breite geben, haben für den Mann 1%, bdiejenis 
gen, weldye nad) Brafilien jenfeitd ded Cap St. Roque oder Buenos Ayred beftimmt find, 2 Orhoft Waffer 
einzunehmen. 

7) Als Krankenkoſt werden Hühner und getrocknete Früchte, fo wie ein Heiner Borrath von Wein empfohleit. 
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v8) Müdfichklich. anderer Spirituofen wird, Enthaltfamfeit zu befördern, eine Verpflichtung bes Gontrahenten auch 
zu ber mäßigften auf die Männer befchränften täglichen Austheilung überall nicht vorauszufegen, auch eine Bei 
ladung derfelben zum Behuf bed Berfaufs an die Paffagiere zu vermeiden feyn> 
9) Um die Ueberfahrt im ben Bereich aud) bed weniger Bemittelten zu bringen, überläßt man ber Goncurrenz nad) 
Sicherung des unerläßlichen Bebürfniffes an Wafler, Fleiſch, Brod und vegetabilifher Nahrung, ein möglicht 
niedriged Paflagegeld mit der Gewährung billiger Anfprüche der Auswanderer zu vereinigen. 

10) Die gefeglic, erforderlichen Provifionen dürfen erſt angegriffen werben, wenn das Schiff in See if. Sie 
müffen bei gehörigem Luftzug vor einer Befhädigung durd; Seewaſſer geſchützt ſeyn. Das Waffer in wohl auss 
gebrannten und gereinigten Fäffern muß unter dem 2ten Deck, ober, wenn nur eined — iſt, mindeſtens 
54 Fuß unter dieſem geſtauet werben. 
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An ſaͤmmtliche Diftrikts« Poligeibehörden bes Obermainkreifes, in deren Bezirken fich Fathotifäje Kirchen befinden. 
'* (Die Bitte ber katholiſchen Kirchen» Gemeinde zu Meiningen um Bewilligung einer Sammlung im: Königreiche betreffend.) 


7 Am Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Die latholiſche Kirdyen » Gemeinde zu Meiningen hat in einer allerunterthänigften Vorftellung vom 6. Maͤrzl. J. 

Sr. Maj. dem Könige vorgetragen, wie biefelbe fi ohne eigene Kirche, ohne Seelforger und ohne Gottesienft 
befinde , wie die nächſte katholiſche Kirche, jene zu Eufenhaußen, indem K. Bayer. Landgerichte Mellrihftadt, 

drei Stunden weit entfernt fey, fo daß bejahrte und fhwächliche Perfonen, fo wie bie Kinder, fich oft das ganze 
Jahr hindurch auffer Stande fehen, einer kirchlichen Feier beizumohnen, mie ſelbſt für den religiöfen Unterricht der ka⸗ 
tholifchen Jugend eine Fürſorge nicht getroffen fey, und wie eine Abhülfe diefer Mipftände weder von Seite ber | 
faft durchaus unbemittelte Glieder zählenden Gemeinde möglich, noch audy bei der Unzureichenheit des vorhandenen 
Stiftung» Vermögens aus öffentlichen Eaffen zu erwarten fey. 

Hiemit verband jene Gemeinde die Bitte um Bewilligung einer Collekte in dem Königreiche zum Behufe ber 
Erbauung einer fatholifchen Kirche in ber Reſidenzſtadt Meiningen, ber Herftellung eined regelmäßigen katheliſchen 
Gottesdienſtes und katholiſchen Religions-Unterrichtes daſelbſt. 

Seine Königliche Majeſtät haben dieſem, aus einem teutſchen Nachbarſtaate an Allerhöchſt Sie gelangten Ges 
ſuche allerhuldreichſt ftatt zu geben geruht. 

Ju Folge eines K. MinifterialReferiptes vom 28ften v. Mts. werben bie fammtlichen Diftrifts, Polizeibehörben 
bed DObermainkreifes, in deren Bezirken ſich Fatholifche Kircyen befinden, beauftragt, im Benehmen mit den treffen, 
den Pfarrämtern den Bollzug diefer Sammlung in den katholiſchen Kirchen ihrer Amtöbezirfe anzuordnen, die Ers 
gebniffe der Eollefte von allen Pfarreien zu fammeln und an das Erpebitiond» Amt der K. Regierung des Untermalns 
kreifes, Kammer bed Innern, zu Würzburg einzufenden, gleichzeitig aber eine Heberficht der eingegangenen Gelder 
hieher vorzulegen. 

Zur Erledigung diefed Auftrages wird ein Termin von 4 Wochen vorgezeichnet. 

Bayreuth , ben 6. Mai 1837. 
Königliche Regierung bed Obermainfreifed, Kammer des Innerm 
Sreiherr von Andrian. 
Malp- 


An fämmtlihe Diſtrikts⸗ Poligeibehörden des Obermainkreifes, in deren Berirken ſich Batholifche Kirchen befinden. 
(Die Eollekte für den Kirchenbau zu Balderfhiwang, Landgerichts Immenſtadt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Die katholiſche Pfarrkirche ber Gemeinde Balderfhwang, befindet ſich in einem fo baufälligen Zuftanbe, 
daß bereitd im Jahre 1834 die Unvermeiblichkeit eines Neubaues erkannt wurde. 
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I Die phyſtſchen Verhaͤltuiſſe dieſer im Süden bes bayeriſchen Schwahens in dem Landgerichte Immenftabt liegenden 
Gemeinde find Außerſt ungünftig.,'. Tief. in bad Oeſterreichiſche Gebiet vorgefchoben, von Hochgebirgen umringt, find - 
ihre Fluren mindeftens die Hälfte des Jahres von Schnee und Eid bedeckt, und ihre bürftigen, oft bis in das fechfte : 
Monat von jeder Verbindung mit: Bayern abgefchnittenen Bewohner fehen fich häufig genöthiget, zur Gewinnung des 

dem Eintritte des Froſtes ihre Heimath zu verlaffen. 

Seine Königliche Maje ſt ät haben daher in allergnäbigfter Würdigung der Unvermögenheit biefer Gemeinde, 
bie Mittel zu dem auf 6600 fl. veranfchlagten Kirchen, Neubau allein aus ſich zu fhöpfen, derſelben bereits in dem 
Sahre 1834 eine Sammlung in den katholiſchen Kirchen des Oberbomaufreifes bewilliget. 

» Da jedod) die Nachtheile der örtlichen Rage auch bei der Banführung durch Erhöhung der Preife aller Lebensbedurf⸗ 
niſſe und durch Steigerung aller Handwerker⸗Loͤhnungen in einem beträchtlichen Mehraufwande ſich fühlbar machten, 
fo erwieſen ſſich weder ber Ertrag dieſer Collekte, noch die im den beiden Jahren 1835 und 1836 der Gemeinde aus 
den Renten s Meberfchüffen katholiſcher Eultus »-Stiftungen jzugewendeten Unterftügungen als zureichend und bie Ges 
melnde Balderſchwang fleht ſich neuerdings außer Stande, die noch verbleibenden Koften ber baulichen Vollendung und 
der innern Einrichtung aus eigenen Kräften zu beſtreiten. 

Diefe Gemeinde hat ſich daher wieberholt Seiner Söniglihen Majeftät mit ber allerunterthänigften 
Bitte genaht, allerhuldreichſt ihr zu erlauben, ſich an dad Mitgefühl ihrer katholiſchen Mitbürger des gefammten 
Reiches wenden, und biefelben unter Darlegung u Berhältniffe um milde Beiträge für ihren Kirchenbau anfprechen 
E m Königl. Majertät haben dieſem Geſuche in Berückſichtigung ber ganz außerordentlichen Berhältniffe Bal⸗ 
derſchwangs burd Bewilligung einer Kirchen + Eollefte allergnädigft ftatt zu geben geruht. 

In Folge eined K. Minifterial» Referiptd vom 27ten v. Mid. werben bie fämmtlichen Diftriktd » Pollzeibehörden 
bes Obermainfreifes, in deren Bezirken! ſich katholiſche Kirchen befinden, beauftragt, im Benehmen mit den treffenden 
Pfarrämtern ben Vollzug diefer Sammlung in den Fatholifhen Kirchen ihrer Amtäbezirke anzuordnen, die Ergebniffe 
ber Eollefte von allen Pfarreien zu fanmeln und an das Erpebitiond» Amt ber K. Regierung des Oberbonaufreifes, 
Kammer des Innern, im Augsburg einzufenden, gleichzeitig aber. eine Ueberſicht der eingegangenen Gelder hieher vor, 
zulegen. Zur Erledigung diefes Auftrages wird ein Termin von 4 Wochen vorgezeichnet. 

j Bayreuth, ben 6. Mai 1837. 
Königliche Regierung bed Obermainkreiſes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Maltz. 





u sſchreiben 


u 
an fämmtliche K. Baubehörben‘, bann die polptechnifhen und Gemerbs- Schulen, ſowie bie öffentlichen Bibliotheken 
zu Bapreuth und Bamberg. 


(Eörfter’s allgemeine Bauzeitung,, teſp. bie Anfchaffung berfeiben von Seite K. Behörden auf Regie⸗Fonde betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Der Arciteft, Eh. F. 8. Förfter, aus Ansbach; gebürtig und in Wien etablirt, hat feit Anfang. bed Jahres 
1836 die Herausgabe einer allgemeinen Bauzeitung ı mit Abbildungen für Architekten, Ingenieurs ıc. unternommen, 
welche bei allen Buchhandlungen bed Inlandes zu, dem jährlichen Pränumerationspreife von 24 fl. für die Belinauss 
gabe und von 19 fl. 12 Ir. für die orbinaire Ausgabe bezogen werden fann. 

Die bibher erfchienenen Blätter diefer Zeitfchrift haben den Beweis geliefert, daß fie durchaus fehr gediegene 
und Ichrreiche Auffäge und Abhandlungen über alle Theile der Eivilbaufunft, fo wie der Straßens, Brücken⸗ und 
Wafferbanfunde enthalte, indem die ausgezeichneten, wirklich ausgeführten Bauwerke aller Fänder grumdlich darin 
befchrieben und durch verläffige Abbildungen verfinnlicht, neue Eonftruftiondarten und im dieſe Faͤcher einfchlagende 
Erfindyingen'batgeftellt uud helannt gegeben, fo wie bie wichtigften neuen Erfcheinungen in der Literatur berfelben 
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richtig gerohrbiget werben. Diefe Zeitfchrift ift daher ald ein fehr enmpfehlenäwerthed Werk nicht allein für die Kös 
niglichen BauBehörben , fondern auch für die polytechniſchen und Gewerbsſchulen, ZeichnungdAnftalten, und öffent 
liche Bibliothelen zu betrachten. 

In Gemäßheit hohen K. Minifterial »Referipts-vom 27. April l. I. werben ſaͤmmtliche vorbenannte Behörben 
und öffentliche Anfalten auf dieſes nügliche Bert hiermit aufmerffam gemacht und ermächtigt, die Anfchaffung biefer | 
Zeitſchrift auf Koſten ber einfchlägigen Regie » Verwaltungen zu bewirken. ’ 

Bayreuth, ben 6. Mai 1837. 
Königliche Regierung des DObermainkreifes, Kammer bes Junern. 
Freiherr von Andrian. 
Malp 





(Die Erledigung der Pfarrei Pfofelb betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch das erfolgte Ubleben bed Pfarrers Mad kam die Pfarrei Pfofeld, K. Dekauats Gunzenhaufen, in 
Erledigung, was zur vorſchriftsmaͤßigen, innerhald ſechs Wochen einzureichenben Bewerbung mit bem Bemerken bes 
fannt gemacht wird, daß mit diefer Stelle nach ber vorliegenden, befinitiv abgeſchloſſenen Faſſion folgendes Einkom⸗ | 
men verbunden ift, ale: 
1. An ftändigem Gehalte: 
1) Aus Staats » Eaflen: - 
a) an baarem Gelb ... . . . . — fl — kr. 
b) an Naturalien: 
26 Schffl. 4 Mi. 24 Blg. Dinkel, a 3 fl. 52 fr. . 103 fl. 31 Ei 
8 u 5m mn Rom, 88.49 fr. . 79 fl. 424 Er. 
9 m 53m Haase . 149 | 10 


34 Schober langes Stroh, a 5 fl. 31 fr. . . 19 f. 18 in. 
34 „ Habers Stroh, a3 1.36 fr. . . ı2 fl. 36 fr. 
2) Aus Stiftungsfaffen: j 
an banrem Gele .». +» . . . PR 1 fl. 314 kr. 
364 fl. 494 ie. 
1. An Zinnfen von ben zur Pfarrei geftifteten Gapitalin » . . . . ı fi. 33 kx. 
11. Ertrag aus Realitäten: , 
1) Gebäude: " 
Nuganfchlag der freien Wohnung und Defonomiegebäude » 46 fl. — tr. 
2) Gründe: 


Nutzanſchlag und zwar für 


12 Tagwerk Meder » . . . . . 58 | 14 kr. 
34 „ Biden . f ; ; i . 70 fl. — kr. 
5 Waldungen er . : . st —. fr 

4 „» Garen » A . . . st. — Mr 


— — — — 


186 fl. 14 kr. 
IV, Ertrag and Rehten: 
1) an grumdherrlichen Rechten: 
a) ftändige Abgaben: a 
Betrag 562 fl. 374 fr. 





„Fein 


gre 


an Gelb NEST 2 Laie Va D 
b) unſtaͤndige Abgaben: 
an Hanblöhnen u... . . 
2) an Zehenten: TT 
a) vom großen Gruchtgehenden 7 
b) ,, Meinen und Bradjjehenden 
2 GR Henzehenden . ” 
‚ae  Hopfenzehenden- 
3 m Blutzehenden 
'D 7) Obſtzehenden 
3) Nutzauſchlag des Gemeiuderechts 
4) F „Weidrechts .» 
„Forſtrechts 


s [0 
Far r.. 
. . 


.... “ * .. 2... . 


b) ” 


an ° ⸗ .».. + * * 


€ 


V. Einnahmen and befonders bezahlt werdenden Dienfted» Funktionen R . . 
VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen -. . . . 


Uebertrag 552 fl. 37; kr. 


55.4 M 
if 364 M. 


74.57 & 
230. fl... Str. 
106. fl. 49 Mr. 
36 fl. 2 M. 
LM, 
45 7f. — kr. 
> fl. 40 fr. f 
. 1:f. 15 kr. 
. af. — Mr. 


»e ee... » 


.-. no 8 0 He 


410 fl. 174. 
65 9 
— fl. — fr. 


Summa Tom m 


Die Laften, unter denen 25 fl. Bauſchilling, dann 72 fl. 5 Er. Steuern enthalten 


find, abgezogen mit . . . . 


Berbleibt Reinertrag . 


101 fl. 50 fr. 
924 fl. 134 Mr. 


. . .“ . .8.2 9% 


* . 


wozu noch die auf circa 6 fl. angegebenen frriwilligen Geichent · kommen, 


— ben 24. April 1837. 


Königliches proteflantifches Conſiſtorium. 
u Luz. 


PBolizeilihe Befanntmahung. 

Die ſchon oftmald erneuerte Belanntmahung, daß 

zur Gag» und Brutzeit, mithin vom 1. Maian, bis zu 
Ende ded Monats Juni, weber die Königl. Staats» Wal 
dungen, noch die Gemeinde⸗, Stiftungs s und Privathölger 


mit Streurechen, Dürrholzlefen, Hüthen, Grafen und 


dergleichen, , beunxuhiget werben dürfen, wirb hiermit mit 
bem Androhen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
gegen diejenigen, bie ſich gegen biefe polizeiliche Verord⸗ 
nung verfehlen follten, mit nachdrücklicher Arreftfirafe unb 
nad; Umfländen and) mit förperlicher Züchtigung einge⸗ 
fehritten werden wird. Bayreuch, am 5. Mai 1837. 
Der Polizei» Senat ded Stadt, Magiftrats, 
Schweiger. Haß. 
Richter. 





Der Uhrmachergeſelle Mich ael Lippert pon hier 





Goͤrner, vn. 
hat ſich der eignen Verwaltung ſeines Vermoͤgens entſchla⸗ 
gen, und ſich unter Curatel geſtellt. Demſelben wurde 
ber Schneidermeiſter Georg Rückn er dahier als Euras 
tor beigegeben, was hiemit oͤffentlich mit dem Beifügen 
befannt gemacht wird, daß Michael Lippert ohne 
vormundfchaftliche Genehmigung Verträge gültig nicht abs 
ſchließen könne. Bamberg, den 28, April 1837, 

Königliches Kreis, und Stadtgericht., 
Dangel, F 
oma Rüdel. 





Bekanntmachung. 
Den Ludwig⸗ (Donau⸗ Main⸗) Canal betr.) 

Am Montag den 22. Mai wird bei dem K. Landge⸗ 
richt Neumarkt ber Bay von zehn größern und Fleinern 
Durdjläffen, welche bäldeft in der Theilungs Haltung zwi⸗ 
{hen Neumarkt und dem Dorfe Asbach hergeftellt werben 
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bar 


fellen, an Ben Wenigſtnehmenben verfteigert. Die Baus, 


koften find anf 38,000 fl. veranfälagt, und bad Mauer» 
werk fol aus bem Juralallſteine ber, Nachbarſchaft herge⸗ 


ſtellt werden. *. 
Die Voranſchläge, Plane und Bedingnißhefte liegen 


bis zur Verſteigerung im Bureau der K. Canalbau⸗ Sch: 


tion III. zu Neumarkt zur Einſicht duf. 


Die Berfteigerung beginnt am‘ 
zehn Uhr. Die Uebernehmungsluſtigen haben nachzuwei⸗ 


fen, daß fie ein zehntel der Steigerungs⸗Summe ald. * 
Gaution ftellen Fönuen ‚fo wie. fie ſich wor bet Berfteiger 


rung entweder über ihre eigene Geſchleklichteit, oder fiber; 
die ihres Werkführers auszuweiſen haben. . 
Kürnberg , den 23, Aprif 1837,__ .. ' 
4 ‚Königliche Canalbau⸗Inſpeltion. 
Frhr. v. Pechmann, Beyſchlag, 
. 8, Oberbaurath. . K. Reggs./ u. Kreisbaurath. 


Zehn bis zwoͤlf Tauſend Gulden Capitalien find von 
der K. Adminiſtration der unmittelbaren Stiftungen in 


zuverleihen. Bamberg, den 4. Mat 1837. 





Der hierortd wegen Scrophel» Krankheit vorläufig bed : 
Unterfuhungs » Arreſtes entlaffene: Inquiſit Johann 
Weiß, genannt Häufelmann ober Putzenbub, von Mühls 
Bühl, Kgl. Landgerichts Wunfledel, deſſen Signalement . 
hier unten beigefügt iſt, hat ſich ber über ihn angeorbnes 
ten befonderen Polizei Anffiht entzogen und ben Hei⸗ 
mathsort Mühlbühl heimlich verlaſſen, ohne daß ſein Auf⸗ 
enthaltsort bisher ausgemittelt werben konnte. 

Sammtliche Gerichts» und, Polizei⸗Behörden werden 
daher hiemit erſucht, auf dieſen der Öffentlichen Sicherheit 
ſehr gefährlichen Weiß die thätigfte Bigilanz halten, und 
ihm auf Betreten fofort arretirem und wohl verwahrt und 
fo fehlennig ald möglich, ‚anher liefern zu Inffen, bamit 
die anhängige Unterfuchung wegen Diebftahld-Berbrechene . 
beeiidigt werden könne, Kemnath,' ben: 28. April 1837... 

Königliches Landgericht, 
Freiherr von Göbel, Aſſeſſot. 
vn 
& ® ® 
Signalement. 
Statur: Hein, 
Haare: Thwarzbraun. 


'88.. Mat: Morgend: » 


Rifemngsimäßige Sicherheit zu 4 Prozent e 
: - Sommerzeuc; zu Unterhofen. . 


kursverfahren unterworfen. 


Stim: erhaben. 
Augenbraunen: dunkel, 
Augen: braun. 
Nafe: kung und etwas ſpitzig. 
Mund: proportionirt, - 
Kinn: HAnglich. 
Geficht:- oval. 
Geſichte farbe: blaß. 
Bart: ſchwarz. 
- Kömerbam: unterſetzt. 
Sonftige Kennzeichen :. gelodtes Kopfhaar, blat⸗ 
ternarbig und trägt Ohrringe, 
Kleidung. 

Weiß trägt am Leibe eine tuchene Schirmmühe, weiß 
baummwollened Halstuch, dergleichen Chemifette, gelb 
wollenes Chilet, mit einer Reihe gelb metallener Knoͤpfe 
und umliegenden Kragen, , bunfelblauen Spenfer, mit 
Kragen vom ſchwarzen Mandhefter und mit fchwargübers 
zogenen Knöpfen, Pantallon von heilgrauem Sommers 
zeuche, fogenannten Triller, Halbſtiefel von Rindeleber, 
Hemd von grober Leinwand, afchergraue Pantallon vom 





Heinrich Köftner; Huther von hier, hat um Zus 
fammenberufung feiner Gläubiger zur Abſchließung feines 
Stündungsgefuches  angetragen ; ; daher werben deſſen 
fämmtliche be» und unbefannten Gläubiger zur Liquidation 
und Nachweiſung ihrer Forberungen auf 

Montag den 22. Mai d. 38. 10 Uhr 

unter dem Rechtönachtheife hieher vorgelaben, daß bie 
Ausbleibenden nidyt nur ald der Mehrzahl beiſtimmend er⸗ 
achtet, fondern auch bei dem eventuell einzuleitenden Eon, 
kursverfahren unberüctfichtiget bleiben würden. Norbhals 
ben, den 24. April 1837. 

Königliches Landgericht Teuſchnitz. 

Gramm. 





Der Töpfermeifter Melchior Hanolb zu Thiers 
fein hat ſich wegen Ueberſchuldigung freiwillig dem Com 
Wegen Unbedeutenheit ber 
Maffe fteht zum Nachweiſe der Forderungen, dann Vor⸗ 
bringung der Einreden und endlich zum Schlußverfahren 
ein einziger Ediltstag auf den 

27. Mai c. Vormittags 9 Uhr 
bei Gericht dahier an, wozu fänmtliche befannte und uns 
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befamtte Gtkikiger unter dem Rechtöriachtheile bes Auds : 
ſchluſſes von der gegenwärtigen Maffe vorgeladen werben. - 
Selb, am 6. April 1837. 
Königliches Landgericht." 
Donle, Landr. 


Andreas Mehringer,; Bauer gu Seibetenreuth, 
gedenkt mit feiner Familie nach Nordamerika ausjuwanbern. - 
Es werben beöhalb Alle, . welche au ꝛc. Mehringer 
eine Forderung zu machen haben ;ianfgeforbext, felche in ; 
bem auf ben : 

30. Mai ©, Vormittags 9 Uhr 
anftehenden Termine zu Iiquidiren und gehörig nachzuwei⸗ 
fen, widrigenfalld fpäter feine Rüdficht mehr baranf ge⸗ 
nommen wird, Gtadtfteinadh, den 24. April 1837, - 
Königliched Landgericht. - 
Kätenpedh. - 


Der Faͤrbermeiſter Chriftian Heinrih Ditt⸗ 
mar von Stabtfteinach beabfihtigt, mit feiner Familie 
nach Nordamerifa auszuwandern. Es werden deshalb jene, - 


der Bauer Schmidtifchen Kinder in Grun ſoll der zum;· 
Rachlaß der verſtorbenen Schmidt iſchen Eheleute ges 
hörige halbe Hof, unter Beſitz-Rr. 245 mit 1 fl. 264 fr. 
Steuerfimplum eingetragen, mit den biöher dazu beſeſſenen 
walzenden Grunbftücdenr‘öffentlic; verfauft werden. Da 
biefem Anträg flatt gegeben worden, fo wirb hiermit auch 
zum öffentlichen Berftrich dieſes halben Hofe und Zubehör 
Termin auf den : 

22. Mai curr. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt und hiezu Kaufsluſtige mit bem Bemerken eins 
geladen, daß der Termin im Dorfe Grün abgehalten und 
bei einem annehmbaren Gebote auch der Zufchlag der Grund⸗ 
ſtücke, für deren Beſtellung geſorgt worden, erfolgen wird. 
Das Tarationdprotofol kann hier täglich eingefehen wer⸗ 
ben; zur Einweiſung der Grumdftüce ift der Bauer Nies - 
delbauch in Grün beauftragt. 

Kirchenlamig, am 24, April 1837. - 
Königliches Landgericht. - 
Bel. - 


— ne 


Im Wege ber Hülſsvollſtreckung wirb bad Grunbvers 


welche an gedachten Dittmar eine Forderung zu machen = — des Johann Dietz, Mesgers zu Rattelsdorf, 


haben, aufgefordert, dieſe in dem auf den 
29. Mai e. Vormittags 
anftehenden Termin gu liquibiren und nachjuweifen,, wis 
drigenfalls ſolche fpäter- unberüdfichtigt bleiben müßten, - 
Stadtſteinach, den 14. April 1837. 
Königliches Landgericht, - 
Kaͤtenpeckh. 





Der ledige Bauernſohn und Webergeſelle Johann; 


Lorenz Kalbskopf von Rötzenreuth beabſichtigt, nach 
Nordamerika auszuwandern. - Alle, die an denſelben Ans 
ſprüche zu machen gedenken, haben ſolche in dem auf den 
30. Mai c. Vormittags 9 Uhr: 
anftehenden Termine anzumelden, und gehörig nachzus 
meißen, wibtigenfalld ſolche fpäter nicht mehr berückſichtigt 
werben fönnten, 
Stadtſteinach, den 22. April 1837, 
Königliches Landgericht, - 
Kätenpedh, 


Rach. dem Amrag des Vormundes und Tanfpathen ? 


beftehend: : 
a) in dem Wohnhaufe, nebſt Scheune, Hofraith und 


Geweinderecht, gefhägt auf . - 550 fl. 
b) in 4 Mrg. Feld in der Srementinge, 

geihägt uf . . » 75 fl. 
c) in 3 Mrg. Feld in der fintern Sommer, 

gefhägt auf -. 80 fl. 
d) in $ Mrg. Feld in der — zu 

ſchäßt auf... . 55 
e) in 4 Mrg. Feld im ober Mitch, 

geihägt auf . . 35 fl. 
H in 2 Mrg. Feld beim indadgren, a. 

fhägt uf . . . 50 fl 
g) in + Mrg. Feld ein da, gefchägt auf 40 fl. 
b) in z Mrg. Feld in der Beunt, gefhägt 

mei in 6 

unt 

i) in 3 Mrg. Wiefen im Vahtzarten, m 

fhägt ufi. » . 100 fl. 


zum Öffentlichen Verkauf auögefärieben, und Berfteiges 
rungs s Termin auf 
Montag den 29ften Fünftigen Monats Mai - 
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Vormittags am Gerichtöfige fefigefeht, wozu zahlungs⸗ 


fühige Kaufeliebhabereingeladen werben. 
Seeßlach, den 27. April 1837. 


Königliches Landgericht, 
Forſter. 


Zufolge höd;fter Regierungs - Ermächtigung wird ber 


bisponible Borrath an Haber aus ber legten Ernbte, von 


guter Qualität circa 100 Scheffel betragend, 
Samftag ben 13ten d. M. früh 10 Uhr 


. metftbietenb vorbehaltlich hHöchfter Ratififation verkauft, wo⸗ 


von Kaufsliehhaber hiemit in Kenntniß gefeht werden. 
Waldfaffen, am 3. Mai 1837. 
Königliches Rentamt allba. 
Lict. v. Haubner, 





Der Zimmergefelle Adam Klob in Kroͤgelſtein will 
nach Nordamerika auswandern, Termin zur Anmeldung 
und zum Nachweis ber Forderungen an benfelben hat man 
an 

s Donnerftag den 18. Mai 1. 38. Vormittags 
angefegt, am welchem fänmtliche Gläubiger ihre Forde⸗ 
zungen bei Bermeibung des Ausſchluſſes anzumelden haben. 

Thurnau, am 22. April 1837. 

Gräflicd, Giech'ſches Herrſchaftsgericht. 
J v. Prieſer. 


Der verwittibte Landbauer Chriſtoph Hempfling 
zu Rotſchreuth hat ſich wegen Zahlungs + Unfähigkeit beim 
Andeange feiner Gläubiger dem gegen ihn beichlofienen 
Gantverfahren hier bei Gericht unterworfen, jedoch auf 
‚ein Arrangement angetragen. Für die befannten und 
undefannten Gläubiger. deffelben werden daher folgende 
Edittetage, jedesmal früh 9 Uhr, anberaumt, und zwar: 

4) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der 
Forderungen auf 

Freitag ben 12. Mai I. Js. 
und 
2) zum Verbringen der Einreben gegen bie Forderun— 

gen, dann ber Gegen- und Schlußerinnerungen auf 
Freitag den 26. Mai I. 38. 
« Gömmtliche, hiemit vorgeladene Gläubiger haben bei 


ihrem Nichterſcheinen am erſten Ediktstermine den Aus⸗ 


ſchluß ihrer Forderungen von der gegenwärtigen Gantmaſſe, 
bei ihrem Ausbleiben am 2ten Termine aber bie Ausſchlie⸗ 


fung ber treffenden Handlung zu gewaͤrtigen. Wer vom 
Vermögen bed Gemeinfchuldnerd etwas in Händen hat, 
wird zur gerichtlichen Uebergabe, vorbehaltlich feined Rech⸗ 
tes, bei Vermeidung ded doppelten Erfages hiemit aufger 
fordert... Das am erften Ediftötermine ober Tags barauf 
bem öffentlichen Verkaufe auszufegende Vermögen bed Ges 
meinfchulduerd, wozu beſſtz⸗ und zahlungsfähige Liebhaber 
unter dem Bemerken eingeladen werden, baß beim Hin, 
ſchlage nach $. 64 des Hypothekengeſetzes verfahren wird, 
befteht in einem auf 2500 fl. tarirten gefchloffenen Söl⸗ 
bengute, sub Nr. 1, und in einem ledigen Städe, bie Er⸗ 
leswieſe zu Rotſchreuth, zu einem Tarwerthie von200 FL. 
Die Paffiven betragen an privilegirten forderungen 2197 fl. 
49 fr., und an Eurrentpoften etwa 387 fl. 364 fr. 
Mitwitz, am 30, April 1837. 
Vom Freiherrlih von Würzburgifchen Herrſchaftsgerichte. 
Dr, Maier. 





GahrmarftssBerlegung) Da ber dießiäh— 
rige erfte Sahrmarkt gerade anf den heiligen Pfingſtſonn⸗ 
tag fällt, fo wird folder auf 

den zweiten Pfingftfeiertag ben 15. Mai 
verlegt, welches dem gewerbtreibenden Handelsſtand hier, 
durch eröffnet wird. Betzenſtein, den 6. Mai 1837. 
Stadt» Verwaltung. 
Weidinger, Borfand. 





Meberfidt 
der am heutigen Wochenmarkt beftandenen Getraidtpreiſt. 
Preis per Shäffel: 


koͤchſter. mittlerer. niedrigfler. 
Waij 121 t. 11.30M tif 
Korn . 9.— fe. 830 Ben 
Grfe . . fh — fl. — ke. —d—M. 
Haber . 5 fl. 4ß kr. 5 5 
Erbſen. — il. — tix. fh — A — kcr. 
Linſen — il. — tx. fh — fl. — kr. 
Bayreuth, am 3. Mai 1837. 

Der Stadt⸗ Magiftrat. 





TEE EEE —— 


Nicht Amtliher Artikel. 


In €, Nr. 86 auf dem Markte ift zur ehnen Erbe ein 
großes Zimmer flr den naͤchſten Pfingft» und folgende Jahre 
maͤtkte zum Feilhalten zu vermiethen. 








N r =: Bagyeriſches 


für ben Dber- Main: Kreis, 





Nro. 56, | Bayreuth, Donnerftag am 11. Mai 1837. 





Königlih Allerhöchſte Berorbnung. 
(Die Herabwürbigung der halben Kronenthaler betr.) 


Ludwig, 


von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ꝛc. ıc. 


Im Hinblid auf die — feit dem Erlaffe Unferer Allerhöcften Verordnung dom 26ſten v. Mt. vom einigen 
Nachbarſtaaten getroffenen Verfügungen hinfichtlich des Curswerthes ber halben Kronenthaler, fehen 
Wir Uns veranlaßt, zu verfügen, was folgt: 


L 


Der Eurswerth der halben Kronenthaler ift von einem Gulden ein und zwanzig Kreuzer auf einen Gulden 
zwanzig Kreuzer, fowohl für den Privat» Verkehr, als bei den fämmtliden Staats » Eaffen des Königreichs, 
heradgefeßt. 


I, 
Diefe Anordnung tritt mit dem Tage biefer Belanntmachung in Wirkſamleit. 


Ludwig. 


v. Wirſchinger. 
Auf Königlich Allerhoͤchſten Befehl: 
der Generals Sekretair: 
Gietl. 
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An die K. Stabtlommiffaire und fämmtliche Diſtrikts-Polizeibehoͤrden. 
(Die Beſchlagnahmi ber Piece: „Gefammelte Schriften von C. Herloßfohn 6ter Band, oder Kometenftrahlen ıfter Band betr.) 
Im Ramen Seiner Maieftät des Königs. 

Die auf den Grund des $. 7 ber III. Verfaffungs » Beilage von bem Commiffariate der. Stadt Lindau verfügte 
und’von der Konigl. Regierung des Oberbonaufreifes, K. d. J., fortgeſetzte Befchlagnahme der Piece: —— 
Schriften von E. Herloßſohn 6ter Band, oder Tometenſtrahlen 1ſter Band’, wurde durch doͤchſte Entſchließung des 
8. Staats / Miniſteriums des Innern vom 27ſten v. M. beſtätigt. 

Es hat demnach die Conſiscation nebſt dem Verbote der erwähnten Druckſchrift einzutreten, welches hiermit zur 
— und Vollziehung öffentlich bekannt gemacht wird. 


Bayreuth, den 7. Mai 1837. 


Königliche. Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 


Sreiherr von Andrian. 


Mag 





An die K. Diſtrikts⸗Polizeibehoͤtden des Obermainkreifes. 
(Die Golichte für die buch Hagelfchlag verungluͤckten Gemeinden des Landgerichts Melrichftabt betr.) 
m Namen Seiner Majefät des Königs, 
Diejenigen K. — —— bed Obermainkreiſes, welche ber Verfügung vom 19. Februar L. 38. 
(Kreis »Inteligenzblatt Nr, 24) in obenbemerftem Betreffe noch nid,t entfprochen haben, werben hierdurch angewies 
fen, die Refultate der vorgenommenen Golleften ſchleunigſt anzuzeigen. 


Bayreuth, den 6. Mai 1837. 


Königliche Regierung bed Obermainfreifed, Kammer ve Innern. 
Sreiherr von Andrian. 





Dienſtes⸗Nachrichten. 
Seine Königliche Majeſtät haben allergnädigſt 
beſchloſſen, die erledigte zweite Pfarrſtelle zu Wunfier 
del dem bisherigen dritten Pfarrer daſelbſt, Andreas 
Moſchenbach zu verleihen. 


Von der K. Regierung, Kammer des Innern, wurde 
auf erfolgte Präfentation ber Freiherrlich von Schaumberg⸗ 
iſchen Gutsherrſchaft der Schulverwefer Wilhelm W uns 
ber als Schullchrer zu Strößendorf beſtätigt. 


— 








Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Die diesjährige Pfingſt⸗Meſſe betreffend.) 

Bei dem bevorftehenden Cintritte der diesjährigen 
Pfingſt ⸗ Meſſe fieht ſich der unterfertigte Stabt-Magiftrat, 
als Polizeibehörde, veranlaßt, zur Handhabung ber öfs 

:fentlicyen Sicherheit, Ruhe und Ordnung, nachſtehende 
Anordnungen zer pünktlichen Befolgung öffentlich befannt 
zu machen: 

1) Die diesjährige Pfingit- Meffe beginnt am Dienftag 


Malt. 


ben 16. Mai Morgens, und dauert bid zum Don⸗ 
nerftag den 18ten beffelben Monats, Abends, 

2) Auf die Dauer der Meffe wird der Biktualienmarkt 
auf bie befannten Pläge, nämlich der Getreidt « und 
Holgmarkt auf den Pla vor der Königlichen Stu⸗ 
diensAnftalt in der Kriebrihöftraße, und der Marft 
mit ben übrigen Lebendbebürfniffen in bie. ſchwarze 
und Reigenfteinifche Allee verlegt. 

3) Ale Kaufleute, Kabrifanten, Künſtler, Profeffio« 
niften und Probucenten, welche die Meſſe beſuchen, 
müffen mit polizeilichen Legitimationd » Urfunden, 
woraus ſich ihre Berechtigung zum Handel ergiebt, 
verfchen ſeyn. 

4) Sänmtlidye Gaftwirthe, melde zur Aufnahme vom 
Fremden berechtigt find, haben die Nachtzettel am 
Abend jeden Tages, oder fpäteftend am Fünftigen 
Morgen zwifchen 8 und 9 Uhr und zwar doppelt, 
nämlich einmal bei dem Königlichen Stadt» Commifs 

für und einmal auf dem Polizei-Büreau einzureichen. 

5) We Gafthäußer, Garküchen, Bierfchenfen und 
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leute feine andern Golb + und Silberwaaren verfaufen, 


bergleichen atüffen Nachts um. 11 :Ube gefchloffen 

ſeyn, wenn nicht um Bewilligung einer Freinacht 

vorher machgefucht und dieſe auch wirklich ertheilt 
worden iſt. 


0) Das Rauchen auf der Straſſe iſt unbedingt verbo⸗ 


ten. Hinſichtlich des Rauchens in Stallungen, in 
Scheunen, auf Böden und. überhaupt am: allen 
fenergefährtichen Orten wird auf die. bereits beſte⸗ 
henden Polizeiitrafgefege aufmerkſam gemacht. 
7) Kein fremder Handeldmann darf auf zwei Pläten 
zugleich Waaren auslegen und verfaufen. 
: 8) Bei allen Käufern und Berfäufern bürfen mir Baye⸗ 
rifche Maaße und Gewichte gebraudyt werben. 


Die Eontravenienten haben auffer ber Confisca⸗ 


tion der geführten Maaße and Gewichte auch noch 
bie in den Geſetzen ausgeſprochene Strafe zu es 


| 9 Die Boutiquen. und Ständte der Handelsleute müſ⸗ 


fen bei Eintritt der Nacht wohl verfperrt und es 
kann ſelbſt dem: Eigenthünter nicht geftattet werben, 
diefelben fpäterhin wieber zu betreten. 

10) Eben fo find die Gausthüren bei Eintritt der Nacht 

': -forgfältig zu ſchließen. Ar 

11) Das Haufiren fann Riemanden , ohne Unterfchieb 


ber Perfon, geftattet werben, felbft denjenigen Ins. 


dioiduen nicht, welche Erlaubnißfcheine hiezu in 
Händen haben. 

12) Wer außer dem Markte, vorzüglid; von unbefanns 
ten Perfonen, Gegenftände von Werth kauft, hat 
die nöthige Vorſicht zu gebrauchen und bei ſich erges 
bendem Verdacht bed rechtdwibrigen Befiged von 
Seite ded BVerfäufers die fofortige Anzeige auf dem 
Polizeibärean zu machen. 

13) Ale Waaren find während der Meßzeit fo audzus 


legen, daß fie den Durchgang nicht hindern und die 


Ausficyt nicht ftören. 
14) —— „Doſen / und Liederhändler dürfen nichts 
feilhalten, was gegen die Sittlichkeit anſtößt. 

Alle Gegenftände, welche Unſittlichkeiten enthal 
ten , unterliegen ber fofortigen Gonftsfation, vorbe⸗ 
hältlich ber gegen den Berfäufer noch außerdem zu 
verhängenden Strafe. : 

15) Der Berfaufvon ungeftempelten Karten und Kalender 
bleibt nach, wie vor, unterfagt. 
16) Bei Strafe der Confiöfation bürfen die Handeld- 


als folche, welche bei dem Silber 13 Loth und bei dem 
Golde 14 Karat nad) dem Striche enthalten, 
Unbebeutende Kleinigkeiten von Silber, als Rin⸗ 
ge, Biſamknöpfe, Ohrenringe ıc. bürfen ausnahms⸗ 
weife geringhaltiger ſeyn, doch nicht unter 12.Roth. 
17) Diejenigen. Individuen, welche inländiſche Weine 
auf die Mefje. zum Berfanf bringen, und fih als 
Producenten gehörig ausweiſen können, dürfen nur 
unter dem Reife bis zu einem Achtelseimer verkau⸗ 


* fen, auf feinen Fall aber Gäfte ſetzen. 


Der Minntoverfauf, oder die Verzapfung nach 
Maafen, Bouteillen, Schoppen und ‚dergleichen: 
‚bleibt bei nachdrücklicher Strafeiwerboten. BT 

18) Leute von zweidentigem Rufe, bie ſich zur Nachts⸗ 
zeit auf der Straße betreten laſſen, werden ſofort 
zu Arreſt gebracht und nach Umſtänden beſtraft 
werben. 

19) Das fchnelle Reiten und Fahren wird während ber. 
Mepzeit ftrenge verboten. 

Ueberhaupt ift das Neiten und Fahren über den 
Marktplatz möglich zu vermeiden. u 

20): Die Straffen müffen während det Dauer der Meſſe 
gehörig reinlich gehalten werben. 

Die Verforge zur Erhaltung der Straſſenreinlich⸗ 
frit muß verdoppelt werben, wenn regnerifche. Wits: 
terung eintritt. ! 

21) Auf Feuer und Licht wird die frengfte Aufmerkſam⸗ 

: feit.empfohlen,.. ... 

Zu dem Ende hat jeder Hausvater feine Angehös 
rigen firenge zu controliren, daß fie mit Feuer und 
Licht gehörig umgehen, insbefondere aber bie bei 
ihm logirenden Fremden zu beauffichtigen, daß feine 
Feuergefährlichfeiten vorfallen. Auch müffen alle un, 
bewohnten Theile der Häufer, ſowie die Stallungen 
und Scheunen zur Nachtözeit wohl verwahrt werben, 

22) Im Falle entftehenden Fenerlärms haben: fich die 
hiefigen Einwohner an den ihnen angeriefenen Pläzs 
zen oder auf ber Brandftätte unverweilt einzufinden 
und den ihnen hier ertheilt werdenden Weifungen 
augenblicklich zu genügen, 

Kinder und überhaupt folche Perfonen, von wel⸗ 
hen eine thätige Mitwirkung zur Löfchung eines ' 
Brandes nicht zu erwarten it, müſſen zur Vermei⸗ 
dung von Unordnungen zu Haufe gehalten werden. 
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Um die Straßen gehörig zu erkeuchten , muß bei 
entſtehendem Keuerlärm ein jeder Hausbewohner Licht 
vor feine Fenſter ſtellen. 

23) Jeder Hausvater ift dafür verantwortlich, daß 
wenn Streit oder Unorbuung auf ber Straße ent» 
ſteht, feine Angehörigen, als Kinder, Gefinbe, Ges 
fellen, Lehrjungen ıc. gehörig zu Hauſe bleiben. 

24) Alle Polizeisblebertretungen, Vergehen oder Berbrea 
chen, welche während. ber Meßzeit vorfallen, find 

auf dem Polizeibüreau fofort zur Anzeige zu bringen. 

Die Polizei Dffizgianten, bie Markt Infpektion, bie 

, bie: Polizeimannfchaft,, die ſtille Nachts 

wache, und überhaupt dad gefammte Auffichtöperfonale 

find angerwiefen werben, auf den genauen Bollzug ber in 

der gegenwärtigen Befanntmachung gegebenen Vorſchriften 
und Anorbnungen zu wachen. 

Bayreuth, am 9. Mai 1837. 
Der PolizeisSenat des Stadt⸗ Magiftrats. 


In legaler Abwefenheit des 1ften rechtäf. Bürgermeifterd. 
Schweiger. Haß. 
Richter, Sefretalr. 


* 





Deffentlhiche Befanntmahung. 
Geſtohlene Gegenſtaͤnde betr.) 
Waͤhrend des heurigen Jahrmarkts zu St. Georgen 


wurden and einer Marktbude folgende Schnittwaaren ent⸗ 


wendet : 
1) 6 Ellen dunkelblaues leinenes Tuch, 
2) 7 Dutzend baumwollene Handſqhuhi in ——— 
Farben, 
3) 1 Dutzend Chemiſette, 
4) 2 Stüde feine dergleichen, 
5) 4 Stüde baummwollene Mützen, halb ſchwarz, halb 
roth, 
6) verfchiebene geflöppelte weiße Spitzen, 
vor deren Ankauf das hiefige Publifum nicht nur gewarnt, 
fondern auch, bei allenfallfiger Entbefung eines, ober 
des andern Gegenſtandes, fofort zur Anzeige aufgefordert 
wird. Bayreuth, am 6. Mai 1837. 

Der Magiftrat der Könige. Kreishanptftadt Bayreuth. 
In legaler Abwefenheit des erften rechtöf. Bürgermeifters.. 
Schweiger, Haß. 

Richter. 


Der Uhrmachergeſelle Michael Lippert von hier 


gebracht. 


hat ſich der eignen Verwaltung feines Vermögens entſchla⸗ 
gen, und ſich unter Curatel geſtellt. Demſelben wurbe 
ber Schneidermeifter Grorg Räder dahier ald Cura⸗ 
tor beigegeben, was hiemit Öffentlich, mit bem Beifügen 
befännt gemacht wird, daß Michael Lippert ohne 
vormunbfchaftliche Genehmigung Verträge gültig nicht abs 
fließen fönne. Bamberg, den 28; April 1837. 
Konigliches Kreis⸗ uud Gtabtgericht, 
5 ; N Dangek eb 


Raudel. 
un 


Nachdem bie Metzger He inr ich und Eleonora 
Roſt iſchen Eheleute dahier nach rechtökräftigem Erkennt» 
niſſe des Erzbiſchöfl. Ehegerichts erfter Inflanz zu Bam⸗ 
berg vom Tifc und Bette. gefchieden find, biefelben ſich 
rüdfichtlich. ihres bisherigen gemeinfchaftlichen Bermögens 
unterm Geftrigen ausgeglichen unb bie Gütergemeinfchaft 
aufgehoben haben, wird diefes zur allgemeinen Keuntuiß 
Forchheim, den 25. April 1837. 

Königliches Landgericht. 

' Babum. 








Auf Andringen eined Gläubigers bed Johann Drt 
sen. zu Seidwitz wurde bie Subhaftation beffen Realita⸗ 
ten, beſtehend in einem Gülthöflein, mit: 

+ Wohnhaus und Stallung, 

4 Stabel, 

+ Keller, t 

84 Tagwerf Selb, 
24 Tagwert Wiefe, und 
4 Tagwerk Gradgarten, 
Str. Bef.s Nr. 17°, 
beſchloſſen, und Termin zu biefem Ende auf 
Freitag den 26. Mai Bormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu befig« und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber am Gerichtöfige fich einzufinden haben. Dad Schäz- 
jungs» Protofol kann dahier eingefehent werben. 
Schuabelwaid, am 31. März 1837. 
Koͤnigliches Landgericht Pegnitz. 
Ertl, tor, 





Der Bauer und Webermeifter Simon Fuhrmann 
von Schwürz will mit feiner Fran Eliſa bet ha geb. Ma 
ber von Gottsfeld und feinem Dienſtknechte Johann 
Georg Bauer von Scwürz in die Nordamerifanifchen 


Freiſtaaten auswandern. Es werben auf feinen Antrag 
derem: Glaͤnbiger anfgeforbert, innerhalb ſeche a 

a dato und längftend bid zum 

31. Mai curr. 

hei Bermeibung bed Ausſchluſſes vor unterfertigter Bu 
hörbe fidy zu melden. 

Schnabelwaid, am 31.Mär 1837. 

Königliches, Fandgericht Pegnitz. 
Ertl, Lor. 





Georg Ertl, Bauer zu Hammerbühl d. G., trug 
anf Borlabung feiner Gläubiger an, weil er nad) Amerifa 
answanbern will. Es werben baher die etwaigen Glaͤu⸗ 
biger befielben auf 

Montag den 29. Mai c. früh Qlihr 
zur Anmeldung und Nachweiſung ihrer Horberungen unter 
Bem Nachtheile der nachherigen Nichtberüdfichtigung vor⸗ 
geladen, Schuabelwaid, am 6. April 1837. 
Königlices Landgericht Pegnig, 
Ertl 3 tor. 





Der Bagnermeilter Georg Herzog von Plech will 
zeit feiner Familie nad Norbamerifa auswandern nnd 
"werden hiemit alle feine etwaigen Gläubiger aufgefordert, 
ihre Auſprũche hierorts 

binnen 6 Wochen a date 
und längfiens Arge pam 
31. Mat curr. 
bei Bermeibung des Ausfchluffe® geltend zu machen. 
Schnabelwaid, am 20. April 1837. 
Königliches Landgericht Pegnig 
— Ertl Pr ze 

Der Webermeifter Bitus Tauber von Plech hat 
vor, mit feiner Familie demnächſt nad; Nordamerika auds 
zuwandern. Geinem Antrage gemäß werben deſſen allen» 
fallfige Gläubiger hiemit aufgefordert, ihre Auſprüche bei 
unterfertigter Behörde innerhalb ſechs Wochen a dato und 
lingftens bis zum 30. Mai d. J. bei Bermeidung. ded Aus⸗ 
ſchluſſes geltend zu machen. 

Schnabelwaid, am 12. April 1837. 
Königliches Landgericht Pegnitz. 
Ertl, Ldr. 


In Klagſachen der lebigen Dorothea Beetz von 
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Johannisthal gegen ben Dienfitneht Johann Schärg 
iu Zeyern, wegen Kindesalimente, wird der Berklagte, 
da beffen jetziger Aufenthalt unbekannt ift, hiemit öffent 
lic, vorgelaben, zur Ableiftung des ihm burch rechtäfräfe 
tiges Erfenntniß aufgetragenen Reinigungseided am 
27. Juni e. Vormittags ‚8 Uhr 

bei dem unterzeichneten Gerichte bei Strafe, bed verwei⸗ 
gert gehaltenen Eides zw erfcheinen. Kronach, am 18. 


April 1837. 

Königliches kandgericht. 
Gleitsmann, dr. 
Zn *1 EN 
Auf Antrag eines Gläubigers werben nachbezeichitete 
Beflgungen des Pankratz Gad vor Uetzing dem öffent 
lichen Verkaufe unterftellt = 

1) A Tagw. Feld auf dem Spitzberg, Beſltz-Nr. 130, 


2) 4 der Dehlingsacker, B.⸗Nr. 1150, 

8) der Eichenleitenacker, B+Rr. 1151, 

4,3 „der Groͤtſchenacker, B.⸗Nr. 1152, - 

DA doer untere Kirchenleitenader, Bel» 
Nr. 1153, 

6) F sr der obere Kirchenleitenacker, U.B.⸗ 
Nr. 1154, 

DE or der Diebswegacker, U.-B.⸗Nr. 
1155,. 

8) 4 » das Grubenäderlein, U.⸗B.⸗Nr. 
1159, 

9) 7 " Wieſe, die Auwieſe, U.⸗B.⸗Nr. 1161, 
10) Fu „die obere Kaulangerwieſe, U.B⸗ 
Nr, 1162, 

113 er bie untere Kaulangerwieſe, U.B.r 
Nr. 1163, 


12) ein Mifchholz am Kreuzberg, U.B.⸗Nr. 910, 
13) ein Laubholz allda, U.⸗B.⸗Nr. 911, und) 
14) ein Miſchholz am Kreuzberg, U. —* 699*. 
Hiezu iſt Bietungs⸗Termin auf 
Freitag ben 2. Juni l. Is. 
bahier feſtgeſetzt, am welchem bie Laften und U 
näher eröffnet werden. 
ichtenfeld, den 25, April 1837. 
Königlich Bayerifches Landgericht eichtenfels. 
D. ], a. 


Scdmibt, 





Zu Berg, unterzeichneten Rönigl. Landgerichts, fol 
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eine neue Pfarrpachterd, Wohnung erbaut werben, wo⸗ 
für die Koften auf 3990 fl. veranfchlagt find. Zur Ber 
accorbirung diefed Baued wurde Termin auf ben 
30ften d. M. Vormittags 10 Uhr 
bahier anberaumt, wozu Strichöluftige mit dem Bemerken 
eingelaben werden, 
daß der Plan und die Anfchläge vor dem Termin 
in der Landgeridhtlichen Regiftratur eingefehen wer 
den können. Hof, am 5. Mai 1837. 
Königliches Landgericht. 
5 Nüder. 
- Sn der Sculdenfache der Kaufleute Schöner et 
Comp. dahier ift durch dad Erfenntniß des unterfertigten 
Gerichts vom 7. und publ. 20. April v. Is., beſtätigt 
durch höchſtes und allerhöchftes Erkenntuiß vom 7. October 
v. 38. und vom 7. Januar d. 38., der Univerſalkonkurs 
erfannt ; ed werben daher bie gefeglichen Ediktstage auds 
gefchrieben, wie folgt: 
1) zur Anmeldung und gehörigen Nadweifung der For⸗ 
derungen auf ben 
. 23. Mat, 
2) zur Vorbringung ber Einreden auf ben’ 
19. Juni, und 
3) zur Schlußverhandlung auf den 
10. Juli 
jedesmal Vormittags 8 Uhr. 

Hiezu werden ſaͤmmtliche befannte und. unbekannte 

Glaͤnbiger unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen: 
daß das Nichterſcheinen oder Unterlaſſen der zu pro⸗ 
ducirenden Beweismittel am erſten Ediktsétage bie 
Ausſchließung der Forderung vonder gegenwärtigen 
Conkursmaſſe, das Nichterfcheinen an den übrigen 
Ediktstagen aber mit ben — an benfelben vorzunehs 
menden Verhandlungen zur Folge hat. 

Wer von ber Gantmaffe etwas in Händen hat, wirb 
anfgeforbert, ſolches bei Vermeidung bed nodymaligen Er» 
ſatzes, jedoch vorbehältlic; feined Rechtes, bei Gericht zu 
deponiren. Hof, am 25. März 1837. 

Königliched Landgericht, 
Rüder, 

Die dem Schugjuben Kalmann Uhlmann zu Floß 
gehörige einftödige, mit Steinen erbaute Flußhütte am 
Floßbache, mit einer Arbeitöftube und Synagogenftand, 


wirb nach bem Antrage ber Gläubiger wiederholt bein 
Öffentlichen Verkaufe ausgefegt und Termin hiezu anf 
Mittwoch, den 31. Mai d. 38. früh 10 Uhr 
am Gerichtöfige anberaumt, wozu zahlungsfähige Strich⸗ 
liebhaber vorgeladen werden, an welchem der befinitive 
Zuſchlag mit Genehmigung ber Gläubiger erfolgen wird. 
Neuftadt a, d. N. ‚den 15. Mär; 1837. 
Königlich Bayeriſches Landgericht Neuftadt a. d. DR. 
Der R. Lanbrichter, 
Freiherr v. Lichtenſtern. 


Nach dem Antrag des Vormundes und Taufpathen 
ber Bauer Schmidt iſchen Kinder in Grün ſoll der zum 
Nachlaß ber verftorbenen Schmidtifhen Eheleute ge 
hörige halbe Hof, unter Befig Nr. 245 mit 1 fl. 264 fr. 
Steuerfinplum eingetragen, mit ben biäher dazu befeflenen 
walzenden Grundſtücken öffentlich verfauft ‚werben. Da 
biefem Antrag fatt gegeben worden, fo wird hiermit auch 
zum öffentlichen Verſtrich diefed halben Hofs und Zubehör 
Termin auf den 

22. Mai curr, Vormittag 9 Uhr 
anberaumt und biezu Kaufsluſtige mit beim Bemerfen eine 
geladen, daß der Termin im Dorfe Grün abgehalten und 
bei einem annehmbaren Gebote auch der Zufchlag der Grund⸗ 
ſtücke, für deren Beftellunggeforgt worden, erfolgen wird. 
Dad, Tarationdprotofoll kann hier täglich eingefehen wers 
den; zur Einweifung der Grundftüde‘ift der Bauer Ries 
belbaud in Grün beauftragt. 

Kirchenlamitz, am 24, April 1837. 
Königliched Landgericht. 








Die durd; den Tod bes Gutöbefigerd Freiherrn ven 
Lindenfels auf Thumfenreuth in Erledigung gefommene 
hohe und niebere ärarialifche Jagd auf dem Jagd» Diftrifte 
Stelzenbühl, ber Revier Kronau, wird 

Mittwoch, den 31. Maid, J., Vormittags 
von 9 — 12 Ur 
im Rentamts » Lokale zu Kemnath unter ben normalmäßis 
gen Bedingungen an den Meiftbierenden wieder ad dies 
vitae verpachtet, wozu pachtfähige Jagdliebhaber eingelas 
ben werben. SKemnath und Rulmain, ben 2. Mai1837 
Königl, Rentamt Kemnath und Forſtamt Kulmain. 
Heinidel, Red, 
Rentbeamte, Forftmeifter. 


Zu 
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Zur. anberweiten Berpachtung ber Petri 1838 pacht⸗ 
108 werbenden. Gräflih von Rottenhanifchen Meiereigäter 
zu Lichtenflein md Dürnhof wird Termin auf 

Donnerftag ben 1. Juni 1.3, früh 10 Uhr: 
im Adam Schramm’ ſchen Gaſtwirths hauſe dahier anbes 
raumt. Die Beſtandiheile des Gutes kichtenſtein find nebſt 
den nöthigen Dekondmie⸗Gebaͤuden und ſchönen Gärten 
circa 200 Heer Feld, und, 
54 „Wieſen. 
Serie von Dürnhof enthalten auffer den Oekonomie⸗ 
Gebäuden und nöthigen Gärten - 
194 Aeder Feld, 
54 „ Wiefen, und 
6 ,, an 3 Weihern. 

Beide Meiereigäter haben die Schäfereigerechtigfeit. 
Die Daner der. Pachtzeit it 6 Jahre, kann aber auch auf 
Berlangen weiter ausgedehnt werben. Die Strichsbe⸗ 
dingungen, fo wie bie näheren Befchreibungen ber genanns 
ten Meiereigüter Fönnen vor dem Termine im Geſchaͤfts⸗ 
lokale ber unterfertigten Rentey eingefehen werben. 

Merzbach, den 16. April 1837. 

Gräflid; von Rotten’hanfche Nentey. 
Schindhelm, Rentmeifter. 





Der verwittibte Landbauer Chriftoph Hempfling 
gu Rotfchreuth hat fi wegen Zahlungs» Unfähigkeit beim 
Andrange feiner Gläubiger dem gegen ihn beſchloſſenen 
Gantverfahreni hier bei Gericht unterworfen, jedoch auf 
ein Arrangement angetragen. Für die befannten und 
unbefannten Gläubiger beffelben werben daher folgende 
Eviftötäge, jedesmal früh 9 Uhr, ahberaumt, und zwar: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung ber 

Forderungen auf 

Freitag den 12. Mai I. 38. 
und er 
2) zum Vorbringen ber Einreden gegen die Forderun⸗ 
gen, dann der Gegen und Schlußerinnerungen auf 
Freitag den 26. Mail. Is. 

Saͤmmtliche, hiemit vorgeladene Gläubiger haben bei 
ihrem Nichterfcheinen am erften Eviftötermine den And 
ſchluß ihrer Forderungen von ber gegenwärtigen Gantmaſſe, 
bei ihrem Ausbleiben am 2ten Termine aber die Ausfchlies 
hung der treffenden Handlung zu gewärtigen. Wer vom 
Vermögen des Gemeinfchulbners etwas in Haͤnden hat, 


wirb zur gerichtlichen Uebergabe, vorbehaltlich feines Rech⸗ 
teö, bei Vermeidung bed doppelten Erfages hiemit aufges 
fordert. Das am erfien Ediftötermine oder Tags daranf 
dem öffentlichen Verkaufe auszufegende Vermögen ded Ges 
meinfchulbnerd, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Liebhaber 
unter bem Bemerken eingeladen werden, daß beim Hits 
ſchlage nad) $. 64 des Hypothekengeſetzes verfahren wird, 
befteht in einem auf 2500 fl. taxirten gefchloffenen Soͤl⸗ 
bengute, sub Nr. 1, und in einem Iedigen Stüde, bie Ers 
leöwiefe zu Rotfchreuth, zu einem Tarwerthe von 200 fl. 
Die Pafflven betragen an privilegirtenorberungen 2197 fl. 
49 fr., und an Eurrentpoften etwa 387 fl. 384 Mr. 
Mitwig, am 30. April 1837. 4 
Vom Freiherrlid von Würzburgifchen Herrſchaftsgerichte. 
Dr, Maier. 





Der Bauer Pankratz Harz zu Feſſelsdorf willmit 
feiner Familie nach Norbamerifa auswandern. Alle dies 
jenigen, welche am denfelben eine rechtliche Forderung zu 
haben vermeinen, werben andurch aufgefordert, foldye am 

Montag den 29ften d. Mts. Vormittags 


- bei Vermeidung der Nichtberücfichtigung bahier anzumels 


den und nachzuweiſen. 
Thurnau, den 2. Mai 1837. 
Gräflich Giechiſches Herrfchaftsgericht. 
A v. Priefer. 





Der finderlofe Wittwer Adam Schürzer, Gräfs 
lid; von Schönbornifcher Rentamtsdiener dahier, iſt ohne 
Teftament am 10ten d. Mts. geftorben. Es werben ba; 
her alle diejenigen, welche auf deffen Nachlaß als Erben 
ober ald Gläubiger Unfpruch zu machen gedenken, hiemit 
anfgefordert, diefe ihre Erb⸗ und refp. Schuldforderungs⸗ 
Anfprüce am - 

Montag den 22. Mai d. Is. Vormittags 


“ bei ber unterfertigten BerlaffenfchaftBehörbe anzumelden 


und nachzuweiſen, widrigenfalls zu gewärtigen, daß der 
Nachlaß an diejenigen Inteftaterben, welche fich als folche 
legitimirt haben werben, ausgeliefert, und hiebei auf die 
nicht zur Anmeldung gekommenen Schuldforderungen Feine 
Rüdfidht genommen wird, Pommersfelden, am' 11, 
April 1837. 

Gräflich von Schoͤnborniſches Patrimonialgericht. 

er Endres, 
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(Die Wieberbefegung der II proteftantifchen Pfarrftelle 
in Kitzingen betreffend ) 

Durch das Aufrüden des Herrn Pfarrerd Dr. Kayfer 
auf bie hiefige erfte proteftantifche Pfarrſtelle ift die zweite 
pröteftäntifche Pfarrftelle dahier in Erledigung geloimmen, 
ud ſoll aus drei, ber allerhöächften Stelle durch den pros 
teftantifchen Kirhen-Gemeinde-Ausfhuß dahier präfentirte 
Bewerber, welche jeboch eine der beiden erfien Befähis 
gungs ⸗ Noten bereits erkangt haben, wieder beſetzt werden. 

Rad ber geſetzlich gefertigten Faſſſon erträgt dieſelbe 
500 fl. AB fr. 3 pf. am baarem Gelbe, 
60 fl. — kr. — pf. für freie Wohnung, 


560 fl. 48 fr. 3 pf., wobei bedeutende zufällige Ges 
fchente nicht gerechnet find. 

Diejenigen, weldye ſich um biefe Stelle bewerben wol 
fen, werben aufgefordert, ihre Gefuche binnen vier Wo⸗ 
hen, von heute an einfach mit Angabe ihrer perfönlichen 
Berhäitniffe der Lebens» und Dienftegjahre, dann Beifür 
gung eines verfiegelten Eonfiftorial» Zeugniffed über ihre 
Wuͤrdigkeit fofort einzureichen. ’ 

Kigingen, den 3. Mai 1837. 
Der Ausſchuß der proteflantifchen Kirchen, Gemeinde. 
Carl Hornfhuh, Vorſtand. 
Carl Dtto Deufter, Sefretair. 





Ueberfide 
der am heutigen Wochenmarkt beftandenen Getraibtpreife. 


Preis per Shäffel: 

toͤchſter. mittlerer. 
Wa. . 1ER 1130 11 
Korn . 9 AI. — Mr. 8 fl. 61kr. 8 fl.42 tr. 
Gerſte + . 7fl. — tr. 760. —- ir. TR— Mr. 
Sabr. . Side dir Ads 
Erbſen. . A fh — il. — ir. 
ne. . ke tk ih 
Bayreuth, am 6, Mai 1837. 
| Der Stadt, Magifirat. 





——— 


(Mählgutsverkauf) Eine Mühle mit Gruntw “ 
ücken im approrimativen Werthe zu 5000 fl. ift aus 


freier Hand zu verkaufen. Kanfdliebhaber, welche von 
dem Kaufſchillinge 3 abtragen und die übrigen + ald Hypo⸗ 
thek übernehmen können, haben ſich an ben Patrimonial⸗ 
gerichtdactnar Hollerung in Hof zu wenden. 





Nannette Schneider, Marchande de modes aus 
Bamberg, bezieht wieder den künftigen Pfingfimarkt mit einer 
vorzüglihen Auswahl von Damenp dempfiehlt ſich einem 
hochverehtten Publikum zu geneigter Abnahme ganz ergebenſt. 
Logirt im Kaufmann Rie mann' ſchen Haufe auf dem Markte 
parterre, techts des Eingangs. - - 


— — — 


Zur bevorſtehenden Pfingft» Meſſe empfehle ich mein 
auf das Volltändigfte affortirted Galanterie » und Modes 
waarenlager zur geneigten Abnahme,. unb werbe durch 
reelle und fehr billige Bedienung das mir bisher fo viel 
feitig gewordene gütige Bertrauen gewiß auch fernerhin 
zu rechtfertigen fuchen. ©. Karpele®. 





Aechtes koͤlniſches Wafler von Johann Maria Farina, 
boͤhmiſche Eryftall» und lackirte Blechwaaren im feinften 
und neneften Geſchmack erſt angefommen bei 

©. Karpeles. 


Aechtes und in diefem Jahre gefhlltes Saidſchuͤtzer und 
Dilinaer Bittertvaffer bei 


t. Carl Dilchert, Rennweg Re. 224. 





In der Prieferftraße Mr. 300 ift ein Quartier im erſten 
Stock, beftchend aus einem Mohnzimmer, Schlafkabinet, 
Kliche und Holzlege, ſtuͤndlich zu vermiethen und zu beziehen. 





€. Nr. 274 in ber Lubwigsftraße ift das mittlere Quars 
tier auf das naͤchſte Ziel Jacobi zu vermiethen, und in E. 
Nr. 36 in der Marimiliansftraße das Weitere zu erfragen. 





Kurd ber Bayeriſchen Sfänts, Papiere. 
Augsburg, den 6. Mai 1837. 





Staatd-Papiere. | Papier. | Ge. 
Obligationen A4g mit Coup. prpt. | 1024 | 102 
en 1004 | 100 
itto 8 LO t + 
ditto ae DMonat . 3 


Promeffen auf Banf-Actien, per 
Stud Agio . . » 


Bank⸗ Actien e * + . ‘ + 525 | 






Bayerifched 


FERN gengblatt 


. ru 


Nro. 57, Bayreuth, Sonnabend am 13. Mai 1837, 





Umtlide Artifel 


Betaının mad un g. 
(Das Aufhören der Kreis» Schullchrer= Wittwen= Caffe betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät- des Königs. 


Mit der Gonflitnirung der Privat» Penfiond » Anftalt für Lehrer, Wittwen und Waifen des Obermainkreiſes hat 
bie bisherige Kreis» Schullchrer, Wittwens»Gaffe zu beftehen aufgehört. 

Sämmtlicdye Einnahmen und Ausgaben ber Ießteren find dem Ausfchuffe ber erfteren bereitd überwiefen worben, fo 
daß von nun an feine neue Penfiond- Verleihung aus Kreisfonds von unterzeichneter Kgl. Stelle mehr Statt finden kann, 
unb auch bie Berichtigung ber bereitd verlichenen Penfionen durch den Caſſier der neugebildeten Privat » Penfiond » Anz 
ſtalt erfolgt. ; 

Bayreuth, den 6. Mai 1837. 
Königliche Regierung ded Obermainfreifes, Kammer bed Innern 
Freiherr von Andrian. 
Malp. 





An fämmtlihe Stadtſchulen⸗ Commiffionen und K. Diftritts « Schul« Infpektionen bed Obermainkreifes. 
(Die Anftellung und Berfegung der Schullchrer betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Gs find Falle vorgekommen, daß bei Berfegung eined Schullehrer-Individuums der Diftriftö-Infpektor jener Schule, 
welche der Schullchrer zu verlaffen hatte, dem Vollzug, ja felbit die Eröffnung der bieffeitigen Anorbnung mich, 
und wiederholte Remouftrationen einreichte, wodurch Beſchwerden auf Beſchwerden von Geite derjenigen Infpeftion, 
wohin der Lehrer beſtimmt war, und nachtheilige Verzögerungen, ja felbft Berwirrungen alddann veranlaßt wilrden, 
wenn auf bie ausgeſorochene Verfegung weitere, Perfonal» Veränderungen bafirt waren. Br, 

Die K. Regierung verlennt zwar keineswegs bie gute Abficht, welche dem Verfahren der erſtgenannten Diſtrikts⸗ 
Inſpeltoren zu Grunde liegt, nehmlich Vorſorge für die Schulen des eigenen Bezirkles, kann jedoch ſolches aus allges 
meinen Rücfichten für das Befte des Schulweſens keineswegs billigen, und fieht ſich daher zu nachfolgender Beflim- 
mung veranlaßt: 
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1) Sobald einer Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpeltion entweber unmittelbar von unterfertigter K. Regierung, ober mittels 
bar durch eine andere Infpektion die Nachricht von der Berfegurg eines Lehrers ihres Bezirkes auf eine ans 
dere Stelle, verbunden mit einer Einberufung zum Antritt derſelben zufommt, ift dieß dem berheiligten Leh⸗ 
vers Individuum unverzüglich und mit dem Beifügen befannt zu machen, daß mit dieſer Abberufung feine 
Funktion auf der bisherigen Stelle aufhöre, und er feinen neuen Poften ohne Verzug anzutreten habe, 

Bon dieſem Antritte entfchulbiget einzig und allein Verhinderung durch legal nachgewieſene Krankheit. 
Remonftrationen gegen die Uebernahme der neuen Stelle werden zwar nicht ald gänzlich unguläffig erklärt, 
fönnen jedech nur nad) erfolgtem wirklichen Antritte der neuen Dienfteöftelle von Seite des Lehrers Würdi⸗ 
gung finden. | \ 

9) Derjenige Echter, weldyer vorſtehender Verfügung entgegenhandelt, hat nicht allein den Sinzug feines Ges 
haltes auf die Zeit zwiſchen feiner Abberufung und feinem Dienfted-Antritte, nebſt einer angemeſſenen Strafe, 
fondern nach Umftänden felbft ernftere DisciplinarsEinfchreitung zu gewärtigen. { € 

Bayreuth, den 9. Mai 1837. ur 
Konigliche Regierung bed Obermainkreifed, Kammer bed Innern. 


Freiherr von Anbrian. . 
Malg. 





. An ſaͤmmtliche Polizei= Behörden und Phyfitate des Obermainkreiſes. 
(Zare für Blutegel betr.) 


Am Namen Seiner Majeflät des Könige. 


Die Tare für die Blutegel wird in der Art regulirt, daß vom 15. Mai bis 15. October d. 58. für einen 
Blutegel inclusive bed Gegend 8 Kreuzer und exclusive des Setzens 5 Kreuzer erhoben werden barf. 

Jedoch haben die Phyſilate die Befugniß auf den Grund gejchehener Einkäufe und fonftiger Verhältniffe, beſon⸗ 
ders wenn die Blutegel fehr Mein ſeyn follten, einen billigern Preis zu befimmen. 

Die Poligeibehörden haben hiernach die Apotheker und Chirurgen unverzüglich anzuweifen. 

Bayreuth, ben 12. Mai 1837. 
Königliche Regierung ded Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Malt, 





Beltlaınınını tt ma hung 
(Die sıite Verloofung der Defterreichifchen Älteren Staatsſchuld betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Am 1. März diefed Jahres wurde die 111te Berloofung ber Defterreichifchen älteren Stahtöfhuld vorgenommen, 
und die 439fte Serie gezogen, welche ausfchließlic Aerarial» Obligationen ber Stände von Böhmen in fid begreift, 
deren Nummern unten.näher verzeichnet find. > 

Indem man dieß zur öffentlichen Kenntniß bringt, macht man insbefondere bie hiebei besheiligten Gemeinde» und 
Stiftungs Verwaltungen im Kreife zur Wahrung ihrer Rechte hiemit aufmerkſam. * 

Bayreuth, den 10. Mai 1837. 
Königliche Regierung bed Obermainfreifes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. A 
Malp. 
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* 
VBerzeichniß 


ber einzelnen Obligations « Nummern der 439ften Serie, welche in der am 1. März 1837 vorgenommenen 
ein hundert und eilften Berloofung der älteren Staatsſchuld gezogen wurbe. 





Yerarial»Dbligationen der Stände von Böhmen. 





Nummer. | a pCı. f Nummer. | apCr.| Nummer. | a pCt. | Nummer. | apCt. | Nummer. | a pCt. 





155274 |, 94 f 155365 |, 2 155454 | 24 | 155552 | 2 155028 | 24 
155275 | 2 155370 | 24 | 155455 | 2 155553 | 2 155634 | 24 
155278 Iu®:.1l,.155874 ı- 24 1 155456 | 24 | 155554 | 2 155635 | 24 
155280_| un s[,455872,.]) 24 | 155457 | 2 155558 | 2 -| 155644 | 2 
155281 155373 | 24 | 155458 | 2 155562 | 24 | 155645 } 
155282 155379 | 24 | 155459 | 2 155564 |. 2 155647 | 14 
155283 | a4 | 155383 | 24 | 155462 | 24 | 155575 | 2 155650 | 24 
155284 | 24 | 155384 | 2 155165 | 24 | 155577 | 2 155651 | 2 
155285 | 24 | 155386 | 24 | 155471 | 24 | 155578 | 1% | 155652 | 24 
155286 | 2 155388 | 24 | 155480 | 2 155579 | 24 | 155653 | 24 
155287 | 2 155389 | 24 | 155400 | 2 155580 | 13 | 155654 | »+ 
155289 | 2 1553900 | 24 | 155491 | 2 155582 | 2 155658 | 24 
155290 | 2 155400 | 24 | 155492 | 2 155583 | 24 | 155663 | 2 
155294 | 24 | 155401 | 24 | 155494 | 24 | 155584 | 24 | 155064 | 2 
155297 | 24 | 155403 | 24 1 155495 | 24 Ä 150585 | 24 | 155605 | 2 
155315 | 1% | 155420 | 2 155496 + | 155586 | 24 | 155666 | 2 
155316 | 13 | 155421 | 2 155498 | 24 | 155587 | 24 | 155608 | 24 
155317 | 13 | 155222 | 2 155499 | 24 | 155588 | 24 | 155671 | 24 
155318 +» 1 155423 | 2 155508 | 24 | 155589 | 24 | 155672 | 21 
155319 | 2 155424 | 2 155509 | 24 | 155591 | 2 155674 | 24 
155320 | 23 | 155431 | 24 | 155510 | 24 | 155502 | 24 | 135675 | 24 
155325 | 24 | 155432 | 24 Äasssıı | 24 | 155593 | 24 | 155676 | 2 
155327 | 24 | 155434 | 2 155515 | 24 | 155595 | 24 | 1550688 | 2 
155328 | 24 | 155435 | 24 | 55517 | aa | 155506 | 24 | 155690 | 24 
155329 | 24 | 155436 | 2 155518 | 24 | 155600 | 1% | 155698 | 24 
155335 | 2 155437 | 25 | 155519 | 24 Ä 155601 | 12 | 155006 | 24 
155340 | 2 155438 | 24 | 155520 | 24 Ä 155602 | 12 | 155698 | 2 
155341 ı 24 1 155439 | 24 | 155521 | 924 115566001 24 | 155701 | 2 
155342 | „ad | 155441 | 2 155522 | 24 | 155607 | 24 | 155702 J 
155343 | 31442 24 | 155528 | 2 155610 | 12 -Fıss7iı5 | W 
105348 KURT 155447" 24 | 155586 | 2 | assoıt | 12 °Tiissrıo |’ aM 
155349 | 12 | 155448 | 24 | 155537 | 2 155612 | 2 "Tussrar | Wer 
155350 | "Sa T 155449 | 24 | 155538 | 2 185613 | 2‘ 'Tubsrer | W 
155357 24 | 155450 | 24 | 155539 | 2 155614 | 2 155730 1 @" 
155360 24 155451 2 155546 24 | 155623 | 24 1557311. 2} 
155361 # | 155453 | 24 | 155550 | 2 155625 | 2 155732 | 24 


556 


— — der Stände von Böhmen. 


_— [00 BLUT — — 
Nummer. | apCr. | Rummer. | a pCt. |. Nummer. | a pCt. | Nummer. | apCt. | Nummer. | a pCt. 
155742 2 155891 24 156025 * 156156 1% 156273 2 
155743 2 155892 24 156026 156160 2 156274 
155745 24 155899 24 156033 : 156162 1% 156275 24 
165746 2 155900 2 156054 2# 156163 -2, ‘] 156277 24 
-155747 24 155901 24 156055 24 156166 |: 2 156278 2 


155748 | «2 155903 | 24 F 156060 | 2 156169 | 24 | 156279 | 24 
155749 | 13 | 155909 | 2 156061 | 2 156170 | 24 | 156281 | 24 


155765 | 2 155914 | 24 | 156062 | 2 156171 | 2 156283 | 2 
“155766 | 2 155915 | 24 | 156063 | 2 156172 |. 2 156284 | 2 
155767 | 2 155916 | 24 | 156064 | 24 | 156174. | 2 156286 | 2 
155769 | 34 | 155926 | 24 KH 156065 | 24 | 156177 |- 24, [156289 | „2 
155770 | 2 155928 | 2 156066 | 24 | 156187 | 2 156290 | 2 
155778 | 2 155929 | 12 | 156067 | 24 | 156188 | 2 156309 | 2 
155781 | 24 | 155930 | 2 156068 | 2 ' | 156189 | 2 156310 | 2 
155782 | 2 155933 | 24 I 156071 2+ | 156190 | 2 156312 | 2 
155783 | 2 155936 | 24- | 156078 | 24 fFıssıyı | 2 156315 | 2 
155791 | 2 155938 | 2 156079 | 94 - | 156207 | 24 | 156316 | 27 
155800 | 24 | 155945 | 2 156080 | 24 | 156212 | 2 156322 | 24 
155804 | 24 | 155954 | 2 156081 | 24 | 156213 |. 2 156323 | 2 
155810 2 155957 | 24 | 156086 | 2 156214 | 2 1563835 ı3 
155812 | 2 155968 | 24 | 156088 | 2 156215 | 2 1156337 | 2 
155814 | 2 155987 | 24 141560801 24 | ıs02ı6 | 14 [15634 | 24 
1555818 | 2 155988 | 2 156100 | 24 | 156217 | 1% | 156346 | 2 
155819 ! 2 155994 | 2 156104 | 24 | 156218 | 2 156347 | 27 
155820 | 2 155995 | 2 156108 | 2 156219 | 2 | 156348 | 2% 
155826 | 2 155996 | 2 156109 | 2 156220 | 2 156349 | 2# 
155828 | 2+ | 155907 | 2#+ 11561121 2 156221 | 2 156356 | 2 
155829 | 23 | 156005 | 2 156114 | 2 156222 | 2 156366 | 2* 
155837 | 2 156007 | . 2# 156115 | 24 | 156231 2 156367 | 2 
: 155840 | 24 | 156008 | 2 156119 | 2 156232 | 2 156368 | 2 
155848 | 24 | 156009 | 2 156120 | 24 | 156234 | 2 156371 | 2% 
155849 | 2 -| 156012 | 2 156121 | 2 156236 | 2 156373 | 27 
155855 | 2 156014 | 2+ | 156132 | 24 J 156238 |_ 24 ] 156379 | 2 
155857 | 2: | 156015 | 2# | 156137 | 2 156251. | 2 156387 | 2 
155859 | 24 | 156016 | 24 | 156139 | 2 156262 | 2: Ren 2 
455863 2: 156017 | 2 156140 | 24 1.156266.| 24. | 154389 | 2 
‚ 455864 | 2) Fıscois | 2 156143 | 2 156267.| 2 Is: ıt 
455866 | 2 156019 | 2 156148 | 2 156268 | 2 156396 | 2 
155875 | 2 156020 | 2 Ja56149 | 12 | 156269 | 1% | 156397 | 2 
155876 | 2 156021 | 2% 156150 | 2 156270 | 14 J 156400 | 2 
155887 | a4 | 156022 | 2# | 156152 | 24 | 156271 | 1% | 156402 | 2 
155890 | 24 | 156024 | 2 156154 | 2 156272 | 2 156409 | 2 
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: Aerarial»-Dbligationen der Stände von Böhmen. 
Nummer. | a pCt: Nummer, | pCt. | Nummer. | apGt. | Nummer. | a pCt. 





Nummer. | a pCt. 


156415 156595-- 156763 156883 156952 
146426 156596 156779 156884 156955 
156428 156597 156781 156885 156957 
156431 156598 156783 156889 156958 
156433 156599 156786 156892 156959 
156444 | 156600 156791 2 156893 156960 
156448 | . 5 156601 156792 2 156895 156963 
156454 |-. 2 156602 156794 2 156896 156965 
156455 | ‚2 156603 | 156798 21 156897 156968 
156456 | 2 156605 ' 156800 2 156899 156969 
156457 24 | 156606 156801 2 156901 156970 
156461 2 -156609 156802 24 156902 156976 
156462 2 156614 156803 24 156903 156978 2 
156463 2 156620 156804 2 156904 156979 | 2 
156469 2 156625 156806 2 156905 2 156984 14 
156470 2 156626 156807 2 156907 21 156995 12 
156478 2 156635 156809 21 156910 2 156967 2 
156480 2 156636 156810 |* 2 156915 2 156988 2, 
156481 2 156649 156813 21 156917 2 156989 2 
156493 2 156650 156816 24 155918 2 156990 2 
156494 2 156651 156818 12 156024 2 156991 24 
156495 2 156659 156819 2 156925 2 156992 94 
156496 2 156660 155825 2 156927 2 156903 2 
156497 2 156661 156829 21 156028 2 156095 | 29 
156498 2 156667 156831 2 156929 ‘+ 156996 2 
156508 25 156668 156843 2 156934 12 156997 2 
156512 2 156669 156844 2 156936 2 156999 2 
156513 2 156670 156846 2 156937 2 157009 9 
156520 2 156671 156847 2 156938 2 157001 2 
156527 24 156676 156848 24 156939 2 157002 2 
156533 2 156656 156849 24 156940 2 157003 2 
156541 24 156690 156850 24 156941 12 157007 2 
156542 2 156692 | 156855 2 156942 12 157016 2 
156543 | 24 | 156699 156857 | 2 156043 | 12 | 157017 | 24 
156544 | - 2 156703 156858 2 156944 13 157029 ot 
156551 24 156710 156861 2 156945 12 157021 2 
156563 24 156721 156870 2 156946 24 157022 2 
156565 2 156728 156872 21 156947 24 157023 2 
156581 2 156733 156874 13 156948 24 157026 21 
156585 156752 156880 24 156949 21 157027 2 
156586 156760 156881 24 156950 21 167030 | 2 
156588 156762 156882 24 156951 2 157031 | 2 











































i 
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AerarialsDbligationen ber, Stände. von Böhmen. 
Nummer, .| apCt. | Nummer. | a pCt. | Nummer. | a pCt. | Nummer. | a pCt. f Nummer. | a pCt. 


157345 2 157425 2 { 
157348 | 2 157427 | ‚24 i 
157353,]1 2%: | 157433 14 





157034 
157039 
157043 
157059 


14 | 157153 | 24 | 157249 | -2$, 
2 157155 | 24 | 155250 | 24; 
24 | 157157 |: 24 | 157256 | -2 
2 157160 | 24 | 157261 | 2 


157354 | 24 | 157437 |- 2 
157355 | 24 157450 24 
157356 |: 22 | 157451 2+ 





157032 14 | 157151 24 | 157240 2 
157033 13: | 157152 84: | 157248 | 2 
152000 | 2 Jasrıea | 2 - | 157263 | 24. | 157357 | 24 Ja57a52 | .@ 
157061 24 157166 2 157264 2+ 157358 2+ 157455 | 2 
‚157062..| .24,,;f 157168 2 157265 | 2# 157361 |, ,.2#. .$ 157457 24 
618 2 157169 | 2 157266 | 24 157368 „Inu2s 1] 157058 2+ 
57064 | 2 157171 2 157267 14 157365 2 157459 14 
157067 2 157173 | 2 157268 | 2 157366 | #3: 157461 12 
157068 21 157176 | 2 157272 | 2 157367 12 1157462 | 4% 
157071 | 2 157182 | 25 | 157273 | 2 157368 | 2 157481 | 1% 
157083 14 157184 23 1157277 | 24 157370 24 | 157482 2 
157087 2 157186 | 2 157280 | 2+ 157371 2+ 157488 | 2 
157091 24 157194 23 157281 2 157373 24 157489 2 
157098 24 157195 2+ 157286 2 157374 25 157490 2 
157099 2 157196 | 2 157289 | 2# 157376 2 157492 |. ı2 
157101 2 157203 13 157290 | 2+ 157377 2 157495 | 2 
157102 |. 24 | 157204 | 2 157291 2 157379 | 2 157498 | 24 
157103 24 157205 | 25 157294 |° 12 157383 2 157508 | 2# 
157104 2 157206 23 157296 24 157386 24 157506 2 
157106 2 157207 13 157300 12 157387 2 157518 | 2 
157110 2 157208 | 24 157309 24 157389 2 157522 | 2+ 
157112 14 157209 24 157310 2 157397 2 157528 | 2% 
157113 21 157210 2+ 157317 2 157403 2 157530 24 
157114 24 157212 | 24 157333 | 2 157404 2 157537 14 
157118 2 157213 | 24 157337 2 157406 | 2#+ ] 157538 | 2% 
157124 2 157214 | 24 157358 2 157408 12 1 157539 | 2 
157129 24 157219 2 157340 2 157418 24 157556 | 2 
157141 2 157228 2 157341 2 157419 2+ | 157558 | 24 
157142 21 157230 13 157342 2 157422 24 157560 | 2 
157146 | 24 | 157231 | 2 157344 | 2 157425 | „2& 157502 | 2 
6 
Fr Be Inge —R 8 2 142 
— ekaununmtmach u n 9 — 
mn: Die obere Mädchens Schule in Bapreuth betr.) m 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. Zi 


Durch das erfolgte Ableben des Schullehrers Doreth iſt die Schullehrerſtelle an der oberen Mädchenfchufe in | 
Bayreuth mit dem faffionsmäßigen Ertrage von 400 fl, in Erledigung gekommen. 
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Bewerber um diefelße haben ihre an die Königl. Regierung gerid;teten Gefuche 
binnen 6 Wochen 


bei ber Stadtſchulen⸗Commiſſion dahier einzureichen. 
Bayreyth, den 8. Mai 1837. 


.. Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bed Innern. 


47 zei 


Disifted- Nachrichten— 


Seine Königliche Majeſtät haben allergnäs - 


digſt befchloffen ‚’ sie erledigte zweite Pfarrſtelle zu Pe g⸗ 
nig, Defanats Creußen, dem Pfarramtd+ Ganbibaten 
Heinrich Joſeph Schlitersansthnterburrbadh zu verleihen. 





Bon der K. Regierung, Kammer bed Innern, wurde 
auf erfolgte Präfentation der Freiherrlic von Großiſchen 
Guts herrſchaft der Schulverwefer Jakob Det als Schuls 
Ichrer zu Tüchersfeld beftätiget. 


Die Steindreher Johann Kochiſchen Eheleute zu 
Ederdborf wollen nach Norbamerifa auswandern. Es 
werben befhalb alle diejenigen, welche an ſolche aus ir 
gend einem Rechtstitel einen Anfpruch zu machen haben, 
hiemit aufgefordert, ‚fi an bem auf den 

23. Mai c. Vormittags 9 Uhr 
angefegten Termine zu melden und ihre Forderungen ges 
hörig nachzuweiſen, weil fie außerdem damit von ber ges 
gennsärtigen Vermoͤgensmaſſe ber Auswanderer werden 
ausg eſchloſſen werben und ſolche an legtere verabfolgt wers 
den wird. Bayreuth, den 29. April 1837. 
Königliched Landgericht. 
Meyer. 


Der Schuhmachermeiſter Conrad Säilting von 
Edersdorf hat bei unterzeichneter Behörde den Antrag ges 
ſtellt, mit feiner Familie nach Nordamerika auszumandern. 
Es werden defhalb alle diejenigen, welche an foldyen oder 
an deſſen Familie and irgend einem Rechtstitel Anfprüche 
haben hierdurch aufgefordert, diefelb en in bem auf den 

23. Mai c. Vormittags 9 Uhr 
angefeten Termine anzugeben und gehörig nachzuweiſen, 
weil fie fonft zu gewärtigen haben, damit von deren ges 
genwärtigen Bermögendmaffe ahögefchloffen zu werben. 
Bayreuth, ben 29. April 1837. i 
RKoͤnigliches Landgericht. 
Meyer, 


8 Freiherr von Andrian. 





Maltz. 


1 1 
Bei der unterfertigten aerenon ſind 3000 fl. 
entweder im Ganzen oder auch thfilweife gegen ſtiflunde⸗ 
maͤßige Sicherheit ſofort zu verleihen. 
Bayreuth, den 6. Mai 1837. 


K. Adriniſtration des Bayreuther Provinzial Schulfonds. 
Grimm. 


Zehn bis zwölf Tauſend Gulden Capitalien find von 
der 8, Abminiftration der unmittelbaren Stiftungen in’ 
Bamberg gegen fiftungsmäßige Sicherheit zu 4 Prozent 
zu verleihen. Bamberg, ben 4. Moi 1837. 


Der drei und zwanzigfte Jahresbericht der Marimis 
lians⸗ Heilungs » Anftalt für arme Augenkranke bahier hat 
bie Preſſe verlaffen. Indem wir hievon den verehrten 
Wohlthätern und Gönnern unferes Inſtitutes ergebenit 
Anzeige machen, weihen wir Allen den tiefgefühlteften 
Danf dafür, daß Sie und fortwährend durch licbevolle 
thätige Theilnahme unterftügt haben Der genannte Bes 
richt wirb von der forgfältigen Anwenbung ber Gaben Ihe 
rer Liebe Nechenfchaft geben, und wir überlaffen und ber 
frohen Hoffnung ber fünftigen Fortdauer biöher fo — 
lich bewährter Güte, 

Nürnberg, den 1. Mai 1837. 


Der Borftand der Marimilians » Heilungd » Anftalt für 
arme Augenfranfe. 
Dr. Kapfer. Dr, Seidel, Kirchenrath. Carl Freih. v. Kreß. 





In Folge hohen Regierungs » Neferiptd vom 30. April 
a, c, wird hieburd; zum öffentlichen Verkauf der ärariali» 
hen Stabelbrandftätte aufm Lölla, unweit hiefiger Stabt 
gelegen, auf den - 
22ften db. Vormittags 10 Uhr 
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Termin anberaumt, zu welchem Kuafsliebhaber mit dem 


Bemerken hiemit eingeladen werden, daß der Zuſchlag vor⸗ 
behaltlich hoher Regierungs ⸗Genehmigung erfolgen wird. 
Kemnath, am 8. Mai 1837. 
Königliched Rentamt. 
- Heinidel, 






Nicht Amtliche Artikel 
Am dritten Pfingfifeiertag, an unferer Kirchweih, 
Bin16. Mai, iſt auch Ball im großen Saale unſeres denl⸗ 
würdigen Schloffes. Dazu ladet ergebeuft ein, hofft zahl 
reichen Befuch und verfpricht prompte Bedienung: 
Himmeltron, den 9. Mai 1837. 
der Mepgermeifter Heinrich Wolf daſelbſt. 


Schwarze und farbige Seidenzeuge, franzö- 
sische und Wiener Umschlag-Tücher, neue- 








ste Cravatten, gewirkte Fufs- Teppiche bei 


J. Wertheimber. 


Im Haufe Nr. ı vor dem Erlanger Thote find 2 Quare 
tiere zu Jakobi zu vermiethen und. das Nähere beim Eigen» 
thlumer zu erfahren. 


Am Donverftag den 18. Mai Vormittags um gUhr, wer⸗ 
den in dem Haufe des Hertn Kaufmanns M li nd) sen,, |2 Trepe 
pen hoch, verſchiedene Effekten, als: & Stoduhren, Taſchen⸗ 
uhren, Gold» und Sitbergeräthe, Canapee, Seffel, Tiſche, 
Schränke, Spiegel, Glaͤſer, Porzelain, Betten, Meißzeuch, 
Aleidungsſtlicke, Kücyengeräthe und mehrere Bücher, worun⸗ 
ter das Gonverfationslerifon, fowie mehrere brauchbare Ge⸗ 
genftände, gegen haare Zahlung meiftbietend verkauft. 


Bei Unterzeichnetem ftehen folgende gebrauchte Chaifen zu 
verfaufen: brei_vierfigige, eine davon mit Vorderdach und 
Koffer, eine leichte Troste, eine vierfederige einfpänige, und 
ein Tolben, ein paat noch wenig gebrauchte gelbplattirte 
Silmgefhirr. 





Martin Rogner, Sattlermeifter 
*7 wohnhaft am Eremitagetthor. 
Mineralwaſſer: Friſches Saidſchitzer, Pilnaer, Marien⸗ 


baber und Selters bei 
®. 6.$. Semmelmann, am Markt. 


Ein ganzes Büttner » Handwerfjeng it täglich zu ver 
Kaufen im Haufe E. Nr. 43 zu St. Georgen, 
— — — — — 


Krauungs-, Geburtsr und Todes Anzeige 
Getraute 
Den 7. Mai. Der Königl. Unterauficläger Andreas Sees 


bauer zu Abbach, mit ber Wittwe Johanna Mars 
garetha Pfaffenberger von hier. 

Den 7. Mai. Der funktionirende Kreis Buchhalter Wil 
heim Ganzmann zu St. Georgen, mit Fräulein 
Wilhelmine Jakobi aus Arzberg. 

Den 11. Mai. Der Bürger und QTuchmachermeifter Ir 
hann Auguft Stoll dahier, mit Jungfrau Juliana 
Catharina Fuchs von Oſchenberg. 

«Geb or mies 

Den 5. Mai. Ein aufereheliches Kind, männlichen Ge 
ſchlechts. bes 

Den 6. Mai. Die Tochter bed Lohnrößlers Dotzer bahier. 

— — Ein auferehelides Kind, weiblichen Geſchlechts. 

Den 7. Mai. Ein außereheliches Kind, weiblichen Ga 
ſchlechts. 

— — Ein außereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts. 

Den 8. Mai. Der Sohn bed Zuckerſieders Dörfler zu St. 
Georgen. 

Den 9. Mai. Die Tochter des Königl. Pfarrers Wirth 
dahier. 

— — Der Sohn des Papier-⸗Fabrikanten und Hoffi⸗ 
ſcherey⸗Beſitzers Langheinrich dahier. 

Den 10. Mai. DieZwillingsfähnedes Hautboiſten Schaum⸗ 
berg, bei dem Königl. Infanterie « Regimente von 
Hertling. 

Geftorbene. 

Den 1. Mai. Der Soldat Heinrih Zapf, beim Königl. 
Infanteries-Regimentevon Hertling, alt 32 Jahre. 

Den 3. Mai. Der Elementarlehrer ber obern Mädchenflaffe 
Doreth dahier, alt 49 Jahre, 6 Momate und 26 
Tage. 

— — Die Ehefrau des Bauersmanns Mader zu Unter⸗ 
preuſchwitz, alt 65 Jahre, 1 Monat und 5 Tage. 

Den 4. Mai. Der Schuhmachergefelle Egernann bahier, 
alt 50 Jahre, 1.Monat und 27 Tage. 

Den 5. Mai. Der Rechnungs» Commiffariatd » Acceffit 
Brenfmann dahier, alt 38 Jahre, 4 Monate und 
4 Tage.— HER 

Den 8. Mai. Die Ehefrau bed Stadtlärnerd Vogel ba 
hier, alt: 59, Jahre. * 

Den 9. Mai. Die Tochter des Bürgers und Kaminleh—⸗ 

‚ zermeifterd Händel dahier, alt 4 Jahre, 1 Monat 
und 17 Tage. 

— — Die hinterlaffene Wittwe ded Pflafterergefellen 
Stiefler zu Meyernberg, alt 48 Jahre. 


für den Ober - Main: Kreis. 





Bayreuth, Dienftag am 16. Diai 1837, 


Amtliche Artifel 





An ſaͤmmtliche K. Diftritts» Poligeibehörben des Kreifes, 
(Die Tarın und Stempel bei Inftrwirung und Beſcheidung von Wanderſchafts⸗ Difpenfations» Geſuchen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In Folge eined Miniferials Refcriptes vom 1ften d. Mts wird bezüglich der Zar» und Stempel» Adhibirung bei 
Wanderfchafts, Dispenfationsgefuchen Folgendes zur genauen Darnachachtung hiermit befannt gegeben: 


1) Die Inftruftions , Berhandlungen und Befcheidun 


nad; den Haren Vorfchriften der Tare; 


gen der Wanderfcafte , Dispenfationd » Gefuche unterliegen 


2) ber Stempel dagegen greift nach eben biefen Vorfchriften nur bezüglich der primitiven Vorlags «Berichte der 
Diftrifts » Polizeibehörden an die K. Kreiöregierung, Platz. 


Bayreuth, den 10. Mai 1837. 


Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer des Innern. 


Freiherr von Andrian. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben allergnädigſt 
befchloffen, bie: erledigte erfte Pfarrſtelle zu Wonfees, 
Dekanatd Culmbach, dem bisherigen Pfarrer zu Neuftadt 
am Eulm, Gottfried Barnabad Elericus zu verleihen, 
— — — — — — 

Von der Koͤnigl. Regierung, Kammer des Innern, 
wurde bie erledigte 2te ober untere Maͤdchenſchulſtelle in 
Tirſchenreuth dem Schulverweſer Georg Krug daſelbſt 
verliehen. 


— — — 








Oeffentliche Befanntmahung. 
(Den diesjahrigen Roß⸗Markt betr.) 
Der diesjaͤhrige Roß⸗Markt in hieſiger Stadt wird 





mit der Pfingfimeffe am 16., 17. und 18. Mai biefes 

Jahres abgehalten, was hiermit öffentlic, befannt gemacht 

wird. Bayreuth, den 6. April 1837. — 
Der Magiſtrat der K. Kreishauptſtadt Bayreuth. 

In legaler Abweſenheit des 1ften rechtsk. Bürgermeiftere. 


Schweiger, Haß. 
Richter, 


Betlanntmadhung. 


Dem unterzeichneten Armenpflegſchaftsrath wurden von 
einem Ungenannten | 
2 Kronenthaler 
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übergeben, für welches Geſchenk der öffentliche Danf hiers 
durch abgeftattet wird. Bayreuth, am 6. Mai 1837, 
Der Armenpflegſchafts⸗ Rath. 
In legaler Abwefenheit bed erften Bürgermeifters. 
Schweiger. 
Richter. 
"Bayreuth, den 6. März 1837. 
Das * 
Koniglich Bayeriſche Kreid- und Städt 
gericht Bayreuth. 

Der wegen ausgezeichneten Diebſtahls angeſchuldigte 
und auf flüchtigein Fuß befindliche Schetrenſchleifer Phi 
Lipp Geishardt aus Windheim, Königl. Landgerichts 
Teuſchnitz wird in Gemäßheit hohen Erkenutniſſes des Kös 
niglichen Appellationsgerichts für den Obermainkreis vom 
15. November 1836 nad) Art 422 Theil II. des Strafs 
Gefegbuches hiermit zum zweiten Male öffentlich vorgelas 
den, uud zur. Stellung bei unterfertigteim K. Kreis» und 
Stadigerichte nunmehr mit der Warnung aufgefordert, 
daß nach Verlauf des ihm weiter geſetzten breimonatlichen 
Terminus wiber ihn als gegen einen Ungehorſamen den 
Gefegen gemäß werde verfahten erden. 

: —E Kreis; und Stadtgericht Bayreuth. 
Jann, ven. 





v. Lutzenberher. 





Daß in dem von dem Tuchmachermeiſter Johann 
Anguft Stoll zu Bayreuth mit der ihfnörennen Ju⸗ 
liang Catharina Fuchs vom Dſchenberg unterm 15. 
Apfil’c gerichtlich errichteten Ehevertrag die hierorts ges 
fegti ‚geltende eheliche Gütergemeinfhaft bis zur errelch⸗ 
"ten Boltjägtigkeit Ber letzteren ausgeſchloſſen wurde, wird 
Hiemit zur öffenlicjen Kenntuiß gebracht. Vayreuth, den 
20. April 1837: | 

-Königliches: Landgericht. 

‚Meyer. 





In der Berlafffnfchafts>Säthe des K. Pfarrerd J o⸗ 
h ann Hirn er zu Motſchenbach, K. Landgerichts Weiss 
main, werden bie alleufalls vorhandenen, bisher gericht, 
lich unbekannten Gläubiger und alle, diejenigen, welche 
ſonſt auf den Nachlaß Anſpruch zu machen haben ſollten, 
hiemit aufgefordert, ihre Rechte binnen 
30 Tagen 


entweder bei dem K. Kreis» und Stadtgerichte dahier, 
oder bei dem K. Landgericht Weismain anzumelden und 
nachzuweiſen, außerdein auf fie bei der Maſſa⸗Verthei⸗ 
lung feine Rüdficdyt genommen werden fönnte. 
Bamberg, den 2. Mai 1837. 
Königliches Kreis, und Stabfgericht. 
Dangel. 
Ziegler. 


HZehn bis zoölf Tauſend Gulden Capltalien find von 
der 8. Abminiftration der unmittelbaren Stiftungen in 
Bamberg gegen fiftungsmäßige Sicherheit gu 4 Prozent 
zu verleihen. Bamberg, ben 4. Moil837r1: ." - 


Betlanntmadhung. 

(Den Lubwig » (Donau » Main) Canal betr.) 
Am Montag den 22. Mai wird bei dem K. Landges 
richt Neumarkt der Bau von zehn größern und Heiner 
Durchtaſſen, welche bäldeft in der Theilungs Haltung zwi⸗ 
ſchen Neumarkt und bem Dorfe Asbach hergeftellt werben 
follen, an den Wenigſtnehmenden verfteigert. Die Bay 
koſten find auf 38,000 fl. veranfdjlagt, tınb bad Mauer 


wert foll aus bein Jurakalkſteine der Nachbarſchaft herge⸗ 


ftelft werden. r 
Die Boranfhläge, Plane und Bedingnißhefte liegen 
bis "zur Verfteigerumg im Bureau der K. Canılban» Seh 
tion IH. zu Neumarft zur Einſicht auf. 4 
Die Verſteigerung beginnt am 22. Mai Morgens 
zehn Uhr. Dielebernehmmnrgeluftigen haben nachzuwei⸗ 
fen, daß fie ein zehntel der Steigerungd» Summe als 
Caution ftellen können, fo wie fie fih vor, ber Berfteiges 
rung entweder über ihre eigene Geſchicklichkeit, oder über 
die ihres Werkſuhrers auszuweiſen haben. 
Nürnberg , den 23. Aprik '1837, 
Koͤnigliche Canalbau / Infpeftion, 
Frhr. v. Pechmann, Beyſchlag, 
K. Oberbauralh. K. Reggs.⸗u. Kreisbaurath. 





Der Landwirth Fohann Hil pert und deſſen Ehe⸗ 
frau Margaretha geb. Seyfert zu Lorenzreuth, 
HauseNr. 7, haben fich nach der Gerichtsverhaudlung 
vom 27. April curr, freiwillig der Berwaltung ihres Ver⸗ 
mögens begeben und unter die Enratel ded Königl. Appel 
lationsgerichts⸗ Abvofaten Dürrfchmidt zu Wunftedel ges 
ſtellt. Dieß wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ges 


Fr 
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bracht, damit fid Niemand mit den Hilpert’fchen Ehe, 
leuten in Rechtsgeſchäfte hinfichtlich deren Vermögens ohne 
Genehmigung ded Euratord ꝛc. Dürrfchmidt einlaffe, denn 
nur mit deſſen Auftimmung haben-tergleichen Geſchäfte 
rechtliche Wirfung. , Wunfiedel, am 6. Mai 1837. 
Königlicd, Bayeriſches Landgericht. : 
v. Wächter. 


Auf Anbringen eines Glaͤubigers bed Jo ha un Ort 
sen. zu Geidwig wurde die Eubhaftation deſſen Renlitä« 
ten, beſtehend in einem @hlthöflein, mit: 

4 Wohnhaus und Stallung, 

+ Stabef, 

% Keller, 

Tagweri Feld, 
Q J Tagwerk Wieſe, und 
Tagwerl Grasgarten, 
Str. Beſ.⸗Nr. 178, 
beſchloſſen, und Termin zu dieſem Ende auf 
Freitag den 26. MaiVormittags 9 Uhr 
anberaumt ‚wozu beſitz⸗ und zahlungsfahige Kaufslieb⸗ 
haber am Gerichtsſitze ſich einzufinden haben Das Schaz · 
zungs⸗Protokoll kann dahier eiugeſehen werben. 

Scnabelwaid, am 31. Mär; 1837. 

Königliches Landgericht Pegnig. 
Ertl, or, 

Der Bauer und Webermeifter Simon Fuhrmanr 
von Schwürz will mit feiner Frau Elifabetha geb. Mas 
der von Gottäfeld und feinem Dienfifnehte Johann 
Georg Bauer von Schwärz in die Nordamerifanifchen 
Freiftanten auswandern. Es werben auf feinen Antrag 
deren Gläubiger aufgefordert, innerhalb ſechs Wochen 
a dato und.längftens bis zum 

31. Mai curr. | 
bei Vermeidung bes, Ausfchluffes vor unterfertigter Bes 
"Hörde fich zu melden. 
Schnabelwaid, am 31. März 1837. 
Königliches. Landgericht Pegnitz. 
"Ertl, Cor, 





Der Webermeifter Bitus Tauber von Plech hat 
vor, mit feiner Kamilie demnächſt nad; Norbamerifa aus⸗ 


zuwandern. Geinem Antrage gemäß werben beffen allens _ 


fallfige Gläubiger hiemit aufgefordert, ihre Anfprüche bei 
unterfertigter Behörbe innerhalk ſechs Wochen a dato und 


längftend bis zum 30. Mai d. I. bei Bermeibung bed Aus, 
ſchluſſes geltend zu machen, 
Schnadelwaid, am 12. April 1837. 
Königliches Landgericht Pegnig. 
Ertl, Bor. 





‚ Georg Ertl, Bauer zu Hammerbühl d. G., trug 
auf Rorladung feiner Gläubiger an, teil er nach Amerika 
auswandern will. Es werden daher die etwaigen Gläus 
biger beffelben auf 

Montag den-29. Mai c, früh. 9 Uhr 
zur Anmeldung und Radyweifung ihrer Forderungen unter 
dem Nachtheile der nachherigen Nichtberückſichtigung vor⸗ 
geladen, Schnabelwaid, am 6. April 1837. 
Koͤnigliches Landgericht Pegnitz. 
Ertl, 8br. 


Rach dem Antrag. des Bormundes und Taufpathen 
ber Bauer Schmidtiſchen Kinder in Grün fol der zum 
Nachlaß ber. verfiorbeyen S Amibtifhen Eheleute ges 
hoͤrige halbe Hof, uuter Befig:Rr. 245 mit 1 fl. 264 fr. 
Steuerfimplum,eingetragen, ‚mit ben biöher dazu befeffenen 
walzenben Örundftüden öffentlich verkauft: werden. Da 
biefom Antrag, Ratt gegeben worden, ‚jo. wirb hiermit auch 
‚zum öffentlichen: Verſtrich dieſes halben Hofe und Zubehör 
Termin auf.ben 
22. Mai-curr, Vormittags 9 Uhr 

anberaumt und hiezu Kaufdluftige wir dem Bemerken ein⸗ 
geladen, daß der Termin im Dorfe Grün abgehalten und 
bei einem annehmbaren Gebote auch der Zuſchlag der Grund; 
füge, ‚für deren Beftellung geforgt worden, erfolgen wirb, 
Das Taxasionsprotofoll kann hier täglich eingefehen wer 
‚ben; zur Einweifung ‚der Grundftüce it der Bauer Ries 

belbaud in Grün beauftragt. 

Kirchenlamitz, am 24, April 1837. 

Königliches Landgericht. 
Bed. 


In der Conkursſache der Kaufleute Ehriftian He⸗ 
rold und Gottlieb Müller von hier, wurde dag 
unterm 10. März cc. gefällte Präflufionds und Prioritäts, 
Erfenntniß, heute am der Gerichtötafel affigirt, wag hier, 
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 

Hof, am 22. April 1837. . 
„Königlich Bayeriſches Landgericht. 





Rücker. 
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Bon dem 8. Bayer. Landgeridte Hof 
ift auf Antrag des beſtellten Verlaſſenſchafts⸗Curators, auf 


Ableben ded gewefenen hiefigen Färbermeifterd Johann. 


Andreas Rödel, nachdem bie befannten nächſten Ers 
ben unbedingt ber Erbfchaft entfagt haben, ‚der unbefannte 
Erbe, nebft feinen etwa zurücgelaffenen Erben und Erb⸗ 
uchmern, dergeflalt öffentlich vorgeladen worden, daß er 
fid) binnen 

Neun Monaten 
und zwar längftend in dem auf dem 

28. December 1837 ; 

bei gebachtım K. Landgerishte anberaumten Termine per, 
fönlicy oder ſchriftlich melden und dafelbft weitere Anweis 
fung, im Falle feines. Außenbleibens aber gewärtigen folle, 
daß derjenige, für welchen ber Ertrahent fonft zu handeln 
in diefer Sache berufen ift, fürden reihtmäßigen Erben ans 
genoinmen, als foldyem demfelben der Nachlaß zur freien 
Dis poſition verabfolgt und der etwan nach erfolgter Hräflus 
ſion ſich melbende mähere, oder gleich, nahe Erbe alle feine 
Handlungen und Dispofltionen anzuerfennen und zu über 
nehmen fchuldig, weder Rechnungslegung noch Erja der 
gehobenen Nugungen zu fordern berechtigt, fondern der⸗ 


fefbe fich Tediglich mit dem, was alsdaun noch von ber 


Erbfchaft wirklich vorhanden wäre, zu begnügen verbuns 
ben fen fol, Hof, im DObermainfreife des Königreichs 
. Bayern, am 28. December 1836. 
Königliches Landgericht. 

Better, vn. 





Zu Berg, unterzeichneten Rönigl. Landgerichts, fol 
eine nene Pfarrpachterd- Wohnung erbaut werben, wos 
für die Koſten auf 3990 fl. veranfchlagt find. Zur Bers 
accordirung dieſes Baues wurde Termin auf den 

30ften d. M Vormittags 10 Uhr 
dahier anberaumt, wozu Strichsluſtige mit dem Bemerfen 
eingeladen werben, 
daß der Plan und die Aufchläge vor dem Termin 
in der Landgerichtlichen Regiftratur eingefehen wer, 
den können.‘ Hof, am 5. Mai 1837. 
Königliches Landgericht. 
NRüder. 





Eingeflagter Forderungen halber wird dad Mohn, 
gebäude des Bädermeifterd Georg Adam Lehhert zu 


Scloßgattendorf, HaufrNr. 14 mit Neben» und Hinter, 
gebäuden, dann einem Grad» und Gemüdgärtlein — nad 
Abzug der darauf haftenden Steuern und Abgaben auf 


- 743 fl. 59225 fr. tarirt, am Gerichtöfige den 


13. Juni d. J. 

meiftbietendb verfauft. Kaufd- und Zahlungsfähige, weL 
hen die Schägungsprotofofle täglich zur Einficht vorgelegt 
werben können, werben hierburdy eingeladen, ſich an dies 
ſem Tag bei unterfertigtem Gerichte einzufinden. 

Hof, am 8. Mai 1837. er 

Königliches Landgericht. 
Rüder. 





.. Te. Richter wider fimmert we 
gen Forderung wird bad der Berflagten g e Trüpfs 
haus Nr. 77 zu Köbig, welches auf ee wor 
ben ift, meiftbietend am Gerichtöfige verkauft. Beſitz⸗ 
und zahlungdfähige Kaufsliebhaber werden zu bem auf den 

19. Juni c. Vormittags 10 Uhr 
anberanmten Strichötermine hiermit vorgelaben. Das 
Tarationds Prototoll kann im Gefchäftszimmer bes unter 
fertigten Gerichts täglich eingefehen werben. 

Hof, am 27. April 1837. . 
Königliched Landgericht, 
Nüder, 





Der ZTöpfermeifter Melchior Hanold zu Thier 
ftein hat ſich wegen Ueberſchuldigung freiwillig dem Goms 
furdverfahren unterworfen. Wegen Unbebeutenheit ber 
Maſſe fteht zum Nachweife ber Forderungen, dann Bor 
bringung ber Einreden und endlich zum Scylußverfahren 
ein einziger Ediftötag auf den s 

27. Mai c. Bormittagd 9 Uhr - 
bei Gericht dahier an, wozu fämmtliche befannte und uns 
befannte Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile bed Aus⸗ 
fchluffes von der gegenwärtigen Maſſe vorgeladen werben. 
Selb, am 6. April 1837. 
Königliched Landgericht. 
Donle, Landr. 





Die nachbenannten zur Nachlaßmaſſe des verftorbenen 
Webermeifterd Chriftoph Müller von Thierftein ges 
hörige Realitäten, nämlich : 

a) ein bürgerlicyes Wohnhaus allda mit Stallung, 
Stadel, Keller und Grasgarten, Befig- Nr. 99 


—* 


—— 


— 


\ 
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Strfpfm. 184 kr., dann mit einem Walbrechte zu 3 
Klaftern Holzes B.⸗Nr. 101, Striplm. 74 Er. 
b) 3 mwalzende Grumbftüde, beſtehend 
cc) aus 14 Tgw. Geld hinter dem Schloßberge, 
3) aus 13 Tgw. Feld unter dem Schloßberge und 
y) aus 1 Tgw. Feld an ber Dangersloh, und uns 
ter B.⸗Nr. 100 mit einem Strfplm. von 21$ Fr. 
belaftet 
werben zum öffentlichen Berfaufe ausgefegt. Verkaufster⸗ 
min fieht auf den 
15. Juni c. Vormittags 9 Uhr 
am Gerichtöfigean, wozu befit- und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber mit bem Bemerfen eingeladen werben, baß ber 
Hinfchlag nach Maßgabe bes $. 64 des Hypothekengeſe;⸗ 
zes gefchleht. Selb, den 4. Mai 1837. 
Königliched Landgericht. 
Donle, Lor. 


In Folge Frebitorfchaftlichen Antrages wird hiemit 


das Anmwefen bed Bauerd Adam Menzl von Altenpark⸗ 


fein zum öffentlichen Verkaufe ausgefegt und hiezu auf 
Mittwoch ben 31. Mai 1837 
in loco judicii Termin anberaumt. Diefed Anmefen be 
Behr laut rentämtlichen Schreibens vom 44. Jänner v. 38. 
1) aus dem fogenannten 4 Dannerhof, B.» Nr. 21, 
onerirt mit 470 fl. Steuerfapital, 334 fr. Grund⸗ 
zinnd, Ftel Blutzehend, 2 Mans Zinsfchmalz, 
2) bem Katzenſchwanzackerl, 
dem Sirraderf, 
dem Staubenhofader, 
ben 2 Flotſchackerln, 
dem Hutader, 
dem Holzfledl, 
sufammen B., Nr. 22, onerirt mit 350 fl., 124 pEt. 
Handlohn, in allen Beränderungsfällen, 21% fr. Grund» 
zins, und bem ganzen Getreid» und Grünzehend. 
Steigerungsluftige werben mit dem Anhange geladen, 


. daß die Kaufsbedingungen am Steigerungs + Termine bes 


kannt gemacht werden, der Hinſchlag ſich nach $. 64 be 
Hypothekengeſetzes richte, und daß ſich gerichtöunbefannte 
Perfonen mit Vermögens⸗ und Leumundszengniffen aus⸗ 
zuweiſen haben. 
Neuftadt a. W. N., den 1. April 1837. 
Königliches Landgericht allda. 
Breiherr von Lichtenftern, Landrichter. 





Nachdem während des unterm 25. Februar 1836 
vorgeftredten Gmonatlichen Termins fi weber Georg 
Häfner von Schleifhaufen, geboren 28. März 1781, 


noch unbefannte Erböprätendenten gemeldet haben, fo wird 


berfelbe nunmehr für verfchollen erklärt und dem Präjus 
dize gemäß weiter verfahren. 
Forchheim, 7. April 1837. 
Königliches Landgericht. 
Badum. 





Der ledige Schreinergeſelle Conrad Walbmann 
von Fiſchbach will nach Nordamerifa auswandern, Wer 
an denjelben eine Forberung zu machen hat, muß ſolche 
in bem auf ben 

1. Juni e. Vormittags 9 Uhr 
anftehenden Termine liquidiren und rechtögenügend nach⸗ 
weifen, wibrigenfalls folche fpäter nicht mehr berückſich⸗ 
tigt werben könne. Stadtſteinach, den 2. Mai 1837. 
Koͤnigliches Landgericht. 
 Kätenpedh,.. 





Der Bauer Johann Spindler von Seubetenreuth 
will mit feiner Familie nad; Norbamerifa auswandern, 
weshalb jene, die an den ıc. Spindler gerichtöunbes 
kannte Forderungen zu machen haben, folche in dem auf 
den : 
31. Mai c., Vormittags 9 Uhr 
anſtehenden Termine zu liquidiren und gehörig nachzumels 
fen haben, anfonft ſolche fpäter umberücfichtigt bleiben 
müffen. Stadtfteinah, den 28. April 1837. 

Königliches Landgericht. 
Kätenpech. 





Der Schuhmachermeifter Carl Göppner von War⸗ 
tenfeld will mit feiner Familie nach Norbamerifa auswan⸗ 
dern. Wer am denfelben eine gerichtsunbefannte ſForde⸗ 
rung zu machen hat, muß ſolche in dem auf den 

1. Juni c. Vormittags 9 Uhr 
anftehenden Termin liquidiren und rechtögenägend mach, 
weiſen, widrigenfalls ſolche fpäter unberädfichtigt bleiben 
müßte.  Stabtfteinach, den 28. April 1837. 
Königliches Landgericht. 
Kätenpedh,. 


566 





- Der Webermeifter Nik. Kremer von Barteufels 
it Willens , mit feiner Familie nach Nordamerika auszu⸗ 


wandern. Es wurde deshalb auf ben 
31. Mai c., Bormittagd 


Termin anberaumt, in weldem allenfallfig an denfelben, 


zu macende gerichtöunbefannte Anſprüche zu liquidiren 
und gehörig nachzuweiſen ſind, widrigenfalld ſolche fpäter 
nicht mehr berüdfichtigt werden könnten. Stadtſteinach, 
den 28. April 1837. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Katenpedh. 





Der Oekonom Heinrich Krra irße zu Canlsborf hät 
ſich der Curatel des Defonomen Conrad Erbs daſelbſt 
freiwillig unterworfen. Dies wird mit dem Bedeuten zur 
öffentlichen Keuntniß gebracht, daß ıc. Krane ohne Zu 
ftimmung feines Euratord über fein Bermögen gültig nicht 
disponiren kann. 

Ludwigftadt, am 5. Mai 1837. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Miller. 





Donnerfiag den 2dften d. M. Vormittags 10 Uhr 
wirb in dem hiefigen Königlichen Nentämte eine bedeu⸗ 


tende Duantität Korn und Haber'von ber legten Erndte 


meiftbietend verfauft, wozu Kaufsluftige — werden, 
Hof, den 10. Mai 1837. 
Konigliches Nentamt. 
Brater. 
Sn Folge hohen — — — — vom 30. April 
a. €, wird biedurd) zum öffentlichen Berfauf der ärarialis 
ſchen Stadelbrandftätte aufm Tölla, unweit hiefiger Stabt 
gelegen, anf: ben 
i 22ften b. Bormittage 10 Uht 
Termin anberaumt, zu welchem Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken hiemit eingeladen werben, daß der Zufchlag vor⸗ 
behaltlich hoher Regieruugs +» Genehmigung erfolgen wird. 
Keninaty, am 8. Mai 1837. 
Königliched Rentamt. 
Heinidel. 





Die durch den Tob bed Gutsbeſitzers Freiherrn von 


Lindenfels auf Thumſenreuth in Erledigung gekommene | 


hehe und niebere Ararialifche Jagd auf dem Jagd» Diſtrikte 
Stelzembühl, der Revier Kronau, wird 
Mittwoch, den 31. Maj d. J., Vormittags 
von 9 — 12 uhr 
im Rentamts Lokale zu Kemnath unter ben normalmäßis 
gen Bedingungen an ben Meifibietenden wieber ad dies 
vitae verpadhtet, wozu Padıtfähige Jagbliehhaber eingela⸗ 
ben werben. Kemnath und Kulmain, den 2, Mai1837 
Königl. Rentamt Kemnath, und Forſtamt Rulmain. 
Heinidel, Keck, 
Rentbeamte. Forſtmeiſter. 


Der Zimmergeſelle Perer Ha us mann von Feſ⸗ 
ſelsborf· will mit ſelner Familie in die nordamerilaniſchen 
Freiſtaaten auswandern. Allemnfallſige Forderungen ge 
gen denſelben ſind 

Montags den 29Ren bi Mts. Vormittags 
dahier anzumelden und nachzuweiſen, wibrigenfalls auf 
dieſelben bei Mrsantivorting des Haus wännifihen 
Bermögeng weiter keiue Rüdficht genommen werden konnte. 

Thurnau, den 6. Mai 1837, 
Graͤflich Giechiſches Herrſchaftsgeticht. 
v. Prieſer. 


Der verwittibte Landbauer Chriſtoph Hempfling 
zu Rotſchreuth hat ſich wegen Zahlungs-Unfähigkeit beim 
Andrauge ſeiner Gläubiger dem gegen ihn beſchloſſenen 
Gantverfahren hier bei Gericht unterworfen, jedoch auf 
ein Arrangement angetragen. Für bie befannten und 
unbefannten Gläubiger bdeffelben werden baher folgende 
Ediktstäge, jedesmal früh 9 Uhr, anberaumt, und zwar: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung ber 
Forderungen auf 
Freitag den 12. Mai I. 38. 
uub 
2) jum Vorbringen der Einreben gegen bie Forderun⸗ 
gen, dann ber Gegen« und Schlußerinnerungen auf 
Freitag den 26. Mai I. 36, 
Sämmtlicye, hiemit vorgeladene Gläubiger haben bei 


ihrem Nichterſcheinen am erften Ediftötermine den And 


ſchluß ihrer Forderungen von der gegenwärtigen Gantmäfle, 
bei ihrem Ausbleiben am 2ten Termine aber die Windfchlier 
fung ber treffenden Handlung zu gewärtigen. Wer vom 
Bermögen des Gemeinihuldnerd etwas in Händen hat, 
wird zur gerichtlichen Uebergabe, vorbehaltlich; feines Redy 
tes, bei Vermeidung des doppelten Erfages hiemit aufge: 


fordert. Dad am erften Ediftätermine ober Tags darauf 
bem öffentlichen Verkaufe auszufegende Vermögen des Ges 
meinſchuldners, wozu befig = und zahlungsfähige Fiebhaber 
unter dem Bemerken eingeladen werden, daß beim Hits 
ſchlage nach $. 64 des Hypothekengeſetzes verfahren wird, 
befteht in einem auf 2500 fl. tarirten gefchloffenen Söls 
bengufe, sub Nr, {, und in einem Iedigen Stüde, bie Er⸗ 
leswieſe zu Rotfchreuth, zu einem Tarwerthe von 200 fl. 
Die Pafflven betragen an privifegirten Forderungen 2197 fl. 
49 kr., und an Eurrentpoften erwa 387 fl. 384 fr. 
Mitwig, am 30. April 1837. 


Dom Freiherrlih von Würzburgifchen Herrſchaftsgerichte. 


Dr, Maier. 





Alle diejenigen, welche aus irgend einem Grund an 
ben Nachlaß der zu Autengrün verftorbeneh Ledigen Schneis 
derstochter, Gatharina Hager aus Oberfogau einen 
Anſpruch ‚zu haben vermeinen, werben hierdurch aufgefor, 
dert, ihre Anforüche innerhalb 4 Wochen und:längftens 
mm“ 15 4 hs / ; sul 


Mittwoch den 24- EM. Mai Vormittags 9 Uhr 


beim unterfertigten Sericy dahier anzumelden und niachzu- 


weiſen, widrigenfalls fie. beirder Nachlaßvertheilung nicht 
weiter berückſichtigt werden. Hof, am 24. Mpril 1837. 
"Das Freiherrlich v. Kotzau'ſche Patrimonialgericht J. Claſſe 
Oberkotzau jüngerer Linie, . 
Barſch. 

Pteiſe der Vietualien in der Koͤnigl. Bayeriſchen 
Kreishauptſtadt Bayreuth, * 

ae Be ze 


Taxen vom 15. Mai bis 14. Juni 1837. 

. Brob 
1) Waizenbrob: eine Semmel zu 1 fr. muß wies 
om RL. — Ouintzöeine Semmeltzu Dre L eth. Qt. 
DD Roggen und Waigenbrnd: ein Laiblein zu 
1 fr. muß wiegen LL'Lorh 1 Quint. I 
3) Ropgenbrod: ein Laib zu 4 Fr. muß wiegen 
1 Pfund 30 Loth — Quint; ein Laib zu 8 fr. 3 Pfund 
28 Loth 1 Muint;- ein Laib zu 12 fr 5 Pfd. 26 Loth 
' 1 Quint; ein Yaib’zu 16 fr. 7 Pd, 24 8ıh. 2.9, F 
„MRömiſches Brod: ein Laib zu wug 
wiegen 1 Pfund 1 Loth 3 Quint; 


’ ein Laib zu 8 fr. 
y u &h. 1Qt.; ein Laib zu 12 fr, 3 Ppd..5 Lih. 
f «si; N 24 t . . 
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9 Gemifhtes Brod: ein kaib zu 4 fr. muß mie 
gen 1 Pfund 9 Loth 2 Quint; ein daib zu 8 fr. 2 Po, 
"198. — Ot.; ein Laib zu 1Skr. 3 Pfd. 28 2b. 20, 
—— mn mehL 
Eine Maas Mundmehl koftet 6 fr. — pf.; eine Maas 
beftes Waizenmehl 4 fr, 2 pf.;'' eine Maas weißes Wai⸗ 
zenmehl 3 Er. 1 pf.; eine Maas Waizen » Mittelmeht 
1 ir. 2pf.;, eine Maas Main» Rachwehl.1.Lr. —Hf.; 
rine, Maas zeiges Gerftenmehl 2 fr. 2 pf.; eine Mans 
BerfteguRadmehl 2 fr. — Hi. | j 
u. Södet 
Fine Mags der feinften Gerſte koſtet 13 fr. 3 pf.; 
eine. Waas der feineu Gerſte 11 fr. 3 pf.; eine Maas 
‚ber. Mittel»Gerfte 8 fr. — pf.; eine Maas der groben 
Herſte 7 fr 1 A; eine Maas der geriffenen Gerſte 4 
fr. — Pf; eine Maas Waizengrieg 9 fr. — pf.; eine 
Maas Gerftengried 3 fr, — pf.; eine Mans geriffene 


‚Dabergrüge. 4 fr. 2 pf.; eine Maas ungeriffene Haber⸗ 


Br — pf.; eine Maas Hierje 9 fr. 2 pf.; eine 
Maas Heidel ‘7 fr. 2 pf. Me | 
j IV. Kleifd. 
Kin Pfund des beften Ochfenfleifhes koſtet 10 fr. — pf.; 


ein Pfund des geringeren Ochſenfleiſches 7 kr. 2 pf.; ein 
Mfund des beiten Kuhfleiſches 7 fr. 2 pf.; ein Pfund 
bed. geringeren Kuhfleiſches 6 fr. — .pf.; ein Dchſen⸗ 


oder Kuhmaul 11 .. — pf.; ein Ochſenfuß 9 fr. — pf.; 


ER Euh ⸗ oder Kalbenfuß 7 fr. — pE; ein Pfund Kled 5 
Pre Af.ea ein Pfund des beſten Kalbfieiſches 7 fr. — pf.; 
ein Pfund des geringeren Kalbfleiihes 5 fr. — pf.; ein 
Kalbslopf 11 kr. — yf.; ein gebrühter Kalbskopf 


dr — pf.ʒ ein Gekrs 7 fr. — pf.; ein Paar Pries 


Ss — pf. 4 gebrũhte Kälderfüße 6 Er. 2ypf.; ein 
„and Gelung 7, fr, , — pf.; ein Pfund Schweinenfleiſch 
94.205; ein Pfund zoher Sped 14 fr. dpf; eine 
‚Fiebwurk 4 fr, 2 pf.; ‚eine Bratwurft, 8, St, auf 1 Pf. 
2 Mr 2.5 ‚ein Pfund Schmeer 15 fr. 2 pf.; ein 
Pfund Prefat 10 Fr. 2° pf,; ein Pfund Hammel« 
‚und Lamufleifh 7,fr. — pf.; ein Pfund Schaaffleifch 5 Fr. 
Ans. ;.ehm Pfand Bodkeifh A fe. — pf; ‚ein Pfund 
Gaißfleifch 3 fr. — pf. — — 
V. Bien 

Eine Maas Sommerbier koſtet 4 fr, 

Maas Winterbier 3 fr. 3 pf. 
VE Sal, 
Ein Pfund Salz foftet 4 fr, 2 pf. 


1pf.; eine 
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Ein Pfund gejogene Richter boſtete 24 kr.; ein Pfund 


gegoſſene Lichter 26 fr ; ein Pfund Seife 22 fr.; ein 


Pfund rohes Unfchlitt 16 fr. bis — fr.; ein Pfund auss 
galafienes Unfchlitt 23 Fr. bis — kr.; ein Pfund Nierenfett 
18 fr. Freie Eonfurren;.) 
B. A 
Marftpreife für ben Monat April 1837. 
Ein Scheffel Walzen koftete 10 fl. 33 fr. bi 12 8. 
9 fe; ein Scheffel Roggen 8 fl. 15 fr. bis 9 fl. 
6; 
ein Scheffel Haber'4 fl. 45 fr. bis 5 |. daft; ein 
Scheffei Erbſen — f.— Fr. bis fl — fr; ein 
Scheffel Lingen — fl. — fr. bis — fl. — fr.; ein 
Mes Kartoffel 28 Mr. bis 32 fr; eine Maas Hanf 
körner 5 fr. bid 6 fr. 
Ein Centner Heu koſtete 1 fl. 45 fr. bid 2 fl. 
20 Mr; ein Schock langes Stroh zu 9 Eentner, 9 fl. 
— fr bis 12 fl. — Fr; ein Schock kurzes Stroh 7 fl. 
ka 
Eine Klafter hartes Holz koſtete 10 1. — fr. bis 12 fl. 
— fr.; eine Klafter weiches Holz 8 fl. — fr. bie 9 
15 fr. 

Ein Pfund Karpfen koftete 12 fr. bis 14 fr. ; ein Pfund 
Hechte 22 fr. bis 24 Mr.; ein Pfd. Forellen 27 tr. bie 
30 fr.; ein Pfund Ruppen — fr, bis — fr.; ein Pfb. 

Aalfiſche — fl. — fr. bis — fl. — kr.; ein Pfund Weiß 
fiſche — fr. bis — kr.; eine Maas Grundeln 15 fr. bie 
16 fr.; ein Schock Krebfe 15 fr. bis 18 fr. 

Eine Gans koſtete — f. — fr. bi — fl. — fr.; eine 
Ente — fr. bis — kr.; eine alte Henne 14 fr. bis 20 fr.; 
ein junges Huhn 12 Er. bis 14 fr.; eine Kappaune 38 fr. 
bis 45 fr. ; eine alte Zaube 5 fr. bis 6 fr.; eine junge 
Taube 6 fr. bi 7fr.; ein Haafe — fl. — Fr. bis — fl. 
— fr; ein Schnepfe — fl. 35 fr. bis — fl. 40 kr.; ein 
Rebhuhn — fr. bis — kr.; ein Krammetsvogel — Fr. 
bis — fr.; eine Maas Schmalz 42 fr. bis 44 fr.; ein 
Pfund Butter 21 fr. bie 22 fr.; 7 Stück Eyer 4 fr; 
ein Pfund Zwetſchgen 7 fr. bis 8 fr.; eine Maas Mild 
3. Bayreuth, am 15. Mai 1837. 

Der Magiftrat der K. Kreishauptſtadt Bayreuth, 
als Polizei» Senat. 
In legal, Abwe ſenheit des erften rechtsk. Bürgermeifters, 
Schweiger. Haf. 
Richter, Secretair, 


ein Scheffel Gerſte 7.30 fr. bis 9 fl. — fr; 





Ueberfidt 
der am heutigen Wochenmarkt beftandenen Getraibtpreife. 
Preis per Schäffel: 


toͤchſter. mittlerer. niebrigfler. 
Wa . -» 12K18M 11139 11. 
Korn Y—h Bee Bach 
Serfe . . Ph. 9. — KH 9 — kr. 
Haber . .». 5A 53 51a 
Eben. » Ah he. — il. — k. 
Linfen . — ii. — tr. —I—h — il. — kr. 

Bapreuth, am 10. Mai 1837. 
Der Stadt⸗Magiſtrat. 


Nicht Amtliche Artikel, 





Die Direktion ber Bayeriſchen Hypotheken · und Wechſel⸗ 
bank in Münden hat mir auffer der Agentfchaft für die Mo⸗ 
biliare Feuer » Verfiherungs » Anftalt, auch jene für die Lee 
bens « Verfiherung und Renten» Anftalt übertragen. 

Indem ich diefes bem verehrlihen Publikum ergebenft ane 
zeige, lade ich Jedermann zur regen Theilnahme an diefem 
wohlthätigen Inſtitute ein, mit der Verſicherung, daß ich alle 
Aufträge puͤnktlichſt und verſchwiegen beforgen werde, - 

Die gedrudten Grundbeftimmungen bdiefer Anftalt fin 
unentgeldlich bei mir zu baben und jede etwa zu wuͤnſchende 
Auskunft wird auf's bereitwilligfte ertheilt. 

Zugleich wiederhole ich, in Beziehung auf meine früheren 
Annoncen, bie Anzeige, daß ich fortfahre, Verfidherungen flr 
die Mobiliar = Feuer = Verfiherungs- Anftalt aufzunehmen, 
und daß die Bank auf Verfiherungen in biefiger Stadt be⸗ 
fonders Ruͤckſicht nimmt. 

Baprınth, den ı2. Mai 1837. 
nd Carl Degen junior. 


Schwarze und farbige Seidenzeuge, franzö- 
sische und Wiener Umschlag-Tücher, neue- 
ste Cravatten, gewirkte Fufs- Teppiche bei 

J. Wertheimber. 


Ein ganzes Büttner» Handwerkjeug ift täglich zu ver» 
kaufen im Hauße €, Nr. 43 zu ©t. Georgen. 


€. Nr, 274 in der Ludwigsſtraße ift das mittlere Quar» 
tier auf das naͤchſte Ziel Jacobi zu vermiethen, und in €, 
Mr. 36 in ber Marimiliansftrafe das Weitere zu erfragen. 


Königih 2 j Bagderiſches 


Intelli— | EN gengblatt 


für den Ober— — 





vr 





Nro. 59. | | - Bayreuth, Donnerftag am 18. Mai 1837. 





Amtliche Artifel 
kg a Bean tmwah um g 
ar (Die Landwehr zu Staffelftein betr.) 
Am Namen Seiner Majeftär. des Könige. 

Bei der /Landwehr zu Staffelftein it die Wahl des Ferdinand Würftlein dafelbft zum Landwehr⸗Unterlieute⸗ 
nant im Einverftändniße mit dem K. Landwehrs Kreis» Commando beftättigt worden, umb wird dies durch bad Kreis, 
Intelligenzblatt befannt gemacht. 

Bayreuth, den 12. Mai 1837. 
Königliche Regierung bed Obermainkeeifed, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Anbdrian. 


Maltz. 





Betlanatmadıun g 
(Die Landwehr in Naila betr.) 


s Am Namen Seiner Majefär ded König. 
Im Einverftändniße mit dem K. Landwehr, Kreis.Commando wurde bet dem Lanbwehrbataillon im Eandgericht 
Bezirke Naila die Wahl 
a) des K. Appellationd» Gerichtd « Advofaten Pemfel zum Bataillond + Aubitor, ! 
- b) des Landwehr. Oberlieutenantd Schmidt zum Hauptmann, nn 
c) des Landwehr » Unterlieutenante Carl Bifchoff zum Oberlieutenant, 
d) des Auguſt Wölzel und 
af — Thieroff 
7% gu Randwehrs Unterlientenants 
Ver; , und "Vieh durch das Kreis-Intelligenzblatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht. : 
Bayreuth, den 11. Mai 1837. 
— Regierung bed Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
en von: Sndrian 
N Malt. 


* 
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Betianntma Hain. 
(Die Landwehr in Meiben betr.) 


Im Namen Seiner Majeftär ded Könige. a 
Bei bem Landwehr Bataillon Neuſtadt a. d. W. NR. wurde die Bl u 
des Leonhardt Hirſchmann zu Weiden, REED 0 
bed Mathias Häder daſelbſt 
zu kandwehr⸗Unterlieutenants, und 
bes praftifchen Arztes Dr. Uebelader zu Weiden zum Batailonsargte' r 
im Einverfländniße mit dem K. URBAN N ISFA EURER. beflättigt, was nn das aus duigenntut * 
mit bekannt gemacht wird, i aa 
>, Bayreuth), den 11. Mai 1837 dry 
Königlicye Regierung des Dbermatukreife, Kammer des Innern 
Freiherr von Andrian, 
\ .. Maltz. 





Betfanınantmadun g. 


(Den Vollzug der allerhoͤchſten Verordnung vom 74. Auguſt 1810 Über das Merböt des auswaͤrtigen Lottoſpiels, insbefondere 
die Ausgabe von Promeſſen auf auswärtige Staats-Lotterie⸗Aulehenslooſe uud die Einſchreitung gegen deren Antlndigung betr.) 
Sm Ramen Seiner Maieftät des Könige. 

Die von dem K. Staatds Minifterium ded Innern in vorbemerftem Betreffe unterm 23, . curr, eflaffene 
hoͤchſte Entſchtießung wird in Nachftehendem zur öffentlichen Kenntuiß gebracht. 
Bayreuth, ben 15. Mai 1837. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Malg. 


. * 


Staatd-Minikerium bes Innern. 

Den in öffentlichen Blättern enthaltenen, von Privaten herrührenden Anfändigungen über ben Verkauf — 
diſcher Staats⸗Lotterie⸗Anlehenslooſe find häufig auch Empfehlungen des Abſatzes fogenannter Promeſſen beigefügt, 
durch welche der Auöfteller derfelben den Erwerbern oder Inhabern, dad Berfprechen giebt, daß fle mit den auf den 
Promefjen bemerkten Nummern ber Driginallovfe im Gewinnfkfalle den planmäßigen Gewinn)zu beziehen haben. — In 
fo ferne die Ausgabe von Promefjen auf auswärtige Staatd » Lotterie » Anlehensloofe ſchon urfprünglich mit. ber. von der 
betreffenden Regierung genehmigten Einrichtung bed Anlehens verbunden war, fleht dem Berfaufe foldyer Promeffen 
und fomit auch der Anfündigung des erftern in öffentlichen Blättern nach Maaßgabe ber Minifterials Entfhliefung 
vom 22. Februar 1835, die Bekanntmachung auslaͤndiſcher Staats » Fotteries Anlehen durch inlaͤndiſche Blätter bes 
treffend, ein Bedenken nicht entgegen. Iſt aber die Ausgabe von Promeffen ‚auf auswärtige Staats » Kotteries Anles 
hendloofe eine Spekulation von Privaten, fo fällt felbe unzweifelhaft unter die Beftimmungen ber allerhöchften Verord⸗ 
nung vom 14. Auguft 1810, bad Verbot des auswärsigen. Lotterieſpieles betreffend, (Reggsblatt Seite 674) und 
auch die Zuläffigkeit derfelben ſubſumirt fich ſodann unter bie über die Ankündigung — kotterien betehar⸗ 
den geſetzlichen Beſtimmungen. — 

Münden, den 23. Mär; 1837. 
Auf Seiner Königlichen Majekät Allerhoͤchſten Befehl. 
Fürft von Dettingen » Wallerftein. 
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(Die Aufnabms» Prüfung in das K. Schullehrer » Seminar zu Bamberg betreffend.) 
Im Namen Seiner Maieftär des Könige. 
Die Prüfung für bie Aufnahme in das K. Schullehrer » Seminar zu Bamberg beginnt für bas Schuljahr 1834 
am Montage den 17. Juli db. 38. und zwar an biefem Tage für die Adfpiranten aus der Stadt und dem | 
beiden 8. Landgerichten Bamberg, dann aus den K. Landgerichten Burgebrach, Forchheim, Hoͤchſtadt, Ebermann⸗ 
ftadt, Pottenftein, Gräfenderg, Scheflig, Hollfeld, Kichtenfeld, Seßlach und Weismain, ‚ 
dannam Mittwodhen bealt9. Juli für die Adfpiranten aus den übrigen Gerichtsbezirken des Ober, 
mainfreifed und aus dem Rezatkreife. 
‚ Die Upfpiranten der erſten Abtheilung haben ſich am 16, Juli, jene der weiten Abtheilung am 18. Juli bei 
* 8. Seminars-Infpeftion Bamberg zu melden. 
Den bei der K. Regierung einzureichenden Bejuien um  Bulflung pn dieſer Prüfung find folgende Zeugniffe 
beizufügen: FALTER 
u MD der Taufſchein, 
2) ein gerichtdärztliched Zeugniß über phyſiſche Gefundheit und insbeſonders bad Nichtvorhandenfeyn von leib⸗ 
lichen Gebrechen, welche irgend einen ftörenden Einfluß auf den Lehrberuf zw äußern vermögen; 
7— ein’ Vermöogens⸗ Zeugniß von der einfchlägigen Lolal⸗ Poligeibchörde, bei Gemeinde» Berwaltungen von ber 
Re Died, Polizeibehörde begfanbigef  ;- 
2 4) ein Zrägniß über wohlbenägte Borhbungszeit: von ber treffenden Diſtritis⸗ Schul⸗Inſpektion legaliſirt; 
ein’ Sitten⸗ Jeugniß von der einfchlägigen dotas⸗ und Diſtrikts⸗Schulbehörde ausgefertigt. 
"Bu" den 15 Mai 1837. X 
— Regierung des Dbermainkreiſes, Kammer des Junern. 
deal Nlnaa eiherr von Andria 
cdkinde, A BRETT ‚25 u Y Er ——— J Mald. 
— Ze Beten nermadung 
Ib" Is (Unterricht für die Hufbeſchlagſchmiede.) 
Die unterfertigte Edle madıt hiemit befannt, daß der durch ben'd: 24 bes organiſchen Edikts über das Vete⸗ 
riniewefen vom 1. Febrnar 1810 vorgefchriebene Unterricht I Hufbeſchlagſchmiede 
am 1. Jullug, 
am 2. Novernber gegenwärtigen Jahres, ſodann 
am 2. Jatılar und ° 
am 3.’Aprit fünftigen dahte⸗ 
dahier eröfftet werben wird. 4 
Diejenigen, welche der geſeblich wärgefehtiebenih Průfung m und Approbation bebürfen, haben. fich — zu 
richten ‚ indem nach einmal eröffnetem Unterrichte Feine Aufnahme mehr ftattfinden ann, und die fpäter Anfommens 
hen auf den nuchſtfolgenden Lehrkurs verwiefen werden müſſen. 
— Manchen, den 6: Mat 1837. 
2,2 Königlich Bayerifche Gentrals Veterinär Schule. 
msi werd an. aachen „. Sehr. v. Kesling. 
TORE le Sa Mayr, 8. Stabd+ Buchhalter. 
— e kanntmachumnmg. * 
(Conkurspruͤſung zur Aufnahme von Eleven in die Königliche Gentral« Veterinär» Schule.) 4 
Die Gonfurspräfung zur Aufnahme von Eleven in die unterfertigte Schule wird im- gegenwärtigen Jahre am 
27. Sctober ftatt haben, früh 8 Uhr anfängen ind noch deffelben Tages gefchloffen werden. 


r® 
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Diejenigen, welche ſich biefer Prüfung zu unterftellen gebenten, haben fich nach $. 17 bes organifchen Edikts 
über das Veterinärweſen vom 1. Februar 1810 (Regierungsblatt 1810, VIII. Stüd) vorerft bei dem refp. 
Landgerichts Phyfifate zu melden, und id zu tragen, daß bie vorgefchriebenen und gehörig ausge» 


seräsgtent Zeugniffe, nämlich: 
1) der Taufſchein, 

230059 bie Schulgeugniffe, 

ur 3) das gerichtsärztliche Atteftat, 
4) das Sitten» und f 
5) das Vermögens» Zeugniß, 


En vor der Mitte des Septembers hieher eingefendet werben. 


ee 


ri Eu 


Gefuche ohne diefe Belege, desgleichen verfpätete nicht genhgend motivirte Annebungen —* unbericfiätige 


München, ben 6. Mai 1837. 


Königlich Bayerifche Eentral+ Veterinär» Schule. 


Frhr. v. Kesling. 





Bayreuth‘, den 8. Mai 1837. 
Daß 
Rönigtic Bayerifche Kreid- und Stabt 
geriht Bayreuth. 
Publicandum, 

Das biedgerichtliche Publicandum vom 2, März lauf. 
Jahres, im Kreis + Intelligenzblatt Nr. 29, wird hiemit 
außer Wirkung gefegt. 

Pöhlmann, v.n 
Eramer, 


1% Bayreuth, den-30. März 1837. 
Dom. 
Königlihen Kreis- und Stadtgeridte 
Bayreuth 
wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ber Königl. 
Bayer. Regimentsauditor Hr. Leuk dahier und feine Bers 
lobte, Fräulein Babette Brand laut Vertrags vom 
22ſten dies die eheliche Gütergemeinfchaft unter ſich aus⸗ 
geichloffen haben. 
Pöhlmann, v. n. 
Eramer. 


Dienftag am 30ſten d. M. werben Vormittags 10 Uhr 
175 Klafter 


gutes bürres Waldſcheitholz bahier zugefauft und Liefer . 


rungs⸗Luſtige dazu eingeladen. 
©t. Georgen, den 16. Mai 1837. 
Königliche Infpektion ded Strafarbeitähaufes, 
Köppel, 


Mayr, K. Gtab8s Buchhalter. 





Der Uhrmachergefele Michael Lip wert von hier 


/ hat ſich der eignen Berwaltung feines Vermögens entfchla- 
‚gen, und fi unter Euratel geſtellt. 


Demfelben wurde 
der Schneidermeifter Georg Rüdner dahier als Cura⸗ 
tor beigegeben, was hiemit öffentlich mit ‚dem Beifügen 
befannt gemacht wird, daß Michael Lippert ohne 
vormundfchaftlice Genehmigung Verträge gültig nicht ab» 
fließen. könne. Bamberg, den 28. April 1837. 
Königliches Kreis, und Stadtgericht. 
Dangel, 
m27 2 Mädel. 


In der Verlaffenfchafts> Sache des K. Pfarrers Jos 
hann Pürner zu Motſchenbach, K. Landgerichts Weiss 
main, werben die allenfalls vorhandenen, bisher gericht» 
lich unbekannten Gläubiger und alle biejenigen, welche 
fonft auf den Nachlaß Anſpruch zu maghen. haben ſollten, 
biemit aufgefordert, ihre Rechte binnen 

30 Tagen , 
entweber bei dem K. Kreis» und Stadtgerichte dahier, 
oder bei dem K. Landgericht Weismain anzumelden und 
nachzuweifen, außerdem auf fle bei der Maffa + Vertheis 
fung feine Rücficht genommen werben könnte, 
Bamberg, ben 2. Mai 1837. 
Königliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 


Dangel, 
Ziegler. 


Zur implorirten KHütfsvonfreung wird bad dem Ja⸗ 


‚5723 


i 


Lob Hoffmann von Biereth gehörige Tropfhaus mit 
„ Eingehör „. dann Gärtlein, König. schen, 

Freitag ben 26. Mail. 38., Vormittags 10 Uhr” 

. hierorts vorbehaltlich ber Genehmigung ber Gläubiger an 
Zahlungsfähige öffentlich verfteigert, wozu Kaufsliebhas 
ber — werben, Bamberg, den 13. April 1837. 

ey Landgericht Bamberg II. 
sten MM Boveri, ur 
Zur Befriedigung mehrerer Gläubiger wird die reale 

Schmiedgerechtigkeit der Gemeinde Viereth, nebft, einem 

einzuweifenden Hausbauplatz 3400 [J’ mäcıft dem Ueber, 

. fahrıhaufe an der kandſttaße gelegen — und im Falle ſich 

au biefen obigen Verkaufsobjekten fein annehmbarer Kaͤu⸗ 
fer vorfinden würde — außer obiger Schmiedgerechtigkeit 

die vor dem Strichstermine einzuweiſende untere Hälfte 

s bes Gemeindehaußes, weiterer Strichdtermin auf 

Freitag den 2. Juhi 1337, Nachmittags 2 Uhr 

im Hohner’fchen Wirthshauße zu Biereih öffentlich an zah⸗ 
Lungefähige Individuen, gegen baare Bezahlung jedoch vor⸗ 
behaltlidy der obervormundfchaftlichen Genehmigung vers 
fteigert. Die Stricobjefte föunen mittlerweile an Ort 

und Stelle eingefehen werden, fo wie ſich Strichluſtige 
von ben Strichsbedingniſſen hierorts Information erbitten 

kounen. "Bamberg, deu 9. Mai 1837. 

1. Rönigliches Randgericht Bamberg II. 
Boveri. 
Vom K. Landgerichte Culmbaſch 

wird im Wege der Rechtshülfe dad Wohnhaus und ber 

‚baranftoßende Garten der Schuhmacher Andreas Boy 

-Ters- Eheleute dahier, am Graben gelegen, HRr. 333, 
Belig- Nr. 778, mit, 45 fr. Hauefteuerfimpium ‚Helegt, 
Stadtiehen, am 

31. Mai I. 38. Vormittags 
wiederholt dem öffentlichen Verkauf ausgefegt und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufsluſgige geladen; der Hiuſchlag erfolgt 
nach der Exelutions-Ordnung. Eulmbach den tO. Fe⸗ 
bruar 1837. 





ur! 
wit ., 


Koͤnigliches Landgericht. 
Weniger. 





Auf den Antrag des Drechslermeiſters Ernſt Hahn 
zu Schirnding wird das bemfelden gehörige Wohnhaus 
bortfelbft Ar. 45, mit 150 fl. Stenerfapftal, ſammt Keller 


. gebracht. 


und Hpfraum, geſchaͤtzt auf 1200 f., hiermit dem öffent⸗ 


lichen Verkauf aigeboten, und werden Kaufsliebhaber 


auf den 
31. Mat eurr. Vormittags bis 12 Uhr 
bieher an ordentliche Gerichtöftelle eingeladen. 


Wunſiedel, am 20. April 1837. 


Königlich Bayerifched Landgericht. 
vr Wächter. 
ir: ‚ 

In dem heute anfgenommenen Ehevertrag zwifchen dem 
Kaufmann Earl Weich ſel und der nod; minderjährigen 
Bürgerdtochter Sabine Raithef von hier wurbe wegen 
Minderjährigkeit der Braut die Gütergemeinfchaft ausge⸗ 
fehloffen. Dieſes wird in @emädheit der vorliegenden ges 
feglichen Beſtimmungen hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
Kichenlamig, am 17. April 1837. 

‚ Königliches Landgericht. 
BNEHEBREN |) Sup 





Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird das Wohnhaus 
des Metzgermeiſters Heinrich Barnikel zu Kronach, 
Haus⸗Nr. 18 in der Stadt dahier, Stadtlehen, geſchätzt 
anf 1200 fl., in der Landgerichtskanzley hierſelbſt am 

13 Juni gurr, Vormittags 10 Uhr 
an ben Meiftbietenden; verfleigert, wozu Kaufsliebhaber 
eingeladen werben. Der Hinfhlag erfolgt nach Maas» 
gabe $. 64 des Hypothekengeſetzes. 
Krona ‚am 3. Mai 1837. 
Königliches Landgericht. 
, Gteitömann , ei 

Der Banerdömann und Sffuipdpfleger Johann 
Michel Kern aus Kleinweiſach beabſichtigt mit ſeiner 
Familie nach Nordamerika auszuwandern. Es wird dies 
Vorhaben hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
damit alle diejenigen, ſo aus irgend einem Rechtstitel 
Anfprüce an dieſe Familie zu madjen haben ’ felbige im 
Termin ben \ 

"423. Sant ©. Vormittags 9 Uhr 
uater legalem Nachweis dahier geltend machen können. 
 Hödftabt;, am 11. Mai 1837. 
Königliches Landgericht. 
Rod, or. 





Conrad Bremerein von Reuth, geboren 3, Des 





| ist 


cember 1774, if in einem, Ater von .18 Jahren. ald 
Samiedegeſelle in die Fremde gegangen, ohne in dem 
Zeitraume von. 40 Jahren eine Nachricht von fich gegeben 
zu haben. Derſelbe oder, deſſen alenfallfige, eheliche Leis 
bederben werben andurd), öffentlich aufgefordert, ſich bins 
nen einem halben Jahre und zwar längfieng bis zum 
15. November cr 
hierorts um fo gewiſſer zu melden, ald außerdem Con⸗ 
rad Öremerein für verfhollen erflärt und mit deſſen 
in. 248 fl. beſtehenden Bermögen von Amtöwegen vers 
fahren geben. müßte., Forchheim, ben-t 0. Mai 1837: 
Königliches kandgerichtt. 
Dada 4.3: 2. 0.009 





“ . . h ri 5 ‘ fo 
Der Wagnermeifter Geor g Her zo g von Plech will 
wit feiner Familie nach Nordamerika auswandern und 
werden hiemit alle feine etwaigen Gläubiger aufgefordert, 
ihre Anſprüche hiererts * 
"pinnen-5 Wochen a date" 
und Tängfiend bis zum N Br. j 
31. Mai curr, 
bei Vermeidung des Ausſchluſſes geltend zu machen: 
Scyuabelwaid, am 20. April 1837, 
> Königfiched"grndgerißf Peg” 197 19 
, ed Ertl Ldi ME 5 + Inn oma 


4 3 
— 3 ru 


taten Er Be 
Auf Andringen eines Glaͤubigers ded Johann Ort 


sen. zu Seidwitz wurde die-Subhafation deſſen Realitä— 


ten, beſtehend in einem Gülthöflein, mit: 
Wohnhaus und Stallung , 
Stadel, F am hd San rn 
ea, ran ira 9 te 
. 55 Tagwerk Beldani un 2; 2 dc 
25 Tagwerf Wieſe, und J — 
+ Tagwerk Grasgarten. mus ai mai 
Str. „Be. Nr. 17%, a ge 
beſchloſſen, und Termin zu, dieſem Ende auf 
Freitag den. 26, Mai ‚Vormittags 9. Uhr 1. 
anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kanfslieb- 
haber am Gerichtöfige ſich einzufinden haben. Das Schäyr 
zungs⸗Protokoll kann dahier,eingefehen werden. 
Scnabelwaid, am 31, Mär; 1837. 
Koͤnisliches Laybgeriht Pegnigr .. ;') 


Ertl, Lor. 


24 
IH 4 42 


Georg Ertl, Bauer zu Hammerbüff b. G. trug 
auf Vorladung feiner Gläubiger an, weil er nach Amerika 
auswandern will, Es werden daher die etwaigen Gläu— 
biger deſſelben auf * 

I og den 29. Mit e, frutf 9 Uhr 
zur Anmeldung und Nachweiſung ihrer Forderungen unter 
dem Nachtheile der nachherigen Nichtberückſichtigung vors 
geladen, Schnabelwaid, am 6. April 1837. 
Königliche Landgericht Pegnitz. 
Ertl, or. 


as mmsuhhet r' 
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Ser Mebermeifter Vitus Tauber von Pech hat 
vor, mit ſeiner Familie demnächft nad; Nordamerika aus— 
zuwandern. Seinem Antrage gemäß werden deſſen allens 

faltfige Gläubiger hiemit aufgefordert, ihre Anfprüche bei 
unterfertigter Behörde innerhalb ſechs Wochen a dato und 
langſteus 6i8 zum 30.Mai d. J. bei Vermeidung des Aus⸗- 
fchluffes geltend zu, machen. 
Schuaselwaid, am 12. April 1837. 
Königliched Landgericht Pegniß. 
Ertl, !or. 





Der Schreinermeifter Georg Bärwindzu Ge 
münd hat,fich für unzahlbar erffärt, und fein Berklögen 
den Gläubigern überlaſſen. Es werden demnach ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger des genannten Bärwind andurch gelas 
den 5 * 
Freitag den 9. Juni. J. früh 10 Uhr 
allhier zu erfcheinen und ihre Forderungen unter Borlage 
"der Urkunden und fonftigen Beweismittel zu liquidiren. 
Die Nichterſcheinenden haben es ſich ſelbſt beizumelfen Ind 
den Rechts hachtheil zu erwarten, daß bei einem ju Stände 


kommenden gütlichen Uebereinfommen und Vertheilung der 


_ Maffe auf fie feine Rüctfiht genommen werben foll. Zus 


gleich wird das Grundvermögen bed Georg Bärmwind 
‚au Geimürd, befichend in einem Woͤhnhaufe und Küchen 
garten, beibes abgerhägt um die Summe von 450 Gul⸗ 
den rhl. an be ſelben Tage 9, Juni laufende Jahres 
früh eitf Uhr dahier am Gerichteftge öffentlich feilgebeten 
werben, und hat der Meiftbietende nad; Umftänden ben 
unbedingten Hinfchlag fogleich zu erwarten. e 
Tambach, den 3, Mai 1837, 
Graflich Orttenburgiſches Herrſchaftẽ gericht. 
Sttrebel. — 


u 2Nu60 


520; 





! 


Summarifche Weberficht —D 


n, der —J der a — 


TR 


für das Verwaltungs⸗Jahr 1832. 





Bortrag der Einnahmen, 


1.5 [Aus dem Beftande der Votjaprt m 
II JEinnähmen des lauf. Jahves? J— 


Aus dem rentirenden Gommunal»Bers 
mögen: . 
a) von Gapitalien . x. 


b) ,, Realitäten -. 
) zr Bewerben . . 
d) » Reden . .» » 


Aus der Berwaltung: 

a) ded Communals Bermögend . « 

b) der Polizei . » 0... 
Indirefte: Auflagen: 


a) Malz-Auficlag; inch a 


von, 1832 und 18 Pa 
b) Sie buffätag ed 
ec) Gerraid-Auffihlag . . .» . 
d) ur inel' adpotung von 
9 is 1 * * —4 4— — 
e) lm sa . wi ® 
f), Uebrige  Inbirehle Auflagen — 
Direfte Umlagen . . “ie 
Vorſchüſſe and’ andern Gaffen i 
SHeimbezahlte Aktiv, Gapitalien, Erlös 
veräußerter Vermögenstheile x, 
7, Aufgenommene Paffiv- Gapitalien . 


Oo Or ie 


rt TEE er WFT 
3,874554 


Bumma 


Einnahme » 


Ausgabe . 


an I TiH Bortrag der Ausgaben. 


' 
14 












——7— 
108 2431 LI [Auf den Beſtand der Vorjahre 
Ausgaben für das lauf. Jahr: 
1] Auf die N des Communal⸗ 
Vermögens, dann der Polijei: 
—— a) Befoldungen . .. 
87855 ‚1. 5b) VPenfionen » 2 2... 
222ı— co Rouge . » Pag 
14108 d) Laſten und Abgaben .. 
2 Bauten: 
art uUnterhalt oo... 
148/12 bh) Neubauten . . 
'EIELA, 7 d Erhaltung öffentl, Anftakten: 
' a) auf Wehranſtalten des Staates 
1,344 38 b) für den Cultus : . R 
298157 e) „ Erziehung und Bildung . . 
—j d) ,, die Wohlthätigkeit . 
©) ,, die Sefundheit  » + «“ 
1,033|30 f) auf die Sicherheit . . . . 
— — 8) anf Induſtrie und Cultur . . 
— — h) auf die Gemeinder Wege, Brüdfen, 
285133 Stege, Wafferleitungen und Bruns 


nensUnterhaltung  . . » » 

i) anf jährliche Fee » : .» 

k) befondere keiftungen an anbere Bes 
zirks⸗, Gemeinde» und Stiftungds 
Caſſen . .» 

3) aufferordentlicher Aufwand auf Ge; 
meinde s Anftalten . » » 

4 Ausgelichene —— und auf Ankauf 

von Realitätenie.. 2 2 2 0 * 
ö Schuldentilgung FE a a Tr 
Verzinnfung . .. 

6 Torfchüffe an andere Safen . 

7 Reſervefond . . .. 

81An —— Poſten. 


22 


| Abſcchluß— 
3. 23674 4. 84 tre. 


— 


3,873 fl. 254: fr. 
1 304. 


2,667\384 


Summa | 3,8731254 


Vermögen. hs Br 
a) rentirended 4. + .1,608 E20 Er. 
b) nicht rentirended 2,212 fl. 344 fr. 


Summa 3,820 fl. 544 fr.. 


Abſchluß. 
Vermögen ·..8,820 fl. 343 kr. 


Es 


Shuben . .. 


Weißenſtadt, am 15. März 1837. 


| Stadt-Magiftrat. 
Küfpert.,. 


(> 


576 j 


Schulden _ 
646 fl. 15 fr. 


Summe. 


546 fl. 15 Fr. 


Aktiv» Stand 3,274 fl. 394 fr, 





Alle biejenigen, welche aus irgend einem Grund an 
den Nachlaß der zu Autengrün verftorbenen ledigen Schnei⸗ 
derstochter, Catharina Hager aus Oberfopau einen 
Anſpruch zu haben vermeinen, werden hierburd) aufgefors 
dert, ihre Anſprüche innerhalb 4 Wochen und längftens 
am 
Mittwoch den 24: k. M. Mai Vormittags 9 Uhr 
beim unterfertigten Gericht bahier anzumelden und nachzu⸗ 
weiſen, wibrigenfallö fie bei ber Nadjlaßvertheilung nicht 
weiter berüctfichtigt werben, Hof, am 24. April 1837. 
Das Freiherrlich v. Kogau’fche Patrimonialgericht I. Elaffe 

Oberkotzau jüngerer Linie. : 
Barich, 





In ber Berlaffenfchaftäfache des Gaftwirthe Joh ann 


Heublein von hier werden alle diejenigen , ‚weldye For⸗ 
berüngsanfprüche‘ am denſelben haben ‚ Nätifgefordert, bier 
felben binnen 60 Tagen a dato hierorts zu liquidiren, 
außerdem diefelden von gegenwärtiger Maffe ausgeſchloſ⸗ 
fen werden, Weifenbrunn, am 3. Mai 1837. _ 
Freiherrlich von Nedwigifches Patrimonia« | | 
gericht I. Weiſenbrunn. 
Lamprecht. 


Die Stelle eines rechtöfundigen Rathes bei dem Mas 
giftrate der Stadt Cronach ift durch bie nit Genehmigung 
Königlicher Regierung erfolgte Penſionirung bes bisher 


beftandenen erlebiget. Bewerber um biefelbe werben hie⸗ 
‘mit veranlaßt, ihre Gefuche mit den nach $. 48 des revi⸗ 
birten Gemeinde⸗Ediktes erforderlichen Nachweißungen ber 
legt, binnen 4° Wochen hierorts zu übergeben. 

Hiebei wirb befonberd bemerft, daß der nen zu wähs 
lende Rechtörath.600 fl. Befoldung erhält, neben den ihm | 
ald ſolchen obliegenden Gefchäften die Stadtfämmereis 
Einnafmen und Ausgaben zu beforgen und barüber jähts 
lich Rechnung zu legen hat, wofür er jedod; eine befon» 
bere Remuneratiog nicht empfängt, und hinfichtlich dieſes 
Rechnungsweſens eine Caution von 1000 fl. aufrecht ma⸗ 
dien fol. Cronach, am 11. Mai 1837. 

Der Magiftrat, 
Rimberger. 
Sauer. 


I) 





Kurd der Bayeriſchen Staatds Papiere. 


Augsburg, den 11. Mai 1837. 
Staats⸗Papiere. 





Papier. | Gelb. 
Obligationen & 45 mit Coup. — 1024 | 1014 
En} } 1 Wi [# 2. er 7 7 mt, 
itto 3 rompt „ 100 100 
An. u 8 —* Mi 3 * 


526 — 


Pronieſſen ai — , per 
tüd ” * 
BanfrAcin . . i 





Königlich | Bayeriſches 
Intelli⸗ D genzblatt 


für den Dber- Main: Kreis, 138 








Nro. 60, Bayreuth, Sonnabend am 20. Mai 1837. 





Amtliche Artifel 


Beltaınıntmadhun 
(Die Waifen » Pfrbmden » Verleihung betr.) | 
Am Namen Seiner Maieflät des Koͤnigs. 
Bon der unterfertigten Rreiöftelle wird hiemit zur öffentlichen Kenntnig gebracht, daß nachbenannte Waiſenkin⸗ 
ber vom iften d. M. an zum Genuß der beigefegten Pfründen gelangen und darin bis nach zurücgelegtem vierzehnten 


Lebensjahr verbleiben: 
1 Zum Fortgenuuß: 


1) Degel, Amöna C. %., won Bayreuth, mit . A 9. 
2 Reul, Johann Michael, von Holzmühl, iandomcu Rirchenlamig, mit . . 6.fl 
irfhmann, Adam, von Reban, mit . R 6 fl. 
J aumann, Georg Michael, 2) Joh. Margaretha, 3) Kath, —— von Selb , mit . 12 fl 
5) Fiſchbach, Joh. Ehriftoph, von Selb, mit . . 6 fl. 
6) Hofmann, Jehanna Elifabetha, von Thierähelm , Bandgerichtd Wunfiedet, mit . : DE 
1, Neu verlichen: 
A. Doppelmwaifen: e 
7) Ruppredt, Egidius, von Eufenlohe, !dg. Wunfledel, mitt . R . ser In 
B. Einfahe Waiſen: : A 
8 Seyffasth, Elifab. Marg., von Münchberg, mit " r % x TH. 
9) Schlö der, Michael, von Weifenftabt, Landgerichts irchenlamit mit . . S 7m 
10) Hegner, Sophia, von Dberröslau, Landgerichts Kirchenlamig, mit . j . — 
11) Ott, Anna Barbara, von Metzlersreuth, Landgerichts Gefrees, mit * A RER 
12) Rüger, Conrad, von Reuth, Herrſchaftsgerichts Thurnau, mit 5 F . a SH 
13) Bauer, .Elifab. Barbara, 2) Johann Michael, von Culmbad), mit . z . F 12 fl 


Bayreuth, den 14. Mai 1837. — 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 


578. 





Beta ntmahung. 
(Die Aufnahme» Prüfung in das K. Schullehrer » Seminar zu Bamberg betreffend.) 
m Itamen Seiner Maiefltät ded Königb. 

Die Prüfung für die Salate in das K. Scullehrer» Seminar zu Bamberg beginnt für das Schuljahr 1832 
am Montage den 17. Juli d. Is. und zwar an biefem Tage für bie Adfpiranten aus der Stadt und ben 
beiden K. Landgerichten Bamberg, dann aus den K. Landgerichten Burgebrach, Forchheim 1. ‚SIR, Ebermann⸗ 
ſtadt, Pottenſtein, Gräfenberg, Scheßlitz, Hollfeld, Lichtenfels, Seßlach und Weismain, 

dann am Mittwochen den 19, Juli für die Adſpiranten aus den übrigen —E dis Ober, 
mainfreifed und aus dem Rezätfreife, 

Die Adfpiranten ber eriten Abtheilung haben fih am 16. Juli, jene der zweiten” Abtheilung am 18. Juli bei 
der K. Seminard:Infpeftion Bamberg zu melden. 

Den bei der K, Regierung einzureichenden Geſuchen um Zulaſſung zu dieſer Prüfung find folgende Zeugniſſe 
beizufügen: 

1) ber Zaufichein, 

9) ein gerichteärztliches Zeuguiß über phyſſche Geſundheit und iusbeſonders das Nichtvorhandenſeyn von leib⸗ 

lichen Gebrechen, welche irgend einen ſtörenden Einfluß auf den Lehrberuf zu äußern vermögen ; 

3) ein BermögendsZeugniß von ber einfchlägigen Lofals Polizeibehörde, bei Gemeinde» Berwaltungen von ber 

K. Diftrifts + Poligeibehörde beglaubigt; 
4) ein Zeugniß über wohlbenägte Borübungägeit von ber treffenden Diftriftd » Schul s Infpektion legalifirt ; 
5) ein Sitten» Zeugniß von der einfihlägigen Lokal⸗ und Diftriltds Schulbehörde andgefertigt. 
Bayreuth, den 15. Mai 1837. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Mald. 








An ſaͤmmtliche Diſtrikts · Polizeibehörden des Kreiſes. 
(Die Durchmaͤtſche fremder Truppen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Darüber, ob fremde Truppen burd; den Kreid marſchiren, haben die Diftrifts, Poligeibehörben altjährtih, Ber 
richt zu erftatten.- 
Die Erftattung diefer Berichte hat indeſſen für die Folge nur dans zu gefchehen, wenn wietlich Durchmarſche 
fremder Truppen ſtattfinden; Fehlanzeigen haben zu unterbleiben. 
Bayreuth, den 18. Mai 1837. 
Königliche Regierung bed Obermainkreiſes, Kammer des — wann 
Zreiherr von Andrian. - y Mae 
ei ö ’ UV, Un Malt. 


An die K. Kreise und Stadtgerichte, Land-, Herrfchafts- und Patrimonial- Berichte und Patrimonial· Kernte, K. Rınte 
unb Berg Aemtır, Magiftrate, Detanate und Pfarrämter des ehemaligen Fuͤrſtenthums Vapreuth, fo, mie‘ an die Ca⸗ 
meral» Verwaltung zu Gaulsdorf. 

(Die jährlichen Anzeigen über die eingehobenen und abgelieferten Jrrenhaus » Targelbrr betr.) 

Im Namen Seiner Majefiät des Königs. 

Durch das Ausfchreiben vom 16. Juli 1821 wurde unter Andern ben obenbenannten Behörden aufgetragen, 
am Schluſſe eines jeden Etatsjahred eine ſummariſche Zufammenftellung aller eingehobenen und abgelieferten Irren⸗ 
haus » Targelber nach den gegebenen Rechnungs + Titeln hieher vorzulegen. 
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Nach der unterm 29. December 1836 erfchienenen allerhoͤchſten Verorbnumg, bie Geſchaͤfts ⸗Vereinfachung bei 
der innern Berwaltung betreffend, ſoll jedoch die bisherige Ueberwachungsweiſe der Geſchäfts-Behandlung und. des 
Bollzugs, Berfahrend ber Unterbehörden mittelft feter Erholung von Ausweiſen und Bollzugd, Anzeigen von nım an 


außer Wirffamfeit treten. 


Dem zu Kolge wird ben obenbezeichneten Behörden hiemit eröffnet, daß fie für diefed Etatd» Jahr und aud) für 
die Folge weder die oben angeorbneten Zufammenftellungen hieher zur Vorlage zu bringen ‚ nod Überhaupt über den 
Anfall oder Nicht Anfall von Irrenhauss Taren Anzeigen auher zu erftatten haben. 

Dagegey suyartet man von bem Eifer der obigen Behörden, daß fie dem bieffeitigen Ausſchreiben vun 2IMärz 
1827 genau hadjfemmen und feine Beranlafung zur Befchwerde der — — in St. Georgen bei 


unterfextigt elle geben werben. 
ui Baar den 18, Mai 1837., 


are 1.17: s 
A 
4 


2611 „Königliche Regierung ded Obermainfreifes, Kammer bed Innern. Aniom 
m Freiherr von Andrian. ; in 
"ala rl gar | Malt; 


Der Butäbefiper Johann Popp von Edersdorf, 
noch ledigen Standes, will nad) Nordamerika auswan⸗ 
dern. Es werden bedhalb alle diejenigen, welde aus 
irgend einem Rechtötitel Anfprüce an denfelben zu mas 
chen haben, hiemit auf den 

27. Mai c., Bormittags 9 Uhr 
vorgelaben, um dieſe Anfprüce anzumelden- und gehös 
rig nachzuweiſen, weil fie fonft zu gewärtigen haben, von 
defien gegenwärtiger Bermögensmaffe ausgejchloffen zu 
werden. Bayreuth, den 13. Mai 1837. 

Königliched Landgericht. 
Meyer. 


Da der Bauer Georg Wölfelvon Eckersdorf be 
abfihtigt mit feiner Familie nach Nordamerika auszuwan⸗ 
dern, fo werden alle diejenigen, welche aus irgend einem 
Rechtötätel an denfelben und feine Familie Anfprüce zu 
maden haben, hiermit aufgefordert, ſolche in dem auf 
den - 

27. Mai curr, Vormittags 9 Uhr 
dahier anberaumten Termin anzumelden und gehörig nach⸗ 
zuweifen, weil fie fonft zu gewärtigen haben, damit von 
dem gegenwärtigen Bermögen der Schuldner ausgeſchloſ⸗ 
fen zu werden, Inden: legtern daffelbe anßgeantwortet wers 


den würde henn fe die Auswanderungserlaubniß erhals 
tem. —* ah EM 1837. 
‚Köpigliches Landgericht, 
Meyer. 





R Degen der von bem Taglöhner Thomas Bauer 





aus Leßau mit feiner Ehefrau und 3 Kindern beabfichtigs 
ten Auswanderung nach Norbamerifa, werben alle dieje⸗ 
nigen, welche aus irgend einem Rechtstitel an ihn oder 
feine Familie Anfprüche haben, hiemit anf den 

- 27. Mai curr, Vormittags 9 Uhr - 
vor unterzeichnete Behörde geladen, um biefe Anfprüche 
anzumelden und gehörig nadyzuweifen, weil fie fonft zu 
gewärtigen haben, von der gegenwärtigen Bermögend- 
maſſe ausgeichloffen zu werben. 

Bayreuth, am 13. Mai 1637. 
Königliched. Landgericht. 
Meyer, 





Nach Befhluß von heutigen foll das dem blöbfinnigen 
Johann Teufel zu Obernfeed gehörige Anweſen, bes 
ftehend aus einem Wohnhaus mit Stadel, Scyorgärtlein 
und 4 Tagw. Garten, Str.-Diftr, Truppach, Beſ.⸗Nr. 
381, an die Meiftbietenden öffentlich verpachtet werden. 
Zu dieſem Behufe hat man Termin auf den 

27. Mai c. Bermittags 10 Uhr 
in loco Dbernfees anberaumt. Pachtliebhaber werben 
dazu mit dem Bemerfen eingeladen, fic zugleich am bes 
fagten Tage über ihre ln —— aus zuwei⸗ 
ſen. Bayreuth, den 6. Mai 1837 RE 
Konigliches kLandgericht, Kerne 4 
Meyer. 


Dienftag am 30ſten d. M. werben Bormittags 10 Uhr 
175 Klafter 


= 
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gutes bürred Waldſcheitholz bahier zugefauft und Liefes 
rungdRuftige dazu eingeladen. 
St. Georgen, den 16. Mai 1837. 
Königlicye Infpektion bed Strafarbeitöhaufes. 
Köppel. 





&8 wird zur öffentlichen Keuntniß gebracht, daß die 
fut das Monat Februar 1836 unausgelößten Pfänder 
von.Rr. 4585 bis 5668 incl. in dem auf 

: Donnerftäg ben 1. Juni d. I. 

Bor» und Nachmittags angefegten Strichtermin an bie 
Meifbietenden gegen baare Bezahlung verkauft werben 
ſollen. Bapreuth, den 24. April 1837. 
Die Leih⸗ und Pfandhaud + Verwaltung. 
Scerber. Kroher. 





Nachdem Joſeph Leger, Sohn des Lohnkutfcherd 
Martin Leger vonhier, geborenam 17.Gebruar 1761, 
welcher fidy bereitd im Jänner 1786 in K. K. Drfterreichis 
fche Mititairdienfte begeben, und feither von feinem Les 
ben oder Aufenthalte eine Nachricht hieher nicht ertheilt hat, 
der unterm 30. September 1826 an ihn erlaffenen öffent- 
lichen Borladung ohngeachtet, ſich dieffeitd zur Empfang⸗ 
nahme ſeines Vermögens ad 9927 fl. 244 fr. nicht ger 
"meldet hat, fo wird derfelbe, oder feine Erben, hiemit zum 
zweitenmale aufgefordert, fi binnen einer neuerlichen 
Friſt von 

6 Monaten 
zu obigem Zwecke um fo gewiffer dieſſeits einzufinden, ober 
fonft ihre Anfprüche geltend zu machen, ald außerdem vors 
erwähnte Vermögen dem bereits legitimirten Verwandten 
des Abwefenden ohne Caution hinausgegeben werben würde. 
Bamberg, am 11. April 1837. 
Konigliches Kreis» und Stabtgericht. 
Dangel. 
Biegler. 





AZur Befriedigung mehrerer Gläubiger wird bie reale - 


Schmiedgerechtigkeit der Gemeinde Viereth, nebſt einem 
einzuweiſenden Hausbauplatz 3400 []’ nãachſt dem Ueber⸗ 
fahrthauſe an der Landſtraße gelegen — und im Falle ſich 
zu dieſen obigen Verkaufsobjekten fein annehmbarer Käus 
fer vorfinden würde — außer obiger Schmiedgerechtigkeit 


die vor bem Strichdtermine einzumelfende untere Hälfte 
ded Gemeindehanßes , ‚weiterer Stridydtermin auf 
Freitag den 2. Juni 1837, Nachmittags 2 Uhr 
im Hohner’fchen Wirthshauße zu Viereth öffentlich an zah⸗ 
Iungsfähige Individuen gegen baare Bezahlung, jeboch vor» 
behaltlich der obervormundichaftlichen Genehmigung vers 
fteigert. ‚ Die Stricyobjefte können mittlerweile an Ort 
und Stelle eingefehen werden, fo wie fi Strichluſtige 
von den Strichsbedingniſſen hieroris Inforindtion erbitten 
können. Bamberg, den 9. Mai 1837. 
Koͤuigliches Landgericht Bamberg IL 
Boveri. 


za 30 


er 
us 


Zu Berg, unterzeichneten Rönigl. Landgerichts, fo 


eine neue Pfarrpachterds Wohnung erbaut werben, wor 


für die Koften auf 3990 fl. veranfhlagt find. Zur Bers 
accordirung diefed Baues wurde Termin auf. ben 
30ften d. M Vormittags 10 Uhr 
bahier anberaumt, wozu Strichsluſtige mit deui Bemerlen 
eingeladen werben, 
baß der Plan und bie Anſchläge vor bem Termin 
in der Landgerichtlichen Negiftratur eingefehen wers 
ben können. Hof, am 5. Mai 1837. 
Königliched Landgericht. 


Rüder. 


Eingeflagter Forderungen halber wird bad Wohn⸗ 
gebäude ded Bädermeifterd Georg Adam Lehnert zu 
Schloßgattendorf, HaufrRr. 14 mit Reben» und Hinters 
gebäuden, dann einem Grad» und Gemüsgärtlein — nach 
Abzug der darauf haftenden Steuern und Abgaben auf 
743 fl. 59275 fr. tarirt, am Gerichtöflge den 

13. Juni d. J. 

meiftbietend verfauft. Kaufs⸗ und Zahlungsfählge, wel⸗ 
hen bie Schägungsprotofolle täglich zur Einficht vorgelegt 
werden können, werben hierburd) eingelabeu, ſich an dies 

ſem Tag bei unterfertigtem Gerichte einzufinden. 

Hof, am 8. Mai 1837. 

Königlicyed Landgericht. Inn 

Ruͤcker. 129% 

In der Schulbenfache ber Kaufleute Schöner et 
Comp. dahier ift durch dad Erfenntniß des unterfertigten 
Gerichts vom 7. und publ. 20. April v.I6., beftätigt 
durch höchfted und allerhöchftes Erkenntuiß vom 7. October 





— 


v. 8. und vom 7. Januar d. Is., ber Univerſalkonkurs 
erkannt ; ed werben baher die gefeglichen Ediktstage aus⸗ 
gefchrichen, wie folgt: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung ber For⸗ 

derungen auf ben 
23. Mai, 
2) zur Borbringung der Einreden auf dem 
. „19. Juni, und 
3) zur Schlußverhanblung auf bem 
-- 10. Buli 
„rjededmal Vormittags 8 Uhr. 
Hiezu werden fämmtlicye ‚bekannte und unbekannte 
Gläubiger unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen: 
daß das Nichterfcheimen oder Unterlaffen ber zu pros 
bucirenden Beweismittel am erften Ediftätage bie 
Ausſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Eonkurdmaffe, das Nichterfcheinen an den übrigen 
Edittstagen aber mit den — an denfelben vorzuneh> 
menden Verhandlungen zur Folge hat. 

° Wer von ber Gantmaffe etwas in Händen hat," wird 
aufgefordert, ſolches bei Bermeidung des nodymaligen Er⸗ 
fages, jedoch vorbehältlich feines Rechtes, bei Gericht zw 
beponiren. Hof, am 25. März 1837. 

Königliches Landgericht. 
Räder, 





Auf den Antrag bed Drechslermeiſters Ernft Hahn 
zu Schirnding wird das demfelben gehörige Wohnhaus 
dortſelbſt, Nr. 45 mit 150 fl. Steuerkapital, fammt Keller 
und Hofraum, gefhägt auf 1200 fl., hiermit dem öffent: 


lichen Berkauf audgeboten, und werden Kaufsliebhaber - 


auf ben 
31. Mai eurr, Bormittags bid 12 Uhr 
bieher an ordentliche Gerichtöftelle eingeladen. 
Wunſiedel, am 20. April 1837. 
Koniglich Bayerifches Landgericht. 
nñ v. Wächter. 





Der Landwirth Johann Hilpert und deffen Eher 
frau Margaretha gebi-Seyferth zu Borenzreuth, 
Haus» Nr. 7, haben ſich nach der Gerichtöverhandlung 
vom 27. April cuns)'freiwillig der Berwaltung ihres Ber 
mögend begeben und unter die Enratel des Rönigl. Appel, 
Intionsgerichts »Abvofaten Dürrfchmidt:zu Wunſiedel ges 
Belt. Dieß wird hiermit zur. öffentlichen Kenntniß ges 
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bracht, damit fich Niemand mit ben Hilpert?’fchen Ehe: 
leuten in Rechtögefchäfte hinfichtlich deren Vermögens ohne 
Genehmigung des Euratord ꝛc. Dürrfchmidt einlaffe, denn 
nur mit deffen Zuftimmung haben tergleichen Geſchäfte 
rechtliche Wirkung. Wunfiedel, am 6. Mai 1837, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
- 9 Wächter. 


* 
—1 


Die nachbenannten zur Nachlaßmaſſe des verſtorbrnen 
Webermeiſters Chriſto ph Müller von Thierſtein gew® 
hörigen Realitäten, nämlich: 

a) ein bürgerlidyed Wohnhaus allda mit Staftund, zu 
Stabel, Keller und Grasgarten, Befig Nr. 99, 
Strfefm. 18+ fr., dann mit einem Waldrechte zu 3 
Klaftern Holzes, B.⸗Nr. 101, Strſpim. 74 fr 

b) 3 walzende Grundftüde, beftchend . 

a) aus 13 Tgw. Feld hinter dem Schloßberge, 
3) aus 13 Tgw. Feld unter dem Schloßberge und 
y) aud 1 Tgw. Feld an der Dangersloh, und uns 
ter B.⸗Nr. 100 mit einem StrfpIm. von 21 fr 
belaftet 
werben zum öffentlichen Verkaufe ausgeſeht. 
min ſteht auf den J 
15. Juni c. Vormittags 9 Uhr 
am Gerichtsſitze an, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, baß ber, 
Hinfhlag nad) Maßgabe des $. 64 des Hypothelengeſez⸗ 
zes gefchieht. Gelb, ben 4. Mai 1837, 
Königliches Landgericht. 
Donle, 2or. 


Verkaufster⸗ 


Der Toͤpfermeiſter Melchior Hanold zu Thiers 
ſtein hat ſich wegen Ueberſchuldigung freiwillig dem Con⸗ 
furöverfahren unterworfen. Wegen Unbedentenheit der 
Maſſe fieht zum Nachweiſe der Forderungen, dann Bors 
bringung der Einreden und endlich zum Schlußverfahren 
ein einziger Ediftstag auf ben 

27. Mai c. Vormittags 9 Uhr 
bei Gericht bahier an, wozu ſaͤmmtliche bekannte nk uns 
befannte Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile des Aus— 
fhluffes von der gegenwärtigen Maffe — werden. 
Selb, am 6. April 1837. 
- Königliches Landgericht. 
Douke , Landr. 
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Der Bauersmann und Stiftungepfleger Johann ‘ 


Michel Kern and Kleinweiſach beabfichtigt mit feiner 
Familie nach Nordamerifa auszuwandern. Es wird dies 
Vorhaben hierdurd zur allgemeinen Kenntnif gebracht, 
damit alle diejenigen, fo aus irgend einem Nechtätitel 
Anfprühe an biefe Familie zu machen haben, felbige im 
Kerwim den; ; 
ansmmındsp, 42% Juni ce. Vormittags 9 Uhr 
utix legalem Nachweis dahier geltend machen können, 
Hochſtadt, am 11. Mai 1837. 
Königliches Landgericht. 
Koch, Lor. 

Mömlaermır » — 
Auf Antrag eines Gläubigers werben nachbezeichnete 
Befigungen bed Pankratz Gad von Uetzing dem öffents 
lichen Berkaufe unterftellt: _ 

1) 4 Tagw. Feld auf dem Spitzberg, Befiz-Nr. 130, 


DL u m , der Dehlingsader, B.⸗Nr. 1150, 
374 #w u bder@icenleitenader, B.Nr. 1151, 
a) LE u der Groͤtſchenacker, B.⸗Nr. 1152, 
5) 1 gr der untere Kirchenleitenader, Beſ.⸗ 
"Mr. 1153, 
6) & zn der obere Kirchenleitenader, U.B.⸗ 
Nr. 1154, 
DE u m ber Dieböwegader, U.⸗B.⸗Nr. 
2 1155, 
854 „0 das Grubenäderlein, U.⸗B.⸗Nr. 
1159, 
94 , Micfe, die Aumwiefe, U.B.⸗Nr. 1161, 


1) yr bie obere Kaulangerwieſe, U.B.⸗ 
Nr. 1162, 

11) u „ bie untere KRaulangerwiefe, U.B.⸗ 
Nr. 1163, 


12) ein Mifchholz am Kreuzberg, U.,B.,Rr. 910, 

13) ein Faubholz allda, U.B.⸗Nr. 911, und 

14) ein Mifchholz am Kreuzberg, U.⸗B.⸗Nr. 699°, 
50 Hiezw iſt Bietungd-Termin auf 
BE Freitag den 2. Juni. 36. 
Daher feſtgeſetzt, am welchem die Laſten und Bebingniffe 
näher eröffner werben, 

Lichtenfels, den 25. April 1837. 
Königlich Bayerifches Landgericht Lichtenfels. 
D. L. a. 


— 





4 ES Ar 
‚ Im Wege ber Hülfsvollſtreckung wird das, der Wittwe 
Gärntner zu Neuälbenreuth gehörige Wohnhans nebit 
hölzernen Schupfe, dann „4% Tagwerk Gemüßgarten nebft 
14 Klafter Hausholzbezug dem öffentlichen Verkauf ausge⸗ 
ſetzt, und iſt zu dieſem Eude auf 
Dienſtag den 30. Mail. J. Vormittags 
Termin anberaumt, an weldyem beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber in Neualbeugguh im Heindlifchen 
Mirthöhaufe daſelbſt ericheimen, bie Stridbedingniße vers 
nehmen, ihre Aufgebote zu Protofol geben, und dem 
Hinfchlag um bad Meiftgebot gewärtigen, mögen. 
Waldſaſſen, den 22. April 1837. A 
.  Königlices Landgericht RE 
Schmitt N er 


3 





Dom . Landgerichte Culmbach 
wird im Wege der Rechtshuͤlfe das Wohnhaus und der 
baranjtoßende Garten der Schuhmacher Andreas Boge 
lers Eheleute bahier, am Graben gelegen, H⸗Nr. 333, 
Beſitz-Nr. 778, mit 45 fr. Hausſteuerſimplum belegt, 
Stadtlehen, am 
31. Mail, 58. Vormittags 
wieberholt dem öffentlichen Verfauf ausgefegt und zah⸗ 
Iungsfähige Kaufsluſtige geladen; der Hinfchlag erfolgt 
nad) ber ErefutiondDrdnung. Culmbach, den 10. Fe⸗ 
bruar 1837. j 
Königliches Landgericht. 
Weniger. 





Bom 
—— Laändgerichte Culmbach 
wird das zur Verlaſſenſchaft des Simon Schuberth 
von Unterſteinach gehörige 
1) Mobiliarvermögen, beſtehend ui einigen Betten, 
Schreiner», Büttner und Bauereigeräthe am 
2. Juni l. 3. Vormittags g Uhr 
2) Grundvermögen, 
a) ein halbes Tropfhaue Haus» Nr, 518. ‚Mr, 178, 
- eine halbe Scheuer, ein Nebengebäude, 2 Schweins 
fälle, ein halber Badofen , ein halber Keller, ei⸗ 
nige Beete ——— halbes Gemeinde⸗ 
recht, nn 7° 
b) 1 Tagwerk Feld, B.⸗Nr. 180 ’ 
c) 64 Jauchert Bufchholz und Debung, am 
2 Junil. I. Bermitiags 
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an.bie meiftbietenben unb gahlungsfählgen Kaufellebhaber, 
die eingeladen werben, ju Unterfteinach verfauft. Der Hins 
ſchlag der Grundſtücke erfolgt nach eingeholter Genehmis 
gung ber Erböintereßenten. _ 
> Eulmbad, den 29. April 1837. 
" " Königliches Landgericht, 
„a eher, 


= Y.,D. 


= ty? = . 1 
Der Bhuer und Webermeifter Simon Fuhrmann 
yon Schwürz will mit feiner ran Eliſa bet ha geb. Mas 
derwon Goͤttsfeld und feinem Dienſtknechte Johann 
Georg Bauer von Schwürz in die Nordamerifanifchen 
Freiftaaten auswandern.“ Es werden auf feinen Antrag 
deren Gläubiger aufgefordert, innerhalb ſechs Wochen 
a dato und längftend bi zum . ; 





31. Mai curr. R 
bei Vermeidung des Ausſchluſſes vor unterfertigter Bes 
börde ſich zu melden. " 
. Schnabelwaid, am 31. März 1837. 
Königliches Landgericht Pegnig. 
Erf, Lor, 





Johann Knorr von Eggolsheim, geboren am 16. 
Juli 1776, if feit 1796 als Büttnergefelle abweſend 
und fol nad} unfidyern Nachrichten bei der Ueberfahrt über 
ben Rhein ertrunfen feyn; derſelbe oder deffen alenfallfige 
Erböprätendenten werden andurch aufgefordert, ihre Ans 
ſprüche auf den in 

7282 fl. 163 fr. 

beftehenden Erbtheil binnen 6 Monaten und fpäteftens bis 
10. September 1837 um fo gewiffer geltend zu machen, 
als außerdem derfelde an defjen befannten Erben gegen 
Gantion hinaus gegeben werden wird. le 

Forchheim, den 10. Mär; 1837. 
* Köoͤnigliches kandgericht. 
‚ade 

Badum. 


sdınd m 





Rahdem die Metzger Heinrih und Eleonora 
Roftifchen Eheleute dahier nad) rechtöfräftigem Erfennts 
niffe des Erzbiſchöfl. Ehegerichts erſter Inſtanz zu Bams 
berg vom Tiſch und Bette gefchieden find, dieſelben fich 
rüdfichtlid ihres bisherigen gemeinfchaftlichen Vermögens 
unterm Geſtrigen ausgeglichen und die Gütergemeinfchaft 


aufgehoben haben, wird biefes zur allgemeinen Kenutuig 
gebracht. Forchheim, ben 25. April 1837, 
Königliches Landgericht, . 
Badum. 





Die durch den Tod des Gutsbeſttzers Freiherm mon 
Lindenfels auf Thumfenreuth in Erledigung gekommene 
hohe und niebere ärarialifche Jagd anf dem Tag Diſtr ilte 
Stelzenbühl, der Revier Kronau, wind 

Mittwoch den 31. Mai d. J., Vormittags 
von 9 — 12 Uhr 
im Rentamts » Lofale zu Kemnath unter den normalmäßi⸗ 
gen Bedingungen an den Meiftbietenden wieder ad dies 
vitae verpadhtet, wozu pachtfähige Jagdliebhaber eingeläs 
ben werden. . Kemnath und Kulmain, den 2. Mai1837 
Konigl. Rentamt Kemnath und Foritamt Kulmain. 
Heinickel, Keck, 
Rentbeamte. Forſtmeiſter. 





Alle diejenigen, welche aus irgend einem Grund an 
ben Nachlaß der zu Autengrün verftorbenen ledigen Schnei⸗ 
derötochter, Catharina Hager aus Oberkotzau einen 
Anſpruch zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefors 
dert, ihre Anſprüche innerhalb 4 Wochen und längftens 
am * 

Mittwoch den 24 k. M. Mai Vormittags 9 Uhr 
beim üunterfertigten Gericht dahier anzumelden und nachzu⸗ 
weiſen, widrigenfalls ſie bei der Rachlaßvertheilung nicht 
weiter berückſichtigt werden. Hof, am 24. April 1837. 
Das Freiherrlich v. Kotzau'ſche Patrimonialgericht I: Elaſſe 

Dberfogau jüngerer Linie. 
Barſch. 





In Auftrag des Königl, Landgerichts Selb. wird dad 
zur Berlaffenfcaft des verſtorbenen Dienfifnehtd Johann 
Georg Frans zu Steinfelb gehörige, zu Walddorf ge 
legene Wohnhaus, Befig-Nr. 16, mit dazu gehöriger 
Scheune, Badofen, Keller, Garten und 4 Tagwerk 
Geld, ‚gewürbiget für 444 fl,, dem öffentlichen Berfauf 
ausgeſtellt und hiezu Bietungstermin auf 

Donuerſtag den 15. Juni Vormittags 
beſtimmt, zu welchem beſitz ⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ 
luſtige mit dem Bemerken hieher vorgeladen werden, daß 
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der Zufchlag vorbehaltlich der Genehmigung des K. Lands 
gerichtd Selb erfolgt. 
MWunfiedel, am 12. Mai 1837. 
Freiherrlich von Waldenfels’fches Patrimonials 
gericht Unterhöchftäbt. 
m: Klinger. 


Nicht Amtlihe Artikel, 


Die Direktion der Bayttiſchen Hypothefen » und Wechſel⸗ 
bank in München hat mir auffer der Agentſchaft fuͤr bie Moe 
biliar = Heuer » Verfiherungs- Anftalt, auch jene fr die Les 
bens = Verfiherung und Nenten« Anflalt Übertragen. 

Indem ich dieſes dem verehtlichen Publikum ergebenſt an⸗ 
zeige, lade ih Jedermann zur regen Theitnahme an biefem 
wohlihaͤtigen Inftitute ein, mit der Verſichetung, dag ich alle 
Aufträge punttlichſt und verſchwiegen beforgen werde. 

Die gedrudten Grundbrftimmungen diefer Anftalt find 
umnentgelblich bei mir zu haben und jede etwa zu wünfchende 
Auskunft wird aufs bereitwilligfte ertheilt. 

Bugleich wiederhole ich, in Beziehung auf meine früheren 
Annoncen, die Anzeige, daß ich fertfahre, Verſicherungen fe 
die Mobiliar = Feuer « Verfiherungs » Anftalt aufzunehmen, 
und daß die Bank auf Verfiherungen im biefiger Stabt bes 
fonders Ruͤckſicht nimmt. 

Bayreuth, dem 12. Mai 1857. 

Carl Degen junior. 


(Empfeblung.) Zur geneigten Abnahme empfehle ich 
einem fhätbaren biefigen und auswärtigen Publitum meine 
feinen, mittelfeinen und ordinären Tücher, in verfchiedenen 
Farben und Goulcuren, verſpteche billigfte Preife und reelle 
Behandlung. 

Zugleich bemerke ich, daß alles Tuch ſogleich aufs ſchoͤnſte 
dekatirt und luſtrirt wird. 

J. Aug. Stoll, Tuchmachetmeiſter, wohn⸗ 
haft bel Herrn Lauterbach, Schmiedmeiſter im 
Rennweg, H.⸗Nt. 229. 


(Wobnungsr Veränderung.) Zur woblmollenben 
Kenntnifnahme zeige ich hiermit meine jegige Wohnung, welche 
im Haufe des Kaufmanns Herrn Drdung, E. Nr. gı auf 
dem Markıplage ift, ergebenft an, und empfehle meine Fa⸗ 


-heitate in Siegellad, Federkielen und Oblaten zur geneigten 


ften Abnahme. Bahrtuth, den 15. Mai 1837. 
38. Harburger feel. Witte, 

. —— tz 
Trauungs-, Geburts- und Todes⸗Anzeige. 
Getraute. 

Den 15. Mai. Der Bürger und Webermeiſter Sinn zu 
Ct, Georgen, mit Jungfrau Marg. Mühl aus 
Creußen. 





Den 16. Mai. Der Bürger, "Biegfer und Mufzer Eucha⸗ 
rind Ferdinand Earl Hoffmann bahier, mit Kunis 
gunda Margaretha Nietel von hier. 

Den 18. Mai. Gafpar Jofeph Schaub, Fabrifarbeiter 
bahier, mit Jungfrau Sabina Magdalena Wilke 
von hier. - 

— — Der Bürger und Schloſſermeiſter Chriſtian Con, 
rad Schmidt bahier, mit Jungfrau Chriſtiana Ka 
tharina Knauer von hier. ein 

— — und Schneidermeiſter Johann Mi, 
chael Chriſtian Rieb dahier, mit Jungfrau Johanna 
Eva Katharina Diemer von bier. Zu * 


Geborne 
Den 11. Mat. Die Tochter des Taglöhnerd Baumann zu 
St. Georgen, nn 
Den 12. Mai. Die Tochter des Bauersmanns Heiden 
reich dahier. 
Den 14. Mai. Der Sohn bed Bürgers un 
Kiesling dahier. R ae 
Den 15. Mai. Ein außercheliches Kind, männfihen Ges 
ſchlechts. 
Den 16. Mat, Der Sohn des Bürgers und S 
meifterd Gebharbt dahier. j — 
— — Ein außerehelich todtgebornes Kind, weiblichen 
Geſchlechts. 


Geſtorbene. 

Den 12. Mai. Der Sohn des Sadträgerd Schilling das 
hier, alt 24 Tage. 

Den 13. Mai. Die hinterlaffene Wittwe ded Bürgers, 
Bädermeifterd und Gemeindebevollmädtigten Flor⸗ 
fhüg zu St. Georgen, alt 72 Jahre, 6 Monate 
und 20 Tage. 

— — Der Sträfling Johann, Brunner aus Widenberf, 
Landgerichts Norbhalben, alt 31 Jahre, 

Den 14. Mai, Der quieschte Caffendiener Meyer dahier, 
alt 76 Jahre, 1 Monat und 14 Tage. 

— — Ein außereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts, 
alt 1 Jahr und 5 Monate, u 

Den 15. Mai. Der Echuhmadjergefelle Joh. Wolfgang 
Scheibe aus Wunſiedel, alt 37 Jahre. 

— — Der Stadtkärner Bogel dahier, alt 63 Jahre, 
9 Monate und 24 Tage. 

Den 16. Mai. Ein außerehelich tobtgeborned Kind, 
weiblichen Geſchlechts. 


Bi mn. — — 


Koͤnislich 
Intelli— 


„för den Ober, ⸗ she 








Nro.61., | Bayreuth, Dienftag am 23. Mai 1837. 





Amtliche Artifel 


Betanıtmadyınany. 
(Die Schulſtelle in Wirbenz betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 

Die erlebigte proteftantifhe Schulftelle zu Wirbenz, K. Landgerichts Kemnath, mit dem faffionsmäßigen Er⸗ 
trag von 324 fl. 84 fr., wird hiemit zur Bewerbung ausgefchrieben, 

Die Geſache ſind an die K. Regierung zu richten, und 

binnen 6.Wochen 

bei dem K. Landgericht Kemnath oder der K. Diſtrikts-Schul⸗Vnuſpektion Pegnitz in Creußen einzureichen. 


Bayreuth, den 18. Mai 1837. 


Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Maltz. 








An faͤmmtliche Schulbehoͤrden des. Obermainkreiſes. 
(Die Aufſtellung der Prüfungs-Commiffaire für die Schuldienft-Präparanden betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs, 

Unter Bezugnahme auf das bieffeitige Ausfcreiben vom 7. October 1836, bie Aufftellung ber Prüfungs» Comes 

miffaire für die Schuldienft Präparanden betr., wird den Schulbehörden des Kreifes hiemit-befannt gemacht, daß 

die erledigte Stelle eined Prüfungs» Eommiffairs für bie Difirifts > Schuls Infpeftiond» Bezirfe Pottenftein, Ebermanns 

v ‚Stadt, kath., Gräfenberg, kath., und Hollfeld unter — dem K. —— ‚ Pfarrer Ernft 

in Hochſtahl übertragen worhen iſt. 

Bayreuth, den 16. Mai 1837. 

j j Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bed Innern. - 

Se Ä Frethert von Andrian, 


Malt. 
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Betanıaıtmad 


ung. 


(Die Schulftelle in Unterhaid betr.) 
Am Namen Seiner Maieftär des Königd. 
Durd; Berfegung bes bisherigen Lehrers ift die Schulftele zu Unterhaid, K. Landgerichts Bamberg II, mit 


dem fafftonsmäßigen Ertrage von 266 fl. 234 fr. erlediget. 


Bewerber haben ihre an die K. Regierung zu richtenden Gefuche bei dem 8. Landgerichte ober der K. Diftriftes 
Schul⸗Inſpektion Bamberg II. binnen 4 Wochen einzureichen. 


Bayreuth, den 18. Mai 1837. 


Königliche Regierung bed Obermainfreifed, Kammer des Gunern. 
Freiherr von Andrian. 


Maltz. 





Be 


tfanrınınt ma d 


(Die Landwehr zu Forchheim betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeftär des Könige. 
Im Einverftändniße mit dem K. LandwehrsKreis.Commando wurbe bei dem Landwehr» Bataillon Forchhe im 
die Wahl des K. Landgerichts» Arztes Dr. Rath daſelbſt zum Bataillond »Arzte beftättigt, und wird dies durch das 


Kreis⸗ Intelligenzblatt oͤffentlich befannt gemacht. 
Bayreuth, den 18. Mai 1837. 


Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer des Innern 
 Breihert von Andrian, 





Dienfted-Nadhridt. 

Bon ber K. Regierung, K. d. J., wurbe die erles 
bigte Schnftelle in Nurn, K. Landgerichts Kronach, dem 
Schulgehülfen Iofeph Hofmann zu Freihung verliehen. 

— EEE EHER DEE — — 

Der Bauer Ehriftian Förfter von Glashütten 
will mit feiner Familie nadı Nordamerifa auswandern. 
Es werben dedhalb Alle, welche aus irgend einem Rechtes 


titel Anfprüche an diefe Familie zu machen haben, nr 


fordert, foldye in dem auf den 
1. Juni c., Bormittags 9 Uhr 
anberaumten Termine dahier anzugeben und gehörig nadıs 
zuweiſen, weil außerdem barauf in Anfchung des gegens 
wärtigen Bermögend der Schuldner Feine Rückſicht genom⸗ 
wien, vielmehr ſolches denſelben verabfolgt werden wird. 
Bayreuth, , am, 16. Mai 1837. 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 





Der Schuhmadjermeifter Mihael Linhardt von 


Beuk will mit feiner Familie nad) Nordamerifa auswars ' 


Malg. 
* 


dern. Es werden deshalb alle diejenigen, welche am 
denfelben und beffen Familie aus irgend einem Rechtstitel 
etwas zu fordern haben, hierdurch aufgefordert, ihre Ans 
ſprüche in dem auf ben 
1. 3uni c., Vormittags 9 Uhr 
angefegten Termine anzumelden und gehörig nadhzumeis 
fen, weil fie außerdem zu gewärtigen haben, daß fie von 
dem gegenwärtigen Vermögen der Linhardtiſchen 
Familie ausdgefchlofen werden, und baffelbe an lettere 
verabfolgt werben wird, Bayreuth, den 18. Mai1837, 
Koͤnigliches Landgericht. 
Meyer. 


Der Pachtbauer Johann Wölfel von Glashütten 
will mit feiner Familie nach Nordamerifa auswandern. 
Es werden deshalb alle diejenigen, welche aus irgend ti» 
nem Rechtötitel Anfprüche an denfelben oder defien Fami⸗ 
lie zu machen haben, auf den 

29. Mai curr. Vormittags 9 Uhr 
bieher vorgeladen, um dieſe Anſprüche zu liquibiren und ges 
hörig nachzuweiſen, weil fie außerdem bamit von ber ges 
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genwärtigen Bermögensmaffe ber W zuf el’ ſchen Familie 


werden ausgeſchloſſen werden. 
Bayreuth, am 16. Mai 1837. 
Königlicyed Landgericht. 
Meyer. 


- Dienftag am 30ften d. M. werben Bormittags 10. Uhr 
+ 175 Rlafter 
gutes bürred Waldſcheitholz dahier zugelauft und Liefer 
rungd-Euftige dazu eingeladen: ; 
St. Georgen, den 16. Mai 1837. 
Königliche Infpeftion bes Strafarbeitshaufes. 
, Koppel. 


In dem K. Strafarbeitshauße zu St. Georgen 
kann auf Verlangen Flachs, Werg, Schaafwolle ꝛc. ic. 
karteſcht, gefämmt und geſponnen werben. 


Das unterfertigte Forſtamt verfteigert bemnädhft fols 
gendes Holzmateriale, und zwar: 


1) aus dem Revier St. Georgen, in ben Forftorten 


Hohewart, Kühnleithen und Fürftenleithen 
am Freitag den 26. Mai c. 
53 Stüd Fichten» und Fähren» Bauftämme, 
836 Stüd Fichten Rüſt⸗ und Pfahlftangen, 
4 Schod Fichten Hopfenftangen, 
30 Klafter weiches Scheit» und Prügelholz, 
60 Klafter weiches Stödholz, 
2250 Stüd weiche Wellen; 
2) aus der Nevier Neuftädtlein, in den Forftorten 
Ring, Lindig, Erlenfhnaidt: 
am Samflag ben 27. Mai c.: 
12 Stüd Föhrens und Fichten-Blöcher, 


BB un „on Bronnenröhren, 
110 Klafter weiches Scheit- und Prügelholz, 
180 ,„ „Säcäöckholz. 


Kaufsluſtige, welche dieſes Materiale noch vorher ein⸗ 
ſehen wellen, haben ſich deshalb an die K. Revierförſter 
Herzer zu Römerleithen und Kolb zu Neuſtädtlein zu 
wenden, und übrigens am 26. Mai c. 8 Uhr in der Bür⸗ 
gerreuth, und am 27. Mai um 9 Uhr bei der Wakbhütte 
im Neuftädtleiner Forft zu erſcheinen, wo mit den Bers 
fänfen begonnen werden wird. 

Bayreuth, den 17. Mat 1837. 

Königliched Forftamt. 
Frhr v. Bothmer. 


* 





Bekanutmachung. 

(Den Ludwigs (Donau⸗Main⸗) Canal betr.) 

Bon, den Erdarbeiten des Ludwig⸗Canales werden 
bemnädhit wieder mehrere Parthien an den unten bezeich⸗ 
neten Tagen, und bei den benannten K. Diſtrikts⸗Poli⸗ 
zeibehoͤrden an den Wenigſtnehmenden verſteigert werden: 

1)- Am 1. Juni l. J. bei dem K. Landgerichte Kel— 
heim die Erdarbeiten zwiſchen ber Donau ımd ber 
Altmühl über dem niedrigften Wafferftande in einer 
tänge von 1974° und in einem Koftenbetrage von 

! 86465 fl. 54 kr. 

2) Am 1. Auguſt 1.3, ganz ober zum Theile die Gras 
bungsarbeiten in derfelben Abtheilung und Fänge 
unter dem niebrigften Waſſer und in einem Borans 
fhlage von . . .. 13,638 fl. 13 fr, 

gleichfalls bei dem K. Landgericht Kelheim. 

3) Am 12. Juni l. J. bei dem". Landgericht Schwa- 
bach die Erdarbeiten zwifchen Röttenbady bei St. 
Wolfgang bie in die Gegend vom Königehof in drei 
Abtheilungen, wovon lang und veranfdlagt ift: 

die 1. Abtheil. zu 11,000’ auf 54,851fl.34 fr, 
bie I1.Abtheil. zu 10,500’ auf 106,804 fl. 3fr. 
die III.Abthl.zu 11,500°auf 33,670f. SEr. 

Die Verfteigerungen werden an ben bezeichneten Tas 
gen jedesmal Morgens 10 Uhr beginnen. 

Die Kofenvoranfdyläge, Plane und Bebingnifhefte 
fönnen ſchon früher, und zwar ad 1 und 2 auf dem Bu⸗ 
reau ber Canalbau⸗Sektion I, zu Kelheim, und ad 3 auf 
jenem der Canalbau⸗ Seftion V, zu Nürnberg eingefehen 
und auch bei beiden Canalbau⸗Sektionen nähere Erfundio 
gungen eingezogen werden. Die Arbeiten müffen fogleich 
nach erfolgter ſchriftlicher Aufforderung begonnen werden. 
Die zu leiſtende Caution beträgt ein Zehntel der verans 
ſchlagten Summe. Nürnberg, den 18. Mai 1837. 

Königliche Canalbau⸗Inſpektion. 

Frhr. von Pehmann, Deyfchlag, 

K. Oberbaurath. K. Reggs.⸗ und Kreisbaurath. 





Gegen ben Büttnergeſellen G eorg Motzelt aus 
Tiefenpölz, deſſen dermaliger Aufenthalt unbekannt iſt, 
wurde von der ledigen Margaretha Hofmann aus 
Marltſchorgaſt eine Klage wegen Vaterſchaft und Kindes⸗ 
Alimente angebracht. Zur Vernehmlaſſung und mündlich 
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fchlüffigen Verhandlung Über diefe Klage wird Termin auf 
Donnerftag den 27. Juli d. Is. 


angefegt, zu weldem der Beklagte öffentlich, vorgeladen 


Bamberg, den 10. Mai 1837. 
Köntgliches Landgericht Bamberg I. 
Geiger. 


wird, 





Auf Veranlaffung der vom Straßenbanunternehmer 
Philipp Biemüller, bermalen zu Bughof gegen den 
sub 9. d. M. ausgeſchriebenen Verkauf der Gemeinde 
ſchmiede zu Viereth hierorts fo eben inſinuirten Berufung, 
wird der auf den 
2. Juni J. 
anberaumte Strich bis weiters ſuspendirt. 

Bamberg, den 19. Mai 1837. 
Königliches Landgericht Bamberg II. 
Boveri, Lor. 





Folgende Grundbefigungen bed Michael Zeuß zu 


Friefen werben auf Antrag eines Hppothefgläubigers dem 
öffentlichen Verkaufe ausgefebt : 


1) ein halbes Tropfhaus, mit einem halben Stabel, 


B.⸗Nr. 127, mit 150 fl. Eapital befteuert, K. 
Lehen, geihäbt zu 500 fl., 
2) der A0fte Kembergholztheil, B+Nr. 994, Steuers 
Gapital 5 fl., Schägungewerth 15 fl., 
3) der Alfte Kembergholstheil, B.⸗Nr. 1011, St.» 
Gapital 5 fl., Schägungswerth. 10 fl.5 
beſitz⸗ und zahlungsfähige Käufer werben auf 
Dienftag den 13. Juni d. Irs. Vormittags: 
zur Legung ihrer Angebote vorgelaben. 
Kronach, am 9. Mai 1837. 
Königliches Landgericht. 
Gleitsmann, Kor. 


Auf Antrag eines Hypothekengläubigers werben nach⸗ 
benannte Realitäten des Zeuhmachers Franz Karl 
Nürh zu Mitterteich, ale: 
1) der Ader mit Anwand auf dem Gried, 4 Tagw. 
groß, St.⸗B.⸗Nr. 1569, 
2) der Ader, vormald Wieſe, am Sölnergarten, 
3 Zagw. groß, Et.» B., Nr. 1575, 
3) der Ader am Großbüchlberger Weg, JTgw. groß, 
St. B,- Nr. 1573, 


4) der Ader in bey Kohlloh, 14 Tagw groß, St. 
. B. «Nr. 1571, . 
5) ber Ader in ber-Straße, 34 Tagw. groß, St. 
B.⸗Nr. 1572, 
6) des Ader, reſp. Fuhr, in der Kohlloh, 4 Tagw. 
groß, St ‚BR. 1576, 
7) der Holzgrund im Birlicht, 4 Tagw; groß, St.» 
B.⸗ Nr. 1578, r 
bem öffentlichen Berfauf unterſtellt. Strichötermin if 
auf beit 
2. Suri I. Irs. Vormittags 9 Uhr 
am Gerichtsſitze anberaumt, und werben befig» und zah⸗ 
Iungsfähige Kaufsliebhaber mit.dem Bemerken anzu vorr 
gelaben, daß bad Schaͤtzungs⸗Protokoll und das Verzeich⸗ 
niß der barauf haftenden Laften in ber Amtsregiftratur 
zur Einficht vorliegt. Der Hinfchlag erfolgt nach $. 64 
des Hppothefengefeges, 
Waldfaffen, ben 12. Mai 1837. 
Koͤniglich Bayerifches Landgericht Waldſaſſen. 
Schmitt. 





Im Wege ber Hülfsvollftrefung wird das, ber Wittwe 
Gärntner zu Neualbenreuth gehörige Wohnhaus nebft 
hölzernen Schupfe, dann „% Tagwerf Gemüßgarten nebft 
14 Klafter Hausholzbezug dem öffentlichen Verkauf ausge⸗ 
fegt, und ift zu diefem Ende auf 

Dienftag den 30. Mail. 3. Bormittage 


‚Termin anberaumt, an welchem befig- und zahlungsfähige 
» Kanfsliebhaber in Neualbenreuth im Heindblifchen 
Wirthehaufe dafelbft erfcheinen, die Strichbebingniße ver- 


nehmen, ihre Aufgebote zu Protokoll geben, und bem 
Hinfchlag um das: Meifigebot gewärtigen mögen. 
Waldſaſſen, ben 22. April 1837. h 
Königliches Landgericht Waldſaſſen. 
Schmitt, tor. 


Den betheiligten Gläubigern in der Nifol Wei ßi⸗ 
Shen Gantſache zu leging wird eröffnet, daß das Claßen⸗ 
urtheil am 30ſten l. M. an die Gerichtötafel ftatt der Pubs 
lilation angeheftet wird. 

Lichtenfels, am 20. April 1837. 
Königlicyes Landgericht. 
D.La z 
Schmibt.. 
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Auf Autrag eines Gläubiger werben nachbezeichnete 
Beſtzungen des Pankratz Gad von Uehing dem öffgnt- 
lichen Verkaufe unterſtellt: 
1) 4 Tagw. Feld auf dem Spitzherg, Befig-Nr. 130, 
24 m u. ber Deblingdader, Br Nr. 1150, 
3) $ » u ber @icenleitenader, BRr. 1451, 


5) 1 ur der untere Kirchenleitenader, Bei 
Nr. 1153, 
6) #9 der obere Kirchenleitenadter, U.B.⸗ 
Nr 1154, E 
. 7) 3 " iT7 der Dieböwegader, U.⸗B. ⸗ Nr. 
u, 1155, 
8) 3 " r 7} das Grubenäderlein, u. ⸗ B. ‚Nr 
1159, 
94 ,, Wiefe, die Auwieſe, U.B.⸗Nr. 1161, 


1) u» jr bie obere Kaulangerwieſe, U.⸗B.⸗ 
‚ Rr..1162, 

11) 6 y» die untere Raulangermwiefe, U⸗B.⸗ 
Nr. 1163, 


12) ein Miſchholz am Kreuzberg, U.⸗B.⸗Nr. 910, 
13) ein Laubholz allda, U.,8.,Nr. 911, und 
14) ein Mifchholz am Kreuzberg, U.⸗B.⸗Nr. 699°. - 
Hiezu iſt Bietungs-Termin auf 
Freitag den 2. Juni l. Js. 
dahier feſtgeſetzt, am weldem die Laften und Bebingntffe 
näher eröffnet werben. 
Lichtenfels, den 25. April 1837. 
Königlich Bayerifches Landgericht Lichtenfels. 
Dia. % 


Schmidt. 





Der Webermeifter Johann Ehriftoph Schmidt 
zu Marlesreuth, hat ſich freiwillig dem Conkursverfahren 
unterworfen. Es werden daher bie gefeßlichen Edikts⸗ 
täge, nämlich: 

1) zur Anmelbung ber Forberungen und deren gehört 
gen- Nachweifung anf 
Dienftag den 6. Juni a. c., j 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie angemels 
beten Forderungen auf 
Dienftag ben 4. Juli; d, Irs., 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Montag den 31. Iulkc,, 


* 


- 
x 


jedesmal Bormittag.9 Uhr feftgefegt und hiezu ſaͤmmtliche 
befannfe und unbekannte Gläubiger unter dem Rechtes 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erſten 
Ediltstage die Ausſchließung der Forderung an der gegen» 
wärtigen Maffe, das Nichterfcheinen an den übrigen 
Eoviftötägen-aber die Ausſchließung mit den an diefen vor 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat, Zugleich wer 
bem diejenigen, welche irgend etwas von dem Vermögen 
des Gemeinſchuldners in Händen haben, aufgefordert, 
ſolches bei Vermeidung des nochmaligen Erfaged unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu Übergeben. Schlüß⸗ 


lich wird bemerkt, daß der Werth des Gantgutes mit Ein 


ſchluß des geringen Mobiliars auf 2067 fl. 13 fr. gefhäst 
wurde, die Hypothekenſchulden dahingegen auf 3536 fl. 
fid) belaufen, was die minder bevorzugten Gläubiger nadı 
$5. 32 und 33 der Prioritäts ⸗Ordnung zu berüdfichtis 
gen haben. Naila, ben 11. April 1837. 
Königliches Landgericht. 
Bifani, 





In der Conkursſache des Fabrifanten Johann 
Georg Rupprecht zu Lorenzreuth wird am 
22. diefed Monats 
bad verabfaßte Praͤkluſious⸗ und Lofationg + Erfenntniß, 
Kraft der Verkündigung am Gerichtöbrette angefchlagen, 
was hiermit oͤffentlich bekannt gemacht wird, 
Wunfledel, am 13. Mai 1837, 
Königlich, Bayertfches Landgericht. 
v. Waͤchter. 


[2 





In der Prozeßfache Richter wider Limmert wer 
gen Forderung wird das ber Verflagten gehörige Trüpfs 
haus Nr. 77 zu Ködig, welches auf 313 fl, tarirt wor⸗ 
ben iſt, meiſtbietend am Gerichtöfige verkauft. Beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliephäber werden zu bem auf den 

19. Juni c, Vormittags 10 Uhr 
anberaumten Strichstermine hiermit vorgelaben. Das 
Taxations⸗ Protofoll kann im Geſchäftszimmer des unters 
fertigten Gerichts täglich eingeſehen werben, 

Hof, am 27. April 1837, — 
Koͤnigliches Landgericht. 
Rücker. 





Der ledige Bauernſohn Nikolaus Süppel von 
Rutzenreuth it Willens nach Nordamerila auszuwandern. 
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Es haben beöhalb alle, welde an Süppel Aufprüche 
zu machen gebenfen, foldye in bem auf den 

12. Iuni c. Vormittags 9 Uhr 
anberaumter Termin zu liquibiren und nachzuweiſen, 
ald aufferdem folche fpäter nicht mehr berückſichtigt werden 
fönnten. Stadtfieinah, den 16. Mai 1837. 

Königliches Landgericht. 
Kätenpedh. 


In dem von ber Iebigen Katharina Göppner 
von Wartenfeld geſtellten Auswanderungs⸗Geſuch nad 
Nordamerika ſteht zur Anmeldung und Nadweifung allen 
falls an derfelben zu machen habenden Forderungen auf 
den " 

12. Juni c, Vormittags 9 Uhr 
Termin an, und fönnen foätere allenfalld angemeldete 


Anfprüche nicht mehr berückſichtigt werden. Stadtſteinach, 


den 7. Mai 1837. 
Königliched Landgericht. 
Kätenpedh. 


Derledige Bauernfohn Nicol Göppner von Alten 
reuth will nad; Nordamerifa auswandern. Es werben 


deehalb jene, welche an Göppuer eine Forderung zu 


. machen haben, aufgefordert, folche in bem auf den 

12. Suni c. Vormittags 9 Uhr & 
anberaumten Termin zu liquidiren und rechtsgenügend 
nachzuweiſen, widrigenfalls foldye fpäter nicht mehr bes 
rücfichtigt werden Fünnten. 

Stadtfteinadh, den 7. Mai 1837. 
Königliches Landgericht. 
Kätenpedh. 


Daß der Gaſtwirth Paulus Pirner und deſſen 
Ehefrau, Anna Barbara geborne Pöhlmann bas 
bier, in einem unterm 21ften d. Mrs. dahier errichteten 
Ehevertrag die bisherige Gütergemeinfhaft ausgeſchloſſen 
haben, wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Eulmbad), den 24. April 1837. 
Königliches Landgericht. 
Weniger. 





Auf Requifition des Königlichen Kreid- und Stadtge⸗ 
richte Bayreuth foll der zur Berlaffenfchaftsmaffe der Pfars 
rerswittwe Braunold gehörige halbe Antheil an bem tos 


den und lebendigen Zehenden zu Feuln, im Steuerbiftrite 
Trebgaft, deſſen Werth auf 2340 fl. rhl. erhoben wurbe, 
dem öffentlichen Verkauf audgefegt werben. Bietungss 
Termin fteht auf 
Montag ben 5. Juni I. 36. Vormittags 
dahier an, wozu beflg» und zahlungsfähige Raufliebhaber 
unter dem Bemerken eingeladen werben, daß das Schäͤz⸗ 
zungẽ⸗ Protofol täglid, dahier eingefehen werben lann. 
Culmbach, den 10. Mai 1837. 
Königliches Landgericht. 
Weniger. 
Im Wege der Erekution werben bie dem Bauern 30 
hann Rucher zu Hinterrehberg gehörigen Smmobilen: 
ein einftöciges Wohnhaus, 
Stadel von Holz, und 
Schupfe von Holz, an den Stabel angebaut, 
1 Jauchert Gradgarten vor und hinter dem Hans, 
8 u Beld, die Hofzelch, 
b„ » bad Geigergfeld, 
24 Zagw. Feld, das Holzfeld, | 
34 Jauch. ,„' ber Tiegelader, 
4. „Wieſen, die Heimathwiefen, 
3 Tagw. Wieſen, die Mühlwiefen, 
5 Tagw. Holz, das Heimathholz, 
24 Tagw. Bufchhol;, das Tiegelholz, 
24 Tagw. das Muhlholz, mit Holz bewachfen, 
dem öffentlichen Berfaufe ausgefegt, und hiezu Tagedfahrt 
auf fpeziell geftellten Antrag in loco Leugaſt auf den 
31. Mai curr. 
anberaumt. Befigfähige Kaufsliebhaber werben mit dem 
Bemerken geladen, daß die Tarverhandlungen in loco 
registraturae bed unterzeichneten Landgerichts eingefehen 
werben können. Münchberg, den 26, April 1837. 
Königliches Landgericht. 
Wunder. 


Auf den Antrag eined Hypothefengläubigerd werben 
folgende Realitäten des Flößerd Valentin Wich von 
Eulmbad} : j 

1) ein Wohnhaus daſelbſt mit Holzſchlicht, Beſitz⸗Nr. 
961, Haud:Rr. 412, und " 

2) ein Bärtlein im fogenannten Schießgraben bahier 
gelegen, Befig-Nr. 962, Culmbacher Stadtichen 
und zufammen auf 1030 fl. gewürbigt, 


— 
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dem Öffentlichen Verkaufe ansgefegt, Strichtermin wird 
auf ben 
3. Zuli c. . 
anberanmt, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiermit 
eingeladen werden. Der Hinfchlag erfolgt nach den Bes 
dingungen, welche im Verkaufstermin befannt gemacht 
werden. Culmbach, den 21. April 1837, 
Königlicyes Landgericht. 
Zehrer. 


V. Nn. 





Bom 
Königlihen Landgerihte Culmbach 


- wirb das zur Berlaffenfchaft des Simon Schuberth 


von Unterfteinach gehörige 

1) Mobiliarvermögen, beftehend aus einigen Betten, 
Schreiners, Büttner und Bauereigeräthe am 

h 2. Juni I. 3. Bormittags 9 Uhr 

2) Grundvermögen; ... 

a) ein halbes Tropfhaud Haus-Nr. 51? B.,Mr, 178, 
efite halbe Scheuer, ein Nebengebäude, 2 Schweins 
fälle , ein halber Badofen, ein halber Keller, eis 
nige Beete Gemüßgarten, und ein halbes Gemeindes 
weht, 

b) 1 Tagwerf Feld, B.⸗Nr. 180 

©) 64 Jauchert Buſchholz und Dedung, am 

! 2. Juni l. 3. Bormittags s 

an bie meiftbietenden und zahlungsfähigen Kaufsliebhaber, 
bie eingeladen werden, zu Unterfteinad; verfauft. Der Hins 
ſchlag der Grundftüäde erfolgt nad) eingeholter Genehmis 
gung ber Erböintereßenten. ° 

Eulnibahh, den 29. April 1837. 
Königliches Landgericht, 
Zehrer. 


V. n. 


Waͤhreund der vieljährigen Dauer des Regierungsrath 
Ehriftian Dietrich Freiherr von Egloffiteinifchen 
Eonkurſes zu Egloffitein haben fich hinfichtlicd) der Gläubis 
ger und deren Bertreter Veränderungen ergeben, weldje 
bisher groͤßtentheils noch nicht zu dem Akten beridhtiget 
find. Es ergeht daher am alle diejenigen Gläubiger, wels 
che ſich oder ihre Anwälte noch nicht vorſchriftsmaͤßig in 
biefer Gonkursfache legitimirt haben, die Aufforderung, ſol⸗ 
ches Längftend bie zum — 
ke Mittwoch ben 16. Auguſt 1837 





zu bewerkſtelligen. Da ferner die endliche Diſtribution 
ber Spezial» und Gemeinen» Maffen von ber Erörterung _ 
mehrerer Punkte und der Berftändigung ber Gläubiger— 
ſchaft mit dem K. Fisfus und des Cridars Nachfolgern 
abhängt, worüber erſtere noch vernommen werben müſſen, 
fo hat man hiezu auf 
Mittwod) den 16. Auguft Vormittags 10 Uhr 

in hiefigem Amtslofale Termin anberaumt, in welchem 
den Gläubigern der Stand der Spezial» fowie der Ges 
meinenmaffe zur Einficht vorgelegt und deren Erklärung 
zu Protofoll erholt werden fol. Alle diejenigen Gläubis 


- ger, bie bie zu biefem Termin den Vollmachtspunkt nicht 


berichtiget haben, haben ſich die Aufbürdung der hier 
aus erwachjenen fernerem Koften felbft zuzuſchreiben; von 
ben an dieſen Terminen nicht Erfcheinenden wird angenom⸗ 
men werben, daß fie ben von der anweſenden Gläubiger⸗ 
ſchaft zu ſtellenden Anträgen und zu faſſenden Beſchlüſſen 
beiſtimmen. Grafenberg, deu 8. Mai 1837. 
Konigliches Landgericht. 
Löwel. 


Die Johann Carl Spieſſiſchen Relikten zu 
Hilpoltſtein haben auf Zuſammenberufung ihrer Gläubiger 
angetragen, um fi mit ſolchen wo möglic) abzufinden ; 
man hat deshalb auf 

Dienftag den 13. Juni Vormittags 10 Uhr 
dahier Termin anberaumt, wozu fänmtliche Gläubiger 
des verlebten Johann Carl Spieß hiemit unter dem 
Rechtsnachtheile geladen werden, daß im Falle eines Arrans 
gements die Nichterſchienenen der Stimmenmehrheit der 
Gläubiger werden beigezählt werden. 

Gräfenberg, den 10: Mai 1837. 
Königliches Landgericht, 
ir Löwel, 


Zum Berfauf der auf dem hieffgen ärarialifchen Ge: 
traidfpeicher gelagerten bisponibeln Natural» Borräthe, in 
‚circa 15 Schaffel Waizen, — 

7 u Korn, und 

20...» Haben, 
aus dem Erndtejahr 1836, beſſehend, hat man auf 

Samſtag den 3. Juni ac. m 

Stridtermin anberaumt, und werden hiezu Kaufẽliebhaber 
eingeladen. Kemnath, den 18, Mai 1837. 
‚Königliches Nentamt. ° 
Heinidel,  - 


- 


lo u 4 
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Die Meberöwittwe Margaretha Neubeder 
von Streichenreuth gedenkt mit ihrer Familie nad) Nords 
amerifa auszuwandern, weshalb alle diejenigen, welche 
audirgenbeinem Grunde eine Forderung an biefelbe machen 
/ können , aufgefordert werben, folche im Termine am 

12. Suni curr. 
um fo gewiffer dahier anzumelden und nachzuweiſen, als 
aufferdem der Wittwe Neubeder die ungehinberte Ders 
mögenserportation geftattet werben würde. 
Guttenberg, den 12. Mai 1837. 
Freiherrlic von Guttenberg'ſches Herrſchaftoͤgericht. 
Löwel. 


4— 





Sm Auftrag des Koͤnigl. Landgerichts Selb wird das 
zur Verlaſſenſchaft des verſtorbenen Dienſtknechts Jo hann 
Georg Fraas zu Steinſelb gehörige, zu Walddorf ges 
legene Wohnhaus, Beſitz⸗Nr. 16, mit dazu igehöriger 
Scheune, Badofen, Keller, Garten und 4 Tagwerf 
Feld, gewürbiget für 444 fl., dem öffentlichen Verkauf 
audgeftelt und hiezu Bietungstermin auf 

‚ Donnerftag ben 15. Juni Bormittagd 
beftimmt, zu welchem beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
Kuftige mit dem Bemerfen hieher vorgeladen werden, daß 
der Zufchlag vorbehaltlic, der Genehmigung des K. Lands 
gericht Selb erfolgt. 

Munfiedel, am 12. Mai 1837. 
Freiherrlich von Waldenfels'ſches Patrimonials 
gericht Unterhöchftädt. 
Klinger. 





In der Berlaffenfchaftsfache des Gaſtwirths Johann 


Heublein von hier werden alfe diejenigen, weldye For - 


berungsanfprüche an benfelben haben, aufgefordert, bies 
felben binnen 60 Tagen a dato hierorts zu liquibiren, 
außerdem bdiefelben von gegenwärtiger Maſſe ansgeſchloſ⸗ 
fen werben. Meifenbrunn, am 3. Mai 1837. 
Freiherrlich von Redwitziſches Patrimonials 
gericht I. Weifenbrunn. 
Lamprecht. 


Mit Ende Julj d. 3. wird dahier die Stelle des Mas 
giſtratsdieners erledigt. Dieſelbe hat einen jährlichen Ers 
trag von: j 


% 


100 |. firer Geldbeſoldung, — — 
20 fl. mit dem Auſchlag der freien Wohnung im 
Rathhaufe, 
10 fl. an —— fürs öffentliche Ausklingelu, 
na a 
36 fl. durchſchnittsmaͤßig an Juſiuuations⸗ und 
Erekutiond Geldern, 
166 fl. im Ganzen, 


Qualifizirte Individuen zur Uebernahme biefes Poftens 
werden bemnach aufgefordert, fih binnen A Wochen bei 
ber unterzeichneten Behörbe entweber perfönlic; ober ſchrift⸗ 
lid) und zwar unter: Borlage legaler Ausweiſe über Eoms 
duite, Dienft und Familien» Berhältniffe zu melden. 

Helmbrechts, am 16. Mai 1837. 

Der Stadt» Magiftrat, 





Seiffert. 

Urberfidt 
der am heutigen Wochenmarkt beftanbenen Getraibtpreife. 
Preis per Schäffel: 

koͤchſter. mittlerer. niedrigſter. 
Korn » . Ofl. — kx. Yfl. —kx. Ofl. — kr. 
Gift... Ah — fi. — kr. — ſl. — kr. 
Haber . 5 fl. aß ktr. Sfl. 48 kir. Sfl. 48 kr. 
Erbſen. . fh — ii. — tx. — il.— tx. 
Linſen . . eh — il. — kr. — LM 

Bayreuth, am 13. Mai 1837. 


Der Stadt » Magiftrat. 
u 


Nicht Amtliche Artitel, 


Allen Freunden der Natur und bes gefelligen Vergaligend 


diene zur Nachricht, daß das wegen fhlechter Witterung ver« 
legte Maifeft auf dem rauhen Kulme, am 1. Juni gefeiert 
wird. Bemerkt wied-hiebei, daf an diefem Tage zugleich auf 
dem Sandberge auch ein Kegelſchieben und Scheiben Schie⸗ 
Fen beginnt, Für gute Bewirthung wird beſtens geforgt were 
den, weßhalb zu frequentem Beſuch hoͤflichſt einladet: 

. Sandberg, bei Neufladt, den 14. Mai 1837. 

Bus, Wirth. 





Rigaer Leinſaamen, defen, Aechtheit garantirt, bei 
— Earl Degen jun, 


r 
er" linie 2% A eig Ends 


Koͤniglich 
Intelli⸗ 


fuüͤr den Ober⸗Main⸗Kreis. 








Nro. 62. HE . Bayreuth, Donnerftag am 25, Mai 1837, 
\ Amtliche Artikel. 








Betaununntmachung. 
(Die Wiederbeſetzung der Schulſtelle Hohe nguͤsbach betr.) 
a Im Namen Seiner. Majeftät des Könige. _- 

Die erledigte Schulftelle zu Hohengüsbad, Landgerichts Scheplig, mit dem faffiongmär. gen Ertrage von 200 fl., 
fol gegenwärtig wieder befegt werben. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre an bie K. Regierung gerichteten Geſuche 

binnen 4 Wochen 
bei dem K. Landgericht ober ber K. Diftrikts » Schulens Infpeftion Schehlltz einzureichen. 

Bayreuth, den 18. Mai 1837. 
Königliche Regierung bes Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
— Freiherr von Andrian. 

Maltz. 





An ſaͤmmtliche Diſtrikts ⸗Polizeibehoͤrden bes Obermainkteiſes. 
nterſuchung von Kraͤtzigen betr.) 
3Im Namen Seiner Maieftät des Königs, 
Die K. Regierung ſieht ſich veranlaßt, eine unter dem 24. April 1833 am den Stadtkommiſſair in Bayreuth 
erlafiene Anordnung in Nachſtehendem zur gleichen Darnachachtung fämmtlichen Polizeibehörben mitzutheilen, 
Bayreuth, den 19. Mai 18337. ... 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern 
SER, 77 er Freiherr von Andrian, 


* 
An den K. Stadtkommiſſait in Bayreuth. 
' (Kräge betr.) j 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der 8. Stabtkommiffair erhält in der Anlage sub leg. rem. einen Bericht des Stadf-Magiftratd Bamberg und 
des Stadt⸗Magiſtrats Hof, Kräge betr., mit dem Auftrage, zu verfügen, daß in Zukunft bei dem mindeften Zweifel 
bie der Kräge verbächtigen Handwerkspurſche durch ben Stadtphyſikus oder Polizei⸗Wundarzt unterfucht werben, welche 


Male. 
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Beide ein ſolches Gefchäft unentgeldlich zu verrichten haben. Die K. Regierung erwartet ſowohl ben pänktlichiten 
Vollzug diefer Anordnung, ald auch aller übrigen wegen ber Kräge gegebenen Beſtimmungen. 
Bayreuth, den 24, April 1833, 
Königliche Regierung des Obermainkreifed, Kammer des Innern. 
Su, Abwefenheit des K. Regierungd ⸗ Präfibentem, 
Freudel, Direktor. 
Malp. 





An bie Magiftrate der Städte Bayreuth, Bamberg und Hof, dann fämmeliche Diftsifts+-Poligeibehörden bes Obermainkreifts. 
(Die Geſchaͤfts⸗ Vereinfahung bei der innern Verwaltung in Abficht auf Viktualien- Polizei betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Zum Bollzuge ber in der allerhöchſten Verordnung, rubricirten Betreffed vom 29, December v. 3, sub A. I, ent 
haltenen Beſtimmung, daß bie bisherige Ueberwachungsweiſe der Gefchäftss Behandlung and des Vollzugs⸗Verfahrens 
der Unterbehörben mittelft ſteter Erholung von Ausweifen und Vollzugd » Anzeigen auffer Wirkfamfeit treten fol, hat 
die unterfertigte K. Stelle bezüglich der Bittualien » Polizei die Abftellung 

1) der vierteljährigen Viktualien «Bifitationda Tabellen note ber Borlage berfelben, und ber Berhanblungen 
über die Nachvifitationen, 

2) der monatlichen Einfendung der Getraide⸗Preiß⸗ Tabellen mit Vorbehalt einer am Schluffe jeden Etatsjahr 
red vorzulegenden Geſammt / Ueberſicht und mit Ausnahme der SchrannenpreissAnzeigen von Seite der 3 uns 
mittelbaren Städte, enblid) 

3) der monatliche XWorlage ber Viftualien-Tartabellen, vorbehaltlich einer ebenfalls am Schluffe jeden Etats jah—⸗ 
res einzufenbenden Geſammt⸗ Ueberſicht der Viftnalientaren jeden Monats 

befchloffen. 

Indem man daher ben obenbezeichneten Behörden hievon zur Darnachachtung für die Folge Eröffnung macht, 
fericht man zugleich die Erwartung aus, daß biefelben in biefer Grfchäftss Vereinfachung einen Anlaß zur Berminder 
zung ihres Eiferd für die beimalen um fo tringender gebotene Controlle der Ortöbehörden finden werden wovon man 
ſſch bei den jährlichen Bifltationen ber einzelnen Aemter überzeugen wird, 

Bayreuth, ben 20. Mai 1837. 
Königliche Regierung ded Dbermainfreifed, Kammer bed — 
Treiherr von Andrian. 
Maltz. 





An ſaͤmmtliche Polleibehoͤrden des Obermainkreiſes. 
(Die periodifchen Anzeigen Üiber bie Anfaͤßigmachungen und den Vieh⸗ und Hauſirhaudel der Juden ſ. a. m) 
Sm Namen Seiner Majeftärdes König | 

Im Bolljuge des Artikel I, der allerhöchſten Berorbuung vom 29: December — wer die Geſchaͤfts⸗Verein ⸗ 

fachung, werden folgende periodiſche Unzeigen für aufgehoben erkläͤrt: 

1) bie Quartalds Anzeigen über die Anſäßigmachungen ber Juden. 

2) — jährlichen Anzeigen über die Beflrafung von Iſtaeliten wegen unberechtigten — wucheriſchen Vieh⸗ 

anbeld. 

3) Hinfichtlich der Hauſir » Handels » Patente wirb angeordnet, baß bort, wo Fein Bebenfen über die Fortdauer 
biefer Patente befteht, die Diftriftss Poligeibehörben zur-Berfängerung berfelben fünftig gutorifirt find, und 
daß nur über jene Patente jährlich vor Ablauf des Etatsjahres zu berichten ift, deren Erneuerung nach der 
lithographirten Ausfchreibung bedenklich oder unzuläffig erfcheint. 

4) = biöher jährlich vorgelegten Tableaur Über die erneuerten Viehhandels⸗ Patente haben gleichfalls zu, 
ceſſiren. 


— 


— 
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Dagegen ermartet man zu fAurnffichen Poltzeißchörden des Kreiſes, daß fle 
zu 1) ihre Verzeichniffe über die in den Orten ihres Bezirkes anfäßigen Ifraeliten ſtets evident halten, — 
zu 2) von jeder Beſtrafung eines Juden wegen unbefugten oder wucheriſchen Viehhandels der Heimathr Bes 
hörbe deſſelben ſogleich Kenntniß geben, damit dieſe hierüber Vormerkung pflege und das weiter allens 
falld Geeignete verfüge, — 
3) dir Fithographirten Ausfchreibungen vom 16. Mär; 1813, 16. März 1820 und bie gebrudte Aus⸗ 
k ſchreibung vom 6. Juli 1832 (Kreisblatt 1832, Nr. 83) hinſichtlich der Bedingungen, unter wels 
chen allein ber Hauffrhandel der Sfraeliten zur Zeit noch geflattet werden faun, genau zu vollziehen, — 
und 
4) ebenfo die Kreis’ Anordnung vom 23. September 1819 und 23, April 1828 über die Statthaftigs 
feit des Viehhandeld der Juden fireng zu handhaben. * 
Hiernach iſt ſich zu achten. 
Bayreuth, den 20. Mat 1837. , 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bes Innern. 
Freiherr von Andrian, 


* 


Maltz. 





An ſaͤmmtliche Polizei= Behörden des Obermaintreifes, 
(Die Abtretungen von Matrikeln der Iſtaeliten betreffend.) 
| Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 

Die Borfhriften der dieffeitigen Yusfhreibung vom 6. Juni 1833 , die Wiederbefegung erlebigter Matrikelſtel⸗ 
fen betr., (Beilage zu Nr. 71 des Kreis » Intelligenzblattes vom Jahre 1833) werben ‚nicht allenthalben gleihmäpig 
zum Bollzuge gebracht, und es wird deßhalb Nachſtehendes verfügt: 

1) Die Matrifeln der Sfraeliten bilden nad) $. VII. des Eviftes vom 10. Juni 1813 über bie Berhältniffe der 

ifraelitifchen Gfaubensgenoffen die Stelle der vormaligen Schußbriefe für die gegenwärtigen Matrifelbefiger 
und ihre Nachfommen. Nach dem Tode des gegenwärtigen Befigers geht deßhalb deſſen Matrifer an ſeine 
etwaige Wittwe, und nach deren Abſterben oder in deren Ermangelung, an ſeine Kinder über, wenn eines 
derſelben in der Lage iſt, ſeine Anſäſſigmachung zu begründen. 
Die Erforderniffe hiezu find aus dem revidirten AnfäffigmahungssGefege vom 1. Juli 1834 zu ent 
nehmen. 

2) Im Falle der Erledigung einer Matrifel, d. h. wenn Riemand vonder Familie des legten Matrifelinhäberd vors 
handen it, der eine Anfäffigkeit begründen könnte oder wollte, findet die Eintragung eines andern Iſraeli⸗ 
ten derſelben Gemeinde, der bereits von der zuftändigen Obrigkeit die Erlaubniß zur Anſaſſigmachung erhielt, 
aber bie Immatrikulirung noch nicht erlangte, auf dieſe erledigte Matrifel ftatt, Toferne nicht Sfraeliten vor, 
handen find, welche von der allerhöchften Stelle die Erlaubniß zur Anfäffigmachung über die Normalzahl 
‚nur unter der Bedingung des Einrückens in eine ordentliche Matrikel erhalten haben. Ju diefem legten Falle 
hat vor Allem der auf eine Separat» Matrikel anfäffige äfraelitifche Familienvater in die erledigte Matrifet 
einzurüden, und iſt deffen Separat⸗Matrikel zur Umfchreibung vorzulegen. 

Nu⸗ jenem Falle ide alteſte der anfäffigen, Aber nicht immatrikulirten Competenten in bie erledigte 

Matrifel einzutragen. Die Priorität beftimmmt ſich nad; bem Tage ber erlangten Aufäffigmahungs, Ers 
laubniß. > 

5) It kein folcher Competent oder Fein nur unter ber Bedingung des Einrückens in eine orbentliche Matrifel, 

auf eine Separats Matrifel anfäfftger Jude in der Gemeinde vorhanden, fo bat die Polizei-Behörbe ſogleich 

nach erlangter Kenntniß von der Erledigung der Matrikel dieſelbe in der freffenden Gemeinde und am Amtes 

ſitze durch Anfchlag bekannt zu madyen, und die allenfallfigen Bewerber hierum aufzufordern, ihre Gefuche 
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um die Anfäffigmahung mit den erforderlichen Belegen: und Nachweiſen binnen 3 Monaten. anzubringen. Iſt 
innerhalb diefer Zeit Fein Eompetent aufgetreten , ober hat feiner ber rechtzeitig ſich gemeldeten Bewerber bie 
Erlaubniß zur Anfältgmahung erlangt, fo ift die treffende Matrifel für erlofchen zu erklären und hierüber 
zur Abfchreibung in der Kreids Matrifel Anzeige zu erftatten. Im entgegengefegten Falle it nach befannter 
Borfchrift zu verfahren. 
4) Abtretungen von Matrikeln finden nur zwiſchen Afcendenten und Defcendenten und nur alddann-flatt, wenn 
der fernere Nahrungsftand des Matrifel» Abtreterö gefichert erfcheint. F 
5) Bei ſonſtigen Abtretungen von Matrikeln wird die abgetretene Matrikel Gemeingut, und iſt hiemit nach 
Ziffer 2 und 3 dieſer Ausſchreibung zu verfahren. 
6). Mit der Matrifels Abtretung erlöfchen alle jene Rechte, welche aus ber Anſaͤſſigkeit hervorgehen. 
Hienach haben ſich ſammtliche Polizei» Behörden des Obermainkreiſes künftig zu achten. 
Dayreuth, ben 20, Mai 1837. 
Königliche Regierung bed Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Audrian. 


Malt. 


An ſaͤmmtliche 8. Diſtrikts⸗ —— 
(Das Verbot bes Wanderns auslänbifcher aus der Schweiz kommender Handwerks» Befellen in dem Königreihe Hannover 
nad) Maafgabe einer Verordnung vom 4. Mai 1855 betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königd, 

In dem Rönigreiche Hannover beficht eine Verordnung vom 4. Mai 1835 (Geſetz ⸗Sammlung bed Königreiches 
Hannover 1835 Nr. 14, das Verbot des Wandernd ber Handwerks, Gefellen in der Schweiß betreffend) ‚worin 
folgende Beftimmung verfämmt: 

$. 3. „‚Ausländifche Handwerkögefellen, welche ſich feit bem 1. Jänner vorigen Jahres (1834) fürgere 
ober längere Zeit in der Schweiz aufgehalten haben, follen an der Gränze bed Königreiches, ober wo! fle 
innerhalb derfelben betroffen werden, fogleich angehalten und über die Gränge gefchafft werden. : Mülfen 
fie, um auf geradem Wege in ihre Heimath zu gelangen , durch Gebietötheile des Königreiches gehen, fo 
ift ihnen in ihren Reife» Papieren eine Marſch⸗Route, welche die zu berührenden Drte und bie Zeit für 
bie Reife enthält, vorzuſchreiben. Auf gleiche Weife find diejenigen auswärtigen Handwerfögefellen zu 
behandeln, aus deren Reifes Papieren hervorgeht, ober bie auf fonftige Weife zu erfennen geben, baß 
fie nad) der Schweiz zu wandern beabfichtigen.’’ 

Sammtliche K. Diftrifts» Poligeibehörben erhalten demnach den Auftrag, alle in's Ausland — Ganb⸗ 

werksgeſellen hiernach geeignet zu belehren. 
Bayreuth, ben 22. Mai 1837. 
.— Regierung bed Obermainfreifed, Kammer 6 Inne. a — 


Freiherr von Andriau. 
Maltz 





An die K. Stabttommiffariate und ſaͤmmtliche Diſtrikts ⸗Pollzelbehoͤtden. 
(Die — der —— „Entwurf jw einem repuhblikaniſchen Strafgefegbuche von Dr. —* Sep, Docent 
des Rechts an der Univerfität zu Bern. Bern 1835 betr.) ja 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die auf den Grund bes $. 7 der ILL, Verfaffungs -Beilage von der K. Regierung bed Rheinkreiſes verfügte Du 
ſchlagnahme der Drudichrift: „Entwurf zu einem republifanifchen Strafgeſetzbuche von Dr. Ludwig grey. Bern 1835. 
= — A. Jenni — wurde durch Wan Entjätießung be K. Staats⸗Miniſteriums ded Innern vom 16ten d. 
. beflätiget, 


| 


59. 


201 8 fat Demnach bie. Eonfigtation. nebfk dem Werhote der erwähnten Deufgipiit plniutseten,- wehhes hiermit zur 
Darnachachtung und Beziehung öffentlich belannt gemacht viir. —— 
Bayreuth, den 22.:Mai 4837. * BO Ts I ET HARTE DET Rai 
.. Königliche Regierung des Obermafinfreifes, Kammer des Innern. 


Breiherr von Andrian. Malt, 





us ®, 





: .n,.. a 2 ö “ 
j — An bie, ſaͤmmtlichen Diſtrikts = Polizeibehörden bes Dbermainkreifes, ' 
(Die Aufftellung eines General-Agentön fuͤr die Beuer-Verfiherungs-Anftatt der Baperifchen Hypothekens und Wechſelbank betr.) 
—— Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 

Der von ber Abminiſtration der Bayerifchen Hypotheken⸗ und Wechſelbank ala Generals Agent für die Mobiliar, 
Feuer » Berficherungs + Anftalt au eftelte Eduard Eicht hal zu München hat als folder Iant höchften Minifteria: Res 
feripts vom 7. Mai 1837 die m fliche Beflätigung erhalten, was zur Nachachtung hiemit bekannt gegeben wird. 

Bayreuth, ben 22, Mai 1837. a 1 RE ! 
eo oͤnigliche Neglerung des Obermainfreifes, Kammer des Intern, 
a nr. Freiherr von Andrian. BE 
— vooatd⸗ 
Erledigung ber erſten Pfarrſtelle in Windsheim unb bes hiemit verbundenen Dekanats betr.) 
Im Namen Seiner Majieſtät des Koͤnigs. 

Durch das Ableben des I. Pfarrers und Diſtrilts⸗Schul/Inſpelters Hagen zu W indsheim fam bie hortige 
1, Pfarrftelle mit bem hiemit verbundenen Defanate in Erledigung, was zur vorfhriftsmäßigen ‚ innerhalb ſechs Wo⸗ 
den einzureichepben Bewerbung mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß hiemit nad) der im heurigem Jahr rec 
tifizirten Dienſtes⸗Ertrags + Fafflon folgendes Einfommen verbunden it, als ä 

I. Au fändigem Gehalte: 

1) aus Stiftungs +» Eaffen: . 

a) anbaarem Gele . . A — . 877 fl. 494 fr. 
b) an Naturalien: 


4 Schäffel 24 Metzen Korn & 8 fl. 51 ir. e A 39 fl. 20 Mr. 

Im. 2m, Dintdäaf.äm , . 37 fl. 57ikr. 

1 7) 2 " Haber a3 fl. 25 fr, . . 4 fl. 334 fr. 
959 fl. 40 fr. 
U. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Eapitalien . — — fl. — ke— 

‘1, Ertrag aus Realitäten: der su " 

„22 Ruganfhlag ber Wohnung . . . D . . . A = 65 fl. — kr. 
IV. Ertrag aus Rechten. 0% ; - t— Kb 


V, Einnahmen au& beſonders bezahlt werdenden Dienſtes⸗ Funktionen .. . , “1.9387, 42 Itx 
VI, Einnahmen aus obferuanzmäßigen Gaben und Sammlungen . a R 5 — fl. — EM. 
an 5 Balıme "TER a 
Die Laſten abgezogen mit re — fl. 16 kr. 
IR Kill. vnJ Een Ip F u f — — — — 
e e eeepſßß ME En 
Hiezu kommen noch die auf beilaͤuflg 40 fl, angegebenen freiwilligen Geld» und Nat efäle. 
min. Aasbach, ben 12, Mai 1837. t Eh 1 Ir, 
ar länge ‚Königliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
v. Luz. ap te ve. . , 
nn; Er Pa FE Goͤrner, vn 
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Dienſted⸗Nachricht. 

Seine Königliche Maieſtät haben allergnäͤdigſt 
befchloffen, die erlöbigte zweite Pfarrftelle zu Selb, De 
Kanatd Wunſiedel, dem bisherigen Pfarrer zu Peeften, 
Defanatd Thurnau, Sohann Georg Söllheim zu 
verleihen. ER 


a — — — 


Künftigen Montag den 29Ren d. Mrs. Bormittags 


10 Uhr werben auf dem Platze vor ben Schieferbau einige 


ausgemufterte Pferde gegen gleich baare Bezahlung vers 
fieigert. Bayreuth, den 23. Mai 1837. 
Des Königlich Bayerifchen Chevauxlegers⸗ Regiments 
Dekonomie⸗ Commiſſion. 





In dem K. Strafarbeitshauße zu St. Georgen 
Kann auf Berlangen Flachs, Werg, Schaafwolle ıc. IC, 
Kartefcht, gefämmt und gefponnen werben. 


,_—— — 


Auf Requifttion ded Röniglichen Kreid und Stabtger 


richts Bayreuth follen nachbenannte zur Debitmaffe bed 


verlebten Commiſſionsraths Bogel zu Schwarzenbach an 
der Saale gehörigen, im Steuerbiftrift Scwarzenbad) 
helegenen Realitäten, nemlid; : 

1) die Hälfte eines Wohnhauſes, beftehend and einer 
MWohnftube und Stallung zu ebener Erbe, gemein⸗ 
fchaftlicher Hansplag, einer Stube mit Kammer 
unter dem Manfarbens Dache und dem halben Bos 
den, mit 3 Jauchert Garten am Haus, Steuern 
Beflg,Nir. 440", 

9) + Zauchert Feld am ‚Hans, St.sB.Nr. 440", 


3) 14 u „der Höljeldader, St.-⸗B.⸗Nr. 

Aal”, . | ; ‚ 
BI: 43— „Wieſe bei. Förbau, StB.⸗Nr. 442), 
5) Fi: Wieſen in der Zaidelwaid, St⸗B.⸗ 


Nr, 443°, i i 2 
an die Meiſtbietenden öffentlich verfleigert werben, Zu 
diefem Ende ift Bietungs⸗Termin auf den 

9 Juni o. Vormittags 9 Uhr 
in dem Eberhardt Schübel ſchen Gaſthofe zu Schwarjzen⸗ 


bach a. d. Saale anberaumt worden/ dm welchem ſich be⸗ 


ſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber einzufinden, ihre 
Angebote zu Protokoll zu geben, und den Zuſchlag nach 


$. 37 der Novelle vom 22. Juli 1819 zu gewärtigen ha⸗ 


ben. Die Tarationd Verhandlung kann übrigens täglich 


von Unterfteintach gehörige 


in der Negtfträtie des Konigl. Sandgerichtd eingefehen 


Königlicheß Landgericht. 
Better, or. 


Vom K. Landgerichte Culmbach Cald Yuftigbehörbe) 
wird auf ben Gruub der gepflogenen und geichloffenen Ber 
hanblungen hiermit ausgefprochen, daß folgende Depoſiten: 

1) 16 fl. 134.Fr, für bie Kinder beö Johann 
Magowig, 
2). 8 fl. 11 fr, für die Tochter bes Maurergejellen 
Nikol Adam, — 
3) 125 fl. 7 fr, für den Pfarrer Drechſel, 
4) 191 fl. 284 fr. für bie Kinder bed verftorbes 
nen Hoſtommiſſairs Erb Iter Ehe, 
als herrenlofes Gut dem K. Fiskus eigenthümlic; zugufpres 
hen und auszuantworten fey, wenn vorher bie erwachſe⸗ 
nen Koften werben abzogen feyn. 

Gulmbadı, den 12. Mai 1837. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Weniger. 

Auf Requifition ded Königlichen Kreis / und Stabtges 
richts Bayreuth fol der zur Berlaffenfchaftömaffe ber Pfar⸗ 
rerswittwe Braunold gehörige halbe Antheil an dem to⸗ 
den und lebendigen Zehenden zu Feufn, im Steuerbiftrift 
Trebgaft, deſſen Werth auf 2340 fl. rhl. erhoben wurde, 
bem öffentlichen Verkauf ausgefegt werben. Bietungs— 
Termin fteht auf 

Mentag den 5. Juni I. Is. Vormittags 
dahler an, wozu befig» und zahlungsfähige Kaufliebhaber 
unter dem Bemerfen eingeladen werden, daß dad Schaͤz⸗ 
zungs+ Protokoll täglich dahier eingeſehen werden lann. 
Culmbach, den 10. Mai 1837. — 
‚ Königliched Landgericht. 
2), Weniger, 








Bam... 
" Königlidien Landgerichte Culmbach 
wird das zur Verlaſſtiiſchaſt des Simon Schuberth 
1) Mobiliarvermögen, beſtehend aus einigen Betten, 
Schreiner; ,; Büttner und Banereigeräthe am 
; 2. Zuni I. I. Vormittags 9 Uhr 
2) Grundvermögen: : 
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a) ein halbes Tropfhaus Haus⸗ Nr. 51? B.⸗Nr. 178, 
eine halbe Scheuer, ein Nebengebäude, 2 Schwein, 
Rälle , ein halber Badofen, ein halber Keller, eis 
wige Beete Gemüßgatten, yub ein halbes Gemeinden 
recht, FR. RE 

b) 1 Tagwerk Feld, B.,Nr. 180 

© 64 Jauchert Suſchholz und Oedung, am 

2. Juuni l. 3. Bormittags 
an bie meiſtbietenden und zahlungsfählgen Kaufsliebhaber, 
bie eingeladen werben, zu Unterfteinach verlauft. Der Hin⸗ 
flag der Grundftüde erfolgt nach eingehouer Genehmi⸗ 
gung ber Erböintereßenten. — 

Culmbach, ben 29. April 1837. 

Königliched Landgericht. 
Zehrer. 


V. n. 





Sohann Conrad Künzel, Maurergefelle und 
feine Ehefrau Eatharina Margaretha geb. Mars 
t im von Ereußen wollen nad; Rorbamerifa auswandern, 
Ihre allenfallfigen Gläubiger haben ihre Forderungen am 

10. Juni 1.3. früh, 9 Uhr en 
bahier bei Vermeidung bed Ausichluffes anzumelden und 
nadjzuweifen. Schnabelweid, am 10. Mai 1837. 

Königliches Landgericht. Pegnitz. 
Ertl, £or. 





Die nachbenannten zur Nachlaßmaſſe des verftorbenen 
Webermeiſters ChHriftoph Müller von Thierflein ges 
hörigen Realitäten, nämlich: ’ 

a) ein bürgerliches Wohnhaus allda mit Stallung, 
 GStabeli, Keller und‘ Graögärten, Beflg-Rt.-99, 
Strfpkm: 1EE fr, bann imit einem Walbrechte zu 3 
Klaftern Holzes, B.Nr. 101, Stripim. 74 fr. 
b) 3 walgende Grundftüce, befichend 
a). and: 12 Togw; Feld. hinter dem: Schloßberge, 
ı BD) aus 13 Tgw. Feld unter dem Schloßberge und 
yYaus 1 Thwi Feld an der Dangerölch , und uns 
wer |} ade 100 mit einem Strfplm, yon 21% fr; 
bbbbkflaſtet Be — 
werden zubı öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Verlaufster⸗ 
min ſteht auf den Ze * 
13. Juni c. Vormittags 9 Uhr 
am Gerichfsſitze an, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
Liebhaber mit dem Bemerten Eingeladen werden, daß der 
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Hinſchlag nad) Maßgabe des 5. 64 des Hppothelengefep 
zes gefchieht. Selb, den 4. Mai 1837. 
Königliche Landgericht, 
Donle, Zr. 


In dem heute aufgenommienen Ehevertrag zwiſchen bene 
Kaufmann Earl Weichfel und der noch minderjährigen 
Buͤrgerstochter Sabine Raithel,von hier wurde wegen 
Minderjährigkeit der Brant die. Gütergemeinfchaft ausge, 
ſchloſſen. Dieſes wird in Gemäsheit ber vorliegenden ge⸗ 
feglichen; Beſtimmungen hiermit zur öffentlichen Keuntniß 
gebracht. Kirchenlamitz, am 47. April 1837. 

Königliches Landgericht. 
Bed. 


Der auf ben 2, Juni curr, anberaumte Termin wegen 
Berfauf der Realitäten des Zeuchmachers Rüth zu Mit 
terteich (vid. Kreis, Inteligenzblatt Nr. 61) wird hiermit 
aufgehoben. Waldfaffen, den 20. Mai 1837. 

Konigliches Landgericht. 
Schmitt. 


Der Webermeifter Johann Chriſtoph Schmidt 
zu Marlesreuth, hat ſich freiwillig dem Conkursverfahren 
unterworfen. Es werben daher bie gefeglichen Edikts⸗ 
täge, nämlic, : 

. 4) zur Anmelbung der Forderungen und deren gehoͤri⸗ 
gen Nachweiſung auf 
Dienftag den 6. Juni a. c., 
2) zur Borbringung ber Einreden gegen bie angemel⸗ 
beten Forderungen auf 
Dienftag den 4. Juli d. Irs., 

3) zur Schlußverhandfung auf * 
Montag den 31. Juli e., 
jebedmal Vormittag 9 Uhr feftgefett und hiezu ſammtliche 
befannte und unbekannte Gläubiger unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nicterfceinen am erften 
Eoiftdtage die Ausfchliefung.der Forderung an ber. gegens 
wöärtigen Maffe, das Nichterfheinen an den übrigen 
Eoiftötägen aber die Ausſchließung mit ben am diefen vors 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat.: Zugleich wer⸗ 
ben Diejenigen, welche irgend etwas von-dem Vermögen 
bed Gemeinfhuldners in Händen hasen, aufgefordert,. 
ſolches bei Vermeidung. des nochmaligen Erſahzes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. Schlüß- 
lich wird bemerkt, daß der Werth ded Gantgutes mit Ein» 


ww 


ſchiag des. geringen Mobitints auf 2067 A: 13 kr. geſchaht 

wurbe, bie Hypothekenſchulden Bahingegen auf 3536 fl. 

fich belaufen, was die minder bevorzugten Gläubiger nad) 

$$. 32 und 33 der-Prioritäts-Orbnung zu berüctfichtis 

gen haben. Nalla, ben 11. April 1837, ! 
Köoͤnigliches Landgericht. 

Biſani. 


“4 





Eingeflagtet Forderungen halber- wird bad Wohn⸗ 
gebäude ded Bädermeifterd Georg Abam Lehnert zui 
Scyloßgattendorf, HauNr. 14 mit Neben» und Hinters 
gebäuben, bann einem Gras» und Gemüdgärtlein — nad) 
Abzug ber darauf haftenden Steuern und Abgaben auf 
743 fl 5925 fr. tarirt, am Gerichtöfige ben 

13. Juni d. J. 
meiftbietend verkauft. Kaufds und Zahlungsfähige, wels 
chen die Schägungsprotofolle täglich zur Einſicht vorgelegt 
werben fönnen, werben hierburd; eingelaben, ſich an dies 
fem Tag bei unterfertigtem Gerichte‘ einzufinden. 

Hof, am 8, Mai 1837. 
Königliches Landgericht. 
Nüder. 


t 


In der Conkursſache der Kaufleute Chriftian Her 
rold und Gottlieb Müller von hier, ‚wurbe bas 
unterm 10. März c. gefällte Präflufions » und Prioritäts⸗ 
Erkenntniß, heute an ber Gerichtötafel affigirt, was hier⸗ 
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Hof, am 22. April 1837. 
Koͤniglich Bayeriſches dandgericht. 
Rücker. 








en meer. u 
Zum Verkauf ber auf den hiefigen ärartaltichen Ger 
traibfpeicher ‚gelagerten dis ponibeln Natural ⸗ Borräthe, in 
‘circa 15 Schäffel Walzen, 
70 „RKorn, unb 
20 4 Haber, 
and dem Erndtejahr 1836, beſtehend, hat man auf 
Samſtag den 3. Juni a. c. 


Strichtermin anberaumt, und werden hiezu Kaufeliebhaber' 


Kemnath, den 18. Mai 1837. 
Königliches Nentamt, 
SHeinidel, 


eingeladen, 





Fe [a 


sh * * —n Entſchließing ſoll das 
—* hier einer über 1000 fl, veranſchlagten Repara⸗ 
tur miterfteht, und folche am ben iverifgftnchnenden Werks 
meifter in Afforb überlafien: werben. ‚gs it hiezu Striche⸗ 
termin auf 
Montag den 20..Mai. curr. ai. Vormittags 10 Uhr 
dahier anberaumt‘, worn Stticheliebhaber mit dem Be⸗ 
deuten eingeladen werben, daß bie Aufcläge vorher ſchon 
einyefehen werben fönnen. 
Goldkronach, ben 20. Mat 1837. ı: 
Die Rittergutöverwaltung. — 
Pastung: ER TE 








Veberfigt 


der am ea Wochenmartt beſtandenen Getraldtpreiſe. 
Preis per Schäffel: 


iochſter. "mittlerer. niedrigſtet. 
Walz . 4124. 36 kr. 121. 18 kr. 12l. kr. 
Korn ir LIE Ofl. gtr. Bach 
Gele. . Ah. — fil. — ir. — MM 
Haber . » 8fl. 48 kr. Sa. S66. 36 tkr. 
Eben, . km Eh Lok 
einen. . Ik MM Me. 
“Bayreuth, am 17. Mai 1837. 
— Fr ‚Der Stabi ⸗ Magiſtrat. ER, 

Artikel 


Rift Amtlihe A 


RT — €. Nr 86 iR im Hinterhanße zur he u: ein 
—— mit en mei Stall. zu — 





—* der Bayerifcen Staats, Papiere. 
% ugsburg, ben 18. Mai 1937. 
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für den Ober - Main: Kreis, 
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Nro. 63. - Bayreuth, Sonnabend am 27. Mai 1837. 


Amtliche Artikel. 





Monatliche Ueberſicht 
ber 


Preife ber vorzäglichften Lebens⸗Bedürfniſſe in ben größern Städten bes, 
Obermainfreifes, für den Monat April 1837. 


— Fleiſch. Mehl. Brod. Bier 
ber Rinde Kalbe | Waizen- 


fleifch fleifch mehl mehl Brod 
Stadte. 1 Pfund. I, Degen. Megen.| ı Pfund. 


fe | pe h Er. | pro ke I pfeh er. I pr] er | pro] er. I pfoh fr. | pfe] ro | pr. 
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Bayreuth, den 18. Mai MR 
Königliche Regierung bed Obermainkreiſes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 


Sommer- Bemerfungen 
Bier 
ı Maas, 


Roggen | Winters 
Drod Bier 
ı Pfund. | ı Maas, 


Noggen- | Waizen» 




















Bapreuth, 


Bamberg. 


Hof. 





Malg. 
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Monatliche Heberfidt 


der . 
GetreibesPreife in den größerm Städten bes DObermainfreifes, 
für den Monat April 1837. . — 


—* eg . 4 | 5* 
er . . 
Städte. | Märkte. ; ! . u { fungen 





Aprıt 


3. bis 8. 4 
4 


Bayreuth. 


8 4 

11 8 4 
8 7 
8 


Bamberg, 


8 
8 
8 
8 
& 
8 
8 
8 


Hof, 


Bayreuth, den 18. Mai 1837. 
Königliche Regierung bes DObermainkreifed, Kammer bes Innern. 
Freiherr von Andrian. 
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An fämmtlihe Diſtrikts⸗ Polizei Behörden des Dbermainkreifes. 
(Die Entſchaͤdigung für die Hebamme bei Zuziehung einer andern als der Diftrifts Hebamme betr.) 
m Namen Seiner Maieftät des Königß. 

Noch immer ſcheint in Äertsch Bezirfen der Glaube zu beſtehen, daß den Hebammen nicht bie freie Praris ges 
ſtattet, und im Fall eine Hebamme in einen andern Diftrift gerufen würde, ber Diftriftd8-Hebamme eine Ent 
fchädigung von-50-Kreuzern-zu geben fey. 

Da biefe Anfidyt gang irrig ift, fo werben die Polizeibehörden unter Hinweiſung auf den III. Abſchnitt $, 1 der 
Inſtrultion für Gebammen , fonie-auf die Minifterial» Entfchliefung vom 26. September 1819 ) vid. Kreis» Intellis 
genzblatt Zahrgang 1820, Nr. 98, angewiefer, in ben Gemeinden befannt zu madyen, daprjede aufgeſtellte Heb⸗ 
amme berechtigt ſey, je außerhalb ihres Diftrifts Geburten zu befchäftigen, ohne’ der Diſtrikts⸗ Hebamme 
irgend eine Entfhädigung zu geben. Bayreuth, ben 24. Mai 1837. |: 

Königliche Regierung bed Obermainfreifes, Kammer bed Junern. 
Zreiherr von Andrian. 


Maltz. 





An faͤmmtliche Diſttikts-Polizeibehoͤtden des Obermainkreiſes. 
Auswanderungen nad Nordamerika, insbeſondere Anordnungen der Kgl. Franzoͤſiſchen Regierung in Beziehung auf frembe 
Auswanderer betreffend.) > 


J— Im Namen Seiner Majeitdt des Könige. 
In Folge eines Reſcripts and dem K. Staats-Miniſterium des Innern vom 12ten d. Mts. bemerkten Betreffes, 
wird Nachſtehendes zur. öffentlichen Kenntniß gebracht: 
Die Königl. Franzöfiiche Regierung geſtattet fortan fremden Auswanderern den’ Webertritt über die Franzöfifche 
Gränze nur in fo ferne, als fie mit einem von ihrer Regierung ansgefteflten, und vom einer Franzöſiſchen Gefandts 
ſchaft beglaubigten Pafle verjehen find. Diefe gefandtfhaftliche Beglaubigung aber wird, inhaltlich dieffeitiger Aus— 
fchreibung vom 5. September v. Is., Nr. 108 bed Kreiß- Intelligenzblattes, nur dann ertheilt, wenn dem Paſſe 
- ein förmliches Zeugniß darüber beigefügt ift, daß jebe in bemfelben benannte Perfon son 18 Jahren und darüber eine, 
Summe von 40N fl,, und jede Perfon unter 18 Jahren eine Summe von 2900 fl. befigt. Um nun diefen Beſtim⸗ 
mungen zu entgehen, fchleichen ſich nach vorliegenden Anzeigen fehr häufig teutiche Auswanderer heimlich nach Frank⸗ 
reich ein, und zwar vorzüglich durch Hilfe von Fuhrleuten, meiftend Rheinländern, welche es auf fi nehmen, die Aus⸗ 
wanderer bid nach Havre zu bringen, ohne daß leßtere für Päfje oder Auswanderungs- Gertififate zu forgen haben, 
Bon biefen Fuhrleuten verleitet, umgeht ber Auswanderer, die Franzöſiſchen Gränzftationen, wandert an den Markt 
tagen mit den Franzöſiſchen Landleuten vor Tages-Anbruch in die Thore von Meg ober-Nancy ein, und kommt 
hier wieder mit feinem Fuhrmanne. zufammen , der mit dem Gepäde und mit andern -Auswanderern, deren Papiere 
in Ordnung find, entweder fhon voraus eintraf, oder benfelben Tag ankömmt. Auf ſolche Weife entgeht der Auss 
wanderer zwar bis zu dem ine, aller polizeilichen Auffiht; da aber, wie gleichfalls in der Entfchliefung vom 5. 
September v. Ird. bemerkt wurde, die Erlaubniß zur Einfchiffung in den franzöfifchen by u durch den Borweid eis 
ner Neifes Legitimation, und — * einer ſolchen bedingt iſt, welche überdieß ſchon urſpin glich die Beſtimmung der 
Reiſe über das Meer enthält, ſo kommen bie heimlich Ausgewanderten nunmehr in den unangenehmen Kal, ent» 
weber in ihre Heimat) aurüchhändern gi müffen, ober von ben framoſiſchen Behörben am die — surigeliefert 
zu werben. 
“ Die Bewohner des RER werden auf bie ans * — heimlichen Uebertritte nach Feankreich entſpringen⸗ 
den Nachtheile aufmerkfam gemacht, und gleich wie die Behörben des Rheinkreiſes gegen ſolche Fuhrleute, welche etwa 
zu unerlaubten Auswanderungen Bayeriſcher Stagts⸗Angehoöͤriger behülflich ſeyn könnten, zur ſtrengſten Einſchreitung 
beauftragt worden find, eben fo iſt gegen Fuhrlente aus, biefeitigem — —— wenn der eine oder der an⸗ 
dere zu dergleichen Unfugen ſich gebrauchen laſſen ſollte. 
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Ferner fordert bie K. Franzoͤſiſche Regierung an der Gränze bie wirkliche Borzeigung ber von ber Geſandtſchaft 
atteitirten Baarfumme. 

Diefer Bedingung fuchen arme, das Einfchleichen vermeidende Auswanderer dadurch zu genügen, daß fie bad bes 
treffende Geld von Juden gegen wucherifche Zinfen an der Gränze erborgen, und felbes nach erfolgter Borweifung 
an der Graͤnze und erhaltener Paßviſa von Seite ber franzöflichen Grängbehörben zurüdgebeu, . Diefe Tauſchung iſt 
nur moͤglich, wo die Heimaths⸗Behörde unrichtige Vermögens-Zeugniſſe ausſtellt, ‚pub, ſonach die, K. Franzöftfcye 
Gefandtfchaft hinwieder zu unbegrünbeter Paßfertigung induzirt hat. 

Die Tauſchung felbit aber fällt zumächft auf die armen Auswanderer, welche bann ohne Mittel in ben Sechas 
fen ankommen und zurücktransportirt werden, und unmittelbar barauf in bie Heimat Bgemeinden zuruck, welchen ſolche, 
des wenigen Vermögens vollends entblößte Familien als Laſt des Armenfondes anheim fallen. 

Die obenbenannten Behörden werden daher unter Hinweiſung auf das dieffeitige Ausfchreiben vom A, Juni v. J. 
— Nr. 32. der Beilage bes Kreis Intelligenzblattes ſich verpflichtet fühlen, die Ausftellung ber Vermoͤgenszeug⸗ 

niffe auf das gewiffenhaftefte zu behandeln. 

Enblidy haben ſich gemäß einer weiteren Anorbnung ber K. Franzöfifchen Regierung bie nad Amerifa auswandern 
wollenden Perfonen ſchon an der Gränze entweber burd; eine EngagementösUrfunde eines Schiff-Capitains, worin 
diefer die Ueberfahrt garantirt, oder barüber zu legitimiren, baß ber Betrag ber Ueberfahrtöfoften fchon nach dem 
Einfhiffungshafen übermadht worden ſey, und zu Folge biefer Verfügung find durch mehrere, mit Befrachtung von 
Fahrzeugen zum Transporte teutſcher Auswanderer ſich befchäftigende Handelöhäufer aus Havre, ander teutſch fran» 
zoͤſiſchen Gränze Agentichaften etablirt worden, bei welchen für die über leßtern Ort ſich einfchiffenden Auswanderer 
Einpfangsſcheine für die Koften der Ueberfahrt, mit Angabe der bie Ueberfahrt leitenden Schiffs» Eapitaine zu haben 
find; dieſe Agentfchaften bieten teutfchen Auswanberern allerdings an ber Gränze bie Gelegenheit zu uachträglicyer 
Erfüllung der oberwähnten Formalitäten bar. Beiden grängenlofen Zutrauen der unerfahrenen Auswanderer in bie 
Vorfpiegelungen ſolcher Agenten find jedoch Benachtheiligungen mannichfacher Art um fo mehr möglich, ald diefe in ber 
ben Auswanderern unbelannten Franz. Sprace abgefaßten Scheine bezüglich des Anfages der Transportkoſten, nicht 
fowohl beftimmiten Regeln, : ald vielmehr der Willführ der Agenten folgen, ihrem Inhalte nach den Auswanderern 
wicht erflärt zu werben pflegen, und vermöge ihrer juridifchen Formalitäten vor den Franzöfiihen Handelögerichten als 
mit Einwilligung der Auswanderer verfaßt, behandelt werben müffen. 

* Um nun die Auswanderer vor den ihnen auf dieſe Weife zugehenden Nachtheilen zu bewahren, werben biefelben 
auf die möglichen Uebervortheilungen von Seite der bemerkten Agenten aufmerffam gemacht und ihnen bemerkt, wie nds 
thig ed ſey, beiden Agentichaften darauf zu dringen, daß ihnen bie Empfangsfcheine über die Koften der Ueberfahrt, wel⸗ 
che ald Vertrags » Urkunden über die Ueberfahrt gelten, auch in teutfcher Sprache ansgeftellt werben. ° 

Bayreuth, den 23. Mai 1837. 
Königliche Regierung bed DObermainkreifes, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Andrian. 


TE LARDER I DEE N Maik: 








13; Just 
— DLAffentliche Betfanntmad wimig. 
‚ie ‚Erfparung son Wrennmateriale burd; Verbefferung der Defen in den Wohnhaͤuſern der Eandteuit * ) 

rung uni RE Mamen Seiner Majeftät des Königam un 

Bon Jahr zu Jahr vermehren fich die Klagen über zunehmenden Holzmangel unb daraus forgenber Steigerung 
ber Preiſe des Breuumaterials. Diefe Klagen find nicht ungegründet und haben deshalb ſchou vielfach zum Nachden⸗ 
ken über Abhülfe und kräftiges Entgegenwirken Veranlaſſung gegeben. 

Der Hauptgrund ſolches zunehmenden Mangels liegt unbezweifelt in der ſteten Steigerung der Bevoͤllerung, — 
in der von Jahr zu Jahr und namentlich ſeit dem Zollverein. ſtatthabenden Erweiterung und Vermehrung der Fabrifes 
und Gcwerbö Unternehmungen, und wohl auch im ben jegt erft fühlbar werdenden Nachwehen der häufigen Walbs 
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Ausrobungen und WalbsDevaftatiorien früherer Decennien. — Wohl ſucht bie ſtets im Fortfchreiten begriffene Wald» 
bewirthichaftung bie Holzprobuftion zu vermehren, und das Eröffnen der Torfmoore bietet vielfache neue Quellen für 
Brennmateriale bar, allein erftere ift nicht im Stande mit jenen, den Mangel und die Thenerung verurfachenden Thats 
ſachen gleichen Schritt zu halten, und letztere find nur Iofal und werden wegen ben theuern Transportfoften nie ganz 
allgemein werben Fönnen. Es ift daher dringendes Bedärfniß, Mittel ausfindig zu machen, um auf zwedgemäße Art 
diefem immer bedrohefber.ntr fh Hreifenden Uebel entgegen zu wirfen. sah 

Vielfach iſt deßhalb die Anficht ausgeſprochen worden, ed möchte ein Verbot der Holz⸗Ausfuhr erlaſſen werben; 
genane Berechnungen haben aber darg, than, daß auch bei der Eonfumtion des fämmtlichen in's Ausland gehenden 
Handelöholzes ald Brenumateriale hit Ilande eine wefentliche Menderung der Preife nicht erzwectt werden würbe, und 
die durch ſolche Unterdrückung des Höljhandels auf andere Weiſe erzeugten Nachtheile und entzofenen Vortheile wären 
zu groß, als daß auf diefe Vorfhläge eingegangen werden Fönnte, Diefer Handel bringt unfereur Baterlande ‚und 
ganz befonders dem Obermainkreife nicht nur, bedeutende Geldſummen vom Auslande zu, bie und völlig entgehen wärs 
ben, ſondern befchäftigt auch fo viele taufende von Familien, namentlich in dem nordweſtlichen Theile des Rreifes, 
bie ohne demfelben gänzlich verdienftlos feyn würden, daß derſelbe für das allgemeine Befte bei weitem mehr vortheils 
bringend als nachtheilig erfcheint. 

Es müffen daher andere Mittel in Anwendung gebracht werben — und biefe findet bie unterfertigte Stelle in 
ber Holz» Erfparniß und in der ſolche bezweckende Berbefferung ber Defen. 

Die faft überall in Bayern, und insbefondere auch im Obermainfreife übliche Gonftruftion der gewöhnlichen Zim: 
mers und Kochöfen ber Landleute bildete fich im einer Zeit aus, wo von Holzmangel und Theuerung des Brennmates 
rialed noch nirgends die Rebe war, iſt aber auch bei dem nunmehr immer mehr zunehmenden Holzmangel ſtets diefelbe 
"geblieben. Die Berfchwendung in dieſen holzfrefienden und ganz widerfiunigen eifernen und Kachelöfen ift fo groß, 
daß bei einer zweckgemaͤßen Berbefferung derfelben mit Beitimmtheit ein Drittheil, wo nicht gar die Hälfte alles zeit 
her in ben Wohnhäufern und Defonomiegebäuben der Lanbleute verbrauchten Brennmateriales eripart werben würde. 
Durch foldje bedeutende Erfparung würde aber jenem Mangel und der durch benfelben erzeugten Theuerung am kräf⸗ 
tigften entgegengewirft, und bie unterfertigte Stelle hat eö ſich baher zur ernften Aufgabe gemacht, auf ſolche Berbefs 
ferung mit allem Eifer hinzuwirfen. 

Dieferhalb fegt die Königliche Negierung einen Preis von 

Zwanzig Dufaten 
auf bie Erfindung eines gründlich verbeſſerten, holgerfparenden Dfens für die Zimmer ber 
Landleute — hierburd aus. 

Solcher Dfen muß zu gleicher Hitzgebung wie bie zeitherigen, bedeutend weniger Brennmaterial confunriren, 
babei aber zugleich 

1) in feiner Anfchaffung wenigſtens eben fo wohlfeil feyn, als die zeither allerwärtd auf dem Lande üblichen 

: großen Kachelöfen, 

2) dem Landmann denfelben Nuten und biefelde Bequemlichkeit zum Haushalt und zur Erwärmung des Vieh⸗ 

futters wie bie zeitherigen gebem; daher auch den dem Landmann nöthigen Waſſerkeſſel enthalten, und endlich 

3) für Holz / wie fhr Torf⸗ Gonfuirktion gleich tauglich, ‘oder doch mit Leichtigkeit und geringem Koftenaufwand 

für letzten einzurichten feym;ä y, } .. “And 7? 

Sehe zwedgemäß wäre, ugleich, wenn bei der Erfindung eines ſolchen Ofens darauf Bebacht genommen 
würde, daß die Kacheln ber ſchon beſtehenden Defen zur Erbauung der neuen verwendet werben fönnten, damit bie 
Anlage der legteren dem Landmann erleichtert werbe. 

Preisbewerber werben aufgefordert, gruͤndliche Pläne mit genaner Beichreibung, oder beffer noch Modelle bis 
längftens zum legten Auguft d. I. zur unterfertigten Stelle einzufenden, welche biefelben fobann einer ges 
nauen Prüfung unterwerfen, und dem beften Deifelben ben andgefegten Preis zuerfeunen wird. 

Sammtliche K. Diſtrikts »Poligeibghörden erhalten hierdurch den Auftrag, vorftchende Belanutmachung auf ges 


- 
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eignete Weiſe zur allgemeinen Kenntniß gu bringen, und bie ihnen bekannten einſichtsvolleren Bewerböfeute dieſes 
Faces, oder fonftige hierfür Intereffe habenden Privaten, von been eine preiswärbige Erfindung zu erwarten 
ficht, zur Bewerbung um ben Preis aufjufordern. 
Bemerft wird noch, daß auch Preifebewerbungen aus anderen Kreifen angenommen werben 
Bayreuth, den 23. Mai 1837. PN) IE VOTE 
Königliche Regierung bes Obermainkreiſes, Kammer bed Innernn 
Freiherr von Andrian. WE TS Ser 2. 4k.. - 
£ shi" ne ha Maltz. 


An faͤmmtliche Diſtrikto⸗ Polizeibehoͤrden des Obe te 
(Den Bolzug- des Art. XI. ber allerhöchften Verordnung vom 29. Desember v. Ei a .megen ber Geſchaͤfts » Wereinfadhung 
der innern Verwaltung betreffend.) 2 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Durch den Art. XI. ver allerhöchſten Verordnung vom 29. December v. J., die Geſchäfts-Vereinfachung bei ber 
innern Verwaltung betr., (Kreis » Intelligenzblatt 1837, Nr: 6, pag.49) iſt audgefprohen, daß Rekurſe jeder Art 
gegen Befchlüffe der Diftriftö» Polizeibehörden bei der einfchlägigen erften Inſtanz anzubringen feyen. 

Diefe allerhöchfte Beftimmung ift erneuert in dem Ausfchreiben der unterfertigten K. Stelle vom 19. Januar I. G., 
die Vollziehung des Abſchnitts XV. ber allerhöchſten Verordnung vom 29. December 1836 , in Abſicht auf die Errich⸗ 
tung eines Anmeldungs sBurcaus bei der K. Regierung bed Obermainkreiſes betr, zu Ziff. VIE Nr. 1, Ereis · In⸗ 
telligengblatt 1837, Nr. 10, pag. 85). B 

Demohngeadhtet werben häufig fehriftliche Rekurſe gegen die Befchläffe der Diftrifts- Polizeibehörben bei der K. 
Kreidregierung, Kammer ded Innern, unmittelbar eingereicht, 

Um ben Art, XI. der obenallegirten allerhöchſten Verordnung ben Bollzug zu ſichern, werben andurch fämmtlichen 
Diftriftös Poligeibehörben des Obermainkreiſes die oben erwähnten Befanntmachungen in Erinnerung gebraht, und 
diefelben angewiefen ; > 

den Denunciaten bei ber Publikation des betreffenden Beſchluſſes zu Protofoll zu eröffnen, daß ſowohl die 
mündliche Berufung dagegen, nur bei ber erften Inftanz zu Protofoll gegeben, als aud die ſchrift⸗ 
liche, durch einen recipirten Anwalt verfaßte, nur dafeldft zur Beförderung an die Recars⸗Inſtanz eim 

gereicht werben könne. s 

Man gewärtigt, daß die obigen Behörden dieſer Anordnung genau nachkommen werben, und wird hierauf bei 
erfolgender Aftenvorlage und fonftiger Afteneinficht genaue Rüdficht nehmen, j 

Bayreuth, den 24. Mai 1837. Re 
Königliche Regierung ded Obermainfreifed, Kammer des Innern. 
eher won Andrei: * 1. 4. 





— 5 Malt. 
Di Yufnahmeprifung in das proteftantifche Schullehrer - Semirtar zu Altberf für 184% betr.) 

— Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs ‚t; 

Nach $. 16 des allerhöchften Regulativs über die Bildung ber Schullehrer vom 34. Jannar v. 38. haben die bie 

Aufnahme in ein Schulfchrer » Seminar nachſuchenden Schulpräparanben die hiczu etfordetliche Befähigung durch eine 

Prüfung zu erproben. „ u Fr and Pe 2: HE DEE Ren —E er 

Diefe Prüfnng wird mit ben proteftantifchen Schulpräparanden aus: dem Unter», Obermain-, Regen und Ober 


—* Kreiſe, welche wünfchen im kommenden Jahre 1834 in bad Seminar zu Altdorf aufgenommen zu werben, von 
mfelben am 8 





rl 


| et a. ann 
abgehalten werben, und dabei beffimmt, daß die Aofpivanten ſich am Tage zuvor, folglich am 17. Juli bei der Se⸗ 


minar ⸗ Iuſpeltion in-Aieborf anzumelden und folgende Zeugniſſe ! 
1) ihr Tanfs und Schul Entlaffungs» Zenguiß, ' 
2) ein gerichts⸗ aͤrztliches über Körperbefchaffenheit und Gefunbheit, 


nn 
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3) ein bergleihen über nochmalige Impfung in den legten Jahren, 


4) ein vonder Lofal» Polizeibehörde ausgeferti 


beglaubigted Vermögens + Zeugnif, 


gte8 und in Landgemeinden von ber Dijtrifts + Poligeibehörde 


5) den Nachweis über Die-erfolgte Aufnahme unter die Schulpräparanden, und | - 
6) ein Zeugniß der Diſtrikts⸗ Schulbehörde über die Dauer der Vorbereitungszeit, dann über Fleiß, 


Fortgang und fittliched Verhalten, 
ohufehlbar vorzulegen haben. 
Ansbach, den 13. Mat 1937. 


Königliche Regierung des Nezatfreifes , Kammer bes Innern. 30... _ 


v.. Stidaner, 





J J Seefrid, Sekretair. 


Nach Befehl K. Regierung, Kammer ber Finanzen dahier an, wozu beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber 


vom 10ten d. M. werden am 
Montag den 5. Juni Vormittags 10 Uhr 
im Gefchäftszimmer des Königl. Rentamts mehrere ent⸗ 


behrlich gewordene Warbfpigen vom Revier Heinersreuth, 


welche ſich dicht am dem Orte Dörnhof hinziehen und von 


geringem Flächen Inhalte find in ſchicklichen Abtheilun⸗ 


gender öffentlichen Verfteigerung unter den normalmäßigen 
Bebingungen und ben befonderen: taf das darauf ſtehende 
Holz für das Königliche Yerar gefällt wird, ausgeſetzt. 
Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem Bemerfen eingelas 
den, daß der Königl. Revierförfter Kader zu Heiners⸗ 
reuth die zu veräußernden Waldtheife auf Verlengen noch 


vor dem Verkaufstermin vorzeigen wird. 


Bayreuth, am 23. Mat 1837. 
Königliches Nentamt und Forſtamt. 
Ritter. Freiherr v. Bothmer. 





In demiK. Strafarbeitshauße zu St: Georgen 
kann auf Verlangen Flachs, Werg, Schaafwolle ıc. ıc. 


tarteſcht, gefämmt und gefpounen werben. 


sam 


Auf Requifition des Königlichen Kreis und Stadtge⸗ 





richte Bayreuth fol Der zur Verlaſſeuſchaftsmaſſe der Pfar⸗ 


rerswittwe B raunsld gehörige Kalbe Antheii anıdem to⸗ 


ben und. lebendigen Zchenden ju Feuln, im Steuerdiſtrikt 
Trebgaft,. deſſen Werth auf 2340 fl. rhl. erhoben wurde, 
dem öffentlichen Berfauf ausgefegt werden. Bietungs⸗ 
Termin ſteht auf 2 il 
Montag den 5. Juni l. Is. Vormittags: © 


unter dem Bemerfen eingeladen werben, daß das Schäz⸗ 
zungs⸗Protokoll täglich, dahier eingefehen werben kann. 


: 4 Gulmbach, 'den 10. Mai 1837. 


... Königliches Landgericht.’ 
‚ Beniger, 


- Auf Requifition bes Königlichen Kreis⸗ und Stabtger 
richts Bayreuth; follen machbenannte zur Debitmaffe des 
verlebten Commiſſionsraths Bogel zu Schwarzenbady am. 
ber, Saale gehörigen, im Steuerdiftritt Schwarzenbach 
Gelegenen Realitäten, nemlich: 

1) die Hälfte eines Wohnhaufes, beftchend aus einer 
Wohnftube und Stallung zu ebener Erde, gemein⸗ 
fhaftliher Hausplak, einer Stube mit Kammer 
‚unter dem Manfarden » Dache und dem halben Bos 

ben, mit 2 Jaucert Garten am Haus, Steuers 

Beſitz⸗Nr. 440%, 


“ 2) 4 Jauchert. Feld am Haus, St-B.Nr. 440", 


8) 14 „u yr der Hölgeldader, St.⸗B.⸗Nr. 

5 . 441°, iR m 
4) Er Wiefe bei Förhau, St.⸗B.⸗Nr. 442°, 
28,4 4 - Wiefen in. der.Zaibefwaid, St.⸗B.⸗ 


Ar. 4439 .. * Ba v vo abo 
an die Meiſtbietenden öffentlich verjteigert werben. Zu 
diefem Ende ift BietungssTermin auf den 

. 9 Juni c, Vormittags 9 Uhr , 
im dem Eberhardt Schübel'ſchen Gafthofe zu Schwarzens 
hach a, d. Saale, anberaumt worden, an welchem ſich bes 


N · und anhlungsfähign Kaufelieb hader einzufindet, ihre 
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Meiſtbietenben zu verkaufen, , und. laden Kaufsluſtige hiermit : 


Angebote zu Protokoll zu geben, und ben Zuſchlag nach 
$. 37 der Novelle vom 22, Juli 1819 zu gewärtigen has 
ben. Die Tarationd- Verhandlung kann übrigens täglich 
in ber Regiftratur des Königl, Landgerichts eingefehen 


werben. Rehau, den 20. April 1837. —— 
Koͤnigliches Landgericht. 
Atuthe m Vetter, Por, 


ie > . — tr Ve . . pP 
Ser Im Gefchäftöldfale des unterzeichneten Königl, Rent 
ünted werben --. Ir — 
© Donnerftag ben;8, Juni 1837 Vormittags 9 Uhr 
100 Scheffel Korn nerzüglicher Güte aus der Erndte 18 36 
verfteigert und Kaufsliebhaber zum Strich hiermit einge 
laden. Chbermannftadt, den 22. Mai 1837. 

Königliche Rentamt, 
Köppel. 





Im Wege der Hülfsvollftredung wird bad bem Deko 
nomen Sebaſtian Müller zu Hain gehörige Feld, ber 
Melmacker, im Gärtenrother Flur gelegen am 

14. Inni c. 
an Gerichtöftelle zu Buchau dem Berfanf ausgeſetzt, wozu 


beſitz » und zahlungsfähige Kauföluftige hiemit geladen wers 


Thurnau, ben 5. Mat 1837. 

Gräflich Giechiſches Herrfchaftägericht, 
ald prov. Verwaltung bed Patrim, » Gerichts L Buchau. 
v. Priefer. 


Ueberftidt 
der am heutigen Wochenmarkt beftandenen Getraidtpreife. 
Preis per Shäffel: 


ben, 





toͤchſter. mittlerer. niedrigſter. 
Malz 13.12. 131 6er 131. — kr. 
Korn . IE — kr. 94.30 kr. 9 fl.⸗kfr. 
Getſte .. Sil. 24 kr. Be 8J. 24 kr. 
Sr. — fil. — kr. — il. — kr. — il. — r. 
Erbſen. Am — il. — kr. — i.⸗ kr. 
Lrinſen. — ſi. ⸗ kr. dh ii 
Bayreuth, am 20. Mai 1837.* ; 
Der Stadt⸗ Magiftrat. 


Nicht Amtliche Artikel. 
VUnttetzeichnete find Willens, bie zum Nachlaß ihres ver⸗ 
ftorbenen Vaters gehörige Wiefe in der untern Au, an ben 


ein, ſich am 10, Juni Nachmittags 2 Uhr imder Behaufung 
bes Mehgers und Wirths Herrn Lang auf bem Herzog eine 
zufinden, mo nad vorher bekannt gemachten Bebingniffen 
der Meiftbietende mit Schlag 6 Uhr den Zufchlag zu gewärtie 
gen hat. Bayreuth, am 25. Mai 1837. - 

Die Metzger Köglerifhen Erben, 


— r —— — r — —— — 
Trauungs⸗ Shouts, unb Tödes Anzeige 
\ Gerraufte 
Den 21. Mai. Der Bürger und Webermeiſter Johann 
Heinrich Kraus im Neuenwege, ein Wittwer, mit 
Jungfrau Margaretha Barbara Hohenberger von 
ber Sägerftraße. 
Geborne 
Den 11. Mai. Der Sohn bed Bürgers- und -Schloffers 
meifterd Blanf dahier. J 
Den 18. Mai. Der Sohn des Koͤnigl. Profeſſors Kirch⸗ 
ner dahier. 


— — Der Sohn bed Bürgerd und Strumpfwirlerwei⸗ 


ſters Händel dahier. 


— — Der Sohn bed Zimmergeſellen Kahnhäuſer zu 


St. Georgen. 
Den 19. Mai. Ein außereheliches Kind, weiblichen Ges 
ſchlechts. 


— — Ein außereheliches Kind, männlichen Geſchlechts. 


Den 20. Mat. Die Tochter des Magiſtratsdieners Schas 
mel dahier. * 

— — Der Sohn dis Freiherrn v. Malſen, K. Bayer. 
Major a la Suite und Hof⸗Chef bei Sr, Hoheit 
Heren Herzog Pius in Bayern, 

“ Geftorbene. 
Den 19. Mai. Die hinterlaffene Wittwe des Koͤnigl. Pfars 
" rerd Ströber zu Streitau, eine geborme Schere 
von hier, alt 79 Jahre, 11 Monate und 27 Tage 

— — Ein außerehetiches Kind, männlichen Geſchlechts, 
alt 11 Mongte. 

Den 20. Mai. Der Sohn bed Bürgers und Schuhmas 
chermeifters Mayer dahier, alt 5 Jahre, 3 Monate 
und 10 Tage. — 

Den 21. Mai. Der ledige Johann Wolfgang Höreth aus 
Wendelhöfen, alt 23 Jahre. 

Den 22. Mai. Der Königl. Preuß. penfionirte Haupt 
mann Frhr. v. Pagotig dahier, alt 70 Jahre, 4 
Monate und. 7 Tage. er 


De Bayerifhea 


Intelli— genzblatt 


für den Ober⸗-⸗Main-Kreis. 


I) 


Koͤniglich 








Nro. 64, Bayreuth, Dienftag am 30. Mai 1837, 


Amtliche Artifel 








Bekanntmachung. 
(Die am 1. März d. J. erfolgte 1718 Verlooſung bes Deſterreichiſchen Anlchens von 1820 betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 

Am 1. März biefed Jahres wurde die 17te Verloofung des im Jahre 1820 eröffneten Defterreichifchen Staats 
Anlehens von 20,800,000 fl. in Wien vorgenommen, Es wurben hiebel die in der Beilage ‚verzeichneten Looſe mit 
ihren Gemwinnften gezogen, 

Man bringt dieß hiemit zur öffentlichen Kenntnif, und macht die etwa betheiligten Gemeinde» und Stiftungs⸗ 
Verwaltungen zur Wahrung ihrer Rechte beſonders darauf aufmerkſam. 

Bayreuth, den 10. Mai 1837. 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Sreiherr von Andrian. Malt 








An die Diſtrikts⸗Polizeibehoͤtden im Umfange des ehemaligen Fuͤrſtenthums Bapreuth. 

Die Beftrafung der Huthfrevel betr.) 
Im Namen Seiner Maiefät des Könige. 
Vorgekommene Fälle veranlaffen, die vorbemerften Diftrifts  Polizeibehörden anzumeifen : 
daß fie die unter dem 20. März b. Irs. ergangene, in Rr. 32 des Kreis » Intelligenzblatted eingerücte 
Erinnerung an das Patent vom 16. Mai 1797 wegen Beftrafung der Huthfrevel in aFlen Gemeinden 
\ bed. ehemaligen Fürſtenthums Bayreuth ſpeciell befannt machen, . 
damit ſich Niemand mit Unfenntniß ded Geſetzes entjchuldigen Tann. 
Bapreuth, den 24. Mai 1837. 
Königliche Regierung ded Dbermainfreifes, Kammer ded Innern. 
Freiherr von Andrian. 








: ih . - - f Maltz. 
Deffentliche Bekanntmachung. "if 
(Die Thellung des Hauptffeueramts in EdIn betr.) 

Im Namen Seiner Maieftät des Königs. ' 
In Folge hoͤchſten Minifterial» Referiptes vom 198m di Mts, wird der Handel» und Scifferkand des Kreifes 
benachrichtigt, daß das Königl, Preußifche Hauptfteneramt in Cöin im Monat März d, Je, 
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D in bad Hauptſteueramt für inländifche, mb 

b) in. bad Hanptfteueramt für ausdländifche Gegenftänbe 
getheilt, dagegen das zu Bonn zu einem Unterſteueramt reducirt und beim Hauptſteueramt EdIn für inländiſche Ges 
geuftände zugetheilt worden fey. 

Die betreffenden K. Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden werben hierdurch angemiefen, hiervon den Haudels/ und Schiffer 

Rand geeignet in Kenntniß zu fegen. 

Bayreuth, den 25. Mal 1837. 

Königliche Regierung des Dbermainkreifes, Kammer, des Innern. 
Freiherr von Andrian. 


* 





Betaınıntmca 8. 
Das Weihbiſchof Schnag’fde —— Gtipandium betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Das Weihbiſchof Schnatz' ſche Familien» Stipendium, brüberlicher Linie, it mit dem Ablaufe des Winters 
Semefterd 1834 in Erledigung gelommen. 

Bewerber um baffelbe haben ihre Gefuche,. mit dem erforberlichen Nachweiſe verſehen, in welcher Hiuſicht auf 
das dieſſeitige Ausſchreiben vom 16. September 1830 Bezug genommen wird, 

binnen 6 Wochen 
bei der unterfertigten K. Kreisftelle einzureichen. 
Bayreuth, ben 26. Mai 1837. 
Königliche Regierung ded Obermainfreifes, Kammer ded Junern. 
Zreiherr von Andrian. 
Mais. 








Bekannmtmachung. 
- (Das dießjdhrige landwirthſchaftliche Kreisfeſt betr.) 

Das zur Förderung rafd,er Fortſchritte der Landwirthſchaft nad $. 15 der von Seiner Majeſtät dem Rs 
nige allerhöcht genehmigten Sagungen des lanbwirthfchaftlichen Vereins in Bayern alljährlich in jebem Kreife des Kür 
nigreichs abzuhaltende Iandwirthfchaftliche Feft wird, wie im vorigen Jahre audy heuer wieder, und zwar fchon im 
Monat Auguft in der Kreishauptfiabt Bayreuth abgehalten, — Tag und Drt der Abhaltung aber demnächſt 
näher befannt gemacht werden. 

Ebenfo werden auch die an biefem Fefte zu vertheilenden Preife für ausgezeichnete Leiftungen kon Gebiete der Lands 
wirthfchaft (Feldbau, — Wiefenkulturen und Futterfräuterbau, dann Viehſucht, — Obſtbaumzucht, — Bienens 
zucht ıc.) und endlich für Dienftboten wegen vieljähriger treuer Dienfteszeit ununterbrochen bei einem Dienftherren, ger 
nau nach den im Vorjahr getroffenen und im Kreiss Intelligengblatte Nr. 96, d. d. 11. Yuguft 1836 befannt gemady 
ten Beftimmungen fidy richten. 

Indem das unterzeichnete Comit& hiermit vorläufig auf diefes Feft alle Gemeinden und größeren und Fleineren 
Grundbefiger im Dbermainfreife aufmerffam macht, erſucht es zugleich auch ale Königlichen Behörden, ihre Unterge⸗ 
benen über den eigentlichen Zweck deffelben bei vorfommender Gelegenheit zu beichren und zur regen Theilnahme zu 
ermuntern. Bayreuth, den 24. Mai 1837. 

Das Kreid-Comitd bed landwirthſchaftlichen Vereins in Bayer. 
Der I. Borftand: 
Freiherr von Andrian. 
Pr IE U FERNER 3Zerzog, Sebretait. 
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(Die erledigte Kgl. Baperifche Patronats» Pfarrei Wiedersberg, im Koͤnigreiche Sachſen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


Die erledigte Bayerifche Patromatd» Pfarrei Wieders berg, in der Saͤchſiſchen Superintendentur Delönig, 
ohnweit Hof, wirb andurd) zur Bewerbung innerhalb 
vier Wo 6 en 
mit dem Beifage audgefchrieben , daß auch Candidaten, welche bereits zur Anftelung geprüft find, und eine der hös 
hern zwei Noten erlangt haben, ſich um biefe PRRBER melden dürfen. Der Ertrag biefer Pfarrftelle ift folgender: 
I, An fändigem Gehalte: 


Befoldung vom K. Nentamte Hof - — 37 fl. 30 kr. 
aus der Kirchen » Gaffe zu Wiedersberg Saar . . . af. 23 kr. 
Aequivalent ber Tranffteuer aus dem K. — Plauen Saar 15 fl. — Mr 


56 fl. 53 kr. 
1. An Zinnſen von den zur Pfarrei geſtifteten Gapitalin . . . . . — ft. — tr. 
III. Aus dem Ertrage der Realitäten: 
freie Wohnung im Pfarrhauſe, nebſt dem Genuſſe ber Oekonomie⸗ 


Gebäude . 7 » * 25 f. — fr. 
5 Tagw. Feld und 4 Zagw. Wiefen mit Koften a . rt — Mi 


' 95 fl. — fr. 
IV, Aus bem * der Rechte: 
a) ſtaͤndige Einnahmen: — 
jährliche Erbzinnfen . 5 fl. 374, 


2 Schffl. 44 Mep Korn aus‘ dem Rentamte Hof y 10 a. 

per Shf. - 20 fl, 344 Mr. 
5 Klafter Holy nebft einigen Stöden und Streu mit Abzug 

ber Koſſen . . . . 20 fl. — Mr 


O an Zehenten mit Abzug ber Koſten . . 17. — Mr. 
163 fl. 114 fr. 
V. Aus befonders bezahlt werbenden Dienfteds Verrihtungen - +: . 190 fl. Fr 
VI. Aus obſervanzmäßigen Gaben und Sammlungen . ° . . N R — fl. — r. 
Summa 505 fl. Ad. 
Laſten — fl. — kr. 
Bleibt reines Einkommen 505 f. Air 
Bayreuth, den 20. Mal 1837. 
Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 
Freudel. 


Hagen. 








ie Erledigung der Pfarrei Linden betr.) 
Im Namen Seiner Maijeftät des Königs 
- Die Pfarrei Linden, K. Defanatd Mit, Erlbach, iſt in Erledigung gelommen, was zur vorfchriftämäßigen, 
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innerhalb fech® Wochen ——— Bewerbung mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß mit dieſer Stelle 
nach ber deſinitiv abgeſchloſſenen und reſp. rektifizirten Fafflon folgendes Dienft » Einfommen — iſt, als: 
L An ſtaͤndigem Gehalte: 
1):098 Staats» Gaffen: 
a) anbaarem Gcde . ae ae ' 4.f. 15 I 
b) an Raturalien: 
19 Schäffel Az Metzen Ronas .5ir . i 171.28 Mr. 


13 0: 432 u Haber aàa g fl. 26 kr.. 47 fl. 14 
2 „ A „Dinkehà 4 fl. a tr.. 11 fl. 114 kr. 
2) aus Stiftungs«Gaffen: j j 
an baarem Gelde A ee Pie A 55 fl. 364 kr. 
3) aus Gemeinde s Gaffen: 
an baarem Gelde * 113 fl. — kr. 
439 fl. 324 fr. 
U. An Zinfen von ben zur Pfarrei gefifeten Gapitalien . . . . . - dh — te. 
1, Ertrag aus Realitäten: 
1) Anſchlag der. Wohnung und Drfonomies Gebäube. ... Bh— tr. 


2) er und zwar für: 


24 Tagw. Aecker 
14 z Wieſen * * 0 * u 43 fl. ums fr. 
+ „ Gärten * * * * * . 1 0 fl. — tr. 


88 fl — fr. 
IV, Ertrag aus Rechten: 


Nuganfchlag.des Weidrehtd .. . . BE TER 2 30 ir. 

V. Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden Dienſtes / Funftionen 171 fl. 631 I 
incl. 51 fl. 39 fr. Beichtgelder. j 

VI. An obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen W — 5. — fr. 

Summa 716 fl. 534 fr, 

Die Laften abgezogen mt .. .. » . . . . . . 33 il. 40 Mr. 

Verbleibt ein reines Dienftes /Einkommen von — — "oo. 683 fl. 134 Fr. 


Ansbach, den 13. Mai 1837. 
Königliches ge Eonfiforium, 





Goͤrner, v. u. 
Dienſtes⸗Nachricht. WBoagreuth, den 1. Mai 1837. 
Don der Königl. Regierung, Kammer des Innern, Bom 
wurde die erledigte Schulſtelle in Unterweilershach, Land ⸗ Rinigtigen Weit und Stabtgeridht 
gerichts Ebermannftadt, dem Schullehrer Ri 9u6 rent 


h. 
Denesling zn Selig verlichen. [ vg de Alfa Ind Eameifon fen Ber. 
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Laffenfchaftsfache dahier werben alfe diejenigen, welche Ans 
ſprüche an dieſe Berlaffenfchaftsmaffe zu machen haben, 
hiemit aufgefordert, biefelden binnen 3 Monaten und 
längftens bie 
' Mittwoch den 2. Auguft curr. 

um fo gewiffer anzumelden und gemägend nadhzumelfen, 
als fonft bei dem weitern Verhandlungen und der Verthei⸗ 
fung ber Berlaffenfchaftömaffe auf fie feine Rüdficht genoms 
men werben wird. 

Zugleich bringt man hiemit zur Kenntnif, daß bie 
Mehrzahl der befannten Gläubiger ſich bereits anffergerichts 
lich über die Art ihrer Befriedigung aus‘ ber Maſſe vers 
glichen haben und foll nach dem Antrage ihnes Communs 
mandatars biefer Bergleich gerichtlich conftatirt und hier» 
zu ſaͤmmtliche Gläubiger vorgelaben werben. 

Es wirb demnach Termin zur Herftellung einer güt« 
lichen Uebereinfunft auf 

Mittwoch 2. Auguft Vormittags 9 Uhr 
dahier anberaumt und werben fänmtliche Gläubiger hier⸗ 
zu unter dem Nechtönachtheile vorgeladen, daß angenom⸗ 
men wird, ald treten bie Nichterfcyienenen den Beſchlüſſen 
ber Uebrigen bei. 
Pohlmann. 
v. n. 
Cramer. 





Bayreuth, am 8. Mai 1837. 
Dom 
Königlih Bayerifhen Kreis» und Stab 
geriht Bayreuth. 

Da in dem erften SubhaftationdTermine auf das den 
Webermeifter Johann Andreas Kolbifhen Ehe 
leuten dahier gehörige Wohnhaus in der Spitalgaffe, 
St.⸗B.⸗Nr. 182 und E.⸗Nr. 378, worauf. lediglich 
die Steuer and 2400 fl. Steuerfapital haftet und wel 
ches gerichtlich auf 4000 fl. geihägt ift, kein annehmbas 
red Gebot gelegt wurde, fo wird auf ben Autrag eines 
Sppothefengläutigers hiermit anderweiter Termin zum oͤf⸗ 
fentlichen Verkaufe deffelben auf den 

5. Juli ec. Bormittags 10 Uhr h 
vor dem Rreid » und Stadtgerichte + Acceffiken‘ Ficken⸗ 
ſcher anberaumt. 

Kaufsliebhaber werben hiezu mit dem Bemerlen einge⸗ 
laden, daß die Kaufsbedingungen im Termine bekannt ge⸗ 
macht werden, das Schaͤtzungs⸗Protololl in der Regiſtta⸗ 


sur eingeſehen werben kaun und ber Hinſchlag nach 5. 64 
des Hypothekengeſetzes erfolgt. 
Urkundlich unter gerichtlicher Siegelung und Unter 


abalaliqe⸗ Kreids und Stadtgericht. 
Pohlmann. 

vn f 

Eramer, ° 





Daß in dem von dem Tuchmächermeifter Johann 
Auguf Stoll zu Bayreuth mit der minorennen Ius 
Iiana Catharina Fuchs vomDfchenberg unterm 15. 
April c. gerichtlich errichteten Ehevertrag die hierortd ges 
feglich geltende eheliche Gütergemeinfchaft bis zur erreichs 
ten Boljährigfeit der letzteren ausgefchloffen wurde, wird 
hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, Bayreuth, bein 
20. April 1837. 

Königliches Landgericht. ” 
Mever. 


Befanntmadung. s 
(Den Ludwigs (Donau⸗Main⸗) Eanal betr.) 
Bon den Erdarbeiten des Ludwig⸗Canales werden 
bemnächit wieder mehrere Parthien an dem unten bezeich- 
‚neten Tagen, und bei den benannten K. Diftrifts + Polis 
zeibehorden an den Wenigſtnehmenden verſteigert werden: 


1) An 1. Juni l. I. bei dem K. Landgerichte Kels 


heim die Erdarbeiten zwiſchen der Donau und der 
Altmühl über dem niedrigſten Waſſerſtande in einer 
Länge von 1974° und in einem Koftenbetrage von 

a Bödsfl. 54 

2) Am 1, Auguft 1.5. ganz oder zum Theile die Gras 
bungsarbeiten in derſelben Abtheilung und Fänge 
unter bem niebrigften Wafler und in einem Borans 
fhlage von + 13,638 fl. 13 kr. 

gleichfalls. bei. dem 8. Landgericht Kelheim. 

3) Am 12. Juni l. J. beidem K. Landgerichte Schwa⸗ 
bad) die: Erdarbeiten zwiſchen Rottenbach bei St. 
Wolfgang bis in die Gegend vom Königshof in drei - 
Abtheilungen, wovon lang und veranſchlagt ift: 

die 1. Abtheil.gn 11,000’auf 54,851 fi. 34 kr. 
die II.Abtheil. 10,500’ auf 106,804 fl. Ir. 
die III.Abthl. zu 11,500’ auf 33,670, 8kr. 
Die Verfteigerungen werben an ben bezeichneten Tas 
gen jedesmal Morgens 10° Uhr beginnen. 


614 


Die Koftenvoranfchläge, Plane und Bebingnifhefte 
koͤnnen fchon früher, und zwar ad 1 und. 2 auf dem Bus 
reau ber GanalbausSeltion I. zu Kelheim, und ad 3 auf 
jenem der Ganalbau » Seftion V. zu Nürnberg eingefchen, 
und auch bei beiden GanalbawSeftionen nähere Erfundis 
gungen eingezogen werben. Die Arbeiten müffen fogleich 
nad; erfolgter fchriftlicher Aufforderung begonnen werben. 
Die zu leiftende Eaution beträgt ein Zehntel ber verans 
ſchlagten Summe. Nürnberg, ben 18. Mai 1837. 

Königliche Canalbau⸗ Infpeftion, 

Frhr. von Pechmann, Beyſchlag, 

K. Oberbaurath. K. Reggs. und Kreisbaurath. 


Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird das Anweſen 
der Conrad Gmelchiſchen Relikten zu Neuhaus, be 
ſtehend in einem Hauſe und dem Sten Antheil an einem 


Felſenkeller, dann 34 Tagw. Aeckern dem öffentlichen Ver⸗ 


kaufe ausgeſetzt, wozu am Gerichtsſitze auf kuuftigen 
Mittwoch den 28. Juni 1837 

Termin anfteht., Die Käufer haben ihre Angebote abzus 
geben, und den Zufchlag nach der Erefutionsorbnung zu 
gewärtigen. Diejelben befigen im Bezirke des Königl. 
Landgerichts Pegnig noch 3 Tagwerk Feldgründe, worauf 
zugleich Angebote angenommen werben. ‚Zugleich haben 
an biefem Termine alle diejenigen, welche an bie Gmels 
hifhen Relikten Anfprüce zumachen haben, zu erſchei⸗ 
nen und ſolche zu liquibiren, ald hierauf feine weitere 
Rüuͤckſicht genommen werben würbe. 

Eſchenbach, am 13. Mai 1837. 

| Königliches Landgericht. 

vn 


Ertl, Aſſeſſor, 





Der febige Maurergefele Georg Kraus zu Schir⸗ 
raborfift gefonnen nach Nordamerifa aus zuwandern. Alle 
diejenigen, welche aus irgend einem Rechtötitel Anſprüche 
an diefen Kran zu machen gebenfen, werben hiemit ans 

gewiefen, ſolche am 
e r 8 Juni c a 
um fo gewiffer anzumelden und nachzuweiſen, ald auſſer⸗ 
dem fie unberücfichtigt gelaffen werben, 
Hollfeld, am 19. Mai 1837. 
Königliches Landgericht. 
Fridrich. 





Die Geſchwiſter Cun igunda und Barbara Leis 
kam aus Schirradorf find gefonnen, mit Zuftimmung ihres 
Bormundesd Bauerd, Johann Münch zu Sanspareil nach 
Nordamerika auszuwandern. Alle diejenigen, welche an 
den Auswanderungsluftigen Anfprüde aus irgend einem 


Mechtötitel gu machen gebenten, werben: aufgefordert, 


folche in bem auf ben 

; — 12. Juni I. J. 
anſtehenden Termine um fo gewiſſer zu liquldiren und ges 
hörig nachzuweifen, wibrigenfalld fie mit ihren vermeint- 
lichen Anfprüchen ausgeſchloſſen, und den Auswanderungs⸗ 
luſtigen ihr Bermögen zur freien Verfügung überlaſſen wer⸗ 
ben würde. Am 19. Mai 1837* 

Königlicyes Landgericht Hollfeld, 
Fridrich. 





Der Bauer Georg Bergmann zu Feulersborf bes 


abſichtigt mit feiner Familie nach Norbamerifa aus zjuwan⸗ 


dern. Alle Gläubiger deffelben werben hiemit aufgefor 
dert, ihre Anfprüche gegen den Answanberungdluftigen 
in dem auf ben 

12. Juni c. Bormittags 
beftimmten Termine um fo gewiffer zu fiquibiren und ges 
hörig nachzuweiſen, wibrigenfalld dieſelben nicht berück⸗ 
ſichtigt werden würden. Hollfeld, am 19. Mai 1837. 

Koͤnigliches Landgericht. 

Fridrich. 





Der verwittibte Maurermeiſter Johann Conrad 
Schwarzott und deſſen von ſeinem Vermögen abgetheilte 
Kinder, reſp. Schwiegertochter, nämlich: 

1) Katharina Barbara 

2) Johann Friedrich 

und deſſen Ehefrau, 

3) Maria 

4) Anna Margaretha 

5) Carolina Barbara 

6) Ehriftiana Sophia 
fümmtlich von Wonfeed, wollen nad; Norbamerifa auds 
wandern, Alle unbekannten Gläubiger biefer Auswande⸗ 
rungsluſtigen werden hiemit aufgefordert, ihre Forderun⸗ 
gen in dem auf ben 


Schwarpott, 


15. Zuni I. 38. 
anberammten Termin zu liquidiren und nachzuweiſen, als 


| 
1 
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anßerbem anf. biefe feine Rüdficht genommen und jenen 
ihr Bermögen zur freien Dispoſition ausgehändigt werben 
mwürbe, Am 19. Mai 1837. 

Königliched Landgericht Hollfelb. 

5 Fridrich. 


Die Johann Georg und Margaretha Baler 
leiniſchen Eheleute aus Wadendorf haben ihre Infol- 
venz bei Gericht erflärt. Demgemäß werben fümmtliche, 
fowohl befannte als unbefannte Gläubiger derfelben jur 
Liquidation ihrer Forderungen auf 

Donnerftag den 15. Juni c. a. früh 
unter bem Rechtsnachtheile hieher vorgeladen, daß anf bie 
Nichterfcheinenden außer dem Falle der Eröffnung des 
Eonfurfed der Gläubiger bei Bertheilung der Maffe feine 
Rüdficht werbe genommen werben. Hollfeld, ben 18. 
Mai 1837. 





Königliches Landgericht. 
Fridrich. 

Auf den Antrag des Vormunds des minderjährigen 
Kindes ber Georg und Margaretha Willifchen 
Eheleute von Steinbach wird das vorhandene Mobiliare, 
Beftehend aus Bauereigefchirr, Kleidungsſtücken, einigen 
Bettwaren, Bieh, Getraid, Heu und Stroh, dan ats 
dern Haudgeräthfchaften, am 

6. Juni Bormittags 
im Orte Steinbad; gegen gleich baare Zahlung öffentlich 
verfteigert. Die zu dem Nachlaſſe gehörigen Grundftüde, 
beftehend aus 
einem Wohnhaus mit angebautem Stabel, 
13 Tagwerk Feld im Rangen, 


# Geld, der 2te Ranger, 
Er Feld, der Ste Rangen, 
14 . Beld, der Mittelweg, 
4  ..  Beld in der langen Gaf, 
% Srasgarten hinterm Haus, 
Po  Wieclen, der NRangen, * 
. WLieſen am mittlern Wegfeld, 
1 dergleichen im Welkres, * 
54 „ Holgin der Höh, 
3 nr Stangen» und Bufchholz, 
it BSeld, dad Gemeindefelb, - 
6 m  Biefen am Gemeindefeld, 
1; Randgerechtholz, Lan 


wird bagegen am 
* 9. Juai Vormittags 
auf ben Antrag ber Intereffenten zu Steinbach dem bf⸗ 
fentlichen Verkaufe ausgeſetzt, wo zahlungsfahige Kaufs⸗ 
liebhaber ſich einſinden und ben Hinſchlag gewärtigen kon⸗ 
nen. Derjenige, deſſen Vermoͤgens⸗Verhaͤltniſſe nicht bes 
kannt find, hat fich durch legale Zeugniffe oder angefefles 
nen Bürgen auszuweiſen; Verkaufs Bedingungen werben 
im Termin eröffnet. 

Münchberg, 23. Mai 1837, 

Königliches Landgericht. 

. Wunder, 





Auf den Antrag eines Hypothekenglaͤubigers werben - 
bie ben Georg Leikam iſchen Cheleuten zu Niebermirds 
berg zugehörigen Grundſtücke, als: 

1) ein Wohnhaus mit Scheune, Hofraith und Ge 
meinderecht, K. Lehen, 
2) 4 Mon. Feld im langen Baum, freies Eigenthum, 
3) 4 Mom. Feld im Drofchenlohr, freies Eigenthum, 
4) 4 Mgu. Feld in der Edermannftäpter Leichen, freies 
Eigenthum, . 
5) 4 Wgn. Feld in der Düll, der Pfartei Wieſenthau 
Ichenbar, . 
bem öffentlichen Verkaufe auögefegt und Strihstermin 
auf den 

13. Juni c., Vormittags 9 Uhr 
vor dem K. Landgerichte dahier anberaumt, zu welchem 
beſitz und zahlungsfähige Käufer eingeladen werben. 

Ebermaunſtadt, am 28. April 1837, 
Koͤnigliches Landgericht. 
Mofer, 


Der Webermeifter Georg Harnung undfeine Eher 
frau Margarerha vom Oberwallenftabt wollen mit ihrer 
Baafe, ber Weberswittwe Margaretha Kerlin g nach 
Rorbdamerifa auswandern: “ Wer gegen biefe Perfonen 
aus irgend einem Rechtsgrunde einen Anſpruch hat, wird 
aufgefordert, am Ber Fr 

0 Mittwoch ben 14. Imt J. 
folhen dahier anzumelden, "weil font hierauf feine weitere 
Nüdficht genommen werben fan, — 
Lichtenfels, am 19. Mai’ 1837. *- 
Koͤniglich Bayerifched dandgericht. 
* v. Gradl. 


In der Georg Adelmann’fchen Gautſache von 
Köttmannsdorf wirb zu dem klaͤgeriſcher Seits beantrag⸗ 


ten 2ten Verfiriche der ſaͤmmtlichen ſchuldneriſchen Reali⸗ 


täten, beRehende 0 
45 aus einem Solbenhauſe mit Gemeindrecht, Scheune, 
AM. Gärtlein hinter dem Hauſe, j 
9) 14 M. Feld im Steinbüh, Freihertl. von Münch⸗ 
haufen’fces Tchen, Befig- Nr. 49, Steuerkapital 
200 fl, 
3) 1 M. Feld im Zentfchlag, Beſitz-Nr. 251, Steuer 
fapital 90 fl., j —— 
nach $. 64 des Hypothekengeſetzes auf 
Mittwoch den 21. Juni I. Js. 
zu Folge Antrages in loco, Köttmannsdorf Termin anbes 
raumt, wozu zahlungsfähige Steigerungsliebhaber gelas 
den werben. Bamberg, den 8. Mai 1837. 
Königliched Landgericht Bamberg IL. 
Boyert, Por! 


Ton dem Königlichen Rentamte Weiswmain werben 
nachbeſchriebene entbehrliche Stante-Realitäten zu Maine, 
ale: 


1) die große Steegwiefe am Main zu 4,34 Tgw. 
9) das Steegäderlein „ 0 042 u 
3) das Öteegwiedlein “017 im! 
4) ber Rangen hinter dem Schloß 2,39 , 
5) der Schroth ', denne ie 0,42 u 
6) vom Hopfenrainfelde . - » 0,14 
dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Zum Berfteigerungds 


Tage ift der 5. Juni diefes Jahre beſtimmt, anf melden 
Kaufsliebhaber zum Nentamtöfige eingeladen werben, um 
die Berfaufsbedingniffe zu. vernehmen und ber Verfteiges 
rung thätig beizuwohnen - - 
Meidrair, den:24. Mat 1837. 
..Königliched Rentamt Weismain. 
‚1:1: Streble. 


Die auf ben biedamtlichen Speichern noch beſtehenden 
Getraidvorräthe von beiläuftg 


DEE per 
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und * 
24 Schäffel Korn zu Goͤßweinſtein, 


werden vorbehaltlich hochſter Regierungs, Genehmigung 


am 8. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr 
Öffentlich verfteigert, wozu Kaufsliebhaber mit bem Bes 
merken eingelaben werben, baß vor der Abgabe baare 
Bahlumg zu leiften it. Gösweinftein, 24. Mai 1837. 
Königlicyed Reutamt Pottenftein. 
Stumpf. 


Mit polizeificher Bewilligung wurde ber hiefige Jacobi⸗ 
Markt auf den Iten Sonntag v or Jacobi verlegt, welches 
hierdurch öffentlich befannt gemacht wird. 

Neubdroffenfeld, den 27. Mat 1837. 
Bon der Landgemeinde Verwaltung bafelbft. 
Mafel, Gemeindevorfteher. 


Nicht Amtliche Artifel, 


Beabfichtigter Veränderung wegen bin ich gefonnen, 
meine Befisung aus freier Hand zu verfaufen. Diefe bes 
‚fteht aud dem von Steinen und. 2 Stod hoch erbauten neuen 
Schloſſe, welches enthält: 8 heigbare Zimmer, 5 Kams 


‚mern, 2 Küchen, wovon die eine gewoͤlbt ift, nebſt einer 
Stallung. Das alte maffive Schloßgebäube fteht am Ba- 


che, worin ſich bie gewoͤlbte Werkftätte, ein Ledergewölbe, 
2 Keller und 3 Boden befinden. Beide Gebäude find mit 
einem verfchloffenen Hofraum verfehen, wozu auch + Tags 
werk Feld und 2 Tagw. Gras, und Gemüfegarten gchös 
ren, wobei noch bemerkt wird, daß ſich diefe Gebäude zu 
einer Fabrik jeder Art fehr gut eignen, 

Zahlungsfähige Raufliebhaber wollen ſich gefälligft per⸗ 
ſoͤnlich, ober durch franfirte Briefe an mid) wenden. 

Unterfteinadh, ben 24. Mai 1837. _ 

Chriftoph Krügel, Lohgerbermeifter. 


Sohann Gottfried Lairig bahier verkauft aus 
freier Hand fein im Neuenweg gelegenes, mit €. Nr. 
534 bezeichnetes Wohnhaus und ladet Kaufsliebhaber 
hiezu ein. 


Sn einer hieſigen Spezerei⸗ Handlung wird ein Lehrling 
geſucht. Bei der Redaktion das Nähere. 


Das Verzeichniß der Enpfe und ihrer, Gewinnfte bei der am 1. März 1837 erfolgten. 17ten Berloofung bed K. 


R. Deſterreichiſchen Aniehens von-1320,;0 
j TIL in 


ber Beilage 


* 






Koͤniglich Bageriſches 
Dh: AN N 
Satelli- AED genzblatt 








| für den Ober - Main: Kreis, — 
— —— ——— — 
MNro. 65, Bayreuth, Donnerſtag am 1. Juni 1837. 
Amtliche Artikel. 





Bekauntmachung. 
(Das Ripertorium Über bie Landrath6-Verhandlungen und Abſchiede von Ferdinand Fiſcher betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Bezüglich; auf das dieffeitige Ausfchreiben vom 5. Auguft v. Irs. im obigen Betreffe (Kreis » Intelligenz » Blatt 

1836 Nr. 95) wird in Folge eines Refcripted aus dem K. Staats- Minifterium des Innern vom 20ften d. Mte, 
ſaͤmmtlichen Gemeinde» Behörden hiemit eröffnet, daß fidy der Verfaffer. des Repertoriums über die Landraths⸗Ver⸗ 
Handlungen und Abſchiede, Ferdinand Fiſcher, dazu bereit erflärt hat, anf 10 Prozent des zu 3 fl. 36 fr. beis 
Täufig feitgefegten Preifes eines jeden von benfelben abgenommenen Eremplares zu Gunſten des Diſtrikts⸗ Armen⸗ Fon⸗ 
des zu verzichten. 

Da dieſes Werk für jede Gemeinde» Verwaltung vom unverfennbarem Nutzen ift ‚ um ihr die Kenntnißnahme ber 
ihre Intereffen fo nahe berührenden Fandrathes Verhandlungen zu erleichtern, indem es mit den Hinweifungen auf die 
amtlichen Abdrüde der Eandrachs, Protofolle und Abfchiede eine furze Anzeige ihres Inhaltes verbindet, fowerden fümmts 
liche Gemeinde» Behörden des Kreifes auf diefes höchſt gemeinnügige Werf aufmerkſam gemadıt. * 

Die Diſtrikts⸗Polizei⸗ und Euratelbehörden haben insbefondere die untergebenen Gemeinden, bie mit den er 
forderlichen Mitteln verfehen find, zur Anſchaffung auf Rechnung der Gemeinde» Gaffen mit dem Bemerken aufjufors 
dern, daß die Beftellungen und Zahlungen unmittelbar an den Herausgeber zu richten find, 

Bayreuth, den 27. Mai 1837. 5 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern. . 
Freiherr von Andrian, 


Malp. 





An ſaͤmmtliche K. Diſtrikts-Polizelbehoͤtden. 
(Die Markt» Handels« Patente betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
In Betreff ber zeither angeorbnet gewefenen Vorlage ber Markt» Handelds Patente wird für die Zukunft im Ins 
terefle der Gefchäfts- Vereinfachung, wie aber auch beſonders ber Betheiligten, Folgendes angeordnet: 
1) bie Berlängerung ber bereits ertheilten, oder fünftig von unterfertigter Stelle zu ertheilenden Markt» Handels 
Patente hat in Zufunft am Ende jeden Etatöjahred von den K. Diſtrikts⸗ Polizeibchörden unmittelbar zu ges 
ſchehen. Denfelben wird hierbei zur Pflicht gemacht, dergleichen Gefuche um Verlängerung ftrerigfteng zu prüfen unb 
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ſolche nur am ganz würbige und bebürftige Individuen zu ertheilen, — Die Verlängerung geſchieht immer nur 
auf. 1 Sahr. — 

Finden ſich in einzelnen Faͤllen ganz beſondere Umftände, wegen welcher eine K. Diſtrikts⸗Polizeibehörde 
über die Ertheilung oder Zurüdweifung ber Berlängerung in Zweifel iſt, fo find ſolche Geſuche der unterfertig⸗ 
ten Stelle vorzulegen. , 

2) New angebrachte Gefuche um dergleichen Patente find in Zukunft jederzeit ſogleich mit kurzem gutachtlichen Bes 
richt vorzulegen. Unterfertigte Stelle findet ſich zu diefer Abänderung der zeitherigen Anordnung, wornach fols 
che neue Gefuche erſt am Ende des Jahres zufammen eingefandt wurden, im Intereffe der anſuchenden Indivis 
duen veranlaßt, indem ber zeitherige, oft ein ganzes Jahr dauernde Auffhub nicht felten den größten Nachtheil 
für den Ambienten herbeiführte. ‘ 

3) Am Ende jeden Jahres haben die obenbenaunten Behörden in einer Ueberfichtd, Tabelle 

. 3) alle von ihnen verlängerten und 
b) alle durdy Tod, Entfagung, oder wegen Berlängerungd-Berweigerung abgängig geworbenen Patente 
zur Vorlage zu bringen. » 
Dieſe Ueberfichtd » Tabellen treten an bie Stelle der zeither vorgefchriebenen. 
Bayreuth, den 29. Mai 1837. | 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern. = 
Freiherr von Andrian. 





Mal. 


An ſaͤmmtliche K. Difteifts»Poligeibehörden des Kreiſes. 

(Die Urberfichts » Tabellen Über den Bau und die Unterhaltung der Diftriktsftrafen und Berbindungsmege betr.) 

Am Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Im Einflange mit dem Art. I. der allerhöchiten Verordnung vom 29. December v. J. — bie Geſchaͤftsverein ⸗ 
fachung bei der innern Verwaltung betr. — werben bie durch Regierungs-Entſchließung vom 8. September 1832 
angeordneten SemeftralsUeberfichtstabellen über ben Bau und die Unterhaltung ber Diftriftöftraßen und Verbindungs⸗ 
wege für aufgehoben erklärt. ‘ 

Damit jedoch unterfertigte Stelle fletE genaue Kenntniß über das Fortfchreiten der im Bau begriffenen neuen 
Diſtrikts⸗ und Gommunikationsftraßen habe, ift biß zum 1. December jeden Jahres in abgefonderten Berichten anzugels 
gen, was bei jeder folhen Straße im Laufe der verfloffenen Bauzeit gefchehen ſey, wobei genau anzugeben ift, von 
wo an und bis wohin gebaut worden. 

Es wird übrigens erwartet, daß bie benannten Behörben" auch ohne folche fernere Ueberwachung bem Straßenbau 
allen Eifer zumenben werben. . 

Bayreuth, den 29. Mai 1837. 
Körigliche Regierung ded Obermainkreifed, Kammer bed Innern. 
. Zreihere von Andrian. 
Malt. 





Un faͤmmtliche K. Difteifts- Polizeibehörden des Kreifes, 
(Die Gemerbs Bu = und Abgänge betr.) 
—Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Um in aller Zweigen der innern Verwaltung fo viel immer möglich eine Gefchäfts» Bereinfahung eintreten zu 
laſſen, treten von nun an an bie Stelle der vierteljährigen tabellarifchen Weberfichten der Gewerbs⸗Zu⸗ und Abgänge 
halbjährige, am 1. Aprit und 1; October jeden Jahres, in der zeitherigen Form zu erftattende Anzeigen. 

Hiebei werden diejenigen K. Diftrifts «Poligeibehörden, welche mit ber Vorlage der Gewerbs⸗Zu⸗ und Abgänge 
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pro 1. April I. I. noch im Rüdflande find, angewieſen, folde bis laͤngſtens zum A dten k. Mts. an unterfertigte 
Stelle einzufenden. 
Bayreuth, ben 29. Mai 1837. 
Königliche Regierung ded Obermainkreiſes, Kammer des Junern. 
Freiherr von Andrian. 
Maltz. 





An ſaͤmmtliche K. Oiſtrikta-Polizeibe hoͤrden bes Kreiſes. 
(Die Reinigung der Fluͤſſe und Baͤche betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Könige. 
Im Vollzug ded Art. I. der allerhöchften Verordnung vom 29. December v. 38., bie Gefcäfte » Vereinfachung 
ber inneren Verwaltung betr., haben die periodifchen Berichtderftattungen über die vorgenommene Reinigung der Flüffe 
und Bäche in Zufunft zu unterbleiben. 
Den benannten Behörden wird aber hierbei zur Pflicht gemacht, auch fernerhin durch geeignete Anordnungen und 
Beauffihtigung für folhe Reinigung gehörige Sorge zu tragen. - 
. Bayreuth, "den 29. Mai 1837. 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Anbdrian. . 


Malt. 








DB etanntmad ang. 
. (Die erledigte katholiſche Schuiſtelle in Muͤhlbuͤhl betr.) 
Im Kamen Seiner Maieftät des Könige 
Die erlebigte Fatholifche Schulftelle in Mühlbühl mit Reichenbach, K. Landgerichts Wunſiedel, mit dem faſſlons⸗ 
maͤßigen Ertrage von 208 fl., wird hiemit zur Bewerbung ausgeſchrieben. 
Die Geſuche find an bie unterfertigte K. Regierung zu richten, und bei dem K. Landgericht Wunſiedel ober der 
K. Diſtritts⸗Schul⸗Inſpektion Kemnath binnen 4 Wochen einzureichen. — 
Bayreuth, den 30. Mai 1837. art: 
Königliche Regierung ded Obermainkreijes, Kammer ded Innern, 
Freiherr von Andriam, 
, Maltz. 


An ſaͤmmtliche Kreise und Stadtgerichte, dann Landgerichte de Obermainkreiſes. 
(Taxirung der Teſtamente betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Nachſtehende unter dem 24ſten dieſes Monats ergangene- Minifterial» Entfchliefung wirb hiermit zur genauen 
Darnachachtung zur allgemeinen Keuntniß gebracht. a 
Bayreuth, ben 29. Mai 1837. 
Königliche Regierung ded Obermainfreifes, Kammer ber Finanzen. 
Freiherr von Andrian. 





Vetterlein. 
Furlinger. 

u F f 
StaatdE»-Minifterium ber Finanzen. 


Mas unterm Heptigen an die Königliche Regierung des Unterdonaukreiſes, Kammer ber Finanzen, ergangen, 
zeigt Folgendes: j : 
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Zur Erzielung eines gleichartigen Verfahrens bei Tarirung ber Teftamente find bie Gerichts» Behörden auzuwei⸗ 
fen, überall, wo die Größe des Vermögens bed Teftatord nicht ohnehin bekannt ift, bei Aufnahme des Teftaments 
vorläufig nur die Tare von vier Gulden zu erheben, dabei aber die definitive Feftftellung der Teflaments + Tare bis zur 
Ermittlung ded Verlaſſenſchafts⸗ Betrages nach gefchehener Eröffnung des Teftamentes vorzubehalten. — In feinem 
Falle darf der Teftator zur Angabe feined Vermögens angehalten, oder von Seite der Behörde zur Ausmittlung beffel 
ben bei der Teitamentd » Aufnahme in eine Unterfuchung ſich eingelaffen werben. 


Mündyen, den 24. Mai, 1837. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl. 
von Wirfchinger. 





Am Dienftag den 6. Juni c, werben im Forft 
revier Limmersdorf, aus den Forftorten Koppbühl, 
Forſtleithe, Beerſteig, Lichtefleck, Steinfichte ıc., 

550 Klafter weiche Stoͤcke, 
ferner: 
am Mittwoch den 7. Juni c. aus dem Forſtrevier 
Heinersreuth, Forſtdiſtrikt Eggeten und Seierlein, 
80 Klafter weiche Stöcke 
meiſtbietend verwerthet. 

Kaufsluftigen kann auf Verlangen das Materiale vor 
dem Verſtrich durch die König. Revierförſter Singel 
zu Limmerdvorf und Kadner in Heineröreuth vorgezeigt 
werben. Uebrigens haben die Käufer am erfigenannten 
Tage in Unter» Dbfang, und am darauf folgenden Tag 
Im obern Wirthshaufe zu Heinersreuth, jedesmal um 8 
Uhr, zu erfcheinen, wo mit ben Berfäufen wirb begons 
nen werden. Bayreuth, am 28. Mai 1837. 

Königliches Forſtamt daſelbſt. 
Frhr. v. Bothmer. 


Am 14. Juni c. a. Vormittags 8 Uhr ſoll der Mo— 
biliar » Nachlaß des verftorbenen Kaufmanns Chriſtoph 
Heinrih Schmidt bahier in der Wohnung bed hiefls 
gen Stadtfirchnere Schmidt am Kirchenthore, beftchend 
in einigen Meubeln, Betten, Kleidungsſtücken, Hausges 
räthe und etlichen Büchern, gegen gleich baare Bezahlung 
verfteigert werden. Kaufeluftige werben hiezu eingeladen. 

Wunfiebel, am 24. Mai 1837. 
- Königlich” Bayeriſches Landgericht. 
v. Wächter. 


Alle diejenigen, welche an ber Berlaffenfchaft ber im 
Iedigen Stande und ohne legtwillige Berorbnung babier 
am 30. April 1. J. verftorbenen Raufmaundtochter Res 
gina Küfpert eine Anforderung zumachen haben, wers 


ben auf den Antrag ber gefeglichen Erbin berfelben, ber 
hinterbliebenen einzigen Tochter bed verftorbenen Bruders 
ber Erblafferin, Pfarrers Andreas Eugen Küſpert, 
Friederifa, verehelicht an den Kaufmann J. H. Fifcher 


’ zu Weiden hiermit aufgefordert, am 


22. Juni curr. anni Bormittagd um 9 Uhr 
im 8. Landgerichte dahier zu erfcheinen umd ihre Forbes 
rungen unter Borlegung der in Händen hierüber habenden 
Beweismittel zu liquibiren, indem im Falle ihres Richter, 
ſcheinens ohne weitere Berädfihtigung ihrer Forderungen 
die Verlaſſenſchaftsmaſſe an die Iegitimirte Erbin werde hin, 
ausgegeben werben. Zugleich werben biejenigen, welche 
von dem gedachten Nachlaß etwas in Händen haben ſoll⸗ 
ten, hiermit bedeutet, folded bis zu dem anberaumten 
Termin bei Bermeidung der Felgen bed unreblichen Befiges 
bahier anzuzeigen. Wunfiedel, am 17. Mai 1837. 
Koniglich Bayeriſches Landgericht. 
v. Wächter. 


Auf Antrag eines Hypothekengläubigers des Anbread 
Schott von Willersdorf, wurde der Verkauf deſſen auf 
1350 fl. geſchätzten Gutes zu Willersdorf beſchloſſen und 
Berfaufstermin auf ben 

21. Juni Vormittags 9 Uhr 
bahier anberaumt, wozu beſitz und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
Iuftige andurd; eingeladen werben. 
Forchheim, den 18. Mai 1837, 
Königliches Landgericht. 
Badum, Edr. 


Auf Requifition ded Königlichen Kreis⸗ und Stadtge⸗ 
richts Bayreuth follen nachbenannte zur Debitmaffe ded 
verlebten Commiſſlonsraths Vogel zu Schwarzenbach an 
der Saale gehörigen, im Stenerbiftrift ———— 
belegenen Realitäten, nemlich: 
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1) bie Hälfte eined Wohnhaufes, beftchenb aus einer 
Wohnftube und Stallung zu ebener Erbe, gemeins 
ſchaftlicher Hausplag, einer Stube mit Kammer 

‚ unter dem Manfarben s Dache und dem halben Bo—⸗ 
ben, mit $ Jauchert Garten am Haus, Steuer 
BefigsNr. 440%, 

2) + Jauchert Feld am Haus, St.B.⸗Nr. 440°, 


3L 14 u „der Hölgeldader, St» B.,Nr. 
441*, 
4) + 7} Wieſe bei Foͤrbau, St. B.⸗Nr. 442 a 
9 + ,, Biefen in der Zaidelmaid, St.⸗B.⸗ 
Nr. 443°, 


an die Meiftbietenden öffentlich verfteigert werden, Zu 
Diefem Ende ift Bietungs-Termin auf den 
9 Zuni c. Vormittags 9 Uhr 

in dem Eberhardt Schübel’fhen Gafthofe zu Schwarzens 
badı a. db. Saale anberaumt worden, an weldyem ſich bes 
figs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber einzufinden, ihre 
Angebote zu Protofoll zu geben, und ben Zufchlag nad 
$. 37 ber Novelle vom 22. Juli 1819 zu gewärtigen has 
ben. Die Tarationd, Berhandlung fann übrigens täglich 
in ber Regifiratur des Königl, Landgerichts eingefehen 
werben. Rehau, den 20. April 1837. 

Königliches Landgericht. 

. Better, kdr. 





Zur) Erholung mehrerer audgeflagten Forderungen 
wird dad Grundvermögen ded Anton Herbſt von Mels 
kendorf, wie ſolches im bieffeitigen Erlaße vom 29. Sep⸗ 
tember v. I. beſchrieben ift, dem weiteren Berftriche ums 
terftellt, und Tagsfahrt hiezu auf 

Mittwoch ben 21. Juni d. J. 
anberaumt, wozu befig» und zahlungefähige Kaufsliebha⸗ 
ber’ hiemit vorgeladen werben, 
Bamberg, den 18. Mai 1837. 
Königliches Landgericht Bamberg 1. 
D. 1, imp. 
Konrad, Afleffor. 





Der Weber Georg Michel Pidel aud Mleinwels 
ſach hat die Erlaubniß erhalten, mit feiner Familie nach 
Rordamerifa auswandern zu dürfen. Es wird dies Bors 
haben mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
damit alle diejenigen, welche an diefe Familie aus irgend 


einem Grunde Ansprüche zu madıen haben, felbige unter 
legalem Nachweis im Termin auf den 

21. Juni d. J. Vormittags 9 Uhr 
dahier gehörig anmelden können. Höchſtadt, am 24. 


Mai 1837, 
Königliches Landgericht. 
Koch, Kor. 





In ber Berlaffenfchaft ber Georg und Barbara 
Hahn' ſchen Eheleute zu Hollfeld werben nachſtehende 
Realitäten als: 

1) ein Haus fammt Hofraith und Pflanzgärtlein und 
angebaute Stallung, dann - 

2) 4 Tagwerf Gemeindetheil an Zen Kreuzen 

3) # Tgw. dergleichen daſelbſt, 

4) 1 Tgw. Feld am Sandberg, 

5) 4 Tgw. Feld am Zübenrangen, 

6) 4 Tgmw. Feld am Neuhäufer Weg, 

7) 4 Zagwerf Feld am Trepenbaig, die täglic in Uns 
genfchein genommen werben Fönnen und beftellt 
find, 

Domnerftag ben 15. Juni c. a, früh 10 Uhr 
bem öffentlichen Berfaufe unter den am Termin befannt 
gemacht werdenden Bebingniffen ausgeſetzt, wozu Strich⸗ 
liebhaber eingeladen werden. 

Hollfeld, am 19. Mai 1837. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Fridrich. 


Die Ferdinand und Margaretha Leichti— 
ſchen Eheleute aus Plankenfels und ihre 5 Kinder find 
gefonnen, nad) Norbamerifa auszuwandern. Alle diejes 
nigen, welche aus irgend einem Rechtstitel Anfprüche an 
bie Leichtiſchen Ehelente oder an ihre Kinder zu mas 
hen gebenfen, werden hiemit angewiefen, ſolche am 

15. Juni l. 38. 
dahier gehörig anzumelden und nachzuweiſen, ald fie auffen 
dem von der gegenwärtigen Mafle ausgefchlöffen, und 
den Auswanderungsluftigen ihr Vermögen zur freien Ders 
fügung ausgehändigt werben würbe, 

Am 23. Mai 1837. 
Königliches Landgericht Hollfeld. 
Fridrich. 


Die Umbauung zweier Gebände dahier in ein Land⸗ 





gericht, Gebaͤude foll an den Wenigſtnehmenden weraffors 
Dirt werden, Es find die deöfallfigen Arbeiten, - und 


zwar bie 
1) des Maurerd und Tunchers auf 7604 fl. 30 fr. 
2) „Dachdeckers „2331 fl. 40 fr. 
3) „Zimmermanns „ 1251 ftir 
4) „Schreiners „»r 1073 fl. 24 fr. 
5) „Schloſſers „ 1546 fl. 54 fr. 
6) „Glaſers nu 103.20 fr. 
7) „Häfners „ 226 fl. — fr. und 


8) „ Medranifus fürd Seen eines 
Bligableitrs anf » » +. 1 fl. — kr. 
in Sa. auf 14,263 fl. 59 fr. 
veranſchlagt, wobei zu bemerfen ift, daß die Dachung 
des Hauptgebäubes mit Eiſenblech einzubecfen fommt. Zur 
Herabfteigerung ſteht num auf , 

Mittwoch) ben-14.Junic., Vormittags 9 Uhr 
Termin dahier an, zu weldem andurch gehörig befähigte 
Afkorbluftige eingelaben werben, 

Berned, am 25. Mai 1837. 
Koͤniglich Bayerisches Landgericht Gefrees. 
Landgraf. 


J 


Der Webermeiſter Foh ann Chr iſtoph Schmidt 


zu Marlesreuth, hat ſich freiwillig dem Conkursverfahren 
unterwerfen. Es werben daher die gefeglichen Edikts⸗ 
täge, naͤmlich: 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und deren gehöri 

gen Nachweiſung auf 
Dierftag den 6. Juni a. c., 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie angemel- 
beten Forberungen auf 
Dienftag den 4, Juli d. Irs., 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Montag den 31. Juli c., 

jedesmal Vormittag 9 Uhr feftgefegt und hiezu fammtliche 
befannte und unbekannte Gläubiger unter, dem Rechts⸗ 
nacıtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erften 
Ediktstage die Ausfchliefung der Forderung an der gegens 
wärtigen Maſſe, bad Nichterfcheinen an ben übrigen 
Ediktstãgen aber die Ausfchliefung mit den an dieſen vors 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zugleich wers 
ben biejenigen, welche irgend etwas von bem Vermögen 
des Gemeinfchuldners in Händen haben, aufgefordert, 
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ſolches bei Vermeidung bed nochmaligen Erſatzes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. Schlüßs 
lic wird bemerkt, daß der Werth bes Gantgutes mit Eins 
ſchluß des geringen Mobiliard auf 2067 fl. 13 Mr. gefchägt 
wurde, bie Hppothefenfchulden bahingegen auf 3536 ff, 
fid; belaufen, was bie minder bevorzugten Gläubiger nach 
5. 32 und 33 ber Prioritätd-Drbnung gu berüdfichtis 
gen haben. Naila, den 11. April 1837. 
‚ Königfidyes Landgericht. 
Bifani. 





Nachdem ſich in dem zur Subhaftation bed Anweſens 
des Mepgermeifterd Johann Henfling zu Oberbibrady 
auf den 20. März l. 3. anberaumten Termin Fein Kaufs 
Iuftiger gemeldet hat, fo wird hiezu weitere : Tagefahrt 

auf den 
28. Juni Vormittags 9 Uhr 
angefegt, in welcher ſich befig» und zahlungsfähige Kauf⸗ 
luſtige am Landgerichtsſitze einzufinden haben. 
Eſchenbach, den 10 Mai 1837. 
Königlicyed Landgericht. 
Yo 


Ertl, Aſſeſſor. 





Der Bauer Torenz Meyer von Langenreuth, ges 
fonnen, mit feiner Ehefran Chriſtiana, vorher vers 
ehelichten 9 mhof und gebornen Imhof, nach Nord⸗ 
amerifa auszuwandern, hat auf Convokation feiner Gläu⸗ 
biger angetragen. m Folge deffen werden fämmtliche 
Erebitoren ded Emigranten hiemit aufgeforbert, ihre For⸗ 
berungen binnen 4 Wodyen a dato und längftens bis zum 

19 Juni, Vormittags 
hierortd anzubringen und zu liquidiren, widrigenfalls auf. 
fie fpäter feine Rücficht mehr genommen würde. Schna⸗ 
belwaid, am 17. Mai 1837. 
Königliches Landgericht Pegnig. 
Ertl, Lor. 


ee — 


Der Bauer Johann Heinlein vonNeufang, will 
mit feiner Familie nad; Norbamerifa auswandern. Alle 
diejenigen , welche am benfelben eine redytliche Forderuug 
zu haben vermeinen, werden hiemit aufgefordert, ſolche 
am 

15. Juni d. J. Vormittags 
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bei Bermeibung ber Nichtberüdfichtigung bahier anzumel⸗ 
den und nachzuweiſen. Cronach, am 20. Mai 1837. 
= Königliches Landgericht, ' 
Gleitsmann, Lor. ° 


Mer auf ben Bermögendnachlaß ber Wittwe Doro 
thea Wölker zu Schnedenlohe Auſprüche zu machen hat, 
wird aufgefordert, dieſe bis zum 

19. Juni c. Vormittags 
bahier anzumelden und nadızumeifen , widrigenfalls frag» 
licher Nadjlaß den ſich bereitd angemeldeten Berwanbten 
ber Erblaßerin ohne Weiteres überlaßen wird. 
Cronach, den 18. Mai 1837, 
Königliches Landgericht. 
Gleitsmann, dr. 








Die auf dem Magazin zu Himmelfron gelagerten Ges 

traide aus der legten Erndte, von vorzüglicher Güte, von 
32 Scheffel Waiz, 
130» Hafer, 


7. Juni c. 
dahier verfteigert, wozu eingeladen wird, Marktfchors 
gaſt, den 27. Mai 1837. 
Königliches Rentamt Gefrees. 
Schärtel. 


werben am 





. Bon dem Königlichen Rentamte Weismain werben 
nachbeſchriebene entbehrliche Staatd-Realitäten zu Maine, 
als: 


1 ) bie große Steegwiefe am Main zu 4,34 Tow. 


2) das Steegäderlein . 200 >» 0,42 w/; 

3) bad Steegwiedlein © - » » 0,417 ,„ 

4) ber Rangen hinter ben Schloß 239 „ 

5) der Schroth Pa ee 0,42 " 

6) vom Hopfenrainfelde . » 0,14 „., 
bemöffentlichen Verkaufe ausgefegt. Zum Verſteigerungs⸗ 


Tage ift der 5. Juni diefes Jahre befiimmf, auf welchen 
Kaufsliebhaber zum Rentamtäfige eingeladen werben, um 
die Berfaufsbedingniffe zw vernehmen und ber Berfteiges 
zung thätig beizuwohnen. ; 
MWeismain, den 24. Mai 1837. 
Königliches Rentamt Weismain. 
Strebfe, 


' Geld, gewürdiget für 444 fl. ‚ 





Bei dem Königliche Rentamte Weismain eröffnet 
fih am 1. Juli d. 38, eine Stelle für ein Subjeft, wels 
ches mit ben rentamtlichen Geſchäften überhaupt befannt 
ift und insbefondere in der Steuer» und Gefall⸗Umſchrei⸗ 
bung ſich Fertigkeit erworben hat. 

Weismain, den 27. Mai 1837. 
Der Koͤnigliche Rentbeamte 
Streble. 





Die auf den diesamtlichen Speichern noch beſtehenden 
Getraidvorräthe von beiläuftg 
2 —— — zu Pottenſtein, 
und —J 
24 Schaͤffel Korn zu Gößweinſtein, 
werben vorbehaltlich hoͤchſter Regierungs-Bencehmigung 
am 8. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr 
öffentlich verſteigert, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bes 
merken eingeladen werben, daß vor ber Abgabe baare 
Bahlung zu leiften it, Gösweinftein, 24. Mai 1837. 
Koͤnigliches Rentamt Pottenftein, 
Stumpf. 





Die Weberswittwe Margaretha Neudeder 
von Streichenreuth gedenft mit ihrer Familie nad) Nord⸗ 
amerifa auszumandern, weshalb alle diejenigen, weldje 
audirgend einem Grunde eine Forderung an diefelbe machen 
fönnen, aufgefordert werden, folche im Termine am 

12. Juni curr. 
um fo gewiſſer dahier anzumelden und nachzuweiſen, als 
aufferdem der Wittwe Neudecker die ungehinderte Vers 
mögenderportation geftattet werden würde. . 
Guttenberg, den 12. Mai 1837, 
Freiherrlich von Guttenberg'ſches Herrſchaftsgericht. 
Loͤwel. 





In Auftrag des Könige, Landgerichts Gelb wird das 
zur Berlaffenfchaft des verftorbenen Dienfttnehtd Johann 
Georg Fraas zu Steinfelb gehörige, zu Walddorf ges 
legene Wohnhaus, Befig-Nr, 16 ‚ mit dazu gehöriger 
Scheune, Badofen, Keller, Garten und 2 Tagwerf 
bem öffentlichen Verkauf 
ansgeftelt und hiezu Bietungstermin auf 

Donnerſtag ben 15. Juni Vormittags 
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beſtimmt, zu welchem beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
Inftige mit bem Bemerken hieher vorgeladen werden, daß 
der Zuſchlag vorbehaltlich der Genehmigung bed K. Lands 
gerichts Selb erfolgt. 

Wunſiedel, am 12. Mai 1837. 

Freiherrlich von Waldenfels'ſches Patrimonials 
gericht Unterhöchſtädt. 
Klinger. 





Montag den 12. Juni d. J., Vormittags 9 Uhr, 
- werben im der Gräflih von Schönbornifchen Waldung, 
Körzenborferhaag genannt, bei Körgendorf in der Revier 
Kirchahorn gelegen, " 
15 eichene Nubftüde, 
von vorzüglich guter Qualität, öffentlich meiftbietend ver 
fleigert,, wozu die Kauflufigen einlabet 
Weiher, am 27. Mai 1837. 
Tas Gräflid) von Schönbornfhe Domainenamt. 
Richter, Verweſer. 


Sn der Verlaſſenſchaftsſache des Gaftwirthe Sohann 
Henblein von hier werben alle diejenigen, welche Fors 
derungganfprüche an denfelben haben, aufgefordert, bies 
felben binnen 60 Tagen a dato hierortö zu liquidiren, 
außerdem diefelben von gegenwärtiger Maſſe ausgeſchloſ⸗ 
ſen werden. Weiſenbrunn, am 3. Mai 1837. 

Freiherrlich von Redwitziſches Patrimonials 
gericht I. Weifenbru 
Lampredht. 


Mit Ende Juli d. 3. wird bahier bie Stelle bes Mas 
giftratödienerd erledigt. Diefelbe hat einen jährlichen Er⸗ 
trag von: 

100 fl. firer Geldbefoldung, 
20 fl. mit dem Anfchlag der freien Wohnung im 
Rathhaufe, 
10 fl. an Gebühren fürd öffentliche Ausklingeln, 
dann 
36 fl. durchſchnittsmaͤßig an Infinuationd + und 
Erefutiond s Geldern, 


166 fl. im Ganzen, 


Qualifizierte Individuen zur lebernahme dieſes Poſtens 
werden demnach aufgefordert, ſich binnen 4 Wochen bei 
der unterzeichneten Behörde entweder perſ önlich oder ſchrift⸗ 


lich und zwar unter Vorlage Iegaler Ausweiſe über Eons 
duite, Dienft» und Familien» Berhältniffe zu melden, 
Helmibredhtö, am 16. Mai 1837. 
Der Stadt Magiftrat, 
Seifert. 


. Meberfidt : 
der am heutigen Wochenmarkt beftandenen Getraidtpreiſe. 
Preis per Schäffel: 


toͤchſter. mittlerer. niedrigſter. 
Way . . 14il. 24 kr. 13 fl. 4ß kr. 1312 Fr 
Korn 10.36 10.1856 1064. — kr. 
Gerſte.. Ah. — ſt. — tr. — il. — tr. 
Haber.. Sjfl. 48 kr. die 5A 
Erdien. » — fl. — kr. — ſi. — tx. — il.— tr. 
Linien. . — fl. — tr. — fi. —ã x. — il. — ir. 

Bayreuth, am 24. Mai 1837. 

£ Der Stabt » Magiftrat. 
U — — 


Nicht Amtliche Artikel, 


Wohnungs» Veränderung und Laben-Eräffe . 
nung.) Einem bohen verehrlichen Publikum bringe ich zur 
geborfamften Anzeige, daß ich meine bisherige Wohnung vere 
laffen, unb mein neues vormals Schegkiſche Haus in der 
Sriedrichsftraße bezogen habe, Mein befanntes Schnitttwaaren« 
lager habe ich bei Eröffnung meines neuen Ladens durch vor⸗ 
theilbafte Einkäufe in allen Sorten feiner, mittelfeiner ächter 
niederländer und, aller Uniforms Tücher, Billard « Zud) » Cafie 
mirs, drap de Zephyrs, drap royals, Beintleider- und Gie 
letö = Zeuche, im allen Eorten, oftindifher Nankins unb 
engl. Leder, aͤcht oftindifcher Taſchen ⸗Tuͤcher, feiner Hem⸗ 
derleinwande, Gefundheits» Flanelle und noch vieler andern 
einſchlaͤgigen Artikel, aufdas Sorgfältigfte und Befte affortirt, 
wodurd ich in Stand gefegt bin, das mir bisher geſchenkte 
Vertrauen und Wohlwollen meiner Titl. Abnehmer durd bie 
reellſte und billigfte Bedienung auch ferner zu erhalten, und 
bitte baber ergebenft um recht zahlreichen gütigen Beſuch. 

Bayreuth, am 235. Mai 1837. 
Bernhard Mayer 


Unterzeichnete find Willens, ihre beiden zum Nachlaß ih⸗ 
res verſtotbenen Waters gehörigen Wiefen, eine bei dem 
Mühithiirlein, die andere bei ber Heugaffe gelegen, an den 
Meiftbietenden zu verkaufen, und laden Kaufstuftige hiermit 
ein, fi) am 10. Juni Nachmittags 2 Uhr in der Bebaufung 
des Mebgerd und Wirths Deren Lang auf dem Derzog ein« 
zufinden, wo nad vorher bekannt gemachten Bedingniffen 
der Meifibietende mit Schlag 6 Uhr den Zuſchlag zu gewaͤrti⸗ 
gen hat. Bayreuth, am 25. Mai 1837. 

Die Metzger Röglerifchen Erben. 





TEN — ——— 


Königlich i Bayerifched 


sgenzblatt 
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‚Nro. 66, Bee Wr Hayrenth; Sonnabend am 3. Juni 1 1837. 





Pi PR —— i t.Jjen um tLligyeArtifel 


Deffentlide Befanntmadung. 
(Die oe. für Schliler der Landwirthſchafts⸗ und Gewerbsſchulen im Obermainkreife betr.) 
m Namen: Seiner Maieftät des Könige. 

Diejenigen Schüler ber Landwirthſchafts⸗ und Gewerböfchulen im Obermainfreife, welche fich um Stivenbien 
aus Mitteln des Kreisfondes bewerben wollen, haben ihre Gefuche nebft den erforderlichen Belegen bei ihren vorge 
festen. Rektotaten baldigſt zu übergeben, : welche biefelben zu fammeln und unter Beobachtung der im Ausfchreiden vom 
5. Mai 1834 (KreissIntelligenzblatt Nr. 55) sub Nr.1 und A gegebenen Beftimmungen mit gutachtlichem Berichte 

* zum 1; Suli curr, 





heher einzufenden haben. : 

‚Bemerft wird noch, daß bei Berleihung der — vorzugsweiſe PR folche Sefähigte ‚ fleißige und wohlge⸗ 
ſutete Schüler Rückſicht genommen werben wird, deren Wohnort nicht am Sitze der Gewerbsſchule iſt und welche 
deßhalb won andern Orten an ben Sitz ber Gewerbefcjule, behufs deres Beſuches ſich haben begeben müſſen. 

Bayreuth, den 31. Mai 1837. 
— Regierung bes Obermainfreifed; Kammer des Innern. 
F Freiherr von Andrian. Maltz. 








* Delle een 
(Die Kreis Induftrie =» Ausftehung von 1837 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Koͤnigs— 

Durch höchſtes Minifterials Refeript vom 22ften, praes, 28ften v. Mts. ift verfügt worden, baß bie jährs 
liche Induftries Ausftelung für den Obermainfreis zwiſchen Bayrenth Cin dem Zeitpunfte des landwirthſchaftlichen 
Kreisfeſtes) und zwifchen Bamberg (zur Zeit des fortan von zwei zu zwei Jahren abzuhaltenden Therefiens Feftes) 
vwechöle, 

Im Bollzuge diefer höchflen Verfügung wird num die Kretd, Inbuftrie » Ausftellung, nachdem biefelbe im voris 
gen. Jahre bereits dahier in Berbindnug mit dem Ianbwirthichaftlichen Kreisfete abgehalten wurde, für dieſes Jahr nad) 
Bamberg auf den ten nächſten Monates, an welchem Tage bereits das Therefienfeit dorsjelbft beginnt, hiermit aude 
geihrieben und folgendes Reglement zur öffentlichen Kenntnißnahme gebracht. 

;& 1. 

Diefe Induftries Ausftelung für den Dbermeinteeis umfaßt nur die Produkte der Induftrie aus biefem Kreife, 
beſchrankt fich jedoch keineswegs auf Kunſtwerke und Scauftüde, fondern nimmt vielmehr jeded gut gearbeitete Er⸗ 
venguip im Bereiche ber Induſtrie auf, ——— 


— ——“ 
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, 2% , 

- Alle zur Ausſtellung beftimmten Gegenftände müffen fpäteftend bis zum 1ften nächſten Monated an das Central; 
Gomit& des Therefiens» Bolköfeites zu Bamberg, welches die Leitung ber Induſtrie-Ausſtellung zu übernehmen ſich ers 
boten hat, eingefenbet feyn, und zwar: 

a) franco, 

b) mit genauen Urſprungs-Zeugniſſen verfchen, 

c) jedes Stüc mit einer befonderen Etiquette nad) Formular A. bezeichnet, 

d) mit einer in duplo nady Formular B. angefertigten Rechnung begleitet. 
3. 


$. 
Bon jedem Stüde wirb angenommen, dah ed um den angeſetzten Preis zum Verkaufe disponibel ſey. 
Uebrigens find die Preife ſtets auf Baycriſches Maaß und Gewicht reduzirt anzuſetzen. 4 

$ “ 


Gene Gegenftände, welche nidıt verfauft werben können, ober welche nicht zur Verloofung mit gezogen werden, 
werben dent Einfender portofrei zurückgeſchickt. Ebenfo werden die Erlöfe ans den verkauften und verloosten Waaren 
an den Sitz ber treffenden Diftritts, Polizeibehörbe portofrei übermacht, 

9. 5 

Für auegezeichnete Leitungen follen auch in dieſem Jahre Prämien ausgefegt werben, welche nebit den 
öffentlichen Belobungen für wenn auch nicht ald ausgezeichnet doch ald vorzüglich befundene Induſtrie⸗Produkte durch alle 
Amteblätter des Kreifes zur allgemeinen ehrenden Kenntnißnahme gebracht werben, 

$. 6. 

Die Urforungs » Zeugniffe find von den Lofalbehörden unentgeldlich und mit ber größten Bereitwilligkeit auszuſtel⸗ 
len und eben fo von den Diſtrikts-Polizeibehörden zu contrafigniren. 

Die unterfertigte Stelle ladet alle Fabrikanten, Gewerbömeifter und fonftige Verfertiger induftrieller Probufte 
im Obermainfreife zur Einfendung zahlreicher und preiswärbiger Erzeugniffe ein, und glaubt einer ſolchen um fo zuver⸗ 
fichrlicher entgegen fehen zu dürfen, als bereits die Schönheit und die bedeutende Anzahl ber zur vorjährigen Induſtrie⸗ 
Ausftelung eingelanfenen Induſtrie-Produkte zeigte, welche Anerkennung die Errichtung einer ſolchen reis» Indus 
firie  Aueftellung bei den Fabrifanten und Gewerbömeiftern im dieffeitigen Regierungsbezirke fogleich bei beren erftem 
Entſtehen gefunden hatte, und als fchon allein der durch den Berfauf und die mit der Ausftelung in Verbindung ges 
brachte öffentliche Berloofung ſich ergebene bedeutende Abfag von fait der Hälfte bes Werths der zum Berfaufe einge 
ſchickten Waaten die Bortheile augenfcheinlic; werden ließ, weldye Juduſtrie-Ausſtellungen für jene Producenten mit 
ſich führen, die preiswürdige, durch billige Preiße ſich auszeichnende Erzeugniffe zur allgemeinen Anſchauung bringen, 

Sämmtliche Polizeibehörbden werden es ſich hiebei zur befonderen Aufgabe _— ‚ bie — ihres Bezirfed 
zur Einſendung von Induſtrie-Erzeugniſſen beſonders aufzumuntern. 


Bayreuth, den 2. Juni 1837. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 


Freiherr von Andrian. 
Maltz. 


Formular A. 
Etiquetten der Zettel, welche jedem einzuſendenden Gegenſtande dauerhaft angeklebt oder angeheftet werden můſſen, 


und nach Umſtänden ein größeres oder ein kleineres Format haben können: 


Bor» und Zunamen) in (Wohnort) 
Nr, 1. ein Stüd geftreifter Gingham zu 30 bayer. Ellen 
Preis 40 fr. bie Elle. 
LE — 


-631 
$ormular B. 
ednun 


g 
von N. N. in N., 8. Bandgerichte N. —— N, (bei den Stäbten Bayreuth, Bamberg und Hof bleist 
bie weitere Bezeichnung weg.) 


— — — — — — — — — — — — — —jh — 
Derſelbe — an das Gentral-Gomite des Thereſien⸗Volksfeſtes zu Bamberg durch Fuhrmann oder Boten N, 
Kiften (Ballen oder Päde) mit Zeihen Nr. welche enthalten: 


Leer zu laffender Raum für 
bie Einträge der Regierung 
des oder der von ihr anzuordnen⸗ 


Gegenſtandes. den Commiſſion. 


Benennung 


Fortlaufende Nummer. 
Geſammtbetrag. 


eines Pfunds u. ſ. w. 
Der zu berechnende und auszuwerfende 


Preis eined Stüds, eined Dutzends, einer Eile, 


* 
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Deffentlidre Befanntmadhunng. 
(Die Kreis: Induftrie» Austellung von 1837, refp. die damit in Verbindung zu bringende öffentliche Werloofung betr.) 
Am Namen Seiner Maijeflät des Könige. 

Bei ber allgemeinen Theilna me, welche die mit der Kreis-Induftrie-Ausftelung im vorigen Jahre in Berbine 
dung gebradhte öffentliche Verloofung gefunden hat, fol auch eine foldye wiederum zu der dieſesmal nach Ausfchreiben 
vom heutigen zu Bamberg gleichzeitig mit dem Therefien » Volfefeft am Sten nachſten Monates ftattfindenden Kreis-Ins 
duftriesAusftellung hinzutreten. 

Diefelbe wird in derfelben Art und nad) denſelben Grunbfägen, wie im vorigen Jahre, gehalten werben, bag 
naͤmlich: 

1) ber Preis eines Looſes einen Gulden beträgt, 

. 2) auf 8 Looſe mit Einrechnung der Koften ein Treffer fällt, 
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3) der Werth des geringften Gewinnſtes wenigftens einen Gulden beträgt, 

4) bei der Auswahl der Gewinnfte vorzugsweife auf deren Güte und Zweckmaͤßigkeit gefehen, und 

5) nach ber Berloofung mit der Bekanntmachung deren Ergebniffe eine Öffentliche Rechnungsablage verbuns 
den wirb. 

Diefelbe wird, wenn nicht befondere Hinderniffe hemmend im Wege treten, alsbald nach Beendigung des The⸗ 
reffen » Bolfäfeftes zu Bamberg ftattfinden. 

Die K. Kreisregierung glaubt einem raſchen und bedeutenden Abfage ber Loofe um fo beflimmter entgegenfehen 
zu bürfen, als, wie ſchon bemerkt, auch dieſesmal bei der Auswahl ber zu verloofenden Gegenftände auf deren Zweck⸗ 
mäßigfeit, allgemeiner Brauchbarkeit und inneren reellen Werthes gefehen wird, und als die, 
felbe lediglich durch diefe Verloofung die Beförderung und Aufmunterung des Fabrif» und Gewerbfleißes in dem ihrer 
Borforge anvertrauten Regierungsbezirke zu erzielen fucht. 

Bei allen Lands und Herrfchaftsgerichten, fowie bei den Magiftraten der Städte Bayreuth, — und Hof 
und bei der Regierungs⸗⸗Regie⸗Verwaltung dahier find a zu einem Gulden zu haben. 

Bayreuth, den 2. Juni 1837. 
Königliche Regierung bed Obermeintreiſes Kammer des Innern. 
Freiherr von Anbrian. 
Maltz. 


Bekanntmachuusg. 
(Die Erledigung der Schulſtelle zu Seelig betr.) 
Am Namen Geier Maieftär des Koͤnigs. 


Die durch Berfegung des Lehrerd Denerling in Erlebigung gekommene Schullehrerftelle zu Seelig, Königr. 
Landgerichts Hollfeld, mit welcher ein faffionsmäßiges reines Einfommen von jährlich 237 fl. 45 3 fr. verbunden iſt, 
wird hiermit zur freien Bewerbung mit dem Bemerfen auögefchrieben, daß die Geſuche um die Stelle bei der K. Dis 
friftd» Schul» Infpeftion Hollfeld zu Hochftal binnen 4 Wochen eingereicht werden müffen. 

Bayreuth, den 3. Juni 1837. 
Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Male. 





Deffentlihe Betfauntmadung. 
(Die Fabrikation des Runkelruͤbenzuckers betr.) 
Am Namen Seiner Maieftär ded Königs, 
Das im obenftehenden Betreffe ergangene höchſte Minifterials Refeript vom 29ften v. Med. wird im nachfolgen⸗ 
den Abdrucke zur Öffentlichen Kenntnißnahme gebracht. 
Bayreuth, den 3. Juni 1837. 
Königlicye Regierung des Obermainkreifed, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Malt. 


% * 
Staartd8-Minikerium bes Innern. 
Seine Maieftät der Köntg haben allergnädigft geruht, nad) vorgängiger Einvernahme Allerhöchſt⸗Ihter 
Staats, Minifterien des Innern und der . in Betreff der Fabrikation des Rumkelrübenzuderd, allergnädigit 
feftzufegen , wie folgt: 
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I. 
Die Fabrifation ded Runfelrübenzuders ift in Gemäßheit Art. 8 Ziff. 2 der gefeglichen Grumbbeftimmungen für 
bad Gewerböwefen vom 11. September 1825 in allen Theilen bed Reiches ber freien Conkurrenz der Landwirthe 


überlaffen. 
f 1. 


Lebhafter Wunfh-Seiner Königlichen Majeftät iſt es, daß das erfle Fabrikations⸗ Stadium, nämlic, 
die Extraktion des Zuckerſtoffes moͤglich lokal ſtatt finde, damit das als Düngermittel zu verbrauchende Reſiduum, fo 
weit Died nur immer thunlich erfcheint, dem Wirthichaftöbetriebe des Rüben» Produzenten ſelbſt zu Gute gehe. 

III. 


Dagegen werden Allerhöchſt⸗Dieſelben es ſehr gerne ſehen, wenn die Landwirthe einzelner Diſtrikte oder ganzer 
Kreiſe ſich Behufs der fpäteren koſtſpieligeren, einen größeren Apparat und erweiterte Technik vorausſetzenden Fabri⸗ 
kationsmomente ſich in foͤrmliche Geſellſchaften, und zwar nach Umſtänden unter Mitbetheiligung nicht güterbeſitzender 
Gapitaliften vereinigen, damit die bayeriſche Zuckerfabrikation neben der möglichiten Lokaliſirung des Lofalifiobaren, 
auch die erforderliche Eonzentration bed mit vereinten Kräften leichter Durchführbaren darbiete, und auf folche Weife, 
mit den-zum Theile koloffalen Societäten det Auslandes — und nachhaltige Conkurrenz zu halten vermöge. 


Seine Königliche Majeftät werben ſolchen Geſellſchaften die nach den Geſetzen bed Neiches jede Vereinds 
bildung bedingende Königliche Genehmigung auf erfolgendes Anfuchen und bei entſprechendem Befunde der mit vorzu⸗ 
fegenden Statuten mit Bergnügen ertheilen, * 

Uebrigens verſteht ſich von ſelbſt, daß ſowohl die in ſolcher Weiſe ſich bildenden Vereine, als auch bie ihre Rü- 
ben, bis zur gänzlichen Vollendung des Zuckers ſelbſt verarbeitenden einzelnen Gutsbeſitzer, ſich in der Folge allen jes 
nen Befteuerungs » uud Controlls⸗Anordnungen zu fügen haben, welche etwa auf dem durch Tit. VII, $..2 der Bers 
fofungs «Urkunde vorgezeichneten Wege feftgefegt werben könnten. 

Die K. Kreidregierung wird hienach das weiter Geeignete verfügen, und gegenwärtige Eröffnung durch bad Kreis; 
Intelligenzblatt zur öffentlichen Kenntniß bringen. 

Münden, den 29. Mai 1837. 5 
: Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhödjften Befehl. 
Fürft von Dettingen s Walleritein. F 


Betaınnemadhung. 


(Die Aufhebung der von Seite der Paͤpſtlichen Staaten gegen Bayern beftandenen Quarantaine in Hinſicht 
auf die Cholera betr.) \ 

Im Namen Seiner Majeftär des Könige. — 
In Folge höchfter Miniſterial⸗Entſchließung vom. 19ten v. M. wird hiemit befannt gemacht, daß die Päpftliche 

Regierung bie bieher gegen Bayern wegen der Cholera beftandene Quarantaine wieder aufgehoben habe. 

Bayreuth, den 4. Juni 1837. 
Königliche Regierung ded Obermainfreifes, Kanrmer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Waltz. 








Betaınntmadhung, 
(Die Erledigung der proteftantifchen Lehrer» und Kirchendienerftelle zu Walfersbrunn betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Könige. 
Die durch ben Tod des Lehrers Kunft in Erledigung gefommene proteftantifche Lehrer⸗ und Kirchendienerſtelle 


5 
* 
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zu Walkersbbrunn, K. Landgerichts Gräfenderg, welche ein reines Einkommen von 310 fl. 203 kr. faſſſonsmäßig 
gewährt, wird hiermit zur Bewerbung mit dem Beiſatze ausgeſchrieben, daß die Geſuche um dieſelbe bei der K. Die 


ſtrikts ⸗Schul⸗Inſpeltion zu Gräfenberg binnen 4 Wochen eingereicht werben mäffen. 


Bopreait ‚ den 4. Juni 1837. 


Königliche Regierung bed Obermainkreiſes ‚ Kammer bed Innern. 
Breiherr von Anbrian. = 


Maltz. 





An ſaͤnmtliche Diſtrikts⸗Paß-Polizeibehoͤrden des Obermainkreiſes. 
(Paßweſen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 
In Gemäßheit eines höchſten Reſcripts des K. Staats-Miniſteriums des Innern vom 830ſten v. Mts. wird uns 
ter Bezugnahme auf die Miniſterial⸗ Entſchließung vom 9. März Cbefannt gemacht durch RegierungssRefeript vom 13. 
mir in Nr. 33 ded Kreis» Intelligenzblattes) fämmtlichen Diftriftd » Polizeibehörben zur Kenntniß eröffnet, 
daß, wachdem auch in dem Königreiche Hannover, dem Herzogthum Braunſchweig, den Broßherzoglid, und 
Herzoglich Sächſiſchen Ländern, den beiden Großherzogthümern Meckleuburg und in ben Gebieten der vier 
freien Städte zur Bewilligung des Eintrittö reifender Bayerischer Unterthanen das Paßviſa einer Geſandi⸗ 
ſchaft oder eines diplomatiſchen Agenten biefer Ränder nicht erforderlich it, hinwieder in Gemäßheit des 
‘ Art. XIV. der allerhöchſten Verordnung über dad Paßweſen vom 17. Jänner 1837 auch die nach Bayern reis 
‘ fenden Unterthanen jener Länder zum Eintritt nad) Bayern ded Paßviſa's der bei ihren Regierungen alkredi⸗ 


tirten Bayerischen Gefandtfchaften nicht bebürfen, 


Bayreuth, den 5. Juni 1837. 


Königliche Regierung bed Obermainfreifed, Kammer ded Innern. 
Freiherr von Andrian. 





Bayreuth, den 1. Jani 1837. 
Bon dem 
Königlid Bayerifhen Kreis und Stadt 
geriht Bayreuth 
wird bie Lieferung des jährlichen Holzbebarfed von circa 
25 Klaftern Stöde, und 
60, weiches Scheitholz 
bem Wenigftfordernden überlaffen. 

Diejenigen, welche, folche übernehmen wollen, haben 
ſich am 14. Juni Bormittags 9 Uhr im Gerichtelofale und 
zwar im Seffiongzimmer einzufinden, die nähern Bebins 
gungen zu vernehmen und ben fofortigen Abſchluß des 
Accordes zu erwarten. 

Pöhlmann. 
vn 





Bei dem diesjährigen Therefien» Volköfefte bahier fin⸗ 
bet dad Wagenrennen auf dieſelbe Weife Statt, wie 
bei den früheren Feften. 


3 Malt. 


Bier Rennwagen haben zwiſchen gefpgunten Seilen 
eine Bahn von 1800 Fuß Länge viermal zu durchlaufen 
und erhalten hiefür nachbezeicnete, gegen bie Borjahre 
erhöhte Preife: 

als erfter Preis zehn Dufaten nebſt reich geſtickter Ehr 
renfahne, 
‚ ald.zweiter adıt Dufaten nebſt reich geſtickter Ehren 
fahne, 
als dritter fedhd Dufaten nebft Ehrenfahne, 
als vierter vier Dufaten nebft Ehrenfahne, 

Außerdem befommen biefelben noch Verbienft- Ehrem 
Diplome, 

Welden fich mehr ald vier Theilnehmer zu dieſem Nens 
nen an, und zwar wenigftens ſechs, fo findet ein Nach— 
rennen Statt, wobei folgende Preife vertheilt werden: 

vier Dufaten für den erften Preis nebſt reich gefkickter 
Fahne, 

drei Dufaten für ben zweiten Preis nebſt reich geſtick⸗ 
ter Fahne, 
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zwei Dufaten für ben britten Preis nebft einer Fahne, 
und 
eine Dufate für ben vierten Preis nebſt einer Fahne, 
bann gleichfalls Diplome nach Verdienſt. 

Die vier Theilnehmer, welche fich zuerft anmelden, 
machen dad erfte Rennen und die übrigen bad zweite, wors 
an der eine oberder andere vom erjten Nennen wieder Ans 
theil nehmen kann, wenn die Zahl nicht ſchon voll ift. 

Die Wagenlenker erhalten ihre Coſtüme vom Comité 
und jeder von ihnen einen Bayeriſchen Thaler. 

Die Rennwagen und. Gefcirre ftellt gleichfalls das 
Gomitd, 

Theilnehmer belieben ſich ſpäteſtens biß zum 30ſten 
laufenden Monats bei dem unterzeichneten Comité anzus 
melden. 

Dabei wirb bemerkt, daß im biefem Jahre zu dem 
Rennen auf der Therefienwicfe ein ganz von Sand freier 
Pat ausgeſucht werben wird, 

Bamberg, am 35Juni 1837. 
Das Eentral»Gomite. 


Im Wege der Hülfévollſtreckung wird das halbe Mühl: 
hofsanweſen des Müllers Jakob Höfel zu Dorf Reuth, 
befichend aus: 

‚ 1) einem'neuerbauten Wohnhaus mit Mahlmühle und 

. Stall, 

2) einem höfgernen Stadel, 

3) aus 43 Tagwerf Aderland, und 

4) 1 Tagwerf Wiefengrund, 
in einem Schägungewerthe von 3540 fl., wiederholt dem 
gerichtlichen Verkauf ausgefegt und Strichstermin auf 

Mittwoch den 14. Juni d. Se. 


an Ort und Stelle anberaumt, wozu beſitz- und zahlungs⸗ 


fähige Kaufdliebhaber andurd; mit dem Bemerfen geladen 
find, daß die auf diefem Anweſen häftenden Laſten und 
Abgaben am Termine felbft befannt gemacht werden. 
Kemnath, den 20. April 1837. 
Königliches Landgericht Kemnath. 
Schr. v. Andrian, 


— — 





Im Geſchãftszimmer des unterzeichneten Koͤnigl. Rent 


amts werben 
Dienftags ben 13. Juni Vormittags 10 Uhr 


— 125 Scäffel Haber 


% 


Öffentlich verkauft und hierzu Kaufsluſtige eingeladen: ° 
Pegnig, am 30. Mai 1837. 
Königliched Rentamt. 
Ritter. 


Mit 15. Juni d. J. verfällt eine fehr bebeutende Eins 

nahıne für verkaufte Forftprodufte aus den Revieren 
Geisfeld, 
Sechof und 
Strullendorf, 

Die puͤnktliche Einhaltung dieſes Termind wird mit 
bem Beifage in Erinnerung gebracht, daß preußiſches 
Geld gar nicht, halbe und viertels Kronenthaler aber nur 
nadı dem herabgefegten Werth angenommen werden bürs 
fen, durchlöcherte und befchnittene Gelder ganz und gar 
zurücgeiviefen werden müffen. Gegen Jene, bie den 
Zahlungsteranin nicht einhalten, müffen Zwangsmittel ans 
gewendet, und die Holzſchuld ſelbſt zum Eintrage in das 
Hypothelenbuch angemeldet werden. 

Hallftadt, am 1. Zuni 1837. 
Königliches Rentamt Bamberg I, 
Hofmann, 


Dad Rentamt Bamberg I. durch neuerliche Zuliefes 
rungen abermals affortirt, verkauft im Wege öffentlicher 
Berfleigerung am 

16, Junid. J. Nachmittags 2 Uhr 
im Amtslofale zu Hallſtadt folgende Pfänder von Walde 
frevlern für das II. Quartal 183# en detail und zwar: 

5 Scubfarren, 

5 große Holzbeile, 

8 detto kleinere, 

32 ganzes und 

4 halbe Heppen, 

2 Schleiſenſchnitzer, 

1 Reuthaue, 

2 Heine Baumfägen, 

7 Holzreifer von Eifen, 

3 Graßftümpfe, 

1 Streu» und 

1 Graskorb, 

1 Streuredyen. . 

Bei annehmbaren Angeboten verfpricht ber Unterzeich⸗ 
nete prompte Abgabe. / 
Hallitadt, am 1. Juni 1837, 

Hofmann. 





- 
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Da der Zimmergefelle Georg Detſch zu Haig, im 
unterzeichneten Gerichtsbezirke, mit feiner Kamille nach, 
Norbamerifa auszuwandern beabfichtigt, fo werben auf 
Antrag deffelben alle diejenigen, welche aus irgend einem 
Rechtsgrunde Anfprüce an ben Georg Detfd) zu mas 
chen haben, zu dem hiezu beftimmten Termine auf 


Freitag den 16. Juni l. J früh 9 Uhr 


hieher zu Gericht unter ber Aufforderung vorgeladen, ihre 
Anfprüche anzumelden und ftatthaft nachzuweiſen, widri⸗ 
genfalls ſie zu gewärtigen haben, daß ſie von der gegen⸗ 
waͤrtigen Vermögensmaffe der Georg Detſchiſchen 
Eheleute, welchen nach erlangter AuswanderungssErlaubs 
niß ihr Vermögen zur freien Verfügung überlaffen bleibt, 
ausgeſchloſſen werben. Mitwig, im K. Bayer. Ober 
mainfreije, am 29. Mai 1837. 

Bom Freiherrlich von Würzburg’fchen Herrfchaftögerichte. 

Dr. Maier. 





Im Wege der Hülfsvollſtreckung wirb das dem Defos 
nomen Sebaftian Müller zu Hain gehörige Feld, der 
Melmader, im Bärtenrother Flur gelegen am 

14, Juni c. 
an Gerichtöftelle zu Buchau dem Verkauf ausgeſetzt, wozu 
beſitz » und zahfungsfähige Kauföluftige hiemit geladen wers 
den. Thurnau, ben 5. Mat 1837. 
Gräflich Giechiſches Herrſchaftsgericht, 
als prov. Verwaltung des Patrim. » Gerichts. Buchau. 
v. Prieſer. 

Der Webermeiſter Johann Jakob Deeg und 
deſſen Ehefrau Margaretha Barbara, geborne 
Weiß, zu Conradsreuth, beabſichtigen nach Nordame⸗ 
rifa aus zuwandern. Es werden daher alle diejenigen, 
welche eine Forderung an die Deeg’ichen Eheleute zu 
machen haben, hiedurch aufgefordert, ſich am 

Donnerftag den 15. f. M. Juni Vormittags 9 Uhr 


dahier einzufinden und ihre Forderungen zu liquibiren, wis 
brigenfalls fie ſpaterhin nicht weiter berüdfichtigt werben 
würden. Hof, am 19. Mai 1837. 
Das ‚Freiherrlid, von Reitzenſtein'ſche Patrimos 
nialgericht IL, Claſſe Conradsreuth. 
Barſch. 


Da der Schuhmachermeifter Johann Andreas 





Wolf, deſſen Ehefrau Eva Barbara, geborne An 


ger, und außerehelihe Sohn Adam Maifelzu Eon 
radsreuth, nach Norbamerifa auswandern wollen, fo wers 
den alle diejenigen, welche an bie genannten Perfonen eine 
Forderung zumachen haben ‚: hierdurch aufgefordert, ſich 
innerhalb 3 Wochen und längftend am 
Sonnabend den 1 7ten k. M. Juni Bormittags 9 Uhr 
bahier zu melben und ihre Anfprüche nachzuweiſen, wibris 
genfalls fie gewärtigen müßten, nicht weiter berädfichtigt 
u werben. Hof, am 23. Mai 1837. 
Das Freiherrlic von Reigenftein’fche 
Patrimonialgericht II. Elaffe Gonrabörenth. 
Barſch. 





Ueberfidt 
der am heutigen Wochenmarkt beſtandenen Getraibtpreilt. 
Preis per Schäffel: 


toͤchſter. mittlerer. niedrigſtet. 
Waiz 141.24. 138.39. 12f.54M. 
Korn . . 1WE—M 108.30. 10. —M. 
Gerſte .. tk — il. — kr. — il. — tx, 
Haber .6ſl. 24 kr. 5.57 856ff. 30kr. 
Erbſen. . th — AL.— kr. — fl. — k. 
Linfen . — ſl. — tr. — dh. — il. — ir. 


Bayreuth, am 31. Mai 1837. 
Der Stadt» Magiftrat. 


— |,9934A4 — 


Nicht Amtliche Artikel. 





Schöne kraͤftige Pflanzen ber großen ächten gelben und 
weifen Zucerrüben, mis 


Runfel, Rüben, die ſowohl zur Zud 


auch große lange Burgunder 
er sFabrifation ald 


Biehfütterung fehr zu empfehlen find, verkauft Hofgaͤrtuer 
Adler dahier a Schock 8 Kreutzer. 


— — — 


E. Nr. 274 in der Ludwigsſtra 


Be iſt das mittlere 


Quartier nachſtes Ziel Jacobi zu vermiethen , es beficht 
Altov, Kammer, Bode, 


in drei heigbaren Zimmern, 
Keller, Holzlege, Waſchhaus und Garten. 


ift in Nr. 36 in der Marimiliansftraße zu 


Das Nähere 


erfahren. 














ai, —— 
DER 


HarNSEae I 
EN 


Königlich Bayerifches 


Intelli⸗ genzblatt 


für den Ober⸗Main-⸗Kreis. 


8 











Nro. 69, AR Bayreuth, Sonnabend am 10. Juni 1837. 
u Umtlide Artikel, 


An fömmtliche:Potizeibepörden und Phyfftate des Obermainkreiſes. 
(Medicinal⸗Polizei betreffend.) 


| Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nachſtehende Entfchliegung wurde auf einen von einem Gerichtsarzt geftellten Anfragd s Bericht erlaffen: 

1) „In Zufunft hat, der Phyfifus ohne Bugiehung der Polizeibehörde Die Apotheken »Bifltation vorzunehmen, 
jedoch hat die Polizeibehörbe einen verpflichteten Protoko führer dem Phyfifus zum Behuf der. Apothefens 
Vifitation beizugeben. 


- 2) Der Jmpfs Conſpekt ift für'die Zukunft vom Phyſikus gu berfertigen und mit bei Impfs Bericht vor; 
zulegen. ae .: 

3) Die praftifchen: Aerzte haben dm Ende des Jahres und zwar mit Schluß des Monats September bie 

vorgeſchriebenen Berichte über den Krankheits-Zuftand dem Phyſikus zu übergeben, jeboch verftcht es fich 


von feldften, daß, im Fall eine anſteckende Krankheit entftehen follte, dem Phyſſkus fogleich hievon Anzeige‘ 
zu erftatten iſt.“ 2 2 i i RR 


Hiernach ift fich zu achten und die Polizeibehörden haben den praftifchen Yerzten ihres Bezirkes in Bezug auf 





Ar, 8der Entfchliefung zur genaueſten Nachachtung Kenntniß zu geben. 
Bayreuth, - den 3. Sumi 1837. 


Königliche Regierung -ded Dbermainkreifes, Kammer des Innern. 
Sreiherr von Andrian. + 


Maik. 








An ſaͤmmtliche Poligeibehörden des Obermainkreiſes. 
(Hrbanımen = Lehrkurs. pro 1837 betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
In Folge höchſter Miniſterial⸗Entſchließung vom 3iften v. Mis. hat am 1. October d. 58, ander Hebam⸗ 

men⸗Schule in Bamberg ein Lehrkurs zu beginnen. ; 
Hievon werden fümmtliche Polizeibehörden mit dem Auftrag in Kenntniß gefegt, 
fämmtliche nach Borfchrift zu inſtruirende oder ſchon inftruirte Geſuche der nothwend 
weitern Entſchließung hieher vorzulegen. — Hiebei wird. aus drücklich bemerkt, daß 


h: I [Eur 
bis zum 25. Auguſt d. 38, 
igen Hebammen » Lehrtöchter, zur, 
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1) Feine Hebammen s Lehrtochter zum Kurs zugelaffen werbe, bie nicht einen Diftrift hat, ober mo nicht nach⸗ 
gewiefen ift, baß wegen legal zu befcheinigender Gebrechen eine Hebamme fold, eine Aushilfe bedarf. 

9) Im Zuftand der Schwangerfchaft ebenfalls zum Kurs feine Zulaſſung ſtatt findet, 

33 Jedes Gefuh ganz genam nad) der allerhöchften Verordnung vom 7. Januar 1816, Bildung ber Her 
ammen betreffend, inftruirt vorgelegt werben muß. 


Bayreuth, den 6. Juni 1837. 
Königliche Regierung bed Obermainfreifes, Kammer bed Innern. 


Ba Greiherr. ı von Nntrian, “ 
—* en . Malp. 
— 
An bie K. Kreis u; Stadtgerichte Bamberg und Bapreutb, dann ſaͤmmtliche Landgerichte des Obermainkreiſes. 
Zar = und Stempel - Adhibirung zu den Berpandlungen tiber Abıdfung des Handlohns von Gemeinde = und Stiftungs« 
x Gütern betgeffend.) , 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachſtehendes Refeript ded K. Staatd-Minifteriums des Innern, d. d. 24. April 1837, wird biemit zur all, 
gemeinen Kenntniß und Darnachachtung bekannt geinacht. 
Bayreuth, den 6. Juni 1837. 
Koͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Andrian. 
Vetterlein. 





Füuͤrlinger. 
. ei * 
Staatd8-Minifterium bed Innerm 


Dad K. Staatdärar erachtet ſich im Hinblide auf $. 100 ber proviſoriſchen Tarordnung vom 8. October 1810, 
mb $. 3 lit, c ded Stempel» Mandate vom 18. December 1812, bann in der Erwägung des Umftandes, daß bei 
Abloͤſung der den Gemeinden und Stiftungen zufommenden Handlohnd,Rechte keineswegs wie bei Ablöfung der ärarias 
liſchen Handlöhne ein Bertragd » Berhältniß zu dem Gtaate beſteht — nicht für ermächtigt, die Communal» und Stifs 
tung®» Handlohnd» Ablöfungs+ Verträge von der Tars und Stempel» Entrichtung zu befreien, und findet ſich vers 
aflichtet, auf Anwendung der Tare und des Stempeld zu ſolchen Verträgen mit allem Nachdrucke zu beftchen. 

Died wird der K. Regierung bes Unterbonaufreifed, Kammer bes Innern, unter Rückſchluß der Beilagen bes 
Berichts vom 31. Juli 1835 mit dem Auftrage eröffnet, der Kundgabe durch das Kreis» Intelligengblatt die Bemer⸗ 
ung beizufügen, wie es ſich von felbft verfteht,. daß die Tax- und Stempelpflicht nur bezüglich der gerichtlichen Ver⸗ 
Handlungen Behufs der Vertrags» Berlautbarung , nicht aber hinfichtlich der vorausgehenden oder nachfolgenden Ver⸗ 
handlungen der Euratelbehörden ftatt findet. 


Münden, den 24. April 1837. 
An die K. Regierung bed Unterbonaufreifes, Kammer bed Innere, alfo ergangen. 


Nachricht den übrigen Kreidregierungen bieffeits bed Rheins. 


(Die erledigte proteftantifce Pfarrftelle in Bud am Forſt, Dekanats Micelau betr.) 
Im NRamen Seiner Majeſtät des König. 
Die durd ben Tod bed Seniord und Pfarrer Krepper erledigte proteftantifche Pfarrei in Buch am Forſt 


wird hiemit zue Bewerbung innerhalb 
j ſechs Wochen 


affentlich ausheſchrieben. 
Der Ertrag derſelben it nach vorgenommener Redultion ber Getraidpreiſe ıc, folgender: 


» 
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1. An fändigem Gehalte: 

1) ans Staatskaſſen — 
2) aus Stiftungskaſſen baar 
3) aus Gemeindefaffen . . 
4) von andern Pfarreien - . 

5) von Privaten: 
aus dem Herzogl. Sachfen » Eoburgifchen Amte Sonnenfelb baar 
1 Scheffel 3 Mg. 2 Bril. 1Sechz. Waizen, Müncner Gemäß 
3 Scheffel 1 Mg. 34 Sechz . Korn, Mündner Oemiß" - 


» * * . 
at.» 
are» 


Pr vr vr 


IL. Zinfen von Aktiv» Gapitafien a 


“ 


Ill. Ertrag aus Realitäten: 


freie Wohnung im Pfarrhaufe, — demr Genuß Ber Dekonomie⸗ 


Gebäude . . . . 
54 Morgen 93 NRurhen Aecer, 
158 Ruthen Wieſen, auf bayer. — 
+ Morgen Garten, . 

4 Morgen Wiefen auf Herzogl. Roburgifchem —— 


IV. Ertrag aus Rechten: 
1) aus grundherrlichen Rechten: 
a) an ſtändigen Abgaben: 


c) in Geld * * * * * + . i 


3) in Naturalien . . . . . 

b) unftändige Abgaben an Handtofn . s . . 
2) an Zehnten: 2 

ber Fruchtzehnt ic. . . . . 

Henzehnt * 5 . * * . * » 

Blutzehnt . « . * 


3) an Gemeinderechten 
4) an Waidrechten 
5) an Forſtrechten . 
V. Einnahmen aus beſonders bejahlt werbenben Dienfted Funftionen 
VI. Obfervanzmäßige Gaben » j . . . s 
VII An freiwilligen Geſchenken . . . * 


Bayreuth, den 1. Juni 1837. 


— fſl. — kr. 
16 fl. 234 fr. 
— fl. — fr. 
— fl. — fr. 


10 fi. — fr 
18 fl. 434 fr. 


80 fl. 24 Mr. 


. 75 fl. 31 kr. 

. . * * 6 fl, 15 tr. 
05 fl. — fr. 
47.57 & 
18 fl. 45 fr. 
5 fl. u» fr. 
170 fl. 194 tr. 

267 fl. 15 ir. 
1 fl. 29 kr. 
3 fl. — Mr. 
9 fl. u fr. 

15 7 m 

14 fl. — M 
— fl. 54 fr. 

‚160 fl. 1 f. 

[} * + — fl. — kr. 

- * =* un fl. — kr. 

D * un fl. > fr. 

. . 49 fl. 10 fr 

. . * — fl. — kr. 

. . » _ fl. — fr. 


Summa 557 fl. 58t fr 
Laften 31 fl. 114 kr. 


Königliched proteftantifches Conſiſtorium. 


Freudel. 


Bleibt reines Einkommen 526 fl. 47 fr. 


Hagen. 
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Bayreuth, ben 1. Juni 1837. ' 
Don dem 
Koͤniglich Baveriſchen Kreis⸗und Stadt 
gericht Bayreuth “ 
wird bie Lieferung des jährlichen Holzbebarfes von circa 
25 Klaftern Stöde, und 
60 ,, weides Scheitholz 
bem Wenigftfordernden überlaffen. 

Diejenigen, welche folche übernehmen wollen, haben 
fih am 14. Juni Vormittags 9 Uhr im Gerlchtslokale und 
zwar im Seffiondzimmer einzufinden, die nähern Bebins 
gungen zu vernehmen und ben fofortigen Abſchluß des 
Accordes zu erwarten. 


Poͤhlmann. 


V. nz, 


Dienſtag ben 4. Juli d,. Is., Vormittags 9 Uhr, 
werden in dem K. Strafarbeitshauße zu St. Georgen bei 
Bayreuth, ſchöne Marmorwaaren, als: 

runde, ovale und eckigte Schnupftabackdoſen, obere 





Theetaſſen, moſaik Tiſche, ausgeſchweifte und halb 


runde Tiſche, Aufſätze und Poſtamente, Plettſteine, 
—Kamine, Inferiptiond » Platten, Gewichtſteine, 
Vaſen, Leuchter, Uhrgehäuße, eine Uhr von Mars 
mor und eine Figur von weißem Marmor, 
an ben Meiftbietenden gegen ſogleich baare Bezahlung 
verfaufft. Died wird hiemit befannt gemacht und Liebhaber 
hiezu eingeladen. St. Georgen, ben 6. Juni 1837. 
Königliche Inſpektion des Strafarbeitshaußes, 
Koͤppel. 


St. Georgen, ben 3. Juni 1837. 


Zwei taufend Gulden Fönnen entweder im Ganzen oder 
theilweife gegen Pupillar⸗ Sicherheit ausgeliehen werben 


bei der 8. Abminiftration bed Irrenhauſes. 
Köppel. 


Es wird zur öffentlichen Kenutniß gebracht, baß die 
für das Monat März; 1836 unausgelößten Pfänder 
von Ar. 5675 bis 6534 inel. in dem auf 

Donnerftag den 22ften d. Mts. 
Bars und Nachmittags angefegten Strichtermin an bie 
Meiftbietenden gegen basre Bezahlung verkauft werden 
Tollen. Bayreuth, den 5. Juni 1837. 
Die Leih⸗ und Pfandhaus- Verwaltung. 
Scherber. Kroher. 





Johann Müller, Taglöhner zu Dreſchenau, und 
deſſen Verlobte, Eliſabetha Hübner von ber Lich— 


tentanne, haben die eheliche Gütergemeinſchaft ausge⸗ 


ſchloſſen, welches hierdurch oͤffeutlich belannt gemacht 


wird. Bayreuth, ben 27. Mai 1837. 
Freiherrlich Reitzenſteiniſches Patrimonialgericht 
Neudroſſenfeld. 
Werner. 





Aſchaffenburg, den 6 Juni 1837. 
Steckbrief 
Bo dem flüchtig gegangenen Söraeliten Gabriel 
Maierfohn, weldyer ded gemeinen Verbrechens des bes 


‚ trügerifchen Banferuts angefchuldigt. 


Geburtsort: Aſchaffeaburg. 

Stand» und Gewerbe: Gold» und Silberarbeiter. 

Wohnort: Afchaffendurg. 

Alter: 27 Jahre. 

Geſtalt: etwas budelicht. 

Größe: 5 Schuhe 7 — 8 Zoll. 

Geſichtsfarbe: frifch. 

Bart: 

Haare: h khwayı. 

Augen: fchwarzbraun. 

Naſe: gebogen und fpig. 

Zähne: gefund. 

Mund: groß. 

Sprache: jüdiſcher Dialeft. 

Kleidung: beifeiner Entweichung trug er einen braus 
nen Ueberrod mit Sammtfragen, Schuhe mit 
Lappen, bie den Fuß wie Stiefel bedecken, ein 
fhwarzes Halstuch mit Unterbinde. 

Sonftige Eigenfhaften: am Halſe has er mehrere 

Geſchwüre. 

Man ſtellt das dienſtfreundſchaftliche Erſuchen, die⸗ 
ſen Beſchriebenen im Falle des Betretens anzuhalten und 
anher auszuliefern 
Koͤnigl. Bayeriſches Kreis⸗ und Stadtgericht Afchaffenburg- 

v. Will, Direktor. 
Wagner, G.⸗P. 


Am 14. Juni c. a. Vormittags 8 Uhr ſoll ber Mos 
biliar⸗Nachlaß des verftorbenen Kaufmanns EChriftoph 
Heinrih Schmidt bahier in der Wohnung des hiefls 
gen Stadtfirchnerse Schmidt am Kirchenthore, befichend 


653 


— 


in einigen Meubeln, Betten, Kleidungsſtücken, Hausge⸗ 
räthe und etlichen Büchern, gegen gleich baare Bezahlung 
verfteigert werben. Kaufsluſtige werden hiezu eingeladen. 
MWunfledel, am 24. Mai 1837. : 
Königlich Bayerisches Landgericht. 
v Wächter 


Der Bauer Johann Täuber zu Gelbsreuth iſt ges 
fonnen, mit feiner Familie nad) Nordamerika auszuwan⸗ 
bern. Alle diejenigen, weldye aus irgend einem Rechtes 
titel Anfprühe an Johann Täuber zu machen geben 

ken, ‚werben hiezu aufgefordert, folche in dem auf den 
22. Juni c. Vormittag —J 
anſtehenden Termine zu liquidiren und gehoͤrig nachzuwei⸗ 
ſen, widrigenfalls ihre vermeintlichen Forderungen nicht 
berückſichtigt, und dem Auswanderungsluſtigen fein Ver⸗ 
mögen zur freien Verfügung überlaſſen werden würde. 

Hollfeld, den 19. Mai 1837. 

Königliches Landgericht, 
Fribrich. 


Der Bauer Peter Dorſch von Poxdorf will 
mit feiner Familie nach Nordamerifa auswandern. Alle 
biejenigen, welche aus irgend einem Rechtetitel Anfprüche 
gegen die Dorf ifche Familie zu machen gebenfen, wers 
den hiemit aufgefordert, folche am 

22, Suni c. 
gehörig anzumelden und zu liquidiren, außerdem fle von 
ber gegenwärtigen Maffe mit ihren Forderungen audges 
ſchloſſen und den Auswanderungsluftigen ihr Vermögen 
zur freyen Verfügung eingehändigt werden würde, 
Hollfeld,, den 31. Mai 1837. - 
Königliches Landgericht. 
Fridrich. 


Im; Wege der Huͤlfsvollſtreckung werben folgende 
Örundftäce des Andreas Rneuer von Stückbrunu dem 
Öffentlichen Verkaufe ausgefegt, als: 

1) 14 Morgen Feld im Sommerfchlag, Beſitz⸗Nr. 
337, Steuerfapital 100 fl., K. Lehen, mit 10 
Prozent handlohnbar und mit einem jährlichen Erb, 
sind von 50 kr. behaftet. 

2) 3 Morgen Feld im Neugereuth, Beflß-Nr. 345, 











Steuerkapital 70 fl., K. Lehen, mit 10 Prozent ° 


handlohnbar, und gleichfalls mit einem jährlichen 
Erbzins von 50 Fr, behaftet, u 


Strichstermin hiezu wird anf 
Mittwoch den 28. Juni I. I. Vormittags 
im Gerichtöfofale anberaumt, wozu Kaufs⸗ und Strichs⸗ 
liebhaber, welche ihre Zahlungsfähigkeit nachzuweiſen has 
ben, eingeladen werden. Bamberg, den 24. Mai1837. 
Königliches Landgericht Bamberg IL 
Boveri, or. 

Die lebige Margaretha Hempfling zu Goͤßers⸗ 
borf will nad; Rorbamerifa auswandern. Wer an diefe 
Anfprücde machen kann, hat ſolche in bem auf den 

21. Juni c. Vormittags 9 Uhr 
anfbehenden Termine zu liquidiren und nachjumweifen, wis 
drigenfall® folche fpäter nicht mehr berüdfichtigt werben 
könnten. Stadtſteinach, den 21, Mai 1837. 

Königliches Landgericht. 
Kätenpedh. 








Bei dem Königlichen Rentamte Weismain eröffnet 
ſich am 1. Juli d. 38. eine Stelle für ein Subjeft, weh 
ches mit den rentamtlichen Gefchäften überhaupt befannt 
iſt und insbefondere in der Steuer» und Gefäl-Umfchreis 
bung ſich Fertigkeit erworben hat. 

MWeismain, den 27. Mai 1837. 
Der. Königliche Nentbeamte 
Streble. 


Montag dem 19ten d. M., Vormittags, verfteigert 
bad unterfertigte Rentamt ben bisponiblen Watzenvorrath 
von dem Erndtejahre 1836 von beiläufig 5 Schäffel 1 
Meg, und den nod vorhandenen Kornvorrath von bem 
Erndtejahre 1835 von beiläufig 45 Schäffel, vorbehalt- 
lich, der hohen Regierungs + Genehmigung. Hiezu ladet 
Kaufsliebhaber ein 

Burgwindheim, den 7. Juni 1837. 
Das Königliche Rentamt Burgebrach. 
Schmid. 


Mit 15. Juni d. J. verfällt eine fehr bedeutende Ein 
nahme für verkaufte Forfiprobukte aus den Revieren 
Geisfeld, a 
Sechof und 
Struffendorf. 
Die pünftliche Einhaltung dieſes Termins wird’ mit 
dem Beifage in Erinnerung gebracht, daß preußiiches 
Geld gar nicht, halbe und viertels Krouenthaler aber nur 





I 





— 
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nach dem herabgefegten Werth angenommen werden bür⸗ 
fen, durchlöcherte und beſchnittene Gelder ganz und gar 
gupücgewiefen werben müffen. Gegen Iene, die dem 
Bahlungstermin nicht einhalten, müffen Zwangsmittel ans 
gewendet, und bie Holzfchuld felbft zum Eintrage in das 
Hypothekenbuch angemelbet werden. 
Hallftabt, am 1. Juni 1837. 
Königliches Rentamt Bamberg I. 
Hofmann. 


Dad Rentamt Bamberg I. durch nenerliche Zuliefes 


rrungen abermals affortirt, verkauft im Wege öffentlicher 


Berfleigerung am 
16. Juni d. J. Nachmittags 2 Uhr 
im Amtslofale zu Hallftabt folgende Pfänder von Walds 
frevlern für das II. Quartal 1834 en detail und zwar; 
5 Schubfarren, 
5 große Holzbeile, 
8 detto fleinere, 
32 ganzes und 
4 halbe Heppen, 
2 Schleifenfchniger, 
1 Reuthaue, » 
2 Feine Baumfägen, 
7 Holzreifer von Eifen, 
3 Graßftümpfe, 
1 Streus und 
1 Grasforb, 
1 Streurechen. 
"Bei aunehmbaren Angeboten veeih ber Untergeich 
nete prompte Abgabe. 
Halftadt, am 1. Juni 1837. 
Hofmann. 





Da ber Zimmergefelle Georg Detfc zu Haig, im 
unterzeichneten Gerichtöbezirfe, mit feiner Familie nad 
Norbamerifa auszuwandern beabfichtigt, fo werden auf 
Antrag deffelben alle diejenigen, welde aus irgend einem 
Rechtsgrunde Anfprücde an den Georg Detfdyzu mas 
den haben, zu dem hiezu beflimmten Termine auf 

Freitag den 16. Juni. 3 früh 9 Uhr _ 
hieher zu Gericht unter der Aufforderung vorgeladen, ihre 
Anfprüche anzumelden und fatthaft nachzuweiſen, widri⸗ 
genfalls fie ju gewärtigen haben, daß fie von ber gegens 
wärtigen Vermögensmaffe der Georg Derihifhen 


Ehelente, welchen nach / erlaugter Auswanderungs ⸗ Erlaub⸗ | 


niß ihr Vermögen zur freien Berfügung überlaffen bleibt, 


ausgefchloffen werben. Mitwig, im K. Bayer. Ober⸗ 
mainfreife, am 29. Mai 1837. 


Bom Freiherrlih von Würzburg’fchen Herrfchaftsgerichte. 
Dr. Maier. 


Der Webermeifter Johann Jakob Deeg und 
defien Ehefran Margaretha Barbara, geborne 
Weiß, zu Conradsreuth, beabfihtigen nad; Norbames 
rifo auszuwandern. Es werben baher alle diejenigen, 
welche eine Forderung an die Deeg’fchen Eheleute zu 
madyen haben, hiedurch aufgefordert, fi am 

Donnerftag den 15.. M. Juni Bormittags 9 Uhr 
dahier einzufinden und ihre Forderungen zu fiquidiren, wis 
brigenfalld fie fpäterhin nicht weiter berückſichtigt werben 
würden. Hof, am 19. Mai 1837. 

Das Freiherrlich von Reitzenſtein'ſche Patrimo⸗ 

nialgericht II. Claſſe Conradsreuth. 
Barſch. 


Der Webermeifter Johann Abraham Delfdlw 
gel und deffen Ehefrau Margarethdl, geb. Steims 
gruber, zu Gonraböreuth, wollen nad) Nordamerika 
auswandern. Es werben daher alle diejenigen, melde 
an die Delfchlegel’fchen Eheleute eine Forderung zu 
machen haben, hiermit aufgefordert, ſich am 

Donnerftag den 22ften I. M. Bormittags 9 Uhr MP? 
bahier zu melden und ihre Anſprüche nachzuweifen, wibris 
genfalld fie nicht weiter berücfichtigt zu werben, gewärtis 
gen müßten. Hof, am 1. Juni 1837. 

Das Freiherrlidy von Reigenftein’fche Patrimes 

nialgericht Il, Glaffe Conradsreuth. 
Barſch. 








Da der Schuhmachermeiſter Sohbann Andreas 
Wolf, defien Ehefrau Coa Barbara, geborne Ans 
ger, und außereheliche Sohn Adam Maifelzu Com 
radsreuth, nach Nordamerika auswandern wollen, fo wer⸗ 
den alle diejenigen, weld)e an bie genannten Perfonen eine 
Forderung zumadjen haben, hierdurd; aufgefordert, ſich 
innerhalb 3 Wochen und längftend am 


Sonnabend den 1Tten f.M. Juni Vormittags 9 Uhr 
bahier zu melden und ihre Anfprüche nachzuweiſen, widri⸗ 
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genfalls fe gewärtigen müßten, nicht weiter beruͤckſichtigt 
zu werden. Hof, am 23. Mai 1837. 
Das Freiherrlicd, von Reigenftein’fche 
Patrimonialgericht IL. "Elaffe Eonradereuth,. 





Da bie lebige Barbara Schwager zu Conrads⸗ 
reuth nad; Norbamerifa auswandern will, fo werben alle 
diejenigen, welche irgend eine Förderung am dieſelbe zu 
machen haben, hierdurch aufgefordert, ſich am 

Donnerſtag den 22ften I. M. Vormittags 9 Uhr 
bohier zu melden und ihre Anfprüche nachzumeifen, wie 
brigenfalls fie nicht mehr berüdfichtigt werden würden, 

Hof, am 1. Juni 1837. 

Das Freiherrlich von Reigenftein’fche Patrimos 

nialgericht II. Elaffe Conradsreuth. 





Ueberfidt k 
ber am heutigen Wochenmarkt beflandenen Getraidtpreiſe. 
Preid per Schäffel: 


toͤchſter. mittlerer. niedrigſter. 
Waiz.. 1364. 30 kr. 12.45 12fl. tr. 
Kon .10 i. 36kx. 10fl. 18 kx. 101. — tr. 
Gerſte .. Ah — il. — tx. — iſ. — kr, 
Haber . 7fl. — kr. GH 3fl. 42 tr. 
Erbſen. . — i. — k. — it. — tr. — Mr. 
kLiuſen . . -A—h — eh — ſ.— ir. 

Bapreuth, am 3. Juni 1837. 
Der Stadt » Magiftrat. 


m 
Nicht Amtliche Artikel. 





Nachdem mir von dem hochverehrlichen Magiſtrat der hieſig 
Koͤniglichen Kreishauptftadt die Erlaubniß zur Verfertigung von 
Damen» Pugarbeitem ertheilt worden iſt, fo zeige ich dies einen 
hohen Adel und verehttichen Pubtitum mit der gehorfamft erges 
benften Bitte an, mich mit recht vielen Aufträgen zu beebren, 
verſpreche die promptefte billigfte Bedienung und merde übrigens 
durch bie fhönften Deffeins des neueſten Gefhmads meiner 
Arbeiten die Bufriedenheit der verehrlichen Damen zu erlangen 
ſuchen. Bugleich bemerfe ich, daß ſtets eine ſchoͤne Auswahl 
aller in das Fach der Pugarbeiten einſchlagenden Artikel zu den 
billigſten Preifem vorräthig ſeyn wird. 

Bayreuth, am 27. Mai 1837. 
Katharina Strebel, E. Nr, 361. 





Ich erlaube mir hiemit die ergebeme Anzeige, daß ih, in 
Verbindung mit meinem Sohne Chriftian Hoͤreth, bie 
dutch das Abfterben meines feeligen Mannes an mich Üibergeo 
gangene Buch und Steindruderei aufhiefigen Plage, 
unter der jeitherigen Firma: Heinrich Höreth, fortführen 
werde, und bitte, das geſchenkte Zutrauen, weiches meinem 
feeligen Manne von Seite der Öffentlichen Behörden und fonflie 
gen Geſchaͤfts freunden zu Theil wurde, von nun an auf mid 
und meinen Sohn übergehen laffen zu wollen. 

Bapreuth, den 5. Juni 1837. 
Johanna Hoͤreth. 





Nachdem der Unterzeichnete von dem biefigen Wohlloͤblichen 
Stadtmagiftrate die Etlaubniß erhalten hat, ‚Unterricht in der 
Kunft, Haare zu flechten, ertheilen zu dürfen, fo gibt ſich der» 
felbe die Ehre, einem hoben Adel und geebrten Publikum hie⸗ 
mit gang ergebenft anzuzeigen, daß er ſowohl als feine Frau 
die niedlichſten undgefhmadvolften Arbriten aus Haaren nach 
einer erſt neu erfundenen Art, fowohl auf Beftellung verferti» 
gen, als aud) hierin gegen «im billiges Honorar gründlichen 
Unterricht, jedoch ausfchliefend nur Frauenzimmern ertheilen. 

Die Arbeiten befichen im ganz modernen Geflehten aus 
Haaren, als: Dhrbehänge, Fingerringe, Bracelerten, Uhrbäne 
der, Uhrketten, Vorſtecknadeln, Haarblumen und noch viele 
andere Gegenftände, bie aus dem Mufterbuche des Unterzeiche 
neten nach Belieben ausgewählt werden Binnen. 

In bern kurzen Zeitraum von 30 Stunden koͤnnen an der 
Zahl 55 Mufter erlernt werdem, auch ift zu jedem Mufler 
die Befchreibung fammt der Zeichnung vorhanden, fo daß fie 
— einmal erlernt, nie mehr vergeffen werden kann. 

Da bie Kunft, Haare zu flechten, eine angenehme unterhale 
tende Beſchaͤftigung gewährt, nad) der Methode des Unterfer= 
tigten leicht erlernt, und des hirzum erforderliche Apparat mit 
wenigen Koften verknüpft iſt — fo ſchmeichelt derfeibe ſich um 
fo mehr mit der Hofinung eines zahlreichen Beſuches, um 
welchen er ganz ergebenft bittet, da fein Aufenthalt nicht von 
langer Dauer fepn wird, 

Anton Broger, Haarflechtklinftler. Logirt in 
der Ludwigstraße Mr. 254, zwei Treppen hoch. 





Da bei Gelegenheit des diesjährigen, am 18tend,. IM. _ 
Nachmittags abzuhaltenden Gregorienfeftes hieflgen Mark 
tes zugleich Abende 8 Uhr ein Ball im Schlott'ſchen Saale 
gegeben werden fol, fo werden alle verehrten Freunde 
diefiger Umgegend hiezu ergebenft eingeladen. Dieſes ge 
fellige Vergnügen wird ſich gewiß auch diesmal, wie früs 
her ſchon, eine zahlreich frohe Theilnahme zu verfprechen 
haben. Gelbig, ben 5.-Juni 1837. 

Der Geſellſchafts⸗Verein dahier. 
Ehr. Schaller. Wilh. Biſchoff. - 


656 





WBei dem unterzeichneten Gerichtöbiener koͤnnen am 
1. Auguſt d. Irs. zwei Individuen, welche ſich mit lega⸗ 
len Zeugniſſen über Treue und ſittliches Betragen auszuwei⸗ 
fen vermögen, als Gehülfen unter annehmbaren Bedingr 
niffen Unterfunft finden ‚ jebod) blos ſolche, die ſchon bei 
einem Kal. Landgerichte in dieſer Eigenfchaft, oder bei 
der Kgl. Gendarmerie im Dienfte flanden, und des keſens 
und Schreidens ganz gut kundig und unverehelicht find. 
Kronach, am A. Juni 1837. 
Der. Gerichtödiener Hübner. 





‘ 


sa Uhr und Rachmittags von 2 bis 5 Uhr und am den barauf 
folgenden Tagen werden in der Wohnung des verlebten Königl. 
Forftmeifters Kalbskopf bahier folgende Begenfiände zum 
Öffentlichen Verkaufe gegen gleich baare Bezahlung ausgeſetzt, 
ale: Gold, Silber, Uhren, Canapee, Seffeln, Commode, 
Tiſche, Schränke, Spiegel, Binn, Meffing, Kupfer, Leim, 
nenzeuch, Betten, Kleidungeſtuͤcke, worunter ſich ein gang 
nenter Uniform befindet, Gewehre, 3. Globus in verſchiedener 
GröR , Hieſchgeweihe von befonderer Schönheit, geometrifche. 
Snftrumente, Forfiharten, Buͤcher und fonftige Geraͤthſchaf⸗ 
ten. KRaufsliebhaber werden hiezu ergebenft eingeladen, 
Ein beinahe noch ganz neues Riemenzeug mit Tſchako, 
Sehwerdt und Epauletts iſt billigſt zu verkaufen. Wo? ſagt 
die Redaktion dieſes Blattes. 





E. Nr. 16 am Markt find zwei. Quartiere ; eines eine 
Treppe hoch, ftlındlich, und eines parterre im Hof auf Jakobi 


oder Martini zu vermiethen; es kann aud ein Laden dazu 


degeben werden. — 





E Nr. 274 im der Ludwigsſtraße iſt dad mittlere 
Quartier nãchſtes Ziel Jacobi zu vermicthen; es beftcht 
in brei heizbaren Zimmern, Alfov, Kammer, Boden, 
Keller, Holzlege, Waſchhaus und Garten. Dad Nähere 
iſt in Nr. 36 in der Marimiliansftrafe zu erfahren... 








Geburtds und Todes⸗Anzeige. 
Getrautee—. 
Dei 6. Juni. Der Fihwehner Georg Meyer in ben Neuen⸗ 
häuſern, ein Mittwer, "mit Margaretha Küfner 
von Miftelbad). ne 
Den 8. Juni. Der Königliche Regierungs-Sekretair J. 
Claſſe Franz Anton Ludwig Freiherr von Muffel, 
mit Fraulein Eliſe Vettetlein von hier. 
Geeb orue..—7— 
Den 28. Mai. Fin außerehel. Kind, weibl. Geſchlechts. 


Trauungs-, 


Am Dienſtag den isten d. M., Vormittags von 9 bis 


Den 30, Mat: Die Tochter bes Burgers und Schreiner⸗ 
meifterd 9. Rofenitein. J 
Den 31. Mai. Die Tochter des Tagloͤhners Michael im 
Neuenwege. 
Den 1. Juni. Der Sohn des Bürgers und Lohnrößlers 
Jakob Lebermann, -- 
Den 2. Juni. Die Tochter dei Bauers Pöpinger auf dem 
* Grünbaum. J 
— — Die Tochter des Bürgers, Buch⸗ und Stein⸗ 
druckerei⸗ Beſitzers Höreth dahier. 
Den 5. Juni. Der Sohn des Bürgers und Metzgermei⸗ 
ſſſters Pöhlmann dahier. „eh 
— — Die Tochter des Bürgers und Schreinermeiftere 
Egloff bahier. 2334 
Den 6. Juni. Die Tochter des Reſſourece.Dekonoms Tau⸗ 
ber dahier. **21 
— — Die Tochter des Stadt⸗Apothekers Weiß dahier. 
— — Der Sohn bed Bürgers und Kammmachermeiſters 
Stelzner dahier. 
Geſtorbene. 
Den 31. Mat. Die Ehefrau des Bürgers unb Lohgerber⸗ 
meiſters Fortling dahier, alt 73 Jahre und 7 Tage. 
Den 2. Juni. Die Tochter des Taglöhners Neupert dar 
bier, alt 8 Monate und 3 Tage. 

— — Die Hutmacherswittwe Lober in St. Georgen, 
‚alt 71 Jahre. Dr — 
Den 4. Juni. Der Sackträger Bauer im Neuenwege, alt 

29 Jahre, 1I Monat. 
— — Die Ehefrau des Pachtbauers Bär auf der Hohl⸗ 
mühle, alt 63 Jahre, 3 Monate und 21Tage. 
Den 5, Juni. Die Irrkranke Anna Maria Schmidt and 
Amberg, alt 48 Jahre, — ee 
Den 6. Juni. Die hinterlaſſene! Wittwe des Bedienten 
Schmidt dahier, alt 61 Jahre, 11 Monate u.1 5Tagt, 





ee — — —— — 
Kurs der Bayeriſchen Staats-Papiere. 
8 Augsburg, dent. Juni 1637 . 
102, | 10% 


’ 








Dbligationen A 45 mit Coup. prpt- 


ditto ditto „ „.. mt. i 
ditto a 34 8 prompt . 101 | 1003 
dito  ditto ° 2Monat . 
Promeffen auf BanfsÜctien, per i 
Süd Adio  : - .\ | 
BanfsÄÜcien „oe. e. - 525 


rat Am u 1 


Königlid Bayerifgen"" —* 


Inter. ÖEED genzbiatt 


für den Ober Main: Kreis, 








Nro. 70, , Bayreuth, Dienſtag am 13, Juni 1837. 





Amtliche Artifel, 


Beta. mad un g.- 
j (Die Schutftellen in Rehau betr.) 
Am Namen Geier Maieftät des Könige. 
Nach erfolgter neuer Organijation der Schulftellen zu Rehau werben nunmehr: 
1) bie obere Mädchen Schultelle, verbunden mit dem Organiftendienfte und einem iüheficen Eintommen 
. von 400 fl. 
2) die II. Vorbereitungsſchul⸗ und Kirchnerfielle, mit einem jährlichen Ertrage von 325 fl, 


3) -bie I. Vorbereitungs- Schulftele, mit einem Ertrage von 200 fl., 
zur Bewerbung ausgefchrieben. 


Die Gefuche ſind an bie K. — zu richten und bei dem K. rn ober ber 8, Diſtrikts⸗Schulin ⸗ 
fpeftion Rehau . 
binnen 6 Wochen 
einzureichen, 


Bayreuth, den 31. Mai 1837, 


Königliche Regierung bed Obermainfreifes, Kammer des Innern, 
Sreiherr von Andrian. 





Betanıntmadhung, 
(Die Landwehr in Bayreuth betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieftär des Könige. - 
Im Einverftändniffe mit dem K. Landwehr, Kreid+- Commando wurde bei bem — Bataillon dahier die 
Wahl 


a) bes bisherigen Landwehr⸗Oberlieutenants Conrad Fehr zum Hauptmann, 
b) ber bisherigen Landwehr/⸗Unterlieutenants 
Garl Kießling, 
Heinrich Schlenck und 
Joſeph Eichmüller 
zu Oberlieutenants, und 


Ai 


©) bed Inftrumentenmaherd Simon Stengel, 

d) bed Raufmannd Georg Chriftian Dietrid, 

e) bes Uhrmachers u Adam Theodor Wagner 

zu Landwehr» Unterlieutenants 

beftättigt, was durch bad Kreis⸗Jute ligeniblatt belanut gemacht wird. 

Bayreuth, den 2. Au 1837. Sy 

Königlidfe Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Janern. 
Freiherr von Andrian. 
Maltz. 





Bekaununtmaqchhunug. 
(Die Pfarrei Plihersreuth betr.) 


Im Namen Seiner Majeftär des Könige. 
Durch die Beförderung des bisherigen Beſitzers ift die fatholifche Pfarrei Püchersreuch, im Landgericht Neuſtabdi 
a. d. W. N., welche zur Diözefe Regensburg und zum Defanate Sulzbad; gehört, in Erledigung gefommen. . Die 
felbe zählt 9322 Parochianen in 33 Ortſchaften mit einer Entfernung von 4 bie 14 Stunden vom Pfarrfige, ent 
hält vier Filial⸗Kirchen, hat fechd Schulen zu refpizirem, und wird von dem Pfarrer ohne Hälfs » Priefter paftorirt, 
jeboch Leiftet der zu Plößberg erpanirte Benefiziat einige Unterftügung {m der Seelforge. 
Die jährlichen Einfünfte find auf 705 ff. 265 fr., und die kaſten ahf 18251. 344 fr. fatirt, fo daß ein reines 
Einkommen von 522 fl. 525 fr. verbleibt. 
Bewerber um biefe Kandeöfärftfiche Patronats- Pfarrei haben ihre mit den vorfchriftömäßigen Beugniffen belegte 
Geſuche innerhalb 3 Wochen bei der unterzeichneten Stelle einzureichen. 
———— ben 7. Juni 1837. * 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 








An die K. Stadtkommiſſaire und ſaͤmmtliche Diſtrikts = Poligeidehörben. 
(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Katehismus der Münchner Welt‘ betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
— den Grund des $. 7 ber III. Verfaſſungs-Beilage von der K. Polizeis Dircftien Mündyen verfügte und 
won der K. Regierung des Iſarkreiſes fortgefehte Beſchlagnahme der Druckſchrift: 
„Katechismus der Mündner Welt, mit dem Motto: Thätigkeit greift den Körper, denfen bie Seele an“, 
ift-bitech hoͤchſte Eutfchließung des K. Staats, Minifteriums des Innern beftätiget worden. 
Es hat demnach die Eonfiäfation nebft dem Verbote der erwähnten Drudfchrift einzutreten, welches hiermit zut 
Darnachachtung und Bollziehung oͤffentlich bekannt gemacht wird. 
Bayreuth, den 8. Juni 1837. 
Königliche Regierung ded Obermojufreifed, Kammer des PEN: 
Bere von Andrian. Eu 
Malz. 
Betanıtmadunrng 
(Die Landwehr in Pottenftein betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät. 9 BAR: 
Bei der Landwehr in Pottenftein wurde die Wahl: 
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a) des biäherigen Landwehr + Oberlientemants Stödel zum Hauptmann, und 
b) des Fandgerichtd» Sportel» Rendanten Horn zum Quartiermeifter, 
im Einverftänbniffe mit dem 8. Landwehr » Kreid+ + Commando beftätiget, was 3 vun das Kreis »Üintelligenzblatt bes 
kannt gemacht wirb. 
Bayreuth, ‚ben 8. Juni 1837. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bes  Snner. 
Freiherr von Andrian. . 


Malt. 





Deffentlide Befanntmadung 


(Die Erfparung von Brennmateriale durch Verbefferung der Defen in den Wohnhäufern der Landleute betr.) 
Am Namen Greiner Majeftät des Königs. 


Bon Jahr zu Jahr vermehren ſich die Klagen über zunehmenden Holzmangel-und daraus folgender Steigerung 
ber Preife ded Brennmateriald. Diefe Klagen find nicht ungegründet und. haben deshalb ſchon vielfach zum Nachbens 
ten über Abhülfe und Fräftiged Entgegenwirken Beranlaffung gegeben. 

Der Hauptgrund folches zunehmenden Mangels liegt umbezweifelt-in der fleten Steigerung ber Bevölferung, — 
in der von Fahr zu Jahr und namentlich) feit dem Zollverein tatthabenden Erweiterung und Bermehrung der Fabriks⸗ 
und Gewerbd+Unternehmungen, und wohl aud in ben jegt:erft fühlbar werbenden Nachwehen der häufigen Wald» 
Ausrodungen und Wald» Devaflationen früherer Decennien. — Wohl ſucht die ſtets im Fortfchreiten begriffene Wald» 
bewirthichaftung bie Holzproduftion zu vermehren, und das Eröffnen der Torfmoore bietet vielfache neue Quellen für 
Brennmateriale dar, allein erftere ift nicht im Stande, mit jenen, den. Mangel und die Theuerung verurfachenden That 
fachen gleichen Schritt zu halten, und legtere find nur lofal und werben wegen ben theuern Transportfoften nie ganz 
allgemein werden fönnen. Es ift daher dringendes Bedärfnig, Mittel ausfindig zu machen, um auf zweckgemäße Art 
biefem immer bebrohender mm fich greifenden Uebel entgegen zu wirken. 

Vielfach it deßhalb die Anficht ausgefprochen worden, ed. möchte ein Verbot ber Holzs Ausfuhr erlaffen werben; 
genaue Berechnungen haben aber bargethan, daß aud) bei ber Sonfumtion des fämmtlichen in's Ausland gehenden 
Handelöholzes ald Brennmateriale im Inlande eine wefentliche Aenderung der Preife nicht erzweckt werben würde, und 
die durch folche Unterdrückung des Holzhandeld auf andere Weiſe erzeugten Nachteile und entzogenen Bortkeile wären 
zu groß, als daß auf biefe Borfchläge eingegangen werben könnte. Diefer Handel bringt unferem Baterlande und 
ganz befonders dem Dbermainkreife nicht nur bedeutende Geldfunnmen vom Auslande zu, die uns völlig entgehen würs 
ben, fondern befchäftigt auch: fo viele taufende von Familien, mamentlich in dem nordweſtlichen Theile bes Kreiſes, 
die ohne demfelben gänzlich verbienftlos ſeyn würden, daß derſelbe für das allgemeine Beſte bei weitem mehr vortheil⸗ 
bringend als nachtheilig erſcheint. 

Es muſſen daher andere Mittel in Anwendung gebracht werben — und dieſe finbet die unterfertigte Stelle in 
der Holz» Erfparniß und in der ſolche bezweckende Berbeflerung ber Defen. 

Die faft überall:in Bayern und insbefondere auch im Obermainkfreife übliche Gonftruftion der gewöhnlichen Zins 
ter, und Rochöfen der Landleute bildete fich in einer Zeit aus, wo von Holzmangel und Theuerung bed Brennmate⸗ 
rialed noch nirgends bie Rebe war, iſt aber auch bei dem nunmehr immer mehr zunehmenden Holzmangel ſtets dieſelbe 
geblieben. © : Die Verſchwendung in biefen holzfreffenden ‚und ganz widerfinnigen eifernen und Kachelöfen ift fo groß, 
daß bei einer zwedigemäßen Verbeſſerung derſelben mit|Beftimuntheit eim Drittheil, wo nicht gar die Hälfte alles zeit⸗ 
her in den Wohnhäuſern und Delonomiegebäuden der Landleute verbrauchten Brennmaterialed erfpart werben würde. 
Durch ſolche bedeutende: Erfpaxung mwürbe ober jenem Mangel und der durch denfelben erzeugten Theuerung am kräf⸗ 
tigften entgegengewirkt, und die unterfertigte Stelle hatıed ſich daher zur ernften Bufgabe et auf foldye Verbeſ⸗ 
ferung mit RER se TER Te 
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Dieferhalb feht die Königliche Negierung:einen Preis von 
Zwanzig Dukaten 
auf die Erfindung eines gründlich verhefferten, holzerfparenden Dfen® für die Zimmer ber 
Landleute — hierburd aus. 

Solcher Dfen muß zu gleicher Higgebung wie bie zeitherigen, bedeutend weniger Brennmaterial confumiren, 
dabei aber zugleich PAR ED En 

1) in feiner Anſchaffung wenigftend eben fo wohlfell ſeyn, als die zeither allerwärts auf dem Lande üblichen 

großen Kachelöfen, 

2) dem Landmann denfelben Nugen und biefelbe Beaquemlichfeit zum Hauchalt und zur Erwärmung bed Bich- 

futterd wie bie zeitherigen geben, daher aud) ben bem Landmann nöthigen Waflerfeffel enthalten, umd endlich, 

3) für Holzs wie für Torf» Eonfumtion gleich tauglich, oder doch mit Leichtigkeit und geringem: Koſtenaufwand 

für legten einzurichten feyn. j - 

Sehr zweckgemaͤß wäre es zugleich, wenn bei der Erfindung eines ſolchen Ofens darauf Bebadjt genommen 
würbe, daß die Kacheln der ſchon beftehenden Defen zur Erbauung der neuen verwendet werben könnten, damit bie 
Aulage ber letzteren dem Landmann erleichtert werbe. 

Preisbewerber werden aufgeforbert, gründliche Pläne mif genauer Beſchreibung, oder beffer noch Modelle bis 
längftens zum legten Auguſt d. I. zur unterfertigten Stelle einzufenden, welche biefelben fobann einer ge, 
nauen Prüfung umterwerfen, und dem beſten berfelben den ausgeſetzten Preis zuerfeunen wird. 

Sämmtliche K. Diftrifts » Poligeibehörben erhalten hierburd den Auftrag, vorftehende Bekanntmachung auf ger 
eignete Weiſe zur allgemeinen Keuntniß zu bringen, und bie ihnen befaunten einſichtsvolleren Gewerbsleute dieſes 
Faches, oder fonftige Hierfür Intereffe habenden Privaten, von benen eine preiswürbige Erfindung zur erwarten 
fieht, zur Bewerbung um ben Preis aufzufordern. 

Bemerft wird noch, daß auch Preifebewerbungen aus anderen Kreifen angenommen werben. 

Bayreuth, ben 23. Mai 1837. : 
. Königlicye Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Andrian 





B Malt. 
Dienfted-NRahridt. anberaumt; dieſes wirb zur Kenntniß ber Kaufluſtigen 
Bei ber neuen Organifation der Schulftellen zu Rehau gebracht. Weismain, den 29. Mai 1837. 
ift der Knabenlehrer Eonrad Strattner ald Oberfnas Königliches Landgericht.  ' 
benfehrer, zugleich Chorregent und Cantor von ber K. Sonbinger. 





Regierung, Kammer des Innern beftätigt worden. 


- 





’ Bom 8. Landgeriht Eulmbad 
St. Georgen, ben 3. Juni 1837. wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ſich 
Zwei taufend Gulden fönnen entweder im Ganzen oder dm dieſſeitigen Depofitorio unter ber Bezeichnung: 


theilweife gegen Pupilarr Sicherheit ausgeliehen werben aſſervirte Gefälle von Bamberger Unterthanen und 

bei der RK. Adminiftration ded Irrenhauſes. Ay? Stempelgelder von-Lehenbriefen 235 fl. 6 fr. und 
Köppel. * 2 fl. 42 Er. in einem devalvirten Kronenthaler 

— befinden, über deren Eigenthumer jede Nachricht er mangelt. 


Das Feld und Holz im Kalkknock, dann ber krumme Auf, von dem Königlichen Kreis⸗Fiscalate geftellten Ans 
Ader ded Johann Bienlein, mittlern zu Neudorf, trag wird nun hiermit vorgelaben: wer aus irgend einem 
werden bem öffentfichen. Berfaufe andgefegt und Strich⸗ Rechtsgrunde Anſprüche anf dieſes Depofltum: zu machen 
terujin auf dem un er sr Ha! Diefe Anfprüche find am: 

30, Juni I. 38, 23. Auguſt l 36. Vormittags: 


# 
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dahier anzumelden und nachzuweiſen, weil außerbem bas 

Depofitum als herrenlod dem Koͤnigl. Fiskus zugeſprochen 

werben wird. _ Eulmbach, ben 23, Mai 1837. 

Königliched Landgericht, - 
Weniger. 





Daß der’ Gaftwirth Paulus Piriter und deſſen 
Ehefrau, Anna Barbara geborne Pohlmann das 
bier, in einem unterm 2iften d. Mts. dahier errichteten 
Ehevertrag die bisherige Gütergemeinfchaft ausgefchloffen 
haben, wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß Zebradit. 

Eulmbad), den 24. April 1837. : 
 Königlined Landgericht. 
Weniger. 





Der Bauer Lorenz Meyer von Sangenreuth, ges 
fonnen, mit feiner Ehefrau Ehriftiana, vorher vers 
ehelichten Imhof und’ gebornen Imhof, nad Nords 
amerifa auszuwandern, hat auf Gonvofation feiner Gläu⸗ 
biger angetragen. Im Folge deffen werben ſaͤmmtliche 
Greditoren des Emigranten hiemit aufgefordert, ihre For⸗ 
derungen binnen 4 Wochen a dato und längftens bis zum 

19 Zuni, Vormittags 9 Uhr 
bierortd anzubringen und zu liquibiren, widrigenfalls auf 
fle fpäter feine Rücficht mehr genommen würde. Schua⸗ 
belwaid, am 17. Mai 1837. 
Königliched Landgericht Pegnitz. 
Ertl, Lor. 





Zur Berfteigerung ber hinterlaffenen Effeften des vers 
lebten Johann Stahl, penfionirten Gendarmen zu 
Pegnig, wird Termin auf 
Donnerſtag den 22. Juni I, 38. fruh 9 Uhr 
in Haus-Nr. 40 zu Pegnig anberaumt, wozu Kaufslieb⸗ 
haber eingeladen werden. Der Zufchlag geſchieht gegen 
baare Bezahlung. Schnabelmaid, am 19. Mai 1837. 
, Königliches Landgericht Pegnig. 
gr “ Ent, Br. 

Der Dienfiineht Gohann Holzmann zu Klein⸗ 
ſendelbach und die Bauernwittwe Kunigunda Nepf 
zu Groſenbuch, haben in ihrem am 5. Februar 1835 
gerichtlich errichteten Ehevertrag die allgemeine eheliche 
Gütergemieinfchaft, welche in den zum vormaligen Graͤf⸗ 
lich und‘ Freiherrlich von Etloffſteiniſchen Patrimonialge⸗ 


richt Kunreuth gehoͤrig geweſenen Ortſchaften üblich iſt, 
unter ſich ausgeſchloſſen, und wird ſolches nachträglich gr 
mit oͤffentlich befannt gemacht. 
Grafenberg ; den 5. Mai 1837. 
Königlicyes Landgericht, 
Löwe, - 





Alle diejenigen, welche an ber Berlaffenfchaft der im 
fedigen Stande und ohne legtwillige Verordnung bahier 
am 30. April I. 3. verftorbenen Kaufmannstochter Res 
gina Küfpert eine Anforderung zumadyen haben, wers 
ben auf den Antrag der gefeglichen Erbin derfelben, dex 
hinterbliebenen einzigen Tochter bes verftorbenen Bruders 
ber Erblafferin, Pfarrerd Andreas Eugen Küfpert, 
Friederika, verehelicht an den Kaufmann I. H. Fifcher 
zu Weiden hiermit aufgefordert, am 

22. Juni curr, anni Vormittags um 9 hr 
im K. Landgerichte bahier zu erfcheinen und ihre Forbes 
rungen unter Borlegung ber in Händen hierüber habenden 
Beweismittel zu liquidiren, indem im alle ihres Nichter⸗ 
ſcheinens ohne weitere Berüdfihtigung ihrer Forderungen 
bie Verlaſſenſchaftsmaſſe an die legitimirte Erbin werde hins 
ausgegeben werden. Zugleich werben Diejenigen, welche 
von dem gedachten Nachlaß etwas in Händen haben folks 
ten, hiermit bebeutet, foldyed bis zu dem anberaumten 
Termin bei Bermeidung der Folgen des unredlichen Beftges 
babier anzuzeigen. Wunfiedel, am 17. Mai 1837; 
Königlic; Bayeriſches Landgericht. 
v. Wächter, 





In der Conkursſache gegen den Rothgerbermeifter 
Sohann Arzberger jun. zu Dörflad wird das unterm 
2öften d. Mes. verabfaßte Präffufiond» und Lofationd 
Erfenntniß am 

10. Juni e. a. 
Kraft der Berfündigung an die Gerichstafel affigirt. 
Wunſiedel, am 29. Mai 1837. 
Königlicyes Landgericht. 
v. Waͤchter. 


Ueber bad Vermoͤgen des verſtorbenen Salz⸗Faktors 
Johann Rohnfelder dahier wurde der Univerſal⸗Eon— 
kurs erfaunt, inzwiſchen jedoch ein Nachlaß⸗Geſuch zur Vor⸗ 
lage an bie Glaͤubiger eingereicht. Es wird demnach ein Ter⸗ 
min zus förmlichen Liquidation and Nachweiſung aller ges 
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gen bie Johann Rohnfelderifchen Eheleute obwal⸗ 
tenden Schulden und zur Vorlage des Zahlungs⸗Planes 
au 

Freitag ben 23 Juni l. Is. 

beftimmt, wozu fämmtliche Gläubiger mit dem Eröffnen 
vorgeladen werben, daß, im Falle ein Arrangement nicht 
zu Stande kommt, an biefem Liquidationds Termine bie 
. weiteren Ediktstage beftimmt werben und daß das Nichts 
erfcheinen an bemfelben den gänzlichen Ausſchluß der For⸗ 
derung von gegenftändiger Maffe zur Folge habe. Gleich—⸗ 
zeitig werben hiemit folgende, zur Maſſe gehörigen Ber 
figungen dem öffentlichen Verkaufe unterftellt: 

1) ein Brauereis, Schenkwirthſchafts- und Oekono⸗ 
miesGut, beftehend aus einem zweigädigen Wohn⸗ 
hanfe mit Haus» und Felfenkeller, Wirthſchafts⸗ 
Gebäuden und einem maffiven Brauhanfe, 

. 2) ein zweigäbiged Wohnhaus mit Garten, an ber 
Cronacher Straße, 

3) das zum erfieren Wohnhaufe gehörige zuſammen⸗ 
hängende Aderland mit Gärten und Wiefengrund, 
zu circa 10 Tagwerfen, 

4) ein Feld am Herberge CHopfengarten), Beſitz⸗Nr. 
522, 

5) ein Ader an der Straße cam Hilderds oder Heili⸗ 
gen» Beet), Beſitz⸗ Nr. 396, 

6) ein Feld an der Straße, am Degendorfer Wege, 
Befig-Rr. 523, und 

7) ein Gemeindewald »Antheil im Herberge am Abts 
holze, Nr. 201, Beſitz-Rr. 1760. 

Das Hauptgut, auf weldyem die Rechte zum Bierbrauen, 
Brantweinbrennen- und die Billard» Wirkhfchaft ausgeübt 
wurden, eignet fidy durch feine paflende Lage am Main⸗ 
Ganale zu einem Fabrik» Etabliffement. Strichstermin 
wird auf 
Mittwoch den 21. Juni I. 38. 
beftimmt, wobei die Bebingniffe und Belaftungen näher 
eröffnet werden Lichtenfels, den 25. Mai 1837. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
v. Gradl. 





Um den Schuldenftand des verlebten Friedr. Wit 
tauer genau zu erheben, wird Schulden» Liquidation 
nothwendig. Es werden daher alle jene, welche aus ir⸗ 
gend einem Grund an ben Nachlaß ded Friedr Wits 
tauer eine Forderung machen zu koͤnnen glauben,. hier 


mit geladen, felche unter Vorlage ber treffenden Urkunden 
und fonftigen Beweismittel 
Donnerftag den 22. Juni c. a, früh 9 Uhr 

bei der unterfertigten Stelle vorzubringen. Die Richters 
fcheinenden haben es ſich felbft zugufchreiben, wenn bei eis 
ner etwa zu Stande kommenden gütlichen Beilegung der 
Sache auf fie feine Rüdfiht genommen werben wird. 

Hollfeld, den 29. Mai 1837. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Friedrich. 


Der ledige Johann Dannhäufer von Koͤrzen⸗ 
borf und bie ledige Margaretha Schmitt von Reis 
zendorf, find gefonnen nadı Nordamerika auszuwandern. 
Alle diejenigen Perſonen, weldye aus irgend einem Rechts⸗ 
titel an biefen Auswanderungslufiigen Anſprüche zu mas 
hen gedenlen, werden aufgefordert, foldhe am 

22. Juni co. . 
bahier gehörig anzumelden und nachzuweiſen, als fie aufs 
ferdem mit foldien von der gegenwärtigen Maſſe ausge 
fhloffen werden würben. Hollfeld, am 29. Mai 1837. 
Königliches Landgericht, 
Fridrich. 


Im Wege ber Hilfsvollſtreckung wird dad dem Bauern 
Johann Hörl zu Marlesreuth gehörige Söldengütlein 
B.,Nr. 134, Königl. Lehen, beftchend aus folgenden 
Realitäten: 

1) dem Wohnhaufe, nebft Stallung Scheune und Hofr 
raith, 
2) 9 Jauchert Feld, theild Iter, theild Ilter, theils 
lllter Glaffe, 
3) 34 Jauchert Wiefe, nämlich die Döbrarwiefe und 
das Gründchen genannt, zur Iſten und Ilten Elaſſe, 
4) $ Iauchert Grasgarten neben bem Haufe, zur Ilten 
und Illten Glaffe, 
5) 5 Ruthen Gemüßgarten am Haufe zur Iten;Glaffe, 
6) 3 Jauchert Holz und Huth zur Illten Elaffe ge 
hörig, 
im Steuerdiſtrikte Culmitz gelegen und tarirt auf 2176fl. 
zhL,, indem auf 
Montag den 3. Juli Vormittags 10 Uhr 
anberaumten Termine bahier nach ben Beſtimmungen ber 
Erefutionsorbnung verkauft, wozu beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsluſtige mit dem Bemerken eingelaben werben, 
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gefehen werben Finn, Naila, den 37. Mai 1837. 
| Königliche Landgericht, 
Biſani. 





Bom R Landgericht Cronach. 

Der Taglöhner Andres Fifcher von Tiefenbach 
will mit feinem Weibe nad Nordamerika auswandern. 
Alle diejenigen , welche an benfelben eine rechtliche Forde⸗ 
rung zu haben vermeinen, werben hiemit aufgefordert, 
ſolche am -. - 

Dienftag den 20. Juni 6. a., Vormittags 
bei Bermeibung der Nichtberückſichtigung dahier anzumel⸗ 
den aub-nachzuwelfen.: Gronad, am 21. Mai 1837. 
Königliches Landgericht 
D. L a. 


Seidenbuſch. 


Zur Erholung mehrerer ausgeklagten Forderungen 
wird bad Örundvermögen des Anton Herbfl von Mel 
kendorf, wie ſolches im dieffeitigen Erlaße vom 29. Sep 
tember 9. I. beſchrieben ift, dem weiteren Verſtriche uns 
terftellt, und Tagsfahrt hiezu auf. 
Mittwoch den 21. Juni d. J. 
anderaumt, wozu befigs und jahlungsfähige Kaufsllebha⸗ 
ber hiemit vorgelaben werben. 
Bamberg, den 18. Mat 1837. 
Königliches Landgericht Bamberg 1. 
D. 1. imp. 


Konrad Aſſeſſor. 





In der Georg Adelmann'ſchen Gantſache von 
Köttinannedorf wird zu dem klägeriſcher Seits beantrag⸗ 
ten Lten Verſtriche der ſaͤmmtlichen ſchuldneriſchen Reali⸗ 
täten, beftchenb x 

1) and einem Söldenhaufe mit Gemeindrecht, Scheune, 
+ M. Gärtlein hinter dem Haufe, 

2) 14 M. Feld im Steinbühl, Freiherl. von Münch⸗ 
baufen’sched Lehen, Beſitz ⸗ Nr. 49, Steuerfapital 
200.f., u 

3) 1 M. Feld im Zentichlag, Befig-Rr.251, Steuer« 
fapital 90 fl, 

nach $. 64 des Hypothekengeſetzes auf 
Mittwod; den 21. Juni I. 58, 
zu Bolge Antrages: in loco Köttmannsborf Termin ander 


* 


den werben. Bamberg, den 8. Mai 1837. 
Königliches Landgericht Bamberg I. 
Boveri, Ldr. 


Im Wege der Hülfsvollftredtung wird dad Wohnhand 
bed Matthias Weiß, Bauer zu Unteraurach, mit 
Scheune, R. Lehen, B. Nr. 35*, Gtrfap. 250 fl, 
bem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und Strichstermin 
hie zu auf 

Donnerstag den 22, Juni c., Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, wo bie baranf haftenden öffentlichen Laſten 
nebſt Kaufdbedingungen befannt gemacht werden. Ges 
richtsumbefannte Kaufs⸗ und Strichsliebhaber haben ſich 
‘über deren Zahlungsfähigfeit rechtögenägend auszuweiſen. 

Bamberg, den 26. Mai 1837. 

Königliches Landgericht Bamberg UI. 
Boveri. 


Der Weber Georg Michel Pidel aud Kleinwei⸗ 
ſach hat die Erlaubniß erhalten, mit ſeiner Familie nad) 
Nordamerika auswandern zu dürfen. Es wird dies Bors 
haben mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
damit alle diejenigen, welche an diefe Familie aus irgend 
einen Grunde Anfprüche zu machen haben, felbige unter 
legalem Nachweis im Termin auf den 

21. Juni d. J. Vormittags 9 Uhr 
bahier gehörig anmelden können. Höchſtadt, am 24. 
Mai 1837, 
Königliches Landgericht. 
Koch, For. 





Mit 15. Jupi,d. I. verfält eine fehr bebeutende Fir 

nahme für verkaufte Forſtprodukte aus den Nenieren 
Geisfeld, 
Seehof und 
Strullendorf. 

Die pünktliche Einhaltung dieſes Termins wird mit 
dem Beiſatze -in Erinnerung gebracht, daß preußiſches 
Geld gar nicht, halbe und viertels Kronenthaler aber nur 
nad) dem herabgefegten Werth angenommen werben bär- 
fen, durchlöcherte und ‚befchnittene Gelder ganz und] gar 
zurückgewieſen werben : müffen, Gegen Gene, die ben 
Bahlungstermin nicht einhalten, müffen Zwangsmittel an« 
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gewendet/ und die Holzſchulb ſelbſt zum Eintrage in 
Hypothekenbuch angemeldet werben. 
Hallſtadt, am 1. Juni 1837. 
Koͤnigliches Rentamt Bamberg J. 
Hofmann. 





Daß der Privat⸗Seribent Carl Prebiger zu Bay⸗ 
reuth wegen Winkelagentie beftraft worden, wird nad, 
Vorfchrift der allerhöächften Verorbnung vom 18. Februar 
1811 zurWarnung des Publitums hierdurch öffentlich bes 
kannt gemaht. Thurnau, am 4. Juni 1837. 

Graͤflich Giech'ſches Herrfchaftsgericht. 
v. Prieſer. 


Der Webermeiſter Johaun Jakob Deeg und 
deſſen Ehefrau Margaretha Barbara, geborne 
Weiß, zu Conradsreuth, beabſichtigen nach Nordame⸗ 
rita aus zuwandern. Es werben daher alle diejenigen, 
welche eine Forderung an die Deeg'ſchen Eheleute zu 
machen haben, hieburd; aufgefordert, ſich am 

Donnerftag den 15 f. M. Juni Vormittags 9 Uhr 


dahier einzufinden und ihre Forderungen zu liquidiren, wi⸗ 
drigenfalls fie fpäterhin nicht weiter berüdfichtigt werben 
würden. Hof, am 19. Mai 1837. 
Das Freiherrlic von Reigenftein’fche Patrimos 
nialgericht II, Claſſe Conradsreuth. 
Barſch. 





Der Webermeiſter Jſohanu Abraham Delfdhle« 
gel und deſſen Ehefrau Margaretha, geb. Stein— 
gruber, zu Gonraböreuth, wollen nach Norbamerifa 
auswandern. 
an die Oelſchlegel'ſchen Eheleute eine Forberung zu 
machen haben, hiermit aufgefordert, fi am 


Donnerſtag den 22ften 1. M. Bormittags 9 Uhr 


bahier zu melden und ihre Anfprüche nachzuweifen, wibri 
genfalls fie nicht weiter berüctfichtigt zu werden, gewaͤrti⸗ 
gen müßten: < Hof, am 1. Juni 1837. 
Das Freiherrlich von Reigenftein’fche Patrimo⸗ 
nialgericht 11. Claſſe Conradsreuth. 
Barſch. 


*413 * 


x 


Es werben daher alle diejenigen, welche “ 


‚ Ti) =, 7% 
2* eberſicht 
der am heutigen Wochenmarkt beſtandenen 
Preis per Schaäffel: 
koͤchſter. mittlerer. 
Waiz.144. — kiꝛ. 18 4. — tr. 12 l. — Pr. 
Gerſte .. — fl. — kr. lm — U. — tr. 
Haber .. 6ſ. 54 6A. 66L 30 tr. 
Erben. . — il. — kr. — il. — x. — L— ix. 
Linſen . . -t—h — il. — txx. LM 
Der Stadt/ Magiftrat, 


mm Re 


Nicht Amtlihe Artikel, 


Untezeichneter ftellt feine in Volsbach befigenden Grund» 
realitäten aus freier Hand zum Berfaufe aus, beftehend 
aus einem neu erbauten zweiftödigen Wohnhaus, desgl. 
Nebenhaus, neuer Scheune, mit neuer Schmiede, fer- 
ner ein Söldengut, mit 5 Tagw. Grundflüde, wozu 
Termin auf den 5 Juli d. 3. in loco Bolsbad; anberaumt, 
und ben Kaufsliebhabern das weitere eröffnet werden wirb, 

Volsbach, den 10. Juni 1837. 
Lorenz Behr, Hufſchmiedmeiſter. 





Da id zur Unterftligung meines Vaters deffen Geſchaͤft 
übernommen habe, fo erbiete ich mich zur Fertigung gegwirnter 
Baummolle aller Gattungen, fo mie auch Patent= und Kamels 


garn⸗gZwirn allerlei Sorten und Farben, uͤbernehme ſolche in 


Quantitäten, fo aud im Einzeln, und verfpredye die richtige 
ſte Abliefetung und billigften Preiße, 

Sriedbrih Büchner, vormals Gem 

Lach, wohnhaft OchfengaffeRr. 160, 


Es find 600 fl. auf erfte Hypothek ſtündlich zu vers 
leihen; wo? ift bei ber Redaktion zu erfragen. 





€. Nr. 274 in der Lubwigeftraße ift das mittlere 
Quartier naͤchſtes Ziel Jacobi zu vermiethen; es beftcht 
in drei heizbaren Zimmern, Alfov, Kammer, Boden, 
Keller, Holzlege, Waſchhaus und Garten. Das Nähere 
iſt in Rr. 36 in der Marimiliansftraße zu erfahren. 


Mit einer Beilage.) 


| Beitrag 
gu Nro. 70 des Intelligengblattes für den Dber - Mainz Kreis, 





Dienftag Bayreuth, 13. Juni 1837. 





— 


Amtlidhe Artikel. 





An fämmtliche Poligeibehörden und Phyſikate des Obermainkreiſes. 
Unterſuchung von Apotheken betreffend.) 


Im Ramen Seiner Maieftät des Königs. 


Um der Unterfuchung der Apotheken einen Übereinftimmenden und erfhöpfenden Charakter beizulegem, werben in 
Folge hoͤchſter vorliegender Minifterials Entfhliefung nachſtehende Beſtimmungen erlaſſen: 
L 
Die Viſitation der Apotheken iſt jährlich einmal von dem treffenden Gerichtsarzt mit Zuziehung eines verpflichteten 
Protofofführers, der von der Polizeibehörbe beizugeben if, vorzunehmen. — Die Gerichtsärzte werben darauf Bes 
dacht nehmen, daß bie Unterfuchung zu einer Zeit befcyäftigt wird, wo alle Kräuter bereitd gefammelt, bie Säfte ein- 
gefocht und die Wintervorräthe überhaupt beifammen find. -— E8 verficht ſich Übrigens von felbften, daß die Apothes 
fen unter fteter Aufſicht der Gerichtsärzte in der Art zu ftellen find, daß von Zeit zu Zeit fie fich in denfelben umfchen 
und von jeder Befchtwerbe, die allenfalls wegen fchlechter Arzneien oder fonftiger Unordnungen erhoben werden, ſogleich 
ſelbſt ſich überzeugen und im Fall der Begründung derſelben geeignete Einleitung zur Abhilfe zu treffen haben. 
II. 
Die Viſitations⸗Commiſſion hat die Verhältniffe 
1) bes Apotheker» Perfonals und 
2) bed Gewerböbetriebes anf das genauefte und erfchöpfenbdfte zu würbigen und demzufolge 
a) bei ihrem unangefündeten Erſcheinen auf der Stelle mit der Bifitation der Stoffe und Präparate in der Ofs 
fin fowohl als in den Vorrathskammern zu beginnen, ſofort 
b) zur Beflhtigung ber Räume, ber Gerathſchaften der Bücher und ber literariſchen Hilfsmittel, uͤberzuge⸗ 
hen, endlich 
©) die ſubjeltive Befählgung bed Apothekers ſowohl als die des von ihm verwendeten Perſonals auf das ges 
nauefte zu ermitteln, und die Ergebniffe aller diefer Ermittlungen in ein Protokoll nach Anleitung des sub 
Ziffer 1 anruhenden Formulars und feiner 3 tabellarifchen Beilagen A. B. C. niederzulegen. 


III. 

Was die Prüfung der Präparate und Stoffe betrifft, fo hat ſelbe mit der größten Genauigkeit Platz zu greifen, 
Insbeſondere find die theueren, leicht Berfälfchungen unterworfenen Körper der genaueften Gontrole zu unterziehen, 
und bezüglich ihrer, namentlich die Frage aufs fchärffte zu Iöfen, ob fie auch in hinreichender, dem Umfange des Ger 
fchäftes entſprechender Menge zugegen und ob nicht etwa, während kleine Portionen befferer Qualität der Commiſſion 
vorgelegt werben, größere Vorräthe von fchlechter Befchaffenheit ber Bifitation entzogen werben wollen, Auch find 
mindeftens 18 — 24 Gegenftände diefer Art mitteld Anwendung von Reagentien chemifch zu verifiiren. Werden in 
. ber Apotheke homöopathifche Arzneien bereitet, fo tritt bei Prüfung ber Arzneis Borräthe die befondere hierüber gegebene 
Suftruftion in Anwendung, und ed iſt diefer Umſtand fpeziell zu bemerken, 
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Schlechte ober verdorbene Arzneien find fogleich der Vernichtung zu übergeben, ober in bem Fall eines vom bem 
Apotheker erhobenen Einfpruches unter das Doppelfiegel der Commiſſion und bed Apothekers zu legen, und ber weitere 
Beichluß hierüber von ber K. Kreisregierung, welche dad Gutachten bed Kreis⸗Medizinal⸗Ausſchuſſes erheben wird, 
. ‚einzuholen. 

j IV. 

Bei Prüfung der Bücher und vorhandenen Recepten ift ſpeziell darauf zu fehen, ob biefelßen nach $. 24 ber Ins 
firuftion fir Apothefer richtig und in Webereinftimmung unter ſich und ben vorhandenen Objekten geführt werben, ob 
aus denſelben keine Tax » Heberfchreitungen und Feine Spuren von Pfufchereien und Selbftorbiniren zu entnehmen find. 

V. 


Das umfaſſende, auch die auf die Unterfuchung verwendete Zeit genau angebende Protofoll ift bem Apothefen» Bors 
ande feinem vollen Umfange nad; ohne allen Rückhalt zu eröfftten, neben ber Commiſſſon auch von dem Apotheker uns 
bedingt, oder am Schluffe eine von ihm alsbald zu Protofoll zu diktirende vorläufige Verantwortung zu unterzeichnen. 

- VI 


Das erfte im Sinne biefer Juftruftion geführte ProtofoM dient den nachfolgenden Bifitationen berjelben Apothefe 
als Grundlage, 

VII. 

Die Verhandlungen dieſer Viſitation find von dem Gerichtsarzt mit einem Begleitungsbericht bis zum 1. November 
eines jeben Jahres der K. Kreisregierung vorzulegen, welche fobanın nach Berueheung bed Kreis⸗Medizinal⸗Ausſchuſ⸗ 
ſes fompetenzmäßig Befcheid erlaffen wird. " 

Zugleid, wird den Polizeibehörben und Phyſikaten eröffnet, daß nad) einer höchſten Minifterials Beftimmung durch 
ben Kreis -Mebizinalrath unter Zuziehung bes treffenden Gerichtsarztes und eines von ber K. Regierung benannten Phars 
mazeuten jede Apothefe bes Kreifes mindeftens alle 5 Jahre einmal und zwar nach berfelben Inftruftion, wie bie vors 
liegende, unterfucht werben muß; nur iſt noch biefer Regierungs» Eommifflon zur Pflicht gemacht, nad) vollendeter 
Viſitation 

1) den Gerichtsarzt mit feinen elwaigen Beſchwerden über bie Apotheke zu vernehmen; 

2) bie Diſtrikts-Polizeibehörden und ben Ausſchuß des Diſtrikts -Armenpflegſchafts⸗Rathes um ihr Urtheil über 

"bie Befchaffenheit der Apotheke, über deren Leiftungen, über das ausgezeichnete genügende oder ungenügende 
Erfülltſeyn der Inftruftion und über die Schnelligkeit in der Bedienung, Billigfeit und Wohlthätigfeit gegen 
Arme zu geſinnen, und bie erfolgende Aeußerung dem Protofolle beizuregiftriren. 

Richt minder find an einem bejtimmten Tage die etwaigen Befchwerben ber Bezirfd-Angehörigen, namentlich ber Los 
fals Polizeibehörden, (Patrimonialgerihte, Patrimonialämter, Gemeinde + Berwaltungen, Lofal + Armenpflegfchafte 
Räthe und ihrer Borftände, der Geelforger) zu vernehmen und zu Fonftatiren, 

Hienach ift fich bei vorkommenden Fällen zu achten. 

Bayreuth, den A. Junt 1837. 
Königliche Regierung ded Obermainfreifes, Kammer bed Innern 
Freiherr von Andrian. 
. Maltz. 
[3 ” ” 


Beilage Ziffer 1 zu $ 4 der Minifterial Entfchliefung vom 15. März 1837. Nr. 26,032 und 35,554. 
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aufgenommen in Gemäßheit des $. 4 der Inftruftion vom «seco. 00. 1837 über bie 
Unterfuhung der N. Apothefe des N. zu N. in dem PolizeisDiftrikte N. 
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Gegenwärtige 
1) Gerichtsarzt N. 
dann 
2) gi * Protokollfuhrer verpflichtete N, 


3) ber —— N. 


Im Vollzuge der K. Miniſterial-Entſchließungen vom 22. Jänner 1833 und ........ 1837, hat die 
unterzeichnete Commiſſion ſich unter dem Heutigen in die N. Apotheke zu N. begeben, dem Eigenthümer derſelben N. N. 
den Zweck ihres Erſcheinens eröffnet, und ſofort unverzüglich ben Viſitations⸗Akt vorgenommen, wie folgt: 

I. Unterfuhung der Stoffe und Präparate 

Gemäß $. 4 der Inftruftion vom. 0... . 1837 wurde bie —n mit der Bifitation der Stoffe und 

Präparate begonnen, und zwar: 
A. in ber Offizin. 

Jedes hiefelbft vorgefundene Arzneimittel wurbe der Reihe nady genau befichtiget und geprüft, wo ed nöthig war, 
auch beffen fpezififches Gewicht unterfucht, und. hieraus bie in ber sub litt. A anruhenden Lifte genau verzeichneten Res 
fultate gewonnen. 

Hienad; wären: 

a) ald gänzlich; fehlend nen anzufchaffen: 
(enumerentur bie Präparate) 
b) in ben ſchadhaft befundenen 
(enumerentur bie Präparate) 
bad Verborbene von bem Unverborbenen zu reinigen, 
©) ald gänzlich verborben ber Vernichtung zu übergeben und neu anzufchaffen: 
(enumerentur die Präparate) 
Cober ald gänzlich; verdorben follten der Vernichtung übergeben werben, und find wegen Einfprud;s bed Apo⸗ 
thefens@igenthümers unter boppelted Siegel ber Eommiffion und des Apothekers gelegt, folgende Präparate.) 
Berner fand fidy bei dieſer Prüfung Anlaß zu folgenden befondern Bemerkungen: 
(inserentur.). 
B. In dem Aquarium, 

Der bier aufgefundene Vorrath und das Refultat der hiemit vorgenommenen Prüfung ift ebenfalls in ber sub lit, A, 
anruhenden Lifte genau verzeichnet. 

Hienach find : 

a) als gänzlich fehlend nen anzufchaffen ıc. xc. 
cHier folgen bie etwa nöthigen Bemerkungen in derſelben Art, wie vorſtehend bei Unterſuchung ber Präpas 
rate in der Offtzin angegeben ift.) 


C. In der MoterialiensKammer. 
Die in diefer Kammer aufbewahrten Arznei» Körper find fammt dem Refultate ihrer Prüfung in ber sub lit, A. 
anruhenden Lifte bereitö aufgeführt. 
Hienach find: 
a) als gänzlich fehlend neu anzufchaffen: 
u. f. fe (wie oben.) 
D. In dem Kränterboben 

= sorgefundenen Pflanzen find unter genauer Angabe ihrer Befchaffenheit in ber sub lit, A anruhenden Lifte auf⸗ 


Hienach find: 
a) als gänzlich fehlend ıc. ıc. — 
(inser. dad Weitere nach obigem Schema.) 


I. Unterſuchung ber Raume und ber Geräthſchaften. 


Im Allgemeinen. 
Nach Vollendung dieſer Prüfung wurde ſofort zu genauerer Beſichtigung der Raͤume und Geräthichaften geſchrit⸗ 
ten, und hiebei vorerſt im Allgemeinen wahrgenommen, was folgt: 
Die Lage der Avothele ift nad) dem Himmelögegenden . . » +" 0»... . gerichtet. 
Ueber die Ordnung und Reinlichkeit findet ſich im Allgemeinen (durchaus nichts — oder — nur) zu erinnern. 
Die einzelnen Räume fanden fich in Uebereinftimmung mit dem $. 15 ber Minifterials Entfchliefung vom 17. Fer 
hruar 1837, ihrer ſpeziellen Beftimmung gewidmet und ſämmtlich verſchließbar. 

Die Gifte und alle andern gefährlich, wirkenden Arznei» Körper find mit den dazu gehörigen Reibfchalen, Löffeln, 
Gewichten, Sieben und Seihtüchern, von den übrigen Stoffen gefondert , unter bem Verfchluffe ded Apotheken 
Borftandes.. R 

In jedem Raume fand fich ein genaues, alphabetifch georbnetes Derzeichniß des Inhalte, 

Bei Unterfuchung der Waagen und Gewichte fand ſich 

_ Cinser. bie Refultate ber Prüfung.) 
* Die Ueberfchriften aller Behältniffe find deutlich und, wo vorgefchrieben, auch mit dem Zeichen bed +. verfehen. 
Außerdem findet ſich im Algemeinen nur zu erinnern: 
(inser.) ! 
Sofort wurde zur fpeziellen Befichtigung der einzelnen Räume gefchritten wie folgt: 
A. Die Officin. 

Die Offizin ift gegen bie Himmelögegenden - . . + +. . gelegen, mit einem gefonderten Eingange verſehen, 
hinlänglich hell, troden, luftig, reinlich, gegen Staub, Hige und Kälte geſchützt. 

Ihre Dimenflonen find oe re nenne ne 

Die Einrichtung befteht aus den in ber sub lit, B. anruhenben Lifte bezeichneten Geräthen. 

Hienach wären neu anzufchaffen: 
a) Waagſchaalen ıc. ıc. 
(enumerentur bie fehlenden oder mangelhaften Geräthe.) 

Die Aufftellung der Präparate ſtimmet mit ben Borjchriften des $. 17 der Mintfterials Entſchließung vom 17. Fe⸗ 

bruar 1837, (ganz oder in Folgendem nicht) überein, 
B. Das Laboratorium. 

Das Laboratorium ift von der Offgin und der Wohnung durch eine . . . . . getrennt, hat.» » Buß Höhe, 
. .. Fuß Tiefe,» » » Buß Länge, iſt feuerfeft gewoͤlbt, mit einem Fußboden von . . + » und mit einem unten 
weiten, hinlänglich hohen, gut ziehenden Rauchfang und laufenden Waſſer verfehen, und fcheint der Frequenz ber Apo⸗ 
thefe zu genügen. 

Die Einrichtung des Laboratoriums entfpricht nach Ausweis der sub lit. B. anruhenden Kite den Beftimmungen 
des $ 20 der Minifterial « Entfchliefung vom 17. Februar 1837, 

Das Kohlenbehältniß befindet ſich » + + + » 

cbei anderm Befund ändert fich natürlich auch das Schema.) 
C. Die Borrathi-Kammer. 
Hierauf wurden alle, bie Vorrathskammer bildenden Räume befichtigt, nemlich: 
1) der Wafferfeller. 
In den Waſſerkeller führen vom Handflur . + » + » Stufen. Grit von dem bie häuslichen Bedürfniffe ent⸗ 


5 
haltenden Keller durch » . .» + geſondert, fühl zu. ... © Reaum. erwärmt, durch Fenfter erhellt, mit Bentis 
latoren gelüftet, und hat folgende Dimenfionen . 

Die Einrichtung der Geftele und Abtheilungen, dann bie Aufbewahrung der Stoffe, liſt nach Ausweis der Eins 
träge in der sub lit. B. anruhenden Lifte, in Uebereinftimmung mit dem $. 21 der Minifterials Entichliefung vom 17. 
Februar 1837, bewirkt. er | 

2) die MaterialiensKammer. 

Diefelbe hat folgende Oimenfionen , +» + - . und iſt zur Aufnahme ber benöthigten Materialien hitreichend 
geräumig, Iuftig und troden, ' 

Ueber die in der, sub lit. B. anruhenben Lifte näher bezeichnete Einrichtung findet fich nichts zu erinnern. 

3) der Kräuterboden. 

Der Kräuterboden befindet ſich in dem . . . Stockwerke des Hauſes. — Wie die sub lit, B. anruhende Liſte 
ausweißt, fand ſich derfelbe hell, troden, Iuftig, gegen Dürre, Wind und Regen vollfommen gefichert und die Aufbe⸗ 
wahrung ber Kräuter übereinftimmend mit dem $. 21 ber Minifterials Entfchließung vom 17. Februar 1837, in ger 
fchloffenen, deutlich, bezeichneten und alphabetiſch 'gereihten Behältern, Fächern und Schubläden. 

Für dad Trocknen der Pflanzen fand ſich eine befondere gokalität von folgenden Dimenfionen „ou... +: 
ihrem Zwede durchaus entfprechend, 

4) Die Eidgrube. N 

Die Eisgrube befindet ſich in . ..) + + + volllommen zweckmaͤßig und bem Bebürfniffe entfprechend geräumig 
errichtet, und mit einem hinreichenden Borrathe von Eis angefüllt. 

Außer den oben befchriebenen Räumen befitt die Apotheke auch noch eine befondere Stoßr, Preßs und Schnitt 
fammer, in welcher befonders folgende, zweckmäßig eingerichtete und zur Manipulation nothwenbige Geräthe wahre 
genommen wurben. 

(enumerentur,) 
x Hierauf wurbe zu 

IL Unterfuhung der bomdopathifhen Arzneimittel 
gefchritten, wobei ſich folgendes Nefultat ergab er nen 


IV, Berfonalftandb der Apotheke. 
Hierüber ift das Nöthige in der sub lit, C. anruhenben Lifte-anfgenommen, wonach eine Bermehrung ober Aende⸗ 
zung nicht nothwendig fcheint. 


V. Die Gefhäftsführung. ! j 
* Die Gefchäftsführung in der Apotheke wurde ſofort genau geprüft und hiebei zu folgenden Bemerkungen Anlaß 
gefunden. 
1) Die Gefhäftsftunden 
werben im ber durch $. 22 der Minifterials Entfchließung vom 17. Februar 1837 worgefchriebenen Art eingehalten, ins 
dem ſelbe unter das Perfonal vertheilt find wie folgt: 
(inseratur.) 
Ein Individuum fchläft in der Nähe ber Offizin in einem Zimmer, in welchem eine von der Straße anziehbare 
Glocke angebracht ift. 
2) Die Receptur. 
Die Rezeptur ift nach Angabe bed Perfonald eingerichtet wie folgt : 
1) das Chiffernbuch » or.» 
2) bei gleichzeitig eintreffenden Rezepten wird... +... + 
3) — heftig wirkender Arzneien werben nur anf gusdrückliche Anordnung des ordinirenden Arztes 
gefertigt, 
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45 bei Zmweifelfällen wirb . on. 

5) bie Präfentarion wird jenen Rezepten beigefegt, welche . . Ev 
6) die Signatur wird in folgender Art behandelt . ..... 

7) Mit der Tarirung wirb verfahren wie folgt 20...» 

8) Zum Handverkaufe gelangen nur on och 

9) ber Giftverfauf wird in der Art behandelt, Daß ...... 


Hiernach ergab ſich im Hinblicke auf $. 23 ber Minifterials Entfhliefung vom 17. Februar 1837 folgendes 
zu beuettkreeee 
3) Die Buchführung. 
Bezüglich; ber nad) $. 24 der Minifterial:Entfehliegung vom 17. Februar 1837 zu führenden Bücher Fam Folgen, 
bes zu erinnern * 
a) das Inventarium ib oo ....... 
b) bas Elaborationdbuh 2 one 0000 
c) das Beſtellungsbuch DE Dur ur Br Er 
d) das Rezeptionsbuch cu 0a 0 0» 
e) das Eontobuh sr 0 20% 
& das Giftbuch.......... 
Bei Prüfung der Bücher, beren Uebereinftimmung unter ſich und mit den vorhandenen Objekten Feiner Beanſtan⸗ 
bung unterlag, wurde wegen Taxüberſchreitung, Pfufcherei und Selbſtordiniren wahrgenommen, 1 er 
VI Hilfsmittel ber Fortbildung. R 
An zur Fortbilbung nach 8. 25 der Minifterial» Entfchliefung vom 17. February 1837 vorgefchriebenen Hilfs⸗ 
mitteln fanden ſich vor: 
2) . » „ Eremplare ber Pharmacopoea bavar, 
b) . . . Handbücher der Mineralogie von » 0.0.4 
©) +. . Handbücher ber Botanif von „+. 


d) ... Handbücher der Zoologie von «+... 
e) » . . Handbücher ber Arzneiwaarenkunde von’, 2... « 
f) » » . Handbücher der Phofit von 2220. 
8 + + . Handbücher der Chemie von «2.2... 
h) ... Handbücher der Pharmazie von „a... =. 
i) . . . Pharmazentifche Zeitfchriften, nämlich Diese «v0...» 
k) Ein..... . Herbarium. 
)) Eine... 0. Argneimaaren, Sammlung. 
Außerdem befist die Apothefe noch folgende Bücher und Sammlungen zum gemeinfchaftlichen Gebrauche: 


(enumerentur,) 


Nachdem ber UnterfuchungssAft in . . . Stunden, in bezeichneter Art vollendet, umb gegenmwärtiged Protofol 
feinem vollftändigen Inhalte nach dem Vorſtande der Apotheke war vorgelefen worben, aͤußerte ber Letztere noch Folgendes: 


(inser, bie etwaigen Bemerkungen deſſelben.) 
Hierauf wurde der ganze Inhalt ded Protokolls durch Unterfchrift beftätiget. 


(Unterfchrift des Gerichtsarztes, Apothelers an » + 
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Beilage lit. A. gu dem nach $. 4 ber Miniſterial ⸗Entſchließung vom 15. Märg 1837, Nr. 26,032 und 35,554, 
über Unterfuchung ber N, Apothefe zu N am aufgenommenen Protokoll, 
* | , a " 
N, ver 0» Kreis, N, del DET Tr So Polizeibehäörde, 
£ife 
über . — 
die Bifitation ber Arzneimittel . 
d 


ee 
N, ... Apotheke des N... zu N, 
für das Jahr 153 











Arzneimittel Monat Reſultat Reſultat der Prüfung derfelben Arzneimittel, 
in ber Pr zn , ber om. [ÜüR der Materials]auf dem Kräuter Bemerkungen. 
Officin. Ru Prüfung. | im Aquarium: Kammer: boden: 





Acetum arom.] l J I | u l 


- Beilage lit. B, zu dem nad) $, A der Minifterials Entfchliefung vom 15. Mär; 1837, Nr. 26,032 und 35,554 
“ über Unterfuchung der N, Apothefe zu N, am aufgenommenen Protokoll. 
- * 


— 


* * 
N. ..... Kreis. — N: 22.2.0. Polizeibehörde, 
2 ifte 


über 
bie verfhiedenen Lokale und Geräthe 
ber i 
N. 2... Apothefe des N.... su N, 


| für das Jahr 183 
Offiein. Laboratorium. [MWafferfeller. Materialfammer. _ Kräuterboden, 
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Geräthe, 









öl. Apo⸗ 
8 Pi beältniffe. 













beit des £olals, 





.. 15, 
6. 15. 19. 
$. 15. 21. 
$. 15. 21, 


ergl, Apoth. » Ordnung 
J. 17. 


nelbaftendeit bes Lokals. 
Beſchaffenheit des Lokale 
Drdnung des Enthaltenen. 
— — — — 
Ordnung bes Enthaltenen 
Beſchaffenheit des Lokals, 
Ordnung des Inhaltes. 


Namen. 
Beſchaffenheit. 
Namen. 
Beſchaffenheit, 
Beſchaffen 
Beſchaffenhelt. 
Buchführung. 
Bibliothek. 
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Sp sttäge lit. ©. zu bein hach $.4 der Miniferiat, Entfhtießung vom 15. Mann 1837, Nr.’26,032 ind 35,554 


Aber Unterfuchung ber N. Apotheke zu N. am. . tem anfgenomimenen Protokoll, 
&° ° % : ' 
N. ser ++ Kreis, op N so... PolizeirBehörbe. 
Dr 2 DL | 
j 25 tiber 
das ApothbefensPerfonal 
der ; 


N. 2 2. . Apothefe bed N... +» zu N. 
für das Jahr 18% 


P iz . j — 
küng. Fuͤr eine jebe Apotheke, auch der mehreren ein und deſſelben Drtes, iſt ein eigener Bogen ber gegenmärtis 
— = Tabelle zu —— Die Anfertigung dieſer Tabelle uͤbernimmt "der Gerihtsarzt, 
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Hier ift ausdruͤcklich zu bemerken: 
4) die erfte Entftehungsgeitber 
Apotheke. 


| | 
2) Ob biefelbe real ober per⸗ 
a fonell jey ? 
Propiforen. .. ® 3) Der Bezirk der Apotheke. 
2 4) ur legte Uebernahmszeit, 





geldliche oder billigere Abga⸗ 


um 
‚4 5) %, und in wie ferne unent⸗ 
be an Arme ſtatt findet. 





(Datum) | 








‚Nro. 71, — Brayreuth, Donnerftag am 15. Juni 1837. 





AmtbiherArtitel 


An ſaͤmmtliche K. Diſtrikts-Polizelbehoͤrden bes Obermainkreifes, in specie an die K. Landgerichte Neuftadt a. d, WN,, 
in Waldfaffen und Tirſchenteuth. . 
. (Die Aufftelung eines Agenten für die Nürnberger Mobiliare Feuers Verfiherungs » Befelfchaft betr.) 
Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 

‚Auf den Grund eined hohen Minifteriafs Refcripts vom Iten d. Mts. wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht, daß bie inläubifche Nürnberger Mobiliar Feuer + Berfüherungs -Geſellſchaft dem Kaufmann Friedrich Zemf ch 
‚zu Weiden die Agentur für ben Bezirk der Landgerichte Neuſtadt an der Waldnaabe, Waldſaſſen und Tir— 
ſchenreuth, welche bisher dem Handlungshauſe Herdegen⸗Prinzing et Comp, zugetheilt geweſen war, über— 
tragen hat und der Wirkſamkeit deſſelben kein Hinderniß entgegen ſteht. 

Bayreuth, ben 10. Juni 1837. j 
Königliche Regierung bed. Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Sreiherr von Audriau. 





Mal, 





(Die Erledigung der Pfarrei Brud, Dekanats Erlangen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Durch das erfolgte Ableben des Pfarrerd Schäfer fam die Pfarrt Brud, Dekanats Erlangen, in Erlebir 
gung, was zur vorichriftämäßigen innerhalb ſechs Wochen eingureihenden Bewerbung mit dem Bemerken befannt ges 
macht wird, daß mit dieſer Stelle nad) dem neu hergeflellten Feſſions-Abſchluß folgendes Einfommen verbunden ift, 
als: s 
1, Un ftändigem Gehalte: 

1) aus Staats» Gafien, und zwar an Raturalien: : 
5 Mäf weiches Scheitholz a 5 fl. 53. . . s 29 fl. 25 kr. 


500 &t. Mellen A 2 fl. * * u . 10 fl. — fr, 
5 Mäß Stöde a 2 fl. 30 fr. EN Se 14 fl. 25 Mr. 


2) ans Stiftungd- Eaffen : 
a) von ber befondern Stiftungd + Abminiftration bed Landal⸗ 
mofen » Amts Nürnberg: 
a) in baarem Gb  —. R . . . 120 fd. — Mr. 


Betrag 173 f.50 Mr 
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ß) an Raturalien: 


4 Scäffel 2,5, Meten Kornä 9 fl. 1 fr. . 


b) aus dem Gotteshaus Brud: 
an baarem Gelb . . . a 


II. An Zinnfen von den zur Pfarrei geftifteten Gapitalien . . J — 


III. Ertrag aus Realitäten: 





Nutzanſchlag der Wohnung und ODekonomie⸗ Gebinde, dann 


# Tagw. Gärten . . . 
dito 2 Aecker 
dito 3 Wiefen - . 


” u.” 


” 


IV. Ertrag aus Redten . « 


V. Einnahmen aus befonders bezahlt —— Dienfed ⸗ Funttionen 


inc. 127 fl. 32 fr. Beichtgelder. 


VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen . . . . 


Hievon die Laſten abgezogen mit . . . 
Berbleibt ein reines Einfommen von . 


Wozu noch die auf 46 fl. 30 fr. angegebenen freiwilligen Geichente kommen, 


Aasbach, den 3. Juni 1837. 


Koͤnigliches proteftantifches Eonfiftorium, 


v. Luz. 


Uebertrag 173 fl. 50 Mr. 
39 fl. 194 f. 
. J 7 fl. — fr. P 
220 fl. 94 Mr. 
— il. — x. 
30 fl. — fr. 
. . 20 fl. — irx. 
30 fl. — fr. 
80 fl. tt fr, 
* . * — fl. — fr, 
297 fl. 17 kr. 
5 fl. van fr, 
Summa 602 fl, 264 fr. 
“.- . * * * 23 fl. — fr. 
579 fl. 264 ln 
Goͤrner, v.n. 





Bayreuth, den 1. Mai 1837. 
Bom 


Königlidhen Kreis und Stadtgericht 
Bayreuth. 

In der Kaufmann Iſrael Samelfon’fhen Ben 
laſſenſchaftsſache dahier werden alle diejenigen, welche Ans 
fprüche an diefe Verlaſſenſchaftsmaſſe zu machen haben, 
hiemit aufgefordert, biefelben. binnen 3 Monaten und: 
längitend bie 

Mittwoch ben 2. Auguft curr: 
um fo gewiffer anzumelden und genügend nachzuweiſen, 
als fonftxbei den weitern Verhandlungen und der Verthei⸗ 
lung der Verlaſſenſchaftsmaſſe auf fie feine Rückſicht genom⸗ 
men werden wirb. 

Zugleich bringt man hiemit zur Kenntniß ‚ daß bie 
Mehrzahl der befannten Gläubiger fich bereits anffergericht 
lid) über die Art ihrer Befriedigung ans der Maffe ver« 


glichen haben und foll nach bem Antrage ihnes Commun 
mandatars biefer Bergleich gerichtlich conftatirt und hier, 
zu ſaͤmmtliche Glaͤubiger vorgeladen werben. 
Es wird demnad; Termin zur Herftellung einer güt- 
lichen Uebereinkunft auf 
Mittwoch; 2. Auguſt Vormittags 9 Uhr 
bahier anberaumt und werben ſaͤmmtliche Gläubiger hier 
zu unter dem Nechtönachtheile vorgelaben, daß angenom⸗ 
men wirb, ald treten bie Nichterfchienenen hen Befchläfen 
der Uebrigen bei. 
Pohlmann. 
v. m. 
Cramer. 
um 
Wegen ber von dem Dienfifnecht Friedrich Sen 
belbed aus Schamelöberg nachgefuchten Auswanderung 
nad Norbamerifa werden alle diejenigen, welche an ben 
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felben and irgend einem Rechtötitel Forderungen zu mas 

hen haben, hiemit vorgeladen, ſolche in dem auf den 
19. Juni c. Vormittags 9 Uhr 

angefegten Termine anzumelden und gehörig nachzuweiſen, 

weil fie fonft damit vom dem gegenwärtigen Vermögen 

des ıc. Sendelbed ausgefchloffen und folches demfelben 

ausgeantwortet werden wird. Bayreuth, den 7. Juni 


1837. 
Königliched Landgericht. 
Meyer, 

Die gegen den Bauern Johann Raps zu Stockau 
am 18. November 1823 erkannte Prodigalitätd » Erfläs 
rung wurde durch Beſchluß vom 2ten db. Mts. aufgeho: 
ben, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebradt wird. 

Bayreuth, am 3. Juni 1837. 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 





Der aud bem Bränhaufe vor dem Gottenbacher »Cher 
wegen Unbrauchbarfeit entbehrlich gewordene alte eiferne 
Keſſel fol dem öffentlichen Berfaufe ausgeſetzt werden: 
Kaufsluſtige werden daher zu dem hiezu anberaumten Vers 
fteigerungs » Termin auf 

Mittwoch den 21. Juni curr. Vormittags 11 Uhr 
eingeladen. Bayreuth, am 12. Juni 1837. 
Die Stabtfämmerei, 
Neuper. 

Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie 
für dad Monat März 1836 unausgelößten Pfänder 
von Ar. 5675 bis 6534 incl. in dem auf 

Donnerftag den 22ften d. Mies. 
Vor⸗ und Nadymittags angelegten Strichtermin an bie 
Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verfauft werben 
follen. Bayreuth, den 5. Juni 1837. 
Die Leih⸗ und Pfandhaud«Berwaltung. 
Scherber. Kroher. 


(Pferdes Lieferung betr.) Zufolge Königl. 
Kriegs » Minifterials Befehles ſchließet die K. Adminifiras 
tiond:Gommiffion der MilitairsFohlenhöfe einen Lieferungs- 
Akkord auf 300 inländifche Nemontes, und zwar auf 60 
Güraffler» Pferde und 240 Chevaurlegerd+- Pferde ab. 

Zu diefer Lieferung werben nur K. Bayerifche Unter 


thanen zugelaffen, welche jeboch über ihre Lieferungs⸗Fä⸗ 
higkeit ſich gerichtlich auszumeifen haben, in foferne fle hiers 
ortd nicht fchon befannt find. 

Zur Abfchließung diefes Lieferungs » Aftorbdes wird auf 
den 3. Juli d. 38. Tagsfahrt anberaumt, und die Berhands 
lung felbft in dem Bureau der obenbenannten Stelle, wels 
ches in der Schönfeldftraße Hs.Nr. 17, dem K. Kriegds 
Minifterial» Gebäude gegenüber fich befindet, vorgenoms 
men. Diefelbe nimmt am benannten Tage früh neun Uhr 
ihren Anfang und um 12 Uhr Mittags wird das Protofoll 
gefchloffen,, fodann ein Nachgebot mehr angenommen. 

Die Lieferungd > Bedingniffe können vierzehn Tage vor 
bem abzufchließenden Lieferungd + Akkorde in dem benann⸗ 
ten Amtdlofale eingefehen werben, 

Mündyen, den 31. Mai 1837. 


In Folge höchſter Anordnung der K. Regierung bes 
Obermainkreiſes, Kammer des Innern, vom 45. d. Me. 
fol die Verföftigung der Gorreftionaire vom 1. October 
1837 bis legten September 1838 an den Wenigſtneh—⸗ 
menden in Verpachtung gegeben werben, 

Es wird fofort zum öffentlichen Berftrich auf 
Dienftag den 15. Auguſt d. 38. 
Vormittags von 9 — 12 Uhr 

Termin anberaumt und Pachtluftige hiezu eingeladen. 

Die nähern Berpachtungss Bedingungen werden im 
Termin bekannt. gemacht werben, 

Borläufig wird bemerkt, daß dem. Speismeijter bie 
Benützung der in der Anftalt vorhandenen Küche und der 
erforderlichen Keller und Gewölbe gratis überlaffen und 
das Küchengefchirr auf Koften ded Aerars angefchafft 
resp. unterhalten wird. 

Unbekannte Stridyluftige haben. ſich über ihre Befähis 
gung und guten Leumund durch obrigfeitliche Attefte auds 
zuweiſen. 

Der Zuſchlag erfolgt unter Vorbehalt der Genehmi⸗ 
gung der Königl. Regierung ded Obermainfreifes. 

Plaſſenburg, den 22. Mai 1837. 
Königliches Polizeis Commiffariat 
ber Gorreftiond» Anftalt Plaffenburg. 
Graf. 
Bennewitz. 


In der Nachlaſſenſchaft des Papierfabrikanten Chris 
ſtian Gottlieb Käferſtein zu Wartenfels hat das 
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unterfertigte K. Landgericht auf ben Antrag der Bormüns 


der und Anverwandten ald Obervormundfchaftliche Behörde, 
Behufs ber vorläufigen Erbregulirung bejchloffen, das zum 
Nachlaß gehörige Grundvermägen auf 6 Jahre öffentlich, 


zu verpachten, und bie Mobiliarſchaft meiftbietend gegen. 


baare Zahlung zu verkaufen. 
Zu den Grundbefigungen gehört : 
1) die Papiermühle zu Wartenfeld, beftehend aus dem 
ald rabicirt anerfannten Recht zur Papierfabrifation, 
‚ mit dem zum Betrieb bed Gewerbe gehörigen Vorrich⸗ 
tungen und Geräthfhaften mebft Wohn», Wirth» 
ſchafts- und Fabrifgebäuden mit Einſchluß eines fos 
genannten Beigefchirrd, und „I Tgw. Gemüßgarten, 
2) mehrere walzende Felder und Wiefen,. und 8 Tgw. 
Holz, zufammen auf 4145 fl. gefhägt. Zur Vers 
pachtung und zum Verſtrich der Mobiliarfchaft ift der 
3, Juli curr. Bormittags 

und die darauf folgenden Tage in der Wartenfelfer Papiers 
mühle beftimmt, wozu Pächter und Käufer mit dem Bes 
merken eingeladen werben, daß dad Gefchäft mit der Bers 
pachtung begonnen wird. Die Pächter ber Papiermühle 
und der Grundſtücke, welche angemeffene Kaution errich⸗ 
ten, und ſich hierüber bei dem Berpachtungstermin aus⸗ 
weifen müßen, können ſich vor bem Berpadhtungstermin 
bei dem ’hiefigen Landgerichte oder bei dem aufgeftellten 
Merkführer Adolph Käferftein durch Einſicht ber 
Berlaffenfchaftd » Berhandlungen,, oder ber zu verpach⸗ 
tenden Gegenflände, genaue Information vor dem Ters 
min verfchaffen. Sollte der Pächter des Fabrikgeſchaͤf⸗ 
tes fich mit dem Pacht der ad 2 aufgeführten walzenden 
Grundftüde nicht befaffen wollen, fo fönnen biefelben 
auch abgefonbert von ber Babrif, und einzeln verpadhtet 
werben. Die näheren Bedingniffe werben bei dem Verpach⸗ 

tungstermine befannt gemacht werben. 

Diefe Papiermühle hat ſich bisher bei ber Solibität 
des letztern Befigerd, bei dem guten Wafferftand, bei ber 
vortheilhaften Lage und bei ber zweckmäßigen Einrichtung 
der Fabrifgebäube eines fehr großen Abfoges in dem Inn⸗ 
Lande, in ben angränzenden 8. Sächſiſchen und K. Preus 
Fifchen Gebieten zu erfreuen gehabt. 

Das vorhandene Mobiliar befteht unter andern aus 
Vieh, Haus⸗ und Stadigeräth, worunter fi 2 Pferde, 
3 Kühe, 1 Kalbe, eine 2fpännige Chaife, ein aufgeric- 
teter Fuhrmanndss Wagen mit Zeinftüd und Dede, und 
noch 3 andere Wägen nebft Kettenwerk befinden. 


Zugleich werben alle diejenigen, welche irgend einen 
Anſpruch an die Käferftein’fche Maffe zu machen has 


ben, aufgefordert, diefelben am: 


1. Juli curr. Bormittage 9 Uhr 
vor hiefigem Landgericht anzumelden und gehörig nachzu⸗ 
weifen, widrigenfallg fie mit derjelben ausgeſchloſſen wer⸗ 
den würden. 

Endlich werden alle — welche in die Käfer; 
ſt e in iſch e Maſſe etwas ſchuldig find, aufgefordert, dieſe 
Poſten an Niemand anders, als an das K. kandgericht 
innerhalb 4 Wochen zu bezahlen, widrigenfalls fie dieſel⸗ 
ben nochmals zu bezahlen, und reſp. Klage zu erwarten 
hätten. Stabtiteinach, ben 30. Mai 1837, 

Königliches Landgericht, 
Kätenpedh. 


Ueber bad Vermögen bed verftorbenen Salz » Faktors 
Johann Rohnfelder dahier wurde der UniverfalsGons 
kurs erfannt, inzwifchen jedoch ein Nachlaß · Geſuch zur Vor⸗ 
lage an die Glaͤubiger eingereicht. Es wird demnach ein Ter⸗ 
min zur förmlichen Liquidation und Nachweiſung aller ges 
gen die Johann Rohnfelderifchen Eheleute obwals 
er Schulden und zur Vorlage des Zahlungs s Planes 
au 

Freitag den 23 Juni I. Ie. 


beftimmt, wozu ſaͤmmtliche Gläubiger mit dem Eröffnen 
vergelaben werben, daß, im Falle ein Arrangement nicht 
zu Stande kommt, am diefem Liquidationd» Termine die 
weiteren Ediltstage beftimmt werden und daß das Nicht 
erfcheinen an dbemfelben den gänzlichen Ausſchluß der Fors 
derung von gegenftändiger Maffe zur Folge habe Gleich— 
zeitig werben hiemit folgende, zur Maffe gehörigen Bes 
fisungen dem Öffentlichen Verkaufe umterftellt: 

1) ein Brauereis, Schenkwirthſchafts- und Oekono⸗ 
mie» Gut, beftehend aus einem zweigädigen Wohns 
haufe mit Haus + und Felfenkeller, Wirthſchafts⸗ 
Gebäuden und einem maffiven Branhaufe, 

2) ein zweigädiged Wohnhaus mit Garten, an der 
Eronadyer Strafe, 

3) dad zum erfteren Wohnhaufe gehörige zufammen- 
hängende Aderland mit Gärten und Wieſengruud, 
zu circa 10 Tagwerfen, 

4) ein Feld am Herberge ini BefigNr. 
522, 





5) ein Acker an der Straße Catı Ba) ober denl⸗ 
—bden⸗Beet), Beſitz⸗Nr. 396, 
6) ein Feld an der Straße, am Degenborfer Wege, 
Beſitz⸗Nr. 523, und 7 
7) ein Gemeindewald»Antheil im ‘Herberge am Abts 
hofze „ Ar. 201, BellyNr. 1760. 
Das Hanptgut, auf welchem die Rechte zum Bierbrauen, 
Brantweinbrennen und die Billard» Wirthihaft ausgeübt 
wurden, eigmet ſich durch feine paffende Lage am Mains 
Canale zu einem Fabrik⸗Etabliſſement. Strichstermin 
wird auf RATE: : 
Mittwoch den 21. Juni I. 38. 
beſtimmt, wobei die Bebingniffe und Belaftungen näher 
eröffnet werden Lichtenfels, den 25. Mai 1837. 
* Königlich Baperifches Landgericht, 
v. Gradl. 





Mer gegen ben Schloffer Johann Fifcher dahier, 
und feine Ehefrau Erneftine, geborne Barnidel eine 
Forderung ober fonftigen Anſpruch hat, wird aufgefordert, 
foldje am Freitag ben 

30. Juni c. 
anzumelben und nachzumeifen, fonft hierauf bei ber beab⸗ 
fihtigten Auswanderung nad) Norbamerifa feine Rückſicht 
mehr genommen werben kann. 
Lichtenfels ‚am 6. Juni 1837. 
' Koͤnigliches Landgericht. 
v. Gradl. ——— 

Auf den Antrag eines Hypothekar⸗Glaͤubigers wer, 
den folgende, dem Wolfgang Dtt von Schwabthal ge- 
hörige Realitäten: 

4 Tagwerf Feld im Reuthweg „Beſitz⸗Nr. 24, 

ein Feld auf der Hahnersleuthen, 

Tagwerk Feld am Knock, U.⸗B.⸗Nr. 82, 
IE u Wiefe, die Roßhöle, U.B.⸗Nr. 261, 

dem öffentlichen Verkaufe auögefebt, und ift Bietungss 
Termin auf ben 
30. Juni Vormittags 10 Uhr 

anberaumt, wozu beſitz ⸗ und zahlungsfähige Kaufstichfa 
ber mit dem Bemerken eingeladen werben, daß ber Hits 
ſchlag nach $. 64 des Hypotheken⸗Geſetzes erfolgt. 

Lichtenfeld, am 2. Juni 1837. 

Königliches Landgericht 
v. Gradi, 
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Alle diejenigen, welche an ber Berlaffenfchaft der im 
febigen Stande und ohne, legtwillige Verordnung dahier 
am 30. April I. I. verftorbenen Kaufmannstochter Res. 
gina Küfpert eine Anforderung zumadyen haben, wers, 
ben auf ben Autrag ber gefeglichen Erbin derſelben, der 
Hinterbliebenen einzigen Tochter des verftorbenen Bruders 
ber Erblafferin, Pfarrerd Andreas Eugen Küfpert, 
Friederika, verehelicht an den Kaufmann I. H. Fiſcher 





u Weiden hiermit aufgefordert ‚am 


‘22. Juni curr. anni Vormittags um 9 Uhr 
im K. Landgerichte dahier zu erfcheinen und ihre Forbes 
rungen unter Borlegung ber in Händen hierüber habenden 
Beweismittel zu liquidiren, Inden im Falle ihres Nichters 
ſcheinens ohne weitere Berücfichtigung ihrer Forderungen 
bie Verlaſſenſchaftsmaſſe an die legitimirte Erbin werde hins 
ausgegeben werben. Zugleich werben diejenigen, welche 
von dem gedachten Nachlaß etwas in Händen haben foll- 
ten, hiermit bebeutet, ſolches bis zu dem anberaumten 
Termin bei Vermeidung der Felgen des unredlichen Beſitzes 
babier anzuzeigen. Wunfledel, am 17. Mai 1837. 
Königlich Baperifches Landgericht. 
v. Wächter. 





In der Unterfuchung gegen den Schreiner » Lehrling 
Sohann Peter Blau von Thiersheint, wegen Dieb 
ftahld, befinden ſich folgende, muthmaßlich entwendete 
Sachen, deren Eigenthümer noch nicht bekannt find, in 
ber Verwahrung des unterfertigten Gerichts: 

‚» ein altes zerriffenes und geflicktes Mannshemd, 
M ein baumwollenes Tüchlein, bayeriſchblau mit gel 
ben Tippeln und einer gelben Tour, 
3) eine zianerne Schnupftabacks⸗Doſe, 
4) ein meffinger Leuchter, 
5) ein noch gutes Mannshemd, von Marer Rein 
wand, am Bruſtſchlitz mit B. roth bezeichnet, 
6) ein blautuchener Fra mit gelben Knöpfen, ber 
aber jegt zertrennt ft, 

Died wird zum Zwed der Ausmittelung des oder ber 
Damniftfaten hiermit öffentlich befaunt gemacht. 

Munfiedel, am 18. April 1837. ‘ 

Konigliches Land» und Criminal⸗ Unterfuchungsgericht, 
v. Waͤchter. 


Der Bauer Erhardt Rödel von Marleöreuth und 


- 
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deſſen Ehefrau, Sufanna Elifabetha geborne Meſ— 
feth, haben gemäß ihrer, am 11ten v. Ms. angezeigten 
Uebereinfuuft die biöher unter denfelben beftandene Güters 
gemeinichaft aufgehoben, was hiemit veröffentlicht wird. 
Naila, am 3. Juni 1837. 
Königliches Landgericht. 
Bifani. 


Da ſich am 21. April c. als in dem zum Verkaufe nad» 
firhender Realitäten: 
1) des Wohnhauſes des Webermeiſters Erbmann 
Prell, nebſt Pflanzgarten und 4 Tagw. Feld, 
2) des Wohnhaufes des Chriftoph Hüttner, nebſt 
14 Adıtel Tagw. Feld, 
+ 3) bed Wohnhaufes des Jakob Zapf, nebſt 4 Tom. 
Keld und 4 Tagw, Wicfe, 
4) des Wohnhaufes des Johann Schramm, nebjt 
Pflanzgärtlein und 4 Tagw. Feld, 
5) des Wohıkaufes des Webermeifters Adam Loͤtſch, 
nebft 4 Tagw. Feld, 
ſaͤmmtlich zu Schwarzenftein, . 
angeflandenen Termine ein Kaufeliebhaber nicht eingefuns 
den hat, fo werben deshalb diefelben anderweit auf ben 
22. Juni a. c. Vormittags 10 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle dem üffentlichen Verkaufe 
andgefegt und annehmbare Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 
Naila, den 1. Zuni 1837. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Biſani. 





Die Schmiedsgeſellen-Wittwe Barbara Degel 
von Steben, hat ſich dem Conkursverfahren freiwillig uns 
terworfen, und werben daher die Ediltstäge, wie folgt, 
feſtgeſetzt: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der 
Forderungen 
Mittwoch ber 12. Juli l. 38., 
2) zur Borbringung ber Einreden und zugleich zur 
alfeitigen Scylußverhandlung 
Dienftag der. 8. Auguft I. Jö., 
jedesmal Vormittag 9 Uhr. 

Hiezu werden ſämmtliche befannte und unbekannte 
Gläubiger unter-dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
dad Nichterfcheinen, oder Unterlaffen der Beweidvorlage 
am erſten Ediftötage den Ausfchluß der Forberung von ges 


genwärtiger Gonfursmaffe, das Ausbleiben am jweiten 
und letzten Ebiftötage aber die Ausſchließung mit den vor⸗ 
zunehmenden Verhandlungen zur Folge haben wird, ‚Wer 
von der Maffe etwas in Händen hat, wird aufgeforbert, 
ſolches bei Vermeidung des nochmaligen Erfages , jedoch 
vorbehaltlic, feiner Rechte, bei Gericht bahier zu überges 
ben. Naila, den 3. Zuni 1837. 
Königliches Landgericht. 
Bifani. 





Dom K. Landgerichte Hollfeld 
wird hiemit befannt gemacht, daß die ledige Bauerstoch⸗ 
ter Margaretha Mayer von Tannfeld gefonnen iſt, 
nad) Nord⸗Amerika auszuwandern. Alle diejenigen Pers 
fonen, welche Forderungen an diefe Barbara Mayer 
zu machen haben, werben aufgefordert, ihre Anfprüde 
am 
Montag den 26. Juni c. 
bahier gehörig anzumelden und nachzuweiſen, wibrigens 
fall derfelben ihr Vermögen zur freien Verfügung audges 
händigt werden würde. Hollfeld, am 3. Juni 1837. 
Fridrich. 





Waͤhrend der vieljährigen Dauer des Regierungsrath 
Ehriftian Diet rich Freiherr von Egloffſteiniſchen 
Conkurſes zu Egloffſtein haben ſich hinſichtlich ber Gläubi⸗ 
ger und deren Vertreter Veränderungen ergeben, welche 


bisher größtentheild noch nicht zu den Akten berichtiget 
find. Es ergeht daher an ale diejenigen Gläubiger, wels 


he ſich oder ihre Anwälte noch nicht vorfhriftsmäßig in 
biefer Conkursſache legitimirt haben, die Aufforderung, fol 
dies längftend bis zum 
Mittwod; den 16. Auguft 1837 
au bewerkitelligen. Da ferner die endliche Diftributlon 
ber Spezial- und Gemeinen » Maffen von ber Erörterung 
mehrerer Punkte und der Verfländigung der Gläubiger 
fhaft mit dem K. Fiskus und des Cridars Radyfolgern 
abhängt, worüber erfiere nod) vernommen werben müflen, 
fo hat man hiezu auf 
Mittwoch den 16. Auguft Vormittags. 10 Uhr 

in hiefigem Amtslokale Termin anberaumt, im welchem 
den Gläubiger der Stand der Spezial⸗ fowie der Ger 
meinenmaffe zur Einſicht vorgelegt und beren Erklärung 
zu ‘Protofoll erholt werden fol. Ale diejenigen Gläubis 
ger, bie bis zu dieſem Termin den Vollmachtspunkt nicht 
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berichtiget haben, 'haben ſich die Aufbärbung ber hier, 
‚aus erwachſenen ferneren Koſten felbft zuzuſchreiben; von 
ben an biefen Terminen nicht Erfcheinenden wird angenoms 
men werben, baß fle ben von ber anweſenden Gläubiger 
fchaft zu ſtellenden Anträgen und zu faſſenden Befclüffen 
beiftimmen. Gräfenberg , den 8. Mai 1837. 
Köntgliches Landgericht. 
Löwel. 


Auf kreditorſchaftlichen Antrag werben folgende Rea⸗ 
litäten bed Johann Häfner zu Nairig, ale: 
1) deſſen einftöciged, mit Stallung auf 2 Stüd Vieh 


verfehenes und von Niegelfach erbautes Wohnhaus, 


auf 300 fl. gerichtlich taxirt, 
2) das Saam⸗ und Grasgärtchen, 4 Tagwerf groß 

und auf 40 fl. gewerthet, 

zum brittenmal dem öffentlichen Verkaufe unterftellt. 
Strichötermin iſt auf den 
23. Juni 1. 38, 

am Amtöfige anberaumt und werben beſitz und zahlungs⸗ 
fühige Kaufsliebhaber wit bem Bemerken hiezu vorgelas 
ben, daß ber Hinſchlag nad) $. 64 des Hppothefengefeges 
geſchieht. Das Schaͤtzungs / Protofoll Liegt in der Amts 
Regiftratur zur Einficht vor. Kemnath, am 29. April 


1837. J 
Koͤnigliches Landgericht Kemnath. 
Frhr. v. Andrian. 


Zur Hüulfe Rechtens wird am Re 
30. Juni c., Bormittags 10 Uhr 
in der Landgerichtslanzlei bahier ein Feld mit Wiesrangen 
aufm Schiefer, im Diftrift Steinwiefen, zugehörig dem 
Johann Koh Dumper zu Steinwiefen, und gefhägt 





auf 80 f., an den Meiftbietenden verkauft. - Der Hin⸗ 


Schlag geſchieht nach Vorfchrift der Erefutiond » Orbnung. 
Kronach, ‚am 27. Mai 1837. 
Königliches Landgericht. 
Gleitsmaun, Zor. 


Gegen ben Büttnergefellen- Georg Mopelt aus 
Ziefenpölz, deſſen bermaliger Aufenthalt unbekannt ift, 
wurde von ber ledigen Margaretha Hofmann and 
Marftfchorgaft eine Klage wegen Baterfchaft und Kindes. 
Alimente angebracht. Zur Vernehmlaſſung und mündlich 
ſchlüſſigen Verhandlung über diefe Klage wird Termin auf 

Donnerſtag den 27. Juli d. Is. 


angefegt, zu welchem ber Beffagte öffentlich vorgeladen 
wird, Bamberg, ben 10. Mai 1837. 
Konigliches Landgericht Bamberg L 
Geiger. 





Zur Erholung mehrerer ausgeflagten Forderungen 
wird das Örundvermögen des Anton Herbft von Mel, 
kendorf, wie ſolches im bieffeitigen Erlaße vom 29. Sep⸗ 
tember v. J. beſchrieben iſt, dem weiteren Verſtriche un⸗ 
terſtellt, und Tagsfahrt hiezu auf 

Mittwoch den 21. Juni d. J. 
anberaumt, wozu beſitz / und zahlungsfaͤhige Kaufsliebha⸗ 
ber hiemit vorgeladen werden. 
Bamberg, den 18. Mai 1837. 
Königliches Landgericht Bamberg I. 
D. 1, imp. 
‚Konrad, Afeffor. 





In der Georg Adelmann'ſchen Gantfache von 
Köttmannsdorf wird zu dem Hlägerifcher Seits beantrag- 
ten 2ten Berfiriche der ſaͤmmtlichen ſchuldneriſchen Reali⸗ 
täten, beftchenb + 

1) aus einem Söfbenhaufe mit Gemeindrecht, Scheune, 
+M. Gärtlein hinter dem Haufe, 
2) 13 M Feld im Steinbühl, Freiherrl. von Munch⸗ 
— Lehen, Beſitz-Nr. 49, Steuerkapital 
200 fl., j 
3) 1:M. Feld im Zentfchlag, Beſitz-⸗Nr. 251, Steuer: 
fapital 90 fl, 
nad) $. 64 des Hppothefengefeßes auf 
Mittwoch den 21. Juni I. 38, 


‚30 Folge Antrages in Joco Köttmannsdorf Termin ander 


raumt, wozu zahlungsfähige Steigerungsliebhaber gelas 
ben werben. Bamberg, ben 8. Mai 1837. 
Königliches Landgericht Bamberg IL. 
Boveri, Lor. 


Im Wege ber Hulfevollſtrequng wird das Wohnhaus 


des Matthias Weiß, Bauer zu Unteraurach, mit 


Scheune, R. Lehen, B. Nr. 35, Strkap. 250 fl., 
dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und Strichstermin 


hiezu auf 


Donnerstag den 22. Junic., Vormittags 10 Uhr 
anberammt,. wo die darauf haftenden öffentlichen Laſten 
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u nebſt Kaufsbedingungen bekannt ıgemmndht werben, Ge⸗ 
richtsunbekannte Kaufs⸗ und Strichsliebhaber haben ſich 


über deren Zahlungsfähigkeit rehtögenügend auszuweifen. 


Bamberg, den 26. Mai 1837. 
Königlicyes Landgericht, Bamberg II. 
Boveri. DEF 


a , er — “ K : 
Die gegenwärtig erledigte Chirurgen» refp. Bader 


ſtelle in Kirchenthumbach, bie bisher mit einer bedeuten, 
den Praxis ausgeübt wurde, fol wieber befegt werben. 
Die desfallſigen Bewerber werden baher aufgefordert, uns 
ter Borlage. ihrer. Dualififationds Zeugniffe in Zeit von 
A Wochen mündlich ober ſchriftlich hierum ſich zu melden. 
Eſchenbach, im Obermainkreis, am 5. Juni 1837. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Hinkelmaun. 


Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird der Ietel Keck⸗ 
hof zu Oberbibrach, den Keckiſchen Relikten daſelbſt ger 
hörig, dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt. Termin hies 

cht auf ben 
en 1. Jult l. I. Vormittags 10 Uhr 
an, wozu Kaufsliebhaber hiemit geladen werben. 

Eſchenbach, den 5. Juni 1837. 
Königliches Landgericht. 
Hinkelmann. 


Da bie ledige Barba ra Schwager zu Eonrabds 
reuth nach Norbamerifa auswandern will, fo werben alle 
diejenigen, welche irgend eine Forderung an biefelbe zu 
machen haben, hierdurch aufgeforbert, fid am 

Donnerftag den 22ften I, M. Vormittags 9 Uhr 
dohier zu melden und ihre Auſprüche nachzuweiſen, wis 
drigenfalls fie nicht mehr berüdfichtigt werden würden. 

Hof, am 1. Juni 1837. 
Das Freiherrlic von Reigenftein’fhe Patrimo⸗ 
nialgericht II. Claſſe Conradsreuth. 
Barſch. 


Der Webermeifter Johann Abraham Delfhle 
gel und defien Ehefran Mar garetha, geb. Steim 
gruber, zu Conradsreuth, wollen nad; Norbamerifa 
auswandern, Es werben daher alle diejenigen, welche 
an die Delfchlegel’fchen Eheleute eine Forderung zu 
machen haben, hiermit aufgefordert, ſich am 

Donnerftag den 22ften I. M. Vormittags 9 Uhr 








»bahier zu melden und ihre Anfariche nachzunveiſen, wibris 


genfalls fie nicht weiter berfdkfichtigt zu werben, gewaͤrti⸗ 
gen müßten. Hof, am 1. Juni 1837. RP 
Das Freiherrlich von Reitzenſteinſche Pırtrimor :ru 
mnialgericht U. Claſſe Conradsreuth. ©iı.\" 
unter Marfldası:. ... LEBE Z 
Ueberfidt 
der am heutigen Wochenmarkt beftandenen Getraibtpreife. 
J Preis per Schäffel; 





töochſtet. mittlerer.niedrigſter 
Waiz.14 . — kt. 1834. — tx. 1 —M. 
Kom . . 10.36. - 10.12. Of. 48 tr. 
Gele... km lm — LM 
Hr . . 7fl. — G6Fir 52 
Erbſen. . — fl. — kir. — il. — ktx. — il.— kr. 
Linſen . . ea — fil. — ir. — il.— ir. 

Bayreuth, am 10. Juni 1887. 
Der Stabt » Magiftrat. 


— —— | 


Nicht Amtliche Artikel. 


Sn ein Spezerei- Geſchaͤft wird ein junger Menſch in die 
Lehre zu nehmen gefucht. Auskunft ertheilt die Redaktion dies 
fes Blattes. 


2 Tagwerk gute Feldwieſen find ftlmblich zu verpachten. 
Burkhardt Schmibe, Mepgermeis 
» fler in der Jaͤgerſttaße. 
Sn E. Nr, 86 ift im Hinterhaufe zur ebenen Erbe ein 
Duartier mit oder ohne Stall zu vermiethen. 





Es find 600 fl. auf erfte Hypothek fünblich zu ver- 
leihen; wo? ift bei der Redaktion zu erfragen, 








Kurs ber Bayerifdyen Staatd- Papiere - 
Augsburg ,. den 8. Juni 1837. 





Staats-Papiere | Papier. | Gen. 
— à A4ß mit Coup. prpt. |: 1024 | 1024 
_. er „ n 2mt, Fr 
itto $ prompt . 
ditto Aus — : 
Promeffen auf Bank⸗Actien, pe | 
Stück Agio . + » | 
BanfrAdin -» +“ 527 | 535 


— — 


‚Röniglid Bayerifches 


Intelli— genzblatt 


für den Ober : Main: Kreis, 











Nro. 72. Bayreuth, Sonnabend am 17 Juni 1837. 





„Amtliche Artikel. 
An faͤmmtliche Diſtrikts⸗ Potizeibehörden des Obermainkreifes. 
Die Vollziehung 8 Abſchnitts XV, der allerhoͤchſten Verordnung vom 29. December 1836, im Abſi & auf die Errichtung 
eines Anmeldungs =» Bureaus bei ber 8. Regierung bes Obermainfreifes beste.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Seit der Zeit, wo die Präfidial-Ausihreibung vom 17. Zänner I. J. (Kreis + Intelligenzblatt Nr. 10) ind Leben 
trat, find bis zum Iſten d. Mis. 306 Partheien in dem Anmeldungs » Bureau der unterzeichneten Stelle erfchienen. 
Hievon mußten 263 mit ihren vorerft nicht hieher geeigneten Anbringen an die betreffenden Unterbehörden gewiefen 
werben: — gleiches Schidjal hatten 53 bei der Kreiöftelle unmittelbar angebrachten Nefurfe: — 47 Partheien, die 
ſich in reinen Juſtizgegenſtänden an die Kreidregierung wandten, wurden unter geeigneter Belehrung an die betrefens 
ben Zuftigftellen verwiefen, und nur 33 Beſchwerden konnten ald gehörig bereift hierorts zu Protofoll aufgenommen 
werben. 

Diefe Thatfachen führen auf die Bermuthung, daß der Inhalt des unterm 19. Jänner I. J. in dem bezeichneten 
Betreffe erläffenen Regierungs » Ausichreibend (Kreis + Iutelligenzblatt Nr. 10) noch nicht hinreichend befannt gewors 
den fey: — nadı den gemachten Wahrnehmungen fcheinen aber auch viele Vartheien den Weg an den Sig der Kreis—⸗ 
regierung nur im ber Abficht einzufchlagen, um fich durch einen Vorweis des Anmeldbureaus bei der betreffenden Uns 
terbehörde leichter Gchör zu verichaffen. 

Indem man num den Diftrikts » Polizeibehörden des dieffeitigen Kreifes die Meifung ertheilt, dem erwähnten Nes 
gierungs » Ausfchreiben die ausgedehntefte Publizirät zu geben, und die Partheien bei jeder geeigneten Beranlaffung von 
den beſtehenden Neflortös Berhältniffen genau zu unterrichten, ergeht an diefelbeh zugleich Die Aufforderung, dem pers 
fönfihen Anbringen der Amtsangehörigen ftetd ein williged Ohr zu leihen, wodurch den bisherigen häufigen Umgehun⸗ 
gen ber erften Inſtanz am ſicherſten vorgebeugt, und in ben Partheien die Leberzeugung hervorgerufen werden kanın, 
daß der vorgefchriebene naturgemäße Geſchäftsgang audy derjenige ſey, ber ihren wohlveritandenen Intereffen am meis 
ften zufagt. 

Wenn fchon nicht zu läugnen ift, daß auch der Dbermainfreid einzelne Individuen zählt, weldye durch muthe 
wiliige Beſchwerden, fo wie durch eigenfinnige® Beharren auf bereits mehrmals zurückgewieſene Geſuche bie Geduld 
des Amtöperfonald auf rine harte Probe ſtellen, fo darf diefe doch nicht ermüden. Unbegründete Geſuche fünnen und 
müffen beharrlic zurücgewiefen , muthwillige Beſchwerden fogar beftraft werben; aber nimmermehr läßt es ſich mit 
einer wohlgeorbneten väterlichen Berwaltung vereinbaren, beiden das obrigkeitlihe Gehör von kurzer Hand zu verfagen. 
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Die unterzeichnete Stelle wirb biefem Gegenitand bei den vorgefchriebenen Aemtervifitationen vorzlgliche Aufmerf; 
famteit widmen, und bei Herſtellung der Qualifikations-Tabellen die Berdienfte ſolcher Beamten, welche fi den Ans 
gelegenheiten ihrer Amtdangehörigen mit hingebendem Eifer widmen, gewiffenhaft würdigen und zur Kenntniß der allers 

hoͤchſten Stelle bringen, i 
Bayreuth, den 12. Juni 1837. 
Königliche Regierung bed Obermainfreifes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Maltz. 

Oeffentliche Bekanntmachung. 

(Die Ernennung eines neuen Lehrers der Mathematid an der Kreis- Landwirthſchafts- und Gewerbsſchule zu Bapreuth betr.) 
m Namen Seiner Majeftär des Könige. 

An der ———— und Gewerbsſchule dahier iſt durch den Tod des bisherigen Lehrers die Stelle 
eines Lehrers der Mathematik in Erledigung gekommen. 

Mit dieſer Stelle iſt der etatmäßige Gehalt von 500 fl. verbunden. 

Geeignete Gompetenten haben ihre mit ben nöthigen Zeugniffen verfehene Sefuhe zur unterfertigten Stelle 

binnen 4 Wochen 
bei dem Stabtmagiftrate bahier einzureichen. 
Bayrenth, den 13. Juni 1837. 
Königliche Megierung bed Obermainkreiſes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Maltz. 





An bie Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden im Obermainkreiſe. 
(Die Prüfung ber Lehrlinge nad Maaßgabe des Minifteriat= Ausfchreibens vom 24. Suni 1835, Lit. A Ziff. VIIL, den 
Vollzug des Art. 7 Biff. 2. 3 der gefeglichen Grundbeſtimmungen für bas Gewerbsweſen bezuͤglich ber gegenfeitigen Verhälmiffe 
der Gemerbömeifter, der Gefellen und Lehrlinge betr.) 


Am Ramen Seiner Maieftät des Königs. 
Die im rubrizirten Betreffe ergangene Minifterial » Entfchliefung vom Iten d. Mts. wirb ben Diſtritts » Poligeis 
behoͤrden im nachfolgenden Abdrucke zur geeigneten Kenntnißnahme gebracht. 
Bayreuth, den 13. Juni 1837. 
ER Regierung bed Obermainfreifes, Kammer bed 2. 
ri von Andrian. 
Malp 


ar * = 


Staatd-Minitkerium bed Innern. 

Auf die Anfrage der K. Kreiöregierung, Kammer bed Innern, wie ed mit der Prüfung jener Lehrlinge zu hals 
ten fey, and deren Gewerbe ſich an dem Sige der Prüfungs» Eommiffion gebildete Meifter nicht, ober nicht in gehös 
riger Zahl vorfinden, wirb hiermit erwiedert, wie folgt: 

At an einem Prüfungs + Commiffiond Sige ein Gewerbe nicht, oder mır ungenägenb repräfenttrt, fo vermag 
bie ergänzende Einberufung auswärts wohnender Meifter um fo weniger ald ein dem Zwede eutſprechender Ausweg 
erkannt zu werben, ald nad) Vorſchrift der Minifterials Ausfchreibung von 24; Juni 1835 bie Wirffamfeit der Prü⸗ 
fungss Gommifflonen nicht durch eine vorgängige Anmeldung ber zu Prüfenden abhängig it, vielmehr diefe Eommiffior 
nen an jedem ber audgefchriebenen Prüfungstage eventuell zur Handhabung ihres Amtes bereit ſeyn müſſen, "bie Beis 
ziehung auswärtiger Meifter alfo für legtere jährlid; eine oftmalige, nicht felten ganz unnöthige Entfernung vom Haufe 
neranlaffen, — fonad), neben unverhaͤltnißmãßiger Koſtenmehruug, auch praltiſch undurchführbar ſeyn würde, viel⸗ 
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mehr iſt der in einem ſolchen Falle befindliche Pratangebeue, bezüglich des betreffenden Prüfungszweiges in fo fange 
einem anderen, an feinem Sige bie nöthige Zahl intelligenter Genoffen des Befreffenben’WBemwerbes sählenden Prüfungs, 
hezirke beizufchlagen, bis das in Frage fichende Gewerbe an bem Diftrifts »Sige felbft dem nöthigen ins und ertenfiven 
Aufſchwung erlangt, und dieß in der * das Miniſterial⸗Ausſchreiben vom 24. Juni bezeichneten Weiſe öffentlich 
befannt zu machen. 
BORN „ ben 3. Suni 1837. R 
Auf Seiner Königlichen Majekät Allerhöchfte Befehl, 


An faͤmmtliche Diftrifts» Potizeibehörben. 
(Auswanderungen nad Nord» Amerika, insbefondere den Vollzug des $. 67 des Heeres» Ergänzungs » Gefeges vom 
15. Auguft 1828 betteffend.) 


Im Namen Seiner Majeftärt des Königs. 
Nachträglich zu dem dieffeitigen Ausfchreiben vom 4. Juni 1834 (Beilage zum Kreis Intelligenzblatt Nr. 68) 
wird auf den Grund eines. Referiptd aus dem K. Staatsminifteriuge des Innern vom 3ten d. Mts. erläuternd verfügt: 
1) Den bereits fonfcriptionspflichtig gewordenen Individuen liegt die Verpflichtung ob, vorerft ihrer Militairpflicht - 
zu genügen, das heißt, einen Erfagmann zu ftellen , che fle die Auswanderungs-Erlaubniß erhalten können, fie 
mögen einzeln oder in Gefellfchaft ihrer’ Familien nach Nord» Amerifa auswandern. 
2) Solche Individuen, welche in dem Borjahre der Conſcriptionspflicht ftehen, haben 
a) wenn fie einzeln nach Nord Amerifa auswandern wollen, zur Genäge ihrer Militafrpflicht bie —— 
mäßige Caution aufrecht zu machen. 
Im Falle fie aber in Gefellichaft ihrer Familien die Heimath ng und bed Bayer Indige⸗ 
nats ſich begeben, iſt 
b) ſelbſt von Aufrechtmachung dieſer Gaution Umgang zu nehmen. 
3). Diejenigen Individuen, weldye ihre Militairpflichtigkeits Jahre * * gan m. haben, haben gleich» 
falls die vorfhriftsmäßige Caution aufrecht. zu 1... —J r 
Bayreuth, den 13. Zumil1837, + | TEE 
— * — des Obermaintreiſes Kammer des amemm. 
Freiherr von Andrian. Malt 





An ſammtliche Behoͤrden. der inneren Vermaltung. 
(Dis Werk des Ober⸗Geometers Gebhard tiber Penfiong = Anftalten betr) , .... .. 
ImMamen Seiner Majeftät, des Königs, 

Durch die Adminiſtration ded K. Central Schulbücher» Verlags wird demnächſt eine, Belanntmachung ‚über bie 
Heransgabe des Werkes bes Dber» Geometerd Gebhard Über Wirtwens und Waifen + Penfiond + Anftalten durch das 
Kreiss Intelligenzblatt erfolgen, deſſen Anfhaffung wegen feiner Wichtigkeit — Behoͤrden der inneren Ver⸗ 
waltung aus den etwa verfügbaren Regiefonden hiemit empfohlen wird. 


Bayreuth, ben 13. Juni 1837. 
' Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed — 


Freiherr von Andrian. 
Maltz. 





(Die Erledigung der Pfarrei Steinsfeld, Dekanats Rothenburg betr.) 
Im Namen Seiner Majefiät des Könige. 
Durch das erfolgte Ableben des Pfarrers Lo zbeck kam bie Pfarrei Steinsfeld, Defanats Rothenburg, in 
Erledigung, was zur vorfchriftsmäßigen — innerhalb ſechs Moden einzureichenden Bewerbung mit dem Bemerfen 
befamat gemacht wird, daß hiemit nach dem neuhergeftellten Faſſions⸗Abſchluß folgendes Einfommen verbunden iſt, als: 
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1. An ftändigem Gehalte: 
1) aus Stiftungstaffen: _ — 
a) an baarem Geld —— 83 fl. 39 Mr. 
b) an Naturalien: 
3 Schfl. 2 Min. 3 Blg. 4 Sdl. Korn, a 8fl. 55 fr. . 30 fl. 15314 kr. 
114. fl. 305 fr. 
11. An Zinnfen von den zur Pfarrei geftifteten Eapitalien . . . . . — fl — fr. 
II. Ertrag aus Realitäten: 
1) Gebäude: 


" Nuganfchlag der freien Wohnun a ee A 
2). Gründe: k i 
Nupanfhlag, und zwar für ar Be . 
54 Mon. Aecker 
4 „. 34 De. BWiefen. . . B . 171 fl. 55 Mr. 
4 Biertl Mgn. Garten . . . . .. 2. 20 kr. 


29 Dez. Wabun  . . . . 0. — fl. 24 fr. 


— — — — 


209 fl. 39 Mr. 
IV, Ertrag aus Rechten: 


1) an grundherrlihen Rechten: 
a) fändige Abgaben: 
&) in Geld . 5 . + . . . 9 fl. 64 fr. 
3) an Naturalien: 
1 Sch, AM; 1V. 24 Sol. Kom, àA S fl. 636 kr.. 15 fl. 264 fr. 
2 u Ay 22} „ Dinfl,aäf. Ak. 11 fl. 234 fr, 
5 u 3 114 m Hader, a g il.21 kr.. 1B fl. 37. i. 
by) unftändige Abgaben: —F 


Laudemien 20 fl. 2 m 
2) Zehenten: 


a) vom großen Zehenten . en.‘ . . . 148 34 fr. 
b) vom Eleinen Zehenten , - .” . . R SH. Arm 
c) vom Blutzehenten Er er . . u — tg tr. 

3) Nutzanſchlag des Weidrechts I. 


* 237 fi. 544 fe. 
V. Aus befonders bezahlt werdenden Dienfted-Funttionen, incl, 40 fl. 22 fr. Beichtgelter 108 fl. 33 Mr. 
VI. Einnahmen aus objervanzmäßigen Gaben und Sammlungen . . . . 3 


Summa 670 fl. 374 fr. 
kaſten . . — f. — ir. 


Summa ber reinen Einkünfte 670 fl. 374. 
wozu noch) die auf circa 50 fl. angegebenen freiwilligen Geſchenke kommen. : 


Ausbach, den 3. Juni 1837. 
Koͤnigliches proteftantifches Conſiſto 
v. Luz. 


. Goͤrner, v. n. 
pi N 198 





Befanntmadung. 
Die Kreis, Inbuftries Ausftellung von 1837 refp. bie da⸗ 
mitin Verbindung zu bringende öffentliche Berloofung betr.) 
In Gemäßheit des hohen Regierungs» Ausfchreibend 
vom 2ten biefes im Kreid» Intelligenzblatt Rr, 67 wird 
hierdurch zur öffentlihen Kenntmiß gebracht, daß Roofe 
zu 1 fl. bei dem dieffeitigen Sefretariate bis zu Ende dieſes 
Monats täglich zu haben find. 
Bayreurh, am 9. Juni 1837. 
Der Stabt» Magiftrat. 
In Tegaler Abwefenheit des erften Bürgermeifters. 
— Ordnung. Haß. 
Richter. 





Dienſtag den 4. Iuli d. I8., Vormittags 9 Uhr, 


werden in dem K. Strafarbeitähauße zu St. Georgen bei 

Bayreuth, ſchoͤne Marmorwaaren, ald: 
sunde, ovale-und edfigte Schnupftabackdoſen, obere 
Theetaffen, moſaik Tifche, ausgeſchweifte und halb 
runde Tifche, Auffäge und Poftamente, Plettfteine, 
Kamine, Inſcriptions » Platten, Gewichtfteine, 
Bafen, Leuchter, Uhrgehäuße ‚, eine Uhr von Mars 

mor und eine Figur von weißen Marmor, 

am ben ‚Meiftbietenden gegen fogleich baare Bezahlung 

verkauft. Dies wird hiemit befannt gemacht und Liebhaber 

hiezu eingeladen. Gt. Georgen, den 6. Juni 1837. 
Königliche Infpektion des Strafarbeitshanßes. 

Koͤppel. 





St. Georgen, ben 3. Juni 1837. 
Zwei taufend Gulden Fönnen entweder im Ganzen oder 
theilweife gegen Pupillar» Sicherheit ausgeliehen werden 
bei der K. Adminifration ded Irrenhauſes. 
Köppel, 





Der aus bem Bräuhaufe vor dem Gottenbacher » Thor 
wegen Unbrauchbarkeit entbehrlich geworbene alte eiſerne 
Keſſel ſoll dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt werben. 
Kaufsluftige werden daher zu dem hiezu anberaumten Ver⸗ 
Reigerungs » Termin auf i 

Mittwoch den 21. Juri curr. Vormittags 11 Uhr 
: eingeladen, Bapyrenth, am 12. Juni 1837, 
Rn. ' Die Stadtfämmerei, 
Nenper, I on 
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In Folge K. Regierungs + Entfchließung vom iſten 
d. Mtd. wird zur Finhebung der Landwehr» Reluitions⸗ 
Beiträge pro 1845 Termin auf 

Montag den 24. Juli curr, 

fefigefeßt und ben Zahlungspflichtigen zugleich eröffnet, 
daß nur an dieſem Tage und zwar im Sitzungsſaale des 
hiefigen Rathhaufed bie obengenannten Beiträge von dem 
sur Perception beauftragten Landwehr» Quartiermeifter ans 


‚genommen und allenfallfige Reflamationen gegen die Ans _ 


lage bei unterfertiger Commiſſion durchaus nicht vorgebracht 
werben fönnen. Bayreuth, am 15. Juni 1837. 

Die Defonomie» Commifflon der Königl. Landwehr. 

. Degen, Brader, - 7 
Landwehr » Hauptmann, Landwehr » Quartiermeifter. 





Da ſich am 2 4. April c. als in dem zum Berfaufe nach⸗ 
fiehender Realitäten: * 
1) des Wohnhauſes des Webermeiſters Erdmann 
Prell, nebſt Pflanzgarten und Tagw. Feld, 
bdes Wohnhauſes des Chriftoph Hüttner, nebſt 
14 Achtel Tagw. Feld, 
3) des Wohnhauſes des Jakob Za pf, nebſt 3Tgw. 
Feld und z3 Tagw. Wieſe, 
4) des Wohnhauſes bes Johann Schramm, nebſt 
 Pflanzgärtlein und 4 Tagw. Feld, 
5) des Wohnhauſes bes Webermeifters Adam Loͤtſch, 
nebft 4 Tagw. Feld, , 
ſaͤmmtlich zu Schwarzenftein, 
angeſtandenen Termine ein Raufeliebhaber nicht eingefints 
den hat, fo werden deshalb dieſelben anderweit auf den 
22. uni a. c. Vormittags 10 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtöftelle dem öffentlichen Verkaufe 
ausgeſetzt und anne hmbare Kaufsliebhaber hie zu eingeladen. 
Naila, den 1. Juni 1837. 
Königliches Landgericht. 
Bifani. 





, Margaretha Fit von Neuftadt am Culm ift Wil, 
fene, mit ihren 3 Kindern nach Nord» Amerika auszu⸗ 
wandern, Dieß wird andurd, mit dem Anhange zur öffent, 
lichen Kenntniß gebracht, daß alle diejenigen, weldye an 
biefelbe aus was immer für einem Titel eine Forderung zu 
machen haben, aufgefordert werden, diefe binnen 14 Tas 
gen von heute an geltend zu machen, wibrigenfalld fie 
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fich ſelbſt zufchreiben müßten, wein fie mit ihren Forbes 
rungen unbefriebigt blieben. Kenmatl 
Königliches gandgericht, 
Frhr. v. Anbrian, 

Am 30. Immie,, Vormittags 10 Uhr, wirb in ber 
Landgerichts » Kanzlei bahier der dem Flößer Eduard 
Hümmer zu Kronach gehörige Ader auf der Hellebars 
den, geſchätzt auf 55 fl., nad) $. 64 bed Hypothefenges 
feed an ben Meiftbietenden verkauft. 

Kronach, am 1. Suni 1837. 
Königliches Landgericht. 
8. . 
Seidenbuſch. 


= 


In der Debitfache bes Rothgerbermeifterd Johannes 
Röder von Höchſtädt werden befien fämmtliche Realis 
täten, beftehend aus einem Haufe mit Schupfe, Hofrecht, 
Scyorgärtlein, dann 3 walzenden Grundftüden nebft den 
vorhanderien Mobilien dem öffentlichen Berkaufe ausgeſetzt. 
Termin hiezu fieht auf ben 

30. Juni c. Vormittags 9 Uhr 

im Röder’fchen Haufe zu Höchftädt an, wozu befig« 
und zahfungsfähige Kaufeliebhaber mit dem Bemerken vors 
geladen werden, daß der Hihfchlag in Beziehung auf die 
Immobilien nad) Maadyabe des $. 64 des Hypothekenge⸗ 
ſetzes gefchicht, Selb, am 26. Mai 1837, 

. Königlicyes Landgericht, 

“ Donle, Lor. 





Auf Anbringen eines Hypothefgläubigerd wird bas 
Grundanweſen bed Webermeiſters Johann Thomat 
Beach er zu Witzleshofen, beftehend: 

in einem Soͤldengut, Hs.⸗Nr. 31 dortſelbſt, wozu 
gehört; 
1) das Wohnhaus mit Hofredht, 
2) $ ZTagwerf Grasgarten am Wohnhaus, 
3) 14 Zagwerf Feld, der Gemeinbetheil, 
zum erſtenmal dem öffentlichen gerichtlichen Berfauf hier 
durch ausgeſetzt. Daſſelbe hat nad) erhobener Schägung 
einen Gefammtwerth von 627 fl., worauf lediglich das 
Hppotheffapitaf zu 450 A. rhl haftet. Strichtermin ift anf 

Montag den 10. Juli I. 3. Vormittags 10 Uhr 

am hiefigen K, Landgerichtöfige anberanmt,. und werben 


hiezu ſtrich / und zahfungsfähige Kaufeliebhaber mit bem 


am 2. Gumi1837. ı Bemerken eingelaben, daß der Hinfchlag nach 8. 64 be 


Hypothekengeſetzes erfolgen werde. 
: Berned, am 2. Juni 1837. 
Ange Landgericht Gefrees. 
Landgraf, » 





Auf Antrag. bed Curator über ‚bie Berlaffeufchaft u 
bahier verftorbenen Johann: Andreas Rödel, ge 
wefenen Färbermeifters zu Hof, : weldje hauptfächlic im 
einem Wohnhaufe und einigem Mobiliar befteht, wurde 
vom unterzeichneten Gerichte der exbſchaftliche Liquidations⸗ 
Prozeß eröffnet und die Vorladung ber Gläubiger zur An, 
meldung und Nachweiſung ihrer Forderungen verfügt, daß 
fie binnen neun Wochen ihre Forderungen mündlich oder 
ſchriftlich anzeigen, die Abfchriften der Urfunden,, worauf 
fie fid) gründen, beilegen, hiernächſt aber in dem da 
festen Liquidationd + Termine dem - 

- 25. Auguft d, Is. 
bei dem K. Lanbgerichte dahier erfcheinen, bie Dofumente 
urſchriftlich vorlegen, and die fonftigen Beweismittel ans 


"zeigen, Das nöthige zu Protokoll verhandeln, und das 


weitere.gewärtig feyen; bagegen bei ihrem Außenbleiben 
gewärtigen follen, daß fie aller ihrer etwaigen Vorrechte 
verluſtig erflärt, and mit ihren Forderungen nur an das⸗ 
jenige, was nad) Befriedigung: der ſich meldenden Gtäus 
biger von Der Maffe nody übrig bleiben möchte, verwie⸗ 
fen werben ſollen. 

Als die hiefigen öffentlichen Anmälte ‚ weldye bevofl: 
mächtige werden Fönnen, werben bie Herren Advofaten 
Müller IL, von Feilitzſch, BERIESNUN Bag 
nerund Weigarb benannt. 

Hof, am 26. Mai 1837. 

Königliches Landgericht. 
Nüder. 





Der Webermeifter Johann Perg von Helmbredhts, 
ber Drechslermeifter Georg Chriftian Adam Grün 
ber von ba, ber. Scyloffermeifter Georg Conrad 
Hölleric von Ort, der NRothgerbermeifter Sohann 
Wolfgang Hörerh dahier, und der Schenfwirth 
Matthäus Knarr, dann der Fabrifant Carl Bir 
figt von Marftleugaft, wollen nad) Amerika auswanberır. 

Wer Anfprühe an biefelben zu machen hat ‚ wird 
aufgefordert, binnen 14 Tagen ſolche geltend zu machen, 


weil außerdem feine weitere Ruͤckſicht hierauf genommen 
werben könne. ; . EN 
Münchberg, den 5. Juni 1837. 
Königliches Landgericht, _ 
Wunder, 2 





In Folge: höchften Reſcripts der Möriglichen Regie, 
rung des Obermainkreiſes, Kammer ded Innern, vom 
14ten und praes. ben 20. Mat: d, J., wird das Stifts⸗ 
gut Prügel von Lichtmeß 1838 an, auf weitere 6 bie 
9 Jahre, vorbehaltlich Genehmigung diefer höchſten Stelle 
verpachtet. Diefed Gut liegt im kandgerichte Weismain, 
vhnweit Weismaln und Altenfundftabt, und befteht aus 
folgenden Beftandtheilen, welche Pachtfufige vor der 
Steigerung einfchen können, und zwar: - J— 

dad Pächtershaus, ſammt darin befindlicher Darr⸗ 
und Brauerei » Einrichtung, 

3 Scheuern, ’ 

4 gewölbte Stallungen, 

ein dergleichen Schaafftall, 

4 Pflanz - und Gemüßgärtlein, 

ein Baums und Grasgarten, 

183 Tgw. Feld, 

94 Tgw. Wiefen, - . 

3 Weiher, 

Bei diefem Gute iſt mod eine Schaafhut für 300 
Schaafe, eine Rindvichhut, Braus und Schenfrecht, 
weiches von dem Pächter, fo wie gegenwärtig betrieben 

- werden kann. 
ter Rechtholz fammt Abfällen aus dem Königl. Forſte. 

Pachtliebhaber, welche ſich durch gerichtliche Zeugs 
niffe ausweifen können, daß fie eine Caution von zwölf⸗ 
hundert Gulden zu leiften im Stande find, und außerdem 
noch ein Dermögen zur Anfchaffung von 40 bis 50 Stüd 
Vieh ıc. befigen, und ſich fowohl über ihre öfonomifchen 
Kenntniffe, ald guten Leumund fegitimiren, werben auf 

Donnerftag den 6. Juli d. J., Vormittag 9 Uhr 
nach Prügel eingeladen, wo die Steigerung abgehalten, 
und die weiteren Bedingniſſe befannt gemacht werden. 
Diejenigen, welche ſich nicht durch gerichtliche Zeugniſſe 
über die obenbemerften Qualififafionen ausweifen Fönnen, 


werben zum Striche nicht zugelaſſen. Weismain, am: 


6. Juni 1837. 
Die Königliche Verwaltung Prügel. 
Andr. Hofmann. 


Auch erhält der Pächter jahrlich 28 af 
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Andre as Hempfling, Landbauer zu Rotſchreuth 
im Bezirke des unterzeichneten Berichtes, beabfichtigt mit 
feiner Familie nad Nordamerifanuszuwandern. Auf Ans 
trag deſſelben werben alle jene, welche aus irgend einem 
Rechtsgrunde Anſprüche an die Andreas Hempflingi— 
ſchen Eheleute zu machen haben, zu dem hiezu auf 
Dienflag den. 27ften I. M. früh 9 Uhr . 
beflimmten Zermin hieher zu Gericht zur Anmeldung und " 
gehörigen Nachweiſung ihrer Foberungen unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß ſie von der gegenwärtigen Bers 
mögendmafle bed Andreas Hempflin 9, welchem letz⸗ 
tere nach erlangter Auswanderungserlaubniß zur freien 
Verfügung überlaffen wird, ausgeſchloſſen werben. 
Decr. Mitwitz, im K. Bayer. Obermainkreiſe am 
8. Inni 1837. 
Vom Freiherrlich von Würzburgiſchen Herrſchaftsgerichte. 
Dr. Maier. > 


Da bie ledige Barbara Schwager zu Conrads-⸗ 
reuth nad; Norbamerifa auswandern will, fo werben alle 
diejenigen, welche irgend eine Forderung an diefelbe zu 
machen haben, hierdurch aufgefordert, fih am 

Donnerftag den 22ften l. M. Bormittags 9 Uhr 
dohier zu melden und ihre Anfprüche nachzuweifen, wis 
drigenfalis fie nicht mehr berüdfichtigt werden würden. 

Hof, am I. Juni 1837. 
Das Freiherrlich von Reigenftein’fhe Patrimos - 
nialgericht II. Claſſe Eonradsreuth. 
Barſch. 





In der Verlaſſenſchaftsſache der Wittwe Magdalena 
Stahlmann von Obernſees werden alle diejenigen, 
welche Forderungen zu machen haben, hiemit aufgefors 
dert, dieſe am 

Montag den 31. Sutil. J. Vormittags 
bahier zu liquidiren und nachzuweiſen, widrigenfalls der; 
gleichen Auſprüche bei der Dertheilung der Maffe ausge 
ſchloſſen werden müſſen. 

Hiebei wird zugleich zum öffentlichen Verſtrich der zur 
Stahlmännifhen Maffe gehörigen Immobilien, Freis 
herrlic, von Auffeßifche Lehen, als: 

ein Wohnhaus, 
ein Tagwerf Wiefen in der Yu, .. 
ein Tagwert Wieſen und Feld, bie Lochnersecken, 
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Tagẽfahrt auf - 

Freitag den 28. Juli I. Je. Votwitiage 10 uUhr 
dahier feſtgeſebt und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber einge⸗ 
laden. Aufſeß, den 3. Juni 1837. 

Freiherrlich von Aufſeßiſches Potrimonialgericht. 

Gewinner, Patr. R. 

Alle diejenigen, weldye an den Nachlaß des Sölden» 
gutöbefigerd und Gemeindebieners Heinrih Schnapp 
dahier Forderungs « Unfprüche zu machen haben, werben 
hie durch aufgefordert/ ſolche 

binnen 30 Tagen 
hierorts zu liquidiren und nachzuweiſen, außerdem dieſel⸗ 
ben bei Auseinanderſetzung der Verlaſſenſchaft unberüds 
fichtigt bleiben werben. Fiſchbach, am 8. Juni 1837. 
Freiherrlich v. Reigenfteinifches Patrimonialgericht. 
Lampredit. 








Sn ber unterzeichneten Sfraelitifchen Gemeinde ift die 
Borfängers und Religiondlchrer- Stelle erledigt. = Bewer 
ber um diefe Stelle haben ſich bei Unterzeichnetem längftend 
binnen 4 Wochen zu melden. 

Mt. Heiligenſtadt, den 12, Juni 1837. 
- - Strauß, Kultuspfleger. 





Ueberfidt 
der am heutigen Wochenmarkt befiandenen Getraidtpreiſe. 
Preis per Schäffel: 


toͤchſter. mittlerer. niedrigſter. 
Waiz.. 14. Sr. 130.39. 18 fl. 12kr. 
Kon . .» 104. 30tx. 104. 20x. 10f.12M. 
Gerſte . Ah — eh — iſ. — kr. 
Haber - 6 fl. 54 kzr. G6Gfl. 18 kr 6f. 6kr. 
Erden. : fl. — ki. — d—h — il.— kr. 
Linſen . . — fl. — kr. — il. — kr. — il. — kr. 


Bapreuth, am 14. Juni 1837. 
Der Stadt» Magiftrat. 





Nicht Amtlihe Artikel. 


Am 25ften d. M. findet dabier das biefjährige Freiſchie⸗ 
fen ſtatt. Man bringt dieß biemit zur Öffentlichen Kenntniß, 
und ladet Freunde diefesgefelligen Vergnuͤgens zur Theilnahme 
ergebenft em. Gefrees, den 12. Juni 1837. 


Die Shrlikändefelfhhaft, 





#‘ 





In E. Rr. 415 am Erlanger Thor iſt ein Quartier, 
beftchend in einer Stube, nebft Kammer, Küche, Keller | 


und Boden ıc., auf Jakobi oder Martini‘ zu vermiethen; 
aud) kann noch ein Zimmer dazu gegeben werben. 





Geburtds und Tobesanzeige. 
Geborne 


Den 8. Juni, Die Tochter bed Büchſenmachers Eichmül⸗ 


ler, im 8. Iften Chevaurfegerö-Regimente dahier. 
Den 9. Juni. Der Sohn des Bürgers und Gärtners 
Freyberger dahier. 
Den 11. Juni. Der todtgeborne Sohn des Bauers Scho⸗ 
berth zu Kottenbach. 
Den 12. Juni. Der Sohn bes Bürgers, Metzgermeiſters 
und Gaſtwirths Schlend dahier. 
Den 13. Juni. Die Tochter des Bürgerd und Schmicb- 
meifterd Gutmann im Neuenmwege. 
Den 14, Juni. Die Tochter des Maurergefeler Hader 
in ber Altenftädt. 
Geftorbene, 
Den 8. uni. Ein aufereheliches Kind, weiblihen Ges 
ſchlechts, alt 17 Tage. 
Den 9x Juni. Der hinterfaffene zweite Sohn ded Bärgers 
und Melbermeifterd Sölfner dahier, alt 36 Jahre, 
10 Monate und 28 Tage. 
— — Die Soldaten Wittwe Marg. Malm im Neuen 
wege, alt 74 Jahre. 
Den 10. Jnni. Die hinterlaffene Mittwe des Stabtfär 
ners Hautſch dahier, alt 63 Jahre, 2 Monate und 
13 Tage. 
Den 11. Juni. Der tobtgeborne Sohn des Bauerd Scher 
berth zu Kottenbach. 
E —_—_—— en nn — ——— — — 
Verzeichnis 
ber vom dten bis zum 10tenbiefes Monats 
im Königl.. Badorte Steben angelomme, 
uen Babegäfte 
1) Herr Alerander Bed, Partikulier aus Nürnberg. 
2) „ Friedrich Ehrift. Weiß, aus Hof. 
3) Fr. Maria Anna». Schubert, aus Neuhof. 
4) „ Wiühelmina Heinran, aus Helmbrechte, 
5) „ Maria Meifter, von baher, 
Bad Steben, den 10. Jumi 1837. 


a 
Mit einer Beilage.) 


| 


Beilage 
zu Nro. 72 des Intelligengblattes für den Ober - Mains Kreis, 





Sonnabend Bayreuth, 17. Juni 1837. 





— 


Amtliche Artikel 


Bekaununtmachung. 
(Ztofordnung fuͤr das aus dem fraͤnkiſchen Wald und der Umgegend zu verfloͤßende Holz bett.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Könige. 
Die K. Regierung hat ſich — in Anbetracht der in ben legten Jahren eingetretenen größern Ausbehnung bed Floßhan⸗ 
dels aus dem fränfifchen Walde und feinen Umgebungen, — in Anbetracht ber Unvollſtändigkeit der Floßorbnung vom 31. 
Sanuar 1820, welche damals hauptfächlich nur für das K. Landgericht Kronach gegeben worden war, und in Anbes 
tracht endlich, daß biefer Floßhandel mit der von Jahr zu Jahr zunehmenden Theuerung des Brennholzes in Einklang 
gebracht werden müffe, — veranlaßt gefehen, obengenannte Floßerdnung fammt den ihr nachgefolgten einzelnen Ber 
ftimmungen und Anorbnungen, einer Revifion zu unterwerfen. Nachdem nunmehr folhe vollendet, und hierüber zw 
Kronach felbft von den betreffenden Beamten aller betheiligten Gericytöbezirfe, von Vertretern bed Staats, Aerard, von 
einem Ausſchuß der betheiligten Flößer, Müller und Uferbefiger, und von eigens aufgeftellten unpartheyifchen Sachver⸗ 
ftändigen, unter Leitung eined Regierungs + Gommifjaird eine Berathung gepflogen worden, erläßt nunmehr unterfertigte 
Stelle, unter Aufhebung der Floßorbuung vom 31. Januar 1820 und den ihr nachgefolgten einzelnen Beftimmungen, 
folgende, für genannten Floßhandel in den betreffenden Polizei» Bezirken allgemein und allein gültige Floßordnung, nad 
welcher bad ganze Gefchäft zu leiten und alle vorkommende einzelne Differenzen fortan zu ſchlichten find. 
j Tit. I 
Bon dem Anfang und Ende ber Floßzeit. 


. 1 

Das Holzfchleifen darf nicht eher feinen Anfang nehmen, bis der Boben feft gefroren und hinreichend mit Eis und 
Schnee bedeckt it. Diesfallfige Eontraventionen werden mit 1-— 5 Gulden Strafe, mit Vorbehalt ber Entihädigung 
der Grundeigenthümer, belegt. 

In dringenden Fällen ift das Holzichleifen auch dann geftattet, wenn ber Boden nicht in ber angegebenen Art feft 
gefrorem und dedeckt ift; es muß fich jedoch der betreffende Floßhändler mit dem Grunbeigenthümer im Voraus hierüber 
verfländigen, und im alle ſolches Uebereintommen nicht zu Stande kaͤme, ift auf desfallſige Anzeige don der betreffenden 
K. Diſtrikts + Poligeibehörde das Geeignete zu verfügen und feftzufegen, 


Ein — an das K. Staats⸗Aerar kann wegen rg Grundentfchäbigungen niemals gemacht werben, 
$. 


Die Flohzeit ſelbſt beginnt in den oberen Grunden der PN Tanpgerichte Raila ’ Rordhalben, Ludwigſtadt, Stadt⸗ 
ſteinach und Kronach, welche ſich enden 


a) im Haßlachgrunde bei Preſſig, . 
b) im Kronachsgrunde bei Gifting und Wilhelmöthal, umb 
c) im Rodachsgrunde bei der Köttelbrücde und bei Wallenfelld 
mit bem 11. October, und fchließt mit dem 11. Mai jeden Jahres. Außerhalb biefer Floßzeit, alfo vom 11. Mai 


2 
bis 11. October, dürfen auch feine gußwachn, fe Anögen! den Kamen — * ſie wollen, in den bezeichneten obe⸗ 
ren Gründen liegen bleiben. 

Für die Gegend unterhalb berssub a, b und e angegebenen Grängen bis Lichtenfeld iſt der Anfang ber Floßzeit 
an keine Termin gebunden. Das Ende derſelben tritt bei der Zolljcheere bei Kronach mit dem 16ten und bei dem f. 8. 
Loch bei Lichtenfeld mit dem 20. October jeden Jahres ein; ‚jebod) darf basjenige Holz, welches erft im nächiten Früh⸗ 
jahre von Lichtenfels aus verflößt werden ſoll, noch nach dem 16. October bie Zollſcheere paſſiren. 

Det Anfang der Floßzeit von Lichtenfels aus beginnt mit dem 20. März und it an einen Endtermin nicht gebunden, 

Für die Holländerflöße; welche ihr Holz and dem Lichtenfelfer Forſtamte bezogen, wird weder ein ein Bafungbe noch 
ein Endtermin feſtgeſetzt, es muß jedoch zum Anfang der Eisgang bereits begonnen haben. 

Die ſämmtlichen in dieſem $, genannten Termine find unerſtreckbar, und find deßfallſige Berlängerungdanträge 
von ben Diftrifts + Poligeibchörben von kurzer Hand als unftatthaft, und dem dloßgeſchaͤft im Allgemeinen, insbeſondere 
aber den übrigen Floßhaͤndlern hoöͤchſt nachtheilig, — zuruckzweiſen. 

§. 3. 


Eine Ausnahme hievon wird lediglich in Betreff der zu der Schneid můhle zu Haufen zu verflößenden Blöcher gemacht, 
Diefe Dürfen auch nach ben angegebeaten Terminen bie Bolſcheere und das Lichtenfelſer Loch paſſiren, jedoch dürfen 
folche 
1) in feinem Fall länger als, 15 Fuß seyn r unb muß 
2) der Durchlaß eines folchen Blöchertransported nach dem angeführten Schlußtermine, für die Zollfcheere 
dem 8. Landgerichte Kronach, für das Lichtenfelfer Loc dem K. Landgerichte Lichtenfels, jederzeit 24 
Stunden voraus angezeigt werben, worauf bie betreffenden Floßaufſeher zur genaueſten Aufficht anzınveifen 
find, und von denen insbefondere der zu Richtenfeld bei dem Ansladen ber Blöcher bei Haufen zugegen 
zu feyn hat. 
Jede bei Don ber gefchloßenen Zeit für die Schneidemühle zu Haufen zu verflößenden Blöchertransport, 
durch ben Befiger diefer Schneidmühle oder feinen Knechten verübte Eontravention, insbefondere bad widerrechtliche 
Weiterfloßen dieſer nur für Haufen beſtimmten Bloͤcher, zieht dem En der genannten u für jebed Bloch 
eine Strafe von 30 fr. zu, 


Tit. U. 


Vonden Lagerpläpgen. 
— 8. 4. 

Das Herabführen der Bretter auf der Achſe auf die Lagerplaͤtze zwiſchen dem Hammer⸗ und Kleienwoͤhrde und ber 
Zollſcheere, bleibt auch ferner geſtattet; um aber: einestheils einen Floßgrund vor einem anderen nicht zu verkürzen, ans 
derntheild um bie im Fluſſe m mit ihreh Waaren haltenden * an der Floßreiſe nicht zu hindern, wird verfügt: 

$. 

Die auf der Achſe aus dem Rodachsgrunde, dann aus * Landgerichten Stadtſteinach und Naila, aus dem Reuß⸗ 
ſchen und von Nordhalben hergebrachten Bretter, welche oberhalb der Zollſcheere abgelagert werden ſollen, dürfen nur 
auf die Lagerplätze an die Rodach gebracht und dort eingeworfen werden, dagegen ſind die aus den übrigen Theilen des 
Landgerichts Nordhalben amd Ludwigſtadt, dann dem — gebrachten Bretter auf die La⸗ 
gerpläge an bie ii, zu — und dort einzuwerfen. 

6. : Pe 

Das "Eimverfen der aus biefen Brettern gefertigten Stümmel barf nur im dem Zeitpunkte gefchehen, wenn bie 
Drbnung bed Flößend jenen Grund trifft, auf deffen Lagerplag die Stümmel eingemacht wurden. Diefe Stümmel 
werben beim Abzählen der Floßwaaren aus bem Hammer » oder — dem treffenden Grunde zu⸗ ober abgezählt. 

5.: io 
Wenn einen- Grund die Ordnung zum Slößen trifft, fo darf von den zwiſchen dem Wöhrbe uub. der Zollfcheere be: 


‘ 


Korn Stämme und Voden nur ber’ FOte heil Vet den Grund meffeubei 800 Dhnget, fomte alt Muhr ig a0 
Dinger eingeworfen werben. ag ot en, — Rn 
| Se 85. an = EN 

Wer eine Parthie von wenigftend 10 — 15 Stümmel ober darüber zu einem und demſelben Zeitpunkte einwerfen 


will, hat bei Vermeidung von 1 fl. 30 fr. Strafe, diefes Einwerfen dem Floßaufſeher Tags zuvor anzuzeigen, 
' * en ' 


: Unter mehrern Flößern, welche zu gleicher Zeit einwerfen wollen, hat derjenige den Vorzug, der ſich zuerſt nach 
geendigter Zubereitung bei dem Floßaufſeher gemeldet, und nach deſſen Ueberzeugung von dem vorbereiteten Zuſtande der 
Waaren die Erlaubniß zum Einwerfen erhalten hat. J u hi Zar, 
5 10. at —— — 
Beſtimmt wird hierbei, daß derjenige, welcher ſich auf einen beſtimmten Tag zum Schutze gemeldet hat und an 
ſolchem nicht abflößt,_ feined Vorrechtes zum Flößen verluſtig, und der nächſt Angemeldete ‚zur Floßtur gelaſſen werde, 
wenn er nicht durch unverhergefehene Naturereigniffe oder durch muthwillige Einwirfüng eines dritten hieran gehindert 
worden ſeyn follte, wobei zu gleicher Zeit, im Falle, wo geflößt werben fann und der Schuß.beftellt iſt, aber nicht ges 
flößt wird, gegen den Säumigen eine Strafe von 5 bis 20 fl. zu verhängen ift, er ’ 
% 1% „, 

Das Einwerfen unter der Zollfcheere iſt unter der Bedingung erlaubt, daß der Floßgang offen Kleist, und hier 

durch das Flößen nicht aufgehalten werde, . 
Die Eontravenienten werben, je nachdem bad Floßgeſchäft mehr ober weniger hierburd, gehindert worden, mit 5 
bis 20 fl. beftraft, \ a 
| Tit. II. 
Boom Blödhertreiben 
- S. 1%. " 

Das Floßwefen beginnt in ben oberen Gründen (ſiehe $. 2) jeden Jahres mit dem Einwerfen und Flößen der Bloͤ⸗ 
her, und nur dann bürfen Böden vor folchen geflößt werden, wenn in einem oder dem anderen Grund feine Blöcher 
vorhanden find, Im diefem Falle ift jedoch vorerft dem Floßaufſeher oder dem treffenden K, Revierförfter Anzeige zu er⸗ 
flatten, deren Unterlafung eine Strafe von 5 — 10 Gulden nach ſich zieht. RENT eg 

$. 13. i ag er Lu EEE 

Die Eigenthümer bed Holzes haben biefed während des. Winterd auf die Roofen und in bie Nähe ber Floßbäche, 
jedoch auf fihere Pläge zu bringen. . 

$. 14, } 

Bei dem Borhandenfepn des erforderlichen Waffets werden fodann die Blöcher eingemorfen und gefloßt. 
15. en j 

Das Flößen berfelben muß ununterbrochen fortgefegt werben, und haben diejenigen, welche ſich aus irgend einer 
Abſicht faumfelig oder nachlaͤſſig dabei zeigen follten, eine Strafe von 1 — 5 Gulden zu gemwärtigen, 

$. 16. 

Damit dad. Floßgefhäft auf Feine Weife einen Aufenthalt erleide, wirb beftimmt, daß bei dem Treiben der Blds 
cher auf die unteren Werke, während ber gefeglichen Floßzeit von Wallenfels, Steinwiefen und Kronach aus zu einem 
Blöchertransporte nicht mehr ald 20 Schock Blöcher eingeworfen und fortgetrieben werden dürfen. Cine Eontravention 
wird an ben Uebertreter mit 1 fl. 30 fr. ver Schod beitraft. 

Das Einwerfen eines folchen Blöchertransportes iſt jedesmal bei Vermeidung einer Strafe von 1 fl. 30 fr. vorher 
dem Floßauffeher anzuzeigen. 

&. 17 

Um bad Treiben der Bloͤcher zu fördern, Stemmungen zu befeitigen und Uferbefhäbigungen vorzubeugen, ift im 

K. Landgerichte Naila immer zu einem Schock Blöcher 1 Mann, in allen übrigen Floßgegenden aber zu 2 Schod Blo— 


— 
* 
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cher 1 Mann beizuftellen. Füuͤr jeben, der ausgeſprochenen Blöcherguantitäten nach, abgängigen Mann ift per Tag 1 fl. 
30 kr. Strafe zu zahlen, und haben die beöfallfigen Eontravenienten außer dem Erfag für allenfallfige Uferbeſchaͤdigun⸗ 
gen noch zu gewärtigen, daß auf ihre Koſten die abgängige PETER geftellt werde. 

$. 


j Bei den Krümmungen der Flüffe und Bäde ift die — Anzahl Leute zu ſtellen, damit die Bloͤcher ſich 
nicht haͤufen und Ueberſchwemmungen oder Uferbeſchädigungen verurſachen. 

Jeder Contraventionsfall wird per Tag mit 1 — 5 fl. als Strafe gerügt, für welche alle diejenigen, welche bei 
diefem Treiben eigenthünliche Blöcher haben, ſolidariſch haften. Diefe Holzeigenthümer haften zugleich auch für alle 
Beihäbigungen, bie aus ſolchen Ueberſchwemmungen hervorgehen. 

$. 19. 

Sämmtlicde zu treibende Blöcher find ohne Unterbrechung auf diejenigen Schneidmühlen, für die fie beftimmt 
find, zu bringen, wenn nicht durch Witterung oder Wafferftand auf wenige Tage zum Ausfegen des Blöchertreibens 
ein Hinderniß gegeben ſeyn follte. 

$. 20. 

‚Bei den Schneibmühlen ſelbſt ift von ben Mühlbefigern bie erforderliche Anzahl von Mannſchaft zu fielen, um 
das Auffangen, Ausfcheeren und Aufrollen der Blöcher zu befördern, ohne den Fortgang des Wafferd aufzuhalten, 

Diejenigen, welche ſich hierbei einer Saumfal ober Fahrläffigfeit zu. Schulden fommen laſſen follten, werden mit 
1 — 25 fl. geftraft, wobei aber genau zu berüdfichtigen ift, ob der Grund ber Zögerung nicht abfichtlich fey, um ei⸗ 


nen Dritten au feinem Sloßgefchäft zu hindern, wodurch fic bie andzufprechende Strafe bis zu ihrem Marimum ſteigern 
könnte. 


8. ei. 
Böden mit ben Blöchern zugleich zu Aößen iſt durchaus verboten. Für jeden auf ſolche Art eingeworfenen Boden 
- wird der Eigenthümer mit 1 Gulden 30 fr. beftraft, wobei ihm, falls ſolches Einwerfen der Böden von einem Floß⸗ 
krnecht eigenmächtig gefchehen, ber Regreßanfpruc an — vorbehalten bleibt. 
22. 


Das Flößen von 15 ſchuhigen Blöchern iſt in * oberen Floßgründen ($. 2) durchaus verboten. Wer gegen 
dieſe Borfchrift fehlt, wird mit einer Strafe von 30 Fr. belegt, — In ben untern Floßgründen fünnen bie 1öfchuhigen 
Blocher allein ober mit 10ſchuhigen zugleich geflößt werben. 


Tit. IV, 


Bom Flößen der Stümmel und Böben. 
8. 24. 

Das Floͤßen ber Stümmel und Böden richtet ſich nach Witterung und Wafferftand, und kann zu dem Beginnen bers 
ſelben kein beftimmter Termin gegeben werben, jebod) müffen die gewöhnlichen Floßtermine dabei eingehalten werben. 
Bei biefem Floßzweige werden folgende Beftimmungen getroffen: 

$. 24, 

Das Flößen der Böden beginnt in ben oberen Floßgründen an den Orten, wo ed zeirher die Obfervanz geflattete; 
welches diefe Orte find, haben die betreffenden K. Diftrifte + Polizeibehörden durdy Bernehmung Cachverftändiger zu ew 
mitteln, um bei allen vorfommenden Fällen darnach entfcheiden zu können. — Wer oberhalb dieſer Punkte Böden 
flößt, verfällt in eine Etrafe von 1 fl, per Boben, wobei er für den Schaden, ben er durch ſolche dem Uferbefigern 
zufügt, noch beſonders zu haften hat. 

8. 25. 

Es wird abwechſelnd aus dem Hammer » und Kleien⸗Wöhrde geflößt, jedoch muß ber zu ben beiden letzten Red⸗ 
witzſchũtzen nöthige Holzbedarf auf dem Kleien⸗ und Hammerwoͤhrde in gleichen Raten genommen und geflößt werden; 
jede Eontravention wird mit 5 fl, beftraft. 
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$. 26. " 
Es darf immer nur aus bem Wöhrde Waare ausgelaffen werben, welches an ber Ordnung it, und hat ber 
Uebertreter die im vorigen $. angefegte Strafe zu zahlen. 
27. 
Den Anfang macht jebergeit dad Hammerwöhrb mit 300 Dinger, dann folgt das Kleienwoͤhrd mit gleicher Anzahl, 


$. * 

Dei den aus dem Kleienwoͤhrde zu flößenden Waaren muß 4 aus dem Kronachs⸗, 13 aus dem Haslachs⸗Fluße 
beftehen, es fey denn, daß in dem einen oder andern Fluße die treffende Anzahl Waare nicht vorhanden wäre, in wel⸗ 
chem Falle aus dem anderen Fluſſe bas zur Eomplettirung der 300 Dinger erforberliche Holz gelaffen werben Fan. 

9 29. 

Diejenigen Stümmel und Böden, weldye bereitd in bad Hammer + oder Kleien« Wöhrd! eingebracht worden find, ' 
und von bemen ſich bereitd der Haupttransport in der Zoflfcheere befindet, bürfen nach vorheriger Anzeige und Einficht 
durch den Floßaufſeher aud über bie beftimmte Anzahl Dinger (jedoch nicht mehr ald 20) noch zu dem Hanptort in die 

Scheere gelaffen werden, unb wird im Allgemeinen dabei beftimmt, daß ein Boden für 1 Ding und 1 Stümmel für 2 
Dinger zu zählen find. ’ 
1; Rn. 30, ’ 

Sollte in einem ober dem anberen ber beiden Woöͤhrde der zum Auslaſſen in bie Zollfcheere erforderliche Dinger 
Borrath nicht vorhanden feyn, fo darf dadurch dasjenige Wöhrd, welches biefen Holz » Borrath Ibefigt, am Auslaffen 
biefer feiner Waaren nicht gehindert werden/ und wenn demnach bad andere Wöhrb wieber mit Floßholz verfehen ift, 
fo beginnt deunoch bie Drbnung wieder mit dem erfieren, ohne daß babel die aus dem Mangel an Holz für diefed Wöhrd 
zurüsfgebliebenen Dinger noch gerechnet werben bürften, 

5. 3 l . r 
Zwifchen bem Kleien» und Hammerwöhrbe, - der u. bürfen ſich nie mehr als 300 Dinger befinden, 
: 2. 


Der im vorigen |$ bezeichnete Zwiſchenraum darf nie ald Sammelplap für die Floßwaaren betrachtet werben, 
fonbern es find, während mit Schügen geflößt wird, die eingebrachten Dinger binnen 3 Tagen, ober doch wenigftend 
fo bald, als das zu einem Redwitzſchutz nothwendige Commerzialholz (wozu im Allgemeinen 60 — 70 Stümmel und 
200 Böden, ober eine verhältnißmäßige Mehrzahl von Stünmmel oder Böden gerechnet wird) vorhanden if, und ber 
hierzu-nöthige Waffervorrath gemacht werben kann, — weiter zu flößen. Diejenigen, welche auf diefe gegebene Art 
und Weiſe fic dem Weiterflößen auf ertheilten Befehl des Floßaufſehers nicht unterziehen, werden am iſten Tage mit 
10, am 2ten mit 20, und am Item mit 30 Gulden Strafe belegt, für welche zugleich alle diejenigen folidarifch haf⸗ 
ten, welche Floßwaaren in ber Scheere ſtehen haben. 

⸗ Nah $,. 33. 

Unter der Zollfcheere ift jebem geftattet,, fid) einen Sammelplatz für feine Waare zu erwählen, jedoch barf durch 

folchen der Fluß und bie Paffage nicht gefperrt werben. i . 
34 

Sobald eine Parthie Waaren aus der Zollfd;eere gelaffen ift, wird aus dem Wöhrde, welches ſich an der Ord⸗ 

nung befinb:t, eine gleiche Anzahl Dinger wieder in bie Scheere gelaffen. 
$. 35. i 

In die Flüge und Bäche oberhalb der beiden genannten Wöhrbe, darf keine größere Quantität Stümmel ober 
Böden eingeworfen werden, als fo angehängt werben können, daß die Mitte des Flußbettes wenigftend auf 10 Fuß 
in der Breite frei iſt. 

Jeder Stümmel ober Boden, ber nicht vorfchriftsmäßig am Ufer der Klüffe und Bäche oder bei ben Möhrden 
und berem Wagen befeftigt iſt, ober derjenige, der nach feiner Stellung. ben vorfchriftämäßigen Raum verengt, wird an 
dem Eigenthümer mit 30 Kreußer Strafe belegt. 


6 x 
r ⸗ $. 36. 
2 ° Für bie Zolffcheere wird, ba ſie der bedeutendſte Sammelplatz iſt, beffimmt, daß bad zur Paffage freibleibende 
Flußbett wenigftens 15 Fuß breit feyn müffe, und von Schwürbig ben Main hinab muß ſolches eine Breite von wenige 
ſiens 20 Fuß haben. Für jeden dagegen und inftruftionswißrig hangenden Stümmel oder Boden ift gleichfalls eine 
Strafe von 30 Kreugern zu zahlen, i 
$. 37. 

Sobald einen Fluß die Ordnung trifft, daß aus demfelben Waaren gelaffen werben, müſſen bie Stümmel und Bös 
ven in der Ordnung , im welcher fie ſtehen oder angehängt find, and dem Wöhrde geflößt werben, es fey denn, daß 
jene Böden, mit welchen nachgewartet werben will, fo befeftigt fegen, daß ber Fluß ganz frei und offen bleibt; es 
"dürfen demnach die in dem MWöhrde und in ber Zollichtere vorhandenen Stümmel sder Böden von ihrer Befeftigung 
richt eher losgemacht werben, als bis nach dem Stand ber Floßwaaren und der Erlaubniß des Floßherrn die Reihe 
bes: Abflößens am fie fommt. Diefem gemäß hat ſich bei jedem Schu und zwar ſchon vor feiner Ziehung der treffende 
Floßherr ober ein von ihm ſpeziell beauftragter Abgeordneter an Ort und Stelle einzuſinden und neben dem Floß⸗Auf—⸗ 
feher für die inſtruktionsmaßige Ordnung zu wachen, wobei ber Floßherr für die dießfallſigen Anordnungen principa- 
liter zu haften hat. 

Derjenige Floßherr, der ſich bei und refp. vor dem Schutz nicht an Ort und Stelle eingefunden, ober feinen 
‚ Abgeorbneten geftellt haben follte, wirb mit einer Strafe von 1 fl. 30 Er. belegt; — und derjenige |. g. Redwitz⸗ 
Schubknecht, welcher fich hierbei durch nicht befolgte Anordnungen des Floß ⸗Aufſehers oder Floßherrn irgend eines 
Exzeſſes ſchuldig machen follte, hat nad; Umftänden entweder Geld» oder Polizei» Arreftftrafe zu gewärtigen. 

A $. 38. 

Das Zurücfchieben der vorfiehenden Böden und Stümmel und das Hervortreiben der hinteren iſt bei 1.fl. 30 fr, 
für jebes derfelben verboten; jedoch fann hierzu von dem Floß + Auffeher auf gefellten Antrag die Erlaubniß ertheift, 
dabei aber niemals von der allgemeinen Beftimmung, daß die Floß+ Paflage frei bleiben muß, abgegangen werben. 

$. 39. . 

Bei einem Schutze haben immer die Stümmel zum Flößen ben Borzug, und ed bürfen daher bei einem Stüms 
melſchutz, außer den f. g. Schorböben, fein anderer Boden, bei Bermeidung einer Strafe von 30 Fr. für jeden ders 
felben, vorgeflößt werben. 

j $. 40. t 

Wer vom Bud)» und Steinberger Mahl⸗Wöohrde, oder vom Wöhrbe'der Heidelsmühle aus einen Stümmelſchutz 
abgehen laſſen wi, hat hiervon Tags zuvor dem Flop» Auffcher fichere Nachricht zu geben. — Die Unterlaffung wird 
mit 30 fr. gerügt, vorbehaltlich ber Entſchädigung an ben Floßherrn, welchem durch ſolche unterlaffene Anzeige Schas 
den zukommen follte, 7 A | 

5. A. 

Eben fo müffen aud) die Rebwigfchüge, und zwar wenigftend 24 Stunden vorher, bei Bermeibung eis 

ner Strafe von 1 fl. 30 kr., dem Floßs Aufieher angezeigt werden. 
$ . 


Das Flohen der Böden und Stümmel bei Hochwafler, wenn nämlich das Waſſer den Fluß Ufern gleich Täuft, 

bleibt verboten, und wird der dawider Handelnde für jeden Boden oder Stümmel mit 1 fl. 30 fx. Strafe belegt. 
£ $. 43. 

Deögleichen bleibt auch das Flößen von ungefpanntem Pfabenholz, bei 30 fr. Strafe für jeden Stamm, vers 
boten. j 

Die vorgefchägte Entſchuldigung, daß ber Boben erft während ‚des Flößens zertrümmert worben, und baß bie 
einzelnen Pfaden bis zu einem zum Wiebereinfpannen geeigneten Plag zufammengetrieben werben müßten, muß von 
den Flößern volländig erwieſen ſeyn, außerdem hierauf bei Dekretirung ber Strafe Feine Rückficht genommen wer 
ben kann. ö 


- 


2 7 
& 44, 
Dergleichen einzeln fhwimmende Pfaden müffen fogleich wieber eingefpannt, ober, wenn ſolches an bem Ort, 
wo fie angetroffen werben, nicht möglich ſeyn ſollte, ungefäumt auf einen zum Wiebereinfpannen geeigneten Pla ges 
bradjt werden. : 


ae . j & 45, 
"Da zuweilen ber Fall eintritt, daß Pfaben vom Ort, wo fie gefällt, oder auf ber Looſe heradgebracht werden, ' 
zu Wafler bis auf den Spannplag geflößt werden müflen, fo wird verordnet, daß fie bei diefem Transport ſtets ges 
Euppelt ſeyn müffen, außerdem bie im 8. 43 ausgefprochene Strafe eintritt. > 


J 8. 46. 

Für jeden Stümmel ober Boden, welcher, ohne daß ſich ein Mann auf demſelben befindet, geflößt wird, wird, 
eine Strafe von 30 Er. gezahlt, 

9 47. 

Das Auslaffen der Böden ans den Wöhrben, ohne daß ſich bei jedem berfelben ein Mann befindet, it im Allges 
meinen, bei einer Strafe von 15 fr, für den Boden, unterfagt. 

Eine Audnahme hiervon mache jedoch . die Wöhrbe im Hasladye- Fluß, nämlich, das Biegen, Berg, Steine 
und Kleienwöhrb, indem im Allgemeinen bei diefen Woͤhrden hierdurch fein Schade hervorgebracht wird; damit aber 
auch allenfallfige Stemmungen ber, dieſe Wöhrbe paffirenden Böden, und hieraus entjtehende Beichädigungen abgewen⸗ 
bet werben; muß zu 3 der herausgelaffenen Böden mwenigftend 1 Mann geſtellt werben, welcher deren orbnungsmüßiges 
MWeiterflößen und deren Befeftigung an ben Ufern fogleich zu beforgen hat. _ 97 ya 

Für jeden Boden, ber über die angegebene Anzahl von einem Mann an den angegebenen Wöhrben geflößt wird, 
iſt eine Strafe von 15 Er. zu zahlen, 

$. 48. . 

Um einerſeits bie Ufer und Wöhrbe vor Schaben zu ſchützen, und das färfere Blöcherholz den Schneibmühlen nicht 
zu entziehen, — und andererfeit3, um ben Bedarf des Brennmateriales durch den Floßhandel nicht zu viel Holz zu 
entziehen, und durch zu gering zu flößendes Holz dem Floßhandel ſelbſt zu fchaden, wird hierburd; angeorbnet, daß 
oberhalb des Hammer⸗ und Kleienwöhrbes das Flößen des Pfadenholzes über 60 Fuß 4 Zoll bayerifchen Maas 
Länge, und 9 Zoll 4 Linien Stärfe am Ablaß, fowie das Flößen der 10er und noch geringeren - 
Böden, letzteres überhaupt, alfo auch unterbalb der genannten Wöhrde, ein für allemal unterfagt fey. 

Wer, gegen diefe Borfchrift handelnd, Pfadenholz oder Böden verflößt, weldye den angegebenen Betrag übers 
fchreiten, hat für jeden Stamm, pro Schuh über das angegebene Längens und pro Zoll über das angegebene Stärke 
Maas, 1.30 fr. — und für jeden 10er oder geringeren Boden 20 fl. Strafe zu zahlen. 

Die zu Bifchberg gefertigten Flöße dürfen nicht breiter als 30 Fuß ſeyn, da breitere bad Schweinfurter Wöhrd⸗ 
loch nicht paffiren können. - 

Für jedes, gegen dieſe Vorſchrift, breiter gefertigte Floß iſt eine Strafe von 20 fl. zu zahlen. 

£ s $. 49, r 

Es wird geftatter, daß auf einem 4 gewöhnliche Bretter lagen Stümmel ein ordinär Bretter langer Flügel, das 
gegen aber weder ein Zwirmann noch ein Doppelflügel geheftet, verflößt werde. Auf einem 5 ordinäre Bretter langen 
Stümmel, welcder für Stümmel die Marimals Länge bildet, darf fein Flügel geheftet ſeyn. 

Auf jeden der in dieſem $. genannten Stümmel müffen ſich beim Flößen. 2 Mann befinden; eine desfallſige Con⸗ 
travention wirb mit 1 fl. 30 kr. Strafe belegt. j 


$. 50, 
Es dürfen zu einem Schuge nicht mehr. Dinger eingeworfen werben, ale nach Derhältniß des vorhandenen War 
ſers zu dem Beftimmungsorte können gebracht werben. 
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Sollte jedoch ber Fall eintreten, daß zufällig ein ober der andere Stümmel ober Boden liegen bleiben follte, fo 
mäüffen diefelben bis zum naͤchſten Schuge entweder auf einen fiheren Ort gebracht, ober fie müffen durch Convention 
mit bem mächiten Schuß weiter geflößt werben. j 

Bei einem Stümmelfchug aber müffen die beim vorigen Schuge liegen gebliebenen Böden auf die Seite geichafft 
und befeftiget werben, bis bie Stümmel vorbei find, weil die Böden vor den Stümmeln nad) $. 39 nicht geflößt wers 
den bürfen. 

Der beffallfige Eontravenient verfällt in eine Strafe von 1 fl. 30 fr. pro Boden. 

.. 52, r 

Das Abſtechen der Baubüſche und des übrigen Uferbauholzes.wirb mit 1 oder -2tägiger pollgeilicher Gefängnißftrafe 
geahndet; ift damit bad Entwenden bdeffelben verbunden, fo wird im erften Falle jene Gefängnißftrafe auf 4, im zwei⸗ 
ten Fall auf 8 Tage unter Androhung ber Ablieferung in's Zwangsarbeitshaus im Wiederbetretungsfall, erhöht. Bei 
einer brittmaligen Betretung iſt die vorige Strafe zu wiederholen, und hat fobann bie wirkliche Ablieferung in das 
Zmwangsarbeitöhaus nad Art. 1 Nr. 5 ber allerhöchften Verordnung vom 28. November 1816 — die Zwangsarbeites 
häufer betr. — (Regierungsblatt vom Jahre 1816, ©. 887) zu erfolgen. Obige Arrefiftrafen treten natürlich nur da 
ein, wo bie Beſchaͤdigung nicht von der Art ift, daß nach den Gefegen eine noch größere Strafe zu verhängen wäre. 


8. 53. 

Da fehr häufige Floßübertretungen durch bie Floßknechte ohne Mitwilfen der Floßherrn begangen werben, und 
fidy erftere überhaupt vielfache Eigenmächtigkeiten den Floßhändlern gegenüber erlauben, fo werben die Pollzeibehörs 
ben hierburd; angemiefen, auf jede vom Floßauffeher oder einem Floßherrn gegen einen der Floßknechte gemachte Ans 
zeige ſchleunigſt und mit aller Strenge einzuichreiten, und, im Falle durch ſolche Erceffe der Sloßfnechte ein Floßherr 
in eine Strafe verfällt worben, bie gegen erftere fonft zu verhängende Strafe zu verichärfen, 

Insbeſondere ift jeder Floßfnecht, welcher eigenmächtig und ohne Auftrag erhalten zu haben, Dinger herabs 
flößt, für jeden Boben mit 24, und für jeben Stümmel mit 48 Stunden Arreft zu beftrafen. 


$. 54. 
Alle Floßbäche müflen, fobald Kälte und Fröfte eintreten, von jeber Art Flopholz geräumt, und biefes auf 
ſolche Pläge gebracht werben, wo ein allenfalls eintretended Hochwafler auf felbiges nicht nachtheilig eimwirfen kann. 
Für jeden zurücbleibenden Boden ift eine Strafe von 30 fr. und für jedes Bloch vom 15 Fr. zu entrichten, und 
mäfjen biefe Hölzer bei nochmaliger Strafzahlung fogleich ausgeeißt und auf ſchickliche Lagerpläge gebracht werben. 
$., 55. 
Die Wiefen und Felder find im Frühjahr fogleich vom Floßholz zu räumen, es fey denn, daß zwifchen dem Ei . 
genthümer des Holzes und dem beö treffenden Grundſtückes eine deöfallfige Uebereinkunft getroffen würde 
. Ein Zuwiderhandeln biefer Beftimmung zieht die im vorigen $. beftimmte Strafe nad) ſich. 
$. 56. j 
Das Anlegen neuer Fußpfade nächft ben Ufern der Floßbäche, oder das Breitermachen ber bereits beitehenden, 
fo wie auch dad Lagern der Böden, Pfaden, Stümmel, Blöcher oder Steinkohlenfäffer auf Strafen und Wegen, 
und das hierdurch wohl gar eintretende Berfperren der Paffage, wird mit einer Strafe von 1 — 15 fl. belegt. 


$. 57. 

Das Flößen und die Öffentliche Arbeit am Flößhol; an Sonn» und Feiertagen, und enblicd das Flößen zur 
Nachtzeit iſt renge verboten, und werden bießfallfige Eontravenienten mit 5 — 20 fl. beitraft. 

Da übrigens das Floßgefhäft die Eigenthümlichfeit mit fich führt, daß im Falle mır einige wenige Judividuen 
flößen, doch die meiften übrigen Flößer,  welde Waaren im Waffer haben, an Ort und Stelle ſeyn und in Betreff 
ihres Eigenthums mitarbeiten müſſen, fo erſtreckt ſich obiged Verbot auch auf die, nur einer chriftlihen Religions, Par 
thei zuftehenden Feiertage, fo daß die Anhänger einer andern Religions Parthei an ſolchen Tagen zwar jede beliebige, 
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auch. auf das Flofgefchäft Bezug habende Arbeit Cin ſoferne die Gottesdienſt⸗Feier der andern dadurch nicht geftört 
wirb), vollbringen können, jedoch das Flößen felbit bei der oben ausgeſprochenen Strafe unterlaffen müffen. 

Das in diefem $. benannte Verbot des Flößend und Arbeitens an Sonns und Feiertagen erleibet eine Ausnahme, 
wenn Gefahr auf den Verzug vorhanden ift, doch muß im gegebenen Fall, bei Vermeidung der angeführten Strafe, 
‚bie Diftriftöpoligeiliche Erlanbniß erholt, ober doch ber betreffenden Pollzeibehörbe nachtraͤglich Kenntniß hiervon, und 
zwar unverzüglich gegeben. werben. 

Das Bretterfchneiden auf den Schneibmühlen an den Sonn» und gemeinfchaftlihen Feiertagen wird, dringende 
Fälle ausgenommen, hiermit verboten, fo daß die Schneidmühlen vom Sonnabend Abend bie Montag Früh ſtilleſtehen 
müſſen. Zuwiderhandelnde find mit 20 fl. Strafe zu belegen. 

Durch diefe Beſtimmung tritt dad Generale vom 26. November 1835 (Sreid, Intelligenzblatt 1835 Nr. 147) 
außer Wirkung. 

Tit. V, 
F Dom Schützen. 
5. 66. 

Die Mühlbefiger find verbunden, zur Beförderung des Floßgeſchäftes zu ſchützen, es fen denn der Waſſermangel 
fo groß, daß Mangel an Mehl zu fürchten wäre; worüber in vorfommenden Fällen die 8. — — ents 
fcheiden, deren Enticheibung ohneweiters zum Bollzug gelangen muf. 

8. 89.. 

Wer das Schüuͤtzen verweigert, verfaͤllt in eine Strafe von 15 fl. und hat dem treffenden Flößer den chu allen⸗ 
falls zugehenden Schaden noch außerdem zu erſetzen. 

8. 60. 

An jede Mühle resp. Wöhrd wird ein Eichpfahl geſetzt, welcher in minimo und maximo ansieht, ‚ wie hoch 
von dem Mühlendefiger zu fhügen if. Wenn ein Müller unter dem minimo oder über dem maximo ſchützt, verfällt 
er in eine Strafe von 10 — 20 fl. 

$. 61. 

Einer gleichen Strafe werben die Eigenthümer derjenigen Mühlwerke unterfiellt, welche Behufs bes Scägend 

ihre Gräben nicht ſollten zufegen, oder ihre Schneidmühlen nicht follten ſtehen laſſen. 
$, 62. 

Da bie Erhebung ber Schutz und Woͤhrdgelder ihrem Betrage nach neben der örtlichen Lage der Werte u und tech⸗ 
niſchen Einrichtung berfelben auf ben Wafjervorrath im Allgemeinen, und auf die verſchiedenen Wafferftände begrüns 
bet ift, fo kann fidy der Fall ergeben, daß zwifchen ben Mühlbefigern und Flößern Differenzien über Beftimmung bes 
Waſſerſtandes entftchen. 

In diefem Fall ift von einem ober dem anderen Theil bem Kloßauffeher fogleich Anzeige zu erftatten, der fofort 
im Fall er diefe Differenzien nicht felbft zu fchlichten im Stande ift, der treffenden K. Diftriftd»Polizeibehörbe Anzeige 
zu erftatten hat, welche ungefäumt entfcheidenden Beſchluß erläßtı 

$. 63. 

Die Mühlenbefiger haben Sorge zu tragen, und find von ben treffenden K. Diftriftö-Polizeibehörden noch ſpeziell bas 
für verantwortlich zu machen, baß bie jebesmaligen Schübße durch ihre Schneidmüller in gehörige Aufficht genommen, 
und auch inftruftionsgemäß abgezogen werben, baher fich dieſe auch, bei Vermeidung einer Strafe von 5 — 10 fl, 
ober äquivalenten Polizeiarreft, beim Beginnen des Schuges und während deſſelben, ſtets auf dem treffenden Wöhrbe, 
anmwefend zu halten haben, wofür —— bie im Schutzgeldregulirungs⸗Tarife ausgeworfenen Beträge bezahlt werben, 

, $. 64. 

Die Reparaturen an ben Mühlen und deren Möhrben dürfen nur während bem Monate Auguft vorgenommen wers 
ben. Laßt ein Müller dieſen Zeitpunkt ungenüßt verſtreichen, fo unterliegt er, im Falle die Reparatur unverſchieb⸗ 

bar, und durch bie Verzögerung das Flöſſen wirklich aufgehalten wird, einer von ber K. Diſtrilts-Polizeibehörde fefte 


10 
zuſetzenden Geldſtrafe. — Damit aber dergleichen Verzögerungen vermieben ‘werben, haben bie genannten Behörben 
diejenigen Reparaturen an den Mühfen und Möhrden, welche für das Floßgeſchäft nöthigverfcheinen,, ind’ bis zum LO, 
Auguft noch nicht begonnen find, auf Koften des —— Mühleneigenthümers herſtellen zu laſſen. 
5. 65. 

Nur auſſerordentliche Beſchaͤdigungen der Mühlen und deren Wöhrbe, können eine Ausnahme von dieſer Regel 

begründen, müffen jedoch jedesmal gehörig fonftatirt werben. 
$. 66. 

Wenn ein Flößer , der ſich mit feinen Waaren in ber Zollfcheere beſtudet, zu feinem Schutz das Waſſer aus meh; 
reren Gründer nöthig hat, fo müffen ſich die Flößer und Wöhrdbeftger in deu oberen Gründen, welche gleichfalls ſchützen 
wollen, hinſichtlich der Jeit, wenn ber Schuß gezogen werben ſoll, lediglich nach dem Flößer in der Scheere richten, 
widrigenfalls ſie den Erſatz wegen des verloren gegangenen Schutzes zu leiſten ‚ und überdieß noch eine Strafe von 
30 fl. zu entrichten haben. 

$. 67. 

Wenn ein Flößer einen Schuß beftellt hat, und ein anderer bei Gelegenheit diefes Schuges Waaren mit verflößt, 
fo hat er antheilmäßig zum Schutze mitzubezahlen; jedoch hat derjenige, der den Schutz beftellt, und bie hierzu erfor⸗ 
derliche Waare hat, zu beftimmen, ob ein Anderer zugleich mit diefem feinen beſtellten Schug flößen dürfe oder micht, 
baher von dem Schußbefteller jederzeit erft die dießfallfige Bewilligung einzuholen tft. 

Für jeden Stümmel oder Boden, der auf dem Schute des Beſtellers, ohne beffen Genehmigung eingeworfen resp. 
mit geflößt wird, wird 1 fl. Strafe gezahlt. Bevor aber der Schug von der Scheere aus abgezogen wird, find die 
treffenden Mitflößer dem Floßauffeher namentlich anzuzeigen. 

Für jeden Stümmel oder Boden, ber unterhalb Schwärbig auf den Schuß bed Beſtellers, ohne deſſen Genehmi⸗ 
gung ſeingeworfen resp. mitgeflößt wird, iſt eine Strafe von 5 fl. zu zahlen. 

8. 68. 

Der Betrag bed antheilmäßigen Schubgelbed, fo wie auch jener der Wöhrd« und Schutzgeld ⸗Gebühren ber Mit 
fer, it im Falle entftehender Differenzien im Wege der Diftriftöpoligeilichen Entfcheidung feftzufeßen und beizutreiben, 
und hat derjenige, welcher eine ſolche Concurrenz zu feiften fih weigert, noch überbieß eine arbiträre polizeiliche Strafe 
zu gewärtigen, er müßte denn nach 24 Stunden anf ihm bekannt gemachte Rechnung Zahlung Teiften. 

% 69. 

Das eigerrmächtige Zufegen und Oeffuen der Wöhrbe wird ben Flößern bei Vermeidung einer Strafe von 10 fl. 
und vorbehaltlich des Schadenerfages unterfagt ; dabei haben jedoch die Floßherrn für ihre Knechte, welche übrigens 
für ſolche Frevel gleichfalls zu betrafen find, — zu haften. 

Die Flößer haben die Schüge zur anbefohlenen Zeit zu beitellen, und die Müller vom Anfange bed Schutzes in 
Kenntniß zu fegen, damit diefe die Wöhrbe öffnen, und überhaupt die anderweitigen nöthigen Anftalten zum Schutze 
treffen können. 

$. 70. 

Kein Müller darf einen Schuß, wenn er gefetst ift, für einen Anderen ald ben, ber ihn fegen ließ, öffnen, Alle 

ßerdem er, neben dem Schadeuserſatz an ben Flößer, der ben Schuß fegen ließ, in eine Strafe von 30 #. verfällt, 
$. 71 


Den Flößern oder Ihren Knechten, für welche erſter⸗ zu haften haben, wird bei 10fl. Strafe unterſagt, bie Schutz⸗ 
teiche eigenmächtig zu feßen ober zu ziehen. 
Solches darf nur durch die verpflichtete Teichzieher, und bei Säugwährden vom Müller oder von feinen hierzu 


beauftragten Schneidmüller gefchehen. 
72. 


Die Inftruftion über die Verwendung und Beauffichtigung der K.’Foritichusteiche vom 23. April’1836, wird 
als ferner gültig beibehalten und bildet eine Beilage zu biefer nenen Floßordnung. 
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$ 7% - 

Die: Schuß, und Wöhrd Gelder werben nach einem noch erfolgenben-befonbern Regulativ erhoben. 

Da jebody eine befinitive Regulirung der Schig» und Möhrbgelder zur Zeit noch nicht an allen Orten geſchehen 
iſt, fo ſoll einſtweilen, wie bisher die Feſtſetzung dieſer den Müllern zu reichenden Beträge, für jeden einzelnen Fall dem 
Uebereinfommen ber Betheiligten. überlaffen bleiben. Kann jedoch ein foldyes Uebereinfommen nicht zu Stande kom— 
men, ober werben übermäßige Anſätze erhoben, fo hat die treffende K. Diftrifte-Polizeibehörbe folche auf gefchehene An⸗ 
zeige, oder auch ex. officio feſtzuſetzen resp. — * 

e VI. 

Don ber Floßfaffe 
5. 74 
‚Zur Wiebererbauung: und zur fobannigen Unterhaltung der Zollfcheere bei Kronach, beögleichen zu verfchiebenen 
anderweitigen, auf bad allgemeine Floßgefchäft Bezug habenden Ausgaben, wirb eine Sloßfaffe errichtet. 


$, 75. % 
Diefe Floßkaſſe erhält ald Einnahme: 
1) von ben in bie Zollicheere einlaufenden Waaren, und zwar: 


a) von jebem Stünmel . . . . . . . 1 kr. 
b) von jebem Boden im. Grunde . . 5 . . . . + fr. 
c) für 1 Bretter oder Stangenrieg . . . . . . . + ki. 
d) für einen doppelten Flügel .  . — RF- R . . . + 
e) für einen einfachen. „, . A a . N . . x 4 fr, 
2) von den unter dem Hammer und Kleienwöhrde geflößten IVer u. Ver Böen 1 f.— Mr. 


$. 76. 
Die Verwendung der Gelder. erftredt ſich, außer den im 8. 74 ſpeziell angeführten Zwecken hauptfächlic auf die 
Angelegenheiten der Flößer, weldye die Zollfcheere benügen. 
% 77. 
Diefe Kaffe wird von einem, unter Nefpicienz des K. Landgerichts Kronach aus ben Flößern zu wählenden Aus⸗ 
ſchuſſe, welcher die nöthige gerichtliche Garantie zu leiſten hat, geführt; welcher Ausſchuß jährlich dem genannten K. 
Landgericht Rechnung zu ftellen, und bei größeren Ausgaben vorerft deffen Genehmigung zu erholen hat. 


Tit. VII. 
Von der Auffidt aufbas Floßweſen. 
$. 78. 


Zur Aufſicht auf das Floßwefen wird für die K. Landgerichte Kronach, Lichtenfels, Naila und Norbhalben, 
bann für das Herrſchaftsgericht Banzein befonders verpflichteter Slofauffeher von der K. Regierung aufgefteltt, welcher 
feinen Wohnſitz zu Kronach hat. - ; 

Sollte es ſich fpäter zeigen, daß derfelbe, durch das Floßgeſchäft im Landgerichtöbezirf Kronach, auf welches er 
feine Hauptthätigfeit zu verwenden hat, zu ausfchließend in Anſpruch genommen würbe ‚ fo daß er in den übrigen Be 
zirken die nöthige Aufficht nicht führen könne, fo foll für jedes der 3 übrigen 8. Landgerichte ein befonderer Unterauf: 
feher aufgeftelt werben, von denen der zu Lichtenfels das Floßgeſchaft im Herrfhaftögericht Banz mit zu überwachen hätte, 

$. 79 

Diefen Floßauffehern liegt vorzugsweife neben dem Forftauffichtöperfonale , der Gendarmerie und den Gemeinde: 
Borftehern, die allgemeine und fpezielle Aufficht auf das Floßweſen ob, und haben diefelben überhaupt zu wachen, daß 
nad; ben Beitimmungen der Floßordnung geRößt werde. 

$. 80. 

Deren Anzeigen, wenn fie auf eigene Wahrnehmung beruhen, liefern gegen bie Eontravenienten, denen jeboch 

der Gegenbeweis jederzeit vorbehalten bleibt, volle Probe. 


12° . 


8. 81. 

Der Floßaufſeher zu Kronach hat ſämmtliche in allen betreffenden Diſtrikts-Polizeibezitlen vorfallenden Floßfrevel 
ben einſchlaͤgigen kompetenten Polizeibehoͤrden quartaliter in tabellariſcher Form anzuzeigen, welche dieſelben ſodann, 
an vierteljährig zu haltenden Floßrügetagen, die von den Forſtrügetagen zu trennen find, ſummariſch abwandeln. „Ans 
zeigen.von befonderer Wichtigkeit, ober wo Gefähr für das Floßweſen auf den Verzug haftet, find fofort zu erflatten 
und abzuwandeln, 

Damit der Floßaufſeher zu Kronach von allen entdeckten Floßfreveln Kenntniß erhalte, hat das K. Forfiperfonale 
die durch daffelbe entdeckten Frevel ihm mitzutheilen, und das übrige Uuffichtöperfonale ihm von bem eigen entdeckten 
Freveln Anzeige zu erftatten. 

Diefe Anordnung gefchieht in der Abficht, um bie zeither häufig vorgefommenen mehrfachen Anzeigen beffelben 
Frevels bei verfchiedenen Polleibehörden zu vermeiden, welde in das Abwanblungsgefchäft nachtheilige Verzögerungen 
brachten. 

Der Floßaufſeher zu Kronach hat daher, vor Erftattung der Anzeige an bie Polizeibehörden, ſaͤmmtliche Mittheis 
lungen und Anzeigen genau zu vergleichen, um doppelte Anmeldungen zu vermeiden. 

$. 82. 

Den Floßauffehern ift in dringenden Fällen, wo Gefahr auf den Verzug fleht, von * Floßhändlern und ihren 
Knechten augenblicklicher Gehorſam zu leiſten, und ſind dieſelben bei allenfallſiger Widerſpenſtigkeit verpflichtet, ſogleid 
der betreffeuden K. Diſtrikts⸗Polizeibehörde zur ſofortigen Aſſi ſtenzleiſtung Anzeige zu machen. 

$. 83. 


Eine weitere jtrenge Aufficht führen die Floßauffeher auf die Uferbauten und auf Reinhaltung der Floßbaͤche; dem⸗ 
gemäß dieſelben zu wachen haben, daß die Floßbäche refp. Uferbauten vor dem Beginnen ber Floßzeit in einen vollfom« 
men guten Zuſtand hergeftellt werden. Es find baher vom ihnen wenigitend des Jahres Lmal unter Zuziehung von 
Uferbanfachverftändigen, welche von den betreffenden K. Diftrifts , Polizeibehörben zu beftätigen find, die ſämmtlichen 
Floßuferbauten ihrer Diftrifte zu infpiziren, und Behufs ber allenfallfigen Reparäturen die geeigneten Anträge an bie 
treffenden Diftrifts » Polizeibehörden zur möglichen Abhülfe zu machen. 

$. 84, 

Der Stoßauffcher von Kronach hat indbefondere eine ſtreuge Aufficht auf die Zollſcheere zu halten, und zu wachen, 

daß die 9, 75 genannten Abgaben zur Floßkaſſe pünktlich bezahlt werben. 
$. 85. 
\ Sdiu ß. 
Vorſtehende Floßordnung iſt von den treffenden Diſtritto⸗ Polijeibehoͤrden zur allgemeinen Kenntniß w bringen, 
und tritt mit dem Tag ihrer Publikation ins Leben, ‚ 
Bayreuth, den 12. Juni 1837. 
Königliche Regierung bed Obermainkreifes, Kammer bed Innern. 
Sreihere von Andrian. 
— 
* = & 
I. er ut tion 
über bie Verwendung und Beauffihtigung der Königl. Floßfhugteidhe in ben Forſtam⸗ 
tern Steinwieſen und Geroldsgrün, fo wie über die Controllirung und Erhebung ber 
bafür feſtgeſetzten Floßgebähren. 
5. 1 

In den Königl. Forftamtss Bezirfen Steinwiefern und Geroldsgrün werben folgende Floß-⸗ Schutzteiche 
zur Berbringung der Gommerzial» Hölzer auf 8. Koften unterhalten, als! 

der Dober: Schußteich, 
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der Tſchientͤdel⸗ Schuhteich, 
Roſenbaum⸗ * 


„» Ramig» ” 
„» Grümpels ” 
or Rangenaurs m 
n„ Schwarzes ” - x 


„Thiemitz⸗ 7) 
: " Rodachs⸗ 7 
$. 2. 

Die Benügung biefer Bringwerfe ift jedem geflattet, ber ſich ber — Floßordnung vom 31. Januar 1820 
und nachſtehenden Anordnungen unterwirft. 

. 8. 

Fur jeden der Eingangs genannten Schutzteiche wird ein von ber unterfertigten Kreiöregierung beftimmter, und 
durch das K. Landgericht verpflichteter Teichzieher, welcher ein anfüßiger Unterthan ſeyn muß, aufgeftellt. 

J 5. 4. 

Bei dem Beginne ber Floßzeit uͤbernimmt derſelbe von dem Königl. Revierförfter, in deſſen Dienſtesbezirk die Bringe 
anftalt fitwirt ift, das Schloß und die Kette, womit bie Schüge am Ablaß befeftiget und aufgezogen wirb, behält ſolche 
in Verwahr, damit Flößer und Floßfnechte den Teich nicht willführlic, fegen und ziehen können, und ftellt, fie am Schluffe 
ber Floßzeit demfelben wieder zurück. 

% 5 

Der Teichzieher hat zu jeber Zeit, befonderd aber während ber Benügung bed Teiches zur Flöße, und wenn 
ber Teich geſetzt ift, auch zur Nadıtzeit barauf zu fehen, daß dem Teiche durch dad Segen, Ueberlaufen, Ziehen, ober 
fonftige äußere ungünftige Einwirkungen fein Schaben zugehe, und nothwenbige Baufälle, zur Verhütung größerer Nach⸗ 
theile, fogleich zur Anzeige und Kenntniß des betreffenden Revierförfters zu bringen. Derſelbe ift weiter verpflichtet, 
von jedem ihm befannt werdenden Exceffe und Frevel der Flößer und Floßfnechte, woburd dem Staatsärar in EN 
einer Beziehung Nachtheil zugehen könnte, dem K. Revierförfter Meldung zu machen. 


* 


Die Nichtbefolgung oder Berfänmniß feiner —— hat Entlaſſung oder angemeſſene Beſtrafung zur Folge, 


$. 

Das Teichziehen fängt mit REN (14 Tage * Michaelis) a an und — am Altwalburgistage (ben 
11. Mai). 

8. 68. 

Das Ziehen des Teiches darf nie ſo ſpaͤt geſchehen, daß das Triebwaſſer die unter dem Scuhteiche im Thalgrunde 
gelegenen Staatswaldungen der nächften Reviere zur Nachtzeit durchläuft, wodurch nur Gelegenheit zu Holzfrevel und 
Unorduungen gegeben und die Aufficht erfchwert würde, 

“ Die Teiche bürfen daher im Spätherbfte und Winter nur einmal bed Tages, und damit zuvor die Floßbäche abs 
gefpürt werben fünnen, nicht vor 9 Uhr und nicht fpäter ald 10 Uhr Vormittags gezogen werden. Nur in den Mos 
taten Dectober und April und bis zum Schluſſe ber Frühjahre »Floßzeit, können diefelben, wenn fie hinreichend anlaufen, 
zweimal an einem Tage gefegt, jedoch nicht vor 8 Uhr früh das erftemal, und nicht nach 2 Uhr Nadymittag das zweites 
mal gezogen werden, 

Die durch die ganze Rinne laufende Waffermaffe ift, befonders wenn der Floßbach ſchon unterhalb mit einigem 
Waſſer verjehen ift, nicht auf einmal,, fondern nur nad) und nad) abzulaffen, indem dadurch das Flößen anhaltender . 
gemacht wird, und die Uferüberjcjreitungen  befeitiget werben. 

Bei Freiwaffer und wenn Ueberfchwernmungen der DWiefengründe zu beſorgen ſind, darf der Teich nicht geſetzt 
und gezogen werden. 
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8. 0. 


Das Einwerfen von Holz oberhalb des Schubteiches it durchaus nicht zu bufden, tech weniger darf ſoiches durch 


den Teich gelaffen werden. Das Holzeinwerfen fann daher nur unterhalb des Teidyes flattfinden, und es barf zur 
Vermeidung von Ueberſchwennnungen und Uferbefhädigungen feine größere Holz » Quantität auf: einen Teichzug verflößt 
werben, als die Waſſermaſſe zu tragen vermag. Die Nichtbeachtung dieſer Anorbnung: von Seite der Flößer wird mit 
einer Strafe von 30 Thalern belegt. 
.& 10 . 

Das Teichzichen kann nicht ftattfinden, wenn zum Berderben ber Uferbauten Blöcher und Pfaden unter einander 
geflößt werben wollten, und ift nur dann zu geflatten, wenn zuvor bie Blöher und dann bie Pfabenböden eingelaffen 
werben. Die Gontravenienten find berfelben Strafe wie in vorhergehenden $. 9- unterworfen. i 

. 11. 

Den ſchwarzen Teich in der Forftrewier Langenbach ſpeziell betreffend, wird deſſen Ziehung, wenn folge zur Bers 
ftärfung des Telchwaſſers des im Fürſtlich Reußiſchen Gebiete liegenden Schußteiches bei Titſchendorf erforderlich ift, 
nur dann geftattet, wenn Letzteres fchon ber Einmündung der Rodach in die Muſchwitz fic nähert, um dadurch zu ver 
hindern, daß nicht durch die ſtarke Anfluth bed Waffers die Blöcher zufammenrollen, Scug machen, auf die anftoßen, 
den Wiefen herausgetragen werben, und Grieß und Schlamm hinausfchätten, oder auch den Uferbau ruiniren. 

— 8. 12. 

Die Floßgebühren für alles vom Auslande bezogene, inſofern Feine beſondern Verträge beſtehen, und für alles aus 
innländifhen Staat» und Privat» Waldungen verflößt werdende Holz, find auf 

gwei und zwanzig Kreuzer per Schock Blöcher und auf adıt Kreuzer per Pfaden-Boden, 
feſtgeſetzt, welche von den Iutereffenten bei jenem Rentamte zu entrichten find, im deſſen Bezitk die Forſtrevier Liegt, 
zu welcher ber Schutzteich gehört. 

Außer obigen Beträgen beſteht Feine weitere Zahlungs »Verbinblichfeit für bie Benutzung der Bringwerke, indem 
das Aerar die vollftändige Entfchädigung des Teichzichers für feine Dienftleiftung übernimmt, daher die an einigen Ans 
falten feither übliche Abgabe von 24 fr. per Teichzug zu unterbleibgn hat. Die Floßgebühren für bad and dem Fürſt⸗ 
lich Reußifchen Gebiete eingehende Commerzialholz werden recefmäfig mit 224 fr. per Schock Blöcher und 374 fr, per 
Stüd Pfadenboden entrichtet. 

g 13 

Der K. Revierförfter, in deffen Nevrerbezirk die Bringanftalt ſituirt ift, hat bie Aufficht über ben Schutzteich und 
über ben Teichgeicher, fo wie überhaupt die Handhabung des Anorbuungen über die Benügung ber Bringwerfe, und 
wirb deßhalb von dem K. Forſtamte befonderd verpflichtet. Will ein Holzhändler oder Flößer von einem Schutzteiche 
zur Verbringung feines Holzes Gebrauch machen, fo hat er daher zuvörderſt jenem K. Revierförfter, aus deſſen Dienfts 
Bezirke das Material bezogen worden ift, ober wenn foldes aus Privat» oder Gemeinde» Waldımgen gewonnen it, 
dem nächſten K. Nevierförfter, unter deſſen polizeilicher Oberaufficht die fraglichen Waldungen geftellt find, bie Anzahl 
der zu verflößefiden Blöcher und Stücd Pfadenböben anzugeben, welche Angabe von dem K. Revierförfter durch Abzäh- 
lung der Floßhölzer genau zu fontrolliren, und nad ber Zahl ber Blöcher und Stück Pfabenböden in dem hiefür bes 
flimmten Journal €Schema Lit, A.) einzutragen ift. Iſt das zu verflößende Holz aus Waldungen von Gutsherren oder 
deren Grund» und Gerichtäholden, fo hat bie Holzabzählung, und zwar am Floßbache felbft, von jenem Re 
vierförfter zu gefchehen ‚ in deſſen Revierbezirk bie betreffende Bringanftalt fitwirt it, Liegt der betreffende Schutzteich 
in demfelben Revierbezirke, in welchem das zum Berflößen abgezählte Material gewonnen worden it, fo hat auf den 
Grund diefes Eintrages die Ausftellung des Erlaubnißjcheines zur Benützung des Schußteiches Statt zu finden. Sit 
dagegen zur Berbringung des abgezählten Floßholzes ein in einem anderen Revierbezirke gelegener Schugteich erforderlich, 
fo it das Abzählungs » Verzeichniß alsbald demjenigen Revierförfter verfchloffen zu behänbigen, befjen ſpezieller Anfı 
fiht die Bringanftalt obliegt, welch Iegterer hierauf nach Borfchrift zu verfahren, und die Floßgebühren bei der benützten 
Bringanftalt zu verrechnen hat, 
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j $. 14. j 
Der Erlaubniß⸗ Schein muß nebft Tag und Stunde zur Ziehuug des Teiches ‚ben Lagerplag des Floͤßholzes, defs 
fen Anzahl nad; Slocher und Pfadenböden, und den Namen bed Holgeigenthümers.oder Flößers enthalten, 
$.. 15. 

Damit der Dienft in den Staatöforften Feine Störung erlebe, hat der K. Revierförfter in ber Umgegend und als 
len Ortfchaften, wo ed zu wiffen nöthig ift, während der Floßzeit jene Wochentage befannt zu machen, welche jur Ans 
meldung und Abzählung des Floßholzes zum Behufe der Verbringung beftimmt find, 

$, +41 6. 

Der Teichzieher darf unter feinem Vorwande ben Teich ziehen und das Waſſer zum Zweck der Flöße ablaffen, bis 

durch den K. Revierförfter auf erfolgte Nachzaͤhlung des angegebenen Floßholzes, der Erlaubniß» Schein dazu ihm ber 


händiget worben iſt. 
5 S 17; * J 


Den Flößern und Ihren Knechten, ſo wie jedem bei der Floͤße befchäftigten Arbeiter, für welche ſtets die Dienſt⸗ 
herren zu haften haben, iſt firenge verboten, den Schutzteich eigenmärhtig zu ziehen, oder eine den vorfichenden Beſtim⸗ 
mungen wiberftrebenbe Handlung zu begehen. Die Eontravenienten find bei dem betreffenden K. Laudgerichte zur Ber 
handlung nach der unterm-31.-Sarnar 1820 erlaffenen Floß»-Drdnung, nach welcher ſich Überhaupt aud) das Fioß- 
Gefcäft regelt, und welche auf alle Bälle ober‘ Uebertretungen. anzuwenden ift, wo die vorliegende Ordnung nicht eine 
andere Beſtimmung ausdrücklich; enthält, zur Anzeige zu bringen. x 

ä $. 16. i 

So wie ein Teichzug ftatt gehabt Hat, wird der. Erlaubnißſchein in ein von dem Teichzteher zu · führendes Ber, 
zeichniß nach bem weiter anliegenden Formular B. vorgemerkt, welches Verzeichniß nach beendigter Frühjahrse und 
Herbſtfloͤße nebft ben erhaltenen Erlaubnißfcheinen, von dem Teichgieher dem worgefeßten Forftamte birefte 
einzuhändigen ift, 

$. 19. j 

Denn bad Teichziehen wegen einer Parthie Holz, welche ſchon abgezählt iſt, und wovon die Floßgebühren zur 
Verrechnung vorgemerkt find, zum weiteren Verflößen im nämlichen Thalgrunde mehrmalen nothwendig ift, und ' vers 
langt wird, fo ift zwar ber Teich jedesmal, und fo oft es, für nothwendig erfannt wird, zu ziehen, aber bie Gebühren 
find alddann nur einmal zu verrechnen. Dagegen ift eine neu hinzugefommene Holzparthie, welche mit der ſchon im 
Floßbache liegenden verflößt werben foll, gleichfalls abzuzählen, und zur Entrichtung der Gebühren vorfchriftmäßig zu 
notiren, baher auch zur Controlle ber Erlaubnißſchein für diefe leztere Holzparthie dem Zeichzieher zu übergeben. 

I $. 20. 


Die benachbarten E. Revierförfter haben ſich in Fällen, wo es für erforberlich erachtet wird, ſtets rechtzeitig vor 
dem Beginne des Teichziehens in Kenntniß zu ſetzen, und ſich überhaupt jedwegen gegenſeitige Unterſtützung zu gewäh⸗ 
ren. Diefe Beſtimmung iſt auch auf den Freiherrlich von Lerchenfeld'ſchen Revierfoͤrſter zu Preſſeck, wegen Benützung 
des Schutzteiches bei der Biſchoffsmühle der Revier Rbded anzuwenden, weil außerbem die unterhalb liegenden Gutswal⸗ 
dungen gefährbet werben könnten. 

5. 21. 

Bierzehn Tage nach Beendigung der Frühjahr - und Herbſt⸗ Floͤße hat der betreffende Koͤnigl. Revierförfter fein 
Journal über die ausgeftellten Teichzettel und refp. abgezählten Floßhölzer und darnach berechneten Floßgebuhren abzu⸗ 
ſchließen, und dem K. Forſtamte zur Prüfung und Vergleichung mit dem, vom Teichzieher gleichfalls vorgelegten Ver⸗ 
zeichniſſe und demſelben beigefügten: Erlaubnißfcheinen, zu übergeben, ‚ \ 

..& 22%. 

Diefe Rechnungs Belege, nebft einer volftändigen Defignation, hät das Könfgl, Forſtamt nach vollzogener Pris 

füng zur Superreyiflon und Perzepfiond s Einweifung bei dem einſchlaͤgigen Könige, Rentamte der unterfertigten Stelle 


alsbald vorziikgen, . - 


16 
5. 23. | 
Vorliegende Floß + Ordnung hat, hinſichtlich der poligeifichen Beftimmmingen jene Abändernng zu erdulden, welche 
hei einer dereinftigen Reviſion ber Floßordnung vom 31, März 1820 für nothwendig erachtet werden follte. ? 
Bayreuth, ben 23. April 1836. 
Königliche Regierung des Obermainkreifed, Kammer des Innern und der Finanzen. 
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Schema Lit. A. 
Journal 
des Koͤniglichen Revierfoͤrſters zu N. 
über 


die vom . EEE bis —2 mittelſt bed Arariafifhen EchugteichesN. N. 
verflößten Bloͤcher und Pfadenböden, und die dadurch angefallenen Floßgebühren. 
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über die von dem Teichzieher des aͤrarialiſchen Floßſchutzteiches N. N. geſammelten Erlaubnißſcheine und reſp. vollzoge⸗ 
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Nro. 73. Bayreuth, Dienftag am 20, Juni 1837. 





Amtlide Artikel. 


An die Polizeibehoͤrden im Obermainkreiſe. 

(Ertheilung der Verchelihungs- Bewilligung an Milttairperfonen, refp. deren Eubfumtion unter ben $. 2 Ziff. IV. des rt= 
vidirten Anfäffigmahungs= und Verehelichungs- Gefeges vom 1. Juli 1834 und der Vollzugsanmweifung vom 11. März 1837 
Abth. VII. Ziff. 16 Mit. a und b betr.) 

Im Ramen Seiner Majeftät des Königs, 


Das im rubrieirten Betreffe unterm Iten d. Mts. ergaugene höchſte Minifterialrefcript nebſt beffen Beilagen 
wirb den Polizgeibehörben im nachfolgenden Abdrude zur Kenntnißnahme gebracht. 
Bayreuth, den 13. Juni 1837. j 
Königliche Regierung bed Obermainkreiſes, Kammer bed Innern. 
Greiherr von Audriau. 
Malg. 
$ Er i & 
Staatd-»Minifterium bed Innern 


Die K. Kreiöregierung, K. d Innern, empfängt anruhend bie Abfchrift einer von dem K. Kriege-Minifterio im 
Betreff der Berehelichungs Bewilligungen an Militairperfonen unterm 19ten v. Mtserlaffenen Ansfchreibung zur Kennts 
nißnahme und. Berftändigung der Diſtrikts⸗Polizei⸗ und Anfäffigkeite » Behörden, Dann zu deren Belehrung darüber, 
daf 

1) bei den nicht unter Ziff. 1 fendern unter. $..2 Ziff. IV. des revidirten Anfäffignachungs + Gefeges fich ſub⸗ 

fumirenden Berehelihungs » Gefuchen aktiver Militairs Perfonen die Gemeinden auf die den Nahrungsftand 
der Militärperfonen nachhaltig fihernden Momente geeignet aufmerkfam zu machen, und 

2) in dem Fall erfolgter gemeindlicher Zuſtinmung der nach $, 9 beffelben Gefeges zu faſſende Bei über 

bie polizeiliche Bewilligung der Berehelichung anf die Erwägung des Erfüllt» oder Nichterfülltſeyns der ges 
feglichen Borbebdingungen und Borausfegungen zu befchränfen fey, ohne in die dem Eognitionds Kreife der 
Militärbehörden anheimfallende Frage der Dienftregulativmäßigen Beſtimmungen überzugreifen, 
Münden, den 3. Juni 1837. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl, 
r Fürft von Dettingen» Wallerftein. 
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a * * 


Kriegs ⸗j„Miniſterium. 


Dem Ingenieur» Corps» Commando wird in ber Anlage bad von Seite des Königlichen Staats⸗Miniſteriums | 
des Innern unterm 19. Mai 1835 an fämmtliche K. Kreiöregierungen biefleitd ded Rheines, Kammern des Innern, 
andgefertigte Refcript mit ber nachfolgenden weitern Erläuterung mitgeteilt: 

Die Titel zur Anſäßigmachung und Berehelihung, an melde bad revibirte Gefeg $. 8, Nr. 1 und 2, jebe 
Berchelihungs » Bewilligung unbedingt fnüpft, find in dieſem Minifterials Referipte ver Bollftändigfeit wes 
gen fänmtlic aufgezählt; da es fidy vom ſelbſt verfteht, daß nicht jeber Erwerb eines berfelben mit den dienſtlichen 
Verhäftniffen eines im Militair-Verbande ftehenden Individuums fich vereinbare ; ſo folgt, daß Militair» Perfonen 
während ihrer Dienftzeit nicht auf den Grund der mit ihren Dienfiverpflihtungen unverträglichen Anfäffigfeitstitel, 
fondern nur auf den Grund eines der übrigen, mit vorbehaltener Bewilligung der Militairbehörde, fich verehelihen 
fönnen, und ed fommt hier bezüglich der Unteroffiziere und Soldaten außer dem Erwerbe eined den Steuercenfus ers 
reichenden Grundvermögensd oder eines radizirten Gewerbes, beren Bebauung, refp. Ausübung durch Stellvertreter 
zuläffig it, hauptfächlich ber Titel eines auf fonftige Weife vollftändig und nachhaltig gefiherten Nahrungsftandes 
($. 2 Ziff. IV des rewidirten Anſaäßigmachungs-Geſetzes) in Betracht. i 

Der Nachweis des nachhaltig geficherten Nahrungsitandes kann, wie dieſes in Uebereinſtimmung des Königlis 
chen Kriegs» Minifteriums mit dem Königlichen Staats» Minifterium ded Innern das befagte Minifterials Refcript vom 
19. Mai 1835 andfpricht, auf eine den Militair - Dinftesverhältniffen zufagende Weife durch die Reengagementes 
Bortheile, die Heiraths⸗-Caution u. f. w., verbunden mit gutem Leumunde geliefert werden, und ed ift braven und 
gutgedienten Unteroffizieren und Soldaten weder durch das Geſetz, noch durch deſſen Vollzugsweiſe die Möglichkeit 
der Verehelichung entzogen. 

Die bejahende Löfung der Frage, ob der Nahrunhöſtand ſolcher Perſonen nachhaltig geſichert ſey, it durch das 
Geſetz ($. 9 Ziff. D an die Zuſtimmung der mit einem abſolut hindernden Widerſpruchsrechte bekleideten, weſeutlich 
betheiligten Gemeinden gebunden. 

Diefe Zufimmung wird aber den Militaird, nach Zuficyerung des Königlichen Staats-Miniſteriums ded In⸗ 
nern, auf Betreiben eben fo zu Theil werben, wie fie 3. B. den revocablen Angeftellten im Givildienfte in ihren Hei⸗ 
mathdsGemeinden, ober fubfidiär in dritten Gemeinden täglich zu Theil wird, und um fo füglicher noch, da nach ben 
allerhöchſten Verordnungen vom 15. November 1820, und vom 9. März 1825 den Unteroffizieren und Sofdaten 
in den gegebenen Fällen beftimmte Anrechte auf Beibehaltung im Militairftande , auf Penfion und Verforgung, und 
ihren Kamilien zu Folge der Verordnung vom 15. Dezember 1812 unter Erfüllung ‚der obliegenden Verpflichtungen, 
auf Wittwen⸗ und Waifen» Penfionen und Unterflügungen eingeräumt find, fie demnach in Beziehung auf gefiherten 
Nahrungsitand gegen bie revocablen Sivifs Angeftellten im offenbaren Vortheile ſtehen, und nur felten, während ihrer 
Dienftzeit gar nicht, und am häufigen nie, ihren Heimaths » Gemeinden zur Laft fallen werben, übrigens die Ges 
fege eine vorzüglice Berüdfictigung treu und gut geleifteter Militairbienfte beabfichtigen und verorbnen, won ben 
mit einer Garnifon verfehenen Stadt» Gemeinden ſchicklich nicht außer Augen verloren werden mag, wie viel ber Der 
ſitz der Garnifon und der verfchiedenen Mititair » Etabliffements zu ihrem verbefferten Nahrungs + und Wohlftande bei⸗ 
trage, und diefe Betrachtungen fie bei der dienftlich ohnehin gebotenen großen Beichräntung der Soldaten « Ehen noth⸗ 
wendig zur gegentheiligen willfährigen Aufnahme würdiger Soldaten, Familien in ihren Gemeinde » Berband burd) 
Berkeihung der erforderlichen Heimathsrechte beftimmen muß. 

Beigefügt wird enblich, daß bie Ertheilung der Heirathd + Bewilligung an Mititair » Perfonen nach den geſetz⸗ 
lichen und den dienſtvorſchriftmäßigen Beſtimmungen nur der oberſten Militair⸗Behörde, nicht aber zur Beeinträdy 
tigung der Dienſtes⸗ Subordinations⸗ und Difeiplinars Erforderniffe den Polizei» Behörden und Gemeinden zuftche, 
deren gefegliche Einwirkung bet Heirathds Bewilligungen der Militair,Perfonen ſich nach ber beiftimmenden Erflärung 
des Königlichen Staats» Minifteriumd bed Innern lediglich auf den Ausſpruch über die Erfülung der erforderlichen 
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‚Borbebingungen, und fomit auch mar auf die nad) militairbienftlichem Erforberniffe gemäß ber Militairs Verordnung 
vom 18. Juni.1823 zuertheilende Befcheinigung über die zugeflandenen Heimathrechte für den bedürfenden Fall bes 
fchränft, ohne in bie Militair » Dienft » Regulative felbft Übergreifen zu follen, fo wie, daß bie jedenfalls nur even⸗ 
tuelle Aufnahme einer Militair » Perfon ald Inn» oder Beifaß in einer Gemeinde niemalen an deren militairdienfts 
lichen Verpflichtungen im Geringiten abbrechen fönne. 

Münden, den 20. Mai 1837. 
Anf Seiner Königlihen Majeſtät allerhöchften Befehl. 
An 


. 


bad Jugenieur» Corps » Commanbo alfo ergangen 
und 
ſaͤmmtlichen Militairs Behörden mitgetheilt morben. 
* % ü — 

Es hat ſich die Frage ergeben, in wie ferne die Verordnung vom 1. Auguſt 1823 ‚ die Heirathen der Soldaten 
und Unteroffiziere, dann ihre Heimathör Rechte betr., (Regierungsblatt vom Jahre 1823 , Seite 1191) neben den 
gegemwärtig geltenden gefeglichen Beflimmungen über Anfäßigmachung und Verehelichung noch als gültig und anwend⸗ 
bar anzufehen fep ? 

Diefe Frage findet in den Beftimmungen bed renidirten Geſetzes über Anfäßigmachung und Verehelichung ihre ums 
aweifelhafte Löfung, umb es wird ſonach fümmtlichen Kreieregierungen, Kammern des Innern, bieffeits des Rheins 
im Einflange mit dem K. Kriegs; Minifterium hiermit bemerft, was folgt: 

Das bemerkte Geſetz knüpft in feinem $. 8 die Erlaubniß zur Verehelichung oder Wieberverchelichung ausdrücklich 
und zwar bezüglid; aller Staatdangehörigen ohne Ausnahme an das Dafeyn einer förmlich conftatirten und, zuerfannten 
Anfäpigfeit, die Conftatirung und Zuerfennung der Anfäßigfeit aber wird nach $. 5 beffelben Geſetzes bei definitiver 
Anftellung in einem öffentlichen Amte des Staates, der Kirche oder der Gemeinde durch die Anftellungs s Urkunde, bei 
perfönlichen Gewerbs s Eonzeffionen durch die im Berufungsfalle beftätigte Gonzeffiong + Urfunde, in allen übrigen Fäls 
Ien durch einen in Rechtskraft erwachfenen Beſchluß über das Vorhandenſeyn der allgemeinen und befonderen Bors 
bedingungen — welcher Beſchluß wieder 

a) fo ferne es fi um die Anſäßigmachung auf einen dem gefeglichen Steuer + Genfus entfprechenden, bie zu 

dem Capitals Betrage dieſes Genfus fchuldenfreien Grundbefis, dann 

b) um Anfäßigmadung auf ein am 1. Zuli 1834 fchon beftandenes häuslidyed Anwefen , oder um die Erwer⸗ 

bung des Anfäßigfeitds Titeld eines nicht definitiven Staats», Kirchen» oder Gemeinde » Dieners handelt, die 
gutachtliche Einvernahme, fo ferne es fi um die Anſäßigmachung auf einen in fonftiger Weiſe volltändig 
= nachhaltig gefiherten Nahrungsftand frägt, die förmliche Einwilligung der betreffenden Gemeinde ‚ vor 
ausſetzt. 

Die Militair-Perſonen find Feine deſinitiv angeſtellten Diener des Staates, der Kirche oder der Gemeinden. 
Vielmehr macht das Gefet $. 13 die Verehelichungen aller in dem Armee + Verbande ftehenden Perfonen, neben den 
polizeilihen, privats und kirchenrechtlichen, auch noch überdieß von ben militairdienftlichen Vorſchriften 
aus dem ſehr erheblichen Motive abhängig, damit die Zahl der verheirctheten Militairs das von den oberfien Militair: 
Behörden angemeſſen erachtete Maaß nicht äberfteige, 

Zudem hat das Gefeß vom 11. September 1825 alle früheren, über Anſaßigmachung und Verehelichung beſte⸗ 
henden Verordnungen ausdrücklich aufgehoben. 

Es verſteht ſich alſo von ſelbſt, und iſt auch bisher mie bezweifelt worden, daß die Verehelichung einer Militair⸗ 
Perſon nur in ſo ferne Platz greifen darf, als dieſelbe 

1) die Erlaubniß der Militair⸗Behörde erlangt habe, und ſich überbieß 

2) entweder über die befinitive Aufnahme in den Civil» Staatsdienft, über bie Erwerbung einer realen, 

oder über die Erlangung einer perfönlichen Gewerbs⸗ Eonzeffion ausweife, oder - _ 


t 
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3) durch förmlichen Beſchluß der Poltzeibehörde die Anſaͤßigkeit, und zwar 
3) auf ein, dem gebotenen Steuer »Genfus entſprechendes, und bis zu deſſen Betrage ſchuldenfreies Gut, 
oder auf ein am 1. Juli 1834 fchon beſtandenes Anmwefen nach erhofter gutachtlicher Erflärung, ober -- 
b) auf den fonft geſicherten Nahrungsſtand, 3. B. auf die durch bie Reengagementd s Berhältniffe geöffnete 
Verſorgungs⸗Ausſicht auf das Einſtands-Capital, auf die bei den Militair « Behörden geleiftete Caution 
u. f. w. mit Eimvilligung der Heimathd, Gemeinde — erlangt haben. 

Eben fo verſteht ſich von ſelbſt, daß die Entrichtung ber Aufnahmds Gebühren in jedem ſolchen Falle bis zu dem 
Augenblicke ausgefegt bleibt, an welchem ber Soldat oder Unteroffizier aus dem Militair + Berbande austritt, und mit 
dem wirklichen Eintritte in den Gemeinde» Verband aud) die Bortheile eined Gemeinde» ©fiedes erlangt. 

Die K. Kreisregierung, Kammer bed Innern, wird bie Behörden hiernach geeignet anweiſen. 

Münden, ben 19. Mai 1835. 
Huf Seiner Königlichen, Majeftät allerhöchften Befehl. 


An fämmtlihe Phyſikate des Obermainkreiſes. 
(Berichte uͤber den Zufland ber Geiftesfranken betr.) 
” Im Namen Seiner Maieftät des Könige. 

Die dieffeitige Anordnung vom 25, November 1834, Behandlung ber Geiſteskranken betr., vid. Kreis-Intels 
figenzblatt Nr. 144, hat ſchon die wohlthätigiten Folgen gehabt, indem hiedurch die Cur diefer Unglüdlichen erleidy- 
tert und folche beffer behandelt wurden; die K. Regierung. vertraut daher zu deu Phyfifaten, daß fie mit unermübeter 
Sorgfalt die in jener Anordnung getroffenen Beflimmungen ſtets vollziehen werden, 

Nachdem jedoch fie bisher vierteljährig über die mit ben Geifteöfranfen vorgenommenen Uuterfuchungen beridyten 
mußten, fo wird zur Gefchäfts> Vereinfachung hiemit beftimmt, daß vom 1. October 1837 an bie Berichte über die . 
Seren aufhören haben, jedoch verfteht es ſich von ſelbſten, daß auf den Fall ein folder Unglüclicher nicht gut bes 
handelt dder verpflegt werben follte, auf eine bei ber Polizei Behörde dießfalls zu machende Anzeige keine Abhilfe ger 
ſchieht, hierüber zur K. Regierung beſonders zu berichten üt, um ſogleich geeignet einfchreiten zu Fönnen. 

Der K. Regierungss Mebizinals Rath hat auch noch wiederholt den Auftrag erhalten, bei feinen Viſitationsrei⸗ 
fen dem Zuſtande dieſer Unglücklichen beſondere Aufmerkſamkeit zu widmen , und ſich zu Überzeugen, ob die gegebenen 
Vorſchriften genau vollzogen werden. | 

Es ift daher ein Verzeichniß ſämmtlicher Geiſteskranken bei den Phyſikaten evident zu halten, um folches dem Res 
gierungd + Mebizinals Rath auf Verlangen fogleic; vorlegen zu löunen. 

Bayreuth, den 14. Juni 1837. 
Königliche Regierung bed Obermainkreiſes, Kammer ded Innern. 
Freiherr von Andrian. 


- 


Maltz. 





An ſaͤmmtliche Communal- und Stiftungs-Behoͤrden, ſowie an ſaͤmmtliche Diſttikts »Polizei-⸗ und Curatelbehoͤrden. 
(Die Verſicherung des Gemeinder und Stiſtungs⸗Eigenthums bei auswärtigen Mobiliar Feuer-Affeturang-Gefellfchaften betr.) 
Im Namen Seiner Maieftär des Könige. 

Nach einem Refeript aus dem K. Staats Minifterium des Junern vom 7ten d. Mts. ift zur Anzeige gefonmen, 
daß Gemeinde « und Stiftungds Eigenthum nicht felten bei auswärtigen Mobiliar Feuers Berficherungs « Gefellichaften 
affefurirt wird. Durch diefed Verfahren beweijen nun bie treffenden Gemeinde» und Stiftungs» Behörden, daß fie 
noch nicht die völlige Ueberzeugung von ber landesväterlichen Fürforge erhalten haben , welche zwei innländifche Präs 
mien: Gefellfchaften und eine innländifche Gegenſeitigkeits-Anſtalt ins Leben rief. Das Communals und Stiftung: 
Intereſſe wird dabei wefentlic) gefährdet, wenn man erwägt, daß die meijten ausländifchen Inſtitute nur rein ſpekula⸗ 
tiver Natur find, und daß fie vor den innländiſchen Gerichten unerreichbar find, Hiedurch findet man ſich Gewogen, 
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fänmtliche Communal⸗ Ind Stiftungs» Berwaltungen vor dem Eintritt in auswärtige Mobiliars Feuers Verficherungs- 
Gefellichaften alles Ernfte® zu warnen und dagegen biefelben dazu aufzufordern, daß fie ſich einer ber innländifchen 
Geſellſchaften zur gehörigen Verficherung des Gemeinde» und Stiftungs > Eigenthums einverleiben laſſen. 

Die vorgefegten Euratelbehörben haben es an den zwecdienlichen Belehrungen und Einfchreitungen nicht fehlen zu 
laffen, und dahin zu wirken, daß bie Affefuranz ded Communs und Stiftungss Vermögens bei den ‚innlänbifchen 
Feuers Berfiherungd » Anftalten allgemeines und durchgängig zum Bollzug gebracht werde. 

Bayreuth, den 15. Juni 1837. , 
Königliche Regierung des Dbermainfreifes, Kammer bed Iusern, 


Sreiherr von Andrian, Mais. 





An faͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizeibe hoͤrden und Phyſitate des Obermainkreiſes. 
(Apotheken = Vifitation betreffend.) 


Gm Namen Geier Maieſtat des Könige. 

In Folge einer höchſten Minifterial» Entchliefung vom 7ten d. Mts. wird nachträglich zu der bieffeitigen Be: 
fanntmachung vom Aten d. Mıs,, Unterfuchung von Apotheken betr. (vid, KreidsIntelligenzblatt Nr. 70), ben Behörs 
den eröffnet, daß die Apotheken» Vifitationen von ben Diftriftd« Polizeibehörben und den Diſtrikts-Phyſikaten gemein- 
fchaftlic, vorzunehmen feyen; wornach ſich zu achten if. Bayreuth, dem 15. Juni 1837. 

— Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr vom Andrian. 
Maltz. 








Bean untmachung. 
(Die Schulſtelle zu Seelig betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der Neinertrag ber mittelft Entfchließung vom Iten d, Mes, in Nr. 68 des Kreis « Intelligenzblatted zur Bewers 
bung ausgefchriebenen Kehrerftelle zu Seelig wurde von 237 fl. 453 fr. auf 200 fl. 452 fr. herabgefegt. 

Was zur Darnachachtung für diejenigen, welche um diefe erledigte Lehrerftelle nachgefucht haben oder noch 

nachfuchen wollen , befannt gemacht wird. Bayreuth, den 15. Jani 1837. 
Königliche Regierung ded Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
\ Maig: 





(Die erledigte zweite proteftantifche Pfarrftelle gu Eafendorf, im K. Dekanate Culmbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durdy bie Beförderung bes II, Pfärrerd Göring auf die Pfarrei Oberndorf ift die zweite: protejtantifche Pfarr: 

ftelle zu Kafendorf in Erledigung gefommen, welche hiemit zur Bewerbung innerhalb 
ſechs Boden 

öffentlich ausgeſchrieben wird. Der Ertrag iſt folgender: 
I An ſtändigem Gehalte: 

1) aus den Staats ⸗Caſſen: 


23 Klafter Holz, bayer, Maaß ; ; N E 8. 42 fr. 
204 Schock Neifig arg. 84 ktr. 
2) aus Stiftungs »Eaffen: — 


a) aus dem. Gotteshaus Kaſendorf Baar er : R 33 fl. 45 fr. 
er ia Ze Betrag, , 83 fl. 30 fr. 


.. 83 fl. 364 fr. 
3) aus GemeindesEaffen . J 


B — il. M 
4) von andern Pfarreien: 


von ber I, Pfarrei Kaſendorf baar —— 101. — ftr. 
5) von Privaten . . . ’ ” — ⸗ — fl. — kr. 


183 fl. 364 fr. 
11. An Zinfen von geftifteten Gapitallen . . Ri — f. 374. 
111. Ertrag aus Realitäten: 


freie Wohnung, nebft dem Genuß ber Delonomies Gebäude . 20 fl. — Fr 
1 Tagwerf Aecker —— 26 fl. — fr. 


—— — — 


46 fl. — fr. 
IV. Ertrag aus Rechten: 
1) an grundherrlichen Rechten: 
a) ſtändige Abgaben: 
532 Mepen Gült Korn N . . . . 9. 224 kr. 
b) unfländige Abgaben . . . . . . — fl. —ı 
2) an Zehnten: 
vom Fruchtzehnten 


e . . . . 69 fl. 464 kr. 
3) an Gemeinderediten . . . R A . — fd. — fr 
4) an Waildrehten . . s . . . . — ft. — r. 
5) an Forſtrechte F . . . . — fl. — ff. 
—— — — —ñ— —ñ— 

79 fl. 84 kr. 

V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden — 7. O kr. 

VI. Einnahmen aus obſervanzmäßigen Gaben ꝛc. 2 — txr. 

VII. An freiwilligen Geſchenken — fl. — kr. 

Summa 409 fl. 303 fr. 

Laſten . . . 3 fl. 14 fr. 

Berbleibt reiner Ertrag 06 1m 


—— den 12. Juni 1837. 
— — Conſiſtorium. 
Gabler, v. n. 


Hagen. 








(Die erledigte proteftantifhe Pfarrei Arlesried, im K. Dekanate Memmingen betr.) 
Im Namen Seiner Majefiät des Königs, 
Durd) die Beförderung des Pfarrers Hannemann auf die Pfarrei Lauben ift die pfarrſtelle zu Arlesried in 


Erledigung gelommen, welche hiemit zur Bewerbung binnen ſechs Wochen ausgeſchrieben wird, und folgenden 
Ertrag gewährt: 


1. An fländigem Gehalte: 
1) aus Staatd + Eaffen F A A . . . - il. Mr 
2) aus Stiftungd- Gaffen:; 
an baarem Gelbe . . . . R . . 216 fl. 24 fr. 


Betrag 210 2a m 
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— 216 fl. 24 Mr. 
a Sc Are ii sl 3 M. 
” "„ ” m Roggen » . 56 f.48 Mi 
— 3 ” pie » Bein . . 4 fl. 264 m 
— 7 8 ” tr ” Gerfte . D) 3 fl. 49 fr. 
— 4 — he on Her » . 2 fl. 414 fi. 
3 Schober Roggen: 
3 7} Veeſen⸗ Stroh 34 fl. 33 Mm. 
3 " Haber⸗ 
3 Hennen . ’ ⸗ . * . . u fl. 45 fr. 
5 Habe » . . . . . 1 fl. — fr 
N Klafter Buchenfcheithofz . . . . . 172 fl. 39 M. 
„Tannenſcheitholz 31 fl. 57 kr 
»  Buchenabhol . . . . . . 13 fl. 30 kr. 
5 Pfund Gültflache . . . . . 1f. 35 Mr 
3) aud Gemeinde»Eafen . . . . . — f. — irx. 
4) von andern Pfarreien — ft. — ix. 
5) von Privaten — ft. — ix. 





623 fl. 11 fr. 
11. Un Zinfen von geftifteten Gapitalien . — 4 A " & n 4 fl. — Mr 
III. Ertrag aus Realitäten: 


freie Wohnung im Pfarrhauſe . 5 . . . 40 f. — kr. 
43 Tagwerk 29 Ruthen Wiefen . . . . . 10 fl. 30 fr. 
15 Ruthen Garten . i er Fa — 3 fl. — kr. 








53 fd. 30 Mm 
IV, Ertrag aus Rechten : 

1) an grundherrlicen Rechten . . — — ft. — fr. 

2) an Zehnten: 


Scmalfaatzehnten . . . s . n sl. A Mr 
Blutzehnten . .. . . . . 2 fl. — fr, 

3) an Gemeinderechten . . . . . . — fl. — tr. 
4) an Waidrehten . » . . . r a — ſt. Mi 
5) an Forfrehten . . . . . . — fd. — ftr. 


V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden — — er R 974.40 ir. 

VI. DObfervanzmäßige Gaben . . . . . . . . 39 fl. 28. fr. 

VII. Freiwillige Gefchenfe A R — ſi. — x. 

Summa erg 

kaſten 8 fl. 224 kr. 

Reiner Ertrag 816 F. 34m - 

Bayreuth, den 13. Juni 1837. 
— proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Gabler, vn 
Hoacgen . 
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Belanntmadhnng 
(Die Kreis » Induftrie» Ausftellung von 1837 reſp. bie das, 
mit in Verbindung zu bringenbe öffentliche Berloofung betr.) 
In Gemäßheit des hohen Regierungs + Ausfchreibens 
vom 2ten dieſes im Kreis, Intelligenzblatt Nr. 67 wird 
hierdurch zur öffentlichen Keuntniß gebracht, daß Looſe 
zu 1 fl.bei dem dieffeitigen Sefretariate bis zu Ende dieſes 
Monats täglich zu haben find. : . 
Bayreurh, am 9. Juni 1837. 
Der Stadt» Magiftrat. 
In legaler Abwefenheit des erften Bürgermeifterd. 
Drbnung. Haß: 
Richter. 


Bayreuth, am 8. Mai 1837 
Bom 
: Königlich Bayerifhen Kreids und Gtabt 
geriht Bayreuth. 


Da in dem erften SubhaftafiondsTermine auf das den | 
Mebermeifter Johann Andreas Kolbifhen Eher 


fenten dahier gehörige Wohnhaus in der Gritalgaffe, 
St.⸗B.⸗Nr. 182 und E.⸗Nr. 378, worauf lediglich 
die Steuer aus 2400 fl. Steuerfapital haftet und wel 
ches gerichtlich auf 4000 fl. gefchägt ift, Fein annehmbas 
v8 Gebot gelegt wurde, fo wird auf den Antrag eines 
Hypothefengläukigerd hiemit anderweiter Termin zum öfs 
fentlichen Verkaufe deffelben auf den 
5. Juli c. Vormittags 10 Uhr 


vor dem Kreis⸗ und Stabtgerichts » Acceffiften Fiden 


fer anberaumt. 


Kaufsliebhaber werben hiezu mit dem Bemerken einge · 


laden, daß die Kauföbedingungen im Termine befannt ges 
macht werben, das Schätzungs⸗Protokoll in der Regiſtra⸗ 
tur; eingeſehen werden kann und ber Hinſchlag nach 8. 64 
des Hypothekengeſetzes erfolgt. 

Urlundlich unter gerichtlicher Siegelung und Unter 
ſchrift 
—* Koͤnigliches Kreis» und Stadtgericht. 
Höhlmanı. 
en vn 
Gramer. 





Am Donnerftag den 6. Juli I, 3. Vormittag 10 Uhr, 


werben von der unterfertigten Gommiffion 24 einmänmige 
und 40 zweimännige wollene Deden unter Borbehalt der 


höhern Genehmigung an ben Wenigftnehmenden zu liefern 


in Accord ’gegeben , wozu Lieferungsluftige mit dem Bes 


merfen hierdurch eingeladen werden, baß dabei nur inns 


landiſche Gewerböberechtigte, welche ihre Lieferungsfähig- 


feit durch amtliche Vermögenszeugniſſe gehörig nachweisen, 


auläffig find. Bayreuth, den 15. Juni 1837. 


Die Dekonomies Eommiffion 
bed K. Infanterie» Regiments Friedrich Hertling. 


Belfanntmadhung. 
(Den Ludwig» (Donau: Mains) Canal betr.) 
Ar ben untenbezeichneten Tagen werben die nachbe 
nannten Baus Abtheilungen des Ludwig⸗Canales bei ben 
bezeichneten K. Diftrifts-Poligeibehörden zur Verfteigerung 


An bie Wenigftinehmenden gebradjt: 


1) Am 12. Julius bei dem K. Landgerichte Beilngries 
die Erdarbeiten in der 15ten Canalhaltung zwiſchen 
Beilngried und Bercing in vier Abtheilungen, wor 
von lang und veranſchlagt iſt 

die J. Abtheilung zu 13,349 auf 48,035 fl. 7 fr. 

die II. „m 21,084 „ 56,805]. 7 fr. 

wozu noch zwei neue Straßen» Anlagen neben bem 
Canale fommen, und zwar als - 

111. Abtheilung ein Strede von 2800° lang, vers 

anſchlagt auf 6005 fl. 15 fr., 

als IV. Abtheilung eine Strecke von 4844’, ver 
anfdılagt auf 7548 fl. 31 fr. 

2) Am 25. Julius bei dem Magiftrate der K. Statt 
Erlangen die Fortfegung ber Ganal-Arbeiten an ber 
Windmühle vor diefer Stabt in zwei Abtheilungen: 

1, Abtheilung. Ein 118’langer, 25° breiter Brüds 

Canal von drei Deffnungen, alles aus Qua- 
der-Mauerwerf fonftruirt, und auf 20,000 fl. 

veranſchlagt, 

als II. Abtheilung die Herſtellung der Schleußen 

Nr. 82 und 83 mit dem dazwiſchen liegenden 
1700° langen gemauerten Canal⸗Theile und 
mehreren Ueberwölbungen und einigen Neben 

arbeiten, veranfchlagt auf 197,084 1.5 fr. 
Hiebei wird bemerkt, daß der Brüd, Canal am 30. 
September 1839, und die GanalsStredte mit den, beiden 
Schleußen am 30. September 1840 gänzlic; vollende 
ſeyn müffen, und daß das heurige Jahr zu dem Vorarbei⸗ 
ten, befonders in den Steinbrüchen, welche den Weber 
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nehmern überwiefen werben, benüßt werben kann, indem 
Dfe- Arbeit erik. im uächhen Jahre beginnen fol, +, 
er Die Berfteigerungd:Berbandlungen werden an den bes 
zeichneten Tagen. jededmal ‚Morgens. 10 Uhr vorgenoms 
men... Die Koſten-Voranſchläge, Plane und Bedingnißs 
Hefte können. ſchon früher und zwar,ad 1 in,dem Burena 
der K. Canalbau Sektion 11. in, Beilugries, ‚und 2d,2 in 
jenem der. Ganalbaus Seftion VI. iu Erlangen eingejehen 
und aud) bei beiden Ganalbau- Seftioncu nähere. Erkundir 
gungen eingezogen werben. Die zu leitende Gaution bes 
trägt ein Zehntheil der. für jedes Objekt veranſchlagten 
Summe, Nürnberg, ben 11. Zuni, EFT ann 
T Konigliche Canalbau⸗ Inſpeltion. 
Frhr. v. Pechmanun Seyſchlag, 
R, B. Ober⸗Baurath. K. B. Reggo- und Kteisbaurath. 
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Im Wege der Hülfsvollſtreckung werden folgende 
Grundſtücke des Andreas Kneuer von Stückbrunn dem 
öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, als: 

1) 14 Morgen Feld im Sommerſchlag, Beſitz⸗Nr. 
357, Stenerfaritat 100,8: Kehen, mis 10 
Prozent handlohubar und mit kinem jährkidyen Erbs 
jins von 50 fr. behaftet. te 

2) 2 Morgen Feld im Nengereuth, Beſitz⸗Nr. 345, 
Steuerfapital 70 fl, K. Leben, mit 10 Prozent 

handlohnbar, und gleichfalls ‘mit: einem jährlichen 
Erbzins don 50 Fr. behaftet. 

Strichstermin hiezu wird auf 
Mittwoch den 28. Juni 1. I. Vormittags 
im Gerichtsfofale anberaumt, wozu Kaufs⸗ und Strichs⸗ 
liebhaber, welche ihre Zahlungsfähigfeit nachzumeifen has 
ben, eingeladen werden. Bamberg, den 24. Mai 1837. 
Königliches Kandgericht Bamberg IL 
Boveri, Zbr. 


Alle diejenigen, weldye aus der undedeutenden Nady 
laſſenſchafts maſſa der Dorothea Linhardt aus was 
immer für einem Grunde Anſprüche zu machen gedenken, 
werben aufgefordert, ſolche mit ben gehörigen, Beweißmit⸗ 
teln auf Na ati, aa 
— Dienſtag den 4. Juli eurrꝛr. 
anzubringen, außerdem dieſelben ven der Maſſe ausge— 
ſchloſſen bleiben. Lichtenfels, am 28. Mai 1837, 

Königlic, Bayerisches Landgericht. 
. v. Gradl. R 


kıpaphniv‘ rt % 1A Ion sn ee a 3440 
"Auf den Antrag eined Sypotbefengläubigere jperkkn 
folgende Realitäten des Floößers Balentin Wic von 
Culmbachh. = es 
; 8 ‚in Wohnhaus daſelbſt mit Holzfhlicht, Befig-Rr, 
oA DR An sn. >, 
2) ein Gartlein im fogengungen, Schü Bgraben. dabier 
gelegen, BefipaNz. 903, Eulmhacher Stadtichen 
und zufammen auf 1030 fl. gewürdigt, 
dem Öffentlichen Berfaufe ausgefegt, Strichtermin wird 
auf den I - - 


7 


KLING LET BEE FE 3. Ji Ei ? FH — 
anberöunt, „wozu. gablungeiähige, Raufslichhaber hiermit 
eingeläden werden. Der Hinſchlag erfolgt nach den Bes 
dingungen, . welche, im Berfaufstermin befannt gemacht 
werden. Gulmbadh, den 21. April 1837. 
Königliched Landgericht, 
Zehren. 
| * vV. m, 

Auf Inſtanz eines Glaubigers wird der dem Bauern 
Friedrich Hertel zu Oberehrenbach gehörende Gute, 
Compiler, beſtehend in einem Wohnhauſe, einem halben 
Stadel, halben Badofen, halbes Gemeinderedht, Hofs 
raith, beiläufig 54 Tagw. Feld, 17 Tagwerl Würfe, 
14 Kagwert Holz,..wik 433 fr. Erbzins, 294 Ever, 
105 Handlohn zur Pfarrei Wiefenthau, 10307. Steuer, 
Capital befafter und Befigs Pr. 1828/2 beſchrieben, am 

Dienftag den 11. Juli Vormittags 10 Uhr 
im hiefigen Lantgerichtöfofale im Wege der Exekution an 
den Meijtbietenden nach Vorſchrift des Hypothekengeſetzes 
oͤffentlich verſteigert, wovon man Kaufelichhaber mit dene 
Bemerken in Kenniniß fest, daß die dem Gerichte under 
fannten Perfonen ſich über ihre Zahlungsfahigkeit aus ju⸗ 
weiſen haben, Gräfeuberg, den 26. Mai 1837. 

Königlicyes Landgericht. 
Löwel. 





Vom Königlichen Landgericht Naila wird auf den An⸗ 
trag eines Glaubigers das dem Webermeiſter Gottfried 


Lenz; in Edwarzenbad a. W. zuſtaͤndige halbe Wohn⸗ 


haus Nr. 19, Befig- Nr. 35, nebſt Schupfe, Hofrecht 
und Keller, belaſtet 1) mit 10 Prozent Handlehn zum 
K. Rentamte, 2) 1 fl. 48F Er. Erbzins, und auf 325 fl. 
gewürbiget, wiederholt dem öffentlidyen Berfaufe aus ge⸗ 


J 
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ſetzt und Bietungs⸗Termin an ordentlicher Gerichtsſtelle 
auf den ii» 
‚ 29. Juni curr, 
angefegt, wozu beſitz und zahlungsfählge Kaufsliebhaber 
mit dem Anhange vorgeladen werden, daß ber Hinfchlag 
in Gemäßheit der, gefeglichen Beftimmungen erfolgt. 

Naila, am 7. Juni 1837. 

Königliches Landgericht. 
Biſani. 





Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das dem Bauern 
Johann Hörl zu Marledreuth gehörige Söldengütlein 
B.Nr. 134, Koͤnigl. Lehen, beſtrhend aus folgenden 
Realitäten: 

1) dem Wohnhauſe, nebſt Stallung Scheune und Hof⸗ 
raith, 
2) 9 Jauchert Feld, theils Iter, theils Ilter, theils 
lllter Claſſe, 
3) 34 Jauchert' Wieſe, nämlich die Döbraerwieſe und 
das Gründchen genannt, zurIften und Ilten Glaffe, 
4) 4 Jauchert Grasgarten neben dem Hauſe, zur Ilten 
und Illten Claſſe, 
5) 5 Ruthen Gemüßgarten am Haufe zur Iten Glaffe, 
6) 3 Jauchert Holz und Huth zur Illten Elaffe ges 
örig, 
im — Culmitz gelegen und tarirt auf 2176 fl. 
rhl,, in dem auf 
Montag den 3. Juli Vormittags 10 Uhr 
anberanmten Termine dahier nach den Beflimmungen der 
Exekutionsordnung verfauft, wozu befig- und zahlunges 
fähige Kaufsluſtige mit dem Bemerfen eingeladen werben, 
daß das Tarationsprotofoll bei der Regiftratur täglich ein⸗ 
gefehen werden fönne. Naila, den 27. Mai 1837. 
Königliches Landgericht. 
Bifani. 





Der Delonom Heinrich Kranfe zu Canlsdorf hat 
ſich der Guratel des DOrfonomen Gonrad Erbs daſelbſt 
freiwillig unterwerfen. 
öffentlichen Kenntnißgebracht, daß re. Krauße ohne Zus 
fiimmung feine® Curators über fein Vermögen gültig nicht 

disponiren kann. EU 
Ludwigſtadt, am 5. Mat 1837. 
Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
Miller. 


Dies wird mir dem Bedeuten zur 


r 2“ — 

Andreas Hempfling, kandbauer zu Rotſchreuth 
im Bezirke bed unterzeichneten Gerichtes, beabſichtigt mit 
feiner Familie nach Nordamerika aus lwwandern. Auf An⸗ 
trag deſſelben werben alle jene, welche aus irgend efmem 
Rechtögrunde Anſprüche an die Andreas Hempflingi 
Then Eheleute zu machen haben, zu dem hiezu auf 

Dienftag den 27ften f. M. früh 9 Uhr 

beftimmten Termin hieher zu Gericht zur Anmeldung und 
gehörigen Nachweiſung ihrer Foderungen unter dom Rechtes 


nachtheife vorgeladen, daß fie von ber gegenwärtigen Bers | 


mögendmaffeded Andreas Hempfling, weldem letz⸗ 
tere nad) erlangter Auswanderungserlaubniß zur freien 
Verfügung überlaffen wird, ausgefcleffen werben. 
Decr. Mitwig,; im 8; Bayer. Obermainfreife am 
8. Juni 1837. 
Bom Freiherrlic von Würzburgifhen Herrſchaftsgerichte. 
Rn 0. Dr. Maier, 


Johann Schurz, Webermeifter bahier, und defs 
fen Ehefrau Maria Rofina, geb. Schiefer, beab⸗ 
ſichtigen nach Nord» Amerifa audjuwandern. Es werben 
daher alle diejenigen, welche aus irgend einem Rechtstitel 
Forderungen gegen bie benannten Eheleute zu machen has 
ben, hiemit aufgefordert, biefelben am 

Mittwoch ken 5. Juli d. I Vormittags 
um fo gewifler dahier anzumelden, ald außerdem bei Aus, 
licferung des Andwanberungs » Scheine® auf die nicht ans 
gemeldeten Forderungen keine Rüdficdyt genommen werden 
fan. Pommersfelden, am 14. Juni 1837. 
Gräflid, von Schoͤnborn'ſches Patrimonialgericht. 
Eudres. 





Der abwefende Müllergefelle, fpäter Kaiferlih Der 
fterreichifcher Soldat, Georg Maifel von Mengerd 
borf, hat auf die Borladung vom 24. Auguft v. 38. fih 
bis jegt nicht gemeldet, noch weniger haben’ unbekannte 
Leibeserben deſſelben ſich legitimirt. Dieſer Maiſel 
ober feine aͤlenfalls zurückgelaſſenen Leibes + Erben werben 
baher anf Antrag ber nädıften Verwandten deffelben hir 
mit wieberholt aufgefordert, binnen 

6 Monaten 
von heute an fich zu melden. Nach Berlauf diefer Friſt 
ehne Anmeldung wird Das vorhandene Bermögen che 





Caution den nächften Verwandten hinausgegeben, indem 
Georg Maifel für tobt um fo mehr angefchen werben 
Tann, ald er ſchon 33 Jahre abweſend iſt. Auffes, im 
E. Bayer. Obermainkteife, den 10. Juni 1837. 
Freiherrlic von Aufſeßiſches Patrimonialgericht, 
Gewinner, Patrimonialrichter. 





Preife der Bictualien in der Königl, Bayerischen 
Kreishauptſtadt Bayteurh. 
A, 
Zaren vom 15. Juni big 14. Juli 1837. 


J. Brod. 

Waizenbrod: eine Semmel gu-1 fr. muß wies 
gen 6&th. 1 Quint; eine Semmelzu 2fr. 12h. 2 Dt. 

2) Roggen- und Waizenbrrd: ein Laiblein zu 
1 fr. muß wiegen 10 Loth 1 Quint. 

3) Roggenbrob: 
1 Pfund 26 Loth 1 Quintz ein Laib zu 8 Fr. 3 Pfund 
20 Loth 2 Quint; ein Laib zu 12 fr. 5 Pfb. 15 Loth 
— QDuint; ein Laib zu 16 fr. 7 Pfb. 9 Rıh. 1 DE. 

4) Römifches Brod: ein Laib zu 4 Tr. muß 
wiegen — Pfund 30 Loth 1 Quint; ein Laib zu 8 fr. 
1Pfd. 28 Lih. 3Qt.; ein Laib zu 12 fr. 2 Pfd. 27 Eıh, 
-. Dt. 

5) Gemifchtes Brob: ein Laib zu 4 fr. muß wie 
gen 1 Pfund 6 Loth 1 Duint; ein Laib zu 8fr. 2 Pfd, 
1285. 2 Os; ein Laib zu 12 fr. 3 Pfd. 19 8b, — Dt, 

1. Mehl. 

Eine Maas Mundmehl koftet 6 kr. 2 pf.; eine Maas 
beſtes Waizenmehl 5 fr. — pf.; eine Maas weißes Wais 
genmehl 3 fr. 2 pf.; eine Maas Waizen » Mittelmeht 
1 fr. 3pf.; eine Maas Waizen-Nachmehl 1 fr. 1 pf.; 
eine Maas weißes Gerftenmehl 2 fr. 2 pf.; eine Mans 
Gerſten⸗Nachmehl 2 fr. — pf. 

j 1m. Köchet. 

Eine Mans der feinften Gerfte koſtet 15 fr. 3 pf.; 
eine Maas der feinen Gerfte 11 fr. 3 pf,; eine Maas 
der Mittels ®erfie 8 fr. — pf; eine Maas der groben 
Gerfte 7 fr. 1 pf.; eine Maas der gerifferren Gerfte 4 
tr. — pf; eine Maas Waizengries 9 fr. 3 pf.; eine 
Maas Gerſtengries 3 fr. — pf.; eine Maas geriſſene 
Habergrüze 4 fr. 2 nf; eine Maas ungeriſſene Habers 
grũze 7 kr. — pf.; eine Maas Hierfe 9 Er, 2pf.; eine 
Maas Heidel 7 fr. 2 pf. 


ein Laib zu 4 fr. muß wiegen. 
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IV, Fleifd 
Ein Pfund des beiten Dchfenfleifches koſtet 1 O fr. — Pf; 
ein Pfund des geringeren Ochyfenfleifches 7 fr. 2 Pf; ein 
Pfund des beiten Kuhfleifches 7 fr. 2 pf.; ein Pfund 
beö geringeren Kuhfleifches 6 Fr. — pf.; ein Ochſen⸗ 
oder Kuhmaul 11 fr. —pf.; ein Ochfenfuß 9 fr. — pf.5 
ein Kuh⸗ ober Kalbenfuß 7 fr. — pf.; ein Pfund Fleck 5 
r.— pf.; ein Pfund des beiten Kalbfleiſches 7 fr. — pf.; 
ein Pfund des geringeren Kalbfleifches 5 fr. — pf.; ein 
Kalbskopf 11 kr. — plz ein gebrühter Kalbstopf 
21 fr. — pf.; ein Gekroͤs 7 Er. — pf.; ein Paar Pries 
6 fr. — pf.; 4 gebrühte Käfberfüße 6 fr. 2pf.; ein 
Pfund Gelüng 7 fr. — pf.; ein Pfund Schweinenfleifch 
10 fr. — pf.; ein Pfund roher Sped 15 kr. — pf. ; eine 
Siedwurft 1 fr. 2 pf.; eine Bratwurft, 8 St. auf 1 Pf. 
2 Fr. 2 pf.; ein Pfund Schmeer 16 kr. — yf.; ein 
Pfund Prefat 11 fr. — pf,; ein Pfund Hammel 
und Lammfleifch 7 fr. — pf.;_ ein Pfund Schaaffleiſch 5 fr. 
2 pf.; ein Pfund Bodfleifch 4 fr. — Ipf.; ein Pfund 
Gaißfleiſch 3 fr. — pf. 
V. Bier 
Eine Maas Sommerbier foftet 4 fr. 
Maas Winterbir — fr, — yf. 
v. Sat; 
Ein Pfund Salz koftet 4 fr, 2 pf. 
Ein Pfund gezogene Lichter foftete 24 fr.; ein Pfund 
gegoffene Lichter 26 fr ; eim Pfund Seife 22 fr; ein 
Pfund rohes Umfchlitt 46 fr. bis — fr.; ein Pfund aus⸗ 
gelaffenes Unfclitt 23 fr, bis — kr.; ein Pfund Nierenfett 
18 fr. (Freie Conkurrenz.) 
B. 
— Marktpreiſe für den Monat Mai 1837. 
Ein Scheffel Waizen foftete 11. fl. — fr. bis 1A fl. 
27 fr; ein Scheffel Roggen 8 fl. 30 fr. bis 18 fl. 
IM; ein Sceffel Gerfte 7. — fr. bis 9 fl. — fr; 
ein Scheffel Haber 5 ifl. 6 fr. bis 6 fl. Zi fr; ein 
Sceffel Erbfen — fl. — Fr. bis — FM. — ir; ein 
Scheffel Linſen — fl. — Fr. bis — fl. — fr; ein 
Mes Kartoffel 30 fr. bis 32 fr.; eine Maas Hanf 
föruer 5 kr. bis 6 fr. 
Ein Eentner Heu koſtete 1 fl. 50. bis a2 q, 
30 Mr; ein Echo langes Stroh zu 9 Gentner, 9 fl. 
— fr. bis 12 fl. — kr.z ein Schock kurzes Stroh 7 fl. 
— fr. bis 8 fl. — ir. 


1 pf.; > eine 
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Eine Rlafter hartes Holz fofkte 10 fl. — Fr. bis 1278. 
Zi fe. ;, eine Klafter weiches Holz 8 fl. 30 fr bie 9 fl. 
30 fr. 

Ein Pfund Karpfen Foftete 12 fr. bie 14 fr.; ein fund 
Hedite 22 fr. bie 24 fr; ein Pfd. Forellen 27 fr. bis 
30 fr.; ein Pfund Nuppen — fr. bis — fr.; ein Did“ 
Aalfiſche — fl. — fr. bis — fl. — Fr; ein Pfund Weiß⸗ 
fiſche öfr. bis 7 fr.; eine Maas Grundeln — fr. * 
2 fe; ein Schock Krebſe 15 fr. bis 20 kr. 

Eine Gans koftete — fl. 40 fr. bis — fl. 48 fr.; eine 
Ente 40 fr. bis Al fr.; eine alte Henne 14 fr. bis 20 Er.; 
ein junges Huhn 10 fr. bis 14 fr.; eine Kappaune 38 fr. 
Bis 48 fr.; eine alte Tanbe 4 fr. bis 5 fr.; eine junge 
Taube 4 fr. bie 5fr.; ein Haafe — fl. — fr. bis — fh 
— fr; ein Schnepfe — fl. — fr. bis — f.— fr; ein 
MRebhuhn — Fr. bis — frz ein Krammetsvogel — Fr. 
bis — fr.; eine Mans Schmalz 36 fr. bis 40 kr.; ein 
Pfund Butter 18 fr, bie 20 Mr; 7 Stück Eyer 4 fr; 
ein Pfund Zwetfchgen 7 fr. bis 8 fr.; eine Maas Mid 
3fr. Bayreuth, am 15. Juni 1837. . 

Der Magiftrat der K. Kreishauptitadt Bayreuth, 
als Polizei» Senat. 
In legal. Abwefenheit des erjten redjtöf, Bürgermeiſters. 
Schweitzer. Haß. 
Richter, Secretair. 





Ueberſicht 
der am heutigen Wochenmarkt beſtandenen Getraidtprelſe. 
Preis per Schäffel: 


toͤchſter. mittlerer. niedrigſter. 
Wa . » 1361. 30 kr. 12.51. 1261. I2 tr. 
Korn . 10.18. 10.— Mr. 9.42 
Gerfte . — fi. — kr. — fil. — kr. — il. — ftr. 
Haber . » 6if. 48 kr. 6fl. 9 5fl. 80 kr. 
Erbſen. — fll — ki. — iſt. — kr. — il.— kr. 
Linſen . — fl. — kr. — il. — ke. — il. — kr. 

Bayreuth, am 17. Juni 1837. 
Der Stadt » Magiftrat. 


er En m — — — — — — 
Das König Ottobad bei Wieſau, im Obermainkreiſe 
des Königreichs Bayern, 

Dieſe Bade-Anſtalt iſt ſeit Jahrzehnten von einer nicht 
geringen Anzahl von Kranken beſucht worden, ohne daß 
in der Nähe der Mineralquellen ſelbſt eine Unterkunft nebſt 
brauchbaren Babe » Einrichtungen vorhanden war, 


Nunmehr feiteinem Jahr wurde dieſelhe durch den Aufe 
bau eines anfehnlichen Kur + und eines Babehaufes zur be⸗ 
quemen Benügung-für Kurgäfte eingerichtet, und durdy 
höchſte Obforge mit-einem Kurarzt in der-Perfon des K. 
Landgerichts » Phyfifus von Waldfaffen verfehen. 

Die Mineralquellen daſelbſt, deren erfte,der Pyrmon⸗ 
ter Trinfquelle ähnlich, zum innern unb-Außerlichen Ges 
brand), eine 2te und Ite allein zum äußerlichen Gebrauch 
dienen, wirfen mit bewährten Erfolg, hauptfächlic; gegen 
nachfolgende Kranfheitszuftände : 

1) fränfliche Reizbarfeit aus reiner Schwäche, 

2) hypochondriſche und hyſteriſche Nervenverſtimmun⸗ 
gen, welche eutweder rein fuͤr ſich beſtehen, oder 
mit Stagnationen des venöfen Blutumlaufs im Pfort⸗ 
aderſyſtem im Eauſaul⸗ Zuſammenhaug ftehen ; 

3) Erſchoͤpfung nach Säfte, beſonders nach Blutver⸗ 
luſt, Chloroſe, 

4) Unregelmäßigkeit der Katamenien, 

5) cachektiſcher Zuſtand, 

6) anomale oder langbeſtandene Homorrhoidal⸗ und 
arthriſtiſche Uebel und deren Folgekrankheiten, 

7) Neuralgien, Krämpfe, Lähmungen, 

8) Verdauungsſchwaͤche, vom Appetitmangel bie zur 
- Rienterie, u. f. w. 

Außerdem find beträchtliche Rager von Moorerde bes 
fer Qualität zum äußeren Gebraud) gegen die geeigneteit 
Krantheitd = Fälle disponibel. 

Das Ottobad it Anfangs Junius eröffnet worden, 
und für comfortable Wohnung, Koft, Getränke u. f. w. 
mohlgejorgt. König Otto⸗Bad, bei Wiefau, am 9. 
Sunins 1837. 


m —— EFT TE re — —— 


Nicht Amtliche Artikel, 





Unterzeichneter hat 4 Gehülfen im Dienft, ſucht aber 
auch noch einen dten Gehülfen. Derjenige, welcher ſich 
hiezu qualifizirt und gute Zeugniffe befigt, wolle fic das 
her in portofreien Briefen an den Unterzeichneten wenden. 

Hollfeld, den 9. Juni 1837. 
Hemmerlein, Landgerichtödiener. 





In Nr 83 auf dem Markt find 2 Meine Quartiere 


gu vermiethen, wovon das eine bie Ausficht in den Gar 
ten hat. 


v- 
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Königlid An; Bayerifches 
| * EN. es 8 


Intelli⸗ 


52 


für den Ober-Main-Kreis. 
Nro. 74, Ä Bayreuth, Donnerftag am 22. Juni 1837, 








Amtliche Artifel, 





Beta uaıatmadhın ng. 
(Die außerordentliche Erfagmwahl eines Bürgermeifters in Miın berg betreffend.) 
Im Ramen Seiner Majeftär des Könige. 

Wegen Abtritted des bisherigen Bürgermeifters, Fabrifanten Andreas Schneider zu Mänchberg wurde eine 
außerordentliche Zmijchenwahl eined Bürgermeifters durch die dortigen Gemeinde » Bevolmädjtigten unter Leitung des 
K. Landgerichts Münchberg vorgenommen und mittelft abfolnter Stimmenmehrheit der bisherige Magiltratsrath Cart 
Zapf zum Bürgermeifter erwählt und hierorts beftätiget. An deſſen Stelle rückte dagegen ald Magiftratsrath der 
erſte Erfagmann, Fabrifant Adam Imhof vor. " 

Died wird in Gemäßheit des Artikels 63 der Wahlordnung hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Bayreuth, den 16. Juni 1837. 
Königliche Regierung bed Obermainfreifed, Kammer des Innern, 
Freiherr von Anbrian. 


Maltz. 





An ſaͤmmtliche Diſtrikts- Polizeibehörden des Obermainkreiſes. 
(Die Sonnen⸗Uhren des Steingraveurs Aufleger zu Münden betr.) 
Am Namen Seiner Maieftät des Königs. 

Der Steingraveur Aufleger zu Münden hat’ Eonnen:Uhren neuer Art fonftruirt, welche durch bad Direfto; 
rium ber 8. Sternwarte und auch durch den GentralsBerwaltungs-Anefihuß des polytechniſchen Vereins dortfelbft geprüft 
und von benjelben hinſichtlich ihrer ftrengwiflenihaftlicen Begründung nicht minder ale bezüglich ihrer technifchen Aus⸗ 
führung als vollfommen entfpredhend befunden wurden und weldye überdies fo eingerichtet find, daß fie, was bei’ den 
bisher gebräuchlichen der Fall nicht war, die wahre und die mittlere Zeit angeben. 

Die fünmtlichen Diftrikte-Polizeibehörden des Obermainkreiſes werben iu Grmäfheit eines hohen K. Minifterials 
Referipts vom 2ten d. Mes. hievon benachrichtigt, um die Gemeinden auf. diefe Erfindung für den Fall der Herfiels 
fung neuer Sonnen» Uhren aufmerkſam zu machen, weshalb andy die Koſten⸗Anſchläge, fo wie eine Zeichnung ders 
felben in der Beilage mitgetheilt werben. j . j . 

Bayreuth, den 17. Zuni 1837. _ i j 
Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer ded Innern, 
Freiherr von Andrian, 


Malt. 
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(Die erledigte erſte proteftantifche Pfarrftelle zu Berg, im K. Dekanate Hof betzeffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch ben Tod bed Pfarrers Scherber in Berg ift die dortige erfte proteftantifche Pfarrſtelle in Erledigung ges 


fommen, welche hiemit zur Bewerbung innerhalb 


ſechs Wochen 


mit nachſtehendem Ertrage ausgeſchrieben wird : 
1. An fländigem Gehalte: 

1) aus Staats» Eaffen . 

2) aus Stiftungd »Eaffen baar 

3) aus Gemeinde»-Eaffen . 

4) von andern Pfarreien . 

5) von Privaten . . 


II. An Zinfen von geftifteten Eapitalien . 
IU. Ertrag aud Realitäten: 
freie. Wohnung im Pfarrhaufe P 3 
Tagw. Garten, 


.- + * 3— * 


* 


diefe Grundftäde find fammtlic, nebſt 


334 „Aeccker, 
19 „Wieſen, ) den Defonomie» Gebäuden verpadhtet 
2 „ Huth, und gewähren an Pachtgelb 
344 " MWaldung, : 
+  „ Gemüßgarten, 


NAeder, in eigener Regie, 


+ „ D 
Untultioirter Antheil an ben vertheilten Gemeindegründen 
134 Klafter weiches Brennholz and bem Pfarrwald 


64 vwveiche Stöde, eben baher 
IV. Ertrag aus Rechten: 
1) an grundherrlichen Rechten: 
a) flänbige Abgaben: 
a) in Gelb, 
BD) an Be 
b) unftändige Abgaben: 
an Laudemin « . . . 
97 am Zehnten: 
a) vom großen Fruchtzehnten . 
b) Sadjehnten - ⸗ 
©) Zehutgelder » . . 
3) an Gemeinderechten 
4) an Waiderechten « . . 
5) an Forfirchten . . 


> [3 * * ” * 


* . . .“ - - 


I * . * . * 


». .-. 2 + + 


. ..®» * — * 





50 l. — FM. 


293 fl. 30 kr. 


1 fl. — fi 
1f. 45 fi 
45 fl. 54 fr. 
9f. 27 im 


402 fl. 21 fr. 


50 fd. 144 fe 


45 fl. u fr. 


244 fl. 504 fr. 
14 fl 224 fr. 
44 fl. 30 Mr. 
we We 
— fl. m fr, 
— fl. — kr. 


399 fl. 374 Mr. 


Betrag 808 fl. 302 fr. 


| 
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V. Sinnahımen von befonber® bezahlt werdenden Dienfted + Funktionen . . ; 


VI. Einnahmen von obfervanzmäßigen Gaben ıc. 
VH. An freiwilligen Geſchenken . . 


Bayreuth, den 17. Juni 1837. 


Die reinen Einfünfte beftchen denmach noch im’ 


Urbertrag 808 fl. 304 Fr. 
181 fl. 372 Mr. 
15 fl. nd fr, z 
— fl. — fr. 
1004 fl. Ast fr. 
45 fl. 102 Fr. 
mm m —t ⸗ 
959 fl. 38 Er. 


- * * + . 


'Summa 
Laſten 


Koͤnigliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Gabler, v. m. 





Deffentlihe Bekanntmachung. 
(Die Beftimmung der diesjährigen Badepläge betreffend,) 

Die öffentlichen Badepläge im Mainfluffe find für dies 
ſes Jahr 50 Schritte oberhalb des herrfchaftlichen Floͤßan⸗ 
gerd — 65 Schritte lang —, und 250 Schritte unters 
halb des Herzogmühlwöhrs — 50 Schritte lang — abs 
geſteckt und mit aufgerichteten Stangen bezeichnet worden, 

Alle diejenigen, welche fid) im Mainfluffe baden wols 
len, werben, ihrer eigenen Sicherheit wegen, angewies 
fen, ſich nur der befiimmten Babepläge zu bebienen, zus 
gleich; aber darauf aufmerffam gemacht, daf das Baben 
in Weihern oder an Orten, welche zu nahe an öffentlis 
hen Wegen und Straßen liegen, als der Sittlichkeit und 
Schamhaftigkeit zuwider, firengitens verboten iſt. 

Uebrigens haben ſich die Badeluftigen nur auf ben bes 
reits befichenden Wegen zu den gedachten Babeplägen zu 
begeben, keineswegs aber, wie dies zum Nachtheile der 
Grundbefiger nur zu häufig geſchieht, neue Wege durch 
die Auwieſen ſich zu bahnen. 

Bayreuth, am 21. Juni 1837. 
Der Polizeis Senat ded Stadt» Magiftrats. 


Publicandum. 

Im Wege der Hülfsvollſtreckung foll der den Büchſen⸗ 
macher Albrechtifchen Relikten zu St. Georgen zuges 
hörige 180 []Ruthen Flächeninhalt erfaflende und mit eis 
nem Keller auf 4 Gebräu Bier verfehene Garten , welcher 
am 5. Januar c. auf 680 fl. gerichtlich gewürdigt worden 
ift, dem anderweiten öffentlichen Verkauf unterftellt wers 
den. Kaufluſtige werben hiezu auf den 

30. Juni c. Vormittags 9 Uhr 
Rr. 3 des unterfertigten Gerichts angeſetzten Bietungster⸗ 


Hagen. 


min mit ber Bemerkung eingeladen, daß der Zufchlag nach 
Maaßgabe des Hypothekengeſetzes erfolgen wird und den: 
felben freifteht, inzwiſchen das Zarationsprotofoll in diefs 
feitiger Amtöregiftratur einzufehen. Bayreuth, den 29. 


Mai 1837 
higticpee Kreis r und Stadtgericht. 
Pöhlmann. 
V. n. 


Cramer, 





Bayreuth, ben 18. Mai 1837. ° 
Bom 
Königlihen. Kreis, und Stadtgericht 
Bayreuth 


wird biemit öffentlich befannt gemacht, daß der Kaufmann 


KoppelHerzftein bahier und feine Ehefrau Rofalie, 
geborne Grailsheim aus Sulzbürg, in einem unterm 


- 10. Maic. errichteten gerichtlichen Ehevertrage die in hie- 


figer Provinz geltende allgemeine eheliche Gütergemeinichaft 
unter ſich audgefchloffen haben. 
Urlundlich unter Siegel und Unterfchrift ausgefertigt. 
Poͤhlmann. 
vn 
Eramer, 


Die unmündige Margaretha Steininger aus 
Miftelgau ift am 12, Juli 1835 mit Tode abgegangen, 
Ale jene unbekannte Erben, welche anf den Nachlaß rechts 
liche Anſprüche machen wollen, haben fich binnen 3 Mo⸗ 
naten und zwar längftens bis zum 

20. September d. 5. 
bahier zu melden, und diefelben nachzuweiſen, außerdeſ⸗ 





r 
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fen bei biefer Verlaſſenſchafts-Verhandlung weiters feine 
Rücficht darauf genommen werben würde. Bayreuth, 
ben 13. Juni 1837. 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 


Yın Donnerftag ben 6. Juli l. J. Vormittag 10 Uhr, 
werben von der unterfertigten Gommiffion 24 einmännige 
und 40 zweimännige wollene Deden unter Borbehalt ber 
höhern Genehmigung an ben Wenigftnehmenden zu lieferu 
in Accord gegeben, wozu Lieferungdluftige mit dem Bes 
merken hierdurch eingeladen werden, daß dabei nur ins 
ländifche Gewerböberechtigte, welche ihre Lieferungsfähig« 
keit durch amtliche Vermögenszeugniſſe gehörig nachweisen, 
zuläffig find, Bayreuth, den 15. Juni 1837. 

Die Oekonomie-Commiſſion 
des 8. Infanterie» Regiments Friedrich Hertling. 





Freitag den 30ſten d. M,, Bormittag 9 Uhr, werben 
von der unterzeichneten Commiſſion verjchiedene Schrei⸗ 
ners, Büttner», Kupfer- und Zeugfchmicd- Arbeiten uns 
ter Borbehalt der höhern Genchmigung an die Wenigſt⸗ 
nehmenden zu liefern in Alkord gegeben, wozu Lieferungs- 
Iuflige mit bem Bemerken hiedurch eingeladen werden, daß 
- jene Gonfurrenten, weldje der Commiſſion nicht hinreis 
chend befannt find, ihre Lieferungsfähigfeit durch amtliche 
Vermögendzengniffe gehörig nachzumweifen haben. Bay 
reuth, ben 16. Juni 1837. 

Die Oekonomie-Commiſſion des K. Inf. » Regiments 
Friedrich Hertling. 


Sm Gefchäftslofale der unterfertigten Commiſſion wird 

für die hiefige Garnifon 
Montag den 3. Juli Vormittag 10 Uhr 
der Lichter⸗, Oel⸗, Dochtgarn⸗, Seifen» und Bejenbes 
darf pro 1843 durch öffentliche Abfteigerung an den We» 
nigfinehmenden zu liefern in Afford gegeben, wozu Liefe⸗ 
rungsluſtige hierdurch einladet. Bayreuth, den 19, Juni 
1837. 
Die Dekonomie + Commiffion 
des K. Infanterie » Regiments Friedrich Hertling. 





Pferdes Lieferung betr.) Zufolge Königl. 
Kriege» Minifterials Befchles fchließet die K. Adminiftras 
tiond:Gommifflen der Militair⸗Fohlenhoöͤfe einen Lieferungs⸗ 


Akkord auf 300 inländifche Remontes, und zwar auf 60 
Güraifler «Pferde und 240 ChevaurlegerdösPferbe ab. 


Zu diefer Lieferung werben nur K. Bayerifche Unter, 


-thanen zugelaffen, weldye jedoch über ihre Lieferungs-Fä- | 


higkeit fich gerichtlich auszuweiſen haben, in foferne fle hier: 
orts nicht ſchon befannt find. 

Zur Abfchliefung dieſes Lieferungs⸗Alkordes wird auf 
ben 3. Juli d. 38. Tagsfahrt anberaumt, und die Berhand- 
lung felbft in dem Bureau der öbenbenannten Stelle, wel; 
ches in der Schönfeldftraße H3.,Nr. 17, dem K. Kriegs; 
Minifterials Gebäude gegenüber fich befindet, vorgenom- 
men. Diefelbe nimmt am benannten Tage früh neun Uhr 
ihren Anfang und um 12 Uhr Mittags wird das Protokoll 
gefchloffen,, fodann fein Nachgebot mehr angenommen. 

Die Lieferungd> Bedingniffe fönnen vierzehn Tage vor 
bem abzufcließenden Fieferungs +» Afforbe in dem benann⸗ 
ten Amtslokale eingefehen werden. 

Münden, den 31. Mai 1837. 





Mit dem Ende diefed Studienjahres wirb im dem von 
Auffeeß’fchen Seminar zu Bamberg durch den Austritt eis 
ned Candidaten ber Philofophie ein Freiplag erlebigt. 
Die zu diefer Belegung durch höchſte Eutſchließung des 
Könige. Staats» Minifteriums des Innern vom 2, Decem⸗ 
ber 1834 angeordnete Aufnahmeprüfung wird für bie 
einer Gemeinde des ehemaligen Hodfifts 
Bamberg angehörigen Knaben auf Dienjtag den 


18. Juli l. 3. 
anberaumt. 

Dem bei dom Königl. Studien s Reftorate zu überges 
benden Bittgefuche um Zulaffung jur Prüfung find beizus 
legen: 

a) bad Taufs und Armuths Zeugniß, 
b) das Bittgefuch an bie Königl. Regierung ded Dber- 
mainfreifed um Aufnahme, in duplo gefertiget, 
c) bie vorfchriftsmäßigen Studien» und Gittengeugniffe, 
d) der Impfſchein, und 
e) dad Zeugniß eined amtlichen Arztes über den Ge 
fundheitszuftand. 
Bamberg, ben 16. Juni 1837. 
Königliched Studien » Rectorat. 
Steinrud, 


Im Wege ber Hülfsvollftredung werben folgend: 
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Grundftüce des Andbread Anener von Stüdbrunn dem 
öffentlichen Verkaufe ausgefegt, als: 

1) 14 Morgen Feld im Sommerfchlag, Belig- Nr. 

337, Steuerfapital 100 fl., K. Lehen, mit 10 


Prozent handlohnbar und mit einem jährlichen Erb» 


zins von 50 fr. behaftet. 

2) 3 Morgen Feld im Neugereuth, Befig- Nr. 345, 
Steuerfapital 70 fl., K. Lehen, mit 10 Prozent 
handlohnbar, und gleichfalld mit einem jährlichen 
Erbzins von 50 fr. behaftet, i 

Strihötermin hiezu wird auf 
Mittwoch den 28. Juni I. I. Vormittags 
im Gerichtöfofale anberaumt, wozu Kaufe» und Striche» 
liebhaber,, welche ihre Zahlungsfähigkeit nachzumweifen has 
ben, eingeladen werden. Bamberg, ben 24.Mai1837. 
Königliched Landgericht Bamberg II. 
Boveri, tor. 


Die Taglöhner Georg und Gertraud Schabtas 
ch iſchen Eheleute zu Stechendorf find gefonnen nad) Nord⸗ 
Amerika auszuwandern. Alle diejenigen, welche aus irs 


gend einem Rechtötitel Forderungen oder ſonſtige Anfprüs 


die zu machen gebenfen, werden andurch aufgefordert, 
folche an dem hiezu beftimmten Termin am 

3. Juli 
zu fiquidiren und nachzuweiſen, als außerdem ihre Forbes 
rungen nicht berücjichtigt und den Auswanderern ihr Ber 
mögen zur freien Berfügung überlaffen werben würde, 

Hollfeld, den 14. Juni 1837. 
Königliches Landgericht. 
Fridrich. 


Der ledige Bergmann koörenz Müller von Lahm 
will nach Nordamerika auswandern. Alle diejenigen, 
welche an denſelben eine rechtliche Forderung zu haben 
vermeinen, werben hiermit aufgefordert, ſolche am 

Mittwoch den 5. Juli d. J. Vormittags 
bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung dahier anzumel⸗ 
den und nachzuweiſen. Kronach, am 12. Juni 1837. 
Koͤnigliches Landgericht. 
a. D. 


Seidenbuſch. 


Der Glaſer Georg Mafel von Küps will mit feis 
uer Familie na Nordamerila auswandern. Alle diejeni⸗ 


gen, welche an denſelben eine rechtliche Forderung zu 
haben vermeinen, werden hiermit aufgefordert, ſolche am 
Mittwoch den 5. Juli d. J. Vormittags 
bei Vermeidung ber Nichtberückſichtigung dahier anzumels . 
ben und nachzumweifen. Kronach, am 3. Juni 1837. 
Königliched Landgericht. 
a.D. 
Seidenbuſch. 





Der Schneidermeiſter Jſohann Hellmuth von 
Knellendorf, dann die Wittwe Margaretha Löffler 
von bort, wollen mit ihren Familien nadı Nordamerika 
auswandern. Alle diejenigen, welche an diejelben eine 
sechtliche Forderung zu haben vermeinen, werben hiermit 
aufgefordert, ſolche am 

Mittwoch den 5. Juli d. 3. Vormittags 
bei Bermeidung der Nichtberüdfichtigung bahier anzumelden 
und nachzuweiſen. Kronach, am 3. Juni 1837. 
Königliches Landgericht, 
2, 


Seidenbuſch. 


In dem Termin am Iten v. Ms. zum Verkaufe des 
auf 2400 fl. gefhägten 4 Dorfgutes des Johann Fie d⸗ 
ler zu Lahm hat ſich Fein Kaufsliebhaber dahier eingefuns 
ben. Zum Berfauf diefes 4 Dorfguts ſteht am 
15. Juli e. Bormittage 10 Uhr 
in ber Landgerichtskanzlei dahier wiederholt Termin an, wos 
zu Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen werben, 
daß der Hinfchlag nach Vorfchrift der Exekutionsordnung 
erfolgt, Kronach, am 5. Juni 1837. 
Königliched Landgericht. 
aD 


Seidenbuſch. 


Nach Nord⸗Amerika wollen auswandern: 

1) der ledige Paulus Nüßlein von Stübig, 

2) der ledige Müllergefelle Jalob Deinlein 
von Wiefengieh, und, 

3) ber Kleingütler Ehrhardt Huber und feine 
Ehefrau von Steinfeld. 

Alle diejenigen, welche an diefe Auswanderungsluſti⸗ 
gen Korderungen zu machen haben, werben aufgefordert, 
ihre Anfprüche am 

30, Juni c. 
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bahier zu liquidiren, wibrigenfalld den Auswanderungs⸗ 
luſtigen ihr Wermögen zur freien Berfügung überlaffen würde. 
Sceßlig, am 16. Juni 1837. 
Königliches Landgericht, 
Schell. 





Der Bauer und Zapfenwirth Johann Plenfner 
and DOberwinterbacdh hat den Entfchluß gefaßt, mit feiner 
Familie-nad) Nordamerifa aus zuwandern. Es wird bied 
Borhaben. audurch mit dem Bemerken zur allgemeinen 
Kennmiß gebracht, damit alle diejenigen, welche etwa 
and irgend einem Grunde an biefe Familie einen Anſpruch 
zu machen haben, felbigen im Termin ben 
5. Juli d. J., Vormittags 9 Uhr 
dahier unter Iegalem Nachweis ihrer Forderungen geltend 
machen können. Höcftadt, am 13. Juni 1837. 
Königliches Landgericht. 
Koch, Bor, 


Conrad Meifter, Bauer zuAffalterthal, hat fi 
zur Erhaltung feines noch wenigen Vermögens freiwillig 
unter Guratel geftellt und wurde ihm der Borficher Eons 
rad Held von da, als Euratorbeigegeben. Man bringt 
dieſes zur allgemeinen Kenntniß mit dem, Bemerken, baß 
21. Meifter ohne Zuſtimmung feines Guratord Feine rechts⸗ 
gültigen Berträge abzufchließen befugt fey, und warnt das 
her Jedermann vor bem etwa hieraus entfpringenden Nach⸗ 

theile. Gräfenberg, den 6, Juni 1837, 
Königliches Landgericht. 
Lömel, 


Die dem Joſ eph Dies zu Wiersberg zugehörige 
reale Badergerechtigkeit alldort, wird auf den Antrag ber 
Urfula Koch von Enchenreuth nochmals dem öffentlichen 
Verkaufe, ausgefegt. Bietungstermin fteht auf den 

27. Juni c, Vormittags 
dahier an, wozu Kaufsliebhaber hiemit vorgeladen werben 
mit bem Bemerfen, daß bieß ber gefeklich letzte Verkaufs⸗ 
termin iſt. Culmbach, ben 13. Juni 1837, 
Königliched Landgericht. 
Weniger. 





Die zur Verlaffenfchaft der Maria Juſtina Kris 
fier von hier gehörige Wiefe, 4 Tgw. enthaltend, im 
Steuerdiſtrikt Ludwigſchorgaſt gelegen, die Aue genannt, 


auf 135 fl. tarirt, wirb nad; dem Antrage der Erbs⸗ 
intereffenten am . 

. 41. Juli 1. I. Vormittags 
dahier dem öffentlichen Verkauf ausgefegt, wozu Kaufs⸗ 
Iuftige eingeladen werben, 

Eulmbach, ben 12. Juni 1837. 
Königliche Landgericht. 
Weniger. 


Um ermeffen zu können, welches Berfahren in dem 
Scyuldenwefen bed Johann Zimmermann zu Ober 
fellendorf einzuleiten fey, werben beffen ſowohl befannte 
als unbekannte Gläubiger hiemit öffentlich zur Liquidation 
ihrer Forderungen und gütlichen Bereinigung über die Bers 


theilung der vorhandenen Aktivmaſſe auf den 


14. Juli Bormittags 8 Uhr 
vor bem KR. Landgerichte bahier anberaumten Termine ums 
ter dem Rechtönachtheile geladen, daß der Nichterfcheinende 


bei Erzielung einer gütlichen Bereinigung mir feinen allen 


falfigen Anſprüchen an der gegenwärtigen Maffe ausge⸗ 
fchloffen werben wird. 
Ebermannftabt, den 31. Mai 1837. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Mofer. 


Auf den Antrag eines Hypothefar» Gläubigerd wers 
ben folgende, dem Wolfgang Ott von Schwabthal ges 
hörige Realitäten: 

4 Zagwerk Feld im Reuthweg, Befig- Nr, 24, 

ein Feld auf der Hahnersfeuthen, 

3 Tagwerf Feld am Kuod, UB.⸗Nr. 82, 

+ MWiefe, die Roßhöle, U.B.⸗Nr. 261, 
bem öffentlichen Verkaufe audgefegt, und ift Bietungds 
Termin auf ben 

30, Juni Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, wozu befig- und zahlungsfähige Kauföliebha— 
ber mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß der Hin 
ſchlag nach $. 64 des Hypothefen-Gefeges erfolgt. 

Lichtenfels, am 2. Juni 1837. 

Königlicyes Landgericht⸗ 

v. Gradl. 





Alle diejenigen, welche aus ber unbedeutenden Nach⸗ 
Iaffenfchaftsmafla der Dorothea Linhardt aus was 


— 
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immer für einem Grunde Anſprüche zu machen gebenfen, 
werben aufgefordert, ſolche mit den gehörigen Beweißmit⸗ 
tein auf 

Dienftag den 4. Juli curr, he 


anzubringen, außerdem. biefelben von der Maffe ausge⸗ 


ſchloſſen bleiben. Lichtenfels, am 28. Mai 1837, 
Königlic, Bayerifches Landgericht. 
v. Gradl. 





Im Wege der Hilfsvollſtreckung werden bie dem Ans 
ton Weidner von Rottmannsthal gehörigen Beflgungen, 
wie ſolche im Kreisintelligenzblatt Nr. 17, 21 und 22 
bereitd ausgeſchrieben find, wiederholt dem öffentlichen 
Verkaufe unterftellt, Termin hiezu auf den 

5. Juli curr, 
am Gerichtöfige anberaumt und beſitz und zahlungsfähige 
Raufsliebhaber eingeladen, 
Lichtenfels, am 27. Mai 1837. 
Königliches Landgericht, 
v. Grabl. 





Bom Königlichen andgericht Naila wird auf den Ans 
trag eined Gläubiger das dem Webermeifter Gottfried 
Lenz in Schwarzenbach a. W. zuftändige halbe Wohns 
haus Nr. 19, Beſitz Nr. 35, nebft Schupfe, Hofrecht 
und Keller, belaftet 1) mit 10 Prozent Handlohn zum 
K. Rentamte, 2) 1 fl. 484 fr. Erbzins, und auf 325 fl. 
gewärdiget, wiederholt bem öffentlichen Verkaufe ausge, 
fest und Bietungss Termin an ordentlicher Gerichtöftelle 
auf ben 

29. Juni eurr. 
angefebt, wozu befigs und zahlungsfählge Kaufsliebhaber 
mit dem Anhange vorgeladen werden, daß ber Hinfchlag 
in Gemäßheit der gefeglihen Beftimmungen erfolgt. 
Ralla,; am 7. Juni 1837. ’ 
Königliched Landgericht. 
Bifani. 


In der Debitfache des Rothgerbermeifterd Johannes 
Röder von Höchſtädt werden deſſen ſämmtliche Realis 
täten, beftchend aus einem Haufe mit Schupfe, Hofrecht, 
Schorgärtlein, bann 3 walzenden Grundſtücken nebft den 
vorhandenen Mobilien dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 
Termin hiezu fteht auf den 

30. Juni c. Vormittags 9 Uhr 


im Röber’fchen Haufe zu Höchftädt an, wozu beſitz⸗ 
und zahlungdfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken vors 
geladen werden, baß der Hinfchlag in Beziehung auf die 
Immobilien nad) Maasyabe des $. 64 bes Hypothekenge⸗ 
ſetzes geſchieht. Selb, am 26. Mai 1837. 
Königliches Landgericht. 
Donle, br. 





In ber Nachlaffenfchaft des Papierfabrifanten € hri 
ſtian Gottlieb Käferftein zu-Wartenfeld hat das 
unterfertigte K. Landgericht auf ben Antrag der Bormüns 
der und Anverwandten als Obervormundfchaftliche Behörde, 
Behufs der vorläufigen Erbregulirung befchloffen, das zum 
Nachlaß gehörige Grundvermögen auf 6 Jahre öffentlich 
zu verpachten, und die Mobiliarfchaft meiftbietend gegen 
baare Zahlung zu verfaufen. 

Zu ben Grundbefigungen gehört : 

1) bie Papiermühle zu Wartenfels, beftehend aus bem 
ald radicirt anerfannten Recht zur Papierfabrifation, 
mit den zum Betrieb des Gewerbs gehörigen Vorrich⸗ 
tungen und Geräthichaften nebſt Wohns,, Wirth» 
fhafts+ und Fabrifgebäuden mit Einfluß eines for 
genannten Beigefchirrd, und ir Tgw. Gemüßgarten, 

2) mehrere walzende Felder und Wiefen, und 8 Tgw. 
Holz, zuſammen auf 4145 fl gefhägt. Zur Ver⸗ 
pachtung und zum Berjtrich der Mobiliarfchaft iftder 

3. Juli curr, Vormittags : 
und bie darauf folgenden Tage in der Wartenfelfer Papiers 
mühle beſtimmt, wozu Pächter und Käufer mit dem Bes 
merten eingeladen werden, daß bad Gefchäft mit der Bers 
pachtung begonnen wird. Die Pächter der Papiermühle 
und ber Grundſtücke, welche angemefene Kaution errich⸗ 
ten, und ſich hierüber bei dem Verpachtungstermin auds 
weiſen müßen, können fih vor dem Berpachtungstermin 
bei dem hiefigen Landgerichte oder bei beim aufgeftellten 
Werkführer Adolph Käferfteim durch Einficht ber 
Berlaffenfchafts » Verhandlungen, oder der zu verpach⸗ 
tenden Gegenftände, genaue Information vor bem Ter⸗ 
min verfchaffen. . Sollte ber Pächter des Fabrikgeſchaͤf⸗ 
tes ſich mit dem Pacht der ad 2 aufgeführten walzenden 
Grundſtücke nicht befaffen wollen, fo koͤnnen biefelben 
auch abgejondert von der Fabrif, und einzeln verpadhtet: 

„werden. Die näheren Bebingniffe werben beidem Verpach⸗ 
tungstermine befannt gemacht werden. 

Dieſe Papiermühle hat ſich biäher bei der Solibität 
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des letztern Beſitzers, bei bem guten Waflerftand, bei der 
vortheilhaften Lage und bei ber zweckmäßigen Einrichtung 
der Fabrifgebände eines fehr großen Abſatzes in dem Juns 
lande, in den angränzenden K. Sädfifchen und K. Preu⸗ 
ßiſchen Gebieten zu erfreuen gehabt. 

Das vorhandene Mobiliar befteht unter andern auf 
Vieh, Hands und Stadigeräth, worunter fih 2 Pferde, 
3 Kühe, 1 Kalbe, eine 2fpännige Chaiſe, ein aufgerich⸗ 
teter Fuhrmannds Wagen mit Zeinſtück und Dede, und 
nod 3 andere Wägen nebft Kettenwerf befinden. 

Zugleich werben alle diejenigen, welche irgend einen 
Anſpruch an die Käferftein’fche Maffe zu machen has 
ben, aufgefordert, biefelben am 

1. Iulicurr. Vormittags 9 Uhr 
vor hiefigem Landgericht anzumelden und gehörig nadızus 
weifen, wibrigenfalls fie mit denfelben ausgeſchloſſen wers 
den würden. 

Endlich werben alle diejenigen, welche in die Käfer 
fteinifch e Maſſe etwas ſchuldig find, aufgeforbert, biefe 
Poſten an Nirmand anders, ald an das K. Landgericht 
innerhalb 4 Wochen zu bezahlen, widrigenfalls fie dieſel⸗ 
ben nochmals zu bezahlen, und refp. Klage zu erwarten 
hätten, Stadtſteinach, ben 30. Mai 1837. 

Königlicdyed Landgericht. 
Kätenpedh. 





Andreas Hempfling, Landbauer zu Rotichreuth 
im Bezirke des unterzeichneten Gerichtes, beabfichtigt mit 
feiner Familie nach Norbamerifa auszuwandern. Auf An⸗ 
trag deſſelben werden alle jene, welche aus irgend einem 
Rechtsgrunde Anfprüche an die Andreas Hempflingi 
ſchen Eheleute zu machen haben, zu dem hiezu auf 
Dienftag den 27ften I. M. früh 9_Uhr 
beftimmten Termin hicher zu Gericht zur Anmeldung und 
gehörigen Nachweiſung ihrer Foderungen unter dom Rechts⸗ 
nachtheife vorgeladen, daß fie von ber gegenwärtigen Ders 
mögensmaffe ded Anbreas Hempfling, weldem letz⸗ 
tere nach erlangter Auswanderungserlaubniß zur freien 
Verfügung überlaffen wird, ausgeſchloſſen werben. 
Deecr. Mitwig, im K. Bayer. Obermainfreife am 
8. Juni 1837. 
Vom Freiherrlich von Würzburgifchen Herrſchaftsgerichte. 
Dr. Maier, 


Bei der hiefigen Berginappſchafts-Caſſa find zu Ja⸗ 


fobi d. 3. 1000 fl. Eapital gegen 4% Prozent Zin 
Riftungdmäßige Sicherheit zu er —— 
Goldkronach, den 19. Juni 1837. 
Die Rendantur der daſigen Bergknappichafts » Eaffe. 
Hartung. 





Auf das im K. CentrabSchulbücher-Berlag in Müns 
chen erſchienene Werk vom K. Obergeometer Gebharb, 
über Denfions-Anftalten, kann bei den Kreis⸗Schulbücher⸗ 
Haupt » Niederlagen: 

Buchner' ſche Buchhandlung in Bayrenth und 
Drefch’fcde Buchhandlung in Bamberg 
fubferibirt werben ; felbes umfaßt 284 Bogen in med. 8., 

nebft 26 lithographirten Tabellen. 

Der Eubferiptiond: Preis hiefür iſt anf Afl feſtgeſetzt, 
nur diejenigen, welche fich über eine frühere Subfeription 
ausweiſen können, erhalten dad Eremplar um 1.48 fr. 
Anbei wird auf die umfaffende Beleuchtung diefer Schrift 
in den gelehrten Anzeigen 1. 38. Nr. 54 — 60, fowie 
anf die frühere Subferiptiond » Anfündigung vom 17. Oc⸗ 
tober 1831 hingewiefen, 








Nicht Amtlihe Artikel, 


Dad Haus E, Nr. 145 im neuen Weg, welches eine 
Stube, Kammer, 2 Böden, Keller, Holzſchlicht zc. enthält, 
ift zu verfaufen. Das Nähere ertheilt die Unterzeichnete, 

Barbara Reif. 





In Nr. 83 auf dem Markt find 2 Feine Quartiere 
zu — wovon das eine die Ausſicht in den Gar⸗ 
ten hat. 





Kurs der Bayeriſchen Staats, Papiere. 


Augsburg, den 15. Juni 1837. 
Staatd-Papiere, | Papier Gelb 
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Nro. 75. Bayreuth, Sonnabend am 24. Juni 1837, 





Ymtlibe Artifel 


An faͤmmtliche Polizeibehoͤtden, Phyſikate und praktifchen Aerzte des Obermainkreifes. 
(Die Anfhaffung refp. Anwendung eigener Gefäße von Seite der Chirurgen zur Vornahme von Aderläffen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. ' 

Die dieffeitd erlaffene Anorditung vom 25. Juni 1834, vid. Kreid, Intelligenzblatt Nr. 78, bie Anfchaffung eis 
— Gefäße von Seite der Chirurgen zur Vornahme von Aderläſſen betr., ſcheint ganz außer Acht gekommen 
zu ſeyn. 

Die K, Regierung fieht fich daher veranlaßt, fämmtliche Polizei» Bchörden zu beauftragen, den Gihrurgen wies 
berholt zu eröffnen, daß fie durchaus nur zur Bornahme von Abderläffen ber eigends hiezu beftimmten "Gefäße, welche 
mit dem Gewicht bezeichnet find, fic zu bedienen haben, ald außerdem fie mit einer Strafe von 2 Thalern 
belegt werben müßten, weldje bei jedem Eontraventionsfal auch unnachſichtlich zu erheben ift. 

Sämmtlicye Gerichtsärzte und praftifchen Aerzte werben beauftragt, obige Anordnung genau zu kontrolliren und 
die Damwiberhandelnden ber treffenden Polizeis Behörde anzuzeigen. 

Bayreuth, den 21. Juni 1837. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern, 
Sn Abwefenbeit ded K. Negierungs- Präfidenten, 
Betterlein. 
Maltz. 








An faͤmmtliche Polizeibehoͤrden und Phyſikate des Obermainkteiſes. 
(Apotheken⸗Viſitation betr.) 


Im Namen Seiner Maijieſtät des Koͤnigs. 

Unter Bezugnahme auf die erlaſſene Anordnung vom Idten d. Me, Apotheken-Viſitation betr. (vid, Kreie-Ins 
telligenzblatt Nr. 73), tritt die Weifung vom 24ſten v.M., Geihäfts + Vereinfachung betr. (rid, Beilage zum Kreis: 
Intelligenzblatt Nr. 88), in Bezug auf die Anzeigen wegen Apotheken-Viſitation außer Wirkſamkeit und hat in Zukunft 
bie Borlage der Apothefen-Rifitationen von den Polizeibehörden gemeinfhaftlic mit den Phyfifaten zu gefchehen. 

Bayreuth, den 22. Juni 1837. 
Königliche Regierung ded Obermainkreifes, Kammer bed Innern, 
In Abwejenheit des K. Regierungs » Präfldenten, 
Vetterleim. 
Maltz. 


202 . 





An fänmtlihe Phpfitate des Obermainkreifes. 
(Revaccination betr.) 


Zu Am Namen Seiner Maieftät des Königs. 

Um bie Refultate der Revaccination genau fennen zu lernen, und hiernady ihre Fortichritte und Folgen zu bemeffen, 
erhalten fämmtlihe Phyſſkate im Nachftehenden ein Formular, nach welchem in Zufunft jährlich, und zwar immer mit 
Einfendung des Impfberichts, der Erfolg ber Revaccination vorzulegen if. Zu der Rubrik: Bemerkung, find allenfalls 
auffallend und wiffenfchaftlic merfwürbige Ergebniffe einzutragen. _ 


Bayreuth, den 20. Juni 1837. \ 
Koͤnigliche Regierung bed Obermainfreifes, Kammer bed Innern. 


In Abwefenheit des. Königlichen Regierungs  Präfidenten. 


B : Betterlein. 
Maltz. 


* 
Tabellariſche Ueberſicht 

der im Jahre 1837 im Königlichen PhyſikatsGBezirke ........ . Revaccinitten. 
Alter der Revaccinirten. 






Alter der Revaccinirten. 
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i An bie K. Phyſikate des Obermainkreiſes. 
(Impf = Gonfpekte betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Aus mehreren) zur Vorlage gekommenen Impfs Gonfpeften pro 183% hat bie unterfertigte 8. Kreisſtelle erfehen, 
daß ungeachtet ber in dem Ausfchreiben vom 24. Mail. 38,, Geihäfts ‚Vereinfachung betr., unter Ziffer 3 deshalb 
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ertheilten Vorſchrift den Gonfpeften bie Berechnung ber Impfs Gebühren nach Impfs Bezirken nicht beigeffigt worben 
it, aus welchem Grunde die Feſtſetzung der Impfs» Gebühren und fonfigen Impfs Koften nicht erfolgen konnte, und 
daher die Impf» Gonfpekte zur Vervollſtandigung zurlcgefchloffen werben mußten. 

Sene K. Landgerichtss Phyfifate, welche mit der Vorlage der Impfs Gonfpefte noch zurüc find, werden hiemit 
angewiefen, gleichzeitig die Berechnung ber Impfr Gebühren nad den verfchiedenen Impfs Bezirfen, fo mie bie der 
fonftigen Impf⸗Koſten mit einzufenben ‚, damit die Feftfegung derfelben erfolgen fann und Zurüdgaben der Impf-Con⸗ 


fpefte befeitiget werben. 
Bayreuth, den 22. Juni 1837. 


Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bed Innern. 
In Abweienheit des K. Regierungs + Präfidenten, 
i Betterlein. 


Maltz. 





- 


Beltfanntmadhung. x 
Nach dem letzten Willen des bahier verftorbenen Ganze 
lei⸗ Inſpektors Herrn Johann Gottlieb Budta 
wurben 
100 f|l. 
zur verzindfichen Anlage bei der hiefigen Armenfonbs-Stifs 
tung baar einbezahlt, was hiedurch zur öffentlichen Kennts 
niß gebracht wird. Bayreuth, am 17. Suni 1837, 
Der Stadt, Magiftrat. 
In legaler Abwefenheit des 1ſten Bürgermeifters. 
Sdjweiger. Ordnung. 
Richter, 





Die Prüfung zur Aufnahme unter bie hiefigen Präs 
paranbenfchäler wird am 19. Juli 1. I. abgehalten. 
Diejenigen, welche biefe Prüfung zu befichen geden⸗ 
fen, haben ſich über Zeit und Ort ihrer Geburt, über ihre 
Bermögens-UImftände und Unterftügungsmittel, dann bar 
über auszuweiſen, daß fie mindeftens 
a) die Werktagsfchule oder einen biefem gleichgeltenben 
Unterricht als vollftändig befähigt verlaſſen; 
b) ein gefitteted Betragen gepflogen, und 
©) fein körperliches Gebrechen am fid) haben, welches 
fie für den Lehrberuf untauglich machen Fönnte. 
Bayreuth, den 16. Juni 1837. 
Königliche Stadtſchulen⸗Commiſſion. 
In legaler Abwefenheit bed Borftandes. 
Schweißer. Haß. x 
Richter. 





Publicandum 
Im Mege der Hülfsvollſtreckung foll der ben Büdfen, 


macher Albredhtifchen Relikten zu St. Georgen zuges 
hörige 180 [IRuthen Flädyeninhalt erfafjende und mit eis 
nem Keller auf 4 Gebräu Bier verfehene Garten , weldyer 
am 5. Januar c. auf 680 fl. gerichtlich gewürdigt worben 
ift, dem anderweiten öffentlichen Berfauf unterftellt wers 
den. SKaufluflige werden hiezu auf ben 
30, Juni c. Vormittags 9 Uhr 

Nr. 3 des unterfertigten Gerichts angefegten Bietungster⸗ 
min mit der Bemerfung eingeladen, daß der Zufchlag nach 
Maafgabe des Hypothekengeſetzes erfolgen wird und dens 
felben freifteht, inzwifchen das Tarationsprotofoll in dieſ⸗ 
feitiger Amtsregiftratur einzufehen. Bayreuth, den 29. 


Mai 1837, 
Königliches Kreid+ und Stabtgericht. 
Pohlmann. 
un 


Cramer. 


Bayreuth, am 8. Mai 1837. 
Bom 
Königlich Bayerifhen Kreis, und Stadt 
geriht Bayreuth. 

Da in dem erften Subhaftationd-Termine auf das ben 
Webermeiſter Johann Andreas Kolbiſchen Ehes 
leuten bahier gehörige Wohnhaus in ber Spitalgaffe, 
St.,B.,Nr. 18% und E&-Nr. 378, worauf lediglich 
bie Steuer aud 2400 fl. Steuerfapital haftet und wels 
ches gerichtlich auf 4000 fl. geſchätzt ift, Fein aunehmbas 
red Gebot gelegt wurbe, jo wird anf den Antrag eines 
Hppothefengläukigerd hiemit anderweiter Termin zum öfs 
fentlihen Verkaufe deffelben auf den 

5. Juli c. Vormittags 10 Uhr 
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wor dem Kreis⸗ und Stabtgerichts » Acceffiten Biden 
ſcher anberaumt. 

Kaufsliebhaber werben hiezu mit bem Bemerfen einge» 
Inden, daß die Kaufsbebingungen im Termine befannt ger 


macht werben, bad Schaͤtzungs⸗Protokoll in ber Regiſtra⸗ 


tur eingefehen werben fann und ber Hinſchlag nach 8. 64 
des Hypothekengeſetzes erfolgt. 

Urkundlich unter gerichtlicher Siegelung und Unter⸗ 
ſchri 

Koͤnigliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Poͤhlmann. 
vn 
Eramer. 


- Dienftag ben 4. Juli d. I8., Vormittags 9 Uhr, 





werben in dem K. Strafarbeitähauße zu St. Georgen bei 


Bayreuth, fhöne Marmorwaaren, ale: 
runde, ovale und edigte Schnupftabackdoſen, obere 
Theetaffen, moſaik Tiſche, ausgeſchweifte und halb 
runde Tiſche, Aufſätze und Poſtamente, Plettſteine, 
Kamine, Inſcriptions « Platten, Gewichtſteine, 
Bafen, Leuchter, Uhrgehäuße, eine Uhr von Mars 
mor und eine Figur von weißem Marmor, 
an den Meiftbietenden gegen ſogleich baare Bezahlung 
verkauft. Dies wird hiemit befannt gemadjt und Liebhaber 
hiezu eingeladen. St. Georgen, ben 6. Juni 1837. 
Königliche Infpektion des Strafarbeitshaußes. 
s Köppel. 





Vom Königlichen Nentamte dahier werben im Wege 
Öffentlicher Berfteigerung am 
Dienftag den 4. Juli c. Vormittags 9 Uhr 
im Amtslokale verfchiedene, den Waldfrevlern in ber Res 
vier Warmenſteinach abgepfändete, Haus, Grab», Säg— 
und Schneib » Infirumente, einzeln gegen gleichbaare Bes 
jahlung verfauft und zwar: 
1 Säge, 
42 Haden, 
17 Beile, 
1 Rabhaue. 
Bei diefer Gelegenheit wird auch eine alte abgemägte 
eiferne Siegelpreffe zum Verkauf ausgeboten, 
Bayreuth, am 15. Juni 1837. 
Koͤnigliches Rentamt. . 





Freitag ben 3Often d. M., Vormittag 9 Uhr, werben 
von ber unterzeichneten Commiſſion verfchiebene Schreis 
ner», Büttner», Kupfer» und Zeugfchmieb» Arbeiten uns 
fer Vorbehalt der höhern Genehmigung an die Wenigft- 
nehmenden zu liefern inAfforb gegeben, wozu Lieferungs⸗ 
luſtige mit dem Bemerken hieburd, eingeladen werden, daß 
jene Gonfurrenten, weldie der Commiſſion nicht hinreis 
chend befannt find, ihre Lieferungsfähigfeit durch amtliche 
Vermögenszeugniffe gehörig nachzuweiſen haben. Bay⸗ 
reuth, den 16. Juni 1837. 

Die Oekonomie-Commiſſſon bed K. Inf. » Regiments 
Friedrich Hertling. 


Im Gefchäftslofale der unterfertigten Eommifflon wird 

für die hiefige Garnifon . J 
Montag den 3. Juli Vormittag 10 Uhr 

der Lichter⸗, Oel⸗, Dochtgarn⸗, Seifen» und Beſenbe⸗ 
darf pro 1844 durch öffentliche Abſteigerung an den We⸗ 
nigfinehmenden zu liefern in Afforb gegeben, wozu Liefer 
rungsluſtige hierdurch einlabet. Bayreuth, den 19, Juni 
1837. 





Die Delonomie + Commiſſion 
bed K. Infanterie Regiments Friedrich Hertling. 


Am Donnerftag den 6. Juli [. J. Vormittag 10 Uhr, 
werben von ber unterfertigten Gommiffion 24 einmännige 
und 40 zweimännige wollene Deden unter Vorbehalt ber 
höhern Genehmigung an den Wenigftnehmenden zu liefern 
in Accord gegeben, wozu Lieferungsluftige mit dem Bes 
merfen hierdurd; eingeladen werben, daß babei nur ins 
Tändifche Gewerbsberechtigte, welche ihre Lieferungsfähig⸗ 
feit durch amtliche Bermögengzeugniffe gehörig nachweiſen, 
zuläffig find. Bayreuth, den 15. Juni 1837. 

Die Dekonomie » Kommilfton 
bed 8, Infanterier Regiments Friedrich Hertling. 


In Folge hoͤchſter Anordnung der K. Regierung des 
Obermainkreiſes, Kammer bed Innern, vom 45. d. Me. 
fol die Berföftigung der Gorreftionaire vom 1. Detober 
1837 bis legten September 1838 an den Wenigitneh- 
menden in Verpachtung gegeben werden. 

Es wird fofort zum öffentlichen Verftrich auf 
Dienftag den 15. Auguft d. J8. 
Bermittags von 9 — 12 Uhr 

Termin anberaumt und Pachtluftige hiezu eingeladen. 
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Die nähern Verpachtungds Bebingungen werben im 
Termin bekannt gemacht werben. 

Vorläufig wird bemerkt, daß dem Speismeifter bie 
Benügung der in der Anftalt vorhandenen Küche und ber 
erforderlichen Keller und Gewölbe gratis überlaffen und 
das Küchengefchire auf Koften des Aerars angefhafft und 
resp. unterhalten wird. 

Unbefannte Strichluftige haben fich über ihre Befähis 
gung und guten Leumund durch obrigkeitliche Attefte aus⸗ 
zuwelfen. 

Der Zufcjlag erfolgt unter Vorbehalt der Genehmi⸗ 
gung der Königl, Regierung bed Obermainfreifes. 

Plaſſenburg, den 22. Mai 1837. 
Königliches Polizei» Commiſſariat 
der Gorreftiond s Anftalt Plaſſenburg. 
Graf. 
Bennewiß. 





Auf den Antrag eines Hypothefar» Gläubigerd wer 
den folgende, dem Wolfgang Dtt von Schwabthal ger 
hörige Realitäten: _ 

+ Tagwerk Feld im Reuthweg, Befig- Nr. 24, 
ein Feld auf ber Hahnersleuthen, 

2 Tagwerf Feld am Knock, U.B.⸗Nr. 82, 
#0 Wieſe, die Roßhöle, U.B.⸗-Nr. 261, 
dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und ift — 

Termin auf den 

30. Zuni Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfühige Kaufsliebhas 
ber mit dem Bemerken eingeladen werben, daß der Hits 
ſchlag nach $. 64 des Hypotheken⸗Geſetzes erfolgt. 
Lichtenfels, am 2. Juni 1837. 
Königliche Landgericht. 
v. Gradl. 


Alle diejenigen, welche aus der unbedeutenden Nach— 
laſſenſchaftsmaſſa der Dorothea Linhardt aus was 
immer für einem Grunde Anfprüche zu machen gedenken, 
werben aufgefordert, ſolche mit den gehörigen Beweißmit- 
teln auf . 

Dienftag den 4. Juli curr. 
anzubringen, außerdem biefelben von ber Maffe audges 
fdhloffen bleiben. Lichtenfeld, am 28. Mai 1837. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
v. Gradi. 


Auf Antrag eines Hypothefengläubigers iſt der Ver- 
kauf der dem Metzgergeſellen Georg Gmelch zu Neuhaus 
gehörigen Grundſtücke: 

2 Tagw. Feld am Wald in 2 Stücken, B.⸗Nr. 149, 
Strefpim. 74 kr., 
14 Tagw. Feld am Biehtrieb, B,Nr. 333, Strſplm. 
32 fr, im Steuerbiftrift Höfen gelegen, 
befchloffen worden. Zu diefem Ende ift Termin auf den 
29. Juni e. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt worben, wozu zahlungs / und befigfähige Kaufs⸗ 
liebhaber, weldye den Zufchlag nach S. 64 des Hypotheken⸗ 
gefeßes zu gewärtigen haben, eingeladen werben. 

Schnabelwaid, am 24. Mai 1837. 

Königliches Landgericht Pegnitz. 
Ertl, br. 


Alle diejenigen, weldye an ben am Liten d. zu Peg⸗ 
nig verftorbenen Johann Stahl, penfionirten Geus 
barmen zu Pferd aus Wölkersdorf, K. Landgerichts Efchen; 
bady, Anfprüce machen zu können glauben , werden hies 
mit aufgefordert, foldye bis zum 

30. Juni c. Vormittags 9 Uhr 
dahier anzumelden, widrigenfalls fie ihrer Anſprüche vers 
luſtig erflärt werden. Zugleich werben alle diejenigen, 
welche Gelder oder andere Sadyen an benfelben abzugeben 
haben, hiemit angewiefen, folche bi8 zum gebadhten Tage 
dahier abzuliefern. Schnabelwaid, am 19. Mai 1837. 
. Konigliches Landgericht, 
Ertl., Vor, 


Sohann Georg Hüls, Schreinermeifter zu Bobels 
fRatt, dermalen zu Gleuſen wohnhaft, hat auf Zufammens 
berufung feiner Gläubiger, um ſich mit dieſen zu einigen 
und Nachläffe zu erwirken, dahier angetragen. Diefem 
zu Felge werden alle diejenigen, weldye an obigen Hülg 
eine Forderung zu machen haben, hiemit vorgeladen, dieſe 
am 

10. Juli c. früh 9 Uhr 
bahier in Liquidation zu bringen, und die weiteren An 
träge des Schuldners zu gewärtigen. Zugleich wird den⸗ 
felben der Maffaftand, fo weit er jegt chen erhoben ift, 
befannt gemacht werden. Diejenigen, weldye nicht er 
fcheinen, werben der Stimmenmehrheit der Erſchienenen 
beitretend erachtet, und haben, in fo ferne ihre Sorteruns 
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gen noch wicht befannt find, den Ausſchluß von ber — 
zu erwarten. Den 14. Mai 1837. 
Königliched Landgericht Seßlach. 
J Forſter. 


Nach Nord⸗Amerika wollen anuswandern: 
1) ber ledige Paulus Nüßlein von Stübig, 
2) der ledige Müllergefelle Jakob Deinlein 
von Wieſengiech, und 
3) der Hlejngütler Ehrhardt Huber und feine 
Ehefrau von Steinfeld. 
Alle diejenigen, welche an diefe Auswanderungsluſti⸗ 
gen Forderungen zu machen haben, werden aufgefordert, 
ihre Anſprüche am 


- 


30. Juni c. 
dahier zu liquidiren, widrigenfalld ben Auswanderungs⸗ 
luſtigen ihr Bermögen zur freien Verfügung überlaffen würde. 
Sceßlig, am 16. Juni 1837. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Schell. ‘ 


Bom Königlichen Landgericht Naila wirb auf den Ans 
trag eined Gläubigerd das dem Webermeilter Gottfried 
Lenz in Schwarzenbach a. W. zuftändige halbe Wohns 
haus Nr. 19, Befig-Nr. 35, nebſt Schupfe, Hofrecht 
und Keller, belaftet 1) mit 10 Prozent Hanblohn zum 
K. Rentamte, 2) 1 fl. 48} fr. Erbzind, und auf 325 fl. 
gewürdiget, wiederholt dem öffentlichen Verkaufe ausge⸗ 
fegt und Bietungds Termin an ordentlicher Gerichtöftelle 
auf ben 
29, Juni curr. 
angefegt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
mit dem Anhange vorgeladen werden, daß ber Hinſchlag 
in Gemäßheit der gefeglichen Beftimmungen erfolgt. 

Naila, am 7. Juni 1837. 
Königliches Landgericht. 
Bifant. 


Die Scmiebsgefellen » Wittwe Barbara Degel 
von Steben, hat ſich dem Gonfurdverfahren freiwillig uns 
terworfen, und werden daher bie Ediftötäge, wie folgt, 

feftgefegt: 
1) zur Anmeldung und gehörigen Nahmeifung der 
Forderungen 
Mittwoch ber 12. Juli 1. 38, 


23 Air Porbringung ber Einreden und zugleich zur 
allſeitigen Schlußverhandlung 
Dienſtag der 8. Auguſt I. Jö., 
jedesmal Vormittag 9 Uhr. 

Hiezu werden fümmtliche befannte und unbekannte 
Glänbiger unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
bad Nichterfcheinen, oder Unterlaffen der Beweldvorlage 
am erfien Ediftötage ben Ausſchluß der Forderung von ges 
genwärtiger Conkursmaſſe, das Ausbleiben am zweiten 
und legten Ediftätage aber die Ausſchließung mit den vor 
zunehmenden Berhandfungen zur Folge haben wird, Mer 
von ber Maffe etwas in Händen hat, wird aufgefordert, 
ſolches bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes, jedoch 
vorbehaltlich ſeiner Rechte, bei Gericht dahier zu überge⸗ 
ben. Naila, den 3. Juni 1837. 

Königliches Landgericht. 
Bifani. 





Im Wege ber Hiffsvollftrecfung wird das dem Bauern 
Sohann Hört zu Marlesreuth gehörige Söldengütlein 
B.-Nr. 134, Königl. Lehen, beſtehend aus folgenden 
Realitäten: 

1) dem Wohnhanfe, nebft Stallung Schenne und Hof 
raith, 
2) 9 Jauchert Feld, theild Iter, theils Ikter, theils 
Ullter Glaffe, 
3) 34 Jauchert Wiefe, nämlich die Döbraerwiefe und 
das Gründchen genannt, zur Iſten und Ilten Claſſe, 
4) $ Iaucyert Grasgarten neben dem Haufe, zur Ilten 
und Illten Glaffe, 
5) 5 Ruthen Gemüßgarten am Haufe zur Iten Glaffe, 
6) 3 Jauchert Holz und Huth zur Illten Claſſe ge 
hörig, 
im Steuerbiftrifte Culmitz gelegen und tarirt auf 2176. 
rhl,, indem auf 
Montag den 3. Juli Vormittags 10 Uhr 
anberaumten Termine dahier nad) den Beftimmungen ber 
Erefutionsorbnung verfauft, wozu befigs und zahlungds 
fähige Kaufsluftige mit dem Bemerfen eingeladen werden, 
daß bad Tarationsprotofoll bei der Regiftratur täglich ein 
gefehen werben fönne. Naila, den 27. Mai 1837. 
Königliches Landgericht, 
Bifani, 


Bom K. Landgerichte Hof werben alle Diejenigen , wel, 


che an ben Radjlaß bed im Iebigen Stande am 8. Novems 
ber 1833 zu Paris verftorbenen Schneibergefellen Jos 
hann Arnold, aus Kounradsreuth gebürtig, aus irgend 
einem Grunde einen Anſpruch zu haben vermeinen, an⸗ 


durch vorgelaben, ſich binnen 9 Monaten, und zwar längs - 


ftend in dem auf den 
30. December 1837 
vor dem hiefigen R. Landgerichte anberaumten Termine 
perfönlich oder fchriftlich zu melden, ober zu gewärtigen, 
daß dieſer Nachlaß als ein herrenlofes Gut erachtet und 
dem Fiscus zuerkannt werben würde. 
Hof, am 6. März 1837. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Rücker. 





Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers wird das 
Grundanweſen des Webermeiſters Johann Thomas 
Becher zu Witzleshofen, beſtehend: 

in einem Soͤldengut, Hs.⸗Nr. 31 dortſelbſt, wozu 
gehört: 
1) das Wohnhaus mit Hofrecht, 
2) $ Tagwerk Grasgarten am Wohnhaus, 
3) 14 Tagwerf Feld, der Gemeindetheil, 
zum erftenmal dem Öffentlichen gerichtlichen Verkauf hie⸗ 
burd) ausgeſetzt. Daffelbe hat nady erhobener Schägumg 
einen Gefammtwerth von 627 fl., worauf lebiglidy das 
Hypothelfapitgl zu450 fl.rhl haftet. Strichtermin ift auf 

Montag den 10. Juli I. I. Vormittags 10 Uhr 
am hiefigen K. Landgerichtöfige anberaumt, und werden 
hiezu ſtrich⸗ und zahlungsfähige Kaufdlichhaber mit dem 
Bemerken eingeladen, daß ber Dinfchlag nach $. 64 bes 
Hypothekengeſetzes erfolgen werde. j 

Berne, am 2. Juni 1837. 
Königliches Landgericht Gefrees. 
Landgraf, 





In Folge höchſten Reſcripts der Königlichen Regie 
rung des DObermainfreifes, Kammer ded Innern, vom 
14ten und praes, ben 20. Mai d. J., wird das GStifte- 
gut Prügel von Lichtmeß 1838 an, auf weitere 6 bis 
9 Jahre, vorbehaltlich Genehmigung biefer höchſten Stelle 
verpachtet. Diefed Gut liegt im Landgerichte Weismain, 
ohnweit Weismaln und Altenfundftadt, und beftcht ans 
folgenden Beftandtheilen, welche Pachtluſtige vor ber 
Steigerung einfehen können, und zwar: 
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das Pächtershaus, ſammt darin beſindlicher Darts 
und Brauerei» Einrichtung, 

3 Scheuern, 

4 gewölßte Stellungen, 

ein bergleichen Schaafitall, 

4 Pflanz » und Gemüßgärtlein, 

ein Baum⸗ und Gtasgarten, 

183 Tgw. feld, 

94 Tgw. Wiefen, 

3. Weiher. 

Bei diefem Gute it noch eine Schanfhut für 300 
Scaafe, eine Rindvicehhut, Braus und Scenfredit, 
weldjes von dem Pächter, fo wie gegenwärtig betrieben 
werden kann. Auch erhält der Pächter jährlich 28 Klaf⸗ 
ter Rechtholz ſammt Abfällen aus dem Königl. Forfte.- 

Pachtliebhaber, welche ſich durch gerichtliche Zeugs 
niſſe ausweiſen können, daß fie eine Caution von zwoͤlf⸗ 
hundert Gulden zu leiſten im Stande find, und außerdem _ 
noch ein Vermögen zur Anfchaffung vor 40 bis 50 Stüd 
Vieh ıc. befigen, und ſich ſowohl über ihre ökonomiſchen 
Kenntniffe, als guten Leumund legitimiren, werben auf 

Donnerftag ben 6. Juli d. J., Vormittag 9 Uhr 
nach Prügel eingeladen, wo bie Steigerung abgehalten, 
und bie weiteren Bedingniffe befannt gemadjt werben. 
Diejenigen, welche ſich nicht durch gerichtliche Zengniffe 
über, die obenbemerften Qualififationen ausweifen fönnen, 
werben zum Striche nicht zugelaſſen. Weismain, am 
6. Juni 1837. 

Die Königliche Verwaltung Prügel. i 
Andr. Hofmann. 


Johann Schurz, Webermeifter dahier, und deſ⸗ 
fen Ehefrau Maria Rofina, geb. Schiefer, beabs 
fihtigen nad Nord» Aimerifa auszuwandern. Es werben 
daher alle diejenigen, welche aus irgend einem Nechtötitel 
Forderungen gegen die benannten Eheleute zu machen ha⸗ 
ben, hiemit aufgefordert, dieſelben am 

Mittwoch den 5. Juli d. Is. Vormittags 
um fo gewiſſer dahier anzumelden, als außerdem bei Aus⸗ 
lieferung des Auswanderungs⸗Scheines auf die nicht ans 
gemeldeten Forderungen Feine Rücficht genommen werben 
kann, Pommeräfelden, am 14. Juni 1837. 
Gräflic, von Schonborn'ſches Patrimonialgericht. 
Endres, 









I. 


A4Aus dem reutirenden Communal⸗ 


JAus der Verwaltung: 


* 
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 Haupt-Summarkfge Heberfiht g 
ber Commun-Rehnungen der Stadt:-Gemeinde Eronad, - 
für bad Verwaltungs» Jahr 1842. 


Aus dem Beltande der'Vor— 
jahre Ti. J. U. II.... 
Einnahmen des laufenden 
Jahres. 


Vermögen: 
a) von Capitalien Tit. IV. 


b) „ Mealitäten „ V. 
€) „, Gewerben „ VI. 813 
d) „ Reden „ VIEL] 2476 


kr 
6472| 55 
182] 54 
5431| 13 
a) ded Gommunals und Stif— 


IX. X. XX. XXI. 


A 2068| 
b) der Polizei Tit.X. . 


137 


or © 
r- ©» ot 
— — Or "4 





tungs:Bermögens Tit. VII. 
Indirefte Auflagen Tit. XI.: 
a) Malz Auffdlag Tit. XL] 4514 
b) Fleisch» Aufihlag > » 925 
ec) Betraid.Auffhlag > _ 
d) Pilaiterzoll en 1715i 30 
e) Brücdenzoll n sl 30 
f) übrige indirekte Auflagen | - 
Tit. XIX. . .. 1200 
‚[Direfte Umlagen Tit. xl. A 
Worſchüſſe aus andern Caſſen Tit. 
XVI. XVII... 640 8 
. Heimbezahite Aktiv⸗Capitalien, Er; 
löß veräußerter Bermögenstheile 
ıc. Tit. XIII. XIV.XV. . 4370| 29 34 
‚Aufgenommene Paſſiv— Sosiale] 
ME AV 00.504 — — — 
Summa 131,4261 54 14 


Vortrag der Einnahmen. | Vortrag ber Ausgaben _ 
f 


J. 
I, 


fr. pf. 
Auf den Beftand der Bor 


jahre TEL IE 0%. 790] 24 3 
Ausgaben fürdas faufende 
Jahr... 
1.| Auf die Berwaltungdes Communal 
und Stiftungs-Vermögens, dann 
der Polizei: 
Befoldungen Tit. VI. VII. | 3696| 3 |3 
Denfionen Tit. XI. 2. 151] 36 — 
Regie Tit. IL IV. VI: . 3418| 26 14 
Faften und Abgaben Tit. V. 7175| 19 |3 
2.1Bauten: 
Unterhalt Tit. XL. . 9651| 24 |2 
_ , Neubauten Tit. XXL. . . 4857| 7 12 
3.|Erhaltung öffentlicher Anftalten: 
a) auf Wehr s Anftalten des 
Staates Ti. IX. . „ 100| 53 |— 
b) für den Gultus Tit. X. 200) At IL 
e) — richung und Bildung 
850) 56 3 
a) rd Boftätisfeh T.X. 882] 35 12 
e) für die Gefundheit Tit. X. 353) 46 11 
f) auf die Sicherheit Tit. X] 1484| 2 j1 
g) auf Induſtrie und Cultur 
Tit.X. . — —— 
h) auf die Gemeinde» Wege, 
Brücken, Stege, Waſſer⸗ 
leitungen, Brunnen, Pflas 
ſter- und Wafferbau » Uns 
terhaltung Tit. X. . » 3903| 5 |1 
i) anf jährliche Feſte Tit. X.]|  A18| 22 |— 
k) befondere Leitungen an ans 
su Bezirfds, Gemeindes 
oder Stiftungsfafjen T.XIL — — — 
1) außerordentlicher Aufwand 
auf Gemeinde s Anftalten 
Tit. XX. . 219) 20 12 
4. Musgeliehene Gapitalien und auf 
Ankanf von Realitäten ꝛc. Tit. 
XVI. XVII. XVIII. ... 170 37 — 
5. Schulden-Tilgung Tit. XIV. . 3662| 55 34 
Verzinnfung . 1437| 57 34 
Ö. Vorfchüffe an andere SaffenT. XIX. _ 1:5 


7. Reſeroe⸗Fond Tit. XV. 
Summa WEITET 36 |} 


— — 


* 
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Einnahme . AIRES 


Ausgabe 2 2 2. era 14 pf. 


atub «Bean 3,082 fl. 18 fr, = 
Bermögen. 


a) rentirended * . 281,386 fl. 24 kr. 3 yfi a Schulden, 
b) nicht rentirendes 3,680 fl. — kx. — pf. 


.. 4 ehr fl. 154 fr. 
14 Ei | 


FREIEN Rem 1708 ft 
Schulden . r.% »* 45,435 fl, tar kt. 
Aktiv, Stand 271,581 1. em 
Eronady, am 11. April 1837. x 
Der Magiſtrat. 


Rimberger. 





Sauer. 
—— Ueberſicht 
der J 
Rechnungen über die Cultus-Stiftungen in der Stadt: Gemeinde road, 
für dad Verwaltungs » Jahr’ 1843. 











Vortrag der Einnahmen. Vortrag ber Ausgaben, 


Und dem Beitande der Bor 





Auf den Beftand der Bor 


jabre Ti. LILHL. . . | 961 jahre Tt.L. , . 3399| ol_ 

1.) IEinnaßmen des laufenden Ausgaben für das laufende 

Sahres: Ss : 

1. Mus dem rentirenden Dermögen Tit. 1. [Für bie Adminiftration Tit. III. et 
IV-V.UVETEE : . 2325 v1. 422 | 49 3% 
2. Beiträge des Aerars, anderer Stif⸗ 2. [Auf den Stiftungs+ Zwed Tit. IV. 3854 | 13 |3 
tungen und Privaten Tit. VIIL 3. Schulden » Tilgung Tit. IIX.J | — 
K.XLIV. .. . 721 Derzinnfung Tit-V. . + — _ I 

3. PHeimbezahlte Aftiv,Gapitalien Tit. 4. [Beiträge zu anderen Stiftungen und | 

XIN.XIV.XV. . . 995 fonftige Leiftungen Tit. VII. 183/39|% 


5. JAusgeliehene Aftiv + Capitalien Tit. 
X. et XI. und XIL beider Kreutz⸗ 







4, —— — iv» Gopitlien 
t. XL. XII. | 979 


Summa 5983 | Eapellen / Stiftung EEE BD ach — 
| | | Summa | 5518 | 51 |3 
„bidhim 
Einnahme ” * [} . " ” [3 * 5983 fl. 20 en 
Ausgabe » 2 2 0 0... 5518 fl. 51 . 


Meberichuß 464 f. 255 = 
Nach Abzug des Nachlaffed bei _ 
der Sorte aussStiftungmit . 5 k. 293 fr. 


Behand ABl. 50, ir. 
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MSIE LM. Schulden. 
a) rentirendes . » ‚ re 
b) nicht rentirendeds 31,927 fl. 30° fr. 979 fl. 535 fr. 
Summa 102,156 fl. 32} fr. Summa 979 fl. 53$ fr. 
Abſchtus. 


Vermoͤgen 102,156 fl. 324 fr. 
Schulden . .. % 979 fl. 534 fr. 


Aktiv» Stand 101,176 fl, 395 fr. 
Gronah, am 13. Februar 1837. 
Die Kirhen-Berwaltung. Der Magiftrat. 
Bauer. Rimberger. 
Sauer. 








Summariſche Ueberſicht 
der 
Rechnungen über die Wohlthätigkeits-Stiftungen in der Stadt-Gemeinde Cronach, 
für dad BerwaltungdsJahr 1842. 





Vortrag der Einnahmen. Bortrag der Ausgaben. 


— — 




















fl. k. ſpf. A. \ fr. Inf. 
L.| Aus dem Beſtande der Bow | Auf den Beitand der Bor 
jahre Ft. EI... » » 5423| 59 34 jahre Dit 1.5... m 338 | 55 — 
11 Einnahmen des laufenden | Ausgaben fürbas laufende 
Jahres Jahr: 
1. Aus dem rentirenden Vermögen Tit. 1° [Für die Adminiſtration Tit. U. IJ 1236 | 49 1 
IV.V.VEVI. .. 0%. 6692| 53 2. [Auf den Stifiungs « Zwed Tit. IV.] 3962 | 38 '3 
2. |Beiträge ded Aerars, anderer Stif- 3. [Schulden » Tilgung Tit, VII. IX.] — — — 
tungen und Privaten Tit. VIII. Verzinnſung Tit.V. . . — —— 
DER: XV ©; 197] 6 — 4. [Beiträge zu ondern Stiftungen und j 
3. Peimbezahlte Aftiv-Gapitalien Tit. jonftige Leiſtungen Tit. VII. 22171 8 1 
AULAIV. AV, » 6234| 55 |2 5. Ausgeliehene Aktiv» Kapitalien Tit, \ 
4. MAufgenommene Paffiv » + Eapitalien RE, 9 DE : 4954 | 33 2 
TARA © &.% — — — — 
a 12,709 is + 
Summa | 15,545| 54 2 = 


ubidhlmuf. 


Eimabme © 2 2 200. 18,548 fl. 544 Er. 
Ausgabe a a Re a 12,709 fl. fr, 


Ueberfhjuß 5,835 fl. 60% fr. 





Dermögen Schulden. 
a) rentirended . . 158,284 fl. 514 fr. er 
b) nicht rentirendes 14,369 fL 274 fr. - 1. — fr. 





Summa 172,654 fl. 19 Er. Sum — fl. — fi. 
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r f ch l u ß. 
Vermögen... 172,008 fl. 19 fr. 
, Schulden * “ * * [2 


Aktiv » Stand 172,654 fl. 19 ir. 


Cronach, am 27. Februar 1837. 
35 Der Magiftrat. 











F. 


az 


Rimberger. 
. Sauer. 
‚ Summarifde Ueberſicht 
der 
Rechnungen über die Unterrichts⸗Stiftungen in der Stadt +» Gemeinde Cronach, 
für das ee 1842. 
Bortrag der Einnahmen. Vortrag der Ausgaben. 
fl |. | er EEE TEWERST TS 2er er, De l If 
1. Aus dem Beltande der Bor: Auf den Beltand der Vor 
jahre Te. LM. .. | 640 | 36 14 jahre Ti... . . _ 7 le 
1. Einnahmen des laufenden Ausgaben für das laufende 
Jahres: Jahr: 
1. Mus dem rentirenden Bermögen Tit. 1. [Für die Abminiftration Tit. III. VI. 40 | 45 
IV: V. VE VER. 428 2. JAuf den Stiftungs-Zweck Tit. IV.] 2269 | 18 
2, [Beiträge des Aerars, anderer Stif- 3. Schulden» Tilgung vn XI -- | — 
tungen und Privaten Tit., VII. Verzinnfung Tit. V . — — 
IX.X.XVI. . 1856 | 53 114 4. [Beiträge zu — ——— 
3. Heimbezahlte eittiv⸗ Gapitalien Tit. | fonitige Leiſtungen Tit. VII. 215 1— 
XIT. XIV,XV. ... 412 5. —— BE Tit. 
4. —* Palo» Gapitalin | xl. : 2235| — — 
Tit. XLXM . . |“ Summa | 2548 | 4 12 
Summa | 3338 | 24 |— | | | 
Abſchlus. 
Einnahme » 338 fl. 24 fr. 
Ausgabe . » » » 2548 fl. Ay fr. 
Ueberſchuß 790 fl. 194 Fr. 
\ Bermögen. j Schulden. 
a) rentirended . . 11,386 fl 24 Fr. Alk 
b) nicht rentirended . — ft — kr. . x 
Summa 11,386 24 fr. Summa 4fl, — fr 
Abſchluß. 
Bermögen .11,386 fl. 23 fr. 
Sdhulden .» » » af. — Mr 


Cronach, am 2. März 1837. 


AftiosStand 11,352 f. 2% fr. 


Der Magifrat. 


Rimberger, 


Sauer. 


— — > 


Ar 





Alle diejenigen, welche an ben Nachlaß des Soͤlden⸗ 


gutöbefigerd und Gemeinbebienerd Heinrih Schnapp. 
dahier Forberungs + Anfprüce zu machen haben, werben 
hiedurch aufgefordert, ſolche 
binnen 30 Tagen 222517 
hierxorts zu liquidiren und nachzuweiſen, außerdem dieſel⸗ 
ben bei Auseinanderſetzung der Verlaſſenſchaft unberück⸗ 
ſichtigt bleiben werden. Fiſchbach, am 8. Juni 1837. 
Freiherrlich v. Reitzenſteiniſches Patrimonialgericht. 
Lawprecht. 





In der unterzeichneten Iſraelitiſchen Gemeinde iſt die 
Vorſanger⸗ und Religionslehrer⸗Stelle erledigt. Bewer⸗ 
ber um dieſe Stelle haben ſich bei Unterzeichnetem laͤngſtens 
binnen A Wochen zu melden. 

Mit, Heiligenftabt, den 12, Juni 1837. 
Strauß, Kultuspfleger. 


| VUeberfidt - 
der am heutigen Wochenmarkt beftandenen Getraibtpreife. 
Preis per Scäffel: 





koͤchſter. mittlerer. nledrigſter. 
Wa » 131.30. 121.45. 12. — fr. 
Kon . . 107 Em 9ELAa2m Ofl. 24 tr. 
Gerfte » — fi. — —f-k — il. — tr. 
Sabr . . se oe 5. 
Erdfen. . Am fe —iEoM 
Linien . — fi. — tr. — fl. — tr. — fſl. — kr. 


Bayreuth, am 21. Juni 1837. 
Der Stabt» Magiftrat. 


Nicht Amtlihe Artikel, 





Schon feit 8 Tagen haben wir dad Vergnügen, in 
der auf hiefigem Marktplag erbauten Bude das rühmlichſt 
befannte Kirherfhe Panorama zu fehen, welches 
als das einzige bis jeßt noch gefehene Kunſtwerk in feiner 
Art, und daher wirklich ald ein wahres Sanspareil in 
diefer Beziehung gepriefen werben kann. Kunftfrenuden und 


allen denjenigen, welche in kaum einer halben Stunde bie 


Reife von hier nach Amerifa und von dort wieder zurüd 
"unternehmen, die wichtigen Städte diefes Welttheils, 
wie z. B. Philadelphia, New ‚Mort, Boſton, 
Baltimore ıc. fehen, mehreren in und außer benfelben 
vorgefallenen gefahrvollen Begebenheiten, ohne dabei eis 


ner Gefahr ausgeſetzt zu ſeyn ober Furcht zu hegen, bei- 


wohnen und fogar noch auf dem Heimwege das alte Jes 
ruſalem nebft manchen andern intereffanten Gegenden 


durchſtreifen wollen, wird es wirflich nicht gereuen, Alles 
dies um ein Naulon von’t2- Kreuzer zu genießen, 8. 





Friſches Mineralwaffer: Pillnaer, Saidſchitzer, Sel⸗ 
terſer, Eger, Langenauer, Marienbader Kreuzbrunnen 
bei Adolarius Semmelmann. 


Am Montag ben 26. Juni Nachmittag um 2 Uhr wer⸗ 
‚dem in dem Schulgebäude, der Stadtkirche gegenüber, eine 
Treppe hoch, verſchiedene Effekten, als: Silbergeräthe, Uh— 
ren, Ganapde, Seffel, Tiſche, Schränke, Manns= und 
Brauenfteider, Porzellain, Glaͤfer, Zinn, Kupfer, Weiße 
zeuch, Betten und mehretes brauchbare Dausgeräthe, gegen 
baare Zahlung meiftbietend verkauft. 

Eine große Sammtung von Büchern, in ſchoͤnem Ein- 
band für Schullehrer, und Erziehung der Jugend, wie auch 
Muſikalien, kommen am Mittwoch den 28. Juni zum Ver 
kauf, Nahmittäg 2 Uhr, wozu Käufer Höflichft eingeladen 
werden. 





Geburtds und Todesanzeige. 
Geborne 

Den 14. Juni. Der Sohn des Bürgerd und Drechsler⸗ 
meifterd Blanf bahier. 

Den 17. Juni. Die Tochter des Bürgers, Hufs und 
Waffenſchmiedmeiſters Tiegel dahier. 

Den 18. Juni. Die Tochter des Rechtsrathes Haß dahier. 

Den 19. Juni. Der Sohn des patentirten Commiſſio— 
naird Lampl dahier. 

Den 20. Juni. Die Tochter des Bürgers und Tuchmadher: 
meifterd Hautum bahier. 

Den 21. Juni. Ein aufereheliches Kind, weiblichen Ges 


ſchlechts. 
Geſtorbene. 

Den 14. Juni. Die hinterlaſſene Tochter des Bürgers und 
Büttnermeifterd Detzer dahier, alt 59 Jahre, 6 
Monate und 20 Tage. 

Den 16. Juni. Der Sohn ded Bürgers und Schloffer 
meifterd Blauck dahier, alt 1 Monat und 5 Tage. 

Den 18. Juni. Der Sohn bes Bürgers und Bädermeis 
ſters Hilpert dahier, alt 1 Jahr, 7 Monate und 
24 Tage, 

Den 19. Juni, Die hinterlaffene Wittwe des Bürgers und 
Düttnermeifters Lenf bahier, alt 52 Jahre, 7 Mos 
nate und 7 Tage, 














Koniglichh Bagyeriſches 
5 | 
Sntelli- Ada genzblatt. 





für den Ober» Main: Kreis, 





Nro.76, . we Bayreuth, Dienfing am 27. Juni 1837. 





Amtlide Artikel. 
Betanntmahıu nn g 
(Die Verleihung von Waifen= Pfünben betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Dom iften diefed Monats am werden an nachſtehende Waifen die beigeſetzten Waiſenpfründen von der Abmini- 


ftration des Waiſenhaus⸗Fonds dahier bie 2 zurücgelegten vierzehnten —— derſelben verabreicht. 
Es verbleiben 


I. Im — 


1) Mühl, Barbara Johanna und Chriftianne Augufta dahier, ‚mit . 14 fl. 

2) Geiger, Johann und Margaretha, aus Stammbach, Landgerichts Münchberg, mit a 12 fl. 

3) Wolfrum, Chriſt. Fried. Carl und Anna Barbara, aus Schauenftein, andg. Naila, mit . 12 fl. 

4) Herzog, Katharina, and Plech, Landg. Pegnig, mt . ; . Tf. 

45) König, Elif, Barbara und Johann Adam, aus Schwarzenbach, Zandg. Reto mit = 16 fl. 

6) Barth, Anna Margaretha, aus Arzberg, Landg. Wunfiedel, mit . R TA. 

7) Gareis, Heinrich, aus Limmersdorf, Herrfchaftögerichts Xhurnau . ö 5 TR. 

1 Ren verliehen: . 

A. Doppelwaifen: — 

8) Söllheim, Peter, aus St. Johannis, Landgerichts Bayreuth, mit . x . 10 fl. 
9) Delfhlägel, Joh. Marg. und ——— aus Culmbach, mit eu. 18 1.” 
B. einfade Waiſen: - . 

10) Hodftetter, Joh. Heinrich, aus Göpmanndgrän, Lande. — mit. TA. 

11) Fick, Katharina, aus Nemmersdorf, Landg. Gefreed, mit . x . 7 


Died wird andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Bayreuth, den 23. Juni 1837. 
Königliche Regierung des Obermainfreifed , Kammer bes Innern. 
In Abwejerheit des K. Regierungs⸗Präſidenten. 
Vetterlein. 
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B kanntmmachun 
(Der für eähie zur Anftellung als Rabbiner befundenen Candibaten.) 


Im Namen Seiner Majeflät ded Königd, 


Bei der vom 20. 5i8 27. Mai curr. dahier Statt gehabten mündlichen und fchriftlichen průſurg der Rabbinats; 
Eandidateg find nachſtehende Candidaten, al: 


1) Meyer Lebrecht aus Memelddorf, 
2) Jantoff Pfeifer ous Bruck, Landgerichts Erlangen, 
3) Heyum Reihmann aus Rimbach im Untermainkreife, 
4) Emanurk Schwab aus Heidingefeld, Landgerichts Würzburg, 
5) Hermann Felſenheld auß Merbach, Landgerichts Ebem, und 
6) Sußmann Berg aus Kiſſtigen, BEN, 
für befähigt zur Anſtellung als Rabbiner egfannt worden, was hierdurch zur —— re gebracht wird. 
Bayreuth, den 21. Juni 18337. sm 


Königliche Regierung. bed. Obermainfreifes , Kammer bed Innern. ii 
Freiherr pon Audrian. 
a Pe PETE Eee "An bie Conferiptiongs Behörden des Obermainkreiſes. 
vn 3 ar 32 (Die Aushebung bar Altersklaffe 18 15: betr.) j 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Diejenigen 40 Tage, innerhalb welcher fih jene Conſcribirte and der Alteröffaffe 181 5, welche von dem K. Re⸗ 
krutirungsrathe in ihrer Abwefenheit zur Einreihung it die Armee beftimmt wurden, gu ftellen hatten, find nun längft 
abgelaufen, und man vertramt zu den Eonfcriptiondbehörden, daß diefelben bie erforderlichen Belege zur Begründung 
ber Miderfpenftigfeitd , Erfenntniffe werden geſammelt, indbefondere die Recherchen hinſichtlich der Bermögend · Ber 
hältniffe der für wiberfpenftig zu Erkärenden werden nunmehr gepflogen haben. 

Jene: Belege und dieſe Recherchen find baher, wenn es nod) nicht gefchehen feyn follte, — an die ey 
ftizbehörben abzugeben, und ift das weitere Berfahren nach 

$. 84 bes Gersehergängungb a Geſebes vom 15. Auguſt 1828. 
hervorzurufen. 

Um wegen Nachftellung der Mannichaft für fofche für widerfpenftig * erklaͤrende Conſeribirten, welche — 
ner nicht ſtellen können, weitern Beſchluß faſſen zu können, erhalten die benannten Behörden die Weiſung, unverzüg⸗ 
lid) und jaͤngſtens binnen 8. Tagen das Reſultat der Vermoͤgens-Recherchen anzuzeigen. Diejenigen Conſcriptionsbehöͤr⸗ 

ben, welche Wiberfpenftige nicht haben, haben Feine Fehlanzeige zu erftatten. J 
Wie es ſich von ſelbſt verſteht, ſind als widerſpenſtig nicht zu betrachten, Conſcribirte welche 
a) krank darnieder liegen, und vor dem Oberſten Refratirungsrathe nicht etſcheluen lönnen, 
b) ſich auf hohen Schulen befinden , und 
c) Erfagmänner, weil fie gegen Gaution anſäßig ſind, zu ftellen haben. 
Um aber die Liſten berid,tigen zu können, iſt 
ad a) anzuzeigen, bis wenn ſolche Eonferibirte zur Verpflichtung vorftellig gemacht werben fönnen, 
ad b) find die Aſſentſcheine ſolcher auf hohen: Schulen befindlichen. Gonfcribirten ſchleunigſt, wo es geſchehen 
fann, zu erholen und vorzulegen, außerdem bafür zu forgen, baß deren Verpflichtung ganz beftimmt. 
» während ber Ferien» Zeit. derfelben bewirkt wird, und 
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ad ce) iſt ſich mit ben treffenden Heeresabtheilungen ind Benehmen zu ſetzen, auf Rofien ſolcher Gonferißirten 
um jeden Preiß ein Erfagmann einftellen zu laffen, und der Affentfchein vorzulegen, 


Bayreuth, den 23. Juni 1837. 


Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern, 
In Abwefenheit ded K. Regierungss Präfidenten. 
Vetterlein, 





Maltz. 


An bie Diftrifts= Polizeibehoͤrden des Obermainkreifes, 
(Die Blinden « Beſchaͤftigungs » Anftalt in Minden betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Nach einem Referipte aus dem K. Staats, Mintfterium des Innern vom 16ten d. wird nach ber Beſtimmung der 
Ziffer V. der Stiftungs- Urkunde über die Blinden-Befchäftigungs-Anftalt in München vom 75. Auguft w. J. die Wohl 
that der Aufnahme in diefelbe vorzugsweife den aus der Blinden» Erzicehungs-Anftalt austretenden Böglingen zugewen⸗ 
det, was oͤffentlich zur Kenntnißnahme und Darnachachtung bekannt gemacht wird. 


Bayreuth, den 24. Juni 1837. 


Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern, 
In Abwefenheit ded K. Regierungss Präfidenten, 


Betterlein. 


lu EEE 


- Dienfted- Nachrichten. 

Seine Majeftät der König haben unterm 21. 
Juni allergnädigft geruhet, auf das durch das Ableben des 
Revierförfterd Gengler in Erledigung gefommene Forfts 
. Revier Mantel, im Forſtamte Weiden, den biäheri, 
gen Revierförfter Anton Eder zu Ahornberg, im Forſt⸗ 


. amte Culmain, in gleicher Eigenfchaft zu verfegen, und; 


auf das erlebigte Forftrevier Ahiornberg den biäherigen 
Forſtamts⸗ Aktuar Matthias Schollwed zu Starnberg 
im Jfarfreife zum proviforifchen Nevierförfter zu ernennen. 


Im Wege der Hulfsvollſtreckung foll der den Büchſen⸗ 
macher Albrechtifchen Relikten zu St. Georgen zuges 
hörige 180 [Ruthen Flädyeninhalt erfaſſende und mit eis 
nem Keller auf 4 Gebraͤu Bier verfchene Garten , weldjer 
am 5. Januar e, auf 680 fl. gerichtlich gewürdigt worden 
iſt, den andermeiten öffentlichen Verkauf unterftellt wer⸗ 
den. Kaufluſtige werden hiezu auf den Zr 

30. Juni c. Vormittags 9 Uhr 
Nr. 3 des unterfertigten Gerichts angefegten Bietungster⸗ 
min mit der Bemerfung eingeladen, daß der Zufchlag nach 
Manfgabe ded Hypothekengeſetzes erfolgen wird und dens 
felben freiſteht, inzwiſchen das Tarationsprotokoll in dieſ⸗ 


Maltz. 


ſeitiger Amtsregiſtratur einzuſehen. Bayreuth, den 29. 
Mai 1837, 
Koͤnigliches Kreis⸗ und Stabtgericht. 
Pöhlmanıı. j 
v n. 
‚Gramer. 





Bayreuth, den 1. Mai 1837. 
. ' Bon = 
Königlihen Kreissund Stadtgericht 
Bapreuth. 
In der Kaufmann Iſrael Samelfon’ ſch e n.Bers 
laſſenſchaftsſache dahier werben alle Diejenigen, welche Yns 
ſprüche an biefe Verlaſſenſchaftsmaſſe zu machen haben, 
hiemit aufgefordert, biefelben binnen 3 Monaten und 
längftens bis F 
Mittwoch bem 2. Auguſt curr, 
um fo gewifler anzumelden und genügend nachzuweiſen, 
als ſonſt bei den weitern Verhandlungen und der Verthei⸗ 
lung ber Verlaſſeuſchaftsmaſſe auf fie feine Rüdficht genoms 
men werben wirb.. „ 
Zugleich, bringt man hiemit zur Keuntniß, daß bie 
Mehrzahl der bekannten Gläubiger fid) bereite auſſergericht⸗ 
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lich über die Art ihrer Befriebigung aus ber Maffe ver 
glichen haben und foll nach dem Autrage ihres Commun⸗ 
mandatars diefer Vergleich gerichtlich, conftatirt und hier» 
zu fämmtliche Gläubiger vorgeladen werden. 

Es wird demnach Termin zur Herftellung einer güt⸗ 
lichen Webereinfunft auf 

Mittwoch 2. Auguft Vormittags 9 Uhr 

dahier anberaumt und werden ſaͤmmtliche Gläubiger hier, 
zu unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß angenom⸗ 
‘men wird, ald treten bie Richterfchienenen ben Beſchlüſſen 
der Uebrigen bei. 


ang time Poͤhlm 

sun 3 | — 

% 4! 

—— Cramer. 


Bayreuth, den 8. Juni 1837. 
Publicandum 
Bo 
Königlichen Kreis» und Stabtgeridt 
Bayreuth 

follen auf Antrag der Gläubiger in ber Kaufmann Gar 
melfon’fhen Verlaſſenſchafts⸗Sache ſämmtliche zu diefer 

Maſſe gehörige Gegenftände öffentlich verkauft werben. 


Es werden daher folgende Termine angefegt und oͤf⸗ 


fentlich befannt gemacht: j 
a) zum Berkauf ber Mobilien auf 
Montag ben 17. Juli c. Vormittags 9 Uhr 
und bie folgenden Tage, 
b) zum Berfauf des Waarenlagerd 
Montag der 24. Juli c. Vormittags 9 Uhr 
und die folgenden Tage im Samelf on’fchen 
Haufe, 
© zur Subhaftation einiger Sige in der hiefigen Sy 
nagoge anf 
j Freitag ben 4. Auguſt Bormittags 9 Uhr, 
d)' zur Verfteigerung des an ber Hauptſtraße bahier 
gelegenen Samelfjon’fchen Haußes duf 
Mittwoch den 9. Auguft Vormittags 9 Uhr 
dahier im Seffionszimmer vor dem Commiſſair, Acceſſiſt 
Fiſcher, und hiezu zahlumgsfähige Kaufsliebhaber mit 
dem Bemerken geladen, daß der Zuſchlag des Haußes vorbe⸗ 
haltlich der obervormundſchaftlichen Genehmigung erfolgt. 
Pöhlmann, 
m! 


Fiſcher. 


Zur Verpachtung der zum Nachlaß des Bauers Georg 
Zeuſchel zu Oberwaiz gehörigen Wieſen von circa 5 
Tagwerk — auf gegenwärtiges Jahr — iſt Termin auf ben 

T. Suli c. 
anberaumt, wozu Pachtliebhaber hieher ind Landgerichtslo⸗ 
kale eingeladen werden. Bayreuth, den 19. Juni 1837. 
Königliches Landgericht. 
Meyer, 

Dom Königlichen Reutamte bahier werben im Wege 

Öffentlicher Verfleigerung am _, ..; 
Dienftag den 4. Juli c. Vörkhlfings 9 Uhr 

im Amtslokale verfchiedene, den Walbfrevlern in der Re- 
vier Warmenſteinach abgepfandete Hau⸗, Grabr, Sag⸗ 
und Schneid » Inſtrumenie, einzeln gegen gleichbaare Bes 
zahlung verkauft und zwar: z 

1 Säge, - 

42 Haden, 

17 Beile, 

1 Rabhaue. 

Bei diefer Gelegenheit wirb auch eine alte abgenüßte 
eiferne Siegelpreffe zum Verkauf ausgeboten. 

Bayreuth, am 15. Juni 1837. 
Königliched Rentamt. 








Am Montag den 10. Juli d. J. Vormittags 9 Uhr, 
in der Rechnungskanzlei im Scieferbaue, wird die Liefe— 
rung von: 
120 Kappenſchirm mit Schweißleber und Riemdhen, 
500 Pfund Zeugleder, 6 Pfund Rindelinder, 6 
Pfand Lohgarleder, 20 Pfund Sohlenleder, 4 Stüd 
braune Ralbfelle, 126 Stück rauhe Scyaaffelle, 60 
Pfund Spagat, 66 Stüdlinteugurten, 1500 Zaum⸗ 
ſchnallen, 20 Reitftangen, 24 Knebeltrenſen⸗Gebiß, 

300 Striegl, 50. Halfterketteny%i. 

vorbehaltlich höherer Genehmigung öffentlich verfteigert. 

Nur inländische Grwerbsberedhtigte , welche ſich über 
ihre Lieferungsfähigkeit ausweiſen, werden beim Abftriche 
zugelaffen, auch dürfen nur inländiſche Fabrikate abgelies 
fert werden. Bayreuth, ben 19. Juni 1837. 

Die Oekonomie⸗-Commiſſion . 
des Königl. Bayer. Chevanrlegerd» Regiments Kronprin;. 





Freitag den 30ften d. M., Vormittag 9 Uhr, werben 
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von der unterzeichneten Commiſſion verfchiebene Schreis 
ner», Büttner», Kupfer» und Zeugfcdmied-Arbeiten uns 
ter Borbehalt der höhern Genehmigung an die Wenigft- 
nehmenden zu liefern in Afforb gegeben, wozu Lieferungs⸗ 
luſtige mit dem Bemerken hiedurch eingeladen werden, daß 
jene Gonfurtenten, weldye der Commiſſion nicht hinreis 
chend befannt find, ihre Lieferungsfähigkeit durch amtliche 
Bermögensdzeugniffe gehörig nachzuweiſen haben. Bays 
reuth, den 16. Juni 1837. 
Die Detonomie »Gommiffion bed K. Inf. » Regiments 
in Gere er Sertling. 


Im Geſchẽ M fe der uterfn der unterfertigten Eommifflon wirb 

für die hieſige 
Ru * er. Juli Bormittag 10 Uhr 
der Lichter», Dels, Dodtgarne, Seifen» und Befenber 
darf pro 1845 durch öffentliche Abfteigerung an den Wes 
nigfinehmenden zu liefern in Allord gegeben, wozu Liefes 
zungsluflige hierdurch einladet. Bayreuth, ben 19, Juni 
1837. 
Die Delonomie + Eommiffion 
bed K. Infanterie» Regiments Friedrich Hertling. 


Sohann Müller, Taglöhner zu Drefchenau, und 
beffen Berlobte, Elifaberha Hübner von ber Lich— 
tentanne, haben die eheliche Gütergemeinfchaft ausge, 
ſchloſſen, welches hierdurch öffentlich bekannt : gemacht 
wird. Bayreuth, den 27. Mai 1837. 

Freiherrlich Reigenfteinifches PURE 

Neubroffenfeld. 
Werner, 


Auf Requifitipn des Freiherrlich Aufſees'ſchen Patri⸗ 
monialgerichts Mengerödorf werben nachbenannte von bem 
verlebten G ont -Stahlmann’fchen Eheleuten zu 
Obernſees nachgelaſſene und dem Rittergute Truppach lehen⸗ 
bare Grundſtückehiemit dem öffentlichen Verkaufe ausge⸗ 
ſetzt: MH Lie. 

1) ein Uder wicht Tagwerf im fogenannten Raben 

zipfel II. Glaffe, mit der darauf befindlichen Frucht, 
geſchätzt auf 300 fl., 

2) ein Ader im Steinbruch; zu 14 Tagw., halb zur 
1. und halb zur III. Elaſſe gehörig, nebft der dars 
anf befindlichen Frucht, geſchätzt auf 171 fl. 55 fr, 

3) eine Wiefe zu 14 Tagw. 1. Elaffe beider St. Rup⸗ 
pertös Gapelle, geſchaͤtzt auf 70 fl. 


Diefer Verkauf foll am 2Aften nächſten Monats Juli 
Vormittags 9 bis 12 Uhr in der Behaufung des Bäder 
meifterd Trips zu Obernfeed vorgenommen werben, und 
ber Zuſchlag an ben Meiftbietenden erfolgt mit Vorbehalt 
vormundjchaftsgerichtlicer Genehmigung. 

Bayreuth, den 22. Juni 1837. 
Patrimonialgeriht Truppach. 
Werner. 


Am Donnerftag ben 29ften d. M. Vormittags 9 Uhr 
werden in der Dttmanndreuther Hofpitalwaldung, ‚nahe 
bei der Eimerdmühle, 44 Stüd führene Plöcher, 17 
Klafter Scheitholz und mehrere Mlafter Stöde mit Mas 
giftratlicher Genehmigung dem öffentlichen Verkaufe aus⸗ 
geſetzt, welches Liebhabern hierdurch bekannt gemacht wird. 

Bayreuth, den 26. Juni 1837. 
Die Hoſpitalſtiftungs⸗/Verwaltung. 
Birner. 





Nachdem Joſeph Leger, Sohn des Lohnkutſchers 
Martin Leger vonhier, geborenam 17. Februar 1761, 
weldyer ſich bereits im Jänner 1786 in K. K. Deſterreichi⸗ 
ſche Militairdienfte begeben, und jeither von feinem Le 
ben oder Anfenthalte eine Nachricht hieher nicht ertheilt hat, 
der unterm 30. September 1826 an ihn erlaffenen öffent 
fichen Vorladung ohngeachtet, ſich dieffeits zur Empfang- 
nahme feined Vermögens ad 9927 fl. 24% fr. nicht ger 
meldet hat, fo wird berfelbe, oder feine Erben, hiemit zum 
jweitenmale aufgefordert, ſich binnen einer nemerlichen 
Friſt von 

6 Monaten 
zu obigem Zwede um fo gewiffer dieſſeits einzufinden, ober 
fonft ihre Anfprüche geltend zu machen, ald außerdem vors. 
erwähnted Vermögen dem bereits legitimirten Verwandten 
des Abwefenden ohne Gaution hinausgegeben werben würde. 
Bamberg, am 11. April 1837. b 
 Königliches Kreis» und Stadtgericht, J 


Dangel, 
. „Biegler. 


Betlanntmadung. 
(Den Ludwig⸗ (Donau, Mainz) Canal betr.) 

Ar den untenbezeichneten Tagen werben bie nachbes 
nannten Bau⸗ Metheilungen des Ludwig ⸗Canales bei den 
bezeichneten K. Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden zur Berfteigerung 
an die Wenigfinchmenden gebracht: 


7 


8 Am 12. Julius bei dem K. Landgerichte Beilngries 
die Erdarbeiten in der 15ten Canalhaltung groifchen 
Beilngried und Berching in vier Abtheilungen, wos 
von lang und veranfchlagt ift 

die I. Abtheilung zu 13,349" auf 48,035 fl. 7 fr. 
‚bel u „ 21,084 „ 56,805fl.7 kr. 
wozu noch zwei neue Straßen » Anlagen neben dem 
Ganale fommen, und zwar ald 
111. Abtheilung ein Strede von 2800’ lang, vers 
anfchlagt auf 6005 fl. 15 fr, 
als IV. Abtheilung eine Strede von 4844’, vers 

Bi anfdlagt anf 7548 fl. 31 fr. 

5,2). Am-25. Julius bei dem Magiſtrate ber 8: Stabt 
‚ Erlangen die Fortfegung der Eanal-Arbeiten an der 
;, Windmühle vor diefer Stadt in zwei Abtheilungen: 

AI. Abtheifung. Ein 118’Tanger, 25’ breiter Brück⸗ 

Canal von drei Oeffnungen, alled aus Quas 
der⸗Mauerwerl fonftruirt, * auf 20,000 fl 
veranfchlagt, 
als IL, Abtheilung bie — der Schleußen 
Nr. 82 und 83 mit dem dazwiſchen liegenden 
1700° langen gemauerten Canal⸗Theile und 
mehreren Ueberwölbungen und einigen Neben« 
arbeiten, veranfchlagt auf 197,084 fl. 5 fr. 


Hiebei wird bemerkt, daß ber Brüd: Canal am 30. 
September 1839, und bie Canal⸗Strecke mit den beiden 
Scjleußen am 30. September 1840 gänzlid; vollendet 
ſeyn müffen, und daß das heurige Jahr zu den Borarbeis 
ten, beſonders in den Steinbrücen, welche ben Uebers 
nehmern überwiefen werden, benügt werden fann, indem 
die Arbeit erft im nächſten Jahre beginnen ſoll. 

Die Verfteigerungd- Verhandlungen werden an ben ber 
zeichneten Tagen jedesmal Morgens 10 Uhr vorgenom- 
nen. "Die Koften + Boranfchläge, Plane und Bedingniß- 
Hefte können ſchon früher und zwar ad 1 in bem Bureau 
der K. Canalbau⸗Sektion II. in Beilngries, und ad 2 in 
jenem der Ganalbaus Seftion VI. in Erlangen eingefchen 
und auch bei beiden Ganalban »Seftionen nähere Erfundis 
gungen eingezogen werden. Die zu leiftende Caution bes 

‚trägt ein Zehntheil der Für jedes Objekt veranfdjlagten 
Summe. Nürnberg, den 11. Juni 1837. 


Königliche Canalbaus Infpeftion, 


Frhr. v. Pechmann, Beyſchlag, 
K. B. Ober⸗Baurath. K. B. Reggs.⸗ und Kereisbaurath. 


mur⸗ 
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Auf Requifition des K. Landgerichts Gräfenberg wird 
das Anweſen des Bauers Conrad Schleicher in Nies 
dernhof, beſtehend in 

1) einem Wohnhauſe nebſt Stadel, 

einer halben Ziegelhütte, 

2) 413 Tagwerf Felder, 

3) 12 Tgw. Wiefen, ‚ 

4) Gerechtholz und Streuredht, 
zufammen auf 4835 fl. geichäßt dem öffentlichen Vers 
kaufe audgefegt, und hierzu Termin auf den 

27. Juli Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, in welchem ſich befig= und »zahlungsfähige 
Kaufsluftige am Fandgerichtefige einzufinden haben. 
Efchenbah, den 15. Juni 1837; 
Königlicyes Landgericht. 
Hinfelmann. 


Stallung und 





Georg Schönmüller von hier, und ſeine Ehe 
freu Barbara, geborne Motſchmaum wollen nad 
Amerifa auswandern, Wer gegen biefelben aus irgend 
einem Grunde einen Mafprud; hat, wird aufgefordert, 
foldyen am 

freitag ben 14. Juli J. 9. ‘ 
bahier anzumelden, fonft hierauf feine Rückſicht weiter ges 
ttommen werben kanu. SLichtenfeld, den 16. Juni 1837. 
Königlich Baperifches Landgericht. 
v. Gradi, 2or. 





Da der Zimmermeifter Andreas Wickle in zu Red⸗ 
witz und deſſen Ehefrau Anna Dorothea, geborne 
Mann, mit ihren vor⸗ und nachehelichen Kindern nach 
Amerika auswandern wollen, fo werben alle jene, melde 
aud irgend einem Rechtägrunde Anſprüche gegen dieſe Pers 
fonen haben, aufgefordert, ſolche am 

Mittwoch den 19, Juli 1: 
dahier anzumelden, fonft bei Bewilligung bed Gefuches 
hieranf feine weitere Rückſicht genommen werben kann. 
Lichtenfeld, am 19, Juni 1837. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
v. Gradl. 


Nachdem ſich für das unterm 27. Aprit L 6. zum 
Berkaufe audgefchriebene Grundvermögen bed‘ Metzgers 
Joh. Dies zu Rattelöborf, beſtehend in einem Wohn, 
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Haufe nebſt Scheune, Hofraich und Gemeinderecht, ges 
ſchaͤtzt auf 550 fl., in 34 Morgen Feld» und 4 Morgen 
MWiesgründen, zufammen geihägt auf 500 fl., bei dem 
am 29ften v. Ms. angeſetzten Berfteigerungs-Termin fein 
Käufer eingefunden hat, fo wird auf kreditorſchaftlichen 
Antrag ein zweitmaliger Berfteigerungd, Termin auf 
Mittwoch; den 12ten f. Me. Juli Vormittags 

am Gerichtd-Sige audgefchrieben, wozu zahlungefähige 
Kaufsluſtige eingeladen werden. Seßlach, den 16. Juni 
1837. 

Königlicyed Landgericht. 

hin 1 Forfter. 

—r2— 

Im Wege der Hülfsvollſtreckung werden nachſtehende 
Befigungen bet Webermeifter Nitoland und Eva Dips 
poldtifchen Ehelente von Sparned: 

eine Sölde, beftehend aus einem Wohnhaus, Nr. 53, 
zweiftödig, der erſte Stod maſſiv, ber 2te halb 
Mauer, halb Fachwerk, mit Schindeln bedacht, 
B, Nr. 136, wozu ein Schüpflein nebft Gärtchen 
am Haus, dann Gerechtholz, 14 Klafter welches 
Sceitholz, & Klafter dergl. Stöde gehören, 

ferner: 

3 Tagwerf, bie — — B.⸗Nr. 137, 

14 Tagwerk Huth⸗Gemeindetheil, B.⸗Nr. 233, 
dem offentlichen — auegeſetzt u und Termin hiezu 
auf den 

7. Juli curr. Vormittags 
dahier anberaumt, in welchem zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber erſcheinen und den Hinſchlag mit Genehmigung der 


Ereditoxſchaft gewaͤrtigen können, - Münchberg, den 19. 
April 1837. 
Rieigliäns Landgericht, 
Wunder. 


In der Rachlaffenfehaft des Popierfabrifanten Chris 
fian Gottlieb-Käferftein zu Wartenfeld hat dad 
unterfertigte 8. Landgericht auf den Antrag der Bormüns 
ber und Anverwandten ald Obervornundfchaftliche Behörde, 
Benufs der vorläufigen Erbregulirung befchloffen, das zum 
Nachlaß gehörige Grundvermögen auf 6 Jahre öffentlich 
zu verpadhten, und bie Mobiliarſchaft meiftbietend gegen. 
baare Zahlung zu verfaufen. 

Zu den Grundbeflgungen gehört: 


1) bie Papiermühle zu Wartenfeld, beftehend aus bem: 


als radicirt anerfannten Recht zur Papierfabritation, 
mit ben zum Betrieb des Gewerbs gehörigen Vorrich⸗ 
tungen und Geräthihaften nebſt Wohn-, Wirth» 
fhaftss und Fabrifgebäyden mit Einfchluß eines for 
genanuten Beigeſchirrs, und „4, Tgw. Gemüßgarten, 
2) mehrere walzende Felder und Wiefen, und 8 Tgw. 
Holz, zufammen auf 4145 fl, gefhägt. Zur Der 
pachtung und zum Berftrich der Mobiliarfchaft ift ber 
3, Juli curr, Bormittags 

und die darauf folgenden Zage in ber Wartenfelfer Papiers 
mühle beftimmt, wozu Pächter und Käufer mit dem Ber 
merken eingeladen werden, daß dad Gefchäft mit der Ders 
pachtung begonnen wird. Die Pächter der Papiermühle 
und ber Örundflüde , welche angemefjene Kaution errich⸗ 
ten, und ſich hierüber bei dem Berpachtungstermin aus⸗ 
weiſen müßen, können ſich vor dem Berpachtungstermin 
bei dem hiefigen Landgerichte oder bei dem aufgeftellten 
Werkführer Adolph Käferſtein durch Einficht der 
Berlaffenfchafts » Verhandlungen, oder der zu verpach⸗ 
tenden Gegenftände, genaue Information vor dem Ters 
min verfhaffen. Sollte der Pächter des Kabrifgeichäfe 
tes ſich mit dem Pacht der ad 2 aufgeführten walzenden 
Grundftüde nicht befaffen wollen, fo’ können biefelben ' 
auch abgefondert von der Fabrik, und einzeln verpadhtet 
werden. Die näheren Bedingniffe werden beidem Verpach⸗ 

tungätermine befaunt gemacht werben, 

Diefe Papiermühle hat ſich bisher bei der Golibität 
des letztern Beſitzers, bei dem guten Wafferftand, bei der 
vortheilhaften Lage und bei ber zwecmäßigen Einrichtung 
ber Fabrifgebäude eines fehr großen Abfages in dem Inn⸗ 
Iande, in den angrängenden K. Sächſiſchen und K. Preu⸗ 
biſchen Gebieten zu erfreuen gehabt. 

Das. vorhandene Mobiliar befteht unter andern aus 
Bieh, Hans» und Stablgeräth, worunter ſich 2 Pferde, 
3 Kühe, 1. Kalbe, eine 2ipäunige Chaiſe, ein. aufgeriche 
teter Fuhrmanns⸗ Wagen mit Zeinſtück und Dede, und 
noch 3 andere Wägen nebit Kettenwerf, befinden. - 

Zugleich werben alle diejenigen, welche irgend einen 
Anſpruch an die Käferftein’fche Maffe zu machen has 
ben, aufgeforbert, biefelben am 

1. Juli eurr, Vormittags 9 Uhr 
vor hiefigem Landgericht anzumelden und gehörig nachzu⸗ 
weifen, widrigenfalls fie mit denfelben ausgefchloffen wer⸗ 
den würden. 

Endlich werben alle diejenigen, welche indie Käfer 
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ſtein iſch e Maffe etwas fchulbig find, aufgefordert, biefe 
Poften an Niemand anders, ald an dad K. Landgericht 
innerhalb 4 Wochen zu bezahlen, widrigenfalls fie diefel« 
ben nochmals zu bezahlen, und refp. Klage zu erwarten 
hätten. Stadtſteinach, ben 30. Mai 1837. 
Königliches Landgericht. 
Kätenpedh. 
V o m 
Königlichen Landgeriht Eulmbadı 
iverben bie zur Euratelmaffe der Magdalena Elifa 
betha Pöhlmann dahier gehörigen beiden Wiefen: 
1) die Hälfte von 3 Tagwerk in ber Mittelau, bei ber 
Primersbörferin, 
2%) 5 Tagwerk in ber Poͤrbitſcherau, 
für das laufeude Jahr oͤffentlich an den Meiſtbietenden 
verpachtet und Pachtliebhaber hiezu eingeladen. 
Culmbach, den 19. Juni 1837. 
Königliches Landgericht. 
Weniger. 





Daß der Gaſtwirth Paulus Pirner und deſſen 
Ehefrau, Anna Barbara geborne Pöhlmann das 
hier, in einem unterm 2iften d. Mte. dahier errichteten 
Ehevertrag bie biöherige Gütergemeinfchaft ausgeſchloſſen 
haben, wird hiermit zur öffentlichen Keuntniß gebradit. 

Culmbach, den 24. April 1837. 
Königliched Landgericht. 
Weniger. 





Das Wohngebäude des Bädermeifterd Georg 
Adam Lehnert zu Schloßgattendorf, Haus⸗Nr. 14 
fol, weil bad unterm 13ten d. M. gelegte Gebot kaum 
die Tare erreichte, geftellten Antragsgemäß mit ben Ner 
ben» und Hintergebäuden, bann einem Grad» und Ges 
müßgärtlein einem nochmaligen Berfauf unterftellt werben. 
Mir haben zu deſſen Bornahme auf ben 

27. Juli c. 





am Gerihtäfige Termin anberaumt, und beziehen uns 
im Uebrigen anf bie frühere Befanntmahung vom &ten 
verg. Mts. Hof, am 19. Juni 1837, 
Königlicyes Landgericht. 
Rüder, 


In det Bäder Johann Heinrich Ludwig' ſchen 
Nachlaßſache von hier follen bie zu ‚biefer Verlaſſenſchaft 
gehörigen Immobilien, als: 

a) bie beiden Wohnhäufer, Nr::528 und 529, in 
ber Altftabt, mit Hintergebäube, ‚ud Felſenkellern, 
dann dazu gehörigen 2 Minftertheilen, 8 B.⸗Nr. 66 
bi 71, der IV, Sektion, nr ı | 
b) eine Scheune Nr. 118 am Kreugfein, 
c) drei Jauchert Feld unter ber Warte, B.⸗Nr. 387 
und 388, ber II. Steuerfeftion, 
d) vier Jauchert Feld im fogenannten Jobſt, B.⸗Nr. 
239, der I, Seftion, 
im Wege der freiwilligen Subhaftation zum Verfauf aus- 
Hefegt werben. Wir haben Termin hiezu auf den 
28. Juli d. J. 
anberaumt, zu welchem beſitz + und zahlungoͤfaͤhige Keufs 
liebhaber andurch eingeladen werden. 
Hof, am 19. Juni 1837. 
Königliched Landgericht. 
Rücker. 
— — 

In dem Philipps» Spitale zu Trauſtadt iſt eine halbe 
Pfründe erledigt. Diejenigen, welche ſich um Erhaltung 
biefer halben Pfründe bewerben wollen, müffen ſich 

Donnerftag ben 13. Juli d. 3. Nachmittags 2 ihr 
auf dem Gemeindehanfe in Trauftabt bei der angeorbneten 
Prüfungs» Eommiffion einfinden und die, Zeugniffe über 
Alter, Religion, Leumund und Bermögensverhältnife 
vorlegen. Sulzheim, den 15. Juni 1837. 

Fürftliches Herrfchaftsgericht. 
* H.⸗R. 





J g. 
In Gemaͤßheit der Beſtimmung des $. 82 lit. b. des revidirten Gemeinde⸗-Edikts perden bie Ergebniffe der dieſſeiti⸗ 
gen CTommun ⸗ und Stiftungd «Rechnungen „pro 1835 durch nachſtehende 4 Ueberfichten zur öffentlichen Kenutniß gebracht. 


Culmbach, den 19. Juni 1837. 


* 


Stadt⸗-Magiſtrat. 


Gummi. 


Koͤrbitz. 


u 


Summarifde Ueberſicht 
Commun— Rechnung der Stadt: Gemeinde Eulmbadı, 


für das Verwaltungs + Jahr 1853 


Bortrag der Einnahmen 


I. 


fl, 
Aud dem BetandedberBord _ 


u. —— des laufenden 


1. 


[=] 


[9% 


ar 


* 


red, 


Aus dem ——— Communal 


Vermoͤgen; 
a) von Capitalien . 
b) „ Nealitäten . 
©) -»,.. Gewerben . 
d) „» PRedten . 


— 


.- — — * 


Aus der Berwaltung : 


a) des Gommunal +» und Stif⸗ 
tungs⸗ Vermögens .. 
b) der Polizei.... » 
Indirekte Auflagen: 
a) Malzaufſchlag « . 
b) #le — — 
e) Getraidtaufſchlag 
d) Pflaſterzoll . 
e) Bruckenzoll . , 
f). übrige indirefte Auflagen 
Direkte Umlagen . » - 
Borfchüffe aus andern Gaffen ji 
Heimbezahlte Aftiv-Gapitalien, Er; 
* veraͤußerter ——— 


EXX 


—— — u. 9 9 oo 8 


— Paſſiv ⸗ Gapitalien 
Summa 


19,582 


2928| 57 11 


504| 58 |14 
433| 46 2 
5565| 10 — 
7031 15 |1 


S 
e2 
3 
j 


3862 28 


— 


— — — 





4 i— 
= 





Bortrag ber Ausgaben. 


Auf den Befland der Vor 
jahre . !. 
Ausgaben für das laufende 


Jahr. 
. [if die —— des Commu⸗ 


nals und Stiftungs⸗Vermögens, 
dann der Polizei 
Beſoldungen... 
Penſionen. 
Regie. 
Laſten und Abgaben. (ine. der 
Lokalmalz⸗Aufſchlags⸗Ruck⸗ 
vergütung) . 


Bauten: 


Unterhalttt 
Neubauten . 


. Erhaltung öffentlicher "Anftalten: 


a) auf Wehramftalten des Staats 

b) für den Gultüs . . 

C) y, Etziehäng und Bildung 

d) ,, die Wohlthätigkeit 

©) z„, bie Gefundheit » . 

f) auf die Sicherheit . . » 

g) „Induſtrie und Gultur . 

h) ,, die Gemeindewege, Brüf: 
fen, Stege, Wafferleitungen, 
Brunnen, Pilaiter«und Waſ— 
ferbansUmserhaltung . 

i) auf jährliche Feite . 

k) befondere Feiftungen an andere 
DBezirfd», Gemeinde » oder 
Stiftungs-Gafeen . » « 

I) außerordentlicher Aufwand anf 
Gemeinde» Anftalten 


Ausgeliehene Capitalien und auf An: 


fauf von Nealıräten ie, 


.[Sculden» Tilgung x». 


Verzinnfung 


’. WVorſchüſſe an andere Gafıen . ur 
-Meferoefod . 2 2 20% 





Summa 


fl. 


436) 31 | 


2633 
310 


414 
3155 


28 
81 
707 
330 
721 


59 


2525 


l ft, pf. 


» 


121111} 


Ir 


— 


1 17,352] 29 |24 


11, 
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Abſchtusß.“ 
Einnahme... * 19,582 fl. 4 Mr. 
Andgabe >» nn» He 17,352 fl. 29% fr. 
ee heran Th. 348 Mr. 
ve De mögen. ya PELT TI "GECEEE a „Banisen. \ 
a) rentiren x na ann sr 
b) nicht rentirendes 24,875 fe 19... a nt mir 1715 fl. 554 fr. 
— 56,408 fl. 6% fr. 'Summa 1715 ee 
72 Biker In Er Bi 22 
Bermögen PIRERR RER W620 \ 56,408» fL_ zo fr _ un skmuminas > vn mug 00 3 
Schulden * * * * 1,715 fl. 554 fr. 


"Aktio-Stand 54,692 [3 . I 


ri vV 


En 








s 113%. 


\ x | Sumwarifde ueberſicht — Kane 


Rechnungen über die Culius⸗ — in der Stadt-Gemeinde Culmbach, 


Vortrag der Einnahmen. 


Aus dem Beſtand der Vor— 
iahre . ; 
Einnahmen "des laufenden 
Jahres: 

Aus dem rentirenden Vermögen 
Beiträge bed Aerars, anderer Stifr 
tungen und Privaten . . » 
Heimbezahlte, Aktiv-Gapitalien . 
4.1Aufgenommene Paffiv,Eapitalien | — | — Gapitalien 


Summa 


1. 
2. 
3, 


Einnahmen . 
Ausgaben .» 


Bermögen. 
a) rentirended . . 19,795 fl. 4 
b) nicht rentirendes 17,367 fl. 35 


Summa 37,163 fl. 172 fr. 


Vermögen * ... * 
Säulen » -» 





für das Verwaltungs + Jahr 1833. 


| arerussmer I A TE Bortrag der Ausgaben 











fl. pf. ö—— — — Tee kr. pf 
Auf den Beftand der Bor 
232 | 35] 3 jahre 291 | 3313 
j Ausgaben für bas faufende 
Jahr: 
777 12 — 14Für die Adminifiration - 91 |321|3 
9,| Auf den Stiftungs⸗Zweck 692 | 53 | 2 
443 | 12 11 3.1Scduldentilgung —— 
_ —— Berzinnfung . 56 40 13 
== = 4.|Beiträge zu andern Stiftungen and 
1453 — Üeu —— fonftige Leiſtungen .. 3811 
2 5.Ausgeliehene Aktiv» Gapitalien . 50 | — — 
Summa —— 19 | 
Abſchlub. 
1453 fl. + fr, 
een 0.c 1368. fl. 19. 
Ueberſchuß 90 fl. 414 Fr. 
Schulden. 
4821 fl. Ad} fr. 
u — — — 
Summa 4821 fl. 45$ fr. 
abf Iuß 


37,163 fl. 172 fr. 
4,821 fl. 458 fr. 


— — — — — —— 


Aktiv-Stand 32,341 fl, 325 fr. 


fe. | fr. pf. 
ni Aus dem Beftande ber Vor: Auf den Beftand der Bor 
jahre . 219 | 57 — jahre . 
Einnahmen des laufenden Ausgaben für das Laufende 
, Jahres: Jahr: 
1. Mus dem rentirenden Vermögen 180 | 15 -| 1.18ür die Adminiſtration 
2: 1 Beiträge des Aerars, anderer Stifs 2.1Auf den Stiftungs s Zwed 2100 
tungen und Privaten . - «+ 04 u 2 3Schul dentilgung 
3. Heimbezahlte Aktiv⸗Capitalien . — — Verzinnſung. 
4. Mufgenommene Paſſi 10» Eapitalin | — 1 — — 4, "| ni zu andern Stiftungen und 
— — — r — — — 
7 onſtige Yeiltungen . . 5 
— | —— | . u 5. Uusgelichene 9ftiv» Kapitalien . _ 
| Summa | 2122 
Fr Abſchlu. 
Einnahmen - 2 =. MA 34 tr. 
Ausgaben + _+ 2122 fl, 175 fr. 
Ueberſchuß 319 fl. 64 fr. 
Bermögen. Schulden. 
b) nicht ventirended . 1,082 fl. 145 Er. 878. fl, 174 fr, 


Summariſche Weberficht 


'der 


Rechnungen ser die Unterrichts s Stiftungen in der Stadt » Gemeinde Culmbach, 
für das Verwaltungs + Jahr 1833. 


ECHTES” TEE TEE: EEE TEE TE 


22 


Vortrag der Einnahmen. 


Summa 5,532 f. 144 fr. 


Vortrag der 


Vermoͤgen . ++» 5,532 fl. 145 kr. 


Schulden .. 


878 fl. 174 fr. 
aiıfo, Stand 4,653 fl. * fr, 


Summa 878 fl. 174 fr. 


fr, 


44 


Sr os 
ge 


117 | 


TS BEE 


Ilo» 


JE 


1 


sim 


“x 
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Summarifche Ueberſicht 
der 
Rechnungen über bie Wohltpätigkeits Stiftungen im der Stadt «Gemeinde Culmbach, 
‚ für dad Berwaltungd-Jahr 1843. 
mersraptereimmahmen | ssrtras ver mnanasen 


Vortrag der Einnahmen. 








Bortrag ber Außgaben. 





fl. | fr. E ft. pf. 
1. Aus dem Beftande der Bor IM. Auf den Beftand der Bord, 
iabre . . 443 | 16 3 jahre . .,238 23 134 
1] Einnahmen des laufenden | IL Musgaben für daslaufende * 
Jahres: r: 
1. Aus dem rentirenden Vermögen | 4277 | 82 1. [Für die Abminiftration 378 | 22 2 
2. [Beiträge des Aerars, anderer Stif- 2. [Auf den Stiftungs /Zweck 2744 
tungen und Privaten . 446 | 57 — 3. |Schuldentilgung . . » — — — 
3. HHeimbezahlte Aktiv⸗-Capitalien 60 | 34 2 Verzinnfung — und } ma 
4. |Aufgenommene Paſſiv⸗Gapitalien — — — 4 ne zu andern Stiftungemund 
S 5227 1 56 1: onftige Leiſtungen. 483 | 30 — 
er a o— 5. [Ausgelichene Aktiv. Gapitalien . 74 | 42 |2 
EEE EEE 
Summa |] 3919 20 14 











Abſchlus. 


Einnahmen . 


..* * 


. Ausgaben. 2.2.» 


. . 65,227 fl. 564 fr, 
. 3,919 fl. 20 


Ueberfhuß 1,308 fl. 364 ir. 

Bermögen. Schulden, 

a) rentirended . . 76,065 fL 358 Mr Pr “ 
b) nicjt rentirendes. 8,170 fl. 3 fl. — 


Summa 84,236 fl. 64 fr. 


WErWe 


— — — — —— 
Summa 360 fl. — fr. 


Bermögn. 22. . 84,236 A. 6 Er 


Schulden . 2 2. 


360 fl. — 


EHE. Vemdll. 
Aftiv- Stand 83,876 fl, 64 fr. 


Nicht amtl 
Bei bem unterzeichneten Rentamte fanı ein in ber 
Perzeption geübtes und verläffiged und mit dem Laude⸗ 
mials und Rechnungsweſen vertrauted Individuum unter 
fehr annehmbaren Bebingniffen ſtündlich eintreten. Das 
Nähere auf diesfallfige Anfragen. Burgwinbheim, den 
23. Juni 1837. 
Schmid, RK. Rentbeamter. 


In der unterzeichneten Ifraelitifchen Gemeinde ift die 





iche Artikel. 
Borfänger » und Seligionätehrec:Gtetäertebigt. - Bewer: 
ber um diefe Stelle haben ſich bei Unterjeichuetem laͤngſtens 
binnen 4 Wochen zu melden. 


Mt, Heiligenſtadt, den 12, Juni 1837. 
Strauß, Kultuspfleger. 


In ber breiten Gaffe Re. 300 if ein Quartier fr einen 
ledigen Deren mit oder ohne Meubels ſtuͤndlich zu vermieten. 


Königlich Bahyeriſches 


Intelli⸗ genzblatt 


für den — ann RR 














Nro. 77, | Brauyreuth, Donnerftag am 29. Juni 1837, 
Amtliche Artitel 





Befanntmadun g. 
(Die Landwehr zu Bamberg betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Im Einverftändniffe mit dem K. Landwehr, Kreis, Commando wurde bei dem Landwehr» Regimente in Bam⸗ 
berg die Wahl 
a) bed biäherigen Cavallerie ⸗/Oberlieutenants Leonard Ekert zum Rittmeiſter, 
b) des bisherigen Cavallerle⸗Unterlieutenants Peter Am ent zum Cavallerie-Oberlieutenant, und 
c) des bisherigen Cavallerie⸗Wachtmeiſters Michael E58 zum Cavallerie-Lieutenant, 
d) der bisherigen Infanterie - Unterlientenants 
Earl Sachs und Ernft Thomas 
zu Oberlieutenantd, und 
e) bed Carl Mai, Bierbrauers, und 
D) des Friedrich Dindler, Kaufmanns, 
zu Unterlieutenants, und 
g) der Unter, Chirurgen 
Heinrich Büttner und 
Chriſtoph Mund * 
zu Bataillond » Chirurgen 2 eh 6n 
— ‚ und wird dies durch das Kreids Intelligenzblatt befannt gemacht. ET}. 16 
Bayreuth, den 23. Juni 1837. 
Königliche Regierung bed Obermainfreifes, Kammer bes — 
Sn Abweſenheit des K. Regierungss Präfidenten, 
Vetterlein. 
Maltz. 








Die Prüfung zur Aufnahme unter die hiefigen Präs Vermögend-Umftände und Unterſtütungsmittel, dann dar⸗ 
parandenſchuler wird am 19. Juli l. J. abgehalten. über auszuweiſen, daß fie mindeftend 

Diejenigen, welche diefe Prüfung zu beftchen geden⸗ 3) die Werktagsfchule ober einen dieſem gleichgeltenben 
ten, haben fid über Zeit und Ort ihrer Geburt, über ihre Unterricht als vollſtaͤndig befähigt verlaſſen; 
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b) ein gefitteted Betragen gepflogen, und ° 
©) kein förperliches Gebrechen an ſich haben, welches 
fie für den Lehrberuf untauglich machen könnte, 
Bayreuth, den 16. Juni 1837. 
— Königliche Stadtſchulen⸗Commiſſion. 
a legalgr Abweſenheit des Vorſtandes. 
un Schweiger. Haß. 


ichter. 
a ar Rich 





Bayreuth, den 8. Juni 1837, 
Publicandum 
Bom 
Königlichen Kreis» und Stadtgericht 
Bayreuth ... 
follen auf Antrag der. Gläubiger in der. Kaufmann Sas 
melfon’fhen Berlaffenfhafts-Sache Jümmtliche zu biefer 
Mafle gehörige Gegenftände öffentlich verfauft werben. 
Es werden baher folgeride Termine angefegt und öf⸗ 
fentlich 'befannt gemacht :. 
a), zum. Berfauf der Mobilien auf 
WMontag den 17. Juli.c. Vormittags 9Uhr 
und dierfolgenden Tage, 
b) zum Berfaufibes Waarenlagerd 
Montag der 24. Juli c. Vormittags 9 Uhr 
und die folgenden Tage im Samelfon’fhen 
Haufe, 
© zur Subhaftation einiger Sitze in ber hiefigen Sy⸗ 
nagoge auf 
Freitag den 4. Auguft Vormittags 9 Uhr, 
d) ‚jur Berfteigerung bed an. ber Hanptftraße dahier 
gelegenen Samelfon ’fchen Haußes auf 
ara Mittwoch ben 9. Auguft Vormittags 9 Uhr 
sdahier im Seffionszimmer- vor dem.Gommiffair, Acceffift 
ifcher, und. hiezu zahlungsfähige. Kaufsliebhaber mit 
beim Bemerkengelaben, daß der Zuſchlag des Haußes vorbe⸗ 
haltlichde robervormundſchaftlichen Genehmigung erfolgt. 
Höhlmanız, ; 
v. nm. 


Fiſcher. 


em Montag. den-10. Juli d. J. Vormittags 9 Uhr, 

in der Rechnungskanzlei im Schieferbaue, wird die Liefe⸗ 
rung von: on Fr 

120. Käppenfchirm mit Schweißleder und Riemchen, 





500 Pfund Zeugleder, 6 Pfund Nindelinder, 6 - 


Pfand Lohgarleder, 20 Pfund Sohlenleder, 4 Stüd 
braune Ralbfelle, 126 Stüd rauhe Schaaffelle, 60 
Pfund Spagat, 66 StüdUntergurten, 1500 Zaums 
ſchnallen, 20 Reitftangen, 24 Knebeltrenſen⸗Gebiß, 
300 Striegl, 50 Halfterketten .. 
vorbehaltlich höherer Genehmigung $ uffich verfteigert. 
Nur inländifche Gewerböberechtigte , wege fidy über 
ihre Lieferungsfähigkeit ausweifen , werben Seim Abftriche 
zugelaffen, auch dürfen nur inländifche 5 abgelie⸗ 
fert werden. Bayreuth, ben 19. Zuni, 183 - 
Die — Granit 
des Rönigl. Bayer. Chevanrlegerd- Regiments Kronprinz. 


Auf Requifltion des Freiherrlich Aufſees'ſchen Patris 
monialgerichts Mengersdorf werden nachbenanute von den 
verlebten Gonrad Stahlmann'ſchen Eheleuten zu 
Obernſees nachgelaſſene und dem Rittergute Truppach Ichens 
bare Grundjtücde hiemit dem öffentlichen Verkaufe audges 
fegt :. 

1) ein Ader zu 14 Tagwerf im fogenannten Katzen⸗ 
zipfel II. Claſſe, mit der darauf befindlichen Frucht, 
geihägt auf 300 fl., 

2) ein Ader im Steinbruch zu 1% Tagw., halb zur 
1. und halb zur III. Claſſe gehörig, nebſt der dars 
auf, befindlichen Frucht, geſchaͤtzt auf 171 fl. 53b kr., 

3) eine Wieſe zu 14 Tagw. II. Glaſſe beider St. Rup⸗ 
pertös Gapelle, geihäst auf TOf. 

Diefer Berfauf foll am 24ften nädjften Monats Juli 
Vormittags 9 bis 12 Uhr in der Behaufung des Bäder 
meifterd Trips zu Obernfeed vorgenommen werden, und 
der Zuſchlag an den Meiftbierenden erfolgt mit Vorbehalt 
vormundichaftsgerichtlicher Genehmigung. 

Bayreuth, den 22. Juni 1837. 

Patrimonialgericht- Truppach 
Werner. 4 


6 


—|— ij, 


Es wird zur. Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die 
für dad Monat April 1836 unausgelößten Pfänder von 
Nr. 6535 bi8 7370 incl. in dem auf 

Donnerftag den 13. Juli d. Is. 


.. Bor» und Nachmittags angefegten Strichtermin an bie 


Meiftbietenden gegen basre Bezahlung verkauft werden 
folen. Bayreuth, ben 26. Juni 1837. 
Die Leih⸗ und Pfandhaus «Verwaltung. 
Scherber. Kroher. 


727 





Mit dem Ende diefed Studienjahres wird in dem von '- 


Auffeeß’ichhen Seminar zu Bamberg durch den Austritt eis 


ned Gandidaten der Philofophie ein Freiplag erledigt: 


Die zu diefer Beſetzung durch hödyfte Entfchließung bed 
Königl. |... bed Innern vom 2. Decems 


ber 1834 angeordnete Aufnahmeprüfung wirb für die 

einer Hedes ehemaligen Hochſtifts 

Bambe Angehörigen Knaben auf Dienftag ben 
18. 3uhl, J. 

anberauiig."°% 


Dem bet beit Königl. Studien » Reftorate zu überges 
benden Bittgeſuche um Zulaſſung zur Prüfung find beizu⸗ 
Jegen: * 
a) das Tauf⸗ und Armuths Zeugniß, 
b) das Bittgeſuch an die Königl. Regiernng des Ober⸗ 
mainkreiſes um Aufnahme, in duplo gefertiget, 
c) bie vorfchriftsmäßigen Studien⸗ und Sittenzeugniſſe, 
d) der Impfichein, und 
e) dad Zeugniß eines ‚amtlichen Arztes über den Ger 
fundheitszuftand, 
Bamberg, den: 16. Juni 1837. 
Königliches Studien »Rectorat. 
Steinrud, 





Das Wohngebäude des Bäckermeiſters Georg 
Adam Lehnert zu Schloßgattendorf, Haus⸗Nr. 14 
foll, weil das unterm 13ten d. M. gelegte Gebot kaum 
die Tare erreichte, geftellten Antragsgemäß mit den Nes 
bens und Hintergebäuden, dann einem Gras- und Ger 
müßgärtlein einem nochmaligen Verkauf unterftellt werben. 
Wir haben zu deſſen Bornahme auf den 

‚nur 27, Juli c. 
am Gerichtäfige Termin anberaumt, und beziehen uns 
im Uebrigehnauf die frühere Bekanntmachung „vom Bten 
verg. Mts. Hof, am 19. Juni 1837. 
Köoͤnigliches Landgericht. 
Rücker. 


In der Bäder Johann Heinrich Ludwig'ſchen 
Nachlaßſache von hier follen die zu dieſer Verlaſſenſchaft 
gehörigen Immobilien, ald: 

a) die beiden Wohnhäufer, Nr. 528 und 529, in 
ber Altſtadt, mit Hintergebaͤude und Felfenkellern, 


dann / dazu gehörigen 2 Minftertheilen, B.⸗Nr. 66 
bis 71, der IV. Sektion, 
b) eine Scheune Nr. 118 am Kreuzftein, 
c) brei Jauchert Feld unter der Warte, B.⸗Nr. 387 
und 388, ber II, Steuerfeftion, 
d) vier Jauchert Feld im fogenannten Jobſt, B.⸗Nr. 
239, ber II, Sektion, 
im Wege ber freiwilligen Subhaftation zum, ‚Berfauf aus⸗ 
geſetzt werden. Wir haben Termin hiezu auf den 
28. Zulid. J. 


. anberaumt, zu welchem befig > und zahlungsfähige Kaufe: 


liebhaber andurch eingeladen werden. 
Hof, am 19. Juni 1837. 
Königliches Landgericht, 
Rücker. 





Auf Antrag bed Curator über bie Verlaſſenſchaft des 
dahier verftorbenen Johann Andreas Rödel, ge⸗ 
weſenen Farbermeiſters zu Hof, welche hauptſächlich in 
einem Wohnhauſe und einigem Mobiliar beſteht, wurde 
vom unterzeichneten Gerichte der erbſchaftliche Liquidations⸗ 
Prozeß eröffnet und die Vorladung der Gläubiger zur Ans 
meldung und Nachweifung ihrer Forderungen verfügt, daß 


fie binnen neun Wochen ihre Forderungen mündlich oder 


fhriftlic; anzeigen, die Abfchriften der Urkunden, worauf 
fie fid) gründen, beilegen, hiernäͤchſt aber in dem ange: 
festen Liquidationd « Termine den 
25. Auguft d. 58. 

bei dent K. Landgerichte dahier erfcheinen, die Dofumente 
urfchriftlich vorlegen, und bie fonftigen Beweismittel ans 
zeigen, das nöthige zu Protofoll verhandeln, und das 
weitere gewärtig ſeyen; dagegen bei ihrem Außenbleiben 
gewärtigen follen, daß fie aller ihrer etwaigen Borrechte 
verluftig erflärt, und mit ihren Forderungen nur dar das⸗ 
jenige, was nad) Befriedigung der ſich meldenden Blaãu⸗ 
biger von ber Maſſe noch übrig bleiben möchte, erwies 
fen werben follen. 

Als die hiefigen öffentlichen Anwälte, welche bevoll— 
mächtigt werben Fönnen, werben bie Herren Advofaten 
Müller IL, von Feiligfch, Lunfenbein, Bag 
wer und Weigard benannt. 

Hof, am 26. Mai 1837. 

Königliches Landgericht. 
Rüder, 


ei 


‘ 
\ 





Bon dem K. Bayer. Landgerichte Hof 
ift auf Antrag des beftellten Verlaſſenſchafts⸗Curators, auf 
Ableben des geweſenen hiefigen Färbermeifterd Johann 
Andreas Rödel, nadıdem bie befannten nächſten Ers 
ben unbedingt der Erbichaft entfagt haben, der unbefannte 
Erbe, ‚neh feinen etwa zurücgelaffenen Erben und Erb» 
nehmern, dergeftalt öffentlich vorgelaben-worben, daß er 


ſich binnen 

Neun Monaten 
und zwar fängftend in dem auf ben 

an 28. December 1837 

bei gedachtem K. Landgerichte anberaumten Termine per⸗ 
ſönlich oder ſchriftlich melden und daſelbſt weitere Anwei⸗ 
ſung, im Falle ſeines Außenbleibens aber gewärtigen folle, 
daß derjenige, für welchen der Ertrahent font zu handeln 
in diefer Sache berufen ift, fürden rechtmäßigen Erben ans 
genommen, als folchem bemfelben ber Nachlaß zur freien 
Dispofition verabfolgt und der etwan nach erfolgter Präffus 


fion fidy meldende nähere, ober gleich nahe Erbe alle feine 


Handlungen und Dispofttionen anzuerkennen und zu übers 
nehmen fchuldig, weder Redinungslegung noch Erfag der 
gehobenen Nugungen zu fordern berechtigt, ſondern bers 
felbe ſich Tediglich mit dem, was alsdann noch von ber 
Erbfchaft wirklich vorhanden wäre, zu begnügen verbuns 
den ſeyn fol. Hof, im Obermainkreiſe des Königreichs 
Bayern, am 28. December 1836. 
Koͤnigliches Landgericht. 

Better, v. m. 





Die Schmiebögefellen » Wittiwe Barbara Degel 
von Steben, hat fid dem Gonfurdverfahren freiwillig un⸗ 
terwörfen, und werben baher die Ediftötäge, wie folgt, 
feftgefegt: 

1) zur Anmelbung und gehörigen Nachweiſung ber 
Forderungen 
Mittwoch ber 12. Juli I. 36, 
9) zur Vorbringung ber Einreden und zugleich zur 
allfeitigen Schlußverhandlung : 
Dienftag der 8. Auguft I. 38, 
jedesmal Bormirtag 9 Uhr. 33 

Hiezu werben fänmtliche befahnte und unbelannte 
Gläubiger unter bem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen, ober Unterlaflen der Beweisvorlage 
am erfien Evdiftötage ben Ausſchluß der Forderung von ger 
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genwärtiger Gonfurdmaffe, das Ausbleiben am zweiten 
und legten Ediktstage aber die Ausſchließung mit den vor⸗ 
zunehmenden Verhandlungen zur Folge haben wird. Ber 
von der Maffe etwas in Händen hat, wird aufgefordert, 
ſolches bei Bermeidung ded nochmaligen Erſatzes, jedoch 
vorbehaltlich feiner Rechte, bei Gericht dahier zu Überges 
ben. Naila, den 3. Juni 1837. IL in 
Königliches Lanbgeitgen® ©: 
Bifani. nadnd 
2 mayisid 





a ‚Ir 

Der Bauer Erhardt Rodel von Marlesreut und 
deffen Ehefrau, Sufanna Eliſabetha gebprne Meſ⸗ 
feth, haben gemäß ihrer am 11ten v. Ms. angezeigten 
Uebereintunft die bisher unter denſelben beftandene Güter, 
gemeinichaft aufgehoben , was hiemit veröffentlicht wird. 

Naila, am 3. Juni 1837. 
Königliches Landgericht. 
Bifani. 





Während der vieljährigen Dauer des Regierungsrat 
Chriſtian Diet rich Freiherr von Egloffſteiniſchen 
Conkurſes zu Egloffſtein haben ſich hinſichtlich der Gläubi- 
ger und deren Vertreter Veränderungen ergeben, welche 
bisher größtenteils noch micht zu den Akten berihtiget 
find. Es ergeht daher an alle diejenigen Gläubiger, wels 
che ſich oder ihre Anwälte noch nicht vorfchriftsmäßig in 
dieſer Eonkursfache legitimirt haben, die Aufforderung, fols 
ches längftend bis zum 

Mittwoch den 16. Auguft 1837 
zu bewerfftelligen. Da ferner bie endlihe Diftribution 
der Spezial» und Gemeinen » Maffen von ber Erörterung 
mehrerer Punkte und der Beritändigung ber Gläubiger 
fchaft mit dem K. Fiskus uud des Cridars Nachfolgern 
abhängt, worüber erſtere noch vernommen werden müflen, 
fo hat man hiezu auf ‚ich 

Mittwoch den 16. Auguft Bormittag® 10 Uhr 

in hiefigem Amtelofale Termin anberaumt, in weldem 
den Gläubigern der Stand der Spezial» fowie ber Ge 
meinenmaffe zur Einficht vorgelegt und deren Erklärung 
zu Protokoll erholt werden ſoll. - Alle diejenige Gläubi⸗ 
ger, bie bid zu biefem Termin den Vollinachtepunft nicht 
berichtiget haben, haben fidy bie Aufbärdung der hier⸗ 
ang erwadhfenen ferneren Koſten felbſt zuzuſchreiben; von 
den an diefen Terminen nicht Erfcheimenden wird angenom⸗ 
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men werden, baß ſie den von ber ammefenden Gläubiger: 
ſchaft zu ftellenden Anträgen und zu faflenden Befchlüffen 
beiftimmen. Gräfenberg , den 8. Mai 1837. 
. Königliches Landgericht. 
Löwel. 

Der Dienfineht Johann Holzmann zu Klein— 
ſendelbach und die Bayerumwittwe Kuniguuda Nepf 
zu Groſenbuch, haben in ihrem am 5, Februar 1835 
gerichtlich errichteten Ehevertrag bie allgemeine eheliche 
Gütergemeinfchaft, welche in den zum vormaligen Gräf- 
lich und Freiherchi hen Egloffiteinifchen Patrimonialges 
richt Kunreuth gehörig geweſenen Ortfchaften üblich, if, 
umter fid; ausgeichloffen, und wird folches nachtraͤglich hie» 
mit öffentlich befannt gemacht. 

Gräfenberg, ben 5. Mai 1837. 
Königliches Landgericht. 
Lömel. 








Im Wege der Hilfsvollſtreckung werden bie bem Ans 
ton Weidner von Rottmannsthal gehörigen Befigungen, 
wie ſolche im Kreisintelligenzblatt Nr. 17, 21 und 22 
bereitö ausgefchrieben find, wiederholt dem öffentlichen 
Berkaufe'unterftellt, Termin hiezu auf den 

j 5. Juli curr, 
am Gerichtöfige anberaumt und beſitz und zahlungsfähige 
Kanföliebhaber eingeladen. 

Lichtenfeld, am 27. Mai 1837. 
Königliches Landgericht. 
v. Grabl. 

Der Bauer und Zapfenwirth Johann Plenkner 
and Oberwinterbach hat den Entſchluß gefaßt, mit feiner 
Familie nad Norbamierifa auszuwandern. Es wird bied 
Borhaben andurch ımit. dem Bemerfen zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, damit ale diejenigen, melde etwa 
aus irgend einem Grunde an diefe Familie einen Anſpruch 
zumachen haben, felbigen im Termin den 

5. Juli d. I., Vormittags 9 Uhr 
dahier unter legalem Nachweis ihrer Forderungen geltend 
‚machen fönnen. : Höchftabt, am 13. Juni 1837. 
Königliches. Landgericht. ' 
Koh, Lor. 








Jo ha nn Georg Hüls, Schreinermeifter zu Bodel⸗ 


‚befannt gemacht werben. 


fatt, bermalen zu Gleuſen wohnhaft, hat auf Zuſammen ⸗ 
berufung ſeiner Glaͤubiger, um ſich mit dieſen zu einigen 
und Nachläſſe zu erwirken, dahier angetragen. Dieſem 
zu Folge werben alle diejenigen, welche an obigen Hüls 


eine Forberung zu machen haben, hiemit vorgeladen, dieſe 
am 


10. Juli e. früh 9 Uhr 


dahier in Liquidation zu bringen, und bie weiteren Ans 
träge des Schuldners zu gewärtigen. Zugleich wird den⸗ 
felben der Maffaftand, fo weit er jetzt ſchon erhoben it, 
Diejenigen, welche nicht er⸗ 
fheinen, werben der Stimmenmehrheit der Erſchienenen n 
beitretend erachtet, und haben, in fo ferne ihre Forderun⸗ 
gen noch nicht bekannt ſind, den Ausſchluß von der Maſſa 
su erwarten. Den 14. Mai 1837, 
Königliches Landgericht Seßlach. 
Forfter. 


Auf Andringen eines Hppothefgläubigerd wirb das 
Grundanwefen des Webermeiftere Johann Thomas 
Beherzu Witzleshofen, beftehend: 

in einem Söldengut, Hs.-Nr. 31 bortfelbft, wozu 
gehört: Bu , 
1) das Wohnhaus mit Hofrecht, 
2) Tagwerk Grasgarten am Wohnhaus, 
3) 14 Tagwerk Feld, der Gemeindetheil, 
zum erftenmal dem öffentlichen gerichtlichen Berfauf hier 
durch auögefegt. Daſſelbe hat nady erhobener Schätzung 
einen Geſammtwerth von 627 fl., worauf lediglich das 
Hypotheklapital zu 450 A. rhl haftet. Strichtermin ift auf 


Montag ben 10. Juli I, 3, Vormittags 10 Uhr 


am hiefigen K. Landgerichtöfige anberaumt, und werben, 
hiezu rich» und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen, daß der Hinſchlag nad) $. 64 deß 





Hypothekengeſetzes erfolgen werde. 


Berneck, am 2. Juni 1837. 
Königliched Landgericht Geftees. 
Landgraf. 





In Folge ber vom K. Landgerichte Selb in der Per: 
laſſenſchaft des Commerzienrath® Fo bann Michael 
Zeitler zu Wellerthal hieher ergangenen Requifition wer: 
ben die zu diefem Nachlaffe gehörigen und im biefeitigen 
Gerichtsbezirk belegenen Grubenantheile, als: 
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1) der vierte Antheil an der ReuifianensZeche unterhälb 
- Schlottenhof, 

2) der dritte Autheil an ber Meinen Johannes s Zeche 
unterhalb Arzberg nebft vorhandenem Antheil an dem 
Inventarium, 

zum oͤffentlichen Verkaufe hiermit ausgeboten. Kaufslu⸗ 
ſtige haben ſich in dem hiezu auf den 

24. Juli c, a, Vormittags um 9 Uhr 
"anberaumten Termin am hiefigen Gerichtöfige einzufinben, 
‚ihre Gebote zu Protofol zu geben, und können dad auf 
genommene Abihäsungsprotofoll täglich in ber Regiſtra⸗ 
tur einfeben. Der Zufchlag erfolgt unter Vorbehalt der 


„Genehmigung ber Greditorfchaft. 


“4 


Wunſiedel, am 10. Juni 1837. j 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht ald Berggericht. 
v. Wächter. 





Auf den Antrag eines Realglaͤubigers werben die Rea⸗ 
Iitäten der Webermeifter Paul Köftler’fchen Eheleute 
zu Reichenbach, beftchenb in einem Wohnhauſe Nr. 39 
alda, auf 200 fl. gefhägt und 4 Tagw. Feld, ohmmeit 
Reichenbach, die Hardt genannt, auf 60 fl. tarirt, dem 
öffentlichen Verkaufe unterftellt und Licitationd + Termin 
auf K. Landgericht hiefelbit auf 

Mittwoch den 19. Juli c. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu beſitz ⸗ und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Hin⸗ 
ſchlag an den Meiſtbietenden nach $. 64 des Hypotheken⸗ 
geſetzes erfolgen wird. Das Schätzungs-Protokoll kann 
täglich in hieſiger Regiſtratur eingeſehen werben. 

Wunſiedel, am 21. Juni 1837. 
Koniglich Bayerifches Landgericht. 
v. Wächter. 


In der Nacht vom 7. auf den 8. Juni b. 3. wurben 
'aud einem Bauernhanfe ju Haiblad folgende Gegenftänbe 
geftoblen: 

1) 30 Ellen grobe umgebleichte Leinwand, in 3 
Zügeln, 

2) 1 Zügel Marer ungebleichter Leinwand, zu 12 EL 
fen. Der Einfchuß ift melirt, ba er theild aus ges 
bleichtem, theild aus ungebleihtem Garn beftand, 
An den Zügeln find Bleihbänder von Triffel ans 
genäht. 


3) Ein Paar lange Stiefel mit kalbledernen Schenkeln 
und rinböledernen Vorfhuhen,; und mit weißen 
Scaafleber gefüttert. Auf den Abjägen find we⸗ 
nige breite Nägel und in dem einen Schenkel ift ein 
Flecklein eingeftüdt, 

4) Ein Paar neue, lange, grau gefärbte, vorflattne 
Hofen, mit fhwarzbeinentn Knöpfen, 

5) Ein Weiberwammes von bunftiblauem Tuch, etwas 
abgetragen, mit kurzen Schöſta und in den Aer⸗ 
meln wit weißem rich gefüttert, ° 

6) Ein neues Maunshemd mir groͤbem Stod und Mas 
ren Aermeln, ohne Knopflocher, und hinten am 
Kragen mit weißleinenen Bändchen. 

7) Eine Schürze von Flarer Leinwand, mit Bändern 
aus weißem Garn geflodhten. 

8) Eine grobleinene Schürze mit weißleinenen Schnüs 
ren. 

9) Eine Fauftfcheere, etwas roſtig, mit einem guten 
und einem ſchlechten Theil. 

10) Ein fogenanntes Pfeffertüchlein, roth mit kleinen 
blauen Gittern. 

11) Ein dergleichen kleineres. 

12) Zwei Hemdchen von einem 5jährigeu Mädchen. 

13) 3 Schuhalen, eine gute mit, braunem Heft und 2 
abgeſtumpfte mit geichnigten Heften. 

Der Verdacht wegen biefed Diebſtahls fällt auf einen 
fremden Kerl, der am 7. Juni d. Je. nad Haidlas fam 
und muthmaßlic ein Scheerenfhleifer war, ober ſich wes 
nigftens für einen foldyen ausgab. 

Die Geftalt und „Kleidung befielben wirb alfo be 
fchrieben : 

er ſey ohngefähr 27 Jahre alt, von mittlerer unters 

ſetzter Statur, mit einem eiwas ſchmächtigen bleichen 

Geſichte, gelblichten Haaren zyund einem Kleinen 

gelblichten Backenbart; er habe eine. blantuchene 

Ruffenkappe, rin blautuchenesn Goller, und lange 

Hofen von blänlichtem weiß) —— Sommer 
zeuch getragen... « 

Alle Obrigkeiten werben —*3 aufgefordert, wegen 
ber geſtohlenen Sachen und wegen bed des Diebſtahls ver⸗ 
dächtigen Subjekts die geeignete Spaͤhe zu veranftalten 
und deren Ergebniß hieher mitzutheilen. 

Wunfiedel, am 19. Juni 1837. 

Koͤnigliches Lands und Criminal» Unterfuhungss Gericht. 
v. Wächter. 
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Dom 
Königlihen Landgericht Eulmbad 
werben bie zur Euratelmaffe der Magdalena Elifa 
betha Pöhlmann dahier gehörigen beiden Wiefen: 
1) die Hälfte von 3 Tagwexk in der Mittelan, beider 
Primerspörferip,.. 
29) 5 Tagwert in;ber. Poͤrbitſcherau, 
für das laufende‘ ‚Zahr öffentlich an den Meifbietenden 
verpachtet und Pochtliebhaber hiezu eingeladen. 
Culmbach, den, ‚49: Suni 1837. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Weniger. 


Vom K. Landgericht Culmbach 
wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ſich 
{m dieſſeitigen Depoſitorio unter der Bezeichnung: 
aſſervirte Gefälle von Bamberger Unterthanen und 


Stempelgelter von Lehenbriefen 235 fl. 6 fr. und. 


2 fl. 42 fr. in einem devalvirten Kronenthaler 
befinden, über deren Eigenthümer jede Nachricht ermangelt, 
"Auf, von dem Königlichen Kreis⸗Fiscalate geftellten Ans 
trag wird num hiermit vorgeladen: wer aus irgend einem 
Rechtögrunde Anſprüche auf diefed Depofitum zu machen 
hat. Diefe Anfprüche find am 
23. Auguft I. Is. Bormittags 
dahier anzumelden und nachzuweiſen, weil außerdem das 
Depofitum ald herrenlo® dem Königl. Fisfus zugefprochen 
werben wird, Gulmbady, den 23, Mai 1837; 
Königliches Landgericht, 
Weniger. 


Zur Tilgung einer hypothekariſchen Schuld wird das 
freieigene Holz des Ernſt Berg von Wildenberg, im 
Steuerbiftrifte Hatd, Befig-Nr. 253, öffentlich vers 
kauft. Als Bietungs⸗Termin wird 

Mittwoch der 19, Juli I. 38, 
beftimmt. Kaufsliebhaber haben am befagten Tage ihre 
Aufgebote abzugeben und den. Hinfchlag nad; Vorſchrift 
der Erefutiond » Ordnung abzuwarten. Weismain, den 
14. Juni 1837. 
Königliches Landgericht. 
Sondinger. 





Künftigen Donnerftag den 6. Juli d. I. Vormittag 


10 Uhr wird in dem hiefigen Königl. Rentamte eine bes- 


Juni 1837. 


deutende Quantität Korn und Haber meiftbietenb verfauft, 
wozu Kaufsluſtige eingeladen erben, Hof, ben 26. 


Königliches Rentamt. 
Brater. 





In Folge hoͤchſten Reſcripts der Königlichen Regier 
rung des Obermainkreifed, Kammer des Inuern, vom 
14ten und praes. den 20. Mai d. J., wird das Stiftd« 
gut Prügel von Fichtmeß 1838 an, auf weitere 6 bie 
9 Jahre, vorbehaltlich Genehmigung dieſer höchſten Stelle 
verpachtet. Diefed Gut liegt im Landgerichte Weismain, 
ohnmeit Weismain und Altenfundftadt, und beftcht aus 
folgenden Beftandtheilen, welche Pachtluſtige vor der 
Steigerung einfehen fönnen, und zwar: 

dad Pächterdhaus, fammt darin befindlicher Dart 
und Brauerei Einrichtung, 

"3 Scheuern, 

4 gewölbte Stallungen, 

ein dergleichen Schaäfftall, 

4 Pflanz- und Gemüßgärtlein, 

ein Baum + und Gradgarten, 

183 Tgw. Feld, 

94 Tgw. Wiefen, 

3 Weiber. 

Bei diefem Gute iſt mod; eine Schaafhut für 300 
Scaafe, eine Rindvichhut, Braus und Schenkrecht, 
weldyed von bem Pächter, fo wie gegenwärtig betrieben 
werden kann. Auch erhält der Pächter jährlich 28 Klaf⸗ 
ter Rechtholz fammt Abfällen aus dem Königl. Forfte. 

Pachtliebhaber, welche fich durch gerichtliche Zeugs 
niffe ausmweifen können, daß fie eine Caution von zwölf 
hundert Gulden zu leiſten im Stande find, und außerbem 
nod) ein Vermögen zur Anfchaffung von 40 bis 80Stück 
Vieh ıc. befigen, und ſich ſowohl über ihre.öfonemifchen 
Kenntniffe, als guten Leumund legitimiren, werden. auf 

Donnerftag den 6. Juli d. J., Bormittag 9 Uhr 
nad) Prügel gingeladen, wo die. Steigerung abgehalten, 
und die weiteren Bedingniffe befannt gemacht werden. 
Diejenigen, welche ſich nicht durch gerichtliche. Zeugniffe 
über die obenbemerften Qualififationen ausweifen. können, 
werben zum Striche nicht zugelafien. Weismain, am. 
6. Juni 1837. 

Die Königliche Verwaltung Prügel. 
Andr, Hofmann, 
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In dver Verlaſſenſchaftoͤſache ber Wittwe Magdalena 
Stahlmann von Obernſees werden alle diejenigen, 
welche Forderungen zu machen haben, hiemit aufgefers 
dert, biefe am 
Montag den 31. Juli l. I. Vormittags 

dahier zu Tiquidiren und nachzuweiſen, widrigenfalls ber» 
gleichen Anfprüche bei ber Bertheilung der Maſſe ausge⸗ 
ſchloſſen werden müffen. 

Hiebei wird zugleich zum öffentlichen Verſtrich der zur 
Stahlmännifhen Maffe gehörigen Immobilien, Freis 
hertlich von Auffeßifche Lehen, als: 

ein Wohnhaus, 

ein Tagwerk Wiefen in der Au, 

ein Tagwerk Wiefen und Feld, die Lochnerdeden, 
Kagsfahrt auf 

on den 28. Juli 1. 38. Vormittags 10 Uhr . 

bahier feſtgeſetzt und zahlungsfähige Kaufsliebhaber einges 
laden. Aufſeß, ‚ven 3. Juni 1837. 

Freiherrlich von Aufſeßiſches Patrimonialgericht. 

Gewinner, Patr. R. 


Johann Schurz, Webermeiſter dahier, und befs 
fen Ehefrau Maria Roſina, geb. Schiefer, beab⸗ 
fihtigen nach Nord -Amerika auszuwandern. Es werden 
daher alle diejenigen, welche aus irgend einem Rechtstitel 
Forderungen gegen die benannten Eheleute zu machen ha⸗ 
ben, hiemit aufgefordert, dieſelben am 

Mittwoch den 5. Juli d. Is. Vormittags 
um ſo gewiſſer dahier anzumelden, als außerdem bei Aus⸗ 
lieferung des Auswanderungs⸗ Scheines auf die nicht afs 
gemeldeten Forderungen feine Rüdficht genommen werben 
ann. Pommersfelden, am 14: Suni 1837. _ 
© * Gräffid) von Schönborn’fches Patrimonialgeriht, 
; Endres. 





ſlec 
SIm Wege der Hülfsvollftredung wird das dem Schnei⸗ 
dermeifter Johann Fugmann dahier gehörige Wohn⸗ 
haus hiemit dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und hiezu 
Stridtermin auf 
Mittwoch den 19. Juli Vormittags 11 Uhr 
angefegt, wozu zahlungsfähige Käufer eingeladen werben 
und den Hinfchlag nad $..64 bed Hypothekengeſetzes zu 
gewärtigen haben. Meifenbrunn, am 7. Juni 1837. 
Freiherrlich von NRebwig'fhes Patrimonialgericht. 
Lampredit. 





® 


Nicht Amtliche Artikel. 


(Anzeige für Schul-und Präparandenleh- 
rer.) ‘ Mehrfache Anfragen veranlassen den Unterzeich- 
neten zu der öffentlichen Anzeige, dafs die von ihm zu- 
nächst für die-Zöglinge des hiesigen Schullehrer - Semina- 
riums herausgegebenen Werkchen : 

a) 100 Choräle mit Vor - und Zwischenspielen und ge- 
nauer Bezeichnung der Pedal- Applicatur. Für Or- 
elspieler, die sich an eine obli Behandlung des 
edals gewöhnen wollen. Iste8Tfeft. Preis 54 kr. 
2tes Heft. Preis 1 fl. 30 kr. —,,; 
‚b) 100 ausgewählte Präludien Zum 
Gebrauche. Preis 48 kr. 
' ©) Die Pestalozzische Einheitentabelle. 2 Royalbogen. 
Preis 12 kr., — 
nun vollständig erschienen sind und sowohl von dem Un- 
terzeichneten, als auch vonder Stein’schen Buchhandlung 
in Nürnberg bezogen werden können. 
J. M. Herrling, Lehrer am Königlichen 
Schullehrer - Seminar in Altdorf. 





gottesdienstlichen 


Sturmband, Graveur in München, empfiehlt 
feine beftens bekannten Arbeiten dem verehrten Innlande. 
Außer allen Gattungen von Siegeln mit Wappen ober 
Namen gravirt er auch die Landgemeinde » und Kirchen⸗ 
verwaltungss Siegel, und zwar die für Siegellad zu 1 Rt. 
12 fr., und jene zum Abdrud mit Schwärze für 2 A. — 
und verſpricht durchgehends die fleißigſte Ausarbeitung. 


Durch Königliche Regierungs⸗-Entſchließung vom 3. 
Juni 1837 wurde mir die Leichenbeſchau in dem früher 
dem Landarzte Hofmann zuftändigen Diſtrikte übertragen, 
Hievon fege ich hiermit die betreffenden Königlichen Pfarr 
ämter und Gemeindeverwaltungen in Kenntniß. Weis 
main, den 24. Juni 1837. a 

Dr. Zeufter, pr. Arzt. 
— — — — — 


Kurs der Bayeriſchen Staats-Papiere. 





Augsburg, ben 22. Juni 1837. 
Staatd-Papiere. | Papier. | Geld. 
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Nro. 78. Bayreuth, Sonnabend am 1. Juli 1937, 


Umtlide Artikel. 














— ‘ 
An fümmtliche Diſtrikts Poligeibehötden im Obermaintreife.. — 
(Die freien Erwerbsarten betreffend.) a 
Im Namen Seiner Maieftär des Königs, . 

Don mehren Kreis, Regierungen wurde bei drm K. Staats » Minifterium des Innern bereits wieberhoft ber 
Wunſch ausgeſprochen, es möchten die durch die allerhöchſte Verordnung vom 1, Juli 1834 außer Wirffamfeit getres 
tenen 55. 46 und 47 der früheren Bollzugeinfruftion vom 28, December 1825 zu bem Gewerbögefege von dieſem 
Fahre durch eine neue Beſtimmung erfegt werden. 

In Folge höchſten Minifterinls Neferiptes vom 19ten d. Med. erhalten nun bie Diftriftös Polizeibehörden bie 
Weiſung, 

binnen 14 Tagen 
ſich gutachtlich hieher zu äußern, 
a) ob und 
b) unter welchen Modifikationen außer der durch Miniſterial⸗Reſcript vom 17. December 1836 ſchon als freie 
Erwerbdart erflärten Berfertigang von Franenfleidern und andern Gegenftänden des weiblichen Putzes, die 
Bezeichnung and; der Übrigen in dem vorerwähnten $. 46 unter 1 bis 6 incl, aufgeführten Erwerbearten als 
freie, bie gewünfchte Abhilfe zu gewähren vermögend fehn möchte, 
Bayreuth, den 27. Juni 1837. — 
Königliche Regierung bed Obermainfreifes, Kammer des Innern, 
gina Freiherr von Andrian, Malt. 
Beta nt mahun g. 
(Eine Schuift umter dem Titel: Kurze Anleitung ber Torf, deffen Entftehen, Gewinnen und Verbrauchen betr). i 
AIm Namen Seiner Majeftät des Königs. —— 
In der Grauiſchen Buchhandlung zu Hof iſt eine Schrift unter dem Titel: re. 
„Kurze Anleitung über Torf, deffen Entftehen, Gewinnen und Berbrauchen‘ 
etſchienen, welche den vormaligen Rathsacceſſiſten an ber hiefigen Regterungs + Finanz» Kammer und munmehrigen 
Rechnungs-Eommiſſair an der K. Regierung des Negenkreifes Heinrih Dohla, zum Verfaſſer hat. 

Da dieſe Schrift mit Gründlichkeit und Sachkenntniß einen Gegenftand behandelt, welcher nicht mar für Lands 
wirthe, fondern auch für Inhaber Holz confumirende Gewerbe von großem Intereffe ift, zumal in einer Zeit, wo das 
Brennmaterial an mehreren Drten einen fehe hohem Preiß erfliegen hat, fo läßt fich ven ihrer möglichften Verbrei⸗ 
tung vielſeitiger Nugen verfprechen. Die unterzeichnete Stelle ficht fich daher veranlaßt, ſaͤmmtliche Polizeibehörden, 
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Mitglieder des Landwirthichaftlichen Vereins, Gemeinden, Armenpflegen un Private auf das Erfcheinen obiger Särift 
empfehlend aufmerkſam zu machen, 


Den zur unterzeichneten Stelle refortivenden Behörden wird zugleich geflattet ‚ felbe aus ihren Regieaverfen ans 
zufhaffen. Bayreuth, den 28. Juni 1837. 
j Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern, 


Freiherr von Andrian. Maltz. 





An die Diſtrikts-Polizeibehoͤrden im Dbermäinteeife, 
(Tar⸗ und Stempelfreiheit der Zollſchutzwach⸗Mannſchaft betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Zu Folge Mittheilung der K. GeneralsZoll-Adminiftration in München vom 16ten, praes, Lbfteub. M., wird 
ben; Diſtrikts⸗Polizeibehörden hiermit bekannt gemacht, daß nad) einer K. Finanz Minifterial-Entfchließühg” com Iten 
d. M. die Zars und Stempel-Befreiung der Zollſchutzwach-Mannſchaft in dienftlicher Beziehung und in ihren aus dem 


Dienftverhältniffe hervorgehenden perfönlichen Angelegenheiten, fo wie fe derfelben bisher zuftand, auch fertte belafs 
Pr bleibt. Bayreuth, ben 27. Juni 1837. Be} #07) 





wm Ir 
Königliche Regierung dei Obermainfreifes, Kammer des Innern. — 
Freiherr von Andrian. Malt 
Rechenſchafts :- Beridht 
über bie 
Einnahmen und Ausgaben 
bes 
landwirtbfchaftlihen Vereins für den Obermainfreis 
pro 1836. 
fl fr. 


fl. fr. 
Ueber die Wirthfchaftd- Operationen der Vereinskaſſe enthält die von dem Caſ—⸗ j 


fier, Königlichen Nentbeamten Ritter bahier gelegte und von dem Gomite geprüfte 
Rechnung folgende Refultate: 
Cinnahbmen. 

In Ermangelung eines zur Zeit noch nicht befichenden Faudes an Gapitalien, 
Realitäten oder Renten bilden die ftatutenmäßigen Beiträge ber Mitglieder bad aus⸗ 
ſchlleßende Einfommen. Sie betragen von 1606 Mitgliedern a 2 fl, 42 Er,, und 
a dergleichen a 11 fl - 0. e 


AXXäc 
+ . . — sur. — ‚1347 12 
Sa, er se. 38 
P mutoS 
hir’ 


Ausgaben. 

Die Ausgaben zerfallen: 

1) in Verwaltungs » Ausgaben, 

2) in Negies Koften, 

3) in Ausgaben bed Zwedes, und zwar nad) den dem Vereine obliegenden Auf 

aben: 
a a) ber Förderung ber Intelligenz, 

b) ber Unternehmung lanbwirthichaftlicher Berfuche zur praktifchenAnfchauung, 
ec) ber Belohnung, und Aufmunterung von: Landwirthen und Dienftboten, 
d) ber feierlichen: Oſtentation. 
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Ad 1. 
An Berwaltungsfoften gelangt bie beftimmte Nemuneration von . . 


in Aufrechnung, welche für-die Führung des Journals und ber Regiftratur, ſewie Eh 


für bie Ganzleis Gefchäfte aller Art Basis un ind, 


Ad 2. 
Die Regiekoſten umfaffen: 
a) den Aufwand für Schreibmaterialien ıc. im Betrage d von... 
b) bie, usgaben für Poftporto, Fracht⸗ und Botenlöhne, da dem Kreis Eomite 
be ʒu ich, ber Gorrefpondenz mit ben Mitgliedern zur Zeit noch Feine Porto⸗Frei⸗ 
igeftanden it, mit . 
©) bie Koften für lithographirte Arbeiten und Inferstionen in öffeitfichen Blättern, 
welche im erſten Verwaltungs⸗-Jahre, befonders wegen ber Wahl: Berhandluns 
gen und des Drucks ber „Aufnahms » Diplome, beträchtlicher fich heraus, 
ftelen, als in anderen gewöhnlichen Jahren, im Betragevon . . 
d) die Koften für fonftige DR als: — und Regiſtratur⸗ 
Schrank, Siegel. mit . . . . a a 


Ad 3. 
unb zwar 
ada. Auf bie Förderung ber Intelligenz. 

1) Bon dem normalmäßigen Beitrage eined Bereind» Mitgliedes werben ben Ca: 
tuten zu Folge 42 Fr. für bad jedem Mitgliede zuzufertigende Gentral:Bfatt des 
Generals Eomitd verwendet. Es beträgt daher ber Aufwand für 1607 Mit. 
glieder, einfchlüfftg einiger — Exemplare, zur ei von Des 
fetten . » 

Die aecorbmäßigen Roften für die Berfendung Biefer Blätter * Sitze des 
Kreis⸗Comité aus an bie einzelnen Mitglieder 006 ER incl, Eouverts be; 
tragen 4). dc. 

2) Den ereinsfagungen gemäß wurde — die ——— einer laudwirthſchafti— 

n Blbliothel Bedacht genommen, deren Einſicht und Benützung jedem Ber; 
einds Mitgliede im Lokale der Königlichen Kreis, Regierung zu Gebote fteht, 
Soweit die gefammelten Bücher und Schriften aus den Mitteln des Inſtituts 
angeichäfft werden mußten, beträgt der Aufwand: 

a) An Labenpreifen ce Ken ea See ee 

b) an Buchbinderlchn 2 00 0 0 0 Er rn 


adb. Auf landwirthſchaftliche Berfude. 

1) Da ber Verein zur Zeit noch fein eigenes Grund» Vermögen befigt, fo wur 
den zum verſuchsweiſen Anbau verſchiedener, im Obermainfreis noch nicht Fe, 
kannter Zutterfänter einige Felder gepachtet und diefe im Intereffe des Bereing 
beſtellt. An deßfallfigen Ausgaben find erwachfen: 


Betrag | 














28 127 


48 45 


279 114 


32 48 


1129 48 


140 |58 
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s fl. Ki fl. I 
Uebertrag — -4033 1424 
1) vertragsmäßiged Pachtged.. 36 | 
2) für angefauften Scamen Em nr a 89 |37 
3) auf Taglohn .-. f a A 8: |09 
4) für angefchaffte feine ®eräthfhaften . Pe ar a oe RE Or aA — 139 
2) Unter allen Verbefferungen, momit dad Eomit& ben Landwirthen aıt bie Hand 
ging, fand die Einrichtung vom Probe Dungftätten oder Gülle» Gruben, durd) *228 El de 
weldye die durch den Regen abgeſchwemmt werdende Jauche aufgefangen und * 
als eines ber wichtigſten Dung⸗Materialien zur Benützung der Oekonomie kon⸗ 
pin fervirt wird, den meiſten Anklang. 1 (6 
Es wurden dergleichen, theilwejfe mit Pumpen verfchene Dungftätten auf * 
hin den Hofräumen unvermöglicher Landwirthe, welche die Koſten nicht ſelbſt bes dt 
ftreiten fonnten, eingerichtet in den Bezirken der Königl. Landgerichte Bayreuth, 
3 Kulmbach, Eſchenbach, Hollfeld, Kronad und Pottenftein. Zur leichteren 
Herftellung der Pumpen an Ort und Stelle, hat nächſtdem das Comité für die 
Anfhaffung von zweien Röhrenbehrern Sorge getragen, deren ſich jeder Defos 
nom bedienen kann, weldyer dem gegebenen Beifpiele nachzuftreben beabſichtigt. 
Die Koften diefes Unternehmens belaufen Üh uf + » 2: 2 1. 297 |364 
1: 432 /124 


ad c. Auf Belohnung und Aufmunterung ber Landwirthe 
f unb Dienftboten. 
+ 1) Die bei dem erften Kreis + Landwirthfchafts » Feite an die Eigenthümer der vors 
züglicy befundenen Viehſtücke vertheilten Preife betragen laut der im Kreis» Ins 
telligenzblatte vom Sahre 1836. Nr. 119 enthaltenen öffentlichen Bekanntma— 
Kung, einfchläffig der von dem Königlichen Haupt» Münzamte berechneten Si 
bersDifferen . . SER nr — — 222 130 
Die hiezu gehörigen. Preiß: Tafeln toſieten Pe . 24 26 
2), Die Koften der angefchafften 41 Stück Preiß— Fahnen beliefen fich auf . - 112 |55 
wovon fich jedoch noch 22 Stücke, ald bei bem dießjährigen Kreis » Landwirths 
ſchafts⸗Feſte zur Bertheilung beftimmt, bei dem Gomit& aufbewahrt befinden. 
3) Für 25 Stück von dem genannten Königl. Haupt» Münzamte verfchriebenen 
A Medaillen inel. Etui's wurden begahlt . . . * JI5. In 
A) Der- Geldwerth für 12 Stück angekaufte Gefchichts» Thaler, * gleichfalfs 
als Preiffe verabreicht wurden, beträgt . +. ; 28 448 44 
5) An Belohnungen im baaren Gelde für würdige Dienfiboten urben andgegeben 272 — 
6) Zur Förderung des Seidenbaued im Kreife, insbefondere zur Aufmunterung eis 
niger Einwohner in Bayreuth, weldye ſich hiemit befchäftigen, find an Unter ' ' 
ſtützungenf verabreicht worden.. —W 75141— 
7) Für außerordentliche Dienſtleiſtungen bei diefer. Gelegenheit — —* für. bie ie 
ſchriftliche Einladung der Mitglieder, Anlegung und Führung der Preiß-Liſten ıc,, m 
wofür bie etatömäßige jährliche Nemmeration von 55 fl, feine hinlängliche Bers 


Betrag | 810 E 2365 *o 
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| £lefe Ik 


Uebertrag 810 |39 | 2365 |554 
gütung gewährt, wurden an einige Kanzlei⸗Individuen ald beſonderes Hono⸗ 
war bihlt - > 0 0 er ee 18 j45 
829 124 


ad d. Auf Feierlichkeiten. 

1) Die erftmalige Begehung des Kreids — — veranlaßte dem 

Comitéᷣ einen Aufwand von . 173 |44 

welchen die Aufrichtung und das Wie derabbrechen der Tribüne, die Deförirung 

der Preis⸗ Bertheilungs + Stätte, die Vigilanzfoften der Gendarmerie und ber 

Yolizel Mannſchaft in Aufpruc nahmen, I 
2) Aus Alaß’der nach dem Wunſche des General⸗Eomité erfolgten Abordnung po’ 05 

- eined Mitgliedes bed Kreis-Comité zu dem flattgehabten Landwirthſchaftlichen 

Berathuhhfen während des Dctoberfeftes in Münden, wurden dem gewählten N 





Deputirten ah Neifekoften vergütet 2 0 0 nen 100 | 

Summa aller Ausgaben . . — 1 3469 | 34 
Die Rechnung ſchließt demnach wie folgt ab: 

Einnahmen . » » — 1 4347 112 


Teams Tr Trees 
Ueberſchuß oder Aftiv » Beftand — — ® 878 Kia 


welcher im bie nächte Rechnung überzutragen ift. 
Bayreuth, den 28. Juni 1837. 
Das Kreids Gomite des Iandwirthfdhaftlichen Vereins in Bayern für ben Obermainkreis. 
Der 1. Vorftand, 
Freiherr von Andrian. 





Die Sefretaire: 
Graf von Thürheim. Zerzog. 
. — — — ” 
8% Un ſaͤmmtliche Diftrikts» Polizeibehörben bes Dbermainkreifes. 0 
nad; (Das landwirthfchaftliche Kreisfeft betr.) ° v2 


Im Namen Seiner Maicfiät des Könige. 


Sämmilicie Diſtrikts⸗ Volizeibehörden des Obermainfreifed werden auf das nachfiehende durch das landwirth— 
fchaftliche Kreis s Konite erlaffene Programm zu dem in der Kreishauptſtadt Bayreuth abzuhal- 
tenden biefjährigen landbwirthfchaftlihen Kreisfeſte befonderd aufmerffam gemacht, und angewies 
fen , demfelben die möglichſte Publizität zn geben, urd zur Verherrlichung dieſes patriotifchen Feſtes nach Kräften mit 
zuwirfen, inöbefondere aber durch genaue Anftruirung der Lokal-Polizeibehörden dahin zu wirfen, daß bei Ausſtellung 
der — Zeugniſſe mit der erforderllchen Umſicht und Gewiſſenhaftigkeit verfahren werde. 

Bayreuth, den 29. Juni 1837. 
Königliche Regierung bed Obermainfreifes, Kammer des Innern, 
In Abwefenheit des K. Negierungs s Präfideniten. 
Betterlein, 
Malt. 
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PProsram m 
ju. bem in der Kreishauptftadt Bayreutb in diefem Jahre zum wiederholten Male 
abzubaltenden lanpwirtbfhaftliden Kreisfeſte. 


Das nad $. 15. der von Sr. Majeftät bes Königs allerhöchft genehmigten Sagungen des Iandwirthfchafts 
lichen Vereins in Bayern alljährlich angeordnete landwirthſchaftliche Kreisfeſt wird auch in dieſem Jahre wiederholt, 
d zwar £ i 
— Sonntag den 27. Auguft d. J. 
in der Kreishauptſtadt Bayreuth abgehalten werben. 
Die bei dieſem diesjährigen Tanbwirthfchaftlichen Feſte zu vertheilenden Preife richten Ach! wie im vorigen Jahre 
nad), folgenden Beftimmungen : * naggin 


A. Für ausgezeichnete Leiftungen in ber Landwirthſchaft überhäipt.. 
sica) Für alle Arten von zweckmäßigen Eufturen und beſonders Mooöfultuxen, — Trodenlegen der »linpfe u. bl, 
vb) Kür Wiefenentwäfferungen durch zweckmäßig angelegte Wafferabzugsgräben, — Regufinung er beftehenden 
Gräben, — fodann auch für Wiefenbewäfferungs- Anlagen und Umwandlung ein» und —2 Wieſen 
in zwei⸗ und dreimähige, alſo Wiefenverbefferung überhaupt. 

c) Kür den erfolgreichen oder auch blos verſuchsweiſen Anbau verfchiebener,, biöher noch wenig ober nicht im einer 
Gegend bed Kreifed befannter und eingeführter, nüslicher Futterfräuter; Aufhebung von Brachen ꝛc.; 

d) Für Anlegung von gut eingerichteten Dungftätten mit Güllegruben, welche die Eigenthümer ſelbſt eingerichtet 
haben, und die Gülle auf verftändige Weife zur Befruchtung der Wiefen und Aenger benügen; — fobann für 
Anwendung befonderer Dungmittel,  — Anlegung von Compoſthaufen, — Ueberführen der Felder mit Erd» 
arten m. dgl. ald Dünger, — ober zur Vertiefung ber feichten Aderfrume, ober zugleich zur Abänderung bes 
Feuchtigkeits und Wärme» Verhhültniſſes des Bodens durch Aufführen einer Erdart entgegehgefegter Beſchaffen⸗ 
heit; — für Abheben und Einebnen großer unfruchtbarer Hügel oder Dämme, — Benützung von Erdarten 
ober brödlichen Torfs ald Streumaterial oder zu Compoſt; und endlich für Anwendung einer grünen Düngung. 

e) Für zweckmaͤßige oder vermehrte Obſtbaum⸗Anlagen durch Zucht aus Kernen oder Vereblung wilder Obftbaums 
ftämmlinge; ferner auch für Maulbeerbaum + Anpflanzungen, befonderd Anlegung von Heden aus ſolchen. 

H Für Arrondirungen; Firirung von Naturalstaften und jede BVefeitigung ber bad en einer befferen 
Cultur hemmenden Hinberniffe. 

g) Für zwechmäßige Anlegung nachhaltiger Torfſtiche; 

„h) Für größere und zweckmäßig betriebene Bienenzuchtz 

i) Für new eingerichtete Sparöfen auf Holzs und Torffeuerung. 

k) Für Erbauung flacher Dächer bei Neubauten nad) der neueren befannt gemachten Methode. 

) Für ausgezeichnete Ortsvorſteher, die zur Verbeſſerung in der Landwirthſchaft und — * 
gen in ihren Gemeinden beſonders — und endlich Bear 

m) Für männliche und weibliche Dienftboten, weldye über 15 Jahre hindurch bei einem Dienſtherrn durch Fleiß, 
Treue, Willigkeit und tadelfreies fittliches Betragen fic ausgezeichnet haben. Hierunter find aber lediglich nur 
jene Dienftboten verftanden, welche bei der reinen Lanbwirthichaft, d. h. bei Aderbau und bei Aufzucht, Wart 
und Pflege der einen oder der anderen landwirthichaftlichen Hausthiergattung fich befonders verbient machten. 

Die Preife für die von a — 1 angeführten Euiturs Gegenftände beftchen in filbernen Mebaillen. Auch geruhten 
Se. Hoheit der Herr Herzog Pins zu Bayreuth für das diesjährige Fett 50 Gulden zu Preifen für befondere Auss 
zeichnungen im Gebiete der Landwirthſchaft auszufegen, bei deren Bertheilung aud) auf vorgenommene bedeutende - 
Wald» Eulturen Rüdficht genommen werden wird. 

In den hierüber beizubringenden Zeugniffen müffen aber außer ben übrigen befonderd auch bie Boben» und örts 
lich klimatiſchen Verhältniffe der Eultur genau angegeben werben. 


— 
mun 


739 e 


Die Belohnungen verbienftvoller Tanbwirthfchaftlicher Dienftboten beftehen in baarem Gelbe von.5 — 10 Gulden; 
wobei jedoch bemerkt wird, daß im vorigen Jahre belohnte Dienftboten heuer nicht ſchon wieder, fondern erſt nad) Ber 
lauf von 5 zu 5 Jahren um Belohnungen ſich bewerben können, Außerdem werben in beiden Sällen bie Namen ber 
Preisträger in öffentlihen Blättern befannt gemacht. 

Zur Erlangung einer Prämie in Bezug auf bie sub a — l angegebenen Punkte gelten folgende Normen: 

1) ed gelten nur bie Leiftungen vom vergangenen Jahre 1836 und dem laufenden 1837. 

Die im vorigen Jahre aber ſchon mit Preifen belohnten Reiftungen gelten, wie ſich von ſelbſt verficht, 

heuer nicht wieder. 

2) Das Gemeinnügige behauptet immer ben Vorzug vor dem Selbſtnutigen. 

3) Die Preife werden moͤglichſt gleichmäßig in alle Gegenden des Kreiſes unter größere und Heinere Grund⸗ 
befiger vertheift, in foferne aus allen benenfelben verdienftvolle Preisbewerber fich einfinden; 

4) wire; Rürfficht genommen: auf die Gegend und das Wohnort des ſich Auszeichnenden, damır auf die fi) 
entgegenftellenden Hinderniffe, — Bermögensumftände, — Unglüdöfälle, — ein oder mehrmaliges 
Mißfingen. ded Unternehmens u; ſ. w. 

Perſonliẽ Erſcheinen ber Preisbewerber in der Kreis-Hauptſtadt iſt nicht nöthig, ſondern es iſt nur über die 
betreffende Sade, unter Convert an das Präfidium der Königlichen Regierung ded Obermainfreifes ſpäteſtens bis 10. 
Auguft d. Irs. ein Zeugniß einzuſchicken, welches ausführlich und genau folgende Punkte enthalten muß: 

a) Bor, und Zuname, Stand oder Charakter, Wohnort, mit näherer Bezeichnung der Umgegend, — —— 
richt, zu welchem Preisbewerber gehoͤrt; 

b) genaue Angabe des Cultur⸗ Gegenſtandes, des Jahres der Eultivirung oder Verbeſſerung, und ob und welche 

Hinderniſſe babei zu befeitigen waren ; 

-c) genaue Darftellung bed Berfahrens, auf welche Art und Weije und mit welchen Mitteln und Koſten die Eultur 
ſelbſt oder Berbefferung eines ſchon beftehenden Eulturzweiges vorgenommen wurde, unb mit welchem Erfolg, 

— indem fehr viel darauf anfommt, ob in allen Fällen eine Nahahmung möglich, oder aud) nur in öfonomis 

ſcher Beziehung rãthlich erſcheint. 

Dergleichen Zeugniſſe find zur Verhinderung aller möglichen falſchen Angaben von deu Orts⸗-Polizeibehörden ledig— 
lich nur auf den Grund perfönlicher Anſchauung oder erholter ganz verläſſiger Aufſchlüſſe auszuſtellen, und deren Ins 
halt von ber Diftriftö» Polizeibehörbe, nad) erlangter vollfommener Ueberzeugung von der Nichtigkeit, zu beftätigen. 


Ganze Gemeinden haben ſich in vorfommenben Fällen biefer Art an ihre treffenden K. Landgerichte zu wenden, 
welche auf Anfuchen fodann ausführliche Mittheilung über den richtigen Befund der Sadıe dem Kreid « Eomite machen 
werben. 

In Eulturgegenftänden verbienftvolle Orts-Vorſteher find von ben Königlichen kandgerichten mit genauer Angabe 
obiger Beſtimmungen dem Kreis Comite namhaft zu machen. 

Die Zeugniffe für belohnungswürdige Dienftboten werben von den Ortövorftchern ausgeſtellt, von einigen Ges 
meinde⸗ Vevogczagtigten und dem Dienſtherrn unterzeichnet, und von den Königlichen Landgerichten beſtätigt. 

Ferner werden Preiſe vertheilt: 

AT enge! B. Für bie Biehzuct, 
und zwar: 

1, Rindvichzudt: 

a) für die fchönften 14 — 2jährigen zur Nachzucht tauglichen Gtiere. 
Hauptpreife: vier zu 18, 16, 14, 12 Gulden, mit Fahne; 
Nachpreife: zwei zu 8, 6 Gulden, ohne Fahne; " 
WWeitpreife: zwei zn 2 Gulden, ohne Fahne; 
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5) für die fchönften und beften Zuchtkühe mit dem Iften Kalbe: 
Hauptpreife: fünf zu 18, 16, 14, 12, 10 Gulden, mit ‚Sahne; 
Nachpreiſe: drei zu 8, 6, A Gulden, ohne Fahne; 
Meitpreife: zwei zu 2 Gulden, ohne Fahne; 
II. Pferdezudt: 
3) für die fchönften 34jährigen Hengfte: 
Hauptpreife: drei zu 25, 20, 15 Gulden, mit Fahne; 
Nachpreiſe: zwei zu 10, 8 Gulden, ohne Fahne; 
Weitpreife: zwei zu 3, 2 Gulden, ohne Fahne; 
b) für die fhönften 34jährigen Stuten; 
Hauptpreife; 
Nachpreiſe: wie bei den Hengſten. 
Weitpreiſe: 
II. Shweinzudt: 
a) für Schweinsbären, und 
by für diejenigen Schweingmütter,, welche ir einem Jahr, odergwei Jahre zuſammengenommen, die 
meiſten Ferkeln gewoͤrfen haben, und deren Nachzucht fehr geſucht iſt: 
Hauptpreiſe: drei zu s, 6, 4 Gulden, mit Fahne; 
Nachpreife: zwei zu 3, 2 Gulden, ohne Fahne; 
MWeitpreife: keine, — weil entferntere Beflger der Schweine folchel nur mit fehr erfchwertem 
Transporte hierher bringen fönnten, und in folhen Fällen ein, wie fpäter angegeben werden 
wird, überſchicktes oder im möglichen Falle auch felbit überbradhtes Atteft, in vorfchriftemäßiger 
; * ausgeſtellt, hinreichend iſt, einen der Haunpt⸗ oder Nachpreiſe zu bekommen. — 
IV. Schafzucht: 
a) für 24 bis 4jährige Widder von vorzüglichem Körperbau und ber beſten Mittelwolle: 
Hauptpreiſe: drei zu 8, 6, 5 Gulden, mit Fahne; 
Nachpreife: zwei zu 3, 2 Gulden, ohne Fahne; 
Weitpreife: zwei zu 2 Gulden, ‚ohne Fahne; 
b) für 24 bis jährige Mutterfchafe von vorzüglichem Körperbau und ber beften Mittelwolte: 


- 


Hauptpreife: 
Nachpreiſe: wie bei den Widdern. 
Weitpreiſe: 
V. Ziegenzucht: — 
a) für die ſchönſten 2 — Ajährigen Ziegenböcke von ber beſten Race: * 
m; Haurtpreife: drei zu 6, 5, 4 Bulden, mit Fahne; 


Nachpreiſe: zwei zu 3, 2 Gulden, ohne Fahne; 

Weitpreife: zwei zu 2 Gulden, ohne Fahne; 
b) für bie fhönften 2 — A4jährigen und milchreichſten Ziegen: 

Hauptpreije: 

Nachpreiſe: \ wie bei ben Siegenböden, 

Weitpreife: 

Hauptpreife erhalten nur bie erften ausgezeichnetften Thiere ; 
” Nachpreiſe die nach diefen folgenden, zwar minder ausgezeichneten, aber buch noch vorzüglichen preiswürdi— 

gen Thiere, und Weitpreife erhalten die, welche wohl fehlerfrei und gut, aber im Vergleich zu den Beſſeren die: 
fen nachſtehen, jedoch über, ober wenigftend eine Tagreife weit von ber Kreiöhauptitabt entfernt find. 
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ERBE Vertheilung dieſer Preife gelten folgende Beftihmingen: 
1) Vollfommere Geſundheit der zur Ausftellung gebrachten Tiere iſt vor Allem die erſte Bedingung; 
9) wrüffen die zum Feſte gebrachten Thiere nicht nur von erwunſcht fchöner, ebenmäßiger Klörperform, fons 
bern auch in jeder Beziehung ganz fehlerfrei feyn. 

Anmerk Zu den äußerlichen ſichtbaren Fehlern bei ben Pferden gehören beſonders: unverhältniß- 
mäßige Größe oder Etätfe, Dünne oder Schwäche eines Körpertheilg zu den übrigen; das gänzlicdhe Feh— 
len “oder die Verſtümmlung eines folhen, 5.8. der Ohren, Lippen ıc., — eine fehlerhäfte Stellung 
und Gangart, — tief eingebogents Kreuz, Schmale ſchwache Kruppe, — ſtarke Abdachuag von der 
Kruppe dis zum Anſatze des Schweifes, — fehlerhafte Hufe, — Auswüchſe, Gallen, Spat ıc, — 
ſchlaffe, herabhängende Ohren und Unterlippen, — Blindheit, — wenig behaarter oder fogenannter 
Rattenfchweif u. f. w.; ⸗ * 2 an 

3). follen diejenigen Pferde: bei gleicher Qualiſilation den Vorzug vor ‚andern erhalten, welche von Königl. 
Belchälhengften abftammen; . *4 
4) wird auf die Gegend und dad Wohnort des ſich auszeichnenden Viehzüchters, deſſen übrige Wirthfcyaftes ' 
Berhältniffe ıc. Rücficht genommen ; : 9 
5) muß jeder Preißbewerber das zum Feſte gebrachte Stück ſelbſt erzogen, oder wenigſtens 1 Jahr vor ber 
Ausſtellung von einem Nachbar oder Viehzüchter im Obermainkreiſe als ſelbſt gezogenes Stück gekauft ha⸗ 
ben; — ſodann muß bei trächtigen Kalbinen die Trächtigkeit ſchon deutlich bemerkbar oder bei genauer 
Unterſuchung unverkennbar feyn; 
6) nur 3 Stunden im Umkreiſe der Hauptſtadt Bayreuth wohnende Scmweingzüchter müffen ihre Zucht 
Schweine zur Ausftellung bringen, weiter entfernt wohnende haben, wie oben bemerkt, laͤngſtens bis 10. 
Auguſt d. I. ein Zeugniß einzufchicen. _ 
Die zur Erlangung eines Preifed an das Präfidium der K. Kreisregierung ebenfalls längftens bis 10. Auguft 
d. J. einzufendenden Zeugniffe, wozu allen Gerichtöbehörden gedruckte Formulare überfendet werden, enthalten außer 
Namen und Wohnort ded Befigerd: | u 
a) beiden Rindvichküden: Gefcjlecht, Farbe, Abzeichen, Alter, Abftammung von Vater und Mutter (Race 
oder Schlag), felbft erzogen oder gefauft, und wann letzteres, — Art und Weiſe ber Fütterung bei ber 
Aufzucht n. f. w.; 
b) bei den Pferden: Gefchlecht, Farbe, Abzeichen, Alter, Höhe, Abſtammung von Vater und Mutter, — 
ſelbſt erzogen oder gefauft, und wann letzteres, — Art und Weife der Fütterung bei der Aufzucht. 
c) bei den Schweinen: Farbe, Alter, Abſtammung, ſelbſt erzogen oder gefauft, und wann letzteres, — 
bei den Mutterſchweinen, — wie viele Ferkeln fie im letzten Jahr und wie viele im verlegten Jahr geworfen, 
— fFüfterungsweife: Be “ 
d) bei ven Schafen: Gefchlecht, Alter, durch welche Kreuzung entſtanden, felbft erzogen oder gefauft, und 
mann feßteres, — wieviel an Gewicht ed bisher jährlich Wolle abgeworfen hat. * 
e) bei den Ziegen: Geſchlecht, Alter, Race oder Schlag, — ſelbſt erzogen oder gefauft, und wann lebteres, 
wie viele Jungen bie Ziege dad legte Mal geworfen imd von welcher Milchergiebigkeit fie it, — nicht blos 
nad; dem Zickeln, fondern durch das ganze Jahr. 124* 
Alle vorſchrifts mäßigen Zeugniſſe, die Bezug auf dieſes Kreis ⸗Landwirthſchaftsfeſt haben, erhalten die Bewer 
‚ber um Preife unentgelblic; von den treffenden Behörden ausgeſtellt. Zn 
Als Ort zur Beurtheilung der Preiswürbigfeit ber zur Ausſtellung gebrachten Thiere ift der Erereirpfas im Kö— 
nigl. Hofgarten, nächſt der Schrollengaffe dahier, beſtimmt, wofelbft fich am Sonnabend den.26. Anguft Nachmittags 
3 Uhr alle zum Feſte mit Pferden, Rindvich, Schweinen, Schafen und Ziegen erfchienenen Viehzüchter oder deren 
Stellvertreter vor bem hierzu angeordneten Preiögericht einzirinden und bei felbigem fogleich fich zu melden haben.’ — 
Tags darauf ald am Sonntag den 27. Auguſt Nachmittags 3 Uhr erfolgt durch den Königlichen Generals Goms 


7142 


miffair unb — — Freiherrn von Andrian die eigentliche Preisvertheilung, bei welcher bie Befiger 
preiswürbiger Thiere ſolche in ber ihnen vorher mitgetheilt werdenden Ordnung vorzuführen haben, 

Die Namen fänmtlicher Preisträger werden nad) dem Feſte im Königlichen Kreis: Intelligenzblatte und —— 
oͤffentlichen Blättern mit Bezeichnung ihres Verdienſtes rühmlichſt bekaunt gemacht werden, 

Indem das unterzeichnete Kreis⸗Comitéss vorftehende Beſtimmungen öffentlich bekannt macht, ladet daſſelbe famımt; 
liche Laudwirthe des Obermainkreiſes, welche vorzügliche Leiſtungen im Gebiete ber Landwirthſchaft aufzuweiſen Haben, 
ein, an dem landwirthſchaftlichen Feſte regen Antheil zu nehmen, fo wie fämmtliche Amtsbehörden des Kreiſes erge⸗ 
benſt erſucht werden, ihre das landwirthſchaftliche Feſt beſuchenden Amtsuntergebenen moͤglichſt zu unterſtützen, und 
bei Ausfertigung ober Beftätigung der erforderlichen Zeugniſſe die vorgeſchriebenen durch den .Zunsghhedingten Be ſtim⸗ 





mun en genau einzuhalten. P.72 mn ‚Als 
win ® I — ‚ ben 28. Juni 1837. BntbilsinäR 
nadar u 
Das Kreis » Somit des landwirthſchaftlichen Vereins in m... 
* Der J. Vorſtand, — 
Freihert von Andrian. 212D un 
Zerog ’ Sefretair. 
Dienſtes⸗-RNachricht. Hauptftücte des Katechismus. Insbeſondere muß darauf 


Seine Königlihe Majeſtät haben Sich bes 
wogen gefunden, den Pfarramts-Candidaten Schlier, 
feiner Bitte gemäß, von dem Antritte der ihm verliehenen 
zweiten Pfarrftellein Pegnig allergnädigft zu entbinden, 


und diefe Pfarrftelle. dem. Eandidaten Georg Leonhardt, 


Wilhelm Trezel aus Sulzbady zu verleihen. 





Um denjenigen Eltern, welche ihre Söhne ber hiefl- 
gen K. Studienanftalt zu übergeben gedenken, Gewipheit 
über die Anforderungen zu verfhaffen, welche beim Eins 
tritt in die unterfte Claſſe derfelben gemacht werben müfs 
fen, wird Folgendes zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Die biefige lateinifhe Schule befteht nach ihrer gegemmwärs 
tigen Einrichtung aus fünf Elaffen. Für die Aufnahme 
in bie erfte oder unterfte Elaffe it nicht mörhig, daß 
in des, Eriernung ber lateiniſchen Sprache ſchon ein Ans 
fang gemad)t fey, fo wie hinwieberum der Beflg einiger 
Keuntniffe in biefer Sprache auch Feine Bürgfchaft gikt, 
daß bie —52* ſogleich in die zweite Claſſe werde ver⸗ 
ſtattet werben können. Dagegen müſſen als unerläßs 
liche Bedingungen für dem Eintritt in die erſte Elaſſe gel⸗ 

tend gemacht werden: Fertigkeit im Leſen deutſcher und 
lateiniſcher Druck⸗ und Hand» Schrift, eine leſerliche und 
 wmöglichit wohl gebildete deutiche umd lateiniſche Handfchrift, 
verhältnißmäßige Sicherheit in ber deutfchen Drthographie, 
Fertigkeit in den vier Grund» Rechnungsarten mit under 
nannten (ganzen) Zahlen; Auswendigwiſſen der drei erſten 


aufmerkſam gemacht werden, daß für diejenigen Knaben, 
welche durch bie techniſchen Schwierigkeiten des Schreibens 
fidy noch aufgehalten und gehindert fehen, durchaus fein 
günftiger Erfolg des Unterrichts in der lateiniihen Schule 
zu hoffen iſt. Auch-ift der Eintritt in die unterfte Glaffe 
berjelben vor zurüdgelegtem neunten Lebensjahre in der 
Regel nicht zumwünfcen. Bayreuth, ben 24. Juni 1837. 
Königlihes Studien » Rektorat, 
Dr, Held. 


Am Montag den 10. Juli d. J. Vormittags 9 Uhr, 
in ber Rechnungskanzlei im Schieferbaue wird die Liefer 
rung von: vbalpinbh 
120 Rappenfhirm mit Schweißleer und Riemchen, 
500 Pfund Zeugledct, 6. Pfund Rindslinder, 6 
Pfand Lohgarleder, 20 Pfund Sahlenlrtdar 4 Stüd 
braune Ralbfelle, 126 Stüd rauhefüchagfielle, 60 
Pfund Spagat, 66 Stüd Untergurtan, AG600 Zaum · 
ſchnallen, 29 Reitftangen, 24 Auebeltrenfen-Gebiß, 
300 Striegl, 50 Halfterketten, 

vorbehaltlich höherer Genehmigung oͤffentlich verfleigert. 

Nur inländifche Gewerböberechtigte , welche ſich über 
ihre Lieferungsfähigfeit ausweiſen, werben beim Abftriche 
zugelaffen, auch dürfen nur inländifche Fabrifate abgelies 
fert werben. Bayreuth, den 19. Juni 1837. 

Die Defonomie» Eommilflon 
bed König, Bayer. Chevauxlegers⸗ Regiments Kronprinz. 





Im Wege der Hilfövollfiredung werben die dem Ans 
ton Weidner von Rottmannsthal gehörigen Befigungen, 
wie ſolche im Kreisintelligenzblatt Nr. 17, 21 und 22 
bereitd ausgefchrieben find, wiederholt dem öffentlichen 
Verkaufe unterftellt, Termin hiezu auf ben 

5. Juli curr, 
am Gerichtöfige anberaumt und befig» und jahlungsfähige 
Kaufsliebhaber xinzriaden. 
Lichtenfels, am 27. Mai 1837. 
Königliched Landgericht. 
v. Grabl., 





Sohann Georg Häls, Schreinermeifter zu Bodel⸗ 
Ratt, dermalen zu Gleuſen wohnhaft, hat auf Zuſammen⸗ 
berufung feiner Gläubiger, um ſich mit dieſen zu einigen 
und Nachläffe zu erwirken, dahier angetragen. Diefem 
zu Folge werben alle diejenigen, welche an obizen Hüls 
eine Forderung zu machen haben, hiemit vorgeladen, dieſe 
am 

10. Suli c. früh 9 Uhr 
bahier in Liquidation zu bringen, und bie weiteren Ans 
träge bed Schuldnerd zu gewärtigen. Zugleich wirb bens 
felben der Maffaftand, fo weit er jegt ſchon erhoben iſt, 
befannt gemacht werben. Diejenigen, weldye nicht ers 
fcheinen, werden der Stimmenmehrheit der Erfchienenen 
beitretend erachtet, und haben, in fo ferne ihre Forderuns 
gen noch nicht befannt find, den Ausſchluß von der Maffa 
zu erwarten. Den 14. Mai 1837. 
Königliches Landgericht Seßlach. 

€ dm ad). Forfter. 

mEdnise di: An 

Der Taßgloͤhner Chriftian Ed zu Rambach will 
mit feiner padıikte: nach; Nord, Amerika auswandern. Es 
wird died Vorhißerthierdurc zur allgemeinen Kenntnif 
gebracht, damit alle diejenigen, fo an dieſe Familie Ans 
fprüche zu machen haben, felbige in dem dazu anberaums 
ten Liquibationds Termine auf den 

12. Juli d. Irs. Vormittags 9 Uhr 
bahier unter legalem Nachweis ihrer Forderung anmelden 
fünnen. 
Höchſtadt, am 26. Juni 1837. 
Königliches Landgericht. 
Koch. 
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Im Wege ber Hitfswollftredung wirb das Anweſen 
bes Müllermeifterd Johann Stümpfl in Hauzamuhl, 
beftehend aus dem Wohnhaus, Mahlgang und Stabel, 
12 Tagwerf Feldern, 104 Tagw. Wieſen, 32 Tagw. 
Weiher und 7 Tagw. Holz, zufammen auf 2580 fl. ges 
ſchätzt, dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt und hiezu Ters 
mir auf den 

31. Juli l. I. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, im weldem fich befig- und zahlungsfähige 
Kaufsluftige am Landgerichtsfig einzufinden haben, 

Eſchenbach, am 21. Juni 1837. 
Königliches Landgericht Efchenbadh. 
Hinkelmann. 





Zum Berftric, einer Quantität Haber it der 
5. Juli diefes Jahre Vormittags 
beftimmt, welches hiemit befannt madıt 
Outtenberg, den 27. Juni 1837. 
Freiherrlic von Guttenbergifche Rentenverwaltung. 
Scharf. 
Vom Magiftrate der Stadt Kronadı. 
Mit Beziehung auf das Ausfchreiben vom 11. Mail. J., 
die Wiederbefegung der Stelle eines rechtöfundigen Rathes 
zu Kronach betr., wird nachträglic, allenfallfigen Bewer: 
bern hiemit eröffnet, daß von Stellung einer Caution Um 
gang genommen, und der Termin zur weitern Anmeldung 
auf weitere 4 Wochen verlängert wird. Kronach, am 26, 
Juni 1837. — 


Der Magiſtrat. = n 
Rimberger. 23 DEM 
Sauer)? m 

md nn? 


man" 


Nicht Amtliche Artikel... - 





(Anerbieten zu Anfertigung von Zehents 
Subrepartitionen.) Das Steuer» Definitioum ift 
bereitö in dem benachbarten Rezatkreiſe eingeführt, und 
daſſelbe hat auch der Obermainkreis nach Berlauf einiger 
Sahre zu hoffen. 

Ber den Bau der neuen Difinitiv» Gatafter uud das 
hiezu gehörige Umſchreibweſen kennt, wird äugefichen, daß 
ed fowohl für die Aemter, als wie für die, Untertyanen 


- 
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großen Bortheil bringt, wenn bie Gatafter fo bündig her⸗ 
geftellt werben können, baß in ber Folge feine totalen Um⸗ 
änderungen Statt finden dürfen. Derartige Umänberuns 
gen, welche fobann im Umſchreibwege zu gefchehen haben, 
find als eine wahre Laſt zu betrachten, denn bie für ſolche 
Umſchreibungen paffirenden. Umfchreibgebühren lohuen die 
mühevolle Arbeit nicht zum Aten Theil. 


Solche totale Gatafter » Umänderungen treten auch ein, 
wenn z. E. die firirten Zchenten erft dann fubrepartirt wers 
den, nachdem: bie Definitiv » Cataſter an die Aemter ertras 
dirt worden find, Den größten Bortheil gewährt es alfo, 
wenn diefe Zehnten noch vor der Gatafterirung fubrepartirt 

werden. 


Verorbnungsgemäß liegt den Gemeinden ob, bie Zes 
het% Subrepartitionen auf eigene Koften nach beliebigem 
Maßab felbft herzuitellen und an die K. Rentämter zu 
übergeben, worauf die gerichtliche Verlautbarung erfolgt. 
Der Maafftab zur Vertheilung der firirten Zeheuten kann 
nach alter Glaffififation oder nad) ber neuen Bonitätsklaſſe 
gewählt werben, und in legtern Fällen ift blos nothwens 
dig, die Glaffififation verfehen mit den höthigen Plans 
Nummern, von der Königlichen Cataſter-Commiſſion in 
München zu erholen. 


Da nun häufig weder bei Gemeinden noch bei Aem— 
tern Subjefte vorhanden find, welche ſich mit Anfertigung 
diefer Zehents Subrepartitionen befaffen wollen oder füns 
nen, fo wird hiedurd die Gelegenheit geboten, dieſe Zes 
hent » Subrepartitionen auf Verlangen unverweilt gegen 
fehr nräßige Gebühren anfertigen laſſen zu können. 


Die hierauf refleftirenden Königlichen Herrn Rent 
beamten, fo wie die betreffenden Gemeinden werden nun 
gebeten, ihre allenfallfige Aufträge fo ſchleunig ald mög 
lic portofrei an die Redaktion dieſes Blattes unter Lit. 
W. H. einzufenden,, welche fodann dem Unternehmer dies 
fes, der ſchon fir.wiele Gemeinden dergleichen Subrepars 
titionen angefertigt hat, zur weitern Privat » Correfpon 
benz jugefendet werden, 


Indem der Untergeichnere einem heben Adel und ge 
ehrten Publikum für das ihm bisher geſchenkte Zutrauen 
verbindlichft danft, — empfiehlt er ſich nochmals denen 
unterthänigft, welche auf die ſchöne Haarflechtkunſt ⸗Ge⸗ 
genſtande noch’ Beftellungen zu machen haben. Er erſucht, 


den Anlaß um fo fchleumiger zu-benügen, aldfein Aufent⸗ 

halt bahier nicht mehr von langer Dauer feyn wird, 

‚ Anton Broger, Haarflechtfünfifer, 
logirt bei Frau Kaufmann Daig, 
Ludwigsſtraße Nr. 254. 





Geburts und Todesanzeige. 
Geborne:, 
Den 16.. Juni. Der Schn des Elementarlehrers Künzel 
dahier. ‘ nero hy 
— — Ein außereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts. 
Den 23. Juni. Die Tochter des Landgerichts⸗ Regiſtra⸗ 
tors Drechſel dahier. 


— — Ein außereheliches Kind, männlichen 


om 

' Befchlechte. 

— — Ein auferehelid) todtgeborues Kind, weiblichen 
Geſchlechts. 

Den 26. Juni. Die Tochter des Feldwaibels Winterheld 
bei dem K. Infanterie-Regimente Friedrich Hert⸗ 
ling dahier. 

Den 27. Juni. Ein außerehel. Kind, weibl. Geſchlechts. 

Geſtorbene. 

Den 17. Juni. Der Sohn des Vauers Michael Zahn zu 
©t. Georgen, att 1 Jahr und 6 Tage. 

Den 21. Juni. Der Sohn des Kuhrmannd Gräf ver dem 
Brandenburger Thor, alt 9 Jahre. 

— — Der Zwillingsfohn des Hautboiften Schaumberg, 
bei dem Kgl. Infanteries Regimente Friedric, Hert—⸗ 
ling dahier, alt 1 Monat und 11 Tage. 

Den 22. Juni. Die Tochter des Bürgers und Lohgerber— 
weiters Schlenf dahier, alt 8 Monate und 6 Tage. 

— — Ter Eohn bed Bürgers und Bädermrifters 
Staudt bahier, alt 6 Monate und 2 Tage. 

Den 23. Juni. Ein außerehelich todtgeborned Kind, 
weiblichen. Geſchlechts. 

— — Die hiuterlaffene Wittwe bed. Eraminators Küff 
ner in den Moritzhöfen, alt 62 Jahre und 5 Tage. 

— — Der Bürger und Maurermeilter Birkel im den 
Morighöfen, alt 37 Jahre, 10 Monate und 23 
Tage. 1 

Den 24. Juni, Ein aufßercheliches Kind, weiblichen Ce: 
ſchlechts, alt 1.Gahr, 1 Monat und 16 Tage. 

Den 26. Juni. Der Webergefelle Fiſcher dahier, alt 60 
Jahre. a 

— — Der Schueidergeſelle Andreas Schmitt von Auf—⸗ 
feed, alt 34 Jahre. 





Koͤniglich er 


Sntelli- Sgenzblatt 


für den Ober; Main: Kreis, 








"Nr0.79. * Bayreuth, Dienftag am 4. Zuli 1837. 





Ymtlide Artikel. 





Deffentlihde Belfanntmadhung. j 
(Den flır den Verkehr erforderlichen Bedarf an Landes» Scheide» Münzen betr.) 
Am Namen Seiner Maieftät ded Könige. _ 
In Gemäßheit eined Refcripted des K. Staatsminifteriumd ded Innern vom 2iften b. Mts. wird zur öffentlis 
en Kenntnißnahme gebracht, daß die K. Gentral» Staatsfaffe vom K. Staatöminifterium der Finanzen angewiefen 
worden ift, den für den Berfehr erforderlichen Bedarf an Landes» Scheide» Münzen an ſämmtliche Kreiskaſſen verabs 


folgen zu laffen, welche beauftragt find, diefelben an nachfragende Privaten abzugeben, und zu gleichem Behufe an 
die 8. Renämter zu verfenden. 


Bayreuth, den 28. Juni 1837. 
Königliche Regierung ded Obermainkreifed, Kammer des Innern, 
Freiherr von Andrian. 
Malt. 


Bayreuth, den 16. Januar 1832. 
Am Namen Seiner Majeftär des König. 
Dem Finanzgefege vom 28. December 1831, $. 34 entfprechend, werden nachfolgende geſetzliche Beſtim⸗ 
mungen: 
das Anmelden und Erlöfchen von Forderungen der Privaten an dad Staate- Aerar — und dad Anmelden und 


Erlöfchen der Staats» Gefälle und anderer an die Staatskaſſe geſchuldete Zahlungen gegen Privaten betr. 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 








J 30. 

„Unabbrüchig dem Gaſebe vom 1. Juni 1822, welches über die Forderungen aus Titeln vor dem 1. October 
„A811 und deren Erlöfchen Beſtimmung getroffen hat, werden nunmehr auch alle Forderungen an die Staats⸗Finanz⸗ 
‚and Militair-Kaſſen aus der Zeit vom 1. October 1811 bie zum 1. October 1830 ohme Unterfchieb ihres Titels, 
„infoferne fie innerhalb diefes Zeitraumes bereitd zur Zahlung verfallen waren, und zur Einflagung geeignet geweſen 
„wären, für erloſchen erflärt, wenn diefelben nicht bis zum 1. October 1833 bei dem K. Staatd > Minifterium ber 
„Binanzen, und zwar ausfchließend nur bei diefem, angemeldet werben. 


„Die Anmeldung der — dem Berfalle unterworfenen Forderungen muß zwifchen dem Tage bed RER 
„Geſetzes und dem 1. October 1833 gefchehen, 
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„Eine früher angemeldete Forberung ift gefhügt gegen den Verfall, wenn fie 
„a) entweder bereits früher bei dem Staats» Minifterium der Finanzen bireft angemeldet worben war, und 
„der Petent fie unter ausbrüdlicher Beziehung auf die frühere Unmelbung in bem angegebenen Zeitraume 
„monirt, oder 
„b) werin früher die Anmeldung bei anderen Abminitrativftellen oder Behörden ftatt fand, und der Pelent 
„fe innerhalb der vorgeſchriebenen Friſt im Duplicate bei dem Staats⸗Miniſterium der Finanzen erneuert. 

„Cine zwar angemeldete — von dem K. Staats» Miniterium ber Finanzen aber nicht anerfannte und deshalb 
„urückgewieſene Forderung muß innerhalb eines Jahres, vom Tage der Zurüdweifung an, bei ben treffenden Gerichten 
„bei Strafe der Präflufien klagbar angebracht werden. 

„ine zwar rechtzeitig angemeldete — von dem Finanz» Minifterium vor dem 1. October 1833 allenfalls nicht 
„verbeſchiedene Forderung muß längftens in dem Zeitraume vom 4. Dcteber 1833 bis 1. October an bei Strafe 
„der Präffufion Hagbar vor die Gerichte gebracht werben. . 

‚Unter den Forderungen, welche nach diefem und den nachfolgenden 88. innerhalb ‚ber een Zeit srlöfchen, 
„ſind nicht begriffen: 

„a) alle Reallaften,, welche auf was immer für Eigenthum des Staates haften; jeboch mit der Befchrän, 
„tung, daß die Nachholung rücftändiger jährlicher Gefälle nicht weiter, als auf drei Jahre zurüc aus 
„gedehnt werben foll; 

„b) alle in den Hyporhefenbüchern eingetragenen Forderungen. 

$. 31. 

„Bom 1. October 1830 an, und in gleicher Weife für die Zufunft, erlöfchen alle Forderungen an bie Staats, 
„Finanz⸗ und Militair » Kaffen aus Titeln jeder Art, wenn fie binnen drei Jahren von bem Tage an gerechnet, wo fie 
„ur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worben find, ober nicht eine in biefem Zeitraume an die Kaffe gefchehene 
„Anmeldung zur Erhebung nadıgewiefen werden faun. 

$. 32. 

„Rüdftände an Stantögefällen und andere an die Staatöfaffen gefchuldete Zahlungen, welche vor dem 1. October 
„1830 verfallen waren, erlöſchen zum Bortheile der Pflichtigen, wenn fie nicht zwifchen dem Tage des gegenwärtigen 
„Geſetzes und dem 1. October 1833 eingeforbert, und da, wo die Schuldner hypothefarijche Sicherheit zu geben ver 
„mögen, zum Eintragen im Hppothefenbuche angemeldet worden find. 

„Vom 1. October 1830 an, und im gleicher Weife für die Zufunft, erlöfdyen bie verfallenen Staatögefälle und 
„andere an die Staatöfaffen gefchuldete Zahlungen, wenn foldhe während dreier aufeinander folgender Jahre nicht eins 
„gefordert, und im Falle zeitlicher Uneinbringlidykeit ba, wo die Schuldner hypothefarifche Sicherheit zu geben vermoͤ⸗ 
„gen, zum Eintragen im Hypothekenbuche angemeldet worden find. 

„Rad dem Eintritte der Erlöfhung kann der Abgabenpflichtige wegen eines Rüdftandes durchaus nicht mehr ver 
„folgt werden, der percipirende — verliert dießfalls jeden Regreß, und haftet dem Staate für alle hieraus ent⸗ 
„ſpringenden Nachtheile. 

„Pflichtend und haftend für rüdfändige Gefälle find nur diejenigen Perfonen ober ihre Erben, — das Object, 
„aus dem fich das Gefäll ergab, zur Zeit befaßen, wo das Gefäll — iſt, vorbehaltlich —— des 
„Hypotheken⸗ Geſetzes und der Prioritäts-Ordnung. 

$. 33, 
„Segen die nach den Beftimmungen ber $5. 30, 31 und 32 des gegenwärtigen Geſetzes eintretende Erlöſchung 
„findet eine restitutio in integrum nicht Statt; audgenommer ſind jedoch minderjährige phyſiſche Perſonen.“ 
Königlicdye Regierung ded Obermainfreifed, Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Welden. 
Betterlein, 
Fürlinger, 
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Die erledigte proteftantifche Pfarrei Weftheim, im K. Dekanate Ruͤgheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des, Könige, 


Durch bie Beförderung bed Pfarrers Schmälzlein auf die Pfarrei Engelthal ift die proteflantifche Pfarr 
felle in W en m, — Rügheim erledigt worden, welche hiemit zur Bewerbung — 


rn? 


ſechs Wochen 
Indie TE wid. 


I. An fändigem Gehalte: 
1) aus Staates Eoffen . . . . 
2) aus Stiftungd + Gaffen: 
a) an baarem Geb . - . . 
8) an Naturalien: 
1 Schäffel 3 Metzen 1 Bierl. 24 nr Kom . 5 
3) aud Gemeinde»Cafen - - » . . „ 
4) von andern Pfarreien . we . a; 
5) von Privaten: j 
a) an baarem Geld 
3) an NRaturalien: j 
5 Schäffel 4 Megen 3 Bierf. 7, ©. Koru — 
5 m „2 3b Haber 


II. An Zinnſen von geſtifteten Capitalien . 
III. Ertrag aus Realitäten: 
7. freie Wohnung im Pfarrhaufe,, nebft dem — der Bm 
mie» Gebäude . 
6 Tagw. 34 Ruthen 7 Schub 69 Zoll Acer. 
2 104 6 36 Wiefen 
— MM „5m Gras» und Gemüßgarten 
— 4 3 u 19 m 39 Zoll Hopfengarten, ‘ 
IV. Ertrag aus Rediten: 
a) ſtaͤndige u . . . . i J 
b) Naturalien » u. z - ... 
c) Hanblöhne f . « . . r h 
d) Fruchtzehnten -  « 
e) Schmalfaatzehnten . . . . 
f) Weinzgehnten .» a j 


g) Wareht + + — * 


.. ‚, te& 42 


I: I. N R 
V. Einnahmen on Dienſt⸗ Funltionen rar? 
VI. Obfervanzmäßige Gaben FERRRE 


.% 





-L— & 
49 fl. 374. 


Der Pfarr: Ertrag iſt nach dem neueſten Faffions » Abfchluß folgender 


13 fl. 42 m 


— fll. — kr. 


— fl. |. tr. 
10 f. 30 I. 


50 fl. 664 fr. 
Aal 6. 


20 fl, — fr. 


129 fl: 15 Mr. 


148 fl. bei 
5 fl 384 fr. 


Zr 


149 A. 15 Mr. 


13 1. 35UM. 
Of. 274. 
ie 
29 f. — Mr. 
kb * 
2 il. — tr 
1 8. 15: 


58 fl. Alf. 


.n 48 fl. bite. 


36 fl. — Mr 


446 fl. 224 &. 
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uebernes 446 fl. 29; fr. 
VIL Freiwillige Geſchenke x ü . . . R — d— tr. 
Summa 446 fl. 224 fr. 
112° k Laſten 65 fl. — kr. 
| Bleibt reiner Ertrag Adi fl. 224 fr. 

Bayreuth, den 26. Juni 1837. 

Königliches proteftantifches  Eonfiftorium. AR a 

Gabler, v. n. 


Hagen. 





- # 
(Erledigung ber Pfarrei Welbhaufen, Dekanats Uffenheim betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Durch das Ableben bed Pfarrers Schumann fam die Pfarrei Welbhaufen, K. Dekanats ufensihe; in Erledigung, 
was zur vorfchriftömäßigen, innerhalb ſechs Wochen einzureichenden Bewerbung mit dem Bemerken Bekannt gemacht 
wird, daß mit biefer Stelle nad) bem neu hergeftellten Faſſlons » Abſchluß folgendes Einkommen verbunden iſt, als: 
I. An fländigem Gehalte: 
1) aus Stiftungd » Eaffen: 
a) an baarem Gelde . : . rer . 1f. 45 fi 
b) an Naturalien ; 
— Säfl. _ Mi. IB. 1 Sol. Korn, a 8 fl. ad. . — ff. 464 


— —— 3.42 m Haber, a 3fl. m . — ff. 30 kr. 
2) aus Gemeindefaffen: 
an baarem Gelde ih ii. 
— — 424 ihr 
II. An Zinnſen von den zur Pfarrei seien —— *2 ue GERT tr. 
III. Ertrag and Realitäten:“ . 
1) Gebäude: X a = 
Nutzanſchlag der Wohnung und Defonomie » Gebäude . 46 fl. —, kr. 
2) Gründe: ’ 
Nutzanſchlag für 
— Tagw. 195% Rth. Krautfelb . 10 fl. — Mr 
Pr —9 „Wieſen 18 fl. — MM 
4 v 133. 4 ı Bärten . ü . 5 fil. — fr, * 
fl. — M. 


— je ia vBemeindetfeil 
a 84 a. — & 


Ira, 319846 a — 
zur) 


4 2* 
*6 


IV. Ertrag aus — 
1) an grundherrlichen Rechten: 
a) ſtändige Abgaben, und zwar: 


ine dı 


an Naturalien ; ı Tr 
th 1 Säl,3 — Br: — SH. Waijen, a1of.30e Ben 
nor 02.B8n 3un In 8m Kom, af 14 kr. 71 fl. 11 kr. 
— Fr, 1 4 m 2 nn nn Dinfel, ä 3fl. 52. ' — fl. 46’ fkr. 
nn —— 1 3 — 4 Gerſte, ä 6fl. 58 fr. 2 fl. Y%. 


| 
Betrag 96 fl. 44 95 284 kr. 
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Pa — 3 Uebertrag 
IOBLIM IE — SH Huber, A 3 25 kr. 
an, _ Inn 2), Erbfen, a7 f. 39 kr. 
eine —— — im Geldanfhlag - . . 
b) unfändige er ‚und jwar : 
an Hahrblähnen ’. or i . . 
2) an Zehenben: * 
4) vom großen Fruchtzehenden 1 
2) vom kleinen Zehenden zu Welbhauſen 
3) vom Blutzehenden . . . . 
4) vom großen Bruchtzehenden au uffenheim . . 
3)’ an Forftrechten und zwar: 
aus dein Welbhaufer Gemeindewalb: 
i 74 Klafter halb hartes Stammholz, A 8 fl. 
74.” halb hartes Abholz, a 5-fl, . . 
1000 St. Wellen, a5 fl, pr. — 


* 


95 fl. 44 ir. 
35 fl. 524 fr. 

1 fl. 264 fr. 
— [20 fr. 


37 fl. 1 2 tr. 


202 fl. 184 Mr. 
18 i. — Mr. 
s . — kr. 

233 fl. 183 Mr. 


60 fl. — Me. 
37 f. 30 30 fr. 
50 fl. fr. 


En / Einnahmen ans befogbers bezahlt werdenden Dip Butionen, inc. 10 fl. 


23 fr. Beichtgelder 


VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen . 


Hievon bie Laften abgezogen mit R ae . . 


Verbleibt reined Dienftes + Einfommen 


wozu noch die auf 50 fl. berechneten freiwilligen Geſchenke — 


Ansbach, den 16. Juni 1837. 


/ Summa 


* . ” 


Koͤnigliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 


v. Luz. 


95 fl. 284 fr. 


773 fl. 414 fr. 


41 fl. 564 fr. 
fl. fr. 
gl. 64. 

34 fl. 36 Mr. 


876 fl. 304 fr. 


% 
’ 


Börner, vn 





Dienſtes-Nachricht. 

Seine Majeſtät der König haben Sid; mittelſt 
Allerhoͤchſtunmittelbaren Reſcripts d. d. München den 24. 
Juni 1837 in mohlgefäßiger Anerkennung der angezeigten, 
eine lange Reihe von Zahren fortgefegten dienſtlichen Aus⸗ 
zeichnung des Regierimgs-Regiſtrators der Kammer des 
Junern, Johann Georg Heinrig, und feines andermeis 
ten verbienftlichen Wirtens und Strebens in und außer 
feinem Dienſtes⸗Berüfe allergnädigſt bewogen gefunden, 
demſelben zum Zeichen 3 hrer befondern Allerhoͤchſten Zu⸗ 
frie denheit den Titel und Raug eined ** atai 
gnudubigſt zu verleihen. 

Da ſich aus naͤherer Recherche ergeben hat, daß die 
den Regieriuigs ⸗Sekretair Zehelein iſch en Reliften da⸗ 


hier zugehörige in vim executionis oͤffentlich feilgeſtellte 
Wieſe, die Hofwiefe genannt, bei Colmdorf im Steuer; 
Diſtrikt Johannis gelegen, mit ber Steuerbef., Rr. 612, 
35 Iauchert 10 Ruthen einfhlüffig-} Jauchert Feld hält, 
480, fl, Steuerfapital, 4 fil. 16 fr, Gefälle hat, und 
mit der Handlohnbarkeit zum zehnten Gulden, bann dem 
Zehenten zum kOten Baud an Privaten belaftet ift, auch 
die Eigenſchaft als Wechſelwieſe, unter der fie öffentlich 


- bekannt‘; geachtet wurde, nicht hat, fo: wird auf den Aus 
trag des!" Landgerichts Kemnath ald Vormundſchaftsbe⸗ 


hörde der mitbetheiligten minorennen Henriette Dorn 
zu Ebmath, die obgedachte Wiele, jedoch nicht als Wech— 
ſelwieſe, hiemit nochmals öffentlich zum Verkauf audge- 
ftelle, und Bietungdtermin auf den 

10. Juli c. Vormittags 10, Uhr 
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augefegt, wozu Kaufdluftige biemit eingeladen werben, 
welche bei ihrer Annehmbarkeit den Zuſchlag um dad Meiſt⸗ 
gebot nach der Hppothefen-Drdmung zu gewärtigen haben. 
Die Tare dieſes Grundſtücks beträgt 700 fl. rhl, und fann 
zu jeder Zeit in der Regiftratur eingefehen werben. 
Bayreuth, den 21 Juni 1837, 
r Königliche Landgericht. 
Meyer. 


in der Nachlaßſache des Zeichnungslchrerd Se ba⸗ 
ſtian Scharnagel werden die vorhandenen Mobilien 
und einige Kunftgegenfände , insbefondere unter legteren 
eine Anzahl gemalter Glasſcheiben, öffentlich am 
17. Juli 1837 früh 9 Uhr 
anfangend im Haufe Dit. III. Air. 1183 verfteigert, wel» 
ches Kaufsliebhabern hiermit befannt gemacht wird. " 
Bamberg, 23. Juni 1837. 
Königliches Kreis und Stabtgericht. 
Dangel. R 
Ziegler. 


Belanntmadhung. 
(Den Ludwig (Donau: Main») Eanal betr.) 

Un den untenbezeichneter Tagen werden bie nachbes 
nannten Bau » Abtheilungen des Ludwig + Canales bei den 
bezeichneten K. Diftrifrs, Polizeibehörden zur Berfleigerung 
an die Wenigfinehmenden gebracht: 

1) Am 12. Julius bei dem K. Randgerichte Beilngries 
die Erdarbeiten in der I dten Ganalhaltung zwiſchen 

‚ Beilngried und Berding in vier Abrheilungen, mo» 

von lang und veranſchlagt if 
die I. Abtheilung zu 13,349° auf 48,035 fl. 7 fr. 
bie II. " „» 21,084° „ 56,805 il. Tr 
wozu ned; zwei neue Etraßen s Anlagen neben dem 
Ganale fommen, und zwar ald 
III. Abtheilung ein-Strede von 2800° lang, vers 
anfchlagt auf 6005 fl. 15 kr., 
als IV. Abtheilung eine Stredte von 4844’, ver: 
anfdylagt auf 7548 fl. 31 fr. 

2) Amt 25. Iulius bei dem Magiftrate ber K. Stabt 
Erlangen die Fortſetzung der Canal · Arbeiten an der 
Windmühle. vor dieſer Stadt in zwei Aöcheilungen: 

1. Abtheilung. Ein 118’langer, 25° breiter Brüds 
Canal von drei Oeffnungen, alled ans Qua⸗ 
der⸗Mauerwert konſtruirt, und auf 20,000 fl. 
veranfhlagt, 





ats II. Abtheilung die Herftellung ber Schleußen 

Nr. 82 und 33 wit dem dazwiſchen liegenden 

1700° fangen gemauerten Canal» Theile und 

mehreren Ucberwölbungen und einigen Neben« 
arbeiten, veranſchlagt auf 197,084 fl. 5 fr. 

Hiebei wird bemerft, ‘daß der Brüd- Canal am 30. 


September 1839, und bie Sanal-Stiede mit den beiden 


Schleußen am 30., September 1840 gänzlich vollendet 


ſeyn müffen , ‚und daß das heurige Jahr, zu den Borarbeis 
‚ten, befonderd in den Steinbrücen, welche ben Ueber, 
‚nehmern überwiefen werden, benügt werden fann, indem 


die Arbeit erft im nächhen Jahre beginnen fol. 

Die Berfteigerungd-Berbandlungen werben an ben bes 
zeichneten Tagen jedesmal Morgens 10 Uhr vorgenom- 
men... Die Koften » Boranfhläge, Plane und Bedinguißs 


‚Hefte können ſchon früher und zwar ad 1 in dem Burcan 


der K. Sanalban-Seftion Il. in Beilngried, und ad 2 in 
jenem der Ganalbau» Seftion VI. in Erlangen eingefchen 


und auch bei beiden Canalbau⸗Sektionen nähere Erkundi— 


gungen eingezogen werden. Die ju leiftende Caution bes 
trägt ein Zehntheil der für jedes Objekt veranſchlagten 
Summe. Nürnberg, den 11. Juni 1837. 

- Rönigliche Ganalbau » Infpeftion. 
Erhr. v. Pechmaun, Beyichlag, 
RK. B. Ober⸗Bourath. K. B. Reggs.⸗ und Kreisbaurath. 





Sn der Conkursſache des Töpfermeiſters Melchior 


Hanold von Thierftein wird das zur Gantmaſſe gehörige, 


maffio von Steinen erbaute Wohnhaus, Nr. 85 alldert, 
mit Schurfe und Hofrecht dem öffentlichen Verkaufe aus— 
gelegt. Berkaufs,Termin ſteht auf den 
50. Juli c. Bormittägs 9 Uhr 
bei Gericht dahier am, wozu befig» und zahlungefähige 
Kaufstiebhaber mit dem Bemerfen eingeladen werben, daß 
der Zuichlag nach Maßgabe des $. 64 des Hypothefenges 
ſetzes geſchieht. Selb, den 15. ‘uni 1837. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Donle, or. 


Der Taglöhner Chriſtoph Kießling won Birken | 
bühl hat ſich wegen Ueberichuldung freiwillig dem Eonluts⸗ 
verfahren unterworfen, und ed. wird baber hei ber Unbe⸗ 


deutenheit der Maffe zum Nachweiſe der Forderungen um 


ter Borlage der Beweidmittel, dann zur Borbriugung der 
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dagegen ftehenden Einwendungen, und endlich zum Schlußs 
verfahren ein einziger Termin auf den 
29. Juli c. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu fämmtliche Gläubiger unter bem Rechte, 
nachtheile des Ausſchluſſes geladen werdem Wer vonder 
Maffe etwas in Handen hat, wird aufgefordert, ſolches 
bei Vermeidung bed doppelten Erſatzes, jedoch vorbehalts 
lich feiner Rechte, an das Depofitorium des unterfertigten 
R. Landgerichtd abzugeben. Zugleich wird hiemit befannt 
gemacht, daß dad zur Gantmaſſe gehörige Wohnhaus, 
Nr. 14, zu Birkenbühl an dem obigen Termine bei Ge: 
richt dahier zum öffentlichen Verkaufe ausgefegt wird, wos 
zu befig» und jahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen 
werben. Gelb, ben 15. Juni 1837. 
Königliched Kandgericht. 
Donle, Ldr. 





> 
Bom K. Landgerichte Culmbach werden auf den Antrag 
eines Chirographars Öläubigers folgende Realitäten des 
Bauern Adam Schuberth zu Unterfteinady: 
1) + Tagwerf Feld, die hintere Markt, U. B. Nr. 190, 
auf 80 fl. gewürdiget, 
2) 4 Tagwerf Feld, der Hummendorfer Graben, B. 
Nr. 241, auf 25 fl. geſchätzet, 
3) 1 Zagwerf Feld im Burgſtall, B.Nr. 314, auf 
140 fl. geſchätzt, 
4) 4 Tagwerf Feld dafelbft, B.Nr. 318, auf 70. 
gemwürdiget, 
dem öffentlidien Berfaufe ausgefegt. 
auf den 
11. Auguit curr. 
angefegt, wozu befig» und zahlungsfähige Kaufsluſtige 
hiemit eingeladen werden. “Der Hinjchlag erfolgt nad} $. 
64 des Hypothekengeſetzes. 
Eulmbady, den 6. Juni 1837. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Weniger. 





Der Taglöhner Ehriftian Eck zu Rambach will 
mit feiner Familie nad; Nord, Amerifa auswandern. Es 
wird Died Vorhaben hierdardy zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, damit alle diejenigen, fo an diefe Familie An⸗ 
ſpruche zu machen haben, felbige im dem dazu anberaum⸗ 
ten kiquidations⸗ Termine auf den 

12. Juli d, Irs. Vormittags 9 Uhr 


Stridtermin wird - 


„ bahier unter legalem Nachweis ihrer Forderung anmelden 
fönnen, 
Höchftadt, am 26. Juni 1837. 
Königliched Randgericht, 
Koch. 4 


Auf kreditorſchaftlichen Antrag werben das in der Bes 
kanntmachung vom 25. Mail. J. näher beſchriebene Braus 
Schenkwirthſchafts und Dekonomies Anwefen, dann das 
Wohnhaus am oberen Thore und die 4 Iedigen Grundſtucke 
zur Schuldenmaffe bed vormaligen Salzfaftord Johann 
Rohnfelder dahier gehörig, bem anderweiten öffents 
lichen Verkaufe unterftelt, wozu Strichstermin auf 

- Freitag den 14. Juli curr. 
mit bem Bemerken feitgefegt wird, daß bei annehmbaren 
Angeboten der unbediugte Hinfchlag erfolgen wird. 
* Am 





Montag den 17. Juli curr. 
werden in dem Hauptgute einiges Bich, Wagen, Baues 
reis Öefhirre, gegen 200 Eimer Faß, Brauntenfilien 
aller Art, Hauss und Wirchfchaftd> Geräthe, ein Billard 
und dergleichen öffentlich verſtrichen, wozu Käufer hier 
durch vorgeladen werben. 
Lichtenfels, am 26; Juni 1837. 
Koniglich Bayerifches Landgericht. 
v. Gradi. 





Da der Brunnengräber Michael Dautenheim 
von Wilhelmsthal gefonnen ift, nadı Nordamerika aus zu· 
wandern, ſo werden deſſen ſämmtliche Glaͤubiger auf 

Dienſtag den 18. Juli d. J. Vormittags 
zur Anmeldung und Nachweiſung ihrer Forderungen an 
benfelben-unter der Strafe der Nichtberückſichtigung vors 
geladen. Eronach, am 26. Juni 1837, 
Königliches Landgericht. 
a. d. 


Seidenbuſch. 





Pfarreis Erledigung -» 

Durch die Refignirung des Pfarrers Häfner kam 
die bahiefige Pfarrei in Erledigung und fell diefehbe aldbald 
wieder bejegt werden, was hiemit zur vorſchriftsmaͤßig 
bis zum 14. Juli 1.38. einzureichenden Bewerbung mit 
dem Bemerken befannt gemacht wird, daß die Geſuche 
an die Freiherrlic von Greßiſche Patronats⸗Herrſchaft 
gerichtet, in obiger Friſt dahier übergeben ſeyn müſfen, 


pi 


[ 


und mit ber dahiefigen Pfarrftelle nach ber im Jahre 1827 
definitiv abgefchloffenen Fafflon folgendes Einkommen vers 
bunden iſt: 

I. An ftändigem Gehalte: 
a) aus der Gutäherrlichen Renteifafe 25 f.— fr. 


b) aus der &cmeindefafe . . 12f.30 fr. 
c) aus der Gotteshausfaffe « 18 fl.45 fr. 
II. Ertrag aus Realitäten: 
1) Nutzanſchlag der Wohnung und 
Dekonomiegebäube . . . 301. — Mr. 
9) Nutzanſchlag für 5 Morgen Nets 
feld, 1 Morgen Wiefe und + J 
Morgen Garten. 56 il. — kr. 
III. An Naturalien: 
— Schfl. 44 Mtz. Waizen, a12f.. 9.— fr 
4 u Im Kom, atof.. 425.36 fr 
2 m 2%. Gerfe, a 7fl.. 14f. 394 
93 after Holz, aöfl.6fr.. 47f.56 fr. 
420 Stück Wellen . » « . 10.30 fr 


IV. An befonders bezahlt werdenden 


Dienftesfunftionen . » . +  69f.574fr. 
V. An obfervanzmäßigen Gaben . — fl. — fr. 
Summa 335 fl. 534. 

2 Laſten — fl. — fr, 


Gleiſenau, den 27. Juni 1837. 
Freiherrlicd von Groß'ſches Patrimonialgericht, 
im Untermainfreife. 

Scneider, Patrimonialrichter. 


Das dem Haufe für Inheilbaren dahier eigenthämliche 
Defonomiegut im Orte Schmirldorf, K. Landgerichts Scheß⸗ 
fig, + Stunde feitwärtd von ber Straße von Bamberg 
nad) Bayreuth entfernt, beftehend aus: 

2 Wohnhäufern mit Stalungen, einer doppelten 

Scheuer mit 2 befonderen Eingängen, 

2 Schweinfällen, 

1 Backofen, Brunnen und Hofraith, 

14 Tagwerf Garten, 

424 Tagw. Felder, 

154 Tagw. Wiefen, 

2 Tagw. Laubholz und 

dem Gemeiuderedht, 

wird entweder als eim ganzes, ober ald zwei für ſich bes 
ftehende Gutskemplexe mad) dem bereits angefertigten * 
ſchlagungsplane 
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Donnerſtag ben 20. Juli l. J. Vormittags 10 Uhr 
im Orte Schmirldorf dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, 
wobei ſich die Kaufsliebhaber über ihre Zahlungsfähigkeit 
vor dem Beginn ded Striches legal auszuweiſen haben. 

Bemerkt wird, daß hinſichtlich der Bezahlung des 
Kaufſchillings ein Viertel deffelben nach erfolgter Ratifis 
fation noch vor ber Einweiſung der Kaufsohjefte, das 


zweite Viertel in zweijährigen Friften mit 4giger Verzin⸗ 


fung zu erlegen ift, die zweite Hälfte der Kauffumme 
auf erite Hypothek darauf ftehen bleiben kann. Lehens 
ſchultheiß Andreas Einwid im Orte Schmirldorf ift 
beauftragt die Beftandtheile ded Gutes Jedem zu zeigen, 
und werben die Laften und übrigen Bedingungen vor dem 
Striche eröffnet, können aber auch inzwifchen auf bem 
Rathhaufe dahier im Gefchäftszimmer Pr. 13, Morgens 
von 9 — 12, dann Nachmittags von 3 — 5 Uhr erholt 


werben. Bamberg, ben 26. Juni 1837. 
Das Eaffler » und Defonomienmt der Renten der Wohl⸗ 
thätigfeitd - Stiftungen. 
Birubaum. Fraas 


Nicht Amtliche Artikel 
Aus der Fabrik M. Baumann in Pechhof find in 


‚ber Niederlage ſtets zu haben alle Sorten Kartätfchen, 


Strubel, Knieftreihen und Hutmacher« Kragen. Auch 
werden alle beliebige Aufträge an fertigen Tuch⸗ und 
Zeugmacer, Gefchirren, Stahlblätter, Stuhlzähne, Liz 
zen, nad) der Angabe pünktlich beforgt bei. 
J. Mid. Rahm, 
in der Wolfsgaſſe. 





Bekanntmachung. 

Die neue Auflage der Statuten des Amts» und Kanz⸗ 
leis Perfonal » Unterfügungs s und des damit in Verbins 
dung gebrachten Zeichens Bereines ift fo eben erfchienen. 

Diefe, fo wie der öffentliche Recyenfchafts « Bericht 
über den Zuftanb des Vereines für das vierte Jahr feiner 
Gründung, nebit den beigefügten Bemerkungen und Ans 
hang des K. Polizeir-Direftors Hrn. Garl Ritter v. Menz 
als leitenden Commiſſairs und Schiedsrichters München 
1837), find gegen Erlage von 18 fr. im Bereind; Ger 
ſchaͤfts⸗Lokale, Lömengrube Auguftinerftof Haus» Wr, 5, 
Eingang 7, und in der Gil’fdyen Buchhandlung dahier 
zu erholen. Münden, am 27, Juni 1837. 
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4 Er RR Bayeriſches 
genzblatt 


für den Ober are. 

















- Nro..80, Bayreuth, Donnerftag am 6. Juli 1837. 
— Amtliche Artikel. 





An ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden des Obermainkreiſes. 
(Das landwirthſchaftliche Kreisfeſt betr.) 


Am Namen Seiner Maichät des Koͤnigs. 


Saͤmmtliche Diftriftö, Poligeibehörben des DObermainkreifed werben auf das nachftehende durch das landwirth⸗ 
ſchaftliche Kreis »Eomitd erlaffene Programm zu dem in ber Kreishauptfiabt Bayreuth abzuhak 
tenben bießjährigen landwirthſchaftlichen Kreisfeſte befonders aufmerffam gemacht, und angemwies 
fen, demſelben die möglichfte Publizität zu geben, und zur Verherrlichung dieſes patriotifchen Feſtes nad) Kräften mit 
zuwirken, insbeſonders aber durch genaue Inftruirung der Lofal» Polizeibehörden dahin zu wirken, daß bei Ausftelung 

„ber vorgefchriebenen Zeugniffe mit der erforderlichen Umſicht und Gewiffenhaftigkeit verfahren werde. 
Bayreuth, den 30. Juni 1837. 
Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer ded Innern. 
In Abwefenheit des K. Negierungs » Präfibenten. 
Betterlein, 
Malp. 
& - a & 
| Prod raıı m 
zu dem in ber’ Kreishauptſtadt Bayreuth in dieſem Jahre zum wiederholten Male 
abzubaltenden landwirthſchaftlichen Kreisfeſte. 


Das nach $.15 der von Sr. Majeſtät des Königs allerhöchſt genehmigten Satzungen bed landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereins in Bayern alljährlich angeordnete land wirthſchaftliche Kreisfeſt wird auch in dieſem Jahre wiederholt, 
und zwar 

Sonntag den 27. Auguf d. > 
in ber KRreishauptftabt — abgehalten werden. 

Die bei dieſem diesjaͤhrigen landwirthſchaftlichen Feſte zu bertheifenben reife richten ſich wie im vorigen Jahre 
nad) folgenden Beftimmungen : 

A. Für ausgezeichnete Leiftungen in der Landwirthſchaft überhaupt. 
a) Für alle Arten von zwechmäßigen Gulturen und befonderd Moodfulturen, — Trockenlegen ber Sümpfe u; bgl. 
b) Gür Wiefenentwäfferungen durch zwectmäßig angelegte Wafferabziigsgräben, — Regulirung der beftchenbeu 
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Gräben, — fobann auch für Wiefenbewäfferungds Anlagen und Umwandlung ein« und zweimähbiger Wiefen 

in zwei« und breimähige, aljo Wiefenverbefferung überhaupt. 

©) Kür den erfolgreichen oder auch blos verfuchsweifen Anbau verfchlebener , bisher noch wenig oder nicht in einer 
Gegend bed Kreiſes bekannter und eingeführter, nüglicher Futterkräuter; Aufhebung ven Brachen ıc.; 

4)h Für Anlegung von gut eingerichteten Dungftätten mit Güllegruben, welche die Eigenthumer felbnt eingerichtet 
‚ale haben, und die Gülle auf verftändige Weife zur Befruchtung der Wiefen und Aenger benügen ;; — 77, fodann für 
in Anwendung beſonderer Dungmittel, — Anlegung von Compoſthaufen, — Ueberführen der ‚Belder mit Erd» 

arten u. dgl. ald Dünger, — oder zur Vertiefung bet feihten Ackerkrume, oder zugleich zur, Yhänderung des 

Feuchtigfeitd- und Wärmes Berhältniffes des Bodens durch Aufführen einer Erdart entgegemgefeßter Beſchaffen⸗ 

heit; — für Abheben und Einebnen großer unfruchtbarer Hügel ober Damme, — Berügung von Erbarten 

oder brödlichen Torfs ald Streüimatetial;oder zu Compoſt; und endlich für Anwendung einer grünen Düngung. 
©) Für zweckmäßige oder vermehrie Obſtbaum⸗ Anlagen durch Zucht aus Kernen oder Veredlung wilder Obſtbaum⸗ 
fämmlinge; ferner aud) für Maulbeerbaum » Anpflanzungen, befonderd Anlegung von Hecken aus ſolchen. 

H Für Arrondirungen; Firirung von NaturalsLaften und jede Befeitigung der das Fortſchreiten einer befferen 
Eultur hemmenden Hinderniffe. 

89 Für zwedmäßige Anlegung nachhaltiger Torfitiche ; 

h) Für größere und zwedtmäßig betriebene Bienenzucht ; 

i) Für neu eingerichtete Sparöfen auf Holz» und Torffeuerung. 

k) Für Erbaxung flacher Dächer bei Neubauten nad} der neueren befannt gemachten Methobe. 

)) Für ausgezeichnete Ortövorfteher, die zur Verbefferung in der Landwirthſchaft und Verbreitung bed Gemeinnügis 
gen in ihren Gemeinden befonders beitragen; und endlich) 

m) Für männliche und weiblihe Dienftboten, welche über 15 Jahre hindurch bei einem Dienftheren burch Fleiß, 
Treue, Willigkeit und tadelfreies ſittliches Betragen ſich aufgezeichnet haben. Hierunter find.aber lediglich nur 
jene Dienftboten verftanden, welche bei der reinen Landwirthſchaft, d. h. bei Ackerbau und bei Aufzucht, Wart 
und Pflege der einen oder der anderen landwirthſchaftlichen Hausthiergattung ſich befonders verdient machten. 

Die Preife für die von a — | angeführten Gulturs Gegenftände beſtehen in fübernen Medaillen. Auch geruhten 
Se. Hoheit der Herr Herzog Pins zu Bayreuth für das diesjährige Felt 50 Gulden zu Preifen für befondere Aus— 
zeichnungen im Gebiete der Landwirthſchaft auszuſetzen, bei deren Vertheilung aud) auf vorgenommene bedeutende 

Wald» Eulturen Rücficht genommen werden wird. 

In den hierüber beizubringenden Zeugniffen müffen aber außer den übrigen befonderd aud) die Boden» und ört- 
lich Himatifchen Verhältniffe der Eulrur genau angegeben werden. 

Die Belchuungen verdienftuoller landwirthſchaftlicher Dienftboten beftehen in baarem Gelbe von 5 — 10 Gulden; 
wobei jedoch bemerkt wird, daß im vorigen Jahre belohnte Dienftboten heuer nicht ſchon wieder, fondern erit nach Bers 
lauf von 5 zu 5 Jahren um Belohnungen fid) bewerben fönnen. Außerdem werden in beiden Fällen, die Namen der 
Hpreisträger in öffentlichen Blättern befannt gemacht. 

Zur Erlangung einer Prämie in Bezug auf die sub a — l angegebenen Punkte gelten-folgende Noraren: 

1) es gelten nur die Reiftungen vom vergangenen Jahre 1836 und bem laufenden 1837. 

Die im vorigen Jahre aber ſchon mit Preiſen belohnten Leiſtungen — wie ſich von ſelbſt verſteht, 

heuer nicht wieder. 

2) Das Gemeinnützige behauptet immer den Vorzug vor dem Selbftnüsigen:. 

3) Die Preife werben möglichft gleichmäßig in alle Gegenden des Kreiſes untemgrößere und kleinere Grund» 
befiger vertheilt, in foferne and allen denenfelben verdienfivolle Preisbewerber ſich einfinden; 

4) wird Nücficht genommen: auf die Gegend und das Wohnort des fih Auszeichnenden, dann auf bie ſich 
entgegenftellenden Hinderniffe, — Bermögeneumfände, — Unglücksfülle, — ein oder mehrmaliges 
Miplingen des Unternehmens u. ſ. w. 
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‚Perfönliches Erfcheinen ber Yreisbewerber in der Kreis» Hauptftabt iſt nicht möthig, ſondern es iſt nur Äber bie 
betreffende Sache unter Gouvert an dad Präfidium der Königlichen Regierung des Dbermainfreifes fpäteftend bis 10. 
Auguſt d. Irs. ein Zeugniß einzuſchicken, welches ausführlich und genan folgende Punkte enthalten muß: 

a) Bor, und Zuname, Stand oder Charakter, Wohnort, mit näherer Bezeichnung der Umgegen e⸗ 
richt „am welchen Preisbewerber gehört; a e — runs 
b) ag Angabe des Cultur ⸗ Gegenſtandes, des Jahres ber Eultivirung ober Berbefferiing, "und ob ub Weiche 
f iſſe dahei zu beſeitigen waren; p> en 
©) genaue, Darfellung.bes Verfahrens , auf welche Art und Weife und mit welchen Mitteln und Kollen die, ultur 

Nena Eder Verbeſſerung eines ſchon beſtehenden Culturzweiges vorgenommen wurde, und mit welch lg, 

a dem ſehr wiel darauf anfommt, ob in allen Fällen eine Nachahmung möglich, ober auch nur in Honomis 
ſcher Beziehung räthlich erfcheint. 

Dergleichen Zeugniffe find zur Verhinderung aller möglichen falfchen Angaben von den Drtss Poligeibehörben ledig⸗ 
lich nur auf den Grund perfönlicher Anfchauung oder erholter ganz verläffiger Auffchlüffe auszuftellen, und beren In⸗ 
halt von der Diftriftö» Poligeibehörbe, nach erlangter vollfommener Ueberzengung von ber Richtigkeit, zu beftätigen. 

Ganze Gemeinden haben ſich in vorfommenden Fällen diefer Art an ihre treffenden K. Randgerichte zu wenden, 
welche anf Anfuchen ſodann ausführliche Mittheilung über den richtigen Befund der Sache bem Kreis « Gomitd machen 
werben. 
In Eulturgegenftänden verbienftvolle Orts⸗Vorſteher find von ben Königlichen Landgerichten mit genauer Angabe 
obiger Beftimmungen dem Kreis» Gomitd namhaft zu machen. : 

Die Zeugniffe für beloknungswürdige Dienftboten werben von den Ortsvorſtehern ausgeſtellt, von einigen Ges 
meinbes Bevollmächtigten und dem Dienftherrn unterzeichnet, und von den Königlichen Landgerichten beftätigt. 

Ferner werben Preife vertheilt: — 
B. Für die Viehzucht, 
und zwar: 

I. Rindviehzucht: 

a) für die fhönften 14 — 2jährigen zur Nachzucht tauglichen Stlere. 
Hauptpreife: vier zu 18, 16, 14, 12 Gulden, mit Fahne; 
Nachpreife: zwei zu 8, 6 Gulden, ohne Fahne; 
Weitpreife: zwei zu 2 Gulden, ohne Fahne; 
b) für die fchönften und beften Zuchtkühe mit dem iften Kalbe: 
Hauptpreife: fünf zu 18, 16, 14, 12, 10 Gulden, mit Fahne; 
Nachpreife: drei zu 8, 6, 4 Gulden, ohne Fahne; „it 4 
Weitpreiſe: zwei zu 2 Gulden, ohne Fahne; | en $ Ch 
U. pferdezucht? N} 
ai vie ſchonſten 8 4jãhrigen Hengfte : NEE LITER 
Hauptpreife: drei zu 25, 20, 15 Gulden, mit Fahne; a) and (8 
Nachpreife: zwei gu 10, 8 Gulden, ohne Fahne; ut iT. (& 
yon Meitpreife: zwei zu 3, 2 Gulden, ohne Fahne; waſſod 
b) für bierärenfen 3 Iahrigen Stuten: 
‚Hauptpreife: 
Nachpreiſe: wie bei den Hengſten. 
Weitpreiſe: 
AUl. Schweinzucht: 
ay) für Schweinsbaͤren, und 
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b) für diejenigen Schweinsmütter, welche in einem, Jahr, oderzwei Jahre — die 
meiſten Ferkeln geworfen haben, und deren Nachzucht ſehr geſucht iſt: 

Hauptpreiſe: drei zu 8, 6, A Gulden, mit Fahne 3 

Nachpreiſe: zwei zu 3, 2 Bulden, ohne Fahne; 

MWeitpreife: feine, — weil entferntere Befiger ber Schweine ſolche nur mit fehr erſchwertem 
Transporte hierher bringen könnten, und in folden Fällen ein, wie fpäter angegeben werben 
wird, überfchidtes oder im möglichen Falle audy felbft überbrachted Atteſt, im vorichriftsmäßiger 
' Form ausgeftellt, hinreichend ift, einen ber Haupt» ober Nacjpreife zu bekommen. — 

w. Shafzudt: 

a) für 24 bis Ajährige Widder von vorzüglichem Körperbau und der — Mittelwolle: 
Hauptpreife: drei zu 8, 6, 5 Gulden, mit Fahne; 
Nacpreife: zwei zu 3, 2 Gulden ‚ohne Fahne; 
MWeitpreife: zwei zu 2 Gulden, ohne Fahne; 

b) für 24 bis Ajährige Mutterfchafe von vorzüglichem Körperbau und ber beften Mittelmole : 
Hauptpreife: 
Nachpreife : wie bei ben Widdern. 
Weitpreiſe: 

V. Ziegenzucht: 

a) für die ſchönſten 2 — 4jährigen Ziegenboͤcke von ber beſten Race: 
Hauptpreiſe: brei zu 6, 5, 4 Gulden, mit Fahne; 
Nacpreife: zwei zu 3, 2 Gulden, ohne Fahne; 
Meitpreife: zwei zu 2 Gulden, ohne Fahne; 

b) für die fhönften 2 — Ajährigen und mildyreichften Ziegen: 
Hauptpreife: 
Nachpreiſe: wie bei den Ziegenboͤcken. 
Weitpreiſe: 

Hauptpreiſe erhalten nur bie erſten ausgezeichnetſten Thiere; 

Nachpreiſe die nach dieſen folgenden, zwar minder ausgezeichneten, aber doch noch vorzüglichen preiswürdi⸗ 
gen Thiere, und Weitpreiſe erhalten die, welche wohl fehlerfrei und gut, aber im Vergleich zu den Beſſeren die⸗ 
fen nachſtehen, jedoch über, ober wenigſtens eine Tagreiſe weit von ber Kreishauptſtadt entfernt ſind. 

Bei Bertheilung diefer Preife gelten folgende Beftimmungen : 

1) Vollkommene Gefundheit der zur Ausitellung gebrachten Thiere ift'vor Allem die erfte Bedingung ; 
2) müffen die zum Feſte gebrachten Thiere nicht nur von erwünfcht ſchöner, ebenmäßiger Körperform, fons 
dern auch in jeder Beziehung ganz fehlerfrei ſeyn. 

Anmert. Zu den äußerlichen fihtbaren Fehlern bei ben Pferben gehören befonbers: unverhaltniß⸗ 
mäßige Größe oder Stärfe, Dünne oder Schwäche eines Koͤrpertheils zu ben Übrigen; das gänzliche Feh⸗ 
len ober bie Verſtümmlung eines foldhen, z. B. ber Ohren, Rippen ıc, — eine fehlerhafte Stellung 
und Gangart, — tief eingebogened Kreuz, ſchmale ſchwache Kruppe, — ſtarke Abdachung von ber 
Kruppe bis zum Anfabe des Schweifes, — fehlerhafte Hufe, — Auswüchſe, Gallen, Spat ıc., — 
ſchlaffe, herabhängende Ohren und Unterlippen, — Blindheit, — wenig behaarter ober fogenannter 
Rattenfchweif u. f. w.; 

3) follen diejenigen Pferde bei gleicher Qualifitation. ben Borzug vor andern erhalten, welche von Königl. 
Beſchaͤlhengſten abſtammen; 

4) wird auf die Gegend und das Wohnort bes ſich auszeichnenden — deſſen übrige Wirthſchafts⸗ 
Verhaͤltniſſe ic. Ruͤckſicht genommen; 
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5) muß jeber Preißbewerber dad zum Feſte gebrachte Stüd felöft erzogen, oder wenigftend 1 Jahr vor der 
Ausftelung von einem Nachbar oder, Biehzüchter im Obermainkreiſe als ſelbſt gezogenes Stüc gekauft ha⸗ 
ben; — ſodann muß bei träͤchtigen Kalbinen bie Trächtigfeit fchom deutlich bemerkbar oder bei genauer 
Unterfuchung unverfennbar ſeyn; 

6) uur 8 Stunden im Umblreiſe der Hauptſtadt Bayreuth wohnende Schweinszüchter muͤſſen ihre Zucht⸗ 
‚Schweine ge Ausſtellung bringen, weiter entfernt wohnende haben, wie oben bemerkt, laͤngſtens bis 10, 
Auguſt d. Is eig Zeugniß einzuſchicken. 

Die zur Erlangung eines Preiſes an das Präͤſidium der K. Kreisregierung ebenfalls laͤngſtens bis 10. Auguſt 
d. J. einzuſendenden Zeugniſſe, wozu allen Gerichtsbehörden gedruckte Formulare überfendet werben, enthalten außer 
Ramen und Wohnort bed Befigers: ! 

a) bei den Rindviehſtücken: Gefchlecht, Farbe, Abzeichen, Alter, Abftammung von Vater und Mutter (Race 

ober Schlag) ‚ felbft erzogen oder gekauft, und wann letzteres, — Art und Weiſe ber Fütterung bei der 

- Aufzucht u. ſ. w.; 

b) bei den Pferden: Geflecht, Farbe, Abzeichen, Alter , Höhe, Abſtammung von Vater und Matter, — 
ſelbſt erzogen oder gekauft, und wann letzteres, — Art und Weiſe ber Fütterung bei der Aufzucht. 

€) bei den Schweinen: Farbe, Alter, Abſtammung, ſelbſt erzogen oder gefauft, und wann letzteres, — 
bei den Mutterfchweinen, — wie viele Ferfeln fie im letzten Jahr und wie viele im vorlegten Jahr geworfen, 

— Fuͤtterungsweiſe. 

d) bei den Schafen: Geſchlecht, Alter, durch welche Kreuzung entſtanden, ſelbſt erzogen oder gekauft, und 
wann letzteres, — wieviel an Gewicht es bisher jährlich Wolle abgeworfen hat. 

e) bei den Ziegen: Geſchlecht, Alter, Race oder Schlag, — felbft erzogen ober gefauft, und wann letzteres, 
wie viele Jungen die Ziege das legte Mal geworfen. und von welcher Milhergiebigkeit fie it, — nicht blos 
nad) dem Zickeln, fondern durch das ganze Jahr. 

Alle vorfhriftsmäßigen Zeugniffe, die Bezug auf diefes Kreis Landwirthſchaftsfeſt haben, erhalten die Bewer⸗ 

ber um Preiſe unentgeldlich von ben treffenden Behörden ausgeſtellt. 

Als Ort zur Beurtheilung der Preiswürbigfeit der zur Ausſtellung gebrachten Thiere ift ber Erercirplag im Kö— 
nigl. Hofgarten, nächſt der Schrollengaffe dahier, beftimmt, woſelbſt ſich am Sonnabend ben 26. Auguft Nachmittags 
3 Uhr alle zum Fefte mit Pferden, Rindvieh, Schweinen, Schafen und Ziegen erfchienenen Viehzüchter oder beren 
S tellextreter vor dem hierzu angeordneten Preisgericht einzufinden und bei felbigem ſogleich fic zu melden haben, — 

Tags darauf als am Sonntag den 27. Auguf Nachmittags 3 Uhr erfolgt durch den Königlichen General: Eoms 
miſſair und Regierungs » Präfidenten Freiherrn von Andrian die eigentliche Preisvertheilung, bei welcher die Befiger 
preiswürdiger Thiere ſolche in der ihnen vorher mitgetheilt werdenden Ordnung vorzuführen haben. 

Die Namen ſaͤmmtlicher Preisträger werden nach dem Fefte im Königlichen Kreis; Intelligenzblatte und anderen 
Öffentlichen Blättern mit Bezeichnung ihres Verdienſtes rühmlichft befannt gemacht werben. 

Indem bad wıterzeichnete Kreis » Eomite vorfichende Beitimmungen Öffentlich bekannt macht, ladet baffelde ſaͤmmt⸗ 
liche kandwirthe des Obermainkreiſes, welche vorzügliche Leitungen im Gebiete der Landwirthſchaft aufzuweiſen haben, 
ein, an dem landwirthſchaftlichen Feſte regen Antheil zu nehmen, fo wie fämmtliche Amtöbehörden des Kreiſes erges 
benft erfucht werden, ihre das Landwirthfchaftliche Feſt beſuchenden Amtsuntergebenen möglichft zu unterflügen, und 
bei Ausfertigung oder Beflätigung der erforderlichen Zengniffe die vorgefhriebenen durch den Zwed bedingten Beſtim⸗ 
mungen genau einzuhalten. 

Bayreuth, den 28. Juni 1837. 
Das Kreids Eomite des landwirthſchaftlichen Vereins in Bayern. 
Der I. Borftand, 
Freiherr von Andrian, 
: Zerzog, Selretair. 
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An ſaͤmmtliche K. Difteitts« Schule Infpektionen bes Kreifes, 
(Die Theilnahme der ſchulpflichtigen Jugend an den öffentlichen Tanzbeluſtigungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Den benannten Behörden wird hiemit eröffnet, daß bie periodijchen Anzeigen wegen ber Theilnahme ber ſchul⸗ 
rflichigen Jugend an ben öffentlichen Tanzbeluftigungen für die Folge zu unterbleiben haben. 
GM Bayreuth, ben ‘11. Juli 1837. 
Königliche Regierung ded Obermainkreifed, Kammer bed Innerg. 4n212 


innelag Dmid * In Abwejenbeit des K. Regierungs⸗Praͤſidenten. 
*&cL t Huf R, pnirigsit 8 1: 
FAT — la Freudel, Direkt tr 1 Ar Ein 
Krjap" a ar? Maltz. 





An die Phyſikate bes Obermainkreis⸗Bezirkeß. 
(Die Impfung pro 1837 betr,) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Sene Phyfifate, welche die Generals Gonfpefte über die im heurigen Jahre vollzogene Schugpocen » Impfung 
und bie Berechnung ber Impfgebühren und Auslagen für Impftabellen » Papier, Porto und Botenlohn noch nicht zur 
Vorlage gebradjt haben, werben hiemit beauftragt, folche binnen 8 Tagen bei Bermeidung der Abfendung von Bart 
boten vorzulegen, oder bie allenfalld beftehenben Hinderniffe berichtlich anzuzeigen. 

Bayreuth, den 11. Juli 1837. 
Königliche Regierung des Olermainfreifes, Kammer bed Innern, 
In Abwefenheit des K. Regierungd» Präfidenten. 
Sreubel, Direktor, 
Mais. 





An die betbeiligten Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden. 
(Das Diſtrikts⸗ Umlage = Rechnungsweſen pro 18%2 betr.) 
. Im Namen Seiner Maieftät ded Königb. 
Gene Diftriftd » Polizeibehörden, welche die Diſtrikts-Umlags-Rechnungen pro 1834 noch nicht Äbergeben, oder 
Fehlanzeige erftattet haben, werben hiemit beauftragt, die Rückſtände ohnfehlbar binnen 
8 Tagen 
nachzubringen. 
Bayreuth, den 12. Juli 1837. 
Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer bed Innern, 
In Abwejenheit ded Königlichen Regierungs-Präſidenten. 


vid 5* 1 N 
yertspagnmi Freudel, Direktor, 


And ‚masraat 
“ontadioyge‘ 


Malt. 


nf sun .& MY’ 
Deffentlide Betanntmahun, — 
(Die mit der Kreis-Induſttie -Ausſtellung von 1837 in Verbindung gebrachte öfft, —J betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des König, ..... 

Die mit der diesjährigen Kreis« Induftrie» Ausftellung zu Bamberg in Berbindung gebrachte öffentliche Verlooſung 
wirb in Gegenwart und unter Gontrolle einer magiftratifchen Commiſſion dortſelbſt am nächſten Montage dem 17ten 
d. Mts. beginnen, und zwar wird an diefem Tage die Einlage der Loos, und Gemwinnft + Nummern in dad Spiels und 
Glüdrab Vormittags 8 — 12 Uhr und Nachmittags 2 — 6 Uhr flatt finden, fowie am folgenden Tage in denfelben 
Stunden bie Ziehung felbft vor fich gehen. 
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* 


der Juduſtrie⸗ Ausſtellung ſtatt finden wird, 
Bayreuth), den 14, Juli 1837. 


Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer bed Innern, 





In Abwefenheit ded K. Regierungs s Pröfidenten. un 
— Freudel, Direltor. en napitdhi 
” eegpin 
Dienfted-MNahridhten. fogleich baare Bezahlung verkauft. Was hiemit befannt 


Don ber K. Regierung, Kammer bed Innern wurde: 


bie ctledigte obere Mäbchenfchulftelle in Bayreuth dem 
Schullehrer Johann u der daſelbſt, 


die dadurch in Erledigung zweite Nädcenfäul 
fielle dem Schullehrer Ehriftian Friedrich Lippert bahier 


und 

II. 
die hierdurch erledigte britte Knabenſchulſtelle in Bayreuth 
dem Chorbirigenten und Schullehrer Georg Friedrich He is 
nifch in Pegnig verliehen. 





Bayreuth, ben 18. Mai 1837. 


Bom 
Königlichen Kreis, und Stadtgericht 
Bayreuth 


wirb hiemit öffentlich befannt gemacht, daß der Kaufmann 
KoppelHerzftein bahier und feine EhefraufRofalie, 
geborne Erailsheim aus Sulzbürg, in einem unterm 
10. Mai e. errichteten gerichtlichen Ehevertrage die in hies 
figer Provinz geltende allgemeine eheliche Gütergemeinfchyaft 
unter ſich andgefchloffen haben. 

Urkundlich unter Siegel und Unterfchrift ausgefertigt‘ 

Höhlmann, 
V. no, 
Eramer. 


Donnerflag ben 3. zu. hi 9 Uhr, wer» 
ben dahier mehrere alte A Wwelche noch für Gone 
ditor, Apothefer —XRX Kt find, Kartondbögen, 
Poſt⸗, Schreib» und ... fer, einige Farbwaaren, 
in Holz gefchnittene, in Kupfer geftochene Kartenformen, 
Preſſen und überhaupt mehrere zu einer Karten, Fabrik 
gehörige Arbeit» Requifiten an den Meiftbietenden: gegen 
} 


gemadit wird, Gt. Georgen, am 3; Juli 1837. 
Königliche Inſpektion des Strafarbeitöhaufes. 
Köppel. 





In Folge K. Regierungsds Entfhliefung vom iften 
db. M. wird zur Einhebung der Landwehr⸗Reluitions⸗Bei⸗ 
träge pro 185# Termin auf 

Montag den 24. Juli curr, 
feitgefest und den Zahlungspflichtigen zugleich eröffnet, 
daß nur an diefem Tage und zwar im Sigungsfaale des 
hiefigen Rathhaufes die obengenannten Beiträge von dem 
zur Perception beauftragten Landwehr⸗Quartiermeiſter ans 
genommen und altenfallfige Reklamationen gegen die Ans 


lage bei unterfertigter Commiſſion nicht vorgebradht wers 


ben können. Bayreuth, am 15. Juni 1837. 
Die Defonomie-Commifflon der K. Landwehr. 
Degen, Brader, 
Low.» Hauptmann Low.» Drtrmfir. 


In der Conkursſache des Töpfermeiftere Melchior 
Hanold von Thierftein wird dad zur Gantmaſſe gehörige, 
maffio von Steinen erbaute Wohnhaus, Nr. 85 alldort, 
mit Schupfe und Hofrecht dem öffentlichen Verkaufe aus⸗ 
geſetzt. Verkaufs⸗Termin fteht auf den 

20. Juli c, Bormittags 9 Uhr 
bei Gericht dahier am, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen werben, daß 
ber Zufchlag nad; Maßgabe des S. 64 bed Hypothekenge⸗ 
ſetzes geſchieht. Selb, den 15. Juni 1837. 
n Königliched Landgericht. 7) 
Donle, or. 


Das zur Eonfurdmaffe bed Bäcermeilterd Erhardt. 
Friedrich Grünler dahier gehörige halbe Wohnhaus 
Ar. 39, Befig-Nr. 200, ohmweit der Kirche belegen, 
welches mit darauf haftender realer Badfenergerechtigfeit 


Gr 


u. 


19% | er 


am 1200 fl. gefchägt iſt, ſammt einem Schorgärtlein 
daran, und dem Maldrecdhte, erflered auf 20 fl., und 
letzteres auf 25 fl. taxirt, wirb dem öffentlichen — 
ausgeſetzt, und Bietungstermin auf den 
25. Juli 1. I. Vormittags LO Uhr 

anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebha⸗ 
ber hiedurc) eingeladen find, Mündjberg, den 23. * 
1837. 

RKöͤnigliches Landgericht. 

Bu: y Wunder, 


Auf Andringen eines Hypothekenglaͤubigers wird das 
Wohnhaus des Johann Herzig dahier, auf welchem 
das reale Recht zum Betrieb der Häfnerprofefflon ruhet, 
am 

26. Zuli d. Irs. Vormittags 11 Uhr 
nad) Anleitung des Hypothekengeſetzes im hiefigen Gerichts 
Iofafe öffentlich verfaufet und follen vor dem Aufſtrich 
ſelbſt die daraufhaftenden Laſten befannt gemacht werben, 

Egloffitein, den 29. Juni 1837. 

Fthrl. v. Egloffſtein'ſches Patrimonialgericht, 
Günther. 


Nicht Amtliche Artikel, 





" Tobed-Anzeige 
Mein zweiter Sohn, Ernft Wilhelm Fürdte 
gott Donauer, Handlungs» Eommis in Leipzig, ver, 
fchied dafelbft am Gten t. Mts. an einer Lungenlähmung, 
im nicht ganz vollendeten Ziften Jahr, Er war im Bes 
griff hieher zu reifen, um hier Genefung oder Ruhe zu ſu⸗ 
den. Er aber fah fein geliebted Vaterland, id; den 
geliebten Sohn nicht wieder! So hat es Gott beſchieden, 
er ruht mın dort im Frieden. Diefe traurige Anzeige wid⸗ 
met allen verehrten Gönnern, Freunden und Berwanbten, 
um ftille Theilnahme bittend; 
1837. 
je Chriftian Ludwig Donauer, 

Poſtmeiſter. 


Fam — E. Nr. 41 an der Maximiliansſtraße iſt eine 
Trerpe hoch ein Quartier, beſtehend in 1 Stube, Stuben⸗ 
kammer ıc. auf das Ziel Jacobi zu vermiethen und zu beziehen. 


In Nr. 83 anf dem Markt find 2 Meine Quartiere zu 
vermiethen, wovon das eine die Ausficht in den Garten hat.. 


Eoburg, den 10. Juli 





Trauungs⸗, Geburts⸗ und —B—— 


Getrante _ 
Den 9. Juli. Der Zimmergefelle Lorenz Danner zu Meyers | 


.»  «berg„ mit Magdalena Opig von Eckersdorf. 


— — Der Taglöhner Chriftop —* Stoͤlzel dahier, 
mit Anna Katharina Beyer — hlet von hier. 


—— Der Bürger und; ‚Schmiebmeiffet "Georg Ludwig 


Ferdinand Lauterbach bahier, " mi? Yungfrau Io, 

hanna Garolina Barbara Grüner hier . 

Den 11. Zuli. Der Bürger und —S— — Johann 
‚Georg David Relntſch dahier, mit Fraͤulein Mu 
thilde Helena Mepger dahier. * | 

Geborne 

Den 5. Juli, Die Tochter des Bürgers und Schuhmacher 
meifterd Hagen zu St. Georgen. 

Den 6. Juli. Der Sohn ded Bürgerd und Büktnermei 
ſters Stoͤltüng daher. 

Den 8. Juli. Der Sohn des Bürgers und Drechölerme» | 
ſters Zeitler dahier. 

— — Einu außereheliches Kind, männlichen Geſchlechts. 

Den 9. Juli. Der Sohn des Sadträgers Rüger im Neuen 
wege. 

— — Ein außereheliches Kind, männlichen Geſchlechtz. 

Den 10. Juli. Ein außereheliches Kind, weiblichen Cs 
ſchlechts. 

Den 11. Juli. Die Tochter des Saitenmachers Zettuer 
im Neuenwege. 

— — Der Sohn des Bürgers und Gürtlermeiſters 
Möſch dahier. 

— — Ein außereheliches Kind, männlichen Geſchlechte. 

Geſtorbene. 

Den 7. Juli. Ein außereheliches Kind, männlichen Ge 
fhledyts im Neuenwege, alt 8 Monate. 

— — Die Tochter bed Bürgers und Webermeifters 
Reiner bahier, alt &5 Jahre, 9. Monate und 22 


‚Tage, 

Den 8. Juli. Der Zaglöhner aitfern bahier, alt 70 
Jahre und DMonate.  "H 

— — Ein außereheliches Kind beiblichen Geſchlechts, 
alt 1 Jahr, 4 Momate,, 1 tg. 

Den 9. Juli, Der K. Faftor Fohtinger im Strafarbeitt 
haufe zu St. Georgen, alt 56 Jahre, 

Den 10. Juli. Der Magiſtrats⸗Offiziant Preifmann do 
hier, alt 37 Jahre, 7 Monate unb 11 Tage. 


BEER 


—_—_—— 
- 


Bayerifched 


 söniglid —8 | 
Iuterli- FEED genzblatt 


für den Dber-Main- Kreis, 














Nro. 85. Bayreuth, Dienftag am 18. Juli 1837. 





Amtliche Artifel, 





Deffentlide Befanntmadhung. 
(Die Kreis Induftrie= Ausftellung von 1837 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. | 
Die Namen der Medaillen» und Preisträger, fo wie der Belobten bei der diesjährigen Kreis » Induftries Aus⸗ 
ftellung zu Bamberg für die zu folcher eingelieferten ausgezeichneten oder vorzüglichen Indufriegegenftände werden im 
nachfolgenden Abdrude zur öffentlichen chrenden Renntnißnahme gebracht. ‚ 
Bayreuth, den 14. Juli 1837. 
Königliche Regierung bed Obermainkreifes, Kammer bed Innern. 
Sn Abwefenheit ded K. Regierungs » Präfidenten. 
Freudel, Direktor. 


* Maltz. 
u = 
Verzeichniß 
der Medaillen- und Preisträger bei der I. Kreis-Induſtrie-Ausſtellung am IV. There 
ſien-Volksfeſt zu Bamberg im Jahre 1837. 
A Medaillen erhielten: 
1) Wich, Juwelier zu Bayrenth. 
2) Schmitt, Porzellainmaler zu Bamberg. 
3) Adler, Karl, Inſtrumentenmacher zu Bamberg. 
4) Höpfel, Leonard, Wachstuchfabrikant zu Bamberg. 
5) Hagen, Michael, Müller zu Altendorf. y 
6) Birmer, Magnus, Kürfchner zu Bamberg. — 
72Fottinger, Faktor im Strafarbeitshauſe zu St. Georgen bei Bayreuth. 
8) Bader, Richard, Pofamentier zu Bamberg. 
9) Dirr, Dfenfabrifant zu Bamberg. in . 
— B Preife erhielten: 
I. Elaffe: 
1) Vogel, Mechanikus zu Bayreuth. 
: 2) Leitherer, Eugen, Mechanikus von Bamberg. 
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II, Elaffe: 
1) Hammerbacher, Johann, Pofamentier und Bortenarbeiter von Bamberg. 
9) Böhmer, Joſeph, Reinweber von Heinersreuth. 
3) Köth, Georg, Häfner von Bamberg. 
4) Langheinvich, Ehriftoph, Tuchmacher von Hof. 
UL Elaffe: 
1) Uhlmann, Schloffer von Bamberg. 
9) Sad, Leinweber von der Altftabt Bayreuth. 
3) 0.9 epbefam ‚, Zuderfabrifant von Ebensfeld. j kl hehe 
4) Kernaul, Zeugfchmied von Bamberg. 
5) Engleber, Inflrumentenmacer von Bamberg. 
6) Schwargmann, Georg, Leinweber von Schelig. 
7) Heinlein, Valentin, Büchſenmacher von Bamberg. 
8) Herold, Ehriftian, Tuchmacher von Hof. 
9) Kraus, Inftrumentenmacdyer von Bamberg. 
10) Elling, Büchſenmacher von Bamberg. 
IV. Elaffe 
1) Stödel, Friedrich, Schloffermeifter von Hof. 
2) Staudt, Gottlieb, Flafchner von Bayreuth. 
3) Bogel, Bergolberd-Wittwe von Bamberg. 
4) Wächter, Burkard, Bergolder von Bamberg. 
5) Stark, Margaretha, von Mitwig. 
6) Kaifer, Nikolaus, von Schnai. 
7 3.9. Mai, von Oberlangenftadt. 
8) Nemert, Georg, von Michelau. 
9) Schrider, Joh. Fried,, Strumpfwirfer von Wunfiebel, 
10) Oehm, Iofeph, Webermeifter von Bamberg. 
11) Fuß, ‚Georg, Webermeifter von Bantberg. 
12) Rottmanner, Joh., Schneidermeifter von Bamberg. 
13) Wittmann, Peter, Schuhmadjermeifter von Bamberg. 
14) Dumfer, Joh. Ehriftian, Strumpffirider von Hof. 
15) Holland, Hutmachermeifter von Bamberg. 
16) Nickel, Nikolaus, Nothgerbermeifter von Staffelftein. 
17) Herberich, Theodor, Gold» und Silberarbeiter von Bamberg. 
18) Hollfelder, Johann, Webermeifter von Bayreuth. 


» C. Diplome erhielten: 
1) Graßer, Maria, Fräulein von Bayreuth. 
2) Reindel, Buchdrudereis Befiger von Bamberg. 
3) Himmelftoß, Frifeur von Bamberg. 
4) Landgraf, Hutmacher von Bamberg. 
5) Scheidel, Hutmacher von Bamberg. 
6) Ney, Kammmacher von Bamberg. 
7) Poland, Kürſchner von Hof. 
8) Dit tmar, Schiffebauerd - Lehrling von Bamberg. 
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‚9 Barnitel, Siebmachers-Wittwe von Bamberg, 
10) Püllner, Sohn, Mechanikus von Bayreuth. ° 
11) Schmitt, Heinrich, Uhrmacher von Bamberg. 
42) Preifmann, Jeanette, von Bamberg. 
13) Pfregner, Iofeph, Drechsler von Bamberg. 
14) Bergner, Drechsler von Bamberg. 
15) Witzgall, Paulina, von Bayrenth. 
16) Kinginger, Lina, von Bamberg. 
17) König, Fräulein, von Bamberg. 
18) Heufhmann, Buchbinder von Bayreuth, 
19) Bogel, Galanteries Arbeiter von Bamberg. 
20) Ney, Henriette, von Bamberg. 
21) Werner, Borftenmacher von Bamberg. 
22) Schufter, Kammmacher von Bamberg. 
23) Kellermann, Borftenbinder von Bamberg. 
24) Fleifhmann, Silberarbeiter von Bamberg. 
25) Herold, Zinngiefer von Hof. 
26) Hofmann, Georg, Mefferfchmieb von Bamberg. 
27) Schillein, Mathäus, Gürtler von Bamberg. 
28) Heiligenthaler, Sattler von Bamderg. 
29) Großmann, Gebrüder, von Hof. 
30) Gattineau, Hyeronimus von Forchheim. 
31) Fuchs, Feilenhauer von Bayreuth. 
32) Walter, Seilermeifter von Bamberg. 
33) Fiſcher, Webermeifter von Bayreuth, 
34) Hohenberger, Webermeiſter von Hof. 
35) Jungfunft, Webermeifter von Lichtenberg. 
36) Leiſner, Webermeifter von Haag. 
37) Kerwein, Schneidermeifter von Bamberg. 
38) Erbshäufer, Scneidermeifter von Bamberg. 
39) Hinfelmann, Anna, von Bamberg. 
40) Schedel, Margaretha, von Bamberg. 
41) Barber, Bauer von Bamberg. 
42) Röhrer, Lehrerin von Bamberg. 
43) Köppel, Webermeifter von Bayreuth. 
44) Hübner, Webermeiiter von Bayreuth. 
45) Sinn jun., Webermeifter von St. Georgen, 
46) Schindler, Earl, Webermeifter von Bayreuth. 
47) Heufhmann, Webermeiſter von Welſauerhammer. 
48) Frank, Webermeiſter von Dörflas. 
49) Ott, Webermeiſter von Danndorf. 
50) Vogel, Sophia, von Bayreuth. 
51) Seidlig, Webermeifter von Bayreuth. 
52) Buch, Georg, Webermeifler von Bayreuth. 
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Bela ıntmad ung. 
(Die Landwehr zu Berned betreffend.) 
Im Namen Seiner Maieftät des König. 
Die Wahl. 
a) bed Oberlieutenants Nifolaus Glafer zum Hauptmann, 
b) bes Lieutenants Heinrich Adam Küfpert zum Oberlieutenant, 
c) ded Kaufmanns Johann Nikolaus Scylee zum Unterlieutenant 
bei der Landwehr in. Berne wurde im Einverftändniffe mit dem K. RR Gmnane beſtättigt, und wird 
dieß durch das Kreis⸗Intelligenzblatt bekannt gemacht. 
Bayreuth, den 6. Juli 1837. 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des ER 
Freiherr von Andrian. 


Male. 


An: fämmtliche Gonferiptions» Behörden des Obermainkreifes, 
(Die Nachſtellung von Conferibirten betreffend. ) 
Am Namen Seiner Maieftät des Könige. 

Beinahe an jedem: Tage wird von den Gonferiptionds Behörden ein ober der andere Gonferibirte, ber bei der 
Aushebung, wegen Abwefenheit oder aus andern Rückſichten nur proviforifch zugetheilt wurde, nachgeftelt, was für 
die Ober-Sanitätd-Gommiffion. mit bebeutendem Zeitaufwand verknüpft ift. 

Um dies zu befeitigen, wird hiemit beftimmt, daß nadhzuftellende Eonfcribirte, fie mögen widerfpenflige, oder 
proviforifcy zugetheilte ſeyn, zur Ober» Sanitätd>Commifffon nur an den Montägen hieher vorftelig zu machen find, 
und daher in den. ihnen auszuftellenden Vorweiſen ausdrücklich ber Tag zu beftimmenift, an weldyem fie ſich bahier 
einzufinden. haben. Bayreuth, den 14. Juli 1837. 

Königliche Regierung bed Obermainfreifes, Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit des Königlichen Regierungss Präfldenten. 
Freudel, Direktor, 


Maltz. 








An ſaͤmmtliche K. Land» und gutsherrliche Gerichte, Magiſtrate und an bie brei Bau« Anfpektionen. 
(Bauliche Veränderungen an Gtaats=, Kirhen= und fonftigen | Stiftungs» Gebäuden, refp. den Vollzug der Minifteriai« 
Entfchliefung vom 10. Jänner 1833 betr.) 


Am Namen Seiner Maieität des Königs. 

Bezüglich auf das bieffeitige Augfchreiben vom 16. Januar 1833 wird den obenbezeichneten Behörden die durch 
das untenſtehende Reſcript aus dem K. Staats-Miniſterium des Innern vom 5ten d. Mts. bekannt gemachte weitere 
allerhöchſte Anordnung im rubrizirten Betreff zur genauen Nachacht andurch eröffuet. 

Bayreuth, den 14. Juli 1837. 
Konigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innecu. 
In Abweſenheit des K. Regierungs-Präſidenten. 
Freudel, Direktor, — 
Maltz. 
° u" 
Staartd-Minifterium bed Innerm 
Seine Majeftät der König finden Sid, allerguäbigft bewogen, bie unterm 10. Jänner 1833 allerhöchſt 
getroffene Anordnung, wodurch jede Veränderung in bem Bewurfe oder Auftriche der äußern Fafungsmauern von Staats» 
eder Stiftungs-Gebaͤuden durch vorgängige allerhöchfte Genchmigung bedingt wurde, auch auf den Anftric oder Be; 
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wourf bed Innern alterthümlicher Kirchen», Gemeinde» und Stiftungd-Gebäube, dann auf bie im Innern foldyer Ges 
Bände aufgeftelfte Sculptur und fonftige Kunſtwerke auszudehnen. 
Die K. KreidsRegierimg wird hiernach ungefäumt das weiter Geeignete verfügen und den Vollius genau übers 
wachen. München, den 5. Juli 1837. 
Auf Seiner Köriglihen Majeftät allerhöchten Befehl. Aue 
. Fürft von Dettingen» Wallerfein. 7, \ 


An fämmtlihe Diftrifts= Polizeibebörden des Obermainkreifes. 
(Das umpenfammeln durch auslaͤndiſche Ffraeliten betr.) 


Im Ramen Seiner Mareftär des Königs. 

Nachtehende, durch höchſtes Minifterial» Refeript vom Iften d. Mts. mitgerheilte, von der K. Regierung des 
Dpberbonaufreifes zum Bollzuge der Minifterials Ausfähreiben vom 23. December 1835 und 29. Auguft 1836 (Kreids 
Smtelligenzblatt 1836, Rr. 6 und Nr. 108) erlaffene Entfchliefung rubrizirten Betreffes vom 2. November v. 36. 
wird ben obenbenaunten Behörden zur gleichmäßigen Darnachachtung und mit dem Anftrage zur Kenntniß gebracht, 
feinem ausländifhen Juden ein Wanderbudy zum Lumpenfammeln im Inlande zu ertheilen, und jeden ſolchen jüdifchen 
Lumpenſammler, welcher betroffen werben follte, über bie Gränze zurückzuweiſen, falld er aber wider Vermuthen mit 
einem Wanderbuch verfehen ſeyn würde, ſolches ihm ana und mit Bericht anher einzufenden. 

Bayreuth ‚ den 14 Juli 1837 
Königliche Hegierung des Dbermainfreifed, Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des K. Negierungds Präfldenten.. 
Freudel, Direktor. 
Moͤlitz 
e — 
An faͤmmtliche Diſtrikto- Polizeibehoͤrden bes Oberdonaukteiſes. 
(Das Lumpenſammeln durch auslaͤndiſche Iſtaeliten betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 

Durch 8. 20. bes Ediktes über die Verhältuiſſe der jüdiſchen Glaubens-Geuoſſen vom 10. Juni 1813 ift für die 
Zukunft allen bisher nicht ſchon ausnahmsweiſe dazu Berechtigten und ohne ſolchen Erwerb nahrungslos werdenden Jus 
den jebe Art ded Haufir», Roth» und Schadyers Handels gänzlich verboten. Unter diefe Kategorie muß aber aud) das 
Lumpenfanmeln durch Juben gerechnet werben, da diefe nur durch einen Auffauf der Lumpen in den Häufern bewerfs 
Rtelliget werden kann, auch nur einen nothbürftigen Erwerb gewährt, fomit als ein Noth-und Hanfirs Handel ers 
ſcheint. Demnach konnte ſchon bisher feinem inländifchen Juden eine Ermächtigung zum Lumpenſammeln ertheilt wers 
den. Es kommt aber weuerlich öfter vor, daß ausländiſche, insbefondere würtembergifche Juden am den Gränzen er 
fcheinen, und ald Sommiffionaire von Papierfabrifanten eines zum Zollvereine-gehörigen Staates auf den Grund der Ent: 
ſchließung des K. Staatsminifteriumd ded Innern vom 29. Muguft d. J., die Ausfuhr der Lumpen aus dem Königs 
reiche Bayern in die Vereind + Staaten betreffend , ein Wanderbuch zum Lumpenfammeln im Inlande in Anfpruch nehs 
men. In dergedadhten K. Mintfterial» Entfcjließung find jedoch ausdrücklich; den Gommifftonairen konceſſionirter Papier« 
fabrifanten and zollverbrüderten Staaten nur jene Befugniffe zugeitanden, deren ſich die Commiſſionaire inländiſchen Pas 
pierfabrifen erfreuen, und es find ihre Gefuche um Ertheilung eines Wanderbuches bei der Diftriftss Polizei s Behörde 
der Eintrittd- Station ganz nad) gleichen Normen zu behandeln, welche für die Commiſſionaire inländifcher Fabriken 
beitehen. Da nun als foldye, wie oben bemerft wurde, Juden nicht zugelaffen werben fönnen, fo verfteht es fid; von 
ſelbſt, daß auch ausländifchen Juden Feine größeren Nechte eingeräumt werben bürfen. 

Augsburg, den 2. November 1836. 
Königliche Regierung des Oberbonaufreifes, Kammer des Innern. 
von Link, Präffdent, 
coll, Kliebenſchedel. 
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4 8 
(Die am 1. * 1837 verloosten K. K. Deſterreichiſchen Pr N Beat Difigstionen —* 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


2 Nach einem Eirkular der Kaiferl. Nieder» Defterreichifchen Lanbed » Regierung vom 2tem v. Mts. werben bie am 
1. Zuni d. 38. in der Serie 140 verloodten vierprogentigen Bank, Obligationen, und ed : 


‚Nr. 43,229 
„ 52,523 „ der Hälfte „ ” 
„ 52,524 ,, einem Drittel „- 
n 52,525 » u Drittel „ [7] 
„ 52,535 „ ber Hälfte „ " 
„ 52,536 „ einem Biertel „ 


mit einem Achtel ber Gapitald- Summe, 


" 
„ # 
” 
„ 


gegen neue mit vier Prozent in Eonventiond Münze vergfunstiche Staatds» Schuldverfchreibungen umgewechfelt. 
Hievon werden nun bie etwa betheiligten Stiftungen und Gemeinden in Kenntniß gelebt, um bie nöthigen Bor 


lagen zu bewirken. 


Die äußeren EuratelsBehörben haben insbeſondere bie untergebenen Gemeinde» und Stiftungs + Verwaltungen 
hierauf aufmerkfam zu machen, bamit fie ihre Intereffen unter ber Leitung berfelben gehörig wahren, 


Bayreuth, ben 11. Juli 1837. 


Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit des K. Regierungs⸗Präſidenten. 


Freudel, Direktor. 


Maltz. 





(An bie a Diſtrikts⸗ Polizelbehoͤrden im Obermainkreife, 
f Die freien Erwerbsarten betreffend.) 


Im an Seiner Majeftät des Königs. 
Diejenigen Diftriftd-Poligeibehörben, melde ber Berfügung vom 27. Juni d. Js., Kreis-Intelligenzblatt Nr. 78, 


in rubrizirtem Betreff nicht genügt haben, werben wiederholt hierdurd; angerviefen, die rüdftändigen Berichte unfehls 
bar bis zum 25ſten d. Mts. an die unterfertigte Stelle zum Einlauf zu befördern, wibrigenfalls foldye durch Wartbo⸗ 


-ten werben abgeholt werden, . 
Bayreuth, den 15, Juli 1837. 


Königliche Regierung bed Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
In Abwesenheit ded K. Regierungs + Präfidenten. 
Sreudel, Direktor. 


Dienfted-Nahridten. 

Seine Königlihe Majeftät haben unterm 9. 
Juli alergnädigit befchloffen, die Fatholifche Pfarrei Mits 
terteich, Landger. Walbfaffen, dem bisherigen Pfar⸗ 
rer in Bildhofen, Landgerichts Burglengenfeld ‚ Priefter 
Adam Auer zu Übertragen. 





Bon der K. Regierung, Kammer bed Innern, wurbe 





Malt. 


. L 14 

die erledigte Schulſtelle zu Hohengüßbach, Landgerichts 
Scheßlitz, dem Schullehrer Johann Wallner in Ram⸗ 
lesreuth, und 
J. 

bie erſte Schulſtelle zu Burgebrach dem Schul» und Zeich⸗ 
nungslehrer — Baptiſt Brehm in Hollfeld verlichen, 
dann 


- I. 
‚ bie Scuiftelle zu Unterhatb, Landgerichts Bamberg IL, 
dem Schulichrer Ignatz Schmitt zu Buchbach übertragen. 





Das zur Eonfursmafle des Bädermeifterd Erhardt 
Friedrich Grünler dahier gehörige halbe Wohnhaus 
Nr. 39, Befig- Nr. 200, ohnweit ber Kirche belegen, 
welches mit barauf haftenber realer Badfeuergerechtigfeit 
um 1200 fl. gejhägt it, fammt einem Scorgärtlein 
baran, und dem Waldrechte, erftered auf 20 fl., und 
letzteres auf 25 fl. tarirt, wirb bem öffentlichen Verkauf 
ausgeſetzt, und Bietungstermin auf ben 

28. Juli l. J. Vormittags LO Uhr 
anberaumt, wozu defigs und zahlungsfähige Kaufsliebha⸗ 
ber hieburch eingeladen find, Münchberg, den 23. Zuni 
1837. 

. Königliches Landgericht. 
Wunder. 


Im Wege der Hälfsvollftredfung werben die dem Pots 
afchenfledber Andreas Baderſchneider zu Gemein, 
zeuth zugehörigen Grundſtücke im Steuerdiftrifte Bernftein, 
als: \ 

a) 4 Tagw. Wiefen in dem Löhmargrunde, 
b) ber Ate Antheil von ſechs und vierthalb Achtel Tgw. 
Geld im Sengelwald, Beflg- Nr. 594, 
welche auf 300 fl. gefchägt find, am 
Donnerftag den 27. Juli Bormittagd 10 Uhr 
nadı Maafgabe des $. 64 des Hypothefengefeges öffent 
lich verkauft, wozuzahlungs » und befigfähige Kaufsluftige 
vorgeladen werben. Raila, am 22. Juni 1837, 
Königliched Landgericht. 
Löwel, Eivil» Adjunct. 


V. n, 


In Folge ber vom K. Landgerichte Selb in ber Ber 
laffenfchaft des Commerzienraths Johann Michael 
Beitler zu Wellerthal hieher ergangenen Requifition wers 
ben die zu diefem Nachlaffe gehörigen und im dieffeitigen 
Gerichtsbezirk belegenen Grubenantheile, ald: 

1) ber vierte Antheil am der ReuifianensZeche unterhalb 
Schlottenhof,..; . ._ 

2) der dritte Antheil an der Heinen Johanness Zeche 
unterhalb Arzberg nebft vorbandenem Antheil an dem 

. Inpentarium, 
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zum öffentlichen Verkaufe hiermit audgeboten., Kaufslu⸗ 
ftige haben fic, in dem hiezu auf den 
24. Zuli c, a. Vormittags um 9 Uhr 

anberaumten Termin am hiefigen Gerichtöfige einzufinden, 
ihre Gebote zu Protokoll zu geben, und können das aufs 
genommene Abihägungeprotofoll täglich in der Regiftras 
tur einfehen. Der Zufchlag erfolgt unter Vorbehalt der 
Genehmigung der Creditorſchaft. 

Wunſiedel, am 10. Juni 1837. 

Königlich Bayerifches Landgericht ald Berggericht. 

v. Wächter. 





Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird der halbe Gült⸗ 
und Frohnhof, ber Braunshof genannt ded Zimmermeifters 
Peter Klob zu Krögelftein am. 

3. Auguft Vormittags 11 Uhr » 
an Gerichtöftelle meiibietend verkauft, Diefer Hof befteht 
aus: einem Haus Nr. 3, Stadel, Keller, 4 Tagw. Gars 
tin und Hofftatt, 253 Tagw. Felder, 1 Tagw. Wieſe 
und 34 Tagw. Schwarz und Reißholz mit 2 Aederlein. 
Derfelbe ift grundbar zum Gräflich Giechifchen Domainens 
Rentamte Thurnau und haften darauf. 

Hanblohn zu 10 Prozent vom wahren Werth in allen - 
Befig » Veränderungsfällen, 

Todenfall in Herrn und Bafallenfällen zu 23 Prozent 
incl, firen Schreibgeldes aus 1124 fl. frk. Toben 
falld Taxe und jährlich 4 fl. 294 fr. frk. ftändige 
Grundgefälle, 2 fl. frk. Firum für die Ratural-Spanns 


frohn, . 
2 Schaͤffel Ay'r Meg Kom | gr — 
20 BE Haben j 


bie Lieferſchmalzpflicht und die Jagdfrohn zum Gräflich. 
Domainens» Rentamte bahier, 

ber Blut», Feld» und Wiefenzehnten zum Koͤniglichen 
Rentamte Culmbach, 

bie Weihfeldfteuer zum Pfarramte Krögelftein und eine 
Läutgarbe zur Schulftelle dafelbft. 

Thurnau, den 22. Juni 1837.  . 
Graͤflich Giechiſches Herrfchaftsgericht. 
v. Prieſer. 





Der Hofbeſitze Mathäus Hübner zu Lopp und 
deſſen Ehefrau Caroline, geborne Hofmann, haben 
die zwiſchen ihnen bisher beſtandene Gemeinſchaft der Git- 
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ter aufgehoben.  Dieß wird geſehlicher Vorfchrift gemäß 
hiermit öffentlich befannt gemacht. 
Thuruan, am 10. Juli 1837. 
Freiherrlich Künsbergiſches Patrimonialgericht. 





Das dem Haufe für Unheilbaren dahier eigenthümliche 
Oekonomiegut im Orte Schmirldorf, K. Landgerichts Scheß⸗ 
tig, 4 Stunde feiwärtd von der Straße von Bamberg 
nach Bayreuth eutfernt, befichend aus: 

2 Wohnhäufern mit Stallungen, einer boppelten 
Scheuer mit 2 befonderen Eingängen, 
2 Schweinftällen, 
1 Backofen, Brunnen und Hofraith, 
14 Tagwerf Garten, 
424 Tagw. Felder, 
154 Tagw. Wiefen, 
2 Tagw. Laubholz und 
. dent Gemeinderedht, 
wird entweder ald ein ganzes, ober ald zwei für ſich bes 
ftehende Gutskemplexe nad) dem bereitd angefertigten Zers 
fagungeplane 
® ns den 20. Juli f. 3. Vormittags 10 Uhr 
im Orte Schmirldorf dem öffentlichen Berfaufe ausgeſetzt, 
wobei ſich die Kaufsliebhaber über ihre Zahlungsfaͤhigkeit 
vor dem Beginn des Striches legal auszuweiſen haben. 

Bemerkt wird, daß hinſichtlich der Bezahlung des 
Kaufſchillings ein Viertel deſſelben nach erfolgter Ratifi⸗ 
kation noch vor der Einweiſung der Kaufsobjekte, das 
zweite Viertel in zweijährigen Friften mit Afiger Verzin⸗ 
fung zu erlegen ift, die zweite Hälfte der Kauffumme 
auf erite Hypothek darauf fichen bleiben kann. Lchens 
fhulcheiß Andreas Ein wich im Orte Schmirldorf ift 
beauftragt die Beftandtheile ded Gutes Jedem zu zeigen, 
und werden bie Raften und übrigen Bedingungen vor bem 
Stridye eröffnet, können aber auch inzwifchen auf dem 
Rathhaufe dahier im Gefchäftszimmer Pr. 13, Morgens 
von 9’— 12, dann Nachmittags von 3 — 5 Uhr erholt 
werden. Bamberg, den 26. Juni 1837. 

Das Gafflers und Defonomieamt der Renten ber Wohl 
thätigfeits » Stiftungen. 
Birnbaum. Fraas, 





Diejenigen, welche in die Präparanden-Schule dahier 
—— zu werden wünschen, haben bei der aufden 
31. Juli bestimmten Prüfung sich dahier einzufinden, und 


die Zeugnisse über ihre Geburtszeit und Heimath, ihre . 
Befähigung und Entlassung aus der Werktagsschule, ihr 
sittliches Betragen, über Vermögen und körperliche Taug- 
lichkeit, zur Stelle zu bringen. 

Marienweiher, den 10. Juli 1837. 


Kgl, Prüfungs - Commission für Schuldienst-Präparanden 
Deinzer. i j 


VUeberfidt- 
der am heutigen Wochenmarkt beitandenen Getraidtpreiſe. 
Preis per Schäffel: 


toͤchſter. mittlerer. niebrigfter. 
Was . . 1312 m 124. 24 113er 
Korn . 9f. 4aß8 HARTE 9f 6 kr. 
Gerfte . — fil. — tr. — il. — tx. — il. — tr. 
Haber . Here Ge 630 
Eben. . Ah — fſl. — ke. — il. — kr. 
Linfen . — f. — fr. — fl. — tx. — fil. — tr. 

Bayreuth, am 8. Juli 1837. 
Der Stadt » Magiftrat. 


Nicht Amtliche Artikel 


(Stelle⸗Geſuch.) Ein ſehr geibter Rentamts⸗ 
Gehülfe, der ſehr gute Zeugniſſe in Händen hat, 
ſich auch ſtets ſehr gut betrug, wünſcht gegenwärtig und 
zwar ſchleunig eine anderweitere Anſtellung bei einem K. 
Rentamte, Landgerichte oder einem K. Herrn Advokaten 
zu erhalten. Anfragen hierauf werden durch die Redak—⸗ 
tion befördert sub Adreffe A, St. G. R, 





Bei Flaſchner Bogel am Markt find zwei Quartiere, 
eines eine Treppe hoch, fündlich, und eines zwei Treppen 
hod) auf Martini zu vermiethen. 





Kurs ber Bayerifcen Staatd- Papiere. 


Augsburg, den 13: Juli 1837. 
Staatd-Papiere | Papier. |; Beth 


1014 | 1014 
1003 





—— &4g mit Egup. prpt. 
itto ditto „' 4), 2mt, 
ditto à 34 $ prompt .., 
ditto dito 2Monat . 
Promeffen auf Bank⸗Actien, 
Stüf Agio 
BanfsAcin . 2... 


per | 
u ET | 


ME Var 


Baherifg es 


Intellieé N > genzblatt 











Nro: 86. Bayreuth, Donnerftag am 20. Zuli 1837, 
— — — —— —— —— ———————— — — 
-Ymtlide Artikel. 





n. ſammiliche K. Diſtrikts » Poliztibehötden des. Obermainkreifes. 


f 


(Die Bitte des Fuhtmanns Emmerling zu Bamberg um eine Collekte im Kteife wegen eines unverfchuldet erlittenen 
Ungluͤcks betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Am 18. December v. 38. verunglücte der Fuhrmann Sebaftian Emmerling zu Bamberg, refp. beffen 
Fracht⸗ Uebernehmer Johann Mayer von St. Johannis mit dem Ftachtgute zu 1479 Pfund Zucker ‚ im Werthe 
zu 473 fl. 16 kr., auf dem fogenannten Würgauer Berg, wegen deren Erfages erſterer in Anſpruch genommen 
wird, und bei feinen ungünſtigen Vermögens-Verhältniſſen um Geſtattung einer deöfallfigen Collekte im Kreife ges 
beten hat. 

Da nad) den vorliegenden Akten diefer Berluft hinlänglich hergeftellt ift und hiebei weder dem ıc, Emmerling, 
noch dem ıc. Mayer eine Schuld oder Nachläffigkeit zur Laſt gelegt werden kann, auch die Stelle auf dem Würgauer 
Weg, wo ſich der Vorfall ereignete, wirklich äußerft gefährlich ift, und die Erfagleiftung diefed Schadens feinen Ber, 
mögend» Verfall nach fich ziehen würde, fo hat man, mad) der der unterzeichneten K. Kreisregierung durch die aller» 
hödhfte Verordnung vom 17. December 1825, Tit. VI. $. 59 eingeräumten Competenz, in Berücfichtigung diefer 
fonftatirten Berhältniffe dad Emmerling’sdhe Geſuch um eine Collekte im Kreife bewilligt, und beauftragt hiermit 
bie ſaͤmmtlichen K. Difteifte » Polizeibehörben des Kreiſes, dieſe Sammlung ſofort zu veranſtalten, und den Betrag 
hieraus an bie Regie » Berwaltung der K. Regierung dahier binnen 4 Wochen einzufenden, 
Bayreuth, den 15. Juli 1837. - 
Königliche Regierung bed Obermainfreifed, Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des K. Regierungs » Präffdenten. 
Freudel, Direktor. 
Malp. 





Betanantmad ung. 
(Die Entlaffung eines Schulverwefers aus dem Schuldienfte betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs . 
Durd, Verfügung der unterfertigten K. Regierung vom heutigen hat der Berwefer einer teutſchen Schule des 
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Kreifed wegen ungendgender Befähigung und tabelhafter kLebensweiſe die zaͤnzliche Entlaſſung aus dem Schulbienfte 
erhalten, was hiemit öffentlich bekanut gemacht wird. i Me 2 2 2rE De 
Bayreuth, den 16. Juli 1837. 
. Königliche Regierung bed Obermainkreiſes, Kammer bed Innern. 
r In Abweſenheit des K. Regierungo⸗ Praͤſidenten. 
— ! Freudel, Direltæꝛrr. 


Dr} 


it bi, Malp. 


| . An fünmttiche Palizri= und Woubehötben,Bes Obermäinkieili: .- „.. 
"Das Wefkitigen des Straſſenkothes auf den Staatsftraffen nah Maßgabe der allerhöhhften Verorbnung. vom 16. Auguſt 1805, 
8. 9 ber Infektion für die Wegmachet vom 26. Auguft 1819, und jener für bie Wegmeifter vom 31. Mätz 1831, $. 20 betr.) 
| Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachſtehende allerhöchte Verfügung, in bejeichnetem Betreffe, wird den Polizeibehörben und ben brei Baus 
Snfpeftionen des Obermainfreifes zur Kenntniß und genaueften Nachachtung nach biefer für bie gute Erhaltung ber 
Strafen höhftwichtigen Anordnung, fo. weit ſie die einen oder andern dieſer Behörden betrifft, hiermit befannt ges 
macht. “ 








Bayreuth, den 17. Juli 1837. ; 
Königliche Regierung bed Obermainkreiſes, Kammer des Junern. 
In Abwefenheit des K. Regierungds» Präffdenten. 
Freudel, Direktor, 


. 4 ‘ 


© ek * © 
Staatd-Minifterium bed Innern. 


Da ſich über die Art der Befeitigung des Straſſenkothes auf ben Staatöftraffen, fo wie) ber aus ben Straffen- 
gräben ausgehobenen Erde, in neuerer Zeit mehrfällige Anftände erhoben und zu Beſchwerden von Seiten ber abjacis 
renden Grundeigenthäümer Beranlaffung gegeben haben, fo werben, um diefe für die Zukunft zu vermeiden, und eine gleich⸗ 
mäßige Behandlung in allen Kreifen zu fihern — bie gegemmärtig barüber beftehenben Vorſchriften, welche in ber 
allerhöchften Berorbnung vom 16. Auguſt 1805, $. 9 in der allerhöchſt genehmigten Inftruftion für die Wegmacher 
vom 26. Auguft 1819, 85. 17 und 18, und in jener für bie Wegmeilter vom 31. März 1831, $. 20 enthalten 
find, in folgenden Beftimmungen zufammengefaßt und ergänzt: Br 

I. 

Das Straffen Unterhaltungs Material foll niemals auf die Straße geworfen, noch zur Ausfüllung ber Geleiſe 

verwendet werben, ehe der früher entſtandene Straſſenkoth oder Schlamm abgeräumt worden iſt. 
II. 

Der abgezogene Straſſenkoth iſt vor allem zur allmähligen Einebnung der aus früheren Zeiten neben der Straſſe 
vermöge verlaſſener Kiesgruben und ſonſt befindlichen Vertiefungen — bann zu dem Zwecke zu verwenden, um beſte⸗ 
hende Kiesgruben von der Straſſe ſelbſt, durch einen vollkommen geebneten und ber Gultur qurädzugebenden Raum 
von mindert 40 bis 50 Schuh Breite zu trennen, wie denn in Zufunft Feine Kiregrube in geringerer ald mindeſt einer 
Entfernung von 80 bis 100 Schuhen von der Strafe anzulegen.ift; wo feine ſolche vorhanden, oder wo allmählige 
Ausfüllung erzielt iſt, und feine Nothwendigkeit obwaltet, den Koth zur Erweiterung ber Straffe an die Straſſen⸗ 
Boͤſchungen anzuſchlagen, ift diefer Abraum den Befigern ber anliegenden Grundftüde zu überlaffen und falld dieſelben 
ſich zur Annahme verfiehen, die ungefäumte Abfegung auf ihre anliegenden Felder zu bewirfen, widrigenfalls aber bie 
Auffegung auf die Fußbänte in Haufen in der Art zu vollziehen, daß den Fufßgängern ber nöthige Raum zum beques 
menu Gehen verbleibee. 79 1%) } ET EUETP EYE VER nn a Mate 
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WMachen die Umſtaände ausnahmsweiſe nöthigs:baß ber Koth von ber Mitte der Sträffe weg, momentan an des 
sen Rand gebracht wird, was vorzüglich eintreten kann, wenn ber Koth bei Regenwetter beinahe flüffig ift, weßwe⸗ 
gen: er ‚nicht fogleich-in Haufen anfgefegt werben Tann, ſo muß ber fo an den Rand abgezogene Schlamm mit jener 
Zahl von Zwifcenräumen verfehen werden, welche nöthig ifk, damit ber Abfluß des: Waflers von der Straffe ungehin⸗ 
dert Play greifen könne Auch * * Aufſetzung — mi Haufen — .. vi — erzielte 
Conſiſtenz es irgend moͤglich macht. Be, ei he he 380 
Die Vorſchriften der Ziffer IL Abſatz 1 gegenwärtiger Welfung finden auch auf bie ‚bei Räumung -ber Strafen 
gräben ausgehobene: Erbe Anwendung falls ſolche nicht dort, mo der jenfritige Rand des Grabend, fo noch zu der 
Straße gehört, auf diefen aufgefeßt, „ ober zur — ver — —— — an ge ee: 
erforderlich erfejetnt. u. 


Haãuft ſich bei ——* trockenem ‚Better ber Staub * ber — er 2 biefer geisfe atseogen und in 
Haufen auf ben- Straſſenrand aufgefegt werben. . 

Diefe' Arbeit , fo wie das Abzlehen des abies und Schlanmes bei naffem Bier Pr ‚muß Immier * den dazu 
Seßbuinnten Rrülen dir Degmudier gefchehen. ven 

Den — Eigenthumern, und eat biefe feine Geneigtheit zur Annahme zeigen, den fonftigen Grund 
befigern , ‚find die aufgefetzten Koth⸗ und Erbhaufen ohne allen Vergütungs⸗Anſpruch an Staat oder Wegmacher, und 
blos gegen bie Verbindlichkeit ftetd alsbaldigen Abführend zu überlaffen. Da der Straffenfoth und die aus ben 
Gräben ausgehobene Erde in der Regel ſehr gutes Düngungd- Material barbieten, und bei gehöriger Benägung zu ber 
Berbefferung ber adjacirenden Grundſtücke weſentlich beitragen koͤnnen, fo wird es bei ernſtlicher Mitwirkung ber Pos 
lizeibehoͤrden nicht ſchwer halten, Abnehmer zu finden, „und mit dieſen ſolche Uebereinkünfte zu treffen, . welche die ras 
ſche Abräumung ber abgezogenen ober ausgehobenen aſſen unbedingt ſichern. 

Den zu Bewerkſtelligung ſolcher Uebereinfünfte mitwirfenden Wegmacern ift eine angemeffene Belohnung zu 
fihern. Die Uebereinkunft felbft aber ift ſtets auf eine beftimmte Zeitdauer zu befchränfen, barf ohne alle Weitläufig- 
keiten und Formalitäten, — wo ſoiches fichernd genug erſcheint, auch auf mündlichen Wege hergeftellt werben, und 
es ift den Abnehmern dabei zu überlaffen, ob fie bie aldbaldige Ausbreitung auf ihr Eigenthum oder die vorläufige Abs 
fagerung auf einem mir ber Straſſe in leiner Verbindung ſtehenden Ponte — 

Sollte ſich wider Erwarten das rechtzeitige Befeitigen ber zu ben ns bee Zif. U., Abfag 1. nicht erforder 
lichen Koth⸗ und Erdhaufen von der Strafe, auf keine ber unter Ziff. IT. Abſ. 1. und Ziffer VI. angeführten Weifen 
bewerfftelligen laſſen, fo ift bie Abfuhr auf Koften des Straffen » Unterhaltungs» Etats zu bewirken, hiebei aber Sorge 
zu tragen, daß ſolche Ablagerungd + unfte gewählt werben, welche einerfeitd nahe genug liegen, um bie. Koften nicht 
unnöthig zu erhöhen und anderfeitd nicht unmittelbar au bie Straffenbaufette anftoßen, und nicht das bisherige Bild eines 
die Straſſen begranenden Maulwurf⸗ Syſtemes im .. — ui 1% Me EUR un 

ar ' : 

Den Wegmacheru eibe | frengnens unterfagt, ‚den Abraum von der Safe, o de Die. aus; den —— 
ausgehobene Erbe, ohne Zuſtimmung der. betreffenden Grundbeſitzer, auf die anftoßenden Privat» Grunbftäde zu werfen. 

Die 8. Kreiöregierung K. db. 3. wird gegenwärtige Verfügung zur Kenntniß der Polizei » ſowohl ald der Baus 
behörben bringen, und ben künftigen reelen Bollzug — veranlaſſen und überaaden. 

Münden, den 10, Zuni 1837. 
Aa Seiner Königlichen Majefät Alterhöcien Befehl. 
Farſt von Dettingen» Wallerftein. I 
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Seine Majeſtät der König haben Sich unter 
dem 3. Juli d. 3. allergnäbigkt bewogen gefunden, bie 
erledigte Gerichtsdieuerſtelle des Fanbgerichtd We isma in 


in proviſoriſcher Eigenſchaft dem peuſtonirten Gendarme⸗ 
rie ⸗Brigadier Michael Neubauer in Kemnath zu ver 


leihen. 


— — oo 


Bayreuth , ben 29. Iuni 1837. 
zZ in Bon ; } 
Königfigen Kreidsund Stadtgerict 
Bayreuth 
wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht , daß bie 
Büttnermeifter Philipp und Rofina Doftifhen Ehes 


leute dahier laut Protofoll vom 28. April curr. die unter. 


ihnen bisher befichende eheliche Gütergemeinſchaft aufge 
hoben haben. 
Pöhlmann. 
ryo n · 


Müuhleiſenſchen Haufe auf dem Marktplatze, 
“ — * Buchenſcheit⸗ und 
Floͤßholz 
meiftbietend BE wozu Kaufsliebhaber Fingeladen 
werben. Bayreuth, den 16. Juli 1837. j 
Die Königliche Studienfouds » Adminiftration, 
Lotholz. 
— — 


Auf Requiſition des Freiherrlich Aufſeesſchen Patri⸗ J 
monialgerichts Mengers dorf werden nachbenaunte vom dem 


verlehten Eonrad Stahlmaum'ſchen Eheleuten zu 

Dbernſees nachgelaſſene und bem Rittergute Truppach lehen⸗ 

Grundſtũcke hiemit dem öffentlichen Verlaufe ausge⸗ 
ſetzt: 


1) ein Acker ju 14 Tagwerk im fogenannten- Raben» 
nrgipfei II. Elaſſe, wit der darauf —— grucht 

geſchaͤtzt auf 300 fi. 

2) ein Meter im Sieinbruch gm 14 Kagw., halb zur 

IL und halb zum Hl. Claſſe gehörig, nebſt der dar⸗ 


auf befindlichen Frucht, gefhägt auf 171. fl. 5b Fe, 


3) eine Wiefe zu 14 Tagw. II. Elaffe beider St. Rups 
pertö» Gapelle, geſchaͤtzt auf TO FE 55 
Diefer Verlauf fol am 24ften nächſten Monais Full 


c Vormittags KHK UL Une in ber Behauſung des Baͤcker⸗ 


meilterd Trips zu Obernſees vorgenommen werben, uud 
der Zuſchtag an den Meiftbietenden erfolgt mit Borbehalt 
vormndfchaftsgerichtlicher Genehmigung. 
. Bayreuth ‚dei 22. Gi 1837. 
Patrimonialgericht Truppach. 
Werner. 


— 

‚In Folge 8. . Degierungs Enchliebung vom iften 
d. M. wird zur Elnhebung der Landwehr-Reluitiond-Bei- 
träge pro 183$ Termin auf 

Montag den 24. Juli curr. 

feſtgeſezt uub den Zahlungspilichtigen zugleich eröffnet, 
daß nur an. dieſem Tage und zwar im Sitzungsſaale des 
biefigen Rathhaufes die obengenannten Beiträge von dem 
zur Perception beauftragten Landwehr. Quartiermeifter ans 
genommen und alleufallſige Rellamationen gegen bie Anr 
lage bei unterfertigter Commiſſion nicht vorgebracht wers 


ee f * Bayreuth, am 15, Juni 1837. 
ur Bilder, v. mi mus 


Montag den 2Aften d. M. Nadmittage 2 Uhr wers i 
den in der Wohnung ded Unterzeichneten, im Kaufmann = 


Die Dekonomie-Sommifflon, der K. Landwehr. 
ur Degen, ; Brader, 
„Kom. Hauptmaun· ER Low,» Drtrmitr, 


Er Dede der Hürfsoolfirecfung werben nachſtehende 
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J Realitkten‘ der Oldenburg’ fhen Relitten zu Mühlen, 


dorf, ale: 
„® ein‘ Hafyes Tropfhaus, Eat. «Nr, 13, Steuerta 
pital 230 fl., freies Eigeuthum, 

2) 5 Morgen Schlagholz, der Schrollenſchlag, von 
Loͤffelholy ſches Lehen, Beſitz ⸗ Nt. 183, Steuerka 
pital 200 fl., ferner: 

3) 4 Morg. Feld dafelbft,. freieigen und zehentfrei, 
Beſttz⸗Nr. 184, Steuerkapital 105 fl., 

4) - Geld in der Meinerten 1 von Eraitsheim’ähed 
ehen, 


dem öffentlichen Derlaufe ausgefege and Stridtermin auf 


fünftigen 
Mittwoch den gig l. 98. 
im Gerichts⸗ Rofale bahier anberaumt, wozu Kaufds und 
Strichsluſtige, bie ihre Bahlungefähigkeit nadızumeifen 
haben, eingeladen werden. Bamberg, den 20, Juni 
1837. 
Königliche Landgericht Bamberg II. 
* Boperi, Bor. 


> Bf —8 eines Hypothekenglaubigers wird bad Gut 


5 
Kl 
[4 
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des Hafners Heinrich Müller von Geutenreuth dem 
öffentlichen Verkaufe ausgefegt und Berfteigerungs + Ter⸗ 


min anf ben + 
4. Auguft I. Is 

anberaumt. Diefes wirb ben Kaufsluftigen zur Nachricht 
und der Eröffnung belanut gemacht, daß ber Hinfchlag 
nad) ben Beſtimmungen des $. 64 des Hppothefengefeßes 
erfolgen werde, Weismain, den 1. Iuli 1837. " 

Koͤnigliches Landgericht. 

Sondinger. 


Dom Koͤniglichen Landgerichte Kronach. 
Auf den Antrag der Gläubiger des Heinrich Fleiſch⸗ 
Mann, Flößer von Frieſen, welcher fein Bermögen freis 
willig an feine Gläubiger abtrat, wird zur Liquidation und 
Nachweiſung aller Anfprüche am daffelbe, dann zur, Erzie⸗ 
fung einer gütlichen Uebereinkunft über die Bermögenätheis 
hung unter die Gläubiger auf den j 
27. Julius e. früh 8 Uhr 
Termin anberaumt, wozu .alle jene, welche Anſprüche auf 
dieſes Vermögen geltend machen wollen, Bei Bermeidung 
des Ausichluffes von der Maffe vorgeladen werben. Das 
bei dient zur Nachricht, daß das vorhandene Aftivs Vers 
mögen auf 2710 fl.geichägt, die Paffive aber auf 4261 fl. 
45 fr. , darunter 3472 fl. 30 fr. Hupothefenfdnuldeu als 
gegeben worben find. 
Die zur Maffe gehörigen Realitäten : 
1) ein Ader in der Angergaffe, geſchätzt auf 300 fl., 
2) ein Hand mit Stadel und Hofraith, geſchaͤtzt auf 
900 fl., 
3) ein Feld und Wiefe im Preplich, geihägtauf 200 fl., 
4) ein Feld und: Wieſe im Eichelsbach, geihägt auf 
300 fl, sitlu 
5) ein Feld im Buntes, geſchaͤtzt auf 225 fl., 
6) ein Feld aud Wiefe im Sie, gefhägt auf 170 fl, 
7) der Zöfte Tennigangertheil, gefhägt auf 30 fl., 
8) 4 Schneidaag auf der Maenmühle, geſchaͤtzt auf 
200: |, um u zur 
9) ber Ste Kennlebergäholzanthell, gefchäpt anf 0 ſi, 
10) ber 16te Tennigholstheil,, geſchätzt auf 40 fl., 


11) ein Feld zu 4 vom Fledader, geſchaͤtzt auf 250 fl... 


12) einem Ader, die See, zu 35 fl, 


werben auf 
ig, Yale) früh Eur 
in der ee Kaulei Sffehtlich an —— 


tenden mit ben daraufſtehenden Früchten verſtrichen, und 
der Hinſchlag vorbehaltlich der Genehmigung der Glaubi⸗ 
ger ertheilt. Beſitz und zahlungsfähige Raufsliebhaber 
werben hiezu vorgelaben. Kronach, am 10, Juli 1837, 
Königliched Landgericht. 
a1D. 
Seidenbuſch. 


— — — 

Die Mutter und Geſchwiſtere des ſeit dem Jahr 1812 
im ruſſiſchen Feldzuge vermißten und anf den Grund zweier 
Zeugen » Ausfagen für tobt angenommenen Soldaten Bor 
hann Conrad Schramm and Porborfhaben auf Aus- 
antwortung feined in 246 fl. beftchenden Vermögens ans 
gefragen, weshalb alle jene, welche allenfalls beffere At 
fprüche auf diefes Bermögen zu machen haben, aufgeforbert 
werden, ihre Anfprüche binnen 3 Monaten und Bingpenb 
bie zum 

16. October d. J. 
dahier geltend zu machen, außerdem dad Vermögen ohne 
weiterd an bie befannten Erben hinansgegeben — 
würde, Forchheim, 3. Juli 1837 
Königliched Landgericht. 
Vadum. 


Segen den penflonirten Lehrer und vormaligen Lotto⸗ 
kollekteur Georg Mihael Schubert, gegenwärtig zu 
Nürnberg, wurde der Univerſal⸗Conkurs rechtöfräftig ers 
fannt und werben daher die Ediftötage ausgefchrieben, wie 


„folgt: 


1) zur Anmeldung wii Nachweiſung Ber Forderungen 
auf 


Montag den 24. ui, ° '. 


2) jur Borbriugung der Einre fonofe bgabe der 
Schlußſabe auf ð * 
| Montag den 21, Auguſt d. J. Cı. 
jedesmal Morgens 8 Uhr , wozn ſammtliche bekaunte und 
nicht. belaunte Glaͤubiger mit’ dein: Bemerfen vorgeladen 
werben, daß, wer am erfien Edittstag wicht enfcheint oder 
feine Bewelswittel nicht vorlegt, mit ſeiner Forderung vom 
ber gegenwärtigen: Gantmaffe , dagegeitiwer am jweiten 
Ediktstag nicht erfcheint, mit der betreffenden Verhandlung 
aus geſchloſſen werden wird. Zugleic, werden alle diefeni« 
dep, weldye von bein Berutögen des Gautierers eſwas im 
Händen haben, aufgefordert, ſoiches unter Vorbehalt ih⸗ 
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res Rechtes bei Gericht zu übergeben, und endlich benach⸗ 
richtiget, daß dieſſeits 760 fl. 43 fr. Schulden bereits bes 
kannt find, zu deren Dedung nichts vorhanden ift, als 
ein jährlicher Terz» Abzug zu 52 fl. 10 fr., von bem bes 
reits 145 fl. 54 fr. admaſſirt iſt. Forchheim, ben 22, 
Juni 1837. 
7) Königliches Landgericht. 
WR eri3 Badum, Tor, 


Die in der Dorf» und Flurmarkung Koppenwind lies 
genden hanblohn⸗, erbzins⸗, gült» und zehentfreien 
Staatörealitäten und Gründe bed vormaligen Defonomies 
gutes Koppenwind werben entweder bem öffentlichen Bers 
Baufe im Ganzen oder in den einzelnen Theilen, oder 
der öffentlichen Verpachtung auf weitere 9 Jahre audges 
fest, vom Erubdtejahre inclus. 1838 bid 1846, und Bet 
handlungs⸗ Termin auf 

Mittwoch den 26. Juli Vormittags 9 Uhr 
in loco Koppenwind in dem Uebeliſchen Wirthshauſe an 
beraumt.- Hiezu werden Kauf⸗ und Pachtluflige unter 
dem Bemerfen eingeladen, daß folgende Befig + Theile in 
Verhandlung zu bringen find: 
1) das fogenannte alte Jäger« Anwefen, beftehenb: 
3) in einem in Koppenwind an der Burgwindhei⸗ 
mer und Prölddorfer Straße ganz frei ſtehenden 
einftöcdigen, maſſiv von Steinen erbauten und 
mit Ziegel eingedeckten Wohngebäude mit 2 heiz, 
baren Zimmern, 1 heigbaren Kammer, dann 
Küche und Abtritt zu ebener Erde, und mit 1 
‚heigbaren Zimmer, 1 heizbaren Kammer und 4 
Heinen Dachkammern über eine Stiege. 
- by in einer gang freiftehenden, von Steinen auf 
„geführten und mit Ziegel eingebedten Stallung 
auf 5 Städ Vieh mit Heuboben und Holzlege, - 
c) in einer von Holz erbauten Schweinftallung, 
d) in einem Baugärtchen zu 4 Tagwerf, 
e>.in einer mit einer Mauer gegen Weften ganz, 
„and gegen Norden und Süden aber zur. Hälfte 
ı geſchloſſenen ‚geräumigen Hofraith, und 
fi D in einem gegen Süden angrängenben Theil von 
‚ber fogemannten Hofwiefe, von beiläufig + Tagr 
N ‚werk, 
2). Die große, maſſiv von Steinen erbaute und mit 
Ziegel eingebrdte, -an ber Hofraith des bermaligen 
1 Börkerhaufed entlegene Scheune; 


3) an Gründen beiläufig 70 Würzburger Morgen Wie⸗ 
fen und 166 Würzburger Morgen Aderland, 
Burgwindheim, den 4. Juli 1837. 
Königliched Rentamt Burgebradh: 
‚Schmid, - 


Von den — auf dem Graͤflich Giechiſchen Speicher 
zu Wiefentfels befindlichen Getraid⸗Vorrathen follen 


r : er —— ‘U vonder vorjährigen@rndte, 
re und von beiter Qualität, 


am naͤchſten 

Dienftag den 25. Juli Nachmittags 2 Uhr 
im Schloſſe zu Wiefentfeld zum Berfauf im Steigerungs⸗ 
wege andyefegt werben, wozu Kaufsliebhaber unter bem 
Bemerken eingeladen werben, baß der Hinfdjlag nur uns 
ter Vorbehalt höherer Genehmigung erfolgt. 

Thurnau, am 17. Juli 1837. 
Graͤflich Giechiſches Domainen⸗Rentamt. 
Billing. 


Im Wege der Hülfsvollſtreckung werden nachfolgende 
Grundbeſitzungen am 
31. Juli Vormittags 10 Uhr 
an den Meiftbietenden dahier öffentlich verkauft: 

1) bas Frohmföldengut,ded Johann Peter foren; 
Gerftenberger zu Krögelftein, bie Geißlerds 
Sölde genannt, H.Nr. 23, wozu gehören: 1 Haus 
mit angebautem Stabel, 4 Tgw. Grad» und Obſt⸗ 
garten und 4 Tgw. Felber, 

2) folgende der Wittwe Sophia Gerſtenberger 

zu Krögelftein gehörige ledige Stüde: 
a) 4 Tagw. Feld im Tünger und Feulersdorfer 
Kreuzweg bei ber Hagfäule, 
b) 1 Tagw. Feld mit etwas Oedſchaft an ber Kai, 
ferleiten, j 
c) 14 Tagw. Feld in 2 Städten beim Abelöhölzlein 
im frummen Teich. 
Der Schägungswerth und die Laſten obiger Immobi⸗ 
Sien konnen zu jeder. Gerichtöftunde dahler eingefehen wer, 
den. Thurnau, ben 22. Juni 1837. 
Gräflich Giechiſches Herrſchaftsͤgericht. 
v. Prieſer. 


Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß der Hofsbe⸗ 
figer Johann Strobel allhier und bie Wittwe Ag u 





the Renz in Güntheröborf in ihrem am Sten d. M. er 
richteten Ehevertrag bie in hiefiger Provinz beftehenbe ches 
liche Gütergemeinfchaft ausgefchloffen haben. 

Dornthal, den 10 Juli 1837. 

Das Freiherrlich von Dobenedifche Partrimonial⸗ 
gericht Doͤrnthal. 
Otto. 
HD Au. 

In der Berfaffenfchaftsfache der Wittwe Magdalena 
Stahlmann von Obernfeed werden alle diejenigen, 
welche Forberiingen zu machen haben, hiemit aufgefers 
dert, biefe am " ss 

Montag den 31. Juli 1. I. Vormittags 
bahler zu liquidiren und nachzuweifen, widrigenfalls der⸗ 
gleichen Anfprüche bei der Vertheilung der Maſſe ausge⸗ 
ſchloſſen werden müffen. 

Hiebei wird zugleich zum öffentlichen Verſtrich der zur 
Stahlmännifhen Maffe gehörigen Immobilien, Preis 
herrlich von Auffeßifche Lehen, als: 7. 

\ ein Wohnhaus, 

ein Tagwerk Wiefen in ber Au, . 

ein Tagwerf Wiefen und Feld, die Lochnersecken, 
Tagsfahrt auf 

Sreitag ben 28. Juli 1, 38. Vormittags 10 Uhr 
dahier feftgefegt und zahlungsfähige Kaufsliebhaber einges 
laden. Auffeß, den 3. Juni 1837, 

Freigerrlic von Auffeßifches Patrimonialgericht, 

Gewinner, Patr. R. 


Preife der Bictualien in der Königl. Bayeriſchen 
Kreishauptftadt Bayreuth, 
A, 


Zaren vom 15. Suli bis 14. Auguft 1837. 
J. Brod. 
1) Waizenbrod: eine Semmel zu 1 fr. muß wie 
gen 6tth. 1 Quint; eine Semmelzu 2fr. 128th. 2 Dr. 
2) Roggen, und Waizenbrod: ein Laiblein"zu 
1 Fr. muß wiegen 10 Loth 1 Quint. 
3) Roggenbrobd: ein Laib zu 4 fr. muß wiegen 
1 Pfund 23 Lorh 2Quint; ein Laib zu 8 fr. 3 Pfund 
15, Loth — Quint; ein Laib zu 12 &, 5 Pfd. 6 Roth 
2 Quint; ein Laib zu 16 Er. 6 Pfb. 30 &th. — Dt. 
4) Römifches Brod: ein Laib zu 4 Fr. muß 
wiegen — Pfund 30 Loth 1 Quint; ein Laib zu 8 fr. 
1 Pd. 28 Eh. 3Qt.; ein Laib zu 12. fr. 2 Pfd. 27 Lıh 
_ Dt, 
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5) Gemiſchtes Brod: ein Raibzır A kr. muß wies 
gen 1 Pfund 5 Loth — Duint; ein Laib zu Sfr. 2 Pf, 
108, — Dt. ; ein Laib zu 12 fr. 3 Pfd. 15 Lth. — Dt, 

L Mehl. 

Eine Maas Mundmehl koftet 6 fr. 3pf.; eine Maas 
beſtes Waizenmehl 5 fr. 1 pf.; eine Maas weißes Wai⸗ 
genmehl 3 Er. 2 pf.; eine Mans Walzen. Mittelmehl 
41.3 pf.; eine Maas Waizen-Nachmehl 1 fr. 1 pf.; 
eine Mans weißes Gerftenmehl 2 Er. 2 pf.; eine Mans 
Gerſten⸗Nachmehl 2 fr. — yf. j 

I Köder 7 

Eine Mans ber feinſten Gerſte koſtet 18 fr. 8/pf.; 
eine Maas der feinen Gerfte 11 fr. 3 pfez eine Mans 
der MitteleGerfte 8 fr. — pf.; eine Maas der groben 
Gerſte 7 fr. 1 Pf; eine Maas der geriffenen Gerfte 4 
fr, — pf ; eine Maas Waizengried 10 fr. — pf.; eine 
Maas Gerftengried 3 fr. — pf.; eine Maas geriffene 
Habergrüze 4 fr. 2 pf.; eine Maas ungeriffene Haber- 
grüge 7 fr. — pf.; eine Maas Hierfe I fr. 2pf.; eine 
Maas Heidel 7 fr. 2 pf. 

IWW Fleiſch. 

Ein Pfund des beften Ochfenfleifches koſtet 10 kr. — pf.; 
ein Pfund des geringeren Ochfenfleifches 7 fr. 2 pf.; ein 
Pfund des beiten Kuhfleifches 7 Er. 2 pf.; ein Pfund 
bes geringeren Kuhfleifches 6 fr. — pf.; ein Ochſen⸗ 
aber Kuhmaul 11 fr. — pf.; ein Ochfenfuß 9 fr. —pf.; 


ein Kuh⸗ oder Kalbenfuß 7 fr. — pf.; ein Pfund Fleck 5 


fr. pf.; ein Pfund des beften Kalbfleifches 7 fr. — yf.; 
ein Pfund des geringeren Kalbfleifches 5 fr. — vf.; ein 
Kalbskopf 11 kr. — pf.; ein gebrühter Kalbskopf 
21. — pf.; ein Gekroͤs 7 fr. — pf.; ein Paar Pries 
6 Mr. — pf.z 4 gebrühte Kälberfüße 6 Fr. 2pf.; ein 
Pfund Gelüng 7 fr. — pf.; ein Pfund Schweinenfleifch 
10 fr. — pf.; ein Pfund roher Speck 15 kr. — pf.; eine 
Siebwurft 1 Er. 2 pf.; eine Bratwurft, 8 St.’auf 1 Pf. 
2 fr. 2 pf; ein Pfund Schmeer 16 fr. — pf; ein 
Pfund Preſſack 11 fr. — pf; ein Pfunb Hoͤmmel⸗ 
and Lammileiſch 7 kr. 2pf.; ein Pfund Schaaffleiſch 6 fr. 
— pf.; ein Pfund Bockſleiſch 4 fr, — yf.; ein Pfunb 
Gaißfleiſch 3 fr. — pf. 
Vv Bier TE 
Eine Maad Sommerbier foftet 4 fr. 1 pf.; cin 
Mans Winterbir — fr, — pf. “, 
VI. Salz, 
Ein Pfund Satz foftet 4 fr, 2 yf. 
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Ein Pfund gezogene Lichter koſtete 23 fr’; ein Pfund 
gegoſſene Lichter 25 fr ; ein Pfund Seife 21 fr.; ein 
Pfund rohes Unfchlitt 15 fr. bis — kr.; ein Pfunb aus⸗ 
delaſſenes Unfchlitt 22 fr. bid — 

18 fr. (Freie Eonfurren;.) 


B, 


Marktpreiſe für den Monat Juni 1837. 

„Ein Sceffel Waizen foftete 11 fl. 51 Er. bis 14 fl. 
— fe; ein Scheffel Roggen 9 fl. 12 fr. bis 10 fL 
48,5 ein Scheffel Gerfte — fl. — fr. bis — fl. — fr; 
ein Scheffel Haber- 5 fl. 24 fr. bis 6 fl 57 fu; ein 
Sceffel Erbfen — fl. — kr. bi — fl. — fr; ein 
Scheffel Linſen — fl — fr. bis — fe. — kr.; ein 
Meg Kartoffel 30 Mr. bi 32 kr.; eine, Maas Hanf 
förner 5 fr. bis 6 fr. 

‚Ein Gentner Heu Foftete — fl. 55 fr. bis 2 fl, 
15 kr.; ein Schod langes Stroh zu 9 Eentner, 9 fl. 
— fr. bis 12 fl. — fr; ein Schod kurzes Stroh 7 fl. 
— fr.bis 8 fl. - 

Eine Klafter hartes Holz koſtete 10 fl. — fr. bis 12 fl. 
— fr.; eine Klafter weiches Hol fl. — fr. bis 9 fl. 
45 fi 

Ein Pfund Karpfen Foftete 12 fr. bis 14 fr. ; ein Pfund 
Hechte 18 fr. bie 19 Er ; ein Pfo. Forellen 27 Er. bie 
30 fr.; ein Pfund Ruppen — fr, bis — fr.; ein Pfd. 
Aalfiſche — fl. — Fr. bis — fl. — fr; ein Pfund Weiß⸗ 
fiſche 6 fr. bis 7 fr; 
45 fr.; ein Schod Krebfe-20 fr. bis 30 Er. 

Eine Gang koftete — fl. 36 fr. bi — fl.42 kr.; eine 
Ente 26 fr. bis 30 kr.; eine alte Henne 14 fr. bis 20 fr. ; 
ein junges Huhn 10 Er. bid 12 fr.; eine Kappaune — fr, 
bis —. fr, ; eine alte Taube 4 fr. bis 5 fr.; eine junge 
Taube 4 fr. bie 5fr.; ein Haafe — fl. — fr. bis — fl. 
— fr; ein Schnepfe — fl. — fr. 6 — fl. — kr.; ein 
Mebhuhn — Fr. bis — kr.; ein Krammetsvogel — fr. 
bis — Fr.; eine Maas Schmalz 36 fr. bis 40 kr.; ein 
Pfund Butter 18 ir, bid 20 fr.; 7 GStüd Eyer 4 fu; 
ein Pfund Zwetfchgen 7 fr. bis 8 fr.; eine Maas Milch 
3 fr. Bayreuth, am 15. Juli 1837. 
Der Magiftrat ber 8. Kreishauptitabt Bayreuth, 

ald Polizeis Senat, 
Sn legal. 1 bes eriten rechtsk. Bürgermeiftere. 

Schweiger, Haß. 

Richter, Secretair. 


fr.; ein Pfund Nierenfett 


eine Maas Grunbeln 12 fr, bis- 


Ueberfidt 

ber am heutigen Wochenmarkt beftandenen Getraidtpreiſe. 
Preis per Schäffel: 

toͤchſtet. mittlerer. - miebrigfler, 
Walz . 1254 12. 2 kx. 1i fl. As tr. 
Kom . gfl.3chH 9fl. 27 kx. HAIE kr. 
Gerſte . 1081.30 10430. 108.30. 
Haber en ehe 55a 
Eben. . Ati — A— — A.— tr. 
kinfen... . hl Lok — iL. ⸗ txr. 

Vapreuth, am 12. Jull 1837.— 
Der Stadt » Magiftrat. 


Nicht Amtliche Artiker 


Bon ben Unterzeichneten ald Erböintereffenten bes 
hinterlaffenen Vermögens des verlebten Beneftziäten Jo⸗ 
haun Brüdner dahier, werden auf Obrigfeitliche 
Erlaubniß mehrere Möbels, ald: Canapee, Seffel, Bet 
ten, Kleidungsftüde, Commode, Behältniße, Wand» und 
Taſchenuhren, filberbefchlagene Tabafpfeifen, Tabafdos 
fen, 4 Paar Schuh» und Hoſenſchnallen, Tiſche, Bilder, 
ein großer Spiegel, und mehrere geiftliche Bücher ıc., am 


fünftigen 
Freitag ben 28ſten d. M. 
im Pfarrhaufe dahier früh 9 Uhr meiſtdietend gegen gleidy 
baare Bezahlung verfauft, wozu Kaufluftigeeingelaben wers 
ben, und auch zugleich Jene, welche eine Forderung an 
ben ıc. Brüdner zu machen, ſich an biefem Tag ein 
zufinden und ihre Forderung anzumelden haben. 
Kupferberg, ben 14. Juli 1837. 

Philipp Anton Haas. 

Lorenz Brüdner. 

Adam Schelden. 

Gebaftian Brüder, 





Berygeidhndp 
ber bis zum 12. Juli 1837 dm Aleranderd 
bade angekommenen VBadgänſte. 
1) Hr. v. Bomhard, K. Regierungs⸗Direktor, mit 
Gemahlin und Tochter, von Bayreuth. 
2) Fr. Gräfinv. Zedtwitz, von da. 
3) Fr. Schweizer, Oberlieutenants-Gattin, ebenbaher. 
4) Er. Maurer, Kaufın.»Gattin, von Kirchenlamitz. 
Wunſiedel, den 12. Juli 1837, 


unter ‚Trantz 


Bayerifches 


genzblatt 
für den DOber-Main- Kreis, ee 
—— — —— ——— — — 


No. 87... mm nr Bayreuth, Sonnabend am 22. Zuli 1837, 


Br) a RE 
Königlid 


Sıatelli-&@ 





— Amtliche Artifel 





De ta untmad ng 
(Die Erledigung ber katholiſchen Pfarrei Fichtelberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durd; Verſetzung bed bisherigen Pfarrers zu Fichtelberg if diefe Pfarrei in Erledigung gefommen, 
Diefelbe it K. Patronats, liegt im K. Landgerichte Kemnath, gehört zum Defanate gleichen Namens und zur 
biſchöflichen Diözefe Regensburg. — BE 
* — erſtreckt fid) über 1700 Seelen in 17 vom Pfarrſitze 4 bie 14 Stunde entfernt liegenden Ortfchaften und 
inzeln, 
Zu biefer Pfarrei gehören zwei Schulen, eine zu Fichtelberg und eine zu Oberſteinach. 
Ein Hülfsprieſter iſt dem Pfarrer nicht beigegeben. 
Nach der letzt richtig geſtellten Faſſion beträgt das Einkommen 749 fl. # fr, und find die Laſten auf 22 fl. 
283 fr. berechnet worden, fo daß ein.reiner Ertrag von 
720 fl. 314 kr. 
verbleibt. i 
Bewerber um dieſe erledigte, Pfarrſtelle Haben ihre vorſchriftsmaͤßig belegten Gefuche binnen 4 Wochen bei un: 
terfertigter K. Stelle einzureichen. 
Bayreuth, dem 17. Juli 1887. . ; 2 ; j j 2 
‚Königlidie Regierung ded Obermainfreifes, Kammer bed Iunern, 
In Abwefenheit ded Königlichen Regierungss Präfidenten. 
— Freudel, Direktor. 
Maltz. 








An ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden des Obermainkreifes, 
(Den Verkauf des Lefeholzes, refp. der Saamenzapfen betr.) 
Im Ramen Seiner Maieflät des Königs. 
Der unterfertigten K. Stelle ift zur Kenntniß gefommen, daß in neuerer Zeit außer dem Lefeholz auch aufgelefene 
Saamenzapfen fehr häufig zum Verkauf gebracht werden. — 
Das Ueberhandnehmen des Di dieſer Saainenzapfen fcheint in der irrigen Anſicht mehrerer Polizeibehorden, 
als ſey deren Verkauf erkänbt, ſeinen Grund jü’haben. 
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Da aber diefe Saamenzapfen unbeztweifelt zu dem Leſeholz gehören, deſſen Verkauf geſetlich verboten if, ſo kön⸗ 
nen auch fie, gleich dem übrigen Leſeholze, einen Verkaufs⸗ Artikel nicht bilden. 

Die fümmtlihen Polizeibehörden des Obermaintreiſes, und namentlid; der Magiftrat ber Kreishauptfadt'Bayı 
reuth, werden demnach angewiefen, ſich hiernach ſtrengſtens zw achten, und das ihnen untengeorbugte Perfonal ger 


eignet zu inftruirem. . aha Au " 
Bayreuth, den 18. Suli 1837. - > ‚And x oitenıy) Bus 
“ Königliche Regierung bed Obermainkreifes, Kammer des Insaees; isdn noe 
* In Abweſenheit des K. Regierungs⸗Präſidenten. usioairk mar 
x 12.2088 Freudel, Direltor, . 
* ur " ö nn me? Malp. 


An die 8. Stadtkommiſſaire und fämmtlihe Diftrikts = Polizeibehörden. 
(Die Beſchlagnahme der Drudichrift: „Menzel, ber Scanzofenfreffer, von Ludwig Bitne“ betr.) | 
m Namen Seiner Majeftär des Königs. 
Die auf ben Grund Sr $ 7 der IL. Berfaffungs+Beilage von der K. Regierung des Rheinkreifed verfügte Be, 
ſchlagnahme der Druckſchrift: „Menzel, der Franzofenfreffer, von Lubwig Börne. Paris bei Theoph. Barrpis is 
1837 wurde durch höchſte Minifterials» Entfchliefung vom LAten db. Mts. beftätigt. 
Es hat demnach die Eonfisfation nebft dem Berbote ber erwähnten Druckſchrift einzutreten, welches hiemit zur 
Darnachachtung und Bollziehung öffentlich befannt gemacht wird. 
Bayreuth, ben 19. Juli 1837. 
Königliche Regierung bed Obermainkreifed, Kammer bed Junern. 
In Ahwefenheit des K. Regierungs / Präfldenten. 
Freudel, Direktor. 
Malg. 





(Die erledigte proteſtantiſche Pfarrei Arlesrieb, im K. Dekanate Memmingen betr.) 
Gm Namen Geiner Majeftät des Koͤnigs. 

Auf den Grund des neueſten Faſſions⸗Abſchluſſes von der Pfarrei Arlesried ftellt fi ber Ertrag berfelben am 
ders bar, ald er in dem Ausſchreiben vom 13. Junl I. 3. angegeben it, und wird daher für biejenigen Geikliäen, 
* als Competenten ſich anzumelden gedenken, öffentlich befannt — wie folgt: 

,‚ An fändigem Gehalte: 

1) aus Staats» Gaffen a . . . s . — i. RM. 

2) aus Stiftungs⸗Caſſen: 


an baarem Gele . : 5 . . 216 fl. 24 ir. 
ande 6 Sci. : My. 3 Vrl. 1% Sehr. Korn . . . 83h 3 Mi 
m „— un 3 » - Roggen . . 56 fl. 364 * 
3 sv — Fer Veeſen 4 ski, 
Mit eher, list? " ” 
mh „—un—ie m  Gerfe J ni 
ze ” 4 „mn LPs 7} Haber 


R. 
—— 


a 3a 0.53 Ei 


3 Schober Roggen⸗ 
I un Beefens h Str . . 


3 7 Haber⸗ 
3 He unen ” * . — J * ums fl. 4 5 fr. 
5 H ahne * 1 fl: ed fr. a 


‚Betrag 403 fr 30 ir 
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uebertrag 403 fl. 30 Mr. 











214 Klftr. Buchenfcheithotz > he 172 fl. 39 Mi. 
6 Taunenſcheitholz 31 fl. 57 fr. 
6Moꝛoquchenabholʒ sr . 13 fl, 30 m. 
- 5 Pfund Gültflachs . . . . . . 1 fl. 35 Mr. — 
3) aus Gemeinde Een —. 
4) von andern Planen > | nn 
5) von Privaten . . . B * . zn fl. — kr. 
| 2 623 fl. 11 Mr. 
U. An Zinnfen von geftifteten Eapitalien . . . A . . . 4 fl. — tr. 
III. Ertrag aus Realitäten: 
freie Wohnung im Pfarrhauſe 36 fl. — M. 
43 Tagwerk 29 Ruthen Wien . . . & 10 fl. 30 kr. 
— n 15 177 Garten ” . 0 . 3 fl. fr. 
48 fl, 30 fr 
IV. Ertrag aus Rechten: „ F 
1) an grundherrlichen Rechten . . . . . — ft. — I 
2) an Zehenten: 
Schmalfaatzehnten . . . . bl. 4 Mi 
3) an Gemeinderechten . . oe, .te . 2 fl. — tr. 
4) an Waidrechten .o 27 264 — fl. — MM. 
.5) an Forftrechten D . 5 . . » — fl. — fr. 
Th. A ir 
V. Eimmahmen aus befonderd bezahlt werdenden —— . . 16.40 M. 
VI. Obfervanzmäßige Gaben . . . * .. 396 il. 28 kr. 


VH. Freiwillige Geſchenle — fil. — Mr 

Summa 738 fl. 53 fr. 

Laften 4 fl. 30 Mr. 

Reiner Ertrag 734 fl. 23 kr. 
Bayreuth, ben 13. Juli 1837. : 


Koͤnigliches arg Conſiſtorium. — 


0. i E Ina. AR 

y reu 4 
Pr: br 3 

er * Liz Hagen. 
Tr w 1 8 


Bunt klares mehrfacher Winfel»Agentie polizeili aßpefträft worden, 
Seine Königliche 





ajeftäthabenunterm 12. und wird folches zur Warnung der Partheien hiermit öfr 
Zuli allergnädigft gene dar, daß bie Pfarrei Hallerms fentlich befannt gemacht. Bayreuth, am 15. Juli 1837. 
borf, Lg. Forchheim, von dem Herrn Erzbiſchof von Der Magiftrat der K. Kreishauptſtadt Bayreuth, 
Bamberg dem biöherigen Pfarrer in Eudwigfchorgaft, Edg. als Polizeibehörbe. 
Culmbach, Priefter Franz Schäß, verlichen werbe. In legaler Abwefenheit des iften rechtöf. Bürgermeiters. 
Schweiger. ‚Ordnung. 

Deffentlihe Befanntmahung. Richter. 

Der Privatferibent Earl Prediger dahier ift wegen 
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Der Müllermeifter Ip hanun Chriftoph, Dir 
höfer auf der Zeckenmühle ‚und deſſen Ehefrau Anna, 
geborne Dollhopf von ‚dort, haben die bei Eingehung 
ihrer Eheausgefchloffene allgemeine Bütergemeinfchaft nach 
träglid; durch Vertrag vom, Tten v. M. unter ſſch einges 
gangen, was hiemit zur „allgemeinen Keuntniß gebracht 
wird. Bayreuth, den 19. Juli 1837. j 

Königlices Landgericht. BR 


Der Bauer Johann Eonrad Fichtel don Miftel- 
gau und beffen Verlobte Barbara Zeilmann von dort, 
haben unterm 1. Juli e. für den Fall ihrer Verehelichung 
die dahier gefeßlich beftchende Gütergemeinfchaft ausge⸗ 


ſchloſſen, was hiemit vorfäriftsimäßig bekanut gemacht wird. 


Bayreuth, ben 5, Juli 1837. 
Königliches Landgericht. 
Meyer. - 


Montag den 2äften DM. Nachmittags 2 Uhr wers 
ben in der Wohnung des Unterzeicneten ‚im — 
Mühleifenfuen Haufe auf dem Marktplatze, 

155 Klafter Buchenſcheit⸗ und 
74 Flößholz 
meiſtbietend verkauft, wozu Kaufsliebhaber ‚eingeladen 
werben. Bayreuth, den 16. Juli 1837. j 
Die Königliche Studjenfonds » Adginiftration. 
Lotholz. 


Joha un Müller, Taglöhner zu Drefchenau, und 
deſſen Verlobte, Elifabetha Hübner von der Lich 
tentanne, haben die eheliche Gütergemeinſchaft ausge 


ſchloſſen, welches hierdurch oͤffentlich bekaunt gemacht: 


Bayreuth, den 27. Mai 1837. . 
— Reitzenſteiniſches Patrimonialgericht 
Neudroffenfeld, * 
Werner. 


wird, 





BEREITET ETT 
Diejenigen „welche für das Ziel Jafobi Eriparnife e 
bei der hiefigen Sparkaſſe anlegen wollen, können ſolche 
von Mondtag den LAſten big Mittwoch den Löten diefes 
Monats, jedesmal Nadymittags von ZUhr an, einzahlen. 
Da übrigens mit Ende biefed Monats das Verwal: 
tungs-Jahr der Sparfaffe fich ſchließt und die Berechnung 


ber Zinnfen anf die Zeit vom 1. Auguft 1836 bis legten 
Juli 1837 für die bereitd angelegten ‚Darlehen vorges 
nommen wirb, fo können bie Zinufen unter Vorlage der 
Quittungs s » Bücher vom Donnerflag'den 2 7iten bi Sams 
ftag den 29ften des gegenwärgigen Monats Nachmittags 
von 2 Uhr an, erhoben werden. «ie 

. Wer an biefen Tagen ſich nicht meldet, nf dem wird 
angenommen, baß er die Zinnfen fapitalifiren laſſen wolle 
und ed erfolgt fofort die Webertragung derfelben in das 
Gapitalienbud. 

Bayreuth, den 19. Juli 1837. 
Die Sparfaffe » Berwaltung. 


Un denjenigen Eltern ‚ welche ihre Söhne der hiefis 
gen K. Stubienanftalt zu übergeben gebenfen, Gewißheit 
über die Anforderungen zu verfchaffen, welche beim Eins 
tritt in die unterfte Glaffe derfelden gemacht werden müfs 
fen, wird Folgendes zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Die hiefige lateinische Schule befteht nach ihrer gegenwärs 
tigen Einrichtung aus fünf Gläffen. "Für die Aufnahme 
in bie erfte oder unterfte Claſſe nicht nöthrg, daß 
in der Erlernung der lateiniſchen Sprache fchon ein Ans 
fang gemacht fen, fo wie hinwiederum ber Beſitz einiger 
Kenntniffe in diefer Sprache auch feine Bürgſchaft gikt, 


daß die Aufnahme fogleich in Die, zweite Elaffe werbe vers 
„Rattet, werden können. Dagegen 'müffen ald unerläßs- 
‚Tidye, Bedingungen für den Eintritt in die erſte Eloffe gel- 


tend gemacht werben: Fertigkeit im Lefen beutfcher und 
lateiniſcher Druck⸗ und Hand» Schrift, eine Ieferliche und 
möglichft wohl gebildete deutfche und lateinische Handfchrift, 
verhältnißmäßige Sicherheit i in ber beutfchen Orthographie, 
Fertigkeit in den vier Grund» Rechnungsarten mit unbes 


nannten (ganzen) Zahlen, Auswendigwiffen ber brei erften 
‘. Hauptftüde des Katechismus. 


Insbefondere muß darauf 
aufmerfjam gemacht werben, daß für diejenigen Knaben, 
welche durch die technifchen Schwierigkeiten des Schreiben 
ſich noch aufgehalten und gehindert fehen, durchaus kein 
günftigen Erfolg des Unterrichts in ber lateiniſchen Schule 
zu hoffen: iſt. Auch iſt der Eintritt indie unterfte Claffe 
derſelben vor zurädgelegtemmenntem Lebensjahre in der 
Negel nicht zu wünſchen. Baprentb, den 24. Juni 1837. 

Königliches Studien + Rektorat. . 

Dr, Held. 


„ Der Krömer Lorenz Nüßlein von Stadelhofen will 
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mit feiner Frau und acht / Kinbern-nach Norbamerifa aus⸗ 
wandern. Alle diejenigen, welche an Lorenz Nüßlein 
eine Forderung zw machen: haben, werben aufgefordert, 


ihre Anſprüche u 3 
Freitggıben 4. Auguſt I. J. 
dahier zu liquidicen, wibrigenfalld.bem ‚Lorenz Rüßs 
Lein fein Bermögen zur freien Verfügung überlaffen würde 
Scheßlig, dem 46. Juli 1837... 
- Koͤnigliches Landgericht. 
Schell. 





Vom Königlichen Landgerichte Culmbach 
wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Schnei⸗ 
dermeiſter und Landkrämer Johann Georg Froſch 
von Ludwigſchorgaſt nach Nordamerika auswandert. Es 
werben daher alle diejenigen, welche an den genannten 
Froſch Forderungen zu machen haben, aufgefordert, 
die ſelben am 

27ften d. Vormittags 10 Uhr 
zu liquidiren, widrigenfalls dem Froſch der Paß verab⸗ 
folgt werden wird. Culmbach, den 13. Juli 1837. 
Königliches Landgericht. 
Weniger. 





Der Kaufmann Chriſtoph. Heinrih Schmidt 
dahier ift am 14. Märzc. a, im lebigen Stande iind, ohne, 
Hinterlaffung eines Teſtaments verftorben, Die Glaͤubi. 
ger deſſelben werden hiermit bei Verluſt ihrer Anſpruche 
an ber Vermögensmaſſe aufgefordert, ihre Forderungen 
anzumelden und nachzuweiſen und zu dieſem Ende am 

21. Auguſt c. a. Vormittags 
im K. Sandgerichte zu erfcheinen.. 
‚ Wunfiedel, am 4, Juli 1837. —— 
Königlich Bayeriſches dandgtricht. nii 
„a » Wachter. Ka 


Am 11. Juli dd wurde in dem Unterröslauer Ges, 
meindeweiber an der Poſtſtraße nach Eger, K. Landge- 
richts Kirchenlamig, der Leichnam eines ermordeten uns; 
gen Mannes gefunden, und aus den in feiner Brieftaſche 
enthaltenen Papieren ergab. ſich, daßı- es der 25jährige, 
Drathfabrifant Georg Ehriftian Jäger von Ohr⸗ 
druf war, s 

Sein von der Fürſtlich Hohenloh’fchen Kanzlei zu Ohr⸗ 


druf ausgeſtellter Reiſepaß ift noch am 8, Juli d, J. bei 
ben K. Stabtfommiffariate Bayreuth viſirt, und entwes 
ber iſt er noch an diefem, oder am dem folgenden Tage von 
Bayreuth abgereidt um über Berneck direlt, oder vielleicht 
auch über Weidenderg, Warmenfteinad; und Goldmühle, 
wo Drathwerfe find, Sa en 
Gefrees, 
‚ Weißenftadt und 5. 
Thiers heim ar f 
nadı oo 
- Eger zu gehen, 

Der Ermordete war von fräftigem unterfegfen Körper: 
bau, ausgezeichneter Muschlatur und ſchönem Körperhas 
bitus, 6 Schuh 8 Zoll groß, hatte ein volles rundes Ge- 
ſicht, dunkelbraunes, hinten kurz abgeſchornes Haar, eine 
ziemlich hohe und freie Stirne, ſtarke Augenbraunen, nach 
ſeinem Paſſe blaue Augen, eint mäßig ‚gebogene römifche 
Nafe, proportionirten Mund, gute Zähne, ein ovalrun: 
bed Kinn, einen ziemlich, kurzen Badenbart, und eine an⸗ 
genehme und interefjante Geſichtsbildung. 

Seine Kleidung/beſtand aus 

einem blaubaumwollenen Staubhembe, 

einer dunfelgrünen, tuchenen ‚ mit einem ſchwarzen 
Sammtitreifen befegten Müge, 

einer ſchwarzſeidenen Halsbinde, mit rothen und violet⸗ 
ten Striche ’ 

einer Wehe von ſchwarz und weißgegittertem Schaaf: 

> Wo, >; 

Baumwollenen ‚“afchgrauen Pantalons, mit einem Ho⸗ 
fenträger von weißen, roth eingefaßten Borten, 

- kurzen Kamafchen von ähnlichem Zeuch wie die Hofen, 

und . ur 


„ S:ü 
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ſtarken, rindefedernen Schnürſchuhen, mit Eifen auf. 

den Abfägem, , ) 
Das Schnupftuch deffelben war ein baumwollenes, roh 
Po weiß, mit Abbildungen einer Englifchen Eifen- 

- R. 
„Dabei führte er einen braun und gelb gefleckten Stock 
damit einem ſchwarzen Knopfe, und eine zinuerne Carls⸗ 
bader Schnupftabacksdoſe. 

Es iſt nach allen Umſtänden unzweifelhaft, daß an 
demſelben ein Raubmorb verübt: wurde, und muthmaßlich 
wurden bemfelben, außer feinem Gelde, ein bepacktes Fels 
eifen, eine Sackuhr und eine Tabadöpfeife, vielleicht auch 
ein Fingerring, gerqubt. u Ar 


r 
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Bon dem Urheber diefer gräßlichen That konnte zur 
Zeit nicht die mindefte Spur entdeckt werden, und ed er⸗ 
geht daher hiermit am alle Obrigfeiten die dringende Aufs 
forderung, zur Erfpähung beffelben eifrigft mitzuwirken. 

Zugleich werben auch alle Privatperfonen,. die den 3 &s 
ger anfsfeiner, letzten Reife feit dem 8ten d. Mts., und 
allenfalls einen Reifegefährten bei ihm gefehen haben, oder 
Hnftxigen zur Ayfflärung und weitern Erforfchung bienlis 
hen Thatumftand wiſſen, bei ihrer Menfchens und Unter 
thanenpflicht aufgefordert, ihre Wiffenfchaft der nächften 
Amtebehörbe oder dem unterfertigten Unterfuchungdgerichte 
ſchleunigſt mitzutheifen. 

Wunſiedel, am 13. Juli 1837. 
Königliched Land + und Eriminalunterfuchungs + Gericht. 
v. Wächter. . 


Sn der Berlaffenfhaft der Georg und Barbara 
Hahm’fchen Eheleute dahier werden nachſtehende Realis 
täten, ale: 

1) ein Hand, fammt Hofraith und Pflanzgärtlein, 

und angebaute Stallung, dann 

2) 4 Tgw. Gemeindetheil an Zen Kreuzen, 

3) 4, dergl. daſelbſt, 

4) 1 „ Feld am Sanbberg, 

5) + 9 Zündenrangen, 

6) 2 rm Reuhäufer Weg, 

D+ m nn Trependaig, " 
zum brittenmale dem öffentlichen Verkauſe ausgeſetzt, un 
wirb Termin hiezu auf 

Donnerdtag den 27ften d. M., Vormittags 9 Uhr 
am Gerichtsfige bahier anberaumt,, an welchem Tage bie 
Strihöbebimgniffe befannt gemacht werben. Hollfeld, 
at Bali 1887. 
son su MIgliches Landgericht. 

Suhlet .5 „ZmTogiun Fridrich. 
Indscroa 1 rast 18: — — ' 

nimDer: ihnfibergefelle Johann Hofmann and 
Schiuttinwnidf‘, geboren am 4. Juni 1764, iſt ſchon 
mehr ald 40 Jahre von feiner Heimath entfernt, und hat 
während biefer Zeit feine Nachrid;t von fich hieher erlaffen. 
Auf geftellten Antrag wird Hofmann und feine allen 
falfigen Erben aufgefordert, fich binnen einem halben 
Jahr und längftens bis zum 

11. Januar 1838 

bei bem hiefigen Randgerichte in Perfon ober durch hinlängs 


lich Bevollmächtigte zu melden, widrigenfalls Hofmann 
für tobt erflärt, und fein beiläufig in 1200 fl. beſtehen⸗ 
bed Vermögen, an feine ſich legitimirenden Erben gegen 
Caution ausgehändigt werben wird. i 
Stadtſteinach, den en: 1837. 

Koͤniglichee Loandgt 

gi ãtenpeckh ‚al 

? » alaiz —— 

Johann Fiſcher, Seren an p3. Juni 1774 aus 
Altenreuth hat ſich ſchon über 40 Jahre von feiner Heimath 
entfernt, und während biefer Zeit nichts von ſich hören 
laſſen. Auf geftellten Antrag wirb F iſ che r oberfeine allens 
fallfigen Erben hiemit aufgeforbert, fi binnen einem hal 
ben Jahr oder längftens bis zum 

11. Januar 1838 
bei hiefigem Landgericht zu melden, wibrigenfalld Johann 
Fiſcher für tobt erflärt, umb fein beiläufig in 1200 fl. 
beftehended Bermögen an feine fich legitimirenden Erber 
gegen Eaution ausgehändigt werben wird. 

Stadtſteinach, den 2. Mai 1837. 

Königliches Landgericht. 
Kätenpedh. 





Gegen ben Webermeifter Adam Kiefling von 
Haneifen, nun zu Volkmannsgrün wurde der Conkurs⸗ 
prozeß rechtöfräftig erfannt, und wirb wegen ber Gering 
fügigfeit der Eonfurdmaffe ein einziger Ediktstag zur Ans 
meldung und gehörigen Nachweiſung ber Forderung, zur 
Borbringung der allenfallfigen Einwendungen gegen bie 
liquibirten Forderungen, fo wie zur Abgabe ber Gegen⸗ 
und Schlußerflärung auf 

Donnerdtag den 3. Auguft, Bormittagd 10 Uhr 
anberaumt, wobei ſaͤmmtliche BMäubiger des befagten 
Kießling mit dem Bedeuten worgeladen werben, daß 
diejenigen, welche ‘äh’ dieſem Teriine nicht erfcheinen, | 
mit ihren Forderungen ausgeſchloſſen werden. Gleicyzeb 
tig werden jene, welche von dem Gemeinfhuldner etwas 
befigen ſoliten, hieikit' Anı daſſelbe bis zum 
Ediktstag bei Bermeidungtvähtfiiten Erſatzes, jedoch vor⸗ 
behaftlich ihrer Anfprüche bei dem K. Landgericht zu depo⸗ 
niren. Naila, den 23. Juni 1837. 

Königliches Landgericht. 
Loͤwel, C.⸗Adj. 
vn 
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Inm Wege der Hülfsvollftredung werben bie dem Pots 
afchenfleder Andreas Baderfhneider zu Gemein 
vet zugehörigen Bei im Steuerbiftrifte Bernftein, 


ın 
) + "Tage. irn, dem, margrunde, 
B) ber Ate Antheil bon. Kar vierthalb Achtel Tgw. 
Feld im Sengelpald, Beflk- Nr. 594, 
welde auf 300 geſchabt ſſud, am 
en nn —— 10 Uhr 
nad Maaßgabe des des Hypothekengeſetzes oͤffent⸗ 
Lich verlauft, wozu zahlungs/⸗ und befigfähige Kaufsluſtige 
vorgeladen werben. Naila, am 22. Juni 1837. 
Königlicdyed Landgericht. 
Löwel, Eivils Adjunct. 
vn 





Bom K. Landgerichte Culmbach werben auf den Antrag 
eines Chirographar⸗Glaͤubigers folgende Realitäten bed 
Bauern Adam Schuberth zu Unterfteinadh: 

1) + Tagwerf Feld, die hintere Markt, U. B. Nr. 190, 
auf 80 ;fl. gewürbiget, 

2) 3 Tagwerk Feld, der Hummenborfer Graben, B. 
Rr. 241, auf 25 fl. geſchaͤtzet, 

3) 1 Tagwerk Feld im Burgſtall, B. Nr. 314, auf 
140 fl. gefchäst, 

4) 4 Tagwert Feld dafeldft, B. Rr. 318, auf 70 fl. 
gewürdiget, 

dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Strichtermin wirb 


auf den 
11. Auguſt curr. 

angeſetzt, wozu befig- und zahlungsfähige Kaufsluſtige 
hiemit eingeladen werden. Der Hinſchlag erfolgt nach $. 
64 des Hypothefengefeßed.. 1. 1, 
i E⸗⸗⸗ den h. Juni 1837. 

Känigtishes Landgerifit. 

a1 nn Weniger. ap 


md sr ’ 
: In der Bäder Gohaun Deharich Eudwig’fken 
Nachlaßſache von hier ſollen die zu diefer Berlaffenfchaft 
gehörigen Immobilien, als: 
a) die beiden Wohnhäufer, Nr. 528 und 529, in 
der Altſtadt, mit Hintergebäude und Felfenfellern, 
bann dazu gehörigen 2 Minftertheilen, B.⸗Nr. 66 
bie 71, der IV. Sektion, 


by eine Scheune Nr. 118 am Kreugftein, 
c) drei Jauchert Feld unter der Warte, B.⸗Nr. 387 
und 388, ber II. Steuerfeftion, 
d) vier Jauchert Held im fogenannten Jobſt, B.⸗Nr. 
239, der II, Sektion, 
im Wege der freiwilligen Subhaftation —ã —5 aus ⸗ 
geſetzt werden. Wir haben Termin J 
28. Juli d. J. rn — 
anberaumt, zu welchem beſitz + und tagefahize enun · 
liebhaber andurch eingeladen —5— IR un 
Hof, am 19. Juni 1837. het: Damonadt 
Königliches Landgericht · dat 
Rü 


* 





Der Bauer Erhardt Rödel von Marledreuth und 
beffen Ehefrau, Sufanna Elifabetha geborne Mefs 
ferh, haben gemäß ihrer am 11ten v. MS. angezeigten 
Uebereintunft die bisher unter denfelben beftandene Güter, 
gemeinfchaft aufgehoben, was hiemit veröffentlicht wird. 

Naila, am 3. Juni 1837. 
Königliches Landgericht. 
Biſani. 


Der Taglöhner Chriſtoph Kießling von Birken 
bühl hat ſich wegen Ueberfchuldung freiwillig dem Conkurs⸗ 
verfahren unterworftn, und es wird daher bei der Unbe⸗ 
beutenheit der Maffe zum Nachweiſe der Forderungen uns 
ter Vorlage ber Beweismittel, dann zur VBorbringung ber 
dagegen ſtehenden Einwendungen, und endlich zum Schluß 


‚verfahren ein.einziger Termin auf den 


29. Juli c. Vormittags 9 Uhr Yon.. 
anberaumt, wozu fänmtliche Gläubiger guter dem Rechts⸗ 
nachtheile des Ausfchluffes geladen werben. Wer vonder 
Maffe etwas in Handen hat, wirb aufgefordert, ſolches 
bei Bermeidung des doppelten Erſatzes, jedoch vorbehalt⸗ 
lich feiner Rechte, an das Depofitoriumifedtuthterfeztigten 
K. Landgerichts abzugeben. Zugleich wirb'hiemithrkannt 
gemacht, daß das zur Gantmaffe gehörige Wohnhaus, 
Nr. 14, zu Birkenbühl an dem obigen Termine bei Ges 
richt dahier zum öffentlichen Verkaufe ausgefegt wird, wos 
zu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen 
werben, Gelb, den 15. Juni 1837. 

Königliche Landgericht, 
Donle, or, 
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1.2. B 


Der Oekonom Heinrich Krauße zu Eanldborf hat 
ſich der Curatel des Oekonomen Eonrad Erbs daſelbſt 
freiwillig unterworfen. Dies wird mit dem Bedeuten zur 
öffentlichen Kenntnißgebracht, daß ꝛec. Kran ße ohne Zu⸗ 
ſtimmung feines Eurators über fein Vermoͤgen güftig nicht 
disponiren fans. - 

Ludwigſtadt, am 5. Mat 1837. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Müller. 





Nicht Amtliche Artitel. 





Es werden 500 bid 1000 fl. auf Hypothek geſucht; 
Näheres bei der Redaktion biefes Blattes. 





In dem Wohnhaus E. Nr, 296 auf dem Schloßplatze 
ift von Martini d. J. an das Quartier im untern Stod rech⸗ 
ter Hand, beftchend aus drei Zimmern, 1 Stubenfams 
mer, 1 Gewölbe und 1 Küche, dann Keller und Bodens 
kammer zu vermiethen. Zu dieſem Quartier kann auch 
die Stallung für 2 Pferde zur Miethe gegeben werben. 





Beim Bidermeifter Kroher in ber Fägerflraße ift ein großes 
Quartier, vorneheraus, beftehend im zwei. heizbaren Zimmern, 
Alkov, Alıhe, Kammer, Holzlege, Mitgebraud) bes Waſch⸗ 
hauſes, Mang und Kellers, auf Martini zu vermiethen. 


— — —— — 
Trauungs-, Geburts⸗ und Todes⸗Anzeige. 
| "  Betrante | 
- Den 16. Juli. Johann Volkmar Eliad Gareifen, Bürs 

ger und. Züsmermeifler dahier, ein Wittwer, mit 
Anna Eleonora Johanna Bernet dahier. 
Der Landgerichts » Oberfchreiber Johann Niko⸗ 
gas Treuner dahier, mit Jungfrau Chriſtiana Wils 
helmine Menzel von hier, - ) 
‚Den 20, Juli. Johanu Georg Dietrich, Kammerbiener 
. bei dem K. Negierungsrathe, Grafen von Münfter, 
mit Zungfran Johanna Maria Iuliana Biereggen 
and Osnabrück. 
Geboren 


Den 13. Juli, Die Tochter des Lohnkutſchers Ochs dahier. 


Geftorbene 

Den 12. Juli. Der Sohn ded Magiftratsrathd und Sei» 
fenffedermeifterd Schaffner dahier, alt 3 Monäte 

“mb 27 Tage. > 

Den 13. Juli. Die ledige Friederila Herrmann in der 
Armenbefhäftigungd Anftalt zu, St. Georgen, alt 
Al Iahre. ee e 

Den 18. Juli. Der 8. Rechnungs⸗ Commiflair Bieringer 
dahier, alt 43 Jahre. eh 

— — Die unverehelichte Johanna Dippolb bahier, alt 
22 Jahre, 3 Monate, 6 Tage. ’ 





Berzgeidhniß 
der vom 7. bis 14. Zuli 1837 incl, im Bab 
Steben angelommenen Kurgäfte 


71) Fr. Zenker, Kaufmannd, Gattin aus Nürnberg. 
72) Fr. Clara Schamberger, ebendaher. 
73) Fr. P. Leye, Kammermuſikus⸗Gattin aus Coburg. 
74) Fr. Babette Merkel, von Nürnberg. 
75) Fr. Rofalie Felſenſtein, ebendaher. 
76) Fr. M. Weingärtner, beögl, 
77) Hr. Pfarrer S.-Kifpert, and Meltendorf. 
78) Hr. Kifpert, Gutöbefiser aus Ulm. 
579). Er: Dorothea Schobert, and Thierſtein. 
80) Hr. Mofed Lauer, mit Gattin, aus Burgkundſtadt. 
.81) Fr. Eva Engelhardt, mit Gefelichafterin. Pan 
fine Engelhardt, aus Saalfeld. 
82) Fr. Marie Küngel, Rfın.Tochter aus Nürnberg, 
83) Fr. Nette Gungenhäufer, Kaufmanns Gattin 
aus Bayreuth. 
34) Fu Sophie Glafer, 
cebendaher. 
85) Fr. Auna Elif. Weig mann, Gaſtwirths-Wittwe, 
and Fürth. 
86) Fr. Anna Zander, Kaufm.Gattin, ebendaher. 
87) Fr. Carolina Walg, and Hof. 
88) Fr. Ottilie Heerdegen, ebendaher. 
89) Fr. Louiſe Lömgk,: Hewihaissricter®-Gattim, von 
Guttenberg. X 
90) Hr. Georg Friedrich Herold, aus Hof. 
91) Fr. Wilhelmina Ruckd eſchel, ebendaher. 
92) Hr. Franz Metzger, K. Rechnungs⸗ Commiſſair, 
von Bayreuth. * 
Stehen, den 14. Juli 1837. 


Pfarrerin mit Schweſter, 
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Bayerifches 
* yeriſch 










Koͤnig lich 


Intelli— REED genzblatt 


für den Dber-Main- Kreis, 
Nro. 88. Bayreuth, Dienftag am 25. Juli 1837. 


Umtlide Artikel 








An ſaͤmmtliche K. Land», Herrfchafts > und Patrimonialgerichte des Obermainkreifes 
- (Den Vollzug bed $. 9 Mr, ı Lit. d. des revibirten Gefeßes uͤber Anfäßigmahung und Vetehelichung, bier bie nähere Erlaͤu⸗ 
terung biefer Gefegesfielle betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachſteheudes allerhoͤchſtes MinifteriaRefeript vom iften d. Mes. , obenbezeichneten Betreffs, wird zur Kennt: 
niß und Darnachachtung in allen vorfommenden Fällen hierdurch befannt gegeben. 
Bayreuth, den 20. Juli 1837. 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des K. Regierungs, Präfidenten. - 
Freudel, Direktor. 


Malp. 
2- 


© * 

Staatd-Minifterium des Innern 
Die in dem Berichte der K. Regierung des N.» Kreifes, obenfiehenden Betreffes ausgefprochene Anficht, daß 
die durch $, 9. Nr. 1. des revidirten Geſetzes über Anfäßigmahung und Verehelihung vorgeichriebene Vernehmung 
ber betreffenden Gutsherrn nur dann Statt zu finden habe, wenn der Gutöbefiger zugleich Grund » und Gerichtöherr ift, 
fieht weder mit dem Wortlaute, noch mit der Haren Abficht des Geſetzes im Einklange. Vielmehr räumt das ers 
wähnte Gefeß den Grund» und den Gerichtsherrn, alfo jedem diefer Gategorien im einzelnen dag Einwilligungss und 
Berufungsrecht ein, und die Motive forohl ale Verhandlungen beweifen deutlich), daß bei Feſtſetzung dieſes Rechte 
nicht nur die privatrechtlichen Berhältniffe der Grundherrn, fondern auch das politische Intereffe der Gerichtsherrn in 

dad Auge gefaßt, und der verfaffungsmäßigen Zuftändigfeit der legtern in feiner Weife nahe getreten werden wolle, 

Münden, den 1. Juli 1837. ” 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl, 
Fürſt von Dettingen: Wallerfiein, 





An ſaͤmmtliche 8. Diſtrikts- Poligeibebörben des Obermainkreiſes. 
(Die diesjährige Prämien» Vertheilung zur Beförderung der Pferdezucht, ingleichen die Mufterung ber Zuchtſtuten und 
Gaureiter» Hengfte betreffend.) 
Im Namen Sciner Majeftät des Königs, 
Auf Anfnchen des K. Baperifchen Oberfiftallmeifter » Stabes, als Direktion de8 allgemeinen Landgeftüted, und 
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nach Vorfchrift der allerhoͤchſten Berorbuungen vom 27. September 1829 und 1. April 1831 wird nachſtehende öfs 
fentliche Bekanntmachung hierdurch fund gegeben, wobei den K. Diftritts,Polizeibehörden hierdurd; aufgegeben wird, 
1) die fonfurrirenden Stationen hiervon zu nerfländigen, 
2) für eine-allgemeine, in allen Ortfchaften, wo Pferdezucht ift, flattfindende — — dieſes oͤffentli⸗ 
chen Ausſchreibens Sorge zu tragen und 
3) anjuordnen, daß diejenigen Stuten, welche bei Gelegenheit der Prämien’ Vertheilung nich vorgeführt und 
für die Beſchaͤlung approbirt werden können, ‚zu einer ſchicklichen Zeit und mit m... von Sachverſtaͤn⸗ 
digen gemuftert und: approbirt werben. 


Bayreuth, den 20. Juli 1837. 
Königliche Regierung ded Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 


In Abwefenheit des K. Regierungss Präfidenten. 
Freudel, Direktor. Malt. 
[> “ [3 
Beltanıntmad ung 
(Die Prämien«Vertheilung zur Veförderung der Pferdezucht, ingleichen die Mufterung ber Zuchtſtuten und Gauteiter⸗ 
Hengſte betreffend.) 
In Gemäßheit ber Königlichen allerhoöchſten Verordnungen vom 27. September 1829 und 1. April 1831 wird 
über die diesjährigen Preifer Bertheilungen bei dem sn Küte Nacfichendes zuc öffentlichen Kenntniß 
gebracht: 


Die Beſchaͤl⸗Station des Obermainkreiſes bildet für das gegenwärtige Jahr einen Bezirk. 
Zu dieſem Bezirke gehört: 1) Neuſtadt a. d. Aiſch, 2) Uffenheim im Rezatkreiſe, und 3) Wachenroth. 
u. 


Die Prämien» Bertheilung und Stuten» Befchreibung findet flatt: 
a) die Prämien» Bertheilung. b) die Stuten-Beſchreibung. 
amı 15. September in Reuſtadt a. d. Aiſch. 


I. 


Die aus der Anzahl der befhälten Stuten fid) ergebenden und ber Bewerbung ausjufegenden Prämien wers 
ben folgende ſeyn: 
10 für Stuten und 3 für Hengſte. 
IV. 
Der Eigenthümer eines als preiswürbig anerfannten Pferdes empfängt mit ber Fahne audı ein Dritiheil ber 
treffenden Prämie; die zwei übrigen Drittheile werben aber erft nach Erfüllung der hierüber aufgeftellten Bedingungen 
zahlbar, d. h. bei den Stuten für das ifte und 2re Fohlen, und bei den Hengften für den fogenannten Ga us 


ritt innerhalb der bafür angewieſenen Bezirke. 
V. 


Diejenigen, welchen in den Vorjahren Prämien zugeſprochen worden find, und von: daher noch Forderungen zu 
madjen haben, werben zugleich hiemit aufgerufen, Diefelben bei der Prämien» Bertheilung ihres Bezirkes auf die bis, 
her üblich gewejene Art geltend zu machen, und dem treffenden Betrag von der. Königlichen Landgeftüts - Commiffion. 


in Empfang zu nehmen.. 
VI. 


Wer im künftigen Frühjahr eine oder mehrere Stuten durch Landgeſtüts-Beſchäler belegt zu erhalten wünſcht, 


hat diefelben der Königlichen Commiſſion zur Mufterung und vorfchriftsmäßigen Approbation vorzuführen. 
VII. 


Auch die Hengſie, welche noch ferner zum. Gaureiten, beögleichen diejenigen, welche zum: erfienmale hieflir ger 
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braucht werben follen, müffen, wie es biöher gefchehen ift, der Commiſſion zur. Mußerang und Approbation vorge, 
führt werben. TE Ti . — 
Manchen, den 5. Juli 1837- 


n du Hd“ 


Der 
Königlich Bayerifche Oberftftallmeifter-Stab, ald Direktion des allgemeinen-Landgeftütes, 








° An bie fämmtlichen Difteifts-Molizeibehöcden ber Obermainkreifes, 
(Die Aufftellung von Agenten für die Mobiliarsfewer- Verfiherungs-Anflalt det Baprrifchen Hypotheken⸗ 
und Wechfelbanf betr.) 


‚, Im Namen Seiner Majeflät des Könige. 
Auf den Grund eines hohen R. Minifterial » Refcripts vom 14ten d. M. wird hiermit sur öffentlichen Kenntnig 
gebracht, daß die Wbminiftration der Bayeriſchen Hypothefen » und Wedhfelbanf: 
+ 1) dem Kaufmann Heinrich Sartory zu Hof ftatt des bidherigen Agenten G. F. v. Oerthel dortſelbſt für 
Stadt» und Landgericht Hof, dann die Landgerihte Naila und Münchberg, fowie " 
2) dem Kaufmann Chriſtian Carl Matth. Schmidt zu Wunſiedel für. das K. Landgericht Wunfiedel 
die Agentur für ihre Mobiliar + Feuer» Berficherungs -Anftalt übertragen hat und der Wirkfamkeit derfelben Fein Hits 
derniß entgegenſteht .·. — 
Bayreuth, den 21. Juli 1837. 
Köoͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
1 In Abweſenheit des K. Regierungs⸗Präſidenten. 
Freudel, Direktor, ' 
Mal. 





An die 8. Stabtkommiffaire und fÄmmtliche Diftrifts» Polizeibehörben. 
Die Beſchlagnahme der Drudfcrift: „Borfchungen ber die Verfaffungen der freien Voͤlker, von Simonde Sismonbi” betr.) 
— Im Namen Seiner Majeſtat des Königs. 

Die auf.den Grund des $. 7 der III. Berfaffungs + Beilage verfügte Befchlagnahme der Druckſchrift „Forſchun⸗ 
gen uͤber die Verfaſſungen der freien Bölfer von Simonde von Sismondi, überſeßt und mit Anmerkungen begleitet von 
Auguft Schäfer, Frankfurt a. M. bei W. Kuchler 1837, wurde durch höchſte Minifterial - Entſchließung vom 15ten 
db. M. beftätiget. — 

Es hat demnach die Conſiskation nebſt dem Verbote ber erwähnten Druckſchrift einzutreten, welches hiermit zur 
Darnachachtung und Vollziehung oͤffentlich befannt gemacht wird. 

Bayreuth, den 22. Juli 1837. " 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des K. Regierungs » Präfdenten. 
" Freudel, Direktor, " "0 


— Maltz. 
—— J ‚ s 
Die Erledigung ber IA. Pfarrſtelle in Feucdtmang: bern) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Ourch ‚die Beförberung des Pfarrers Glandorf fam bie dritte Pfartftelle in’ Feuchtwang, Delanats gleichen 
Namens, in Erledigung was zur. Bewerbung innerhalb ſechs Wochen mit dem Bemetten befannt gemacht wird, 
daß mit dieſer Pfarrſtelle nad) der'im Januar d, J. vorgenommenen Gaffionsberichtigung folgendes Einfonimen verbuns 
ben ift, ale: De ra " 

I. An ſtaͤndigem Gehalte: - — 
1) aus. Staatd » Eaffen: 





* 


vom K. Nentamte Feuchtwang: 
a) an baarem Gele . . a z 


ge" Tee 


b) an Naturalien: 


. . 8 


1. 15 fr 
. FE Bu | 


d. 21 fr. 
100 fl. 58; fr. 








5 un 2m 2m Dinkel, asaf.13 . 22 d. 504 Fr. 
16 " 1» 2 7 Haber, adfl. 26 fr. . 55 fl. 474 fe 
15 Kiafter weiches Scheitholz, a 4 fl. 20 fr. A 66 l. Me 
75 Stück Wellen, das Hundert a 2 fl. 30 fr. . 1 fl. 524 fr. N 
2) and Stiftungs⸗Caſſen - . . . — fl. — M 
3) aus Gemeinde + Caſſen und zwar Fiſchgeld — ft. 45 fr. 
| 331 fl 504. 
II. An Zinnfen von ben zur Pfarrei geftifteten Eapitalien . . . . . — fi. — r. 
III. Ertrag aus Realitäten: 
1) Gebäude: 
Nutzanſchlag der Wohnung mit Hof und Wafhhaus . 50 — kr 
2) Gründe: 
Rutzanſchlag von $ Morgen Krautbeet . . . ie — kr. 
” » 2 Tagw. Wiefen . . . 39 fl. 20 kr. 
” na u Garten « er‘ . 2 fl. 24 Fr 
92 f. 44 Mr. 
IV. Ertrag and Rechten » . ; . — ft — M. 
V, Einnahmen aus befonderd bezahlt werdenden Dienſies⸗ Frunktionen 261 A. 35 kr. 
VI Einnahmen aus obſervanzmäßigen ann und Sammlungen . . . r — ſt — M 
Summa 686 fl. 95 kr. 
Hievon die Laſten abgezogen mit 8 fl. 54 


verbleibt ein reines Einfommen von 


wozu noch 5 fl. 184 fr. an freiwilligen Geſchenten Pommes. 


United, ben 12. Juli 1837. 


* 


— — — — 
677 fl. 14 Mr. 


Königliches proteſtautiſches Eonflftorium. 
Su legaler Abwefenheit des Vorftandes. 


Roth. 





Bekanntmachung. 

Den Eltern und Pflegeltern der die Elementarſchulen 
dahier und zu St. Georgen beſuchenden Kinder wird hier⸗ 
mit öffentlich bekaunt gemacht, daß am 
Freitag den 28ſten de Mts. Nachmittags 3 Uhr 
die öffentliche Preisvertheilung Statt haben wird, 

Bayreuth, am 22. Juli 1837. ' 

Die Königliche Stadtſchulen / Commiſſion. 
Der Vorſtand legal abweſend. 
Schweitzer. 

Richter. 


Goͤrner, vn. 


— 





Nachdem ber öffentlichen Borladung vom 13. Decem 
ber v. 38. ohngeachtet die dem Gräflic von Rottenhan 
fchen Benefizium Sanct Bartholomei dahier zu Verluſt 
gegangene Obligation ad 3796 fl. rhl., wovon 250 fl. 
genannten Benefizium, berübrige Betrag aber bem Bene 
fijium Sanct Joannis et Pauli, Sanct Kunigundae, 


‚ Sanct Oıtiliae und den 40 Martirern gehören, und wel: 


de Schuld-Urkunde von ber Ober-Einnahme bed vormali 
gen Fürftenthums Bamberg. ausgeftellt, bad Capital ſelbſt 


unterm 27. Juni 1806 liquidirt, zu 4 Progent verzinfet | 
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unb sub Nr. 3074 in bad Gatafter der Paſſiv⸗Capitalien 
des Fürftenthums Bamberg eingetragen ift, von bem ums 
befannten Inhaber binnen der präfigirten Erift von 6 Mos 
naten bieffeitö nicht vorgezeigt wurde, fo wird nunmehr 
die obenbefchriebene Schuld-Urkunde der Fürftlic Bambers 
glichen Ober» Einnahme hiemit für fraftlos und erlofchen 
erffärt. Bamberg, ben 7. Juli 1837. 
Königliches Kreiss und Stadtgericht. 
Dangel. 
Kübel, 





Der Krämer Lorenz Nüßlein von Stabelhofen will 
mit feiner Frau und acht Kindern nad; Nordamerika auds 
wandern. Allediejenigen, welhean Lorenz Nüßlein 


eine Korberung zu machen haben, werben. aufgefordert, 


ihre Anfprüche - 
Freitag ben 4. Auguſt 1. I. _ . 
dahier zu liquidiren, wibrigenfalls dem Lorenz RA 
Lein fein Bermögen zur freien Berfügung überlaffen würde. 
Sceplig, den 15. Juli 1837. 
Königliche Landgericht. 
Schell. 


Im Wege der Hülfsvollſtreckung werben nachſtehende 


Realitäten der Oldenburg' ſchen Relilten zu Mühlen⸗ 
dorf, als: 

1) ein halbes Tropfhaus, Cat.⸗Nr. 13, Steuerka⸗ 
pital 230 fl., freies Eigenthum, 

2) 5 Morgen Sclagholz, der Schrollenſchlag, von 
Löffelholz’fches Lehen, BefigsNr. 183, Steuerka⸗ 
pital 200 fl., ferner: 

3) 4 Morg. Feld daſelbſt, freieigen und zehentfrei, 
Befig-Nr. 184, Steuerfapital 105 fl., 

4) das Felb in der Weinerten, von Eraildheim’fdjes 
Lehen, 

dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt und Strigtermin auf 


künftigen 
Mittwoch den 2. Auguſt I. 38. 
im-Gerichtes Lokale bahier anberaumt, wozu Kaufs⸗ und 
Strichsluſtige, die ihre Zahlungsfähigkeit nachzuweiſen 
haben, eingeladen werben. Bamberg, ben 20, Juni 
1837. . 
Königliches Landgericht Bamberg I. 
Boveri, Lodr. 


9) - 

Das dem Bernhard Zeh von Saßanfarth zugehös 
rige J Morg. Feld vom langen Rain, Befig» Nr. 249°, 
Steuerfapital 45 fl., im Werthe zu 50 fl., Freiherrlich 
v. Sodenſches Lehen, wird im Wege ber Hülfsvollfirels 
fung bem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt und Termin hies 
au auf 

Donnerftag den 10. Auguft d. I, Vormittags 9 Uhr 
dahier anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemers 
fen geladen werben, daß bie auf der Kealität haftenden 
Schulden und Abgaben am Strichtermine bekannt gemacht 
werben. Der Hinfchlag erfolgt nach $. 64 des Hypothe⸗ 
kengeſetzes. Bamberg, den 3, Juli 1837. 
Königlicyes Landgericht Bamberg II. 
Boveri, Lor. 


f 








Da ſich zu den unterm 20. Jänner v. 38. auf der 
Straße pwiſchen Ereußen und Kirchenthumbach gefundenen 
und in der Bekanntmachung vom 10. Februar L. 38. bes 
zeichneten Effeften 

Kreis Inteligenzblatt Nr. 22, 

Algemeiner Anzeiger Nr. 15 pro 1837, 
binnen des Termines von 3 Monaten Fein Eigenthümer 
gemeldet hat, fo werben biefelben als ein herrenlofes Gut 
hiemit dem R, Fiskus zuerfannt. Eſchenbach, den 13. 
Suli 1837. 

fi Königliches Landgericht · 

Hinkelmann. 





Bon dem K. Landgericht Stadtſteinach wird hiermit 
befannt gemacht, daß Johann Zeitler von Stadtſtei⸗ 
nach für todt erklärt, und fein Vermögen an den ſich legi⸗ 
timirten Erben gegen Eaution ausgehändigt worben iſt. 

Stabtfteinady, den 29. Mat 1837. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Kätenpedh. 


Auf den geftellten Antrag follen bie der Wirths⸗-Wittwe 
Katharina Schöp f zu Lehften bei Helmbrechts gehös 
rigen Immobilien sub hasta geftellt werden, Es find die⸗ 
felben: 

1) ein Wohnhaus Nr. 8, B.⸗Nr. 131, worauf bid- 
ber bie Zapfenfchenfgerechtigkeit ausgeübt wurde, 
500 fl. tarirt, e : 

2) ber Stabel am Haufe, 200 fl. 
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3) ein Felſenkeller ehnweit des Haufeg an, her, Straße 
nach Naila, 75 fl., 
4) 4 Tagw. oder 14 Jauchert Feld, das Teithenfelb, 
80 fl., £ 


5) # Tag. ober 14 Jauchert, das Keftenfeld, in? - 


Stüden, 80 fl., 
6) 3 Tagw. oder 4 Jaucert, das Miefenäderleim, 
20 fl, 
7) 4 Tagw. oder $ Jauchert, bie Holzwieſen, 100fl., 
8) 24 Tagw. Grasgarten, 75 fl., 


9) 32%, Tagw. oder 44 Jauchert Holz in der Neftel» 


reuth, incl. 2 Stüdlein Feld, aus einigen ſchlag⸗ 
baren Bäumen, dann Stangenhol;, Buſchwerk und 
Dedung beftehend, um 200 fl. eingefhägt. 
Strichtermin, in welchem auch mehreres Mobiliare 
verfteigert werden foll, iſt auf dem 
7. Auguft I. 3. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu ſich Kaufsluſtige, denen die Einficht der 
Taxations⸗Verhandlung in bahiefiger Regiftratur offen fteht, 
in Lehſten einzufinden, die Kaufsbedingungen zu vernehs 
men und ben Hinfchlag bei annehmbaren Angeboten und 
der Einwilligung des Euratord zu gewärtigen haben. 
Münchberg, am 26. Juni 1837. 
Königliched Landgericht. 
Wunder, 


In der Euratel über die minderjährigen Kinder bed 
verftorbenen Bädermeifterd Johann Georg Geigem 
müller zu Helmbrechts werben bie Grumdbeflgungen: 

1) ein halbes Wohnhaus Nr. 40 mit halbem Stall 
und halbem unter dem Haufe befindlichen Keller, mit 
dem barauf ruhenden Badfeuerreht, um 700 fl. 
gewürdigt; ö 

2) 3 Tagw, Feld im Förftling, 50 fl. tarirt, 

dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt und Tagesfahrt, wo⸗ 
mit auch eine Auktion der Mobilien verbunten if, auf den 
5. Auguft c, Vormittags 9. Uhr 
nach befonderem Antrag in loco Helmbrechts anberaumt, 
wozu Kaufeliebhaber, welche die Kauföbebingungen ers 
fahren follen, auch das Tarationds Protofoll zuvor in der 
bießeitigen Landgerichts s Regiftratur einfehen können, hies 
durch eingeladen werben. Münchberg, 24. Juni 1837. 
Königliches Landgericht. 
Wunder. 





Im Wege ber Exekution werben die dem Bauern Jo 
hann Ruder zu Hinterrehberg gehörigen Immobilien: 
Ein einftödiges Wohnhaus, ein Stadel von Hal 

und Scupfe von Holz, an den Stadel angebaut, 

1 Jauchert Grasgarten vor und hinter dem Haus, 

8 Jauchert Feld, die Hofzelch, ö 

5 Jauchert Feld, das Geyersfeld, 

24 Tagm. Feld, dad Holzfeld, 

34 Jauchert Feld, der Tiegelader, _ 

4 Jauchert Wiefen, die Heimathwiefen, 

3 Tagw. Wiefen, die Mühlwiefen, 

5 Tagw. Ho, bad Heimarhhelz, 

27 Tagw. Buſchholz, das Tiegelhofz, 

24 Tagw. das Mühlholz, mit Büfchen bewachſen, 
ba bad gelegte Gebot die Tare nicht erreicht hat, auf ge | 
ftellten Antrag anderweit bem Berkauf ausgefegt, und hier 
zu Termin wieder in loco Leugaſt auf ben 

14. Auguft curr. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber geladen werden. 
Müunchberg, den 29. Juni 1837. 
Königliched Landgericht. 
Wunder, 





Das Wohnhaus bed Mepgermeilterd Heinrid Bar 
nidel zu Cronach, in der Stadt dahier, Haus-Nr. 18, 
gefhägt auf 1200 fl., wird wiederholt zum Verkaufe 
audgeboten und Strichtermin am 

8. Auguft curr., Vormittags 10 Uhr 
in ber Gerichtskanzlei dahier abgehalten. Der Hinfdylaz 
erfolgt nad) $. 64 des Hypothekengeſetzes. 
Cronach, am 5. Juli 1837. 
Königliched Landgericht. 
a1 D. 


Seidenbuſch. 





Am 14. Juli d. J. Mittags wurden im dem Zeit 
mooswalde zwei fremde, verbächtige Kerl geſehen, wer 
che durch die Gebüſche herausbrachen, auf einen, anf dt 

"alten Straße über Birf nad, Weißenftadt gehenden Lot 
boten zu gingen, ihm eine Heine Strecke weit begleiteten, 
und dann auf der andern Seite der Straße wieder in des 
Wald hineingingen, mit dem Bemerfen: 

fle gingen jetzt nach Meyerhof und Bifchofögrär. 


Sie fragten ihm Über feine Gefchäfte ans ‚ braditen 
einen weißlebernen Zugbeutel, worin viel Geld war, aus 
ber Tafche, und zeigten ihm einen Badifchen Thaler, und 
baun einen Doppel-Fouisd’or, wobei fie wiffen wollten, 
ob er biefe Geldſtücke nicht kenne, und ihnen nicht wech» 
feln wolle? 

.. Den Werth bed Goldftüds kaunten fle nicht, ober 
thaten fo, als wenn fle ihn nicht fannten. Sie änßerten 
nämlid: 

ed möge ein Dufaten, auch wohl 6 fl. werth feyn, 
und wenn ſie 4 Preuß: Thaler dafür befämen, gäs 
ben fie ed her. 

Die Geſtalt und Kleidung diefer Kerl wird alfo bes 
ſchrieben: 

Der eine derſelben war langer und ſtarker Statur, 
ohngefaͤhr 34 — 38 Jahre alt, hatte braune Haa⸗ 
re, ein bleiches Geſicht, mit ſtarken Backenknochen 
und tiefer llegenden Wangen und eine etwas einge» 
bogene Nafe, 

Aud hatte er einen nicht Rarfen, aber langen 
Badenbart und ein Hein wenig Schnurrbart, 

‚ Derfelbe trug: 
ein bunfelblaues, neumodiſches Käpgchen, das. 
hinten und vorn gefteppt war, 
einen bunfelblauen Stupfrad, mit hornenen 
Knöpfen, 
eine gelblich, grünlich und weißlich geſtreifte 
Weſte, und 
ein Paar grautuchene Pantalons, 

Der andere Kerl ſah etwas älter aus, ohnge⸗ 
faͤhr 36 — 37 Jahre alt, war von Heiner, gefchmeis. 
biger Statur, hatte ein bürred, fchmales, bleiches 
Gefiht, mit tiefliegenden Wangen, eine Heine 


Nafe, braunes Haar, und einen rörhlichen Schnurr⸗ 


bart. 
Diefer trug: 
eine bunfelgrüne Ruffenfappe, 
ein bunfelblaues Goller, 
eine ſchwarze Halsbinde, mit einer großen,. 
herunterhängenden Mafche, 
ein Paar afchgraue, tuchene Pantalons und 
Stiefel, 
Diefe Kerl find nun überhaupt, und insbefonbere in 
Bezug auf den am 10ten d. M. an dem Drathfabrifanten 
Jäger verübten Raubmord, äußerjt verdächtig, und es 
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it Öhrer an khrer Entdeckung und Habhaftwerbung ſehr 
viel gelegen. 
Ale Obrigkeiten werden nun hiermit aufgefordert, 
beöhalb die firengfte Spähe eintreten zu laffen, 
MWunfiedel, am 16. Juli 1837. 
Königlicyes Land + und Criminal⸗ Unterfuchungsgericht, 
v. Wächter, 


Der Taglöhner Chriftopf Kießling von Birken 
bühl hat fich wegen Ueberſchuldung freiwillig dem Gonfurds 
verfahren unterworfen, und es wird baher bei der Unbe⸗ 
beutenheit dee Maffe zum Nadjweife der Forderungen uns 
ter Vorlage ber Beweismittel, dann zur Vorbringung der 
dagegen ftehenden Einwendungen, und endlich zum Schkußs 
verfahren eim einziger Termin auf den 

29. Juli c, Vormittags 9 Uhr 

anberaumt, wozu fämmtliche Gläubiger unter bem Rechts⸗ 
nachtheile des Ausfchluffes geladen werden. Wer vonder 
Maffe etwas in Handen hat, wird aufgefordert, foldyes 
bei Vermeidung bes doppelten Erfages jedoch vorbehalts 
lic, feiner Rechte, an das Depofitorium des unterfertigten 

- Landgerichts abzugeben. Zugleid, wird hiemit befannt 
gemacht, daß das zur Gantmaſſe gehörige Wohnhaus, 
Nr. 14, zu Birfenbühl an bem obigen Termine bei Ges‘ 
richt dahier zum öffentlichen Verkaufe ausgefegt. wird, wo⸗ 
zu befig s und zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen 
werden. Gelb, den 15. Juni 1837. 

Königliches Landgericht. 
Donle, For. 


Vom Königlihen Landgerichte Culmbach 
wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Schneis 
bermeifter und Sanbfrämer Jo hann Georg Froſch 
von Ludwigſchorgaſt mad; Nordamerika auswandert. Es 
werden daher alle diejenigen, welche an den genannten 
Froſch Forderungen zu machen haben, aufgefordert, 
dieſelben am 





Aſten d. Vormittags 10 Uhr 
zu liquidiren, widrigenfalls dem Froſch der Paß verab⸗ 
folgt werden wird. Culmbach, den 13. Juli 1837. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Weniger. 


Gegen den Webermeiſter Adam Kießling von 
Haueiſen, nun zu Volkmannsgrün wurde der Gonkurds 
prozeß rechtskraftig erkannt, und wird wegen der Gering⸗ 


ET | 


 fügigfeit der Conkursmaſſe ein einziger Ediftötag zur An- 


meldung und gehörigen Nachweiſung der Forderung, zur 
Vorbringang der allenfallfigen Einwendungen gegen die 
liquidirten Forderungen, fo wie zur Abgabe ber Gegens 
ind Schlußerflärung uf 
Dounerstag den 3. Auguſt, Vormittags 10 Uhr 
enberaumt, wobei ſaͤmmtliche Gläubiger bed befagten 
Kießling mit dem Bebenten vorgeladen werden, daß 
diejenigen, welche an biefem Termine nicht erfcheinen, 
mit ihren Forderungen audgefchloffen werden. Gleichzei⸗ 
tig werben jene, welche von dem Gemeinſchuldner etwas 
beſitzen follten, hiemit aufgefordert, baffelbe bis zum 
Ediftstag bei Vermeidung doppelten Erſatzes, jedoch vor⸗ 
behaltlich ihrer Anſprüche bei dem K. Landgericht zu depo⸗ 
niren. Naila, den 23. Juni 1837. . 
Koͤnigliches Landgericht. 
Löwel, C.⸗Adj. 
vn 





Im Wege der Hülfsvollſtreckung werben nachfolgende 
Grundbefigungen am ‚ 
31. Juli Vormittags 10 Uhr 
an ben Meiftbietenden bahier öffentlic, verkauft: 
1) das Frohnföldengut des Johann Peter korenz 
Gerftenderger zu Krögelftein, die Geißlerds 
' Sölde genannt, H.Nr. 23, wozu gehören: 1 Haus 
mit angebautem Stabel, 4 Tgw. Gras, und Obſt⸗ 
garten und 4 Tgw. Felder, 
9) ‚folgende der Wittwe Sophia Gerfienkerger 
zu Krögelftein-gehörige ledige Stüde: N 
2) 2 Tagw. Feld im Tünger und Feuleröborfer 
Kreuzweg bei der Hagläule, 
b) 1 Tagw. Feld mit etwas Oedſchaft an ber Kai⸗ 
ferleiten, . 
c) 14 Tagw. Feld in 2 Stüden beim Adelshoͤlzlein 
im krummen Teich. 

Der Schaͤtzungẽwerth und die Laſten obiger Immobi—⸗ 
lien können zu jeder Gerichteftunde dahier eingefehen wer, 
den. Thurnau, den 22. Junt 1837. 

Gräflich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
v. Prieſer. 





Im Wege der Exekution werden bie ben Johann 
Schubertifhen Ehelenten zu Lopp zugehörigen Immo⸗ 
bilien, als: 


1) ein Frohnföldengut mit Zugehör, 
2) 14 Tagw. Feld, ber Leimenader, ’ 
3) 4 Tagw. Feld im Birfig, 
am 
7. Auguſt Bormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle an beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Meiftbiethende verkauft werden. Das Tarationsprotofoll, 
in weldyem die Immobilien näher befcjrieben find, fann 
täglich in dem Gefchäftszimmer Nr. IL eingefehen werben. 
Thurnau, am 5. Juli 1837. 
Gräflich Giech'ſches Herrichaftögericht. 
v. Prieſer. 

Diejenigen, welche in die Prüparanden-Sehule dahier 
aufgenommen zu werden wünschen, haben bei der aufden 
$1. Juli bestimmten Prüfung sich dahier einzufinden, und 
die Zeugnisse über ihre Geburtszeit und Heimath , ihre 
Befühigung und Entlassung aus der Werktagsschule, ihr 
eittliches Betragen, über Vermögen und körperliche Taug- 
lichkeit, zur Stelle zu bringen. 

Marienweiher, den 10, Juli 1837. 

Kgl. Prüfungs -Commission für Schuldienst-Präparanden, 


Deinzer. 

Deberfidt 

der am heutigen Wochenmarkt beftandenen Getraibtpreife. 
Preis per Shäffel: 





koͤchſter. mittlerer. niebrigfter, 
Ta .» .. 12.54 115 dm 
Korn . o.ä ftr. 9fl. 36 tx. Ofl. 24 kr. 
Gerſte.. Ah — il. ⸗ kr. — il. — ir. 
Hader. .» 6ffl. 84 Via Sfl. 80 kr 
Erden. — fl. — kr. — eh — il. — k 
Linſen . . am — il. — ir. — il. — kr. 

Bayreuth, am 15. Juli 1837. 


Der Stadt » Magiftrat. 


Kurs der Bayeriſchen Staates» Papiere. 





Augsbutg, den 20. Juli 1837. 
Staatd-Papiere. 





| Papier. | Gelb. 

—— à 45 mit Coup. prpt. | 101% | 101% 
to „dito „ „ 2mt. 

dito 34 $ prompt . 1003 
ditto dito 2Monat . 


Promeffen auf Bank⸗Actien, per | 
Stüd Agio . - » i 
Bank Netien en 510 






ab nig lich 


RR 4; Meere 
Intelli FEED genzblatt 


| für den — 
Nro. 89. Bayreuth, Donnerfiag am 27. Zuli 1837. 
Amtliche Artikel. 














An fämmtliche Poligeibehörden und Phyſikate bes Dbermalnkreifet, r 
(Berlauf-unreifer Fruͤchte betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Könige 
Degen ber in bieſem Jahre fpätern Reife aller Früchte werben bie Behörden beſonders auf den zu frühen Ber, 
kauf berjelben aufmerfjam gemacht und angewiefen, den Berfauf der Kartoffel erft nach Vernehmung bes treffenden 
Phyſllats zu gefatten. Bayreuth, ben 23. Juli 1837. 
Königliche Regierung ded Obermainfreifed, Kammer bes Innern, 
In Abwefenheit des K. Regierungs + Präffdenten. 
Freudel, Direftor, Matt. 





Deffentlide Betanntmahung. 
(Die mit der Keeisinduftrie = Ausfiellung von 1837 in Verbindung gebrachte öffentliche Verlooſung tete.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded König. 

Unter Bezugnahme auf bad Negierungs «Ausfchreiben vom 2tem Juni c. und das vom 1Aten d. Mts., im rubris 
zirten Betreffe, werben bie Ergebnife ber am 18ten d. Mts. zu Bamberg öffentlich ftatt gefundenen Verloofung. im 
nachfolgenden Berzeichniffe, weichem ſogleich die Öfjenttiche Redjenfäaftsahlage beigefügt iſt, zur allgemeinen Kennt 
nißnahme gebracht. 

Die Einlage der Loos⸗ und Gewinnſi⸗/Nummern in das Spiel und Gfücrab, fowie bie Ziehung ſelbſt ging In 
Gegenwart und unter Gontrelle einer eigens hiezu gebildeten magiftratifchen Eommifflon ganz auf diefelde Weife, wie 
im vorigen Jahre zu Bayreuth, vor ſich. 

Die außer Bamberg gefallenen Getwinnfte wurben bereitö zum größten Theile an die treffenden Diftriftöpolizeibes 
hörben zur Aushändigung an die@ewinnfiträger- abgefendet. Wo dieß wegen mangelnder Fahrgelegenheit nicht flatt 
finden fonnte, wird es in ben naͤchſten Tagen erfolgen. 

Die Diftriktöpoligeibehörben haben die Gewinnfte mit den benfelben angehefteten Etiquetten, auf welden der Ges 
winnſt jedesmal mit der gewinnenden Roos » Rummer näher angegeben ift, an bie Gewinnftträger aueuantworten. 

Bayreuth, ben 22. Iuli 1837. . . 
Königliche Regierung bes Obermaintreifes, Kammer bed Junern. 
In Abwefenheit des-Königlichen Regierungss Präflbenten, 
Freudel, Diteltor, Malb 


u. 


der beider am 18. Juli 48373 
firie-Ausftellung von 
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Berzeihnig | 
z Dantırs ftatt gefundenen Berloofung ber zur Kreis-Inbw 
1837 eingefandten Induftrie»Erzeugniffe angefallenen Gewinnfte, 


ii 
Preis. 


Fortl, Nr, 


Somsnu bon" 


Zum 
Zuge gefoms 
mene Loos⸗ 
Nummer. 


1298 


Zum Zuge 
gefommene 
Gewinnſt⸗ 
Nummer. 





Bezeichnung 
der 


gezogenen Gewinnſte. 


1% Ellen graues Tuch zu Beinkleider 
34 Ellen Beinkleiderzgeug » » » » 
ein wollener Teppich ı » » 
34 Ellen Hofenzeug .- ...» 
1 Dejeune - - 2 2 4 
34 Ellen braunes Tuch zu Rod 

1 Kleiderbürle . » 2. 2 0. 
Trother Schlaf . ... 
zwei baumwollene Unterbeinffeider 
24 Ellen blaues Tuch zu rad . 
1 Wahsuh - »- 2 2. .% 
34 Ellen ſchwarzes Tuch zu Rod 
73 Ellen blaues Tuch zu Mantel 
2 hölgerne Leuhter . 2... 
34 Ellen Beinfleiderzeug . . » 
34 Ellen Hofenzeug .» . . . 
12 Ellen Handtüher . » . 
1 baummollene Damaft » Schürze 
30 Ellen roth und weißes Bettzeug 
35 Ellen braunes Tuch zu Rod 

4 St. leinenes Tuch zu 12 Ellen 

1 St, graue Servietten . . . 
1 St. } breite weiße Servietten 
34 Ellen blaues Tuch zu Rod 
34 Ellen Hofenzeug . . . 

1 blaue Saffee» Serviette . . 
LEE 5 a 
4 Dugend filberne Kaffeelöffel 
1 Spinnd 22... 
1 goldene Bruftnadel mit Topas 
34 Ellen grünes Tuch zu Rod . 
3z Ellen Beinfleidverzeug . . . » 
G. Wahduh . 2. 2... 
35 Ellen weißen Satin zu Beinfleider 
34 Ellen fchwarzes Tuch zu Frad . 
2 Ellen grüned Tuch zu Frad . . 
2+ Ellen fchwarzes Tuch .. 
1 Federmefler . 2 2... 
34 Ellen Hofenzeug . 
2+ Ellen blaues Tuch 
3 Ellen weißen Satin 
25 Ellen blaues Tud) . 
IS . 2.0 3.5 


* 


-». 2 020. 
-» 8 8 2 12 008 €° 
. 8 8 8 er 


.-. .- 20 82 ee. oo 





Name 
des 
PolizeisDiftrifes, 


R. | fr. wohin die Gewinnfte gefallen, 


re) m 
Gr 0 m CO m a Sr OD I I Dr 


— — 


> 
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Landgericht Gräfenberg. 
Bamberg, il 
Landgericht Kigingen, 
Landgericht Schelig. 
Landgericht Gefrees, 
Bamberg. 

desgl. 

Bayreuth. 

Bamberg. 

Landgericht Hollfeld. 
Bamberg. 

desgl. 

desgl. 

desgl. 
Landgericht Nordhalben. 
Bazıderg. 


beögl, 

deögl. 

Bayreuth. 

Bamberg. 

desgl. 

Landgericht Ebermannſtadt. 
Landgericht Selb. 
Landgericht Lichtenfels, 
Bamberg. 

Landgericht Burgebrach. 
Bamberg. 

desgl. 


Landgericht Eſchenbach. 
Landgericht Ebermannſtadt. 
Landgericht Tirſchenteuth. 
Bamberg. 

Bayreuth. 

Landgericht Gefrees. 
Landgericht Naila. 
Landgericht Scheßlitz. 
Bamberg. 

Landgericht Waldſaſſen. 
Bamberg. ® 
Bayreuth. 


* 


& 


rt | 


84 


Suse 


2 


902 
1560 * 
1373: 
2007 

"1409 

571 
1975 

724 
1224 
1085 

963 
1031 


"2034 


3 
2070 


1284 


1926 
1002 
709 
1286 
756 
667 
1533 
831 
1653 


" 1388 
1165 


424 
1093 
868 
2115 
1912 
*70 
848 
228 
1173 


1062 


1504 
1256 
776° 
249 
1026 
855 
300 
2045 


838 . 


1327 


Zum Zuge J. 
ekommene 
ewinnſt⸗ 

Nummer. 


146 


33 


147 
192 
26 
28 
161 
126 
27 
162 


827 


Bezeihumung 
der‘ 


gezogenen Gewinnſte. 


2 hölzerne Leuchter . . 


24 Eller blaues Tud) . 


1 Tifcymeffer and’ Gabel % . 


3 Ellen weißen Sam * 


34 Ellen blaues Tuch . . 
34 Ellen deegl.. 
i —— et In 


31 len blaues Zud . . 

1 Müffchen . . Dr 

1 Reifepeg . - 

34 Ellen blaues Zug 

3} Ellen dedgl. ! . 

34 Kirk (hwarzee zug 4 

iM de 

12 Ellen Sander 

15u . . 

34 Ellen Hoſenzeug 

44 Ellen Hoſenzeug 

3; Ellen grünes Tuch ' 

1 baummollenes Gaffinet 

34 Ellen Sofenzeug . 

14 ir —* Tuch. 

34 Ellen Hofenzeu 

34, Clen blaues uch 
üfchen 2 0. 

1 Jagdichlupfer  . 

34 Ellen Hofenzeng ' 

23 Ellen blaues Tuch. 

1 Sammtbürfte | 

4 Gr. Wadystuh . 


1 Dugend Deffer und (d Bahet 


1 Müfhen ! ! “ .. 

4 Ellen Hoſenzeug —RF 

Naffre Taſſe ee 
1 Kleiderbürſte ) 

12 Ellen Handtuchet. 
1Hut 

24 Ellen ſchwarzes Zuch 

hr Wachstuch . « 
4 Ellen graued Tuch 

1 Glodenug . 

34 Ellen Ipeißen Satir 

4 Dutzend Servietten . 

34 Ellen blaues Tuch. 

1 Spinurad re 


... 


.- np, 0,“ 


.... 1. here ee 


- ” [2 [3 [3 .* * 


. 0 Be Tree 


..: ee 


. 2 00» 


. nn 8 ie 


. 0 2 2 0 2 Tr . 
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Name 
des 
Polizei⸗Diſtrikts, 


—53 wohin die Gewinnſte gefallen. 


Bayreuth. 

Landg. Neuſtadt a. d. WN. 

Landgericht Kemnath. 

Bamberg. 

Kandgericht Kronach. 

Magiſtrat Hof. 

Bamberg. 

desgl. 

ta ericht Bamberg I. 
—— Bamberg. 


—* Bamberg J. 
Stadt Bamberg. 
Landgericht Kigingen. 
Stadt Bamberg. 


Landgericht Gräfenberg. 


Herrſchaftsgericht Mitwig. 
Landgericht Bayreuth. 
Stadt Bamberg. 
Landgericht Gräfenberz. 
Stabt Bayreuth. 

Stadt Bamberg. 

beögl. 

desgl. 

—— — Scheßlitz. 
Landgericht Kirchenlamitz. 
Landgericht Culmbach. 
Magiſtrat Hof. 
Landgericht Culmbach. 
Stadt Bamberg. 

beögl. 

Herrfhaftögericht Mitwis. 
Stadt Bamberg. 

desgl. 

Stadt Bayreuth. 
Landgericht Ebermannſtadt. 
Landgericht Bamberg IL 
Landgericht Münchberg. 
Landgericht Gefrees. 
Stadt Bamberg. 

desgl. 

Landgericht Bayreuth, 
Stadt Bamberg. 

desgl. 


desgl. 


desgl. 
—* Hoͤchſtadt. 


0 
| - z ne — 
= |, Zum | Zum Zuge i Name 
Zuge gekom⸗J gefommene Bere 4 nung Preis, 


’ bed 
PolizeisDiftrikte, 


e 
gezogenen Gewinnfe — ohin Die Gewinnfe g 


& 
F mene Lood« | Gewinnt 
u 


Nummer. Nummer. 








91 107 138 Gr. Wachstuch.... x Stadt Bayreuth. 

92 2044 72 5 Ellen blaues Zul » » » . - + [10 Stadt Bamberg. 

03 372 168 7. 3 Stabt Bayreuth. 

94 1204 933 1 Haarbürfte 2 2 2 2 an 1 Landgericht Bamberg L 
95 2129 . 226 1 Kleiverbürfte - - 2 2... * 1 Stadt Bamberg. 

96 1871 197 4 Eden Hofe - “2... * 2 Landgeriht Wunfiebel, 
97 1041 103 11 Ellen Betttuhzih - . .. * 6 Landgericht Bamberg I, 
98 261 at 4 Ellen grünes ee Stadt Bamberg. 

99 2117 86 13 Ellen Bettieug » “in... 7 deögl. 
100 1829 95 14 Ellen Handtühet . » 2... * 6 Landgeriht Wunſiedel. 
101 1581 228 1.Meffer mit Stähl . ! . |. -* 1 Landgericht Pegnip, 
102 960 246 1 TheesMafhine . 0... * 9 Stadt Bamberg. 

103 164 215 Eu eh Hofenetg » 0... 2 Stadt Bayreuth. 
104 1072 19% 3 Ellen weißen Satin. x... * 2 desgl. 

105 1401 133 2 hoͤlzerne Leuchte.. 5 Landgericht Kirchenlamig. 
106 348 68 24 Ellen blaued u. . ...- J11 Stadt Bayreuth. 

107 137 217 T 34 Ellen Hofeyeug . . . 2... + 2 desgl. 

108 1211 121 6 Stück Handtüher . 2. u. 5 Landgericht Bamberg J 
109 116 116 14 Ellen graued Tu - » » * . = 5 Stadt Bayreufh. 

110 1765 136 Or. Wahsuh . ! 2... * 4 Landgeriht Waldfaffen. 
111 1101 244 1 Gedermeffer ! 2 0 * 1 Landgericht Culmbadı.. 
112 207 23 3 Ellen ſchwarzes Cuh » » » . » 16 Stabt Bayrauth. 

113 1434 211 34 Ellen Hoſenzjeug* 2 Landgericht Cronach. 
114 1545 154 34 Ellen Beinkleivergeug . 0 2. - 3 Landg. Neuftädt a. d. GR 
115 1221 17 Spy Ellen blaues Th . -. . “+ 117 Landgericht Bamberg J 
116 7 118 414 Ellen grand U . ... -* 5 Stadt 

117 386 105 1 KRaffeemihle . 2 0 0... 6 Stadt Bayreuth. 

118 1599 81 24 Ellen graue Zub - » x...» 8 Landgericht Poitenſtein. 
119 1270 188 3H Hofeneug -» 000. ® 2 ” Sefterd. 
120 1825 124 1 Tihtepfih » nenne 5 » Wunfiebel. 
121 1501 22 34 Ellen ſchwarzes Euh - ©. « . F 16 „Munchberg. 
122 1420 224 1 Jagdfchlupfer «N e.e. 1 Keconach. 
123 1626 90 15 Ellen ſchwarzes Tu » » .» + . 7|.7% „» Rehau. 
124 2071 9 234 Ellen Reinwand „. < + L» „121 142 Stadt Bamber 

125 155. 46 153 Ellen Leinwand 114 Bayreut 

126 684 248 1 flbernen Schlüffelhafen . . - . ö m Bamberg. 
127 319 169 1 Zafhenmeffer «0... 3 „ Bayreuth. 
128 1384 204 34 Ellen Hofengehg & » - “=. . 2 |8 Landgericht Kemnath. 
129 860 131 Dugend Serviettet . - » . - . ö Stadt Bamberg. 

130 1602 19 Ellen weißen Satin, x... . 2 Landgericht Pottenftein. 
131 1131 18 34 Ellen Sofenzeug x“. 1. . 2 n Eulmbad). 
132 1242 187 J A „  Gefrees 
133 1385 201 a4 Ellen desgl. 2 2 2 00. 2 „JTemnath. 
134 50 130 Ra er Gerviettt - - - . 0. 5 Stabt Bayreuth. 
135 366 71 4 Ellen blaued Zuh » » » +» +». 10 " ” 

136 664 117 14 Ellen graued Tuh - » = 0». 5 | „ Bamberg. 

137 2021 , 9 2 Stüd weiße Servietten „nu... 7 ” ” 





= um Zum Zuge } N — — e 
Zuge gelom⸗ —— Bepe a nung 
potijen diaritte, 


mene Loos⸗ Gewinnſt⸗ gezogene : 6 e winn ſte. a DIE. 





Nummer, | Nummer. gr: 




















1 Chatufle , ne. en Stabt Bayreuth. 
139 3 Ellen Hoſenzeug ER a" „» Bamberg. 
140 Ellen I wer Tuch PO EEE " 2 
141 34 Ellen grünss Zu - - +... Landgericht Eulmbady. 
142 1 Kleiderbürfte “ - ° . . ” . Stadt Bamberg g- 
143 15 Ellen gran,und Lila Gore u Herrſchaftsgericht Mitwitz. 
144 1 Sammtbürfte . - » — Landgericht Pottenſtein. 
145 34 Ellen fhwarzes Zug. — — Stadt Bamberg. 
146 4 graue Gernielte =» +... Mn) " 
147 34 Ellen blaues Zub - «x » . . » " ” 
148 ! Garnitur Tifhzeug » » =...» ” " 
149 1Su. 2 0. Re Be „ Bayreuth. 
150 1 grüner Schanfpelz ee wi » Bamberg. 
151 3 Een Satin © = a nn 2a Landgericht Gefrerd. 
152 6 Handtücher De er Ve er Ve Stadt Bamberg. 
153 34 Eiten Hofenzeug nt 7} [77 
154 1 fülberger Borleglöffll_ - -» - . +» n „ 
155 1 Schanfpelz. na. an he * '" ” 
156 1 Reifepelz - sen nnn * 1 
157 1 3wiling no 0a „Bayreuth. 
158 34 Ellen Hofenzug » - 2... -* » Bamberg, 
159 1 Schaafpelz ·——2 * " 
160 12 Ellen keinwaud , . 2... + m " 
161 1 Ubrlifen . - oo. 00.0. * * 
162 1 Paar Sackpiſtolen . - ae Landgericht Stadtſteinach. 
163 1 baummollener Damaft + Sur .. Stabt Bamberg. 
164 4 Federmeffer - u 0 * beögl. 
165 24 Ellen ſchwarzes Tuch » - . + Candgericht Ludwigſtadt. 
166 34 Ellen ſchwarzes Tuch...117 Landgericht Kemnath. 
167 1 Haarbürfle. -. . - .. 1 Stadt Bamberg. 
168 1 Gouverttifchzeug mit Servietten +1 10 Landgericht Stabtfteinach 
169 15 Ellen grün und lila Eipr . . » 7 » Selb. 
170 24 Ellen blaues und a 10 * Kemnath. 
171 1 Pelerine. » = 411 Stabt Bamberg. 
172 24 Ellen blaues Tud . ne n.* 13 Landgericht Weiſmain. 
173 * Ellen — PR RE Ei 2 Landgericht Pottenfteim 
174 + Hut . u u Se 6 Stadt Bamberg. 
175 1 Federmeffer ee en 2 Magiftrat Hof. 
176 34 Ellen Hofengeng - - +. - * 2 Landgericht Eulmbadh. 
177 34 Ellen Hofenzeug nn. * 3 | Stadt Bamberg. 
178 32, Ellen blaued Tuch * - » + | 17 desgl. 
179 34 Ellen Hoſenzeug 0... * 2 SerrfchhftögerichtZhurnan; 
180 34 Ellen Hoſenzeug ..... + * 2 Stadt Bamberg. 
181 1 Kleiderbürfe » „+ 0. - 1} beögl. 
182 Ari a aa ee - * gl. — 
183 > Handtücher.» ., ı,., 0 +. andgercht Tirfchensenth. 
184 AM. nun nen 5 Stadt Payseatl- 


- 
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Zum ' Zum Zuge re 2.0; 24 Ei | Mane 
Zuge gefoms| gefonmene Se,“ * ns Preis. des 
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Kur, wohin die Gewinnfte gefallen. 






185 145 222 1 Müfcen “on 


“tt j * 2 Stadt Bamberg. 
186 1090 184 34 Ellen Hofenzeug # «ne 2 Landgericht Burgebrach. 
187 750 12 1Pelerine- vn ce 18 Stadt Bamberg. 
188 1124 98 18: nenne 6 Landgericht Sulmbad), 
189 -1526 929 1 Haarbürfte- - R ee 1 " Naila, . 
190 312 199 34 Een Hofengeng + ne * 2 Stadt Bayreuth. 
191 z 295 76 1 Tafeltuch Be wo“ 10 7 " 
192 467 154 4 leinener Tiſchteppich » +» » « 3 Magiftrat Höf. 
ı3| » 8 31 34 Ellen blaues Tuch - + + + | 16 Stadt Bayreuth. 
194 175 144 1 Korb ed Id Tr 0o 00 3 " " 
195 169 242 | 1 NKteiverbüre- «0 nen. | il ER. 
196 1380 107 1 DamensStrohhut- „ « «+ rn» 5 Landgericht Kemnath. 
197 1995 » 239 1 Keiderbürfte » «0. ee * 1 Stadt Bamberg. 
198 } 745 97 1 Hut ee er 7 Ze Ze —— —à 6 6 " " 
199 707 89 1 Hut dr er 7 . " " 

"200 1500 38 34 Ellen braunes Tuch er. 15 ‚Landgericht Münchbe 
201 | 1708 207 34 Ellen Hofenzpeug +. +» 2 r Stadtfteinad). 
202 907 143 A Handtüher =» +» ver. tr. 3 Stadt Bamberg. 

203 1441 096 1 ut Er tere .. ⸗ 6 Landgericht Ludwigſtadt. 

204 909 94 10H 200er“ 7 Stadt Bamberg. 

205 1750 58 24 Ellen blaued Tuch + » . 11 Landgericht irſcheureuth. 
206 1741 16 3* Ellen blaues Tuch vr + + » 17 — 1 
207 692 u 123 1 Tiſchteppich 0 nenn“ 5° Stadt Bamberg. 

208 . 713 119 6 Handtüher #0 0er. 5 ” — 

209 462 50 24 Ellen biaues Tuch ·.1138 Stadt Hof. 

210 1662 183 34 Ellen Hoſenzeug 3 m. 2 Landgericht Selb. 

211 878 241 1 Kleiverbürfte © «nr ne» 1 Stadt Bamberg. 

"912 2n36 240 1 do. ce Eee Tr !n 089 1 

213 1774 208 33 Ellen Hoſenzeug ·.. * 2 Landgericht Waldſaſſen. 
214 1675 114 15 Een graue Tuch 18 B elb. 

945 205 157 4 34 Ellen Hojenzeug . vr. 8 Stadt Bayreuth. 

216 325 167 1 Körbchen von Hort. » + » 3 " u 

217 473 3 30 4, Ellen Reinwand » + u. | 30 . Bamberg. 

918 398 206 34 Ellen Hofengeng ° » vr 7 +» 2 » Bayreuth. 

419 2018 182 4 Gr. Wachetuch - - Hr. | 2 » Bamberg. 

220 1266 : 139 1 wollener Tiſchteppich - + .. 4 Landgericht Gefrees. 
2 1604 03 1 porzellanener Pfeifentopf = - +» 7 n Pottenſtein. 
22 96 69 24 Ellen blaues Tuch » nv. 11 Siadt Bayreuth. 

93. 1253 46 154 Ellen Lettwand 2. 00." 14 Landgericht Gräfenberg. 
224 1579 190 34 Ellen Hofengeng “+ + ut“ 2 " Pegnitz. 
225 346 8 234 Een Reinwand- «0. PM | Stadt Bayreuth. 

226 2154 65 24 Ellen ſchwarzes Tuch «+ +» 11 Landgericht Selb, 

427 ® 491 125 1 Bruftttabel - .“ nn . . — ° ° * 5 1 Stadt Hof. 

225 . 2108 200 3 Ellen Hofenneung  - vn. tr. 2 » Bamberg. 

229 15 115 1% Ellen grauesTuh » "+ +" » ‚ Bapreuth. 

230 1921 202 f Ellen Hofenzeug + vn rt. Herrſchaftsgericht Mitwig: 
231 036. 1-59 U. 2b Eden blaues Tuch. nenne. All Stadt Bamberg. 
















- Zum Zum Zuge ER, . > —— Name 
5 Zuge gefoms] gefommene Bene . KAT preis, des 
ſmene Loos⸗Gewinnſt⸗ gezogenen Gemwinnfe PolizeisDiftrifte, 
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* Ellen Hoſenzeug 2 |184] Landgericht Bayreuth. 
1 "Ihreite weiße Serviete 5. 3 130 Stadt Bamberg. 
1 baummollene Damaft»Schürge  » » 1 124 desgl. 
2 hölzerne Leuchter re wire 3 136 desgl. 
34 Ellen Hoſenzeug* 2 130 Stadt; Bayreuth. 
34 Ellen Hofenzeug » 5 2 |164 » Bamberg. 
; aummollene Damaft: Schürze .. 1 124 Landgericht Selb. 
24 Een Leinwand 24 — Stadt Bamberg. 
1 Chatulle » » sr 71 Landgericht Lichtenfels. 


1144 . Stadt Bamberg. 

75, desgl. 

5 Landgericht Scheflig. 
454] Stadt Bamberg. 

12 » Bayreuth. 


A: Ellen braunes Tuch eig ze 
Ellen blaues Tu - - 

Ft Elfen weiß und rothen Sing, 

94 Ellen blaued Tu . 

2 haumwollene Unterbeinffeider ’ 

1 färbiges Kafeltuh . 7.» 

14 Ellen graues Zu „x » + 

i "Zoilett» Spiegel — 










— — Fi u —— 
O8 S50©50 
or 


* „Hof. 
1374 » Bayreuth. 
5 [30° desgl. 

— FEIERT 


Deffentlihe Rechenſchafts-Ablage. 
Bon ben von Ar. 1 — 2190 incl. emittirten Looſen fanden ——— feine Loos⸗Abnehmer: 
27. 28. 29. 31. 33. 34. A. 51. 52. 54. 59. 60. 61. 62, 63. 64. 65. 66, 67. 76. 77. 78. 79, 80. 91. 92. 93. 
449. 451. 452, 454. 456. 457. 458. 459. 460. A7A. 475. 476. 477. 478. 479. 480. 481. 482. 483. 484. 485. 
486. 487. 488. 489. 490. 492. 493. 496. 497. 498. 499. 501 —520. 522. 523. 526. 527. 531 —546 incl. 550. 
551. 553. 554. 556 — 560. 562. 563. 566 — 568 incl. 572— 579. 582 — 599..1053 — 1058 incl. 1098. 1100. 
1104. 1110 — 1113 incl. 1129. 1132. 1133. 1138. 1139. 1142. 1143. 1145. 1154. 1156 — 1158 incl. 1160. 
1162. 1166. 1194. 1195. 1197. 1198 — 1200 incl. 1231. 1232 — 1239 incl. — 1908 incl. 1935 m. 1936. 
1939. 1940. 2175 — 2189. 
Die Anzahl der enerfeähen Koofe beträgt demnach 1960. 
‚Abglei 9 ung. 
Cinua hme. - 
1960, fl. an —J abgeſetzten Looſen. 


ts 
. 1919 fl. 5 ã— der Gewinnſte. 
n rg Betrag ber Koften fü Emballage, Ttansport, Schreibereien 16. bei der Verlooſung. 
1960. — fi. Summaa. 


Begertkung. Dbenberechnete geri Ar often wurden na eyiellen Betr en bei der Ber u 
ber magiftratif 4 Eommifflon zur Ein dt Rai — und each ii befanen, bofung 
Bayreuth, ben 22. Juli 1837 . h 
Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer des Innern. 
u Im Abweſenheit des K. Regierungbs Präfibenten. F 
Zreudel, Direttr. * — 
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Ac ·aAmumttiche Poltizeibehoͤtden ded Obermainkreiſes. 
Die — der ne Dächer bei: neuen Gebäuden nach Dorn’fcher Conſtruktion, namentlich bei — ber’ Ger 
meinden und Stiftungen bett.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Könige. 

Seine Königl. Majeftät haben das Beftreben der K. Kreiöregierung, die dutch neuere Erfahrungen begründete 
Möglic;feit der Ausführung fewerficherer flacher Dächer, indbefondere der Dächer mach Dorn'ſcher Eonftruftion mit 
Lehmbedeckung 'zu befördern, und durch die Bekanntmachung in Nr. 54 des Kreis⸗Intelligenzblattes zur allgemeinen 
Kenntniß im Kreife zu bringen, mit Wohlgefallen aufgenommen, und wenn auch gegenwärtig eine Allerhöchſte Verord⸗ 
nung über-bie allgemeine Einführung dieſer Dorn’fhen Dachbauart nicht erlaffen werden kann, fo werben doch alle Bes 
hoͤrden, welche bei dem Entſtehen neuer Gebäude 'einzuwirfen haben, bei dieſerſelllerhöchſten Anerkennung fowohl, ale 
bei dem ſchon früher Allerhöchft ausgeſprochenen Willen zu Gunſten der flachen Dächer, ſich um fo mehr-aufgeforbert 
finden, über die Anwendung ber Dorn'ſchen Methode Berfuche anftellen:und nähere Erfahrungen, vorzüglich in Hits 
ficht der Tange Dauer verfpredyenden Qualität des erforderlichen Materiald, und ber Koften in Bezug auf die aus dem 
Audlande zu beziehenden Ingredienzien ſammeln zu laffen, und es läßt ſich bei dem’ thätigen Eifer der Bebörben mit 

Eicyerheit erwarten, baß bie bereits in andern Ländern aus ähnlichen Berfuchen ſich ergebenen günftigen Nefultate und 
bie hieraus erfolgte vielfache Anwendung auch bei und ſich betätigen und zu gleicher Anwendung führen werde. 

Die unterfertigte Stelle ficht mit Zuverläffigkeit den baldigen Anzeigen über biefe Berfuche entgegen und fügt noch 
Hei, daß auch felbf die Mobifizirung bereitd Allerhöchft genehmigter Pläne von neuen Schnlhäuſern und andern Stifs 
tungs/ und Eommunalgebäuden feinem Anftande unterliege, indem durch die Aufſtellung eines Halbgefchoffes ſtatt des 
in dem Plane genehmigten Daches die weſentlichen Formen bed Gebäudes Feine Aenderung erleiden, und den Gemein⸗ 
ben weder größerer Aufwand erwächft noch auch bezüglich ber Haltbarkeit ein Bebenten obwaltet. 

Bayreuth, den 24. Juli 1837. 
Königliche Regierung bed Obermainfreife , Kammer des Snneri. 
In Abweſenheit des K. Regierungs « Praſidenten. 


Freudel, Direltor. 


Bayreuth, ben 18: Mai 1837. 
Dom 
Königlihen Kreis, und Stadtgericht 
Bayreuth 
wird hiemit öffentlich befannt gemacht, daß der. Raufmann 
KoppelHerzftein bahier und feine Ehefrauftofalie, 
geborne Erailsheim aus Sulzbürg, in einem unterm 
10. Maic. errichteten gerichtlichen Ehevertrage bie in hie⸗ 
figer Provinz geltende allgemeine eheliche Gütergemeinfchaft 
unter ſich audgefchloffen haben. 
i Urfundlid) umter Siegel und Unterſchrift auegeferuigt. 
Pöhlhann. 


er Eramer. 


Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie 


für das Monat Mai 1836 unausgelbßten Pfänder von 
Nr. 7374 bis 8287 incl, in bem auf — 


Maltz. 





Donmerſtag ben 3. Auguſt d. 38. 
Bor» und Nachmittags angefegten Stricdtermin an bie 


-Meifbietenden gegen haare Bezahlung verkauft werben 
‚ foflen. Bayreuth, ben 24. Juli 1837. 


Die Leih⸗ und Pfandhaus + Berwaltung. 
Echerber. Kroher, Contr. 





Gegen den Webermeiſter Adam Kießling von 
Haueiſen, nun zu Vollmannegrun wurde der Conkurs⸗ 
prozeß rechtefräftig erkannt, und, wird wegen der Gering⸗ 
fügigkeit der Conkursmaſſe ein einziger Edittstag zur Ans 
meldung und ‚gehörigen. Nachweiſung der Forderung, zur 


‚Borbringung. ber allenfalfigen Einwendungen gegen bie 


liquidirten Forderungen, fo wie zur — der Gegen⸗ 
und Schlußerflärung auf 

Donnerstag den 3. Auguſt, Vorwittage 10 Uhr 
anberaumt, wobei ſaͤmmtliche Glaͤubiger des beſagten 


ef 
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833 


Kiepling mit dem Bedeuten vorgeladen werben, daß 
Diejenigen, - welche an biefem Termine nicht erfcheinen, 
mit ihren Forderungen auegefchloffen werden. Gleichzei⸗ 
tig werben jene,' weldye von dem Gemeinfchuldner etwas 
befigen follten, hiemit aufgefordert, daſſelbe bis zum 
Ediktstag bei Vermeidung doppelten Erſatzes, jedoch vors 
behaltlich ihrer Anfprüdıe bei dem K. Landgericht zu depo⸗ 
niren. Naila, den 23. Juni 1837. 
Rönigliches Landgericht. 
Löwel, C.⸗Adj. 
vn 


Der Schuhmadyer Georg Treger von Wühelmsthal 
{ft gefonnen, nad Norbamerifa auszumandern. Es wer 
den daher deffen ſämmtliche Gläubiger auf 
Montag den 21. Auguft d. 3. Vormittags 


zur Anmeldung und Nachweiſung ihrer Forderung unter 


der Strafe der Nichtberückſichtigung vorgelaben. 
Gronah, am 12. Juli 1837. 
Königliches Lanudgericht. 
a. 1.d. 
Seidenbufd. 


Ueber ben Nachlaß des verftorbenen Taglöhners Ers 
hardt Martin von Thierftein wurde der Conkurs ers 
kannt, und es wirb daher zur Anmeldung und Nadıweis 
fung der Forderungen, dann zur Borbringung der dages 
gen ftehenden Einwendungen und endlich zum Schlußvers 
fahren ein einziger Termin auf den 

17. Auguft c. Vormittags 9 Uhr 
bei Gericht dahier anberaumt, wozu fümmtliche befannte 
und unbefannte Gläubiger unter bem Rechtönachtheile vors 
geladen werden, daß das Niditerfcheinen die Präfluflon 
von der in einem KRaufichillingsrefte von 394 fl. 30 fr. 
beftehenden Maffe zur Folge hat. 
Selb, den 1. Juli 1837. 
Königliches Landgericht. 
Donle, or. 





Dad Grundanmwefen des MWebermeifterd Johann 


Thomas Becher von Witzleshofen, beftehend in einem. 


Söldengut Haus-Nr. 31 dortſelbſt, wozu gehört: 
1) das Wohnhaus mit Hofrecht, 
2) $ Tagw. Gradgarten am Wohnhaus, 
3) 14 Tagmw. Feld ber Gemeindetheil, 


wird hiemit zum sweitenmale dem öffentlich gerichtlichen Ders 
wer hierdurch ausgfegh, und iſt deßhalb Strichtermin 
au : lt ? 
Montag den 28 Auguſt 1. 3. Morgens 10 Uhr 
am hiefigen Landgerichtöfige anberaumt worden, "wozu 
ſtrich⸗ und zahlungsfähige Kaufliebhaber mit dem Bemers 
fen eingeladen werden, daß der Hinſchlag nad) $: 64 des 
Hypothekengeſetzes erfolgen wird, 
Berned, am 20. Juli 1837. 
Königliched Landgericht Gefrees, 
Lahdgraf. 





Dom K. Landgeridt Eulmbad 
wirb hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ſich 
im bieffeitigen Depofitorio unter ber Bezeichnung: 
aſſervirte Gefälle von Bamberger Unterthanen und 
Stempelgelter von Eehenbriefen 235 fl. 6 fr. und 
2 fl. 42 fr. in einem bevalvirten Kronenthaler 


- befinden, über deren Eigenthümer jede Nachricht ermangelt. 


Auf, von bem Königlichen Kreis⸗Fiscalate gefellten Ans 
trag wirb nun hiermit vorgeladen: wer aus irgend einem 
Rechtsgrunde Anſprüche auf dieſes Depoſitum zu machen 
bat. Dieſe Anſprüche find am 

23. Auguft I. Is. Vormittags 
bahier anzumelden und nachzuweiſen, weil außerbem dag 


Depofitum als herrenlos dem Konigl. Fiskus zugefprochen 


werden wird, Culmbach, den 23, Mai 1837. 
Königliches Landgericht, 


Weniger. 





Dom Königlihen Landgericht Eulmbad 
wird im Wege der Hülfsvollftredung folgend bezeichneteg 
bem Erhardt Witzgall von Pörbitjch zugehörige Grund⸗ 
vermögen: 

1) 1 Tagw. Wieſe bei Pörbitfch, UB.Nr. 180 mit 
18 fr, Strſplim. belegt, Freiherrlih von Gutten— 
bergifches-KRirchleufer Lehen, und dahin mir 10 Pro, 
zent Handlohn, doppelten Todtenfall, 6 fr. Gefänl 
und 15 fr. Wegfeldfteuer belaftet. 

2) ein Wohnhaus zu Pörbitſch, B.⸗Nr. 366°, mit 
114 fr. Strfplm. belegt, von Guttenberg⸗ Kirch⸗ 
leuſer Lehen, 

dem oͤffentlichen Verkauf ausgeſetzt, auf den 
3. Auguft I, J. Vormitiags 
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als den anberaumten Bietungstermin Kaufsluſtige geladen, 
die ihre Gebote zu Protokoll geben, und den nach der Exe⸗ 
kutionsordnung erfolgenden Hinſchlag gewärtigen können. 
——— den 22. Mai 1837. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Weniger. 


Die Meßnerswohnung zu Gräfenberg fol zum Iten 
Schul⸗Lokale verwendet werden, und ergeben ſich in Folge 
deffen mehrere Reparaturen, welde nachſtehend verans 
fchlagt wurden: 


Maurer» Arbeiten  . - » 53 fl. 484 kr. 
Zimmermanns⸗Arbeiten -» 27 fl. 40 fr. 
Scyreiners Arbeiten. x - + 33. 42 kr. 
Schloffer» Arbeiten » » + - 20 fl. 46 Mr. 
Slafers Arbeiten » 28 fl. 28 Fr. 
Hafner» Arbeiten 7 fl. — IM 


Dieſe Arbeiten werden künftigen 
Dienſtag den 8. Auguſt 1837 Vormittags 9 Uhr 
im hiefigen Landgerichte-Tofale an ben Wenigſtnehmenden 
öffentlich verſteigert, und werden Steigerungsfähige hievon 
in Kenntniß geſetzt, mit dem Bemerken, daß die Strichs⸗ 
bedingniſſe am Strichstermin ſelbſt bekannt gemacht wer⸗ 
ben. Uebrigens kann ber Voranſchlag bis zum Bietungs⸗ 
Termin dahier eingeſehen werden. Gräfenberg, den 17. 
Juli 1837. 
Königliches Landgericht. 
u 
Dr. Pöhlmann. 


Zur Vorlage des bermaligen Standes. der Wunbarzt 
Chriftopb Fuchs ’fchen Verlaffenfchaftsfache zu Markt 
Redwitz an bie befannten Gläubiger hat man Termin am 

Donnerftag den 24. Auguft c. Vormittags 10 Uhr 
auf hiefig Königl. Landgericht angeſetzt; es werden bie 
bieher unbefannt gebliebenen Gläubiger des ıc. Fuchs zu 
diefer Tagesfahrt andurd; vorgeladen,, da die Aftiva von 
den Paffiven überftiegen werden. Die ausbleibenden Gläu⸗ 
biger werden auögefchloffen werden von der Theilnahme 
an der Waffe. Wunfiedel, am 11. Juli 1837. 

Königlicy Bayerifched Landgericht. 
v. Wächter, 





Am 20. Februar d. 38. iſt eine fremde taubſtumme 
- Manngperfon, beren Signalement hier unten folgt, in 


hiefiger Stabt aufgegriffen worben, und jeber Berfuch 
bisher fruchtlos geblieben, feine Heimath auszumitteln. 

Unterfertigted 8. Landgericht-beftimmte daher nad $. 4 
bes Heimathögefeted vom 11. September 1825 durch Ent⸗ 
Schließung vom 5ten d. Mts. die Stadtgemeinde Wunſie⸗ 
del zur vorforglichen Heimath für fo lange, bis die urs 
fprüngliche Heimath entdeckt feyn werde. 

Allein ed entfprang diefer Taubftumme alsbald nady 
ber Ablieferung an den Magiftrat am 10fen d. Mts, aus 
bem hiefigen ftädtifchen Armenhaufe, und es fonnte weder 
fein jegiger Aufenthalt, noch der Weg, den er eingefchlas 
gen, erforfcht werden. 

Nur Muthmaſſung ſpricht dafür, daß er aus Böhmen 
feyn möge, 

Dies wird hiemit öffentlicd, befannt gemacht, mit dem 
Erfuchen an die Polizeibehörben, Spähe auf diefen Taub⸗ 
ftummen und zur Ermittlung feiner wirffichen Heimath ans 
zuordnen, und auf Betreten beffelben ober irgend eine 
zweckdienliche Erfahrung fofort das weiter Geeignete zu vers 
fügen. Wunſiedel, den 14. Juli 1837. 

Königlic) Bayerifches Landgericht. 
v. une. 
* 
V——— 
Größe: 57 12” 43 
Alter: — 19 bis 20 Jahre; 
Haare: blond; 
Etirne: rund und hoch; 
Augenbraunen: ſchwarzbraun; 
Augen: grau; 
Naſe: ſtark und etwas breit; 
Mund: Mein, mit aufgeworfener Oberlippe ; 
Bart: unbehaart; 
Kinn: rund; 
Geſichtsbildung: länglicht, ſchmal; 
Geſichtsfarbe: blaß; 
Körperbau: ſchlank, aber nicht unterſetzt; 
Beſondere Kennzeichen waren nicht zu ermitteln. 


Da Franz Birger von Loffele, welcher als Che 
vaurleger den Feldzug nach Rußland im Jahre 1812 mit⸗ 
machte, nach der eidlichen Ausſage zweier Zeugen daſelbſt 
geſtorben iſt, ſo werden deſſen etwaige Leibeserben hiemit 
aufgefordert, ſich binnen 6 Monaten als ſolche auszuwei⸗ 
fen, außerdem deſſen Vermögen den nächſten Auverwand⸗ 


a Mn —.. 7 
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ten ohne Caution hinausgegeben wird. Lichtenfels, den 
30. Juni 1837. 
Königlic, Bayerisches Landgericht. 
v. Grabl. 





Im Wege rechtlicher Hülfe wird das Wohnhaus nebit 
Garten des verlebten Maurergefellen Johann Och das 


hier dem öffentlichen Verkaufe unterftellt, wozu Bietungs⸗ 


termin auf 
Freitag den 11. Auguft c. 
anfteht, an welchem den Käufern die Bebingniffe und Las 
ften eröffnet werden. Lichtenfels, am 23, Juni 1837. 
Königliches Landgericht. 
v. Gradf, 


Sm Wege der Erefution werben bie den Johann 
Schubertifhen Ehelenten zu Lopp zugehörigen Immo⸗ 
bilien, ale: 

1) ein Frohnföldengut mit Zugehör, 
2) 14 Tagmw. Feld, der Leimenader, - 
3) + Tagw. Feld im Birkig, 
am 
7. Auguft Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle an beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Meiftbiethende verfauft werden. Das Tarationsprotofoll, 
in welchem die Immobilien näher befchrieben find, kann 
täglid) in dem Gefchäftszimmer Nr, IL, eingefehen werben. 
Thurnau, am 5. Juli 1837. 
Gräflicd; Giech'ſches Herrfchaftägericht. 
v. Priefer. 


Im Wege ber Hilfsvollſtreckung wird ber halbe Gült- 
und Frohnhof, der Braundhof genannt des Zimmermeifterd 
Peter Klob zu Krögelftein am 

3. Yuguft Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle meitbietend verkauft. Diefer Hof befteht 
aus: einem Haus Nr. 3, Stadel, Keller, 4 Tagw. Gars 
ten und Hofftatt, 255 Tagw, Felder, 1 Tagw. Wiefe 
und 34 Tagw. Schwarz und Reißholz mit 2 Aecerlein. 
Derfelbe it grundbar zum Gräflich Giechiſchen Domainens 
Rentamte Thurnau und haften darauf, 
Handlohn zu 10 Prozent vom wahren Werth in allen 
Befit » Beränderungsfällen, 
Todenfall in Herrn und Bafallenfällen zu 24 Prozent 
incl, firen Schreibgeldes aus 1124 jl. frk. Toben 


Pe — — 


falls Taxe und jährlich 4 fl. 294 fr. frk. ſtündige 
Grundgefälle, 2 fl. frf. Fixum für die Natural⸗Spann⸗ 


frohn, 
2 Schäffel 155 Met Korn Gult 
23540 Haber- Gult, 


bie Lieferſchmalzpflicht und die Jagdfrohn zum Gräflich. 
Domainen» Rentamte dahier, 
ber Blut», Feld» und Wiefenzehnten zum Königlichen 
Rentamte Eulmbadı, 
bie Weihfeldfteuer zum Pfarramte Krögelitein und eine 
autgarbe zur Schuljtelle dafelbit. 
Thurnau, den 22. Juni 1837. 
Gräflich Giechiſches Herrichaftsgericht. 
v. Prieſer. 


Auf Antrag eines Hypothefargläubigerd werben nach⸗ 
benannte Grundbefigungen des Michael Ruppert zu 
Stabel, als 

ein Acer, der Baumgarten genannt, 
ein Acer, die Röthen im Keſſel, 
ein Feld im Eckſtall, 
das Leitleins⸗Aeckerlein, 
ein Raſen im Hopfanger, und 
ein Raſen an der Hirtenwieſe, 
dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und Strichstermin 


auf 


Mittwochen den 6. September d. J. 
im hieſigen Gerichtslokale anberaumt, wozu beflg > und 
zahlungsfähige Strichsliebhaber eingeladen werben. Der 
Hinfchlag erfolget nach S. 64 des Hypothekengeſetzes. 
Banz, den 20. Juli 1837. 
Herzoglich Bayerifches Herrſchaftsgericht. 
Ott. 


Der abweſende Müllergefelle, ſpäter Kaiſerlich De 
ſterreichiſcher Soldat, Georg Maiſel von Mengers⸗ 
dorf, hat auf die Vorladung vom 24. Auguſt v. 38. ſich 
bis jetzt nicht gemeldet, noch weniger haben unbekannte 
Leibeserben deſſelben ſich legitimirt. Dieſer Maiſel 
oder feine allenfalls zurückgelaſſenen Leibes⸗-Erben werben 
daher auf Antrag der nächſten Verwandten deſſelben hie: 
mit wiederhelt aufgefordert, binnen 

6 Monaten 
von heute an ſich zu melden. Nach Verlauf diefer Frit 
ohne Anmeldung wird das vorhandene Vermögen ohne 
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Caution den nächften Verwandten 
Georg Maifel für tobt um fo mehr ang eben: werben 
kann, als er ſchon 33 Jahre abwefend ift. Aufſes, im 
RK. Bayer. Obermainfreife, den 10. Juni 1837. 
Freiherrlich von Aufſeßiſches Patrimonialgericht. 
Gewinner, Patrimonialrichter. 





Ueberfidht 
der am — Wochenmarkt beſtandenen Getraibtpreife. 


Preis per Schäffel: 

toͤchſter. mittlerer. niebrigfter. 
Wal; . . 12.36 114. 316x. 11. 6kr. 
Korn . . BASE 9. 18 tx. 9.— 
Gefe . » 108.30 108.27 10f.24 Er. 
Hader . » HM. His 5. 
Erbſen. . — il. — kr. — il. — te. — il. — tr. 
kLinſen . . — f. — kir. — ft. — tr. — i.— ir. 

Bayreuth, am 19. Juli 1837. 
Der Stadt» Magiftrat. 


Gas Ei EB Fe a Ed 
Verzeichniß 
der im Laufe des Jahres zu Wieſau im Otto— 
bad eingetroffenen Badgäſte auf die Pe— 
riode vom 1. Juli 1837 bis 14ten ejusd. 


Waldfaffen, den 17. Juli 1837. 

22) Fr. Wild, Emma, FabrifantendGattin von Sulz 
bad. 

23) Fr. Schöner, Therefia, 
Ploößberg. 

24) Eiber, Katharina, Webermeiſtersfrau von Neus 
haus. 

. 25) fr. Wiener, von Flof. 

26) Wopperer, Georg, Müllersfohn von Trevefen. 

27) Hr. Wächter, Joh Georg, Eonfulent der eheme⸗ 
lig Bayreuthifchen Ritterfchaft und Patrimonialrich- 
ter, von Hof. 

28) Hr. Renner, Pfarrer von Großfonreuth. 

39 Hr. Pröls, Stabtpfarrer von Hirſchau. 

30) Fr. Sophie Blach, von Floß. 

31) Fr. Rofine Blach, von Floß. 

32) Fr. Magdalena Fuchs, von Fuchsmühl. 

33) Hr. Germann, Anton, Pfarrer von Naabburg. 

34) Hr. Öreger, Kreis⸗ und Stadtgerichtsrath von 
Augsburg. i 


Pfarrerd » Gattin von 


J 


35) Hr. Pini, Oberlientenant im K. Regiment Kron⸗ 
prinz, von München. 

36) Hr. Hofmayer, Glashändler von Amberg. 

37) Hr. Bogt, Martin, Scullehrer von Eulmaiu. 

38) Fr. Bauer, Hofwerfmeifterd.Gattin, von Fürften- 
ried bei München, nebft 

39) Frl. Tochter. 

40) Fr. Zintl, Marg., Gaſtwirthin von Floß, nebſt 

41) Tochter. 

42) Hr. Speyer, Doftor und Mitglied bed K. Medi⸗ 
zinal » Gomite’d und Landgerichts » Phyfitus, von 
Bamberg. 

43) Frl. Carolina Püttner, von Bayreuth. 

44) Fr. Staub, Landgerichts» Phyfikus » battin von 
Burgebrad;. 


45) Frl. Sperl, von Sulzbach. 


46) Frl. Sperl, ebendaber. 
47) Fr. Knorr, Kaufmannd;Gattin von Weyden. 
48) Frl. Roſcher, ebendaher, 
49) Fr. Aihinger, -Pfarrerd-Gattin von Floß, nebſt 
50) Frl. Tochter. 
Königlicy Bayeriſches Landgericht Waldfaffen. 
Schmitt. 


Nicht Amtliber Artikel, 


Unterzeichnete find entfchloffen, folgende in Selb bes 
findliche Realitäten: 

1 Haus mit 2 Wohnungen, einem Badofen, einer 
Scheune, 3 Kellern und 2 Kifhbehältniffen, nebft 
Waldrecht, Steuerfapital 1300 fl., 

+ Tagwerf Garten, Gteuerfapital 125 fl., 

1 kleines Gärtchen an der Scheune, Steuerk. 25 fl, 

4 Tagw. Feld hinter der Scheune, Steuerf. 100 fl., 

Montag den 14. Auguft Vormittags nm 10 Uhr 
aus) freier Hand zu verfaufen. Indem hiezu befig + und 
zahlungsfähige Kaufliebhaber eingeladen werden, wird 
noch bemerkt, daß die Kaufsbedingniſſe bei bem Berfanf 
näher befannt gemacht werben und daß die Hälfte des 
Kaufſchillings zu Aprogentiger Berzinfung auf den erfauften 
Immobilien gegen hypothekariſche Sicherheitsleiftung ſte⸗ 
hen bleiben könne. Die Einfichtnahme diefer angegebenen 
Gegenſtände kann zu jeder Zeit gefchehen. Gelb, den 14. 
Suli 1837, 





Raithel. Renuebaum. 


| 


‚. Bayerifdes — 


genzblatt 


für den Ober» Main: Kreis. 








Nro. 90, Bayreuth, Sonnabend am 29. Zuli 1837. 





Amtliche Artifel, 


An fämmtliche Diſtrikts » Polizeibehörben des Obermainkreifes. 
j (Das landwirthſchaftliche Kreisfeft betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Könige. 

Sämtliche Diftriftd, Poligeibehörben bed Obermainkreiſes werden auf das nachftehende durch das landwirth⸗ 
ſchaftliche Kreid»Comite erlaffene Programm zu bem in der Kreishauptfiadbt Bayreuth abzuhal, 
tenden biefjährigen landwirthſchaftlichen Kreisfefte befonderd aufmerffam gemacht, und angewie⸗ 
fen, demfelben die möglichfte Publizität zu geben, und zur Verherrlichung dieſes patriotifchen Feſtes nach Kräften mit 
zuwirken, insbeſonders aber dutch genaue Inftrutrung ber Lofals Polizeibehörden dahin zu wirken, daß bei Ausſtellung 
ber vorgefchriebenen Zeugniffe mit der erforderlichen Umficht und Gewiffenhaftigkeit verfahren werde. 

Bayreuth, den 30. Juni 1837. 
Königliche Regierung ded Obermainfreifes, Kammer bes Innern. 
In Abwefenheit des K. Regierungs s Präfidenten. 
Vetterlein, 





Maltz. 
Prog ram m 
zu dem in der Kreishauptſtadt Bayreuth in diefem Jahre zum wiederholten Male 
abzubaltenden landwirtbfchaftlihen Kreisfeſte. 

Das nad $.15 der von Sr. Majeftät des Königs allerhöchſt genehmigten Sagungen des landwirthſchaft⸗ 
lichen Bereins in Bayern alljährlid; angeordnete landwirthſchaftliche Kreisfeft wird auch in biefem Jahre wiederholt, 
und zwar 

Sonntag den 27. Auguſt d. I 
in ber Kreishanptftadt Bayreuth abgehalten werben. 

Die bei diefem diesjährigen landwirthſchaftlichen Feſte zu vertheilenden Preife richten fich wie im vorigen Jahre 
nad folgenden Beltimmungen : 

A. Für ausgezeichnete Leitungen in ber Randwirthfhaft überhaupt. 
a) Kür alle Arten von zweckmäͤßigen Eulturen und beſonders Mooöfulturen, — Zrodenlegen ber Sümpfe u. dgl. 
b) Für Wiefenentwäflerungen durch zweckmaͤßig angelegte Wafferabjzugsgräftn, — Regulirung der beſtehenden 


Gräben, — fobann auch für Wiefenbewäflerungsds Anlagen und Ummwanblung ein» und zweimähbiger Wiefen 
in zweis und breimähige,, alſo Wiefenverbefferung überhaupt. 

©) Für den erfolgreichen oder auch blos verfuchsweifen Anbau verfchledener,, bisher noch wenig ober nicht in einer 

Gegend des Kreifes bekannter und eingeführter, nützlicher Futterfräuter; Aufhebung von Brachen ꝛc.; 

d) Für Anlegung von gut eingerichteten Dungftätten mit Güllegruben, welche die Eigenthümer felbft eingerichter 
haben, und die Gülle auf verfländige Weiſe zur Befruchtung der Wiefen und Aenger benügen; — fodann für 
Anwendung befonderer Dungmittel, — Anlegung von Eompofthaufen, — Ueberführen ber Felder mit Erd» 

arten u. dgl. ald Dünger, — oder zur Vertiefung ber feichten Aderfrume, oder zugleich zur Abänderung des 

Keuchtigkeits⸗ und WärmesMWerhältniffes bed Bodens durch Aufführen einer Erdart entgegengefegter Beſchaffen⸗ 
heit; — für Abheben und Einebnen großer unfruchtbarer Hügel oder Dämme, — Benügung von Erbarten 
oder brödlichen Torfs ald Streumaterial oder zu Compoſt; und endlich für Anwendung einer grünen Düngung. 

e) Für zweckmaͤßige oder vermehrie Obſtbaum⸗ Anlagen durch Zucht aus Kernen ober Bereblung wilder Obftbaums 
ſtämmliuge; ferner auc für Maulbeerbaum» Aupflanzungen, bejonder® Anlegung von Heden aus ſolchen. 

H Für Arrondirungen; Firirung von NaturalsLaften und jede Befeitigung der bad Fortichreiten einer befferen - 
Cultur hemmenden Hinderniffe. 

g) Für zweckmaäßige Anlegung nachhaltiger Torfſtiche; 

h) Für größere und zweckmäßig betriebene Bienenzuchtz '’ >- 

i) Für new eingerichtete Sparöfen auf Holz⸗ und Torffeuerung⸗ 

k) Für Erbauung flacher Dächer bei Nenbauten nady der neueren bekannt gemachten Methode. 

) Für ausgezeichnete Drtsvorſteher, bie zur Derbefferung in det Eandwirthſchaft und Verbreitung bed Gemeinnügis 
gen in ihren Gemeinden befonderd beitragen; und endlih 

m) Für männliche und weibliche Dienftboten, welshe über 16 Jahre hindurch bei einem Dienſtherrn durch Fleiß, 

Treue, Willigfeit und tadelfreieg ſittliches Betragen ſich ausgezeichnet haben. Hierunter find aber lediglich nur 
jene Dienftboten verſtauden, welche bei der reinen Landwirthſchaft, d. h. bei Aderhau und bei Aufzucht, Wart 
und Pflege ber einen ober der anderen landwirthſchaftlichen Hausthiergattung ſich beſonders verbient machten. 

Die Preife für die von a — 1 angeführten Gultur⸗Gegenſtände beſtehen in ſilbernen Medaillen. Auch geruhten 

Se. Hoheit der Herr Herzog Pius zu Bayreuth für das diesjährige Feſt 50 Gulden zu Preiſen für beſondere Aus—- 
zeichnungen im Gebiete der, Landwirthſchaft auszuſetzen, bei deren Vertheilung auch auf vorgenommene bedeutende 
Wald» Eulturen Rücficht genommen werden wird, R 

In den hierüber beizubringenden Zeugniffen müffen aber außer ben übrigen beſonders auch bie Boden» und ört- 
lich Himatifhen Verhältuiffe der Eultur genau angegeben werben. - 

Die Belohnungen verdienſtvoller landwirthſchaftlicher Dienftboten beftehen in baarem Gelbe von 5 — 10 Gulden; 
- wobei jedoch bemerkt wird, daß im vorigen Jahre belohnte ————— nicht ſchon wieder, ſondern erſt nach Ver⸗ 

lauf von 5 zu 5. Jahren um Belohnungen ſich bewerben Tönnen, "Außerdem werden in,beiden Fällen die Namen ber 

Hreisträger in öffentlichen Blättern befannt gemacht. . 

Zur Erlangung einer Prämie in Bezug auf die sub a — | angegebenen Punkte gelten folgende Normen: 
1) es gelten nur die Leiftungen vom vergangenefi”Fähre 1836 und dem laufenden 1837. 

Die im vorigen Jahre aber fhon mit Preifen belohnten Leitungen gelten, wie ſich von ſelbſt verfteht, 

heuer nicht wieder. j 

2) Das Gemeinnügige behauptet Immer der Vorzug vor dem Selbſtnützigen. 

3) Die Preife werden moͤglichſt gleichmaͤßig in alle Gegenden des Kreiſes unter größere und Kleinere Grund⸗ 

beſitzer vertheilt, im ſoferne aus allen dertenfelben verbienftvolle Preisbewerber fich einfinden; j 

4) wird, Rüdficht genommen: auf die Gegend und das Wohnort des fid) Auszeichnenden, dann auf bie ſich 
eritgegenftellenden Hinderniffe, — Bermögendumflände, — Unglüdsfälle, — ein oder mehrmaliges 

* Rjolingen des Unternehmens u. ſ. m. 


A 
+ 


y 
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Perfönliches Erfcheinen ber Preisbewerber in ber Kreis ⸗Hauptſtadt iſt nicht nethig, ſondern es iſt mur über die 
betreffende Sache unter Couvert an dad Präſidium der Königlichen Regierung des Obermainkreiſes ſpäteſtens bis 10. 
Auguſt d. Irs. ein Zeugniß einzufchiden, welches ausführlich und, genau folgende Punkte enthalten muß: 
a) Bors und Zuname, Stand oder Charakter, Wohnort, mit näherer Bezeichnung der Umgegend, — Landge⸗ 
richt, zu welchem Preisbewerber ‚gehört; ' — 
b) genaue Angabe des Cultur⸗Gegenſtandes, bed Jahres ber Cultivirung ‚oder Verbeſſerung, und ob und welche 
Hinderniffe dabei zu befeitigen waren; ; ER , 
ec) genaue Darftellung bed Verfahrens, auf welche Art und Weife und mit welchen Mitteln und Koſten die -Eultur 
ſelbſt oder Berbefferung eines fchon beflehenden Eulturgweiged vorgenommen wurde, und mit welchem Erfolg, 
— indem fehr viel darauf anfommt, ob in allen Fällen eine Nachahmung möglich, oder auch nur in öfonomis 
ſcher Beziehung räthlich erfcheint. —* 

Dergleichen Zeugniſſe find zur Verhinderung aller möglichen falſchen Angaben von den Orts / Poligeibehörden ledig⸗ 
lich nur auf den Grund perfönlicher Anſchauung oder erhöfter ganz verläffiger Aufſchlüſſe auszuſtellen, und deren Ins 
halt von ber Diftriftd « Polizeibehörbe, nach erlangten vollfommener Ueberzeugung von ber Nichtigkeit, zu beftätigen. 
Ganze Gemeinden haben ſich in vorfommenden Fällen dieſer Art an ihre treffenden KR. Landgerichte zu wenden, 
welche auf Anfuchen ſodann ausführliche Mittheilung über den richtigen Befund der Sache dem Kreid « Comité machen 
werben. i j 

In Eulturgegenftänden verdienſtvolle Orts #Borfteher find von den Königlichen Landgerichten mit genauer Angabe 
obiger Beftimmungen dem Kreis⸗Comité namhaftzu machen. eo. 

Die Zeugniffe für belohnungswürdige Dienftboten werben von den Ortsvorſtehern ausgeſtellt, von einigen Ges 

meinde + Bevollmächtigten und dem Dienfiheren unterzeichnet; und von den Königlichen Landgerichten beftätigt. 

Ferner werden Preife vertheilt: 

B. Für bie Viehzucht, 
unb zwar: 
I. Rindviehzucht: 1. f 
a) für die ſchoͤnſten 14 — 2jährigen zur Machzucht tauglichen Stiere. \ 
Hauptpreife: vier zu 18, AG, 14, 12 Gulden, mit Fahne; 
. Nachpreiſe: zwei zu 8, 6, Gulpen, ohne Fahne; 
Weitpreife: zwei zu 2 Gulden, ohne Fahne; — 
b) für bie ſchoͤnſten und beſten Zuchtkühe mit dem iften Kalbe: 
x Hauptpreife: fünf zu 13, 162 14, 12, 10 Gulden, mit Fahne; 
Nachpreife: drei zu 8, 6, 4 Bulden, ohne Fahne; 
Weitpreife: zwei zu 2 Gulden, ohne Fahne; 
U. Pferdezudt: 
a) für die ſchoͤnſten 34jährigen Hengfte: 
Hauptpreife: drei zu 25, 20, 15 Gulden, mit Fahne; 
Nachpreiſe: zwei gu 10, 8 Gulden, ohne Fahne; 
Weitpreife: zwei zu 3, 2 Gulden, ohne Fahne; _ 
b) für die fchönften 34jährigen Stuten: 
Hauptpreife: 
Nacpreife: > wie bei ben’ Hengften. 
Weitpreiſe: 
IU. Schweinzucht: 
a) für Schweinsbaͤren, und 
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b) für diejenigen Schweindmütter, welche in einem Jahr, ober zwei Jahre zufammengenommen, bie 
meiften Ferleln geworfen haben, und deren Nachzucht fehr gefucht ift: 

Hauptpreife: drei zu 8, 6, 4 Gulden, mit Sahne; 

Nachpreiſe: zwei zu 3, 2 Gulden, ohne Fahne; 

Meitpreife: feine, — weil entferntere Befiger ber Schweine foldye nur mit fehr erſchwertem 
Transporte hierher bringen könnten, und im ſolchen Fällen ein, wie fpäter angegeben werben 
wird, überſchicktes oder im möglichen Falle auch felöft überbrachtes Atteft, in vorſchriftsmaͤßiger 
Form ausgeſtellt, hinreichend iſt, einen der Haupt ⸗ ober Nachpreiſe zu befommen. — 

IV. Schafzucht: 
a) für 24 bis djährige Widder von vorzüglichem Körperbau und ‚ber beften Mittelwolle: 
Hauptpreife: drei zu 8, 6, 5 Gulden, mit Sahne; 
Nacpreife: zwei zu 3, 2 Gulden, ohne Fahne; 
Weitpreiſe: zwei zu 2 Gulden, ohne Fahne; 
by) für 24 bis Ajährige Mutterfchafe von vorzůglichem Körperbau und ber beften Mittelwolle: 


Hauptpreife: mt NAIRDEE 
Nachpreiſe: wie bei den Widdern. hunsd 
Weitpreiſe: F 4.0 

V. Ziegenzucht: ste age 


a) für die [hönften 2 — 4jährigen Ziegenböde von der beſten Race: 
en” Hauptpreife: brei zu 6, 5, A Gulden, mit Fahne; 
Nacpreife: zwei zu 3, 2 Gulden, ohne Fahne; 
Weitpreife: zwei zu 2 Gulden, ohne Fahne; 
by für bie fhönften 2 — 4jährigen und milchreichſten Biegen: 
Hauptpreiſe: 
Nachpreiſe: ' wie bei den Ziegenböden, 
Weitpreife: 
Hauptpreife erhalten nur bie erften außgezeichnetften Thiere; ne 
: Nachpreiſe die nach diefen folgenden, zwar minder ausgezeichneten, aber body noch vorzůglichen preiswurdi⸗ 
gen Thiere, und Weitpreiſe erhalten die, welche wohl fehletfrei und gut, aber im Vergleich zu den Beſſeren dies 
fen nachftchen,, jedoch über, oder wenigſtens eine Tagreife weit von ber Kreishauptſtadt entfernt find, 
Bei Bertheilung diefer Preife gelten folgende Beftimmungen : F 
1) Volllommene Geſundheit der zur Ausſtellung gebrachten Thiere iſt dor Allem die erſte Bedingung z 
2) müffen die zum Fefte gebrachten Thiere nicht nur von erwünfcht fchöner, ebenmäßiger Körperform, fon 
dern auch in jeder Beziehung ganz fehlerfrei fegn. 1. ꝛ 
Anmerk. Zu den äußerlichen ſichtbaren Fehlern bei den Pferden gehören beſonders: unverhaͤltniß⸗ 
mäßige Groͤße oder Staͤrke, Dünne oder Schwäche eines Körpertheild zu den übrigen; das gänzliche Fehr 
len oder die Berftiunmlung eines folhen, z. 8. ber Ohren, kippen ıc., — eine fehlerhafte Stellung 
und Gangart, — tief eingebogenes Kreuz, fchmale ſchwache Kruppe, — ſtarke Abdahung von ber 
Kruppe bis zum Anfage bed Schweifes, — fehlerhafte Hufe, — Auswüchſe, Gallen, Spat ıc, — 
ſchlaffe, herabhängende Ohren und Unterlippen, — Blindheit, — wenig behaarter oder fogenannter 
Rattenfchweif u. f. w.; : 
3) follen diejenigen Pferde bei gleicher Qualififation den Vorzug vor andern erhalten, welche von Königl 
Beſchälhengſten abftammen ; u — 
4) wird auf die Gegend und das Wohnort des ſich auszeichnenden Viehzüchters, deffen übrige Wirthſchafts⸗ 
Verhältniffe ꝛc. Rückficht genommen ; j 2.2 En: 


er; 
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5) muß jeber Preißbewerber bad zum Feſte gebrachte Stüd felbft erzogen, oder wenigſtens 1 Jahr vor der 
Ausftellung von einem Nachbar oder Biehzüchter im Obermainfreife als feldft gezogenes Stüc gekauft har 
ben; — ſodann muß bei trädhtigen Ralbinen bie Trächtigfeit fchon benttich ‚bemerkbar oder bei genauer 
Unterfuchung unverfennbar feyn ; 

6) nur 3 Stunden im Umkreiſe der Hauptftabt Bayreuth "wohnende Schmweinszüdter müflen ihre Zucht 
Schweine zur Ausftelung bringen, weiter entfernt wohnende haben, wie oben bemerkt, längftens bis 10. 
Auguft d. 3. ein Zeugniß einzufchiden. 

Die zur Erlangung eines Preifes an das Präfbium der K. Kreisregierung ebenfalls Fängftens bis 10. Auguft 

d. 3. einzufendenden Zengniffe, wozu allen Gerichtöbehörden gedructe Formulare überfendet werden, enthalten außer 
Namen und Wohnort bes Beflgers: 

a) bei den Nindvichküden: Geflecht, Farbe, Abzeichen, Alter, Abſtammung von Vater und Mutter (Race 
oder Schlag) , felbft erzogen oder gefauft, = wann letzteres, — Art und Weiſe der Fütterung bei ber 
Aufzucht u. f. w.; 

5) bei ben Pferden: Geſchlecht, Farbe uffgeihen, Alter, Höhe, Abſtammung von Vater und Mutter, — 
felbft erzogen oder gefauft, und wann letzteres, — Art und Weife der Fütterung. bei der Aufzucht. 

c) bei den Schweinen: Farbe, Altenya; mmung, - ſelbſt erzogen ober gekauft, und wann leßtered, 
bei den Mutterfchweinen, — wie vigfeßerfelu fi im — Jahr und wie viele im vorletzten Jahr en, 


— Fütterungdweife. anijuh \ 
ch bei den Schafen: Geſchlecht, Alter, buch welche‘ — entſtanden, ſelbſt erzogen oder gekauft, und; —— 
wann letzteres, — wieviel an Gewicht ed bisher jaͤhrlich Wolle abgeworfen hat. Sen ıp 


e) bei den Ziegen: Gefchlecht, Alter, Race oder Schlag, — felbft erzogen oder gefauft, und wann letzteres, 
wie viele Jungen bie Ziege das legte Mal geworfen und von welcher Milcergiebigkeit fie it, — nicht blos 
nad) dem Zickein, fondern durch das ganze Jahr. 

Alle vorfhriftsmäßigen Zeugniffe, die Bezug auf dieſes Kreis » Landwirthichaftsfent haben, erhalten die Bewer, 

ber um Preife unentgeldlich von den treffenden Behörden ausgeſtellt. 

Als Ort zur Beuriheilung der Preiswürbigfeit; der zur Ausſtellung gebrachten Thiere iſt der Erereirplag im Ko⸗ D8 m% 
nigl. Hofgarten, nächſt der Schroflengaffe dahier brfkiumt, woſelbſt ſich am Sonnabend den 26. Auguft Racmittages: N 
3 Uhr alle zum Fefte mit Pferden, Rindoich ¶Schweinen, Schafen und Ziegen etfdjienenen Biehzüchter ober bereit - 
Stellvertreter vor dem hierzu angeordneten Ppaiögericht einzufinden und bei felbigem fogleich fich zu melden habe. — 

Tags darauf ald am Sonntag ben 27, Aaguft Nachmittags 3 Uhr erfolgt durch den Königlichen Generals Com» 
miffair und NRegierungs + Präfidenten Freiheren von Andrian die eigentliche Preiövertheilung,, bei weldyer die Befiger 
preiswürdiger Thiere foldye in der ihnen vorher misgerfgiltnwerdenden Ordnung vorzuführen haben. 

Die Namen fämmtlicher Preisträger werben nad) bem Fefte im Königlichen Kreids Intelligenzblatte und anderen 
Öffentlichen Blättern mit Bezeichnung ihred Verdienſtes rühmlichft befannt gemacht werden. 

Indem das unterzeichnete Kreis» Comite vorftehende Beftimmungen öffentlich befannt macht, Tadet daffelbe ſaͤmmt⸗ 
liche Landwirthe des Obermainkreiſes, welche vorzügliche Leiftungen im Gebiete der Landwirthſchaft aufzuweiſen haben, 
ein, an dem lanbwirthichaftlichen Fefte regen Antheil zu nehmen, fo wie fänimtliche Amtsbehörben des Kreifed erges 
benft erſucht werben, ihre das landwirthſchaftliche Feſt beſuchenden Amtsuntergebenen möglichft zu unterflügen, und 
bei Ausfertigung oder Beftätigung ber erforderlichen Zeugniffe die vorgefchriebenen durch ben en a zu 
mungen genau einzuhalten. ) 
Bayreuth, den 28. Juni 1837. Re on De ar ; 

Dad Kreis s Eomite des landwirthichaftlichen Bereind in Bayern. F 
Der I, Vorſtand, 
Freiherr von Andrian. - EM 
.:' TOT BP RN na le Benng,. Sehretain + 


—— — ————— 
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An faͤmmtliche K. Diſtrikts-Polizeibehoͤrden des Obermainkreiſes. 
Die: diesjährige Prämien » Vertheilung zur Beförderung ber Pferdezucht, ingleichen die Mufterung ber Zuchtffuten und 
Gaureiter« Hengfte betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Auf Anfuchen des K. Bayerifchen Oberſtſtallmeiſter⸗Stabs, ald Direffion des allgemeinen Landgeftüted, und 
nach Vorfchrift der allerhöchften Verordnungen vom 27. September 1829 und 1. April 1831 wird nachſtehende öfe 
fentlihe Befanntmachung hierdurch fund'gegeben, wobei den K. Diftrikte-Polizeibehörden hierdurch aufgegeben wird, 

41) die fonfurrirenden Stationen] hiervon zu verfländigen, 

2) für eine allgemeine, in allen Ortfchaften, wo Pferdezucht ift, Rattfindende Befanntwerbung dieſes öffentlis 

chen Ausſchreibens Sorge zu tragen und ö 
3) anzuorbuen, daß diejenigen Stuten, welche bei Gelegenheit der Präfniens Vertheilung nicht vorgeführt und 
für die Beichäfung approbirf werben fönnen, zu einer ſchiclichen Zeit und mit Beiziehung von Gadverflän 
digen gemuftert und approbirt werben. er 
Bayreuth, den 20, Juli 1837. * 
Königliche Regierung bed Obermainkreiſes, Kayımer des Innern. ri 
In Abwefenheit des K. Negierungs s Präfidenten. 
Greudel, Direftar, „. 


Malt. 
* a 


Belaırn nn tmad um . 


(Die Prämien» Vertheilung zur Beförderung ber Pferdezucht, ingleichen die Mufterung det Zuchtſtuten und Baureiter« 
Hengfte betreffend.) 


In Gemäßheit der Königlichen allerhöcften Verordnungen von 27. September 1829 und 1. April 1831 wird 
über die diesjährigen Preifes Bertheilungen bei dem Lanbgeftüte Nachftehendes zur öffentlichen Kenntnig 
gebracht: 

7 ryh » 
‚pn Die BefhälsGtation des Obermainfreifes bildet für das gegemmwärtige Jahr einen Bezirk. 
Zu diefem Bezirke gehört: 1) Neuftadt a. d. Aiſch, 2) Uffenheim im Nezatkreife, und 3) Wachenroth. 
"IE 4 j 
Die Prämien s Berthellung und Stuten, Befchreibung findet ftatt? 
a) bie Prämien» Bertheilung. byte Stuten» Befhreibung. 
am 15. September in Neuftabt a. d. Aiſch. 
III. 

Die aus der Anzahl der beſchaͤlten Stuten ſich ergebenden und ber Bewerbung auszuſetzenden Prämien wer, 

ben folgende feyn: 
10 für Stuten und 3 für Hengſte. ' 

Der Eigenthümer eined als preiswürdig anerkannten Pferbed empfängt mit ber Fahne auch ein Drittheil der 
treffenden Prämie; die zwei Übrigen Drittheile werben aber erft nach Erfülung der hierüber aufgeftellten Bedingungen 
zahlbar , d. h. bei den Stuten für das 1fte und 2re Fohlen, und bei den Hengften für dem fogenannten Gau— 
ritt innerhalb. der dafür angewiefenen Bezirke. 

Diejenigen, welchen in den Borjahren Prämien zugefprochen worben find, und von baher noch Forberungen zu 
machen haben, werben zugleich hiemit aufgerufen, diefelben bei der Prämien» Bertheilung ihres Bezirkes auf die bite 
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her-üblich gewefene Art geltend zu machen, und ben treffenden Betrag von der Königlichen Baubgefläts » Eommifflon 
in Empfang zu nehmen. = 


Wer im fünftigen Frühjahr eine ober mehrere Stuten durch Landgeſtüts-Beſchäler belegt zu erhalten wünfcht, 
bat diefelben der Königlichen —— zur Muſterung und vorſchriftsmaͤßigen Approbation vorzuführen, ' 
VII. 


Auch die Heugſte, welche noch ferner zum Gaureiten, beögleichen diejenigen , welche zum erfienmale hiefür ges 
braucht werben for. müffen, wie es biöher gefchehen ift, der Commiſſion zur Muſterung und Approbation vorge⸗ 
führt werben. 

Münden, bes 5. Suli 1837° 
Der | 
Königlich) Bayeriſche Oberfiftallmeifter- Stab, als Direktion des-allgemeinen Landgeſtütes. 








Bet an int mad un 
(Die Landwehr in Efhenbacd betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Im Einverftändniffe mit dem K. Landwehr⸗Kreis /Commando wurbe bei der Landwehr in Eſchenbach die Wahl 
a) des Randwehrslinterlieutenants Simon Brunhuber zum Oberlieutenant, und 
b) des Nagelfchmiebmeifterd Johann Beinhardt zum Landwehr» Unterlientenant 
beflättigt, und wird dies durch dad KreisPfhteiligenzSlatt"befannt gemacht. 
Bayreuth, den 21. Juli 1837. "T > 
Königliche Regierung, dee Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des K. Regierungs-Präaͤſidenten. 
Freudel, Direltor. 
Maltz. 


An ſaͤmmiliche K. Diftrifts» Poligeibehörden = zen und an die 8. Stadttommiffariate zu Bayrenth, 
amberg und 
(Die Zaren flır bie Wanberbächte der — — die — ber generellen Weiſung vom 16. Decem⸗ 
er 1833. bete.) ä 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Nachſtehendes K. Minifterial-Refcrige wom iften d. Mts., obenbezeichneten Betreffs, wird hierdurch zur allge⸗ 
meinen Kenntniß gebracht, und werden die K. Diſtrikts⸗Polizeibehörden, wie bie KK Stadtkommiſſariate zu Bayreuth, 
Bamberg und Hof angewieſen, Sorge zu tragen, daß an dem Sig jeder Diftriftös Polizeibehörde, wie auch jedes 
Stabtfommifjariatd unausgefülte Wanderbüchen um, einen, mäßigen, amtlich feſtzuſetzenden Preis für das in fleifen 
Pappendedel blau gebundene und mit einem weißen Schild verfehene Exemplar zu haben feyen. 
Bayreuth, den 24. Juli 1837. 
Königliche Regierung bed Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des K. Regierungs» Präfibenten. 
Freudel, Direktor. 
Maltz. 
* ar, 
PRO des Iunerm 
Der 8. Kreiöregierung, Kammer bes Innern, wird auf ben Gruub der von (ämmtlicjen |Kreisregierungen, 
Kammer des Innern, dieſſeits des Rheins einbeföxderten. Aufichlüffe und in Mebereinftimmung mit dem K. Staats⸗ 
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Minlſterlum ber Finanzen eröffnet, daß es in Betreff ber Tars Erhebung für die Wanderbücher ber Hantmwerfögefellen 
kei folgenden, die generelle Weifung vom 16. December 1833 erfegenden Anordnungen fein Bewenden habe: 

1. Die Tare für die amtlidye Ausfertigung eines Wanderbuches ift zufolge des Art. 11. der geſetzlichen Grundbe⸗ 

flimmungen für dad Gewerböwefen burdy $, 74 der proviforifchen Tarorbnung vom 8. Detober 1810 auf 


30 Kreuzer feitgeftellt. 


II. Reben diefer Tare kömmt nun noch ber Stempel» Betrag mit 3 Kreuzer zu entrichten. 

IM. Diefer Tar-Betrag fließt durchgehende ben zur Tax⸗Erhebung Berechtigten, fohin bei den Landgerichten und 
ber K. Polizeis Direftion Münden dem Staatdärar , bei den Herrfchaftögerichten den Gerichtöherrn, und 
bei den einer Kreiöregierung untergeordneten, fohin zu Ausübung der Diftriktd, Polizei befugten Magiftras 


ten, ben einfchlägigen Gemeinden zu. 


IV, Die Beifhaffung des verihriftsmäßigen Wanderbuches zum amtlichen Eiutrage liegt ben betreffenden Hands 
werfögefellen und im Unvermögenheitö-Falle der betreffenden Diftrikt, Polizeibehörde ob, 

Die Koften der von den K. Landgerichten und ber K. Polizeis Direktion Münden an arme Hanbwerkögefellen 
unentgelblich abgegebenen Wanderbücher find auf die entfprechende Pofltion bed Sicherheits, Etats für Wan 
berbücher und gebrucdte Formularien für den Polizeidienft zu verrechnen, 


Münden, den 1. Juli 1837. 


Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchſten Befeh 
Fürft von Dettingen » Walkerftein. 





An fämmtlihe Diftritts-Poligeibehörben des Obermainkreiſes. 
(Das Gentral = Landwirthſchafts⸗, refp. Detobere Feſt zu München berteffend.) 
Im Namen Seiner Majeftär.ded Könige. 

Das Programm zu dem heurigen Gentral» andwirthfchafter, refp. October »Fefte zu Mündjen wird in nach⸗ 
fiehendem Abdrucke zur allgemeinen Kenntniß gebracht und werden hiebei fämmtliche Difrikts »Polizeibehörben nody bes 
fonderd auf die genaue Einhaltung des Termind, am welchem bie Zeugniffe eingefenbet werden müffen, anfmerkfam 
gemacht, indem alle jene Zengniffe, welche nach dem feftgefegten Termine einlaufen, in feinem Falle mehr Berhds 


fihtigung finden fönnen. 
Bayreuth, ben 25. Juli 1837. 


- 


Das Präſidium der Königlichen Regierung bed Obermainfreifeb. 


in. 


Prosg 


zu d 
CGentralsLanpwirthbfha 
am erfien Dcetober 1837. 


Das Central⸗ Lanbwirthfdjaftsfeft wird am erften Dctos 
ber d. I. in München gefeiert. Der Zweck biefed Feſtes 
iſt, die Landwirthſchaft unfers Baterlandes dadurch zu fürs 
bern, daß alle Bewohner Bayerns für ihre Leiftungen in 
irgend einem Zweige der Landwirthſchaft unter den Augen 
bes erhabenen Monarchen die gebührenbe öffentliche Außs 
zeichnung -und-Anerfennung finden, - damit durch diefe Bei⸗ 


In Abwefenheit des K. Regierungs s Präfidenten. 
Freudel, ;Direltor, : > 


Ari & 


= w Malt. 
my a ® 
En es m 
em st une . ' 
Pisfefte in Münden, 


friele überall der Sinn für das Beffere geweckt, und Eifer 
zur Nachahmung beffelben hervorgerufen werde, Es liegt 
nicht in bem Zwecke, auch nicht in der Macht bed Vereins, 
alle ausgezeichneten Reiftungen der Landwirthe und Freunde 
ber Landwirthſchaft, welche mittelbar oder durch Beifpiele 
oder Opfer zur Eimporhebung der Landwirthſchaft —— 
durch große Geldſummen zu belohnen, weil dieſe Leiſtungen 


in ihrem glüdlichen Erfolge und in bem Bewußtſeyn, zum 
Nugen feiner Mitbürger gewirkt zu haben, felbft die ſchönſte 
Belohnung in ſich tragen, fondern die vertheilten Ehrenpreife 
haben bei allen Nationen der Ältern und neueren Zeit im⸗ 
mer einen weit höhern Werth, als alle Geldprämien genofs 
fen, weil Ehre und Auszeichnung bauernder und der menſch⸗ 


lichen Würde entfprechender ald Belohnungeg in Geld find. - 


Es werben baher nachitehende Beitimmungen über bie Er⸗ 
theiluug der Preife zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

1. 
Ausgezeichnete Reiftungen, welche burh Mes 
daillen die verbiente Anerfennung erhalten. 


$. 1. 

Fünf große goldene umd zehn große filberne Medaillen 
find für die verfchiedenen ausgezeichneten allgemeinen Leis 
flungen derjenigen Landwirthe beftimmt , welche 

1) ſich durch eine vorzügliche und zwedtmäßige Bearbeis 
tung ihrer Felder, durch Einführung neuer brauchbas 
ver Adergeräthe, 3. B. des Schäufels und Häufels 
pfluges ic, durch Anwendung neuer Dünger: Mate 


rialien, zwecdmäßige Bereitung ded Stallmiſtes und 
Benützung der Gülle, durch den Anbau der Bräcen 


zu Futter⸗, Fabrik⸗ und Handelspflanzen ausge 
jeichnet, 

2) weldye wenig probuftive Grundſtücke verbeffert, 3. 
D. Moore und Sümpfe entwäffert, Anlagen zu Bes 
wäfferungen gemacht, neue Pflanzungen z. B. Hos 
pfen», Weingärten ıc. angelegt, 

3) welche durch zweckmäßige Anlage neuer Gebäude, 
durch Erfindung oder Berbefferung der Geräthe; durch 
beffere Berwerthung der Probufte, durch Herſtellung 
guter Wege, Anlage von Alleen und Verſchönerung 
überhaupt ein belehrendes Beifpiel gegeben haben, 

8. 2. m 


Zwei Heine goldene und acht Fleine filberne Mebaillen 


find für alle K. Staatöbeamten und Gemeindevorſteher aus⸗ 
gefegt, welche zur Einführung einer anerfannt nüglichen 
Berbefferung in Dörfern oder Gemeinden im Allgemeinen 
beigetragen und indbefondere zur Aufrechthaltung der Feld» 
polizei und Eultarverorbnungen, zu allgemeinen Arrondis 
rungen, zur Ausführung nüglicher gemeinfamer Unternehs 
mungen, z. B. Herftellung guter Wege, Bepflanzung ders 
felden mit Bäumen, zur Schlichtung von Eultur» Streitigs 
keiten thätig gewirkt haben. 


$. 3, 

An diejenigen zum Betriebe bes Landbaues vers 
wendeten Dienftbothen, vie fich durch vieljährige treue 
Dienfte und gute Aufführung ausgezeichnet haben, werben 
zwölf filberne Vereins⸗ Medaillen an die männlichen, und 
eben fo viele an die weiblichen Individuen vertheilt. 
$.4 
Außerdem werben noch: 

a) eine große füberne und drei kleine filherne Mes 
baillen für den Runfelrübenbau, 

b) dergleichen für den Flache» und Hanfbau, 

c) bergleichen für den Anbau von Delfamen, 

d) dergleichen für die Maulbeerbaumpflanzungen 
und Geidenzucht vertheilt. 

8. 5.. 
Da die Viehzucht der wichtigſte Zweig der Landwit th⸗ 


. 


3 OÖ iſt, deren Forderung ald das dringendfte Bedürfniß 


betrachtet werben muß, fo werden für diefen Gegenftand 
nicht nur Gelbpreife, fondern auch Medaillen für die aus⸗ 
gezeichnetften Leiſtungen ausgeſetzt, und jwar: 

„Zwei große goldene und zehn große filderne Medaillen 
werden denjenigen ertheilt, weldye die größte Flädye mit 
fünftlichen Futterfräutern, ald Klee, Efparfette, Luzerne, 
Rüben, Maid und Grünfutter überhaupt gebaut, das meiſte 
Zugvich zur Nachzucht aufgeftellt, und die beiten Zucdhtthiere 
eingeführt haben. - 

$. 6. 

Außer den Medaillen werben nad) dem Beifpiele der In, 
duſtrieausſtellung noch Auszeichnungen durch ehrenvolle Er, 
wähnung mittelft Diplomen ertheilt werben, deren Zahl mit 
ber Zahl der Eonfurrenten und der Wichtigkeit des Gegens 
ftandes im Berhältniffe ftehen wird. 1 

$. 7. 

Ulle Bewerber für bie bisher ausgeſetzten Medaillen 
und Ehren «Diplome müffen die betreffenden Zengniffe bie 
zum 1. September an das Comité ihres Kreiſes, die 
bes Iſarkreiſes andas General⸗ Co mité des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins einſenden. Alle dieſe Zeugniſſe find in 
ber Weiſe nad) beiliegendem Formular I, $. 12 zu verfaſ⸗ 
fen, wobei nur nody bemerkt wird, daß für dieſelbe Reis 
fung nur einmal vom Generals Eomite eine Auszeichnung 
durch die Medaille oder ein Diplom ertheilt werben könne, 
daß aber foldye, welche bereits Mebaillen an den Kreisfeiten 
erlangt haben, von der Conkurrenz beim Gentralfefte in 
Münden nicht ausgefchloffen ſeyen. Alle Bewerber, des 
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ren Zengniffe nicht in der vorgeſchriebenen Form 
oder nach dem feſtgeſetzten Termine eingefendet 
werden, haben ſich von ber Conkurrenz ausgeſchloſſen. 
u. 

Ansgezeichmete Leiſtungen im ber Lanbwirths 
raaft, welche durch &eldpreife belohnt 
werden, 

$. 8. 
Da alle direfte Beftrebungen zur Förderung der Land⸗ 


wirthichaft mit Auslagen verbunden find, welche nicht fels - 


ten durch ungünftige Ereigniffe € einen guten Erfolg nicht has 
ben , fo werden wie bisher auch, Oelppreife ertheilt ‚ und 
zwar: 
A. Für die beften-Ajährigen Zuchthengſte: 
a) 6 Hauptpreiſe mit Fahnen; 


ifter Preis 50 bayer. Thaler. 
Ur 30 — — 
tr — 24 — — 
dr — 1 — — 
str — 12 — — 
tr — 10 — — 


b) 12 Nachpreiſe. Jeder beſteht in ber Vereinsdenk⸗ 
münze, ſammt Fahne und einem Buche. 


Diefe Nachpreife werden ohne Entgang an der für bie 
Hauptpreife bisher beftimmten Summe ertheilt, und zwar 
fiir Diejenigen Landwirthe, die fonft firThre preiswürdigen 
Vichttüde feine Preife erhalten würden, bie man alfo nicht 
unbelohnt davon ziehen laffen will. Auch erficht das Ges 
neral» Gomite dabei bie günftige Gelegenheit, nügfiche land» 
wirrhjchaftliche Schriften unter bie Canbleute zu bringen. 
Solche Bücher werden fich mrit der Jahresreihe in den Dör⸗ 
fern hänfen, und einen Sanmen ausftreuen, der bie ſchonſte 
Yerndte erwarten läßt. 


B. Für die beften Ajährigen Zuchtftuten. 
a) 6 Hanptpreife mit Fahnen: 


After Preis 50 bayer, Thaler. 
Lter — 30 — — 
zter — Ho — 
ir — 16 — — 
tr — 12 — — 
ßter — 10 — — 


b) 12 Nachpreife. Jeder in der Vereinsdenlmünze, tie 
er Fahne und einem Buche beftchend, 


C. Kür die beften 14 und zweijährigen, zur 
Zuht tauglihen Stiere, bei welhen bie 4 
Schaufelzähne noch nicht vollſtändig 
gebildet ſind. 

a) 4 Hauptpreife mit Fahrten: 
tfter Preis 20 bayer. Thaler, 


tr — 12 — — 
Ser — 10 —— — 
Ater — 8 — — 


b) 6 Nachpreife auf obige Art. 
D. Für die beften Zudjtfühe mit dem eriten 
‚Kalbe, welches zugleich dabei ftehen muß. 
a) A Hauptpreife mit Fahnen: 
ifter Preis. 20 bayer.. Thaler. , 


tr — 12 — — x 
Br... IE, on 


b) 6 Nadhpreife auf obige Art. 
E. Fürdie Zudt ber verebelten Schafe im 
" Alter von 2 — 4 Jahren. 
8) 4’ Hauptpreife mit Fahnen: 
Aſter Dreid 25 bayer. Thaler, 


ta — 20 — — 
St — 15 — — 
Ater — 10 — — 


b) 4 Nachpreiſe. Jeder in der Vereinsdenkmünze, eis 
ner Fahne, einem Buche und einer Echaffcheere bes 
ſtehend. 

F. Für die Schweinszucht. 

a) 3 Hauptpreiſe mit Fahnen: 
1fter Preis 10 ur — 

L2ter — 6 
ser — 4 

b), 1 Nadıpreis. Im der Bereinisdenfmünze, einer Fahne 
und einen Buche beftehend. Die Schweine fammt 
ben Jungen müffen auf den Pla geführt werben, 
und es reichen nicht die nur vorgezeigten obrigkeitli⸗ 
chen Zeugniffe zu. Es gelten daher bie Haupt⸗ und 
Nachpreiſe auch. nur für bie Schweins mũtter. 

G. Um auch die für die Landwirthſchaft ſo 

wichtige Maſtung zu ermuntern, werden auch 

heuer folgende, jedoch lediglich für Land— 

wirthe und Oekonomiebeſitzer, welche allein 

zur Konkurrenz zugelaffen werben, beftimmte 
Preiſe bafür angeordnet, 
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. a) Maftohfem, 
die nämlich in Eürgefter Zeit und auf die wohlfeilte Art am 
ſchwerſten gemacht find, Den Thatbeftand hierüber muß 
auf die richtigen- Angaben des Gemeinde» Borftcherd und 
Eigenthümers des Maftviches ein obrigfeitlick ed Zeugniß 
nachweifen, welches auch bei bee Preiswerbung für 
Schweinemaſtung zu beobachten. ift; dieſes obrigfeitliche 
Zeugniß muß demnach bei jedem Stücke genau ausweifen: 
: 41) Farbe des Thieres, 
2) Höhe und Länge, 
3) Alter, . 
—45) Bericht wor der Mail, 
>... 5) gegenmärtiged Gewicht, 
6) Dauer. der Mail, 
7) Ant der Fütterung, 
. 8) Koften der Maftung, }; 
9) Entfernung von München, Die 
“Auch wird in Anfehung des Maſtviehes noch weiter ver⸗ 
ordnet, daß ein Stück Maſtvieh, das ſchon im vorigen 
Jahre einen Preis erhielt, heuer feinen weitegen gmpfans, 
gen kann. Um andern Klagen abzuhelfen, und damit ents 
ferntere Landwirthe auch mit allen andern Unternehmern 
der Maftung konkurriren fönnen, werden nad) den verſchie⸗ 
denen Entfernungen des hergebrachten Maſtviehes noch Be⸗ 
nefizien von Gewichtsnachlaß für den durch das Hertreiben 
verurfachten Gemichtöverlaft beiden Maſtochſen 12 Pfund 
per Tagreife —zugeftanden, welcher Gewichtönachlaß unter 
gleichen Verhältniffen in Nedmung kommt, 
Preife für die Maſtochſen ber Landwirthe. 
iſter Preis 18 bayer. Thaler, mi? 


2ter — 12 — — ME 

ta Bo — 

Ater — 6 — — Erd 
ſammt Fahnen, Fırıs 


Bier Nacıpreife, ein jeder aus ber Vereinsdenkmünze, 
einer Fahne und einem Buche beſtehend. 
Bei dieſen Preiſen können nur ausübende Landwirthe, 
keineswegs aber Metzger überhaupt, insbeſondere nicht die 
von Munchen und daſigen Vorſtädten konkurriren. 
b) Maſtſchweine. 
Aſter Preis 6 bayer. Thaler. 
' 2ter 
Iter 
ſammt Fahnen, u ET a 344 
2 Rachvreiſe wie oben. 


— 3.— — 


- 1 | — — 


pe — — 


8. 9. 
Jedem Knechte oder jeder Dirne, welche ein preistra⸗ 
gendes Viehſtũck begleiten, wird eine beſondere Denkmünze 
zum Lohne ihres Fleißes zugeſtellt. * 
Das General⸗Comité wünſcht die Veranlaſſung treffen 
zu koͤnnen, daß die Viehſtücke, welche bei den Bezirks⸗-Land⸗ 
wirthſchaftsfeſten die eriten Preife erhielten, wenigſtens 
größtentheild bei dem Gentralfefte erfchienen, wodutch das 
Letztere feinem Zwecke ald Gentral» Landbwirthfchaftäfeit erft 
ganz entfprechen würde. Nachdem ed aber an Mitteln, 
um die hiezu nöthigen Entfchäbigungen beftreiten zu können, 
zur Zeit noch fehlt, fo werden, wie bisher, bie Befiger 
von preiswerbenden Pferden, weldye wenigftend 25, und 
von Stieren, Kühen, Schweinen und Schafen, bie we— 
nigitens 15 Stunden weit herbeigeführt werden, in fo ferne 
die Viehſtücke übrigens zur Preifewerbung geeignet find, fo- 
genannte Weitpreife erhalten, und zwar felbft dann, wenn 
ihnen einer der vorausgefegten Preife zu Theil geworden if. 
Vielleicht möchte diefes noch den Ehrgeiz fo manchen ent- 
fernten Landwirthes anregen. Die größeren Eutfernungen, 
welche nadı den an den Lanbitraßen befindlichen Stunden- 
fäulen auf dem Fürzeiten Wege nah München berechnet 
werden, und welche in den beizubringenden Zeugnifjen ge 
nau bemerkt ſeyn müſſen, beſtimmen ben Borzug, fo wie- 
unter einer andern Entfernung für bie Viehgattungen Fein 
Anfpruch auf einen-folchen Preis Statt finden kann. 
a) Weitpreife für Hengſte und Stuten, 
ifter Preis 19 bayer. Thaler. 
ta — 8 — 
Ster — 6 — — 
dr — 4 — — 
b) Für die Stiere, Kühe und Schafe. 
ijter Preis 6 bayer. Thaler, 
ter 
3er — 
äter 
c) Für Schweine. 
ifter Preis 6 bayer. Thaler. 
Mer — 
d) Weitpreife für Maſtochſen. 
1fter Preis 6 bayer, Thaler. 


— 4 — — 
BEER 


u oe in 


4 re 


U — A.— —. 
str — .— — 
ar Am m. 
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e) Weitpreife für bie Maftfhweine, 
1fter Preis 3 bayer, — 
tr — 2 
Zu jedem folchen Preife eine Fahne mit ber Infchrift: 
BUCHE bes Gentralfefted 1837. 
$. 11. 
Für die Bertbkeilung ber Preife werben folgende Bes 
ftimmungen feſtgeſetzt: 

1) Um alle Preife können nur inlänbifche Landwirthe, 
jeboch aus allen Gegenden des Königreiches, und 
zwar vorzüglich felbft jene werben, welche bei irgend 
einem Kreisfefte ſchon Preife erhalten haben. 

2) Zur Auswahl und Prüfung der Viehſtücke und Zuers 
fennung ber Preife wird ein Schiedsgericht von ſach⸗ 

verſtändigen und unpartheiifchen Männern beftellt. 


Das Generals Comitd, um ben entfernteften Anſchein 


einer Partheilichfeit und diesfallfige Klagen zu befeitigen, 
will, daß hierüber eine förmliche Juri beftehe, und daß feis 
ner bavon ein Mitglied feyn fönne, welcher felbft ein Preis 
= 5 iſt. Zur ſchnelleren und beſſeren Beurtheilung der 
iehſtücke wird eine ſolche Juri oder Preisgericht: 
1) Für Hengſte und Stuten, 
2) für Stiere, Kühe und Schweine, 
3) für die feinwolligen Schafe und endlich 
4) für das Maſtvieh 
anfgeftellt, 

Eriteres befteht aus 8 Preisrichtern, von den übrigen 
breien jedes aus 6 Preisrichtern, von benen Überall das 
Generals Gomite bie Hälfte, die andere Hälfte der hiefige 
Magiftrat wählt, 
ein leitendes Mitglied des General» Comite, welches auch 
das Protofoll zu führen, und von ben Preisrichtern bie Er⸗ 


u3rladar 


flärung abzunehmen hat, baß fie nach ihrer-beiten Ueber ⸗ 


zeugung ganz unpartheiifch ihr Urtheil ausſprechen. 

3) Zur Preisbewerbung konnen nur folche Viehſtücke kon⸗ 
furriren, beren Befiger durch erforderliche Zeugniffe 
nachweifen: 

a) daß fie ſelbſt ausfibende Landwirthe find, daß fie 

b) das preiswerbenbe Bieh entweber bis zu bem 
bedingten Alter der Preiswürbigfeit felbit erzo⸗ 
gen, ober bie Erziehung wenigftens feit ber er⸗ 
ften Hälfte dieſes Alterd übernommen haben, 
und daß bie nämlichen Biehftüde beim Central⸗ 
fefte noch nicht Preife erhielten, 

€) daß die Defonomien ber Eigenthümerrüberhaupt 


Jedes ſolche Preisgericht erhält zugleich | 


gut beftellt, und das preiswerbende Bichftüd 
nicht mit Bernachläffigung der übrigen befons 
ders gepflegt worden feg. 

d) Auch bei dem Maftvieh ober Maftgefchäfte ift 
bie Eigenfchaft eines wirklichen Landwirthes ers 
forberlich. 

Diefe Zeugniffe find "Bid zum 15tem September 
zum General» Gomite des Iandwirthfchaftlichen Vereins eins 
aufenden; fpäter einfaufende werben nicht mehr 
beadtet. 

4) Landwirthfchafts-Anftalten des Staates begeben ſich 
ber Bewerbung um bie Preife in dem Maße, daß fie 
zwar an ihrem Orte genannt werben, wenn ihnen ein 
Preis gebührt, ber Preis felbit aber dem nächftfols 

‚oe draggfden Privat Oekonomen zu Theil wird. 

ne Ns llcTiner tann mehr als einen Preis für bie 
felbe Vtehgattung erhalten; wenn baher Je⸗ 

Naathmehrere der ausgefegten Preiſe würbige Stüde 
ac MAriciusſtellung gebracht haben follte, fo wirb bie 

Proıiswürbdigfeit der übrigen Stücke und der ihnen ges 
bührende Play ausgefprochen, auch dem Eigenthü⸗ 
mer bie treffenbe Denkmünze zugeftellt, der Geld» 
preis aber und bie Fahne dem naͤchſtfolgenden ſchoͤn⸗ 
ften Stücke eines andern Landwirthes zuerkannt. 

6) Die Auswahl der preiswerbenden Hengfte, Stuten, 
Stiere und Schafe, wie aller andern Thiere, ges 
fhieht am Tage vor ber Preifevertheilung auf dem 

Zeughausplatze vor. ber neuen Reitſchule; fie fängt 
Erah7 Uhr an, und diejenigen Stüde, welche um 

N Alhr Morgens noch nicht eingetroffen ſeyn folten, 

konneununicht mehr zur Konkurrenz -gelaffen werden, 
Weil aber die vielen Pferde die meiften Gefchäfte vers 
; Snanlaffen, und baher bis jegt oft Verzögerung und 
nung entitanden, fo ift zugleich feftgefeßt wor⸗ 
- den, daß fich das Preisgericht für die Pferbe fchon 
Freitags Nachmittags um 3 Uhr verfammelt, damit 
bie fchon vorhandenen Pferde um bdiefe Stunde fos 
gleich; auf den neuen Schauplatz geführt und befichtigt 
werben können, um fo eine Vorarbeit für ben Sams 

flag Morgens zu bezwecken. 

7) Am Feittage ſelbſt, Vormittags gegen 9 Uhr, wer⸗ 
ben bie Freitags und Samftags zuvor auf bem ber 
fagten Zeughausplaße zur beftimmten Zeit erfchienenen 
und von den Richtern befchriebenen Stücke auf bie 
Thereflenwiefe gebracht, und in die für bie verfchies 
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denen Viehgattungen beftimmten Abtheilungen ges 
führt, worein nur diejenigen gelaſſen werben, deren 
Beſitzer ſich durch die auf dem Zeughausplatze erhal⸗ 
tenen Zeichen legitimiren koͤnnen. 

$. 12. 

Wie die Zeugniſſe für das Zucht / und Maſtvieh bes 
ſchaffen ſeyn müffen, darüber geben nachfolgende Vorſchrif⸗ 
ten und Formmlarien genügenbe Auskunft, und ed muß ſich 
von den Preisbewerbern ebenfo wie won ben Stellen punkt⸗ 
Lich hienady gerichtet werben, Es muß aljo für jedes Stüd 
Bieh ein eigenes folches Atteftat eingefchictt werben. Die 
von ber 8: B, Landgeftütd-Gommiffion ausgeftellten Zeug⸗ 
niſſe find nicht zureichend, fondern nur bie, nach unten 
bemerften Formularien andgefertigten ald gültig anzuſehen. 
Den Atteftaten für die Schafe find noch befonbere Wollen 
mufter beizufügen, weil bie Feinheit der Halle den Haupt 

Ausſchlag giebt. a)? ’ 
Formularien für Zeugniffe. 
1. Zeugniffe für Bewerber — — 
und Ehrendiplomeni? 
Borzeiger biefed, Namend . . "A 
Eigenfchaft, Landwirth, Drtövorftand, 8. Beamter 
Wohnort: 
bewirbt ſich um bie nadı $. . . des Programms ausgeſetz⸗ 
ten Ehrenpreife für'nachftebende Leiftungen : 
(nun werben bie Leiftungen einzeln und genau aufgezählt, 
wie fie in $. 1, 2, 4, 5 im Allgemeinen erwähnt find, 
wobei auch die Zeit angegeben werben muß, in welcher das 
Geleiſtete begonnen und vollführt worden iſt) 
Daß das in dieſem Zeugniſſe Aufgeführte der! Wahrheit ges 
mäß durch und Unterzeichnete — worden iſt, bes 


zeugen 
Unterfchriften bes Ortövorftanded „U inamb zweier qu 
Zeugen qualifizirter Gemeinde» Mitglieder. 


II. Zeugniß für einen Zuchthengſten, (Zucht⸗ 
fiute, Stier und Kuh). 

Borzeiger biefed, Namens: 

Eigenfhaft, als ⸗⸗ Landwirt: 

Wohnort: 

Führetzum bießjäßtigen Genre Lanbmirhfäafifefe ein ... 

welch 

an Farbe: 

Abzeichen: 

Alter: 

— 


HR von Munchen —— ER 


Abflammung: Vater . Mutter . 
Hat daſſelbe ſelbſt erzogen. 
a) von Geburt her: 
b) ober erfauft, und wie lange felbft gepflegt: 
Des Eigenthümerd Dekonomie befindet ſich gegenwärtig im 
+ Zuftande. 
Deffelben Wohnort ift von München entfernt -. 
metrifche Stunden. 
UI, Zeugniß für bie verebelte Schafzucht. 
Vorzeiger dieſes, Namens: 
@igenfchaft, als ausübender Landwirth: 
Wohnort: 
Führet zum bießjährigen Eentrals Lanbwirthichaftöfefte : 
Zahl — — — Widder, 
Zahl » . Mutterfchafe, 
Bahl . . Lämmer. 
a) beffelben Heerbe von gleicher Vereblung ift ftarf: 
b) hat feit bem 1. October 1836 . . Lämmer erhalten, 
c) ber gegenwärtige Gefundheitszuftand der Heerde iſt 
zu Folge thierärztlicher Unterfuchung: 
d) von biefer Unterfuchung werben Wollprobei verſie⸗ 
gelt beigeſchloſſen ... Packchen, 
e) ber Eigenthümer iſt in dem Beſitze biefer veredelten 
Heerde feit . 
Deffelben Defonomie Sefindet fih gegenwärtig im . . . 
Buftanbe. 
Sit von München entfernt . . . geometrifche Stunden. 
IV, Zeugniß für Schweinszucht. 
Borzeiger biefed, Namens: ) 
Eigenschaft ald ausübender Landwirth: 3 
Wohnort: l 
Führet zum bießjährigen Senat» anbot: 
Zahl . . Schmeindbär, 
Zahl ; . Schweindmätter, 
Zahl . Ferfeln. 
Des Eigenthümerd Schweindzucht beftand übrigens dieſes 


geo⸗ 


Jahr hindurch in . . „ Schweinsbär, . . . Schweins⸗ 
möütter. 
Davon feit i Detober 1836 erhalten . . « Serfeln. 


Deffelben Defonomie beßedet ſich gegenwärtig im.» 
Zuſtande. 

geometriſche Stunden. 

V. Zeugniß für das Maftvieh, 


Borzeiger dieſes, Namens: 
Seines Gaſchuftes: 
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Wohnort: - 2* rue ee... 
Welcher die Maftung vorftchender Thiere ſelbſt vorgenvmn⸗ 
men hat, führet zum dießjährigen GCentral⸗Landwirthſchafts⸗ 
feſte nachfolgende Stücke: 
(Benennung derſelben) welche +7 
a) an Farbe: Zend, 
by Höhe und Länge: - MB a rare 
ec) Alter: N all 
d) Haben’ vor der Maſt gewogen: ' °. .sei 
e) Und wiegen gegenwärtig: * 
H Die Maftung hat gedauert feit: 
g) Die Fütterung während ber Maſtung beſtand in: 
hy Die Koften der Maſtung betrugen per Ing: 
Des Eigenthümerd Wohnort iſt von Münden ‚entfernt 
. +. geometrifche Stunden. tier 
Die Zeugniffe müffen alle von beim DOrtövorftcher ges 
wiſſenhaft ausgeſtellt umb von der einfchlägigen Obrigkeit 


Über den ganzen Thatbeſtand legaliſirt fer, Nebenbei | 


werden aber ſaͤmmtliche Stellen erſucht, über die Thatſa⸗ 


chen genaue Einficht zu nehmen, weil nach worgefommenen 
Anzei en bereits mehrere Unterfchleife eingetreten find, Zus 
- tel) Werden aber auch diejenigen Titl. Omi. Preisbewerr 
de "die mit Patrimonialgerichten verſehen find; v erfucht, 
die Zeugniffe von den benachbarten Berichtöftellen ausfer⸗ 
tigen zu laſſen, welches auch auf Guter⸗ Adminiſtrationen X. 
Bezug hat. Bezüglich dieſer Atteſtate wird nochmal die 


gefegliche Verfügung wiederholt, wie ſchon in vorigen Jah- 


ren vorfam: „Sehr nnangenehm drang ſich im vorigen - 


Jahre wieder die Bemerkung auf, daß mit Ausſtellung der 
, Beuguife, ſowohl in Anjehung der Viehzucht und Maftung, 
als ber. Cultur⸗ Leiftungen und Beförberungen, bie Sache 
noch nicht in gehöriger Ordnung ift, und dadurch bie Preis, 
gerichte in große Verlegenheit geräthen, auch aus Mangel 
volftändiger Zeugniſſe manche Preisbewerber unſchuldig zu 
leiden haben. Es ſind doch durch, die Intelligerigblätter 
der K. Kreisregiernngen die Formulare für die, Zeugniſſe 
genau vorgeſchrieben worben, und wenn bei jeder Gerichtös 
ftelle die Formularbücher, wie #8 die Ordnung. mit fic 
bringt, vorhanden find, fo fönnen für Diefe: Zeugniſſe älle 
Sahre die Rubriken genau ausgefüllt, und ſo⸗alles berich⸗ 
tiget werden. Die Vorſteher der Gemeinden mögen auf 
diefe Art nicht fehlen bei diefen Ausfertigungen, und ſo 
auch die Gerichtsſtellen nicht, welche nicht blos die Unter⸗ 
ſchrift des Vorſtehers, ſondern ſtets den Inhalt des Zeug⸗ 
niſſes zu beſtätigen, und dadurch dem Mt ger legaliſtren 


habeny: weil: außerdem jede Preiämerbung: zurũclgewieſen 
wird. . Es iſt auch ſchon wiederholt beinexkt: worben, daß 
in Anſehung der Pferde die Zeugniffe. der SF; Landgeſtüts⸗ 
Commiſſion nicht zureichen, fondern auch noch die ordent⸗ 
lich vorgefchriebenen Zeugniffe ‚mit übergeben werben müs 
fen ; auch! für jedes Viehſtuck nach den Gattungen abge⸗ 
ſonderte Zeugniſſe erforderlich ſund. Einzelne, und zwar 
nur wenige: Stellen eriaubten- ſich, bei dieſen Zeuguiſſen 
auch Taren zu mehmen and Stempelbogen zu fordern. Es 
kann dieſes nur einem Irrthume pugeſchrieben werben, ins 
dem aus ber Natur der Sache für ſolche Fälle feine Taxen, 
wie‘ feine; Stempelbögen zuläßig ſind, vielmehr Alles zu⸗ 
fammenwirfen muß , um eine fo: wichtige : Angelegenheit, 
wie die Ermunterung der Landwirthſchaft des Reiches vor⸗ 
ſtellt möglichſt zu erleichtern und zu fördern, wie auch 
nur ſo der allerböchſten Regierungsabſicht bei dieſem Feſte 
entſprochen werden kann.“ 
Selen 8.18. 


— Nachdem Seine Majeſtät der König das Feſt durch 


Ihre Gegenwart beglücken, ſo werden Allerhöchſtdieſelben 
bei Ihrer Ankunft von einer beſoudern Aborduung, dann 
von den gewaͤhlten Schiedsrichtern ehrerbietigſt empfangen. 
§ 14 
Nach der vom Seiner. Majeftät dem Könige gepflo⸗ 
genen Befichtigung-der durch gebachted Schiedsgericht ger 
troffenen Babl begiunt. bie feierliche, von Muſilchören bes 
‚ Hleitete Preifevertheilung aus der Hand Seiner Durchlaucht 
bed. HM: ‚Staatöminifters des Innern. 
fen $. 15. 
‚Sowohl-für- die Befekung-ded Platzes durch Wachen, 
und, für andere gewahnliche Sicherheitömaßregeln, als für 
ben Frohfinn und die Bequemlichkeit der Zufeher, wird von 


ben eurfchlägigen Behörden: alle ‚nöthige Fürſorge getroffen 


werben. =. 1,6%: 


180 .. = 8. 16 
Am andern Tage, Montag den 2tem, beginnt bed 
Morgens ber Viehmarkt. Diefer Markttag bieut nebenbei 
zur Einficht aller-Gämereien , Pflanzen; landwirthſchaftli⸗ 
cher Bücher, Geräthe und Maſchinen, wofür andy die nö 


‚ thigen Bortiquen aufgeſchlagen werden. 


$. 17. 

Die durch $.21 der Satzungen angeordnete öffentliche 
Sitzung, welcher alle zur Zeit des Feftes anmwefenden Mit 
glieder beizumohnen berechtigt find, wird am andern Tage 
Montag den 2ten zur Befprechung allgemeiner Vereins⸗In⸗ 


sr 


tereffen in einer noch zu beftintientien Stunde gehalten weis 
ven. - Das-GeneräliFontite. halt ed für ziwecimäßig, daß 
außer den allgemeinen, durch die anweſenden Vereinsmit⸗ 
glieder angeregten Berathungs⸗ Gegenſtaͤnden noch einzelne 
beſtinmnte Materien zur oͤffentlichen Beſprechung vorgezeich⸗ 
net werden/ ng wunſcht, ‚rap * — — Ver⸗ 


ſammlung? 
1) über dielEinführung und — des Runfelrüs 
enbaues und deren Verwendung jun Zuckerfabritation, 
) aber den — — der —— in 


Bayern 

* vielſeitige Minheilungen — werden. 
Diejenigen Mitglieder; welche über. dieſe bezeichneten 
Gegenftände ffentliche Vorträge ızu helten wünſchen, wer⸗ 
den eingekäden , bie. Anzeige hievon beim Öenerals Comit& 

einige Zage vor der Öffentlichen Verſammlung / zu machen. 

$. 18. vl — 

"Die sganze Woche hindurch bleibt auch das Kolal des 
Münden, den 12. Juli dSsyEN 


Ianbvoirthfchaftlichen Vereins in der Lürkenftraffe Nr. 2 

Jedermann geöffuet, um alle Sammlungen, landwirth⸗ 

fhaftlihe Mafchinen und Geräthichaften, die Modelle, 

Bücher, Sämereien::c. einzuſchen, uud man wird fich 

> — ‚ ber Alles beſondere Auskunft zu — 
6. 10. 

‚Die übrigen Feßfichteiten, als das Pferberentien, Tor 
gele, Hirfche, Piſtolen⸗ und Scheiben» Schießen werden 
wie alle Jahre Statt finden, und ed wird von dem Magis 
firate der K. Haupt» und Refidenzitabt München nod) das 
Geeignete hierüber befannt gemacht werben. 

8. 20. 

Dieſes Programm wird in den Kreiſen bürd die Intellie 
geiizblätter und andere öffentlichen Blätter fobald ald mög« 
lich genaueft befannt gemacht werben, Ebenfo werben alle 
Ortsvorſtande erfucht, für die Belanntmachung in ihrer Ges 
gend, befonders andy in ben Dörfern beftend zu forgen. 


‚Das General — des landwirthchaftlichen Vereins in Bayern. 





Deffentliche ET NEUER 

Der Privat » Seribent Johann Uldich Nietſche, 
welcher anfängt, ‚feine Winkel» Agentie fehe in. das Große 
zu betreiben, indem er hiezu ein förmliches Bureau hält, 
und durch aufgeftellte Gchülfen auswärtige, anwaltliche 
Hülfe fuchende Parteien zu. ſich führen ‚läßt „: iſt durch 


einen von der Königlichen Regierung beftätigten Magiſtrats- 


Beſchluß wegen grober Binfelagentie mit einem ſechstägi⸗ 
gen Polizei: Arreft beahnder worden. 

Es wird dieſes zur Barnung für aubsohttige Parteien 
mit der Bemerkung zur Kenntniß gebracht,’ daß fie bei 
dem, von ber Königl. Regierung errichteten Anmeldungs⸗ 
Bureau fihere, ſchnellere und fofienfreie Abhülfe ihrer ges 
gründeten Beſchwerden finden können. 

Bayreuth, am 21. Juli 1837. 
Der Polizeis Senat des Stadt» Magifratt. ‚ 
In leg. Abweſenheit des erften rechtäf. Batgerweiſters. 
Schweitzer. Ordnung. 
Richter. 


Am Mittwoch den 2. Auguſt l. J. werben im K. Forſt⸗ 
revier Neuſtädtlein, Forſtdiſtrilt Ring und Klingeräleithe, 
140. Klafter weiche Stöde 
meiftbietend verkauft: Kaufsluſtige, welche dieſes Ma 
teriale noch vorher einfehen wollen, Haben gieh.deshalb an 


———— — — 


den Königlichen Revierförfter Kolb in Neuſtädtlein zw 
wenden und übrigens am obigen Tag um 9 uhr bei der 
Maldhütte im Nenftädtler Forſt zu erfcheinen, wo mit, bem 
Verkaufe angefangen wird. Bayreuth, am 27. Juli 1837. 
Königliched Forſtamt daſelbſt. 
v. Bothmer. 


Zur Perception ber im Monat Juli fällig geweſenen 
Gewerbiteuer für das II. Semefler 1834 wurde für den 
Steuerdiſtrilt Bayreuth Termin auf . 

Freitag den 4. Auguſt carr. “Irini, 
anberaumt, an welchem Tage bie Zahlungepffiljtigen bei 
Bermeidung gefeglicher Einfchreitungen zu’ etfchernen ‘har 
ben. Bayreuth, den 27. Juli 1837. 

Koöͤͤnigliches Rentamt, 
Ritter. _ 


2 — — Pr 
Bom Königliden Landgericht Eulurbadı 
wird im Wege der Hulfsvollſtreckung folgend bezeichnetes 
dem Erhardt Witzgall von Grund 
vermögen: : 

1) 1 Tagw. Wieſe bei Poͤrbitſch, U Br. 180 mit 
18 fr. Strſpim. belegt, Freiherrlich von. Gutten⸗ 
bergiſches⸗Kirchleuſer Reben; und dahin mit LO Pros 
zent Handlohn, doppelten Todtenfall, 6 fr, Seſas 
und 15 fr, Wegfeldſteuer bel 
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9) ein Wohnhaus zu Pörbitfch, B.⸗Nr. 360", mit 
114 fr. Strivim. belegt, von Guttenbergs Kirch⸗ 
feufer Lehen, mir 

dem öffentlichen Berfauf andgefegt, auf ben 
3. Auguſt 1. J. Vormittags 
als den anberaumten Bietungstermin Kaufeluftige geladen, 
die ihre Gebote zu Protofoll geben, und den nad) ber Exe⸗ 
futionsorbnung erfolgenden Hinfchlag gewärtigen fönnen. 
Culmbach, den 22. Mai 1837. 
Königliched Landgericht. 
Weniger. 


Nicht Amtlicher Artikel. 


Ein Rentamtsgehilfe, der ſeit mehreren Jahren ſich 
mit der Gefaͤll » Perzeption befchäftigte, und zugleich bei 
allen übrigen rentamtlichen Redynungsarbeiten verwendet 
wurde, wiünfcht feine Stelle zu verändern. Derfelbe kann 
ſich über Treue, Fleiß und Wohlverhalten beftend auswei⸗ 
fen, und bittet beliebige Anfragen unter Ghiffer F. B. au 
die Redaktion dieſes Blattes gelangen zu laffen. 








E. Nr, 492 in der Jägerfirafe ift das mittlere Quartier, 
befichend Ar 4 heijbaren Zimmern, und allen fonftigen Bes 
quemlichkeiten auf Martini ju vermiethen. 

— — — — — 
Geburts⸗und Todesauzeige. 
Geborne 
Den 15. Juli. Ein außereheliches Kind, männlichen Ges 

ſchlechts. 
‚Den 20. Juli. Die Tochter des Bürgers und Seilermeis 
fterdoßrader bahier. 
Den 22. Juli. Der Sohn des Bürgers und Webermeis 
fters Mühlhäufer im Neuenwege. 
Den 24. Juli. Ein außereheliches Kind, weiblichen Ge 


ſchlechts. 
Geforbene 
Den 19. Juli. "Der Buchdruckergehülfe Kolb von ber Al 
tenftadt, alt 26 Jahre, 3 Monate und 11 Tage. 
Den 20. Juli. Die Tochter ded Bürgers und Webermeis 
fierd Kolb dahier, alt 8 Monate und 18 Tage. 
Den 21. Juli. Ein außereheliches Kind, männlichen Ges 
ſchlechts, alt 3 Monate und 17 Tage. 
—.— Der Kutſcher Stahlmann dahier, alt 50 Jahre, 
Den 22. Juli. Der vormalige Fourier Eichmäller bahier, 
‘alt 36 Jahre und 9 Monate, 


Den 22. Juli. Die Ehefrau des Bürgers u. Melbermeiſters 
Drechſel im Nevienwege, alt 55 Jahre u. 7 Monate, 

Den 24. Juli. Die. Taglöhnersfrau Sophia. Joſepha 

Schiffner dahier, alt 28 Jahre. 

Den 25. Juli. Die Wittwe des Commiſſions⸗Sekretairs 
Martiusdahier, alt 68 Jahre, 5 Monate u. 22 Tage 


a EEE. 


Berzgeidhniß 


dervom 15. bis 21. Juli 1837 incl im Babe 


Steben angelommenen Kurgäfte 
93) Freyin vonMeyernsHohenberg, Hoffräulein 
Shrer Königl. Hoheit ber Fran Herzogin von Sachſen⸗ 
Coburg⸗ Gotha, von Eoburg. 
94) Frl. Amalie Broßmann, von Schleiz. 
95) Frl. Elementine Broßmann, ebendaher: 
96) Fr. H. Gleußner, Echrerd, Gattin von Burg⸗ 
ebrad). 
0 ‚Fröedikuette Berg, Melberd-Battin von daher. 
98) Fr) Wa Stang, von baher. 
991: Hre Caubidat Friedrich Hummel mit Fran Mut⸗ 
ter von Nuſtadt a. d. A. 
100) Hr. Kaufmann Johann Martin Weißel, v. ” 
101 yo Mina Lehmus, von Gräfenberg. — 
‚102) Fr. $rieberifa Dietz, von Hof. 
103) Zr. Charlotte Hebenftreit, von Neuftabt a. d. 
Orla. 
104) Fr. Sabina Koch, von Hirſchberg a. d. Saale, 
105) Fr. Mina Kaftor, von Redwitz. 
106) Hr. Michl Maifel, Kol. Gendarmerie-Brigabier 
von Bayreuth. 
107) Hreu Appellutionsgerichts- Aſſeſſor v. Dobened, 
<> vom Bamberg: | 
1089. Hr: Meiberiiieiiter Angermaun, von Bayreuth. 
109) Hu. Befferer, Kgl. Gendarmerie » Hauptmann 
von daher. os n 
110) Frdingeumtin von Braun, von Ebersdorf. 
111) Fr. Mina Koch, von Hirſchberg a. d. Saale. 
112) Freyfrau von Tänzl, geb. Gräfin von Spreti, 
Kol. Landrichters⸗Gattin, mit Familie, von Berdy 
teögaben, 
113) Hr. Ludwig von Ammon, Kgl. Landgerichts 
Affeffor von Schnabelwaid. . 
114) Fr. Sophia von Braun, von Ebersdorf. 
115) Fr. Maria Anna Hofmann, von Steinwiefen. 
116) Fr. Lotte Faber, von Nürnberg. 
Steben, den 22. Juli 1837. 


Koͤniglich ——— 


Intelli— Sgenzblatt 


für den Ober Main: Kreis, 








Nro. 91, Bayreuth, Dienftag am 1. Auguft 1837, 





Amtliche Artifel, 





An fämmtlihe- K. Landgerichte bes Obermaintreifes. 
(Zaren fır Wanderbücher der Handmwerkögefellen ıc. betreffend.) 
„Im Ramen Seiner Majeftdt.ded Koͤnigs. 

Nachftehende Minifterial » Entichließung d. d. 1. Juli l. 3., die Taren und Stempel für Wanberbücher betrefs 
fend, wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, mit dem Bemerlen, daß die K. Landgerichte dafür-zu forgen has 
ben, daß bie Taxe von 30 Kreuzer und der Stempel» Betrag von drei Kreuzer auch ungefürzt in bie Staatskaſſa fließen. 

Bayreuth, den 24. Juli 1837. 
Königliche Regierung ded Obermainfreifes, Kammer ber’ Finanzen. 
In Abwefenheit des Königlichen — — 
Freudel, Direktor. 
Vetterlein. 
Furlinger. 
x ° & 
Staatd-Minikerium bed Inner 
Der K. Kreieregierung, Kammer ded Innern, wird auf den Grund der von fämmtlichen Kreisregierungen, 
Kammern des Innern, dieſſeits ded Rheins einbefsrderten Auffchlüffe und in Uebereinftimmung mit dem K. Staats, 
Minifterium der Finanzen eröffnet, daß es in Betreff der Tars Erhebung für die Wanderbücher der Hantwerfögefellen 
bei folgenden, die generelle Weifung vom 16. December 1833 erfegenden Anorbnungen fein Bewenden habe: 
I. Die Tare für die amtliche Ausfertigung eines Wanderbuches iſt zufolge des Art. 11. ber geſetzlichen Grundbe⸗ 
Rimmungen für dad Gewerbsweſen durch $, 74 ber proviforifhen Tarorbnung vom 8. Dctober 1810 auf 
30 Kreuzer feſtgeſtellt. E 
II." Neben diefer Tare kömmt nur noch der Stempel» Betrag mit 3 Kreuzer zu entrichten. 
IH. Diefer TarsBetrag fließt durchgehende den zur Tar-Erhebung Berechtigten, fohin bei ben Landgerichten und 
ber 8. Polizeis Direftion München dem Staatsärar, bei den Herrfchaftögerichten ben Gerichtäheren, und 
bei den einer Kreisregierung untergeordneten, fohin zu Ausübung der Diftriktös Polizek befugten Magiftras 
ten, ben einfchlägigen Gemeinden zu. 

IV, Die Beifhaffung des vorfchriftsmäßigen Wanderbuches zum amtlichen Eintrage Kegt den betreffenden Hands 

werfögefellen und im Unvermögenheitös$alle der betreffenden Diſtrikts, Polizeibehorde ob, 
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Die Koften-der von. ben Landgerichten und der K. Polizeibireftion München an arme Handiverfögefellen unent, 
geldlich abgegebenen Wanderbächer find auf die entfprechende Pofition des Sicherheits Etats für Wanderbücher und ger 
dructe Formularien für dem Polizeidienft zu. verrechnen. 

Münden, ben 1. Juli 1837.. 
An fänmtlihe K. Kreidregierungen dieffeits des Rheines alſo ergangen. 








Befanıntmadıun og. * 
(Die Collekte für den Pfatr⸗ und Schulhaus ⸗ Bau zu Feldkirchen. betteffend.) 
| Im Namen Seiner Maieftät des Königs. Mr 
A Nachträglid; zu den Ausichreiben vom 9. und 24. Februar d. Js., die Collefte für den Pfarrs und Schulhaus⸗ 
Bau zu: Felbficchem betr., wird hiemit: befannt gemadjt, daß von der proteftantifchen Pfarrei Aufiees, Landgerichts 
Hollfeld, nody 4 fl. 59 fr.. zu der obigen Gollekte beigetragen worden find, wornach fid) derem Ertrag auf die Ges 
ſammtſumme von 566 fl. 42 fr. erhöht. : 
Bapreuth,, den 27. Juli: 1837. 
Königliche Regierung, des Obermainfreifes, Kammer bed Innern. 
In Abwefenheit: des Königlichen Regierungss Präfidenten. 
Freudel, Direftor.. - 


Maltz. 








Betanmtemachunng. 
(Die: erledigte dritte Schul-⸗ zugleich Kirchnersſtelle in Weißenſtadt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die: erledigte dritte Schul» zugleich Kirchnersftelle in Weißenftadt,. mit dem. faffiongmäßigem Ertrage von 228 fl. 
8 kr, wird hiemit zur Bewerbung. ausgefchrieben.. 
Die Geſuche find binnem 
4 Moden 
bei deu K. Landgerichte oder ber K. Diſtrikts-Schuleninſpektion Kirchenlamig einzureichen: 
Bayreuth, den: 28. Juli 1837. 
Königliche Regierung bed Obermainkreiſes, Kammer bed Innern:. 
In: Abweſenheit des K. Regierungss Präfidenten.. 
Freudel, Direftor.. 
Maltʒ 








(Die diesjährige: theologifhe Aufnahms= Prüfung betreffend; 
Sm Namen Seiner Majeſtät des Könias. 
Die diesjährige theologifche Aufnahme» Prüfung der proteftantifhen Pfarramt» Gandibateit foll nach Anordnung 
bed K. Ober⸗Conſiſtoriums mittelft Entfchliefung vom 12tem d. mit dem 25. © eptember diejes Jahres ihren 
Anfang nehmen und in wöchentlichen Terminen fortgefegt werden. 


Diejenigen Candidate, welche ihre Studienzeit vollendet haben, werben hiemit aufgefordert ,. ihre Meldungen 
und zwar in duplo und auf 3 Kreuzer Stempel, einzugeben. 
Folgende Gegenftände müffen der Meldung beigelegt feyn: 
1) Das TaufrZeugniß in originali und in deglaubter Abfchrift, dieſe ebenfalls auf einem Stempelbogen: 
gefchrieben, wie das Original, 
2). Ein ſelbſt entworfener Lebenslauf in duplo auf Stempelpapier zu 3 Kreuzer. 
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3) Daß verflegelte Univerfitätd » Zeugniß nach den Satzungen für bie Stubirende $. 18, wie fie von der K. 
Negierung am 28. Januar 1828, Nr. 15. bed Rreid- Intelligenzblattes für den Regatfreiß befannt ges 
macht worben find. 

4) Das Atteft über Legalität der Aufführung auf der Univerfität, wie foldied S. 82 $. III. Ziff. 3. des 
Amtshandbuchs vorgefchrieben iſt. 

5) Dem Univerfitätd-Zeugniß iſt ein Verzeichniß aller Vorleſungen beizulegen, bie der Examinand gehört hat. 

Wer diefe Belege nicht volftändig vorlegt, kann die Einberufung zur Prüfung nicht erhalten. 

Diejenigen Candidaten, die zur nochmaligen Prüfung ſich ftellen müffen, haben ſich auf ihre frühern Eingaben 
zu beziehen, zugleich aber die Zeugniffe über ihr Verhalten von denjenigen geiftlichen Behörden beizubringen, in deren 
Bezirk fie in der Zwifchenzeit zugebracht haben. 

Ausdrädlidy wird noch bemerft, daß nach $. 8. des Edikts über bie innern Kirchen-Angelegenheiten, rückſichtlich 
der Genfur und Glaffififation ein analoges Verfahren, wie es für die Prüfung der Candidaten für ben Staatsdienft 
durch die Verordnung vom 9. December 1817 (Regierungsblatt 1817, ©. 10, 11 u. m.) feftgefegt wurde, beob⸗ 
achtet werbe. 

Soldye Gandidaten, die um die Borladung nachſuchen und fie erhalten, dann aber nicht erfcheinen, haben ſich 
die hieraus entfiehenden Nacıtheile ſelbſt zuzufchreiben und können nach ber vom K. Ober» Eonfiitorium am 4. März 
1833 verfügten und am 9, März an alle Defanate ausgefchriebenen Bekanntmachung nicht in ben gegenwärtigen Jahrs 
gang eingereiht werden, was ihnen fowohl von dem Univerfitätd-Senate, als von dem treffenden Defanaten wird er⸗ 
öffnet worden feyn. 

Ansbach, den 22. Juli 1837. 
Königliched proteftantifches Gonfiftorium, 
Sn leg, Abwefenheit des Borftandes. 
Roth, 
Börner, v.n. 


EEE 


Deffentlihe Befanntmadhung. 
(Die erledigte Stelle eined Magiftrate » Offizianten betr.) 

Bei dem hiefigen Stadt: Magiftrat ift die Stelle eines 
Magiftrats , Offizianten erledigt. 

Bewerber um dieſe Stelle, weldye mit einem firen 
Geldgehalt von 350 fl. verbunden ift, haben ihre des⸗ 
fallſigen Gefuche binnen 4 Wochen dahier einzureiher und 
diefen Zeugniffe über tabellofen Lebenswandel, ruhiges, 
humanesd Benehmen, und vorzüglidye Brauchbarfeit und 
Geſchaͤftsgewandtheit im inneren und äußern Polizeidienfte 
beisufügen. 

Bayreuth, am 28. Juli 1837. 
Der Magiftrat 
der Königlichen Kreishauptſtadt Bayreuth. 
In leg. Abwefenheit des erfien rechtäf. Bürgermeifters, 
Schweiger. Ordnung. Haß. 
Wich. 


Derjenige, ber in der Nähe ber Bayreuther-Potten⸗ 
feiner Diftriftsftraße einen nachhaltigen Steinbruch zur Ges 


winnung guten brauchbaren Straßenbanmateriald, nament- 
lid Uralkalkes, ausmittelt, erhält aus dem Straßenbau 
Unterftügungd-Fonde dahier eine Belohnung von 
25 fl. rhl. 

und wird hiemit aufgefordert, Anzeige über feine Entdet 
fung in mindeftend 4 Wochen zu machen, 

Bayreuth, am 25. Juli 1837. 

Königlicyes Landgericht. 
Meyer. 


Zur Perception der im Monat Juli fällig gewefenen 
Gewerbfteuer für bad II. Semefler 1834 wurde für den 
Steuerbiftrift Bayreuth Termin auf 

Freitag den 4. Auguſt curr. 
anberaumt, an welchem Tage die Zahlungepflichtigen bei 
Bermeidung gefeglicher Einfchreitungen zu erfcheinen has 
ben. Bayreuth, den 27. Juli 1837. 
Königliches Rentamt. 
Ritter. 
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Zur Erholung mehrerer ausgellagten Forderungen 
wird dad Grundvermögen ded Anton Herbft von Mel 
Eenborf, wie ſolches im dieffeitigen Erlaffe vom 29. Seps 
tember v. 3. befchrieben ift, nunmehr dem britten Berftriche 
unterftelt, und Tagsfahrt hiezu auf 

Mittwoch den 9. Auguft d. 9. 
anberaumt, wozu befig- und zahlungsfähige Kaufsliebhas 
ber vorgelaben werden. Bamberg, den 6. Juli 1837. 
Königlicyes Landgericht Bamberg I. 
Geiger. 





Sn einer hierortd ankängigen Unterfuhung wegen 
Waldfrevel werden 2 aus der nächſt Oberhaid gelegenen 
Waldung Bierrigfnof entwendete Zannenftämme, im 
Werthe von 50 fl., im Orte Dörfleind 

Donnerflag den 10. Auguft 1837, Nachmittags 2 Uhr 
durch eine K. Landgerichte-Commiffion an zahlungsfähige 
Kaufdluftige öffentlich gegen baare Bezahlung verfteigert. 
Bamberg, am 20. Juli 1837. 

Königliched Landgericht Bamberg II. 
Boveri, Tor. 


Das dem Bernhard Zeh von Saßanfarth zugehös 
rige J Morg. Feld vom langen Rain, Befig- Nr. 249°, 
Stewrfapital 45 fl., im Werthe zu 50 fl., Freiherrlich 
v. Sodenfches Lehen, wird im Wege ber Hülfsvollfirck 
kuug dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt und Termin hie⸗ 
u auf 
j Donnerftag den 10. Auguft d. I. Vormittags 9 Uhr 
dahier anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemers 
ten geladen werben, daß bie auf der Realität haftenden 
Schulden and Abgaben am Strichtermine befaynt gemacht 
werben. Der Sinfchlag erfolgt nad) $. 64 des Hppothes 
kengeſetzes. Bamberg, den 3. Juli 1837, 

Königliches Landgericht Bamberg 11. 
Boverl, Lor. 


Auf Antrag eines Hypothefengläubigerd wirb bas 
Grundvermögen des Johann Güßbacher zu Mebdlig, 
beftehend aus dem Wohnhaufe mebft Scheune, Hofraum 
und Garten, dann 10 Grundftüden, im Schäbungss 
werthe zu 990 fl., dem öffentlichen Berfaufe ausgeftellt, 
und Berfteigerungstermin auf 

Mittwoch) den 16ten Fünftigen Monats Auguſt, 

Bormittage 


am Gerichtöfige anberaumt, ‚wozu zahlungsfähige Kaufe 
liebhaber eingeladen werben. Den 22. Juli 1837. 
Königliches Landgericht Seßlach. 
Forfter. 


Alle diejenigen, welche am denuach Norbamerifa aus 
wanbernden Schmied ScehakiamıKgim zu Neufang 
Forderungen oder ſonſtige Anſprüche zu machen haben, 
werden zur Anmeldung und Nachweiſung Diefer Forderun⸗ 
gen oder Anfprüche bei Berluft derfelben auf 

Montag ben 7. Augufic., Bormittags 
vorgeladen. Cronach, am 15. Juli 1837. 
Königlidyes — 
a]. d. 
Seidenbuſch. 





Es wird hiemit befannt gemacht, daß Georg Frauen 
reuther, Gürtlersſohn von Fleßenbürg, nachdem ſich 
weder er ſelbſt noch allenfallſige Deszendenten innerhalb 
des durch Vorladung vom 27. Juli v. J. gegebenen halb⸗ 
jährigen Termins gemeldet haben, durch Erkenntniß vom 
heutigen für verſchollen erflärt wurde, und in Folge deſ⸗ 
fen fein Vermögen an die nädıften Berwandten gegen Cau⸗ 
tion hinausgegeben werben wird, Neuftadt a. d. WN., 
ben 1. Juni 1837. 

Koͤnigliches Landgericht Neuftabt an der Wald» Naakr. 
Der 8. Landrichter, 
Freiherr v. Lichtenſtern. 


Wer gegen den Hutmachermeiſter Leonhard S dh mei» 
gert bdahier und defien Ehefrau, geborne Greiner, 
aus irgend einem NRechtegrunde einen — hat, wird 
aufgefordert, denfelben am 

15. Auguſt carr. 
anzumelden, außerdem bei. der erzickten, ‚Auswanderung 
nad Amerifa feine weitere Rüdficht genommen werben 
fans. Lichtenfeld, den 19. Juli 1837. 
Königlich Bayerisches Landgericht. 
v. Gradl. ” 


Die Meßnerdwohnung zu Gräfenberg foll zum 3ten 
Schul⸗Lokale verwendet werden, und ergeben fidy in Folge 
befien mehrere Reparaturen, welche nachſtehend verans 
ſchlagt wurden: 


Maurer» Arbeiten » » » . 63 fl 484 


- Bimmermannds Arbeiten : . 27 fl. 40 ir. 
Schreiner» Arbeiten - « . + 33 f.42 Mr 
Schloffer Arbeiten . » . «20 fl. 46 Fr. 
@lafer » Arbeiten . * “ 25 fl. 28 fr. 
Hafners Arbeiten » «nn. TEL M 


Diefe Arbeiten werben künftigen 
Dienftagden‘S. Auguſt 1837 Bormittagd 9 Uhr 
im hiefigen Sandgerichtö;tofale au den Wenigftnehmenden 
öffentlid, verfteigert, und werden Steigerungsfähige hievon 
in Kenntnißigefegt, mit dem Bemerfen, baß die Strichs⸗ 
Bedingniffe am Strichstermin ſelbſt befannt gemacht wers 
den, Uebrigens kann der Voranſchlag bis zum Bietungs⸗ 
Termin dahier eingefehen werden. - Oräfenberg, den 17. 
Juli 1837.) E 
Koͤnigliches Landgericht. 
u J. a. 
Dr, Poͤhlmann. 


Auf den geſtellten Antrag ſollen die der Wirths⸗Wittwe 
Katharina Schöpf zu Lehſten bei Helmbrechts gehös 
-zigen Immobilien sub hasta gejtellt werden. Es find die» 
felben: 
1) ein Wohnhaus Nr. 8, B.⸗Nr. 131, worauf bis, 
her die Zapfenfchenfgerechtigkeit ausgeübt wurbe, 
500 fl. tarirt, 
9) der Stabel am Haufe, 200 fi., 
3) ein Felfenkeller ohnweit des Haufes an der Strafe 
nach Naila, .75 fl., 
4) 2 Tagw. oder 14 Jauchert Feld, das Leithenfeld, 
80 fl, z 
5) & Tagw. oder 14 Jauchert, das Keftenfeld, in 2 
Stücken, 80 fl., 
6) 3 Tagw. oder + Jaucdyert, das Wiefenäderlein, 
20 fl, 
7) 4 Tagnd: oder $ Jauchert, die Holzwiefen, 100fl., 
8) 24 Tagw. Gtasgarteii, 75 fl, 
9) 3%, Tagw. bder 44 Iauchert Holz im der Neftels 
renth, incl, 2 Stüdlein Feld, aus einigen ſchlag⸗ 
„baren Bäumen, dann Stangenholz, Buſchwerk und 
Debung beftehend, um 200 fl. eingefhäßt. 
Strichtermin, im welchem auch mehrered Mobiliare 
verſteigert werden foll, ift auf den 
7. Auguft I. I. Bormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu fich Kaufsluftige, denen die Einſicht ber 
Zarationd-Berhandlung in bahiefiger Regiftratur offen ſteht, 
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in Lehſten einzufinden, die Kaufebedingungen zu vernehs 
men und ben Hinſchlag bei annchmbaren Angeboten und 
der Einmwilligurig des Curators zu gewärtigen haben. 
Mändberg, am 26. Juni 1837. 
Königliches Landgericht. 
Wunder, : 
ind 
Da ber feit dem Ruffifhen Feldzuge vermißte Mir 
hael Weißenberger von Pottenftein’ innerhalb des 
nad Ediftalfadung vom 17. April 1832 (Correſpondent 
von und für Deutfdhland pro 1832, Nr. 122) ifeftger 
fegten Termind von einem halben Jahre weder felbft ers 
ſchien, noch audı allenfallfige Deszendenten deffelben ſich 
gemeldet haben, fo wird derſelbe für verſchollen erflärt 
und deſſen Vermögen an feine Berwandten gegen Gaution 
ausgeantwortet.» Pottenftein, den 28. Juni 1837. 
 Königliches Landgericht. 
Seidl, Lor. 





Auf bem Wege ber Hilfsvollſtreckung wird am 
23. Auguft L. J. 
im Amtölofale bahier ein dem Mebgergefellen Andreas 
Föhr zu Adelsdorf eigenthümliches Grundſtück im Ortes 
flure Adelsdorf 3 Morgen Feld am Zentfnof sub B.⸗Nr. 
267, dem öffentlichen Verkaufe andgefegt. 

Zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden hiewon 'mit dem 
Bemerken in Kenntniß gefegt, daß der Hinfchlag des Kauf⸗ 
objeftd nach $. 64 des Hypothekeugeſetzes erfolgt, bie 
übrigen Stridysbedingungen aber au obigem Termine bes 
fannt gemacht werden follen. 

Strichsluſtige Fönnen fi Übrigens zur vorgängigen 
Einfiht an den Semeinde» Borjtand Zöbeleim zu Adels⸗ 
dorf wenden. 

Höchſtadt, den 4, Juli, 1837. 
Königliches Landgericht. 
In Tegaler Abwefenheit des K. Landrichtere, 
Warmuth, Affeffer. 





Der Mühlarze Johaun Georg Vogt von Wil 


! leröborf, dieffeitigen Gerichtsbezirka, wurbe von der les 


digen Sufansa Burger von Geroldsgrün, vormals 
zu Willerödorf, und refp. der Bormundfchaft ihres am 
29. Auguft 1826 gebornen außerehelichen Kindes wegen 
Baterfhaft, Alimentation, Entfhädigung und Genuge 
thuung nad) einer unterm 19. Januar 1855 eingereichten 
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Klage belangt, und auf Ediftal » Eitation beffelben ange, 
tragen, nachdem über feinen Aufenthaltsort biäher nichts 
erforfcht werden konnte. Es wird demnach gedachter Jos 
hann Georg Vogt hiemit öffentlich aufgefordert, ſich 
Binnen zwei Monaten und längftend bis zum 
- 4. October I. 38. 
wohter einzuſinden und ſſch gegen bie Klage vernehmen zu 
Yaffen, außerdem folhe für abgeleugnet gehalten, er feiner 
Einreden für verluftig erachtet und Klägerin zum Beweis 
der Klage zugelaffen werden würde, ‘Forchheim, ben 20. 
Quli 1837. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Badum, 





Im Wege der Erefution werben bie den Johann 
Schubertifchen Ehelenten zu Lopp zugehörigen Immo⸗ 
bilien, als: 

1) ein Frohnföldengut mit Zugehör, 

9) 14 Tagw. Feld, der Leimenader, 

3) 4 Tagw. Feld im Birfig, 
am 

7. Auguſt Vormittags 11 Uhr 

an ordentlicher Gerichtöftele an beſitz⸗ und zahlungdfähige 
Meiftbiethende verfäuft werden. Das Tarationsprotofoll, 
in welchem die Immobilien näher befchrieben find, kann 
täglic, in dem Geſchaͤftszimmer Rr. II. eingefehen werden. 

Thurnau, am 5. Juli 1837. 

Graͤflich Giech'ſches Herrfchaftsgericht. 
v. Prieſer. 


Sm Wege der Hilfsvollſtreckung wird ber halbe Gült⸗ 
und Frohnhof, der Braunshof genannt des Zimmermeiſters 
Peter Klob zu Kroͤgelſtein am 

3. Auguſt Vormittags 11 Uhr 

an Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft. Dieſer Hof beſteht 
aus: einem Haus Nr. 3, Stadel, Keller, 4 Tagw. Gars 
ten und Hofftatt, 253 Tagw. Felder, 1 Tagw. Wieſe 
und 34 Tagw. Schwarz und Reißholz mit 2 Aederlein. 
Derfelbe ift grundbar zum Gräflich Giechiſchen Domainens 

Rentamte Thurnau und haften darauf. 
Handlohn zu 10 Prozent vom wahren Werth in allen 

Befig « Beränderungsfällen, 

Todenfall in Herrn und Bafallenfällen zu 23 Prozent 
incl. firen Schreibgeldes aus 1124 fl. frk. Toden⸗ 
falls Taxe und jährlich 4 fl. 294 fr, frl, ftändige 


— fl. frk. Fixum für die Ratural⸗Spann⸗ 
ohn, 
2 AH Haber⸗ 
bie Lieferſchmalzpflicht und die Jagdfrohn zum Graͤflich. 
Domainen⸗Mentamte bahier;nn - 
ber Blut», Feld» und — —— Koͤniglichen 
Rentamte Culmbach, 
die Weihfeldſteuer zum Pfarramte Krögeiftein und eine 
Läutgarbe zur Schulftelle daſelbſt. 
Xhurnau, den 22. Juni 1837. 
Graͤflich Giechiſches Herrſchaftẽgericht. 
v. Prieſer. 


Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird das dem Nis 
kolaus Gick zu Schwürbitz gehörige bebaute 3 Gut zu 
Schmwürbig, Haus-Nr. 35, Str. BNr. 61, mit 1200 fl, 
Steuerfapital, Ichenbar zum Rittergut Oberdornlach, hies 
mit dem öffentlichen Verkaufe auögefegt, und hiezu Strich⸗ 
termin auf 

Mittwoch den 23. Auguft l. J. 
in dem Gerichtslokole anberaumt , wozu zahlunghfähige 
Käufer eingeladen werben, und den Hinfchlag nach Bors 
Tchrift des $. 64 des Hypothekengeſetzes zu gewärtigen has 
ben. Weifenbrunn, am 10: Suli 1837. 
Freiherrlic von Rebwigifches Patrimonialgeriht 1. 
Rampredıt. 


Der in Nr. 81 bed Kreis⸗Intelligenzblattes vom heu⸗ 
rigen Jahre angezeigte Verkauf des Johann Herzig— 
ſchen Haufes dahier ging wegen Mangels eined Erfäufers 
nicht vor fih, weshalb ein neuer Termin hiezu auf den 

14. Auguft d. 3. Vormittags 11 Uhr 
hierdurch anberaumt wird. 
Egloffitein, den 26. Juli 1837. 
Freiherrlich von Egleffiteinifches Patrimoniafgericht. 
Günther. 


Auf Requifition des Königl. Kreis⸗ und Stadtgerichts 


"Bayreuth werden bie zur Berlaffenfchaftömaffe der Pfarrers» 


wittwe Braunold gehörigen Immobilien auf der Aeu⸗ 
Bernfeithen bei Mengeröborf gelegenen Freiherrlich von Auf⸗ 
feßifchen Zehen, ale: 
1) ein Söldengut, &t.-B.-Nr.428, wozu gehört: 
ein Wohnhaus, Stallung, Stadel, Schaafitall, 
ein Badofen, 
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4 Tagw. Scorgärtlein, 4 Tagw. Baumgarten und 
Wiefen, $ Tagw. Wiefen, und 34 Tagw. Feld 
in 3 Stüden, gefhäßt auf 970 fl. rhl, 


2) ein Tagw. Feld, der Eichacker, St.⸗B.⸗Nr. 429, 


tarirt auf 160 fl... 
3) ein Tagw. Feld, die‘ Brunnleithen,, St.⸗B.⸗Nr. 
430. Zarwerih 130 fL.,. 
4) ein halb Tagw. Wiefe, die Eihwiefe, St.B.⸗Nr. 
431, geſchaͤtzt auf 150 fl... 
5) 14 Tag, die Huthwaidwiefe, St.» B., Nr.]433,, 
Schägungswerth 170 fl... 
6) 4 Tagw. Feld, die3 Weiheräderlein,. St.B.⸗Nr. 
432, tarirt zu 80 fl. rhl.,. 
der öffentlichen: Berfteigerung am 31. nächſten Monats’ 
Auguft Nachmittags 2 Uhr in dem Wirthöhaufe zu Mens 
gersdorf ausgeſetzt. 

Kaufsliebhaber, welche ihre Zahlungsfähigkeit nachwei⸗ 
ſen können, werden mit der Bemerkung eingeladen, daß 
der Gemeindevorſteher Penning zu Mengersdorf beauf⸗ 
tragt iſt, auf Verlangen die Immobilien einzuweiſen, und 
von den Laſten Nachricht zu geben. 

Der Hinſchlag an den Meiſtbietenden kann nur mit 
erfolgter Genehmigung des Koönigl. Kreis / und Stadtge⸗ 
richts Bayreuth geſchehen. Aufſeß, den 24. Juli 1837. 

Freiherrlich von Aufſeßiſches Patrimonialgericht. 

Gewinner. 


Der Schuhmachermeiſter Johann Adam Narr 
von Fifenbühl und feine Ehefrau Katharina, geborne 
Breyer, wollen nad Norbamerifa auswandern. Es 
werben baher alle diejenigen, welche an diefen Narr’« 
ſchen Eheleuten Forderungen zu machen haben, hiemit- 
aufgefordert, ſolche am 

18ten künftigen Monats, Vormittags 9 Uhr: 
dahier zu liquidiren, widrigenfalls den genannten Naxr’s 
ſchen Eheleuten ihr Vermögen zur-ungehinderten Expor⸗ 
tation ausgehändigt wird. 
Rudolphſtein, den 22. Juli 1837. 
Adelicd von Kochiſches Patrimonialgericht Rudolphſtein. 
Mündn 


Zufolge landgerichtlichen Befchluffes wirb bad bem ab»: 
wefenden Moſes Samuel Bettmann aus Altenfund» 
ftadt gehörige halbe Häuschen und ein Stand in der Sy: 
nagoge dem öffentlichen Berfaufe ausgefegt. Dieſes halbe: 


Haus ift Freiherrlich von Schaumbergifched Lehen, und 
belaftet mit 31 Er. jährlichen Grundgefällen, mit der Hands 
Iohnbarkeit zu 10 Prozent und mit 240 fl. Steuerfapital, 
nad Befig-Nr. 212, Diftrifts Altenkundſtadt. Der 
Steigerungs » Termin ift auf den ’ 

31. Auguft d. J. 
anberaumt,. an welchem. Tage die Kaufluftigen früh 9 Uhr 
hier zu erfcheinen,. ihre Aufgebote zu Protofoll zu legen, 
und den Hinſchlag nach Maßgabe des $.64 des Hypothe⸗ 
kengeſetzes zu gewärtigen haben. Strößendorf, am 25. 
Juli 1837. 

Freiherrlich von Schaumbergifches Patrimonialgericht. 
Kraus. 


Am 10. Auguft a; c; Vormittags 9 Uhr werben 287 
Stämme Holz aus dieffeitiger Gemeindewaldung öffentlich 
verfieigert, wozu Kaufsliebhaber einladet. 

Schwarzenbach am Wald, 27. Juli 1837. 
Der Magiftrat. 
Weber. Meier.. 





Ueberfidt 
ber am heutigen: Wochenmarkt beftandenen Getraidtpreiſe. 
Preis per Schäffel: 


toͤchſter. mittlerer. ntedrigfter. 
Wa » .» 12.36 11.42. 10.48, 
Kım . . 9.36 Fr. g9f.18 fr. 9Y.— tr. 
Serfte . -. 9ff. a4aſß tr. Ofl. 24 tr. 9 fl. — fr. 
Habr . . sea 6fl. 12kr. 6fl. — kr. 
Erbſen. . — fil. — ir. — il. — kx. — IM 
einſen . . — fil. — kr. — em — il. — kr. 

Bayreuth, am 22. Juli 1837. 


Der Stadt » Magiftrat. 





Nicht Amtliche Artikel, 





Holzerſparende Oefen für Landleute betr. 

Conkurrenten um den durch das Kreis⸗Intelligenzblatt 
des Obermainkreiſes Nr. 63 und 70 v. d. J. ausgeſchrie— 
benen Preis für die Erfindung eines holzerſparenden Ofens 
für die Zimmer der Landleute iſt es vielleicht nützlich, aufs 
merkfam gemacht zu werden, auf einen Deconomie + Dfen, 
welcher feit mehreren Jahren in der Geſind⸗ und Kochſtube 
des K. Rentbeamten zu Culmbach vorzügliche Dienfte lei⸗ 
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fiet, um beffen Gonftruftion ihre Aufmesffamfeit zuwen⸗ 
den und mit demfelben etwa felbft vergleichende Verſuche 
anftellen zu können, wozu ihn der Befiger gerne zur Difpos 
fition ſtellen wird Er ift nach den Grundfägen gebaut, 
welche in der Schrift bed gedachten Rentbeamten über Zims 
wmer⸗ Erwärmung ıc. 1831, indbefondere S. 51 — 55, 
entwicelt find und hat, nebft noch einigen in bemfelben 
Gebäide aıfgeftellten, ähnlichen Defen und zweckmaͤßigen 
— * ben, Jedermann ſofort durch ®es 


und Augenſchein nachzuweifenden Vortheil gewährt, 


daß nicht nur eine für jeden Zweck abzumeſſende, nachhal⸗ 
tende und geſunde Wärme für Kochen, Sieden, Braten, 
Dörren und Waſſer⸗Keſſel erzielt, ſondern auch an dem 
jaͤhrlichen Holz⸗Deputat von 36 Klafter, welches ehehin 
. für 9 Amts» und WohnsZimmer, dann eine Waſchſtube 
einer zahlreichen Familie, kaum zureichte, in wenig Jahe 
ren viel mehr ald ein voller Jahresbetrag ald Vorrath aufs 
geipart werben konnte. 

Ein felher Ofen, weldyer für jede Bauernftube paßt, 
kann zwar nicht von gewöhnlichen Töpfer» Kacheln aufges 
baut werden und etwas mehr foften, ald ein biöher ges 
bräuchlicher Bauern ⸗Ofen. Der Mehr» Aufwand wird 
aber durch die Erfparniß an Holz, an Berjtreich» und Res 
paratur⸗Koſten im erften Jahre fchon erfegt werden und 
nicht mehr Statt haben, fobald ſich Die Töpfer auf die 
Herftellung der dazu erforderlichen genutheten Ofen 
platten von beftimmten Abmefjungen werben 
eingerichtet unb ſich bie Grundfäge werden angeeignet has 
ben, welche vor allen eine richtige Proportion 
des Feuerheerdes zu ber Größe des Ofens 
und des zu erwärmenden Raumes bejweden, 
was beides gar nicht ſchwierig iſt. 

Ob übrigens die Conſtruktion diefer fogenannten Pros 
portional » Defen einer AYufmerffamfeit würdig ift, fönnte 
neben Vielen, die fich derfelben bedienen, vorzüglich einer 
unferer erſten und fpeculativeften Technifer Bayerns und 
Deutfclands, Herr W. Sattler in Schweinfurth auf 
den Grund eigener Erfahrung ausfagen, indem berfelbe 
feit mehreren Jahren Ofenplatten von den Borräthen der 
ehemaligen Probe» Fabrif zu Culmbach bezieht und fie 
nadı den Grundfägen obenerwähnter Schrift aufbauen läßt. 
Prüfer Alles, das Beſte behaltet! 

\ a a 

Diejenigen verehrlichen Königl. Stellen, Gönner, 
Freunde und Bekannte, welchen Einladungen zu Subferips 


tionen für ein auf bem Pateröberge bei Beitlahm zu errich« 
tendes Gebäude und auf Schriften, deren Ertrag für dies 
ſes Gebäude beftimmt ift, zugefommen find und den Erfolg 
noch nicht angezeigt haben, werben gebeten, biefe Anzeige 
nunmehr gefälligft zu befchleunigen, um ſich bei der noch 
in dieſem Jahre ftatthaben follenden Ausführung des Plans 
darnach bemeffen zu fönnen. 
Eufmbad}, den 27. Juli 1837, rn 
Weltrih, RK. Rehtbeamte, 





Unterzeichnete find entfchlofen J folgende in Selb bes 
findliche Realitäten: 

1 Haus mit 2 Wohnungen, einem Badofen, einer 
Scheune, 3 Kellern und 2 Fiſchbehältnißen, nebſt 
Waldrecht, Eteuerkapital 1300 fl., 

4 Tagwerf Garten, Steuerfapital 125 fl., 

1 Heines Gärtchen an der Scheune, Steuerf. 25 fl., 


4 Tagw. Feld hinter der Scheune, Steuerf. 100 fl, - 


Montag den 14. Auguft Vormittags um 10 Uhr 
aus freier Hand zu verfaufen. Indem hiezu befig, und 
zahlungsfähige Kaufliebhaber eingeladen werden, wird 
noch bemerkt, bag dic Kaufebedingniffe bei dem Verfauf 
näher befannt gemacht werben und daß die Hälfte des 
Kauffhilling® zu Aprozentiger Berzinfung auf den erkauf⸗ 
ten Immobilien gegen hypothekariſche Sicherheitsleiftung ſte⸗ 
hen bleiben könne. Die Einfihtnahme diefer angegebeaen 
Gegenftände kann zu jeder Zeit gefchehen, 

Selb, den 14. Juli 1837. 
Raithel. Rennebaum. 





1 

€. Nr. 492 in ber Jaͤgerſtraſte iſt das mittlere Quartier, 
beftebend in 4 heizbaren Zimmern, und allem fenfligen Bes 
quemlichkeiten auf Martini zu vermiethen. 





Kurs der Bayeriſchen Gtaatö, Papiere. 


Augsburg, den 17. Juli 1837. 








StaatdsPapiere. | Papier. | Get. 
Obligationen a. mit Coup. Pr 1015 | 101% 
itto ir „» n#» 2mt, 
ditto 3$ $ prompt . 100 
ditto ditto 5 Monat . 3 
Promeffen auf Banks» Actien, per | 
Stück Agio . ... | 
BanlsAcien 2 2.“ 515 1 510 
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Königlid x agiD:; Bayerifches 
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sten FEED genzblatt 


"für den Ober» Main: Kreis, 








Nro. 92, Bayreuth, Donnerfiag am 3. Auguft 1837. 





Ymtlide Artikel 


Betanınanıtmadıu ng. 
(Die Pfarrei Glosberg betreffend.) 
Im Romen Seiner Majeftär des Königs. 
Die Pfarrei Glosberg ift durch den Tob des biöherigen Befigers in Erledigung gefommen. 

- Diefelbe liegt im Landgerichtsbezirke Kronach, im Defanate gleichen Namens, der Erzdiözes Bamberg und ift 
Königlichen Patronatd. Gie erfiredt ſich über 624 Seelen in 11 Ortfchaften und Einzelnen, in einem Umfange von 
4 bis 24. Stunden vom Pfarrfige, und wirb vom Pfarrer ohne Hilföpriefter paftorirt. 

Im Pfarrfprengel befinden fidy zwei Schulen, eine im Pfarrorte und eine zu Haig. 
Nach ber legt richtig geftelten Faßion belaufen ſich die Einfünfte auf 
839 fl. 295 fr. 
und bie Laften auf 
8 fl. 522 fr. z 
fo daß ein reiner Ertrag von 
830 fl. 364 fr. 
verbleibt. 
Bewerber um biefe Pfarrſtelle haben ihre vorfhriftsmäßig belegten Geſuche binnen 4 Wochen bei unterfertigter 
K. Stelle einzureichen, 
Bayreuth, den 28. Juli 1837. 
Königliche Regierung bed Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
Sn Abwefenheit des K. Regierungss Präfibenten. 
Freudel, Direktor, 
De Mal. 








Deffentlihbe Befanntmadhung. 
(Das im Königreihe Sachſen erlaffene Verbot der Annahme, Ausgabe und des Einbringens ber Brabanter 4 und 4 
Kronenthaler betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtat ded Koͤnigs. 
Durd; eine Befanntmachung des K. Saͤchſiſchen Miniſteriums des Innern, d. d. Dresden, ben 6. Mai d. J. — 
bie Brabanter 4 und 4 Kronenthaler betr. — wurde Jedermann vor Annahme und Ausgabe der von mehreren Deut⸗ 
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ſchen Regierungen theild ganz verrufehen, theild auf einen geringeren Werth herabgefegten 4 und 4 Brabanter Kro⸗ 
nenthaler, bei Vermeidung der in dem Kurfürſtlich Sächſiſchen Münzedift vom 14. Mai 1763 angedrohten Strafe der 
Gonftöfation verwarnt, zugleich.aber in Erinnerung gebracht, daß in dem vorerwähnten Münzedikt %. 22 inäbefondere 
das verbotene abfichtliche Einbringen folher Münzen , um fie im Lande auszugeben und davon gefegwidrigen Bortheil 
zu ziehen, nicht nur ebenfalls mit der Gonfistation und Erlegung des Afachen Werthes, ſondern aud; mir Gefingniß 
und nad) Befinden fogar mit Zuchthausſtrafe bedroht worden iſt. , 

Indem dieſes hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebradıt wird, erhalten zugleich die fammtlihen K. Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörben in Folge höchſten Minifterials Referiptd vom 2iften d. Mtd. den Auftrag, folhes [hleunigft zur 
Kenntniß des handeltreibenden Publikums zu bringen, umd felbes vor den angedrohten ſchweren Folgen bei Zeiten 
gu warnen. — — 

Bayreuth, den 29. Juli 1837. 
Königliche Regierung bed Obermainfreifed, Kammer des Innern. 
Su Abwefenheit ded K. Regierungd» Präfldenten. i 
Freubel, - Direktor. 


— 


Maltz. 








An die Diſtrikts· Polizeibehoͤtben und Stiftungs Adminiſttatienen. 
Goͤtmlichkeiten bei Erhebung von. Stiftungs · Capitals⸗Zinnfen aus Defterreihifchen Caſſen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, ä 
Nach einer vörliegeriden Anzeige bed K. Hofr Agenten in Wien werden bie vorgefhriebenen Formalitäten bei 
Erhebung der Zinnfen von Stiftungs-Eapitalien aus Defterreichifchen Eaffen, welche insbeſondere durch das dieffeitige 
Ausfchreiden vom 13. Mai v. I. im der, Beilage zum Kreis» Intelfigenzblatt Nr. 15 befannt geinacht worden find, 
nicht beachtet, und dadurch Zeitverfuft und Koftenaufmand verurfacht. Es werden demnach obige Behörden genau 
auf obiges Ausfchreiben hingewiefen, und ihnen die Beobachtung der erforderlichen Regalifationen und bie genauefte 
ı ‚Bezeichnung der Obligationen mit ihren Nummern, und mit dem Tage und Orte der Ausftellinig anempfohlen. 
Bayreuth, den 31. Juli 1837. . ‚ 
Königliche Regierung des Dbermainkreifes, Kammer ded Innern. 
In Apwefenheit des K. Regierungs +» Präfldenten. 
Freudel, Direftor, 
Mails. 





An (immtlihe Difteifts« Potizeidehörden des Obermainkreifes. 
(Das Denkmal für Jean Paul Richter aus Wunfiedel betr.) z 
Am Namen Seiner Majeſtat des Königs. 

Unter Beziehung auf dad Präfidialr Ausfchreiben nom .23. Mai 1835 in Nr. 63 des Kreis « Inrelligenzblattes 
wirb den fämmtlichen K. Diftrifts » Polizeibehörden bee Obermainkreiſes im nachftehenden Abdrude dad Programm 
über die Errichtung eined Denfmals für Jean Paul Richter in feiner Baterftadt Wunſie del mit dem Auftrage 
befannt gemacht „ die allenfallfigen freiwilligen Beiträge unmittelbar an das dortige Comité, welches zu dieſem Zwecke 
errichtet wurde, abzuſenden. * — 7325 

Bayrxeuth, den 29. Juli 1837. 5 mare 
Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des Königlichen RegierungdsPräfidenten. 
Frendel, Direftor. 


el 


a ua ee 
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Für 
Jean Bauld Dentmal 
in feiner Baterftabt 
Bunfiedel, 


Unfere — durch die Feuertaufe wiebergeborne — Stadt zu ſchmücken 
mit einem Denkmal für ihren edelften Sohn Johann Paul Friedrid Richter, bahier geboren den 
21. März 1763, herangebildet zu einem ber größten deutſchen Dichter, weltbefannt unter dem Schrift, 
fteller » Namen z 
J ean Paul, . 
geftotben am Ta: November 1825 zu Bayreuth, gegiert mit allgemeiner Liebe und dankbarer Gerffuig 
für feine genialen Geifteöwerfe! + 
Das war der innige Wunfch aller Bewohner hiefig freundlicher Fichtelgebirgeftadt, als deren Wiederaͤufbau begann 
— nach dem Brandunglücke vom 20. October 1834. Dieſer Wiederaufbau iſt fo weſentlich gefördert worden — 
durch wohlthätige Menfceitfreunde aus der Rähe und aus ber Ferne, daß unfer Donfbarfeitögefügt nothmwendig bie 
Pflicht danfbarer Anerkennung nahe berühren mußte, melde wir gegen unfern edlen Jean Paul tragen. 

Räumliche Straßen und öffentliche Pläge bildeten ſich in unferer verjüngten Stadt, namentlih an Jean 
Pauls Baterhaufe, weldes unfer würdig gebauted Gottedhaus zum Nachbarn hat; beide Häufer waren von den 
Flammen verſchont geblieben Es geftaltete ſich dort ein fchöner freier Plag, der, — gefchügt vor dem Geräufche 
des Bolföverfehrd an den Arbeitstagen der Woche — zu verfprechen fchien: 

fchneller werde man hier die Gefühle für Humanität fammeln und auf gute Entfchlüffe wirfen laffen, wenn 
dad Bild Jean Pauls 8, dieſes großen Lehrers ber Humanität, dort werde aufgerichtet feyn. 

Es befreundeten ſich Alle mit Sinn und Zweck diefes Wunfches. Der hochfinnige Monardı Bayerns ſprach freunds 
lichen Beifall aus. Aber die Sache erſchwerte ſich, als die Unterzeichleten Form und entſprechende äußere Würde in 
Berathung nahmen. Mancherlei Nathjcläge, von Männern der Kunft ertheilt, begehrten rückſichtsvolle Würdigung. 
Einer der herrlichen Haine in unferem ‚Gebirgt- Wunderland, Fonifenburg, font Curburg genannt, trägt fchon 
feit einem Jahrzehend den Namen: „Jean Pauls Play”, und biefer gab einem edlen Künftler den Gedanfen : 

ed werde auf dieſem Vlat eine Halle erbaut — aus großartigen Werfflüden heimifhen Granits, es werbe 
diefe Halle ausgeftattet mit Bildern al fresro, die Hauptideen cus Jean Pauls Schriften, die Glanz» 
punfte barftellend; ed gewähre diefe Halle die Ausficht auf die reizenden Fluren um hiefige Stadt, dem 
Nöslauthale entlang. 
Das nur fey ein würdiges Erinnerungszeichen für Jean Paul! Der näheren Entwidlung diefer impofanten Idee 
entgegenfehend — zögerte man mit dem Verfolg des uriprünglichen Vorſchlages, 
ded Dichters Brufibild in Bronze vor deffen Wiegenhaufe aufzuftellen. 
Allein ed gelang diefe Eatwidlung nicht! Der Frühling erneuerte fih zum zweiten Male, feit der Wunfch für Jean 
Pauls Denkmal zum Beſchluß geworden war; ba ermuthigte und Bewohner hiefiger Stadt die lebhafte Theilnahme, 
welche allenıhalben bemerkbar warb, zum Beſchluß: 
es möge fich diefed Denkmal für Jean Paul verwirklichen, im ber nächften Zeit, geftaltet ald Standbild 
des Dichters — von Erz gegoſſen — vor deſſen Geburtshauſe aufgeſtellt, der Platz zur Aufſtellung 
nehme den Namen 
Richt er s P lag 
an. 
Getragen werde diefed Standbild von einem Granit, Warlel, umgeben von gm bewachfenem Naume, ben ein Mes 
tallgeländer befriedet. 
Es werben hiemit Künftler des Ins und Auslandes zu Rath gebeten für edfe und entfprechende Sermung dieſes 
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Bildes; mit ſolchem werde in bed Dichters nahem Geburtöhanfe und zwar in demſelben Gemache, worin Er geboren 
worden, ein Muſeum verbunden, welches den Beſuchenden Jean Panls Schriften barbietet, ſammt Reliquien 
auf des Dichters Perfönlichkeit zurücweiiend; ein Album fey zur Hand, um ben Ausdrud der Empfindungen ber 
Gäfte aufzunehmen und bie Namen der Beförderer ded Denkmals zu bewahren. 

Anfehnliche Geldhülfsbeiträge find von Jean Pauls Freunden des nahen und fernen Landes bereits geſpendet 
worden, die Unterzeichneten haben folche dankbar entgegen genommen, ba hiefige Stadt aus eigenen Kräften das 
Bet nicht zu vollenden vermag, wenn gleich foldye barauf ſtolz ſeyn würde: 

im Namen bed ganzen Volks der Deutſchen das Dankopfer für fol’ Sagen Geift, wie Jean 
Paul, zu verrichten! 
Daher will man durch diefe Zeilen verfünden und bitten, ed möge Theilnahme und Untergang der. Sache verliehen 
weeben | z 

Ergießen ſich die Beiträge reichlich genug; fo fol eine “AR 
Jean Pauls Stiftung 
aufgerichtet werben, aus welcher eingebornen braven Zöglingen für Wiffenfhaft, Kunft und Gewerbe bie nöthige Uns 
terflügung zu Ausbildungsreifen gereicht würde. 

Aber aud) Frauen, welche für Bildung und Veredlung ber weiblichen Jugend wirffam find, namentlich. als Lehr 
rerinmen, könnte daraus Hülfe werben; denn Jean Paul war ed, ber in feiner geiftvollen Erziehungs + Lehrfchrift, 
ber — dad große Recht der Mütter ſiegreich vertheidigte, ihren Kindern die erſte Erziehung zu geben; er hat 
klar dargethau, wie nur ber treue Mutterſinn ed vermag, bie erſte Grundlage des Wahren und Edlen in die Herzen 
der Kinder zu fenfen, und mie diefe große Beſtimmung der Mutter durch gar Nichts zu erfegen fep! Darum ift Ihm 
der einftimmige Danf aller pflichtgetreuen Frauen und Mütter längft gewibmet und ed wirb ber Schuß ber Iegteren 

für dieſes zu errichtende Jean Pauls Dentmal 
niemals fehlen. 

Die ehrenwerthen Buchhandlungen, welche ſich geneigt fühlen, zur guten Sache thätig — werden ge⸗ 
beten, mit der Grau'ſchen Buchhandlung zu Hof in Benehmen zw treten; ſolche hat alle und jede Vermittlung auf 
fi genommen, namentlich wird folche die Geldbeiträge, welche in den geehrten Buchhandlungen freiwillig werben 
niedergelegt werden, empfangen und einliefern; öffentliche Rechnungsablage über alle und jede Beiträge wird unter 
Aufſicht hiefig Königlichen Landgerichts erfolgen. Angenehme Pflicht wird ed ben Unterzeichneten feyn, die Förderungs⸗ 
beftrebungen ber geehrten Buchhandlungen in bad Album dankbar einzutragen. 

Wunfiedel, im Obermainkreife des Königreiche Bayern, den 15. Mai 1837. 

Die Beauftragten: 
v. Wichter. Rubner. Dr. Fikentſcher. Grögih. Meinel. Landgraf. Schmidt. Bogel. Tuppert. Ritter. 
j Pöhlmann. Braun. Dr. Schmidt. Lerchenfeld. Foͤrſter. 





An faͤmmtliche K. Diftrikts = Poligeibehörden des Obermainkreifes. 
(Die diesjährige Prämien» Bertheilung jur Beförderung der Pferdezucht, ingleichen die Mufterung ber Zuchtſtuten und 
Gaureiter » Hengfte betreffend. ) 


Am Namen Seiner Maieftät ded Koͤnigs. 

"Huf Anſuchen ded K. Bayeriſchen Oberflitallmeifter » Stab, ald Direftion des — Landgeſtütes, und 
nach Vorſchrift der allerhochſten Verorduungen vom 27. September 1829 und 1. April 1831 wird nachſtehende öfr 
fentlihe Bekanntmachung hierdurd fund gegeben, wobei den K. Diftrifts-Polizeibehörden hierdurch aufgegeben wird, 

1) die fonfurrirenden Stationen hiervon zu verſtändigen, 

2) für eine allgemeine, in allen Ortichaften, wo Pferdezucht ift, ftattfindende Bekanntwerdung dieſes öffentli- 

chen Uusfchreibens Sorge zu tragen und 
3) anzuorduen, daß diejenigen Stuten, weldye bei Gelegenheit der Prämien » Bertheilung wicht vorgeführt und 
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für die Befchälung approbirt werben fönnen, zu einer ſchidlichen Zeit und mit Beiziehung von pa crertaan 
digen gemuſtert und approbirt werden. 
Bayreuth, den 20. Juli 1837. 
Koͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des K. Regierungs⸗Präſidenten. 
— Freudel, Direktor. Malt. 


” 
s 
BE m 
(Die Prämien» Bertheilung zur Weförberung der Pferdezucht, — die Muſterung der — und Gaureiter⸗ 
239 n Hengſie betreffend.) 

Su Gemäßheit der Königlichen allerhöchften Verordnungen vom 27. September 1829 und 1. April 1831 wird 
über die bdiegjährigen Preifes Bertheilungen bei dem Landgeftüte Nachſtehendes zur öffentlichen Kenntuiß 
gebracht: 

L 

Die Befchäl, Station bed Dbermainfreifes bildet für dad gegenwärtige Jahr einen Bezirk. 

Zu diefem Bezirke gehört: 1) Neuſtadt a. d. Aiſch, 2) Uffenheim, im Rezatkreife, und 3) Wachenroth. 
II. 


Die Prämien Bertheilung und Stuten» Befchreibung fiudet ftatt: 
a) die Prämien, Bertheilung. b) die Stuten»Befhreibung. 
am 15. September 1. einer d. Aiſch. 


Die aus der Anzahl der beſchälten Stuten ſich — und der Bewerbung auszuſehzenden Prämien wer⸗ 
ben folgende feyn: 
- 10 für Stuten und 3 für Hengfte. 

IV, 


Der Eigenthümer eines als preiswürbig anerfannten Pferdes empfängt mit ber Fahne auch ein Dritiheil der 
treffenden Pränfie; die zwei übrigen Drittheile werden aber erft nach Erfüllung der hierüber aufgeftellten Bedingungen 
zahlbar , d. h. bei den Stuten für das 1fte und 2te Sohlen, und bei den Hengften für den fogenannten Gau 
ritt innerhalb der bafür angewiefenen Bezirke. 

- v. 

Diejenigen, welchen in den Vorjahren Prämien zugeſprochen worden ſind, und von daher noch Forderungen zu 
machen haben, werben zugleich hiemit aufgerufen, dieſelben bei der Prämien» Vertheilung ihres Bezirkes auf die bie 
ber üblich; gewefene Art geltend zu machen, und dem treffenden Betrag von der Königlichen Landgeftüts , Eommiiflon 
in Empfang zu nehmen. j 

Wer im Tünftigen Frühjahr eine oder mehrere Stuten durch Landgeftütd » Beichäfer belegt zu erhalten wünfcht, 
hat biefelben ber Königlichen Eommifflon zur Mufterung und vorfchriftämäßigen Approbation vorzuführen. 

VII. 

Auch die Hengfte, welche noch ferner zum Gaureiten, beögleichen diejenigen, welche zum erftenmale biefür ges 
braucht werben follen, müſſen, wie es bisher gefchehen ift, der Eommifflon zur BRUT und ie vorge 
führt werben. 

Münden, den 5. Yuli 1837° 
Der 
Königrich Bayeriſche Oberfiftalmeifter- Stab, als Direktion bes allgemeinen Sandgefäteh, 
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Bayreuth, den 13. Juli 1837. 
Betanntmadhung. 
Von dein Königlichen Kreis und, Stadtgericht wird 
das den Webermeifter Johann Andreas Kolbifhen 


Eheleuten dahier gehörige Wohnhaus in der Spitalgafle, 


Str,B.Nr. 232 und E.⸗Nr. 378, auf ben Antrag eines 
Hppothefengläubigerd und unter Bezug aufdas frühere Aus⸗ 
fhreiben vom 8. Mai c., im Intelligenzblatte Nr. 64, 
73 und 75, hiemit zum brittenmäale dem öffentlichen Ver⸗ 
kaufe ausgeſetztz Termin hiezu ſteht auf dem 
“ 9, Auguft c. Vormittags 10 Uhr 
in Nr. 11 am und Kaufsliebhaber werben hitzu gelaben. 
Pöhlmann, 
v. m. 


eoll. Militzer. 





Bayreuth, den 13. Juli 1837. 
Bom 
Königlihen Kreis, und Stadtgericht 
werben in der Verlaſſenſchaft bed dahier verftorbenen Hand» 
fungd + Gommid Friedrih Hempel aus Hirſchberg in 
Schlefien auf den Antrag der auswärtigen Erben deffelben 
alle diejenigen, welche irgend eine Forderung an Jenen 
zu machen haben, biemit aufgefordert, ihre Anfprüce 
binnen 30 Tagen und fpäteftens bis zu dem auf ben 
2. September c. Bormittags 9 Uhr ' 
im Commiſſtons » Zimmer Nr. 11 anberaumten Termine 
anzumelden und nachzuweiſen, wibrigenfalld die vorhans 
dene Maffe an die Erböprätendenten ausgeantwortet wers 
den wird, 
Pöhlmann, 
vn 


Miliger. 





Zur Erholung mehrerer audgeflagten Forberungen 
wird bad Orunbvermögen ded Anton Herbft von Mel: 
fendorf, wie folches im bieffeitigen Erlafie vom 29. Sep 
tember v. 3. befchrieben it, munmehr bem britten Verftriche 
unterftelt, und Tagsfahrt hiezu auf 

Mittwoch den 9. Auguſt d. J. 
anberaumt,, wozu befigs und zahlungsfähige Kaufsliebha⸗ 
ber vorgeladen werben. Bamberg, den 6. Juli 1837, 
Koͤnigliches Landgericht Bamberg I. 
Geiger. 


‚dad Gantverfahren beſchloſſen. 





Im Wege der Hülfynliftredung wird. dad dem Jo ⸗ 
ſeph Gunzelmanız in Uging gehörige Grundvermö« 
gen, ale: 

1). 4 bebauted GüHein, B.⸗Nr. 97, . 


. die Hälfte von 3 Tagw. Holz im Loͤſch, U.,B.- 


Nr. 1435, 
3) bie Hälfte von 24 Tagw. Holz, am Großenberg, 
WB, -Rr. 1436, A 
4) die Hälfte von Tagw. Miſchholz am Kreutzberg, 
U. ⸗Be⸗Nr. 1437, ir ng 
5) die Hälfte von 4 Tagw. Laubholz allda, U.,B., 
Nr. 1438, :- 
6) 1 Tagw. Feld bei der Marter, U,B,Nr. 1439, 
7) ein. Feld im Spigberg, U.B.⸗Nr. 1440, 
8) ein Feld daſelbſt, U.⸗B.⸗Nr. 1441, 
9) 14 Tagw. Feld ober dem Leichenthal, U.B.⸗Nr. 
1135, 
109) 34 Tagw. Feld ober dem Leichenthal, U.⸗B.⸗ 
Nr. 1135, j 
11) 4 Tagw. Wiefe dafelbft, U.“B.-Nr. 1135, 
bem öffentlichen Verkaufe unterftelt, und Strichstermin 
auf den 
16. Auguft I. J. 
am Gerichtöfige anberaumt, und Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken, daß in dieſem dienäheren Bedingungen befannt 
gemadyt werden, eingeladen. 
Lichtenfels, am 9. Juli 1837. 
Königlicyes Landgericht. 
v. Gradl. 


Die Kaufmann Sebafian Sandneriſchen Ehe 
heute zu Mit. Zeuln haben ihr Vermögen an die Glaͤubi⸗ 
ger abgetreten und bei Unzulänglichkeit bed letztern iſt nun 
Es wird daher zur Ans 
bringung und Nachweiſung der Forberungen auf 

Dienftag den 29. Anguft c., | 
dann zur Borbringung der Einreden, ſowie zur Abgabe 


der Schlußfäge Termin auf, 


Freitag den 22. September c. 
anberaumt, wozu ſämmtliche befannte und unbefannte Glaͤu⸗ 
biger mit dem Bemerfen vorgeladen werden, daß wer am 
erften Eviktätag nicht erfcheint, ober feine Beweismittel 
vorzulegen unterläßt, mit feiner Forberung von ber ger 
genwärtigen Gantmaffe ausgeſchloſſen; dagegen hat das 
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Nicht erſcheinen am zweiten Ediltstag zur Folge, daß der 
Ausbleibende mit der ihn treffenden Handlung ausgeſchloſ⸗ 


ſen werden wird. 
che von dem Vermögen des Gemeinſchuldners etwas in 


Händen haben, aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ih⸗ 


res Rechtes bei Gericht zu übergeben, und ſchlüßlich noch 


bemerft, daß ber Bermögendftand auf 816 fl. 32 fr. ges 
Ihägt, dagegen bie befammten Schulden fich auf 2587 fl. 
belaufen und unter-diefen 500 fl zut erften Stelle im Hy⸗ 
yothefenbud —— Lichtenfels, am 12. Juli 


1837. 
Königfiches caudhericht. 
v. Grad. 


Der Kaufmann Ludwig Berblinger von Ebens⸗ 
feld und befien Ehefrau Dorothea, geb.Holler, has 
den unterm 30. Mai c, bie gwifchen ihnen beftandene Bam⸗ 
berger Gütergemeinfchaft ausgefchloffen, was hiemit zur 
Publizitat gebradst wird, 

Lichtenfeld, dm 29. Juni 1837. 
Königliched Landgericht. . 
v. Gradl. 





Jakob Mahr von Markt Graig, Sohn des ver» 
febten Bernhardt Mahr dortſelbſt, hat ſich vor allbe⸗ 
reitd AO Jahren zu Thurnaw unter das K. K. Defterreidhis 
ſche Militair anwerben laffen,, und feit diefer Zeit weder 
von feinem Leben und Aufenthalt Nacricht gegeben. - Es 
wird daher derfelbe oder deſſen allenfallfige Leibeserben 
vorgeladen, ſich binnen eines halben Jahres an dem 20. 
Februar 1838 bei Gericht einzufinden, außerdem mit ſei⸗ 
nem Bermögen im Betrag zu 1089 fl. 29. fr. von Amts⸗ 
wegen werbe verfahren werben. 

Lichtenfels, am 4. Juli 1837. 
Königliches Landgericht. 
v. Gradl. 





Nachdem auf —— öffentliche Vorladung vonr 
2, Auguft 1832 (vide Fränf.. Vierkur Nr, 235, 250 
und 252," Bayreuther Inteligenzblatt Nr. 98, 111 und 
123 „ Eorrefpppdent Nr, 227, 289 und 349) ber. feit 
55 Jahren abweſende Michael En gelharbdt, gebürtig 
aus Burggrub, und vor feiner Entfernung wohnhaft zu 
Steppach, dieſſeitigen Gerichtsbezitks, fich biäher weder 
dahier gemeldet hat, noch von feinem Aufenthalte Nach⸗ 


Zugleidy werben alle diejenigen, wels ' 


richt hieher gelangt iſt, fo wird berfelbe nunmehr aldtobt 
erklärt und feinen nächſten Anverwandten, welchen beffen 
Vermögen bereitd gegen Caution hinausgegeben ift, bie 
beftellte Sautiondleiftung hiemit erlaffen. 
Höchſtadt, den 31. Mai 1837. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Koch, For, 

Das Haus ded Adalbert Hümer bahier wird 
auf Antrag eined Hypothefengläubigerd dem öffentlichen 
Verkaufe auögefegt, und hiezu Termin auf ben 

30. Auguft I. 3. 
Der Hinfchlag gefchieht mad; den Beftim- 
MWeismain, 





anberaumt. 
mungen des $. 64 des Hypothekengeſetzes. 
den 18. Juli 1837. 
Königliches Landgericht. 
Sondinger. 





Die. Meßnerswohnung zu Graͤfenberg fol zum Iten 
Schul⸗Lokale verwendet werden, und ergeben ſich in Folge 
befien mehrere Reparaturen, weldye nachſtehend verans 


ſchlagt wurden: 
Maurer» Arbeiten . » - 63 fl. 484 fr. 


Bimmermannds Arbeiten . . 27 fl. 40 fr. 
Schreiner» Arbeiten . . . 33 1.42 Er. 
Schloſſer Arbeiten -. » » 20 fl. 46 Mr. 
Glafers Arbeiten ie. 2 25 fl. 28 Mr. 
Hafner» Arbeitn : -. 7fl. — Mr 


Dieſe Arbeiten werden füuftigen 
Dienftag den 8. Auguft 1837 Vormittags 9 Uhr 
im hiefigen Landgerichts⸗Lokale au den Wenigfinehmenden 
Öffentlich verfleigert, und werden Steigerungsfähige hienon 
in Kenutniß gefegt, mit dem Bemerfen, daß die Strichs—⸗ 
bedingniſſe am Strichstermin ſelbſt bekannt gemacht wer⸗ 
ben. Uebrigens kaun der Boranfchlag bis zum Bietungs⸗ 
Termin dahier eingeſehen werden. Gräfenberg, den 17. 
Juli 1837. * 
Koͤnigliches Landgericht. 
d. = 
‚Dr. Pöhlmann, 





Auf den geftellten Antrag follen die ber Wirths⸗Wittwe 
Katharina Schöp f zu Lehſten bei Helmbrechtd gehös 
rigen Immobilien sub hasta geftellt werden, Es find dies 
ſelben: 
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ftorbenen Mutter, ber verwittweten Rammerräthin Anna 
Regina Löwel, geborne Püttner dahier, gegenwär- 


tig regufirt und vertheilt werben fol, fo werben alle bie» 


jenigen , welche an benfelben aus irgend einem Grund eis 
nen Anſpruch zu haben vermeinen, hievon mit bem Ans 
hang in Kenntniß gefebt,' ihre vermeintlichen Anfprüche 
rechtzeifig bei Vermeidung der mit ber Unterlaſſung ver⸗ 
Kundenn'Meihtänachtheile anzumelden, 

Hof, den 27. Buli 1837. — 
zaunnudan. MDie hinterlaffenen Erben. 

Be er er ‚ 

ram Anterzeichnete ind entfchloffen, folgende in Selb bes 
findliche Realitäten: 

1 Haus mit 2 Wohnungen, einem Badofen, einer 
Scheune, 3 Kellern und 2 Fiihbehältnißen, nebſt 
Waldrecht, Steuerfapital 1300 fl., 

+ Tagwerf Garten, Steuerfapital 125 fl., 

1 tleines Gärtchen an der Scheune, Steuerk. 25 fl., 

+ Tagw. Feld hinter der Scheune, Steuer. 100 fl., 

Montag ten 14. Auguft Bormittagd um 10 Uhr 
aus freier Hand zu verfaufen. Indem hiezu befig» und 
zahlungsfähige  Kaufliebhaber eingeladen werden,. wird 
noch bemerkt, daß die Kaufsbedingniffe bei dem Verkauf 
‚näher befannt gemacht werden und baß bie Hälfte des 
Kaufſchillings zu Aprozentiger Verzinfung auf den erfaufs 
ten Immobilien gegen hupothefarifdye Sicherheitsleitung ſte⸗ 
hen bfeiben könne. Die Einfihtnahme diefer angegebenen 
Gegenftände kann zu jeder Zeit geſchehen. 

Selb, den 14. Juli 1837. 

Raithel. Rennebaum 


In Nr. 83 auf dem Markt find 2 Fleine Quartiere zu 
vermiethen, wovon das eine bie Augficht in den Garten hat. 





Trauungs-, Geburts, und Todes-Anzeige. 
al) priv Getraute. ’ 

Den su Auge Petrus Stubenraudy, 1fter Wachtmeiſter 
im 8. Shevaurlegerd » Regimente Kronprinz dahier, 
mit Jungfrau Barbara Lenger von hier. 

Geborne 

Den 21. Juli. Ein außercheliches Kind, weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts. 

‚ Den 29. Juli. Die Tochter des Burgers, Knopfmacher⸗ 

meiſtere und Grepinarbeiterd Haßgall bahier. 


Den 29. Juli, Der Sohn des Tagloͤhners Meyer in ben 
Neuenhäufern. 8” 

— — Die Tochter bed 8. Forſtwarts Geiß bahler, 

— — Ein außerehelicyes Kind, männlicdyen Geſchlechts. 
Den 30. Juli. Ein aufereheliches Kind, männlichen Ges 
ſchlechts. „ii. 8 
Den 1. Auguft. Ein außereheliches Kind, männlichen Ges 

ſchlechts 

Den 2. Auguſt. Die Tochter des Burgels und Metzger⸗ 
meiſters Schmidt zu St. Georgen. 

Gefvrben er el 

Den 25. Juli. Ein außereheliches Kind, weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts, alt 6 Monate und 26 Lager’ 

Den 28. Juli. Die Ehefrau ded Braumeifterd und Maus 
rergejellen Braun in der Altenftadt, alt 55 Jahre, 
1 Monat und 14 Tage. — 

Den 29. Juli. Die Tochter des Taglöhners Zahner zu 
St. Georgen, alt 4 Jahre, 9 Monate und 16 Tage. 

Den 30. Juli. Der Zwillingsfohn bes Hautboiften Schaums 
berg dahier, alt 2 Momate und 20. Tage: 

Den 31. Juli. Die Ehefrau des Bürgers und Nablermei- 
fterd Heuberger bahier, alt 64 Jahre, 3 Monate 
und 22 Tage, 

Den 3. Auguft. Seine Hoheit der Herr Herzog Pius in 
Bayern, alt 51 Jahre, 2 Tage. 





Berzyeidhnig “ 
bervom 22. bis 29. Juli 1837 inel. im Babe 
Steben angelfommenen Kurgäfte. 

117) Hr. Earl Jahn aus Hof. 

118) Hr. I. H. Diegel aus Hanan. ''- 

119) Hr. Friedr. Leop. v. Küttner, Ho S. Commif, 
fionsrath und Baukdirektor, von Döllſtädt bei Gotha. 

120) Hr. Jehaun Wolff: Weber, Bürgermeifter aus 
Schwarzenbad a. Wi! u 

121) $r. Carolina Wertheimber;"Häufmanns-Gats 
tin aus Bayreuth. 

122) Fr. Carolina Bendit, Kaufın.-Gattin aus Fürth, 

123) Hr. Ober» Appell.» Gerichtörath Siebenwurft, 
von München. 

124) Hr. Hofabvofat Pertfch, nebft 

125) Gattin, aus Goburg. 

126) Hr. Mori; Briegleb, Hofabvofat, ebendaher. 

- Steben, ben 29. Juli 1837. 


* »**4 I, ar] 


Sntelli- 
ER ha * 


für den Ober» Main: Kreis, - 


—* 











Xro. 93. Bayreuth, Sonnabend am 5. Auguſt 1837. 





Amtliche Artikel. 


DODeffentliche Bekanntmachung. 
(Das im Koͤnigteiche Sachſen erlaffene Verbot ber Annahme, Ausgabe und des Einbringens ber Brabanter.d und 4 
Kronenthaler betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Durch eine Bekanntwachung ded Ke Sächſiſchen Minifteriums des Innern, d. d. Dresden, den 6.Matd. J. — 
bie Brabanter 4 und 4 Kronenthaler betr. — wurde Jedermann vor Annahme und Ausgabe der von mehreren Deut, 
ſchen Regierungen theild ganz verrufenen, theils auf einen geringeren Werth herabgeſetzten 4 und 4 Brabanter Kro⸗ 
nenthaler, bei Vermeidung der in dem Kurfürftlih Sächſiſchen Münzedift vom 14. Mai 1763 angedrohten Strafe ber 
Eonfiöfation verwarnt ,. zugleid; aber in Erinnerung gebracht, daß in dem vorerwähnten Münzedift d. 22 insbefonbere 
das verbotene abfichtliche Einbringen folher Münzen, um fie im Lande auszugeben und davon gefegwibrigen Bortheif 
zu ziehen, ‚nicht nur ebenfalld mit der Eonftöfation und Erlegung des Afachen Werthes, fondern auch mit Gefängnig 
und nad) Befinden fogar mit Zuchthausftrafe bedroht worden if. 

Zudem diefed hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, erhalten zugleich die fammtlichen K. Diftrifte« 
Polizeibehörden in Folge höchſten Minifterials Referiptd vom Yiften d. Mts. den Auftrag, foldyes ſchleunigſt zur 
Kenntniß deö-handeltreidenden Publifumd zu bringen , ‚und felbes vor den angedrohten ſchweren Folgen bei Zeiten‘ 
ju warnen. . 1 

Bayreuth, ben 29. Juli. 1837. 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des K. Regierungs s Präfidenten. 
Freudel, Direktor. 
Malt. 





An die 8. Stabttommiffaire und ſaͤmmiliche Difteitts » Polizeibehörden. s 
(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Merkwürdige Eingabe eines Pfarrers an den Landtag 1837. Herausgegeben von 
Pfarrer Königsberger‘ betreffend.) 
Im Namen Seiner'Majeftdt des Könige. J 
Die auf ben Grund des $. 7 der III. Verfaſſungs-Beilage von der K. Regierung des Iſarkreiſes verfügte Bes 
fhlaguahme der Drudicrift: „Merkwürdige Eingabe ‚eines Pfarrers an den Landtag 1837. Herausgegeben von 
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Die Gefuche um bdiefelbe find binnen 4 an bei dem 8. —— oder u K. Diftrilts, Schulen » Infpet, 
tion Lichtenfels einzureichen.s - rar = r "u 
Bayreuth, den 31. Zuli. 1837. s 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, —— des 3 Innern. 





ea PEyTE Greihert von ' Undrian. ii r Tut 
02.3 Yes * ir ER ! 14 * * \ Mals. 


An fÄmmtlihe K. Diftritts- Schulen» Infpektionen us Kreifet, 
Die erledigten Schulſtellen betteffenp. ) . 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Rönigs, 


ei die Zeit herammaher, wo bie Seminariſten bed II. Curfes aus: Altdorf und Bamberg entlaffer werben, fo 
haben die obeubenannten Behörden ungeſaumt zur Anzeige zu bringen, bei welchen Schulen bie Aufſtellung von Ver⸗ 
weſern ober Gchüfen unumgänglich nohwendig iſt. 
‚Bayreuth, den 3: Auguft 1837. 
Königliche Regierung bed Obermainfreifes, — des Junern. 
Freiherr von Andrian. 
Malt. 
FRI." WS Bertram gg. 
(Die rechtzeitige Vorlage von Quiescenz · Verlängerungs » Gefuchen der auf gewiſſe Zeit quiescitten Staatsbiener betr.) 
Im Kamen Seiner Majeftät des Königs, 
Nachſtehende an das unterzeichnete Königl, Regierungs-Präſidium ergangene hohe Königl. Miniſterial⸗Entſchlie⸗ 
Fang vom Zöften ori (gen Monats, Im rubrizirten Betreffe, wird hiermit zur genaueften Darnachachtung der aufeine ges 
wid Zelt —* Staatedlentt oͤffentlich belannt gemacht. 
re, den 3. Auguft 1837. _ 
Das Präfdiuh det Königlichen Regierung ded Dbermainkreifes. 
Freiherr von Andrian. 


> & 


Malt. 
= 
Staati:iMtnikerinm bes Innerk 

Es iſt der Mille S einer Majeftätdes Königs, ‚daß Geſuche ber wegen phyſſſcher Gebrechen nad) 8. 22, 
lit Diver IX: Berfaffungs » Beilage auf beſtimmte Zeit quiesjirten Stadtödiener um Verlängerung der Quiedzenz 
Alterhöchftdenfelben jederzeit vor dem Ablaufe der vorigen Quieszirungs-Friſt, und zwar fo zeitig vorgelegt werben follen, 
daß Allerhoͤchſt Ihr Entfchluß ‚über die nachgefuchte ne Aare. sen bem Quieszenten noch vor dem Ablaufe 
der vorigen Quieszenz⸗Friſt zukommen kann. 

Münden, den 25. Juli 1837. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchſten Befehl. 
Fürft von Dettingen» WBallerftein. 


Beta nt cadh um 
(Die Benennung der Diftrifts « Schulen = Infpektionen bete.) 


Im Ramen Seiner Majeftdt des König. 
Die feit dem Aueſchre den vom 3, März d. J., Kreis-gIntelligenzblatt Rr, 28, bie Benennung bee Diſtritts⸗ 
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Schulen » Zuſpeltionen beis,; eingetretenen ns 

in Folgendem zur Kenntniß der Betheiligten gebracht: . 2 WARE hen. 
1) Sämmtlihe Schulen des K. Landgerichts Weibenberg wurden ber Diftriftd Schulen «Infektion egnitz in 
Areußen zugewiefen. ' 


-_ 


. ber Pfarrer Hepp im Priefenborf.vorfteht. h A re 
3) Für die protekantifchen Schulen des K. Landgerichts Hollfeld iſt eine eigene Difteiftd - Infpektion gebildet und 
foldye dem K. Pfarrer Leydel in Kafendorf übertragen worden. Es beftcht ſonach von: jeßt; nm, ine, fatholifche 
und eine proteftantiiche Oiſtrikzs⸗Inſpektion Holfeld , erftere zu Hochſtall, letztere zu Kafemborf, kun :ı 
4) Wegen der erfolgten Auflöfung des Landgerichts Teufhnig und ber Aeuderung des Namens des Landgerichts 
Lauenſtein nimmt die Diſtriſts „Schulen »Infpektion Teuſchnitz die Benennung „fkatholiſche Diſtritts ⸗Schuien ⸗In⸗ 
ſpeltion St Bade ‚ und die Difrifts » Schulen» Infpeftion Lauenſtein bie Benennung „‚protes 


2) Die beiden Abtheilungen der Diſtrikts⸗Inſpeltion Bamberg II. find nunmehr in eine Infpeftion vereinigt, weldyer 


flantifche Diſtrikts ⸗Schulen In ſpektion Ludwigsſtadt zu Langenau“ an. Erſterer verbleiben die katholiſchen Schu⸗ 
len des K. Landgerichts Nordhalben einverleibt. Die der bisherigen Diftrifts-Schulen-Infpeftiog Teuſchnit unters 
gebenen Lokal» Iufpektionen zu Neulenroth und Poffed aber werden mit dem Schuldiftrifte Kronach vereiniget. 
Bayreuth, den 4. Auguſt 1837. * 
— Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Andrian. oa 
RR Ve TR Walb. 





F j ; 1X Admmtlice 8. &orftämter des Dbermainkreifes, u an 

(Die Fotſtheeis Tatift und die Holzhauerlöhne für bie 4te Finanzperiode Artseffend.) — 

— Im Namen Seiner Majeſtät des Königs.” Pe 
Diejenigen Forftämter , welche mit der Vorlage ber Forſtpreis⸗ und HauerlöhndsVarife für die Ate Finanppe⸗ 

riobe noch im Rückſtande ſſch befinden, werben zur Einfendung der fraglichen Elaborate in fürzefter Zeit hiemit aufs 

gefordert. I — 7 
Bayreuth, den 3. Auguſt 1837. RE RER 
Königliche Regierung bed Obermainfreifed, Kammer ber Finanzen. 
56. Freiherr von Andrian. 

: Detterlein. 


Hs 


FR 9 
. ; 5 | = s: = Fürlinger. 
(Die erfehigte proteſtantiſche Pfarrei Mu * aͤborf im Dekänate Bamberg betr.) ! 


‚Im Namen Seiner Majerät des Königs. " _ 
Die durch den Tob des Seniors und Pfarrers Kraußold erledigte proteftantifche Pfarrei Muggendorf 
im Defanatd Diftrifte Bam be ’g wird hiermit zur Bewerbung Innerhalb fe chs Wochen, ‚unter folgenden 2 Bemer⸗ 
furigen ausgeſchrieben: unyaeliin Zu dl 
1) daß biefe Stelle an, jährlicher Einnahme’ für Stolgebühren 49 fl. 48 fr. aus dem Filiale Wüfenkein ver 
lieren werbe, wenn daſelbſt nach dem geftellten Antrage ein ftabiled Vikariat errichtet werben follte, wogegen 
jedoch bie in ben Laſten der ‚Pforrei angefegte Summe von 50 fl. für Haltung eines bann überflüßig werdenden 
Dienſtpferds wegfahlen würde , ſo daß ber Ertrag der Pfarrei in dem angegebenen Fade nicht vermindert wird, 
und — 





2) daß es vieleicht nöthig werben fönnte, einen Dekanats⸗Bezirk aus den umliegenden Pfarrftellen zu bilden, dem⸗ 
nach mit der Pfarret Muggendorf ein Dekanat zu verbinden, id werchem Falle der Pfarrer auch die Ver⸗ 
pflichtung ber Delanatöführung zu übernehmen hätte, aber auch zugleich eine den beſtehenden Verordnungen ent 
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ſprechende Audwahl unter ben Eompetenten ſtatt finden wärbe. sung er Marı I 
neneften Faßion folgende: Biefer Dfareei ſad m der 
L An fländigem Gehalte: 
1) and Stostb- Gafen: 
in Gelb . . ⸗ — fl. —— fr. 
3 Schfl. 4 Mi. 2 Br, 1 Sech. Korn . . . 82 fl. 40 -f, 
un la 2 u — m Hader s . . 12. fl. ‚sk. 
6 Klafter weiches Scheich) ». 7. 2.2.71 5 ww 
2) aus Stiftungs⸗ Eaffen: | 
and dem Gotteshaus —— 
ALTER) an baarem Gelbe 


: 1 fl 214 Mr. 
3) aus Gemeinde» Gaffen . . . At 


— — fr 


fe & 
* — fl. u fr... 


‘ 


4) von andern Pfarreien . 
5) von Privaten °. . . 
i 65 fl 3 fr. 


U, An Zinnfen von dem zur Pfarrei geftifteten Gapitalien . 4 — il. 374 
UI. Ertrag aus Realitäten: . 
freie Wohhung im Pfarrhauße, nebft dem —— der Dekonomie⸗ 
Gebäude . . . 836 il. — kr. 


— — .» * 
[7 





5 Tagwerf Aeder * 6 > * . 68 fl. 50 fr. 
134 [77 Wiefen s — u . . 191 fl. 40 fr. 
—i 7) Garten “ . 20 fl. — ir 

» Waldungen J ‘ * ” 4 fl. —— fr. 


319 d. 30 fr. 
IV. Ertrag aus Rechten: 
1) an grundherrlichen Rechten: 
a) an fländigen Abgaben : j 
a) in Geld r —— 30 ii. 8; 
G) in Raturglien: 
2 Schfl. 2 Me. 2 Vrl. 33 Sechz. Waisen . . 28 f 31 Mr 
1 n— ni a —.n. Dabe . 2 fl. 464 Fr 
2 „ 1 a [77 Hanflörner ’ 3 * 153 fr. 
'b) utftändige — er 
an Handloͤhnen * * [} . ” sur 464 fr. $ 
2) am Zehnten: 37 


1,8 


vom Fruchtzehnten . 104 kr. 
3) san Gemeinderechten . . . . — f. — 1 7 
4) an Maidrechten . . . . . . 2 fl. — fr. 


5) an Forſtrechten ar A . Ka - 1 — fr. Bis — 
— art — — 205... 2öf fe 
V. Einnahmen au Dienfied, Zunktiomen, . = = ne een, A87 fe dühe. 

i AR u EEE . Betrag. 118. Alu. 344 fr. 





* 
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— uebertrag 778 61. 344 fe. 
VI. Obſerranzmaͤßige Gaben . . . . . . . . . 20 k 15 I 
'VIL Au freiwilligen Geſchenken . . .. . ° . . ’ . — fh. — tr. 
ax Summa 798 fl. 494 fr. 
Laſten 69 fl. 331 fr. 
Reiner Ertrag 729 fl. 154 Er. 
Bayreith,, "dent. Auguſt 1837. 4 
Koͤnigliches proteſtantiſches Conſſſtoriuu. ‚hun FR 
Gabler, vn. ya hen 
N X Vagen. 
[> nn — ° 1 
, Bayreuth, ben 13. Juli 1837. den J 


BDefounntmahnng. 

Bon dem Königlichen Kreis, und Stadtgericht wird 
das den Webermeifter Johann Andreas Kolbifhen 
Eheleuten dahier gehörige Wohnhaus in der Spitalgaffe, 
Str,B.Nr. 282 und E.Nr. 378, auf den Antrag eined 
Hypothekenglaͤubigers und unter Bezug auf das frühere Aus⸗ 
fchreiben vom 8. Mai c., im Intelligenzblatte Nr. 64, 
73 und 75, hiemit zum drittenmale dem öffentlichen Ber 
kaufe auögefegt; Termin hiezw ſteht auf den 

9. Auguft c. Vormittags 10 Uhr 
in Rr. 11 an und Kaufsliebhaber werben hiezu geladen. 
Pöhlmann, 
rn. 
coll. Miliger, 





St. Georgen bei Bayreuth, den 4. Auguſt 1837, 
Die 


Königlih Bayeriſche 
Infpeltion des Strafarbeitähanfes 
verpachtet am Dienftag den 2. Auguft d. 36. Vormittags 
9 Uhr 
94 Tagwert gen, 
1Tagwerk Wieſen und ein Garten 
im Ganzen ober mehreren Abtheilungen auf. drei Jahre, 
und ‚ladet Liebhaber hie zu ein. 
Köppel. 





Sn der : Onntfade bes — 9 Joſfephe 


Schkee dahier, wird das zur Maſſe gehörige Haus, Di⸗ 
frift 1, Nr. 172, welches freieigen und sub Seet. IL: 
B. Nr..178 mit 3360. fl. Stenerkapital belegt if, dem 
öffentlichen Wertaufe ansgefegt.  Gtricjstermin Reht auf 


30. Auguſt 1837 fruh 9 Uhr 
im Gommiffionszimmer Rr. 25 an, wozu zahlungsfählge 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken vorgelaben werben, 
daß der Hinfchlag nach $. 64 des Hypothekengeſetzes er⸗ 
folgt, Bamberg, ben 21. Juli 1837. 
Königliched Kreis⸗ und Stadtgericht, 
’ Dangek 
Stadler. 





In der Gantſache des Flafchnermeifters Tofep 
Schlee dahler werben die gefeglichen Ebiktätage und 
jwar: 

1) zur Anmeldung ber Gorberungen und deren Nach⸗ 

weifung auf 
Donnerftag den 24. Auguft 1837, 
2) zur Abgabe der Einreben auf 
Mittwoch ben 20. September 1837, 
3) zur Schlußverhanblung auf 
Mittwoch den 18. October 1837 

feitgefegt, wozu bie Gläubiger unter dem Rechtönachtheile 
vorgeladen werben, daß das Nichterfcheineri am Liquida⸗ 
tiond-Termine den Ausfchluß'der Forderung von der Mafla, 
dad Ausbleiben in den übrigen Terminen aber den Ber 
luſt der treffenden Handlung zur Folge hat. : Hiebel wird 
zur Nachachtung -eröffnet, daß mach bem erhobenen Ins 
ventar bie Aftiomaffa in 4061 fl. 25 fr. beſteht, wogegen 
die angemeldeten Paffiven /-worunter 4375 fL: Hypothe⸗ 
kenſchulden ſind, fid auf 6224 fl. 36 kr. belaufen. 

Bamberg, den 21. Juli 1837. 

Ksbuigliches Kreis? und Stadtgericht. 
— 
ie ER ... Stadler. 
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Mm 20. Februar d. I8. iſt eine fremde taubſtumme 
Mannsperfon, deren Signalement hier unten folgt, im 
biefiger Stadt aüifgegriffen worden, und jeber Verſuch 
biöher fruchtlos geblieben, feine Heimath auszumitteln. 
Unterfertigtes K. Landgericht beftimmte daher nach $. 4 
des Heimathsgeſetzes vom 11. September 1825 durch Ent⸗ 
ſchließung vom ten d. Mid. die Stadtgemeinde Wunfier 





del zur vorforglihen Heimath für ſo lange, bi die ur» 


fprüngfiche Heimath entdeckt ſeyn werde. 

Allein es entſprang dieſer Tanbfiumme alsbald nach 
der Ablieferung an ben Magiſtrat am 10ten db. Mts. aus 
dem hiefigen ftädtifchen Armenhaufe, und ed fonnte weder 
fein jegiger Aufenthalt, nody der Weg, dem er eingefchlas 
gen, erforfcht werben. BL 

Nur Muthmaſſung fpricht dafür, daß er aus Boͤhmen 
ſeyn moͤge. 

Dies wird hiemit öffentlich befannt gemacht, mit dem 
Erſuchen an die Polizeibehörben, ‚Spähe auf dieſen Taub⸗ 
fummen und zur Ermittlung feiner wirklichen Heimath ans 
zuordnen, und auf Betreten beffelben oder irgend eine 
zwecdienlicye Erfahrung fofort bad weiter Geeignete zu vers 
fügen. Wunfledel, den 14. Juli 1837. 

Königlich Bayeriiches Landgericht. 
v. Wächter. - - 
5 a. * 
Signalewmentt. 
Größer 57 12% Az, 
Alter: muthmaßlich 19 bis 20 Jahre; 
Haare: blond; F 
Stirne: rund und hoch; 
Augenbraunen: ſchwarzbraun; 
Augen: grau; 
Naſe: ſtark und etwas breit; 
Mund: klein, mit aufgeworfener Oberlippe; 
Bart: unbehaart; F 
Kinn: rund; 
Geſichtsbildung: laͤnglicht, ſchmal; 
Geſichtsfarbe: blaß; 
Körperbau: ſchlank, aber nicht unterſetzt; 
Befondere Kennzeichen waren nicht zu ermitteln, 





Ueber den Nachlaß des verftorbenen Taglöhners Er⸗ 
hardt Martin von Thierftein wurde der Conkurs ers 
Rannt, und ed wirb daher zur Anmeldung und Nachwei⸗ 


* 


fung ber Forderungen, dann zur Vorbringung ber dage⸗ 
gen ſtehenden Einwendungen und eudlich zum Schlußver⸗ 
fahren ein einziger Tergin auf — en ” 
a 17. Auguft c. Bormittagd 9 Uhr 
bei Gericht dahier anberaumt, wozu fämmtliche befannte 
und unbefannte Gläubiger unter dem Rechtönadhtheile vor⸗ 
geladen werben, daß das Nidhterfcheinen bie Präffufion 
von der in einem Kaufihilingärefte von 394 fl. 30 fr. 
befichenden Maſſe zur Folge hat. — 
Selb, den 1. Juli 1837. 
Königliches Landgericht. 
Donfe, Lor. 

- Bon bem K. Landgerichte Selb wird hiemit zur öffent, 
lichen Kenntniß gebracht, daß der Metzgermeiſter Joh. 
Wolfgang Kaiſer dahier and. deſſen Verlobte, die 
Wittwe Anna Barbara Grötſch, geb. Bed allda, 
in dem Ehevertrage vom 28. März v. I; bie in ber Pros 
vinz Bayreuth gefegliche Gütergemeinfchaft andgefchloffen 
haben. Selb, den 15. Juli 1837. .- 
Königliched Landgericht. 

Donle, edr. 5 


Im Wege der Hilfsͤpollſtreckung wird, bad: Grundoer⸗ 
mögen bed Johann Diem. zu Rattelsdorf, beftchend and 
einem Wohnhauſe nebſt Scheune, Hofraich und Gemindes 
recht, gefhäget auf 550 fl., 34 Morgenfelb, und & 
Morgen Wiesgründen, zufammen gefhägt auf 500 fl., 


Mittwoch; ben 30. des k. MiAuguft Bormittags von 
10 — 12 Uhr 
zum dritten Male beider unterfertigten Gerichtöbehörbe ber 
öffentlichen Berfteigerung unterſtellt. Kaufliebhaber wer ⸗ 
den mit dem Bemerken hiezu eingeladen, baß der Hinfchlag 
nad) $. 64 ded Hypothekengeſetzes ohne Rückſicht auf den 
Schägungswerth, erfolgeti Den 29. Juli 1837. 
Koͤnigliches Landgericht Seßlach. 
Forſter. 

Im Wege der Hulfsvollſtreckung wird dad Grundver⸗ 
mögen des Johann Jaäg er zu Buſendorf, beſtehend 
in einent Wohnhauße, nebſt Nebengebaͤuden, Gemeinde 
recht, ‚und 24 Grundftüden, im Schägungswerth zu 
1000 fl., dem öffentlichen Berkaufe andgeftellet, und 
Steigerungötermin auf Donnerotag den 3iften bed Fünf 
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figen Monats Auguft, Vormittags von 10 — 12 Uhr 

am Gerichtöffge anberaumt, und werben zahlfähige Kaufẽ⸗ 

liebhaber hiezu eingeladen. Den 29. Juli 1837. 
Königlicheb Fahdgeriht Seßlach. 


Forfter. 





Zur Mege der Hülfevoliftredung wird das dem Ir 
feph Gunzelmann in Uging gehörige Grundvermoͤ⸗ 
gen, ale: " 
1) 4 bebautes Gütlein, B.⸗Nr. 97, 
2) bie Hälfte von 3 Tagw. Soh im Loſch, U. ‚Bes 
"NM. 1485, 

3) die Hälfte von 24 Tagw. Hol, am Oroßenberg, 
U ⸗Be⸗Nr. 1436, 

A): die Hälfte von + Tagw. Miſchholz am Kreutzberg 
U.⸗B.⸗Nr. 1437, 

5) die Hälfte von 4 Tatw. Laubholz allda, U 1.,85 
Nr. 1438, j 

6) 1 Tagw. Feld-bei der Marter, U.B.⸗Nt. 1439, 

7) ein Feld im Spibberg, U.B.⸗Nr. 1440, 

8) ein Feld daſelbſt, U.s®.Rr. 1441, - 

9) 1% Tagw. Feld ober dem Leicenthal, U⸗B.⸗Nr. 

‚1135, 

10) 84 Tagw. Feld ober dem Leichenthal, U.⸗B.⸗ 

Mr. 1135, 

11) 4 Tagw. Wiefe dafelbft, U.,B.,Nr. 1135, 
dem öffentlichen Verkaufe unterfteht, und Strichstermin 
auf ben 

16. Auguft 1. J. 
am Gerichtöfige anberaumt, und Kaufsliebhaber mit dem‘ 
Bemerken, daß in dieſem dienäheren Bedingungen belannt 
gemacht werden, eingeladen. 

Lichtenfels, am 9. Juli 1837. 

Koͤnigliches Landgericht. 
v. Gradl. 





Der in Nr. 81 des Kreis⸗Intelligenzblattes vom heus” 
rigem Jahre angezeigte Verkauf des Johann Herzig⸗ 
ſchen Hauſes dahier ging wegen Mangels eines Erfäufers 
nicht vor ih, weshalb ein neuer Termin hiezu auf den 

14. Auguſt d. 3. Vormittags 11 Uhr 
hierdurch anberaumt wird, 
Egloffitein, den 26. Juli 1837. 
Freiherrlich von Egleffiteinifches Patrimonialgericht. 
Bünther.- 


vorliege. 





Der Schuhmachermeiſter Johann Adam Narr 


von Fifenbühl und feine Ehefrau Katharina, geböre 


Breper, wollen nach Nordamerika. auswandern. Es 


‚werben baher alfe,diejenigen, - welche an diefen Narr? ’ 
ſchen Eheleuten Forderungen zu machen haben, Hiemle 


aufgerorbert, foldhe am _ 
18ten künftigen Monats, Vormittags 9 übe, 
dahier zu liquidiren, widrigenfalld ‚ven genannten Narr’, 
fehen Eheleuten ihr. Bermögen zur ungehinderten Expors 
tation ausgehändigt wird. A 
Rudolphftein, den 22, Juli 1837. 
Adelic von Kochiſches Patrimonialgericht Rudolphſteln. 
Müunch. 





in der Conkursſache des Seb aſt ian Bauer, Amts 
maun in Hummendorf, iſt heute das Prioritaͤts⸗ Erkennt 


niß in Kraft der Verkundigung an bie Gerichtstafel geheſ⸗ 


tet worden. Schmoͤlz, dem 28. Juli 1837. 
Das —— vr Redwitziſche Patrimonialgericht 
I. Caſſe dahier. 
Hopfl. 

Man bringt zur öffentlichen Kenntniß, daß das in der 
Confursfache bed Zeuchmachers und Krämerd Georg 
Kalluper zu Krummenaab am heutigen Tage verabs 
faßte Prioritätd, Erfenntniß ſtatt der Publikation am 

9. Auguft I. 38. 
an bad Gerichtsbrett angeſchlagen werde und zur Einſicht 
Reuth, am 24. Juli 1837. 
Abelich von Brafenftein’fdyes Patrimonialge⸗ 
> richt I. Krummenaab. 
Hofmann. 


Der Webergefele Georg Mofer aus Wernerdreuth 
unb die ledige Johanna Sophie Grießhammer 
von Mühlbach; haben durd; einen-am 10ten 1. M. dahier 
verkautbarten Ehevertrag bie in biefiger Provinz geltende 
Gemeinfhäft ber Güter unter fich auegefchloffen. Dies 


wird in Gemäßheit $. 422 Ti. I. Th. II, des allgemeinen . 
Preußiſchen Landrechts zur öffentlichen Kenutniß gebracht, 


Erferdreuth, den 24. Juli 1837. 
Freiherrlich don Reigentitein’fched Patrimonialgericht. 
v. Paſchwitz. 


* 
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 Meberfidt.. 
der am heutigen Wochenmarkt beſtaudenen Getraidtpreife 
8 22 Preis per Schäffel: 
. mittlerer. 
Mai » » 12.54 120. 6m 11.10 
Som: Ede OMICH V.ish 
Gerſte » — — f —⸗ ir. — il. ⸗ ir. — il. — ir. 
Hater. G6il.36 tx. 6A HL ir. 
Efen.. . A tx. km ⸗I.- tk. 
einſen fe Ak La 
y am'2. Yuguft 1837. 
Der Stadt» Magiftrat. 





Richt Amtliche Artile . 


Bei Ferdinand Enke in Erlangen if fo eben er⸗ 
ſchienen und in allen foliden Buchhandlungen, in Bay⸗ 
renth in der Br au’ chen Buchhandlung, in Hof und Wun⸗ 
fiebel bei G. A. Grau, zu erhalten: 

Kraußold, 2, Ater Pfarrer und Lokal: Schuls 
Infpektor in Fürth, Erflärung des Rates 
chismus Lutheri, ald Handbud zum Ges 
braud) des neuen kirchlichen Schuls Katechismus 
in Bayern beim Eonfirmanden » Unterricht und 
in den höhern Schulklaffen. Nebſt einem ger 

ſchichtlichen Anhang. 8. 16 Bogen. 48 fr. 

Dad Bedürfniß eines Handbuchs beim höhern Unter 
richt fühlt wohl Jeder. Das vorftehende Handbud; if eis 
nerfeitd als ein ſelbſtſtändiges Ganze bearbeitet; andrer⸗ 
ſeits iſt zugleich beftändig auf den neuen Schul» Katedjies 
mus Rüdfidt genommen, und namentlich bei den beigefügs 
ten Beweisftellen anf die Nummer der Beweisitellen in jes 
nem. hingewieſen; ſo daß ed gewiß dem Bebürfniß völlig 
entfpredjen wirde 7° 


Außer meinem ſchon bekannten und nun wieber vollftän« 
big affortirten Lager aller Eorten goldener und filberner Ta⸗ 
ſchenuhten für Herren und Damen, Parifer, Wiener und 
Augsburger Tiſchuhten, fomwie einer großen Auswahl Platinas 
Zundmaſchinen, empfehle ich eine fo eben erhaltene Sendung 
von Parifer Bronce = und Klabafter= Penduls, dann eine vore 
zuͤglich gute Sorte Zifhubren in einfachen Holzkäften, ſaͤmmt⸗ 
lich zu außerordentlich billigen Preifen, und bitte um geneig« 
ten Zuſptuch. 








Sob. Wolfg. Burger, 
Marimitiansplag E. Nr. 107. 


Nachdem ber Nachlaß unferer am 28. Mail, 3. ver 
florbenen Mutter, der verwittweten Kammerräthin Anna 
Regina Löwel, geborne Püttner dahier, gegemär- 
tig regulirt und wertheilt werben fol, fo werben alle dies 
jenigen , welche an denfelben aus irgend einem Grund eis 
nen Yufprudy zu haben vermeinen, hieven mit dem An⸗ 
hang in Kenntnip geſetzt ihre vermeintlichen Anſprüche 
rechtzeitig bei Vermeidung-der- mit der Unterlaſſung ders 
bundenen Rechtsnachthelle anzumelden, 

Hof, ben 27. Juli 1837. 


Die hintertaffenen Erben. 





‚Dutch bie Acquifltion eines andern Hanfes fieht ſich 
ber Eigenthümer bed Wohnhauſes Nr. 160 bahier veran⸗ 
laßt, daſſelbe mit darauf haftender Bäderei, und Braue⸗ 
teigerechtigfeit aus freier Hand zu verkaufen. Es befin- 
bet ſich in einer der frequenteften Straßen der Stabt und 
hat zum Betrieb obiger Gewerbe eine äußerst vortheilhafte 
Lage. Dafelbe enthält vier geräumige Wohn,, ein Res 
benzimmer,, mehrere Böden und Kammern, Badofen, 
Stallung und Holzremife. Dazu pehört ein unweit de& 
Hauſes ſich befindlicher Keller, welcher theils gewoͤlbt, 
theils in Felſen gehauen iſt. Ein ſehr geraͤnmiger Stabel 
kann entweder ebenfalls zu dem Haufe gegeben, oder 


auch beſonders verkauft werben, Termin zum Verkaufe 


diefer Realitäten ift auf ben 

„22. Anguf cuer. Nachmittags 
anberaumt, wozu Raufsliebhaber mit dem Bemerfen einge 
laden werben, daß die Berfaufs, Objekte zu jeder belie 
bigen Zeit eingefchen werben können, und der Verkanf in 
dem fraglichen Haufe ſelbſt ſtattfindet Münchberg‘, am 
1. Auguſt 1837, a4 


11% 


Kurs der Bahrriſchen Staats« Papiere, 
Augsburg, v3. Auguſt 1837. 


Staatd-Papiere, Papier. | Een. 
Obligationen & 45 mit Coup. prpt. | 101 101 
ron .. " > gt. : z 
itto 34 8 prompt „' 100 
ditto il — * 
Promeſſen auf Banf»Actien, per | 
Rio . .. | 
BanlsAim 2 2 20. 614 | 512 






Koͤmiglich 


ame 


Mai 
ieh 


fur den Ober: Main: Kreis,’ 





Nro. 95, | Bayreuth, Donnerftag am 10, Auguft 1837. 





‚Amtlihe:Artifel, 
Beta n a tmadun 
ADie Waifenpfrönden = Verleihung betr,) 

j gm Namen Seiner Majeflät des Königs. 

Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß vom 1. Zuli d. 3. am, den unten benannten Waiſen⸗ 
findern bie beigefegten Pfründen angemwiefen und. am dieſelben bie zu ihrem zurückgelegten 1Aten Lebensjahr verabs 
reicht werben, Ss verbleiben naͤmlich 

IL im Fortgenuſſe: 


* 


— 


1) Schrön, Carol. Johanne Julie, aus Gattendorf, jetzt in Bayreuth, mit -. 2 fl. 
2) Künneth, GCunigunda, von Berned, Log. Gefrees, mit 7 fl. 
3) Fihtner, Amöne Augufta und Johann Samuel, von Helmbredits, erg. minder, mit 12 fl. 
4) Schmatz, Joh. Georg, von Reinerdreuth, Ldg. Münchberg, mit . i . TE 
5) Rofenhauer, Fr. Henriette, von Münchberg, mit -i A . . . 7 fl. 
5) Melzer, Amalie Marg., von Schwarzenbach am Wald, Lg. Naila, mit . . . tk 
7) Helm, Simon, und Joh. Ehriftoph, won Lorenzreuth, Log. Wunſiedel, mit . . . 12 fl. 
1. Reu verliehen: 
— A. Dovvelmwaifen: 

8) Kragler, Anna Sophia Marz. und Heinrich Chrift. Wilh., von Creußen, Ldg. Pegnig, mit 20 fl. 
9) Raub, Joh. Ehriſtoph Adam, und Joh. Georg, von Greußen, Log. Peguik, mit  . . 18 fl. 
B. einfade Waifen: 

16) Wurzel, Schann, von Meierhof, Ldg. Kirchenlamig, mit » — 5 fl. 
11) Ruddefhel, Magdalena, von Gefreed, mit . a 7 fl. 
12) Prediger, Eleonora Fried. Stephania und Soph. Luife Sharlotte, von Bopreuth, wit 16 fl, 
13) Buda, Andreas‘, von Arzberg, Ldg. Wunfledel, mit .. . t ES ne . 
14) Dill, Ichann Adam, von Schwarzenbach am Wald, Log. Naila, wir DV le er 

14. 


15) Schlid, Jakob, uud Joh. Wolfgang, von Sparneck, Lg. Münchberg, mit Fr 
Bayreuth, den 3. Auguft 1837. 
Königliche Heglerung bed Obermainfreifes, Ranımer bed Innern. 


BAR von Andrian, eye 
Burn — Maltz. 


2 1:5 





-Betaınneemadıung. 
(Die Chorrektors » und Schullehrersſtelle zu Pegnitz betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 

Die Chorrektors⸗ und Schulſtelle zu Pegnitz, mit einem Ertrage von 400 fl., wird hiemit zur Bewerbung 
ausgeſchrieben. 43 

Die Gefuche find innerhalb h 

Sch Wochen 
bei dem K. Randgerichte ober der K. Diftriftd-Schulen-Iufpektion Pegnitz, legtere ia Greußen, und zwar einfadh ein 
zureichen. Bayreuth, den 3. Auguft 1837. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer ded Innern, 
Freiherr von Andrian. 
Mal. 





Betannt ch g. — 
(Die Schulſtelle zu Draffendorr — 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die erledigte katholiſche Schulſtelle zu Pfaffendorf, K. — Weismain, mit einem Ertrage von 
244 fl. 32 fr., wird hiemit zur Bewerbung ausgeſchrieben. 
Die Sefuche um diefelbe find .: E 
binuen 4 Moden 
bei dem 8. Eanbgerichte oder der K. Diftrifts. Schulen⸗Juſpeltion Weismain einfach einzureichen 
Bayreuth, den 3. Auguft 1837. 
Königliche Regierung des Obermaintreifed, Kammer ded Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Malt. 





Zm Namen Seiner Majeität des Königs von Bayern 
Pub lic an du m 
. Die Reviffon ber eingefendeten Nachweiſungen über die Advofaten» Strafen des I. Semefterd 1835 hat abermals 
gezeigt, daß von mehreren Umtergerichten dad Publifandum vom 21. Juni 1836 nicht befolgt worden ift, und bie 
Nachweiſungen fehlerhaft angefertigt worden find. Da dieſe Nachweiſungen die Gontrolle der von dem hiefigen Gerichts 
hofe. dem.K. Staats» Miniflerium der Juſtiz gelegt werdenden Haupt⸗Nachweiſung gedachter Strafen abgeben müßen, 
fo wird miederholt verordnet, daß 
1) die Semefter Nachweiſung: 
a) bie Reſte der Vorzeit, 
b) den Anfall des Innfenden Semeſters 
enthalten muß; 
2) daß Strafen nur dann in Reſt verführt werden dürfen, wenn deßhalb ber Rekurs ergriffen, und dieſes in 
der Nachweiſung gehörig belegt. worden iſt, 
3) baf die Nadıweifungen doppelt und längitend bis zum 15. October — oder 15. April jeben Jahre bier ein 
gelangt ſeyn müffen. 
Sollte bei der Revifion der zu legenden Nachweiſungen bie geringite Abweichung von biefer Anorbrung ſich erge⸗ 
ben, fo wird nicht nur eine Strafe von einem Reichsthaler eintreten, ſondern es werben auch die Nachweiſungen for 
fort durch Wartboten auf Koften des Amtsvorftands zurückgeſendet werden. 





887 | 
Bei Termind s Berfäumniß wirb ber Erefutiondbote abgefchidt werben. 


Bamberg, den 4. Auguft 1837. 


Königliches Appellationdgericht bed Obermainkreiſes. 
Freiherr v. Waldenfeld, Präfdent. 


Schöner. 





Dienfted-Nahridten. 

Seine Majefät der König haben Sich aller» 
gnãdigſt bewogen gefunden, nadhftehende proteftantifche 
Anfangspfarreien zu verleihen, wie folgt: 

I 


bie Pfarrei Bernftein am Wald, Defanatd Steben, 
bem Pfarramts-Candidaten Chriftian Auguft Eliad Götz, 
II. 


die Pfarrei Plößberg, Defanats Weiden, dem Eans 
didaten Ehriftian Wilhelm Hofm eifter, 
III. 


die Pfarrei Döhlan, Defanatd Hof, dem Candidaten 


Heinrich Richt er mit Entbindung des Letztern von dem 

Antritte der ihm verliehenen K. Bayer. Patronats⸗Pfar⸗ 

rei Wiedersberg im K. Sächſiſchen Gebiete, und 
IV 


für dieſe Patronatöpfarrei Wiedersberg ben Pfarw 
amtd +» Sandidaten Johann Conrad Rödel aus Zell aller 
gnädigft zu ernennen geruht. 





Bon der K. Regierung, Kammer des Innern, wurde 


auf erfolgte Präfentation von Seite ber Gräflich Caſtell'⸗ 
ſchen Standesherrſchaft die Schulſtelle in Kleinweiſach, 
K. Landgerichts Höchſtadt, dem Schullehrer Johann Georg 
Schmidt zu Futterſee übertragen, und 
11 

bie zweite Schullehrer, und Cautorſtelle in Weifenftabt dem 
Schullehrer Johann Kraußold in Oberpreufhwig vers 
lichen. j 

— — LEE —— — — 

OeffentlicheBekanntmachung. 
(Biehmarkt bei dem landwirthſchaftlichen 
Kreisfeſte betreffend.) 

Da nach dem Antrag des Landwirthſchaftlichen Kreis⸗ 
Comité mit dem dießſaͤhrigen landwirthſchaftlichen Kreide 
feſte ein Viehmarkt verbunden werben ſoll, fo wird, im 
Einverftändniß mit dem Stadt» Magifirate Creußen hier 
mit angeorbnet, daß ber auf ben 2öften d. M. fallende 


Ereußener Biehmarkt ausfällt, und Statt deſſen, am ge⸗ 
nannten Tage Viehmarkt dahier und zwar in ber Pappel- 
Allee in der Schrollengaffe, gehalten werben wird. 

Indem diefed dem dabei betheiligten-Publitum hiers 
mit befannt gemacht wird, bient zugleich zur Nachricht, 
daß zur Ausgleichung der dadurch unterbrochenen Reihen⸗ 
folge, zweimal hintereinander, nämlid am 14. unb 21. 
Auguf zu Greußen, am 4. September zu St. Georgen 
und am 11. September abermals zu Greußen Biehmarft 

Statt finden wird. Bayreuth, am 7. Auguft 1837. 

Der Magiftrat 
der Königlichen Kreishauptftabt Bayreuth. 

In leg. Abwefenheit des erften rechtsk. Bürgermeifterd, 
Schweiger, Ordnung. 
Richter. 


Zur Einnahme ber Familienfteuer von ben erften 6 
Hanptflaffen pro 183$ wurde für den Stenerbiftrift Bay⸗ 
reuth Termin, und zwar: 

von Haus-Nr. 1 bid 368 auf 
Dienftag den 15. Auguft c., 
von H.⸗Nr. 369 bie 590, dann von jenen Num⸗ 
mern vor ben Thoren der Stadt auf 
Mittwoch den 16. Auguſt c., 
von St. Georgen, Grünbaum, Altenftadt, Saas, 
Oberobfang und Wendelnöfen auf " 
Donnerftag den 17. Auguft c. 
anberaumt, welches den Zahlungspflichtigen mit dem Ber 
merfen eröffnet wird, daß die Außenbleibenden die ges 
feglichen Zwangsmaaßregeln zu erwarten haben. 
Bayreuth, am 5. Auguft 1837. 
Königlicyed Rentamt. 
Ritter. 


Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie 
für das Monat Juni 1836 unausgelößten Pfänder vom 
Ar. 8300 bis 9186 incl. in dem auf 

Donnerftag den 17ten d. Mts. 
Vor- und Nachmittags angeſetzten Strichtermin an bie: 
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| Meifibietenden gegen baare Bezahlung verkauft werben 
follen. Bayreuth, den 7. Auguft 1837. 
Die Leih⸗ und Pfandhaud + Berwaltung. 
Scherber. Kroher, Eontr. 


Der Kaufmann Chriſtoph Heinrich Schmidt 
dahier iſt am 14. Märzc. a. im ledigen Stande und ohne 
Hinterlaſſung eines Teſtaments verſtorben. Die Gläubi— 
ger deſſelben werden hiermit ‚dei Verluſt ihrer Anfprüche 
an der Bermögendmaffe aufgefordert, ihre Forderungen 
anzumelden und nachzuweiſen und zu biefem Ende am 

21. Auguſt c. a, Bormittags 
im K. Landgerichte zu erfcheinen. 
Wunſiedel, am 4, Juli 1837. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Wächter: 


Ueberfidt 
der am heutigen Wochenmarkt beftandenen Getraibtpreife. 
Preie per Schäffel: 








töcfler. mittlerer. niebrigfter. 
Ba . . 12.36 1161. 48 11h 
Korn 9 fl.autr. Ofl. 2kr. Ofl. — kr. 
Gerfie » 8 fl. 24 kr. 8fl. 24 kr. 8ffl. 24 kr. 
Haber . 7 fl. — Mr. GH ce Site 
Erbfen . — fl — tr. — f. — kr. — fi.— tr. 
Linſen fh. fh —f—M 


Bayrenth, am 5. Auguft 1837. 
Der Stadt » Magiftrat. 






Nicht Amtliche Artikel. 





Nurnberger Feuer : Verfiderungs: 
Anftalt auf Gegenfeitigfeit. 

Unter Beziehung an die Befauntmacung vom 14. Nos 
venber 1836 und mit Hinweiſung auf die damit in Verbin⸗ 
tung ſtehende Erklärung in den bis Juli dieſes Jahres aus⸗ 
gefertigten Polizen diefer Anftalt, beehrt fich hiemit der 
unterzeichnete Berwaltungsrath, den Interefjenten, fo wie 
auch dem Publikum überhaupt, die erfreuliche Anzeige zu 
widmen, daß das angemeldete Affüranzfapital die Summe 
vor fieben Millionen Gulden überitiegen hat, 

“und daß in Folge deſſen, und Kraft gefaßten Befchluffes, 
mit dem heutigen Tage bie nach den Satzungen ges 
regelte, felbfiftändige Wirffamfeit der Unjtalt 
eröffnet wird, — Ueberzeugt, daß diefe Benachrichtigung 
den zahlreichen Mitgliedern und.den vielen Perſonen, bie 
noch gefonnen fegn möchten, ſich dem, fo rege Theilnahme 


genießenben Inſtitute anzuſchließen, ſehr willfonimen feyn 
werbe, hat fi der unterzeichnete Verwaltungsrath biefer 
Dpliegenheit mit lebhaften Vergnügen entledigt, und vers 
einigt noch damit die vorläufige Anzeige einer im Herbite dies 
fes Jahres abzuhaltenden Generalverfammlung, welche dem⸗ 
nächft durch befondere Einlabung näher anberaumt werben 
fol. Nürnberg, ben 1. Auguft 1837. 

Der Berwaltungsrath der Nürnberger Feuer⸗Verſlcherungs⸗ 

Anftalt auf Gegenfritigfeit. 
I.6.Merd, Vorfand. E.B.Erämer, Sekretär. 
a 


%, Ei 
Der Unterzeichuiete ift bereit, die Satzungen der Aus 
ftalt, nebft Declarationen zur Anmeldung von Berficeruns 
gen mitzutheilen, jo wie überhaupt jede noch gemünfcht wer⸗ 
bende Auskunft zu geben. Bayreuth, 5. Auguft 1837. 
Julius Münd) sen,, Agent. 


Befter Rübfaamen fehr billig bei 
Fr. Carl Dilchert, Rennweg Nr. 223. 
Verzeichniß 
der vom 29. Julibis 3. Auguſt 1837 incl, im 
Bade Steben angefommenen Kurgäſte. 
127) Hr... Friedrich, Schullehrer von Lichtenftein 
in Sachſen. 
128) Fr. Liſette Frand, Kaufmanns-Gattin von Hof. 
129) Fr. Iulie Strasburger, von Sonnenberg. 
130) Hr. AndreasDthberg, Steuerinfpeftor v. Coburg. 
131) Hr. 3. ©. Lobenftein, ebendaher, 
132) Fr. Chriftiana Schlegel, von Sparned. 


133) Fr. Maria Schlegel, ebendaher. 


134) Hr. Sofeph Kreutheim, von Afch. 

135) Hr. Lamprecht, von Eronad). 

136) Hr. Florentin Find, Dr. med. von Gefrees, 

137) Hr. Dr. Lenk, von Dillingen. 

138) Hr. Fillweber, Pfarrer von Modersborf. 

139) Fr. Jette Müller, Salzfaktorin von Naila. 

140) Fr. Margaretha Burger, Kaufmannstochter von 
Bamberg. 

141) Hr. C. ©. Germar nebſt Ghttin, von Glauchau. 

142).Hr. Auftigier Mamterer mit Gattin, von Aſch. 

143) Hr. Srhr. v. Marſchall, K. Bayer. Forſtmeiſter 
nebſt Gattin, von Neuſtadt a, E. 

144) Fr. Kumigunda Wunder, von Zeyern. 

145) Hr. Mathaus Gleitsmann, von Cronach. 

146) Fr. Cath, Haußmann, Kaufmanns Gattin von 
Coburg. 

147) Hr. Sch. Ehriftian Sembach, Jäger von daher. 

Steben, den 3, Auguſt 1837. 
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»,  Bayerifches 
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FERN gengblatt,, 


für den Ober Main- Kreis 30m 








Nro. 96, Bayreuth, Sonnabend am 12. aut 1897. 
Amtliche Artikel 





Beta ın nn tmad un g. 
(Deffentlihe Sigung des landwirthſchaftlichen Kreistomites bahier betr.) 
Zu bem im Kreis» Intelligenzblatte bereitd mehrmals erlaffenen Programme für das in der Kreishauptftabt abzu- 
haftende dießjährige IL. landwirthſchaftliche Kreisfeſt wird hiermit noch befannt gemacht, daß 
Montag den 28. Auguft d. J. 
Vormittags 10 Uhr eine Sffentliche Sigung des landwirthichaftlichen Kreis, Comited — im Saale bed neuen Schloßes 
Statt Anden wird, an welcher alle Vereinsmitglieder Theil zu nehmen berechtigt find und hierzu beſonders eingeladen 
werden. Bayreuth, den 9. Auguſt 1837. 


Das Kreis⸗Comité des landwirthſchaftlichen Vereins in Bayern für den Obermainkreis. 
Der J. Vorſtand 

Freiherr von Andrian. 

Der Sekretair 
Zerzog. 





Am Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 
Pub1liean du m‘ 

Die Revifion der eingefendeten Nachweifungen über die Advofaten «Strafen des I. Semefterd 183$ hat abermals 
gezeigt, daß von mehreren Untergerichten das Publifandum vom 21. Juni 1836 nicht befolgt worben it, und bie 
Nachweiſungen fehlerhaft angefertigt werden find, Da diefe Nachweiſungen die Eontrolle der von dem hiefigen Gerichtds 
hofe dem K. Staats: Minifterium der Juſtiz gelegt werdenden Haupt⸗Nachweiſung gedachter an abgeben müßen, 
fo wird wieberholt verordnet, daß j 

1) bie Semefter» Nadyweifung: 

a) bie Reſte der Vorzeit, a 
b) den Anfall des Janfenden Semeſters 
enthalten muß ; 

2) daß Strafeh nur dann in Reſt verführt werben bürfen, wenn befhalb ber Rekurs ergriffen, und — in 

der Nachweiſung gehörig belegt worden iſt, 

3) daß die Nachweiſungen doppelt und laͤngſtens bis zum 15. October — ober 15. * jeden Jahrs hier ein⸗ 

gelangt ſeyn muſſen. 


| 
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"Sollte bei der Nevifion ber zu legenden Nachweiſungen bie geringite Abweichung won biefer Anordnung fich erge⸗ 
ben, fo wird nicht nur eine Strafe von einem Reichsͤthaler eintreten, ſondern ed werden auch die Nachweiſungen ſo⸗ 
fort durch Wartboten auf Koften ded Amtsvorſtands zurüdgefendet werden. 

Bei Termind + Berfäumniß wird der Erefutiondbote abgeſchickt werben. 


Bamberg, den 4. YAuguft 1837. 


Königliches Appellationdgericht des Obermainkreiſes. 





in aka Freiherr v. Waldenfeld, Präfident. — 
ri Schöner, 
It — _ ll 21m 
Dienſtes⸗Nachricht. von H.⸗Nr. 369 did 590, daun Obi jenen Num⸗ 


Seine Königlihe Majeftät haben allergnäs 
digft genehmigt, daß die Fatholifhe Pfarrei Motfchens 
badı, Log Weismain, von bem Herrn Erzbifhofe von 
Bamberg dem Pfarr⸗Amts-Candidaten, Priefter Jofeph 
Beg, Domkaplan in Bamberg, verliehen werde. 

— — EEE 
Oeffentliche Belanntmadhung. 


Giehmarkt bei dem landwirthſchaftlichen 
Kreisfeſte betreffend.) 

Da nach dem Antrag des Landwirthſchaftlichen Kreis⸗ 
Comité mit dem bdießjährigen landwirthſchaftlichen Kreis⸗ 
feſte ein Viehmarkt verbunden werden ſoll, ſo wird, im 
Einverſtaͤndniß mit dem Stadt⸗Magiſtrate Creußen hier⸗ 
mit angeordnet, daß ber auf den 28ſten d. M. fallende 


Ereußener Biehmarkt ausfällt, und Statt deffen, am ges ° 


nannten Tage Viehmarkt dahier und zwar in der Pappels 
Allee in der Schrollengaffe, gehalten werben wird, 
Indem diefed dem babei betheiligten Publikum hier 
mit bekannt gemacht wird, bient zugleich zur Nachricht, 
daß zur Audgleichung der dadurch unterbrochenen Reihen⸗ 
folge, zweimal hintereinander, nämlid am 14. und 21. 
Auguft zu Ereußen, am 4. September zu St. Georgen 
und am 11. September abermals zu Greußen Biehmarft 
Statt. finden wird.’ Bayreuth, am 7. Auguft 1837. 
r Magiftrat 
der Königlichen Kreishauptſtadt Bayreuth. 
In leg. Abwefenheit des erften rechtöf. Bürgermeifters.. 


Schweiger. DOrbnung, 
we Richter. 





Zus Einnahme ber Familienfteuer von bem erften 6 
Hauptflaffenpro 1834 wurde für ben Steuerbiftrift Bay⸗ 
zeuth Termin, und zwar: 

von Haus» Nr. 1 bis 368 auf 
Dienftag ben 15. Auguſt c.,, 


mern vor ben Thoren'der Stadt auf ' 
Mittwoch; den 16. Auguſt c., 


von St. Georgen, Grünbaum, Altenftadt, Saas, 
DOberobfang und Wendelhöfen auf 


Donnerftag ben 17. Auguſt c. 


anberaumt, welches den Zahlungspflichtigen mit dem Bes 
merken eröffuet wird, baß die Außenbleibenden die ges 
feglihen Zwangemaaßregeln zu erwarten haben. 
Bayreuth, am 5. Auguft 1837. 
Königliches Rentamt. 
Ritter. 





St. Georgen bei Bayreuth, ben 4. Yuguft 1837. 
Die j 
Königlih Bayerifche 
Infpeltion des Strafarbeitshaufes 
verpachtet am Dienftag ben 29. Auguſt b. Is. Vormittags 
9 Uhr 

24 Tagwerf Feld, 
14 Tagwert Wiefen-und einen Garten 
im Ganzen oder mehreren. Abtheilungen Auf drei Jahre, 
und ladet Liebhaber hiezu Fin. 
Köppel. 


2238: 


Der zur Bauer Nikol Schöpfifhen Verlaſſen⸗ 
ſchaftsmaſſe zu Mechlenreuth gehörige halbe Hof, Bef. 
Nr. 143, beftehend in 

1) einem Wohnhaufe, Haus-Nr. 19, mit Stallung, 

Scheune, Schaafſtall, Schupfe und Hofraith, 
2) 14% Tagmw. Gras» und Gemüßgarten, 


3) 154 ,, Felder, in 12 Stüden, 
4) 9 » DWiefen, mit 3 Weihern in3 Stüden, 
5) 2 » Huth, in 3 Stüden, 


| 
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63-44 Tagw. Hol; in 4 Stüden, 1) ber Zufchlagunter Vorbehalt ber vormmmbfchaftlichen 
7) bem 14ten Antheil an dem dortigen Dorfweiher,  * Genehmigung erfolgt, und 
8) AKlafter weichen Scheit und 2) Käufer den Natural» Ausding| der Mutter des Des 
1, dergleichen Stödholz, als jährliches Ges funfti, der 72jährigen Margarerha Schöpf 
rechthol; aus der Sparneder Waldung, geborne Bogel, über deſſen Beftandtheile zu jeder» 
wirb hiermit dem öffentlichen Verkaufe audgefegt, und zeit in ber Gerichts + Regiftratur Information einges 
auf befonderen Antrag der Intereffenten eeen hie zu zogen werben kann, auf deren Lebensdauer mit zu 
im Orte Mechlenreuth auf ben übernehmen hat. 
1. September curr. von Nachmittags 2 bis . Uhr Mündyberg, den 30. Zuli 1837. 
angefegt, wozu baſitz und zahfuugsfähige Kaufsliebhaber Königliches Landgerichts 9 1 
mit dem Bemerken vorgelaben warden, daß Wunder- In: > 


r WI Ih 5 In 

Durch bie nachſteheude Zufammenftellung wird der Betrag ber pro 183£ durch die Königliche Regierung bed 
Obermainkreifed, Kammer der Finanzen, genehmigten Steuer + und übrigen GefälsNacläffe wegen flattgefundener 
Elementars Befhädigungen in Gemäßheit des 8. 14 ber Bolzugss Inftruftion vom 12. Juni 1835 zu dem Steuer 
Nachlaß⸗Geſetz vom 1. Zuli 1834 befannt gemacht. 

* 
V — ——— Bufommentrag 
über bie Steuer» und Gefäll»Nadläffe für das Finanzjahr 183% * dem Koͤniglichen 
Rentamte Lichtenberg. 





Nachlaß Betrag on 











































































= Benennung ._ 7 — 
= rundbberrliden aben 
= ber Sau“ |Grund 8 4 8 
= in in Naturalien: 
= Gemeinden. feuer. Ifeuer | —— 
—2 Geld Korn | Gere. | Haber. 
ft. Teriprd fl. Jeeipff fl. Terror. Fe SHN.|ME.| BIS. JSchfi.| Me.) 8.8. 
\ \ ) | ! 
IT Dörnthal » . I- lu hs 16 19 1 #2 HR 3|2 EN 718 12 
| | | 
2.7 Selbiß » ».- » | 2 117135 15 13112] 42 | 21] . | 1>j°] ia rıi 2 | 3 -% 
) 1 I ' ! 
„‚Summa,..|; 2 17|3|26 [56] 1] ss 2] 13 12]ı] 3|5 33} 10.4 }e 2 
Lichtenberg, den 4. Auguſt 1837. 32 - 
‚hub‘ Königlich . Rentamt.. th ur 
— br ill sß 


ru —— 
Walbſaſſen, dem 5. Auguſt 1837. 54) Hr. Wening, Dechant von Luhe. 
55) Hr. Herer, fath. Stadtpfarrer von Weiden. 
Berzeihniß der nom 15. Juli bie 1. Bus 56) Thanner, Nani, Gaftwirtkefrau v. Bärnau. 
guſt 1837 zu Ottobad bei Wiefan ange» 57) Bi 1785 
tommenen Rurgäfte. 7) Bienapfel, Magbalena, von Weiden. 
58) Maierhöfer, Anna, Bänerin von Schönfeld. 
51) Hr. Weingärtuer, Bürgermeifter von Amberg. 59) Hr. Kog, Martin, Fath. Pfarrer von Hahnbach. 
52) Fr. Weingärtner, Sophia, Bürgermeifterds 60) Fr. v. Lehner, Appell.» Ger. »Rathes Gattin von 
Tochter von daher. Bamberg. 
53% Hönigäberger, Hanbeldfrau von Bloß: 61) Er. v. Gruben, Bertha, von München. 
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62) Fr. v. Roppelt, Artillerie, Majord » Gattin von 
München. 

63) Hr. Cloſter, Dr. philos. von Oldenburg. 

64) Fr. Scherdel, Pfarrers » Gattin von Happurg. 

65) Fr. Scherdel, Aline, Pfarrers⸗Tochter von da. 

66) Fr. Pühlbeck, Tehrerd» Gattin von Cham. 

67) Hr Maier, K. Advofat von Münchberg. 

68) Hr. Frhr. v. Maſſenbach, K. Geheimerath und 
Kammerherr, 

69) Freifrau v. Maſſ cubach Gemahlin deſſelben, von 
Bamberg. 

70) Hr. Neger, Regiſtrator von Amberg. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht Waldſaſſen. 

Schmitt. 


üeberſicht 


der am heutigen Wochenmarkt beſtandenen Getraidtpreiſe. 
Preis per Shäffel: 


keochſter. mittlerer. niedrigſter. 
Waiz1923l. 12kr. 121. 6 11fl. —kr. 
Korn. » . OH Ofl. 39 kxx. 9.30 
Gerſte .. 10.12 Fr 9f. 54 tr. 91.36 kr. 
Hader . 6 fl. 54 fr. 51.57 Fr. 6 fl. — fr. 
Erbſen . . fh — il. — kr. — fl.— kr. 
intern. . bb Ah Mk 

Bayreuth, am 9. Auguft 1837. 
Der Stadt » Magiftrat. 


Nicht Amtliche Artikel, 
Befter Rübfaamen fehr billig bei 
Frt. Cart Dilchert, Rennweg Nr. 224. 


Ein Kteiderfchrant von Eichenholg und im guten Buftande 
ift zu verkaufen im Haufe E. Nr. 302. 


Am Montag den 14. Auguft, Nachmittag um 2 Uhr, 
und Die folgenden Tage werben in dem hinterften Gchäube 
im Hanje des Heren Uhrmachers Wagner verfdiedene 
Effekten; Commode, Tiſche, Schränke, Spiegel, Zinn, 
Kupfer, Meffing, Kleidungsſtücke, Betten und mehres 
res brauchbared Hausgeräthe, gegen banre Zahlung meiſt⸗ 
bietend verfauft. 


Geburts» und Todesanzeige. 
- Geborne 
Den 3, Anguft. Der Sohn des Bürgers und Lohgerber⸗ 
meiſters Schlenck dahier. 


Den 3. Auguſt. Der Sohn des Bürgers und Schreiner 
meilterd Diebel bahier. 

— — Der Sohn des Funktionaird Höpfel, beim Kol. 
Kreis-Forfibureau dahier. 

Den 4. Aug. Die Tochter des Bürgers und Schneider 
meifterd Herrmann dahier. 

Den 5. Aug. Die Tochter des Burgers und Schreiner⸗ 
meiſters Böttger dahier. 

Den 6. Aug. Der Sohn des Baierdmanne Beyerföhler 
‚in den Morighöfen. 


— — Der Sohn ded Taglöhners ‚Hader bahier. 


— — Ein außereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts. 

Den 8. Aug. Ein außercheliches Kind, weiblichen Ges 
ſchlechts. 

— — Ein — Kind, weiblichen Geſchlechts. 

eſtorbene. 

Den 3. Auguſt. J Bediente Braunwald dahier, alt 50 

Jahre. 

Den 4. Aug. Der Sohn des Pachtbauers Drechfel im 
Neuenwege, alt 8 Tage, 

Deu 5. Aug, Die Dienfimagd Hädel bahier, alt 24 
‘ Jahre, 

Den 6. Aug. Die Tochter bed Taglöhners Zeller in den 
Morighöfen, alt 4 Jahre, 1 Monat und 10 Tage. 

— — Der Schuhmachergeſelle Kern bahier, alt 25 
Sanre. 

— — Die Ehefrau bed Bürgers und Schuhmachermeis 
fterd Schering dahier, alt 25 Jahre, 8 Monate 
und 18 Tage. 

— — Die hinterlaffene Wittwe bed Bürgers und Bam; 
berger Landkutſchers Weber dahier, alt 60 Sahre, 
10 Monate und 24 Tage. 

._— 

Ber zeichniß 
der bis zum 4. Auguſt 1837 im Alexauderé⸗ 
bade angelgmmenen Babegäjle. 
5) Freifrauv: she mit Sohn, 
6) Kol. Hr. Forftinfpeftor Freiherr vom Greperz mit 
Familie, von Bayreuth. 
7) Freifrau u. Sedendorf, mit Familie, von ba. 
8) Kgl. Hr. Regierungsram fampert, aus Bayreuth. 
9) Kgl. Hr. Stadtpfarrer Defterreihher, von ba. 
10) Frau Amalia Kolb, mit Familte, von da. 
11) Kgl.Hr.Oberlieutenant und Adjutant Fritſch, v. da. 
Wunfiedel, den 4. Auguft 1837. 


Bayerifched 


genzblatt 


für den Oberr Main- Kreis, 








Nro. 97, Bayreuth, Dienftag am 15. Auguft 1837. 





Inhalt: 
— des Betreffs und der Einlaufnummer auf den Berichten und Eingaben an das K. Appellationsgericht. — Abvoka= 
ten= Strafen. — Erledigung ber Pfarrei Meinheim, Dekanats Dittenheim. — Dienſtes-Nachtichten. — Belanntmadhun» 
gen öffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalts, 





Amtliche Artifel 
Am Namen Seiner Maieftät des Königs von Bayern. 
u m 


lie and u A 
Da mehrere Untergerichte ben Borfchriften ber Berfügungen vom 4. Juni 1833 (Kreis-Inteligenzblatt vom Jahre 
1833, pag. 535, und 22. April 1834, Kreis-Gnteligengblatt vom Jahre 1834, pag. 449) 
„bei jedem Berichte den Betreff der Sache und die Nummer ber legten au dad Gericht in ber betreffenden 
„Sache erlaffenen dieffeitigen Entfchliefung anzuführen, und wenn mehr ald ein Aftenbard hicher eingefendet 
„wird, bie Zahl ber Akten mit Anführung der Rubrifen entweder im Berichte felbft, oder in einem ber 
„Sonderen dem Berichte beizulegenden Berzeichniffe anzugeben, in einer befonderen Beilage jederzeit dann, 
„wenn bie aus mehr ald einem Bande beftehenden Aften fich bei ergriffener Revifi on zur Einfendung an K. 
„Dpberappellationögericht eignen”, 
„nicht nachfommen , fo werben fie hiezu unter Androhung einer Strafe von einem Thaler wieberkolt angewiefen. 
Auch die Rechtsanwälte ıc. haben die Vorfchrift wegen genauer Angabe des Betreffes der Sadje und Aufführung 
der Nummer der legten Entichliefung unter gleicher Strafe zu befolgen, 
Bamberg, ben 8. Auguft 1837. 
Königlicdyes Appellationggericht des Obermainkreiſes. 


Freiherr v. Waldenfeld, Präſident. Hoffmann. 





Im Rameu Bene: Majertät des Königs von Bayern. 
ub|]l ii ce an d u m 
Die Revifien der eingefendeten a über die Advefaten»Strafeh bed I. Semefterd 183$ hat abermals 
gejeigt, daß von mehreren Untergerichten das Publifandum vom 21. Juni 1836 nicht befolgt worden ift, und bie 
Nachweiſungen fehlerhaft angefertigt worden find. Da diefe Nachweifungen die Gontrolle der von dem hiefigen Gerichts» 
hofe dem K. Staatd-Minifterinm der Juſtiz gelegt werdenden Haupt ⸗Nachweiſung gedachter Strafen abgeben müßen, 
fo wird wiederholt verordnet; daß 
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1) die Semefter»Nachweifung : 
3) die Refte der Vorzeit, 
b) den Anfall des laufenden Semeſters 
enthalten muß; 
2) daß Strafen nur dann in Reft verführt werden bürfen, wenn deßhalb der Returs ergriffen, und biefes in 


der Nachweiſung gehörig belegt worden ift, . 
3) daf die Nachweiſungen doppelt und längitend bid zum 15. October — ober 15. April jeden Jahre bier eim 


gelangt feyn müffen. 

Sollte bei der Revifion ber zu legenden Nachweifungen die geringfte Abweihung von biefer Anordnung fi erge⸗ 
ben, fo wird nicht nur eine Strafe von einem Reichöthaler eintreten, ſondern ed werben auch die Nachweiſungen fos 
fort durch Wartboten anf Koften des Amtövorftands zurückgeſendet werden. 

Bei Termins-Verſäumniß wird der Erefutiondbote abgeſchickt "werben. 

Bamberg, den 4, Auguft 1837. 
Königliches Appellationsgericht ded Obermainkreiſes. 


Freiherr v. Waldenfeld, Präfident. 
Schöner. 





(Die Erledigung der Pfarrei Meinheim, Dekanats Dittenheim betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät ded Königb. 

Durch das erfolgfe Ableben des Pfarrers Wach fam die Pfarrei Meinheim,. K. Defanats Dittenheim, in Er: 
ledigung, was zur vorfchriftsmäßigen — innerhalb 6 Wochen einzureichenden Bewerbung mit dem Bemerfen befannt 
gemacht wird, daß mit diefer Stelle nad) dem im Laufe des heurigen Jahre hergeftellten neuen Faſſlonsabſchluſſe fol 
gendes Einkommen verbunden iſt, als: 

1. An ſtändigem Gehalte: 

1) aus Staats» Calfen: j 

a) an baarem Gelde R . . . . jr 

b) an Naturalien: 
2 Schfl. 5 My. 3 B. 21 Sdl. Korn, a8 fl. sy . 26 fl. 474 kr. 
4 u 2. u 3m It m Rorn, aàa 8 fl. 59 kr.. 40 fl. 101 kr. 
1! » 2 1,14 Dinkel, à 3 fl. 49 kr.. 47 fl. 184 fr. 
14 5 —34 Haber, a3 fl. 24 kr.. 50 fl. 34 Fr 


18 fl. 45 Mr. 


1 Schober langes Stroh, a5 f.33 Fr . . 5 fl. 33 fr. 
1 zr Eures Stroh, a3f. 23m . . sh 233.8 _ 
k 192 fl. 304 fr. 


U. An Zinnfen von den zur Pfarrei geftifteten Eapitalien . o r R 32 fh 24; 
UI. Ertrag ans Realitäten: W 
1) Gebäude: 
Nusanfdlag der Wohnung und Oekonomiegebäude . 45. fl. — Mr 
2) Gründe: 
Nutzanſchlag und zwar: 
105 Morgen Ader . . — — 103 fl. 45 fr. 
Ts mn de, Gemeindetheil A fl. 224 fr. 
4 Tagw. Peunt und Wieſen, gleichfalls Gemeindetheile 43 | — kr. 


Betrag 201 fl. Take 224 fl. 364 kr. 


— 201 fl — 224 fl. 651 fr. 





2 Tagw. Weiher - . . . — fl. 45 fr. 
Einen Garten in ber Peunt 2 7% NS, — f. — fr. 
201 524 kr. 
“ IV, Ertrag aus Rechten: nn 
1) An grumbherrlichen Rechten: 
a) ftändige Abgaben: . 
a) an Geld 2 . . . . . 3 fl. 22 kr 
) an Naturalien: 
— Sayfl. 5 Mg. 1 V. 14 Sdl. Dinkel, a 3 fl. 49 kr. 3 fl. 232. 
= 45 „tan Hader, a3fl 2A. 3f. 12 
b) unjtändige Abgaben: j 
an Laudemien und Handlöhnen . . A . 5 fl. 50: . 
9) an Zehenden: : 
a) vom Meinheimer Brachzehenden 3 A A 145 fl. 15 Mr. 
b) ,, Meinheimer Neubruchzehenden . Beh . 83 fl. 24 kr. 
©) „Meinheimer Heuzehenden 65 fl. 19 kr. 
d) ,, DOberwailer Brady» und Garten» Zehenden . . 14 fl. 30 Mr. 
e) ,, Wolfebrunner Brady, Klees, Reubruch und Gars 
tenzehenden * 36 fl. 43 Mr. 
f) vom Meinheimer, Dbenweiler und Wolfösrunner Blut 
chenden . . . . . . 18 f. 11 Mr. 
3) Nutzauſchlag des Waidrehtd -» . ‚ . . if. — kr. 
4) Forſtrecht: 
14 Klafter Schlag s oder Miſchlingsholz, und 
1 Fuhr Laubfireun - . . . . . 13 fl. 30 Mr. 
393 fl. 35 fr. 
V. Einnahmen aus befonderd bezahlt werbenden Dienfted- Funktionen . . . 99 fl. 48 Mr. 
VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben’ und Sammlungen . . — ft. — kr. 
Summa 920 fl. 105 fr. 
Hievon die Laſten abgezogen mit . . . ‚ . : ; 8 fl. 53 fr. 
verbleibt reines Dienfted-Einfommen + . . . 911 fl, 172 fr. 
wozu noch die auf 3 fl. berechneten freiwilligen Sefssente kommen. 
Ansbach, den 5. Auguſt 1837. 
Königliched — —— 
v. 2. 
a Börner, v. m. 
Dienfted« Nachrichten. edg · Gräfenberg, dem Schullchrer Ghriflian Bender 
Bon ber K. Regierung, K. d. Innern, wurde zu Haag verlichen, und 


R A II. 
die erledigte Schul⸗ und Gantoröftelle zu Walkersbrunn, die erledigte Schulſtelle zu Oberredwitz, Log. Wunſiedel, 
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dem Schulverweſer Franz Kirmreuther in Holenbrunn 
übertragen. | 

m En — — 

Deffentlihe Belanntmadung. 

Nachftehende gefällige und fchmeichelhafte Mitteilung 

des Königl. Herrn Majors ala suite Freiheren v. Mals 

fen, Hof⸗Chef beiweiland Seiner Hoheit ded Herrn, 

Herzogs Pius Auguft in Bayern: 
„Bayreuth, den 9. Auguft 1837. 

„In Gemädheit einer Aufforderung des Herzoglis 

chen Hofmarfchalls Freiheren von Freyber g habe ich 

die Ehre, dem löblihen Stab» Magiftrat den verbinds 

lichſten Dank Seiner Hoheit des Herrn Herzogs Maris 


milian in Bayern für die gefällige Mitwirtung bei 


ben geftrigen und heutigen Tvauer » Feyerlichfeiten abs 
zuftatten, und dad Erfucen zu flellen, dieſen Danf 
aud) ſaͤmmtlichen hiefigen Einwohnern für die hiebei an 
den Tag gelegte Theilnahme ausdrücken zu wollen. 
„Möchten diefelben das Andenken des Ihnen ſtets 
beſonders freundlich geſinnt geweſenen höchſtſeligen 
Herrn Herzogs Pins in ihren Herzen bewahren ! 
„Ich verharre in vollfommenfter Hochachtung. 
Frhr. v. Malſen.“ 
beeilt ſich der unterfertigte Stabt-Magiftrat zur Kenntniß 
der hieſigen Einwohner zu bringen. 
Bayreuth, den 12. Auguſt 1837. , 
Der Magiftrat der K. Kreishauptftabt Bayrenth. 
In legaler Abwefenheit des erften rechtöt. Bürgermeiſters. 
Schweißer. Haß. 
Richter. 


Deffentlide Belanntmadhung. 


Wiehmarkt bei dem lanbwirthfhaftlidhen 
Kreisfeſte betreffend.) 


Da nad) dem Antrag des Landwirthfchaftlichen Kreis | 


Comité mit dem biefjährigen fandwirthfchaftlichen Kreis⸗ 
fefte ein Viehmarkt verbunden werben fol, fo wirb, im 
Einverftändniß mit dem Stadt» Magiftrate Ereußen hier⸗ 
mit angeorbnet, baß der auf ben 2äften d. M. fallende 
Ereußener Bichmarft ausfällt, und Statt deffen, am ges 
nannten Tage Vichmarft dahier und zwar in der Pappel⸗ 
Allee in der Schrollengaffe, gehalten werben wird. 
Inden diejed dem dabei betheiligten Publifum hier 
mit befannt gemacht wird, dient zugleich zur Nachricht, 
daß zur Ausgleichung der dadurch unterbrochenen Reiheus 


folge, zweimal hintereinander ‚ nämlich am 14. und 21. 


Auguſt zu Ereußgn, am 4. September zu St. Georgen 


und am 11. September abermals zu Ereußen Viehmarkt 
Statt finden wird. Bayreuth, am 7. Auguft 1837. 
Der Magiftrat 
der Königlichen Kreishauptitabt Bayreuth. 
Sa leg. Abwefenheit bes erften rechtsk. Bürgermeiftere. 
Sdweiger. Ordnung. 
Richter. 





Zur Einnahme der Familienſteuer von den erſten 6 
Hauptklaſſen pro 1834 wrrde für den Steuerdiftrift Bay⸗ 
reuth Termin, und zwar: 

von Haus⸗Nr. 1 bid 368 auf 
Dienftag den 15. Auguft c., 
von H.⸗Nr. 369 bid 590, dann von jenen Num⸗ 
mern vor den Thoren der Etabt auf 
Mittwoch den 16. Yuguft c., : 
von St. Georgen, Grünbaum, Altenftadt, Saas, 
Oberobſang und Wenbelhöfen auf 
Donnerflog den 17. Auguſt c. 
anberaumt, welches den Zahlungspflihtigen mit dem Bes 
merken eröffnet wird, daß die Außenbleibenden bie ges 
ſetzlichen Zwangsmaaßregeln zu erwarten haben. 
Bayreuth, am 5. Auguft 1837. 
»"  Königliches Rentamt. 
Ritter. 





St. Georgen bei Bayreuth, den 4. Auguſt 1837. 
Die 
Königlich Bayeriſche 
Infpeftion des Strafarbeitshanfes 
verpachtet am Dienftag den 29. Auguft d. Is. Vormittags 
9 Uhr 
24 Tagwerf Feld, 
14 Tagwerk Wiefen und einen Garten 


im Ganzen oder mehreren Astheilungen auf drei Jahre, 
und ladet Liebhaber hiezu ein. 


Köppel. 





Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die 
für das Monat Juni 1836 unandgelößten Pfänder ven 
Nr. 8300 bis 9186 incl. in dem auf 

Donnerftag den 17ten d. Mts. 





Vor⸗ und Nachmittags angeſetzten Strichtermin an bie 
Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verkauft werden 
follen. Bayreuth, den 7. Auguf 1837. 
Die Leih⸗ und Pfanbhaud « Berwaltung. 
Edetier. Kroher, Eontr. 





In Gegenwart eined Königlichen Minifterial+ Coms 
miſſairs wird“die Infpeftion und Abfolutorial» Prüfung 
an der hiefigen K. Kreis» Landwirthſchafts⸗ und Gewerbes 
Schule am 

Yäften und 2iften diefes Monats 
von Morgens 7-Ubr an 
vorgenommen werden, wozu Eltern, Bormänder und 
Freunde der Schuljugend geziemend einlabet. 
— ‚ ben 14. Auguſt 1837. 
Der Boritand, 
Saher. 





Sa der Gantſache des Flaſchnermeiſters Joſeph 
Scylee bahier werben die gefeglichen — und 
jwar: 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und deren Nach⸗ 
weiſung auf 
Donnerſtag den 24. Auguſt 1837, 
2) zur Abgabe der Einreden auf 
Mittwoch den 20. September 1837, 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Mittwoch den 18. October 1837 
feſtgeſetzt, wozu bie Gläubiger unter dem Rechtönachtheile 
„vorgelaben werden, daß das Nichterfcheinen am Liquidas 
tiond-Termine den Ausſchluß der Forderung von ber Maffa, 
das Ausbleiben in den übrigen Terminen aber den Bers 
Inft der treffenden Handlung zur Folge hat. Hiebei wird 
zur Nachachtung eröffnet, daß nach dem erhobenen Ins 
ventar die Aktiomaffa in 4061 fl. 25 kr. befteht, wogegen 
die angemeldeten Paffiven, worunter 4375 fl. Hypothe⸗ 
fenfchulden find, ſich auf 6224 fl. 36 fr. belaufen 
Bamberg, ben 21. Juli 1837. 
Koönigliches Kreis» und Stadtgericht. 
Dangel, 
Stabfer. 





In Sache der Gotteshausſtiftung Tiihirm gegen mehe 


rere Zinsreſtanten, hier gegen Johann Weiß, Weber 
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“fen werden wirb. 


zu Norbhalben, Capitals und Zinfenforberung betr. wird“. 
anberweiter Termin zum Berftriche ded dem Beklagten ges 
hörigen Wohnhaufes B.+Nr. 158 auf 
Donuerflag den 31. Auguft d. 5. Vormittags 9 Uhr 
im Landgerichtslofale dahier anberaumt, wozu beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
Nordhalben, den 2, Auguft 1837. 
Königliches Landgericht. 
Tünnermann, tor. 





Die Kaufmann Sebaftian Sanbnerifhen Ehe— 
feute zu Mt. Zeulm haben ihr Vermögen an die Gläubis 
ger abgetreten und bei Unzulänglichkeit des letztern iſt num 
das Santverfahren befchloffen. Es wird daher zur Ans 
bringung und Nachweiſung der Forderungen auf 

Dienftag den 29. Auguft c., 
bann zur Vorbringung der Einreden, ſowie zur Abgabe 
ber Schlußſätze Termin auf 
Freitag den 22. September c. 
anberammt, wozu fänmtliche befannte und unbefannte Glaͤu⸗ 
biger mit bein Bemerfen vorgeladen werben, baß wer am 
erſten Ediktstag nicht erfcheint, oder feine Beweismittel 
vorzulegen unterläßt, mit feiner Forberung von ber ges 
genwärtigen Gantmaſſe ausgeſchloſſen, dagegen hat das 
Kichterfcheinen am zweiten Ediktstag zur Folge, daß ber 
Ausbleibende mit der ihn treffenden Handlung ausgeſchloſ⸗ 
Zugleid werden alle diejenigen, wels 
die von dem Bermögen bed Gemeinfchuldners etwas in 
Händen haben, aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ih⸗ 
red Rechtes bei Gericht zu übergeben, und ſchlüßlich noch 
bemerkt, daß der Bermögensftand auf 816 fl. 32 fr, ges 
fchägt, dagegen die befannten Schulden ſich auf 2587 fl. 
belaufen und unter biefen 600 fl. zur erften Stelle im Hy⸗ 
pothekenbuch eingetragen find, Lichtenfels, am 12. Juli 
1837. 
Koͤnigliches Landgericht. 
v, Gradi, 





In dem Sculdenwefen des verlehten Salzfaktors 
Johann Rohnfelder bahier werden in befjen Woh⸗ 
nung vor dem Koburger Thore am 

Donnerfiag den 17ten I, M,, Morgens 8 Uhr 

anfangend, 
mehrere Handgeräthe, Brauereigefchirr, gegen 200 Ei 
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mer Faß, ein Billard mit Zugehörungen , öffentlich vers 
fteigert. Am 
Mittwoch ben 23ften l. Mts. 
werben zu biefer Maſſe: | 
1) ein zweigäbiged Wohnhaus mit Garten. an ber 
Kronacher Straße, 
2) der Hopfengarten am Herberge, B. Nr. 396 und 
3) ein Gemeindewaldantheil im Herberg am Abthofze, 
Nr. 201, B. Rr. 1760, 
bei dem Fandgerichte öffentlich verkauft. 
8. Auguft 1837. 
Königliches Landgericht. 
v. Gradi. 


Lichtenfels, am 


Der Tagarbeiter Morig Herbft zu Köttel, und 
feine Ehefrau Katharina geb. Schüg wollen nad) Nord» 
amerifa auswandern. Wer gegen biefelben aus irgend 
einem NRechtögrunbe einen Anfpruch hat, wird hiemit aufs 
gefordert, benjelben am 

Donnerstag den 31. Auguft 
anzumelden und nachzuweiſen, fonft hierauf Feine weis 
tere Rücficht genommen werben kann. 
Lichtenfels, am 9. Auguſt 1837. 
Königliches Landgericht. 
v. Gradl. 

Der Bauer Johann Münd; von Feulerädorf iſt 
gefennen, mit feiner Familie nadı Nordamerika auszumans 
bern. Alle diejenigen, welche Forderungen oder fonftige 
Anſprüche an den Auswanderungsluftigen zu machen has 
ben, werben angewieſen, ſolche in dem auf dem 

21. Auguft 1. J. 
anftehenden Termin um fo gewiſſer zu Tiquibiren und 
gehörig nadızuweifen, widrigenfalld ſie unberüdjichtigt 
bleiben, und ihm fein Vermögen zur freien Berfügung 
überlaffenwerden würde, SHollfeld, am 2. Auguft 1837. 
Königliches Landgericht. 
Fridrich. 





Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird das halbe 
Wohnhaus des Schneidermeiſters Georg Heinrich 
Schmidi dahier, ſowie bie Hälfte von + Tagwerf 
Feld am Neuthberg gelegen, öffentlidy meiftbietend vers 
kauft. Termin hiezu ift auf ben 

24. Auguſt c,, Vormittags 10 Uhr 


‚angelegt worben, wozu annehmbare Kaufsliebhaber mit 


dem Bemerken geladen werden, daß bie Taxations⸗Ver⸗ 
handlung täglich zur gewöhnlichen Gerichts zeit dahier ein⸗ 
geſehen werben könne. 
Naila, am 1. Auguſt 1837. 
Ködigliches Landgericht. 
Bifani, 


Auf den Antrag eined Hypotheferrgläubigerd werden 
die ben Georg Leikamiſchen Eheleuten zu Riebers 
mirdberg zugehörigen Grundftüde, als: 

1) ein Wohnhaus mit Scheune, Hofraith und Ge, 
"meindereht, K. Lehen; 
2) 4 Morgen Feld im langen Baum, freied Eigen, 
thum; 
3) 3 Morgen Feld im Drofdjenlohr, freies Eigen 
thum; 
4) 4 Morgen Feld in der Ebermannftädter Leichen, 
freies Eigenthum, 
5) 4 Morg, Feld in der Dül, der Pfarrei Wiefenthan 
lehnbar; 
dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und Strichstermin 
auf den 
12. September Vormittags 9 Uhr 
vor dem K. Landgerichte dahier anberaumt, zu welchem 
beſitz⸗ und zahlungsfähige Käufer eingeladen werben. 
Ebermannftadt, den 24. Juli 1837, 
Königliches Landgericht. 
Moſer. 


Im Wege der Hülfsvollſtrecuung wird das Wohnhaus 
bed Georg Eber Stümpf in Unterrodah, fammt 
Nebenbau und Garten, B. Rr. 103, mit 350 fl.Steuer- 
fapital, v. Redwitz ⸗ Burferödorfer Lehen, geſchätzt auf 
1100 jl., am 

5. September c., Vormittags 10 Uhr 
in ber Landgerichtskanzlei bahier an den Meiftbietenden 
öffentlich werfteigert, wez Kaufsliebhaber mit bem Bes 
merfen-eingelaben werben, daß ber Hinfchlag nad; 8. 64 
bed Hypothekengeſetzes erfolgt. 
Kronach, den 2. Auguſt 1837. 
Königlicyes Landgericht. 
a.1.D. 
Seidenbuſch. 
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Der ben Bauer Johann Heinrid Sebaftian 
Langheinrih’fhen minderjährigen Kindern in Has 
dermanndgrün zugehörige 4 Hof Nr. 15, fell von Lichts 
meß 1838 an, auf anderweite vier Jahre verpadhtet wer 
ben. Bir haben Termin hiezu auf den 

28. Auguft d. J. 
im Drte Hadermannsgrän anberaumt, wozu Cautions⸗ 
fähige Pachtluſtige andurch vorgeladen werden. 
Hof, am 7. Auguft 1837. 
Königliches Landgericht. 
Rücker. 


Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird das Trüpfhaus 
bed Webergefelen Caſpar Mergner zu Untertiefens 
borf, an der ehemaligen Poftftrage, Nr. 14, mit der ats 
gebauten Schupfe und dem -anftoßenden Gärtlein, tarirt 
auf 266 fl., meiftbietend dei unterfertigtem Gerichte am 

7. September Vormittags 10 Uhr 
verfteigert. Kauf und Zahlungsfähige, welche dad Schä;- 
sungsprotofoll täglich einfehen fönnen, werden hiezu eins 
geladen, Hof, am 28. Zuli 1837. 

Königliches Landgericht. 
Rücker. 


Das Schulhaus zu Aſchbach ſoll erweitert, und die 
hie zu erforderlichen Arbeiten, verauſchlagt für: 





den Maurer mit248 fl. 4 kr. 
„Zimmermann mit . . 651.36 
» Schreiner mit, » 105 fl. — fr. 
„ Schloffer mit . » 23.36 fr, 
„Glaſer mit 46 fl. — kr. 
„Häfner mit 2. 2.0. 24 fl. — kr. 


am den Wenigſtnehmenden verſtrichen werben. Hiezu liſt 
Termin auf 
Montag den 4. September Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, an welchem Tage die Strichsluſtigen Werk⸗ 
leute ſich bei dem K. Landgerichte dahier einfinden können. 
Die Strichbedingniſſe werden im Termine bekannt gemacht. 
Koftens»Anfchläge und Baupläne können täglidy in der 
Landgerichts⸗Kanzlei eingefehen werden. Burgebrach, 
7. Auguſt 1837. 
Königliches Landgericht. 
Sensburg. 





Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird daß halbe Wohn⸗ 


haus ds Tuchmachermeiſters Herrmann Glaͤfl in 
Auerbach wiederholt zum öffentlichen Berkaufe ausgeſetzt, 
und hiezu Termin auf den 

. 7. September Bermittags 9 Uhr 
anberaumt; in welchem ſich befig- und zahlumgsfähige 
Kaufeliebhaber am Landgerichtsſitze einzufinden Saben. 

Eſchenbach, am 24. Juli 1837. 

Königliches Landgericht Eſchenbach. 
Hinfelmann: 





. Daß in dem heute audgefertigten Ehevertrag zwiſchen 
dem Mittwer Leonhard Pohlmann in Unterſteinach 
und. ber ledigen Katharina Margaretha Stöflin 
aus. Förkenreuth bie im ehemaligen Fürftenthum Bayreuth 
geltende allgemeine eheliche Gütergemeinfchaft ausgefchlofe 
fen worden, wird hiemit befanmt gemacht. Outtenberg, 
den 29. Juli 1837. 
Freihertlich von Guttenbergiſches Patrimonial⸗ 
gericht Unterſteinach. 
Scharff. 


In Sachen des Wirths Johann Bayer von Prem⸗ 
menreuth wider Nikolaus Gick zu Schwürbitz, Forde⸗ 
rung betr., werden zur Tilgung der klägeriſchen Reitfors 
derung die vor dem Wirchöhaufe zu Premmenreuth bes 
findlidjen 

* 7 Hollander /Staͤmme 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden am 

11. September l. J., Vormittags 10 — 12 Uhr 
in loco Premmenreuth verſteigert, was man für > 
Iuftige zur Kenntniß hiemit bringt. 

Reuth, den 8. Auguft 1837. 
Ftelhertlich von Reitzenſteinſches Patrimonial⸗ 
gericht J. Reuth. 
J Hofmann. 


Auf Requiſition des Könige. Kreis» und Stadtgerichts 
Bayreuth werden die zur Berlaffenfchaftämaffe der Pfarrers⸗ 
wittwe Braumold gehörigem Immobilien auf. der Aeu⸗ 
Bernleithen bei Mengersborf gelegenen freiherrlich von Auf⸗ 
feßifhen Lehen, als: 

1) ein Söldengut, St.⸗B.⸗-Nr. 428, wozu gehört: 
ein. Wohnhaus, Stallung, Stabel, Schaafftall, 
ein Badofen, ' 

4 Tagw, Schorgärtlein, 3 Tagw. Baumgarten und 
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2 MWiefen, + Tag. Wiefen, und 34 Tagw. Selb 
in 3 Stüden,. gefhägt auf 970 fl. xhl. 

2) ein Tag. Feld, der Eichacker, St.B.-Nr. 429, 

tarirt auf 160 fl, 

3) eit Tagw. Feld, die Brunnleithen, St.+B. Nr. 

430, Taxwerih 130 fl, 
4) ein halb Tagw. Wiefe, bie Eichwieſe, St.⸗B.⸗Nr. 
431, geſchätzt auf 150 fl., 
5) 14 Tagw. die Huthwaibwiefe, St.» B.,Nr. 433, 
Schägungsmwerth 170 fl, 
6) 4 Tagw. Feld, die 3 Weiheräderlein, StB. Mr. 
432, tarirt zu 80 fl. rhl., 
ber Öffentlichen Berfteigerung am 31. nächften Monats 
Auguf Nachmittags 2 Uhr in dem Wirthshauſe zu Mens 
gersdorf ausgeſetzt. 

Kaufsliebhaber, welche ihre Zahlungsfähigfeit nachwel⸗ 
fen können, werben mit der Bemerkung eingeladen, daß 
der Gemeindevorfteher Penning zu Mengersborf beauf⸗ 
tragt tft, auf Verlangen bie Immobilien einzumeifen, und 
von ben Laften Nachricht zu geben. 

Der Hinſchlag an den Meiftbietenden kaun mur mit 
erfolgter Genehmigung des Königl. Kreis» und Stabtges 
richte Bayreuth geſchehen. Auffeß, ben 24. Suli 1837. 

Freiherrlich von Auffeßiihes Patrimonialgtricht. 

Gewinuer. 


Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß ber Hofsbe⸗ 
figer Johann Strobel allhier und die Wittwe Ag as 
the Lenz in Günthersdorf in ihrem am Sten d. M. er 
richteten Ehevertrag bie in hiefiger Provinz beſtehende ches 
liche Gütergemeinfchaft ausgeſchloſſen haben. 

Dörnthal, den 10 Juli 1837. 
Das Freiherrlich von Dobenedifche Partrimonials 
gericht Dörnthal. 
Dito. 





Im Wege der Hülfevolitredung wird. dad dem Ni⸗ 


kolaus Gi zu Schwürbitz gehörige bebaute 3 Gut zu 
Schwürbig, Haus⸗Nr. 85, Str. B,Nr.61, mit 1200 fl. 
Steuerfapital, Ichenbar zum Rittergut Oberdornlach, hies 
mit dem öffentlichen Berfaufe ausgefegt, und hiezu Striche 
termin auf ara 
Mittwoch ben 23. Auguſt l. J. 

in dem Gerichtslokole anberaumt , wozu zahlunghfähige 
Käufer eingeladen werden, und den Hinfchlag nad) Bow 


ſchrift bes $. 64 bed Hppothelengefeßes zu gewärtigen ha 
ben, Weiſenbrunn, am 10. Guli 1837. 
Freiherrlich von Redwitziſches Patrimonialgericht I. 
Lamprecht. 


Ueberfidt 
ber am heutigen Wochenmarkt beftandenen | 


Preid per Shäffel: 

koͤchſter. mittlerer. niledrigſter. 

Wa .» . 18361. SM. 12.18 11630 tr. 

Kom . . Sl. BET 9L—E 

Gerfte . . — ſil. — kr. — f. — fr. — il. — tr. 

Habr . . 6fl. 64kr. Hi 5fl. 42 kr. 

Erbſen. — fl — kr. Eh — A. — 6k 

Einen. . — il. — kr. — il. — tx. Lt 
Bapreuth, am 12. Auguſt 1837. 
Der Stadt⸗Magiſtrat. 


Nicht Amtliche Artikel. 


Indem ich hiermit bekannt made, daß ich mein bisheriges 
Quartier vetlaſſen habe und gegenwaͤttig in dem Hauße des 
K. Advofaten Herrn Scheidemandel, unmittelbar neben dem 

K. Regierungs» Gebäude wohne, bitte id zugleich um fernere 
gütige Abnahme meines modernften Seiden« und Rollen Gras 
vatten= Vorrathes ganz ergebenft. 





J. G. Widtes. 


So eben iſt erſchienen und in den hieſigen Buchhandlun— 
gen zu babem die bei den feierlichen Excquien Seiner Hoheit, 
Dius Auguft, Herzogs in Bapeın, abgehaltene Rede, 
nebft biographifcher Skizze. s 

Fünf Taufend Gulden fönnen gegen vorſchriftsmaͤßige 
Pupillar⸗Sicherheit ausgeliehen und zu St. Georgen, Hand 
Nr. 96 nähere Nachricht eingeholt werben. 





Kurs der Bayerifchen Staats, Papiere. 





Augsburg, den to. Auguft 1837. 
Staats⸗,Papiere. 





Papier. | Gelb. 
— a4 mit Coup. prpt. 1012 | 101% 
itto ditto „ 15 i 
ditto a 34 8 prompt . 10 
ditto die ° d Monat . : 
Promeffen auf Banf»Actien, per | 


Stüd Mio .» » - 


Bank⸗ Actien 4— e e * * . 514 | 512 


x a 4 Baperifched 
N genzblatt 


für den.Ober - Main Kreis, 








Nro. Fr Bayreuth, Donnerftag am 17. Auguft 1837. 


— — —— 





Inhalt: 
Landweht zu Naila. — Sammlung fuͤr die am 21. April v. J. durch Hagelſchlag verunglhdten 7 Gemeinden im Landgericht 
Meltichftadt. — Portofreiheit flir verfendetes Stempelpapier. — Benennung des Betreffs und der Cinlaufnummer auf ben 
Berichten und Eingaben an bas K. Apprüationsgeüiäit, — Oienſtes- Nachticht. — Bekanntmachungen Öffentlicher Behoͤr⸗ 
den ——— Betreffs. 





Untlige Artitel 


 Betaunntmadung 
(Die Landwehr in Naila betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Koͤnigs. 
Sm Einverflänbniffe mit dem K. Landwehr⸗Kreis⸗ Commando wurde bei der Landwehr im Candgerichtd » Begirt 
Naila die Wahl 
des K. LandgerichtdsArzted Dr. Reichel zu Raila zum Bataillonds Arzte, und 
des Magiftratsrathd Zuber daſelbſt zum Betaillond » Quartiermeifter 
beftättigt, und wird diefes durch das KreidsIntelligenzblatt öffentlic, bekannt gemacht. 
Bayreuth, den 11. Auguft 1837. 
Königliche Regierung bed Obermainkreifes, Kammer des Innern.’ 
In Abwefenheit des K. Negierungs + Präfldenten. 
Freudel, Direktor, 
Maltz. 





; Betanıtmadung 
(Die Sammlung für die am 21. April v. J. burch Hagelfchlag'verunglädten 7 Gemeinden im Landgericht Mellrichſtadt betr.) @ 
Am Namen Geiner Maieftät des Königs 
wirb der Ertrag der in Folge hoͤchſten Minifterials Refcripts vom 11. Februar d. 3. im Obermainfreid veranftalteten 
Sammlung für die am 21. April v. I. durch Hagelſchlag verunglüdten Gemeinden Baftheim, Eufenhaufen, 
Sridenhanfen, Hainhof, Rödles, Simonshof und Stodheim, in nachftehender Zufammenftellung zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. Bayreuth, den 11. Auguft 1837. 
Königlicye Regierung des Obermainfreifed, Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des K. Regierungss» Präfidenten. 
Freudel, Direktor. 


|— 
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3Zufammenfellung 


der in Folge hoͤchſten Miniſterial⸗Reſcripts vom 11. Februar d. J. für die am 21. April v. I. durch Hagelſchlag ver⸗ 
unglückten Gemeinden Baſtheim, Euſenhauſen, Frickenhauſen, Hainhof, Rödles, Simonshof 


Fortl. 
Nr. 


und Stodheim, R. Landgerichts Mellrichſtadt, veranftalteten Sammlung im Dbermainfteife, 


Namen Geld⸗ | Bemers JFortl. ng ‚Ge | Bemer; 


der der 
Diftrittö- Potigeibchörbem | Vetrag. | fangen. I Mr. | Dinritrs, Potigeibchörben. | - Derrad- | kungen. 


fl. | fr. 


1. Magiftrate: Uebertrag 3191153 








Bayreuth .. ferner Landgerichte 

Bamberg - 24 1 Neufladtt . 0. 8/30 

Hf » » 25 1 Pen . 2... 10) 24 

1. gandgerigte: 26 | Dottenfiein . . . 2| 44 
Bayreuth « + + 27 I Rh . .. 71213 
Bamberg I. ; 28 I Scheßliß » =“ 13l11 
Bamberg ll. . . » 29 I Selbb.18644 
Burgebrach + » 30 | Schah . » 9159 
Culmbach — 31 | Stadtſteinach . . » 61394 
Ebermannfladbt 32 | Teuſchnitz Cetst rg 

Eſchenbach -» ben) . 616 
Forchheim . 33 | Tirſcheureuth . .. 91 4 
Gefrees.. 34 I Waldſaſſen . 1222 
Gräfenberg 35 | Weidenterg . .» » 21 8 
Hoͤchſtadt . 36 J Weismain ; 9 | 574 
Hf . .. 37 I Runfiedel ... 47142 
Hollfeld . » 11. ——— 

Kemnath » . 38 | Ban... . 2'254 
Kirchenlamitz .. 39 | Guttenbrg . . .» il5 
Kronadı 40 1 Mitwi . ... A) ER 
Lichtenfels 41 I Zantah . » — 3 3 
Ludwigsftadt » . » 42 I Thuruau . 2... 4114 
Munchberg I— | 4090| 6: 
Naila .. | 7 

Betrag | 319/103] | | 
Bayreuth, den 11. Auguft 1837. | 
Königliche Regierung bes. Obermainfreijed, Kammer des Innern. 
EN —— des K. Regierungs⸗ a 
ar —— Direktor. 
Maltz. 





An das K. Ober⸗Aufſchlagamt und fänmmttiche 8. Blentämter ae Erpebitiontämter des Dbermainkreifek 
(Portofreiheit für. verfendetes Stempelpapier betr.) 
Zm Namen Seiner Maieltät des Königs. 
Vach einem an bie 8. General Poft-Adminiftration ergangenen Refeript ded K. Staatöminifterii bed K. Haufes 


ra 


903 


und bes Aeußern won 25ffen v. Mts. haben Se. Majeftätder König zu befchließen geruht, daß die biöherige portos 
freie Berfendung ded Etempelpapierd von dem K. Kreids Berlagsamt an die 8. Rent» und Erpebitionsämter, dann 
der bei diefen letztern Aemtern eingehenden Stempelgefälle zu den Verlagsämtern bis auf weitere allerhöchfte Berfüs 
gung fortbeftehen fol, welches den treffenden Aemtern zur Wiffenfhaft und Nachachtung hierdurch befannt gemacht 
wird. 
Bayreuth, den 11. Auguft 1837. 
“ Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer ber Finanzen, 
In Abwefenheit ded Königlichen Regierungs-Präſidenten. 
Freudel, Direktor. 


Betterlein. 
Fürlinger. 





Am Namen Seiner Majeftät des glg von Bayern. 


Pub li 


c 


and u 


Da mehrere Untergerichte ben Borfchriften der Berfügungen vom 4. Juni 1835 (Kreid-Intelligenzblatt vom Jahre 


1833, pag-. 535, 


und 22. April 1834, Kreid-Inteligenzblatt vom Jahre 1834, pag. 449) 


„bei jedem Berichte den Betreff der Sache und die Nummer der lebten an das Gericht in ber betreffenden 
„Sache erlaſſenen dieffeitigen Entſchließung anzuführen, und wenn mehr ald ein Aftenbard hieher eingefendet 
„wird, die Zahl der Akten mit Anführung der Rubriken entweder im Berichte felbft, oder in einem bes 
„ſonderen dem Berichte beizulegenden Berzeichniffe anzugeben, in einer befonderen Beilage jederzeit dann, 
„wenn bie aus mehr als einem Bande beftehenden Akten ſich bei ergriffener Revifion zur Einfendung an 8. 


„Dberappellationggericht eignen‘, 


nicht nachkommen, fo werden fie hiezu unter Androhung einer Strafe von einem Thaler wiederholt angemwiefen. 
» Aud) die Rechtsanwälte ic. haben die Vorfchrift wegen genauer Angabe ded Betreffed der Sache und Aufführung 
ber Nummer der fetten Entſchließung unter gleicher Strafe zu befolgen. 


Bamberg, den 8. Auguft 1837. 


Königliched Appellationsgericht bed Obermainfreifes. 
Freiherr v. Waldenfeld, Präſident. 


Hoffmann. 





Dienſtes-Nachricht. 
Von der K. Regierung, Kammer des Innern, wurde 
auf erfolgte Präfentation des Stadtmagiſtrats i in TZirſchen⸗ 
reuth die erledigte obere Mädchenſchul⸗ und Gantorftelle 
dafelbft dem bisherigen Lehrer der antern Glaffe, Adam 
Weis übertragen. 
— — — EEE [U 
Für dad gegenwärtige Etats⸗Jahr 1848 müſſen im 
nächiten Monate September über die Befoldungen und 
Funktions s Gehälter, bie Quledzenz «Gehälter und Penflos 
nen die vorfchriftdmäßigen Haupt» Quittungen audgeftellt 
werben, welche mit dem vollftändigen Tauf / und Familien, 
Namen, unter Beiſetzung ber Eigenfchaft, in welcher der 
Gehalts » oder — van findet, zu unterzeichnen 
ſind. 


Bei den Quittungen ‚über Qurieögenz s Gehäfter und 
Penfionen find überdies amd; die befannten polizeilichen 
Lebends, Standed+ und Aufenthalts » Atteite erforberlich. 


Umtichtig andgeftellte, oder forrigirte und radirte Quit⸗ 


. tüngeh können nicht angenontmen werben. 


Diejenigen Penfionds Empfänger, deren Jahres» Bes 
zug den Betrag von 100 fl. nicht erreicht, und die bereits 
zu der erfimonatlihen Quittung pro 18$$ den treffenden 
ganzjährigen Stempel verwendet haben, ftellen bie Bene 
quittung ohne Stempel aus. 

Bayreuth, den 15. Auguſt 1837. 


Königliche Sbermainfreid s Caſſa. 
"Degen. Harfwig. re 
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Bayreuth, ben 13. Juli 1837. 
Bom 
 Königliden Kreis, und Stabtgeridht 
werden in ber Berlaffenfchaft des dahier verftorbenen Hands 
fungs + Gommid Friedrich Hempel aus Hirfchberg im 
Schleſien auf den Antrag der auswärtigen Erben beflelben 
alle diejenigen, welche irgend eine Forderung an Genen 
zu machen haben, hiemit aufgefordert, ihre Anſprüche 
binnen 30 Tagen und ſpäteſtens bis zu bem auf ben 
2. September c. Bormittags 9 Uhr 
im Commiffiond + Zimmer Nr. 11 anberaumten Termine 
anzumelden und nachzuweifen, widrigenfalls die vorhans 
dene Maffe an die Erböprätendenten auögeantwortet wers 
den wird. 
Höhlmann, 
r.n. 
coll, Miliger. 


- Bayreuth, den 29. Juni 1837. 
Bom 
Königlichen Kreis-und Stabtgeridht 
' Bayreuth 
wirb hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie 
Büttnermeifter Philipp und Rofina Doftifhen Ehe 
hente bahier laut Protokoll vom 28. April curr, bie unter 
ihnen biöher beftehende eheliche Bhrergemeinkääf: aufges 
hoben haben. 
Pöhlmann. 
vn 


Fiſcher, n. 


Der Müllermeifter Johann Chriftoph Dir 


höfer auf der Zedenmühle und deffen Ehefrau Ana, 
geborne Dollhopf von dort, haben bie bei Eingehung 
ihrer Ehe ausgefchloffene allgemeine Gütergemeinfchaft nach⸗ 
traglich burch Vertrag vom Tten v. M. unter. fi einges 
gangen, was hiemit zur allgemeinen Kenutniß gebradht 
wird. _ Bayreuth, ben 10. Juli 1837; 

Königliched Landgericht. 

Meyer. u 


St. Georgen bei Bayreuth, dem 14. Auguft 1837. 
‚. Bon der ; 
Königlich Bayerifhen 
Abminifiration des Irrenhaufes 
wird ber Bedarf an Wollentuh, Flanell, Leinwand, 


Zwilh, Gemöbelten, Geftreiften, Sad» und Halsıh- 
der u. dgl,, baum Brennöl, Lichter und Seife pro 183} 
am Donnerftag ben 7. September d. J., Vormittags 9 
Uhr, von dem wenigfinehmenden berechtigten Lieferungss 
Iuftigen juerfauft. * 

Köppel. 


St. Georgen bei Bayreuth, deu 14. Auguſt 1837. 
Bon ber — 

Königlih Bayeriſchen 
Infpeftion des Strafarbeitshanfes 
werben Dienftag den 12. September d. Js., Vormittags 
19 Uhr, Lie Heinen Fuhren an den Wenigftnehmenben 
verftrichen, was hiemit oͤffentlich bekannt gemacht wird. 
Köppel. 





Die diesjährigen öffentlichen Prüfungen an ber hieſi⸗ 
gen Königl, Studien-Anfalt werben in folgender Ordnung 
vorgenommen werben: 

L am Gymnaſium: 


Montag, 21. Auguſt, Vormittags 8 — 12 Uhr I. Glaffe. 


„» Nachmittags 2 — 6 Uhr II, Elaffe. 
Dienfag, 29. Auguft, Vormittags 8 — 12 Uhr IIL El. 
Nachmittags 2 — 6 Uhr, Prüs 
fung in der hebräifchen und frans 
zöfifchen Sprache für alle Claſſen. 
Mittwoch, 23. Auguft, Vormittags 8 — 12 Uhr, Prüs 
' fung in der Religion für die Schür 
Ier fänmtlicher Elaffen. 
U. an der lateinifhen Schule: 
Donnerftag, 24, Aug., Vormittag 8 — 12.Uhr I. El 
» n Nachmittags 2:— 6 Uhr II.El. 
Sonnabend, 26. Aug., Vormittags 8 — 12 Uhr III. EL 


" nn 


Montag, 28. Aug, Vormittags 8 — 12 Uhr IV. El. 
— „„Nachmittags 2 — 6 Uhr V. Cl 
——— 29. Auer Vormittags 8 — 12 Uhr, Dris 

fung in der Religion für die pros 
PER: teftantifchen Schüler aller Glafe 
9 Nachmittags 2 — A Uhr, 


— ſen. 
— Prüfung in der Religion für bie 
tatholiſchen Schüler aller Claſſen 
und in der frangöfiichen Sprache 
für die V. Glaffe. 

Gönner, Eltern und Jugendfreunde werben geziemend 
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eingeladen, biefen Prüfungen ihre ehrende Anmwefenheit 
zu fchenfen und der flubierenden Jugend dadurch eine wohl« 
thätige Aufmunterung zu Theil werden zu laſſen. 
Bayteuth, am 13. Auguft 1837. 
Königliched Studien » Rektorat. 
Dr. Held. 
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In Gegenwart eines Königlichen Miniſterial⸗Com ⸗ 
miſſairs wird die Inſpektion und: Abfolutorial» Prüfung 
an ber hiefigen K. Kreis⸗ Landwirthſchafts⸗ und Gewerbs⸗ 
Schule am 

28ſten und 24ſten biefed Monats 
von Morgens 7 Uhr an . 
vorgenommen werben, wozu Eltern, Bormünber und 
Freunde der Schuljugend geziemend einlabet; 
Bayreuth, ben 14. Auguft 1837. 
Der Borftand, 
Saher. 





(Die Erledigung ber Infpeftord » Stelle am evangel. Col⸗ 
legium zu St. Anna in Augsburg betr.) 

Die durch einen Caudidaten des Stubienlehrs und 
bed Pfarramtd wieber zu -befebende Stelle eines Inſpektors 
ander Erziehungsanftalt dem evangeliſchen Collegium zu 
St. Anna ift erlediget. 

Der Gehalt eines Infpektors beftchet in einem Firum 
son jährlich 250 fl. — freier Wohnung mit Beheizung 
und Beleuchtung, dann freier Beköftigung, freier Waſch 
und freier ärztlicher Behandlung. 

Der Infpektor tritt ald folcher in die Verhäftniffe der 
Studien» Borbereitungslehrer und in die Anfprüche der im 
Studien- Lehramt angeftellten Pfarramtd-Gandidaten, muß 
aber die philologifche Prüfung nicht blos. für eine lateinis 
fche Schule, fondern für ein Gymnaſium beftanden haben, 
umd fi darüber durch legitime Zeugniffe ausweifen. 

Die Bewerber um dieſe Stelle haben ſich innerhalb 
vier Wochen bei dem: unterfertigten Magiftrat zu melden, 
und ihre Öefuche, mit den erforberlichen Zeugniffen verfchen 
bis zum 16. Septemberlaufenden Jahres eim 
zureichen. Augsburg, den 11. Auguft 1837. 

Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Der 1. Bürgermeiiter, ' 
. Dr. Garon du Val. 
Birlinger. 


(6) 





In ber Gantfache des Flaſchnermeiſters Joſeph 
Sclee dahier, wird dad zur Maffe gehörige Hans, Dis 
frift 1, Nr. 172, welches freieigen und sub Seet. I. 
8. Rr. 178 mit 3360 fl. Steuerfapital belegt ift, dem 
Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Strichstermin fieht auf 
ben 

30. Auguft 1837 früh 9 Uhr j 
im Gommiffionszimmer Nr. 25 an, wozu zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken vorgelaben werben, ' 
daß der Hinfchlag nach $. 64 bes Hypothekengeſetzes er⸗ 
folgt. Bamberg, den 21. Juli 1837. 
Königliches Kreis» und Stadtgericht. 
Dangel, 
Stabfer. 





Mehrere Herren Pfarrer haften mit ihren ſchuldigen 
bereits verfallenen und bis zum Schluſſe dieſes Monats noch 


fällig werdenden Leiſtungen zum Emeritenfonde an Inter⸗ 


kalar⸗ Progenten und Beitraͤgen noch im Ruͤckſtande dieſe 
werben bei dem bevorſtehenden Rechnungs + Schluſſe an 
ſchleunige Zahlung erinnert, außerdem man bie ferner iur 
Rückſtande Berbleibenden Königlicher Regierung anzeigen 
müßte, um Beichlagnahme auf ihre Einkünfte zur Tilgung 
ihrer Rüdftände anordnen zu können. 
Bamberg, den 14. Auguft 1837. 
Königliche Adminiſtration der geiftlichen Stiftungen. 





Dad Grundanwefen des Webermeifterd Johann 
Thomas Beer von Wigleshofen, beftehend in einen 
Söldengut Haus-Nr. 31 dortſelbſt, wozu gehört: 

1) das Wohnhaus mit Hofrecht, 

2) $ Tagw. Grasgarten am Wohnhaus, 

3) 14 Tagw. Feld- der Gemeinderheil, 
wird hiemit zum zweitenmale bem öffentlich gerichtlichen Ver⸗ 
kaufe hierdurch ausgefegt, und iſt deßhalb Strichtermin 
auf 

Montag den 28. Auguft I. J. Morgens 10 Uhr 
am hiefigen Landgerichtsfige anberaumt worden, wozu 
ſtrich⸗ und zahlungsfähige Kaufliebhaber mit dem Bemer⸗ 
fen eingeladen werben, daß der Hinfchlag nad $. 64 des 
Hppothelengefeges erfolgen wird. 

Berneck, am 20. Juli 1837. 
Königliches Landgericht Gefrees. 
Landgraf. 
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Nachdem anf die wiederholte öffentliche Vorladung vom 
2, Auguſt 1832 (vide Fränf. Merfur Nr. 235, 250 
und 252, Bayreuther Intelligenzblatt Nr. 98, 111 und 
123, Gorrefpondent Nr. 227, 289 und 349) ber feit 
55 Jahren abwefende Mihael Engelhard, gebürtig 
aus Burggrub, und vor feiner Entfernung wohnhaft zu 
Steppach, dieffeitigen Gerichtsbezirks, ſich biäher weder 
dahier gemeldet hat, noc von feinem Aufenthalte Nadıs 
“ richt hicher gelangt ift, fo wird derfelbe nunmehr als todt 
erflärt und feinen nächften Anverwandten, welchen deſſen 
Vermögen bereitd gegen Caution hinausgegeben ift, bie 
beftellte Cautionsleiſtung hiemit erlaffen. 
Höchſtadt, den 31. Mai 1837. . 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Koch, For. 


Bon bein K. Bayer. Landgerihte Hof 

ift auf Antrag bed beſtellten Berlaffenfchafte-Enrators, anf 
Ableben des gewefenen hiefigen Färbermeiftere Johann 
Andreas Rödel, nachdem die befannten nächſten Ers 
ben unbedingt der Erbfchaft entfagt haben, der unbefannte 
Erbe, nebft feinen etwa zurüdgelaffenen Erben und Erb» 
nehmern, dergeftalt Öffentlich vorgelaben worbeit, daß er 
fi) binnen y 

Neun Monaten 
und zwar längftend in dem auf den 

28. December 1837 
bei gedachtem K. Landgerichte anberaumten Termine per, 
fönlic; oder ſchriftlich melden und daſelbſt weitere Anweis 
fung, im Falle feines Außenbleibend aber gewärtigen folle, 
daß derjenige, für welchen der Ertrahent fonft zu handeln 
in biefer Sache berufen ift, fürden rechtmäßigen Erben ans 
genommen, als folchem demfelben ber Nachlaß zur freien 
Diepofition verabfolgt und ber etwan nach erfolgter Präffus 
ſion ſich imeldende nähere, ober gleich nahe Erbe alle feine 
Handlungen und Diepofitionen anzuerkennen und zu übers 
nehmen fchuldig, weder Rechnungslegung noch Erfaß ber 
gehobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern ber 
felbe fich Tebiglich mit dem, was alsdann nody von ber 
Erbfchaft wirklich vorhanden wäre, zu begnügen verbuns 
ben feyn fol, Hof, im Obermainfreife des Königreichs 
Bayern, am 28. December 1836. 
Königfiches Landgericht. 
Better, vn, 





Der Schmeibergefele Johann Hofmann aus 
Schladenreuth, geboren am 4. Juni 1764, ift fchen 
mehr ald 40 Jahre von feiner Heimath entfernt, und hat 
während biefer Zeit feine Nachridıt von ſich hieher erlaffen. 
Auf geftellten Antrag wird Hofmann und feine allen, 
fahfigen Erben aufgefordert, ſich binnen einem halben 
Jahr und längftens bis zum 

11. Januar 1838 
bei dem hiefigen Randgerichte in Perfon oder durch hinläng« 
lich Bevollmächtigte zu melden, widrigenfald Hofmann 
für tobt erflärt, umd fein beiläufig in 1200 fl. beftehen, 
des Bermögen, am feine fich legitimirenden Erben gegen 
Caution ausgehändigt werden wird, 
Stadtfleinah, den 13. Juni 1837; 
Koͤnigliches Landgericht. 
Kätenpech. 





Preife der Bictualien in der Königl. Bayerifchen 
ne Bayreuth. 


Taren vom 15. * 31. Auguſt 1837. 
J. Bro 

1) Baizenbrob: eine Semmel zu 1 fr. muß- wie⸗ 
gen 6 th. 2 Quint; eine Semmel zu 2 fr. 138th. — Dt. 

2) Roggen: und Waizenbrnd: ein Laiblein zu 
1 fr. muß wiegen 10 Loth 3 Quint. 

3) Roggenbrod: eim Laib zu 4 fr. muß wiegen 
1 Pfund 25 Loth 2 Quint; ein Laib zu 8 fr. 3 Pfund 
19 Loth — Quint; ein Laib zu 12 fr. 5 Pfd. 12 Loth 
2 Quint; ein Laib zu 16 ir. 7 Pfb. 6 Eth. — Di. 

4) Römifches Brod: ein Laib zu 4 fr. muß 
wiegen — Pfund 31 Loth 3 Quint; ein Laib zu 8 fr. 
1Pfd. 31 8b. 1 DO; ein Laib zu 12 fr. 2 Pfb. 31 Lth. 
— Dt. 

5) Gemifchtes Brod: ein Laib zu 4 fr. muß wie 
gen 1 Pfund 6 Loth 2 Quint; ein Laib zu Sfr. 2 Pb. 
13%. — Qt.; ein Laib zu 12 fr. 3 Pfb. 19 ——— 

II. Mehl. 

Eine Maas Mundmehl koſtet 6 fr. Npf.; eine Maas 
beſtes Waizenmehl 5 fr. — pf.; eine Maas weißes Wai⸗ 
zenmehl 3 fr. — pfez eine Maas Waigen » Mittelmehl . 
1.2 pf.; eine Maas WaizensNachmehl 1 fr. — pf.; 
eine Mans weißes Gerftenmehl 2 fr. 2 pf.; eine Maas 
Gerften-Nachmehl 2 fr. — pf. 
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Ze um Röder. 

Eine Maas der feinften Gerfte koſtet 15 fr. 3 pf.; 
eine Maas ber feinen Gerfte 11 ir. 3 pf.; eine Maas 
der MittelsGerfie 8 fr. — pf.; eine Maas der groben: 
Gerfte 7 fr. 1 pf.5 eine Maas ber geriffenen Gerfte 4 
fr — pf.; eine Mans Waizengried 9 fr. 3 pf.; eine 
Mans Gerftengrieds 3 kr. — pf.; eine Maas geriffene 
Habergrüze 4 fr. 2 pf.; eine Maas ungeriffene Haber⸗ 
grüge 7 fr. — pf.; eine Maas Hierfe 9 fr. 2pf.; eine 
Maas Heibel 7 &..2 pf. 

IV. Kleifd. 

Ein Pfund bes beften Ochſenfleiſches koftet 10 fr. — pf.; 
ein Pfund des geringeren -Ochfenfleifches 7 fr. 2 pf.; 
Pfund des beiten Kuhfleifches 7 kir. 2 pf.; ein Pfund 
des geringeren Kuhfleifches 6 Fr. — pf.; ein Ochſeu⸗ 
ober Kuhmanl 11 fr. — pf.; ein Ochfenfuß 9 fr. — pf.; 
ein Kuh s oder Kalbenfuß 7 fr. — pf.; ein Pfund Fle 5 
fr. — pf.; ein Pfund bes beiten Kalbfleifches 7 fr. — pf.; 
ein Pfund des geringeren. Kalbfleifches 5 fr. — pf.; ein; 
Kalbslopf 11 Fr. — pf.z ein gebrühter Kalbskopf, 
21. — pf.; ein Gekroͤs 7 Er. — pf.; ein Paar Pries 
6 fr. — pf.; 4 gebrühte Kälberfüße 6 fr. 2pf.; ein 
Pfund Geling 7 fr. — pf.; ein Pfund Schweinenfleifch 
10 Fr. — pf.; ein Pfund roher Sped 15 fr. — pf.; eine 
Siedwurſt 1 fr. 2 pf. ; eine Bratwurft, 8 St. auf 1 Pf. 
2 Fr. 2 pf.; ein Pfund Schmeer 16 kr. — pf.; ein 
Pfund Preſſack 11 kr. — pf; ein Pfund. Hammels 
und Lamnıfleifch 7 fr. 2pf.; ein Pfund Schaaffleiſch 6 fr. 
— pf.; ein Pfund Bodfleifh 4 kr. — pf.;- ein Pfund 
Gaißfleifh 3 fr. — pf. 

V. Bier, 

Eine Maas Sommerbier koftet A kr. 1 pf.; eine 

Maas BWinterbir — fr. — pf. 
ve. Sat, 
Ein Pfund Salz foftet 4 fr. 2 pf. 





Ein Pfund gezogene Lichter, foftete 22 fr.; ein. Pfund: 
gegoffene Lichter 24 Er.; ein Pfund Seife 20 fr.; ein 
Pfund rohes Unfchlitt 14 fr. bis — kr.; ein Pfund aus⸗ 
gelaffenes Unfchlitt 21 fr. bis — kr.; ein Pfund Nierenfett 
18 fr. (Freie Conlurrenz.) 

B. 
Marktpreiſe für den Monat Juli 1837. 
Ein Scheffel Waizen koſtete 10 fl. 57 kr. bis 13 fl.. 


6 Mr; ein Scheffel Roggen 9 f. — fr. bis 10 fl. 


— fr.; ein Scheffel Gerfte Ofl. 42 fr. bis 10 fl. 30 Ar.; 
ein Scheffel Haber 5 fl. 18 fr. bis 6 fl. AB fr; ein 
Sceffel Erbſen — fe — Fr. bis — fl — ir; ein 
Scheffel Linſen — fl. — fr. bis — fl. — fr; ein 
Metz Kartoffel 30 Mr. bis 32 kr.; eine Maas Hanf 
förner 5 fr. bis 6 fr. 

Ein Eentner Heu Foftete — fl. 53 fr. bis 1 fi 
58 kr.; ein Schod langes Stroh zu 9 Centner, 9 fl. 
— fr. bis 12 1. — kr.; ein Schod furzes Stcoh 7 fl. 
— fr bis 8 — fr. 

Eine Klafter hartes Holz Foftete OL. — fr. bie 1 2fl. 
— fr.; eine. Klafter weiches Helz 7 fl. — fr. bis 8 fl. 
45 fr. 

‚Ein Pfand Karpfen koftete 12 fr. bis 14 fr. ; ein Pfund 
Hechte 18 fr. bis 19 fr.; ein Pfd. Forellen 27 Er. bie 
30 fr; ein Pfund Ruppen — fr. bis — fr.; ein Pfd. 
Aalfiſche — fl. — fr. bis — fl. — Mr; ein Pfund Weiß: 
ſiſche 6 kr. bis 7 fr.; eine Maas‘ Grimdeln 12 fr. bie 
15 fr.; ein Schock Krebfe 20 fr. bis 38 fr. i 

Eine Band foftete — fl. 40 fr. bis 1fl. — fr.; eine 
Ente 22 fr. bis 30 fr.; eine alte. Heime 14 Fr. bis 20 K.; 
ein junges Huhn 8 kr. bis 10 fr; eine Kappaume — fr. 
bis — fr. ; eine.alte Tanbe 3 fr. bis 4 kr.; eine junge 
Taube 3 fr. bie Akr.; ein Haaſe — fl. — Tr. bis A. 
— in; ein Schnepfe — fl. — kr. bis — fi. — kr.; ein 
Rebhuhn — fr. bis — kr.; ein Rrammetsvogel — fr. 
bis — fr; eine Maas Schmalz 84 fr. bis 36 fr.; ein 
Pfund Butter 15 fr. bis 17 .;5 6 Stüd Eyer 4 Mr.; 
ein Pfund Zwetſchgen 7 Er, bis 8 Mr,; eitie Maas Milch 
Sfr. Bayreuth, am 15. Auguft 1837. . 

- Der Magiftrat der K. Kreishauptftadt Bayreuth, 

als Polizeis Senat, J 
In legal. Abwefenheit des erften rechtsk Bürgermeiftere. 
Schweiger. Haf. 
Richter, Secretair, 


Nicht Amtliche Artikel, 
Nürnberger Feuer z Verſicherungs⸗ 
Anſtalt auf Gegenſeitigkeit. 


Unter Beziehung an die Bekanntmachung vom 14. No⸗ 


vember 1836 und mit Hinweiſung auf die damit in Verbin⸗ 
bung ſtehende Erklärung im deu bis Juli dieſes Jahres aus⸗ 
gefertigten Polizen dieſer Anſtalt, beehrt ſich hiemit der 
unterzeichnete Verwaltungsrath, den Intereſſenten, fo wie 
auch dem Publifum überhanpt, die erfreuliche Anzeige zu: 
widmen, daß das angemeldete Affüranzfapital die Summe: 
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von fieben Millionen Gulden Überfticgen hat, 
und daß in Folge deffen, und Kraft gefaßten Beſchluſſes, 
mit dem heutigen zagt bie nach ben Sagungen ges 
regelte, ſelbſtſtaͤndige Wirkſamkeit der Anftalt 
eröffnet wird. — Ueberzeugt, daß biefe Benachrichtigung 
den zahlreichen Mitgliedern und den vielen Perfonen, bie 
noch gefonnen ſeyn möchten, fich dem, fo rege Theilnahme 
genießenden Juſtitute anzufchließen, fehr willfommen feyn 
werde, hat fich ber unterzeichnete Berwaltungsrath biefer 
Dbliegenheit mit lebhaftem Vergnügen entledigt, und ‚vers 
einigt noch bamit die vorläufige Anzeige einer im Herbfte dies 
ſes Jahres abzuhaltenden Generalverfammlung, welche dem» 
nächt durd; befondere Einladung näher anberaumt werben 
fol. Nürnberg, ben 1. Auguft 1837, 
Der Berwaltungsrath der Nürnberger Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Anftalt auf Gegenjeitigfeit. 
3.8, Merd, Borfland. €. 8. Erämer, Sefretär. 
3 ‚ 


e u % 
Der Untergeichnete iſt bereit, die Satzungen ber Ana 


flalt, nebit Declarationen zur Anmeldung von Berficheruns 
genmitzutheilen, fo wie überhaupt jede noch gewünfcht wer, 
dende Auskunft zu geben. Bayreuth, 5. Auguft 1837. 

Julius Münch sen., Agent. ' 


Die Mebicamente: 
Augenwaſſer von Dr, Hette, aifl 
„balſam von demfelben, A Lfl. und a 45 fr. 
. Bahnliquor, a 36 fr, * 
„kitte, à 48 fr. von Dr, Ringelmann, 
z emulfion, 36. IR. Bayer. Leibzahnarzt und 
„» Seife, & 36 fr,- Profeſſor. 
„Pulver, à 24 |‘. 4 
Haaröhl von Maier, àiuſt. 12 Mr. ſtatt 21.24 fr. 


Haar» Balfam von Koeller, a 54. und a30 kr. 


Bichtbalfam von Seewald, a 40 fr. 

Gichtpapier von Sterry, a 24 fr, 
find äche zu.haben bei 
9. Schweiger et Comp, 


(Zur Nachricht.) Diefrüher auf Subfeription anges 
kündigte Schrift: „DasEhriftenthHum nadı dem Ras 
„tedhismus Dr. Luthers, in kurzer Erläuterung deſ⸗ 
„ſelben und der Beweisftellen aus heiliger Schrift in einer 
„neuen Auswahl, ein Religionsbud zum Selbftum 
„terricht und zur Erbauung, vonE.H.G. Meyer, 
„K. Diſtr.Schulinſpektor, Kap. Senior und erftem Pfarrer 
zu Weißenſtadt“, iſt verfendet und kann durch alle Buchs 
handlungen, wie vom Berfaffer, um den (bis Michaelis d. 
I, geltenden) Preid von 48 kr., zu Bayreuth in der Grau⸗ 


ſchen Buchhandlung, in Hof und Wunſiedel bei G. A. Bram, 
bejogen werben. 

Den Zweck giebt ber Titelan. Man findet, nad) Anlei⸗ 
tung dieſes, In den proteftantifchen Schulen bed Königreichs 
Bayern eingeführten Katechismus und ber ihm beigegebenen 
Bibeliprüche, welche, fo weit ederforberlih, in erflären 
ben Umfchreibungen beigefügt find, die chriſtli⸗ 
chen Glaubens und Sittenlchren in faßlicher Ueberſicht dar. 
geftellt, und Dasjenige ift vom Berfafier kürzlich hinzugege« 
ben, was in diefen Beziehungen zum Selbflunterrichte, Bes 
hufs deutlicher Einficht in die chriſtliche Religion und der Er: 
bauung, oder auch zur Vorbereitung auf ben Jugendunter- 


richt, als zweckdienlich zu erachten iſt. j 


Fünf Tauſend Gulden können gegen vorfchriftämäßige, 
Pupillar-Cicherheit audgelichen und zu St. Georgen, Haus 
Nr. 96 nähere Nachricht eingeholt werben. 


: Zwei Quartiere, wovon eines im Hof parterreift, 
bad andere die Ausſicht in ben Garten hat, find anf Mar: 


tini zu vermiethen, Nr. 33 auf dem Martte, 





Verzeichniß 
ber vom. 5. bis 11. Auguſt 1837 incl im 
Babe Steben angefommenen Kurgäſte. 
148) fr. Belly Meyer, Kaufm.Tochter von Fürth. 
149) Fr. Clara Mohr, Kaufm.»Gattin von Bamberg. 
150) Hr. v. Hecht, KR: Bayer: Regierungsrat) von 

Bayreuth. 
151) Fr. Obrifilientenantin Bofcd von Angeburg. 
152) Fr. Eva Krauß, Kaufmanns⸗Gattin von Hof. 
153) Fr. Trienette Srauß von Leupolböborf. 
154) Hr. Iohanned Neubig, Lehrer von Auerbach. 
155) Fr. Friederife Germar von Glauchau in Sachſen. 
156) Fr. Bergmeifterin Sinkel von Lobenftein, 
157) Fr. Lina Stößlein von Kronadı. 
158) Fr. Elife Kempf, Wittwe, von Neuwied a. Rhein. 
159) Hr. M. Erlebach, Spradjlehrer von Bayreuth. 
160) Fr. I: Weyſel von Fürth. 
161) Hr. Dr. Eichele, K. Landgerichts» Phyfitus von 
Eſchenbach. 
162) Fr. Margar. Thieroff, Fabrikanten⸗Gattin von 
Eulmig. 
163) Hr. Helmfhrott, K. Regierungd » Sefretair 
von Bayreuth. 
Steben, den 12. Auguft 1837; 


7: — Bayeriſches 


— Intelti genzblatt 


| für den Ober» Main: Kreis, | 
Nro. nn * — Bayreuth, Sonnabend am 19. Auguſt 18337. 











Inhalt: 

Erledigung ber es unb —E— zu Hutſchdotf. — Collekte für den Squlhaucbau zu Dbermazteld, Landgerichts 
Neuburg, — Erledigung der katholiſchen Pfarrei Auerbach. — Eine im Bezirke bes Patrimonialgerichts Jettenbach aufs 
gegriffene, unbefannte Mannsperfon. — Benennung des Betreffs und der Einlaufnummer auf den Berichten und Eine 
gaben an das K. Appellationsgeriht, — Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden verſchiedenen Betreffs. 

— — — — — — — — ——— — — — — —— 


’ 


— Amtliche Artifel 





Bekanntmachunung. 
(Die Erledigung der Schul ⸗ und Gantors» Stelle zu Hutſchdorf betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
® Die Groteftantlihe Schals und Cantorsſtelle zu Hutſchdorf, mit dem faffiondmäßigen Eintommen von 361 fl. 9 fr., 
wird hiemit zur Bewerbung mit dem Beifügen audgefchrieben, daß aus diefen — — dem vormaligen Lehrer 
dortſelbſt eine-jährlihe Alimentation von 160 fl. zu verabreichen -ift. 
Die Gefuche find — 
6 Wochen 
bei dem K. —— * der 8. Diftriftd » Schul» Infpektion Culmbach einzureichen. 
Bayreuth, den 14. Auguft 1837. 
Königliche ‚Regierung des Obermainfreifed, Kammer bes. Zunern. 
In Abwefenheit ded Königlichen Regierungss EIER, 
Freudel, Direftor. . 
Maltz. 





Bekanntmachumsg. 
— Bi Eolefiel flır den Schulpausbau zu Obermapfeld, Landgerichts Neuburg Betr.) 

Tr Namen, Geiner Maieftät des Königd 
wird ber Ertrag ber in Folge hoͤchſten Minifterials Referipts vom 23. December v. 9. vi der proteſtantiſchen — 
nerſchaft des Obermainkreiſes veranſtalteten Haus⸗Collekte für den Schulhausbau zu Obermaxfeld, Landgerichts Neu⸗ 
burg, in nachftehender Zufammenftelung zur öffentlichen Kenntniß hiermit gebracht. Bayreuth, ben —— 

Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 

Sn Atweſenheit des K. Regierungs⸗Praͤſidenten. 


reudel, Direkltor. 
ED .. — rs Malstz. 





0 


Bufammenftellung 


der in Folge hoöͤchſten Minifterial» Neferiptö vom 23. December v. J. bei der yrotefkäntifchen Einwohnerſchaft des 
Gemeinde Dbermarfeld, Landgerichts New 


Dbermainkreifes veranftalteten Haus» Eollefte für die proteftantifche 


burg im Oberbonaufreife, zur dringend nöthigen Herftellung eined neuen Schulhauſes. 










namen Geld» Beer, Fortl, 


ber RR i . 
Diſtrikts⸗ Polizeibehörben. etrag· ngen. r. 


Fort, 


1. Magiftrate: 


Fr] 







ferner Landgerichte 








1 | Bayreuth » » » 
2 | Bamberg . +» » 24 | Neuſtadt.. 
sl Sf... .. 25 | Peg .» 0... 
U. Landgerichte: 26 | Pottenften . » 
4 1 Bayreuth» » + 27 1 Rhbu . .:. 
5] Bamberg I. »- »- » 28 | Scheßliß » » . - — 
6 | Bamberg IL. » » 239 I Sch . 2. ı 
7 I Burgebrah . . » 30 1 Seelah . » » » 49} 
8 I Eulmbadı 4 31 I Stadtſteinach . »- -» 214 
9 | Ebermannfidt - -» 32 | Teuſchnitz Getzt Norbhal 
10.4 Eihenbadh + . «- ben). 2:0. ° — 
11 | Forchheim * 33 | Tirfchenrenth » - » — 
12 | Gefrees.* 34 | Waldſaſſen » « _ 
13 | Gräfenderg - . 35 | Weidenderg . » «+ 50 
ı4 | Höchſtadt . - R 36 | Weidmaıin .- + « 304 
15 | Holfeld F 37 I Wunſiedel 12/363 
16519 -:- +... III. Herrſchaftsgerichte: 
17 | Kemnath.* 38 I Bun. 2x... 51 
18 | Kirchenlamig . +» + 39 | Guttenbrg - » + 42 
19 | Kronah » » =» + 40 | Mimi . x... 39 
20 1 kihtenfld + «- + 41 Tambach.. 21 
24: | Ludwigsſtadt · » » 42 | Ahumau . +.» ' 
22 | Mündhberg + + - 
23 | Naila u zen — 234 
Betrag | 281]423] a VER 
en “Bayreuth, den 11. Auguft 1837. an ähitan Ki amdk 
—— Koͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Fine du dur 
MR Dr DEN In Abwefenheit des K. Regierungd- Präfdenten. 7 malnil 729 
ee Freudel, Direftor.. ® madlan f' 
79, mei 39, 
une Ir Befanıntmade 


‚(Die Erledigung ber katholiſchen Dfarrei Auerbach — 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Durch das am Aten d, Mts, erfolgte Ableben bed Dechantd und Pfarrers, Sehafian Sichert ift bie Pfarrei Auer⸗ 


Malg 
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bach, im Dekanate gleichen Namens, ber Erzbiözefe Bamberg, und im Landgerichtöbezirke Efchenbach, in Erledigung 
elommen. 
8 Diefelbe erſtreckt ſich außer ber Stadt Auerbach noch auf 20 einzelne Ortfchaften und Höfe mit einer 4 bie ı4 
ftändiger Entfernung. vom Pfarrfige und mit einer Anzahl von 2539 Geelen, zu deren Paftorirung dem zeitlichen 
Pfarrer zwei Hülfep efter beigegeben find. Unter feiner Reſpizienz als Eofal» Schul» Infpeftor fliehen drei Schulen 
zu Auerbach. Im Pfarrbezirketund zwar außerhalb des Pfarrortes befinden fich Kapellen -auf dem Pinzigberge bei 
Reichenbach und anna, fowieie dieſem felbft neben der Pfarr» noch drei Neben Kirchen. .10F 
Die Pfarrfalfio fhlteft oit 2046 fl. 504 fr. Einkünften und mit 928 fl. 504 fr. Laſten ab, fo daß ein reines 
Einkommen von 1-4 E? 
Bewerber um dfefe Iandesfürftliche Patronatd » Pfarrei haben ihre nad) Vorfchrift mit Zengniffen begleiteten Geſuch e 
binnen 4 Wochen bei der Aiutergkichneten Stelle einzureichen. | 


Bayreuth, den 11. Yuguft 1837. 
Königliche Regierung bed Obermainkreiſes, Kammer des Innern, 


. In .Abwefenheit ded K. Negierungss Präfidenten. 
Freudel, Direktor, 






Maltz. 


— — 


An ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden des Obermainkreiſes. 
Eine im Bezirke des Patrimonialgerichts Jettenbach, im Iſarkreiſe, aufgegriffene unbekannte Mannsperſon betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Im Bezirke bes Patrimonialgerichts Jettenbach, K. Landgerichts Mühldorf, wurde am L3ten v. M. ein daſelbſt 
unbetannter, eine völlig unfennbare Sprache redender Burſche aufgegriffen, deſſen Perfonalbefchreibung hier beifolgt. 
Die Diftrifte-Polizeibehörben werden beauftragt, im Falle ſie am Stande feyn follten, über die Herkunft diefes 
Menfchen Auffchluß zu ertheilen, unverzüglid; hieher Bericht zu erflatten. 


Bayreuth, den 15. Auguft 1837. 
Königliche Regierung ded Dbermainkreifed, Kammer bed Innern. 


In Abwefenheit bes K. Regierung» Präfidenten, 
Freudel, Direktor. 





Malt. 
* ⸗ a 
Perfonals Befhreibung der eingelieferten unbefannten Mannsperfon. 

Diefelbg it 5 Schuh groß, etwas unterfegter Statur, gegen 17 Jahre alt, hat bunfelbraune firuppige Haare, 
welche dem Gefichte zu etwas lichtbraun find, einen ſtarken Haarboden, braune Augenbraunen ‚eine ſchmale Stirne, 
graue Augen, eine Heineinbwärtögebogene regelmäßig geftaltete Nafe, einen Heinen regelmäßigen Mund, eine ovale 
Geſichtsform, braupliche Gefichtöfarbe, mit mehreren bemerkbaren Sommerſproſſen, an ber redyten Seite der Stirne 
befindet ſich dine Hefte Narbe, und an dem rechten Baden eine mit einigen Haaren bewachfene Warze. ! 

Die Zähne find volltändig, Hein und kurz, und jeber berfelben hat in ber Mitte einen Meinen Einfhnitt. An 
ber linfen Hand und zugnean dem Goldfinger und Zeigefinger befinden ſich zwei vernarbte Schnittwunden. An dem 
Fleinen Finger der linken Hand befindet ſich ein Heiner Ring von Meffing. An dem Leibe trägt derfelbe ein blan wol 
Ienes Halstuch mit gelben Blumen, ein dunkel tuchene® altes zerriffened und geflidtes Gilet zum Ueberfchlagen mit 
zwei Reihen gelb meffingenen hod;gegupten ſ. g. Gürtler» Knöpfen, eine dunkeltuchene alte zerriffene Hofe, einen zer⸗ 
riffenen weiß leinernen Schurz und ein zerriffenes Ieinerned Hemd. Als Kopfbedeckung hat er eine braune tücherne 
Kappe mit einem ledernen Schirme, welche mit einem alten Otterpelze befest ift, und mit Ohrenläppdhen verfehen 
iſt. Er trägt eine Eleine hölgerme Kürbe bei ſich, in welcher er jedoch nur rinige alte Lumpen und mehrere Stücke 


Brob hat. | 


——— —— — 
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Bemerkung. | \ 
Die Gefichtözäge diefed Menfchen verrathen eine Geiſtesſchwäche, ſein Blick ift zwar vegelmäßig, jedoch — 
hen ſich manchmal die Augen, der Blick wird unſtätt, und es ziehen ſich die Muskeln gleichſam krampfhaft zuſammen. 
Gewöhnlich lacht er, fo oft man ihn auredet, und er thut dieſes auch öfter ohne Anfprahe. Seine Stimme 








ift hell, und er bringt die Worte, wie man zu fagen pflegt, fingend hervor. a. 7 ron 
An Geld führt er 16 fr. 2 pf. bei fidh. ir dep qqulch ' 
| Mir me InÄen 
ErFE Am Namen Seiner Maijeftät ded Koͤuigs von: Bayermır 
- Pub |lican.d u m. inte} Anm 


Da mehrere Untergerichte den Borfchriften der Verfügungen vom 4. Juni 1833 (Kreis⸗ DZutelligenzblatt vom Jahre 


Eye u 


— pag. 535, und 22. April 1834, Kreis-Intelligenzblatt vom Jahre 1834, pag. 449) 
„bei jedem Beridjte den Betreff der Sache und die Nummer ber lebten an bad Gericht in der betreffenden 


„Sache erlaffenen dieffeitigen Entfchließung auzuführen, und wenn mehr ald ein Aktenband hieher eingefender 
„wird, bie Zahl der After mit Anführung der Rubriken entweder im Berichte felbft, oder in einem be- 
„Sonderen dem Berichte beizulegenden Berzeichniffe anzugeben, in einer befonberen Beilage jederzeit dann, 
„wenn bie aus mehr ald einem Bande befiehenden Akten ſich bei ergriffener Reviſion zur Einfendung an 8. 


„Dberappellationdgericht eignen’, 


nicht nachkommen, fo werben fie hiezu unter Androhung einer Strafe von einem Thaler wieberholt angewiefen. 
Auch die Rechtsanwälte ıc. haben die VBorfchrift wegen genauer Angabe bed Betreffed der Sache und Aufführung 
der Nummer ber legten Entfchliefung unter gleicher Strafe zu befolgen, 


Bamberg, ben 8. Auguft 1837. 


Königlicyes Appellationsgericht des Obermainkreiſes 


Freihert v. Waldenfels, Präfldent, 


Hofmann. 





Betfanntmadhung. 


Montag ben 4. September 1837 wird ber Papiers 
bebarf der K. Lotto⸗Anſtalt für das nächfte Etatsjahr 1834 
unter Vorbehalt Höchfter Genehmigung an den Wenigſtneh⸗ 
menden zur Lieferung angelaffen werben. 

Diefer Bedarf beiteht = 


An Schreibpapier: in 150 Ballen weißem Kanzlei 
von. wenigftens 15 Zoll Höhe und 184 Zoll Breite, 
in 70 Ballen ſchwarzem Eonzept von 142 Zoll Höhe 
‚und 175 Zoll Breite, dann in 20 Ballen Conzept 

— von 152 Zoll Höhe und 21 Zoll Breite. 


an "In Drudfpapier: in 4 Ballen weißem Kanzlei, in 

11 ,..& Ballem detto geringerer-Gattung, beide vom For⸗ 

mat bed weißen Schreibpapiered, und in 1 Ballen 
Kopeipapier. 

Die Bedingungen werben umnittelbar vor der Ahr 
ſtrichs⸗ Handlung befannt gemacht; Papiermufter mit beis 
gemerften Preifen find aber fchon bis 1. September an die 
8. Generals Lotto» Adminiftration vorzulegen. 


Der Papierfabrikant oder Händler, welcher ſodann wirt, 
lich an der Piziration theilnehmen will, muß ſich Morgens 
9 Uhr im 8. Rottogebäube im ber Promenadftraße Nr. 2 
einfinden, zu welcher Zeit in Aller Gegenwart vorläufig 
über Brauchbarfeit ber eingefommenen Mufter abgefpro: 
chen wird. 

Nach 12 Uhr Mittags wird kein Anbot mehr ange- 
nonnnen und das Protokoll gefchloffen. 
München, den 5. Auguſt LEITU HT. 
Königliche General» Lotto ⸗Adminiſtration. 
Trautner. 
Mühr. 
1,107 
Deffentlihe Betannehtähung. 
(Die Anzeige von allen gefchloffenen Getraid» und andern 
Käufen betreffend,) 


Um eine beftändige UWeberficht über die Preife des 
Waitzens, des Kornd, der Gerfte und des Habers, fo 





wie ber Kartoffeln, des Holzes, bes Heued und des 
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Strohes zu ‚erhalten, und dadurch in ben Stand gefeht 
zu werben, nicht allein ben monatlichen und jährlichen 
Verbrauch diefer Viktualien bemeffen, fondern auch den 
Dbers und Nebenbehörben über die bahier ſtatt findenden 
Preiſe der beſagten Lebensbebürfniffe fortwährend ben nös 
thigen Aufſchluß geben zu können, fieht fidy ber hiefige 
Stadt » Magiftrat veranlaßt, bie in dieſer Beziehung. vors 
liegenden Alte Verordaungen zu erneuern und hiemit zu 
beftimmen , was folgt: 

1) Jeder Känf;ber über die erwähnten Biktualien ges 
fchloffen wird, muß bei der Markt « Zufpektion mit 
Benennung des Kaufpreifed, ded Käufers und Bers 
Täuferd, dann bed Wohnorts derfelben fofors zur 
Anzeige gebracht werben. 

2) Diefe Anzeige hat auch von denjenigen Vittualien 
zu erfolgen, welche auswärts erkauft, aber zum 
Verbrauche hierher geſchafft werden. 

3) Jede Unterlaſſung dieſer Anzeige zieht eine Geld⸗ 
ſtrafe von zwei Gulden, welche vom Käufer und 
Berfäufer gemeinſchaftlich zu zahlen iſt, und noch 
außerdem bie Zahlung ber Unterſuchungs » Koften 
nad) fid}. 

4) Die Markt, Infpektion führt über alle diefe Anzei⸗ 
gen ein eigenes Buch und bringt ſolches am Ende eis 
ned jeben Monats zur Borlage. 

9 Im Berhinderungsfall des Marft »Infpeftors übers 
nimmt der Marftmeifter die Aufnahme der Anzeigen, 

67 Die bid jegt gefchehenen Anzeigen der Getraid : Eins 
und Berfäufe bei dem Polizei» Rottmeiiter fallen von 
num an ald überflüffig hinweg. 

Bayreuth, den 14, Yuguft 1837. 


Der Magiftrat der K. Kreishauptftabt Bayreuth. 
In leg. Abwefenheit des erften vechtöf, Bürgermeifterd,- 
fin Schweißer. Haß. 
' " er Richter, 





In Folge aftenmäßiger Ueberfchuldung wird über das 
Bermögen dad yarhıAmerifa ausgewanberten Eifenhändlerd 
Ehriſtian Morg:von hier der Univerfals Eonfurs ers 
öffnet, und zu biefem Zwed bie gefeglichen — 
aubgeſchrieben, wie folgt: 


Zu Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen auf 
Freitag den 1. September d. J., 


II. 
Zur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen 
Montag den 2. October 1837, 
III. 


Zu Abgabe der Schlußſaͤtze, und zwar: 
a) der Replif auf 
Mittwoch den 1. November 1837, 
b) ber Duplif auf 
Mittwoch den 15. November 1837, 
jedesmal Morgens 9 Uhr, ° 
und hiezu alle unbefännten Gläubiger unter dem Rechtes 
nadhtheile vorgeladen, daß das Ausbleiben im erften Ters 
min ben Ausfchluß der Forderung von der gegenwärtigen 
Mafle, das Nicyterfcheinen in den Übrigen Terminen aber 
ben Berluft der an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge habe, 

Zugleich werben alle diejenigen, welche von ber Mor g⸗ 

ſchen Maſſe irgend etwas in Händen haben, aufgefordert, 
baffelde, vorbehaltlich ihrer Rechte bei Bermeidung boppels 
ten Erſatzes zur Maffe einzuliefern. 
Die Maffe befteht aus dem Waarenlager und Mobiliar 
bes Chriſt ian Morg und ft der Aftivftand derfelben ders 
malen beiläufig 2300 fl., ber bis jegt befannte Paſſiv⸗ 
fand aber beiläufig 10,000 fl. 

Bayreuth, den 24. Juli 1837, 

Königliches Kreis+ und Stadtgericht. 


Pohlmann. 
V. n. 
Roder. 
St. Georgen bei Bayreuth, ben 14. Auguſt 1837. 
Von der 


Könfglih Bayerifhen 
Infpeltion des Strafarbeitshaufes 
werden Dienftag den 12. September d. Is., Vormittags 
10 Uhr, bie Heinen Fuhren am den Wenigfinehmenden 
verftrihen, was hlemit öffentlich befannt gemacht wird. 

Köppel. 


St. Georgen bei Bayreuth, den 14. Auguft 1837. 
Bon ber - 
Königlih Bayeriſchen 
Abminiftratiom bed Srrenhanfes 
wird der Bedarf an Wollentuch, Flanell, Leinwand, 
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Zwilch, Gemöbelten, Geftreiften, Sad,» und Haldtür 
her u. dgl,, dann Brennöl, Lichter und Seife pro 1834 
am Donnerftag ben 7. September d. J., Bormittagd 9 
Uhr, von dem wenigfinehmenden berechtigten Lieferungs⸗ 
luſtigen zuerfauft. . 

«ed: Koͤppel. 


al Sem@egenwart eines Königlichen Miniſterial⸗Com⸗ 
ee wird die Sufpeftion und Abfolutorial- Prüfung 
mo ver hieſigen Ki Kreis: Landwirthſchafts⸗ und Gewerbes 
Sri iind, u 

— 23ſten und 24ften dleſes Monats 

von Morgens 7 Uhr an 

vorgenommen werben, wozu Eltern, Vormünder und 
Freunde der Schuljugend geziemend einladet; 

— den 14. Auguſt 1837. 

Der Vorſtand, 
Saher. 





Vom Königlichen Landgericht Culmbach werben bie 
unbefannten Gläubiger des Färbers Heinrich Lütjen 
von Wiersberg, der fich für zahlungsunfähig erklärt, bie 
Zufammenberufung feiner Gläubiger beantragt, und Ber 
einigung über deſſen Befriedigung zu sreffen nachgefucht 
bat, hiermit auf ben 

4. September I. 38. Vormittags 
vor bad K. Landgericht geladen, In dieſem Termin foll 
ben Bläubigern 

1) der Bermögends und Schulbenftand des Lätjen 

fundgegeben, 

2) bie Bereinigung über deren Befriebigung verſucht, 

oder 

3) das weitere Berfahren gegen ben Schuldner bes 

mmt werden. 
Welcher Gläubiger’ nicht erfcheint, wird der Mehrzahl ber 
Erfhienenen zufitiend angenommen, 
ver 19. Juli 1837. 
“3 I ähnigliches Landgericht. 
Am Salund * Zehrer. 


V. n. 





Vom Königl. Laudgerichte bahier ift gegen bie Flößer 
Valentin Wich' ſchen Ehelente bahier auf Eröffnung 
bed Univerfals» Gonfurfes rechtäfräftig erfannt. Es wer⸗ 
ben baher bie gefeglichen Ediktstaͤge, nämlich: 


1) zur Anmelburg ber Forderungen und deren — 

gen Nachweiſung auf den 
20. September, 
9) zur Borbringung ber Eintghem garen die angemels 
beten Forderungen auf DeR4.T) mi 0% 
20. Dcteber;,, "pul® „BR 
3) zur Schlußverhandlung auf ber, u auen 
20. Novemhen d. Ir; 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt au His Timmtfiche 
Gläubiger ber Gemeinſchuldner hiermit unter dem Rechts⸗ 
nadhtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am eriten 
Ediktstage bie Ausfchliefung der Forderung von ber Goms 
tursmaſſe, das Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstä⸗ 
gen aber bie Ausfchliefung mit den an denfelben vorzunchs 
menden Hahblungen zur Folge hat. Zugleich werben bies 
jenigen, weldye irgend etwas von dem Vermögen bed Ges 
meinfhulbners in Händen haben, bei Bermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Borbes 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
 Eulmbady, ben 24. Juli 1837. 
Königliches Landgericht. 
Schrer. 
‚ vn 
Vom Königlichen Landgerichte Culmbach wird hiermit 
jur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Schreiner⸗ 
meifter Mihael Knorr zu Kupferberg, ein Wittwer, 
und die Wittwe Urfula Catharina Lang bie eheliche 
Gütergemeinfchaft, laut Vertrag vom 24ſten v. M. aus⸗ 
geſchloſſen haben. Culmbach, den 18. Juli 1837. 
Königliches Landgericht. 
Weniger. 





Der ledige Joſe ph Körnet vor Sqhlüſſelfeld iſt 
ſchon über 25 Jahre abweſend, ohne von feinem Leber 
oder Aufenthalt Nachricht gegrben zu baben!e WDerſelbe 
oder deſſen Leibeserben haben ſich daher dinnwaiee Monaten 
zur Empfangnahme deſſen nach derteht vevidititu Vormund ⸗ 
ſchaftsrechnung in BET aim‘ 

1864 fl. 564 Mi. 
beftehenden Vermögens zu melden, widrigenfalls ſolches 
ben anmefenden nächiten Berwandten ohne Gaution über 


laſſen werben fol. Höchſtadt, den 2. Auguſt 1837. 


Königliches —— 
Koch, kon, 
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Der Webermeifter Ifaac Kay aus Mühlhaufen hat 
mit feiner Familie die Auswanderungs + Erlaubniß nad) 
Merbamerifa erhalten. 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, damit alle diejenigen, 
welche an dieſe Famikie irgend einen r⸗ zu machen 
haben, ſelbige im Ternilu“auf den 
| 28. Augußd. 3 Vormittags 9 uhr 

dahier geltend wachen können. Nach Ablauf dieſes kLiqui⸗ 
bationd + Term ins wird Beim" Ifaac Kar fein Vermögen 
zur freien Dip ftlön’überläffen. 
Dochſtadt hm 11.’ Auguſt 1837. . 
Königliches Landgericht. 
Koch, br. 


Lorenz Gerftenberger zu Krögelitein kein Angebot 
gelegt worden iſt, fo werden-diefe Realitäten unter Bes 
zugnahme auf das Ausſchreiben vom 22. Jumi c., reie⸗ 
Inntelligenzblatt Ar. 81, 86, 88, am 

28ten d. Mts. Bormittage 11.Uhr | 
nochmals sub hasta geſtellt. Thurnau, ben 2% ſarouſ 


1837. 
Grafich Siecſches Herrigafägeriht: ' 
En v. Priefer . 
Das zur Confurdmaffe des Fried rich —* idt 


in Kaltenbrumn gehörige, aus Mangel an Kaufsliebhabern 
feit dem Jahre 1825 fequeftrirte Grumdvermögen wird, 


da bad erfie Hynothelen » Capital beigetriebenwerben muß, 


and endlich ein Raufgebot von 6000 fl. gelegt worben ift, 
hiermit nochmals zum. Berftriche im Ganzen, dann Ber» 
ſuchsweiſe auch zum Verſtriche in einzelnen Theilen ausge⸗ 
fest, nachdem die bedingte Ichenherrliche Didmembrationde 
Erianbnißı aucheilsmarden iſt. Dieſes Grundvermögen 
befledtsunist man mio 
a) im einem, gefchloffenen Hofgute mit Wohn⸗ und De⸗ 
leamian Gebauden, 284 Acker Feld und 11 Mor⸗ 
ger Mitn ia den beſten Lagen des Itzgrundes, ber 
‚baftet mit 7 f..332 kr. Erbſins, 5 Schffl. 2 Me. 
Kom und 5 Shffl. 344 Mg. Habergilt, ber Hands 
Iohnbarkeit zu. 10 Prozent und ber Zehntbarkeit ber 
Grundftüde, 
»>) in 21 walzenden.Felbffüden. 
Nach dem Didmembrationsplan ift aus dem Hofgute 


* 


Es wird dies Vorhaben hierdurch 


ein Meiner Gutskomplex gebildet worden, welcher mebit 
den Gebäulichkeiten eine Mannsnahrung an Feldern und 
Wieſen mit dem Grumbdftenerfimpfum zu 1 fl. 434 fr. und 
3 fl. 64 fr Erbzins in fich begreift, worauf noch 51 Feld 
und 4 Wieſenſtücke zum einzelnen Verkaufe übrig bleiben. 
Zu diefem Verftrichen im Ganzen, ſowie im Einzelnen, wirb 
Tagsfahrt auf —R 
Domerftag den 28. September l. J., 
früh 8 Uhr anfangend, 

im Wirthöhaufe zu Kaltenbrunn hiermit anberiumt, Uns 
terbeffen kann die Güterbefchreibung , fowierber Diemem⸗ 


brationsplan bei der unterzeichneten Bchärbe amd ihet: dam 
* Gemeindevorfteher Nicolaus Hofmann zu Raltenppmn 
‚ eingefehen werden, welcher auch beauftragt iſt, auf Ber» 


Da am Ziften v. Mts. auf die Grundbefigungen der . 
MWittwe Sophia Gerflenberger und des Peter , 


fangen alfenthalben bie Gebäude und Grundftüde vorzus 
zeigen Hiezu werben nicht mur die Kaufsliebhaber, ſon⸗ 
dem andy die Gläubiger der Friedrih Schmidt’ 


fchen Conkursmaſſe vorgeladen, um nad) $. 64 des Hy⸗ 


pothekengeſetzes ihre Rechte zu wahren, bei Vermeidung 
des Ausſchluſſes ihrer Erklärungen. 
Merzbach, den 12. Auguſt 1837. 
Gräflid von Rottenhau'ſches Patrimonialgericht Kalten ⸗ 
brunn I. El. im Königlich Bayeriſchen Obermainfteife. 
Be Bil, Patrimonialrichter. 


nueberſficht 


we 


' der am —— Wochenmarkt beſtandenen Getraibtpreife: 


Preis per Shäffel: 


toͤchſter. mittlerer. niedrigſter. 
Waiz.. 12545 1161. 81kx. 10 fl. 48 kr. 
Korn 9 fl. 36 kr. Ofl. 18 fr. 9 il. — kr. 
Gerſte — — fh. — fr. — fl. — fr. — il. — tr. 
Habr. » 63h 7992.97 5. 48 fe. 
Eden. . bh — ſt. — tr. t—M. 
Einfen. . em — ſt. — ix. —«. 

Bapreuth, dm 16. Auguff #837... ., :yd yocbl: 
Der Stadt» Magifirak- , Aommaicist: 


Nicht Amtliche Arfikel 


Durch die Hequifition eines andern Haufes ficht ſich 
der Eigenthümer bed Wohnhanfes Nr. 160. dahier verams 
laßt, baffelbe mit darauf haftenber Bädereh- und Braues 
reis Gerechtigfeit aus freier Hanb zu verfanfen. Dieſes 
Haus befindet ſich in einer der frequenteften Straßen ber 
Stadt und hat zum Betriebe obiger Gewerbe eine Außer 
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vortheilhafte Lage. 
- und ein Nebenzimmer, mehrere Böben und Kammern, 
Backofen, Stallung und Holzremiße. Dazu gehört ein 
unweit des Haufes ſich befindlicher großer Keller, welcher 
theils gewoͤlbt, theils in Felſen gehauen iſt. 
Ein ſehr geräumiger Stadel kann ebenfalls zu dem 
ehehen, oder auch beſonders verfauft werden. 
wog AM min zum Berfaufe dieſer Realitäten iſt auf den 
merpen Due WR Auguſt curr. Nachmittags 
anbermum y wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eins 
„geladen werden, baß bie Berkaufs s Objekte zu jeder belie⸗ 
bigen Zeit eingefehen werden koͤnnen und der Berfauf in 
der fnglichen Haufe ſelbſt ſtattſindet. 


„ee 


Uebrigens it noch beizufügen, daß durch bie aud dem 


großen, hiefige Stabt am 1 2ten d. M. betroffenen Brand» 
unglüde heroorgehenden kielen Bauten, dem Käufer dieſes 
Haufes ein großer Gewerbs⸗ Umſchwung für mehrere Jahre 
gefichert iſt. 

Münchberg, am 14. Auguft 1837. 





Die Medicamente: ' 
“ Yugenwaffer von Dr. Hette, à 1 fl. 
balſam von demſelben, a Lfl. und a 45 fr. 
Zahnliquor, a 36 fr. 
„itte, à 48 fr. „(von Dr. Ringelmann, 
emuiſton, ä 36 kr. K. Bayer. Leibzahnarzt und 
„Seife, 36 fi. | Profeſſor. 
„Pulver, a 24 fr. 
Haaröhl von Maier, atfl.i 2 Fr. ſtatt 2 fl. 24 fr. 


Haar» Balfam von Koeller, à 54kr. und àa80 kr. 


Gichtbalſam von Se ewald, a40 m. 
Gichtpapier von Sterry, A 24 kr. 
find Acht zu haben bei STERN 
„dee gel - J. Schweiger et Comp. 
— — 
Aus der Guttwaldung zu Burggrub, bei Kirchenthumbach, 
werden Stöde verkauft, welche um Afl.ı5 kr. bis a fl. zo fr., 
er ie Hieher nach Bayreuth geliefert werben können, 
ie 
ont eh öbe' haben, und find bereits troden. Kaufslieb⸗ 
dader müffen fidy an den Holzauffeher Bernhardt im Kirs 
chenthumbach wenden. » 





Fünf Tanfend Gulden Fönnen gegen vorfhriftsmäßige 


Pupillar-Sicherheit ausgelichen und zu St. Teorgeu/ Hans _ 


Nr. 96 nähere Nachricht eingeholt werben. 


Es enthält vier geräumige Wohn- 


m fogenannte kurze Stöde, melde ca. 6 bis ° 
"Den 15. Aug, Ein außerehelich - 


— — 


gwei Quartiere, wovon eines im Hof — iſt, 
das andere die Ausſicht in den Garten hat, find auf Mar: 
tini zu vermiethen, Nr. 33 auf dem Markte. 





. * — — —— — * 
Trauungs-, Geburtäcwunb Todes⸗Anzeige. 
Euer ur N 

Den 15. Auguſt. Der Taglöhner Johann Lienhardt zu 

— mit Katharina· Sohnlehn von Ecets⸗ 
orf. Au 

Den 17. Aug. Earl Johann Patritius Graf D’Hegerty, 
Malthefer Ritter uud Offizier der Königl. Frauzö⸗ 
ſiſchen Ehrenlegion, wit Ihro Durchlaucht Frau 
Franziska, verwittibten Fürſtin von Lobkowitz, ger 
bornen Gräfin von Sternberg⸗Mardenſcheid. 


Geborne. 

Den 10. Auguſt. Der ‚Sohn. des Bürgers und Schloſſer⸗ 
meifterd Saab dahier. f 

— — Ein außereheliches Kind, männlichen Geſchlechts. 

Den 12. Aug. Der Sohn bed Zuckerſſeders Ruß zu St. 
Georgen. 

Den 14. Aug. Der Sohn bed Lotto⸗Reviſors Pettz dahier. 

Den 15. Aug. Ein außerehelich todtgebornes Kind, weib⸗ 
lichen Geſchlechts. 

Den 16. Aug. Der Sohn des Bürgers und Buchbinder⸗ 
meiſters Seufft dahier. -; ji 

1 Die Tochter bed Bürgers, . Schwarz, und Schoͤn⸗ 
farbermeiſters Hanlein dahier. | 

— —Die Tochter des Bürgers und Mebgermeifters 

WMorg dahier. 


I Der Sohn des wargers und Büttnermeifters Schael 


im Neuenwege 


—_ — Ein außereheliced Rind, wãnvilchen Gefchlectt 


Gefurbene 
Den 11. Auguft. Der Sohn des TagtöhHett' Hader in 
den Morighöfen, alt 6 Tatger Forum Si 
Den 12. Aug. Die Ehefrau des Tagloͤhners Hogers im 
heil, Kreuz, alt 72 Sahresup SEP ce 
Kind, weit» 
lichen Gefhlehte. — a 
Den 16. Aug. Die Bierfärnerd-Wittwe Margaretha Beil 
ner vor dem Brandenburger Thor, alt 83 Jahre 
— — Der Sträfling Georg Dorſch, Sıhuftergefelle aus 
WVona, K. Landgerichts Burhzebrach, alt 27 Jahre. 


: Baheriſches 
genzblatt 
füt den Ober⸗Main-Krets. 


Xro. 100, Bayreuth, Dienſtag am 22. Auguſt 1837. 








nhalt: 

Die Kirche zu Bayriſch⸗Eiſenſtein. — Die — zu Culmbach. — Die Landwehr zu Kemnath. — Die Collekten 
für den Bau der Kirchen zu Balderſchwang und Meiningen. — Beabſichtigte Ökonemifhe Reife des K. Profeffors Dr. 
Meidenkeller zu Nürnberg durch einen Theil von Bayern, fomwie den Ankauf von Allgaier Birch, — Dienfles- Nach⸗ 
richten. — Bekanntmachungen oͤffentlicher Behörden verſchitdenen Betteffs. 





Amtliche Artikel. | 2 


An ſaͤmmtliche Diftrikts = Poligeibehärden des Obermainkreifes, 
(Die Kirche zu Baprifch = Eifenftein betr.) 
Am Namen Seiner Majeftär des Königs. 

Durch höchftes MinifterialeRefeript von 11: Juni d. 3, iſt zum Zwecke der Erbauung einer Fatholifchen Kirche 
in Bayrifch- Eifenftein die Vornahme einer Sammlung freimiliger Gaben bei fämmilihen Katholifen in den ficben 
Kreifen dieſſeits des Rheins bewilligt worden, Die Diftrifts » Poligeibehörden des Obermainfreifed. werden hievon mit 
der Weißung in Kenntniß geſetzt, dieſe aligemeine Kollekte ungefäumt vorzunehmen, und die eingehenden Gelder an 
das Königliche Landgericht Kögting im Unterdonaufreife — — 6 Wochen aber über das Ergebniß Anzeige 
— au erftatten. Bayreuth, ben 18. Auguft 1837. : 

Königliche Regierung des Dbermainfreifes, — des Innern. 
Freiherr von Andrian. 


| Malt. 


a ‘ 
Betlaırn na fmadun g 
«(Die Landwehr au Culmbadh betr.) 

Samen Seiner Majeftät des Königs, 

Im Einserftänbniffe m K. Landwehr, Kreis» Commando wurde die Wahl des Fabrifanten Andreas Trens 

del zu Culmbach ald Landweht⸗ Unterlientenant bei dem Randıwehr » Bataillon daſelbſt beftättigt, mb wird dies durch 
das Kreis» Intelligenzblatt befannt gemadıt. 

Bayreuth, ben 17. Auguft 1837. 
Königlicdye Regierung des Obermainfreifed, Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit des K. Regierungs⸗Praͤſidenten. 
Freudel, Direktor, 
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Betaınntmad un g 
(Die Landwehr zu Kemnath betreffend.) 
Am Ramen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Im Cinverftändniffe mit dem K. Landwehr, Kreis, Commando wurbe bei dem Landwehr» Bataillon Kemnath 


bie t ze 
= bed kLandwehr⸗Unterlieutenants Jakob Metſchnabel zum Hauptmann, und | 2 
"in, bed Landwehr, Aftuard Andreas Rößler zum Unterlieutenant . 
beftättigt,; und. wirb dies durch dad Kreis⸗Intelligenzblatt befannt gemacht. 
Bayreuth, den 15. Auguft 1837. 
Königliche Regierung des Dbermainkreifes, Kammer ded Innern. 
Ju Abwefenheit des K. Regierungss Präfidenten. 
. Freudel, Direktor. 
. Malg. 


mg" 
are 





An den Stadt» Magiftrat Hof, am bie K. Landgerichte Bayreuth, Ebermannftabt, Hof, Kirchenlamitz, Lichtenfels, Naila, 
Neuftadt a. d. WM., Pegnig, Rehau, Selb, Stabtfteinah, Nordhalben, Waldfaffen, Weidenberg, Herrfchaftsgerichte 
Buttenberg, Thurnau. 

(Die Collekten für den Bau der Kirchen zu Balderfhwang und Meiningen betreffend.) 

Im Namen Seiner Maieftät des Königs 
werben bie obenbenannten Diftrikts » Polizeibehörben hiermit erinnert, ‚den Ausfall der durch die Berfügungen vom 6. 
Mai d. 38. (Kreid + Intelligenzblatt Nr. 55) ausgefchriebenen Sammlungen für den Bau der Kirchen zu Balder 
fhwang und Meiningen bid zum 1. September in gefonderten BERN bei Bermeibung ber Abfendung von Warb 

boten anzuzeigen. 
Bayreuth ‚ den 16. Auguft 1837. 
Königliche Regierung des Diermaintreifes, Kammer bed "Innern. 
In ————— des Koͤniglichen Regierungs⸗Praͤſidenten. 
Freudel, Direktor. 


Malg. 





Deffentlide Bekauntmachung. 


(Die von bem K. Profeffor und Vorſtand des techniſch⸗ oͤlonomiſchen Erziehungs» Inftituts zu Mlrnberg, Dr. Weidenkeller, 
beabfichtigte oͤkenomiſche Reife durch einen Theil von Bayern und das baveriſche und allgaierfhe Hochgebirge, fo wie den An 
kauf von Allgaier Vieh betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Auf das von bem ON Profeffor und Vorſtand des technifch « öfonomifchen. Erziehungs + Iuflituts zu Nürnberg, 
Dr, Beidenfeller, bei unterfertigter Stelle om⸗qte Anſuchen wird — Belauntmachung hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Bapreuthy, ben 19. Auguft 1837. 
. Königliche Regierung bes Obermainkreijes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian, vn pi 
Malg. 
% * “ 

Befauntmadhung undb Einladung. - 
Der unterzeichnete Borftand beabfichtigt in diefem Herbſte zum Zweck der Bereind + und landwirthſchaftliche jIu- 
ſtituts Oekonomie eine Anzahl trächtiger Kalben und Kühe von der fo vorzüglich nüglichen Algaier Rindvieh Race auf 
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dem berühmten Sonthofer Rindvichmarkt perfönlich anzufaufen, und erbietet ſich hiermit fAmmtlichen Herrn Gutsbe⸗ 
figern und Defonomen, weldye allenfalls ſolches Vieh zu erhalten wünfchen, bei biefer Gelegenheit ihren Wunſch auf 
die möglichft billigſte Weiſe zu erfühen. Bekanntlich find um biefe Zeit die trächtigen Kalben an Ort und Stelle um 
billigen Preis zu haben und wenn nun mehrere Stücke mit einander transportirt werden, fo fommen bie. Transport; 
foften im Berhäftniß auch nicht zu hoch zu ſtehen. Wer nun die Vorzüge diefer fchönen Rindvieh⸗Race, ald ihre vor 
zuͤglichſte Milchergiebigkeit und ſtets ſchön geformten Leib felbit bei mittelmäßig guter Fütterung und Waide kennt, 
wird gewiß wohlthun, ſich Di Thiere kommen zu laffen. Das Kaufe Protofoll, was bei jedem Stüd verfaßt wers 
den wird,. wird jedem Beſtellek zeigen, was fen Stüd Kuh oder Kalben koſtet. 

Ebenfo werden bie Quittungen, die Zehrungs⸗ und Transportkoften ber Leute, welche bad Vieh trandportiren, 
fo wie des Viehes ſelbſt, beweiſen, welche dann auf alle angefaufte Stücke audgefchlagen werben. Möglichile Spar 
famfeit wird dabei begbachtet werben. Wer demnach Fur hat, fich ein oder mehrere Stüde Vieh kommen zu laffen, 
der beliebe fich, mit feiner Beſtellung mündlich oder fchriftlich an dem Unterzeichneten zu wenden, 

Bei diefer Gelegenheit wird ber Unterzeichnete mit einem Theil feiner Landwirthſchafts-Zoglinge eine größere 
Ianbwirthichaftliche Reife veranftalten , welche im Monat September und October ftattfinden und den Beſuch einer gros 
Ben Anzahl größerer Inſtitute, Oekonomien, Fabrifen, Brauereien, Käfereien, Geſtüte, Alpen-Schäfereien, Vieh— 
märfte und überhaupt alles für den Landwirth Nöthige und Nägliche umfaffen wird, Die Richtung der Reife foll über 
Ellingen, Weiſenburg, Eihfädt, Neuburg, Ingolftadt, Pfaffenhofen, Schleußheim, Käferloher Pferdemarkt, 
Starnberg, Benebiftbeuern, Schweizanger, Weilheim, ein Theil der bayerijchen Alpen, Füfen, Sonthofen, ein 
Theil der Algaier Alpen und der dortigen Käfereien, befonders in der Kirnach, wo bie berühmteften fogenannten 
Scweizerfäfe gemad;t werben, dann zurück nad; Kempten, Memmingen, Um, Nördlingen, Wallenftein, Dettin⸗ 
gen, Gunzenhaufen, Ansbach und Triesdorf zurück nady Nürnberg nehmen. Die Reife geht wo möglid; durchgehends 
zu Fuß, nur wenn. befondere. Umftände ed veranlafien , wird eine Anfpann genommen, baher die Reifekoften-fo billig 
als möglich gemacht werben ſollen. Die ganze Reife wird ohngefähr 4 Wochen dauer, und diejenigen Eltern, wel 
he wünfdhen, ihre. Söhne unter der Aufficht des Unterzeichneten dieſe wiffenfchaftliche Reife, aus welcher fie gewiß 
Nugen ziehen, und ihre. Iandwirthfchaftlichen und technifchen Kenntniffe bereichern werden, haben vor ber Reife 30 fl. 
an den Unterzeichneten zu erlegen. Es wird genaue Rechnung geführt, die Reiſegeſellſchaft zehrt gemeinfchaftlich 
und wenn ein Ueberſchuß bleiben follte, fo wird derfelbe wieber. gemeinfchaftlich vertheilt. Der Unterzeichnete zehrt 
auf feine eigene Koften. Er wirb.wie bisher auf gute Zucht und folided Beträgen der ihn begleitenden Zöglinge 
ſtrenge wachen, weshalb auch bie ihm übergebenen Zünglinge fich verpflichten müffen, feinen. Befehlen und Anordnun, 
gen genaue Folge zu leiten. Nuten und Vergnügen fol den Mitreifenden im’ hohen Maaße zu Theil werben, wel 
ches die nach der Reife erſcheinende Reifebefchreibung gewiß hinlänglicy beweifen wird. Eltern, befonderd Decfonos 
men und Xechnifer fönnen wohl ihren Söhnen nicht leicht ein größeres und nützlicheres Vergnügen bereiten, welches 
für fie nicht. feicyt vorübergehend, fondern für ihre ganze Lebenszeit bleibend nüglich und erfreulich feyn wird. 

Deshalb ergeht an Sie die ergebenfte Einladung, daß biejenigen Eltern, welche ihren Söhnen diefes in vieler 
Hinſicht nügliche Vergnügen bereiten wollen, fich mündlich oder fhriftlic an wi — „ worauf fie vom Tage 
der Abreife dann genauer in Kenntniß geſetzt werben follen. 

Nürnberg, den 26. ·Juli 1837. 
Dr. Weidenkeller, a gm 
K. Profeſſor und Borftand des — oͤtonomiſchen —— Juni, 


* 


niaun 


Dienfted- Nachrichten. Johann — rerenthen zur Zeit Pfarrverweſer in 

Seine Majeſtät der König haben unterm 13. RR verliehen-werde, ’  - 
Auguft allergnädigft genehmigt, daß die Pfarrei Epeli — 

kirchen, Landgerichts Höchſtadt, von dem Herrn Erz⸗ Durch Koͤnigl. Miniſterial⸗ — vom 6. —* 

biſchof von Bamberg dem Pfarramts⸗Candidaten Prieſter iſt die erledigte kehrſtelle ber vierten Elaſſe der lateiniſchen 








——— — — 
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Schule zu Hof durch daB Vorrütken ber Studienlehrer 
Bodack, Reiß und Dietſch in die Lehrſtellen der nächſt 
Göheren Elaſſen beſetzt und die hiedurch eröffnete Lehrſtelle 
der erſten Glaffe dem außerordentlichen Profeſſor der Phi⸗ 
lologie zu Erlangen, Dr. Ernft Julius Richt er übertras 
gen worden. 

— EEE — — 
Oeffentliche Befanntmadhung: 
(Die exledigte Stelle eines Magiſtrats⸗Offizianten betr.) 

Bei dem-hiefigen Stadt: Magiftrat ift die Stelle eines 
Magiftrate » Dffizianten erledigt. 

Bewerber um diefe Stelle, welche mit einem firen 
Geldgehalt von 350 fl. verbunden ift, haben ihre des» 
fallfigen Gefuche binnen 4 Wochen dahier einzureichen und 
dieſen Zeugniffe über tadellofen Lebenswanbel, ruhiges, 
humanes Benehmen, und vorzügliche Brauchbarfeit und 
Gefchäftögewandtheit im innern und äußern Polizeidienfte 
beizufügen. 

Bayreuth), am 28. Juli 1837. 
Der Magiftrat 
der Königlichen Kreishauptftabt Bayreuth. 
In leg. Abweſenheit des erfteu rechtät. Bürgermeifters, 
Schweiger.” Ordnung. Haß. 
Wich. 


An der hieſigen K. Kreis: Landwirthſchafts/ und Ges 
werbsſchule erfolgt zum Schluffe dieſes Schuljahres bie 
Dreisvertheilung : 

Donnerftag ben 29. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr. 
Es werben baher Freunde ber Schuljugend, Aeltern 
und Pflegbefohlne geziemend erfucht, dieſer Feierlichkeit 


beisumohnen. 
Bayreuth, ben 22. Auguft 1837. 
Der Borftanb, 
Saher. 


Am 1 item dieß Nachts wurde an dem Schneidergeſel⸗ 


Ion Georg Jakob Marthaler aus Neupforz, Lands 
Commiffartatd Germersheim im NRheinfreife, in einem 
Wäldchen unweit der Straße von hier nach Forchheim ein 
Straßenranb verübt. Der Verdacht füllt auf zwei Der 
bergefellen, Sohann Georg Grubner von Greußen und 
Georg Lipfert von Buchbach, - welche an diefem Tage 
ihre Wanbderbücher hier nady Lichtenfels vifiren ließen. 
Nah der Befchreibung des Damnififaten, welchen 


ein noch ganz guter Oberrock von dunkelblauem Tuche, mit 
balbfeidenen Kuöpfen gleicher Farbe, und 1 paar gleich 
färbige lange Hofen abgenommen wurden, war 

1) der eine Burfche gegen 6 Schuh groß, ſtark und 
fräftig gebaut, hatte ſchwarzes Haar, war beiläufig 
25 — 26 Jahre alt, trug einen ſchwarz tuchenen 

Oberrock mit ſchwarz ſaumtnem Kragen, eine weiße 

Wehe mit gelben Tupfen, Pantnlons von grauem 
Somimerzeug, ‚sine dunkelblau tuchene Kappe mit eis 
nem Schirm und Stiefel. 

Er war ohne Halstuch agb trug feinen Bart. 

2) Der andere Burſche war etwas Heiner, hatte braune 
Haare und bergleihen Bart unter dem Kinn ein 
wenig gewachſen, ſchien etwas älter, trug eine grün, 
tuchene Kappe mit Schirm, einen grüntuchenne 
Dberrod, der bis an bie Wade herabreichte, eiue 
weiße Haldbinde, blautuche Pantalond und Stiefel, 
eine Weite hatte er nicht. 

Beide hatten feine Wanderbuͤndel. 

Sämmtlidye Gerichts + und Polizeibehörben werden 
erfucht erfucht, nad; diefen Burſchen forfchen, diefelben im 
Betretungsfalle verhaften und hieher abliefern zu laſſen. 

Bamberg, den 17. Auguft 1837. 

Königlicyes Kreis» und Stadtgericht. 
Dangel. 
’ Ziegler. 


Der zur Bauer Nikol Schöpfifhen Berlaffen 
ſchaftsmaſſe zu Mechleureuth gehörige halbe Hof, Beh: 
Nr. 143, beſtehend in 

1) einem Wohnhaufe, Haus-Nr. 19, mit Stalung, 
Scheune, Scaafftal, Scupfe und Hofraith, 
2) 14%, Tagmw. Grass und Gemüßgarten, 


3) 155 ,„ Felder, in. 12 Stüden, 
4) 9 „Wieſen, mit 3 Weihern ind — 
5) 2 vr Huth, im3 Stüden, 


6) 44 Tagw. Holz in 4 Stüden, 
7) bem 14ten Antheil an dem dortigen Dorfweiher, 
8) 2 Klafter weichem Scheit und 
1, dergleichen Stöckholz, als jährliched Ges 
rechtholz; aus der Sparnecker Waldung, 
wirb hiermit dem öffentlichen: Berfaufe ausgefegt, und 
auf befonderen Antrag ber Iutereffenten Tagsfahrt hiezu 
im Orte Mechlenreuth auf den 
1. September curr. von Nachmittags 2 bis 5 Uhr 
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angeſetzt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfäͤhige Kaufellebhaber 
wit dem Bemerken vorgeladen werden, daß 
1) der Zuſchlag unter Vorbehalt der vormundſchaftliche 
Genehmigung erfolgt, und 
3) Käufer den Natural⸗Ausding der Mutter des Des 
funfti, der 72jährigen Margaretha Shöpf 


geborne Bogel, über deffen Beftandtheile zu jeder,‘ 


zeit in ber Gerichtd » Regiftratur Information einge 
zogen werben fan, auf deren Lebensdauer mit zu 
übernehmen hat, 
Münchberg, den 30. Juli 1837. 
Königliches Landgericht, 
’ Wunder. 


Der bem Bauern Friedrich Hertel zu Oberehren⸗ 
bad) gehörige Gutefompler, beftehend in einem Wohns 
haufe, halben Stadel, halben Badofen, halben Gemeinde⸗ 
recht, Hofraith, beiläufig 54 Tgw. Feld, 13 Tgw. Wiefe, 
14 Tgmw. Holz, mit 434 fr. Erbzinns, 294 Eyer, 108 
Handlohn, zur Pfarrei Wiefenthau, 1030 fl. Steuerfas 
pital belaftet, Befig-Nr, 152" befchrieben, wird auf Ins 
ftanz eines Hypothefengläubigerd künftigen Montag Yen 

18. September 1837 
zum 2ten malbem öffentlichen Verſtrich ausgeſetzt und ger 
fchieht der Hinſchlag nach Borfchrift des Hypothefengefeßes 
8. 64. Indem man Kaufdliebhaber hievon in Keuntniß 
fest, wird zugleich bemerft, daß dem Gerichte unbefannte 
Streidyer zuvor ihre Zahlungsfähigkeit durch legale Zeug- 
niße nachzuweiſen haben. 
Graͤfenberg, ben 29, Juli 1837. 
Königliches — 


* * 


Dr. Dökfmann, 


Bon dem K. Landgerichte Selb wird hiemit zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht, daß der Mebgermeilter Joh. 
Wolfgang Kaifer dahier und beffen Berlobte, bie 
Witwe Anna Barbara Grötfch, geb. Bed alla, 
in dem Ehevertrage vom 28. März v. 3. die in ber Pros 
vinz Bayreuth gefepliche Gütergemeinfchaft ausgefchloffen 
haben. Selb, den 15. Juli 1837. 

Königliches Landgericht. 
Donle, For. 





Johann Fiſcher, geboren am 28. uni 1774 aus 
Altenrenth hat ſich ſchon über 40 Jahre von feiner Heimath 


entfernt, und während bjefer Zeit nichts von ſich hören 
laffen. Auf geftelten Antrag wird Fifcher oder ſeine allens 
fallſigen Erben hiemit aufgefordert, ſich binnen einem hals 
ben Jahr ober längftend bis zum u 
11. Januar 1838 
bei hiefigem Landgericht zu melden, widrigenfall® Johann 
Fifcher für tobt erflärt, und fein beiläufig in 1200 fl, 
beſtehendes Bermögen an feine ſich Iegitimirenden Erben 
gegen Saution ausgehändigt werden’ wird. 
Stadtſteinach, den 2. Mai 1837. 
Königliches Landgericht. 
Kaͤtenpeckh. 


Im Wege ber Hülfsvollſtreckung wird dad Trüpfhaus 
bed Webergefellen Caſpar Mergner zu Untertiefen⸗ 
dorf, an ber ehemaligen Poftftraße, Nr. 14, mit der ans 
gebauten Schupfe und dem anftoßenden Gärtlein, tarirt 
auf 266 fl., meifibietend bei unterfertigtem Gerichte am 

7. September Vormittags 10 Uhr, 
verfteigert. Kaufsund Zahlungsfähige, welche bad Schäz- 
zungsprotofolf täglich; einfehen fönnen, werden hiezu eins 
geladen. Hof, am 28. Juli 1837. 

Königliches Landgericht. 
Rüder. 


Der ben Bauer Johann Heinrih Sebaftian 
Langheinrih’fdhen minderjährigen Kindern in Has 
bermanndgrün zugehörige 4 Hof Nr. 15, fell von Lichts 
meß 1838 an, auf anderweite vier Jahre verpachtet wers 
den. Wir haben Termin hiezu auf den 

28. Auguft d. J. 
im Orte Habermannsgrän anberaumt, wozu Cautions⸗ 
fähige Pachtluflige andurch vorgeladen werben. 
Hof, am 7. Auguft 1837. 
Königliched Landgericht. 
Rücker. 


Auf den Antrag eines Gläubigers werden nachſte⸗ 
hende, dem Johann Schmeuſer zu Traindorf zuge⸗ 
hörige Grundſtücke, als: 

1) das ſogenannte Tubelhaus nebſt Garten und dem 
ganzen Gemeinderechte. 
2) 34 Morgen Feld, der Bronnenader, 


dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt und Strichtermin auf 


den 
12, September Vormittags 9 Uhr 
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am Gerichtöfige bahier anberaumt, zu welchem befly. und 
zahlungsfähige Käufer eingeladen werben. Ebermanns 
ftadt, den 1. Auguft 1837. 
Königliched Landgericht. 
Mofer. 





.. Gtedbrief. - 

Baltafar Jung aus Feftenbergögereuth , Tebiger 
Korbmacher / kam im Verlauf einer wegen Diebftahldver, 
gehen wider ihm geführten Generalslinterfuchung dahier in 
- Berhaft und it im BER Nacht vom 23. auf den 24. April 
"1. 3. gewaltfam and feinem Gefängniß entwichen, ohne 
daß ed ben eifrigen Bemühungen ber hiefigen und ſaͤmmt⸗ 
licher benachbarten Gendarmerie» Stationen biöher gelin- 

gen fonnte, ihm wieder zu Berhaft zu bröngen. 

Nachdem nun gegen Baltafar Jung vom Königlis 
chen Appellationsgericht des Obermainkreiſes wegen Dieb+ 
ftahlövergehend die Hauptunterſuchung erfannt ift, und fi 
inzwiſchen Verdacht weiterer Diebftähle theild im Berger 
hend» theild im Verbrechensgrade gegen benfelben Inkul⸗ 
paten erhoben hat und ſomit an ſeiner Wiederarretirung 
viel gelegen iſt, fo ergeht hiemit an alle Obrigkeiten bie 
dringende Aufforderung, Spähe gegen Baltafar Jung 
anzuorbuen, ihn im Betretungsfalle wohlverwahrt 
hieher einliefern zulaffen und wegen Gefährlichkeit der Flucht 

- pie größte Vorficht gegen ihn anzuwenden. Das Signas 
fement des Jung iſt nachftehend beigefügt. 
Hoͤchſtadt am der Aiſch, den 16. Auguft 1837. 
KRönigliches Landgericht, 
Koch, Lor., 
* — * 
Signalement. 
Baltafar Jung it 33 Jahre alt, ‚gegen 5 Schuh 
8 Zoll groß, hat eine braune Gefichtöfarbe, ein ſchmales 
Geſicht mit einzelnen wenig bemerkbaren Blatternarben, 
fpigigen Kinn und blonde Haare, 
Er trug bei feinen Entweichung ein bunfelblau tuche⸗ 
ned Goller , dergleichen Pantalond und eine Schirmmäte 
von bemfelben: Tuche. 





Der Schmiebmeifter MihaelScmitt von Stein, 
feld ift unter Guratel geftellt und darf ohne Einwilligung ſei⸗ 
ned von Gerichtöwegen aufgeftellten Euraterd, des Bauern 
Johann Lins zu Steinfeld weber Schulden machen 
noch fonftige Verträge bei Vermeidung der Ungültigkeit 


% 


eingehen. Zugleich werben ale biejenigen, welche eine 
Forderung an Michael Schmitt zu machen haben, 
aufgefordert, ihre Forberung am 
Montag den 11. September I. 38. Vormittag 9 Uhr 
bei Bermeidung des Ausſchluſſes zu liquidiren. 
Scheßlitz, den 14.Auguft 1837. ‘ 
Königliched Landgericht. 
Scell; 
e - n% TEE 
Unter Bezugnahme auf das die ſſeitige Ausſchreiben vom 
5. Juli d. J. CRreid,Intelligemzblatt-Rr.88, 89, 91) 
werben bie Immobilien ded Bauern Johann Schuberth 
zu Lopp am 
18. September c. 
dem nochmaligen Verkaufe ausgeſetzt. 
Auguſt 1837. 
Graͤflich Giech'ſches Herrſchaftsgericht. 
v. Prieſer. 


Thurnau, am 11. 





Die dem Zimmermeifter Peter Klob zu Srögelftein 
zugehörigen Immobilien, weldye in dem bdieffeitigen Pas 
tent vom 22. Juni d. Is. (Kreis⸗Intelligenzblatt Nr. 85, 
89, 91) näher befchrieben find, werden am 

11. September c. Vormittags 11 Uhr 
dem nochmaligen Erefutiv » Berfauf ausgeſetzt. 
Thurnau, den 10. Auguſt 1837. 
Gräflich Giechiſches Herrihaftsgericht. 
v. Prieſer. 

Da am 3 iſten v. Mts. auf die Grundbeſitzungen ber 
Wittwe Sophia Gerſtenberger und des Peter 
Lorenz Gerftenberger zu Krögelſtein fein Angebot 
gelegt worden it, fo werben dieſe Realitäten unter Be- 
zugnahme auf das Ausſchreiben vom 22. Juni c., Kreis⸗ 
Intelligenzblatt Nr. 81, 86, 88, am 

28ten d. Mid Vormittags 11.Uhr 
nochmals sub hasta geſtelltenn Thurnau, den 2. Auguſt 
1837. — 
Graflich Giechſchts Herrſchaftegericht. 
_ v Prie ſer I 

Auf Antrag eines Hypothekarglaͤubigers werben nach» 
benannte Grundbefigungen ded Michael Ruppert zu 
Stabel, als 3 

ein Ader, ber Baumgarten genannt, 
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ein Ader, bie Röthen im Keffel, 
ein Feld im Eckſtall, 

das Leitleins⸗ Aederlein, 

ein Raſen im Hopfanger, und 
ein Raſen an der Hirtenwieſe, 


dem öffentlichen Verkaufe, gusgeſetzt, und Strichstermin 


au NS 

j Mittwochen den o Sep tember d. J. 
im hieſigen Gerichtolokale anberaumt, wozu beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Strichsliebhaber eingeladen werden. Der 
Hiuſchlag erfolget nach $.:64 des Hypothekengeſetzes. 

Banz, ben 20. Juli 1837. 

Herzoglich Bayerifches Herrfchaftsgericht. 
Dtt. 


Auf Antrag der Erböintereffenten des verſtorbenen Metz⸗ 
germeifterd Frie dr. Bamm sen. wird zur Liquidation 
und Nadyweifung der Forderungen der vorhandenen Glaͤu⸗ 
biger Tagẽfahrt auf * 

Mittwoch den 30. Auguſt Vormittags 9 Uhr. 
unter dem Rechtsnachtheile angeſetzt, daß auf die Nicht⸗ 
erſcheinenden bei Vertheilung der Verlaſſenſchaftsmaſſe keine 
Rückſicht genommen werde. Schney, den 27. Juli 1837. 

Graͤflich v. Brockdorf'ſches Patrimonialgericht 1. SI. 
F. & v. Brockdorf. 
— 

Der Webergeſelle Georg Mofer aus Wernersreuth 
und die ledige Johanna Sophie Grießhammer 
von Mühlbady haben durd) einen am 10Oten I. M. dahier 
verlautbarten Ehevertrag die in hiefiger Provinz geltende 
Gemeinfchaft der Güter unter fich ausgeſchloſſen. Dies 
wird in Gemäßheit $. 422 Tit. J. Th. I. des allgemeinen 
Prenfifchen Landrechts zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Erkeröreuth, den 24. Juli 1837. 

Freiherrlich von Reitzenſtein'ſches Patrimonialgeridy. 
v. Paſchwitz. 


Auf Andringen eines Hyporhefengläubigerd wird das 
Bohnhaus des Seilermeiſters Johann Georg Hetzner 
dahier zum öffentlichen Berfauf feilgetellt und Termin zum 
Verſttich nadı Maßgabe ded Hypothekengeſetzes auf 

28. Auguft d. 3. Vormittags 11 Uhr 


im Gerichtölofale dahier anberaumt. Der Werth des Ob⸗ 
jelts und bie darauf hofteuden Laſten werden vor dem Auf⸗ 





ſtrich den Käufern eröffnet; wer ſich aber früher davon 
unterrichten will, dem ftehen die Aften zur Einficht offen, 
j Egloffitein, den 22. Zuli 1837. 
Freiherrlich von Egloffſteinſches Patrimonialgericht J. Claſſe. 
Günther. 





Der abweiende Müllergefelle, fräter, Kaiſerlich Der 
ferseihifher Soldat, Georg M Aifel von Mengerds 
dorf, hat auf die Borladung vom 24. Auguſt v. 38. ſich 
bis jegt nicht gemeldet, noch weniger haben uubefannte 
Leibeserben deſſelben ſich legitimist. Dieſer Maifel 
ober feine allenfalls zurücgelaffenen Reibes- Erben werben 

“ daher auf Antrag der nädjiten Berwandten deffelben hie» 
mit wiederholt aufgeforbert , binnen 

6 Monaten 
von heute an fid) zu melden. Nach Verlauf diefer Friſt 
ohne Anmeldung wird Das vorhandene Vermögen ohne 
Saution den nächfien Verwandten binaudgegeben,, indem 
Georg Maifel für todt um fo mehr angefehen werden 
fann, als er ſchon 33 Jahre abwefend if. Auffes, im 
K. Bayer. Obermainfreife, den 10. Sımi 1837. 
Freihertlich von Aufſeßiſches Patrimonialgericht. 
Gewinner, Patrimonialrichter. 





Das zur Conkursmaſſe des Friedrid Schmidt 
in Kaltenbrunn gehörige, aus Mangel an Kaufsliebihabern 
feit dem Jahre 1825 ſequeſtrirte Grundvermögen wird, 
da dad erſte Hypotheken⸗Capital beigetrieben werden muß, 
und endlich ein Kaufgebot von 6000 fl. gelegt worben ift, 
hiermit nochmals zum Berftriche im Ganzen, dann Vers 
ſuchsweiſe aud) zum Berftriche in einzelnen Theilen ausge⸗ 
fest, nachdem die bedingte lehenherrliche Dismembrationds 
Erlaubniß ertheilt worden iſt. Dieſes Grundvermögen 


beſteht: 


a) in einem geſchloſſenen Hofgute mit Wohn und Des 
fonomie » Gebäuden, 284 Ader Feld und 11 Mors 
gen Wiefen in den beften lagen ded Itzgrundes, ber 
laftet mit 7 fl. 332 fr. Erbjins ‚5 Schffl. 2-Me.. 
Korn und 5 Schffl. 334 Mg. Haber gilt, der Hands 
Iohnbarkeit zu 10 Prozent und der Zehntbarkeit der 
Grundjtüde, 

- 5b) in 21 walzenden Feldſtücken. 
NRach dem Dismembrationsplan iſt aus dem Hofgute 
er Heiner Gutskompler gebildet worden, welcher nebft 
den Gebaͤulichteiten eine Mannsnahrung an Feldern und 


pP l 


Wieſen mit dem Grundſteuerſimplum zu 1 fl. 43% fr. ud 
3 fl. 64 fr Erbzins in fich begreift, worauf noch 51 Feld 
und 4 Wiefenftücte zum einzelnen Berfaufe übrig bleiben. 
Zu diefem Berftrichen im Ganzen, fowie im Einzelnen, wird 
Tagsfahrt auf 
Donnerftag den 28. Eeptember I. J., 

früh 8 Uhr anfangend, 
im Wirthshauſe zu Kaltenbrunn hiermit anberaumt, Uns 
terdeffen fann bie Güterbeſchreibung, fowie der Dismem⸗ 
brationdplan bei der unterzeichneten Behörde und bei dem 
Bemeindevorficher Nicolaus Hofmann zu Kaltenbrunn 
eingefehen werden, welcher aud) beauftragt ift, auf Ders 
langen alfenthalben die Gebäude und Grundflüde vorzus 
zeigen. Hiezu werden nicht nur die Kaufsliebhaber, fons 
dern auch die Gläubiger der Friedrich Schmibt’ 
ſchen Gonfurdmaffe vorgelaben, um nad) $. 64 bed Hy⸗ 
pothefengefeges ihre Rechte zu wahren, bei Bermeidung 
des Ausſchluſſes ihrer Erklärungen. 

Merzbach, den 12. Auguſt 1837. 

Graͤflich von Rottenhan’fches-Patrimoniafgericht Kalten» 
brunn I. CI. im Königlidy Bayerifchen Obermainfreife. 
B. Bill, Patrimonialricter. 

ò ————————————————————— 
Nicht Amtliche Artikel. 


Auf nächſte Bamberger Herbſtmeſſe, ſo wie auch für 
mehrere folgende, find im Reicholdiſchen Hauſe am Mars 
plage zu Bamberg 2 Zimmer nebft Schlaffabinette im mitts 
Ieren Stofe gegen die Hauptfiraße, entweder zufammen 
oder gefondert, zum Feilhaben umd Logiren an folide Hans 
delsleute zu vermiethen, 





Nürnberger Feuer s Verfiherungs: 
Anftalt auf Oegenjeitigkeit. 

, Unter Beziehung an die Befanntmachung vom 14. Nos 
vember 1836 and mit Hinwetfung auf bie Damit in Verbin⸗ 
dung ſtehende Erflärung in den bis Juli diefes Jahres aus⸗ 
gefertigten Polizen diefer Anftalt, beehrt ſich hiemit der 
unterzeichnete Derwaltungsrath, den Intereffenten, fo wie 
auch dem Publıfum überhaupt, die erfreuliche Anzeige zu 
widmen, daß das angemeldete Affüranzfapital die Summe 
von fieben Millionen Gulden überftiegen hat, 
und daß in Folge deffen, und Kraft gefaßten Befchluffes, 
mit dem heutigen Tage bie nad ben Satungen ges 
regelte, felbfitändige Wirffamfeit der Anftalt 
eröffnet wird. — Ueberzeugt, baß diefe Benachrichtigung 
den zahlreichen Mitgliedern und den vielen Perfonen, die 


noch gefonnen ſeyn möchten‘, ſich dem, fo rege Theilnahme 
genießenden Inſtitute anzuſchließen, ſehr willfommen ſeyn 
werde, hat ſich der unterzeichnete Verwaltungsrath diefer 
Obliegenheit mit lebhaftem Vergnügen entledigt, und ver⸗ 
einigt noch damit bie vorläufige Anzeige einer im Herbſte die⸗ 
fes Jahres abzuhaltenden Generalverfammlung, meldhe dem⸗ 
nädft durch befondere Einlabung näher anberaumt werben 
fol. Nürnberg, den 1. Auguft 1837. 

Der Berwaltungsrath der Mütnberger FenersBerficherungs- 

Anftalt auf Gegenfeitigfeit. 
9.6. Merd, Borftand. '"&, 3. Erämer, Sekretär. 
Re “ “ 

Der Unterzeichnete ift bereit, bie Satzungen ber Ans 
ftalt, nebit Declarationen zur Anmeldung von Berficherun, 
gen mitzutheilen, fo wie überhaupt jede noch gewünfcht wer, 
dende Auskunft zu geben. Bayreuth, 5. Auguft 1837. 

Julius Münd sen,, Agent. 





Ein in allen Abminiftrativ» Gefhäften, insbeſondere 
dem landgerichtlichen Spertel » und Rechungsweſen tüchtig 
bewanderted Individuum, weldyes ſich hierüber mit ben 
vortheilhäfteften Zeugniffen auszuweiſen vermag, fucht 
weitere Unterkunft bei einem königlichen Land⸗Herrſchafts⸗ 
oder Patrimonialgerichte. Gefällige portofreie Anfragen, 
mit N. B. bezeichnet, befoͤrdert die Redaction dieſes Blat⸗ 
tes. 





Ein Landgerichtsoberſchreiber und Sportelrendant 
mwünfcht feine dermalige Stelle zu verändern; am liebſten 
jedoch bis 1. Dctober curr. ald dem Anfange eines neuen 
Rechnungsjahres. Meben dem Tars und übrigen Rech— 
nungewefen übernimmt er dad Gewerböwefen und ſämmt⸗ 
liche Polizeigefchäfte, leiftet auch eine angemeffene Caution. 
Die Herren Pandgerichtsvorftände wollen ſich dieferhalb an 
bie Redaktion dieſes Blatted wenden. 





Kurs der Bayeriſchen Staatd, Papiere. 





Augsburg, den 17. Auguſt 1837. 
Staatd-Papiere. | Papier. | Gelb. 
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Inhalt 
Das Armen-Wefen. — Die Einreifung. ber Gebäude mit Do en hm Lehmdächern bei ber Birandverfiherungs-Anftalt in 
bie Gtaffe der Gebäude mit unverbrennlihen Dachbedeckungen. — Die Schulftelle zu Oberpreufhwig, — Die für das 
Jahr 1837 flattfindende Ärztliche Goncurspröfung — Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verſchiedenen Betreffs. 





Amtliche Artifel 


An fämmtliche Land⸗ und Herrfhaftsgerichte des DObermainkreifes. - 
(Das Armen »Wefen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des König. 


Da num ber Zeitpunft herannaht, in weldem die Plenar» Berfammlungen der Diftriftd» Armenpflegichafts Räthe 
inftruftiondmäßig abzuhalten find, fo ergeht an fämmtliche Land» und Herrſchaftsgerichte des Obermainkreifes bie IBeis 
fung, sub $..12 des Plenar-Berfammlungs-Protofolled die Frage beantworten zu laſſen, welche Beſchäftigungs-Weiſe 
ber Armen nach den bisherigen Erfahrungen für jeden Diftrift und refp. für jede Gemeinde die zweckmäßigſte feyn 
bürfte. 

Bei Beantwortung biefer Frage haben fodann die einzelnen kotal⸗ Armenpflegen dasjenige Verfahren genau anzu⸗ 
geben, welches fie biöher bei der Beihäftigung ihrer Armen und zur Befeitigung jedes Müffigganges beobachteten und 
von welchem Erfolge daffelbe begleitet war. 

* Da ber Geiſt der Inftruftion über bad Armen» Wefen vorzüglich dahin geht, den Bettel und Müfffggang der Ars 
men zu unterbrüden und jeden Bebürftigen zu einer regelmäßigen, feinen Kräften angemeffenen Befchäftigung anzu 
halten, ſolches bisher aber noch von dem wenigften Armenpflegen ausgeführt worden zu ſeyn fcheint, fo ift ed dringend 
nothwendig, bei Beantwortung ber geftellten Krage und Echilderung des biöher Geleifteten genau und gründlich zu 
Werke zu gehen, und die zur Leitung der Diftriftö-Armen-Berfammlungen berufenen Polizeibeamten werben baher er» 
mahnt, biefen Gegenftand nicht nur felbft mit lebendigem Eifer aufzugreifen und zu behandeln, fondern auch die Bor 
fände der Lofals Armenpflegichaften zu einer offenen, freimüthigen und wahren Schilderung des bisherigen Zuſtandes 


zu veranlaſſen. 


Bayreuth, den 20. Auguſt 1837. 
Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Maltz. 
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An fämmtlihe Diftrikts « Potizeibehörden des Obermainkreife 8. 
(Die Einreihung der Bebäube mit Dor n'ſchen Lehmdaͤchern bei der Brandverfiherungs» Anftalt in die Glaffe ber Gebäude 
mit unverbrennlihen Dachbedeckungen betr.) 


Gm Namen Geiner Maiekät des Königs. 

Auf den Grund eines hohen Königl. Minifterial» Referipts vom 11tem dieſes Monats wird hiemit den ſaͤmmt⸗ 
lichen Königl. Diftriftös Polizeibehörden ded Ober » Mainfreifes zur Wiffenfchaft und Darnachachtung bekannt gemacht, 
daß die von dem Commiſſionsrathe Dorn in Berlin erfundenen theergetränkten Lehmdaͤcher bei der Glaffififation ber 
der allgemeinen Brandverfiherungs - Anftalt einzuverleibenden Gebäude den unverbrennlichen Dachbededungen gleich 
zu achten jeyen. F Bin 

Bayreuth, den 21. Auguſt 1837. nl 
Er Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer des Innern, . 
* Freiherr von Andrian. 








Malg. 


dB etfaın at nad um g 
(Die Schulſtelle zu Oberpreuſchwitz betr.) 
Im Namen Seiner Maijeftät des Königs. 

Die erledigte Schulftelle zu Oberpreufhwig, K. Randgerichts Bayreuth, mit dem fafffonsmäßigen Ertrage von 
251 fl. 3C fr. wird hiemit zur Bewerbung ausgefchrieben. 

Die Gefuche find binnen 

4 Wochen 
bei dem K. Landgerichte oder ber K. Diftriftöfchulen» Infpeftion Bayreuth einfach einzureichen. 
Bayreuth, den 19, Auguft 1837. ’ 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Zunern. 
Freiherr von Andrian. 








Beta nt madıun 
Die für das Jahr 1837 ſtattfindende Ärztliche Concurspräfung betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In Folge höchſter Minikterials Entfhliefung vom 15ten d, Mts. wird hiemit befannt gemacht, bag am 16, 
Dctober b. Is. bei den K. MebizinalComiteen Bamkerg und Münden eine ärztliche Conkurs-Prüfung abgehal⸗ 
ten werben wird und daß die hiezu aſpiritenden Aerzte ſich desfalls rechtzeitig an eines ber beiden Eomitden zu wenden 
und den Borfchriften der allerhöchften Berorbuung vom 8. December 1808 (Regierungsblatt vom Jahr 1808, St. 
72, $. 2 lit. a, |, m und n) genau nadızufommen haben, 

Bapreuth, den 21. Auguft 1837. . 
Königliche Regierung ded Obermainkreifes, Kammer bed Junern, 
Freiherr von Andrian. * 








‚2 Malg. 
Deffentlihe Befanntmadhung. wie ber Kartoffeln, bes Holjed, bes Heues und bes 
(Die Anzeige von allen geſchloſſenen Getraids und andern Strohes zu erhalten, und dadurch in den Stand geſetzt 
Käufen betreffend.) zu werden, nicht allein den wonatlicden und jährlichen 


Um eine beftändige Ueberficht über bie Preife des Berbraud; diefer Viktualien bemeffen, fondern auch den 
Waitzens, des Korns, der Gerfte und des Habers, ſo Übers ünd Nebenbehörben über die bahier ſtatt findenden 
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Ppreife der befagten Rebendbebärfniffe fortwährend ben nö, 


thigen Auffchluß geben zu Finnen, ſieht ſich ber hiefige _ 


Stadt» Magiftrat veranlaßt, bie in dieſer Beziehung vors 
liegenden ältern Verordnungen zu erneuern und hiemit zu 
Heftimmen , was folge: WR madE 
1) Jeder Kauf, der über die erwähnten Biftualien ges 
fchloffen wird, muß bei der Marft» Infpektion mit 
Benennung des Kaufpreiſes, Bed Käufers und Ver⸗ 
fäuferd, dann des Wohnorts derfelben fofort zur 
Anzeige gebracht werben. 


2) Diefe Anzeige hat auch von demjenigen Biftualien 


zu erfolgen, welche auswärts erfauft, aber zum 
Verbrauche hierher geſchafft werden. 

3) Jede Unterlafjung diefer. Anzeige sicht eine Geld, 

ſtrafe von. zwei Gulden, welde vom Käufer und 
Berfäufer gemeinſchaftlich zu zahlen ift, und noch 
außerdem die Zahlung ber Unterfuhungs » Koften 
nach fi. Unrichtige Kaufs- und Verkaufs⸗Anzei⸗ 
gen unterliegen einer gleichen Strafe. 

4) Die Markt, Infpeftion führt über alle diefe Anzeis 
gen ein eigenes Buch. und bringt foldyed am Ende eis 
ned jeden Monats zur Borlage. 

5) Im Berhinderungsfall des Markt⸗Inſpektors übers 
nimmt ber Marftmeifter die Aufnahme der Anzeigen. 

67 Die bie jegt gefchehenen Anzeigen der Getraid: Ein⸗ 
und Berfäufe bei dem Polizei» Nottmeifter fallen von 
nun an ald überflüffig hinweg. 

Bayreuth, den 14, Auguft 1837. 


Der Magiftrat der 8. Kreishauptſtadt Bayreuth. 
In leg. Abwefenheit des erften rechtöf. Bürgermeiftere, 
Schweißer. Haß. 

Richter. 


St. Georgen bei Bayreuth, den 14, Auguft 1837. 
Bon ber 
Königlich Bayeriſchen 

Adminiſtration des Irrenhauſes 
wird der Bedarf an Wollentuch, Flanell, Leinwand, 
Zwilch, Gemoͤdelten, Geſtreiften, Sad» und Halstü⸗ 
cher u. dgl., daun Brenmmöl, Lichter und Seife pro 1834 
am Donnerftag den 7. September d. J., Bormittags 9 
Uhr, von dem wenfgfinehmenden berechtigten Rieferungss 
Inftigen zuerfauft. 
; Köppel. 


— — 
St. Georgen bei Bayreuth, den 14. Auguſt 1837. 

Von der 

Königlich Bayeriſchen 
Inſpektion des Strafarbeitshauſes 
werben Dieuftag den 12. September INKL, Vormittags 
10 Uhr, bie kleinen Fuhren an den Wenigfinehmenden 
verſtrichen, was hiemit öffentlich befannt gemacht wird. 
Köppel. 





An der hiefigen K. Kreis; kandwirthſchafts⸗ und Ger 
werbsſchule erfolgt zum Schluffe diefes Schuljahres die 
Preiövertheilung : 

Dienftag den 29. Auguft, Nachmittags 3 Uhr. 


Es werben baher Freunde ber Schuljugend, Aeltern 
und Pflegbefohlne geziemend erſucht, dieſer Feierlichkeit 
beizuwohnen. 

Bayreuth, den 22. Auguſt 1837. 

Der Borftand, 
Saher. 





Mehrere Herren Pfarrer haften mit ihren ſchuldigen 
bereits verfallenen und bis zum Schluſſe dieſes Monats noch 
fällig werdenden Leiſtungen zum Emeritenfoude an Inter: 
falars Prozenten und Beiträgen noch im Rückſtande; dieſe 
werden bei dem bevorſtehenden Rechnungs⸗Schluſſe an 
ſchleunige Zahlung erinnert, außerdem man die ferner im 
Rüdftande Verbleibenden Koͤniglicher Regierung anzeigen 
müßte, um Beſchlagnahme auf ihre Einfünfte zur Tilgung 
ihrer Rüdftände anordnen zu können. 

Bamberg, ben 14. Auguft 1837. 


Königliche Adminiftration der geiftlichen Stiftungen, _ 





Der Mebgermeifter Michael Hofmannvon Mems 
melöborf hat fid freiwillig dem Eonkursverfahren unter- 
worfen. Es werben baher alle bitfemigem, welche aus 
irgend einem Grunde eine Forderung an befagten Mi« 
chael Hofmanızu mahen haben, hiemit aufgefors 
bert, folche hierorts geltend zu machen. Termin hiezu 
ſteht und zwar 

1) zur Anbringung und Liquidſtellung der Forderung 


anf 


> 


- 
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2) zur Vorbringung der Einreben gegen bie — 
ten Forderungen auf 
Donnerftag ben 12. Dftober d. J., 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Dienſtag den 14. November 1837 \ 
an. Diejenigen Gläubiger, welde am erften Edikts⸗ 
tage nicht erſcheinen 'und ‚ihre Forderungen anbringen, 
werben abgewiefen,; biejenigen, welche an ben andern 
Ediktstagen nicht rzfcheinen, werden mit ber fie treffen 
den Handlung ausgeſchloßen werden. Zugleich wird den 
bekannten und unbefannten Gläubigern hiemit in Folge 
$.32 und 33 ber Priorität, Prduung zu ihrem veweſſen 
eröffnet , daß die Aktiv Mafia 
a) aus einem Wohnhaufe mit Stabel, Badofen, und 
Holzlege befteht, geihägt auf 800 fl. 

b) aus einer Fleiſchbank in der Stadt Bamberg, und 
©) einigen höchft unbedeutenden Mokilien 
befieht; daß dagegen auf dem Haufe 500 fl. Hypotheken⸗ 
ſchuld eingetragen und 600 fl. vorgemerkt find, daß auf 
der Fleifhbanf 1300 fl. Hypothekenkapitalien verſichert 
find, ferner daß außer diefen Paffiven bereits noch 2449 fl. 
an verfcjiedenen Forderungen angemeldet find. Sclüßs 
lich werden alle jene, weldye etwas von dem Bermögen 
des Michael Hofmann in Händen haben, aufgefors 
dert, ſolches vorbehaltlich ihrer Anfprüche hieranf hierorts 
zu hinterlegen. Bamberg, ben 9. Auguſt 1837. , 

Königlicyes. Landgericht Bamberg I 
d.la 
Konrad, Aſſeſſor. 





Der Bädermeifter Georg Friedrih Mötfch 
zu Thiersheim hat fidy freiwillig dem Conkursverfahren 
unterworfen. Es werben daher bie) gefeglichen Edilts⸗ 
tage wie folgt anberaumt ; 

1) zur Anmeldung der Forderungen und zum Beweis 
derjelben auf den 
11. September 1: 38., 
2) zur Borbringung:ber Einreben auf ben 
... 16. Dftober I. Is., 
3) zum Sclußverfahren auf bem 
20. November I. Js. 
jedesmal Vormittags um 9 Uhr. 
Das Nichterfcheinen am erften Ediftstage hat ben Ausſchluß 
von derConkursmaſſe, dad Richterfcheinen an ben übri- 


geſchloſſen haben. 


gen Eviftötagen ben Ausſchluß von ben darin vorzuneh- 
menden; Handlungen zur. vechtlihen Folge. Zugleich 
werben alle.biejenigen,; welche etwas von dem Bädermeifter 
Mörfch in Händen haben, aufgeforbert, foldyes mit Bor; 
behalt ihrer Rechte amd bei Wermeidung boppelten. Er. 
ſatzes zu Gerichtöhänden zu wm; Wunfiedel,, am 3. 
— 1837.. 1231301. 
LönigfihBayerifches — 
9 Waͤchter. 


Di Franz Birger von Loffele, welcher als Ehe⸗ 
vaurleger den Feldzug nach Rußland im Jahre 1812 mit 
machte, nach der eidlichen Andfage zweier Zeugen bafelbjt 
geftorben ift, fo werden beffen etwaige Leibeserben hiemit 
Aufgefordert, fidh binnen 6 Monaten als ſolche auszumei, 
fen, außerdem deſſen Bermögen den nädhften Anverband- 
ten ohne Caution hinaudgegeben wird. Lichtenfels, den 
30. Juni 1837. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
v.. Grabl. 





Wer auf die Verlaſſenſchaftsmaſſe der Wittwe Kar 
tharina Kolb zu Ziegelerden Auſprüche und Forderun⸗ 
gen zu machen hat, wird hiermit vorgeladen, dieſe bei 
Vermeidung des Ausſchluſſes von der Maſſe am 

11. September c. Vormittags 
dahier zu liquidiren und gehörig nachzuweiſen. 
den 7. Auguft 1837. 

Koͤnigliches Landgericht. 
4. L. d. 
Seidenbuſch. 


Krouach, 





Vom Koͤniglichen Landgerichte Culmbach wird hiermit 


‚zur öffentlichen. Kenntniß gebracht, daß ber Schreiner, 


meilter Michael Kuorr zu Kupferberg, ein Wittwer, 
und die Wittwe Urfula Gatharina Lang bie eheliche 
Gütergemeinfehaft,, laut Vertrag vom 24jlen v. M. and 
Eulmbach, den 18. Juli 1837. 
Königliche Landgericht. 
Weniger. 





In Sache des Maurergeſellen Michael Loeffler 
von Steinbach a. W. gegen den Bauern Michael Mar 
tin von Windheim, wegen Forderung, wird; der auf 
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den: 17. März I. 38. angeſtandene Zermin sum Verlaufe 
beödem Beklagten gehörigen 4 Dorfgutes cAllg. Anzeiger 
für Bayern Nr. 175 Kreid, Intelligenzblatt Nr, 25) auf 
den 
4. October 4, I8, Bermittagd 10 Uhr 
‚unter denfelben Bedingungen, zaaflumirt, wozu Strichs⸗ 
Liebhaber hierher eingeladen werben. 
Ludmwigsitadt, am 15. Auguſt 1837. 
Koͤniglich Bayer'ſches Landgericht. 
Müller. 


Der dem Bauern Friedrich Hertel zu Oberehren⸗ 
bach gehörige Outsfompfer, beſtehend in einem Wohn 
haufe, halbem Stabel, halbem Badofen, halbem Gemeinde: 
recht, Hofraith, beiläufig 54 Tgw. Feld, 14 Tgw. Wiefe, 
12 Tgmw. Holz, mit 433 fr. Erbzinnd, 294 Eyer, 108 
Handlohn, zur Pfarrei "Wiefenthau ‚ 1030 fl. Steuerfas 
pital belaftet, Beſitz-Nr. 152* befchrieben, wird auf Ins 
franz eines Hypothetengläubigerd künftigen Montag ben 

18. September 1837 
zum 2ten mal dem öffentlichen Berftrich ausgefegt und ges 
ſchieht der Hinfchlag nach Vorſchrift des Hppothefengefeges 
'S. 64. Indem man Kauföliebhaber hievon in Kenntniß 
feßt, wird zugleich bemerkt, daß dem Gerichte unbefannte 
Streicher zuvor ihre Zahlungsfähigfeit durch legale Zeug— 
niße nachzumweifen haben. 
Gräfenberg, den 29, Juli 1837. 
Königliches Landgericht. 
d.l. a. 
Dr, Pöhlmann. 


Der den Bauer Johann Heinrih Sebafian 
Langheinrich' ſchen minderjährigen Kindern in Has 
dermannggrün zugehörige 4 Hof Nr. 15, fell. von Lichts 
meß 1838 an, auf anderweite vier Jahre verpadjtet wers 
ber. Wir haben Termin hiezu auf den - 

28. Auguft d. J. 
im Orte Habermanndgrün anberaumt, wozu Cautions⸗ 
fähige Pachtluſtige andurd; vorgeladen werden. 
Hof, am 7. Auguft 1837. 
Königliches Landgericht, 
Rücker. 


Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird das Trüpfhaus 
des Webergeſellen Caſpar Mergner zu Untertiefen⸗ 
dorf, an der ehemaligen Poſtſtraße, Nr. 14, mit ber arte 


gebauten Schupfe und dem anftoßenden Gärtlein, taxirt 
anf 266 fl., meiftbietend bei unterfertigtem Gerichte am 
7. September Vormittags 10 Uhr 
verfteigert. Kaufsund Zahlungsfähige, welde das Schäz⸗ 
zungsprotokoll täglich einfehen fönnen, werben hiezu eins 
geladen. Hof, am 28. Juli 1837, ° 
Königliches Landgericht, , 
Nüder, n2l 





Stedbrief, 

Balthaſar Jung aus Feitenbergegereuth, lediger 
Korbmacher, kam im Verlauf einer wegen Diebſtahlsver⸗ 
gehen wider ihn geführten General⸗Unterſuchung dahier in 
Berhaft und ift in der Nacht vom 23. auf den 24. April 
I. 3. gewaltfam aus feinem Gefängniß entwichen, ohne 
daß es ben eifrigen Bemühungen der hiefigen und fämmts 
licher benachbarten Gendarmeries Stationen bisher’ gelins 
gen fonnte, ihm wieder zu Verhaft zu bringen. 

Nadıdem nun gegen Balthafar Jung vom Königli— 
den Appellationdgericht ded Obermainfreifed wegen Dieb⸗ 
ftahlövergehend die Hauptunrerſuchung erfannt ift, und fi 
ingwifchen Berbacht weiterer Diebftähle theild im Berge 
hend» theild im Verbrechensgrade gegen benfelben Inkul⸗ 
paten erhoben hat und fomit an feiner Wiederarretirung 
viel gelegen ift, fo ergeht hiemit an alle Obrigfeiten bie 
dringende Aufforderung, Spähe gegen Balthafar Jung 
anzuorbnen, ihn im Betretungsfalle wohlverwahrt 
hieher einliefern zu laffen und wegen Gefährlichkeit der Flucht 
die größte Borficht gegem ihn anzuwenden, Dad Signa⸗ 


lement des Jung ift nachſtehend beigefügt. 


Hoͤchſtadt an ber Aiſch, den 16. Auguft 1837. 
N Röniglicyes Landgericht, 
Koh, Lor. 


* * 


& 
Signalement. 
Balthafar Jung it 33 Jahre alt, gegen 5 Schuh 
8 Zoll groß, hat eine braune Geſichtsfarbe, ein ſchmales 
Geſicht mit einzelnen wenig bemerfbaren Blatternarben, 


ſpitziges Kinn und blonde Heare, 


Er trug bei feiner Entweihung ein dunkelblau tuche⸗ 
ned Goller, dergleichen Pantalons und eine Scirmmüte 
von bemfelben Tuche, 


Der Schmiedmeiſter MihaelSchmitt von Steins 
feld ift unter Curatel geftellt und barf ohne Einwilligung feis 
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ned von Gerichtöwegen aufgeftellten Euraterd, bed Bauern 
Johaun Ling zu Steinfeld weder Schulden machen 
uoch fonftige Verträge bei Vermeidung ber Ungültigfeit 
eingehen Zugleich werden alle diejenigen, welche eine 
Forterung an Michael Schmitt zu machen haben, 
aufgefordert, ihre Forderung am 
Montag den 11. September 1. 38. Vormittag 9 Uhr 
bei Bermeibung des Ahdfchluffes zu liquidiren. 
Scjeßlig, den 14.Auguſt 1837. 
Königliches Landgericht. 
Schell. 





Der arbeitsſcheue und ſicherheitsgefährliche Webers 
gefele Benedikt Brendel von hier hat fih am 2ten 
d. M. fofort nach feiner Einlieferung der über ihn anges 
orbneten befondern Polizei» Aufficht wieder entzogen und 
durd; Flucht von Wunſiedel, unbekannt wohin, entfernt. 
Unter Beifügung des Signalementd dieſes Baganten rer 
quiriren wir daher ſämmtliche Polizeibehörden dienfterges 
benft, auf, denfelben forgfältige Spähe zu verfügen und 
ihn im Betretungsfalle anher wieber rlickliefern zu laffen. 

Wunſiedel, am 7. Auguft 1837. 
Königlicd; Bayeriſches Landgericht. 
v. Wächter. 
* F * 
Signalement. 


Alter, 27 Jahre, 
Haare, braun, 

.. Stimme ‚- breit, 
Augen, blaugrau, 
Augenbraunen, braun, 

u ne } — 
Zähne, gut, 
Kinn, oval 
Bart, braun, 
Geſichtsfarbe, geſund, 
Größe, 5’ 9%, 
Körperbau, unterjebt, 
Befondere Kennzeichen, ohne. 





Zur Perception der landgerichtl. Taren und Sporteln, 
fowie. der Brandaffeturanz Beiträge hat ber unterfertigte 
K. Landgerichtsvorftand, ben Landgerichts » Oberfchreis 


ber Ludwig Shufmann dabieraufgefefl, was hies 
mit mit dem Anhange öffentlich befannt gemacht wird, 
daß nur bie Quittungen von diefem gültig anerkannt wer⸗ 
den. Am 17. Auguſt 9 
Koͤniglich Bayeriſche kandgericht Waldſaſſen. 
Mitt, ehr. 

Auf Requifition des — Kreis⸗ und Stadtgerichts 
Bayreuth vom 24ſten v. und praes 2ten I. M. werben 
bie zur Debitmaffe des verlebten Gommiffiond »Rathe B or 
gel zu Schwarzenbad) a. d. ©. gehörigen Realitäten, na; 
mentlid) : 

a) ein halbes Wohnhaus HR. 223, mit J Jaw 

chert Barten, 

b) 4 Jaudyert Feld am Haus, 

c) 14 Jauchert Feld, der Hölzeldader, 

d) # Jaudyert Wiefe bei Korbau, 

e) 4 Jauchert Wiefe in der Zaidelwaid, 
dem anderweiten öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und 
Bietungstermin auf den 

29. Auguft Bormittagd 9 Uhr 
und zwar bemausbrüdlichen Antrag der Gläubiger gemäß 
indem Eberhardt Schübel’fchen Gafthof zu Schwar⸗ 
zenbach a. db. S. anhberaumt, wozu Kaufdliebhaber mit 
bem Eröffnen eingeladen werden, daß der unbebingte Zus 
ſchlag erfolgen wird. Rehau, den 12. Auguſt 1837. 
Königliches Landgericht. 
’ Better 


Bom Königl. Landgerichte bahier ift gegen bie Flößer 
Balentin Wich' ſchen Eheleute dahier auf Eröffnung 
des Univerfals Conkurſes redjtöfräftig erfannt. Es wers 
ben daher die geſetzlichen Epiktötäge, nämlich: 

‚ 1) zur Anmeldung der Forderungen und deren gehoͤri⸗ 
gen Nachweiſung Auf den 
RN September, 
2) zur Vorbringung der Einreben:gegen bie angemels 
beten Forderungen auf ben 
20. Dctober, 
3) zur Schlußverhandblung auf ben 
20. November d. J., 
jebeömal Morgens 9 Uhr feftgefegt. und hiezu ſammiliche 
Gläubiger der Gemeinſchuldner hiermit unter dem Rechtes 
nadıtheile vorgelaben, daß bas Nichterſcheinen am erften 
Ediltstage die Ausſchließung der Forberung von ber Eon⸗ 
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tursmaſſe, das Nichterfcheinen an ben übrigen Ediktstaͤ⸗ 
gen aber die Ausſchließung mit den an benfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden dies 
jenigen, welche irgend etwas von dem Vermögen bed Ges 
meinſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung bed 
nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches unter Borbes 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Culmbach, den, 24. Infi 1837. 
Königliches Landgericht. 
Behrer. _ 


V. nD. 4 





Unter Bezugnahme auf das dieffeitige Ausfchreiben vom 
5. Juli d. I. (Kreid»Intelligenzblatt Nr. 88, 89,- 91) 
werben die Immobilien bed Bauern Johann Schuberth 
zu Topp am 
18. September c, 
dem nochmaligen Verlaufe ausgeſetzt. 
Auguſt 1837. 
Graͤflich Giech'ſches Herrſchaftsgericht. 


v. Prieſer. 


Thurnau, am 11. 


Die dem Zimmermeiſter Peter Klob zu Krögelitein 
zugehörigen Immobilien, welche in dem biefleitigen Pas 
tent vom 22. Juni d. 38. (KreidsIntelligenzblatt Nr. 85, 
89, 91) näher befchrieben find, werben am 

11. September c. Vormittags 11 Uhr 
dem nochmaligen Erefutiv » Berkauf ausgeſetzt. 
Thurnau, den 10. Auguft 1837. 
Gräaflich Giechiſches Herrfchaftsgericht. 
v. Prieſer. 

Da am Ziften v. Mts. auf die Grundbeſitzungen ber 
Wittwe Sophia Gerſtenberger und bed Peter 
korenz Gerftenberger zu Krögelftein fein Angebot 
gelegt worden iſt, fo werden dieſe Realitäten unter Bes 
jugnahme auf das Ausfchreiben vom 22. Juni c., Kreids 
Surelligenzblatt Nr. 81, 86, 88, am 

28ten d. Mtd. Vormittags 11 Uhr 
nochmals sub hasta gefiellt, Thurnau, den 2. Auguft 
1837. 
Graͤflich Giechſches Herrſchaftsgericht. 
- 9». Prieſer 





Daß in dem heute audgefertigten Ehevertrag zwiſchen 


dem Wittwer Leonhard Pöhlmann in Unterfteinach 

und der fedigen Katharina Margaretha Stöflin 

aus Förftenreuth die im ehemaligen Fürftenthum Bayreuth 

geltende allgemeine eheliche Gütergemeinfchaft ausgefchlofs 

fen worben, wird hiemit befannt gemacht. Guttenberg, 

den 29. Juli 1837. 

Sreiherrlih von Guttenbergifches . Patrimonial 
gericht Unterſteinach. 
Scharf... 


j Tr ? 

Auf Antrag der Erböintereffenten des verftorbenen Metz⸗ 
germeifterd Friebr. Bamm sen. wird jur Liquidation 
und Nachweiſung der Forderungen ber vorhandenen Gläu⸗ 
biger Tagsfahrt auf 

Mittwod den 30. Auguft Vormittags 9 Uhr 

unter dem Rechtsnachtheile angefest, daß auf die Nicht 
erfcheinenden bei Bertheilung der Berlaffenfchaftsmafle feine 
Rücfihtgenommenwerde. Schuey, den 27. Yuli 1837. 

Gräflid) v. Broddorffches Patrimonialgericht 1. El. 

$. Gr. v. Broddorf. 





(Erledigte Stadtförſterſtelle) Dich ben 
Tod des hiefigen Stadtförfters Joſeph Zell ift bie 
hiefige Stadtförfterftelle in Erledigung. gefommen, Mit 
biefer Stelle iſt ein firer Gehalt von jährlihen 300 fl. 
dann audgewiefene Nebenbezüge von firen 30 fl. an 
Forftantiemen, 5 Klafter harted-und 5 Klafter weiches 
Holz von Seite der Stadtkammer, dann 4 Klafter weis 
ches Holz von Seite der Hofpitalftiftung, dieſe letztere 
jedoch excl, Hauersund Fuhrlohn, verbunden. Der 
Betrag der Anzeiggelder wird durch ben Fleiß des Stadt⸗ 
foͤrſters beflimmt, und regulirt fih nad der Zahl ber 
Anzeigen. Bemerkt muß aber hiebei werden, daß es 
dem neu ernannten Stabtförfter durchaus verboten bleibt, 
ald Iagbpächter über die dem Aerar zuftehenbe Jagd» 
gerechtfame in den bieffeitigen Waldungen aufzutreten, 
oder anderwärtd als Pächter eine Jogd zu übernehmen. 
Bewerber um biefe Stelle, die in die Kathegorie ber 
Forftwarteien eingereiht it, haben ihre Gefuche Sinnen 
3 Wochen a dato dieffeitö, gehörig belegt insbefondere 
wegen erflandener Prüfung einzureichen, 

Weiden, den 14. Auguſt. 1837. 

Stadt» Magiftrat Weiden. 
Sonna,. Bürgermeißer, j 
Herrmann. 





Ueberfidt 
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der am heutigen Wochenmarkt beftanbenen Getraibtpreife. 
E Preis per Schaͤffel: 
koͤchſter. mittlerer. niebrigfter. 
Ba; . - 12.54 12 1 
Kom : » 936m Ofl. 18 kkr. Ofl. — kr. 
Safe. : ee — il. — tx. — ſi.- tr. 
Haber . 6fl. 36kr. en 6 fl. 18 fr. 
Erbſen. . m eh — il.— kr. 
Linſen . » — il. ⸗ kr. — f. — ir. — il. ⸗ ir. 
Bayreuth‘, am 19. Auguſt 1837. 
Der Stabt » Magiftrat. 





Nicht Amtliche Artikel. 





Einladung zur Subferiptiom. 


Handbibliothek 
des 


bayeriſchen Staatsbuͤrgers 


oder 
Sammlung Koͤnigl. Bayer. Adminiſtratlv⸗Geſetze und Ver⸗ 
ordnungen vom Jahre 1817 bis auf bie neueſte Zeit, 
bezüglich 
auf die Verfaffung bes Reiches, Verwaltung ber Gemeinden 
und die materiellen Intereffen des Bürgers überhaupt. 


Bufammengeftellt 
von einem Geſchäftsmanne 
mit hoͤchſter Genehmigung des R. Staatsminifteriums bed Innern, 





In vier Baͤndchen. 


Berzeihniß 2 
der zu ebirenden Geſetze und Verordnun— 
gen, wie dieſelben in einzelnen Bändchen 

zuſammengefaßt werden. 


1. Gemeinde⸗Edikt. Wahlordnung, Geſchaͤſtsordnung 
in den Stadt» und Landgemeinden. Verhältniſſe 
der K. Commiſſarien in den Städten 1. und IL. Claſſe 
zu den Magiftraten. Allerhöchſte Verordnung vom 
17. Jänner 1837 über das Paßweſen. 

IL Verfaſſungs-Urkunde mit ihren Beilagen und Ans 
hängen, und den abändernden Gefegen, nament⸗ 
Lich auch Aber die Eivillifte. 


11. Gefege: diellmlagen für Gemeinde-Bebürfniffe, 
Perhquation der Kriegslaften, die Diftrifteumlagen, 
die Heimath, Anſaͤßigmachung und Berehelihung, 
dad Gewerbäwefen, die Grebitvereine, Die Heer 
Ergänzung; Allerhöchſte Verordnung, die Landwehr 
betr.; Allerhöchſte Verordnung über die Gefchäftd« 
vereinfachung bei der innern Berwaltung vom 29. 
December 1836. (Dieſes Ite Bändchen ift fo eben 
erfchienen.) J = 

IV. Gefege: den Laydrath, bie Grundfteuer, bie 
Häuferfteuer, die Steuernadjläffe betr. 

Das ganze Werk erfcheint in 4 Bänden, bie zufams 
men nicht über 2 fl. 42 fr. foften werben. 
Zu Aufträgen empftehlt fidy bie ! 
Buchner’fhe Buchhandlung, 





Auf nächte Bamberger Herbftmefle, fo wie auch für 
mehrere folgende, find im Reicholdifhen Haufe am Mars 
plage zu Bamberg 2 Zimmer nebft Schlaffabinette im mitt, 
Ieren Stode gegen die Hauptftraße, entweder zufammen 
oder gefondert, zum Feilhaben und Logiren an folide Hans 
belöleute zu vermiethen. 


Ein Landgerichtsoberfchreiber und Sportelrenbant 
wünfcht feine dermalige Stelle zu verändern; am liebften 
jedoch bis 1. October curr. ald dem Anfange eines neuen 
Rechnungejahres. Neben dem Tars und übrigen Redy 
nungsweſen übernimmt er dad Gewerbömefen und fümmt« 
liche Polizeigefchäfte, leiftet auch eine angemeffene Caution. 
Die Herren Landgerichtevorftände wollen ſich dieferhalb an 
bie Redaktion biefed Blattes wenden. 





Verzeichniß 
der vom 11. bis 17. Auguſt 1837 incl, im 
Bade Steben angelommenen Kurgäfte. 
164) Hr. v. Feilitzſch, K. Kammerherr von Nenn 
berf. 3 
165) Fr. Babetta Friedmann von Selbig. 
166) Fr. Sulie Unger von Aſch. 
167) Hr. 6. Eledca, Profeffor von Neuburg a. D. 
168) Hr. Marcus Schmidt, Lientenant im K. Infan 
terie⸗Regiment Kronprinz, don München. 
169) Hr. Dr. Rednnagel von Nürnberg. 
170) Hr. E. Belluit von Nürnberg. 
Steben, den 19. Auguft 1837. 









Koͤniglich CU Bayerifches 


EN genzblatt 


.&®n 4: DER 
Intern 
für den Ober Main--Kreis, | 













—— 
Nro. 102.— Bayreuth, Sonnabend am 26. Auguft 1837, 


Rn 
j Inhalt: 
Die Aufftellung von Mittelorganen zwiſchen der K. Regierung und dem landwirthſchaftlichen Kreis = Comité einerfeits und 


den Landwitthen andererfeits, — Müuͤnchener-⸗Aachener Feuet · Verſicherungs · Gefeuſchaft. — Bekanntmachungen oͤf⸗ 
fentlichet Behörden verſchiedenen Betreffs. 


Amtliche Artikel. 
— — — 


‘ Betanıant ma 


ung. j 
(Die Aufflefung von Mittelorganen zwiſchen ‚der K. Regierung und dem landwirthſchaftlichen Kreis « Gomitö einerfeits und ben 
Landwitthen andererfeirg betr.) . 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


In Folge des Regierung « Ausfchreibeng, obenbezeichneten Betreffs vom 12, Februar I. J. im Kreis⸗ Intelligenz 
Blatt vom laufenden Jahr Nr. 20 wurden nunmehr in allen Land⸗ und Herrſchaftsgerichten des Obermainkreiſes der, 
gleichen Mittelorgane aufgeſtellt, und jedem ein eigener Diſtrikt zu ſeinem ſpeciellen Wirken angewieſen, worauf un⸗ 
terfertigte Stelle nunmehr dieſe ſaͤmmtlichen Mittelorgane zur öffentlichen Kenntniß bringt: 


1) Landgericht Bayreuth. 

1) Hübner, Johann Georg, Gaſtwirth zu Oberkonnersreuth. 

2) Herrmannsdörfer, Joh. Adam, Bauer zu Oberpreuſchwitz 

3) Dörffler, Johann, Gemeindevorſteher su Euben. 

4) Kolb, Johann Ernſt, Gutsbeſitzer zu Altdrofenfeld, 

5) Böhmer, Johann, von Geſees. 

6) Hofmann, Joh. Georg, von Miſtelgau. 

7) Molter, Joh. Michaet, Bauer und Krämer von Obernſees. 

8) Kolb, K. Revierförfter von Neuſtaͤdtlein. ba RE 
2) kandgericht Bamberg I. 

1) Wirth, Thomas, Revierförfter von Geisfelb. 

2) Schrauber, Georg, Öemeindevorfteher von Hirſchaid. 

3) Steinheimer, Johann, von Hallſiadt. 

4) Hölzlein, Wirth von Pöbeldorf. 
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3) Landgeriht Bamberg Il. 


1) Rainpredter, Ritter Karl v., Gutebefiger von Schlüffelan. 


9) Karl, Kilian, Gemeindevorſteher von Staffelbady. 

3) Mayer, Valentin, Deconomieverwalter zu Trabeldborf. 
4) Laudgericht Burgebrad. 

1) Neff, Otto, von Unterneufeß. 

2) Schmidt, Nicolaus, von Burgwindheim. 


3)’ Bafel, Johann Georg, von Ampferbadı. 8 —— 
4) Kundmüller, Friedrich, von Niederndorf. BO 
5) taubgerist Eulmbad. 01% (£ 
1) Gummi, Bürgermeifter von Culmbach. os ch 
2) Schilpp, Magiftratsrath allda. n; 
. 3) Mörling, Stabtfchreiber ellda. 


4) Müller, vormal. Gemeindevorficher von Meierhof. 
5) Röder, Gemeindevorfteher von Hegnabrunn, 
6) Detter, Gemeindevorfteher von Wirdberg. 
6) Landgeriht Ebermannftabt. 
1) Sponfel, Johann Gonrad, von Muggendorf. 
2) Had, Heinrih, von Ebermannftabt. 
3) Ströbel, Andreas, von Hagenbady. 
4) Irbaniſchütz, Friedrich, Tiefenftärmig. 
5) Zolleid, Jobſt, von Burggrub- 
6) Sponfel, Johann, von Windifchgailenreuth, 
7) Randgeridt Eihendad 
1) Grafenfein von, Gutöbefiger von — 
2) Neumüller, Müllermeiſter von Neumühl bei Auerbach. 
3) ®öppel, Florian, Poſthalter von Grafenwöhr. 
4) Dippold, Peter, Deconom von Haſelhof bei Speinsharbt. 


5) DObernbdorfer, Joſeph, Mebger und Deconom von Eſchenbach. 


6) Sturm, Hammerbefiger von Stauberhammer. 
8) Landgeriht Forchheim. 
1) Schmidt, Gregor, Magiftraterath zu Forchheim. 
2) Lechner, Franz, Magiſtratsrath allda. 
3) Gebhardt, Georg, Gemeindevorftcher von Kirchehrenbach. 
4) Rauh, Georg, Gaſtwirth von Hallerndorf. * 
5) Holzſchuh, Pfarrer von Schnaid. * 
9) Landgericht Gefrees. BE 
1) Reidhardt, Leblüchner von Berned. ee 
2) Tritſchler, Brauereibeflger in Himmeltron. e 
3) Todtſchin der zu Goldkronach. 
4) Schwärzer, Steuervorgeher von Biſchoffsgrün. 
5) Künneth, Gaſtwirth und Pofterpebitor in Gefrees. 
10) Landgeriht Gräfenberg. 
1) Bünther, Patrimonialrichter zu Eggloffitein, 
2) Zöllner, Johann Georg, Landwirth in Schellenberg. 


— 


— — - 
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Seruer Landgericht Gräfenberg. 
3) Mehl, Benedict, Gaftwirth von Neunkirchen. 
4)-Radelmann, Johann, Gaftwirth von Etlaswind, 
5) Dorn, Heinrich, Miüllermeifter in Gräfenberg. 
6) Held, Konrad, Gemeindevorftand von Wülfersborf. 
11) Landgericht Höchſtadt. 
1) Scheubel, Georg, Gutsbeſitzer in Schlüffelfeld, 
2) Scharolb, Georg, Gemeindevorfteher in Sterperöborf. 
3) Droß, Franz, Gaſtwirth in Wachenroth. 
4) Mahr, Andreas, zu Steppach. 
57 Weiß, Georg, zu Zentbechhofen. 83 ( 
12) Landgericht Hof. 
1) Hahn, Pachter zu Branbdftein. 
2) Stelzer, Genteindevorjteher von Eonrabsreuth. 
3) Schott, Müllermeifter v. Martinsreuth. 
4) Kuörnfhild, Gemeindevorftceher von. Töpen. 
5) Schnabel, Gemeindevorjicher von Vierſchau. 
6) Hertel, Bauer zu Trogen. 
13) Landgeriht Hollfeld, 
1) Stenglein, Pankrag, zu Boltmannsborf. 
2) Pittroff, Mathäus, von Holfeld, 
3) Knöchel, Johann, zu Wohnsgehaig. 
4 Schwarz, Johann, zu Alladorf. 
5) Schroll, Georg Adam, von Waiichenfeld. 
14) Landgericht Kemnath. 
1) Kas, Gemeinbevorficher von Plöfen. 
2) Mayer, Gemeindevorficher von Höflas. 
3) Hörl, Obmann von Kulmain. 
4) Markov, Obmann von Neubau. 
5) Möfel, Gemeindevorfieher von Neuftabt a, C 
6) Fiſcher, Gemeindevorfteher von Walded. 
7) Zins, Burgermeifter von Preßath. 
8) Steiner, Bauer von Steinbühl. 
9) Kellner, Jakob, Wirthepächter zu Dedantfees. 
109 Zimmer, Balthafar, Bauer von Höll und Don. 
* Landgericht Kirchenlamitz. 
1) Barſch, Rudolph, Hammergutöbefiger von Raiferkammgz cö 
2) Neupert, Johann, Steuervorgeher zu Biebersbach. 
3) Köppel, von Marftleuthen. . . 
4) Dtt, Elias, Bädermeifter von Welfenftabt. 
5) Kohl, Daniel, Bädermelfter und Landwirth von girchenlamig 
16) Landgericht Kronach. 
1) Heinlein, Anton, Oekonom und Magiſtratsrath von Cronach. 
2) Scart, Johann, Landwirth von Oberlangenſtadt. 
3) Wiklein, Johan Georg, von Katharagrub. 
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Ferner Landgericht Kronad. 
4) Schufter, Gotthardt, Pofterpedttor v von | Steimoiefen. 
5) Förtſch, Johann, Bauer von Neufang. 
-6) Göß, Johann, Handeldmann von Wallenfels. 


y. 


17) Landgericht Liditenfels. ‚opt 
1) Krappmann, Dr. Mid, Landgerichtsarzt von; Lichtenfels, ; r 
2) Brüfner, Johan, Gaftwirch zu Höchſtadt. ein da" 3 
3) Stellwaag, Albert, Baflwirth von Langheim. * 
4) Ziegler, Rentamts-Oberſchreiber in Lichtenfels, Le 


5) Schmelzing, Joſeph, Gaſtwirth und Magiftratörath zu — 
6) Dauer, Andreas, Gutsbeſitzer von Neuſes, 


18) Landgericht Ludwigsſtadt. 
1) Greiner, Georg, Oberlieutenant und Fabrifbefiger von Schauberg. 
2) Suffa, Georg, Gaftwirth zu Ludwigsſtadt. 
3) Porzelt, Georg, Defonom und ——— zu Teuſchnitz. 


19) Landgericht Münchberg. 
1) Wenz, Freiherr von, zu Buch. 
2) Rammenfee, Bürgermeifter von Helmbrechts. 
3) Oswald, Mülfermeifter und SRTHREDERON ROM zu Plöfen. 
4) Künneth, Gaftwirth zu Ranqhbers 
20) Landgericht Naila. 
1) Weech, Franz Raver von, Hammerbeſitztr von Dorſchenhammer bei Schanenftein. 
2) Jungkunz, Friedrich, von dqrenters 
3) Biſchoff, Carl, von Naila. 
4) Michel, Ehriftoph, Bauer von Girtämanitgtän, EZ 
5) Bär, Heineich Phil., Handeldmann ve⸗ Geroldsgrün. 
21) Landgericht Neuftadt a. d. WR. 
1) Korb, Shriftoph von, Nittergutöbefiger von Pächersreuth. 
2) Sperl, Ehrift. von, Hammergutäbefiger zu Altenhammer. 
3) Lintl, Mathiad, Pfarrer zu Altenftadt, 
4) Tritfchler, Franz, Pfarrer zu Windifchefchenbach. 
6) Kraus, Jakob, von Rothenftadt. 
6) Weber, Leonhardt, Gutöbeflger von Hätten, na 
7) Hofmann, Johan, Gemeindevorfteher zu Mantl. 2,33 
8) Häußler, Georg, Pofterpeditor und Tafernwirch zu — 
22) Landgericht Nordhalben. 
1) Wunder, Johann, Bürgermeiſter zu Nordhalben. ie + 
2) Seiler, Nikolaus, Unterauffchläger allda. 
23) Landgeridt Pegnip. 
1) Glend, mantel, Bürgermeifter zu Pegnitz. 
2) Haidenaber von, Nevierförfter zu Lindenhardt. 
3) Sturm, Goch. Baptiſt, zu Hammerſchrot. 
4) Pflaum, Joh. Heinrih, Gaftwirth zu Schnabelwaib. 


6) Blend, Gafhoirh von Bronn. - 
| by “| ' 
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24) Landgericht Portenftein, 
1) Wagner, Ehriftoph, Bäckermeiſter zu Pottenftein, 
2) Schmidt, Peter, Oekonom zu Prullsbirkig. 
3) Hautſch, Joh., von Hoͤchſtadt. 
4) Berukr, Franz, Wirth zu Gösweinftein. 
5) Seebald, Johann, Stiftungspfleger zu Moggaft, 
25) Landgericht Rehau. 
1) Schübel, Joh. Georg, Mebgermeifter zu Schwarzenbach a. d. ©, 
2) Lang, Wilhelm, Mebgermeifter von Battigan. ° 
3) Schörner, Johann, zu Regnitzloſau 
4) Rödel, Nikolaus, Gemeindevorſteher zu Reutſchau. 
26) Landgericht Scheßlitz. 
1) Burkardt, K. Rentbeamter zu Scheßlitz. 
2) Ditterich, Joh, Gemeindevorfteher von Stabelhofen. 
3) Schwinn, Georg, Gemeindevorſteher von Breitengüsbach. 
27) Landgericht Selb. 
1) Aecker, Chriſtoph, Kaufmann und Delonom zu Hohenberg. 
2) Barſch, Ernſt Abraham, Papierfabrifant von Selb. 
3) Hertel, Wolfgang, Gemeinbevorftcher von Spielberg. 
4) Zeitler, Andreas, Bädermeifter und Magiſtratsrath zu Selb, 
28) Landgericht Seßlach. 
1) Brunner, Peter, Gemeindevorficher von Ebing. 
2) Od, Georg, in Kaltenbrunn. 
3) Pfenffer, Balentin, in Scottenftein. 
4) Iennes, Philipp, Gemeindevorftand in Seßlach. 
29) Landgericht Stadtſteinach. 
1) Chriſtenn, Apotheker in Stadtſteinach. 
2) Tempel, Johann, Bauer von Reichenbach. ec 
3) Frey, Revierförfter von Preſſeck. 
4) Kirſchner, Chriſt., Gaftwirth in Seibelsdorf. 
30) Landgericht Tirſchenreuth. 
1) Hartung von, Gutsbeſitzer zu Dietersdorf. 
2) Froſchauer, Johann, Kupferfchmied in Tirſchenreuth. 
3) Thanner, :Gäftwirth zu Baͤrnau. 
4) Prodi, Gaftwirth im Schönfidt. 
5) Kraus, Michael, Bauervon Hilteröhof. 
31) Landgericht Waldſaßen. 
1) Lanzer, Doktorin Fockenfehl. 
2) Stelzel, Chriſtoph, zu Groſchlattengrün. 
3) Zeus, Joſeph, Bürgermeiſter in Mitterteich. 
4) Kolb, Andreas, Oeconom in Baldfaffen. 
5) Plafer, Georg, Gemeindevorficher zu Reualbenrenth. 
6) Bittner, Ehriſtoph, Wirth von Fuchemühl, 
32) Landgericht Weidenberg. 
1) Lautner, Friedr. Deconom bon Doͤbraſchütz. 
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Berner Landgericht Weidenberg, 
2) Rothe, Heinrich, Fabrikant vor Warmenſteinach. 
3) Meyer, Konrad, Bauer von Uizdorf. 
4) Schoͤller, Müllermeiſter von Weidenberg. 


33) gandgericht Weismain. nonnn 
1) Brückner, Franz, Pofterpebitor in an +11 
'2) Böhr, Georg, Gaftwirch und Landſtand von ae. , m 


3) Düd, Michael, Gemeindevorficher inNeudorf. — 
4) Sturm, Gemeindevorfteher in Wallersberg. 
34) Landgeriht Wunfiedel. 
1) Wächter von, Landrichter in Wunſiedel. 
2) Ruß, Johann, Gutsbefiger in Lorenzreuth. 
3) Purruder, Georg Wolf, Landwirth in Leupoldsborf, 
4) Arzberger, bothgerbermeifter von Dit. Thiersheim. 
5) Geyer, Heinrich, Rittergutsbefiger von Leutendorf. 
6) Hagen, Andreas, Gaſtwirth und Magiftratsrarh in Arzberg. 
1) Herrfhaftsgeriht Ban. 

1) Graf, Kaspar, Gemeindevorftand in Altenbanz. 

2) Büttner, Johann Georg, in Tiefenroth. 

. 9 Eller, Friedrich, vor Kleinheirath. 

2) Herrfhaftsgeriht Guttenberg. 

1) Meferh, Andreas, in Eppenreuth. 

2) Limmer, Paulus, "Wirthin Guttenberg. 
3) Herrfhaft sgericht Mittwig. 

Gampert, Johann, Landbauer und Brauer zu Neundorf. 
4) Herrfhaftsgeriht Tambadı. 

1) Earoli, Kanzleirath in Tambadı. 

2) Heubner, Georg, Gemeindevorftand in Gemünbd. 
5) Herrfhaftsgeriht Thurnau. 

1) Kolb, Johann, Gemeindevorftand von Peeften. 

2) Lindner, Joh. Konrad, Gemeindevorftand non Krögelftein. 
| 3) Schwarz, Friedrih, Gemeindevoritand vr Berndorf. 
Bayreuth, den 19. Auguft 1837. 

Königliche Regierung bed Dbermainfreifes, —* des Innern. 
ärtt Freiherr von Anbrian. | | j 
Maltz. 





An ſaͤmmtliche K. Diſtrikts-Polizeibehoͤrden des Obermainkreifes. 
(Die Mündyner » Aachener Feuerverfiherungs = Gefelfhaft betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Seine K öniglihe e Majeftät haben nad; erfolgter zuftimmender Erklärung der Münchener Aachener Feuer⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft unterm 23ſten v. M. allergnädigſt zu genehmigen geruht, daß den in dem beſonderen Ueberein⸗ 
kommen vom 10. Februar 1834 Art. III. bezeichneten Zwecken der Verwendungsweiſe ber einen Hälfte bes jährlichen 
Gewinnes der genannten Beuerverfiherungs+ Gefellichaft auch die Anſchaffung tüchtiger Feuerlöfhmafchinen und Löfch, 
geräthfhaften, dann in wafferarmen Gegenden die Errichtung von Brunnen und Wafferleitungen, und überhaupt 
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alle durchgreifende Vorkehrungen gegen Brand» Unglüde fchon jet beigezählt, und die Vertheilung bed bereits ange» 
falfenen Gewinnes für dad Jahr 1836 im Betrage von 15,585 fl 35 fr. an bie Kreidregierungen nad dem Maaß⸗ 

ftabe des Bebürfniffes der Gemeinden — vorbehaltlicdy der Verwendungs⸗Nachweiſung geeignet vorgenommen werde. 
"Aus Beranlaßung eines hohen K. Minifterial» Refcripts vom 15ten und präfentirt 22ften laufenden Monats ers 
halten daher fämmtlihe K. Diftrifts-Polizeibehörden den Auftrag, nach nachftehendem Formulare ein Berzeichuiß, une 
verzüglic anzufertigen und ſolches, indbefondere mit Rücficht auf $. 124 der Vollzugs- Inftruftion über bie allges 
meine Brandverfiherungs » Ordnung vom 20. September 1835, binnen 8 Tagen unfehlbar und zwar bei Bermeibung 
ber Abfendung eines Wartboten in Borlage zu bringen, da biefe Verzeichniße der höchften Stelle ſchleunig ſt von 

gelegt werben müſſen. 
Bayreuth, den 24: Apuf 1837. ME 
079 (GE 
Königlidht Regierung ded Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des K. NRegierungss Präffdenten. 


Betterlein. 
Maltz. 


* 
Berzgeidhniß 
des 
K. Landgerichts N. 
(Eandkommiſſariats, Magiſtrats, Herrfchaftögerichtes.) 
uͤber 


ben nothwendigſten Bedarf an Feuerlöfch-Requifiten ıc. und ben Unterftügungsantheil hieran zu Gunſten der Gemein⸗ 
ben nad) dem Manfftabe ihres Bedürfniſſes. 


Verfaßt den 


Noch nothwendiger Bedarf in allen Gemeinden des Kreifes. —— —— een 








Beuersköfhmafhinen und | Brunnen und Waſſerlel⸗ —“ por 
Geraͤthſchaften. g — 
ſchaf tungen. Brandungluͤcke. 
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Nachdem ſich Johann Ullrich Sporer von Oberfran- Sporer für tobt erffärt und fein Nachlaß den legalen 
fenohe und deffen allenfallfige Leibeserben innerhalb der ° Erben gegen Caution behänbdigt. 
in der Öffentlichen Ladung vom 18. April v. I. vorgr Eſchenbach, am 4. Auguft 1837. 
ſteckten Frift zu 6 Monaten nicht gemeldet haben, fo wird Königliche Landgericht Efd,en bach. 
= in Öemäßheit des angedrohten Präjudizes Johann Ullrich Hinfelmann.- 





940 





Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird das Anweſen 
des Georg Laus zu Neuhaus wiederholt dem öffentlichen 
Verkaufe ausgeſetzt und hiezu Termin auf den — 

29. September Vormitlags 9 Uhr 
anberaumt, am welchem fich befig- und zahlungsfähige 
Kanfluftige am Landgerichtöfige einzufinden haben, 

Eſchenbach, den 15. Auguft 1837. 

Königliches Landgericht. 
t Hinfelmann. 





Auf Requifition des Königl. Kreis / und Stadtgerichts 
Bayreuth; vom 24ften v. und praes 2ten I, M. werben 
bie zur Debitmaffe des verlebten Commiſſions⸗Raths B o- 
gel zu Schwarzenbad) a. d. ©. gehörigen Realitäten, nas 
mentlich: 

a) ein halbes Wohnhaus H.⸗Nr. 223, mit $ Jan 

chert Garten, 

b) + Jauchert Feld am Haus, 

c) 14 Jauchert Feld, der Hölgeldader, 

d) 4 Iaucert Wiefe bei Forbau, 

e) 4 Jaucert Wiefe in der Zaidelwaid, 
dem anderweiten öffentlichen Verkaufe ausgefebt, und 
Bietungstermin auf den 

" 29. Auguft Vormittags 9 Uhr 
und zwar dem ausdrücklichen Antrag der Gläubiger gemäß 
indem Eberhardt Schübel' ſchen Gaſthof zu Schwar⸗ 
zenbach a.d S. anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit 
dem Eroͤffnen eingeladen werden, daß der unbedingte Zu⸗ 
ſchlag erfolgen wird. Rehau, den 12. Auguſt 1837. 

Königliches Landgericht. 
Vetter 





Auf Antrag der Erböintereffenten bes verftorbenen Meps 
germeifters Friebr, Bamm sen. wird zur Liquidation 
und Nachweiſung der Forderungen ber vorhandenen Glaͤu⸗ 
biger Tagsfahrt auf 

Mittwoch den 30. Auguft Vormittags 9 Uhr 
unter bem Rechtsnachtheile angejegt, daß auf die Nicht 
erfcheinenben bei Bertheilung der Verlaſſenſchaftsmaſſe Feine 
Rüdficdit genommenwerde. Schney, den 27. Juli 1837. 

Gräflic, v. Broddorf’fches Patrimonialgeriht 1. El. 
F. Gr. v. Broddorf. - 


— — 

Allen denjenigen Ortſchaften in ber Nähe uud Ferne, 
weldye bei dem am 12tem d. Mts. dahier flattgefundenen 
großen Brands» Unglüde und mit ihren Loͤſchmaſchinen zu 
Hülfe eilten, fagen wir andurch unfern herzlichiten Danf 
und wünſchen, baß Gott fie vor ähnfihem Jammer für 
alle Zeiten bermahren möge. 

Münchberg, am 21. Auguft 1837. 
Stadt 5 Magiftrat, 
ng Zapf. . 


Nicht Amtliche Artiten 


In dem Haufe E. Nr. 407 am Brandenburger Thor, ift 
ein Quertier, beftehend aus einer Stube und Kabinet, gerdus 
migen Stallung, Wagentemiße und Boden, nebſt einer Ab: 
theilung Keller, zu Martini 1. J. zu vermiethen, 





— —— — ⸗—e ——— 
Geburts, und Todesanzeige. 
Geborne 

Den 13. Auguſt. Ein außereheliches Kind, weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts, zu St. Georgen. , 

Den 16. Auguft. Der Sohn des Kutfchers Böhm in der 
Zuderfabrif zu St. Georgen. 

Den 20. Auguſt. Die Tochter ded Maurergefellen Klär— 
ner zu St. Georgen. - 

Den 21. Auguft. Der Sohn ded Kgl. Bayer. Kammer: 
herrn und NegierungssAffeifors Freiherrn v. Roten 
han auf Eyrichshofen dahier. 

Den 23. Aug. Die Tochter des Bürgers und Kaufmanns 
Adolph Degen dahier. 

— — Die Tochter des Bürgers, Weiß, und Rothger⸗ 
bermeifterd Schuppe bahier. 

Geftorbene 

Den 16. Auguft. Die Tochter sed Bürgerd und Bier 
brauerd Göß zu St. Georgen, alt 3 Jahre und 
21 Tage. % h 

Den 17. Auguſt. Der Sohn bed NRentamts » Affiftenten 
Kroher dahier, HI 3 Monate und 28 Tage. 

Den 19. Aug. Die Tochter des Bürgers und Schneider: 
meifterd Büfchelberger dahier, ‚alt 10 Monate und 
11 Tage. 

Den 21. Auguft, Die Tochter bed Fuhrmanns Kremd zu 
St. Georgen, alt 2 Jahre und 6 Monate. 

Den 22. Auguſt. Der Güterlaber Georg Penfel aus Bun 
flebel, alt 69 Jahre, 6 Monate und 12 Tage. 


— * 





Intelli lan 















für den Ober» Main- Kreis, 





Nro. 103, “Bayreuth, Dienftag am 29. Auguft 1837, 





ö Inhalt: j 

Ertheilung von Gonceffionem auf rabizirte und reale Gewerbe ic. — Proteftantifhe Schutftelle in Haag. — Wiederbe⸗ 

fegung der untern Anaben=Pehrerftelle in Tirfhenreuth, — Belegung ber erledigten katholiſchen Lehrerftelle zu Merken» 

dorf. — Landwehr zu Efhentah. — Erledigung der III. Pfarrftelle zu Fürth, — Dienſtes⸗Nachtichten. — Bes 
tanntmachungen Öffentlicher Behörden verſchiedenen Betreffs. 


— — 





Amtliche Artikel. 


— — 


An ſaͤmmtliche K. Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden des Obermainkteiſes. 
(Die Ertheilung von Conceſſionen auf radizirte und reale Gewetbe, resp. die Beurtheilung der Heimathsrechte bei Ueberfied» 
lungen nad) $. 6 des Gefeges und Ziff. IL. Mr. ı der Entſchließung vom 24 Juni 1855 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachftehende, an eine K. Kreisregierung erlaffene höchſte Minifterial » Entfchließung vom 14ten d. Mte, wird 
zur Darnachachtung bei analogen Fällen hierdurch befannt gegeben. Bayreuth, den 22, Auguft 1837. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Andrian, 
Mal. 
e ® r 
‚ Staatd3-Minifterium des Innern 
Nachdem Ueberfieblungen bereits anfäßiger Perfonen ons einer Gemeinde in die andere, nach $. 6 des revidir⸗ 
ten Anfäßigmachungsgefeges, ald neue Anfäffigmahungen nur in foferne zu behandeln find, ald mit denſelben vine 
Aenderung ber Heimat, verbunden wird, die Elifabetha Demmert zu Unterfchwaningen aber die Bewilligung zur 
Ausübung einer in Ansbady erfauften Braugeredhtfame, nad, Inhalt des Protofolles vom 26. September v. J. unter 
der ausdrüdlichen Erklärung nadıgefucht hat, daß weber fie felbft, noch ihr ald Werkführer ber Brauerei bezeichneter 
, Ehemann, nod) ihre Kinder, das in Unterſchwaningen erworbene Heimathörecht aufzuheben gebenfen, fo folgen die 
mit Bericht vom 2öften v. Mts. vorgelegten Verhandlungen mit dem Bemerken zurück, daß bei dem beftimmten Ins 
halte der oben angeführten Erflärung, nad) den Maren Beftimmungen bed Gefeges und ver Ziff. II. Nr. 1 des Norar: 
Reſcriptes vom 24. Juni 1835 von Behandlung des Gegenftanded ald eine neue Anfäffigmacung feine Rede ſeyn 
fönne, 
Münden, den 14. Auguft 1837. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchſten Befehl. 
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Beta a trtmadung 
(Die proteftantifhe Schulftelle in Haag betr.) 
Am Namen Seiner Maieftät des Königs. 
Die groteftantifche Schulftelle in Haag, R. Landgerichts Bayreuth mit bem rekonsmfßigen, Ertrage von 264 fl. 
9284 fr. wird hiemit zur Bewerbung auögefchrieben. : 
Die Bittfteller haben ihre Geſuche binnen ü De 
6 Wochen — 


bei dem K. Landgerichte oder ber K. Diſtrikts⸗-Schul-Juſpeltion in Bayreuth einfach einzureichen. min! 
Bayreuth, den 19; Auguft 1837. = 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Immerm. 
Freiherr von Andrian. Walk. 


(Die Wicberbefehung der untern Knabenklaſſe zu Tirſchenreuth betr.) 
m Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch die Beförderung, he Lehrers Adam Weiß auf die obere Mäbdchenlehrer, und Kantorftelle zu Tirſchen⸗ 
reuth wurde bie bafige untere Kuabenichrerfielle erledigt, mit welcher ein jährliches reines Einfommen von 205 fl, 
faſſionsmäßig verbunden ift. 

Zur Wiederbefegung wirb biefelbe mit dem Bemerken hiermit ausgefchrieben, daß bie Gefuche um diefe Stelle 
binnen 4 Wochen bei der K. Diftriftd« Schuls Infpektion Tirſcheureuth eingereicht werben müſſen. 

Bayreuth, ben 25. Auguft 1837. 
Königliche Regierung bed Obermainkreifes, Kammer bed Innern. 
In Abwefenheit des K. Negierungsd » Präfidenten. 
Betterlein. 
Mails. 








(Die Befegung der erlebigten katholiſchen Lehrerftelle zu Merkendotf betr.) 
: Im Namen Seiner Maieftät des König. 

Die in Folge ber Verfegung des Lehrers Stock erledigte Lehrerſtelle zu Merkendorf, welche nach der geprüfs 
ten Faffion eine jährliche reine Einnahme von 215 fl. 54 fr, gewährt, wird hiemit zur freien Bewerbung mit dem 
Beiſatz audgefchrieben, daß die Gefuche um diefelde binnen 4 Wochen bei ber K. Diftriftd-Schuls Infpeltion 
Scheßlitz eingereicht werden müffen. 


Bayreuth, den 25. Auguft 1837. 
Königliche Regierung bed Obermalnfreifes, Kammer des Innern. 


Sn Abwefenheit ded K. Regierungss Präfidenten. 
Betterlein. Malp. 





5 (Die Landwehr zu Eſchenbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des König, 
Im Einverftänbniffe mit dem K. Landwehr s Kreid » Commanbo wurde bei der CandiwehrsAbtheilung zu Efchenbach 
bie Wahl des Huffchmiebmeifterd Georg Lang bafeldft zum Landwehr s Unterlieutenant beftättigt, und wird dies 


durch das Kreis, Intelligenzblatt öffentlich befannt gemacht. 
Bayreuth, ben 24, Anguft 1837, 
Königliche Regierung bed Obermainkreiſes, Kammer bed Innern. 
Sn Abwefenheit des K. Regierung Präftdenten. . 


Vetterlein. 
Malßz. 
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(Die Erledigung deu TIL, Pfarrftelle zu Fürth betreffend.) ' 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. - 
Durch die Beförberung bed Pfarrerd Seiffert fam bie III. Pfarrftelle zu Fürth, Defanats Zirndorf in Erledis 
gung, was zur vorfchriftdmäßigen, innerhalb jech® Wochen einzureichenden Bewerbung mit bem Bemerken befannt ges 
macht wird, daß mit biefer Stelle nad) der neuhergeftellten Dienfted- Fafflon folgendes Einkommen verbunden ift, als: 


I. An fländigem Gehalte . . . ö . . . . . . — fl. fr. 
1I An Zinnſen von ben zur Pfarrei geſtifteten Eapitalien . F ‘ : - f. f 


III. Ertrag and Realitäten: 
1) An Gebäuden: 
Antheil an dem Gebrauche eined Dekonomieftabeld zugleich mit 


der II. und IV. Pfarrſtelle - fl. kr. 
9) An Gründen: 


Nutzanſchlag für: 
45 Tagw. 22 Dez. Aeder und 


8 H 13. " Wieſen ur) . 545 fl. 18 kr. 
R — ———— 

545 fl. 18 kr. 

IV, Ertrag aus Rechten . . — fl. Mr. 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Bene, Bunte, excl, der 

Beichtgelder sk. — fr 

VI. Einnahmen aus obfervangmäßigen Gaben und Sammlungen . . . . — fl — f. 
Summa 845 fl. 18 m 

Hievon bie Laſten abgezogen mit . . . . . . . 40 fl. 50 kr. 


Bleibt reined Dienfted,Einfommen . 804 fl, 28 fr. 
wozu noch die aus dem Beichtoäterlichen Berhäftniffe fließenden Einnahmen konnen, deren jährlicher Betrag bis jegt 
noch nicht ermäßiget werden fonnte, i 

Ansbach, den 14. YAuguft 1837. 
Königliches proteftantifched Conſiſtorium. 





v. Luz. 
Goͤrner, v.n. 
Dienſtes-Nachrichten. von dem Antritte bed demſelben proviſoriſch verlie⸗ 
Seine Majeſtät der König haben unterm henen Gerichtsdiener /Poſten bei dem Landgerichte 
20ſten d. Mts. allerguädigſt geruhet, zu ber bei ber Weis main zu entbinden und denſelben in der 
K. Regierungs⸗-Finanz⸗Kammer des Obermainkreiſes er⸗ Militair⸗Verſorgungs⸗Anſtalt zu Fürftenfelb zu 
ledigten Rechnungs⸗Commiſſarsſtelle den bei der genann⸗ belaſſen, 
ten Kreis⸗Regierung functionirenden Rechnungs⸗Reviſor 2) bie hiernach wieder erledigte Gerichtsdienerſtelle 
Georg Chriſtian Karl Scherber in proviſoriſcher Eigen des gedachten Landgerichts in proviforifcher Eigen⸗ 
fchaft zu ernennen, fchaft bem penfionirten GendarmerierBrigadier Adam 
Seine Majefät ber König haben Sic, unterm Putz in Ansbach gu verleihen. 


13. Auguft allergnädigit bewogen gefunden: 
1) den penflonirten Gendarm Michael Neubauer 





|| 


944 Par 


Bon ber K. Regierung, 8. d. Innern, wurde 
auf bie erledigte Schulftelle in Mühlbühl, Log. Wunſiedel, 
der biöherige Schullehrer Joh. Bapt. Stod von Merken 
dorf verfegt, und 
ern II, 
die erledigte Schulftelle zu Dörflad, Log. Wunfiebel, dem 
Scnuiverwefer Earl Lauter in Bayreuth in. defimitiver 
Eigenfchaft verlichen. 
—r SSSEHERTI ERDE ———— — ——— 
Bekanntmachung. 

Der Unterzeichnete beeilt ſich, das ſo eben von Seiner 
Hoheit dem Herrn Herzog Marimilian in Bayern erhal⸗ 
tene gnädige Handfchreiben nachfichenden Inhalts: 

Mein Herr Bürgermeifter! Die Stadt, in weldyer Mein 
innigfigeliebter Herr Bater fo viele Jahre gerne und vers 
* gnügt bid am fein feliged Ende gelebt hat, zeigte bei Geis 
nem Sinfcheiden und den Ihm erwiefenen letzten Ehrenbe⸗ 


zeugungen ‚eine ſolch' allgemeine und rege Theiluahme, 


daß diefe nicht nur die gehegte Vorliebe des Seligen für 
bie werthe Stadt vollkommen redhtfertiget, fondern Mir 
in Meinem tiefen Schmerz auch einen wohlthätigen Troft 
‚gewährt. Ich beftätige daher recht innig Selbſt alles 
dasjenige, was Mein Bevollmächtiger ſich fchon in Meis 
nem Namen über Meinen Danf auszubrüden fi vers 
pflichtet gefühlt hat und bitte Sie, Mein Herr Bürgers 
weiter, diefe Meine Gefühle zur Kenntniß der Bewohs 
ner Bayreuths zu bringen, für ſich jelbit aber auch noch 
insbefondere die Aeußerung der vorzüglichen Achtung und 
Bereitwilligkeit anzunehmen, mit der Ich verbleibe 
München, den €, Auguſt 1837. Mein Herr Bürgermeifter 
An Ihr Wohlgeneigter 
Herrn Bürgermeifter Marimilian. 
E. C. Hagen. 
den Bewohnern der Kreishauptſtadt Bayreuth hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß zu bringen. Münden, am 24. Aus 
guft 1837. 
Hagen, erfter rechtöfundiger Bürgers 
meiſter der Kreishauptſtadt Bayreuth 
und Landtags » Abgeordneter. 


Deffentlihe Befanntmadhung. 
(Die Anzeige von allen gefchloffenen Getraid⸗ und andern 
Käufen betreffend.) 
Um eine beftändige Ueberſicht über die Preife des 


Waitzens, bed Kornd, ber Gerfte und bed Habers, fo 
wie der Kartoffeln, bed Holzes, bed Heued und bes 
Strohes zu erhalten, und dadurch in den Stand gefegt 
zu werden, nicht allein den monatlichen und jährlichen 
Verbrauch diefer Viktualien bemeffen, fondern audy den 
Ober » und Nebenbehörben über bie dahier ftatt findenden 
Preiſe der befagten Lebendbebürfniffe fortwährend den nds 
thigen Auffchluß geben zu fönnen, fieht fich der hiefige 
Stadt » Magiftrat veranlaßt, die in diefer Beziehung vor⸗ 
liegenden ältern Verordnungen zu ergeuern und hiemit zu 
beftimmen , was folgt: nr 

1) Jeder Kauf, der über bie erwähnten Viktualien ges 
Schloffen wird, muß bei der Markt» Infpeftion mit 
Benennung des Kaufpreifed, des Käufers und Vers 
kãufers, dann des Wohnorts derfelben fofort zur 
Unzeige gebracht werben. 

2) Diele Anzeige hat audy von denjenigen Biftualien 
zu erfolgen, welche auswärts erfauft, aber zum 
Verbrauche hierher gefchafft werben. 

3) Jede Unterlaffung diefer Anzeige zieht eine Geld» 
firafe von zwei Gulden, welche vom Käufer und 
Verfänfer gemeinfchaftlidy zu zahlen if, und noch 
außerdem bie Zahlung ber Unterfuhungs » Koften 
nad) fih. Unrichtige Kaufs« und Verkaufs, Arzeis 
gen unterliegen einer gleichen Strafe. 

4) Die Markt» Infpeftion führt über alle diefe Anzeis 
gen ein eigenes Buch und bringt ſolches am Ende eis 
nes jeden Monats zur Vorlage. 

5) Im Berhinderungdfall des Markt »Infpeftord über: 
nimmt der Marftmeifter die Aufnahme der Anzeigen, 

: 63 Die bie jegt gefchehenen Anzeigen der Öetraid: Eins 
und Berfäufe bei dem Polizei» Rottmeifter fallen von 
nun an ald überflüffig hinweg. ö 

Bayreuth, ben 14, Auguft 1837. 

Der Magiftrat der 8. Kreishauptftadt Bayreuth. 

In leg. Abwefenheit des erſten rechtöf. Bürgermeiſters. 

Schweiger. Haß 
7 Richter. 





Bayreuth, den 14. Auguſt 1837. 
Belfanntmadhung. 
Vom 
Königlichen Kreis-und Stadtgericht 
Bavreuth 
wird hiemit zur öffentlichen Keuntniß gebracht, daß der 


945 2 ; 


Königl. Appellationd Gerichts» Erpebitor Carl Julius 
Scchreyer von Amberg und feine Berlobte, Fräulein 
Henriette Chriftiane Erneftine Rettiz vonhier, 
laut. Bertrag vom 10ten d. M. die hierorts geltende Gü⸗ 
tergemeinſchaft unter ſich ausgefchloffen haben 
07 » Pohlmann, ' 
97 9 it Ya Der, 
1dun i 
⁊io iin; 
Be ermahung. 
Die öffentliche Preife Vertheilung an der hiefigen K. 
Studien» Anftalt, in Berbindung mit der Entlaffung der 
Abiturienten, wird am Donnerftag den 31. Auguft Bors 
mittags 10 Uhr an indem gewöhnlichen Lokale vorgenoms 
men werben. Gönner, Eltern und Sugendfreunde wer 
ben geziemend eingeladen, biefer Feierlichfeit beisumohnen 
und ber fludierenden Jugend hiedurch ein erfreuliches Zeis 
chen Ihrer wohlmollenden und aufmunternden Theilnahme 
zu geben. Bayreuth, den 26. Auguft 1837, - 
Königliches Studien» Rektorat. 
Dr. Selb. 


Roder. 





Den Eltern und Pfleg» Eltern der bie Elementarfchus 
len dahier und zu St. Georgen befuchenden Kinder, wird 
hierdurch befannt gemacht, daß gedachte Schulen 

Montag, den 4. September curr, 
wieber ihren Anfang nehmen und daß an diefem Tage zus 
gleich die Verfegung in höhere Claffen, fo wie die Auf⸗ 
nahme neuer Schüler ftatt hat. 
Bayreuth, am 26. Auguft 1837. 
Die 8. Stadtſchulen⸗ Commiſſion. 
In legaler Abweſenheit des Vorſtandes. 
Schweitzer. 
Richter. 
FR 1. 1, IV BRESLAU 

In dem 8, Strafarbeitshaufe wird Scaafwolle ge 
laͤmmt, Fartäfcht, gefponnen, gezwirnt, geftrift, Flachs 
sehechelt, gejponnen und alle übrig dergleichen Arbeiten 
verrichtet. Gt. Gsorgen, den 23. Auguft 1837. 





‚Die liederlihe Dirne Catharina Höpfel, Metzger⸗ 
meiſterstochter von hier, deren Signalement hierunten 
folgt, hat ſich abermals der über fie angeordneten Polis 


zeiaufſicht entzogen und vagirt wieder herum, während noch 


eine Polizei» Unterſuchund gegen fle wegen arbeitöfchenen 
Herumftreuneng, Entwendungen und verfchiebener betrüg« 
licher Unternehmungen zu erledigen it. Wir erfuchen das 
ber ſaͤmmtliche Gerichtd» und Poligeibehörben, diefe ficher, 
heitögefährliche Perfon, welche bereits wegen Diebſtahls⸗ 
Verbrechen im Arbeitshauſe geweſen, auf Betreten ſofort 
arretiren und anher abliefern zu laſſen. ig 
Wunſiedel, am 16. Auguft 1837, 
Königliches Landgericht, 
v. Wächter. 


AL 


n’ 5 
iebsüs 


= ’ 
Sipgnalement“ 

Alter, 28 Jahre, 

Statur, mittlere. 

Körperbau, etwas unterfegt, 

"Haare, braun, 

Augen, graumit einem etwag frechen Blid. 

Nafe, proportionirt. 

Mund, etwas groß. 

Kinn, etwas fpigig. 

Geſicht, laͤnglich, rund, voll, 

Gefichtöfarbe, feurig geſund. 

Defonderes Kennzeichen : fie hat eine außerordents 
liche Suade und ſpricht etwas vornehm. 





Der liederliche Scmeidergefelle Johann € hriſtoph 
Trudenbrod aus Wunſiedel, frühers in Militairdienſten 
geſtanden, hat ſich neuerlich der über ihn angeordneten bes 
fondern Polizei⸗Aufſicht entjogen und ſtreunt allem Vermu⸗ 
then nach wieder auf dem Bettel und der Öffentlichen Si: 
heit gefährlich herum. Sein Signalement folgt hierun⸗ 
ten bei. Dieß zur Nachricht, um Spähe auf ihn zu hals 
ten und denfelben auf Betreten aufgreifen und anher abs 
liefern zu laſſen. Wunſiedel, am 21. Auguft 1837, 

Königlid Bayerifches Landgericht. 


fi 
v. Wächter. 


2 R ı Fur 
Alter: 41 Jahre, 

Größe: 57 6, 

Haare: ſchwarz. 

Stirne: nieder. 

Nafe: breit · 
Mund: proportionirt. 
Statur: unterſetzt. 

Beſondere Kennzeichen: ohne, 
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Bei erlangter Rechtskraft bed sub 13. Juni LT. 
publizirten Eonkurd,Erkenntniffedgegen Heinrich Köftner 
vulgo Hut er von bier. wird das zu biefer Maſſe gehörige 
Grundvermogen, beſtehend: 

a) in 4 Wohnhaus und + Scheine, freies Eigenthum, 
B. Nr. 904, mit 120 fl. St.⸗G. belafter, 

b) 14 Adıtel Tagw. Felb im kleinen Gäßlein, freies 

Eigenthum, B.⸗Nr. 906, mit’25 fl. St.⸗C. ber 
Iegt, zehendfrei; 

"9 das Atel von 64 Achtel Tagw. Feld im Ochſen⸗ 
grunderfteig, freieigen, B.⸗Nr. 909 |mit 25 fl. 
St.⸗G. belaftet, firirten Zehend zum Theil zum K. 
Rentamt Rothenficchen, zum Theilunfirirt zum 8. 
Pfarramt Norbhalben; 

d) 1 Tagwerk Feld und Wiefen im Zotterwieslein, 
außer grundherrlicem Verband, B.⸗Nr. 910 mit 
55 fl. St.,E,, dann mit Zehend wie ad chelaftet, 

e) + Tagw. Feld auf dem Lerchenhügel, welches in 
demfelben Grund» und Zehendbarkeitöverhältniffe, 
wie jene ad c und d’fteht, B.⸗Nr. 2309 und mit 
30 fl. St.⸗C. belegt; 

H 1 Tagw, Feld im Siegengrund B.,Nr.!2022, 
freieigen, St.⸗C. 30 fl., 

E 1 Tagw. Wiefengeräum im Harſch, B.⸗Nr. 240 
im Str. » Diftr. Tihirn mit 10 und 2 pro cento 
in allen Beränderungsfällen handlohnbar, St.» &, 
60 fl.; 

h) 1 Tagw. Feld im Negberg im Buſchholz, B.⸗Nr. 
910, St.C. 55 fl. 

dem öffentlichen Verkauf ausgefegt, Strichstermin auf 

Montag den 18. September früh 10 Uhr, 

dahier anberaumt , wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber 

mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der Hinſchlag 

nad) $. 64 des Hypothekengeſetzes geſchieht. 

Nordhalben, den 12. Auguft 1837. 

Königliches Landgericht. 
Tünnermann, Landrichter, 


In der Gantſache des Heinrih Köftner vulgo 
Huter bahier werden bie gefeglichen Ediktstage, und 
zwar: 

a) zur Anmeldung der Forderungen und deren Nach⸗ 
weifung auf 

Montag den 18. September früh 9 Uhr, 


* 


bh). zur Abgabe ber Einreden auf 
Montag den 16. Oktober ftüh 9 Uhr, 
c) zur Schlußverhandlung auf 
Montag den 13. November früh 9 Uhr 

feltgefegt, wozu die Gläubiger unter bem Rechtsnachtheile 
geladen werden, daß das Nichterſcheinen am Liquidations⸗ 
Termine den Ausſchluß der Forderung von der Maſſe, 
das Ausbleiben in den übrigen Terminen den Verluſt der 
treffenden Handlung zur Folge hat. Hiebei wird noch 
beſonders ber Creditorſchaft bemerlt, daß nach dem er, 
hobenen Inventar die Altivmaſſe in 705 fl. befteht, bie bis⸗ 
her angemeldeten Paffiven in 859 fl, 514 fr., mworunter 
733 fl. 44 fr. Hppothefenfchulbden fich befinden, betra, 


‚gen, und daher auf ben $. 33 der Prioritätdorbuung noch 


befonders aufmerffam gemacht, 
Norbhalden, den 12. Auguft 1837. 
Königliches Landgericht. 
Tünnermann, Ldr. 


Nach Anzeige vom 16ten d, wurden bem Georg 
Daum (Grün) zu Nappoltengrün am Oten oder 10ten 
d. Mts. aus einer unverfperrten Lade auf dem Hausboben 
folgende Effeften entwendet, als: 

a) ein roth und weißgeftreifter Vettüberzug, ganz eu, 
ehne befondered Kennzeichen, im Werth zu 1 fl. 40 kr., 

b) ein veilchen/ blaues ſeidenes Halstuch mit ſchaͤckig⸗ 
ten Kanten, noch wenig gebraucht, im Werthe 
zu wenigftend 5 fl. 

Diefes hat in der Mitte ein paar ſchmale läng— 
lichte Flecken durch die ſich etwas verlorne Farbe 
erhalten ; 

ec) ein ſchwarz feidenes Halstuch mit rothen Streis 
fen, ganz new, und ohne befondered Kennzeichen, 
werth 2fl. 42 fr, . 

d) ein karmoiſiurothes feibened grün geftreiftes Hals⸗ 
tuch, ebenfalld ganz new, und ohne befonderes 
Kennzeichen, werth 2 fl. Ar.” 

Da ber Thäter noch unbekannt ift, "fo wolle Spähe 
verfügt und von dem Refultate Nachticht gegeben werden, 

Nordhalben, den 18. Auguft 1837. 

Konigliches Landgericht. 
Tünnermann, or, 


Das bem Plafchnermeifter Friedrich Becher von 


Schwarzenbach a. ©. gehörige 2jlödige maffiv erbaute 
Wohnhaus Nr, 121 wird hiemit in Kraft der Hülfsvoll- 
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firefung öffentlich feilgebothen, und nach dem Antrage 
deffelben Bietungstermin auf 

Montag den. 18. September curr. früh 8 Uhr 
in loco Schwarzenbach anberaumt,. Kanfeliebhaber has 
ben fich auf dem dortigen Rathhaus einzufinden, und ben 
Hinfhlag nach Vorſchrift des $H64 des Hppothefenges 
feed zu gewärtigeitt "Nehau, den 31. Juli 1837. 

Koͤnigliches Landgericht, 
Vetter. 





Im — bes K. Landgerichts dahier befindet 


ſich 

1) eine Friedrichs'dor, welche im December 1835 
außerhalb Mantel gefunden worden feyn will; 

2) eine Kette, welche auf der Straße von ber Alten 
ftabt nach Weiden im verfloffenen Winter gleichfalls 
gefunden worden feyn will. 

Die unbekannten Eigenthümer werben baher aufge 


forbert, fic) innerhalb 3 Monaten a dato zu melden, ges 


hoͤrig zu legitimiren und dieſe Gegenftände in Empfang zu 
nehmen, widrigenfalls foldye als herrenlofed Gut nadı 
Verlauf biefer Zeit dem K. Fiskus anheimfallen. Reus 
ſtadt a. d. WN., den 31. Juli 1837. 
Königlich Bayerifches Landgericht Neuftadt a. d. WR. 
Der K. Landrichter, 
Freiherr von Lichtenftern. 


In Gemäßheit höchſten Auftrags Königlicher Regie 
rung, Rammer der Finanzen foll die hohe und niedere 
Allein» Jagd im Zeller » Zagdbezirk der Revier Sparned, 
im Wege der öffentlichen Verfteigerung verpachtet werben, 
wozu Berpachtungstermin auf 

Sonnabend den 9. September d. 3. Vormittags 10 Uhr 
im Königlichen Rentamte zu Münchberg anberaumt wirb, 
und die Sagdgrängbefchreibung auf Verlangen pachtungs⸗ 
fähiger Liebhaber bei-der K. Nevierförfterei zu Sparned 
noch vor der Verpachtung eingefehen werden kann. 

Mändberg und Wunſiedel, den 22. Auguft 1837. 
Königliches Forſt⸗ und Rentamt. 
Mofer. Link. 


Konrad Ruppert, am 17. Juni 1768 zu Schwärz⸗ 
dorf im Bezirke des unterzeichneten Gerichtes geboren, iſt 
in einem Alter von 26 Jahren mit Familie in Folge 
obrigkeitlicher Bewilligung ans feiner Heimath ausgewau⸗ 








dert, ohne daß mittler Weile von dem Aufenthalte des⸗ 
ſelben oder ſeiner Leibeserben einige Nachricht an ſeine 
Geſchwiſter in hieſiger Umgegend gelangte. Auf Antrag 
der Letzteren werden die etwa vorhandenen hierorts unbe⸗ 
kannten Leibeserben des Konrad Ruppert, welche auf 
deſſen hierorts befindliches, in 20 fl. beſtehendes älterlis 
ches Erbvermögen |rechtliche Anſprüche zu machen beabs 
ſichtigen, hiemit aufgefordert, ihre Rechte binnen ſechs 
Monaten oder längftens bi zum 10 Februar 1838 hier» 
orts perfönlic; oder fchriftlich geltend zu machen, ober zu 
gewärtigen, daß das obgedachte Vermögen auf vorgäns 
gige Tobdederflärung des Provocaten den legitimirten bes 
kannten näcften Berwandten bed Konrad Ruppert gegen 
Gaution werde verabfolgt werden. Mitwig bei Cronach, 
am 10. Yuguft 1837. 
Bom Freiherrl. v. Würzburgfchen Herrfchaftögerichte. 
L. 8. Dr. Maier. 





Der Paulus Schübel aus Adelsdorf und feine Ver⸗ 
lobte Barbara Eibert aus Mühlhaufen, haben in dem 
am 6. Febr. d. 3. abgefchloffenen Ehevertrag bie hierorts 
übliche Gütergemeinfchaft unter fich ausgefchloffen, was ben 
gefeglichen Beftimmungen zu Folge, hiedurd zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird. Adelsdorf, den 1. März 1837. 

Freihrl. von Bibraifches Patrimonialgericht. 
Bürger. 


Ueberfidt 
ber am heutigen Wochenmarkt beſtandenen Getraibtpreife, 
Preis per Schäffel: 


A mittlerer, niebrigfter, 
Wa » . 12.45 118.39. 10f.30 kr. 
Kom . . 9A 9.39 9fl. 30 kr. 
Grfe . » Ofl. 36kr. Yfl. 36 kr. Ofl. 36 kr. 
Habr . » 6fl. 36kkr. Hier Sfl. 48 kt. 
Erden. . fh — fi. — tx. — IM. 
Linſen.. -—h — fil. — tx. — il. — ir. 


Bayrenthi, am 23. Auguſt 1837. 
Der Stadt» Magiftrat. 





Berz ei chen i ß 
ber im Ottobad bei Wieſau vom 1. bis 15. 
Auguft angefommenen Badegäfte, 
Verfaßt Waldſaſſen, am 16. Auguft 1837. 
71): Zahn, Seifenfiedermeifter von Nabburg. 


0 


* 
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ID Fr. Mater, Kath, Oberlieutenants «Gattin von 
Bamberg. 

73) Frl. Pramberger, Kath., Forſtmeiſters⸗Tochter 
von Waldfaffen. 

74) Fr. Maier Kaufmanns⸗Gattin von Amberg. 

75) Fröhlich, Hofbefiger von Triebendorf. 

716) Hr. Fleiſcher, K. Forſtamts⸗ Aktuar von Altborf. 

77) Rübl, Kath., von Flop. 

787 Euglmann, von Flop. 

795 Men de, Heinrich, Formſtecher von Walhſaſſen. 

Ey Gaggelber ger, Chriſtina, Burgermeiſters /⸗Toch- 

"ter von Tirſchenreuth. 
81) Hr. Beer, Kol. Landgerichts » Civil » Adjunft von 


Bayreuth. 
82) Hr. Schweiger, 8. Revierförfter von Hirſch⸗ 
wald. 
83) Fr. Schweiger, K. Revierfoͤrſters-Gattin vom 
Hirſchwald. 


84) Hr. Angerer, K. Forſtwart von Spielberg. 

85) Hr. Weininger, Sebaftian, Aufihläger von 
Meiden. 

86) Hönigsberger II., Handelöfrau von Bloß. 

87) Rieß, Hartſchier⸗Gardiſt von Münden. 

88) Neg’n, Johann, Gutsbeſitzer von Michlfeld, 

897 Reg'n, Georg, Müllermeifter von Michlfeld, 

90) Lanzer, Gutöbefigerds Gattin von Fofenfeld, 

91) Thurm, Sophia, von Altenburg in Sachſen. 


Königlich Bayerisches Landgericht Waldſaſſen. 
Schmitt. 


— —— —— — — 
Nicht Amtliche Artikel. 


(Nürnberger Feuer- Verfiherungs- Anftalt 
auf Gegenfeitigkeit.) Unter Beziehung an die Befannts 
afufg vorm 14. November 1836, und mit Hinweiſung auf 
Bis) bamit' in Verbindung ftebende Erklaͤrung in den bis Juli 
dides Jahres ausgefertigten Polizen diefer Anftalt, beebrt ſich 

jernit-der unterzeichnete Verwaltungsrath den Intereffenten, 
9 wie audı dem Publitum überhaupt, bie erfreuliche Anzeige 
zu witimen, daß das angemeldete Afflıranzkapitat bie Summe 
von fiehen Millionen Gulden Überftiegen bat, 
und daf in Folge deffen, und Kraft gefaßten Beſchluſſes, mit 
dem beutigen. Tage die nad den Satzungen geregelte, 
felbſtſtändige Wirkfamkeit der Anfalt eröffnet 
wird. —— UWeberzeugt, daß diefe Benachrichtigung den zahlreie 
hen Mitgliedern und den vielen Perfonen, bie noch gefonnen 








fepn möchten, ſich dem, fo rege Theiinahme genfeßenden Ins 


flitute anzufchließen, fehr willkeommen ſeyn merbe, hat ſich 
ber unterzeichnete Verwaltungsrath biefer Obliegenheit mit 
tebhaftem Vergnügen entledigt, und vereinigt noch damit die 
vorläufige Anzeige einer im Herbſte dieſes Jahreg abzuhalten« 
ben Generalverfammlung, welche demnaͤchſt durch befondere 
Eintabung näher anberaumt werden ſoll. 

Mürnberg, den 1. Auguſt #857. hr | 
Der Verwaltungsrat der Nürnberger Heuer » Verfiherungs- 

Anftatt auf Gegenfeitigkeik 
J. C. Merk, Vorſtand. E. B. Chaͤmer, Sekretär. 
% 


P % - * 

Unterzeichneter ladet zum Verſſcherungs⸗Beittitt dieſet 
Anſtalt hoͤflichſt ein; die Sahungen und Deklarationen werde 
jedem auf Verlangen fenden, ſowie über dasjenige, was ge« 
wuͤnſcht werden mögte, Auskunft ertheilen. ; 

Weiden, den 18. Auguft 1837. 
Gg. Frieder. Zemſch, 
Agent für die K. Landgerichte Neuſtadt a.d. WN., 
Titſchenreuth und Waldfaffen. 





Saͤmmtliche Mitglieder des Frauen» Bereins werden 
biermit gebeten, der nad) den Statuten beflimmten Generals 
und Wahlverfammlung am Mittwoch den 30. Auguft, Nadıe 
mittags 3 Uhr, in der neuen Wohnung (bei Herrn Bürger- 
meifter Liebhardt) der Kleinkinderbemahranftait — ſowie 
dem am 3. September in der Hoſpitalkirche hierauf bezuͤglichen 
Früh» Gottesdienft recht zahlreich beisumohnen. 

Bayreuth, am 25. Augufl 1837. 
Der Vorſtand. 





In dem Städtchen Berne? auf ber Hochſtraße von Bay 
reuth nach Hof iftein gang maffiv und neu gebautes Haus nebft 
einem auffer der Stadt gelegenen Stadel aus freier Hand zu 
verkaufen. DasHaus liegt am Markt, ift freies Eigenthum, 
bat das bürgerliche Recht Bier zu brauen und Brandwein zu 
brennen, und ift überdies zu jedem Gemwerbs = Betrieb günſtig 
gelegen. Kaufsliebhaber wenden ſich an die Redaktion die» 
ſes Blattes, oder gleich unmittelbar an bie Bewohner bes 
Haufes Nr. 133 zu Berned. 





Kurs der Bayeriſchen ‚Stand Papiere. 


Augsburg, den Rdr uguſt 1837. 





Staats⸗-Papiere. — opiet. | Geb. 
— a45 mit Coup. prpt. | 1024 | 1012 
itto ditto „ ,, mt: 
dito A535 $ prompt . 1003 | 1008 
ditto dito 2Monat . 
Promeffen auf Banf-Actien, per | 
Stück Agio . . | 
Bank, Actien u... ee 517 514 
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Bayreuth, Donnerſtag am 31. Auguſt 183%: 


Nro. 104, 
Inhalt: 


Wiederbeſetzung der erledigten Maͤdchenlehrer⸗ und Organiſtenſtelle zu Hollfeld — Wiederbeſetzung ber erledigten prote⸗ 
ſtantiſchen Lehrer» und Kirchendienerſtelle in Emtmannsberg. — Erledigung ber Pfarrei Eckersmuͤhlen. — Dienſtes· 


Nachrichten. — Bekanntmachungen oͤffentlicher Behörden verſchiedenen Betreffs. 








Amtliche Artikel. 


Betanntmadung 
12 
(Die Wicderbefegung der erledigten Mädchenlehrer« und Drganiftenftelle zu Hollfeld betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die durch die Beförderung des Lehrers Brehm zur Erledigung gefommene Mäbchenlehrer » und Organiftenftelle 
zu Hollfeld, mit weldyer nach der revidirten Faſſion eime jährliche reine Einnahme von 334 fl. 41 fr. verbunden ift, 
wird hiermit zur freien Bewerbung audgefchrieben mit dem Bemerfen, daß die Gefuche um biefe Stelle in einfachen 
Vorftellungen bei der K. Fatholifchen Diſtrilts⸗Schul · Inſpeltion Hollfeld zu Hochſtahl binnen A Wochen eingereicht 


werben müſſen. 
Bayreuth, den 25. Auguft 1837. 


Königliche Regierung bed Obermainfreifes, Kammer bed Innern, 


In Abwefenheit des K. Regierungs » Präfidenten. 
Betterlein. 
Malg. 





Beltlaınınantmadhun g 
(Die MWiederbefegung der erledigten prot, kehret · und Kirchendienerſtelle zu Emtmannsberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die erledigte proteft kehrer⸗ und Kirchendienerſtelle zu Emtmannsberg, K. Landgerichts Bayreuth, mit welcher 
ein jährliches reines Einkommen von 361 fl. 195 Fr. faſſionsmaͤßig verbunden iſt, wird zur freien Bewerbung hier, 
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mit mit bem Bemerfen audgefchrieben, baß bie Geſuche um biefe Stelle binnen 4 Wochen beider 2. Diſtrikts⸗ 
Schul» Infpeftion Bayreuth eingereicht werden müflen. 
Bayreuth, den 26. Auguſt 1837. 


Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bed Innern, 
In Abwefenheit des K. Regierungs,Präfidenten. 

Vetterlein. * 

F Malt. 





-(Exlebigung der Pfarrei Ecersmuͤhlen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch die Beförderung des Pfarrers Bed Fam bie Pfarrei Etersmühlen, Dekanats Roth, iu Erledigung, 
was zur vorfchriftämäßigen, innerhalb ſechs Wochen einzureihenden Bewerbung mit bem Bemerfen befannt gemacht 
wird, daß mit diefer Stelle nach dem vorliegenden im heurigen Jahre hergeftellten Faſſions-Abſchluß folgendes Eins 
fommen verbunden ift, als: 

L. An ftändigem Gehalte: 

1) Aus Staats» Eaffen: 











a) an baarem Gelde . . . . . . 26 fl. — Mi 
b) an Naturalien: 
6 Klafter Ansbacher Ms. Scheitholz, A 3 : . . sd — kr. 
30 St. weiche Wellen — fl 27 I 
2) Aus Stiftungd- Eaffen: 
3) An baarem Geld . . . en, . 781. 45 fe 
Wiefenäquivalent A . . . . . 8 fl. — kr 
b) An Naturalien: 
11 Schffl. 5 Mtz. 3 V. 2 Mi Kom, N . 101 fl. 494 fr. 
3 Schober langes Kornftroh . . ı8 fl. 24 fr. 
6 Klfer. Sceitholz * 5 * * . e 22 fl. nd fr. 
272 fl. 254 Mr. 
1I. An Zinnfen von den zur Pfarrei geflifteten Capitalien . L R A ö dt — M 
II. Ertrag aus Realitäten: 
1) Gebäude: 
Nutzanſchlag der Wohnung und Defonomie» Gebäude . . 20 f. — kr. 
2) Gründe: 
Nuganfchlag für — 46 Dez. Wirfen - . — 10 fl. 54 Mr. 
Der Garten im Hofraum . . . . . 2 f. 30 Mr, — 
38 ‚sl, 24 Mi. 
IVi Vrnag aus Ren em — x. 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienſtes⸗Funktionen 77 14 


inel, 24 fl, 5 fr. an Beichtgelberm, 
Betrag 384 fl. 51 Mr. 
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VI. Einnahmen and obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen . . . r 
Summa bed reinen Einfommend, ba Laſten nicht hlerauf ruhen . . . 


Uebertrag 384 fL 51 M. 
6 fl. — fr, 


390 fl. 51 kr. 


Hiezu fommen noch die auf 25 fl. angegebenen freiwilligen Gefchenfe. 


Ansbach, ben 23. Auguft 1837. 


Königliched proteſtantiſches Conſiſtorium. 
v. Luz. 





Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Königlihe Majeſtät haben Sich al 
lergnädigft bewegen gefunden , ben in Folge bes Poftens 
taufched des ehevorigen 11. Aſſeſſors Marimilian Frei 
herren von Gobel zu Kemnath mit dem Aktuar Joh. Bapt, 
Dippold von Wunffedel, als zweiter Gerichtsbeiſitzer 
in Kenmath eingerüdten ältern Landgerichts⸗Aktuar Caje⸗ 
tan v. Renauld, ald zweiten Qandgerichts -Affeffor al» 
lergnäbigft zu ernennen. 

— — — — — — — 

Bon ber K. Regierung, Kammer des Innern, wurde 
bie erledigte erſte Mädchen« Schulftelle in Bayreuth dem 
Schullehrer Joh. Nik. Zwanziger zu Dörflas, Lands 
gerichts Wunfiedel, verlichen. 

— — — ——— JEEE. 

In dem K. Strafarbeitshauſe wird Schaafwolle ge⸗ 
kaͤmmt, kartaͤſcht, geſponnen, gezwirnt, geſtrikt, Flachs 
gehechelt, geſponnen und alle übrig dergleichen Arbeiten 
verrichtet. St. Georgen, den 23. Auguſt 1837. 


Das dem Flaſchnermeiſter Friedrich Becher von 
Schwarzenbach a. S. gehörige 2ſtöckige maffiv erbaute 
Wohnhaus Nr. 121 wird hiemit in Kraft der Hülfsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlidy feilgebothen, und nad; dem Antrage 
deffelben Bietungstermin auf 

Montag den 18. September curr. früh 8 Uhr 
in loco Schwatenbach anberaumt. Kaufsliebhaber has 
ben ſich auf dem dortigen Rathaus einzufinden, und den 
Hinſchlag nach Vorſchrift des S. 64 des Hypothekenge⸗ 
ſetzes zu gewärtigen. 

Rehau, den 31. Juli 1837, 

Königliches Landgericht. 
Better. 


Börner, v.n. 


——— 
Stedbrief. 

Baltbafar Jung aus Feftenbergögereuth, lediger 
Korbmacher, kam im Verlauf einer wegen Diebſtahlsver⸗ 
gehen wider ihn geführten General⸗Unterſuchung dahier in 
Verhaft und iſt in der Nacht vom 23, auf den 24. April 
l. 3. gewaltfam aus feinem Öefängniß eutwichen, ohne 
daß es ben eifrigen Bemühungen ber hiefigen und fänmts 


licher benachbarten Gendarneries Stationen biöher gelin ⸗ 


gen fonnte, ihn wieder zu Verhaft zu bringen. 

Nachdem nun gegen Balthafar Jung vom Königlis 
chen Appellationsgericht des Obermainfreifes wegen Diebs 
ftahlövergeheng die Hauptunterfucung erfannt ift, und fich 


‘inzwifchen Verdacht weiterer Diebftähle theild im Berger 


hend» theils im Verbrechendgrabe gegen denfelben Inkul⸗ 
paten erhoben hat und ſomit an ſeiner Wiederarretirung 
viel gelegen iſt, ſo ergeht hiemit an alle Obrigkeiten die 
dringende Aufforderung, Spähe gegen Bal thaſar Jung 
anzuordnen, ihn im Betretungsfalle wohlverwa hre 
hicher einliefern zu laſſen und wegen Gefährlichkeit der Flucht 
bie größte Borficht gegen ihn anzuwenden, Das Signas 
Iement des Jung ift nachſtehend beigefügt. 
Höcftadt an der Aiſch, den 16. Auguft 1837. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Koch, Lor. 
* ni [5 
Signalement. 
Balthafar Jung ift 33 Jahre alt, gegen bEduh 
8 Zoll groß, hat eine braune Geſichtsfarbe, ein ſchmales 
Geſicht mit einzelnen wenig bemerkbaren Blatteruarben, 
fpigiges Kinn und blonde Haare, 
Er trug bei feiner Entweichung ein dunfelblau tuche⸗ 
nes Goller, dergleichen Pantalons und eine Schirmmũtze 
von demſelben Tuche. 


13% 


9 


— 





Vom K. Landgerichte Tulmbach 


werden alle diejenigen, welche an ben Kaufſchilling der — 


fubhaflirten, dem Defonom Jafob Pöhlmann bahier 
zuftändig gewejenen Realitäten, wie biefelben in Nro. 
i1, 12, 32, 33, 35 des Kreis > Intelligenzblattes, 
dann in dem allgemeinen Anzeiger für dad Königreich 
Bayern Nr. 6, 7, 8 1. 38. beſchrieben find, in 2405. 
beſtehend, Anfprüce zu haben glauben, aufgefordert, 
diefelben am 


20. September 1.3. Vormittags 11 Uhr 


dahier entweder perfönlic oder durch einen genügend Bes 
vollmächtigten um fo gewiſſer anzumelden, als die Außen- 
bleibenden mit ihren Anfprücden am diefen Kauficilling 
ausgefchloffen, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen 
fowohl gegen den Käufer der Realitäten ald gegen bie 
Gläubiger, unter welche dad Kaufgeld zur Bertheilung 
fömmt, auferlegt werben wird. 
Culmbach, den 14. Auguft 1837. 


Königliches Landgericht. 





Dom Königl. Landgerichte dahier ift gegen die Fläfer 
Valentin Wich'ſchen Eheleute dahier auf Eröffnung 
des Univerfal» Gonfurfes rechtöfräftig erfannt. Es wer 
den daher die gefeglichen Ediktstäge, nämlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren gehöris 
gen Nachmweifung auf den 
20. September, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die angemel- 
beten Forderungen auf ben 
20. D:ctober, 
3) zur Schlufverhanblung auf den 
20. November d. J., 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt und hiezu ſammtliche 
Gläubiger der Gemeinfchuldner hiermit unter dem Rechtes 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am eriten 
Ediltstage die Ausfchließung der Forderung von der Com 
furdmaffe, das Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstä⸗— 
gen aber die Ausſchließung mit den an denfelben vorzuneh— 
menden Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden bies 
jenigen, weldye irgend etwas von dem Vermögen bed Ger 
meinfchuldners in Handen haben, bei Vermeidung bes 
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nocmaligen Erfates aufgefordert, ſolches unter Vorbe⸗ 
haft ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Culmbach, den 24. Juli 1837. 

Königliched Landgericht. 
Zchrer. 
vn. 

Die liederliche Dirne Catharina 'Höpfel, Metgers 
meifterstocdhter von hier, deren Signalement hierunten 
folgt, hat ſich abermals der über fie angeordneten Polis 
geiaufficht entzogen und vagirt wieder herum, während noch 
eine Polizei» Unterfuhung gegen fie wegen arbeitöfcheuen 
Herumftreunens, Entwendungen und verfchiedener betrüg« 
licher Unternehmungen zu erledigen it. Wir erfuchen das 

“ber fämmtliche Gerichts» und Polizeibehörden, dieſe ſicher⸗ 
heitögefährliche Perfon, welche bereitd wegen Diebftahle- 
Berbrechen im Arbeitöhaufe gewefen, auf Berreten fofort 
arretiren und anher abliefern zu laffen. 

Wunſiedel, am 16. Auguft 1837. 
Königliched Landgericht. 
v. Wächter. 
* 





. Signalement, 

Alter, 28 Jahre. — 

Statur, mittlere. 

Körperbau, etwas unterfeßt. 

Haare, braun, 
Augen, graumit einem etwas frechen Blid. 

Naſe, proportionirt. 

Mund, etwas groß. 

Kinn, etwas frigig. 

Geſicht, länglih, rund, voll. 

Geſichtsfarbe, fenrig gefund. 
Beſonderes Kennzeichen: fie hat eine außerorbent- 

liche Suade und ſpricht etwas vornehm. 
nepR 
Der arbeitsfchene und ficherheitsgefährliche Weber 

gefelle Benedikt Brendel von hier hat fi) am 2ten 
d. M. fofort nach feiner Einlieferung ber über ihm ange 
orbneten befondern Polizei »Aufficht wieder entzogen und 
durch Flucht von Wunſiedel, nmbefaant wohin, entfernt. 
Unter Beifügung ded Signalements biefed Baganten re 
quirirem wir daher fänmtliche Poligeibehörben dienſterge⸗ 
benft, auf denfelben forgfältige Spähe zu verfügen und 
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ihn im Betretungsfalle anher wieder rücliefern zu laſſen. 
Wunſledel, am 7, Yuguft 1837. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
v. Wächter. 
* .. 
Signalement 
Alter, 27 Jahre, 
. Haare, braun, 
Stirne, breit, 
Augen, blaugrau, 
Yugenbraunen, braun, 
Fu, proportionirt, 
Zähne, gut, 
Kinn, oval, 
Bart, braun, 
Gefichtöfarbe, geſund, 
Größe, 5’ g4, 
Körperbau, unterfegt, 
Befondere Kennzeichen, ohne. 
—— 
Der Büdermeifter Georg Friedbrih Mötſch 
zu Thieröheim hat fic freiwillig dem Conkursverfahren 
unterworfen. Es werben baher bie gefeglichen Edilts⸗ 
tage wie folgt anberaumt : 
1) zur Anmeldung ber Forderungen ı umd zum Beweis 
derjelben auf ben 
11. September I. 38., - 
2) zur Vorbringung ber Einreden auf ben 
16. Oktober l. Is., 
3) zum Schlußverfahren auf den 
20. November I. Js. 
jedesmal Bormittagd um 9 Uhr. 
Das Nichterfcheinen am erften Ediktstage hat den Ausſchluß 
von derConkursmaſſe, basNichterfcheinen an den übri- 
gen Ebdiftötagen den Ausfchluß von den darin vorzunch- 
menden Handlungen zur ‚rechtlichen Folge. Zugleich 
werben alle diejenigen, welche etwas von dem Bädermeilter 
Mötic; in Händen haben, aufgefordert, ſolches mit Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte und bei Bermeibung doppelten Er: 
fages zu Gerichtöhänden zw geben. Wunflebel, am 3. 
Auguſt 1837. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
v. Wächter. 


ſprochen und eröffnet worden. 


Nachdem der Büdermeifter Johann Adam Blech— 


Schmied zu Weisdorf feine Infolvenz gerichtlich erflärt 


hat, fo iſt gegen ſolchen-der Univerfal. Goncurd audge: 
Demgemäß werben hiemit 
bie gefeglichen Ediftötäge, nemlich: 
der ifte Ediktstag zur Anmeldung ber Geidermegeh 
und deren Nachweife 
auf den 8. September c., 
der 2te Ediftätag zur Vorbringung der Einreben ‚gegen 
die am 1ften Ebdiftötag angemeldeten Forderungen 
auf ben 7. October c., 
ber Ste Ediktstag zum Schlußverfahren 
auf den 4. November c., 
jedesmal Vormittags 9 Uhr bahier anberaumt, und hiezu 


‚die fämmtlichen Gläubiger des Johann Adam Blechſchmied 


unter dem Redıtönachtheile vorgeladen, daß ihr Außen- 
bleisen am 1ften Eviftstag den Ausſchluß der zu liqui⸗ 
birenden Forderung von der gefammten Goncurdmafle, 
dad Außenbleiben an den beiden übrigen Ediftstagen aber 
den Ausfchluß mit der treffenden Handlung zur Felge hat. 
Zugleich werben alle diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Bermögen des Gemeinfchuldners in Händen haben, 
bei Vermeidung doppelten Erſatzes aufgefordert, ſolches 
unter Borbehalt ihrer Nechte bei Gericht zu übergeben. 
Münchberg, am 5. Auguft 1837. 
Königlicdyes Landgericht. 
v. a. Xröger, Civ. Adj. 


Nachdem ſich in Folge der unterm 14. Februar 1837 


erlaſſenen Ediktalladung der ünbekannte Inhaber der vers 


mißten HypothefensUrkunde d. d. Fordiheim 12. Auguft 
1828 gegen die Georg und Margaretha Trautneris 
ſchen Eheleute zu Kirchehrenbach als Schuldner für 300 fl. 
und auf die Wittwe Gertraud Heim zu Wiefenthau als 
Gläubigerin verlautend, nicht gemeldet hat, fo wird nun» 


‚mehr Kraft der Berordnung vom 10. October 1810. 8. V. 


bie Prächufion der ergangenen Warnung gemäß richters 
lich dahin ausgeſprochen: 
baß befagte Urkunde für kraftlos zu erklären fey. 
Forchheim, den 22. Auguft 1837. 
Königliches Landgericht. 
Badum. 


954 





Nachdem bem Bauern Johann Preuſch von Gods 
berg die Dispofition über fein Vermögen entzogen, und 
diefe deffen Ehefrau Kunigunda übertragen wurde, fo 
werben alle, von dem erfigenannten von nun an ohne 
Einwilligung feiner Ehefrau eingegangen werdende Bers 
träge und inöbefondere deffen künftige Schulden, ald nice 
tig und unverbindlich erflärt. Forchheim, den 17. Au— 
guſt 1837. 

u Aa m Königliches Landgericht. 
— Badum. 





Einem Eingehoörigen des unterfertigten K. Landge⸗ 
richts wurden über 100 fl. an baarem Gelde und eine 
Agehãuſige ſilberne Taſchenuhr, auf deren Bügel die Buch- 
ftaben ©. X. eingegraben find, entwendet. _ Zur Wie⸗ 
dererlangung des Geldes und ber Uhr, ſowie zur Ents 
befung des Thäterd wollen alle Poligeis Behörden und 
redlich Gefinnten gefäligft mitwirfen, 

Scheßlitz, am 21 Auguſt 1837. 

Königliches Landgericht. 
Schell. . 





Das Bermögen des Erhardt Welſcher, Bauerd- 
ſohnvon Raitfch, welcher im Jahre 1780 ald Metzger auf 
Wanderung ging und feitdem ohne Nachricht zugeben, abs 
weſend war, wurde im Jahre 1822 feinen dahier befinblis 
chen nächften Verwandten, im Betrage zu 917 fl. 24 fe, 
gegen Gaution ausgehändigt, weil ſich berfelbe oder feine 
rechtmäßigen Dedcendenten auf bie öffentlidy ergangene 
Vorladung vom 12. Dctober 1821 nicht gemeldet hatte. 
Auf neuerlichen Antrag wird Erhardt Welſcher ober 
befien rechtmäßige Descendenz wiederholt vorgelaben, ſich 

binnen 6 Monaten a dato 
dahier zu melden und auszuweifen, indem nach Ablauf 
biefer wir Gaution gelöfcht und dad benannte Bermös 
gen bet allacta Iegitimirten nächſten Verwandten deſſel⸗ 
ben ohne weitere Sicherheitd-Beftellung überlaffen werben 
wird, Gronach, den 12. Auguft 1837. 

Königliched Landgericht. 
a. d. 
Seidenbuſch. 





In der Concursſache des Toͤpfermeiſters Melchior 


Ha nold zu Thierſtein hat fi am erſten Berfaufstermiu 
zu bem zur Goncurdmafle gehörigen Wohnhaufe Nr. 85 
alldort nebit Zubehörung Fein Kanfsliebhaber eingefunden 
und baffelbe wird baher anderweit zum öffentlichen Ber 
Faufe auögefegt. Termin hiezu ſteht auf den 
18. September c. Bormitäg 9 Uhr 
bei Gericht dahier an, wozu befigsamd jahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingefaden werben, daß 
ber Hinſchlag nach Maaßgabe dedß64. bed Hypotheken⸗ 
Geſetzes geſchieht. Selb, den 8. Auguſt 1837. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Donle, Lor. 





In der Conkursſache des Taglöhners Chriſtoph Kieß— 
ling zu Birkenbühl wird das zur Gantmaſſa gehörige 
Wohnhaus Nr. 14 zu Birkenbühl wiederholt dem öffenb 
lichen Verlaufe ausgeſetzt, da ſich am erften Verkaufster⸗ 
min ein Kaufdliebhaber nicht eingefunden hat. Tags- 
fahrt hiezu fteht auf den 

23. September, Vormittag 9 Uhr 
bei Gericht bahier an, wozu befig- und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werben, 
daß der Hinfhlag nad) Maafgabe bes 8. 64 ded Hypo—⸗ 
thefengefeges gefchicht. Selb, den 17. Auguft 1837. ° 
Königliches Landgericht. 


Bon dem K. Landgerichte Selb wird hiemit zur öffent, 
lichen Kenntniß gebradyt, daß der Mepgermeifter Joh. 
Wolfgang Kaifer bahier und deffen Berlobte, die 
Wittwe Anna Barbara Grötſch, geb. Bed allda, 
in dem Ehevertrage vom 28. März v. I. die in der Pros 
vinz Bayreuth gefegliche Gütergemeinichaft ausgefchloffen 
haben. Selb, den 15. Suli 1827. nd 

Königlicyes Landgerichtsue - 
Doule, Edr. „Aindose 
- via 

Der bem Bauern Friedrich Hertel zu Oberehren⸗ 
bach gehörige Gutskomplex, beftehend in einem Wohns 
haufe, halbem Stabel, halbem Badofen, halbem Gemeindes 
recht, Hofraith, beiläufig 54 Tgw. Feld, 14 Tgw. Wiefe, 
13 Tgw. Holz, mit Ad fr. Erbzinns, 294 Eyer, 108 
Handlohn, zur Pfarrei Wiefenthau, 1030 fl, Steuerfas 
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pital belaſtet, Beſitz ⸗Nr. 152* beſchrieben, wird auf In⸗ 
ſtanz eines Hypothekenglaͤubigers fünftigen Montag den 

18. September 1837 
zum 2ten malbem öffentlichen Verſtrich ausgefegt und ger 
ſchleht der Hinfchlag nach Vorſchrift des Hypothekengeſetzes 
$. 64. Indem man KRaufsliebhaber hievon in Kenntniß 
ſetzt, wird zugleich bemerkt, daß dem Gerichte unbekannte 
Streicyer zuvor ih — — durch legale Zeug⸗ 
niße nachzuweiſen haben. J 

Graͤfenberg, deu E9. Juli 1837. 
Koͤnigliches Landgericht. 
d. l. a 
Dr. Pöhlmann. 


Der Metzgermeiſter Michael Hofmannvon Mems 
melsdorf hat- fich freiwillig dem Gonfursverfahren unters 
worfen. Ed werben baher alle diejenigen, welche aus 
irgend einem Grunde eine Forderung an befagten Mir 
chael Hofmann zu mahen haben, hiemit aufgefors 
dert, folche hierorts geltend zu machen. Termin hiezu 
fteht und-gwar. 

1) zur Anbringung und Liquibftellung ber Forderung 
auf 
Dienftag ben 12. September b. J., 
2) zur Borbringung der Einreden gegen die liquidir⸗ 
ten Forderungen auf 
Donnerftag den 12. Dftober d. J., 
3) zur Schlußverhandflung auf 
Dienftag den 14. November 1837 
an. Diejenigen Gläubiger, welche am erſten Edikts⸗ 
tage nicht erfcheinen und ihre Forderungen anbringen, 
werben abgewiefen, biejenigen, welche an ben andern 
Ediktstagen nicht erfcheinen, werben mit ber fie treffen, 
den Handlung ausgefchloßen werben. Zugleich wirb den 
befannten und unbekannten Glänbigern hiemit in Folge 
$. 32 und 33 ber Prioritärd,Orbnung zu ihrem Bemeſſen 
eröffnet, baß die Aktiv Maffa 
a) aus einem Wohnhaufe mit Stabel, Badofen, und 
Holzlege beſteht, gefchägt auf 800 fl. 
b) aus einer Fleiſchbank in der Stadt Bamberg, und 
c) einigen höhft unbedeutenden Mobilien 
befteht; daß dagegen auf dem Haufe 500 fl. Hypotheken⸗ 
ſchuld eingetragen und 600 fl. vorgemerkt find, daß auf 
ber Fleiſchbank 1300 fl. Hypothek⸗Capitalien werfichert 


find, ferner baß außer diefen Paffiven bereits noch 2449 fl. 
an verfchiebenen Forberungen angemeldet find. Schlüßs 
lic, werben alle jene, welche etwas von dem Vermögen 
bed Michael Hofmann in Händen haben, aufgefors 
dert, ſolches vorbehaltlich ihrer Anſprüche hierauf hierorts 
zu hinterlegen. Bamberg, ben 9. Auguſt 1837, 

Königliches Landgericht Bamberg F 

Lo 
Konrad, Affeffor. 


128 32: 
wa p 
ictet ii 

Jakob Mahr von Markt Craig, Sohn des ver- 
lebten Bernhardt Mahr dortfelbft, hat fich vor allbes 
reits 40 Jahren zu Thurnan unter das K. K. Defterreichls 
ſche Mititair anwerben laſſen, und feit biefer Zeit weber 
von feinem Leben und Aufenthalt Nachricht gegeben. Ei 
wird baher derfelbe oder deffen allenfallſige Leibeserben 
vorgeladen, fich binnen eines halben Jahres an dem 20. 
Februar 1838 bei Gericht einzufinden, außerdem mit feis 
nem Bermögen im Betrag zu 1089 fl. 29, fr. von Amts⸗ 
wegen werde verfahren werden, 

Lichtenfeld, am A. Juli 1837. 

Königliche Landgericht. 
v, Gradl. 





Zur öffentlichen Verpachtung der Eroberungen aus 
ben Königlichen Regie» Jagden in den Revieren Ebrach, 
Wirtelhof, Koppenwind und Herrnsdorf pro 1832 fleht 
Termin auf 

Samftag ben 9. September 1.8, Vormittags 10 Uhr 
in der Rentamtdfanzlei an, wozu Pachtliebhaber eingelas 
ben werben. Burgwincheim und Ebrady, den 24. Au⸗ 
gufi 1837. 

K. Rentamt Burgebradh. 

Schmid. 


K. Forſtamt Ebrach. 
Seippel. 





Die dem Zimmermeiſter Peter Klob zu Kroͤgelſtein 
zugehörigen Immobilien, welche in dem dieſſeitigen Par 
tent vom 22. Juni d. Is. (KreissInteligenzblatt Nr, 85, 
89, 91) näher befchrieben find, werben am 

11. September c. Vormittags 11 Uhr 
dem nochmaligen Erefutiv » Verfauf ausgeſetzt. 
Thurnau, den 10. Auguft 1837. 
Gräãflich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
v. Prieſer. 
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Unter Bezugnahme auf das dieffeitige Ausfchreiben vont 

5. Juli d. 9. (Kreis Inteligenzblatt Nr. 88, 89, 91) 

werden die Smmobilten ded Bauern Johann Schubert h 
zu Topp am 

18. September c. 

dem nochmaligen Verkaufe ansgefegt. ‚Thurnau, am 11. 

Auguft 1837. ‚ 

Grußflich Giech'ſches Herrſchaftsgericht. 

v. Prieſer. 


—— 


Das zur Conkursmaſſe des Friedr ich Schmidt 
in Kaltenbrunn gehörige, aus Mangel an Kanfsliebhabern 
feit dem Jahre 1825 fequeftrirte Grunbvermögen wird, 
da das erfte Hypothefen Capital beigetrieben werden muß, 
und endlich ein Kaufgebot von 6000 fl. gelegt worden ift, 
hiermit nochmals zum Berftriche im Ganzen, dann Ber 
fuchöweife auch zum Berftriche in einzelnen heilen ausge⸗ 
ſetzt, nachdem bie bedingte Ichenherrliche Dieniembrationd« 
Erlaubniß ertheilt worden iſt. Diefed Grundvermögen 
befteht : 

2 in einem gefchloffenen Hofgute mit Wohn s und Des 
-  Tonomie « Gebäuden, 284 Ader Feld und 11 Mors 
gen Wiefen in den beiten Lagen des Itzgrundes, bes 
faftet mit 7 Hl. 334 fr. Erbzins, 5 Schffl. 2 Me. 
Korn und 5 Schffl. 344 Ms. Habergilt, der Hand» 
Iohubarfeit zu 10 Prozent und ber Zehntbarkeit der 

Grundflüde, 

by in 21 walzenden Feldftüden. 

Rad) dem Dismembrationsplan ift aus dem Hofgute 
ein Heiner Gutöfgmpler gebildet worden, welcher nebſt 
den Gebäulicheiten eine Manns nahrung an Feldern und 
Tiefen mit bein Grundfteuerfimplum zu 1 fl. 43$ fr. und 
3 fl. 64 fr Erbzins in ſich begreift, worauf noch 51 Feld 
und 4 Wiefenftüce zum einzelnen Verkaufe übrig bleiben, 
Zu diefem Berftrichen im Ganzen, fowie im Einzelnen, wirb 
Tagsfahrt auf 
Donnerftag den 28. September I. Yu 

früh 8 Uhr anfangend, 
im Wirthähaufe zu Kaltenbrunn hiermit anberaumt. Uns 
terdeffen kann die Güterbefchreibung , ſowie ber Diemems 
brationsplan bei der unterzeichneten Behörde und bei bem 
Gemeindevorficher Nicolaus Hofmann zu Kaltenbrunn 
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eingefehen werben, welcher auch beauftragt iſt, auf Wer, 
langen allenthalben die Gebäude und Grundflüde vorzu⸗ 
zeigen. Hiezu werben nicht nur die Kaufsliebhaber, fon 


‚dern auch die Gläubiger ber Friedrich Schmidt’ 


ſchen Eonfurdmaffe vorgelaben, um nad) $. 64 bed Hy 
pothefengefegeö ihre Nechte zu wahren, bei Vermeidung 
des Ausfchluffes ihrer Erklärungen. . 
Merzbach, den 12. Auguft 1837. 
Gräflic von Rottenhan'ſches Pätrimonialgericht Kalten 
brunn I. EI. im Königlich Bayerifchen Obermainfreife. 
B. Bil, Patrimonialrichter. 


ueberſicht 
der am heutigen Wochenmarkt beſtandenen Getraldtpreiſe. 
Preis per Schäffel: 


koͤchſter. mittlerer. 
Wa .» . 12.36 12.2 12f.12M. 
Kon . ». 9.54 92T 9L— kr. 
Gefd. » 9E—e Ofl. — kr. 9f.— Mr. 
Hader. . HF Sf 9.5 
Een. . Ah — ſl. — kra il. fr. 
kinen. . eh. — fl. — tx. — fr 


Bayreuth, am 26. Auguft 1837. 
Der Stadt » Magiftrat. 


Nicht Amtliche Artikel 


— — 





Montags den 4. September d. J. Vor⸗ und Nady 
mittags wird im Schleße des Ritterguts Ißigau die 
zum Nachlaſſe bes verftorbenen Prozeßraths v. Püttner 
gehörige Bibliothek, juriftifchen, oͤconomiſchen, naturge 
ſchichtlichen und gemifchten Inhalts an ben Meiftbieten 
den gegen ſogleich baare Zahlung öffentlich verfauft. 


Mittwoch den 6. September, Js., Vormittags 10 
Uhr, werden in der Waldung Helde bei Griesbach, 
K. Landgerichts Naila, Aiutu 

155 Blöcers Bäume, ’..' 
130 Ter Pfaden, 
100 8er Pfaden, - 
50 9er Pfaben, 
an den Meiftbietenden gegen baare Zahlung, unter Bor 
behält der Genehmigung der Erböinterefienten, oͤffentlich 
verfauft. 


— — — 





Bayerifches 
sgenzblatt 


7 für den Ober» Main: Kreis, 
N . 1 
-- Nro,-105. -. Bayreuth, Sonnabend am 2. September 1837. 
Inhalt: 
Pruͤfung der Maurer», Zimmer» und Steinmetz ⸗ Meiſterrechts⸗ Afpiranten. — Diftrittsumlagen-Rednungen pro 1832. 
— Rechnungslegung pro 1845. — Belobung wegen Auszeichnung bei einem entjtandenen Matdbrande, — Bekannte 
machungen Öffentlicher Behörden verſchiedenen Betreffs. 
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Amtliche Artikel. 


Beranntmachung. 
(Die Prüfung ber Mauter⸗, Zimmer⸗ und Steinmetz » Meifterrechts» Afpiranten betr.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Mit Hinweifung auf die Inftruftion für die Prüfung der Bauhandwerker (Kreis, Intelligenzblatt vom Jahr 
1830 Nr. 108) wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die jährliche Prüfung derjenigen, welche ſich 
ald Maurer /, Zimmer» und Steinmegmeifter für den gewöhnlichen Betrieb ihre® Handwerks ald Meifter anfäßig mas 
chen wollen , nach den Beftimmungen ber 8. 41 — 45 ber allegirten Inftruftion am ‘ 

1. Rovember d. 38, 
am Sige der K. Regierung in dem Lofale des K. Kreisbau-Bureau werde abgehalten werben, umb bie Zulaſſung 
zu dieſer Prüfung auf bie vorgefcjriebene Weiſe rechtzeitig durch die Poligeibehörden nachzufuchen fey. 
Bayreuth, ben 29. Auguft 1837. j 3 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Anbdrian, 


in (Die Diſtrikts⸗ Umlagen» Rechnungen pro 1843 betreffend.) 
Amar Im Namen Seiner Maıeftät des Könige. 
Die Refuttate ber fuperrewibirten Rechnungen über die Diftriftö-Umlagen pro 18F$ werben in Gemäßheit 
der allerhöchften Verordnung vom 22, Juli 1819, die Umlagen für Gemeindebedürfniſſe befteffend, in nachſtehender 
Ueberficht zur allgemeinen Kenntniß gebracht. Bar 
Bayreuth, den 30. Auguſt 1837. j 
Königliche Regierung des Obermainfreifeö, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian, 


Malp. 





Malt. 


- 
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| ueberſicht 
der im Obermainkreiſe im Jahre 1844 ſtattgehabten Diftriftö,Umlagen. 


LT EEE 







| Gefammt »Betrag 
ber BUEITTEFE 
Direktes | Diftrifts » Umlagen mit Eins 
48 mh ſchluß der Hand» und Spanns 
Erf PoligeisBehörden. [Steuer-Eon, dienite auf me Aush, * gem 
Rn In X tingent. a . * zu Bi 
® ame 
2 || ee |“ * 





Landgerichte. 






Bamberg J. . 18,422 739 |355 74 | 5} 







Dofe » 2 .'. 1 14,683 | 3543 | 8 ; ; 


Lichtenfels 31,8974| 531 |35 ; : 








1636 |55 . + Inemlih: 850 fl. 40 fr. baar und 
786 fl. 15 fr. durch Dienfte. 
„ 7802 | 2426 | 64 . . fuemlih: 747 fl. 414 fe. baar und 
1678 fl. 25 Fr. durch Naturalleis 
flungen. 
r 5037 194 |24 . . fnemlih: 372.19 fr. baar und 
422f. 5 Er. durch Raturallei- 
lungen. 
Neuſtadt a, d. WR. 130,596,9, 1 3037 (403 . - Inemlih: 1076 fl. 284 fr. baar und 
1961 fl. 12 fr. durch Naturals 


Münchberg - - 5107 


or 


Dienftleiftungen. 

el Schefli - »- » 18,0884 75]|.- A R 
71 Zirfhenreuthb . 13,796 2069 123 . . 
8 Walpfaffen . . 115,001 590 1534| . i 

haus: Anne 1 mid 2198 

ni 9 E d oüen 

w Bapreuth, den 30. Auguft 1837. | dnu. 8681: 7 

| } "ydlailar 
R nd bi. — Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
deere von daue. 
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ER. Rintämter, Land te, Forftämter, die K. Kreis und Stadt te, Taxaͤmter und bas 8. Ob a 
Un jimmiid 5 Auffclag= Amt bes Obermainkreiſes. vr, RN Ban 


(Rechnungslegung pro 18$# betreffend.) , 
Yan Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Durch die allgemeine Verfügung vom 2. März 1835 (Kreids Intelligenzblatt 1835 Nr. 28) find die Termine 
für die Vorlage. der verſchie denen Sahreds Rechnungen feftgefegt, welche auch für das Berwaltungsjahr 1834 dieſelben 


bleiben. 
—— —— 


ben hierdurch aufgefordekt 


termine pünktlich eingehalten werben koͤnnen, werben fänmtliche Rechnungs. Pehoͤr⸗ 
die Rechnungsvorarbeiten.an den hiezu beftimmten Zeitpunkten zuverläßig und i 
dung der angebrohten Präjudige hieher zur Vorlage zu bringen. 


els 






Das Rechnungs⸗ Commiflariat ift angewieſen, biefe Termine genau zu fontroliren und es wird ohne a e Bei 
S 


tere Erinnerung bie.fäumigen Beamten bie feſtgeſetzte Strafe treffen. 
Bei Nichteinhaltung der Rechnungstermine ſelbſt wird für jede einzelne Rechnung eine Stra 


beftimmt. 
Bayreuth, den 26. Auguft 1837. 






Königliche Regierung des Obermainkreifed, Kammer ber Finanzen, 
In Abwefenheit des K. Regierungds Präfldenten, 
BVetterlein. 


| Fürfinger. 








Betaırn nat madun gg 
(Belobung wegen Auszeichnung bei einem entftandenen Waldbrande betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Nach einem vom K. Forftamte Waldfaffen erfintteten Berichte haben die Gemeinden Brand, MWölfau, Preißs 
dorf und Haingrün bei dem am 9. Juli d. 38, im Wald, Diftrifte Schupfenrangen ber Revier Vüchelberg ausgebros 


chenen Waldbrande dur ihre ſchnelle, zahlreiche, angeſtrengte und ausdauernde Hilfeleiſtung, andern dem Brands 
plage viel näher gelegenen und in jene MWaldungen eingeforfteten Gemeinden gegenüber, ſich ganz befonders ausge⸗ 


zeichnet und dadurch zur ſchnellen Unterdrückung dieſes große Gefahr drohenden Waldbrandes wefentlic beigetragen, 
Diefe rühmlihe Handlung wird in Folge eined Finanz + Minifterial s Refcriptd vom 14ten d. Mts. unter befons 
derer Belobung und zur Aufmunterung in vorfommenden ähnlichen Fällen hiermit öffentlich befannt gemacht, 


Bayreuth, den 26, Auguft 1837. 


Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer der Finanzen, 
Freiherr von Andrian. 


Betfanntmadung. 

In Gemäsheit höchften Minifterial» Referiptd vom 
16. December 1836 und hohen Negierungs» Ausfchrei« 
bend vom 29ften deffelben Monats wird den Einwohnern 
des hiefigen Stadtbezirks hierdurch wiederholt befannt ges 
macht, daß, nachdem nunmehr neben der innländiichen 
Immobiliars Feuers Berficherungs > Anftalt und den beiden 





Betterlein. 

Fürlinger. 

. matintdlode : 

auf das Prämien, Princip gegründeten innlaͤndiſchen Mor 
biliar Feuer Berfiherung®,Societäten auch eine innländis 
ſche Gegenſeitigkeits⸗Geſellſchaft (anMuikiar- Feuer Ber 
fiherung in das Leben getreten, und hiedurch Jedem hine 
reichende Gelegenheit gegeben if, fid den Wiedererfaß 
erlittener unverfchuldeter Brandſchaͤden, fowohl in Bezug 
auf Immobilien ald Mobilien zu fichern, Seine Königlicye 


960 


Majeftät Sic, alergnäbigft bewogen gefunden haben, von 
nun an Golleften wegen Brand» Unglückes nicht mehr zu 
bewilligen. Bayreuth, am 23. Auguſt 1837. 
: Der Magiftrat 
der Königlich Bayerifchen Kreis-Hauptitadt Bayreuth. 
In legaler Abwefenheit des erften rechtsk. Bürgermeifters. 
Schweiger. Haß. 
Richter. 





Erfenntniß. 


EPTIEREN te Da 
Kiniglih-Bayerifce Kreids und Stadt—⸗ 
geriht Bayreuth 
erfennt auf erftatteten Bortrag, daß, ba zur Sache, bie 
Tobederflärung des vormaligen Junferd im K. Bayer. 
Chevaurlegerds Regiment, Heinrich Dörfler von hier 
betr., bie öffentliche Vorladung befielben und feiner uns 
befannten Erben ben Beftimmungen ber Preuß. Ger.»Drb. 
Tit. XXXVII. $. 6 gemäß, durch Anfchlag ad valvas 
judicii und durd) drei resp. ſechsmaliges Einrücen 
a) in das Intelligenzblatt für ben Obermainfreis, 

b) in den Korrefpondenten von und für Deutfchland, 
c) in die Leipziger Zeitung, 
d) in die Bayer. Nationalgeitung 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht worben iſt, ſich bie trefr 
fenden Eremplare biefer Blätter mit dem Anſchlage an das 
Gerichtsbrett vollftändig in den Alten befinden, in dem 
auf den 27. Mai curr. anberaumt gewefenen Termine 
aber, weder gebadhter Heinrich Dörfler, nod feine als 
Ienfallfigen unbefannten Erben ſich perſönlich oder fchrifts 
lich gemeldet haben, und auch von dem die Todeserflärufig 
veranlaßenden Bruder beffelben, dem K. Pfarrer Dörfs 
ler von Geroda ber $. 10 Nr. 3 J. c. vorgeſchriebene 
Diligenzeid abgeleiftet worden ift, 
ber Heinrih Dörfler für tobt zu erflären und 
fein nachgelaſſenes Vermögen nad) befchrittener 
Regtöfraft dieſes Erfenntniffed feinem Bruder, 
Pfarrer Dörfler zu Geroda ohne Kaution auszus 
antworten fey. 
Bayrensh, den 21. Yuguft 1837. 
Königliches Kreis, und Stabtgeridt. 
Pöhlmann. 
vn. 


Mündı. 


- verrichtet. 





Bermöge hoöchſten Reſcripts K. Regierung des Ober; 
mainfreifed, Kammer der Finanzen vom 2dften d. Mts. 
fol der hiefige, in der Nähe des herrſchaftlichen Wafchhaus 
fe gelegene Wafhhanggätten im Wege der öffentlichen 
Berfteigerung verpachtet werden. Demnach wird der Ter⸗ 
min zu diefer Berhandlung auf dem 11. September d. $. 
Vormittags 10 Uhr feſtgeſetzt, wozu Pachtliebhaber in 
der Wohnung des K. Schloßberwalters zu erfcheinen, und 


die nähern Pachtbedingungen darüber zu yernehmen, eins 


geladen werden. Bahyreuth, den 30 Riuguſt <837, 
Konigliche Schloßverwaktung. 
Sal. 





In dem K. Strafarbeithaufe wird Schaafwolle ges 
kaͤmmt, Fartäfcht, geſponnen, gezwirnt, geftrift, Flachs 
gehechelt, geſponnen und alle übrig dergleichen Arbeiten 
St. Georgen, den 23. Auguſt 1837. 





Die lieberlihe Dirne Catharina Höpfel, Metzger⸗ 
meifterötochter von hier, beren Signalement hierunten 
folgt, hat ſich abermals der über fie angeorbneten Polis 
zelaufſicht entzogen und vagirt wieder herum, während noch 
eine Polizei» Unterfuchung gegen fie wegen arbeitöfcheuen 
Herumftreunens, Entwendungen und verfchiebener betrüg- 
licher Unternehmungen zu erledigen it. Wir erfuchen das 
her fämmtliche Gerichts, und Poligeibehörden, dieſe fichers 
heitögefährliche Perfon, weldye bereits wegen Diebftahle« 
Verbrechen im Arbeitöhaufe gewefen, auf Berreten fofort 
arretiren und anher abliefern zu Faffen. 

Wunfiedel, am 16. Auguft 1837, 

Königliches Landgericht. 
°Y Wächter. 


* “ 
” itapsTaR 


Signalemeniw 
Alter, 28 Jahre. - ale 
Statur, mittlere. Br - 
Körperbau, etwas unterfegt. 
Haare, braun, 2 
Augen, grau mit einem etwas frechen Blid. 
Nafe, proportionirt. 
Mund, etwas groß. 
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7, Kinn, etwas fpigig. 
EGeſicht, länglich, rund, voll. 
Geſichtsfarbe, feurig gefund. 
Befondered Kennzeichen: fie hat eine auferorbent- 
liche Suabe und fpricht etwas vornehm. 


Der arbeitsſcheue iind" ficherheitägefährliche Weber, 
gefele Benedikt Örendel von hier hat fi am 2ten 
d. M. fofort nad} feiner Einlieferung der über ihn ange, 
orbneten befonbern Polizei » Auffidyt wieder entzogen und 
durch Flucht von Wunſiedel, unbefannt wohin, entfernt. 
Unter Beifügung bes Sigtaleggente diefed Baganten res 
quiriren wir daher fänmtliche Polizeibehörden dienfterges 
benft, auf benfelben forgfältige Spähe zu verfügen und 
ihn im Betretungdfalle anher wieder rücliefern zu laffen. 

Wunſiedel, am 7. Auguft 1837. 
Koniglich Bayerifches Landgericht. 
v. Waͤchter. 
* * 

Signalement 

Alter, 27 Jahre, 
Haare, braun, 
Stirne, breit, 

Augen, blaugrau, 
Augenbraunen, braun, 
— proportionirt, 
Zähne, gut, 

Kinn, oval, 

Bart, braum, 
Geſichtsfarbe, gefunb, 
Größe, 5' 9%, 
Körperbau, unterfeßt, 
Befondere Kennzeichen, ohne. „ 





Einem Eingehörigen des unterfertigten K. Landge⸗ 
richts wurben über 100 fl. an baarem Gelbe und eine 
2gehäuffge filberne Tafchenuhr, auf deren Bügel bie Buch⸗ 
ſtaben G. T. eingegraben find, entwendet. Zur Wie 
dererlangung bes Geldes und ber Uhr, fowie zur Ent» 
deckung des Thäters wollen alle Polizeis Behörden und 
redlich Gefinnten gefälligft mitwirken. 

Scheßlitz, am 21 Auguft 1837. 

Königliched Landgericht. 
Schell. 





Im Wege ber Hülfsvollftretung werden 2 Gemeinde⸗ 
theile des Andreas Murrmann Hanfelmann in 
O berrobadh: 

1) 4 Feldtheil auf dem Griedberglein B.⸗Nr. 1246 
mit 5 fd. Steuerfapital, freieigen, 
2) + Angertheil Ne: 15 in ber Firfchnig, 
1427* mit 10 fl Steuerfapital, a. 
nach Maasgabe ber Erekutiond » Ordnung am 
12. September curr, Bormittags 10 Uhr 
in der Landgerichtskanzlei bahier an den Meifbjetenpen 
verfauft und Kaufsliebhaber hiezu vorgeladen, 571° 
Kronady', am 7. Auguſt 1837. j 
Königliched Landgericht. * 
Gleitsmannn, Kor. 


„Rt 


Da bie Erbſchaft des in Stockheim im ledigen Stande 
verftorbenen Georg Schreiner wegen ber Minderjährig- 
keit eined Miterben nur bebingt angetreten wurde, fo wers 
ben alle jene, welche an biefe Nachlaßmaſſe irgend eine For⸗ 
derung machen zu fönnen glauben, aufgefordert, ſolche am 

‘ 23. September I. Js. 
bahier um fo mehr zu liquibiren, als außerdem bei der Aus⸗ 
einanberfegung diefer Berlaffenfchaft hierauf feine Rückſicht 
genommen werben wird. Kronach, am 18. Auguſt 1837. 
Königliched Landgericht. 
Gleitsmann, For, 


Der Mebergefele Georg Mofer and Wernersreuth 
und die ledige Johanna Sophie Griefhammer 
von Mühlbacd haben durch einen am 10ten I. M. dahier 
verlautbarten Ehevertrag die in hiefiger Provinz geltende 
Gemeinfhaft der Güter unter ſich ausgefchloffen. Dies 
wird in Gemäßheit $. 422 Tit. I. Th. II. des allgemeinen 
Preußifchen Landrechts zur Öffentlichen Kenntnig gebracht. 
Erferöreuth, den 24. Juli 1837. * 

Freiherrlich von —— parimonttjilke 
v. Paſchwitz. ah 


* der Victualien in der Koͤnigl. Baperiten 
— Bayreuth. 


Taren vom 1. bis — September 1807. 
IJ. Brod. 
1) Waizenbroͤd: eine Semmel zu 1 fr. muß wie⸗ 
gen 6 Lth. 2 Quint; eine Semmel zu 2fr. 13h, — Dt. 
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9) Moggens und Waizenbrod: ein Laiblein zu 
1 fr. muß wiegen 10 Loth 3 Quint, 

3) Roggenbrod: ein Laib zu 4 fr. muß wiegen 
1 Pfund 25 Lorh 2 Duint; ein Laib zu 8 fr. 3 Pfund 
19 Loth — Quint; ein Laib zu 12 fr, 5 Pd. 12 Loth 
2 Quint; ein Laib zu 16 fr. 7 Pd. 6 Lth. — Dt. 

4) Römifches Brob: ein Laib zu 4 kr. muß 
lager de Aum 31 Loth 3 Quint; ein Laib zu 8 fr. 
1 PD. Antik it; ein Laib zu 12 fr. 2 Pfd. 31 Lth. 
ns lau ‚Berk 
Inga Semmihifhirrd Brob: ein Laib zu 4 Fr. muß wies 
gen 1 Pfund 6 Loth 2 Quint; ein Laib zu 8. 2 Pfd. 
138. — Qt.; ein Laib zu 12 fr. 3Pfd. 19 Lth. — Qt. 

1 Mehl 

Eine Maas Mundmehl foftet 7 fr. — pf.; eine Maas 
beſtes Waizenmehl 5 fr. — Pf. 5 eine Maag weißes Wais 
genmehl 3 fr. — pf.; eine Mans Waizen +» Mittelmeht 
1 fr. 2pf.; eine Mans Waizen⸗Nachmehl 1 fr. — yf.5 
eine Mans weißes Gerftenmehl 2 fr. 2 pfı; eine Maas 
Gerften-Nachmeht 2 fr. — Pf. 

Ul. Köchet. 

Eine Maas der feinſten Gerſte koſtet 15 fr. 3 pf.; 
eine Maas der feinen Gerjte 11 fr. 3 yf.; eine Maas 
der Mittels Gerfte 8 fr. — ypf.; eine Maas ber groben 
Gerſte 7 fr. 1 pf.; eine Mans ber geriffenen Gerfte 4 
fr. — yf; eine Mans Waizengried 10 fr. 2 pf.; eine 
Mans Gerftengried 3 Ir: — pf; eine Maas geriffene 
Habergrüge 4 fr. 2 nf; eine Maas ungeriffene Habers 
grüge. 7 fr. — pf.; eine Maas Hierfe 9 fr. 2 pf-5 eine 
Maas Heidel 7 fr. 2 pf. 

v Kleifd. 

Ein Pfund des beiten Ochſenfleiſches koſtet 10 fr. — pf. 
ein Pfund des geringeren Ochſenfleiſches 7 kr. 2 pf.; ein 
Pfund des heiten Kuhfleifches 7 ir. 2 pf. ein Pfund 
des — 6 fr. — pf.; ein Ochſen⸗ 
ode al 4, ft, — ph; ein Ochfenfuß 9 fr. — Pf; 
al : bperskafbehiftiß 7. — pf.; ein Pfund Fleck 5 
e" - y a ein Pfund des beiten Kalbfleifches 8 fr. — yf-; 
TEN Herllätten Katbfleifcres 6 fr. — pf.; ein 
Kalbetenf de ke pf.; ein gebrühter Kalbötopf 
22 fr. — P.} ein Gekrös 8 ir. — pf.; ein Paar Pries 
7 ir. — pi; 4 gebrühte Kälberfüße 7 fr. 2pf.; ein 
Pfund Gelüng 8 fr. — pf.; ein Pfund Schweinenfleiſch 
10 fr. —pf.; ein Pfund roher Sped 15 .— pf.; eine 
Siebwurft 1 fr, 2 pf. 5 eine Bratwurft, 8 St. auf 1Pf. 


2 fr. 2 ph; ein Pfunb Schmeerr 16 Er. '— pf.; ein 
Pfund Preffat 11 fr. — pf,; ein Pfund Hammel 
und Lammfleifch 7 fr. 2pf.; ein Pfund Echaaffleifch 6 fr. 
— pf.; ein Pfund Bodfleifh A fr. — pf.; ein Pfund 
Gaißfleiſch 3 fr. — pf. 
V. Bier. 
Fine Maas Sommerhim Mafigk; 4 fr. 1 pf.; eine 
Maas Winterbier — Ft« zip &in 
V . ®: 8b indmıs _ 
Ein Pfund Salz koftet 4 ho 


Ein Pfund gezogene Lichter fojtete 22 fr.; ein Pfund 
gegoffene Lichter 24 Er ; ein „Pfund Geife 20 kr.; ein 
Pfund rohes Unfchlitt 14 fr. bis — kr.; ein Pfund aus 
gelaffenes Unſchlitt 21 Er. bis — kr.; ein Pfund Nierenfett 
18 fr, (Freie Conkurrenz.) 





Marktpreife für den Monat Auguft 1837. 

Ein Scheffel Waizen Foftete 11 fl. 9 fr. bis 13 fl. 
9 kr.; ein Scheffel Roggen 9 fl. — fr. bis 9 fl. 
51; ein Scheffel Gerfte 8 fl. 24 fr. bis 10 fl. 12 fr.; 
ein Scheffel Haber 5 fl. 21 fr. bis 6 fl. 54 fr; ein 
Scheffel Erbſen — fl. — Fr. bis — fl. — Mr; ein 
Scheffel Linſen — fe — fr. bis — il. — fr; ein 
Met Kartoffel 24 Mr. bis 32 fr; cine Mans Hanfı 
förner 5 fr. bis 6 fr. 

Ein Gentner Heu koſtete — fl. 45 Fr. bis 1 fl. 
30 kr.z ein Schock langes Stroh zu.9 Eentner, 8 fl. 
— fr. bis 12 fl. — kr.; ein Schock kurzes Stroh 6 jl. 
30 fr. bis 7 fl. 30 fr. 

Eine Klafter hartes Holz Foftete OA. 30 fr. bis 13. 
— fr.; eine Klafter weiches Holz 7 fl, 30 fr. bis 9 fl. 
— f. 

Ein Pfund Karpfen koftete 10 Er. bis 11 fr; ein Pfund 
Hechte 18 fr. bis 20 Er,zigin, Hd, Forellen 27 Er. bis 
30 fr.; ein Pfund Ruppen — fr. bis — fr.; ein Pfd. 
Aalfiſche — fl. — fr. bi — A. — kr.; ein Pfund Weiß 
fiſche 6 fr. bis 7 Fr. 5... „eine, Mans deln 12 Er. bie 
15 kr.; ein Schod Krebſe 24 Fr, dh. 

Eine Gans foftete ,fl, 40, fm; if. — fr; eine 
Ente 24 fr. bis 35 fr.; eine, aſte, Henne 15 Fr. bis 20 fr.; 
ein junges Huhn Sfr. bis 10fr.; eine Kappaune — Fr. 
bis — kr.; eine alte Taube 3 fr. bis 4 fr.; eine junge 
Taube A fr. bis 5fr.; ein Haaſe — fl.A0 fr. bis — fl. 
45 kr.z ein Schnepfe — fl. — kr. bis — fl. — fr; ein 
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Rebhuhn 12 fr. bis 15 Pr.; ein Krammetsvogel — fr. 
bis — fr; eine Maas Schmalz 32 fr, bis 34 kr.; en 
Pfund Butter 16 fr. bis 18 fr.; 6 Gtüd Eyer 4 fr; 
ein Pfund Zwetfchgen 7 kr. bid 8 fr.; eine Maas Milch 
3 kr. Bayreuth, am 1. September 1837. 
Der Magiftrat DE Mreishauptitadt Bayreuth, 
als Polizei-Benat. 
Su legal. Abweſenheit des erſten -kechtöf, Burgermeiſters. 
Schweltzer/ "ol Haß. 
— — Richter, Secretair. 
II— 
venlerfidt 
ber am heutigen Wochenmarkt beftanbenen Getraibtpreife, 
Preis per Shäffel: 


köchfter. mittlerer. niedrigfter. 
Wa . . 12.54 1239 12.24 
Som . . 9LA Fr Lie Yfl. — kr. 
Gerfe ». . 9ffl. b4a kr. Vfl. 54 95a 
Haber.. HAIE 6l.33 kr. 6il. 30 kr. 
Erbſen. — fl. — fr. — il. — fr. — il. — kr. 
Linſen.. — fl. — ktr. — f — a — AR. — ir. 

Sapreuth, am 30. Auguſt 1837. . 
Der Stadt » Magiftrat. 





Nicht Amtliche Artitel, 


Bei ber Freiherrl. von Thüngenfchen Bierbrauerei 
zu Weiſenbach, K. Landgerichts Brückenau im Untermain⸗ 
kre iſe, iſt die Stelle eines Werkführers erlediget und es 
kann ein gelernter Brauer, welcher ſich über guten Leu⸗ 
mund und Befähigung ausweiſen kann, unter fehr ans 
uehmbaren Bedingungen in Gonditiontreten. Ueber bad 
Nähere wird, auf gefchehene Meldung , der unterzeich 
nete Delonomie s Bei "nähere Auskuuft ertheilen. 

ad in Mofenberger. 
vd La: 
BayHifhrs'Nationalwerf! 

Im Berlage dir Carl Kolluidun'ſchen Buchhand⸗ 
lung in Augsburk. if’natt ebei erfchienen und an alle 
verehrlichen Subferibi Vlrſandt, auch fortwährend 
dortjelbft und in allen inländifhen Bud» 
bandlungen vorräthig zu finden, namentlich in Müns 
hen, Landshut, Regensburg, Straubing, 
Daffan, Kempten, Neuburg, Nörblingen, 
Nürnberg, Andbah, Bayreuth Cin der Grau', 





ſchen Buchhandlung, Hof und Wunſiedel bei G. 9, 
Gran), Bamberg, Würzburg mb Speyer: 


Hand» Bibliothef 
des Baperiſchen Staatsbürgers, 
oder 


Sammlung ii 

K. Bayerifcher AdminiftrativGefehe ud Werorbramggen 

vomdahre 1817 bis auf die neueſte Zeit, „HR ı 

bezüglich auf die Berfaffung des Reiches, Berwaltuiig ber 

Gemeinden und bie materiellen Interdflende® Hürgers 

überhaupt. "07 A Suniip rt me 
j Zufammengeftlt 12 — .M” 
von einem Gefhäftdmanne- 
mit hoͤchſter Genehmigung bes K. Staatminifteriums des Innern, 
In vier Bändchen. 
Drittes Baͤndchen. 

Inhalt: I. Gem. »UmlagensGefeg. I. Kriegs—⸗ 

‚ Tafen»Peräquations-Gefeg. II. Diſtrikts⸗ 
Umlagens»Gefeg. IV. V. Heimaths-Geſetz, 
nebft Iuftruftion. VI. Gefeg über Anfäßigs 
madhung und Berehelihung VII. Gewerbis 
gefeg. VI. Gefeg über Eredit-Bereine. 
IX. Heer-Ergänzungss(Eonferiptions) Ge 
feg. X. Landwehrorbnung. Xl. Geſchäfts⸗ 
Bereinfadh.»Ordnung beim innern Dienfl. 

‘ ZU. Gefhäftsd» Bereinfahungs-Drbnung 
beim Staatsbaudienf. XI. Acht Inſtruk⸗ 
tionen zum Anfäßigmahunge-Gefeg. XIV. 
Fünfundzwanzig Inftruftionen zum Gw 
werbögejfeg, 


nebft 

Inhalts und vollftändigem aiphabetiſchem Sachregiſter. 

Die Herausgabe beginnt aus dem Grunde mit dem 
dritten Bande, weil bie darin beritäfihen 
Gefege und Berorbnungenalle Tage Hei 
wendung fommen, und dann, veil,beyhiglich iefer, 
aus ber gegenwärtigen Stände »Berjammlung feine Apıis | 
derungen hervorzugehen feinen. — 5 3 
Da es von vielen Seiten gemänfcht wurde, jo — auch 
ſchon in dieſem Bande die Inſtruktionen zum Au—⸗ 
fäßigmadhungs» und Gewerbsgeſetze fo volß 
fändig ald möglich aufgenommen, wodurch bei 
der öfonomifhen und dennoch [hönenund beuts 
lichen Einrichtung des Drudes die angefhlagene 
Bogenzjahl aller vier Bände doch nicht ver 
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mehrt, dem Publitum aber ein wejentlicher Dienft geleis 
jtet wird. 

Obwohl diefer Band 174 Drudbogen in Oftav 
geichmadvoll broſchirt enthält, fo wurde beffen Preis 
doch in Rückficht anf bie große Theilnahme an der Subferips 
tion noch billiger, ald bei ber. vorläufigen Anfündis 
gung,“ geftellt, nemlich 

für die Abnehmer aller vier Bänden auf 48 Fr. 
fur die Käufer dieſes einzelnen Bändchend auf 1 fl. 
lmusbanate erhalten auf 10 Erems 


pläre t Er, auf 25 Er. 2 Er., auf 50 Ex. 7 Cr. gras, 


tie, Gegen fofortige Zahlung des Betrages bei Empfang 
jedes Bandchens. 

Den hohen Königl. und magi firat. Behörden; 
ſo wie allen Perfonen, welheirgendeinöffentlihes 
Amtebekleiden, den Herren Pfarrern, allen 
Hausvätern, Gewerböleuten, fowie überhaupt 
jedem Bayern empfehlen wir nun diefed wichtige, 
unentbehrliche, und bei aller Vollftändigfeit 
doch wohlfeilite und compenbidfefte Buch zur 
Anfhaffung, die dadurch ſelbſt den — moͤg⸗ 
lich gemacht iſt. 

Das Erſte Baͤndchen folgt bis Ende Auguſt, das 
weite im September und das vierte im October nach. 

Schlußlich bitten wir dringend, dieſes Werk nicht 
mit der ‚„„Tafchenbibliothef für Bayerifdye Staatsbürger““ 
(Augsburg bei Jeniſch), und der „Taſchenbibliothek für 
Staatsbürger“ (Nürnberg) zu verwechſeln, ba es ſich 
von beiden weientlic; unterjcheibet. 

Augsburg, den 12. Auguft 1837. 
R. Kollmann'ſche Buchhandlung. 





: Eine Wittwe, welche ernſtlich firebte, fid; bie für 
weibliche Erziehung nöthigen Eigenſchaften zu erwerben, 
wählfcht inter ſehr billigen Bedingungen Pflegetöchter in 
Koft und Logis zu nehmen, welche fie in allen häuslichen 
und feinern weiblichen Arbeiten möglichft forgfältig zu ums 
terrichten verſpricht. Portofreie Briefe beliebe man an 
die Redaktion diefed Blattes zu abdrefiren, * weitere 
Auskunft ertheilen wird. 
D ———— —————— —————————⏑—— 
Geburts⸗und Todesanzeige. 
Geborne. 
Den 17. Auguſt. Die Tochter des Gaͤrtners — 
dahier. 


Den 28. Auguſt. Der Sohn des teutſchen Behrens Rüger 
gi St. Georgen. 

— — Der Sohn bed Bürgers: und Bädermeifterd He⸗ 
told dahier. 

Den 30. Anguft. Die Todjter des 
gerbermeifterd Gebhardt dahier. 

Geftorbene 

Den 23. Auguft. Die Ehefrau des Pin Dörfter 
zu St. Gern, alt 27 Jahre N Monate und 6 
Tage. 

— — Adam Röthlein, Soldat im K. Bayer, Inf. Res 
gimente Friedrich, Hertliug dahier, alt 26 Jahre. 

Den 26. Auguft. Die Ehefrau ded Bürgers und Seifen- 
-flebermeifterd Bulloth am Brandenburger Thore, 
alt:26 Jahre und 13 Tage. 

Den 27. Auguft. Ein außereheliches Kind weiblichen Ges 
ſchlechts zu St. Georgen, aft 1 Jahr und 7 Monate, 

— — Johann Anton Krems zu St. Georgen, als 3 
Jahre, 1 Monat und 15 Tage. 

— — Der Bürger und Kammmachermeifter Hoffer das 
bier, alP64 Jahre, 4 Monate und 10 Tage, 

Den 29. Auguft. Die Ehefrau des Maurergefellen Por 
im Neuenweg, alt 61 Jahre und 6 Monate, 


- — 


Burgers und Roth⸗ 





BDerzeidniß 
ber vom 19. bis 26. Auguft 1837 incl, im 
Babe Steben angefommenen Kurgäfte. 
171) Fr. Helena Janichen „Hauptmanns⸗Wittwe von 
Hof. 
172) Hr. 2. Ritter von Bayreuth. 
173) Hr. F. 8. Schröber von Leisnig. 
174) $r. Barbara Heinrip von Bng. 
175) Hr. Philip Bär, Handelömann von Geroldsgrün. 
176) $r. Regierungs + Dieeiotin. * Bomharb ven 
Bayreuth. weh ii 
2 Hr. Ferdinand Chriſtian R * F Neudroffenfeld. 
Steben, den 26. Augan 1 337, 





er 
ber vom A. bis zum.26: Auguſt 1837 im Mes 
zanberöbabe angefommenem Babegäfte 
12) Hr, Kreis⸗Caſſe⸗Controlleur Köhler aus Bayrenth. 
13) Hr. Oberlieutenant Greiffeld von ba, und 
14) Hr. Raufmann Heinrich Schufter aus Berlin. 
Wunfiedel, den 26. Auguſt 1837, 


‚oder 


N genzblatt 


| für den Ober» Main- Kreis. 
Nr0.106, Bayreuth, Dienftag am 5. September 1837. 


Inhalt: = Br 

Maifen« Pfruͤnden » Verleihung. — Prüfung ber Stadts und Markrfchreiber resp. die analoge Anwendung der Normativs 

Entſchließung vom 30. Auguft 1835 auf diefe Prüfungen. — Dauer der Freinächte und Tanzmuſiken in den Eleineren 

Städten und Märkten ꝛc. — Verkauf der Wanderbuͤcher. — Abhandlung über praftifchen Unterricht in der Malzbe⸗ 

reitung von I. F. Zerzog. — Erledigung ber Partei Großkonreuth. — Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden 
*** Betreffs. — 











arte Artifel 


Bela nat makhun 
(Die Waiſen· Pfruͤnden⸗ Verleihung betr.) ’ 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 
Vom iften biefed Monats an beziehen die untenbenannten Waiſen die — Pfrunden bis zum uehdgelig, 
ten 14ten Lebensjahr, und zwar: 

I zum Fortgenuß: 
1) Roth, Margaretha, von —— Log. Kirchenlamig, - R ; . R 7 fl. 

Il neu verliehen: . . 

A. Doppelwaiſen: 


2) Roſenmerkel, Georg Ludwig Carl, von Selb, 10 fl. 
3) Reichel, Anna Maria Henriette, * Munchberg,. 6 fl. 
B. einfade Beifen: 

4) Schmidt, Eva Katharina, von Arzberg, Ldg. Wunfidel, . . A . . . 5 fl. 
5) Zimmermann, Sufanna Dorothea, von Arzberg, Log. Wunfledel, . . . 7:8: 
6) Barth, Rath. Elifabetha und Margaretha, von Arzberg, Log. Wunſiedel, . . .. 14: 

. 7) Prellssioh. Ehriſtian, von Arzberg, Log. Wunfledel, . ö 5 R ; ; var Su 
8) Dümler, 3. Gottf. Carl, von Regnitlofau, Lbg. Rehau, . . . . . 5 fl. 
9) Kiesling, Joh. Nifol,, von Unterwalterdgrün, kdg. nn . . . 6 fl. 


Dieß wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Bayreuth, den 26. Auguft 1837. 
Königliche Regierung bed Obermainkreifes, Kammer bed Innern. 
In Abwefenheit ded K. Regierungs⸗Praͤſidenten. 
Betterlein. 
Maltz. 
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Beta ın nat mad un 
(Die Prüfung ber Stadte und Markefihreiber resp. die analoge Anwendung der Normätiv« Entfchliefung vom 30. Auguft 
1835 auf diefe Prüfungen betr.) - 
Am Namen Seiner Maijeftät des Könige. - 

Das K. Staateminiſterium des Innern erließ im obigen Betreff unterm 2Oſten d. M. bie untenſtehende Ent 
ſchließung, wobeiauf bie unterm 11. September 1835 durch dad Kreis-Inteligenzblatt Nr. 111 bekannt gemachte 
Normativ⸗ Entfchließung vom 30. Auguft 1835, die Prüfung für herrſchaftliche Sommiffariate und Patrimonial⸗Aem⸗ 
ter betr.; Bezug genommen wird. Indem nun dieß zur Öffentlichen Kenntniß — wird, ie man die Bes 
theiligten hiemit auf, fich hiernach für die Folge genau zu achten. —— J 

Bayreuth den 31. Auguft 1837. —7* 
id | Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bes Innern. —— 
J Freiherr von Andrian. ——— 
— ar  Malp. 
ct ’ — * 
Staards-Minikerium bed Innern. 

Auf den berichtlichen Antrag vom 27. April d. 38. wird bemerft was folgt: 

Da das revidirte Gemeinde, Evikt in lit. b feines $. 48 praktifche Prüfungen ber Aofpiranten für Stabt » und 
Marftfchreiberftellen anorbnet, fo finden 

I. auf diefe jährlich an dem Sitze jeder Kreids Regierung abzubaltenden Prüfungen bie sg. 1, 3, 4, 7, 8,9, 
Ziffer 1, $. 10 der Normatio, Entfchliefung vom 30. Auguſt 1835 anf biefe Kategorien von Prüfungen volle 
Howenbung, dagegen fann 

U. der im $. 2 diefer Entfchließunggeforberte Nachweis ziner zweijährigen gerichtlichen ober polizeilichen Praris 
nad; den Haren Beftimmungen $. 48 lit. b. des rewibirten Gemeinde s Ebifts feinen analogen Bollzug finden, 
und blos die Beibringung amtlicher Zeugniffe über untabelhaftes ſittliches Betragen gefordert werden. 

III, Die ebenfalls ſchriftliche Prüfung Hat fid neben den, im $. 5 des allegirten Normativs bezeichneten, einem 
Locals Polizeibeamten nöthigen , sheoretifchen und praktiſchen Kenntniffen, ih größerer Ausdehnung über bie 

jenigen Gegenftände und Gefchäftsvorfommniffe zu erſtrecken, weldye, wie die Berwaltungd +» Normen ded Ges 

. meindes und Stiftungs⸗Vermögens, die Borfchriften über Etats und Mechmungsfertigung, dann über magis 
ſtratiſche Gefchäftsführung, die ſpeziellen Wirkungsfreife der Stadt » und Marktfchreiber berühren. Zu dem 

Enbe 

IV. find den Kandidaten außer den ſechs fchriftlichen Fragen und dem praftifchen Falle aus dem Gebiete des Pos 

Aizelrechts ($. 6 des Normativd vom 30. Auguft 18357 noch fechd weitere fchrifiliche Fragen, vorzugsweiſe aus 
dem Gebiete der Gemeinde» und Stiftung» Bermögens+ Berwaltung‘ und Verrechnung vorzulegen, und diefe 

Fragen dergeftalt zu bemeſſen, daß ſich aus deren Beantwortung bie praftifche Befähigung des betreffenden In⸗ 

dividuums für feinen nächten Beruf recht vollkändig ermitteln Taffe. 

V.Hat jedoch: ber ‚Prüfungs, Eandidat- bereitd die Prüfung für die Anftelung als Patzimeniairiäiter, 11. Kaffe, 

ur Paltrimonialbeamte oder herrfihaftlicher — — beſtanden, fo genügt feine Seits die Beantwor⸗ 
tung der ſpeziellen Frager. 

VI: Der prüfenden K. Kreisregierung Bleibt anfelngegeben ' den Zeitpunft ber hier Bemertten Srüfung mit jener 
für die Patrimonialämter, jedoch in der Art zufammentreffen zu laffen, daß bie gemeinfamen Prüfungs;Yafgas 
ben nur jene Gegenjtände —— — nach gegenwärtiger Erläuterung beide Kategoriey von Eraminaten 
gemeinfam angehen. 

Die K. Kreids Regierung, æ. Ir wird hiernad; dad weites Geeignete zu verfügen wiſſen. 

Münden, den 20. Auguft 1837. . 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerhöchſten Befehl. 
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An faͤmmt liche Polizeibehörden des Obermainkreiſes. 
(Die Dauer ber Freinaͤchte und Tanzmuſiken in ben Eleineren Städten und Märkten, resp. beren Beſchraͤnkung im Hinblide 
auf die Landraths⸗ Abſchiede für den Obermainkreis vom 31. Januar 1831 und 1. Mai 1833 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


= Die: durch Minifteriat» Entfchließung vom 6. Februar d. 9. angeordneten Erhebungen bezeichneten Betreffg has 
ben bejüglich der Dauer diefet- Tanzmufifen und! Sreinächte ergeben, daß ſich ſolche zwar großentheild auf die Mitters 
nachtsſtunde beſchrankt, in den Hleineren Städten und Märkten einiger Bezirke aber bie ein und zwei Uhr Morgens, 
wohl auch noch weiter hinaus verlängert wird. 

Da diefe übermäßige Dalıer der Freinächte und Tanzmuflfen im jeder‘ Beziehung bie nachtheiligſten Folgen her⸗ 
beiführen, indem dadurch die Arbeltsluſt für die nachfolgenden Tage geſchwächt, die Sicherheit des Haufed wegen 
nächtlichen Ausbleibens gefährdet, die Ausſchweifung genährt, ja oftmals die Quelle hoͤchſt beffagensmwerther Crimi⸗ 
nalfaͤlle eroͤffnet wird, fo erſcheint es dringend nothwendig, dieſem Uebermaße angemeſſen entgegen zu treten. 

Die obenbenannten Behörden werden daher im Hinblick auf die Landraths⸗Abſchiede für den Obermainfreis 
vom 31. Januar 1831 und 1. Mai 1833 und unter Hinweifung auf das dehalb in Betreff der öffentlichen Luft, 
barfeiten und Tänze erlaffene Ausfchreiben vom 4. März 1831 Kreis» Intelligenzblatt Nr, 31) abermals und alles 
Ernſtes angewiefen, and den angeführten hochwichtigen Rüdfihten, die Dauer der Sreinächte und Tanzmuſſken in 
Den kleineren Städten und Märkten möglich zu beſchränken, ſowie pflichtmaͤßig dariiber zu wachen, daß jede unge: 
Bührlicdhe Ausdehnung foldyer Luftbarkeiten vermieden werbe, 

Inebefondere wird ben Diftriftd »Poligeibehörben noch zur Pflicht gemacht, die ihnen untergebenen Rofals Polis . 
äeibehörben firenge zu controlliren, und foferne Erinnerungen wegen Ueberſchreitung diefer Anordnung erfolglos bleis 
ben follten, unverzüglich Anzeige hieher zu erftatten. 

Bayreuth, den 31. Auguft 1837. 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
— Freiherr von Andrian. 


Maltz. 
— — — — 


An ſaͤmmtliche K. Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden des Obermainkreiſes und bie 3 8. Stadtkommiſſariate. 
(Den Berkauf der Wanderbücher betreffend.): 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Um der hoͤchſten minifteriellen Anordnung vom iſten v. M. (Kreis, Inteigenzblatt Nr. 90) in Betreff ber Gleich⸗ 
heit ber Wanderbucher völlig zu genügen, und ben K. Diftrift + Poligeibehörden und Stabtfommiffariaten die Anfchafs 
fung des nöthigen Vorrathes derſelben zur Abgabe an bie Handwerksgeſellen zu erleichtern ‚ werben die obenbenantts 
ten Behörben hierdurch benachrichtiget, daß fie diefe Wanderbücher wie jeither entweder von bem Buchs und Stein, 
brudereis Befiger Birner dahier unmittelbar oder aud) durch die K. Regieverwaltung beziehen Lönnen, wobei bemerft 
wird, daß ein ſolches Wanderbuch auf 17 Er. dahier zu fiehen komme, nämlich: 

Drud und Papier für 4 Bögen D 0 . . . . . . . 4. 

Stempel, '* . . . J * J 8 kr. 

ledernes Futteral 4 . . =. . “ . * ’ . j 10 fr. 

By 17 kr. 
Bayreuth, den 31. Auguft 1837. 5 
Königliche Regierung bed Obermainkreifes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Malp. 


.. 


> 





Oeffentliche Befanuntmadung. 
(Die von dem Landwirshfhaftslehrer an ber Kreis» Landwirchfhafts « und Gewetbsſchule zu Bayreuth I. F. Zer zo g vetfaßte 
Abhandlung über praßtifchen Unterricht in ber Malzbereitung betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Da es erwieſen ift, daß die Hauptmängel bed Biers in ber fehlerhaften Malzbereitung liegen, und ba nament⸗ 
lich im Obermainfreife diefe legtere noch auf einer niedrigen Stufe fteht, fo hat der Landwirthſchaftslehrer der Kreis 
Landwirthſchafts + und Gewerbsſchule zu Bayreuth J. F. Zerzog, welcher bei feinem längeren Aufenthalt, zu München, 
Augsburg und Schleisheim Gelegenheit hatte, fic gründliche theoretifche und praftiiche Kenntniſſe im Bierbrauen unb 
namentlich in der Malzbereitung zu erwerben und welcher ſelbſt mehrere Jahre hindurd; in Altbayern ‚eing nicht unbes 
deuteube Bierbranerei leitete, Beranlafung genommen, eine Abhandlung über den praftifchen Unterricht in der Malz⸗ 
bereitung zu ſchreiben, welche durch das Central⸗Comité des landwirthſchaftlichen ⸗Vereins zu Münden vraftiich ges 
prüft, und als vollfommen tüdhtig und empfehlenswerth anerfannt wurde. 

Diefe Abhandlung wird demnächſt im Drude erfcheinen und ift fodann um einen äußerſt geringen Preis zu haben. 
— Es wird folhes hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebradjt, und kann biefelbe allen — als fehr 
ruhmwürdig anempfohlen werben. 

Die K. Diftrifts + Polizeibehörben erhalten hierbei den Auftrag, alle Brauer ihrer Bezirke anf be Sri — 
ſam zu machen, und zur Anſchaffung derſelben aufzumuntern. 

Bayreuth, den 31. Auguſt 1837. 
u Regierung ded Obermainkreiſes, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Andrian, u ur 





(Erledigung. der Pfarrei A— betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieſtät des Könige. 
Die Pfarrei Großfonreuth, im Landgericht Tirſchenreuth und Defanatöbezirfe gleichen Namens, ber Didzefe 
Regensburg, ift in Erledigung gefommen, Diefelbe wird von dem Pfarrer ohne HülfssPriefter paftorirt, hat nur eine 
Schule in Großkonreuth felbft zu refpiziren ; und erſtreckt ſich in einer Entfernung von + bid zu 4 Stunde vom Pfarr 
fie auf 8 DOrtfchaften und Weiler mit einer Beoölferung von 810 Seelen. Die Pfarr» Revenuen belaufen ſich faf- 
fionsmäßig auf 826 fl. 22 fr., fowie die Laſten auf-20 fl. 384 fr., fo, daß ein reines Fährliches Einfommen von 
805 fl. 434 fr. verbleibt. Bewerber um diefe dem Sanbesfürftlichen. Patronate angehörige Pfarrſtelle haben ‚innerhalb 
4 Wochen Ihre Gefuche fammt den vorfchriftämäßigen Zeugniffen bei der unterzeichneten K. Rang einureichen. 
rent} den 1. September 1837. 
Römigfiche Regiering des Obermainkreiſes, Kammer des Per; 


Freiherr von Andrian. u. 





- 34 RE TFLRT -xα- ...x. . | — 23 Walxtz. 
Bayreuth, ben 14. Auguſt 1837. Schreyer von Amberg und feine Berlobte,; Fraͤulein 
— Befanntmadung . . Henriette Chriftiane ErneftineRerrigvdonbier, 
Bom laut Vertrag vom 10ten d. M. bie hierorts geltende Gü— 
RS önigligen Kreis-und Stadtgericht tergemeinfchaft unter ſich ausgeſchloſſen haben. 
Bayreuth “ Pöhlmann. 
wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß der vn. 


— Appellations ⸗Gerichts⸗ Expeditor Carl Julius Roder. 
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Dom 
RK. Kreis, und Stabtgericht 
Bayreuth 


wird im der Debitfache des Eifenhänblers Ehriftian 
Morg dahier deffen Mobiliar, Nahlaß, fowie deſſen 
Waarenlager 
Montag ben 16. Oklober d. Z8. Vormittag 9 Uhr 
anfangend, -sfäntlich und gegen daare Bezahlung verſtel⸗ 
gert, wozu hletint Kaufsliebhaber vorgeladen werben. 
Bayreuth, den 24, Auguſt 1837. 
phlmann. 
nr, 7 
Mündı. 
— —— 
Publicandum 
er me 
Königliden Kreis, und Stabtgeridt 
Bayreuth 
wirb in ber Kaufmann Samelfonifchen. Berlaffenfhaftes 
ſache, ba in dem Termine am 9. Auguſt ein annehmlis 
ches Gebot auf das Haus nicht gelegt wurde, andermeis 
tiger Subhaflationdtermin, auf 
Mittwoch den 27. September Vormittags 9 Uhr 
aubercumt. 


Kaufsliebhaber werben hiezu mit dem Bemerfen ger. 
laden, daß, wenn in biefem Termine ein geeigneted Ges 


bot gelegt wird, bem Hiuſchlag bie obervormundſchaft⸗ 
liche Genehmigung nicht vorenthalten werden wird. 
Bayreuth, den 20. Auguſt 1837. 
Pöhlmann. 
v. n. 


Mandh 


— — 


„gm de Reihe. und Berlofienfoftsfache, ber zu 
Eolmor verſtorbenen Schreine rieiſterstochter Marga⸗ 
retha Schleicher von Creußen werben auf den Autvag. 
des aufgeftellten Curators, 2. Appellationdgerichtd + Advor ı 


katen Dioag dahir, alle: diejenigen, welche an ber Schlei⸗ 
her’fchen Veriaſſenſchaftsmaſſe Anfprüche aus irgend eis 
nem Titel zu machen» haben ‚5 hiemik aufgefordert, folche 
in dem aub: 1:9 139 gnugustnigon: wutihrl Ne 18 
‚ben 49; Geptemhereurr.. Vorwittags A Ahr⸗ 
angefehten Termin zu liquidixen und gehörig nachzuweiſen, 
bei Bermeidung „daß fie mit Ihrem: Forderungen ausge⸗ 
fchloffen werden. Zugleich haben auch zus Richtigſtellung 


des Inventariums in dieſer Verlaſſenſchaftsſache diejenigen, 


welche Capitalien zu dieſer Maſſe ſchulden, ihre Zinne- 

quittungsbüchlein in dieſem Termine vorzulegen, bei Ver⸗ 

meibung, baß die nicht nachgewiefenen Zinnfen für uns 

berichtigt angenommen und vom Tag der Obligationsaus⸗ 
ftellung am nachgeforbert werben würden. 

Bayreuth, am 28. Auguſt 1837. 

Königliches Landgericht. 

Meyer. - 


Zur Hulfsvollſtreckung werben auf Anbringen eine 
Hppothefgläubigerd die nacgenannten Realitäten des 


Bauers Nikolaus Hohlvon Steegaurach, ald: 


a) ein Strich Feld, ber Schlegel⸗Acker, B.⸗Nr. 163, 
b) eine Sölbe, der Spedhof, B.⸗Nr. 189, 190, 
191 et 192, 

c) ein Feld, das lange Gewend, B+ Rr. 49, 

‚.d). ein Selb, ber Stachetten⸗Acker, B⸗Nr. 53, 

am Gerichtäflge 
332 ben 29. September I, 38. Bormittags 10 Uhr 
an zahlungsfählge nach $. 64 des Hypothekengeſetzes öffent: 
lich verfteigert. . An diefem Tage haben ſich fänmtliche 
Kaufsluftige hierorts einzufinden, —— am 21. 
Auguſt 1837. 

. Königliches Landgericht Bamberg u. 
Boveri, or. 


Durch Verfügung der: K. Regierung des. Obermain: 
freifed vom 2iften praes.:25ften d. Mid. wird ber von 
ber. Gemeinde Viereth befchloffene Berfauf ' 

8) bed untern Theiles bed dortigen ————— 

dauu 

* ber darauf haſtenden Schmiedgerechtigleit nur ei, ! 

des bdieffeitigen kLandgerichts 
ir —— ben. 1A. Septembre 1837: 11 
Vvormittags LE er 3 
Sffentli: an Zahlungsfaͤhige verfleigert. "Mittlerioeile ton⸗ 
nen die Kaufsluſtigen die“ verläuflichen Gegenftände au 
Drt und Gteffe einfehen,. gu. besen Einweifung, Oemeinde- 
vorſteher Krug angewiefen IH forwie denfelben frei ſteht, 
ſich aus den dieſſeitigen ‚Alten von, den Kanfsbedingniffen 
Kenntniß zu verfd,affen. 
—— ben 28. Auguſt 1837. 
tn kandgrricht — IL 
7. summmdLld,. ; 


—* an aigei kr ifee 
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Pu‘ . 


worfen. Es werben daher alle diejenigen, welche aus 
irgend einem Grunde eine Forderung an beſagten Mir 


chael Hofmanmgn madıen haben, hiemit aufgefor- 


dert, foldhe hierorts geltend, a machen. 
fteht und zwar 
1) zur Anbringung und diquidſtellung der — 
auf 
Dienſtag den 12. September d. J. 


Termin hie zu 


ee) zur Borbringung der Einreden gegen die liquidir⸗ 


ten Forderungen auf 
Donnerftag den 12. Oftober d. J. 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Dienſtag den 14. November 1837 

an. Diejenigen Glaͤubiger, welche am erſten Edikts⸗ 
tage nicht erſcheinen und ihre Forderungen anbringen, 
werben abgewieſen, diejenigen, welche an ben andern 
Ediltstagen nicht erfcheinen, werden mit ber fie treffens 
den Handlung ausgeſchloßen werben, 
befannten und utbefannten Gläubigern hieimit im Felge 
6.32 und 33 ber Prioritätd-Orbnung zu ihrem Bemeffen 
eröffnet, daß die Aktiv Maffa 

3) aus einem Wohnhanfe mit Stabel, Badofen, und 

Holjlege befteht, geihägt auf 800 fl. 

b) aus einer Fleifhbanf in der Stadt Bamberg, uud 

c) einigen höchſt unbedeutenden Mobilien 
beſteht; daß dagegen auf dem Haufe 500 fl. — 
ſchuld eingetragen und 600 fl. vorgemerkt ſind, daß auf 
der Fleiſchbank 1300 fl. Hypothek⸗ECapitalien verſichert 
find; ferner daß außer dieſen Paſſiven bereits noch 2449 fl. 
an verſchiedenen Forderuugen angemeldet ſind. Schlüuß⸗ 
lich werden alle jene, welche etwas von bem Bermögen 
des Michael Hofmann in Händen haben, aufgefors 
dert, ſolches vorbehaltlich ihrer Anfprüdhe hieranf hierortö 
zu hinterlegen. Bamberg, ben 9. Auguft 1837. 


Königliches .—n BambergI 
— aeſer. 





Die auf flüchtigem Fuße befindliche ledige Caro, 
Lina Keinerzu Argberg wirb. hiermit vorgeladen, inner 
bald 3 Monaten vor Gericht zu erfcheinen, und ſich wes 


Zugleich wird den. 


NE — gender wider fie vorhandenen Anſchuldigung des Verbre⸗ 
Der Metzgermeiſter Mich ael Hof mannvon Mans: 
melsdorf hat ſich freiwillig dem Conkursverfahren unter⸗ 


chens des Betrugs zu verantworten. Wunſiedel, am 
16. Auguſt 1837. 
. Königfiches Land⸗ und Geimfndt, uUnterſuchungs⸗ 
Gericht Wünpedel. 
v. Wachter 


ML Trages. 26 1 Jar ipk Kr 1! 

Der Bäderwsiger: EP Friebe Mörie 
zu Thiershelm hat ſich ſreiwillig dem Conkursverfahren 
unterworfen. Es werden von bie geſeblichen Edilts⸗ 
tage wie folgt anberaumt: ,., 

1) zur Anmeldung ber Gorkerungen und zum Beweis 
berfelben auf den 
11. September-F. Jö., 
2) zur Vorbringung der Einreden auf ben 
16. Oktober 1. Is., 
3) zum Schlußverfahren auf ben 
20. November I; 38. 
jebesmal Vormittags im’ 9 Mhr. — 
Das Nichterſcheinen am erſten Ediktotage hat den —*9 
von der Conkursmaſſe, das Nichterſcheinen an den ubri, 
gen Ediltstagen den Ausſchluß von den darin vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur rechtlichen Folge. Zugleich 
werben alle Diejenigen, welche etwas von dem Bädermeifter 
Moͤtſch in Händen haben ; aufgefordert, ſolches mit Bors 
behalt ihrer Rechte und bei Vermeidung doppelten Er⸗ 
ſatzes zu Gerichtshänden zu geben Wunſiedel, am 3. 
Auguft 1837. — 
Königlich — Landgericht. 
Wächter. 


Nachdem der Bäckermeiſter JKohaun Adam Blech— 
fhmied zu Weisdorf feine Inſolvenz gerichtlich erklärt 
hat, ſo iſt gegen ſolchen der Univerſal Woncurs ausge⸗ 
ſprochen und eröffnet worden. — ———— hiemit 
die geſetzlichen Eviftötäge,, neulich: 

ber Iſte Ediktstag zur Anmeldung ber Golderungen 
und deven Nachweiſe 
‚auf: ben .8. September « Bi 
der 2te Ediftstag zur Borbringung ber Einreden gegen 
bie am iften Ebiktötag angemeldeten Forderungen 
auf ben 7. Dkctober c., 
ber Ite Ediktotag zum Schlußverfahren 
auf ben: A, November .c., 


978. 


4 
jedeömalVormittags 9 Uhr bahier ankeraumt, und hiezu 
die färhmitlichen Gläubiger ded Sohann Adam Blechſchmied 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß ihr Außen⸗ 
bleiben am Iſten Ediltstag den Ausſchluß der zu liqui⸗ 
direnden Forderung von der geſammten Concursmaſſe, 
das Außenbleiben an den beiden übrigen Ediftötagen aber 
den Ausſchluß mit der treffenden Handlung zur Folge hat, 
Zugleich werden alle diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Bermögen des Gemeinfchuldners in Händen haben, 
bei Vermeidung doppelten Erſatzes aufgefordert , ſolches 
. unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Münchberg, amd. Auguft 1837. 

Königliche Landgericht. 
Y, a. Troger, Civ. Adj. 


Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird das Wohnhaus 
des Bücfenmahermeifterd Franz Neuber zu Kirchen⸗ 


thumbach, auf 40 Ofl. geſchaͤtzt, dem Öffentlichen Verkaufe 


ausgeſetzt und hiezu Termin auf den 
9. Oktober Vormittags 10 Uhr 
auberaumt, in welchem ſich beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber am Landgerichtsſitze einzufinden haben. ' 
Eſchenbach, den 27. Auguft 1837. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Hiukelmann. 


— — 


= Vom K. Landgerichte Kulmbach 


werben auf den Antrag eines Gläubigerd die beiden dem 
Bauer Adam Schuberth sen. zn Unterſteinach zus 
fändigen beiden Grundftüde, nämlich): 
1) eim Zagwerf Feld im Melm, Befig- Nr. 140, 
2) 14 Tagwexk Wieſe am Kögelein, Befig- Nr.531, 
erſteres auf 230 fl. letzteres auf 260fl. gefchägt,- 
den 14, September curr, 


am Gerichtäfige an den Meiftbietenden verfauft, und bes 
fig » und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiezu mit dem Bes 
merken eingeladen, daß ber Hinſchlag nach $: 64 des Hy⸗ 
pothefengefeges erfolge, und das Laſten / und Abgabenver⸗ 
zeihniß in der Regiftratur eingefehen werben fänne. 
Eulmbady, den 18. Auguft 1837, 
Königliched Landgericht, 
Weniger. 


[5 


Vom K. Landgerihte Calmbach 


werden alle diejenigen, welche an den Kaufſchilling der 
ſubhaſtirten, dem Dekonom Jakob Pöhlmann dahier 
zuſtandig geweſenen Realitäten, wie dieſelben in. Nro, 
11, 12, 32, 33, 35 des Kreis Intelligenzblattes, 
dann in dem allgemeinen Anzeiger für das Königreich 
Bayern Nr. 6, 7, 81.3, befchrieben find, in 2405 fl. 
beſte hend, Anſprüche zu haben glauben, aufgefordert, 
dieſelben am 


20. September 1.3. Vormittags 11 Uhr ; 
dahier entibeder perfänlich ober durch tinen genügend Ber 
volhnädjtigten um fo gewiſſer anjuinielden, ais die Mırken, 
bleibenden mit ihren Anfprücjen an biefen Kaufſchilling 
ausgeſchloſſen, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen 
fowohl gegen den Käufer der Menlifäten als gegen die 
Gläubiger, unter welche das Kanfgeld zur Vertheilung 
kommt, auferlegt werden wird. 
Eulmbach, den 14.-Auguß 1837.. 


Königlichen dandgericht. 


! * 





Im Wege ber Hulfevollſtreckung werben nachſtehende, 
bem Andreas Wendser zu Döringfladt- gehörigen 
Realitäten, ale: z 

1) 4 gm. Wieſe im, vordern Wörth, B. Re. 535, 

50 ; h 


2) 4 Rgw. Feld mit Wiefe, im Hagelgrund, B. Nr. 
533, Werth 150 |., . ’ ’ 
3) 3: Tgw. Wiefe im hinteren Wörth, B.Nr. 536, , 
im Werthe zu 90 ſ. ME 
4) ein Tgw. Holz im Eichholz, B. Nr. 539, Werth 
35 fl., * 4 e ie Des 
bem öffentlichen Berfaufe unterftellt, und iſt Strichster 
min auf den 
18. September c. 


bahier anderaumt, wozu Kanfdtiebhaber eingelaben wer⸗ 
ben. Lichtenfels, am 16: Auguft 1837; 
Koͤnigliches Fandgericht. 
v. Gradl. 





Im Wege ber Hulfevollſtreckung wirb das 4 Wohn 


NT 


Hans mit Schorgärtlein bed Bättnerd Konrad Werner 
von Michelau, gefhägt auf. 200f.. am 
18. September c. 
dahier öffentlich verfteigert. 
Lichtenfels, am 18. Auguft 1837. 
Königlicjes dandgericht. 
GM Sri 


Lie 4 





Sn der Debitſache des Schuhmachers Johann 3m os 
fta zu Effellter wird deſſen Selb im Schleißbaum, Beſltz⸗ 
Mr. 259, beſtehend aus 2 Gewenden, bem öffentlichen 
Vertaufe audgefegt, and Termin hiezu auf 

- «. Montag den 25. September früh 10,Uhe - 
dahier anberaumt wozu befig- und zahlungsfähige Kauft 
Liebhaber eingelaben werben. a 1 

Nordhalben, den 25. Auguft 1837, 

-  Königliches Landgericht. 
Tünnermann, 





Am Iten curr, verfauft das unterzeichnete Amt eine 


Quantität Waiz, Korn und Haber von befter Qualität, 
und ladet zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiezu ein. 
Mt. Krodau, am 1.September 1837. 
Freiherrlich von Broßiiches Rentverwaltungd + Amt. 
Martin, Patr.» Richter. 





Da in dem Nr. 92, 93 und 100 des bießjährigen 


Smtelligenzblattes ausgefchrieben gewefenen Verlauf des 
Sohann Georg Hegnerifhen Hanfes allhier, die 
Taxe nicht geboten worden iſt, fo wird dieſes Haus wies 
derhoft feilgeftelt und weiter Bietungstermin anf 
27, September d. Js. Vormittags 11 Uhr 
im Hiefigen ®erichtefofale angefeßt. . i 
> ‚&gloffitein, den 29. Auguft 1837. 
Freiherrlich von Egloffiteinifchee Patrimonialgericht I. 
, Günther. 





Ueberfidt. 
der am heutigen Wochenmarkt beſtandenen Getraidtpreiſe. 
Preis per Schaͤffel: 


toͤchſter. mittlerer. niedrigſter. 
Ba .. BE—M 1230m 126. — Mr 
Kom » » 10E30m 9A Ofl. — kr. 


2 Pf mittleren. miedeigſter. 
Preis per Shäffel: ; »-; 


Hader... 6.86 ir. 53 46. 80 kr. 
Eben... bh — fi. —æ xe. —d— hi 
Linſen . mm m. — I .— kr. 
Bapreuth, am: 2. September 1837; et Am 

a Der Stabt vr Magifirar. ı 1.10 moi 
Nicht Amtliche ArtileL m = 


(Zahnärztliche Anzeige.) Der durch mehrere 
bizinifhe Fakultäten und bag, Collegium: Are Dre 
ningen öffentlich eraminirte und apprübirte Herzogl. Sachſen⸗ 
Meiningenifhe Hofs-Bahnarzt J. B. Adler nebft Sohn em» 
pfeblen ſich einem hochgeehrten Adel-und geehrten Publikum 
in allen Zahnfrantheiten und bahin gehörigen Operationen, 
und bemerken, daß fie naͤchſt dem mechaniſchen Einfegen ein« 
zelner Zähne» Reihen aud ganze Zahngarnituren, auf Gold⸗ 
oder Platinaplatten, mit allem nur möglichen Revers nach groͤ⸗ 
Berer Technik verfertigen. Arme werden unentgeldlich bedient, 
welche Morgens: 8 Uhr auf das Zimmer kommen können, 

Logis im goldenen Anker, Zimmer Mr. 20.1. ; 


In Bezug. auf bie Anoncen, bed Herrn Albert Era⸗ 
mer in Mögelborf Eorr, Nr, 239, 242 bringe ich hier, 
mit zur allgemeinen Kenntniß, daß mir derfelbe ein Com⸗ 
miffionslager von feiner anerkannt guten. Saife ertheilt hat, 
welche ich zum Hausbedarf angelegentlich empfehle und 
auf Verlangen Wufter gratis ertheile. 

Bei Abnahme von 4 — 4 Gentner wird nicht nur 
ber Preis verhältnigmäßig billiger ıgeftellt, fondern audy 
gu diefen Quantum einige Stücke ganz feine Toilette⸗Saife 
zum gleichen Preis gegeben. 

Recht vielen Aufträgen fieht hierauf entgegen, 

Carl Degen jun, 


— — — 





Kurs ber Bayeriſchen Staats »Papiere. 


Augsburg, den 31. Augufl 1837. 
Staatd-Papiere. | Bari | gen 








Obligationen AA mit Eoup. prpt. | ‚1024 | 1024 
* * 1 pr 2mt. | 
tto a rompt . 100 
ditto die 5 Monat ; » . 
Promeffen auf Banf»Actien, per ) 
Stüf Agio . . 
Bank» Actien . er re 516 | 






Königlih „HER — Baheriſches 


Intelli ER DD genzblatt 


für den Ober - Main: Kreis, 


Nro. 107, Bayreuth, Donnerftiag am 7. September 1837. 








— 





Snhbalt: 

Verbot gegen bie zu große Belaſtung des — in ET refp. bie eg ber desfalls erlaffenen 

Verordnung, — Vollzug der Minifterial» Entfehliefung vom 29. Auguft 1836, bezüglich des. Lumpen » Sammelns im 

Fürftenthume Hobenzollern » Hechingen. — Anftelungs= Prüfung ber Schulbienft = ia — Ernennung des 

Landrichters und Landwehr» Majors v. Wächter zu Wunſiedel zum Infpektor des achten Landwehr» Infpeftiond« Bes 

uirkes. — Anfhaffung des Regierungsblattes pro 1838. — Erledigung ber Pfarrei Gattendorf. — Belanntmahun« 
en öffentlicher Behörden verſchiedenen Betrefis. — 





Amtliche Artikel. 


Oeffentliche Bekaunntmachung. 
(Verbot gegen bie * große Belaſtung des Fuhrwerkes in Oeſterteich, teſp. bie Veröffentlichung der deßfalls am 12. Juni 1837 
- erlaffenen Verordnung betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In Folge hohen MinifterialsReferipts.vom 22ften v. Mis. wird nachfichender Auszug aus einer von der K. K. 
Defetreichifchen Regierung gegen die zu große Belaftung des Fuhrwerks in ben bortigen Staaten erlaffenen Verord⸗ 
nung zur Warnung fämmtlicyer, die genannten K. K. Staaten befuchenden Fracht⸗Fuhrleute zur Öffentlichen Kunde 
gebracht. 

Hierbei erhalten bie K. Diftriftö » Poligeibchörden ben Auftrag, ſolches fammtlichen Fracht » Fuhrleuten ihrer Bes 
zirfe noch beſonders befannt zu geben. Bayreuth, den 2. September 1837. 

Königliche Regierung des Obermainfreifeö, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian, 


. Malg. 


; Girceulare 
ver K. 8. ——— — dem Erzherzogthume Defterreih unter ber Enns. 
d. Wien, den 12. Junius 1837. 

(Das Verbot gegen die große un bes Fuhrwerkes mit ſchmalen, nicht ſechs Boll breiten Radfelgen betr.) 
Die 8. 8. vereinigte Hoffanzlei hat fich laut des herabgelanpten Hohen Defreted vom 27. Maid. I8., 3. 10,110, 
. veranlaßt gefunden, das unterm 31. Mai 1833, 3. 29,739, fund gemachte Verbot gegen bie zu große Belaftung 
des Fuhrwerkes mit ſchmalen, ſechs Zoll nicht erreichenden Radfelgen zu erneuern, und nach gepflogenem Einverneh⸗ 
men mit ber K. 8. allgemeinen Hoffammer folgende Beftimmungen bezüglich der Eutdeckung, Unterſuchung und Be 

firafung biefes Straßen» Polizei» Bergehend zu erlaffen. 
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1) Wagen mit ſchmalen, ſechs Zoll nicht meſſenden Radfelgen duͤrfen mit keiner groͤßeren Ladung als von ſechzig 
zwei (62) Zentnern beſchwert ſeyn, und in Fällen, mo das Gewicht ber Ladung nur mistelft Abwage erhoben 
werben Kann, und zur Befeitigung des Abladend ber Wagen fammt ber Ladung zugleich abgewogen wird, barf 
das Gewicht bed Wagens mit der Labung zufammen nennzig fleben (97) Zentner nicht Äberfchreiten. 

9) Die Ueberfihreitung diefe® Normal Gewichtes wird in jedem Betretungsfalle mit zehn Gulden CLO fl.) Eonv- 
Münze beftraft, welche Strafe daher bei wiederholter Betretung auch wieberholt zw entrichten iſt. 

3) Zur Entdedung biefed Vergehens gegen die Straßen-Voligei find nicht nur die politifchen Obrigfeiten und bie 
Straßenbeamten, dann bie Pächter ber Wegmauthen berufen, welche demnach auch zu ber Einficht der Fracht⸗ 

briefe und anderer der Waarenladung zum Ausweiſe dienender Papiere berechtiget ſind, ſondern es werden auch 
die Zolämter, bie Verzehrungsſteueraͤmter, bie in aͤrariſcher Regie fiehenden Wegmeuthämter und die Gefäls 
Ienwache, in Gemäßheit der ihnen von der K. K. allgemeinen Hoffammer ertheilten Weifung bei ihren fonftigen 
Amtshandlungen das Augenmerk auf das Ueberfchreiten ded Ladungsgewichtes richten. 

' ic. ic. ꝛc. 





An faͤmmtliche K. Diſtrikts -Polizeibehoͤrden des Obermainkreiſes. 
(Den Vollzug der Miniſterial⸗Entſchließung vom 29- Auguft 1836 bezuͤglich des Lumpen= Sammelns im Fuͤrſtenthum 
Hohenzollern = Hedyingen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. Ä 
Nachſtehendes hohe Minifterial-Refeript obengenannten Betreffes vom 2äften v. M. wirb ben 8. Diftrfftd- Pos 
ligeibehörben mit bem Auftrag hierdurch eröffnet, im vorkommenden Fällen bezüglich der Lumpenfammler aus dem Für 
ſtenthum Hohenzollern « Hechingen genau nach Maßgabe ded Schlußſatzes ber generalifirten Minifterial » Entfehliefung 
vom 29. Auguft v. I. (Kreids Intelligenzblatt vom Jahr 1836 Nr. 108) zu verfahren. 
Bayreuth, den 2. September 1837. 
Königliche Negierung ded Obermainfreifed, Kammer bes Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Malt. 
% ° i [3 
Staatd-Minifterium bed Jutnerm 
Das Fürftenthum Hohenzollern» Hedingen hat die Befugniß zum Sammeln von Haberlumpen für bie 
Dauer des teurfchen Zolls Vereins frei gegeben und bezüglich der hiezu erforderlichen Legitimationen beſtimmt, Daß 

1) Fürſtlich Hohenzollern» Hechingenĩſche Unterthanen, welche in dem Fuͤrſtenthume oder im ben Bereindflaaten 
Bayern, Würtemberg und Baden Haderlumpen fammeln oder auffaufen wollen, zu dieſem Behufe bei dem Fürft 
lichen Oberamte in Hechingen ein Gertififat nadyzufuchen ; . 

2) Unterthanen der Bereinsftaaten Bayern, Würtemberg und Baben aber, welche im Fürftenthume Hechingen Ha 
derlumpen ſammeln und auffaufen wellen, ſich hiezu wittelft eines von ihrer zuftänbigen Obrigkeit ausgefertigten 
Gertififated auszuweiſen haben. i 

Münden, den 23. Auguft 1837. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 


BB etaırn nn tmadhun . 
(Anftelltungs WPrhfung ber Schuldienft » Erfpektanten betr.) 
Am Hamen Seiner Majeftät ded Könige. 
Die viesjährige Anftelungs + Prüfung der Schuldienft» Erfpeftanten nimmt ur . 
Montag den 6. November db. 36. 
in Bayreuth ihren Anfang. 


Die betheiligten proviforifchen Lehrer, Schulverwefer und Schulgehitfen haben fich bei ber Prüfungs-Commifften 
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über eine dreijährige Praris aus zuweiſen, und derſelben zugleich ein auf normalmaͤßiges Stempelpapier ausgefertigtes 
verſchloſſenes SittensZeugniß, dann eine, von eigener Hand geſchriebene, als Probe ber Kalligraphie dienende Pers 
fonals Beſchteibung, wie fie die Bekauntmachung der unterfertigten K. Stelle vom 3. Juli 1829 (Rreiör Intelligenz 
blatt Nr, 85) verlangt, zu übergeben. 

Bayreuth, ben A. September 1837. 

— Regierung des Obermainkreffed, Baier bes Innern. 
— — Freiherr von Andrian. 
= ; Maltz. 





danntmachung. 
(Die — deb vtecine und — v. Wächter zu Wunſiedel zum Inſpektor des achten Landwehr · 
Inſpektions⸗Bezitkes betreffend) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Seine Majeſtät der König haben fich allergnädigft bewogen gefunden, bie Bildung eines achten Land» 
wehr-Infpeftiond-Bezirks, aus den Landgerichtöbezirfen Wunfledel, Waldfaffen und Kirchenlamit beftehend, zu geneh⸗ 
migen und ben K. Landrichter und Major des’ Sandwehr,Bataillons Wunfiebel, v. Wächter zum Inſpeltor dieſes Bes 
zirkes allergnädigft zu ernennen. 

Sn Folge eines Reſcripts aus dem K. Staates Minifterium bes — vom 24ſten des vorigen Monats wird 
dieß durch bad Kreis⸗Jutelligenzblatt bekannt gemacht. 

J Bayreuth, ben 4. September 1837. 
Königliche Regierung ded Obermainkreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian, 


. Malg. 


An fÄmmtliche K. Land = und Herrfchaftsgerichte, ſowie an bie Magiſtrate der Städte Bayreuth, Bamberg und Hof. 
(Die Anfhaffung des Regierungsblattes pro 1838 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 

Damit die Beftellung des Bedarfes an Negierungsblättern pro 1838 rechtzeitig erfolge, fo ergeht an bie oben 
benannten Behörden hiemit der Auftrag, die nad) dem Ausichreiben vom 11. September 1833 dreifach anzufertigen« 
den Berzeichniffe über bie gegen Bezahlung und unentgeldlich abzugebenden Regierungsblätter fofort herzuftellen und 
längftend bis zum 





20. September diefed Jahre 
dahier bei Bermeidung ber Abfendung eines Wartboten einzureichen. 
Bayreuth, ben 4. September 1837. 
' —— Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Snners, 
Freiherr von Andrian. 
Maltz. 





(Die erledigte proteſtantiſche Pfarrei Gattendorf im K. Dekanate Hof betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Die durch die Beförderung bed Pfarrers Befold nad Ohrenbach erledigte proteftantifche Dfarrftelle Gat⸗ 
tenborf bei Hof wird hiermit zur Bewerbung innerhalb . 
Sechs Wochen 
ansgefchrieben. 
Die Erträgniffe diefer Stelle find nach der neucften Faſſlons ⸗Berechnung folgende: 
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I. An fändigem Gehalte :, . 
17 Aus Staats- fe: > he ix. 
2) due Stiftungs»Eaffen: J 








in Gelb . ; . . . . . . 74.50 Er. 
3) Aus Gemeinde »Eaffen e r r — ilt. — tr. 
4) Von andern Pfarreien . — fi. — Mm 
5) Bon Privaten, bar - — 4% . * 15 fl. 3874. 
"23 d. 27; Mr. 
II. An Zinnfen von Aftiv » Capitalien . . . . . wi — txr. 
UL. Ertrag an Realitäten: ar 
freie Wohnung nebſt dern Genuß ber Defonomie» Gebäude . 3 fl. ⸗tr. “naails 
24 Tor. Aecker in eigener Regie . ; R . 17 Ben ee 
165 u z„ verpachtet - « . . . . 12651. — Mi El 
24. 9, Wiefen in eigener Regie . . . . 30 fl. — Fr 
2: u verpachtet  « } . . . ad — Mr. 
— ,„ Gärten ur . . . . ..:. BL — kr. 
er z Weiher . . . . . . il — Mi 
„: Huthland  » 6 ſi. — tx. 
PER woraus ber Pfarrer feinen Hol bedarf bezieht 50 fl — Mr. 
307 fl. 234 fr. 
IV. Ertrag aus Rechten: 
1) an grundherrlichen Rechten: 
a) fändige Abgaben: 
baar * * . * ” [2 + Kr 13 fl. 37 fr. 
Raturalien . . . . 3 fl. 464 ir. 
b) unftändige Abgaben ; 
Handlöhne . . . . . . . 18 fl. 45 Mr. 
O Au Zehenten: 
Gruchtzehenten 
—— — ie a ur 214 i. 18 tr. 
3) An Gemeinde⸗Rechten — fl. — f. 
4) „ Waid⸗Rechten —VW — — ft. — A. 
5) u Forſt⸗ Rechten — fl. — fr. > 
"250 fl. 264 ie. 
V. Einnahmen an Dienft» Funktionen . . . R — 101 fl. 94 kr. 
VI. Obſervanzmaͤßige Gaben 24 ee 10 fl. — Mr. 
VII. Freiwillige Geſchenke oo. . ; . -f. — r. 
Summa 692 fl. 265 fr. 
Pr Laften 12 fl. — kr. 


Bleibt reiner Ertrag 680 fl. 264 fr. 
Bayreuth, ben 30. Auguft 1837. 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
Gabler, v. m. 
Hagen. 


34 | 


Publicandnam. 


Tom 
eeniei ſaeꝛ Kreis, AB: Stadtgeriäf, n 
Bayr 

wird in der Raufınann Samelfonifchen Verlaſſenſchafts⸗ 
ſache, da in dem Termine am 9. Auguſt ein, annehmlis 
ches Gebot auf das Sant nicht gelegt wurde , anderwel⸗ 
tiger "Subhaftatigndfermin et 
Mittag den 27, September Bormittägs 9 übe"; 
anbercumt. 

Kaufsliebhaber werden hlezu mit dem Bemerken ges 
laden, daß, wenn in biefem Termine ein geeignetes Ges 
bot gelegt wird, dem Hinſchlag bie obervormundſchaft⸗ 
liche —— nicht dorenthalten werden wird. 

Bayreuth, den 20. Auguſt 1837. 

Poͤhlmann. 
Y nn. 


Mind). 





Künftigen Montag den 1 item d. M. Vormittags LO 
Uhr werden auf bem Platze vor dem Schieferbau einige 
audgemufterte Dienftpferbe gegen gfeich baare Bezahlung 
öffentlic, verfteigert. Bayreuth, am 4. September 1837. 

Die 


— Eommifflonbes K. scene 
Kronprinz. 





Es wird zur Öffentlichen Kenntnig gebracht, daß bie 
für dad Monat Juli 1836 unausgelößten Pfänber von 
Ar. 9191 bis 10,120 incl. in dem auf 

Domuerftag den 21. September d. Ss. 
Bor» und Nachmittags angefegten Strichtermin an bie 
Meifibietenden gegen basre Bezahlung verkauft werben 
follen. Bayreuth, den 4. Sertember 1837. | 
Die Leih⸗ und Pfandhaus«Berwaltung. 
2; Kroher, Eontroleur. 


"Im Sciofle zu Truppach werden am 1iten d. * 
Vormittags vor 9 bis 12 Uhr öffentlich an ben Meift 
bietenden verfauft: 

ein fogenannter Kaunitz, eine Komode, ein Wand, 
tiſchchen, ein Nachttifchchen, eine Bettftatt, und ein 
Rohrſtuhl, alles von Kirfhbaumholz , dann eine an⸗ 
geitrichene Bettſtatt, ein Kleiderfchranf, eine Büchſe 
und verfchiebene andere Gegenſtände. 


Dieſes wird zur oͤffentlichen Reuntrig „gebracht. 
— am‘ 3. September i 
Vom Patrimonlalgericht Vuppach 
Werner. 


Nach hoͤchſtem Befehl ſoll das dem Lyceum dahier 
gehoͤrige Gut Sandhof dem oͤffeutlichen Verkauf aucheſett 
Werben, a ' 

Daſſelbe Möge zwei Stunden von Bainberg im Bat 
des K. Randgerichts Bamberg H, und enthält außer den 


‚erforderlichen Wahn » und Defonomiegebäuben, dann einer 


x 


x 


Kapelle in einemganz geichloffenen —— 
m ACgw. 29 Dez, Gaͤrten, 


Bi 21 1 . 13 " Yader, rl 
I. 1, we ” .- 48, ” Wieſen, 
1499 „ 99 „ Sohll .s. 
- „a ehe 0. ) 
„ 68» Debung, 


nad — Maas vermeffen, wozu noch in ei⸗ 
ner Entfernung von einer Stunde im Bezirk des K. Land» 


gerichts Baunach eine zu 32 Tgw. nach altem Bamberger 
Maas befcriebene Auwieſe im Baungachthal, wozu 
Hand⸗ und: Spannfrohnen geleiſtet werden, dann 


ein Antheil an der unvertheilten Randesmeide mit 538 
Tgw. 32. De: und bie Schanffutgerechtigkeit in der K. 
Yerarialwaldung Sennberg und in 5 Gemeindefluren ges 
hört. 

Auch Hat dieſer Hof aus der K. Staatswaldung jaͤhr⸗ 


ũch einen Acker Brennholz und fo viel Bauholz als zu deſ⸗ 


fen Unterhaltung erforderlich ift, unentgeldlich zu bezichen. 
Zu dieſem Berfauf wird Termin auf 
Montag den. 23. Dftober d. 9. 


"Morgens 10 Uhr in Sandhof 'anberaumt ,. wozu Kauf 


liebhaber mit der Bemerkung ein elaben werben‘, ‘daß 

1) fie ſich über ihre Zahlungs ahigkeit llugſtens 8 Tage 
‚vor der Berftelgerung bei Bermeidung des Ausſchluſ⸗ 
ſes von derſelben durch ser ich tliche Brnoniffe aue· 
uweiſen haben, 

2). der Verkauf im Ganzer," und wenn ſich eine Eon⸗ 

furrenz von Raufsliebhabern erg it auch im Eike 
iluen verſucht werden wird, 9. 0b AN 

3) die näheren Berkaufsbedingttiffe hlerorts eingefehen 
werden Fönnen,, dad Surf: [bit aber von bem Königl. 
Forſtwart Schneider ih Sändhof auf Berlangen vor: 
gejeigt werden wird, ', 


on 23 


therba Yun? pyphrayıa De, gi alt? 
' Zugteidh werben alle, Diejenigen, , weldg las 
immer für einem Rechtätitel seselgnineh an biefes Gut, 
ober an bie einzelnen Beftanbtheile deffelben zu haben vers 
meinen, aufgefordert, biejelben. bis längftend zum 16. 
Dftober d. J. anzuzeigen, wibrigenfalls fie bei. biefem 
‚Berlauf nicht Serücfihtiget grben würden... 
Bamberg, den 29. Auguſt 1837. an 
> ig, Mara Ar unmieianen Seifiyigen. 


1? rann. Arı 


ir 


Zur Hulfsvollſtreckung werben auf Anbringen eines 
Hypothekglaͤubigers die nachgenammten- Realitäten des 
Bauers Niko laus Hohl von Steegaurach, als: 

a) ein Strich Feld, der SchlegekAder, Br. 163, 
.b) eine Sölde, der Spedhof, B., Nr. 180, 190, 
191 et 199,  “ * 
c) ein Feld, das lange Gewend, B⸗Nr. 49, 
qh ein Feld, der Stachetten⸗Acer, B Nr, 53, 
am Gerichtsſttze BE N, a 
Freitag den 20. September l. 38 Vormittags: 10 Uhr: 
an Zahlungsfaͤhige nach $. 64 des Hypothekengefetzes vᷣffent⸗ 
lich verſteigert. An dieſem Tage haben ſich faͤmmtliche 
Kaufsluſtige Hierorts einzuſinden. Bamberg am Li. 
Auguft 1837. Fe 
Königliched Landgericht -Bamberg-II. 
Boveri, Lor. 


Durch Verfügung, der K. Regierung des Obermain⸗ 
treiſes vom Ziften praes. 2öften d, Mis, wird der vom 
‚der Gemeinde Biereth beichloffene Berfauf u 

a) bed untern Theiles des dortigen Gemeindehauſes, 
dann 
b) ber darauf hafteuben Schmiebgerechtigfeit am Sige 
des bieffeitigen Landgerichts, i 
Dounerftag den 14. September 1837 
. Bormittags 10 Uhr 
öffentlich an Zahlungsfähige verfieigert. Mittlerweile koͤn⸗ 
nen die Kaufsluſtigen die verkäuflichen Gegenftände an 
Drt und Stelle einfehen, zu deren Einweifung Gemeindes 
vorſteher Krug augemwiefen ift, ſowie denfelben frei ſteht, 
ſich aus den bieffeitigen Aften von den Kaufsbedingniffen 
Kenntniß zu verfd,affen. 
Bamberg,. ben 28. Anguft 1837. 
Königliches Landgericht Bamberg IL 
a l. d. 


Jäger, I. Aſſeſſor. 


‚beffelben Biet ngstermin auf 
Ente d 


ſetzes zu gewaͤrtige. 
Reben, ‚den 31. Juli inet. 7 


’ ‘ 


t f 
1} TR DIGG $ 


, Das dem _lafäyreriieifter Friehrich ‚Becher von 
Sctwarzeibad a. ©. gehörige Atöcige maffiö erbaute 





Wohnhaus Nr. 121 wird hiemit in Kraft ber Hülfsvoll⸗ 


firedung öffentlich feilgeböthen, und nad} dem Autrage 
sen 18. SeptembEt Kurt. früh Bilhe 


in loco Schwarzenbach a beraumt, . Kaufaliebfaber has 
ben ſich auf dem dortigen Rathhäus äirhfinden, und ben 


Hinſchlag nach Vorſchriſt deß $. 64 bed, Hypothelenge⸗ 


sp” 

re — L, x. me“ dgL 2 ir vn ru 
sr 1 glich, Laudgericht. sm 3 
. Ting, 


url Better uc 139.5 





i are 
Bom K. Landgerichte Kulmbadı 


werben auf den Antrag eines Gläubigerd bie beiden dem 
Bauer Adam Schuberth sen, zu Unterſteinach zu 
Fändigen beiden. Grundfthäe, Mimlih! *_ —  .., 
4) et Tagwerk Feld im Meltn, Beftg- Re. 140, 
. 9 14 Tagwerf Wieſe am KRögelein, Befig-Nr.531, 
erfteres auf 230 fl. letzteres auf 250fl. geſchatzt, 

bden 14. September curr. R 
am Gericdjtöfige an den Meiftbietenden verfauft, und bes 
fig ⸗ und zahlumgsfähige Kaufsliebhaber hiezu mit dem Bes 
merken eingeladen, daß ber Hinſchlag nach $. 64 des Hy⸗ 
pothefengeiches erfolge, und dad Laſten⸗ und Abgabenver- 
zeichniß in der Regiſtratur eingeſehen werden fönne. 
Culmbach, den 18. Auguſt 1837. 

—— Konigliches Landgericht. 
Weniger. 





Vom K. Landgerichte Culmbach 
werben alle diejenigen, welche an ben Kaufſchilling der 
ſubhaſtirten, dem Dekonom Jakob Poͤhlmann dahier 
zuftändig geweſenen Realitäten, wie dieſelben in Nio. 
11, 12, 32, 33, 35 des Kreis⸗VIntelligenzblattes, 
dann in dem allgemeinen Anzeiger für das Königreich 
Bayern Nr. 6, 7, 8 1.38. befchrieben find, in 2405|. 
Geftehend, Unfprüche zu haben glauben, aufgefordert, 
biefelben am 

20, September 1.3. Bormittagd 11 Uhr 
bahier entweder perfönlich oder durch einen genügend Be 
vollmaͤchtigten um fo gewiffer anzumelden, als die Außen⸗ 
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bleibenden mit ihren Anfprüchen an biefen Kaufſchilling 
ausgefchloffen, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen 
ſowohl gegen den Käufer der Realitäten ald gegen bie 
Gläubiger, unter welche das Raufgeld jur — 
toͤmmt, auferlegt werben wird, 
Gulmbach, den 14. Auguft 1837, 
Königliches Landgericht. 


Bom K. Landgerichte Hof werden alle diejenigen, wels 
he an den Nachlaß des im Iedigen Stande am 8. Novem⸗ 
ber 1833 zu Paris verſtorbenen Schneidergefellen 3 0s 
hann Arnold, aus Kouradsreuth gebürtig, aus irgend 
einem Grunde einen Anfpruch zu haben vermeinen, ans 
durch vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, und zwar längs 
ftend in dem auf ben 

30. December 1837 

vor dem hiefigen 8. Landgerichte anberaumten Termine 
perfönlich oder fhriftlich zu melden, oder zu gewaͤrtigen, 

daß diefer Nachlaß ald ein herrenlofes Gut erachtet und 
dem Fiscus zuerkannt werben würde. 

Hof, am 6. März 1837. 

Königliches Landgericht. 
Rücker. 


Ein im Regiſtratur-⸗Weſen gut bewandertes Indivi⸗ 
duum kann bei dem hiefigen Landgerichte unter annehmbä- 
ren Bedingungen Yufnahme finden und hat fi unter Aus 
legung feiner Zeugniſſe an den Unterzeichneien zu wenden. 
Eſchenbach, am 2. September 1837. 

Königliched Landgericht Eſchenbach. 
Hinfelmann. 





Auf dem Antrag eined Hppothefengläubigerd werben 
bie den Georg Leikamiſchen Eheleuten ———— 
berg zugehörigen Grundſtücke, ale: 

1) $ Tagmwerf Feld, dad Waffergeftell 
. 2 Tagwert Feld, der Borzersacker 
dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſtellt, und Strihätermin 
auf ben 
22. September Vormittags 9. Uhr 
anberaumt, zu welchem befigs und zahlungsfähige Käufer 
eingeladen werden. Ebermannftabt, den 14. Auguſt 
1837. 
Königliched Landgericht. 
Mofer. 





Der Wittwer und Schuhmachermeifter Joh. Ebers 
lein aus Freienfeld hat bei feiner Wieberverehelihung 
mit der lebigen Brigitta Waifel alda Gütergemeinfchaft 
ausgeſchloſſen, was hiemit veröffentlicht wird. 

Holfeld, den 15. Juni 1837. 
Königliches Landgericht. 
Fridrich. 


In der Concursſache des Toͤpfermeiſters Melchior 
Ha nold zu Thierſtein hat ſich am erſten Verkaufstermin 
zu dem zur Concursmaſſe gehörigen Wohnhauſe Nr. 85 
alldort nebſt Zubehörung fein Kaufsliebhaber eingefünden 
und daffelbe wird daher anderweit zum öffentlichen Bers 
kaufe andgefegt. Termin hiezu fteht auf ben 

18. September c. Vormittag 9 Uhr 
bei Gericht dahier am, wozu befig» und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen werben, daß 
ber Hinfchlag nadı Maafgabe des $. 64. des Hypothelen⸗ 
Geſetzes gefchieht, Selb, den 8. Auguſt 1837. 
"Königliche Landgericht. 
Donle, or, 


In der Eonfurdfache des Taglähners Chriſtoph Kie Ps 
ling zu Birkenbühl wird das zur Gantmaſſa gehörige 
Wohnhaus Nr. 14 zu Birkenbühl wiederholt dem öffent 
lichen Verkaufe ausgefegt, da ſich am erfien Berkaufsters 
min ein Kaufsliebhaber nicht -eingefunden hat. Tages 
fahrt hiezu fteht auf den 

23. September, Vormittag 9 Uhr 


‚bei Gericht dahier an, wozu befig« und zahlungsfähige 


Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werben, 

daß der Hinſchlag nach Manfgabe des 9. 64 des Hypo⸗ 

thefengefeges geſchieht. Selb, den 17. Auguft 1837 
Königliches Landgericht. 


Im Wege der Hulfsvollſtreckung fol das dem Bürger 
Peter Klinger zu Schwarzenbach) a. WB; zugehörige Ans 
weien , beftehend aus einem Wohnhaufe, einer Stallung, 
Scheune, Holzlege mit Schupfe und. Kellerhaus, dann 
beiläufig 5 Tagwerk Ader und Wiefe nebft dem 24flen 
Antheil an der Brauerei, öffentlich meiftbietend verkauft 
werben. Termin hiezu wird hiemit an orbentlicher Ger 
richtöftelle auf den f 

30, ——— Vomitas 10 Uhr 
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wor bem. bieffeitigen Gerichtödeputirten,, Funktionär von 
Ammon mir dem Beifügen angefegt, daß der Hinſchlag 
nach Maßgabe. S. 64 des Hypothelengeſetzes erfolgt. Das 
in Rede ftehende Auweſen wurde übrigend ‚unterm 26. 
Mai eurr. gerichtlich ‚auf 2384 fl. gewürdigt, mas bie 
Zarattonsverhantlimg, melde zur gewöhnlichen Gerichts⸗ 
zeit täglich eingefehen werben kann, näher befagt. 
Naila, am 30, Augufl. 1837. 
Das Königlich Bayerifche Landgericht. daſelbſt. 
ne : Bifani' on, 


2 
u. 





Daß: in dem heute ausgefertigten Ehevertrag wiſchen 


dem Wittwer Leonhard Pöhl mann in Unterſteinach 
und ber ledigen Katharina Margaretha Stöklin 
aus Förftenreuth bie im ehemaligen Fürſtenthum Bayreuth 
geltende allgemeine eheliche Gütergemeinſchaft ausgeſchloſ⸗ 
fen worden, wird hiemit bekannt gemacht. Guttenberg, 
den 30. Juli 1837. — 
Freiherrlich vom Guttenbergiſches Patrimonial ⸗ 
gericht Unterſteinach. 
Scharff. 


Da in dent Nr. 92, 93 und 100 bes dießjährigen 
Sütelligempblattes ausgeſchrieben gewefenen Verkauf des 
Johann Georg Hetzneriſchen Hauſes allhier, bie 
Taxe nicht geboten worden {ft „ fo wird dieſes Haus wies 
berholt feilgeftellt und weiter Bietungstermin auf 

27. September d. Is. Vormittags 11 Uhr 
im hiefigen Gerichtelofale angefeßt. 
Egloffſtein, den 29. Auguft 1837. 
Freiherrlich von Eglöffiteinifches Patrimonialgericht I, 
" Günther. . 





Der Webermeifter Nikol Grimm von hier hat fich 
wegen Ueberfchuldung freiwillig dem Gonfursverfahren ums 
terworfen,, und ed wird daher bei ber Unbedeutenheit ber 
Maffe zum Nachwelſe der Forberungen, unter Vorlage ber 
Beweismittel, dann zur Borbringung der dagegen ſtehen⸗ 
den Einwendungen und endlich zum Schlußverfahren ein 
einziger Termin auf ben 

26. September curr, Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu fämmtlice Gläubiger unter bem Rechts⸗ 
nachtheile des Ausfchlußes geladen werben. Wer von der 
Maſſe etwas in Händen hat, wirb ferner aufgefordert, 
ſolches bei Bermeidung des boppelten Erſatzes, jedoch vors 


behaltlic; feiner Rechte, an das Deyofitorium ded Inter, 
ferfigten Patrimonialgerichts abzugeben. Zugleich wird 
hiermit befannt gemacht, daß das zur Gantmaſſe gehörige 
halbe Wohnhaus H.,Nr. 40 zu Oberröslau, dem Nitter: 
gute Oberröslau, vordern Antheilg grund» und Ichenbar, 
an dem oben erwähnten Termine bei Gericht bahier zum 
öffentlichen Berfaufe ansgefegt wird, wozu beflgs und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber ‚eingeladen werben. 

Oberröslau, ben 21. Auguft 1837. 

Breiherrlic von Waldenfels ſches Patrintonfalgericht 

I. €, Oberrödlau vordern Antheils. 
v. Waldenfels, 1° 

nn 


Nicht Amtliche Artike 





Refultate _ 

ber Rechnung bed Schreiber, Vereins im Obermainkreid 
— pro 183$ 
9,4 15 fl. — fr. an rentirendem Altiv⸗Capital · Vermoͤgen 
629 fl. 36 fr. an nach und nach zu zahlenden Supple⸗ 
mentd-Beiträgen der neu aufgenommer 

nen Mitglieder, 

3 fl. 30 fr. an Mobilien, 
198 fl. 35 fr. an Aktiv, Negeß, 


10,246 fl. Al fr, in Summa, 


Diefed bringt den verehrlichen Mitgliedern und ande» 
ren anfnahmsfähigen Individuen hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß. Bamberg, am 30 Auguft. 1837, 

Das Eomite des Schreiber , Unterftügungs » Bereind 
im Obermainkreis. 
Deller, Borftand. Albert, Caffter.. Schufter, Eontrolleur. 





In Bezug auf bie Anoncen des Herrn Albert Era _ 
mer in Mögeldorf, Corr. Nr. 239, 242 bringe ich hie 
mit zur allgemeinen Kenutniß, daß mir derfelbe ein Gom- 
miffiondlager von feiner anerkannt guten Saife ertheift hat, 
welche ich zum Hausbedarf angelegentlich empfehle und 
auf Verlangen Mufter gratis ertheife. 

Bei Abnahme von 4 — 4 Gentner wird nidt nur 


ber Preis verhältnigmäßig billiger geftellt, fondern auch 


zu biefem Quantum einige Stüde ganz feine Zoilett»Saife 
zum gleichen Preis gegeben. 


Recht vielen Aufträgen fieht Hierauf entgegen, 
Earl Degen jun. 





| Königlid Bayerifches 


Intelli Als genzblatt 


für den Ober» Main- Kreis, — 





_Nro.108, Bayreuth, Sonnabend am 9 September 1837. 





$nbalt: 
Anfteltungs = Prüfung der Schuldienft= Erfpektanten. — Far» Ruͤckſtaͤnde. — Erledigung der Pfarrei Meinheim. — 
Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verſchiedenen Betreffs. — 


Amtliche Artikel. 








Bekbanntmachunsg. 


(Anſtellungs⸗ Prüfung ber Schuldienſt · Exſpektanten betr.) 
Am Namen Setiner Maijieſtaät des Koͤnigs. 
Die diesjährige Anſtellungs-Prüfung der Schuldienſt -Exſpektanten nimmt 
Montag den 6. November d. JIs. 
in Bayreuth ihren Anfang. 

Die beiheiligten proviforifchen Lehrer, Schulverwefer und Schulgehilfen haben ſich bei ber Prüfungs-Commiſſion 
über eine dreijährige Praxis auszuweiſen, und derfelben zugleich ein auf normalmäßiges Stempelpapier audgefertigtes 
verſchloſſenes Sitten ⸗Zeugniß, dann eine, von eigener Hand geſchriebene, ald Probe der Kalligraphie: dienende Per: 
fonals Befhreibung, wie fie die Bekanntmachung der unterfertigten 8. Stelle vom 3. Juli 1829 (Kreis: Intelligenz 
blatt Nr. 85) verlangt, zu übergeben, 

Bayreuth, den 4, September 1837. 
Königliche Regierung bed Obermainfreifed, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Maltz. 





Pub |i;,ean du m 
Am Namen Seiner Maieftät des Königd non Bayern. 

Nachdem bad Erpebditiong » Amt bed unterzeichneten K. Cerichtöhofes angezeigt hat," daß mehrere Berichte ſich 
bei Einfenbung der Taren des K. Ober-Appellationsgerichts und des K. Appellationsgerichts Saumfal ſchuldig machen, 
und die Libelle über diefe Zaren nicht vorfchriftönräßig abfaßen, fo werden die Publicanda vom 5. Februar 1817 
und 5, December 1820 (Kreis-Intelligenzblatt 1817 pag: 86, 1820 pag, 748 und 997) hiedurch in Erinne⸗ 
rung gebracht, und es werben bie Gerichte zugleich angewiefen, bei unfehlbarer Bermeidung eines Erecutionsboten 

gi bie fämmtlichen erigiblen —— a des laufenden Jahre, ald früherer Jahre bis zum 1. Oftober 
I. baar einzuliefern;- 
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2) bie Libelle 


a) über bie ruhenben Gefälle mit genügenber Befcheinigung ber zeitlichen Uneinbringlichfeit derfelben, 
‚b) über die abfolut inerigiblen mit Beifügung der a Armuthözeugniffe und Genußfcheine 


im nemlichen Termine einzufenden. 
Bamberg, den 5. September 1837. 


Königliched Appellationdgericht des Obermainkreifes. 





v. Spies f Vice⸗ Präfident. — — 
” 2? i np Drißl. 
mund "24 
48 der Pfartei Meinheim betreffend.) nA So: 2 mar 


— — Im N 


amen Seiner Majeſtat des Königs⸗ — 


27 ne 


—— wird zu dem Ausfchreiben-ber erledigten Pfarrei — Dekanats Dittenheim ‚ vom 


5ten v. Mid. zur Keuntniß gebracht, daß außer den bort angegebenen . . 


Laften, noch weiters ein jährlicher Steuerbetrag von 
auf biefer Pfarrei haftet. 


verbleibt, 
Ansbach, ben 1. September 1837. 


Die Gefammt »Laften ftellen ſich hiernach auf . . . 
dar, nad) deren Abzug nur ein reiner Dienfted- Ertrag von 


8 fl. 53 Me. 
« * * * ’ . 55 fl. 524 fe. 
64 fl. 4öt fr. 
855 fl. 25 Mr. 


* * * * * 


Königliches proteflantifches Eonfiftorium, 


v. Luz. 


Goͤrner, v.n. 





Betfanntmadhung. 

Sin ber Berlaffenfchaftsfache bed Kaufmanns und Magis 
ſtratsraths Erhardt Ehriftian Dolhopf wird beffen 
Tabakwaarenlager zu St Johannis, beftehend in circa 
90 Gentnern verfchiedenen Rauchtabakes, 

Donnerftag den 21. September d. 5. Vormittags 9 Uhr 
im Gafthof zum goldenen Adler, an den Meiftbietenden 
parthieenweife gegen baare Bezahlung veräußert, und hies 
zu Kaufsliebhaber eingeladen. 

Bayreuth, ben 28. YAuguft 1837. - 

Königliches Kreis» und Stadtgericht. 
na Pöhlmann. 
Er „; + Dr 


Mündı. 
Künftigen. Montag den 11ten d. M. Vormittags 10 
Uhr werben auf dem Plage vor dem Schieferbau einige 


ansgemnfterte Dienftpferbe gegen gleich baare Bezahlung 
öffentlich verfteigert. Bayreuth, am 4. September 1837. 
Die 


Deconomie ; Eommiffiondes K. Ehevaurlegerd » Regiments 
Kronprinz. 





Im Wege der Erekution werden am 22. September 
lauf. 36. im Haufe ded Conrad Lindner in Bußbach 
mehrere Bichftüde, Futterfräuter, Haus und Baumannds 
geräthfchaften an den Meifibietenden gegen fogleich baare 
Zahlung öffentlic; verfauft. Kaufsliebhaber haben ſich in 
der vormittägigen Gerichtözeit bort einzufinden. 

Bayreuth, am 20. Juli 1837. 
Königliches Landgericht. 
Meyer. . 


Attt 





Vom K. gandgeiiätr Kulmbach 
werben anf den Antrag eined Glaͤubigets die Beiden dem 
Bauer Adam Schuberth'sen. zu Unterſteinach zu⸗ 
ſtaͤndigen beiden Grundſtücke, nämlicht 

1) ein Tagwerk Feld im Melm, Beſitz⸗Nr. 140, 
2) 14 Tagwerk Wiefe am Kögelein, Befig-Rr.531, 
erftered auf 230 fl. letzteres auf 250fl. gefhägt, 
' ben 14. September curr. 


am Gerichtöftge an den Meiftbietenden verkauft, und bes 


ſitz und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiezu mit dem Bes 


merfeit eirigelaben, daß ber Hinfchlag nach 8. 64 bed. Hy 
pothefengefees erfolge, und das Laften und Abgabenvers 
zeichniß in der Regiftratur eingefehen werden fönne, 
Eulmbady, den 18. Yuguft 1837. 
Königliched Landgericht. 
Weniger. 





Der liederliche Taglöhner Valentin Pabſtmaun 
aus Mkt. Zeuln hat ſich der über ihn angeorbneten Polizels 
Aufficht entzogen, ſtreunt beruflos herum und giebt ſich 
mit Diebereien, beſonders an Wagenketten ab. Saͤmmt⸗ 
liche Polizei⸗ Behoördelniwerden erfticht, Spähe gegen dies 
ſen unten fignalifirten Kerl zu halten und ihn im Betres 
tungsfalle hieher Kiefern zu laſſen. 

Lichtenfeld, am 1. September 1837. 

Königl.. Bayerisches Landgericht. 
v. Gradl. 
3— ? * 
Signalement. 

Valentin Pabſtmaun iſt 60 Jahre alt, mittlerer 
Größe, hat weißlichte Haare, eine hohe Stirne, blaue 
Augen, graue Augenbraunen, breite Naſe, proportionir⸗ 
ten Mund, furzes Kinn, grauen Bart, länglichted Ges 
fiht, einen Kahlkopf und ift wohl genährt. 





In der Concursſache des Töpfermeifterd Melchior 
Hamold zu Thierſtein hat ſich am erften Verfaufstermin 
zu dem zur Concursmaſſe gehörigen Wohnhaufe Nr. 85 
alldort nebft Zubehörung fein Kaufsliebhaber eingefunden 
umd daffelbe wird daher anderweit zum öffentlichen Vers 
Kaufe ausgefegt. Termin hiezu ſteht auf den 

18. September c. Vormittag 9 Uhr. 


bei Gericht dahier au, wozu befigs und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber hllr Fin Bemerken khıgeladen werden, daß 
der Hinfhlag nach Maaßgabe bed 5. 64. des Hppothefens 
Geſetzes geihiehtirn@plb, deu Ss. Auguſt 1837. 
Koͤnigliches ‚Landgericht. 
Donle, Ldr. 
—— 


Sn der Conkursſache des Taglöhners Chriſtoph Kies 
Ling zu Birkenbühl wird das zur. Gantmaſſa gehörige 
Wohnhaus Nr. 14 zu Birtenbühl wiederholt dem öffent 
Lichen Verkaufe ausgeſetzt, da ſich am erften Berfaufsters 
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. 


min ein Kaufsliebhaber nicht eingefunden hat. 
fahrt hiezu fteht auf den 

23. Septemberc, Bormittag 9 Uhr 
bei Gericht dahier an, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werben, 
daß der Hinfhlag nach Manfgabe des $. 64 des Hypo⸗ 
thefengefeges geſchieht. Selb, den 17. Auguft 1837 

Königliches Landgericht. 


Tags⸗ 





Künftigen Dienſtag den 12. September c. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr werden mehrere — den — * 
pfändete ſchneidende Juſtrumente, als: 4* 
20 Haden, 
61 Heppen, 
Reuthhaue, 
Grasftumpf, 
Schnigmefier, 
Reishegel, 
Schubkarrenrad, 
Sicheln, 
dem oͤffentlich meiſtbietenden Verkauf gegen ſogleich baare 
Bezahlung ausgeſetzt und hiezu Kaufsliebhaber eingeladen. 
Forchheim, am 4. September 1897, 
Königliched Rentamt. 
A. Stapf. 


OD eb dj je 


Zur Verpachtung bed in den K. Regie» Jagden Burk, 
Reuth und Wimmelbad, im Etatsjahre 1834 erobert wer 
denden Wildes ift Termin auf 


Mittwoch ben 20ften d. M. früh 9 Uhr 


im Gefchäftstofale des K. Rentamtes Forchheim anberaumt, 
wozu. Pachtliebhaber eingeladen werden. Fotchheinn und 
Zentbechhofen, den 4. September 1837. 
Königliches Nentamt. Koͤniglichet Forſtamt. 
A. Stapf. Geiger, Forſtmeiſter. 


Ueberficht? 
der am heutigen Wochenmarkt beſtandenen Gerraibtpreife. 
Preis per Schäffel: 


hoͤchſter. mittlerer. niedrigſter. 
Waiz.. 1861. 6tr. 12.338 12. — Mr. 
Kom .» « 10.2 Ofl.48 9f.ı1Uhr. 
Gerfe » » 1030: 9A 9 


P 
4 
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hoͤchſter. mittlerer. niedrigſter. Trauungdr, Geburts⸗ und Todes⸗Anzeige. 
Preis per Schäffel: ——— 
Haber . » 6.30 fr. sL30M. 4f1. 30 kr. Getraute. 
Erden. » am — fl. — kr. — I. — kr. Den 7. September. Der Söldengutöbefiger Eonrad Hüb · 
einſen . » bh th of ner auf dem Hahnenhof, mit Margaretha Schufter 


Bayreuth, am 6. September 1837. 
"Der Stabt » Magfftrat. 


Nicht Amtlihe Artikel, 





. Reſultate 
der Rechnung bed Schreiber⸗Vereins im Obermainfreid 
pro 1834 

9,415 fl. — kr. an ventireubenttkti-Gapital-Bermögtp 

629 fl. 36 fr. an nach und nach zu zahlenden Suppfer 
mentd-Beiträgen ber neu aufgenommes 
nen Mitglieder, 
3 fl.30 fr. an Mobilien, 
198 fl. 35 fr. an Aktiv⸗Rezeß, 


10,246 fl. 41 fr. in Summa. 

Diefes bringt den verehrlichen Mitgliedern und ande⸗ 
ren aufnahmsfähigen Individuen hiemit zur öffentlichen 
Kenntnid. Bamberg, am 30 Auguft. 1837, 

Das Eomite ded Schreiber » Unterftüägungs » Vereind 
im Obermainfreis, 
Deller, Vorftand. Albert, Eaffier. Schuſter, Controlleur. 


In Bezug auf die Anoncen bed Herrn Albert Era 

mer in Mögelborf, Gorr. Nr, 239, 242 bringe ich hie⸗ 
mit zur allgemeinen Kenntniß, daß mir derfelbe ein, Com⸗ 
miffionslager von feiner anerkannt guten Saife ertheilt hat, 
welche ich zum Hausbedarf angelegentlich empfehle und 
auf Verlangen Mufter gratis ertheile. 

Bei Abnahme von 4 — 4 Gentner wird nicht nur 
der Preis verhältnißmäßig billiger geſtellt ſondern auch 
zu dieſem Quantum einige Stüce ganz feine Toilette⸗Salfe 
zum gleichen Preis gegeben. 

Recht vielen en fieht hierauf entgegen, 

Carl Degen jun. 


Bel dem unterzeichneten Rentbeamten fann Ende bier 
ſes Monats ein geübter Scribent unter guten Bebinguns 
gen eintreten. Das Nähere auf dießfallfige Anfrage 

Burgwindheim, den 7. September 1837. 
- Schmid, K. Rentbeamte. 


von Altdroffenfeld. 

— — Der Bürgeramd Uhrmacher Johann Adam Theo⸗ 
dor Wagner dahier, mit ——n Magdalena Eli⸗ 
ſabetha Poͤhlmann / aus Culnhach. 

— — Der Bürger und Zeuchmachermeiſter Chriſtoph 
Carl Popp dahier, ein Wittwer, mit Anna Meyer 
von hier. 

Geborme. 

Den 30. Angufl, Ein anßereheliches Kind, weiblichen 
Geſchlechts. 

Den 31. Aug. Ein außereheliches Kind, “weiblichen Ges 
ſchlechts. 

Den 1. September. Der Sohn des Schuhmachermeiſters 
Alban dahier 

Den 4. Sept. Der Sohn des Mitburgers und Müllermeis 

ſters Schiller auf der Rückleinsmühle. 

Den 6. Sept. Die Zwillingsfinder, 1 Sohn und 1 todt⸗ 
geborne Tochter, des Kutfcherd Keller dahier. 
Geftorbeme. 

Den 30. Auguft. Der K. Regierungs, Kanzlift Bonte, 

alt 56 Jahre und 2 Monate. 

Den 1. September. Der Färbergefelle Vogel bahier, 
alt 39 Jahre, 5 Monate und 17 Tage. 


“Den 4 Sept. Der Schreinergefelle Nelle im Nenenweg, 


alt 18 Jahre. 
— — Die Tochter des Handeldömann I. Neumann das 
hier, alt 22 Jahre, 2 Monate. 
Den 5. Sept. Der Sohn des Burgers und Schuhma⸗ 
chermeiſters Schering dehier „alt 4 Donate und 
6 Tage, 


PetLH, 


Den 6. Sept. Die tobtgebomne — des Kut⸗ 


ſchers Keller dahier. 


Verzeichniß 
der vom 27. Auguſt bis 2. September 1837 
incl, im Bade Steben angefommenen Kur 
gäfte, und zwar: j 
178) Fr. Rentbeamtin Ritter aus Bayreuth. 
- Steben, ben 2. September 1837, 


ll ii 


abnieliq — Bayeriſches 


Intelli FEN genzbtatt 


für den Ober» Dain- Kreis, 
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An die 8. DiftriktsnPolizeibehörben des. Obermainkreifes. 
(Sean Pauls Denkmal zu Wunfiedel betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Seine Majeftät der König geruhten bie Errichtung eined Denkmals für, den verlebten Dichter Jean Paul 
Richter in feiner Vaterſtadt Wunfiedel wlederholt und zwar mit ber Beratung allergnãdigſt zu genehmigen, 
daß der Entwurf hiezu alerhöchfter Genehmigung ufterftellt werde. 

Sämmtlihe K. Diſtrikts⸗Polizeibehörden werden hievon unter Beziehung auf die Reglerungs⸗Ausſchreiben vom 
23. Mai 1835 CIntelligengblatt Ar. 63) und 29. Juli, 1837 ntelligenzblatt‘ Rr. 92) if‘ Kenntniß geſetzt und an⸗ 
gewieſen, das Zuſtandekommen des nicht nur für Wunſiedel, fondern auch füt Bayern, ja für ganz Teutſchland eh⸗ 

'renvollen Unternehmens in jeder angemeſſenen Weiſe zu fördern, und die desfallſtgen freiwilligen Beiträge unmittelbar 
an das zu diefem Zwede gebildete Gomite zu u: unter ⸗nyra⸗⸗ des „dortigen, 8. kandrichters v. Waãch⸗ 
ter einzuſenden. 
Bayreuth, ben 2. September 1837. ' 
Präfidium ber ——— — bed Obermainkreiſes. 
Freiherr von Andriann.. 
im BESSER — in’zmr,ı Malp. 
An ſammtliche K. Diftritts= Polizeibehörden "des, Oberirainkreifes, 
“ (Eollekte fledie Abgebramnten der Sürftt. ey — Schleit deit.) 
Im Namen Seiner Majeftdr' des Könige. nr 

Seine Majeftät der König haben auf bie Biste‘der Fürftt: Ra» Plaucnſchen Hofr- und Buben Een: 
miſſion vom 1ften v. Mts. in allerhulovollfter Berücfichtigung des bie Berohner’der Stadt & dl EIKE betroffenen aus 
Berorbentlichen Brandunglücdd ‚ und in allergnädigfter Anerkennung ber von den Bewohnern biefer Statt gelegenheit- 
lich des Brandes in der Stadt Hof bewährten wohlthätigen ind freundnachbarlichen Gefinnungen eine, in allen Kreis 
fen des Reichs für jene unglücklichen Abgebrannten vorzunehmende Gollefte zu bewilligen geruht. 


Wb 


In Gemãßheit eines hohen K. Miniſterial⸗Reſcripts vom 31. Auguſt a. c. erhalten fünmtliche K. Diftrifts-Poli- 
zeibehörden des Oberma akreiſes hiemit den Auftrag, ‚ungefäumt das Geeignete zur Veranſtaltung dieſer anbefohlnen 
Eoflefte zu verfügen, und nach vollendeter Sammlung bie gegebenen Beiträge unter Anfügung eines Verzeichniffes an 
die Regie» Verwaltung der unterzeichneten K. Kreisregierung binnen längftens drei Wochen einzufenden. 
Bayreuth, den 8. September 1837- 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Sammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 


Maltz. 








— — und —— rin age te 

Die Beſchlagnahme der Drudichrift: Politiſches Rundgemaͤlde, oder Heine Chronik des Jahres 1836. Leipzig 1837 
. Sm Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. EN 
Die auf den Grund des 8. 7 der III, Berfaflungss Beilage verfügte und nach Beſchluß ber $. Regierung bes 
Untermainfreifes fortgeſetzte Beſchlagnahme der Druckſchrift: Politiſches Rundgemaͤlde, oder kleine Chronik des Jahres 
1836. Leipzig 1837, wurde durch hoͤchſte Eutſchließung des K. Staats-Miniſteriums des Innern vom 31ften v. M. 
beſtaͤtiget. RT — tn} | 
Es hat demnach bie Gonfisfation nebft dem Verbote ber etwähnten Drudfchrift einzutreten, welches hiermit zur 
Darnachachtung und Vollziehung öffentlich; befannt gemacht wird. 
Bayreuth, den 8. September 1837. Re 
Königlicye, Regierung bed Obermalntreifes / Kammer des Sunern. 

Freiherr von Andrian. 





Malg. 


Beta ın st mcad ung. 
(Die Landwehr in Meiben betr.) . 
Am Namen Seiner Majeſtät des Könige. | Ä 
Im Einverftändriffe mit dem K. Landwehrkreis⸗ Commando wurde bei der Landwehr in Weiden die Wahl 
des Oberlieutenants Johaun Bayer zum Zeugwart, 
des Unterlieutenants Bernhardt Zemfch zum Oberlieutenant und 
des Stadtſchreib ers Ebuard Herrmann zum Unterlieutenant 
ſaͤmmtlich ans Weiden beſtättigt, und wird dieß durch das Kreis⸗Jutelligenzblatt zur Öffentlichen Keuntniß gebracht. 
Bayreuth, ben 5. September 1837. 
Königliche Regierung bed Obermainfreifed, Kammer bed Innern. 
Sreigerr von Anbrian. 


Maltz. 





Bekannutmachumng . 
(Den Bericht ber K. Baugewerkaſchule zu Muͤnchen betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeftär des Königs. 
Hoͤchſter Anordnung gemäß wird ber Bericht der K. Baugewerkſchule in München 1844, welder in bem Ins 
telligenzblatt für den Iſarkreis, Nr. 35 vom 25. Anguft enthalten iſt, auch in nachftehendem Abbrucde durch bas 
Intelligenzblatt des Obermainkreiſes in diefem Kreife zur allgemeinen Kenntniß gebraht, _ 
Bayreuth, ben 7. September 1837; ‘ fr 
Königliche Regierung bed Obermainkreiſes, Kammer bed Sunern. 
Freiherr von Andrian, . 
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"9 Die Königliche Baugewerköfgule zu Münden” 
183 


Bei dem am Tage vor Jofephi erfolgten Schluffe des 
diesjährigen Curſus diefer Anftalt, weldye feit vierzehn 
Jahren, jeden Winter werktäglich vom frühen Morgen 
bis zum fpäten Abend, befonders für die höhere Ausbils 
dung ber Maurers und Steinhauers, dann Zimmergejel 
len und Parlierer, fowie aud) der Kiftler, Schloffer, 
Dfenfeger, Stuccatore, Zimmermaler, Mühlärzte und 
Brunnenmacher ıc. befteht; im Yllgemeinen aber die Bers 
vollommnung der Bauhandwerfer und bie Begründung 
eines verbefferten Vollsbauweſens beabfichtiget, haben fols 
gende Individiien, nad) Zuſtimmung fämmtlicher Lehrer, 
die ftiftungsmäßigen zwölf Preiſe der Deputation für Baus 
wefen und Landesverſchönenung erhalten, nämlich Inläns 
ber: 1) J. R. Weiß aus Ansbach; 2) ©. Geigen 
berger aus Waflerburg; 3) 2. Burfhäufer aus 
Seindheim; 4) ©. Feßlmayr aud Pförring; 5) M. 
Bohreraud Weinberg, und 6) I. Mayrhofer aus 
Peterskirchen; Ausländer: 7) H.Bogel aus Potsdam; 
8) DH. Paulus aus Um; 9) F. Mikſch aus koſſontz⸗ 
Tugar und 10) K. ©. Jene aus Eafchau in Ungarn; 
dann 11) E. Freife aus Göttingenund 12) 9. Pei 
lert aus Heffen » Eaffel *). s 
Folgende Gegenftände find in ber Gefellen« und Meijlers 
Glaffe gelehrtworben und zwar: a) Durch den Borftand, 
K. Baurath und Ehrenmitglied der Akademie der bildens 
ben Künfte, Dr, Borherr: Vorträge über die Grund» 





*) Die Namen der übrigen Schuͤler nach der Ordnung ih⸗ 
res Eintrittes find: A. Zübbede, C. Mooshake, U. 
Kurs, P. Donetshuber, P. Baumann, F. Gröger, 
J. Möfmeringer, ©. Wiefedei, H. Wiefedel, 3. Dres 
fele, M.Morig, P. Ebetſch, G. Schreiner, A. Baier, 
$. Mitterhuber, J. Heuwiſer, 8. Will, 5. Dauberria 
fer, ©. Henke, M. Würtz, F. Wintergerft, 2. Ramm, 
J. Sprenger, 3. Wachter, J. R. Schmitt, C. Haupt, 
5. J. Häusler, M. Raͤmmelmehet, U. F. Schinzel, 
J. Guggenberger, G. Och, M. Müller, K. Schurrer, 
H. Hornneter, I. G. Schnitzenberger, C. F. Heinz, 
G. M. Lang, J. Neuwiller, J. Rauſcher, C. Baͤhr, 
J. Sayer, J. H. Dieſel, F. Niderberger, D. Sartei⸗ 
ter, M. Preiſinger, I. Waͤnger, K. Maver, M. Hofe 
bammer, A. Rudholzer, M. Hofmann, M. Elbs, J. 
Fleiſchmann, A. Peter, F. 3. Gremt, J. Grenz, ©. 
Anwander, I. F. Mahling, J. Pfoͤdetl, A. Enzenſper⸗ 
— F. Thüͤring, G. Neumayt, M. Grim, J. Maͤrtt, 


Heigl, P. Rigert, M. Rigert, A. €. Nendel, J. 


* 


lehren ber Architektur (des Hoch⸗, Waffers, Brücken⸗ 
und Straßenbaues), ſowie über Baupolizei, mit Hinficht 
auf Sonnenbau und Landesverſchönerung, unter Hinwei⸗ 
fung auf die wichtigften Bauten der Hauptftadt, und uns 
ter Vorzeigung vorzüglicher architeftonifcher Werke, dann 
Andeutungen nüglich zu reifen; b) durch den K. Profef 
for Haindf: Vorträge über darftellende Geometrie und 
Maſchinenkunde, forwie Leitung des Mafcinen-Modellirs 
Unterrid,ts, mit Exkurſionen in Fabriken und Werkitätten; 
c) burdy den Univerſitäts Privatdocenten Dr. Dempp: 
Vorträge über Geometrie, praftifhe Mechanik und Hy 
braulif, dann Über technifche Phyſik und Chemie, fowie 


Blattmann, V. Schreiber, M. Dittmann, G. Maier, 

J. Enfer, H. Ihl, A. Perrin, E. Winnerling, 3.6. 

Schnabel, J. Wenk, B. Weber, F. Lamberfperger, J. 

Höfer, J. Sailer, F. Reiter, J. Dippel, M. Gaab, 
J. G. Feil, J. Lauffer, J. G. Klein, J. Feeß, G. 

Weiß, A. Stuͤdlein, A. Obwutzer, W. Schmid, F. 

Scheck, A. Meyer, M. Stauber, H. Kayſer, X. Grab» 

ler, ©. Schnell, G. Härtl, 2. Bachmann, J. Böhm, 

G. Winnerling, 9. Dormemann, F. Weinfpery, C. 

Mohr, W. Mohrmann, 8. Enzenfperger, ©. Dilli, 

G. Renkl, 3. Mebderer, 3. Hennermann, E. Rebfus, 

I. Mazesberger, M. Staller, A. Huthöfer, I. K. Jor⸗ 

dan, 8. Herr, A, Brandel, 2, Sepdlig, R. Wieft, B. 

Burkhart, M. Hauf, M. Beham, I. Gebhardt, J. 

Monninger, M. Geißler, J. Reiter, H. Ruß, J. 

Scuftecbauer, 3. Fuchs, A. Eflinger, F. Schnoͤll, J. 

Wuſt, W. Mayr, 3.3. Breitemofer, 8. Kraufe, €. 

Preuß, A. Schmid und J. Herwig; nämlich im Ganzen 

103 Bayern, wovon 25 die diesjährige vorfchriftsmäßige 

Contursprüfung bei der K. Sfarkreis» Regierung beftan« 

den haben, dann 48 Fremde aus 14 Staaten, und zwar: 

7 Preußen, 7 Würtemberger, 7 Schweizer, 6 Seſter⸗ 

reicher und Ungarn, 6 Baden, 3 Braunſchweiger, 2 

Srangofen, 2 Dannoneraner, 2 Gurbeffen, 2 Frank» 

furter a. M., 1 Sachſe, ı Dibdendburger, 1 Medien- 

burger und ı Reuß-Lobenſteiner. — Zugleich wird be= 

merkt, daß den ſchon vor 26 Jahren flır einen der gew 

ſchickteſten Baugewerkslehrlinge an der Münchener feier« 

taͤglichen Handwerkerſchule, welche der Baugewerksfchule 
als Vorbereitungsanſtalt dient, auf ewige Zeiten alle zwei 

Jahre zur Vertheilung geſtifteten „Dr. Vothett'ſchen Ara 

chitekturpreis in dieſem Jahre der Kiſtlerlehtling Florian 
Winkler aus Muͤnchen erhielt. (S. Jahtesbericht über 
den Zuſtand der maͤnnlichen und weiblichen Feiertags⸗ 
ſchulen in Münden 1837.) 


re. 
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über Baumaterialienfehre, dann praftifche Unterweifung 
im Bligableiter + Aufftellen und Uebungen im Feldmeſſen; 
d) durd) den Baus Infpektor Eihheim: Unterricht in 
ber Ardyitefturzeichnung und Gompofltion, fowie in ben 
Anfangsgründen der Perfpeftiv, dann im Berfertigen der 
Boranfchläge; e) durch ben Profeffor und Zeichnungs⸗ 
lehrer Schöpf: Baus und Mafchinenzeichnen, Grunds 
und Aufriffe, dann Profile; F) durch den Docenten Dr. 
Nagler: Borträge über Gefchichte der Architeftur, mit 
befonderer Hinficht auf dad Vollsbauweſen; g) durch den 
Baumeifter Paris: Steinſchnitt und Modelliren in 
Gips; h) durd ben Mechanifus Stephani, gemein- 
fchaftlich mit dem Zimmerpalier Georg Prändl: Prak: 
tifcher Unterricht im Mobelliren von Mühl» und Zimmers 
werfen, bann Banmafchinen; i) durch den Bildhauer 
av. Schwanthaler: Boffiren, befonderd Ornamente; 
k) durch ben Zeichnungslehrer und Schulauffeher Sof. 
Sedlmair: Freihandzeichnen, vorzüglid Bauverzies 
zungen; I) durch den Schreib» und Nechnenlehrer Tav. 
Perzl: Unterricht in der Arithmetik, dann im Schöns 
und Rechtfchreiben und Aufſätze⸗ "Beefertigen, mit befons 
derer Hinficht auf dad Baufadh. 

Die der Meifters Elaffe zur Beantwortung aufgege- 
bene Brage: „Welches find bie befannteften Dachbedek⸗ 
fungs» Materialien, wie verhalten ſich diefe hinfichtlich 
des Preifed und der Dauer zu einander, und melde dies 
nen beſonders zu flachen Dächern; aber wie fönnten in 
ben meilten Fällen die bisherigen Dachungen, nadı Dr. 
Bauft die Erbfünde der Häufer, fünftig ganz entbehrt 
und dagegen ebene, nach einer freien Seite zum Waſſer⸗ 
ablauf etwas geneigte, wohlfeile und jeder Witterung, 
fowie dem Feuer, gehörig widerftchende Deden hergeftellt 
werben ?’’ hat unter. 19 Gonfurrenten der oben erwähnte 
H: Bogel am Beßten beantwortet, der ſich zugleich bad 
Berdienft erwarb, ben zahlreichen Baugewerksſchülern 
die finnige und bereits durch wiele Berfuche im Großen feit 
mehreren Jahren bewährt befundene Dorn ?’fche Methode 
flacher Dachdeckung aus Lehm, Gerber-Eichenloh und 
Steinfohlentheer, dann Schwarzpech und Sand, prak— 
tifch zu lehren, indem eine entfprechende Probe diefer Me: 
thode angefertiget wurbe, welche im Garten bed land⸗ 
wirthichaftlicen Vereins in Münden zu Jedermanns Ans 
ficht. aufgeftellt it, und wobei folgendes Berfahren Statt 
fand: Ein Theil Lehm, mit etwas Sand verfegt, ba 
exjterer fehr fett war, wurde mit brei Theilen Eichenloh, 


wie foldye aus ber Gerberei fan, mitteld Waffer vermifcht, 
und biefe, wie Mörtel bereitete Maffe mit der Kelle FZoll 
farf auf die ringsum am äußern Rande mit einem 6 300 
breiten Streifen Eifenblech verfehene flache Dachdecke (aus 
gewöhnlichen Dachlatten beftchend, die einen guten Bier 


telzoll weit auseinander auf die nach einer Seite, auf den 


Bayer. Fuß um einen halben Zoll geneigte oberſte Balfen» 
lage genagelt ’find, welche zugleich ald Sparrwerf dient 
und deshalb Sparrgebält genannt werben dürfte,) aufge⸗ 
tragen und geebnet. Als diefe Rage (Dedlage, wozu 
nad) den biöherigen Erfahrungen ftatt der Eichenloh auch 
Sägfpäne, Waffermood und Waldmoos, keineswegs aber 
Fichtenloh, gebraud)t werben können) vollfommen 
troden war, wurbe diefelbe zweimal gut mit erwärmten 
Steinfohlentheer überpinfelt, nachdem man zuvor die durch 
Trocknung entftandenen Kleinen Ritze undSprünge gehds 
rig mit Sand und Theer ausgefüllt oder zugefchlemmt 
hatte, und fobann eine zweite Lage (Schuglage) von 
einem ſchwachen halben Zoll ſtark auf die erfte geſetzt. Diefe 
zweite Lage, in gleicher Mifchung als dieerfte, wurde, 
nach vollfommener Trodnung, mehrmal mit warnen 
Steinfohlentheer und zwarfo getränft, daß diefelde durch 

und durch gefättiget war; beim legten Auftrich aber iſt 

bem Theer etwas Schwarzpech, auf den Quadratfuß uns 
gefähr ein Loth, zugefegt, und während dieſer Anſtrich 
noch flüffig war, fcharfer odermwohl ausgewafchener Sand 
ald Schluß darauf geftreut worden. Zur Schuglage follte 
erfahrungsgemäß zum Lehm ſtets nur Eichenloh, am beß⸗ 
ren gemahlene und langfaferige, dann Steinfohlentheer 
genommen werden; ob aber ftatt bes lehtern für die Deck⸗ 
lage nicht auch dickflüſſiger Holjtheer brauchbar wäre? 
mäffen fpätere Erfahrungen Ichren, fowie, ob nicht als 
lenfalls zwifchen den auf die minbefte Stärfe rebuzirten 
Dedsund Schußlagen große mit Theer getränfte einfache 
Papierbogen, oder auch foyenannte Harzplatten, aus 
zwei geleimten ftarten Papierbogen beftehend, wovon eis 
ner mit 4 Pech und 4 Theer auf einer Seite warm ans 
geftrichen, und ber andere auf ber beftrihenen Seite 
fett aufgedrüdt ift, fo daß beide wie zufammengeleimt 
erfcheinen, einzulegen wären? «(Ueber diefe Harzplets 
ten bat der Preußifdye Baus Jufpector S. Sachs, ein 
Gegner der Dorn’fhen Dadıs Methode, erft jüngft ein 
Heined Buch unter folgendem Titel herausgegeben: „Ans 
weifung zur Anfertigung einer neuen völlig feuerfeften 
und ‚abfolut waſſerdichten Dachbedeckung für ganz flas 
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he Dädjer, mitteld eigend erfundener Harzplatten und 
ganz eigenthümlich geformter Steinfließen” ıc. Berlin 
1837. 54, fr.) Ehe indeffen im Großen zur Ausfühs 
rung ber Dorn'ſchen Dachdecken gefchritten wirb, muß 
ſich zuvor hinfichtlich ber Bereituug der Ded» und Schußs 
maffe, ohne hierbei Theer anzuwenden, einige Uebung im 
Kleinen erworben werden, was unerläffig it, um das 
rechte Berhältniß der Mifchung des Lehms und der Lohe, 
oder des Surrogats der leßteren, zu treffen, und auch 
beſtimmt zu wiffen, falls der Lehm fehr fett wäre, wie 
viel Sand zugefegt werben muß? Im Durchſchnitt braucht 
man nach dem Gewichte fo viel Lehm als Lohe; nad) dem 
Maaß aber, wie oben erwähnt, 3 Theile Eichenlohe und 
1 Theil Lehm. Der Bayer. Quadrarfuß von zwei Lagen 
biefer Maſſe, getrodnet 14 Zoll ſtark und 5 Pfund wies 
gend, forderte 4 Bayer. Maaß Steinfohlen» Theer, wos 
von die Maaß — 24 Pfund, oder genau 2 Pfund 10} 
Loth wiegt, alfo 100 Bayer. Maaß zu 2 Eentner 334 
Pfund zu rechnen find, indem bemerkt wird, daß eine 
Bayer. Maaß ungefähr einen Franz, Litre, oder eine Ber 
liner Quart beträgt, und die Tonne Steinfohlens Theer 
oder 100 Quart aus England frei bis Potsdam zur Zeit 
34 Thlr. oder 6 fl. 74kr. zu ſtehen fommt. Würde zu Müns 
hen die Maaß SteinfohlensTheer doppelt fo viel, ja ſelbſt 
12 Kreuzer foften, wie bie erſte aus Holland über Marft- 
breit bezogene Probe wirklid, gefoftet hat, fo betrüge fols 
her im erften Falle 24 fr., im zweiten und höchften Falle 
aber 4 Kreuzer für ben Quadrarfuß. Die Auslagen für 
Lehm (wovon der Eubiffuß im trodenen Zuftande 53 Dfv. 
twiegt) und für Eichenloh (wovon der Cubikfuß frifch oder 
feucht, wie ſolche aus der Gerbergrube kommt, im Durch⸗ 
ſchnitt zu 164 Pfd. gerechnet werden kann), dann fürSanp, 
Pech, Fuhrs und Arbeitslohn, fo wie für die nöthigen 
Eifens oder Zinfblechftreifen, dürften aber wohl in ganz 
Bayern nicht über 4 Kreuzer zu ſtehen fommen, fo daß 
alſo der Quadratfuß diefer Dad)dedung höchſtens 8 Kreus 
ger heifcht, fpäter aber gewiß, wenn der SteinfohlensTheer 
in Bayern felbft erzeugt oder in großen Onantitäten unmits 
telbaraus England, befonders mit Benngung des Ludwigs⸗ 
Canals, oder auch der Eiſenbahuen, bezogen wird, wer 
nigftend um 4 wohlfeiler und aljo felbft geringer als ein 
Ziegeldach fommen därfte, weshalb diefe, jeder Witterung 
und aud) dem Feuer gehörig widerftehende Maſſe ale En, 
pfehlung verdient, und zwar um fo mehr, als deren Anfer— 
kann, tigung von jedem fchlichten Landmann leicht gefchehen 


und ein geübter Arbeiter mit zwei Gehilfen, bie, Zeit ber 
Trodnung abgerechnet, in 10 bis 12 Stunden 400 Qua⸗ 
dratfuß zu vollenden im Stande iſt. (Vergl. Bayer. Na⸗ 
tionalzeitung Nr. 88 d. Is.) — Die K. Kreisregierun⸗ 
gen zu Bayreuth, München und Paffau haben bes 
reits auf die zweite Auflage der Dorn’fchen Schrift: „Prak⸗ 
tiſche Anleitung zur Ausführung der neuen flachen Dach⸗ 
bedung, Berlin 1837, (54 kr.)“ öffentlich aufmerkfam 
gemacht, und diefe treffliche Dachdefung- Methode, wel⸗ 
che feit ſechs Jahren in Berlin und Potsdam, fo wie 
in den Umgebungen biefer Städte, vielfach; andgeführt 
wurde, und ſich unterbeffen fo bewährte, daß gegenwärtig 
daſelbſt Fein Neubau mehr errichtet wird, ohne hiervan Ges 
brauch zu machen, den Bauenden zur Anwendung empfoh> 
len, wohl mit allem Rechte, da hierdurch die fchon feit 
Sahrhunderten zu löfen verfuchte Aufgabe, die Dächer uns 
ferer Hochgebäude in Form und Material zu verbeffern, 
eine jo volllommene Löſung in öfonomifcher, konitruftiverp 
finanzieller, feuerpolizeificher und zugleich in äfthetifcher 
Hinſicht erhalten hat, daß die diesjährige „Allgemeine 
Bauzeitung” die gefammte Bauwelt aufforderte, dem Er⸗ 
finder Danf zu zollen. Auch hat die K. Regierung des 
Iſarkreiſes, mit. Bezug auf die im Kreis, Intelligenzblatt 
Nr. 23 d. 38, erlaffene Ausfhreibung, „die Berbeffes 
tung der Bauart der Wohn, und Wirthichaftsgebäude bes 
treffend”, ſaͤmmtliche BawIufpeftionen unterm 12 Juni 
dieſes Jahre noch befonders beauftragt: nad) allen Kräfs 
ten einzuwirken, daß bie durch den Fabriken⸗Commiſſions⸗ 
rath Dorn in Berlin erfundene flache Dacdydefungs; Mer 
thode nicht blos bei den Staats⸗, Stiftungss und Coms 
munalgebäuben, fondern hauptfächlic bei Privatbauten 
vielfache. Anwendung erhalte- Zugleich find diefe Baube⸗ 
hoͤrden zur Anfhaffung des ſehr praktiſchen und deshalb 
beſonders empfehlenswerthen Werkes: „Der Bau der 
Dorn’fcen Lehmdäcyer mach eigenen Erfahrungen, mit 
Hinſicht auf die dabei vorfommenden Holz» Eonftruftionen 
und Kofen- Berechnungen, bearbeitet von Guſtav Tinte, 
K. Preuß. Bau⸗Inſpeltor und Lehrer der allgemeinen Baus 
ſchule zu Berlin mit 1 Kupft. Braunfhweig 1837, 
Ch fl. 12 Er.) auf Regiekoften mit dem Beifage ermächtiget , 
worden, „daß man zuverſichtlich gewärtige, daß biefelben 
biefem hochwichtigen Gegenftande unausgefegt befondere 
Sorgfalt widmen werden.” Ebenſo find die Münchener 
Kaufleute, weldye mit dergleichen Artikel Handel treiben, 
aufmerkfam gemacht worden, ſich mit SteinfohlensCheer, 
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wovon bie Tonne in Holland, »& 120 Bayer. Maaß, 
7 Holländ, Gulden foftet, zu verfehen, und die Diftriftös 
Polizeibehörden wurden am 4. Auguft d. 38. beauftragt, 
anzuzeigen, ob ſich Stein / oder Braun Kohlenlager zur 
allenfallfigen Theerbereitung, dann ob ſich Eichenloh , ‚oder 
Surrogate derſelben, in hinlänglicher Quantität finden? — 
Die Herren: Staatsminifter ıc. Graf v. Montegelas 
und Regierungsrath ıc. Baron v. Welden, laffen fo eben 
diefe, bereits im die erfte Elaffe ber Brandaffecuranz ers 
hobene Dachart auf ihren Gütern in ber Nähe von Müns 
hen im Großen ausführen. Wenn aber, was gewiß 


erfolgen wird, fpäter biefe Dachdecken, möglichit vervoll⸗ 


fommnet, im Baterlande allgemeine Einführung erhalten, 
dann dürfte wohl die Baugewerksſchule ſich in dem Bewußts 
ſeyn reichlich belohnt fühlen, die erfte practifche Probe 
diefer gemeinnägigen Erfindung in Bayerns Hauptftabt 
aufgeftellt zu haben. 

Bon den eingefommenen 9 Reifeberichten ift jener bed 
obgedachten F · Mikſch am Ausführlichſten befunden wor⸗ 
den, Die von 46 Schülern verfertigten 15 Zimmerwerks⸗ 
und Mühlmobdelle, dann 21 Steinfhnittgegenftände und 10 
Boffirftüce zeugen von befonderem Fleiße. Die aufgegehes 
nen 7 Programme über verſchiedene bürgerl, Gebäude haben 
47 Scyüler zu löfen geftrebt, mehrere mit befonderer Pünkts 
> Yichfeit, alle aber nad) der Sonnenbaulchte, die immer grös 
fere Theitnahme findet. Durch die flachen Dachdecken hat 
nun das Syſtem ded Sonnenbaues, nad) welcher ſchon längft 
auf der Infel Helgoland alle Häufer gebaut werben, und 


das befonders in der gebildeten Welt ſtets an Ausdehnung - 


zunimmt, indem ſich dadfelbe zum alten Billtürbau wie 
Ehriftenthum zum Heidenthum verhält, „gehörige Runs 
dung und Abjchliefung erhalten. Wenn aber nach ber 
Allgemeinen Zeitung vom 2. April diefed Jahre zu Müns 
chen die Erfahrung gemacht worden fen fol, daß ge⸗ 
rade diejenigen Häuſer, welche an der Sonnenſeite ge⸗ 
legen, vorzugsweiſe Cholera⸗ Erkrankungen aufzuweiſen 
hatten, fo bürfte diefes doch eine nähere Erörterung vers 
dienen, welche Sonnenfeite, ob die öftliche, fübliche oder 
weftliche gemeint ſey, und in welchen Zimmern die an ber 
Cholera Erkrankten ihren Aufenthalt harten ? indem es ja 
leicht ſeyn Fönnte, daß z. B. die mit den Hauptfronten 
nach Norden fiehenden Häufer nicht auf der nördlichen, ſon⸗ 
dern auf der füdlichen Seite bewohnt wurden, und fo ums 
gekehrt. Aus einem, eigens in Bezug auf bie Cholera 
lithographirt erfchienenen Plan von Mittenwald geht 


indeffen hervor, daß daſelbſt in ben rein nad; Suͤden ger 
legenen Wohnungen Niemand an ber Cholera ftarb und 
nur in einem Paar, ungefähr nad; diefer Himmeldges 


gend gerichteten Häufern ſich Kranke von leichten Choleras 


Anfällen fanden, die vieleicht die nördliche, oder auch die 
öftliche und wetliche Seite bewohnten, während die übri⸗ 
gen, nad) andern Himmeldgegenden fituisten Häufer zahls 
reiche Eholerafranfe und Sterbende hatten. Doch fterben 
und bezahlen muß man ja, nach Franklin, allenthals 
ben. Den Xerzten, fowie ben Baumeiftern fcheint die 
Sonnenbaulehre noch viel zu wenig befannt zu feyn, und 
ed wäre zu wänfchen, daß fle berfelben mehr Aufmerffams 
feit als biöher fchenten ; befonders aber den Hauptpunft 
gehörig in's Auge faffen möchten, daß hierbei Nord und 
Süd, einander entgegengefegt, in Wechfelwirfung find, 
woburd) nad) vielfacher Erfahrung bie wohlthätigiten Fol, 
gen für. bie Sanität im Allgemeinen entitehen. Dr. UL. 
Wurm fchrieb jüngft in feinem „Verſuch einer Gefunds 
heitölchre des Weibes““: „Sehr beachtenswerth ift der in 
unferm Baterlande vom Baurath VBorherr mit lobens⸗ 
werthem Eifer gerühmte und wo moͤglich realifirtte Sons 

nenbau.“ — Mit den innigften Danfgefühlen gegen die 

allwaltende Borfehung myß hier auch bemerkt werben, daß, 
obgleid; ſchon beim Beginne des diesjährigen Eurfus die 
Eholera in der Haupt» und Refidenzftadt fich unerbittlich 
ihre Opfer ausfuchte, doch die 151 Schüler zählende Baus 
gewerksſchule von diefer Seuche verfchont blieb; denn die 
an derfelben erlegenen zwei Ausländer können in Bezug auf 
bie Schule nicht gerechnet werben, ba fie noch vor ber 
Smmatriculation verftarben. 

Außer der Bearbeitung der odgedadhten Programme 
ift zugleich der fpecielle Entwurf eined Sonnenjtadts 
Quartierd mit 15 Häufern, ber fpäter, gehörig bereinis 
get, durch die Lithographie vervielfältiget und der Deffents 
lichkeit übergeben werden wird, in ber Baugewerksſchule 
genau ausgearbeitet worden, mit befonderer Anwendung 
von ruſſiſchen Rauchröhren, runden Raminen, gußeifers 
nen Abtrittich"äuchen, dann fleinernen und eifernen Treps 
pen und flachen Dachdecken, ſowie auf verftändigen Ges 
brauch des hydrauliſchen Mörteld und Gements, welche Ges 
genftände den Schülern befonders zur Einführung und Ber 
breitung beim Volksbauweſen anempfohlen worden find, 
indem man biefelben zugleid; aufforderte, nach allen Kräfr 
ten bie in Bayern zu erſt in Anregung gebrachte und zu 
einem befondern Lehr und Regierungszweig erhobene gute 
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Sache der Landesverſchoͤnerung, wofür bereitd mehrere 
Bereine in verfchlebenen Ländern, in Preußen. allein 
fünf, zu Wittenberg, Pofen, Marienwerber, 
Sulm und Graudenz, beftehen, und melde nur bas 
durch entſteht, wenn Agrikultur, Gartenfunft und Ardyi- 
teftur in größter Reinheit ungetrennt nicht bloß für das 
Einzelne, fondern hauptfählih für das Gemeinfame 
wirken, in aller Welt durch Wort und That zu befördern, 
Die Literatur diefes Gegenſtandes ifterft jüngftwieber burch 
eine Heine Schrift: „C. H. E. Paulus über Sonnenbau 
und Landesverfchönerung, Blaubeuren 1837, vermehrt 
worden. — 

Die Bibliothel erhielt einen Zumahs von 19 Wer 
fen und die Zeichnungsvorlagen wurden mit mehreren Bläts 
tern bereichert. — Der „Dr. Vorherr'ſche Fonds zur 
Unterftübumg für Baufeute und zur Beförderung ber fans 
deöverfchönerung‘‘, hat ſich durch die Erträgniffevon 29 fl. 
57 fr. aus benlithographirt herausgegebenen „Entwürfen 
zu Pfarr + und Schulhäufern nad) der Sonnenbaulehre“, 


dann durch 43 fl. erübrigte Schufgelber , die von bemits ' 


telten Fremden erhoben worben find, und durch den Reft 
von 70 fl, 3 fr., welcher ſich fchon früher für eine nad) 
Berlin an die T. Trautwein’fche Buchhandlung verkaufte 
Darthie Monatsblätter. für Bauweſen und Landesverſchö⸗ 
nerung ergab, und ber als eine Frucht der Mühe bed 
Schulvorſtandes für bie Zwecke ber Bau-Deputation, welche 
gang gleich mit jenen des Dr. Vorherr'ſchen Fonds find, 
biefer Stiftung yunächft angehört, dann durch 357 fl. 
freiwillige Beiträge von inländifchen Bauleuten, im Gan- 
zen um 500 Gulden vermehrt. — Das K. Staatdmini- 
fterium bed Innern fand fi unterm 1. Maid. J. bewo⸗ 
gen, erneut und um fo mehr bie vollfte Anerkennung ben 
verbienftlichen Leiftungen des BVorftandes für die Bauges 
wertöfchufe audzufprechen, als berfelbe ſich fortwährend 


bemüht, bie Fonds biefer Anflalr, und zwar aus Mitteln, 
welche er felbft zu fchaffen weiß, zu vergrößern. Schon 
früher geruheten auch Seine Majeftät der König von Wür⸗ 
temberg, wie ſich das ihm zugefommene 8. Minifterials 
fchreiben ausbrüdt, feinen ausgezeichneten Berdienfien um 
Bauweſen und Landesverfchönerung Höct» Ihre vollfoms 
mene Anerkennung zu fchenfen. — 

Durch bad Fräftige Zufammenwirken von zehn befons 
ders tüchtigen Lehrern ift diefe Anftalt, welche dem Staate 
jährlicdy nur einen Yufwand von 900 Gulden verurfacht, 
indem ber Magiftrat der Hauptftadt bie nöthigen erwärm⸗ 
ten Rocalitäten gratis gibt, im Bezug auf Reichhaltigfeit 
bed theoretifchen und praftifchen Unterrichts bereits fo aus⸗ 
gerüftet, daß in berfelben nicht nur die verſchiedenen Baus 
gewerfer vollftändige Ausbildung erhalten, fondern auch 
diejenigen, welche bürgerliche Baumeifter und Civil⸗In⸗ 
genieure werden wollen, ihren Zwed zu geeigneter Vor⸗ 
bereitung möglich vollfommen erreichen können. — In 
berfelben erhielten feit ihrem Beftande 1507 Schüler Uns 
terricht,, nämlich: 4 Inländer und 4 Fremde aus 27 
Staaten , befonderd 99 Schweizer, 84 Preußen, 75 
Würtemberger, 49 Baden, 46 Defterreicher und Uns 
garn, 40 Hamburger ıc. Mögen biefelben fich immer 
mit Liebe und Dankbarkeit bed Staates und der Haupts 
ſtadt, welcher diefer Name durch bie ſich täglich mehren» 
ben großartigen Schöpfungen eines funftfinnigen edeln Rd» 
nigs mit Recht gebührt, erinnern, wo ihnen beffere Bils 
bung zu Theil wurde; befländig eingeben? feyn, daß bie 
Kunft nie zum Handwerk finken dürfe, dagegen jebed Hands 
werk ſich zur Kunft empor ſchwingen müffe ; ſtets aber nach 
Bervollfommnung im Baufache fireben und dazu beitragen, 
Alles Bauen zu erfreulichem Gefchäfte des denfenden 
Menfchen zu machen! 

Den 25. Auguſt 1837. 





Dienfted-Nahridten. 
Seine Königliche Majeftät haben Sid; unterm 
28. Auguft d. I. allergnäbigft bewogen gefunden: 

1) den zweiten Aſſeſſor des Landgerichts Eſchenbach, 
Andread Holger in gleicher Eigenfchaft zu dem Landger 
richte Tirfchenreuth zu verfegen und ö 

2) ben bdermaligen zweiten Landgerichts. Affeffor in 
Tirfchenreuth, Leopold Barth in eben diefer Eigenid;aft 
für das Landgericht Eſchenbach zu beflimmen, 


Bayreuth, den 14. Auguft 1837. 
Befanntmadhung. 
Tom 
Königlihen Kreis-und Etabtgeridht 
Bayreuth 
wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, baß ber 
Königl. Appellationg; Gerichts « Erpeditor Earl Julius 
Schreyer von Amberg und feine Verlobte, Fräulein 
Henriette Chriſtiane Erneftine Rettiz vonhier, 
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laut Bertrag vom 10tem d. M. die hierorts geltende Güs 
tergemelnfhaft unter ſich auögefchloffen haben. 
Pöhlmanı. 
vn 
Nober. 


In der Berlaffenfchaftsfache des Kaufmanns und Magis- 
ſtratsraths Erhardt Ehriftian Dolhopf wird deffen 
Tabatwaarenlager zu St Johannis, beftehend in circa 
90 Gentnern verſchiedenen Rauchtabafes, 

Donnerftag den 21. Septemberb. J. Vormittags 9 Uhr 
im Gafthof zum goldenen Adler, an den Meiftbietenden 
parthieenwelje gegen baare Bezahlung veräußert, und hies 
zu Kaufsliebhaber eingeladen. 

Bayreuth, den 28. Auguft 1837. 

Königliches Kreis» und Stadtgericht. 
Pöhlmann. 
vn 


. Münd,. 


Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie 
für dad Monat Juli 1836 unausgelößten Pfänder von 
Nr. 9191 bis 10,120 incl. in dem auf 
Donnerftag den 21. September d. 38, 

Bor» und Nachmittags angefegten Strichtermin an bie 
Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verkauft werben 
‘ follen. Bayreuth, ben 4. Sextember 1837, 

Die Leih⸗ und Pfandhaus + Verwaltung. 
Kroher, Eontrolenr. - 








Auf Requifltion des K. Landgerichts Lichtenfels vom 
15. Auguft, praes. 1. September I, J., werden bie in 
Sachen ded Holzhändlerd Schneider von Eltmann ges 
gen Nikolaus Gid von Schwürbig wegen Vertrags⸗ 
erfüllung sub 22. Juni von dem dermaligen Befiger ders 
felben mit Befchlag belegten 6 Holländer Sohrenftämme, 
nach beren vorausgegangenen Taration von einer Gerichts⸗ 
Eommiffion 
Mittwoch den 13. September 1837 
Nachmittags 2 Uhr 
zu Biſchserg Öffentlich gegen baare Bezahlung verfteigert, 
wozu zahlungsfähige Käufer vorgelaben werben, 
Bamberg, den 4, September 1837. 
Königliches Landgericht Bamberg IL. 
‘ Buoeri, Lor. * 





Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird das der ledigen 
Maria Fiedler zu Peeſten zugehörige Wohnhaus Nr, 
48 daſelbſt, Gräflich Giech'ſches Erbzinnslehen, am 

12. October Vormittags 11 Uhr 
dem Verkaufe ausgeſetzt, woju beſitz ⸗/ und zahlungsfähige 
Kaufsluſtige hiemit eingeladen werben, 
Thurnau, am 23. Auguſt 1837. 
Graflich Gieh'it:3 Herrſchaftsgericht. 
v. Prieſer. 





Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird das dahier ge⸗ 


legene Wohnhaus der Wittwe des Metzgermeiſters Jo⸗ 


hann Adam Teichweiher dahier am 
12. October Vormittags 11 Uhr 
sub hasta geftellt. Das Taxaionsprotokoll kann täglich in 
ber Gerichtö-Regiftratur eingefehen werben. 
Thurnau, am 23. Auguft 1837. 
Gräflicd; Giech'ſches Herrfchaftägericht: 
v. Priefer. . 


Nicht Amtliche Artikel 


(Für Eltern und Bormünder) Im Erzies 
hungs/ und Unterrichts s Initute der Unterzeichneten, jſt 
bie diesjährige Prüfang und der Schluß des: Lehrjahres 


auf den 28. September, die Wiebereröffnung deſſelben auf 


den 1. November; die Aufnahme für Penſtonärinen aber 
auf den 1. Detober fefigefegt: Nähere Auskunft über 
Aufnahmsbedingungen ertheilen auf franfirte Briefe ;, Herr 
Confiftorialrath Dr. Gabler, Herr Stadtkaplan He in⸗ 


fein und er. 
bie Borfteherin obigen Inſtituts, 
Anna Thbaumebder. 
Bayreuth, den 1. September 1837. 





„Kurs der Bayeriſchen Staats» Papfere. 


Augsburg, den 7. September 1837. ° 


Staatd-Papiere. ER, 
«Papie Papier. | Gelb. 
Obligationen & 49 mit Sony. 1024 | 1012 
dito a3, 8 a 1003 
Promeffen auf Banf»Actien, per 
Stüd Agio . . » 
BanksAcin 2 2 2 2... 1 509 |'506 
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Intelli ZEEND genzblatt 


für den Dber-Mainsfkreis, 


Nro. 110. | Bayreuth, Donnerftag am 14. September 1837. 


Inhalt: en 
Geuer» Polizei. — Bortgang ber Zehend- Firirungen. — Schult-Viſitationen pro 1837. — Anftellungs« Prüfung der 
Schuldienſt · Exſpektanten. — Tax · Ruͤckſtaͤnde. — Beſchwerden Über Juftize Verzögerungen. — Erledigung der Dfars 
zei Enheim, — Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden verfhiedenen Betreff. — 


















Amtliche Artikel. 


An ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden bes Obermainkteiſes, dann an bie K. Stadtkommiſſaire in Bayreuth, Bamgus und Hof. 
(Feuer = Polizei betreffend.) ; 
' Am Namen Seiner Maieftät ded König®. 

Obwohl die unterfertigte Kreisregierung durch die im obengenannten Betreffe unterm 2. und 4. November 1834 
erlaffenen Ausfchreiben und bie hierauf vollzogene Revifion ſämmtlicher Feuerlöfch - Ordnungen ihrer Seitd nichts uns 
terlaffen hat, was zur Verhütung und im Entftchungsfalle zur ſchleunigen Abwendung einer Feuerögefahr nothwendig 
oder müßlich erfchien,, fo,laffen doc; die in neuerer Zeit häufig und in größerer Ausdehnung vorgefommenen Brände vers 
muthen, daß bie getroffenen Anordnungen nicht volltändig zum Vollzug gefommen, insbefondere, daß bie für jeden 
Polizei» Diftrift und jede Gemeinde geprüften und beftätigten Feuerlöfh Ordnungen nicht überall in das Leben getreten find, 

Es werben daher bie fänmtlichen Diftriftd« Polizeibehörben wieberholt angewiefen, die hinfichtlic) der Verhütung 
von Fenersgefahr beftehenden allgemeinen und fpezielen Vorfchriften und Verbote ſämmtlichen Bewohnern ihres Bezirkes 
ins Gedächtniß zu rufen und biefelben neben ber befondern Empfehlung zur forgfältigften Aufſicht auf Feuer und Licht ges 
meſſenſt zu verwarnen, 

daß nicht nur der Gebrauch des Spans oder Schleußenlichtes überhaupt und insbeſondere in Ställen, Schennen, 
auf Böden und in unbewohnten Kammern auf das firengite unterfagt ift, fondern daß auch an Diefen Orten und überall, 
wo leicht feuerfangende Gegenftänbde fic; in größeren Quantitäten befinden, ſelbſt Talg + und Dehllichter nur in wohlvers 
wahrten und gefcloffenen Laternen gebraucht werben bürfen; 

daß das Tabafrauchen an den bezeichneten Orten felbft mit verfchloffenen Pfeifen nicht gebulbet werben kann ; 

daß es nicht minder verpönt ift, Flachs, Hanf, Kleider, Holz, Schleußen und andere brennbare Gegenftände 
zum Trodnen an die Kamine und Defen oder auf diefelben und in die Dfenröbren insbeſondere zur Nachtzeit zu hängen 
ober zu legen; 

baß weder bad Verbrennen der Flachsbollen bei heftigem Winde auf dem Lande, noch das Flachshecheln bei nicht 
wohl verwahrtem Lichte geftattet üft; 

daß alles Flachs⸗/ und Hanfbörren, fo wie bad Brechen und Bläuen nicht im Haufe, fondern nur in gemauerten 
abgejonderten Flachsdörren und Brechfinben verrichtet werben fol; 
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daß jede Art von Schießen und Feuerwerk in und zwifchen den Häufern ftraffällig erfcheint ; 
daß Gluthkehlen in Häfen nun mit ber größten Vorſicht gebraucht werben dürfen unb wohl verwahrt werben müffen ; 
daß auch das Schmaljanglaffen und Pechſieden nur mit befonderer Vorſicht vorgenommen werben darf; 

daß der Gebrauch ber in neuerer Zeit aufgefommenen Zündhölzchen, weldye durch bloßes Aufitreichen ober Ueber» 
fahren einer rauhen Fläche oder der Reibung zwifchen Sand» Papieren ſich entzünden,, mit bejonderer Feuers⸗Gefaͤhrlich⸗ 
feit verbunden iſt; I :; n 

baf wenn naffes Getraid, Stroh, Heu und Krummet eingebracht wird, öfters nachzufehen und das Geeignete 
vorzufehren ift,_ damit nicht eine Selbftentzündung deffelben erfolge; 

fowie endlich, daß diejenigen, welche bei fpäter Nacht zu arbeiten bemüffigt find, nie das Licht in die Nähe feuer⸗ 
fangender Gegenſtände ftellen follen. 

Insbeſondere find die Gaftwirthe dafür verantwortlich zu machen, daß die fenerpolizeilichen Vorfchriften nicht nur 
von ihren Dienftboten und Familien-Angehörigen, fondern aud von den durch fie beherbergten Fremden und deren Dienſt⸗ 
boten auf das genauefte beobachtet werden, zu welchem Behufe fie perſönlich von Zeit zu Zeit nachzufehen und alle Is 
gänge zu den leicht fenerfangende Vorräthe enthaltenden Kammern, Sceunen und Böden wohlverſchloſſen zu halten, 
verpflichtet find. . 

Ale Gewerbsleute, welche mit Hülfe ded Feuers arbeiten, ald Schmiede, Schloffer 2c. find zu einer vorzüglichen 
Behutfamfeit und dazu zu verpflichten, daß fie nach Beendigung ihrer Arbeit das gebrauchte Feuer wohl ablöfchen und 
ſich genaue Ueberzeugung verfchaffen, ob ſich nicht irgendwo etwas feuergefährliches verhalten habe. 

Richt minder find diejenigen Gewerbe, welche leicht fenerfangende Stoffe verarbeiten, dazu anzuhalten, daß fie 
nicht allzugroße Quantitäten derfelben in ihren Wohngebäuden aufbewahren und insbefondere, wenn bei Licht gearbeitet 
werden muß, alle überflüffigen Borräthe aus den Werkſtätten entfernt halten, 

Nachdem haben bie Diſtrikts⸗ Poligeibehörben genau zu überwachen, daß die vorgeſchriebene Feuerfhau wenigfteng 
alle halbe Jahre für jedes Wohnhaus von den Orts -Polizeibehörden vorfchriftsmäßig mit Zuziehung der verpflichteten 
Sachverſtändigen (eines Maurer» oder Zimmermeiſters, dann ded Kaminfehrerd) vorgenommen, hiebei jeder Winkel 
des Hanfed, befonderd Kamine, Schloͤte, Defen, Küchen und Schärlöcher von innen und außen durchfucht, auch uns 
ter dem Hausdache alles Verdächtige pflichtmäßig befichtigt und ein vorzügliches Augenmerk darauf gerichtet werte, 

ob nicht gegen die beftchenden Verbote auf ben Dachböden der Häufer Holz», Strohs und HeusBorräthe oder 
andere brennbare Materialien aufbewahrt werden, welche entweber in Scheunen oder auf den Höfen oder in wohlvers 
wahrten Gewölben zu ebener Erde oder auch in den Kellern untergebracht feyn follen, was insbefondere auch bei der Afche 
der Fall feyn muß, welche nur in irdenen oder metallenen, nie aber in hölgernen Gefäßen enthalten ſeyn darf; 

ob vorfchriftsmäßig die Schürlöcyer mit eifernen Thürchen verwahrt und die Kamine innen mit Bledy befchlas 
gen find; 

ob die Rauchſchlöte, Kamine und Defen nicht mangelbar find und der Ausbefferung bebürfen ; 

ob bie Feuerſtätten auch nur an feuerfeften Steimmauern angebracht find ; 

ob die Fußböden unter ben Defen mit Gyps ausgegoffen, oder mit Steinplatten belegt, endlich wo die Defen in 
den Zimmern geheizt werden, mit blechernen Tafeln oder Behältern zum Aufnehmen der aus dem Ofen foringenden Koh⸗ 
len verſehen ſind; 

ob dad Verbot, Fenſter und andere auf die Straßen oder Hofräume gehende Oeffnungen mit Heu, Stroh oder 
andern leicht fenerfangenden Gegenftänden zu verftopfen, nirgends übertreten iſt; 

ob ſich zwifchen naheftchenden Gebäuden Feine hölzernen Fäden und Dachrinnen befinden, weldye ungeachtet ber 
Abrigen feuerfeften Umfaſſung derfelben doch die Weiterverbreitung des Feuers bei Brandunfällen begünftigen würden ; 

ob die wegen Reinigung ber Kamine und Rauchfänge beftehenden Vorfchriften, wornach ſolche von den Hausbe⸗ 
wohnern felbft wenigſtens einigemal die Woche bis zu einer angemeffenen Höhe abgefehrt, von dem Kaminfehrer aber bei 
einer ftarfen Feuerung alle vier Wochen, außerdem aber im Winter alle acht Wochen und im Sommer alle Vierteljahre 
gefegt werden müffen, überall beobachtet find; 
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ind“ 66 endlich kein der polizeilichen Genehmigung ermangelnder Bau aufgeführt wurde; sin 

daß ſodann die 14 Tage: nady'ber vorgenommenen Feuerbeſchau eintretende Nachbeſchau von ben Orts» Dolizeibes 
hörben mit nicht minderer Gründlichfeit und Strenge vorgenommen und die für die bis dahin nicht gewendeten Eontraven- 
tionsfälle verwirfte Strafe auch wirklich von den fäumigen Hauseigenthümern eingezogen, fowie die Feuers» IN 
keit ohne weiters auf Koſten berfelben von Amtswegen verbeſſert werde. 

Die Diſtrikts⸗Polizeibeamten haben bei den vom ihnen vorzunehmenden Nachviſitationen nicht aus ben — zu 
verlieren, daß foldye vorzugsweiſe eine Controlle der Lokal» Polizeibehörbe bezweckt, und fich daher nicht auf die Ber 
fihtigung der von ber erfteren bei Vornahme ber Feuerſchau notirten Gebrechen zu befchränfen, fondern vorzugemeife 
zw Unterfuchen hat, ob von berfelben nicht eine vorhandene Feuersgefährlichkeit zu rügen und refp. deren Wendung bei 
der Rachfchau zu bewirfen, umterlaffen werben ift. 

Jede bei ber Nadyvifitation wahrgenommene Feuersgefährlichfeit muß daher neben der gewöhnlichen Verfügung ges 
gen ben Hauseigenthümer auch bie Verantwortung und reſp. Ahndung der nachläſſig befundenen Lokal + Polizeibehörde 
unfehlbar nad) ſich ziehen. 

Es ſind übrigens die Mitglieder der Feuerfchau »Commiffion auch auf die Verordnung vom 7. Mai 1803 (Res 
gierumgsblatt von 1803 Stüd XXL.) befonders aufmerkſam zu machen, zu Folge welcher, wenn durch eine erwiefeners 
maßen, zur Zeit der Feuerbeſchau ſchon vorhandene und von ‚den Befchauern nicht fofort zur Abftellung bezeichnete 
Feuersgefährlichkeit ein Feuer ausgefommen ift, dieſe Nachlaͤſſigkeit unnachfichtlich und empfindlich; beftraft werden fol, 
ohne daß jedoch hierdurch die Straffälligkeit ded Hauseigenthümerd gemindert würbe, 

Was aber bei den jüngften Bränden die Aufmerkfamfeit eines jeden vorzugsweiſe auf ſich zieht, iſt nicht nur, daß 
ſich diefelben fo häufig zutrugen, fondern auch, daß mehrere derfelben eine fo bedeutende Ausdehnung gewannen. 

Es reicht daher keineswegs hin, die zur Verhütung der Feuersgefahr beitehenden Borfchriften zu handhaben, fons 
dern es iſt auch nothwendig, Aberall ſolche Maßregeln zu treffen, daß jedes entitandene Feuer um fich zu greifen ver« 
hindert und möglichft ſchnell wieder gelöfcht werde. 

Da ed nun von befonderer Wichtigkeit in diefer Beziehung ift, daß gleich beim Ausbruche eined Feuers, wo deffen 
Dämpfung noch mit weniger Schwierigkeiten verfnüpft iſt, bie Orts» Polizeibehörde davon zur Ergreifung ber zweck⸗ 
mäßigften Maafregeln in Kenntniß gelegt und unter ihrer Reitung gleich im Entftehen die Gefahr durch Aufbietung aller 
disponibeln Kräfte befeitigt werde, fo ift nicht mur allen Bewohnern die geſetzliche Beltimmurg, daß derjenige, welcher 
mit Wiffen und gefliffentlih das in feinem Haufe entitandene Fener heimlich und ſtill hält, auch in dem Fall, wenn bad 
Feuer wirklich) von ihm gelöfcht wird, empfindlich geftraft werben fol, neuerdings bekannt zu machen, fondern auch 
ftrenge barauf zu fehen, daß bie angeorbneten Tag» und Nachtwachen in jebem Drte auch wirklich ftattfinden, indem 
gerade biefe leteren, wenn fle ihre Schulbigkeit beobachten, in dem meiften Fällen die erfte Kunde von einem ausbre⸗ 
shenden Feuer geben können. 

Was num die zur Dämpfung eines Brandes beftimmten Geräthe an Löfchmafchinen, Handfprigen, Wafferkufen 
und Eimern, Leitern, Hafen ꝛc. betrifft, fo find zwar nad) den vorliegenden Anzeigen die Gemeinden bed Kreifes hiemit 
zur Rothburft verfehen und es darf von dem Pflichtgefühle der Behörden erwartet werden, daß fie nicht unterlaffen, 
überall auf deren Inftandhaltung und auf die jährlich erforderlichen Nachfchaffungen zu dringen, allein, wie die Erfahr 
rung lehrt, genügt nicht allein die’ Menge des Apparated und der bieponiblen Hände, fondern ed kommt alles auf 
eine zweckmaͤßige Verwendung ber vorhandenen Kräfte und Werkzeuge am. 

Mit geringen äußern Hülfsmitteln haben oft fchon mur wenige vereinigte Menfchen Auſſerordentliches geleiftet, 

weil fie unter einer guten Leitungan ein rechtzeitiged Zuſammenwirken in gegebener Ordnung gewöhnt wurden, wähs 
renb bie täglicye Erfahrung faft zeigt, daß große, fchlecht oder gar nicht organifirte Menfchenhaufen wenig auszurich⸗ 
ten vermögen, wenn fie gleich mit allen zweckdienlichen Mafchinen und Geräthen überflüffig verfehen find. 

Bei ber jüngften Nebaftion und Reviflon der Feuer » Ordnungen wurbe daher überall zur Begründung ber fo nothe 
wenbigen Orbnung feftgefeßt, daß jeder Gemeinde, Angehörige im Voraus für den Fall einer entftehenden Feuersbrunſt 
einer beftimmten babei nothwendigen Beihäftigung zugewiefen werde und damit eine Abtheilung ber ganzen Gemeinde ,- 
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in drei Rotten in der Art zu werbiuben ſey, daß je eine nach einen regelmäßigen: Taruus worzugdmeife zuerſt ben. Feuer⸗ 
dieuſt zu leiſten resp. ſich dazu bereit zu halten habe und bei anhaltendem Feuer durch die andern Rotten abzulößen ſey, 
weshalb jede ſolche Rotte für alle bei dem Loͤſchen eines Brandes und bei dem Retten ber Effelten vorkommenden Ver⸗ 
richtungen ihre beſtimmten Leute im entforechenden Verhältniſſe zählen ſoll. 

Neben der Möglichkeit einer regelmäßigen Ablöfung und einer leichteren Verwendung bei gleichzeitigen Bränden an 
verfchiedenen Orten ift diefe Rottenabtheilung aber andy nothwendig gefunden worben, um es fernerhin nicht mehr dem 
Zufalle preis geben zu wüſſen, ob fich auch bei eintretenden Braud + Unglüde eine genügende Anzahl der zum Löſchen und 
Retten nothwendigen Perfonen einfinden würde. 

Denn wennes gleich keinen Augenblick zweifelhaft feyn kann, daß es Pflicht eines jeden Stoatd » Angehörigen ift, bei 
entſtehender Keuersgefahr mit allen Kräften zu deren Abwendung beizutragen, fo möchte ed doch fait den Auſchein ge 
winner, ald ob viele, feitbem durch bie weit verbreiteten Feuerverficherungss Gefellichaften die Berluftsgefahr au bes 
weglichem und unbeweglichen Eigenthum in den meiften Fällen bebeutend vermindert, in einzelnen vielleicht auch ganz bes 
feitigt it, dem Umfang ihrer dedfallfigen Pflichten verfannt und nachdem die Selbfterhaltung nicht mehrantreiet, fich 
mit geringerer Thätigfeit begnügen zu dürfen, geglaubt hätten, und ed durfte daher nicht wohl Linger gezögert werben, 
durd; Organifirung des Löfch » und Rettungs + Dienftes jeden einzelnen zu Überzeugen, daß werm auch fein Haab und Gut 
volltommen für den Fall des Verbrennens durch den Eintritt in eine Brandaſſekuranz ⸗ Gefellfchaft verfichert und in glei⸗ 
cher. Weife auch jedem Nachbar die bedungene Entſchädigung gewiß ſey, er und alle Gemeindeglieder nichtödeftoweniger 
zur Anwendung aller Kräfte moralifch und gefeglich. verpflichtet blieben, um zu retten, was zu retten möglich wäre, 
zugleich aber auch dadurch die Möglichkeit zu gewähren, die in Erfüllung biefer Pflicht Säumigen und Läffiger nad, den 
beftehenden Strafbeſtimmungen zu ahnden, hiedurch aber den früheren Zuftand herbeizuführen, wo auf den erfien Feuer 
ruf die ganze Einwohnerfchaft in Thätigfeit kam und bis zur völligen Dämpfung des Braubes einmüthiglich bei einander 
in gemeinſamer Anftrengung auähielt, j 

Indeffen erheben ſich bei Betrachtung der neuerlichen Branbunfälle fo manche ſchwer zu unterdrückende Zweifel, ob 
die Herfielung revidirter, zum Theil auch ganz neuer Feuer» Drbnungen ben beabfichtigten Zweck erfüllt hat und ob 
die. in deufelben getroffenen Beftimmungen aud) wirklich fo in das Leben übergegangen find, daß deren geordnete Durch⸗ 
führung eintretenden Falles felbit bei der mit jedem Yeuerlärm natürlicdy verbundenen Unruhe und barans- fo leicht ent» 
ftehenden Berwirrung mit. Grund erwartet werben barf. 

Die ſaͤmmtlichen Diftrifts s Poligeibehörben werben deßhalb hiemit angewiefen, binnen 4 Wochen anzuzeigen, was 
von benfelben bisher gefchehen ift, um bie in ben legten Jahren in ihrem Bezirken beftättigten lokalen und diſtriktiven 
Feuerlöſch⸗Ordnungen in das Leben zu rufen, zugleich; aber auch noch mit folgenden Vorfchriften verfehen, weiche, mo 
dieß nicht bisher ſchon der Kal war, fofort zum Bollzug zu bringen fiub: , 

1) Außer den jeder Rotte vorgefegten Rottenmeiftern, dann den für jebe Feuerloͤſchmaſchine ernannten Spritzenmei⸗ 
ſtern müſſen auch für die übrigen Dienſtzweige eigene Führer aufgeſtellt werden, welche nach der Anordnung des 
die gauze Auſtalt dirigirenden Polizeibeamten die nächſte Leitung jedes einzelnen Hülfeleiſtenden übernehmen. 

As ſolche find namentlich Kolonnenmeiſter und Rettungsführer zu ernennen, von deuen erſtere bie Aufftellung 
und Leitung der die Waſſereimer auf und ablangenden Kolonuen, letztere bie Anführung und Leitung der zur: Ret⸗ 
tung der Mebilien uud Moventien beftimmten Mannſchaft zu beforgen haben. Die Zahl diefer Führer richtet . 
ſich nad) der Zahl der für jede Beſchaͤftigungsweiſe disponiblen Mannſchaſt und zwar in der Urt, daß bei ben zum. 
Retten beftinunten auf 10 bis 12 Perfonen ein Führer, bei ben zur Beiſchaffung des Waſſers aber beorderten auf 
ie 25 bis 30 Mann ein Kolonnenmeiſter zu vechuen ift, 

Indem diefe Unterabtheilungen ein füralemal gebildet und-mit beſtimmten Führen. verfehen werben, wird nicht 
nyr bei dem Branbe felbit die Ausführung aller Löſch⸗ und Rettungs » Berfuche erleichtert, fondern es wird auch 
die Wegweiſung unberufener Müffiggänger und Zuſchauer von dem Brandplage erleichtert, das Einfchleicyen dies 
biſchen Geſſudels in die brennenden oder nahe dabei ſtehenden Gebäude. aber verhindert. 

2: Bei derin allen Feuer» Orbnungen. beftimmten Abfendung von Feuer» Reitern und Fenerboten, welche bei aus⸗ 
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brechendem Braude von den naͤchſtgelegenen Drtichaften Hülfe herbeizuholen haben. ik zwar nachgelaſſen worden, 
daß ſolche won dem die Loͤſch⸗Anſtalten leitenden. Beamten oder Gemeinde, Vorfteher, erſt in jedem eintretenden 
Falle benannt und abgeſendet werben follen; inzwiſchen kann aber doch nicht. verlannt werden, daß eines Theils 
an deren moglichſt ſchuellem Abgange viel gelegen iſt, andern Theils im Drange des Liugenblicks, mo an Ort 
vorhandenen Mittel fo zweckmaßig ald möglich zu verwende; leicht Unterlaſſungen und Verzögerungen in Abfens 
dung diefer Boten eintreten können, welche große, mit. jedem Zeitverluft wachfende Nachtheile zur Folge haben 
möüfjen. 

Es fcheint daher zweckmaͤßiger, auch die nöthige Zahl vorm Feuer» Reitern und Boten fchon im Voraus aus 
den hiezu am geeignetiten erfcheinenben Miethsleuten auszuwaͤhlen und ein für allemal: zu beauftragen, daß fie im 
Falle eines Fenerlärms ſich fofort in dem ihnen bezeichneten Nachtarsort begeben und die bortige Polizeibehoͤrde 
behufs der Abfendung ber disponiblen Hülfsmannſchaft und Werkzenge von dem Brande in Kenntniß fegen. Um 
denfelben bie verdiente Belohnung: ober Zurechtweiſung zuwenden zu können, find diefelben auguweiſen, fich über 
den Vollzug ihres Auftrags in jedem eingelnen Falle beſcheinigen zu laſſen. 


3) Da es aber in allen Faͤllen am meiſten zur Erhaltung einer förderlichen Ordnung beiträgt und den Gang ber 


Löfhanftalten befchleunigt, wenn ein jeder genau mit dem befannt ift, was ihm eintretenden Falles zu thun obs 
liegt, fo it ed unumgängliches Erforderniß, daß in den Gemeinden von Zeit zu Zeit die für den einzelnen Ort 
fowohl ald für den Polizei» Diftrift im Ganzen beftehenden Feuerlöſch⸗Ordnungen verlefen, umſtändlich erflärt und 
ſelbſt durch angemeffene praftifche Uebungen jedem einzelnen vollfommen eingeprägt werben, zu welchem Behufe 
ein Eremplar von diefen Feuers Ordnungen bei den Gemeinde, Akten aufbewahrt werden muß. 

Zu den dieſerhalb anzuftellenden Gemeinde⸗Verſammlungen find jedoch nicht blos die ſtimmberechtigten Gemein—⸗ 
beglieber, fondern auch alle in dee Gemeinde wohnenden erwachſenen Heimathsberechtigten, fowie die Miethds 
und Innleute zu berufen. 

Die praftifchen Uebungen felbit find ummittelbor nach dem Berlefen der Feuer» Drbnung im allen bei entfte- 
henden Feuersbrünften vorfommenden Berrichtungen im der Art vorzunehmen,” daß eine Rotte nach der andern 
auf ein gegebened Zeichen von dem Berfammlungsorte aus ſich zu den Löfchungs » und Rettungs + Infirumentem 
begiebt, diefelben an einen dritten ald die angenemmene Brandftelle vorher bezeichneten Pla bringt und bafelbft 
alle bei einem ſolchen Halle vorfommenden Berrichtungen vornimmt, wobei vorzugsweiſe darauf zu fehem if; daß. 
jeber das ihm zugewieſene Geſchäft mit Ruhe und Ordnung ohne Störung des anderır vollzieht und alle Beſchä⸗ 
bigungen der Löfchgeräthe und fremden Eigenthums forgfältig vermeidet. 

Der bie Uebung leitende Polizeibeamte wirb den Gemeinde »Angehörigen bie erforderliche Gewanbheit leicht 
verfhaffen, wern er mit Ernſt diefen am ſich ſo wichtiger Gegenftand behandelt und in der Aufftellung der Mas 
fchinen und Mannſchaft in pafjenden Zeiträumen: geeignete Veränderungen vornehmen läßt.“ 

4) Die Vorftände ber Land» und Herrfchafts » Gerichte haben bei der jährlichen Inſpektion der Land- Gemeinden 
in denfelben, dann bei andern ſich ergebenden Gelegenheiten in den mit magiſtratiſcher Verfaffung verfehenen 
Städten und Märkten ihred Bezirkes nicht mur ſich von dem Vorhandenſeyn der erforderlichen Löfchgeräthfchafs 
ten und von der Beobachtung ber in. ber Feuerlöfchorbnung, dann hier von L bie 3 gegebenen Vorſchriften genaue 
Ueberzeugung zu verfchaffen, fondern auch eine praftifche Uebung, in ihrem Beifeym und unter ihrer Oberleitung 
vornehmen zu laffen, wobei fie ſich es vorzüglich; werden angelegen ſeyn laſſen, den Ortöpolizeibeamten über die 
zweckmaͤßigſte Art und Weiſe aufzukſären, in welcher nadj-den örtlichen Verhältniſſen die Loͤſchanſtalten sis leiten 
ſeyn möchten. . 

Iusbefondere haben die Diftrifte » Polizeibehörben zu überwachen, daß die Verlefung umd praktiſche Einübung 
ber Feuerordnung in dieſem Herbite noch menigitend. einmal, für-die Zukunft aber mindeitend alle halbe Jahre 
fatt finde, wo ſich ſodann ſolches am zweckmäßigſten mit den: ohnehin ſchon überall vorgeſchriebenen perioLifchern 
Proben der Feuerlöfchmafchinen verbinden läßt. 
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* Die unterzeichnete Stelle fieht:der genauen Beobachtung vorfichenber Beftimmungen mi fb giverfichllicher entgegen, 
als ſammtliche Borftände ber Difteifts # und Lokal» Polizei⸗ Behörben das Gewicht der auf ihnen ruhenden Verantwort⸗ 
lichteit wohl ſelbſt fühlen, und fidy vor deren Geltendmachung in etwaigen Bernadläffigungsfällen zu bewahren wiffen 
werben. . or * 
Bayreuth, den 10. September 1837. 

Königliche Regierung bed Obermalnkreifed, Kammer des Innern: 
no Freiherr von Andrian. er 





An bie beteiligten Diſtrikts ⸗ Poligeibehörben des Obermainkreifes. 
(Den Fortgang der Behend » Firicungen betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeftär des Königs. 
Diejenigen Diftrilts »Poligeibehörben, bie mit den Berichten in rubrigirtem Betreff, welche fle nad) Anleitung bes 

Ausfchreibend vom 26. November 1832 vier Wochen vor dem Schluſſe jeden Etatsjahred zu erftatten haben, im 
Rucſtaude ſich befinden, erhalten hierdurd bie Weifung , bie rüdjtändigen Unzeigen bis zum 2dften dieſes Monats 
an die unterfertigte Stelle zum Einlauf zu befördern, widrigenfalld ſolche durch Wartboten werben abgeholt werden. 
Bayreuth, den 10. September 1837. er 

Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 

Freiherr von Andrian. 
Maltz. 








An bie K. Diſtrikts⸗Schulen -Inſpektionen bed Kreiſes. 
(Die Schulviſitationen pro 1837 betr.) 
Km Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
Jenen Diſtrikts⸗Schulen⸗Inſpektionen, welche mit Einfendung ber diesjährigen Schulviſitations⸗Protokolle noch im 
Ruͤckſtande find, wird hiermit ein endlicher Termin von 
„14 Tagen 
vorgeftredft, und hiebei bemerft, daß bie Diäten» Liquidationen, die nicht bis Ende dieſes Monats ald dem Schluffe 
des Rechnungsjahres dahier zum Einlaufe fommen, Beanftandung finden mäffen, nachdem ald äußerfter Termin zur 
Zahlungsanwelfung ber 15. Detober gegeben iſt. =» 
Bayreuth, dem 9. September 1837. 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
- Freiherr von Andriam. ’ 
Maltz. 








Bekannuntmachung. 
(Anftellungs » Prüfung der Schuldienſt · Exſpektanten betr.) 
Im Namen Seiner Majefiät des Königs. 
Die diesjährige Auftelungs » Prüfung der Schuldienft- Exfpeftanten nimmt 
Montag ben 6. November d. 38. 
in Bayreuth ihren Anfang. 
Die betheiligten provfforifchen Lehrer, Schulverweſer und Schulgehilfen haben fich bei der PräfungsSommiffion 
- über eine dreijährige Praxis auszuweiſen, und derfelben zugleich ein auf normalmäßiges Stempelpapier audgefertigtes 
verſchloſſenes SittensZeugniß, dann eine, von eigener Hand gefcjriebene, ald Probe der Kalligraphie dienende Per- 
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ſonal⸗Beſchreibung, wie ſie die Bekanntmachung ber unterfertigten K. Stelle vom 3. Juli 1829 (Kreis Intelligenz 
blatt Ar. 85) verlangt, ‚gu übergeben, , Bayreuth, den 4, September 1837.. ee 
Königliche Regierung bed Obermainfreifes, Kammer bed Innern, 
*Tu vo ‚Freiherr von Andrian, 
— Maltz. 
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z | Publicandum 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nachdem dad Erpeditiong + Amt-des unterzeichneten K. Gerichtshofes angezeigt hat, daß mehrere Gerichte ſich 
bei Einfendung der Taxen bed K. Ober⸗Appellationsgerichts und bes K. Appellationdgerihts Saumfal ſchuldig machen, 
und die Libelle über biefe Taren nicht verfchriftsmäßig abfaßen, fo werben bie Publicanda vom 5. Februar 1817 
und 5. December 1820 (Kreis sIntelligenzblatt 1817 pag. 86, 1820 pag. 748 und 997) hiedurch in Erinnes 
rung gebracht, und es werben bie Gerichte zugleich angewiefen, bei unfehlbarer Bermeibung eined Erecutiondboten 

1) die ſammtlichen erigiblen Tarrüdftände, fowohl bed laufenden Jahrs, als früherer Jahre bie zum 1. Dftober 

d. 3. baar einguliefern; 


2) bie Libelle | 
a) über die ruhenden Gefälle mit genügender Befcheinigung ber zeitlichen Uneinbringlichkeit derfelben, 


b) über bie abfolut inerigiblen mit Beifügung ber vorfchriftsmäßigen Armuthszeugniſſe und Genußfcheine 


{m nemlichen Termine einzufenden. 
Bamberg, ben 5. September 1837. J 
Koͤnigliches Appellationsgericht bed Obermainkreiſes. 
v. Spies f} Vice ⸗ Präfibent. i 
Drißl. 








Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Pub liean du m 
Es ift mehrmald vorgefommen, dag Anwälte nad) angebrachter Beſchwerde über Juftiz» Berzögerungen oder ans 
dere angeblich ungeeignete Verfügungen der Untergerichte Monitorien hieher übergeben oder audy Anzeigen machen, daß 
die Befchwerde gehoben ſey. Da aber der unterzeichnete Gerichtähof von Amtöwegen darauf wacht, daß bie Beſchwer⸗ 
den gehoben, und darüber Bericht erflattet werde, fo werben die Anwälte angemwiefen, ſolche Monitorien oder Anzei⸗ 
gen, woburd) den Partheien nur unnöthige Koften verurfacht werben, zu unterlaffen. 
Uebrigens werben die Gerichte angewiejen, ben ihnen zum Berichte über angebrachte Befchwerben gefegten Ter⸗ 
min bei Vermeidung einer Orbnungsftrafe auf bad genauefte einzuhalten. 
Bamberg, am 7. September: 1837. . 
j Königlicyes Appellationsgericht des Obermainkreiſes. 
" v. Spies, Vices Präfibent, 
Hoffmann. 





(Eriedigung der Pfarrei Enheim betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch die Beförderung des Pfarrers Gabemann fam die Pfarrei Enheim, ‚Defanats Ufenheim, in Erledi⸗ 
gung, was zur vorfhriftämäßigen, innerhalb ſechs Wochen einzureichenden Bewerbung mit dem Bemerken befannt ges 
madyt wird, daß mit diefer Stelle, nach dem im Laufe des heurigen Jahres hergeftellten Faſſions⸗A ß, folgendes 
Einfommen verbunden ift, als: \ | 
1. An baarem Gelbe: 
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4) Aus Stiftungs ⸗ Caffen: et 


a) An baarem Geld * * . = J 15 * a 
by) An Naturalien: 


II. Zinnfe von ben zur Pfarrei geftifteten Capitalien ? — 
III. Ertrag aus Realitäten: i= 


1) Gebäude: 
WMußtzauſchlag ber Wohnung und Delonomie« Gebäude: . 
9) Gründe; 
Nutzanſchlag und zwar für 
95 Morgen Aecker . . . . . 


2. Tagwert Wieſen . ee Pr . 


IV. Ertrag aus Rechten: 

1) an grundherrlichen Rechten: 

— 9) fändige Abgaben: 
-ce) in Geld . 

5) an Naturalien: 

1 Schfl. 3 Me. 2 V. 1 Sdl. Wagen, a 10 fl. 30 fr. 

3 4 2 1 13, Korn, à BE. 14 kr. 
14 3 u 3,2 „Haber, à Si 

b) unſtändige Abgaben: 

Zufchreibgebühren . . R — * 


— * * * * “ 


V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienſt⸗Funktionen 
VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen 


Hievon die Laften abgezogen mit . . . . 
Verbleibt reines Dienfted-Einfommen . - » 


29 Hu Bsp, 


3 f. 454 ir. 


25 ft. > kt. 
3 — Fr 


44 il. — kr. 


2 fl. 40 tr 


16 fl, 44 Mr. 


192 fl. 364 fr. 
of. IM. 


— fl. 40 Mr. 


* 
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Summa 


* * * 


* 


wozu mod) die auf 8 fl. 12 Er. berechneten freiwilligen Geſchenke ken. 


Ansbach, den A. September 1837. 


Königliched proteſtantiſches Conſiſtorium. 


v. Luz. 


Donnerstag ben 2iften d. Mid. Vormittags 9 Uhr 
wird bahier eine Ouantität Dünger , Erbe und Kleie, dann 
Freitags den 22ften d. Mts. Vormittags 9 Uhr 
eine Parthie alte Kfeider, gegen gleich baare Zahlung 
verkauft und werben Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 

St. Georgen, den 9. September 1837. 
Königliche Strafarbeitshaus Inſpeltion. 








— Ei 


33 fl. 204 Mr. 
- 1 — fi. 


12 fl — Mr. 


262 fl. 41 Mr. 


486 fl. 534 lı. 


5 fl. 30 fr. 


a81 fl. 234 fr. 


Börner, v. m. 


Betfanntmadhung. 
(Den Lubwig« (Donau » Main) Kanal betr.) 
Die nachbenannten Bauabtheilungen und Bauobjekte 
des Endwig + Ranaled werben an ben untenbezeichneten 
Tagen und bei den betreffenden Diftriftd »Polizeibehörbben 
zur Berfteigerung an bie Wenigſtnehmenden gebracht. 
Köppel. 1) Am Donnerftag den 5. Dftoberbei bem X. Landge⸗ 
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te Beilngrieß, die Herftellung, der. neun Sqleu⸗ 
— ORTE inel. zwifhen Dietfurt und 
Beilngried,. veranfchlagt auf 211,500 1. — fr. 
2) Am Freitag den 6. Dftober bei dem K. Landgericht 
Neumarkt die-Erbarbeiten in bem VII. und VIII. 
Arbeitsloſe zwifchen Meilenhofen und Richersberg, 
oder vom K. Forfte Sollady .bid auf bie Rafcher 
Haide, und zwar.ift bad VII. Loos 10500 lang 
“ und veranfchlagt auf. -» 90,000. — fr. 
das VIII. Loos 1257 lang und veranfclagt auf 
14,000 fl — fr. 


3) Win Samftag den 7. Dftober bei dem K. Landge⸗ 
* ‚richte Schwabach die Herftelung des Brückkanals 
über die Schwarzach ober Röttenbady bei St. Wolf 
gang, und die Anfertigung der Thore für 41 Schleu⸗ 
Ben. ar " 

Der Brückkanal zu 430° lang iſt veranfchlagt 
auf » - 54,000 fl. — fr. 
wobei bemerft wird, daß bie Baufteine nicht fehr 
weit entfernt genommen werden. . 

Die aus Eichenholz herzuftellenden Schleußen⸗ 
thore find veranfchlagt auf . 32,341 fl. At fr. 

-4)_Um Montag den 9. Dftober bei dem K. Landges 
richt Nürnberg die Il. Abtheilung der Erdarbeiten 
in der 74. Kanalhaltung, und die Herftellung von 

Stemmthoren für 6 Schleußen. 
Die Erdarbeit begreift eine Länge von 2637’ und 
iſt auf 11,258 fl. veranfchlagt. 

Der Voranſchlag der. Schleußenthore beträgt 

4806 fl.ö6 fr. 
5) Am Dienflag den 10. Dftober bei dem K. Rand» 


* * * . [3 


t 


gerichte Erlangen die Erdarbeiten in den 8 Kanals 


Haltungen von 75 bis 82inel. in drei Abtheilungen 
und ber Bau der 8 Schleußen von 74 bid 81. 


Es ift die Erdarbeit verauſchlagt, und zwar: 
bie I, Abth, zu 13705’ Ränge auf 50,449 fl. 56 fr, 
biell, „ „11665 „.,„ 59,778f.57 tr. 

bie, 13048 „ „ 35,673.f.29 fr. 
bie 8 Schleußen find veranſchlagt auf 
F 144,000 1. — i, 
Die Berfteigerungd + Verhandlungen werben an den 
bezeichneten Tagen jedesmal Morgens 9 Uhr vorgenommen. 
Die KoftenwBoranfdläge, Plane, Baubeſchreibungen 


Bureaur 


und Vedingnißhefte koͤnnen con fehher ‚'hıd zwar in ben 
ad 1. der 8, Kanalbaus Sektion. IL. in Beilngries 


. ' 


ad? v vi nm „» MW. , Reumartt 
ad 3. » nm 77 7) IV, „ Feucht 

add vw „ „V. „Rürnberg 
add. » m Vz rn... VE ‚; Erlangen 


eingefehen werben. — 
Die zu leiſtende Caution beträgt ein Zehntheil der für 
jedes Objekt veranfdlagten Summe, 
Nürnberg, den 5. September 1837, 
Königliche Kanalbau⸗Inſpektion. 
Schr. v. Pehmann, Beyſchlag, 
K. Oberbaurath. K. Reggs./⸗ und Kreisbaurath. 





In der Nadıt vom 30ften auf ben 3 Iſten v. Mes, 
wurben bem K. Iften Pfarrer Scererz zu Arzberg, d. 
®. und .refp. der Kirchenftiftung allda, mitteljt gewalts 
famen Einbruchs in das Pfarrhaus dortfelöft, durch noch 
unausgemittelte Thäter folgend bezeichnete Baarfdjaften, 
Pretiofen unb übrigens werthuolle Gegemftände geftohlen: 


A. Dem Königt. I. Pfarrer Scherer; 


1) Ein ganz neues ſilberaes Caffeegeſchirr, befichend aus 
einer Gaffee» Milch» und runden Theefanne; auf den 
beiden erſten befinden ſich als Zierde Eichhoͤrner, — 
nebſt einer gefrüpften Zuckerſchaale, inwendig vergoldet; 

2) ein füberner Tafelaufſatz mit 2 Frpftallenen Earaffinen; 
nebit Salz» und Pfeffernäpfchen von Silber, oben mit 

runder Höhlung für eine Eitrone ; \ 

3) zwei filberne große Obſtkörbchen von durchbrochener 

. Arbeit, verziert mit Füllhörnern und anf dem Boden 
mit einer fübernen Rofe auf goldenem Grunde; 

4) ein filberner, durchbrochen gearbeiteter Brobforb; 

5) zwei fllberme Tafel» Leuchter von getriebenier Arbeit, 

darſtellend 2 mythologifche Figuren; 

6) ein filbernes Stricktörbchen von getriebener Arbeit, 
mit rofenrothem, feidenen Futter; 

7) eine filberne Fiſchſchaufel von durchbrochener Arbeit; 

8) eine filberne Zugerfchaale ; 

9) — kleines ſilbernes Aufjäglein mit 6 ſilbernen Thee⸗ 

In; 

10) zwei ſilberne, inwendig vergolbete Salzfäßchen, 

Schiffchen vorſtellend, mit rudernden Engeln; 

11)4wei ſilberne Salzfäßchen nach älterer Bacon; 
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12) ein ſilberner Kaltuber, "ber Monate, auf Pers’ 
gament gemahlt ‚ enthaltend; 

13) eine: gamj neues dgoldene Dofe-in rorhem Saffian⸗ 
Futteral wit weiſem Atlas gefüttert, länglich viereckig 
und 14 carätiged Gold; 

14) eine bergl. goldene Dofe mit einem Gemälde auf 
Perlmutter, vorſtellend einen herabgefchoffenen Trom⸗ 
peter, deſſen Pferd und Hund neben ihm ſtehen; 

15). eine filberne Dofe von getriebener Arbeit, einen Gärt⸗ 
ner in feinem Garten bildlich barftellend, vieredig, 
inwenbig mit dem Gemälde des Marggrafen Fries 
drid von Brandenburg; 

16) eine. filberne, doppelt anfgrienbe, mit cineſiſchen 
Characteren verſehene Doſe; 

17) eine mit Silber beſchlagene Muſcheldoſe; 

18) eine Doſe von gepteßtem Horn, mit vergoldetem 

‚ Chanier, oben gegittert mit goldenen Punkten beſtreut; 


19) eine elaſtiſche Doſe von Papiers Macjee, ovalrund; ' 


20) eine geſchnittene hölzerne Dofe, 2 Jäger mit einem 
Hunde barftellend; 

21) eine, hölzerne Dofe von Buchsbaum, Napoleon 
nebſt mehreren ſeiner Generale und dem Mam⸗ 
melucken darauf vorgeſtellt; 

22) eine Emaille-Doſe, auf der innern Seite des Det, 
felö ein Frauenzimmer bargeftellt, 

23). eine Dofe von Porcellain, worauf ein Mops dar, 
geftellt, — auf der Deffnung eine Landſchaft; 

.. 24) ein halbes Dugend filberne Deffert-Meffer , die Hefte 
gepreßt; 

25) ſechs ganz neue Eßlöffel, 6 ganz ſilberne Gabeln, 

‚> 6 fülberne Meffer, ein inwendig flarf vergoldeter Vor⸗ 
Ieglöffel, ein großer Bemüßlöffel und 6 Theelöffel;; 

26) aus einem zweiten Futteral, ganz genan biefelben 
Gegenftändez 

27) eim Futteral mit Einfag, mit 12 Meffern und 12 
Gabeln — bie Klingen bamascirt, die Hefte vn Sil⸗ 
ber und ſtark vergoldet; 

98) ein anderes Futteral mit 12 dazu — ſilber⸗ 
nen ſtark vergoldeten Löffeln; 

29) ein goldner Ring, der Hauptſtein Rubin rosa, mit 
ftarfem Brillant: en jour eingefaßt ; 

30) eine diamantene Vorſtecknadel mit einem anfehulichen 
Hauptfteine,nebft mehreren Nebenfteinen ; 
30 ein reich mit goldenen Spitzen befeßter Pathenbeus 

tel, mit 26 ganzen Dusaten, 28 nenen Kronenthas 


©" ek, eintun alten ſachſiſchen Whet Maifigen Thaler, 17 
* "Halbe Gonventiondthalern, 3 Lakr. Sthden, 3 Schaus 
ſtücken, einen alten länglichen Silberpfennig; 

32) ein Pathenbeutel mit mehreren Ducaten, unter bes 
nen ein vieredigter halber Ducaten mit einem Lamm, 
nebft mehreren Kronenthalern; im biefem Beutel befand 
ſich dad Berzeichniß über feinen Inhalt. 

33) ein alter füberner vergoldeter Löffel mit gewuudenem 

Stiele, am Ende mit Figuren, vorne rund; 

34) eine Lorguette in Silber gefaßt; 

35) ein kleines Perfpektiv mit acroamatifchen Glaͤſern, 
in Elfenbein gefaßt; 

36) ein Federmeſſer mit doppelter Klinge — ganzneu;- 

37) ein Taſchenmeſſer mit Perlenmutterfchanlen ; 

38) ein ganz neues Silberkaffeezetuch, beſtehend aus einer 
Caffee⸗ Mildy» und Three»Ranne, mit Schwanens 
vergierung ; 

39) eine bazu gehörige fehr ſchoͤne mit Erpitalleinfag vers 
ſehne Zuderſchaale von durchbrochener Arbeit, an wel⸗ 
cher mehrere Schmetterlinge, tingeherum Jagbditüde 
und an den vier Seiten oder Füſſen Reiter eingepreßt 

ſird — unten eine Zwirbelnuß, Augsburger Probe; 
dann eine dazu gehörigeZucterzange vongepreßter Arbeit; 

40) eine goldene Damenuhr, das Gehäufe von getries 
bener Arbeit, mit einem Schäfer und einem filbernen 
und goldenen Lamme, älterer Facon, mit einem Uhr⸗ 
band, ſchwarz und Gold, von Erepins Arbeit; 

41) mehrere filberne Schächtelein von Filigram» Arbeit, 
wovon einige mit Ducaten gefüllt waren, eines beſon⸗ 
ders mit einem ganzen, halben, vierteld und ſechs⸗ 
zehntels Ducaten; 

42) eine kleine ſilberne Radwerrn von gleicher Arbeit; 

43) eine bergl. füberne Mausfalle; 

44) ein dergl. füberner Seiltaͤnzer; 

45) ein filberner Schraubthaler, in bem ſich die alten 

Augsburger Trachten auf Marienglad gemahlt befinden; 

46) jwei Schnüre gute Perlen; 

47) drei Schnüre bergf, worunter mehrere größere; 

483 ein goldner Ring mit einem grünen Stein und Dias 
manten beſetzt; er hat'einen Sprung und ift mit einem 
Faden umwickelt; 

49) ein goldiner Ning mit einem Diamant — auf beiden 
Seiten Vergißmeinniht; 

50) ein goldner Ring mit bunfelbraunem Stein, auf 
beiden Seiten ein Heiner Diamant ; 
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51) eim golditer Ring. mit einem Töpad, und an beiden 
Seiten ein Heiner Diamant; 

52) eingolbner Ring von Filigrans Arbeit mit vier-Bers 
gißmeinnicht ; 

53) ein goldner Ring mit Vergißmeinnicht, von denen 
einige abgefprungen find; 

54) ein goldner Ring mit einem Elementenftein; 

55) ein Meiner goldener Ring; 

56) zwei goldene Eheringe, der kleinere mit ben Buchſta⸗ 
ben 9. E. St. F. und der Jahreszahl 1787; bergrös 
Bere mit den Buchſtaben I. €. F. ©. und der naͤmli⸗ 
den Jahrszahl; 

57) ein Anhängſtück mit Diamanten und Rubinen; 

58) eine goldene Vorſtecknadel mit einem blauen Adler; 

59) ein Braunfchweigifch» Länneburger Thaler mit dem 
Kitter St. Georg, fünf Eonwentiondthaler ſchwer; 

60) mehrere Schauftüde über die Augsburger» Eonfefe 
fion und deren Seculars Feier, weiß, mit dem Bruſt⸗ 
bild Luthers und Melanchtong; 


61) ein Schauftüd auf einen Künftlerverein, auf dem 


viele Handwerközeuche abgebifdet find ; 

62) efn Stüd, auf der einen Seite die Kreugigung, und 
auf der andern die Auferftehung Se fu; 

63) ein Stück mit Silber vergoldeten Raif nebſt ſolchen 
Kettlein, auf dem bie Dreyeinigfeit dargeftellt if; 
64) ein Eonventionds Thaler, auf dem die Bruftbilder 
der jegigen Königl. Bayerifchen Familie ee, 

65) ein Eonftitutiond » Thaler; 

66) ein Eonventionsthaler anf Bürgertreue, mit einem 
Hunde; 

67) mehrere alte fächfifche Thaler; 

68) mehrere Schauftüde, betr. fürftliche Verheirathun⸗ 
gen und Friedensſchlüſſe, 

69) mehrere Taler, die Reihe der Franzoſtſchen Könige, 
nebſt Freiheitöfahne, von Ludwig XIV, bi auf deu 
jegigen König; 

70) ein Silberling; 

71) ein vieredigtes Städ, vom Marggraf Achilles im 
Feldlager gefchlagen; 

72) zwei vieredigte Stüde mit einer Bogelftange, das 
Vogelſchießen zu St. Georgen vorftellend; 

73) ein Schauftüf, bem erledigten — Re⸗ 
gensburg darſtellend; 

74) drei verſchiedene Ruſſiſche Silber ⸗ Rubeln; 

75) ein Schauſtück, die Belagerung Ofen's darſtellend; 
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76): alte Eonventiong » Thaler und 24 Kreuzer Stüdfe von 
fülularifirten Fürften und, Reichsſtädten; 

77) ein Thaler von der Repnblif Raguſa; 

78) mehrere venetianifche und italienifche Thaler, nebſt 
noch; vielem andern Schatgelde, deijen einzelne Stücke 
Dammificat nicht zu befchreiben vermag; die ganze entz 
wendete Münzenfammlung beläuft fih auf 1000 bis 
1200 fl Werth; 

79) ein Waſchlavoir nebft dazu gehöriger Kanne von feis 
nem englifchen Zinn; 

80) fünf Ueberzüge von feiner hausgemachter Leinwand, 
nebſt Betttüchern; 

81) ein bis zwei Stüd dergleichen Leinwand, ohngefähr 
30 Ellen; 

82) zwei Tafeltücher, eines mit dem Säulenmufter ; 

83) drei ganz nene Mannshemden von feiner, hausges 
machter Leinwand ; 

84) ein halb Dutzend leinene Tafchentücher, weiß, 
breiten rorhen Kanten; 

85) ein Paar ganz neue, noch nicht weiravqtc, ſchwarz 
ſeidne Mannsſtrümpfe; 

86) mehrere Paar baumwollene Mannsſtrümpfe; 

87) ein Stück feine ſchleſiſche Leinwand von 30 Ellen; 

88) ein Couvert über eimen runden Tiſch von gedrufs 
tem Gaffimir mit einer Tour in ber Mitte und einem 
Kranz von orangengelber Farbe — fähfifches Fabrikat. 


B. Der Kirchenfiftung in Arzberg. 


89) eine große, filberne Weinfanne, 24 Maas haltend, 
inwendig vergoldet, auf bem Dedel ein Pelifan im 
Nefte figend, mit dem Grafenreuther Wappen, das 
ein Einhorn im Feld und auf dem Helme hat, ze 
ber Umfchrift: 

Legatum He. Joh, Wolfgang Adams 
v. Grafenreuth A° 1703. 

90) eine dergleichen. Heinere, 1 Maas haltend, endlich 

9) ein filbernes Grucifir geftiftet von Friedrich, G'ſ elf, 
Schuhmachermeifter aus Breslau, — das Kreußvers 
goldet, der Chriſtus blos von Silber, das Poſtameſit 
von Silber mit durchbrochener, vergoldeter Arbeit, 

.. bad, Innere des Poftamentes mit Pech ausgegoffen. - 

: Man ließ zwar zur Zeit 5 Einwohner von Arzberg 
ald mehr oder minder verdächtig proviſoriſch verhaften; 
jedoch hängt die Erforfchung ihrer wirklichen Betheiligung 
und ber verbrecherifchen Berbinbung ber Thäter — allen 


mit 
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falls mit Ausländern noch von nähern Recherchen ab, 

Wir erfuchen daher fänmmtliche verehrte inländiſche 
und ausländifche Gerichts s umd Pölizeibehörden anmit 
dienftergebenft, "wegen dieſes fo außgezeichneten Diebſtahls 
fofort die Spähe zu verfügen und alles Mögliche aufzus 
bieten, das Geftohlene wieder aufzufinden- und die Ermits 
telung und’ Anherlieferung der Thäter zu bewirken, -: 

Jede zweckdienliche Notiz wolle uns gefällig fofort 
mitgetheilt werden... Wunſiedel, am 2. September 1837. 
‚ Königl. Bayer. Land» und Eriminal» Unterfuchungss 

Gericht Wunfiedel im Obermainkreiſe. 
v. Wächter. 


Das in der Nachlaßſache des dahier im ledigen Stande 
verftorbenen Kaufmanns Chriſtoph Heinrich Schmidt 
‚ergangene Präclufiond » Erfenntniß wird Kraft der Berfüns 
digung am 14ten d. Mts. an bad Gerichtöbrett dahier afr 
figirt,, welches le zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
‚wird, . 

Wunſiedel, am 5. September 1837. 

Königl, Bayerisches Landgericht. 
v. Wächter. 


Daß der Wittwer und Webermeifter Welfgang 
Schramm von Eppenreuth und die Witwe Sophia 
Knarr von Walberngrün in bem am 28ften v. Mts. das 
hier abgefchloffenen Ehevertrage die Gütergemeinfcaft uns 
ter ſich ausgeſchloſſen haben, wird hiemit bekannt gemacht. 

Guttenberg, den 2. September 1837. 
Freiherrlich von Guttenberg’fches Herrſchafts⸗ 
Gericht Guttenberg. 
Löwel. 


! 


Das vereinigte Benefizium der Engelmeffe in ber 
Stadtpfarrkirche zu Höcftadt und St. Anna im Spitale 
alda, worauf dem hiefigen Magiftrat das Patronatrecht 
zufteht,, und deffen Einkünfte fid) nach der jüngiten Fafs 
flon auf 388 fl. 344 fr. berechnen, iftgegenwärtig erlebigt, 
Die Bewerber um dieſes Benefizium, bei welchem der Bene, 
fiziat auffer den ftiftungsmäßigen Verbindlichkeiten auch die 
Verrichtungen eined Kaplans bei ber Pfarrei Höchſtadt zu 
übernehmen hat, haben fi; binnen 14 Tagen bei beim 
unterzeichneten Stabtmagiftrat fchriftlich unter Anlegung 
eined Zeuguiffes ihrer vorgeſetzten geiftlichen - Stelle über 


bie bißherige Berwendung in ber Seelſorge zu melben, 
Höhftadt, am 5. September 18374, 
Der Stabtmagiftrat- 
Haas, Bürgermeifter. 





Ueberfi & t 
ber am heutigen: Wochenmarkt beftaudenen Getraidtpreife, 
Preis per Schäffel: 


— oͤchſter. mittlerer, niedrigſter. 
Ba . . 12.54 121. 27 kx. 126. — tr. 
Korn . . 10L12 Ofl. 54 k1x81. 9ff. 36tr. 
Gerfte . 9.42 Mr. fl 3 8.24. 
Hab. . 636m 530m Af. 2A. 
Erden. . - Am — ſ. — tx. — Lt 
kinfen . th — fl. —ã m — il.— tx. 
Bayreuth, am 9. September 1837. 
Der Stadt» Magiftrat. 


Nicht Amtliche Artikel, 


(Outöverpahtung). Die Freiberrlih v. Auf 
feßifche Rittergutsöcomomie zu Mengersdorf, mit Aude 
nahme weniger Stüde und der Brauerei ,-foQ auf 6 Jahre 
im Ganzen nen verpachtet werden, wozu ein Strichters 
min zu Obernfeed bei Gaſtwirth Schobert am 

Freitag den 22. September I. Is. Morgens 9 Uhr 
abgehalten wird. Pachtungsfähige Liebhaber werden hiezu 
eingeladen und fönnen ſich durch Ortsvorſtaud Penning 
zu Mengersdorf die Grundftügle und noch im Bau begrifs 
fenen Deconomiegebäube einweijen laffen. 





(Geſuch.) Eine Gutsherrſchaft ſucht für ein großes 
Defonomiegut einen Halbpadter, ‚unter fehr aunehm⸗ 
lichen Bedingungen. Geeignete Bewerber können das Räs 
here bei ber Redaktion diefed Blattes erfahren, 


Die wilde Fifcherei — von der Grunaner Mühle bis 
zum Wehr oberhalb der Höhnifchen Mühle zu St. Jo— 
hannis — fol am Montag den 2öften d. Mts. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr in der Wohnung ded Herrn Grottenmeis 
ſters Pöhlmann entweder: verlauft oder verpachtet 
werden. 

Die Bekanntmachung der näheren Bedingungen er⸗ 
folgt vor dem Berftriche, 

Kaufs⸗ und Pachtliebhaber werben. hie zu eingeladen. 





für den Ober - Mein: Kreis, 











_ Nro. 111, Bayreuth, Sonnabend am 16. September 1837. 
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Amtliche Artifel 








Bayreuth, den 11. September 1837. 
Das > 
Zweite landwirthfchaftlihe Kreisfeſt zu Bayreuth. 

Der landwirthichaftliche Verein in Bayern — Fräftig erblühend unter dem fegenreichen Schuße eined väterlich for« 
genden Monarchen, mit frifchem belebendem Hauche alle Gegenden des Baterlandes berührend und durch prüfendes, lohr 
nendes und belehrendes Wirken das Wohl des Einzelnen und das der Gefammtheit fördernd — hat zum zweiten Male für 
die Bewohner bed Dbermainfreifes durch die Feier eines landwirthfchaftlichen Kreisfefted in Bayreuth ben fchönen 
Zwed feined Daſeyns befundet, und mit inniger Freude fpredyen wir es aus, daß für das laufende Jahr diefer Zweck 
in hohem Grabe erreicht wurde, Eine vermehrte Theilnahme von allen Seiten, eifriged Hinzubrängen zu den Preifen 
und Belohnungen und zahlreiche, gelungene Fortfchritte in allen Zweigen landwirthfchaftlicher Eultur gaben davon ben 
deutlichen Beweis. 2* 

Um fo mehr fühlt das Kreis-Gomite ſich verpflichtet, hier noch den Manen des verewigten Herzogs Pius in Bayern 
einen bleibenden Dank zuzurufen, da durch Höchitdeffen befondere Unterftügung daffelbe in den Stand geſetzt war, bie 
vorzüglid;ften Leiftungen reichlicher zu belohnen. Der Höchltfelige Herzog Pins — wie fein ganzes liebevolles Wirken 
nur ein Fördern des Guten und Nüglichen war —- ‚hatte vor Erlaffüng des Programms dem Kreis. Eomite die Summe 
von 60 fl. zur Preifevertheilung gnädigft übermadht. 

Hiervon erhielten die Gemeinde Waifchenfeld und die Gemeinde Nandendborf jede 25 fl. wegen fortgefeß« 
ter, zwedmäßiger Forftkultur, refp. Anſaung öder Hänge, und die Gemeinde Kirhahorn 10 fl., weil biefelbe 
200 Tagwerk Huten zu Aderland fultivirt hat. 

Indem wir diefen Gemeinden durch befondere Auszeichnung die wohlverdiente Anerkennung ihres Eiferd und zweck⸗ 
mäßigen Thätigfeit zu Theil werben laffen, fprechen wir die beitimmte Hoffnung aus, daß diefelben auf eine paſſende 
und würdige Meife die ihnen gewordene Belohnung verwenden werben und zwar die Erfteren durch Ankauf von Holzſaa⸗ 
men zu weiterer Befanmung, bie Letztere aber dadurch, daß fie die kultivirten Aecker fortdauernd verbefjert und zu dem 
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Ende Kutterfräuterfaamen anfauft, ba im Obermainfreis nicht fowohl eine Vergrößerung bes Aderlandes, ald eine 
mehr intenfive Bewirthſchaftung deffelben wünfdenswerth und zweckdienlich erfcheint. 

Die übrigen Preife, deren Empfänger in den angehängten Liften öffentlich benannt und ald Muſter für alle Land 
wirthe bezeichnet werben, vertheilte am 27. Auguft der K. Negierungs » Präfident und General» Commiffair, Freiherr 
von Andrian, mit eigener Hand. Bon einer feſtlich geſchmückten Tribüne herab, umgeben von ben Mitgliedern des 
Kreis⸗ Comite’d und des Preisgerichtd, inmitten einer zahlreichen und glängenden Berfammlung und im Angeficht vieler 
Taufende, richtete derfelbe an die Preisträger herzliche und tiefeindringende Worte, indem er das Verdienſt belobte und 
zu fernerer Thätigkeit aufforderte, den Schwachen ermithigte ‚ daß er an ber großen Sache ber Landwirthſchaft feſt⸗ 
halte und erftarfe, und die Dienftboten ermahnte, in den ſchweren Pflichten bed Gehorfams, der Treue und der Arbeits 
famteit auszuharren. 

Eine eben fo rege Theilnahme fanb am folgenden Tage, ‚ ben 28. Auguft, bie Öffentliche Sitzung bes landwirth⸗ 
ſchaftlichen Kreis⸗Eomité's, in welcher der K. General» Commiffair präfldirte und deren Zwed war, intereffänte Er⸗ 
ſcheinungen im Gebiete der Landwirthſchaft zu befprechen und zu allgemeiner Kenntniß zu bringen, \ 

Der zweite Borftand, K. Regierungs⸗ und Forftrath, Freiherr von Rebwiß, ſprach über die Anwendung 
der Erde ald Streufurrogat und über die Einrichtung eliter Wiefenbau +, refp. Eultur s Schule, 

Der erſte Sefretair, Gutöbefiger Graf Thürheim, zeigte die Wichtigkeit der Landwirthſchaft — nachdem er 
biefelbe In moralifcher, politifher und finanzieller Beziehung geſchichtlich — — — ſpeziell für den Obermain⸗ 
freis durch Darlegung ber ſtatiſtiſchen und agrikolen Verhältniſſe. 5 

Der zweite Sekretair, Landwirthſchaftoͤlehrer Zer zog, legte ben — und Rechnungs⸗ Bericht bed Kreis, 
Gomite’s vor, und verbreitete fich über das, was für die Zukunft vornehmlich in das Bereich feines Wirkens zu ziehen fey, 

Der Scyullehrer Ko cd; von St. Johannis theilte Beobachtungen und Erfahrufigen aus der praktiſchen Landwirthſchaft 
mit, woraus als befonders intereffant und nen feine Methode bed Runkelrübenbanes und die Mehlbereitung aus Erdäpfel 
hervorzuheben find. 

Das lanbwirthfchaftliche Kreisfeft ſchloß Ich mit feinen Feierlichkeiten an bad Bürgerfchießen an und wurbe baburch 
ein fröhliches Volksfeſt, zu beffen herzlicher und würdiger Feier der Allerhöchſte Geburtstag Seiner Majeftät des 
Königs der fhönfte Anlaß ift und-immer feyn wird. 

Das Kreis +Eomite ſpricht feinen aufrichtigen Danf gegen alle Bereind- Mitglieder aus, welche durch rege Theils 
nahme und nüglices Wirken dem Aufblühen vollendeter Landwirthfchaft förderlich waren; es fordert fie auf, bie heilis 

+ gen Intereffen des Aderbaues ferner zu wahren, ber großen Sache freudig die Heinen Opfer zu bringen und im gemein- 
fanten Streben die Wohlfahrt und das Glüd des Baterlandes zu begründen, 
Das landwirthſchaftliche Eomite im Obermainfreife. 
Der etite Vorſtand: 
Freiherr von Andrian. 
Die Sefretaire: 
Graf ———— Zerzog. 
© > v > 
Benennung 
derjenigen Landwirthe und Inbivibuer des Obermainkreifes, welche bei ber eier bes biedjährigen Kreis Landwirth⸗ 
ſchaftsfeſtes mit Preifen für Viehzucht gewürdigt wurben, und zwar: 
l. Pferde. 
a) Hengfte: 
den II. Hauptpreis zu 20 fl. mit Fahne erhielt der Müllermeifter Carl Ehriftian Ströbel von ber Hölzleinsmühle, 
Landgerichts Bayreuth. 
„ IU. " zu 15 fl. mit Fahne, der Defonom Johann Detter von Melfenborf, Landgerichts Bayreuth. 
» 1 Rachpreis zu 10 fl., der Bauer Johann Georg Schwent von Troſchenreuth, Landgerichts Bayreuth. 
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a b) Zuchtſtuten: h 
den I. Hauptpreis zu 25 fl. mit Fahne erhielt der Bauer Nikolaus Kolb von Walban, Landgerichts Culmbach. 
— * zu 20 fl. mit Fahne, der Müllermeiſter Maifel von Heinersreuth, Landgerichts Bayreuth. 
„ IL „zu 15 fl. mit Fahne, ber Bauer Johann Roß von Hahnenhof, Landgerichts Bayreuth. 
1. Rinbvieh a 
a) Zudtftiere: 
den I. Hauptpreis ‚zu 18 fl. mit Fahne erhielt der Bauer Johann Holt von Ederöborf, Landgerichts Bayreuth. 
„ 1 „ zu 16 fl. mit Fahne, der Bierbrauer und Defonom Ehriftoph Dolhopf von St. Johannis, 
. Landgerichts Bayreuth. 
„UI u zu 14 fl, mit Fahne, der Hirt Stephan Haarländer von Bayreuth, Stadtmagiſtrats Bayreuth, 
VIV. pr zu 12 fl. mit Fahne, der Bauer Egermann von Oberfonnerdreuth, Landgerichts Bayreuth. 
pr I. Nachpreis zu 8 fl., der Gutsbeſitzer Julius Graf von Thürheim vonCarolinenreuth, Landgerichts Bayreuth, 
„ u. „mu 6 fl, der Bauer Johann Thomas Hammon von Roberöberg, Landgerichts Bayreuth, 
b) Zudtfühe: 
den I. Hauptpreis zu 18 fl. mit Fahne erhielt der Bierbrauer und Defonom Ehriftoph Dolhopf von St, Johan⸗ 
nis, Landgerichts Bayreuthe —8 
„I " zu 16 fl. nüt Fahue, den Bädermeitter Würfel von Bayreuth. Rn 
„UL u zn 14 fl, mit, Fahne, der Bauer Feulner yon Alersdorf, Landgerichts Bayreuth,  ° 
„U m» zu 12 fl. mit Fahue, der Müllermeifter Ulrich Bauer von Bayreuth. * 
„V. zu 10 fl. mit Fahne, der Rothgerbermeiſter Heinrich Schlend von Bayreuth. Hu 
» I Nachpreis zu 8 f. ‚ der Bauer Johann Georg Egermann von Oberfonnerdreuth, Landgerichts Bayreuth, 
„ 1 Pr zu 6 fl., ber Mebgermeifter Nikolaus Morg zu Bayreuth. 
„1 * zu A fl., der Müllermeiſter Conrad Faſol d von Lehen, Landgerichts Bayreuth. 
I. Weitpreis, der Rothgerbermeiſter Georg Adam Schroll von Waifchenfeld, Landgerichts Hollfeld, 
„ U PM der Schmiebimeifter Mathäns Sahr von Weidenberg, Landgerichts gleichen Namens. 
| m. Shmweine 
a) männliche: 
den 1. Hauptpreis zu 8 fl. mit Fahne erhielt der Hirt Stephan Haarlänber von Bayreuth. 
b) Zuchtſchweine, weibliche: 
ben I, Hauptpreis zu 8 fl. mit Fahne erhielt der Bauer Johann Wolfgang Zahn von Hafelhof, Landg. Bayreuth. 
„ 1. " zu 6 fl. mit Fahne, der Pächter Johann Raufc von Bayreuth. 
„ u. ” zu 4 fl. mit Fahne, der Bauer Johann Hübfch von Ramfenthal, Landgerichts Bayreuth. 
Nachpreis zu 3 fl. die Mepgermeiiters» Wittib Angermann von Bayreuth. 
„U . un zu 2 fl. der Müllermeifter Clemens Büttner von Löhm, Landgerichts Pegnitz. 


IV. Shaafe 
a) Zuchtwidder: 
ben I. Hauptpreis zu 8 fl. mit Fahne erhielt der Bauer Thomas Höhn von Heinersreuth, Landgerichts Bayreuth, 
„ I. " zu 6 fl. mit Fahne, der Hutmarın Andreas Schmidt von Bindlah, Landgerichts Bayreuth. 
„ U Iy zu 5 fl. mit Fahne, ber Müllermeifter Johann Peter Weigel von Altbroffenfeld, Landgerichts 
Bayreuth. 

„I. Nachpreis zu 3 fl., der Wirth Martin Angermann von Oberpreuſchwitz, Landgerichts Bayreuth. 
„ I. rn zu 2 fl., der Bauer Johann Georg Sengenberger von Neunkirchen, Landgerichtd Bayreuth. 

: ö b) Mutterfhaafe: 
ben I, Hauptpreis zu 8 fl. mit Fahne erhielt der Bauer Simon Pleitner von Bindlach, Landgerichts Bayreuth. 


— 


ol 


I 
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den II. Hauptpreis zu 6 fl. mit Fahne erhielt der Defonem W ittmann von St. Georgen, Stabtmagiftratd Bayreuth, 
„ M. " zu 5 fl. mit Fahne, der Bauer Johann Georg Sengenberger pon Neunficchen, Landgerichts 

Bayreuth. 
„ I. Nachpreis zu 3 fl,, der Defonom Georg Förfter von Püchenbach, Landgerichts Pottenftein. 
„ I = zu 2 fl., derSchäfer Michael Weber von Püchenbach, Landgerichts Pottenftein, 
jr 1. Weitpreis, der Defonom Georg Förfter von Püchenbach, Landgerichts Pottenftein. 
„ I, * ber Schäfer Michael Weber von Püchenbach, Landgerichts Pottenftein. 

Vv Ziegenzude. BE 

a) Ziegenböde: 
den I. Hauptpreis zu 6 fl. mit Fahne erhielt ber Bauer. Conrad Strömsdörfer von aiqen, Landg. Bayreuth. 
„ IL " zu 5 fl. mit Fahne, der Bauer Johann Weigelvon Rödensborf, Landgerichts Bayreuth, 
b) Ziegen: 
ben 1 Hauptpreis zu 6 fl. mit Fahne erhielt der Porzellandrcher Andreas Stübinger von St, Georgen, Stab 
magijtratd Bayreuth. 

Ben en an’ gr 53 


derjenigen Sanbwirthe und Individuen des Obermainfreifes, welche bei der Fever. bes biesjährigen Kreis/Landwirth⸗ 
ſchaftsfeſtes theils mit Preißen (Medaillen) theils mit Belobuugen gewürdigt wurden, und — 
A. 
wegen Felder⸗ und Wieſenkultur, Einrichtung von Güllegruben, Benützung der 
Miftjaude u. d. Hl. erhieften, 
a) bie filberne Berdienf- Medaille, 
1) Bader, Wolfgang, Defonom zu Spänflet, Landgerichts Bayreuth. 
2) Büchner, Heinrich, Dekonemicbefiger zu Schnabelwaid, Log. Schuabehogid. 
3) Befold, Georg, Metsgermeifter zu Haag, Log. Eſchenbach. al. 
4) Deder, Michael, Ortövorficher in Burk, K.Ldg. Forchheim,» 
5) Dörfler, Heinrich, Gemeindevorficher zu Haſelhof, Ldg. Bayreuth, ' 
6) Döring, Joh. Chriſtoph, Gaftwirth zum wilden Mann in Bayreuth, Etadtmagiftrats gleichen Ramens.- 
7) Ertl, Adam, Deconom zu Haag, Landgerichts Eſchenbach. 
8) Faffeld, GComad, Müllermeiter zu Lehen, Lg. Bayreuth, . a 
9) Feder, Johann, Gemeindevorfteher zu Adlis, Log. Pottenftein. 
10) Gradi, Georg, Gemeindevorfteher zu Nanfendorf, Ldg. Hollfeld, ; 
11) Goller, Adam, KHuffcmiebmeifter zu St, Georgen, Stadtmagiftrats Bayreuth. 
12) Holzſchuh, Joſeph, Pfarrer zu Schnaid, Landgerichts Forchheim, 
13) Hirfhberger, Joh. Georg, Ziegler zu Naila, Log. Naila. 
14) Hofmann, Balentin, Kärbermeifter zu Waifchenfeld, Lg. Holffeld. 
153-Höfler, Johann, Kantor zu Schönbrunn, Log. Wunfiedel. 
16) Hüttner, Joh. Matthäus, Kautor und Scyullehrer zu Kirchahorn, Ldg. Hollfelb. 
17) Kirchehrenbach, Gemeinde, resp. Ortsvorſteher Georg Gebhardt daſ. Log. Forchheim. 
18) Lairitz, Wilhelm, Bürger und Webermeiſter zu Bayreuth, Stadt» Magiftrats gleichen Namens. 
19) Müller, Nicol, Bauer von Ahornberg, Log, Münchberg. 
20) Okl, Chriſtoph, Gaftwirth zu Tirfchenreuth, Log. Tirfchenreuth. 
21) v. Rainprediter, Carl, Gutsbeſitzer zu Schlüffelau, Log: Bamberg II, 
22) Rauſch, Ich. Valentin, Landmann zu Neuenrenth, Ldg. Berneck. 
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93) Schmid, Peter, Dekonom von Prülsbirfig, Log. Pottenſten. - 
94) Schuberth, Joh. Heinrich), Gemeindevorfteher zu Culmitz, Log. Naila. 
95) Tannenberg, Gottfried, Rentenverwalter zu DWeifenbrunn, Ldg. Kronach. 

96) Wiesneth, Johann, Defonem zu Graz» Sambach, Lg. Hochſtadt. . 
97) Ziegler, Kafpar, Rentamtd» Oberfchreiber zu Lichtenfels, og. Richtenfel 

98) Zahn, Joh. Georg, Seifenfieder zu Tirfhenreuth, Edg. Kirfchenreuth- ı 

29) Trapper, Andreas, von Apendorf, Herrfchaftögerichts ‚Churnan. 

i by Belobt wurden: 

1) Buchfel der, Johann, Bauer zu Körbeldorf, Landgerichts Pottenſtein. a... 
9) Burdart, K. Rentbeamter zu Scheßlitz, *bg. Shelik. i 
3) Bär, Heinrich Philipp, Detonom zu Geroldögrün, Lg. Naila, a: 2. 
4) Borger, Andreas, Baumwollenfabrikant zu Naila, Ldg. Naila. 

5) Benfer, Lubwig, Kantor und Lehrer zu Lindenhard, Lg. Pegniß, 

6) Förfter, Georg, Metgermeifter zu Puͤchenbach, Ldg. Pottenftein. 

7) Kichtelberger, Friedrich, Hautbeift im 13ten Linien Inf. » Regiment zu Bapreuth. 

8) Grabenbauer, Konrad, Bauer zu Körbeldorf Ldg. Pottenftein 

9) Greller, Grorg, Bauer zu ai Log. Pottenſtein. ir Harn 
10) Glaͤſel, Joh. Adan, Miüllermeif ——— edg. Kirchenlamitz. —— RT nie 
11) Gerftner, Joh. Midjael, Mebermeifter zu Martdleuthen, Log. Kirchenlamib. - 

12) Goldfuf, Adam, Gemeindebevollmächtigter zu Göffeldorf, Log Hollfeld.  - ME 
13) Gungelmann, Franz, Ortsvorſteher zu Buch, %bg. Höoͤchſtadt. u Mc 

14) Haberberger, Johann, Bauer zu Körbeldorf, Log. Pottenftein, 

-15) Hager, Joh. Adam, Schuhmachermeiſter zu Döbra, Log. Naila, 

16) Hohenberger, Joh. Georg, Defonom zu Döbva,ı Ldg. Naila, 


17) Hübfch, Johann, Bauersmann · zu Ramſenthal, Edg. Bayreuth, ER F 
18) Höhn, Adam, Taglöhner zu Meitenreuth, Log. Bayreuth. ML le 0 DL De * 
19) Korzdörfer, Georg, Bauer zu Körbeldorf, Ldg Pottenftein, ' N En Pe 7 
20) Krieg, Sofeph, Vauer zu Körbelvorf, Kpg. Pottenſtein. “un 
21) Körzdörfer, Georg, Bauer zu Mörbetsborf „Lg, Pottenftein. * a 
22) Lodes, Johann, Bauer zu Körbeldorf, Ldg. Pottenftein. 2, 
237 Lehner, Johann, Hofbefiger von Seubelödorf ,. Ldg.. Lichtenfels. er ai 


24) Link, Georg, Gaſtwirth und Defonom; zu Werusderf, Log. Bamberg I. 
25) Lauer, Johann, Gemeindevorfteher zu Meiicheufeld, Log. Hollfeld. 

26) Müller, Ludwig Anguft, Rektor zu Naila, Log. Naila: 

27) Pflaum, Heinrich, Gaftwirth zu Schnabelwaid, Lig. Scuabelmaid, 
28) Püttner, Johann, Gemeindevorftand zu Kirchenthumbach , “dg. Eſchenhach. 
29) Raithel, Ich. Georg, Väcermeifter und Gaſtwirth zu Dübra, Log. Naila. — 
30) Raab, Michael, Rektor zu Marienweiher, 2dg- Münchberg. a Deren — 
31) Rath, Johann, Webermeiſter zu Beruſtein, LWg. Tirſchenreuth. — 
32) S quberth, Lorenz, Bauer zu GunweradotfLes. Kulmbach. N 
33) Schertel, Georg, Muſſeus zu Ramfenthal, edg. Bayreuth, — 
34) Sommerer, Konrad, Bauer zu Ramfenthal, Lg. Bayreuth. “ 

35) Schlüffelfeld, Gemeinde, Ldg: Höchitadt. 

36) Schmidt, Johann, Defonom zu Schnabelwaid, Log. Schnabelwaib. 

37) Scheubel, Eva, Wittib, Tafernwirthin zu Gremsdorf, Log, Hoͤchſtadt. 
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38) Schmidt, Michael, Dekonom und Schneibermeifter zu Döhlau, Lg. Weidenberg. 
39) Bogel, Georg, Metzgermeiſter zu Schnabelwaid, Lg. Schnabelwaib. 

40) Bogel, Georg, Mebgermeifter und Tafernwirth zu Schnabelmaid, Log. Schnabelwaid. 
41) Vogel, Johann, Dekonom zu Döhlau, Ldg. Weidenberg. 

42) Weiß, Dekonom zu Zentbechhofen, Log. Hoͤchſtadt. 

43) Wiefenthau, Gemeinde, Lg. Forchheim. 

44) Wagner, Johann, Bauer zu Körbeldorf, Ldg. Pottenftein. 

45) Zapf, Johann, Defonom zu Hilpertögraben, Log. Weidenberg, 

46) Zeitler, Scullehrer zu Unterwaiz, Ldg. Bayreuth, 

- 47) Zeitler, Joh. Wolfgang, Bauer zu Cheta, Ldg. Bayreuth. 

48) Zenk, Gutöbeflger zu Zentbechhofen, Ldg. Höchſtadt. 

49) Trautner, Georg, Schneidermeifter in Seidwig, K. Lg. Sinasehwaib, 


B. 
wegen Flache», Hanfs und Repsbau erhielten 
a) die filberne Berdienk-Mebaille: 
1) Hartmann, Georg Friedrich, Müllermeifter zu Scharthammer, Landgerichts ooralelnad 
2) Scheubel, Eva, Tafernwirthin zu Gremsdorf, Log. Höchſtadt, 
b) Belobt wurdeun 
13 Büttner, Clemens, Müllermeiſter zu Löhm, Landgerichts Schnabelwaid. 
2) Hader, Martin, Schmiedmeiſter zu Schnabelwaid, Ldg. Schnabelwaid. 
3) Hilpert, Friedrich, Gaſtwirth zu Oberndorf, Ldg. Höchſtadt. 
4) Vogel, Heinrich, Gaſtwirth zu Schnabelwaid, Log. Schnabelwaid. 
5) Vogel, Friedrich, Ackerbürger zu Schnabelwaid, Ldg. Schnabelwaib. 
6) Vogel, Georg, Metzgermeiſter zu Schnabelwaid, Log. Schnabelwaid. 
7) Pfaffenberger, Ulrich, Bauer zu Moritzreuth, K. Ldg. Bayreuth. 
8) Nüßlein, Earl, aus Zocenreuth, K. Edg. Hollfeld. 
C. +7 
Für Obſtbaumzucht erhielten: 
a) die filberne Berbienftimedatille 
1) Baum ann, K., Schuliehrer im Diftr. II. zu Bamberg, Stabtmagiftrats gleichen Namens. 
29) Farmbauer, Soferh, Bauer zu Bernftein, Landgerichts Tirfchenreuth. 
3) Hader, Mathiad, Kuabenlehrer zu Kaſtl, Ldg Kemnath. 
4) Höfer, Michael, Bauernfohn zu Seidlersreuth, Lg. Tirfchenreuth. 
5) Haberforn, Franz, Bauer zu Birf, Ldg. Tirfchenreuth. 
6) KRünzel, Elementarlehrer zu Bayreuth, Stabtmagiftratd gleichen Namens. 
7) Reinhardt, Johann Georg, Scullehrer und Chorreftor zu Schüffelfeld, Log. Hoͤchſtadt. 
b) Deffentlihe Belobung verdienen: 
1) Bader, Wolfgang, Dekonom zu Spärflef, Landgerichts Bayreuth. 
2) Baer, Heinrich Philipp, Oekonom zu Geroldsgrün, Lg. Naila, 
3) Borger, Andreas, Baumwollenfabrikaut zu Naila, bg. Naila, 
4) Bauernfhub, Johann, Büttgermeiſter zu Leutenbach, Log. Forchheim. 
5) Döring, Jakob, Müller und Defonom zu Bühl, Ldg. Schnabelwaib. 
6) Döring, Joh. Ehriftoph, Gaftwirth zum wilden Mann zu Bayrenth, Stadtmagiſtrats gleichen Namens. 
7) Egloff, Heinrich, — zu Hof, kdg. Hof. 
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8) Feder, Johann, Gemeindevorftcher zu Ablig, Ldg. Pottenftein. , 
9) Fihtelberger, Friedrih, Hautboift im K. 13. Linien s Inf.» Reg. zu Bayreuth, 

10) Gradl, Georg, Gemeindevorftcher und Gaftwirth zu Nanfenborf, bg. Hollfeld. 

11) Holzſchuh, Joſeph, Pfarrer zu Schnaid, Ldg. Forchheim. 

12) Hüttner, Johann Matthäus, Schullehrer und Kantor zu Kirchahorn, Ldg. Hollfeld. 

13) Kirchehrenbach, Gemeinde, Ldg. Forchheim. 

14) Lauer, Johann, Gemeindevorfteher zu Waifchenfeld, Ldg. Holfeld, 

15) Müller, Ludwig Auguft, Rektor zu Naila, Ldg. Naila, 

16) Müller, Nitol, Bauer zu Ahornberg, Ldg. Münchberg. j 
17) Naundorf, Gottfried, Nagelfchmiebmeilter zu Hof, Log. Hof. 

18) Poland, Konrad, Kantor und Schullehrer zu. Ködig, Log. Hof. 

19) Raithel, Joh. Georg, Bäckermeiſter und Gaſtwirth zu Döbra, Lg. Naila, 

20) Raab, Michael, Rektor zu Marienmweiher, Log. Münchberg. 

21) Rauſch, Johann Bulentin, Landmann zu Neuenreuth, Ldg. Berned, 

22) Schmidt, Johann Heinrich, Gaſtwirth zu Petzenſtein, Ldg. Pottenſtein. 

23) Sclaifhaufen, Gemeinde, Log. Forchheim. _ 

24) Schufter, Heinrich, Schneidermeifter zu Hof, Lbg. Hof. _ 
25) Schmidkonz, Jofeph, Bauer und Drtövorftand zu Hohenthann, Log. Tirfchenreuth. 

26) Schmidt, Johann, Bauer zu Lainel, Log. Bayreuth. 

27) Seyfert, Ehriftian, Bauer zu Langheim, Log. Lichtenfels. 

28) Schilling, Johann, Lehrer zu Lohndorf, Log. Bamberg I. 

29) Seidel, Chriſtoph, Schullehrer zu Ziegelhltten, Lg. Kulmbad). 

30) Thümler, Martin, Scneibermeifter zu Hof, bg. Hof. 

31) Thiem, Wolfgang, Scullehrer zu Waldau, Log. Culmbach. 

32) Weinmann, Balthafar, Scullehrer in Craz⸗Sambach, Ldg. Höchſtadt. 

33) Wiefenthau, Gemeinde, Lbg. Forchheim, 

34) Waifhenfeld, Gemeinde, Ldg. Hollfeld, 

35) Zeitler, Joh. Wolfgang, Bauer in Theta, Ldg. Ba — 
36) Ziegler, Kaspar, Rentamtsoberſchreiber zu —* Log. Lichtenfels. 


Für ——— erhielten: 
a) die ſilberne Verdienſtmedaille. 
1) Goldfuß, Adam, Gemeindebevollmächtigter zu Göſſeldorf, Landgerichts Hollfeld. 
2) Schmidt, Johann Heinrich, Gaſtwirth zu Petzenſtein, Log. Pottenſtein. 
3) Sandler, —— zu Hofſtetten, Ldg. Culmbach. 
b) öffentliche Belobung. 
1) Höfer, Michael, Banerufohn von Seidlersreuth, Ldg. Tirfchenrenth. 
2) Haberforn, Franz, Bauernfohn von Birf, Log. Tirfchenreuth. 
3) Wolfrum, Leonhardt, Bauer zu Meyerhof, Lg, Naila. 
E, 
Für Hopfenban resp. neue Hopfenanlagen erhielten: 
a) bie filberne Berdienfimebaille, 
1) — Johann, Gaſtwirth zu Püchenbach, Landgerichts Pottenſtein. 
2) Paulus, Michl, Bauer zu Neudorf, Log. Neuſtadt a. d. WN. 
3) Schmidt, Friedrich, kandgerichts -Scribent und Oekonom zu Bamberg, Stadtmagiſtrats gleichen Namens. 
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1) Ament, Johaun, Kronenwirth zu Forchheim, Landgerichts baf. 
27 Bachmeyer, K. Salzfaktor zu Forchheim. 
3) Ehmann, Philipp, Wirth zu Leſſau, Lg. Bayreuth, 
4) Humann, Moriz, zu Forchheim, Lg. daſelbſt. 
5) Häbſch, Johann, Bauer zu Ramfenthal, Lg. Bayreuth, 
6) Kaufenftein, Johann, Schwingenmacher zu Bühl, &dg. Schnabelwaid. 
7) Rath, Johann, 
8) Rath, Andreas, zu Forchheim. — 
9) Schönfelder, Sn, 
10) Schmidt, Peter, Defonom zu Prüfsbirfig, Log. Pottenftei. 
11) Ziegler, Kaspar, Rentamtsoberfcreiber zu Lichtenfels, Ldg. Lichtenfels. 
12) Hofmann, Johann, Bauer zu Nemfchenreuth, . Log. Pegnitz. s 


* 


>" 


Wegen Auffinden und Benüsen von Torflagern erhielt: 
a) die filberne Verdienſt-Medaille. 


Poland, Konrad, Kantor und Schullehrer zu Köditz, Landgerichts Hof. 
al. b) belobt wurde: 


zunstet ‚ Nifol, Bauer von Ahornberg, — Münchberg, en | 


Wegen Korftfultug;echiehten: 
a) die filberne VBerbieufts Medaille 
1) Müller, Ludwig Auguſt, Neftor zu Naila, Landgerichtd Naila. 
2) Waifhenfeld, Gemeinde, resp. ber Bürgermeifter Lauer daſelbſt, Log. Hollfeld, 
b) belobt wurden. 
1) Gradl, Georg, Gaſtwirth und Gemeindevorſteher zu Nankendorf, Ldg. Hollfeld. 
2) Häbſch, Johann, Bauer zu Ramſenthal, K. Log. Bayreuth —— 
3) Schneider, Revierförſter zu Burk, Log. Forchheim.“ er Iin 
4) Schmidt, Peter, Delonom zu Prülsbirlig, Ldg. Pottenftein >" "" 
;nB) Schmidt, Johant, Bauer zu Laineck, Ldg. Bayreuth, m Io 
‚nd 2222 ze; ABE Eh Ri vIE$ 
i Durch Friedensftiftung hat fich ausgezeihnet und wird belobt: 
Dörfler, Heinrich, Gemeindevorſteher zu Hafelhof, Landgerichts Bayreuth. 
im : 
Bett ermun - 
der Dienſtboten, welche über 15 Jahre ummterbrochen Gei-einem Oekonomen redlich, fleißig und treu gedient, dabei 
ein fittliches Betragen gepflogen, und daher bei dem biefjährigen Kreis⸗ Landwirihſchafts⸗ Feſte belohnt 
wurden, und zwar: 
A. Männliche Dienſtbothen, 
mit einem Preis von 11 Gulden: 
Friedrich Carl Auguſt Knoblauch, wegen dajähriger Dienſtzeit als Schäfer der Gemeinde Laineck, K. Laudge⸗ 
richts Bayreuth; — 
mit einem Preis von 10 Gulden: 
Georg Semmelmann, wegen 44jähriger Dienſtzeit als Schäfer der Gemeinde Cottenbach, Landgerichts 
Bayreuth; : 
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mit Preifen von 7 Gulden: 
1) gohann Mäünd, wegen Atjähriger Dienftzeit bei dem Bauern Thomas Gramp in Nofengrund, Ldg. Eulmbach; 
2) Iohann Köhler, wegen 40jähriger Dienftzeit bei dem Bauerdömann Adam Hübmer zu Euben, K. Log. Bayreuth; 
3) Iohann Dörfler, wegen A0jähriger Dienftzeit bei dem Banerömann Albrecht Dörfler zuHanenreuth, K. Log. 
Bayreuth; 
4) Bernharb Forfter, wegen 36jähriger Dienftzeit bei Joſerh Sollmann zu Mahersrenth, K. Ldg. Tirſchenreuth; 
5) Johann Nikol Wölfel, wegen 36jähriger Dienſtzeit bei Johann Adam Wölfel zu Thierbach, K. Lg. Naila; 
mit Preiſen von 6 Gulden: 
1) Balthafat Player, wegen 34jähriger Dienftzeit ald Gemeindehirt der Gemeinde Ploͤsberg, K.Rdg. Tirfchenreuth; 
2) Sebaftian Tretter, wegen 32jähriger Dienftzeit bei dem K. Bayer. Kammerherrn, Major und Rittergutöbefiger 
Sofeph von Weikmann zu Unterbrud, 8. Log. Kemnath; 
3 Wolfgang Lindner, wegen 32jähriger Dienftzeit bei dem Gaftwirth Erharbt Stödel zu Weiden , 8. %p. 
Reuftabt a.d. WN.; 
4) Adam Hochmuth, megen 32jähriger Dienftzeit bei dem Gutsbeſitzer von Zerzog gu Nairiz, 8, eds. Kemnath; 
5) Johann Schrüfer, wegen 31jähriger Dienſtzeit bei bem Ziegler und Defonom Johann Dauth in der Kugel 
aner Ziegelhütte, K. og. Hollfeld; er 
6) Eonrad Sponfel, wegen 31jähriger Dienfizeit ii dem Johann Dietrich Sponfel zu Gösmannsberg, K. 
Log. Ebermannftadt ; 
7) Iohann Köftner, wegen 29jähriger: Dienftzeit bei Alerander Bär zu Staffeldmühle, K. Ldg. Naila; 
8) Johann Greim, wegen 27jähriger Bienfle' bei dem Rittergutd » Pächter Johann Georg Did zu Hartungs, 
K. Edg. Hof; 
9) Peter Wurm, wegen 25jähriger Dienftzeit bei Kranz Zaver Framd zu Trenpenftein, K. Lg. Tirfchenreuth; 
10) Michael Michel, wegen 2djähriger Dienftzeit bei dem Spitalhofpachter Sonrad Heidenreich auf dem äußeren 
Spitalhof bei Bayreuth, Stabtmagiilrats ‚gleichen Namens ; 
mit Preifen won 5 Gulden: 
1) Johann Schrüfer, wegen 23jähriger Dienftzeit. bei Georg Schrüfer zu Gößeldorf, K. Ldg. Holffeld; 
2) Johann Bodenfhag, wegen 22jähriger Dienftzeit beilohann Bodenſchatz zu Marledreuth, K. Log. Naila; 
3) Conrad Haberberger, wegen 22jähriger Dienftzeit bei Martin Haberberger zu Körbelborf, K. Landg. 
Pottenftein ; 
4) Adam Goldfuß, wegen 22jähriger Dienftzeit bei Georg Rügler zu Prülsbirfig, K. Log. Pottenftein. 
5) Johann Conrad Sad, wegen 22jähriger Dienftzeit bei dem Fabrifanten Conrad Ruddefchel zu Hof, 8 
Landgerichts Hof; 
6) Georg Auguſt Schrembs, wegen 2ijähriger Dienftzeit bei dem Mebgermeifter Befolb zu Hang, K. Lg. 
Eſchenbach; 
7) Johann Erhardt Zahn, wegen 21jähriger Dienſtzeit bei dem Steuer » Borgeher Horn zu Bindlach, KR. Ldg. 
Bayreuth; 
8) Michael Küffner, wegen 20jähriger Dienftzeit bei dem Gaftwirth Friedrih Schobert zu Obernſees, 8. 
Landg. Bayreuth. 
9) Georg Fuchs, wegen 20jähriger Dienftzeit bei Georg Brendel zu Kleinleſau, K. Log. Pottenftein; 
10) Panfrag Günther, wegen 20jähriger Dienjizeit bei dem K. Nevierförfter Etert zu Peulendorf, K. Landg. 
Scheßlitz; 
11) Andreas Feulner, wegen 2Ojähriger Dienſtzeit bei dem Handelsmann Johann Götz zu Wallenfels, K. Log. 
Kronach. 
12) Johann Bedfold, wegen. 20jähriger Dienſtzeit bei Johaun Georg Pezolb zu Goͤßeldorf, K. Log. Hollfeld; 
13) Thomas Kilgert, wegen 20jähriger Dienſtzeit bei Johann Voit zu Neuhaus, K. Log. Weidenberg; 
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14) Joſeph Reichel, wegen 19jähriger Dienftzeit bei Franz Joſeph Kühn zu Tirfchenreuth, K. Log. Tirfchenrenth; 

15) Adam Hader, wegen 19jähriger Dienftzeit bei Johann Körber zu Unterpreufchwig , K. Log. Bayreuth; 

16). Georg Merkel, wegen 18jähriger Dienftzeit bei dem Rothgerber Georg Diftler zu Pottenftein, Landg. Pot 
tenjtein; 

17) Bernhard Lindner, wegen 1Bjähriger Dienitzeit bei dem Bauern Conrab Lindner zu Gailetöreuth, K. Landg. 
Neuſtadt a. d. W. N.; 
18) Johann Binzer, wegen 1Bjähriger Dienſtzeit bei der Farbermeiſters ⸗Wittwe Barbara Spedner zu Kemnath, 

K. Landg. Kemnath. 
19) Heinrich Hofmann, wegen 18jähriger Dienſtzeit bei dem Scheuk von Stauffenbergiſchen Patrimonialrichter 
Gleitsmann zu Burggrub, K. Log. Ebermannſtadt; 
20) Peter Hagen, wegen 17jähriger Dienſtzeit bei dem Bauer Ullrich Neuner zu Weiglathal, K. Log. Bayreuth. 
21) Johann Preſſel, wegen 17jähriger Dienſtzeit bei dem Bauern Johann Löw zu Boksdorf, K. Log. New 
ſtadt a. d. WN. 
22) Johann Häfner, wegen 17jähriger Dienſtzeit bei dem Bäckermeiſter und Bierbrauer Johann Keilholz zu 
Leutenbach, K. Log. Forchheim. ——— 
23) Johann Prell, wegen 17jähriger Dienſtzeit bei Martin Preif zu Lorenzreuth, K. Lg. Wunſiedel. 
24) Balthaſar Giel, wegen 16jähriger Dienſtzeit bei Heinrich Zen kel zu Guntersdorf, Ldg. Hoͤchſtadt; 
525) Johann Dörfler, wegen 16jähriger Dienſtzeit bei dem Brauer. und Deconom Heinrich Reinfelder zu Holl⸗ 
feld, K. Log. Hollfeld; 
26) Heinrich Modſchie dler, wegen 16jähriger Dienſtzeit bei Martin Regus zu Ladingshof, K. Lg. Ebermann⸗ 
ſtadt; 
27) Leonhardt Bed, wegen 16jähriger Dienſtzeit bei Jakob Lottner zu Kirchenthumbach, K. Ldg. Eſchenbach; 
28) Georg Martin, wegen 16jähriger Dienftzeit bei Kunigunda Gold zu Hohenberg, K. Lg. Hollfeld; 
29) Johann Schreiber, wegen 154 jähriger Dienftzeit bei dem Gaſtwirth Georg Ernſt Maifel zu Plantenfels, 
K. bg. Hollfeld; Ge 
30) Iohann Schilling, wegen 154jähriger Dienftzeit. bei Hrn. Kreisdireltor v. Bülow zu Grunau, K. %bg. 
wo Bayreuth; ae * 
3 1) Johann Redel, wegen 15jähriger Dienſtzeit bei Johann Redel zu Stabelhofen, K. Ldg. Pottenftein; 
32) Michael Kunſt, wegen 15jähriger Dienſtzeit bei Georg Linder zu Meierhof, K. Edg. Neuſtadt a. d. WN.; 
33) Johann Adam Dörfler, wegen 15jähriger Dienftzeit bei Nikolaus Dörfler zu Schaig, K. Log. Kulmbach; 
34) Jobſt Dörfler, wegen 15jähriger Dienftzeit bei Nikolaus Dörfler zu Schaitz, K. Log. Kulmbach; 
35) Johann Leonhardt Böhm, wegen 15jähriger Dienſtzeit als Schäfer bei ber Gemeinde Seybothenreuth, K. Ldg. 
Weidenberg. 
B. Weibliche Dienſtbothen, 


mit einem Preis von 10 Gulden: 
Barbara Findeiß, wegen Abjähriger Dienftzeit bei Johann Findeiß zu Ehriftesgrün, K. Lg. Naila ; 
mit einem Preis von 7 Gulden: 


Kunigunda Krümer, wegen 86jähriger Dienftzeit bei Johann Reinfelber, Müllermeifter zu Hollfeld, K. %bg. 
Hollfelb; 


mit Preifen von 6 Öulben: 
1) Klara Betterlein, wegen 3Ojähriger Dienftzeit bei dem Papierfabrifanten Kefer ſte in zu Papiermühle bei 
Wartenfels, K. Log. Stabtiteinad; ; 
2) Margaretha Fört ſch, wegen 80jähriger Dienſtzeit bei Johann Schrüfer-zu Koͤttweinsdorf, K. Ldg. Hollfeld; 
3) Urſula Ma ifel, wegen 284jähriger Dienſtzeit bei Johann Nikol zu Keinach, K. %bg. Hollfeld; 
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4) Margaretha Schmidt, wegen 26jähriger Dienftzeit bei dem Nothgerbermeifter Weigel zu Creußen, K.edg. 
Scnabelwaibr. 

5) Auna Margaretha Müller, wegen 2öjähriger Dienftzeit bei Andreas Neubeder zu Bis. 8. Log. 
Pottenſtein; 


mit Preiſen von 5 Gulden: 


1) Barbara Nagengaft, wegen 2Ajähriger Dienftzeit bei Wolf Roth zu —— K. %dg. Forchheim; 
2) Barbara Lothes, megen 2ajähriger Dienftzeit.bei dem Revierförfter Friedrih Shugmann zu Sachfendorf, 
K. Log. Hollfeld; 
3) Kunigunda Büttner, wegen 2 2jähriger Dienftzeit bei Lorenz Poͤhlmann zu Zollmühl, K. Log. Kulmbach; 
4) Magdalena Hofmann, wegen 22jähriger Dienftzeit bei Johann Grimmer zu Auffees, K. bg. Hollfeld;: . 
5) Katharina Bauer, wegen 22jähriger Dienfizeit bei Johann Schertel zu Saffenreutb, K. Log. Culmbach; 
rfula Linder, wegen 22jähriger Dienftzeit bei Konrad Lindner zu Gailetöreuth, K. Log. Neuſtadt a. WN.; 
n una Maria Schreyer, wegen 22jähriger Dienitzeit bei Franz Sehaftian Krieger zu Roſenhammer, R. 
Log. Waldfaffen ; 
8) Kunigunda Kart, wegen —R ‚Dienftzeit bei em Banern Johann FE A zu Eraz» Samba, K. Ldg. 
öchſtadt; 
9) Be Fuß, wegen 2 tjähriger, Dienſtelt bet * Scherm zu Emtmannsberg, K. ẽdg Bayreuth; 
10) Kunigunda Kohmann, wegen 2FfügrigerDtenpfett Hei Joſeph Büttner zu Püchig, Derrſchaftsgerichts 
Banz; 
11) Barbara Codes, wegen 21jähriger Be bel Johann Böhner zu Kosbrunn, K. Log. Pottenftein ; 
12) Ehriftiana Heißenftein, wegen 21jähriger Dienftzeit bei dem Bauern Johann Georg Licht zu Bodjenborf, 
KR. Log. Ebermannftabt; 
13) Dorothea Leffig, megen 20jähriger Dienftzeit bei Friederifa Lang — zu Hof, K. Log. Hof; 
14) Barbara Memer, wegen 20jähriger Dienſtzeit bei Balthaſar Wein mann zu en Sambach, 8. Log. 
Höochſtadt; — 
15) Kunigunda Hübner, wegen - 20ojahrger Dienftzeil” bei Bartolom. Popel zu Waldau, K. Ldg. Culmbach; 
16) Creszentia Säultes ‚ wegen 2oghrige Dienftzeit. bei Ehriftoph Lind ner zu Tirfchenreuth, KuLdg. Tir⸗ 
ſchenreuth; 
17) Anna Tellerin, wegen 20jähriger Dienfizeit bei Johann Scchmidt zu Sanspareil, K. Ldg Hollfeld; 
18) Barbara Graßinger, wegen 184jähriger Dienftzeit bei Johann Nicol zu Kainach K. Ldg. Hollfeld; 
19) Kunigunda Pfaffenberger, wegen 18jähriger Dienſtzeit bei dem pfarrer Chriſtian Link zu Konradsreuth, 
K. Eng. Hof; 
20) Anna Maria Düffel, wegen 17jähriger Dienftzeit bei Dorothea Hellmuth zu Nebensdorf, Herrfchaftsgerichts 
Ban; 
21) Katharina Pförtfch, wegen 16jähriger Dienftzeit bei Johann May zu Saufendorf, K. bg. Hollfeld; 
22) Anna Seebauer, wegen 16jähriger Dienftzeit bei Jakob Pugel zu Nairig, K. Log, Kemnath; 
23) Margaretha Dauer, wegen 16jähriger Dienftzeit bei Johann Herold zu Wonſees, K. Log. Hollfeld; 
24) Anna Katharina Tröger, wegen 16jähriger Dienftzeit bei Friedrich Dypel zu Oberrebwig, K. Lg. MWunffebel; 
25) Wilhelmine Hagen, wegen 16jähriger Dienitzeit, bei Georg Ernſt S chamel zu Obernfees, K. Log. Bayreuth ; 
26) Elifabetha Schrüfer, wegen 1 5jähriger Dienitzeit bei Johannes Schrüfer zu Saufendorf, K. bg. Hollfeld; 
27) Margaretba Witzg all, wegen 15jähriger Dienftzeit bei Johann Bald zu Schwarzenbah, K. Landg. Naila; 
28) Katharine Popp, wegen 15jähriger Dienftzeit bei Ullrich Funk zu Leibe, K. Lg. Pottenſtein; 
29) Katharina Preller, wegen 15jähriger Dienftzeit bei dem Wirth Johann Lauterbach zu Koͤrbeldorf, K. 
Landg. Pottenſtein; 


Bea on 
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30) Maria Kunigunda Diütfel, wegen 15jähriger Dienftzeit bei Dorothea Hellmuth zu Nedenedorf, Herrſchafte⸗ 
gerichts Ban; _ 

31) Barbara Schag, wegen 15jähriger Dienflzeit bei Valentin Hofmann zu Waifchenfeld, K. bg. Hollfeld; 

32) Margaretha Wührl, wegen 15jÄhriger Dienftzeit bei Andreas Höcht zu Wieſau, K. Ldg. Waldfaffen, 





An die 8. Stadtlommiffaire und fämmtliche Difteikts » Polizeibehörden. 


Die Belhlagnahme der Drudirift: „Heines Salon, TU. Band”, mebft einer Worrede, betitelt: „über dem 
Denunzianten‘‘ betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 
Die auf den Grund des $. 7 ber III. Berfaffungd-Beilage von der Polizei» Direktion Münden verfügte und von 
der K. Regierung des Iſarkreiſes fortgejegte Beſchlagnahme der Drudichrift : „der Salon von H. Heine, Iter Band, 
Hamburg bei Hoffmann und Campe, 1837, nebſt der Vorrede water dem Titel’ ‚Ueber den Denunzianten‘, 
wurde durch hödfte Entfchließung des K. Staats» Minifteriums bed Innern vom Öten d. Mts. beftäriget. 
Es hat demnach die Eonfiefation nebft bem Verbote ber erwähnten Drudfcrift einzutreten, welches hiermit jur 
Darnachachtung und Bollziehung öffentlich befannt gemacht wird. Bayreuth, den 12, September 1837. 
Königliche Regierung ded Obermainfreifes, Kammer bed Innern, 
| Freiherr von Andriait,,, —X— 
— — nan ⸗ Maltz. 


An die Stabtmagiftrate Bayteuth, Bamberg und Hof, und an J——— — und gutshertliche Berichte, 
(Die Jahrbuͤcher der Stadt= und Markıs« einden betr.) 


Am Namen Seiner Majeftär des Königb. 

Nach einer Enrfchlicfung des K. Staats »-Minifteriums des Inner vom 31ften v. Mes. follen von jedem Fünftig 

im Drud erfcheinenden Jahrbuche einer Gemeinde 8 Exemplare an bas befagte K. Staats» Minifterium eingefendet, 

und denfelben zugleich eine Note über die Koften Behufs der Anweiſung beigefügt werben. Hiernach haben ſich nun 
obenbenannte Behörden bei der Vorlage ber Jahrbücher genam zu adıten. 

146. Bayreuth, den 12. September 1837. 
ul Königliche Regierung des Obermainfreifes, Rammmer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 





—— Maltz. 

An die ſaͤmmtlichen Koͤnigl. Kreis · und Stadt⸗, Land«, Herifdafts 1% Patrimoniafgerichte ‘des Dbermainkreifes. 

(Infertiong = Gebübeen » Ausftände betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Könige. 

Um die Redaktion des Kreis-Intelligenzblattes an der rechtzeitigen Vorlage der Ausſtands- und Nachlaß » Libelle 
über die von dem Köuigl, Kreis» und Stadt», Lands, Herrfchaftd- und Patrimenialgerichten bed Kreifes reftirenden 
Suferir» Gebühren, fo wie an der rechtzeitigen Rechnungslegung nicht zu hindern, erhalten ſämmtliche obenbenannte 
Gerichtöftellen hiemit den Auftrag: 

1) bie von der Redaktion mit Schluß dieſes Monats defignirt und den treffenden Gerichten mitteljt fpegieller Nach 
weifungen befaunt gemacht werdenden Infertiond-Gebühren-Ausftände big ultimo September 1837. einfchyläfjig, 
längftens bis zum 25. Detober dieſes Jahres, bei Vermeidung ber Abfendung von Wartboten, an die 
Redaktion portofrei und nicht unter Bezeichnung R. S. in faffenmäßigen Münzen zu berichtigen, außerbem 
die vorfchriftewidrig eingehenden Geldfendungen auf Koften des Amtsvorftandes zurüdigewiefen werben, 

2) Wenn bei einer ober der andern Poft Stündung einzutreten hat, oder im Falle 

3) Poften fidy zur Niederfchlagung eignen, hierüber in derfelben Frift die vorgefchriebenen gefonderten Libelle, un- 
ter Angabe der gefeglichen Motive, mit Bemerkung der Ertrahenten, des Gebühren» Betrages und der Regiſter⸗ 
Nummer, gleichfalls bei Vermeidung der Abfendung eines Wartboten an die Redaktion zu überfenden. 
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Hiebei wirb jedoch ausͤdrücklich beftimmt, daß Ausſtaͤnde ber- Borjahre, deren weitere Stündung nur oberfläd, 
lic bemerkt und nicht Iegal nachgewiefen werben follte, dem Gerichtsvorſtande zur Zahlung werden heimgewiefen werben. 
Bayreuth, ben 11. September 1837. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Anbrian. 
Maltz. 


(Die erledigte IE. proteſtantiſche Pfarrſtelle in Kulin bach betreffend.) 
dm Namen Seiner Majeftär des Koͤnigs. 

Die durch die Beförderung des Seniors und II. Pfarrers Schramm auf bie erfie Pfarrftele in Langen 
zenn in Erledigung gefommene zweite proteftantiiche Pfarrfielle zu Rulmbach, im Defanate gleichen Namens wird 
biemit zur Bewerbung innerhalb 

ſechs Wochen 


mit nachftehendem, nad dem neueften Faſſions⸗Abſchluß berechneten Ertrage ausgeſchrieben: 
1. An ſtändigem Gehalte: —* 
1) Aus Staats-Caſſen: — 


A . Pi 


an baarem Gelde — 111 fl. 15 kr. 

1 Saffl. 1% Deren Weigel" ee Pu 14 fl. 24. fr. 

16 434 RO nn . . 154. fl. 29 kr. 
1 u 35H u IE Er 80 fl. 40 fr 
De } 1° Mn ee 18 fl. 48 fr. 
104 Klafter weiches Fröghotz ww. eh 37 fl. 48 Mr. 
2) Aus Stiftungs- Gaffen haar . . . . . 111g 33 
3) Aus GemeindesGaflen . . . — — fl. — ktr. 
4) Bon andern Pfarreien . win... .. . e — fl — kr. 
5) Bon Privaten . . .mikhn uzo. . . . — ff. — fr 





‚a 
428 fl. 284 fr. 
I. An Zinnfen von Aktiv, cohläntien u, i . . : A — fl. — M 
III. Ertrag aus Realitäten: Wann 
Freie Wohnung im — Da . ; . 0. — ir 
2 Tagwerf Wiefen - . . . . 2 — Mi 
1 BlumensGärthen . . ° R . . . — fl. 30 fr 


122 fl.30 Mr. 

IV, Ertrag aus Rechten ; A i A } 5 ; R - f. Mr 
V. Einnahmen an Dienft + Zunftionen. . . F . . P . 143 fl 8 fr 
v1. Obfervanzmäßige Gaben . . . . , . 2 i 7 fd. 334 fr. 
VII. Freiwillige Gefhene . . . . ; : F } ; — 1. — ir. 
Summa 701 8. 394 fr. 

Laften — f. M. 


Verbleibt reines Eiukommen 701 fl. 394 fr. 
Bayreuth, ben 8. September 1837. 
 Königliches proteftantifches Eonfiftorium, 
Brendel, 
Hagen. 
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Pub lie 


an d u m 


Km Namen Seiner Majeftät des Königd von Bayern. 


Nachdem bad Erpebitiond + Amt des unterzeichneten K. ©erichtöhofes angezeigt hat, daß mehrere Gerichte ſich 
bei Einfendung ber Taren bed X. Ober⸗Appellationsgerichts und des K. Appellatiendgerichtd Saumfal ſchuldig machen, 
und bie Libelle über dieſe Taxen nicht vorſchriftsmaͤßig abfaßen, ſo werden die Publicanda vom 5. Februar 1817 
und 5. December 1820 (Kreid»Intelligengblatt 1817 pag. 86, 1820 pag. 748 und 997) hieburd in Erinnes 
rung gebracht, und ed werben die Gerichte zugleich angewiefen, bei unfehlbarer Vermeidung eines Erecutionsboten 

41) bie fümmtlichen erigiblen Tarrüditände, fowohl des laufenden Jahre, ald früherer Jahre bis zum 1. Dftober 


d. 3. baar einzuliefern; 
9) bie Ribelle 


a) über die ruhenben Gefälle mit gemügender Befcheinigung ber zeitlichen Uneinbringlichkeit derfelben, 
b) über die abfolut inerigiblen mit Beifügung ber vorfhriftsmäßigen Armuthszeugniffe und Genußfcheine 


im nemlichen Termine einzufenden. 
=. Bamberg, ben 5. September 1837. 


Königliches Appellationdgericht bed Obermainkreiſes. 
v. Spies, ‚Bice s Präfident, Eckör: 


iramooẽ on 


Drifl. 


ei Ri 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige von Bayern 
Pub i 


l,i 


an !ihiac ämälır 


er 7 {ft mehrmals vorgefommen, daß Anwälte nad) angebrachter Beſchwerde über Juſtiz « Verzögerungen oder aus 
dere angeblich ungeeignete Verfügungen ber Untergerichte Monitorien hieher übergeben oder auch Anzeigen machen, daß 
die Beſchwerde gehoben ſey. Da aber der unterzeichnete Gerichtshof von Amtswegen darauf wacht, daß die Beſchwer⸗ 
den gehoben, und darüber Bericht erftattet werde, fo werben die Anwälte angewiefen, ſolche Monitorien oder Anzeir 
‘gen, woburd; ben Parthtien nur unnöthige Koſten verurfacht werben „) zu antenlallen. 
Uebrigens werden die Gerichte angemwiefen, ben ihnen zum Berichte über angebrachte Beſchwerden gefegten Ter⸗ 


min bei Bermeibung einer Ordnungsſtrafe auf das genauefte einzuhalten. +7. 


‚Aanı 


ea Bamberg, am 7. September 1837. 


J 


Koͤnigliches Appellationsgericht des 


or sm 
mt 193 And, 


— — 


v. Spies, Vice⸗Praͤſident. 


Hoffmann. 


— — — ——— — — —— 


In der Verlaſſenſchaftsſache des Kaufmanns und Magi⸗ 
ſtratsraths Erhardt Chriſtian Dolhopf wird deſſen 
Tabakwaarenlager zu St Johannis, beſtehend in circa 
90 Gentnern verfchiedenen Rauchtabafes, 

Donnerftag den 21. Septemberb. 3. Vormittags 9 Uhr 
im Gafthof zum goldenen Adler, an ben Meiftbietenden 
parthieenweife gegen baare Bezahlung veräußert, und hies 
zu Kaufsliebhaber eingeladen. 

Bayreuth, ben 28. Auguſt 1837. 

Königliches Kreid » und Stadtgericht. 
Pohlmann. 
Y. Ds 


Muͤnch. 





Donnerstag den Ziften d. Mid. Vormittags 9 Uhr 
wirb bahier eine Dnantität Dünger , Erbe und Kleie, dann 
Freitags dem 22ften d. Med. Vormittags 9 Uhr 
eine Parthie alte Kleider, gegen gleid; baare Zahlung 
verfauft und werden Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 

St. Georgen, den 9. September 1837. 
Königliche Strafarbeitähaus Infpektion. 
Köppel. 





Der 8. Landrichter Michael d. Gradi zu Lich⸗ 
tenfeld und bie verwittibte Revierförfterin Dorothea 
Griebel zu Schwärbig, nun verehelichte v. Gradi has 


ben im ihrem am 13. Juni vorigen Jahres errichteten Ehe⸗ 
vertrage die Gütergemeinfchaft auögefchloffen. Diefes wird 
dem Antrage derfelben gemäß, hiermit befannt gemacht, 
Bamberg, den 1. Septemser 1837. . 
Königl. Kreis⸗und Stadtgericht. 
Dangel. 
Stabler, 


Per an ben Nachlaß bes hier verftorbenen penflonirs 
ten Laquai Georg Erhardt Bahl irgend einen Ans 
ſpruch zu haben glaubt, wird zu deffen Liquidation auf 
‚Montag den 9. October 1837 Bormittagd 10 Uhr 
in dad Gefchäftszimmer Nr. 17 unter bem Rechtönachtheile 
vorgeladen, daß auf denfelben bei ae ber 
Berlaffenfchaft feine Rücficht genpmmen werben fol. 

Bamberg, 5. September 1837. i 

Königliches Kreis» und Stadtgericit. 
Dangel. 

— plus 

Das Wohnhaus bed Metzgermeiſters He iur ich Bars 
nifel zu Kronach, in der Stadt gelegen; Mr’ 18, Stadt 
lehen, für einen Nichtbürger von Kronach mit 10 Progent 
handlohnbar, auf 1200 fl. gefhägt und worauf bis jegt 
855 fl. geboten find, wird nunmehr zum brittenmale bem 
Verkaufe audgefegt, und ee * * ER 

termin am . opunse.nı 
3. October c.v. M. 10 Uhr -ü 
hieher eingeladen, und bemerkt, daß ber Hinfchlag gemäß 
$: 64 des Hypothelengeſetzes — 2& ben 30. 
Auguft 1837. 
Königliches Landgericht. 
a.d. |. 


Seidenbuſch. 


——— — 





In der Bäder Johann Heinrich Gottlieb Lud— 
wig'ſchen Nachlaßſache dahier wurden bie im erſten 
Strichtermine am 28. Juli c. auf die zu ber Verlaſſen⸗ 
ſchaft gehörigen 

a) zwei Wohnhäufer Nr. 528 und 529 In ber Alt 
ſttadt mit Zubehör, 
b) eine Scheune Nr. 118 am Kreuzſtein, 
c) brei Jauchert Feld unter der Warte, B.Nr. 387 
md 388 ber II. Steuerfeftion, 
d) vier Jauchert Feld im Jobſt, St.⸗B.⸗Nr. 239, 
Settion U, 
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gelegten Gebote von den Bormündern nicht genehmigt, 
vielmehr bie anderweite Subhaftation beantragt. Wir 
haben Termin hiezu auf den 

3. D:ctober c. 
anberaumt, zu weldyem befig» und zahlungsfähige Kaufe 
liebhaber andurch vorgelaben werben. 

Hof, am 1. September 1837. 
Königliches Landgericht. 
Rücker. 





Auf Antrag der Ritter v. Manniſchen Gutsherr⸗ 
ſchaft zu Langenbruck wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß dem dortigen Defonomiepädhter Caſpar 
Steh jede Veräußerung von Vieh und Fahrniß ohne Bes 
willigung der Gutsherrſchaft ald ungültig und bei Strafe 
unterfagt fey. 

Amberg, ben 18. Auguſt 1837. 
Königliches Landgericht. 
Lindig. 


Vom Köoͤniglichen Landgerichte Culmbach 
wird wiederholt bad Grundvermoͤgen des Erhardt Witz⸗ 
gall zu Pörbitich 

1 Tagwerf Wiefe bei Pörbitſch U.,B.,Nr, 180, 

1 Wohnhaus zu Poͤrbitſch B.⸗Nr. 360° u 7 8 
auf den a 
2. October 1. I. Vormittags 9 up ;. 
zum öffentlichen Verfauf ausgeftellt, Kaufelufige —— 
und dieſen der Zuſchlag nach der Exekutionsordnung zu⸗ 
geſichert. 

Culmbach, den 7. Auguſt 1837. 

Königliched Landgericht. 
Weniger. 





Unter Bezugnahme auf das Patent vom 2. Auguſt c. 
Kreis » Intelligenzblatt Nr. 99, 100, 101, werbenbie 
darin bezeichneten Grundbefigungen ber Wittwe Sophia 
Gerftenberger zu Krögelftein und bed Peter Lo 
ren; Gerfienberger daſelbſt am 

9. October l. 3. 
zum brittenmale bem Verkaufe ausgefegt und erfolgt jetzt 
ber Zufchlag ohne Rückſſcht auf den Schägungspreis. 
Thurnau, ben 31. Auguft 1837. 
Gräflih Giech'ſches Herrfchaftögericht. 
v. Priefer. 





Das vereinigte Benefizium ber Engelmeffe in ber 
Stadtpfarrkirche zu Hoͤchſtadt und St. Anna im Spitale 
allda, worauf dem hiefigen Magiftrat das Patronatredit 
zufteht, und deffen Einfünfte fich nach der. jüngften Faſ⸗ 
fion auf 388 fl. 344 fr. berechnen , ift gegenwärtig erledigt. 
Die Bewerber um diefed Beneftzium, bei welchem ber Benes 
fizlat auffer den fiftungsmäßigen Berbindlichkeiten auch die 
BVerrichtungen eined Kapland bei der Pfarrei Höchſtadt zu 
übernehmen hat, haben ſich binnen 14 Tagen bei dem 
unterzeichneten Stadtmagiftrat ſchriſtlich unter Anlegung 
eined Zeugniffes ihrer vorgefegten geiſtlichen Stelle über 
die bisherige Verwendung in der Seelſorge zu melden. 

Höhfadt, am 5. September 1837. 
nrat. Der Stadtmagiſtrat. 
90. Haas, Bürgermeifter. 


Nicht Amtliche Artikel. 
Quu 
Nachdem ich von dießjaͤhriger Herbſtmeſſe zu Frankſurt a 
M. zuruͤckgekehrt bin, iſt mein bekanntes 
Schnitte und Modewaaten-Lager 
in allen Fächern wieder auf das Vollſtaͤndigſte aſſortirt und 
bitte unter Zufiherung reelfter und billi 2 er Bebienung 








am geneigte Abnahme . ©. Cahn. 
DIE 
Ganz neue Holländer« Vol» Häringe billigſt bei 
Eifenbeiß. 


Kino 





Von der Frankfurter Meffe zurlidgefebrt, empfehle ich 
mein num wieder auf das Meuefte affortirte Galanterie - Maas 
ren⸗ Lager unterdufiherung reelifter und billigſter Bedienung 
zur geneigten Abnahme. 

S ©. Karpeles. 





(Dienftgefuh.) Ein quiescirter Diener mit eis 
ner anſehnlichen Penfion wünfdt unter billigen Beding⸗ 
niſſen bei einer Herrſchaft als Dekonomie » Berwalter, 
Handmeifter, Gerichtöbiener, ober Waldaufſeher unters 
zufommen und Fann ſich über feine Brauchbarkeit und Kennts 
niffe durch gute Zeugnifle näher ausweifen. 

Die Auffchlüffe hierüber giebt durch franfirte Briefe 
die Königliche Pofterpedition Waldſaſſen. 





In der für den Stand ber Hanblungslehrlinge gründs 
liche und zweckmaͤßige Vorbildung gewährenden Erzle⸗ 
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hungs « Anftalt ded Unterzeichneten koͤnnen einige Zög 
linge Aufnahme finden, da einige: Pläge offen ſtehen. 
Näheres über die Bedingungen ber Aufnahme und über 
Einrichtung der Anftalt ertheilen auf franfirte Briefe in 
Nürnberg: die Herren Gebrüder Beftelmeyer, 9. 
Touſſaint, ©. Bilhofer; in Fürth: Bechert, 
Sohner Meyer; in Schwabach: die Herren Gebrüs 
der Beckh; in Erlangen: bie Herren Gebrüder Fifcher 
und ber Unterzeichnete felbft. 4 

Erlangen, ben 13. September 1837. 

Dr. 3. Leutbeder. 





Trauungsds, Geburts- und Todes, Anzeige. 
er zo; € traute 
Den LI. SEpt) DRr Trüpfhausbefiger Johann Kolb von 
WMeinerereuth Fit Anna Katharina Preißinger von 
Tannenbach. 
— — Der Zagtöhter Peter Wunderlich auf der Dür, 
fang lt Margaretha Rieß von Unterfteinach. 
Den 12. Sept. Der Bürger, Weiß und Rothgerber- 
meifter Ehriftian Heinrich Martin dahier, mit Jung⸗ 
frau Kunigunda Friederita Johanna Krauß von hier. 
- Hier J 
sung 9 € borne 
Den Bert Dir Sohn des Bürgers und Bädermeiltere 
Herold dahler. I 
— — Die Tochter des Bürgers und Sattlermeiſters 
Zelihöfer dahler. 
Den 13. Sept. Die Tochter des Dr. der Medizin und 
ausübenden Arztes Falco dahier 
— — Der Sohn des Königl. Bayer. Gendarmerie 
Hanptmanns von Beflerer-Thalfingen dahier. 
— — Ein außereheliches Kind, männlichen Geſchlechts. 
— — Einanfßerehelices Kind, männlichen Geſchlechts. 


Gefttorbene 


Den 9. Sept. Der Sohn ded Kgl. Hauptmannd von 
Brunnenmayer dahier, alt 1 Jahr, 11 Monate 
und 22 Tage. 
Den 10. Sept. Die unverehelichte Hopfmüller dahier, 
alt 25 Jahre, 8 Monate und 24 Tage. 
— — Der vormalige Auffeher im Königl. Strafarbeits⸗ 
hauſe zu St. Georgen, Andreas Jahn, alt 70 Jahre. 





Bayerifches 


ET 


— hs 
un ID 


AED genzblatt 


—— 








für den Dber- Main: Kreis, 


— 





Nro. 112, Bayreuth, Dienſtag am 19. September 1837. 





Inhalt. 

Meue Floßordnung. — Inſertions · Gebuͤhren⸗Ausſtaͤnde. — Erbauung einer katholiſchen Kirche zu Gelnhauſen. — Ein 
unbekannter im Bezirke des K. Landgerichts Muͤnchen aufgegriffener Vagant. — Belegung der Mäbchenichrer = und 
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Amtliche Artifel 





Betfanıntmadun g 
(Die neue Floßordnung betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Könige. 


Berfdyiedene Anträge haben unterfertigte Stelle veranlaßt, in Betreff ber neuen Floßorbnung vom 12. Juni 
lauf. Jahre und der ihr beigefügten Inftruftion über die K. Floßſchutzteiche vom 23. April 1836 zu einigen $$. nach⸗ 
ftehende Zufäge zu erlaffen, die fortan ald integrirender Theil der Floßordnung anzufehen find. 


1) ad Xit. IV. $. 48. . Damit bad Berbot bed Flößend der 10er ober noch geringeren Böden nicht dadurch 
umgangen werbe, baß aus demzeither hiefür gebrauchten geringeren Holz 9er oder gar Ber gefertigt werden, 
fo wird ald Mafbeftimmung für die ger, ald der nunmehr geringften Art der Böden, feftgefegt, baß ein hier- 

zu verwendeter Pfade nicht unter 45 Bayerifche Fuß Länge, und nicht unter 6 Bayeriſche Zoll mittleren 
Durchmeſſer haben dürfe. — Wird in einem Boden geringeres Pfabenholz gefunden, fo tritt bie für die 
10er Boden angefeßte Strafe ein. 


2) ad $, 1 der Inftruftion über die R. Floßſchutzte iche iſt den verzeichneten Floßſchutzteichen 
auch Mfer kn der Tettau unterhalb der Aleranderdhätte beizuſetzen. 


3) ad 6.8 derfelben im 2ten Abſatz iſt ſtatt der Worte „Nur in den Monaten October und April‘ zu 
fegen 
„Nur in den Monaten October, März und April‘ 


Die betreffenden K. Diftrifts » Polizeibehörben haben dieſe Beftimmungen zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, 
Denfelben wird hierbei noch aufgetragen, zur Zeit» Erfpamniß für das K. Forſtperſonale bie nach $. 81 der Floßord⸗ 
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mung angeorbheten getrennten Forft» und Floßs Nügetage, mit Beibehaltung.ber Trennung immer an einem und dem⸗ 


felden Tage abzuhalten. 
Bayreuth, den 10. September 1837. 
Königliche Regierung bed Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freigert von Audrian. 
5 Malg. 





PR nachil): 
AW dei ſaͤmmtlichen Königl. Kreise und Stadt=, Lande, Herefdrafts= und Patrimonialgeriäte de Nhipmaintreife. 
pe (Infertions« Gebuͤhren · Ausftände betr.) Be 


neu m Im Ramen Seiner Maieftät des Könige. AR n- 


Um die Redaktion des Rreiö, Intelligenzblatted an ber rechtzeitigen Borlage ber Ausſtands⸗ und Richlaß⸗ Libelle 
über bie von: den Koͤnigl. Kreis⸗ und Stadt⸗, Land», Herrſchafts/ und Patrimonialgerichten bed Kreiſes reftirenden 
Inſerir⸗ Gebühren, fo wie an der rechtzeitigen Rechnungslegung nicht zu hindern, erhalten fammtliche obenbenannte 
Gerichtöftelfen hiemit den Auftrag: 
1) die von der Redaktion mit Schluß diefed Monate beflgnirt und ben treffenden Gerichten mittelit fpezieller Nach⸗ 
weifungen befannt gemacht werdenden Inferriond-@ebühren-Ausftände bis ultimo September 1837 einſchlüſſig, 
Iängftens big zum 25. Dctober dieſes Jahres, bei Vermeidung ber Abfenbung von Wartboten, an bie 
Redaktion portofrei und nicht unter Bezeichnung R. S, in kaffenmäßigen Münzen zu berichtigen, außerdem 
die vorſchriftswidrig eingehenden Gelbfendungen auf Koſten bes Amtevorftandes zurüdgemwiefen werben, 
2) Wenn bei einer oder der andern Poft Stündung einzutreten hat, oder im Falle 
3) Poften ſich zur Niederſchlagung eignen, hierüher in derfelden, Frift bie vorgefchriebenen gefonderten Libelle, um 
ter Angabe der gefeglichen Motive, mit Bemerfung der Ertrahenten, bed Gebühren» Betrages und der Regijter 
Nummer, gleichfalls bei Vermeidung der Abfendung eines Wartboten an bie Redaktion zu überſenden. 
Hiebei wird jedoch ausdrücklich beftimmt, daß Ausftände der Vorjahre, deren weitere Stündung nur oberfläch 
lich bemerkt und nicht legal nachgewieſen werben follte, beim Gerichtövorftande zur Zahlung werben heimgewiejen werben. 
Bayreuth, den 11. September 1837. 
Königliche Regierung. bed Obermainkreiſes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Maltz. 





An ſaͤnmtliche Polizeibehoͤrden im, Obermainkreife, 
(Die, Erbquung einer datholiſchen Kitche zu Gelnhauſen betteffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Ige eines K. Miniſterial⸗Reſcripts vom 6ten d. M. haben Seine Königliche Majeſtät allexgnaͤdigſt zu ges 
flatten geruht, daß für die Erbauung einer katholiſchen Kirche zu Gelnhaufen im Churfürſtenthum Hein eine Samms 
lung von Beiträgen bei den Katholiken ded Königreichs veranftaltet werde. Diefed wird ben obenbenannten Behörs 
den. mit. dem. Auftrage befannt gemacht, die Kollefte unter den in- ihren Amtöbezirken bomizilivenden Katholiken uns 


gefäumt vorzunehmen, die eingehenden Gelder andas Erprditiondamt der K. Regierung bes Untermainkreifes- in Würze 
turgäftzufenben ,. und innerhalb & Wochen über ben ſich ergebenen Anfall Anzeige zu erſtatten. 
Bayreuth, ben 12. September 1837. * 
Koͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Mal. 
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An ſaͤmmtliche Polizeibehörden des Obermainkreifes, 
(Einen unbefannten im Bezirke des K. Landgerichts Münden aufgegriffenen Vaganten betr.) 
m Namen Seiner Maieftät des Königs. 
Im Bezirke des K. 4 Münden, wurde am 1Aten v. Mts eine unbefunhte, in efhein Alter von etwa’ 
30 Jahren ſtehende Mannöperfon aufgegriffen, von welcher ungeachtet aller angemeldeten Bemühungen über Hers 
funft und Heimath » Berhältniffe durchaus feine Auffchlüffe erhalten werben: fonnten. 
— ſaͤmm Br, ‚Polizeibehörden bed Obermainkreiſes werden angerwiefen, in ihren Bezirken hinſichtlich daates 
nun die geeigneten NRachforſchungen zu veranlaffen, und bie allenfalfigen Reſultate dem K. Landge— 
richte gem fund zu geben; wobei bemerkt wird, daß bie genauere Perſonalbeſchreibung aus ber jüngften von 
der genannten Behörde verfügten Ausichreibung durch den allgemeinen Anzeiger zu · eutnehmen fey: 
Boprsuth, ben 13. September 1837. 
„u; Königliche Regierung ded Dbermainfreifed, Kammer ded Srhterki - 
Freiherr von Andrian. 


Mark. 





Bekanntwmachung. 
(Die — ber Maͤdchenlehter⸗ und Kirchnerſtelle zu Biſchoffgtlin bett.) 
Im Namen Seiner Maſeſtät des Könige: 

Die erledigte Mädchenichrer » und Kirchnerftelle zu Bifhoffgrün, mit welcher nach der neuerlich — 
Regulirung ein reines Einkommen von jährlih 250 fl. verbunden iſt, wird hiermit zur freien Bewerbung mit dem 
Beifage ausgeſchrieben, daß die Gefucheum diefe Stelle binnen 4 Wochen bei ber 8. Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpektion 
oder dem K. Landgericht Gefrees eingereicht werden müſſen. 

Bayreuth, den 14. September 1837. 
Königliche Regierumg ded Obermainfreifed, Kanmmer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Maltz. 





Im Namen ——— Meiehdt des Königs von Bayern. 
b i and vu m 

Es ift mehrmals —— daß Anwälte nad, aa Beſchwerde über Juſtiz / Verzögerungen oder ans 
bere angeblic; ungeeignete Berfügungen ber Untergerichte Monitorien hieherübergeben ober auch Anzeigen machen, daß 
die Befchwerde gehoben fey. Da aber der unterzeichnete Gerichtshof von Amtswegen darauf wacht, daß die Beſchwer⸗ 
den gehoben, und darüber Bericht erflattet werde, fo werben die Anwälte angewiefen, ſolche Monitorien oder Anzeis 
gen, wodurd; den Partheien nur unnöthige Koften verurfacht werden, zu unterlaffen. - 

Uebrigend werden die Gerichte angewiefen, ben ihnen zum Berichte über angebrachte Befchwerben gefegten Ter⸗ 
min bei Bermeidung einer DOrbnungsftrafe auf das genauefte einzuhalten. 5 





eig, am.7. September 1837. pn 

es a Königlicyes Appellationsgericht des — un. 

en v. Spies, Vice» Präfldent, mus⸗· 
nuin A Soma; 

Dienſtes⸗Nachrichten. digte Zte proteſtantiſche Pfarrſtelle za Wimſieben dem bis⸗ 


Seine Koöͤnigliche Majeſtät haben mittelſt herigen Pfarrer zu Krögelſtein, Johann Fricdrich Georg 
allerhöchſt unmittelbaren Reſeripts di d. Berchtesgaden den Eduard Bachmann zu verleihen! 
6. September 1837 allergnädigft befchloffen, die erles Seine Königlihe Majeftät haben unterm 
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Tten d. Mts. allerguäbigft befchloffen, bie erlebigte pros 
teftantifche Pfarrftelle zu Buch am Forft, Def. Michelau, 
dem biöherigen zweiten Pfarrer zu Melkendorf, Ernft 
Joſeph Scherber zu verleihen. 


Publieandum 


Bom 
Königlihen Kreis, und Stabtgeridt 
nd Bayreuth 


wird in ber Kaufmann Samelſoniſchen Verlaſſenſchafts⸗ 
ſache, da in dem Termine am 9. Auguft ein annehmli, 
ches Gebot auf dad Haus wicht gelegt wurbe, anderwei⸗ 
tiger Subhaftationdtermin auf 

Mittwoch den 27. September Vormittags 9 Uhr 
anbercumt. 

Kaufsliebhaber werben hiezu mit bem Bemerken ges 
laden, daß, wenn in biefem Termine ein geeigneted Ges 
bot gelegt wird, dem Hinfchlag bie obervormundſchaft⸗ 
liche Genehmigung nicht vorenthalten werben wird. 

Bayreuth, den 20. Auguft 1837. 





Pohlmann. 
V. n, 
Mündı. 
Bom 
K. Kreis» und Stabtgeridht 
Bayreuth 


wirb in ber Debitfadye bed Eifenhändlers Ehriftian 
Morg bahier deſſen Mobiliar» Raclaß, fowie deffen 
Waarenlager 

Montag den 16. Dftober db. Is. Vormittag 9 Uhr 
anfangend, öffentlich und gegen baare Bezahlung verftei, 
gert, wozu hiermit Kaufsliebhaber vorgelaben werben. 

Bayreuth, ben 24. Auguft 1837. 

Pohlmann, 
vn 


Münch. 


Donnerstag ben 2iften d. Mts. Vormittags 9 Uhr. 
wird dahier eine Onantität Dünger, Erbe und Kleie, dann 
Freitags den 22ften d. Mts. Vormittags 9 Uhr 
eine Parthie alte leider, gegen gleich baare Zahlung 
verfauft und werben Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 

St. Georgen, ben 9. September 1837. 
Königliche Strafarbeitshaus Infpektion. 
Köppel, 








Bekanntmachung. 


(Den Ludwig⸗ ( Donau⸗Main) Kanal betr.) 

Die nachbenannten Bauabtheilungen und Bauobjekte 
bed Ludwig⸗Kanales werben an ben untenbezeichneten 
Tagen und bei den betseffenden Diftrifts » Polizeibehörben 
zur Verſteigerung an die Benigfuspigaben gebracht. 

1) Am Donnerfiag den 5. Okteber voi vem K. Landger 
richte Beilngries die Herſtellungſdaiimeun Schlen- 
Ben von Nro. 7 bis 15 incl. zwifchen Dietfurt und 
Beilngried, veranfchlagt auf... 17500 Pf. — Fr. 

2) Am Freitag den 6. Dftober bei dem K. Landgericht 
Neumarkt die Erdarbeiten in dem VII. und VIII. 
Arbeitölofe zwiſchen Meilenhofen und Richersberg, 
oder vom K. Forfte Sollady bid auf die Rafcher 
Haide, und zwar ift das VIL Loos 10500° lang 

und veranfchlagt auf 90,000 fl. — fr. 
das VIII. 2008 1257* lang und veranfchlagt auf 
14,000 fl. — fr. 


3) Am Samftag ben 7. Dftober bei bem K. Landge⸗ 
richte Schwabady die Herftellung des Brückkanals 
über bie Schwarzad; ober Röttenbady bei St. Wolfs 
gang, und bie Anfertigung der Thore für 41 Schleus 
Ben. 

Der Brüdfanal zu 430° lang ift veranſchlagt 
auf +. 540008. — Ei. 
wobei bemerkt wird, baß bie Bauſteine nicht fehr 
weit entfernt genommen werden. 

Die aus Eichenholz herzuftellenden Schleußen⸗ 
thore find veranfchlagt uf . 32,841 fl. 41 fr. 


4) Am Montag den 9. Ditober bei bem K. Landge⸗ 
richt Nürnberg bie II. Abtheilung der Erdarbeiten 
in der 74. Ranalhaltung, und die Herftellung von 
Stemmthoren für 6 Schleußen. 

Die Erdarbeit begreift eine Lange von 2637’ und 
iſt auf 11,258 fl. veranfchlagtz,iimsi; 
Der Voranſchlag ber Schteüßenmbre beträgt 
vn. 6 Er. 


5) Am Dienftag den 10. Dftöber"bei dem K. Lands 
gerichte Erlangen die Erdarbeiten in den, 8 Kanal; 
haltungen von 75 bis 82incl.in drei Abtheilungen 
und ber Bau ber 8 Schleußen von 74 bie 81. 
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Es ift die Erbarbeit veranfchlagt, und zwar: 
die 1. Abth. zu 13705‘ Längenuf 50,449 fl. 56 fr, 
diell, „ „11665 „ „ 59,7788.57 tr. 
dielll., „13048 „ „ 35,673 fl. 29 fr. 
die 8 Scleußen find veranſchlagt auf 

144,000 f. — fr. 
Die Berfteigerungd + Berkanblungen werben an ben 
bezeichneten Tagen jebcsmal Morgens 9 Uhr vorgenommen. 
Die KoßeinBoranfchläge, Plane, Baubefchreibungen 
und Bedinguißgefte fönnen ſchon früher, und zwar in den 
Bureanr  mahlic 
ad 1. der K Kanalbaus Sektion IL. in Beilngries . 


ad 2. „su "„ „ 1. ,, Neumarkt 
ads vv m [7 „ IV. „Feucht 

ad 4. „ „V. „Nuürnberg 
add. vw nv 7) „ VL, Erlangen 


eingefehen werben. 
Die zu leiftende Caution beträgt ein Zehntheil der für 
jebes Dbjeft veranfchlagten Summe. 
Nürnberg, ben 5. September 1837. 
Königliche Kanalbau⸗Inſpeltion. 
Frhr. v. Pechmann, Beyſchlag, 
K. Oberbaurath. K. Reggs./ und Kreiobaurath. 


Im Verfolge einer gegen bie ledige Webers, und 
Zolleinnehmerstochter Barbara Grosmapyer von Lem 
tenborf, d. G. und deren Liebhaber, Schäfersfohn Johann 
Ried el von dort, unterm 9. Februar d. 8. eingeleites 
ten PolizeisUinterfuhung, wegen Diebftahlöverbachts, find 
dieſen Angefchuldeten ald verbächtig abgenommen worden : 

1) vierzehn Stüde Borhängringe von Mefing, 

2) ein bereitd — wie zu einem Unterbette — ges 
hörig zufammengenähted — aus 74 Ellen beftchen- 
des Stüd noch ganzneuen, ungebleichten Zwilches, 

3) brei Doden roth gefärbted Baummwollengarn, 

4) ein Milchloͤſſel von Meffing mit eifernem Stiele, 

5) ein fchon ziemlich benũtztes Schnappmeffer mit Schale” 
von fhwazzemHorne mit Blaͤttchen von Meffing, 
mit zwei Hleineren und einer größeren Klinge, einer 
Lochfäge, einem, Korkzicher, einem feinen Hafen 
und einem Pfriemen, 

67 ein Heiner, eiferner Handſchraubſtock, 

7) ein neued Eßgeſteck, beitehend aus Meffer und 
Gabel mit roth gebeizten Heften von Holz. 


Die bisherigen Nachforfchungen, die beftohlenen Eis 
genthümer biefer Gegenftände auszumitteln, blieben vers 
geblih. Es werden daher durch dieſe öffentliche Aus⸗ 
fchreibung die Damnififaten aufgefordert, Anzeige bei Ge⸗ 
richt zu machen, und ſich hierüber umftändlich vernehmen 
zu laſſen, und die fämmtlichen Behörben,erfucht, „gefällig 
gweddienlich mitzuwirken. Nach fruchtlofem Verlaufe 
eined halben Jahres würden fonft diefe Sachen wie herren⸗ 
loſes Gut betrachtet, und zum Vortheile bed K. * 
Aerars meiſtbietend veräußert werben. 53 

Wunſiedel, am 5. Auguft 1837. 1 
Königlich Bayerifhes Landgericht. 
v. Wädıter. 





Nach hohem Regierungds Referipte vom 26. Auguft 
dieſes Jahrs fteht zum Verkaufe der Ararialifchen Zehent⸗ 
Scyeune dahier in hiefigem Amtslokale Berftrichd-Termin 
auf 

Dienftag den 10. October d. 38. früh 9 Uhr 
nach vorheriger Befanntmachung der Strichs⸗Bedingniſſe, 
fett, wozu Stricheliebhaber einladet. Norbhalben, ben 
11. September 1837. 
Königliches Landgericht. 
ZTünnermann. 


Weil bei den vorausgegangenen zwei Verſteigerungs⸗ 
Terminen am 7. März und 4. Mai I. 38. für die Immo⸗ 
bilien bes Hanbeldmannes und Fabrikanten Joh. Hofs 
mann in Auerbach feine zureichenden Angebote gelegt 
wurden, fo werben felbe auf den Antrag der Gläubiger 
auf 

Montag ben 23. October I. 38. 
in loco Auerbad; wieberholt der öffentlichen Verfteigerung 
ausgefegt und Kaufsliebhaber, welche über Zahlungsfä- 
higfeit ſſch ausweiſen fönnen, mit der Bemerkung hiezu 
vorgeladen, daß vor der Berfteigerung bie Kaufsbeding⸗ 
niffe eröffnet werben, und die Befchreibung diefer Immo- 
bilien vom 21. December v. 5. in dem Correſpondenten 
von und für Dentfchland Nr.27, At und 57, dann in 
dem Imtelligenzblatte für den Obermainfreid Nr. 8, 17 
und 22, und im allgemeinen Anzeiger veröffentlicht wurbe. 
Eſchenbach im Obermainfreife, am 10. Sept. 1837. 
Königliches Landgericht. . 
Hinkelmann. 
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Die für dad Jahr 1844 wegen Mißwachfes von Königlicher Regierung genehmigten Steuer» und Gefäll⸗Nachläſſe 
im nr. Amtöbezirt werben hier —— bekannt gemacht. 
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Hof, den 15. Nuguft 1537. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Brater. 
Das zur Gonfurdmaffa bed Sebafian Sander Gläubigerſchaft gewärtig feyn. Der Berfauf bed beweg⸗ 


‚gehörige Wohnhaus und das Mobiliar beffelben, beſtehend 
in Krammaaren, ald Rau» und Schnupftaback, Cygo⸗ 
rien, Bänder, Knöpfe, Waldrauchwerk, Brieftaſchen, 
Seide ꝛtc. wird dem öffentlichen Verkaufe unterſtellt, und 


Bietungstermin auf den 
9. October c. 
anberaumt. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 


haben fid am Steigerungstermin in dem Haufe des Ger 
meinſchuldners früh 9 Uhr einzufinden, und können des 
Hinſchlages mit dem 4 Haufe unter Genehmigung der 


lichen Vermögens geſchieht gegen, gleich haare Bezahlung, 
Lichtenfels, am 30. Auguſt 1837. 
Koͤnigliches Landgericht. 
v. Gradl. am 
rt‘ 

Konrad Ruppert, am 17. Juni 1768 zu Schwärz⸗ 
dorf im Bezirke des unterzeichneten Gerichtes geboren, iſt 
in einem Alter von 26 Jahren mit Familie in Folge 
obrigkeitlicher Bewilligung aus feiner Heimath ausgewan⸗ 
dert, ohne daß mittler Weile von dem Aufenthalte des⸗ 
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felben „oder ‚feiner. Leibeserben „einige Nachricht an feine 
Geſchwiſter in hiefiger Umgegend gelaugte. Auf Antrag 
der Letzteren werden bie etwa vorhandenen hierortö unbes 
kannten Leibeserben des Konrad Ruppert, welde auf 
deſſen hierorts befindliches , in 20 fl. beſtehendes Älterlis 
ched Erbvermögen rechtliche Anfprüche zu machen beabs 
ſichtigen, hiemit⸗ aufge fordert, ihre Nechte binnen ſechs 
Monaten ober längftensd bis zum 10 Februar 1838 hier⸗ 
orts perſönlich ober fchriftlich geltend zu machen, oder zu 
gewärtigen, daß das obgedadhte Vermögen. auf vorgäns 
gige Tobeserflärung des Provocaten den legitimirten bes 
lannten nähftem Verwandten des Konrad Ruppert gegen 
Eaution werde verabfolgt werben. Mitwig bei Eronadı, 
am 10. Auguſt 1837. 
Dom Freiberrl. v. Würzburgfchen Herrfchaftögerichte. 
L. 8. Dr, Maier. 


Im Wege der Hülfsvollftrefing wird das der ledigen 
Maria Fiedler zu Preeften zugehörige Wohnhaus Nr. 
48 daſelbſt, Gräflic, Giech'ſches Erbzinnslchen, am 

12. October Vormittags 11 Uhr 
bem Verkaufe ausgeſetzt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsluſtige hiemit eingeladen werben. 
Thurnau, am 23. Auguft 1837. 
Gräflic, Giech'ſches Herrichaftsgericht, 
v. Priefer. 





Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird das bahler ges 
fegene Wohnhaus ber Wittwe des Mesgermeifters Jos 
bann Adam Teihmweiher bahier am 

i 12. October. Vormittags 11: Uhr 
sub hasta geftellt. Das Taxationsprotokoll kaun täglich ie 
ber Gerichtö-Regiftratur eingefehen werben, 


der Zufchlag ohne Rüdficht auf ben Schägungspreis, 
Thurnau, den 31. Auguſt 1837. 
Graflich Giech'ſches Herrſchaftsgericht. 
v. Prieſer. 


- 





Da indem Rn 92, 93 und 100 Yes biepjä ‘ 
SImtelligenzblattes außgefährieben geweſenen Vertauf dep 
Sohamn Georg Hegnerifchen Haufes allhier, die 
Tape nicht geboten worden iſt, fo wird dieſes Haus wies 
berholt feilgeftellt und‘ weiter Bietungstermin auf 

27. September d. 38. Vormittags 11 Uhr 
im hieſigen Gerichtelofale angefegt. 
Egloffftein, den 29. Auguft 1837. 
Freiherrlich von Egloffiteinifhes Patrimonialgericht J. 
Günther. 





Das vereinigte Beneſtzium ber Engelmeſſe in der 
Stadtpfartfirche zu Hoͤchſtadt und St. Anna im Spitale 
allda, worauf dem Hiefigen Magiſtrat das Patronatrecht 


zuſteht, und deſſen Einfünfte ſich nach der jüngſten Faſ⸗ 


flon auf 388 fl, 344 k. berechnen, iſt gegenwürtig erlebigt. 
Die Bewerber um dieſes Beneſizium, bei welchem der Bene⸗ 
fisiat auffer den ftiftungsmäßigen Verbindlichkeiten auth bie 
Berrichtungen eined Kaplans bei der Pfarrei Höchſtadt zu 
Übernehmen hat, Habe fidy binnen 1% Tagen beit dein 
interzeichneten Stadtmagiſtrat ſchriftlih unter Anlegung 
eines Zeugniſſes ihrer vorgeſetzten geiſtlichen Stelle über: 
die bisherige Verwendung in der Seelſorge zu meldem 
Höoͤchſtadt, am 5. September 1837; 

Der Stadtmagiftrat.. 

Haas, Bürgermeiſter. 





Durch bie Quiescirung des bisherigen Stadiſchreibers 
dahier, iſt dieſe Stelle bei dem hieſigen Magiſtrate in Er⸗ 


ledigung gekommen, weshalb ſoiche zur Bewerbung öffent: ” 
lich ausgefchrieben und dabei bemerkt wird, daß beren ges X 
genwärtiger Ertrag auf 400 fl. — baar fefigefegt wor⸗ 


Thurnau, am 23. Auguft 1837. - 
Graflich Gitdfcyes Herrſchaftsgericht. 


ve Prieſer. 
din, 


Unter Bezugnahme auf das Patent vom 2. Auguft c.. 
Kreis » Intelligenzblatt Nr..I@; 100, 101, werden bie: 
darin bezeichneten Grundbefigungen der Wittwe Sophia: 
Gerftenberger zu Krögelftein und des Peter Lo⸗ 


renz Gerſtenberger daſelbſt am 
9. October l. J. 


zum drittenmale dem Verkaufe ausgeſetzt und erfolgt jegt: 


den iſt, daß übrigens die gefeglichen Anſteliungsbedingun⸗e 
gen nicht geändert werden follen,. und die Gefuche um ger 
dachte Stelle mit den erforderlichen Atteflen der Befähi- 
‚gung belegt, innerhalb 4 Wochen bei dem unterzeichne⸗ 
ten Magiftrate. portofrei einzureichen find. 

Munfiedel, am 12. September 1837. 

Stadt » Magiftrat. 
Meine, Laudgraf. 
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Ueber 9 ht ö 
W enmarkt ftanbenen etraibtpreffe. 
vorm (ea FB Preis per Schäffel: 


toͤchſter. mittlerer. 
Wal... 1330 184. 6. 12 — Me 
Rom . . 108.30, 10f. 9. OHf.3oM. 
Gerſte . . eh hm — iI.— fr. 
Haber. 6 ii.2a tt. 51. 9m 46 48 kr. 
Erdfen. . — il. — kr. — i. ix. dh. 
Liuſen . . eh m dh 
Bayreuth, am 13. September 1837. 
Der Stabt » Magiſtrat. 


- 


Berzgeihniß 


der im Laufe bes Jahres zu Wiefau im Otto⸗ 
bad eingetroffenen Badegäſte auf die Pe 
tode vom 16. Auguſt bis 1. September 
1837. 
92) Follend, 
93) Hr. Spedit, 
94) Therefla Bär, 
reuth. 
95) Hr. Sommer, K. Lyceel⸗Profeſſor von Amberg. 
96) Hr. Wiedemann, Königl. Appellationdgerichtös 
rath mebit 
97) Fr. Gemahlin von Amberg. 
98) Hr. Bauftäbter, K. Studienreftor von Amberg. 
997 Hr. Rettzer, erfter rehtöfundiger Magiſtrats⸗ 
rath von Amberg. 
100 Schuh, Bürger und Gaftgeber von Amberg. 


Waldſaſſen, ben 10. September 1837. 


Georg, Bauer von Eſchenbach. 
Gooperator von Grafenwoͤhr. 
Zeuchmacherstochter von Tirſchen⸗ 


und die nachfolgenden Tage anberaumt. Dieſe Hinter⸗ 
laſſenſchaft befteht: 
1) Im allen in dem Laden befindlichen Schnitt⸗ Sve⸗ 
zerei ⸗Waaren, goldenen und filbernen Hauben; 
zeuchen, Seidenwaaren, alle Sorten Raud) » und 
Schnupf ⸗ Tabaf. 66 
2) An Mobiliarfhaft, nemlich Betten, Waͤſche, Ca⸗ 
napee, Seſſeln, Kupfer, Zinn und Meſſing ꝛc. 
3) In einem zunaͤchſt an der Stadt helegenen Baum 
garten circa 375 Stüd ſchöne tragbare Obftbäume 
faffend, und einem ganz neu g esten 2 Rödigen 
Gartenhaufe, in der Mitte biefed Gartens gelegen. 
4) Im einem gemauerten mit Ziegeln bedeckten halben 
Stabel, und einem Gemüsgärtl ander Stadt gelegen, 
5) In einem bedeutenden Quantum von Futter. 


Hiezu laden recht viele Kaufsluſtige ein. 
Auerbach, am 9. September 1837. 


Georg Neumäüller. 
Franz Reißer. 


Daß ich das Spezerey · Waaren « Gefchäft des Heren J. 
W. Reiß feelig, vis A vis dem Koͤnigl. Landgerichte dahier, 
übernommen habe, bringe ich nachtraͤglich noch zur Anzeige, 
und empfehle fo eben erhaltene neue Haͤringe, aͤchten Timbur« 
ger Kaͤß, preußifche Rofoli= Abzlıge von Alımmel und Anis, 
fehe guten Effig die Maas 4 kr., dann vetſchiedene Sorten 
ine und ausländifce Rauchtabacke, ſchwatzes Gußwachs in 
Scheibchen von 1 -— 14 Eth., das Pfund 1 fl. 45 kt., beit 
Ger. noch billiger, zur gefälligen Abnahme. 

Baummollen-Garn, fehr gute Brankendwetfhgen, Kafe 
fee, Zuder, Gewuͤrze und Anderes mehr, gebe ich, billigſt ab, 
Butgehaltene Frankenweine von ben Jahren 1822 und 1827, 
15 — 20 fl. pr, Eimer, bei + ebinden Faß frei, 


Bapreuth, am 14. September 1857. 


* Chrikian Dietrich. 


77 
But) 


Königliche Landgericht Waldſaſſen. 
Schmitt. 


Nicht Amtliche Artikel. 


Die unterzeichneten Erböintereffenten der beiden vers 
ftorbenen Handelsleute, Nikolaus und Katharina Nens 





Kurs der Bayeriſchen Shit Papiere. 
— — 


—F 
Augsburg den itea September 1837. 
Staatd-Papiere Papier, | Gew. 





müller find gefonnen, bie durch diefe Todesfälle zugefal 
lene Berlaffenfchaft an die Meiftbietenden gegen gleich baare Obligationen 49 mit Coup. prpt. | 1024 | 102 
Bezahlung öffentlich zu verfteigern ; zu biefem Striche iſt v 34 $ prompt . 1004 


meffen auf Banks Actien 
Termin auf bem m. 2* Agio . on 


24. September 1837 Mittags 


BanfsAcien : >... | 509 


Bayerifches 


genzblatt 


* | für den Ober- Main: Kreis. 








Nro. 113. Bayreuth, Donnerftag am 21. September 1837. 


— — — 











Inhalt. 
Ausgleihungs« Abgaben auf Bier, Branntwein and gefchrottetes Malz zwiſchen Bayern und Wuͤrtemberg, — Waiſen⸗ 
Dfrlnden » Verleihung. — Erbauung einer Synagoge und eines Schulhaufes in Speyer, — Advofaten » Mittwen» und 
Waifen- Beiträge. — Dienftes- Nachricht. — Belanntmahungen öffentlicher Behörden verfchiedenen Betreffs. — 


Amtliche Artifel 


. Belflaınınantmadhun 


(Die — = Abgaben auf Bier, Branntwein und geſchrottetes Malz zwiſchen Bayern und Wuͤrtemberg nah Maße 
gabe der MinifterialsEntfliefung vom 18. Auguft 1834 betr.) 


Im Ramen Seiner Maijeftät des Koͤnigs. 


Rachftehendes höchſtes Minifterial» Refeript vom Tten d. Mts., obenbezeichneten Betreffs, wirb hiemit zu Aller 
Kenntniß gebracht: 


> 


„Seine Majaftät der König haben bezüglic, der Ausgleihungss Abgaben auf Bier, Branntwein und 
„geſchrottetes Malz zwiſchen Bayern und Würtemberg Nachftehendes allernöchit zu verordnen geruht: 

„In Gemäßheit der Beftimmungen der Zoll» Bereinigungss Berträge find bie Ausgleichungs » Abgaben von 
„geſchrottetem Malze, Bier und Branntwein im wechjelfeitigen Verkehr zwifchen den Königreihen Bayern und 
+ Würtemberg folgendermaffen feitgefegt worden: 

„Erftens für ben Berfehr des u Bayern bieffeitd bed Rheine mit 
„dem, Bönigreihe Würtemberg: 
„1) für gefchrottetes Malz, welches aus Würtemberg nad; Bayern geht, zu einem satten 
schen Kreuzer für den Bayerifhen Schäffel; 
„® für, Bier, und zwar braunes Sommer, und Winterbier, fo wie Weißbier, welches and Ak 
„berg nad) Bayern geht, zu zwanzig ſechs Kreuzer für den Bayerifhen Eim ev 
„3) für Branntwein, welcher aus Bayern nach Würtemberg geht, zu fünf Gulden für ben 
„Würtemberg’fhen. Eimer. 

„Hinſichtlich der wechfelfeitigen Einfuhr gefchrotteten Malzes in beide Königreiche wirb endlich insbeſondere 
bemerkt, daß dieſelbe zugleich von der urkundlichen Nachweiſung der geſchehenen inneren Verſteuerung abhängig 
„iſt; daher fi Jedermann, wer Malz and Würtemberg nach Bayern zu führen beabfichtigt , mit dem erforder⸗ 
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„lichen Ausweiſe über die vorher gegangene Steuer » Entrichtung Behufs deren Borlage bei den betreffenden Kö— 
„niglich Bayerifchen Behörden zu verjehen hat. 

„Der Vollzug gegenwärtiger Anordnungen tritt mit bem erften bed Monats, 1. October 1837, in Kraft, 
„daher diefelben durch das Negierungsblatt unter der Eröffnung befannt gemacht ——— die geeigneten 
„Vollzugs-Vorſchriften gleichzeitig den Ko Bayeriſchen Zollbehörden zugefertigt worden (ho. 

Münden, den 7. September 1837. 

“ Die 8. Diftrifts- Polizeibehörden werden hierbei angewiefen, fic in allen vorfommenden Fällen nad) ben geger 
benewBorfchriften firengftens zu achten, und wird ihnen hierzu ein Refcript des K. Staats » Minifteriums ded Innern 
vom 18. Auguft 1834, die Bier» Einfuhr aus dem Königreich Würtemberg betreffend, durch nadıftehenden Abdrud 
ind Gedbächtniß zurücgerufen. 

Bayreuth, den 17. September 1837. 

Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bed Innern. 
i Freiherr von Audrian, 
Maltz. 
E = r 


Staatd-Miniterium bed Iunnerm 


Nachdem von Seite des K. Staats, Minifteriums der Finanzen im Hinblide auf die, in den neueften Zollvereinis 


gungs» Verträgen enthaltenen Beflimmungen zu Gunften der Bier» Einfuhr aus dem Königreiche Würtemberg, Bors 
forge dahin getroffen ift, die Differenz des Malzaufſchlages bei bem dermaligen höhern Betrage der Bayerifchen Malz⸗ 
abgabe gegen jene in Würtemberg für die Bayerifdyen Eaffen zu fihern, ohne hiedurch dem Berfehre hindernd entge⸗ 
gen zu treten, fo wird die K. Kreisregierung, Kammer des Innern, von diefer Berfügung mit dem Bemerken in Kennt⸗ 
niß gefegt, daß hiernach dem Abfage des Würtembergifchen Biered im Inlande Fein weiteres Hinderniß entgegen zu 
feßen , jebody«von dem einfchlägigen Polizeibehörben die zur Sicherftellung des Finanz-Aerard angeordnete Aufſicht da⸗ 
bin ftetd nad) Kräften zu unterftügen fey, daß die erwähnte Bier» Einfuhr aus Würtemberg Nirgends mit Umgehung 
ber hiefür bezeichneten Uebergangsftationen, fonady der Eutrichtung der Ausgleichungs-Abgabe Statt finden fönne. 
Münden, den 18. Auguft 1834. 








Bekanutmachung. 
(Die Waifen » Pfründen » Verleihung betr.) 


Im kamen Seiner Maijeftät des Königs. 
Dom iften d. Mts. an beziehen die umtenbenannten Waifenfinder die beigefegten — bis nad) zurückgeleg⸗ 


tem vierzehnten Lebensjahr, und zwar verbleiben L 

A. im Fortgenuffe: 
1) Möhrlein, Andreas, von Culmbach, . u . . A 7 fl. — kr. 
2) hör chel, Katharina, von Leyſau, Landgerichts Geftees, TER — kr. 
3) Dübner, Roſina Maria, von Gefrees,  ." ; . . s TA. 30 fr. 
4) urzel, oh. Jakob, von Meierhof, Ldg. Bichenfamit, ä . n 2325*7 fl. 30 kr. 
5), n 1) Micael, 2). Nifolaus, von Selb, J Te 

B. Neu — 

an die 

I. Doppelwaiſen: 
6) Schmelz, J. Sophia, von Münchberg, . sl — kr. 
7) Pauſch, 1) Johann, 2) Katharina, von tödnib, edo. Gulmbacı, . . 16 fl. — fr 


Sen 
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8) Fiſcher, Joh. Ph. Erh., von Naila, . . . E il. — FM. 
0) Rotholz, Carol. Wilh., von Bayreut, . , » . r ä 7 fl. — tr. 
10) Dörfler, 1) Maria Kath, 2) Kath. ., von vayreuin 51. — kr. 
11) Meyer, Barb. Frieter., von Bayreuth, . . . . e 7 f. — tr. 
12) Seifert, Joh. Tobias, von Münchberg, . . . R R fi 6f. — fr 
Diefed wird enburch, zur öffentlichen Kenntniß gebradit. . 4 ind, 
Bayreuth, ben 14. September 1837. NP, 
Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer des Innern. 
a mi; Freiherr von Andrian, E 
uir i ker Ri 





thai 


An fämmtliche Polizeibehörben des Obermainkreifes. 
(Die Erbauung einer Synagoge und eines Schulhaufes in Speyer betr.) 
Gm Namen Seiner Maieftät des Könige. 

Seine Majeftät der König haben laut höchſten Minifterial » Refcriptd vom Gten db. M. zu geftatten ge: 
ruht, daß zum Zwede der Erbauung einer Synagoge und eined Schulhaufes für die Iſraeliten in Speyer eine Eollefte 
bei ihren Glaubensgenoſſen im Königreich veranftaltet werde. . 

Die Poligeibehörben bed Obermainkreiſes haben dieß den Vorftehern, ber in ihren Bezirken befindlichen ifraeliris 
ſchen Eult » Gemeinden zu eröffnen, und fie zu beauftragen, bei ihren Glaubensgenoſſen eine Sammlung zu dem ange, 
gebenen Zwed zu veranftalten, und das Ergebniß an die Polizeibehörde, welche daffelbe an bad K. Stadt / Eoinmiffa- 
ziat in Speyer zu überfenden, den Betrag aber anher anzuzeigen hat, abzuliefern. 

Hiernach ift zu verfügen. 

» Bayreuth, ben 17. September 1837. 
Königliche Regierung ded Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Anbdrian. 
Maltz. 








Im Namen Fetze Majeftät des a von Bayern. 
b ican u m 

Die Abvofaten,Wittwen » und ———— müſſen von den —— Gerichten nach der beſtehenden Verord⸗ 
nung jedesmal in den erſten acht Tagen des Semeſters an dad Expeditions⸗Amt des unterzeichneten Gerichtshofs ein, 
geſendet ſeyn. Da wahrgenommen iſt, daß mehrere Gerichte dieſer Beſtimmung nicht wachfommen, fo werden ſie zu 
deren Beobachtung unter dem Präjubize angewiefen, baß, wenn bie Beiträge zu ber gedachten Zeit nicht eingefom» 
men feyn werben, ein Wartbote auf Koften des fäumigen Gerichts zur Abholung diefer Beiträge abgeorbnet wer 
ben wird, 

Bamberg, den 15. September 1837. 





Koͤnigliches Appellationdgericht ded Dbermainkreifes. n( 
m % v. Spied, Bice + Präffbent. * 
Zn 
‚DR 
Dienſtes⸗Nachricht. und erſte proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Berneck dein’ läher 


Seine Königliche Majeſtät haben mittelſt ale rigen 2ten Pfarrer zu Kadolzburg und Pfarrer in Zau— 
lerhöchftunmitrelbarer Entfchliefung vom 12. September tenborf, Defanatd Zirndorf, Georg Eafpar Abler 
1837 allergnädigft beſchloſſen, bie. erledigte Defanates zu verleihen. / = u; 
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Deffentlihe Danffagung. 


Die Agentur der Münchener» Aachener Mobis 
liar » Feuer » Berficherungs » Anftalt dahier hat für Diejenis 
gen, weldye ſich bei dem geftrigen Brande zu St. Geor⸗ 
gen durd) Thätigkeit, Ausdauer und Umſicht im Löfch» und 
Rettungsgeihäfte beſonders audgezeichnet haben, ben Bes 

u 
F = Bierzig Gulden 
Rltgt. 

Indem für biefe Gabe hiemit der gebührende Dank 
audgefprochen wird, verfidert man zugleich, daß bie Vers 
wenbung bed Geldbetrages ganz nad; dem Wunſche der 
erwähnten Agentur erfolgen wird. 

Bayreuth, am 19. September 1837. 


Der Magiftrat ber 8. Kreishanptftabt Bayreuth. 


Schweiger. Haß. 
. Richter. 





Am Donnerftag den 28ften d. M., Vormittags 10 
Uhr, in der Rechnungskanzlei, wird ber im Fünftigen 
Etatsjahr in den herrſchaftlichen Stallungen abtallende 
pPpferdodunger öffentlich verfleigert. 

i Bayreuth, den 19. September 1837. 
j Die 
Oekonomie⸗Commiſſion ded Königl. Bayer. Chevauxlegers⸗ 
Regiments Kronprinz. 


Der K. Landrihter Michael v. Gradl zu Lid" 


tenfeld und bie verwittibte Mevierförfterin Dorothea ' 


Griebel zu Schwürbig, nun verehelichte v, Grab! has 
ben in ihrem am 13. Juni vorigen Jahres errichteten Ehes 
vertrage die Gütergemeinfchaft ausgeſchloſſen. Diefes wird 
‘dem Antrage berfelben gemäß hiermit befannt gemacht. 
Bamberg, ten 1. September 1837. 
Könige. Kreid und Stadtgericht. 
a Dangel. 


BE ı Stadler. 
* 


an den Nachlaß des hier verſtorbenen penſionir⸗ 
ten aguai Georg Erhardt Bahl irgend einen An 
ſpruch zu haben glaubt, wird zu deffen Liquidation auf ° 

" Montag den’ 9. Detober 1837 Vormittags 10 Uhr 
in das Geſchaͤfts zimmer Nr. 17 unter bem Rechtönachtheile 





vorgelaben, daß auf denfelben bei Auseinanderfegung ber 
Berlaffenicaft feine Rüdficht genommen werben foll. 
Bamberg, 5. September 1837. 
Königliched Kreis» und Stadtgericht. 
Dangel. 





Nah hoͤchſtem Befehl ſoil dag adem kLyceum dahier 
gehoͤrige Gut Sandhof dem ee ausgeſetzt 
werden. 

Daffelbe liegt zwei Stunden * — im Bezirtk 
bed K. Landgerichts Bamberg Il. und enthält außer den 
erforderlichen Wohn » und Defonomiegebäuden, dann einer 
Kapelle in einem ganz gefchloffenen Arrondifement 

— Tgw. 29 Dez. Gärten, 


211 „ 13 „ Leder, 
64 „ 48 „ Wiefen, 
149 „ 99 „ Ho, 
20 7 35 7 Weyher, 
7 68 ,„ Debung, 


nad Bayerifchem Maas vermeffen, wozu nod in eis 
ner Eutfernung von einer Stunde im Bezirk des K. Lands 
gerichtd Baunach eine zu 32 Tgw. nad) altem Bamberger 
Maas befchriebene Aumwiefe im —— wozu 
Hand» und Spannfrohnen geleiftet werden, Bann 
ein Antheil an der unvertheilten Landesweide mit 538 
Tgw. 32 Dez. und die Schanfhutgerechtigkeit in der K. 
Aerarialwaldung Sennberg und in 5 Gemeinbefluren ges 
hört. 
Auch hat biefer Hof aus der K. Staatdwaldung jährs- 
lich einen Ader Brennholz und fo viel Bauholz als zu deſ⸗ 
fen Unterhaltung erforderlich ift, unentgeldlich zu beziehen, 


Zu diefem Berfauf wird Termin auf 
Montag den 23. Dftober d. 9. 


Morgens 10 Uhr in Sandhof anberaumt, wozu Kauf 
liebhaber mit der Bemerfung eingeladen werden, daß 


1) fie ſich über ihre Zahlungsfähigkeit Tängftend 8 Tage 
vor ber Verfteigerung bei Vernridung des Ausſchluſ⸗ 
fe von derfelben durch gertdftliche Zeugniffe auds 
zuweifen haben, 

2) ber Berfauf im Ganzen, und wenn fi eine Goms 
kurrenz von Kaufsliebhabern ergiebt, auch im Eins 
zelnen verfucht werden wirb, 

3) die räheren Berfaufsbedingniffe hierorts eingefehen 
werden können, bad Gut felbft aber von bem Königl, 
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Forſtwart Schneider in Saustef auf Verlangen vors 
gezeigt werben wird, 

Zugleich werben alle Diejenigen, welde aus mas 
immer für einem Rechtötitel Realanfprüce am dieſes Gut, 
oder an die einzelnen Beftandtheile befielben zu haben vers 
meinen, aufgefordert, diefelben bis längftens zum 16, 
October d. I. anzuzeigen, wibrigenfalld fie bei biefem 
Verkauf nicht beruäptgäitverben würben. 

Bamberg, DE KbiAuguft 1837. 
Königliche —— der unmittelbaren Stiftungen. 
5 4 , Hofmann. 
> onn 


Yane 

Auf den Antrag eines Nealgläubigers wird das halbe 
Wohnhaus der Maurerd - Wittwe Barbara Lang zu 
Markt Rebwig Nr. 52 dem öffentlichen Verkauf ausge⸗ 
fegt undhiezu Termin auf 

Dienflag den 17. October curr. Vormittags 9 Uhr 
bei hieſig K. Landgerichte anberaumt, wozu beſitz ⸗ und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen eingelas 
den werben, daß die Tarverhandlung täglid in hiefiger 
Regiftratur eingefehen werben fann und der Hinfchlag 
nadı $. 64 des Hypothekengeſetzes erfolgt. 
Wunſiedel, den 14. September 1837. 
Koͤniglich Bayerisches Landgericht, 
v. Wächter, 





Auf den Antrag eines Realglänbigers wird das Wohn, 


haus nebft Scheune der Landwirth Johann Nikolaus - 


Menzel’fchen Eheleute zu Haingrün dem öffentlichen 
Berkaufe untergeftellt und wird hiezu Berfaufstermin auf 


Mittwoch den 18. Dftober curr. Bormittags 9 Uhr 


vor hiefig Königlichem Landgerichte anberaumt, wozu 
zahlungs» und befigfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemer⸗ 
fen eingeladen werden, daß bie Tarverhandlung täglich 
in hiefiger Regiftratur eingefehen werden fann und ber 

Hinſchlag nach 8. 64 des Hypothefengefeged erfolgt. 

MWunfirky den 14. September 1837. 
NAberniglich Bayeriſches Landgericht. 
v. Mädhter. 

Inu \ir* 
Im Berfolge einer gegen bie Iedige Webers⸗ und 
Zolfeinnehmerstochter Barbara Grosmapyer von Lew 
tenborf, d, G. und beren Liebhaber, Schäfersfohn Johann 





LP 


Riedel von dort, unterm 9, Februar b. Is. eingeleites 
ten Polizeisinterfuchung, we Diebſtahlsverdachts, find 
diefen Angefchuldeten ald verbächtig abgenommen worben : 

1) vierzehn Stücke Vorhängringe von Meßing, 

2) ein bereitd — wie zu einem Unterbette — ges 
börig zufammengenähtes — aus 74 Ellen beſtehen⸗ 
des Stüd noch ganz neuen, ungebleichten Zwilches, 

3) drei Doden roth gefärbte® Baummwollengarn, 

4) ein Mithlöffel von Meffing mit eifernem Stiele, 

5) ein fchon ziemlich benütztes Schnappmeſſer mit ·Schale 
von ſchwarzem Horne mit Blättchen von Ming, 
mit zwei kleineren und einer größeren Klinge, einer 
Lochſage, einem Korkzieher, einem llelnen Heten 
und einem Pfriemen, 

6) ein Meiner, eiſerner Handfchraubftod, 

7) ein neues Eßgeſteck, beftchend aus Meffer und 
Gabel mit roth gebeizten Heften von Holz. 

Die bisherigen Nachforfhungen, die beftohlenen Eis 
genthümer diefer Gegenftände auszumitteln, blieben vers 
geblich. Es werben daher durch diefe öffentliche Aus⸗ 
fhreibung die Damnififaten aufgefordert, Anzeige bei Ges 
richt zu machen, und fich hierüber umftändlic, vernehmen 
su laffen, und die fämmtlichen Behörden erfucht, gefällig 
zweckdienlich mitzuwirken. Nach fruchtlofem Berlaufe 
eines halben Jahres würden font diefe Sachen wie herrems 
loſes Gut betrachtet, und zum Bortheile des K. Staat 
Aerard meiftbietend veräußert werben. 

Wunfiedel, am 5. Auguft 1837. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
v. Wächter, 


at: 


Weil bei dem vorausgegangenen zwei Verfteigerungss 
Terminen am 7. März und 4. Mai I. 33. für die Immo⸗ 
bifien des Handeldmannes und Fabrifanten Soh. Hof 
mann in Auerbady feine zureichenden Angebote gelegt 
wurden, fo werben felbe auf den Antrag der Gläubiger . 
auf 
Montag ben 23. October I. Js. 


in loco Auetbach wiederholt der öffentlichen Verſteigerung 
ausgeſetzt und Kaufsliebhaber, welche über Zahlungsfaͤ⸗ 
higkeit ſich ausweiſen können, mit der Bemerkung hiezu 
vorgelabden, daß vor ber Berfteigerung dis Kaufsbeding⸗ 
niffe eröffnet werben, und die Beichreibuii die ſer Immo⸗ 
bilien vom 21. December v. 3. in dem Eorrefpondensen 


1034 


von und für Deutfchland Ar. 27, 41 und 57, dann im 
dem Inteligenzblatte für den DObermainfreis Re. 8, 17 
und 22, undimallgemeinen Anzeiger veröffentlicht wurbe, 
Eſchenbach im Obgrmainkreife, am 10. Sept. 1837. 
Königliched Landgericht. 
Hinfelmany. 


Der Birk Franz Neubauer gu Reichenbach hat 
unter Anerkennung feiner Ueberſchuldung freiwillig dem 
Conkursverfahren fich unterworfen. Es werben baher 
bie. geſeblichen Ediktstage und zwar 

Au und Nacweifung ber Forderungen 


an Montag 30. October I: J., 
U. zur Vorbringung ber Einrebem dagegen auf 
Donnerftag 30. November I. J., 
III zur Schlafverhandlung 
a) für bie Replik auf den 
Montag 18. December I. 3. 
b) für die Duplif auf 
Dienftag 2. Ianuar 8. I. 
jebeömal Vormittags 9 Uhr im Serichtölofale dahier ass 
beraumt, und hiezu fämmtlihe unbefannte Gläubiger 
des Gemeinfchuldnerd unter dem Rechtönachtheile hiermit 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erften Ediktstage 
den Ausſchluß der Forderung von der Conkursmaſſe, an 
den übrigen Ediftötagen.den Berluf der treffenden Hands 
Iung zur Folge hat. Alle diejenigen, welche etwas von 
dem Bermögen ded Gemeinſchuldners in Händen haben, 
" werben aufgefordert, daſſelbe bei Vermeidung des doppel⸗ 
ten Erſatzes und unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. Den Öläubigern wird ferner eröffnet, daß 
dad Vermögen bed Gemeinfhuldnere 6782 fl. 2 fr. und 
der Paſſivſtand 7290 fl. 29 fr unter welchen 2800 fl. 
Hypotheken beträgt. Am erften.Ediftötage foll auch ein 
gütliched Webereinfommen des Gemeinſchuldners mit feinen 
Gläubigern verfucht und es follen diefe über die weitere 
Behandlung der Aktiomaffe vernommen werden. In dies 
fer Beziehung werden bie ausbleibenden Öläubiger ald dem 
Beſchluß def Mehrheit beitretend, erachtet werben. 
Ludwigsſtadt, 9. September 1837. 
I Königlich Bayeriiches Landgericht. 
Müller, 





Das zur Gonkurämaffa bed.Scehaftian Sanbner 


gehörige Wohnhaus und bad Mobiliar deſſelben, beftehend 
in Kramwaaren, ald Rauch» und Schnupftabad, Eygo— 
rien, Bänder, Knöpfe, Waldrauchwerk, Brieftafchen, 
Seibe ıc. wirb bem öffentlichen Verkaufe unterftellt, und 
Bietungstermin auf ben ö 

F 9. October c. 

anberaumt. Beſitz⸗ und zahlungefaͤhige Kaufsliebhaber 
haben ſich am Steigerungstermin „de Haufe des Ge⸗ 
wreinſchuldners früh 9 Uhr einufinden , mb Tönnen des 
Hinſchlages mit dem 4 Haufe unter Wenehmigung der 
Gläubigerfchaft gewärtig feym. _ Der Verfauf bes beweg⸗ 
lichen Bermögend gefchieht gegen gleich Paare Bezahlung. 

Fichtenfeld, am 30. Auguſt 1837, 
Königliches Landgericht, 
v. Gradl. 


Da Franz Birger von Loffele, welcher als Che 
vaurleger den Feldzug nach Rußland im Fahre 1812 mit 
mashte, nad) der eidlichen Ausſage zweier Zeugen daſeibu 
getorben ift, fo werben deffen etwaige Leibeserben hiemit 
aufgefordert, fich binnen 6 Monaten als folde auszuwei⸗ 
fen, außerdem beffen Vermögen den nächſten Anperwand⸗ 
ten ohne Gaution hinausgegeben wird. Lichtenſels, dem 
30. Juni 1837. 

Königlich, Bayerifches Landgericht. 
v. Gradl. 


Vom Königlihen Landgerihte Culmbach 
wirb wiederholt das Grundvermögen bed Erharbt Wig- 
gall zu Pörbitich 

1 Tagwerk Miefe- bei Pörbitfh B.Nr. 180, 

1 Wohnhaus zu Poͤrbitſch B.⸗Nr. 360* 
auf den 

2, October 1. 3. Bermittagd Q Uhr 

zum öffentlichen Berfauf ausgeftelt, Kaufsluſtige geladen, 
und diefen der Zufchlag nad) der Erefutiondorbnung zus 
gefichert. 

Culmbach, den 7. YAuguf 1837. 

Koͤnigliches Landgericht. 
. Weniger, 


4,1pin 





Das Vermögen bed Erharbt Weiher, Bauerd: 
fohn von Raitfch, welcher im Jahre 1780 ald Metzger auf 
Wanderung ging und ſeitdem ohne Nachricht zugeben, ab» 
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wefend war, wurbe im Jahre 1822 feinen bahier beſiabli⸗ 
chen naͤchſten Verwandten, im Betrage zu 917 fl. 24 kr., 
gegen Caution ausgehändigt, weil ſich derfelbe oder feine 
rechtmäßigen Descendenten. auf die öffentlich ergangene 
Borladung vom 12. — 1821 nicht gemeldet hatte. 
Auf neuerlichen ai Ag wird Erhardt Welſcher oder 
deffen rechtmäßig, Stendenz wiederholt vorgelaben, ſich 
6 Monaten a dato 
babier zu BC ad aus zuweiſen, indem nad Ablauf 
diefer Frift die Cautidn gelöfcht und dad benannte Bermös 
gen den ad acta legitimirten nächſten Verwandten deffels 


ben ohne weitere Sicherheitd-Beftelung überlaffen werben. 


wird. Eronach, dem 12. Auguft 1837. 
Königlicdyed Landgericht. 
a. d. 


Seidenbuſch. 





Im Wege der Hülfsvollſtreckung ſoll das dem Bürger 
Peter Klinger zu Schwarzenbach a. W. zugehörige Ans 
weſen, beftchend aus einem Wohnhaufe, einer Stallung, 
Scyjeune, Holzlege mit Schupfe und Kellerhaus,. dann 
beiläufig 5 Tagwerk Ader und Wiefe nebft dem 24ften 
Antheil an der Brauerei, öffentlich meiſtbietend verfauft 
werben. Termin hiezu wird hiemit an ordentlicher Ges 
richtöftelle auf den 2 

30. September Bormittags 10 Uhr 
vor dem bieffeitigen Gerichtödeputirten, Funktionär von 
Ammon mit dem Beifügen angefegt, daß der Hinſchlag 
nad; Maßgabe $. 64 bed Hypothefengefeged erfolgt. Das 
in Rede flehende Anwefen wurde übrigens unterm 26. 
Mai curr, gerichtlih auf 2384 fl. gewürbigt, was bie 
Taratlondverhandfung, welche zur gewöhnlichen Gerichtds 
zeit täglich eingefehen werben fann, näher befagt. 
Naila, am 30. Auguft 1837. 
Das Königlich Bayeriſche Landgericht bafelbft. 
Bifani. 





Der ledige Iofeph, Körner von Schlüffelfeld- ift 
ihon über 25 Jahre abwefend, ohne von feinem Leben 
oder Aufenthalt Nachricht gegeben zu haben. Derſelbe 
oder deffen Leibederben haben fich daher binnen 6 Monaten 
zur Empfangnahme deſſen nad) der legt revidirten Bormund- 
ſchaftsrechnung in 

1864 fl. 564 fr. 


baAehenben —— zu — wibrigenfalle ſolches 
ben anweſenden nächſten Verwaudten ohne Caution über⸗ 
laſſen werden ſoll. Höchſtadt, den 2. Auguſt 1837. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Rod, Lori 
: Inder Bäder Johan nHeinrid Borrtieh® — 
wig'ſcheu Nachlaßfache dahier wurden die ine 
Strihtermine am 28, Juli c. auf bie zu der —*2 
ſchaft gehörigen 
8) zwei Wohnhaufer Nr. 538 und 529: In der Alt⸗ 
ftadt mit Zubehör, 
b) eine Scheune Nr. 118 am Kreuzftein, 
c) drei Fauchert Feld unter ber Warte, 
und 388 der II. Steuerfeltion, 
d) vier Jauchert Feld im Jobſt, St.⸗B.⸗Nr. 239, 
Seftion II,, 
gelegten Gebote von den Vormündern nicht genehmigt, 
vielmehr die anderweite Subhaftation beantragt. Wir 
haben Termin hiezu auf ben 
3. October c. 
anberaumt, zu welchem befig» und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber andurch vorgeladen werden. 
Hof, am 1. September 1837. 
Königliched Kandgericht. 
Räder. 





B.⸗Nr. 387 





Sohann Fifcher, geborenam 22. Juni 1774 aus 
Altenrenth hat ſich ſchon über 40 Jahre von feiner Heimath- 
entfernt, und während biefer Zeit nichts von ſich hörem 
laffen. Auf geftellten Antrag wirb Fiſſche r oder feine allens 
fallfigen Erben: hiemit aufgeforbert, ſich — einem hal⸗ 
ben Jahr oder laͤngſtens bis zum 

11. Januar 1838 il, 
bei hiefigem Landgericht zu melden, widrigenfalls Yasha nn 
Fiſcher für todt erklärt, und fein beiläufig in. EB00 fl. 
beftehenbes Vermögen an feine ſich legitimirenden Erben 
gegen Caution ausgehändigt werden wird. 

Stadtſteinach, den 2, Mat 1837. 

Königliches Landgericht. 
Kätenveckh, 


‚Der Schneidergeſelle Johann Hofmann aus 
Schladenreuth, geboren am 4. Juni 1764, iſt fchon 
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mehr ald 40 Jahre von feiner Heimath entfernt, und hat 
mährend biefer Zeit feine Nachricht von ſich hieher erlaffen. 
Auf geftellten Antrag wird Hofmann und feine allen 
falfigen Erben aufgefordert, fich binnen einem halben 
Jahr und längftens bis zum 

11. Januar 1838 
bei deut hleſigen Landgerichte in Perfon ober durch hinläng- 


ü Bevoll mãchtigte zu melden, wibrigenfalld Hofmann ' 


fodt erflärt, umd fein beiläufig in 1200 fl. beftehen, 
bed Bermögen, an feine ſich legitimirenden Erben gegen 
Eaution ausgehändigt werben wird.. 
Stadtſteinach, den 13. Juni 1837. 
; Königliched Landgericht. 
Kaͤtenpeckh. 


Daß der Wittwer und Webermeiſter Welfgang 
Schramm von Eppenreuth und bie Wittwe Sophia 
Enarr von Balberngrün in dem am 28ften v. Mts. das 
hier abgefchloffenen Ehevertrage die Gütergemeinfhaft uns 
ter ſich ausgefchloffen haben, wird hiemit befannt gemacht. 

Guttenberg, ben 2. September 1837. 
Freiherrlich von Guttenberg'ſches Herrſchafts⸗ 
Gericht Guttenberg. 
Löwel. 





Auf bad dem abweſenden Mofed Samuel Bettmann 
von Altenkundftadt gehörige halbe Häuslein fammt einem 
Stande in ber Synagoge wurden im eriten Verkaufster⸗ 
mine 150 fl. geboten. Der zweite.Berfteigerungstermin 
wird am 
2uften dieſes Monats 
abgehalten, weldyed den allenfallfigen Kaufsluſtigen zur 
Kenntniß bringt. 
Freiherrlich von Schaumbergifched Patrimonialgericht. 
A Kraus, 
AR at 
—38 Antrag eines Hypothekenglaͤubigers fol bad 
dem B & ohann Wolfgang Pland gehörige Erbs 
zindgut Nr. 17 in Marrgrün, gefhägt auf 1033 fl.47 fr., 
öffentlich an bie Meiftbietenden verkauft werden. Hiezu 
wird Bietungstermin auf den 
often fünftigen Monats October Bormittagd 10 Uhr 
anberaumt und ed werden Kaufsluftige eingeladen, fich 





Strößendorf, am 1. September 1837. 


in bemfelben in dem Ranfifchen Wirthshaus in Marrgrün 
einzufinden. Iſſigau, den 15. September 1837. 
Das Abelich von Püttnerifche Patrimonial⸗ 
Gericht Iſſlgau. 
Dttei' 


> zig 8" 
‚unB6k 
Ueberfide 


ber am heutigen Wochenmarkt beſtandenen Betraibtpreife. 
f Preis per Schäffel: 


Dali . . 1864. 80 tx. 13 4. 15 tr. 11.48 Er. 

Kom . . 10.30. 10f. 104.  9f.30M. 

Gerfte . . 10.15 10 4. 1866. 1018 

Hader. . 6f.30m 8fl.165tr. 4f1. 30 kr. 

Erben. . -A—k. — il. — ir. — il. — kte. 

Linſen — ſl. — tx. — iſ. ãAtx. — i. — tr. 
Bayreuth, am 16. September 1837. 
Der Stabt » Magiftrat. 


zn 
Nicht Amtliche Artikel, 








In I. Scheible’s Buchhandlung in Stuttgart er- 
fhien fo eben und ann buch bie Grau’ ſche Buchhandlung 
zu Bapreutb, fo wie durch ©. U. Grau in Hof und 
Georg Grau in Wunfiedel begogen werden : z 


Marimilian Joſeph, 
König von Bayern, 
Sein Leben und Wirken 
geſchildert von 
Dr. Johann Michael Soͤltt, 
K. Profeſſor in Muͤnchen. 
Mit zwei Stahlſt ich en. 
gr. 8. elegant brochirt 2 fl. Kilr. 


Die Religiondlehrer » und Borfänger « Stelle im 
Orte Hirfhaid, Königl. Landgerichts Bamberg 1., iſt 
erledigt. Bewerber um dieſe Stelle, welche mit guten 
Zeugniffen und Note verfehen find, haben ſich laͤngſtens 
binnen 14 Tagen durch vortofreie Briefe beim Unter: 
zeichneten zu melden, um das Weitere zu vernehmen. 

Hirfhaid, den 16. September 1837. 
Wolf Schütz, Borfteher. 
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DB efaınıntmadıu ng. 
(Die Umwechslung der alten Schuldverfhreibungen von ben verſchledenen Abtheilungen der Salzburger Landesſchuld betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die Bekanntmachung des K. K. Defterreichifchen Landespräſidiums zu Binz vom 22. Juli d. J., die Umwechslung 
ber alten Schuldverſchreibungen von ben verſchiedenen Abtheilungen der Salzburger Landesſchuld betr., wird hiemit 
den betheiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten zur geeigneten Beachtung Fund gegeben. 

Bayreuth, den 20. September 1837. 
Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer bes Innern. 
In Berhinderung des K. Negierungs » Präfldenten. 
" Freudel, Direktor. 


Malp. 
* 2 


* 
Bekannuntmachunng. 
(Die umwechslung der alten Schuldverſchreibungen von den verſchiedenen Abtheilungen der Salzburger Landesſchuld hftt.) 


Da dielatten Schuldverſchreibungen von den verſchiedenen Abtheilungen der Salzburger Landesſchuld, 


lche 
in Folge del din 13. December 1828 zwiſchen den allerhöchſten Höfen von Oeſterrelch und Bayern —— * 
Convention "SH der K. K. Oeſterreichiſchen Regierung übernommen worden find, bisher nicht umgefchrieben werben 
konnten, fo'Ralfid; die hohe K. K. allgemeine Hofkammer beftimmt gefunden, denjenigen Gläubigern, bie ai Hu 
fchreibung ihre Atelt Schuld» Dofumente wünſchten, dieſe nad) voransgegangener Liquidirung in HoflamamysrsQbliga- 
tionen umzuftalten, und es if zu erwarten, daß die Vortheile, welche für die Befiger aus der Umwechslung hervors 
gehen, diefelben veranlaffen werden, die Umwechslung vorzunehmen. 
In diefen Hoffammer » Obligationen, welche von der K. K. Univerfal» Staats» Schulden »Eaffe audgefertigt wers 


den, umd worin ber Titel ber Schuld mit den Worten: „entſprungen aus ber vertragsmäßigen Uebernahme der Lans 
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desſchuld von Salzburg‘ ausgebrüct erfcheint, werben bie Gapitalds Beträge, die in ben alten Schuldurfunden in 
Reichswährung erfcheinen, auf Eonv. + Münze nad; dem Zwanzigguldeufuße rebucirt. 

Der urſprünglich bedungene Zinfenfuß bleibt, in fo weit nicht aus der Liquidation ein verändertes Berhältniß her: 
vorgeht, unverändert. 

Die Obligationen werben auf Namen audgeftellt, und könnenswieber umgefchrieben, en und zufammen ges 
fchrieben werben, 

Die Berzinfung wird ohne Rückſicht auf bie bei ben alten Obligationen übliche Verzinfungpägf halbjährig vom 
Ausftellungss Tage der Obligationen gegen geftempelte Quittung geleiftet, und zwar unmittelbar von der Univerfal 
StaatsihuldensEaffe in Wien, ober für deren Rechnung bei der Salzburger Credits-Caſſe. Auch iſt ed den Gläubis 
gern freigeftellt, die Zinfen davon auf andere Erebitd-Abrheilungen überweifen zu laffen. Die Höftämmer» Dbligatios 
nen über bie Salzburger Landesſchuld find zur börfenmäßigen Einlöfung von dem allgemeinen Tilgungsfonde geeignet. 
Der Ausfertigung neuer Hoffammer » Obligationen hat jedoch eine Liquidirung der alten Schuldverichreibungen voraus 
zu. gehen. Die Gläubiger, welche die Umfchreibung im Wege der Verwechslung gegen Hoffammer:Obligatiouen wün, 
fhen, haben daher ihre alten Schuldverjhreibungen an die K. K. Camerals und Eredits-ECaſſe in Salzburg mit allen 
zum Beweife ihrer Forderung und ihres Eigenthums dienenden Dofumenten in Original unter Beiſchließung eines uns 
“ terfertigten Verzeicniffes abzugeben, für die eingelegten Dokumente werben Empfangd» Beftätigungen ausgehändigt 
werben, welche zum Beweiſe der Uebergabe ber Dokumente dienen. 

Befiger von ſolchen Paffiv + Gapitalien, worüber die Schuldurfunden in Berluft gerathen find, haben vorläufig 
von dem 8. K. Stadt» un, Landrechte zu Salzburg, weldjes die einzige Juftanz für bie Amortifirung diefer Urkunden 
iſt, die-gerichtliche Amortifation derfelben nad) Borfchrift ber Gefege zu bewirken, und können nur gegen Beibringung 
der AmortifationgsErfenntniffe zur Liquidirung ihrer Forderungen zugelaffen werben. 

Bei Ueberreihung der alten Schuldverfchreibungen haben die Gläubiger ſich zugleich zu erflären, bei welcher 
Credits⸗Caſſe fie die Zinfen der new auszuftellenden Hoffammer- Obligationen beheben wollen, 

Die bid zu dem Ausitellungss Tage berfelben von ben alten SchuldsUrfunden verfallenen Interefjen werben in 
jedem Falle von der Salzburger Credits-Caſſe berichtigt. 

Um die Erhebung der neuen Obligationen und- der bis zum Ausftelungstage derfelben von den alten Schulbbries 

fen verfallenen Zinfen haben ſich die Parteien entweder felbit, ober durch Bevollmächtigte unter Zurückgabe der bei ber 
Einlegung der alten Schulbbriefe erhaltenen Empfangsbeftätigungen bei ber Credits-Caſſe in Salzburg zu melden. 
Dasjenige Individuum, weldyes eine ſolche Empfangsbeftätigung produzirt, wird ald Benollmächtigter angefehen werden. 
Linz, am 22. Juli 1837. 
Rom K. K. Landes +» Präfibium. j 
Philipp Freiherr von Skrbensky, K. K. Regierungs » Präfident. 





Beta ntmahıun g 
(Die 113te Verloofung ber Ältern Defterreichifchhen Stantsfhuld, refp. bie Mittheilung eines deshalb erſchienenen Citkulars betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät ded Könige. Eng 
Nachſtehendes Eirkulare der K. K. Landesregierung bed Erzherzogthums Defterreich unter, derung vom 2ten 
v. Mts. wird mit dem. Berzeichniffe der Obligationen, melde zu der 113ten Verloofung ber ältern Defterreichifchen 


Staatsſchuld gezogenen 43 1ſten Serie gehören, zur a) ber Rechte der Gemeinde »-und Stiftyngs + Berwaltun- 
gen hiemit befannt gemacht. 


Bayreuth, den 20. September 1837. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern, 
In Verhinderung des K. Regierungss Präffdenten. 
Freudel, Direktor. 
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= 
eEeirtulare 
ber 8. 8. Landesregierung in dem Erzherzogthume Defterreih unter ber Enns, 


Ueber die Behandlung der am 1. Auguſt 1837 im ber Serie 431 verloosten Böbmifch = ftändifhen Aerarial: Obligationen zu 
ihr; u. Bünf, zu Bier und zu Drei und Einbalb Percent. 


In Folge eines Dekretes der K. K. allgemeinen Hofkammer vom Iften db. M wird, mit Beziehung auf bie Cir— 
tular » Verordnung Dbih' 29, October 1829, Nachſtehendes zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 


5. 1. Die, fünfperzentigen Bömifch » Hänbifchen Aerarial⸗ » Obligationen, welche in die am 1. Auguft d. 9. vers 
looste Serie 431 von Nummer 144,734 bis einfchließig Nummer 145,477 eingetheilt find, werben an die Gläu— 
biger im Nennwerthe des Gapitald baar in Conv. » Münze zurüctbezahlt, dagegen die in diefer Serie begriffenen Oblis 
gationen zu Vier und zu Drei und Einhalb Percent nady ben Beftimmungen des Mlerhöchften Patentes vom 2 1ften Märg 
1818 gegen neue mit Bier und mit Drei und Einhalb Percent in Conv. Münze verzinsliche Staatöfduldverfchreibuns 
gen ungewedhfelt. i 

$. 2. Die Auszahlung der verloosten fünfperzentigen Gapitalien beginnt am 1. October d. 3. von ber Böhmifch- 
ſtändiſchen Aerarial» Erebitd + Eaffe in Prag, bei welcher daher die verloosten Obligationen einzureichen find. 


$. 3. Mit der Zurüczahlung des Gapitald werben zugleich die darauf haftenden Intereffen, und zwar bis 1. Au⸗ 
guſt d. J. zu Zwei und Einhalb Perzent in Wiener Währung, für die Monate Auguft und September d. I. hingegen 
die urfprünglichen Zinfen zu Fünf vom Hundert i in Eonv. » Münze berichtiget. 


$. 4. Bei Obligationen, auf welden ein Beſchlag, ein Berboth oder fonft eine Vormerkung haftet, iſt vor der 
Gapitald » Auszahlung von der Behörde, welche den Beichlag, ben Verboth ober die Bormerkung verfügt hat, deren 
Aufhebung zu bewirken. 

$. 5. Bei der Gapitald, Auszahlung von Obligationen, welde auf Fonde, Kirchen, Klöfter, Stiftungen, 
öffentliche Injtitute und andere Körperhaften lauten, firden jene Borfchriften ihre Anwendung, welche bei der Umſchrei⸗ 
bung von berlei Obligationen befolgt werden müffen. 


$. 6. Die Umwechslung der in die Berloofung gefallenen Böhmisch + fländifchen Nerarial » Obligationen zu vier, 
dann zu drei und ein halb Percent gegen neue Staats »Schuldverfchreibungen geſchieht gleihfals bei der Böhmifcyeftän- 
bijchen Aerarial» Greditd, Eaffe in Prag. 

$. 7. Die Zinfen der neuen Schuldverfchreibungen in Gonventiond s Münze laufen vom 1. Yuguft 1837 unb 
die bis dahin ausftändigen Intereffen in Wiener Währung von den Älteren Schuldbriefen werben bei der Umwechslung 
der Obligationen berichtiget. 

$. 8. Den Befigern ſolcher Obligationen, deren Verzinfung auf eine andere Eredits⸗ Gaffe übertragen iſt, ſteht 
ed frei, die Capitals-Auszahlung und beziehungsweiſe die Obligations-Umwechslung bei der Böhmiſch- ſtãndiſchen 
Aerarials Ereditd » Eaffe , oder bei jener Credits-Caſſe zu erhalten, wo fie biöher die Zinfen bezogen haben. Im let» 
teren Falle haben fi ie bie verloosten Obligationen bei der Caſſe einzureichen, aus welcher fie biöher die Zinfen erheben 
haben. 4: 

Bam 9. Auguft 1837. =: 
Johann Talatzko Freiherr von Geſtieticz. = 
Nied. + Defterr. RegierungsPräfident. 
Joſeph Belner, 
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Berygeidh mi. 
der einzelnen Obligationd + Nummern der A3iften Serie, welche in der am iften Auguft 1837 vorgenommenen. ein» 
hundert und dreizehnten Berloofung ber älteren Staatsſchuld gezogen wurbe. 


N | Yerarial » Obligationen ber Stände von Böhmen, 













Nummer. Nummer, japE.] Nummer. a 4 














apet.| Nummer. 



















+2 
> 


* 444734 2 144789 14 144866 | 24 144956 45018 2 
12 144735 | 2 144791 | 1% | 144867 | 1% | 144959 | 24 |®2 145019 | © 
* 144736 24 144793 1} 144880 2 144962 14 |? 145050 2 
3° 444737 | 2 144794 | 14 | 144882 | 24 | 144963 | 1$ | 145081 | 2+ 
“ 144739 | 2 144795 | 1$ | 144884 | 24 | 144965 | 2 145022 | 12 
3° 144741 2 144796 14 144890 | 24 | 144966 | 2 145023 12 
144742 2 144797 | 12 | 144891 | 2 144973 | 2 145024 
144743 24 144798 12 | 144902 | 2 144974 | 2 145025 | 2 
144744 24 144799 14 144903 94 144975 24 145027 2 
144745 | 2 144800 12 | 144904 13 144976 | 2 145028 | 24 
144746 | 2 144801 13 | 144906 | 1% | 144979 | 24 | 145030 24 
144747 |.24 | 144802 | 2 144907 | 2 144980 | 24 | 145031 12 
144750 24 144803 2 144909 24 144982 | 2 145033 2 
144751 2 144805 | 24 144913 24 144984 2 145085 | 2 
144752 | 24 144806 13 | 144915 | 24 | 144985 13 | 145036 | 24 
144753 | 2 144809 13 | 144916 | 2 144987 12 | 145037 | 24 
144754 | 24 144811 14 | 144917 | 2 144988 | 2 145041 24 
144755 | 2 144812 12 | 144919 | ®@ 144998 12 | 145042 | 2 
144756 | 24 144813 | 2 144923 | 2% | 144999 14 | 145044 14 
144757 2 144819 14 144924 24 145000 13 145045 14 
144758 + 144820 24 144928 24 145001 2 145046 2 
144759 2 144823 2 144929 24 | 145002 2 145047 | 2 
144760 | 24 | 144829 13 | 144930 13 | 145003 24 | 145048 2 
144761 2 144831 12 | 144952, | 1$ | 145005 24 | 145049 12 
144762 + 1 144833 13 | 144933 2 145006 24 | 145050 ı 24 
144763 | 2 144835 14 | 144935 | 2 145007 | 24 | 145051 | 2 
144764 | 24 | 144836 13 144936° | 2 145008 | 24 | 145052 | 2 
144765 | 2 144841 2 144937 14 | 145009 | 24 fo 145054 | 2 
© 144766 | 24 | 144842 | 24 | 144938 | 2 145010 24 Io 145055 | 24 
8 144767 | 2 144843 144939 | 2 145011 24 [5 145056 | 24 
12 184771 | 2 144845 | 24 | 144940 | 2 145012 | 2° &, 145057 | 24- 
2144775 | 2 144847 | 2 144941 | 2 145013 |:2 | |< 145070 12 
ne 2 144848 | 2 144942 | 2 145014 2 [0185072 | 12 
144785 14 | 144853 | 2 144943 | 24 | 145015 | 2 | e145073 | 2 
144786 12 | 144854 | 2 144945 | 2 145016 | 2 145075 | 24 
144788 14 | 144862 | 2 144947 | 2 145017 | 2 


145076 | 12 
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Aerarial⸗Obligationen der Stände von Boͤhmen. 










Rummer, "Nummer, 





a pCt. | Nummer. 





a | Rummer. 













145225 

















145088 145146 2 145329 2 145407 
145089 * Abi 145149 24 145226 2 145331 2 145408 
145090 145150 24 145227 2 145332 2 145409 
1450936t1 2} 145151 2 145230 | 2 145335 2 145417. 
1450963 145152 24 145231 2 145344 2 145415 
145100 1 145154 2° 145232 24 145347 24 145422 
45101 2 145163 2 145233 2; 145354 2 145425 
145102 | 2 145164 2 145234 24 145355 2 145426 
145104 2 145165 2 145238 24 145356 2 145430 
145105 14 145166 2 145239 1} 145357 2 145431 
145107 14 145169 1} 145240 2 145358 2 145432 
145108 | 2 145170 1} 145241 24 145359 2 145454 
145110 2 145171 2 145242 24 145360 24 145455 
145111 24 145172 2 -]| 145248 2 145361 2+ 145456 
145112 2 145173 24 145251 14 145362 2+ 145457 
145113 2 145179 2 145253 _| 2 145369 24 145458 
145114 2 145183 2 145255 2} 145370 24 145459 
145116. | 24 145184 2 145258 2 145371 24 145460 
145117 2 145186 24 145270 13 145376 2 145461 
145118 14 145187 24 145272 24 145379 23 145462 
145119 24 145188 2 145275 | 2 145380 24 145463 
145120 12 145190 2 145291 2 145382 2+ 145464 
445121 2} 145194 2 145292 24 145384 2 145465 
145122 14 145195 | 24 145293 | 2# 145387 2 145466 
145124 13 145196 2 145296 2 145388 2 145467 
145125 14 145197 24 145299 1} 145389 2 145468 
145127 2 145198 2 145300 2 145390 24 145469 
145129 2 145201 2 145311 24 145391 2 145470 
145130 2 145203 2+ 145312 2 145392. | 2 145472 
145132 24 145205 24 145313 24 145395 2 145473 
145134 |: 24 145207 24 | 145315 2; 145394 2 145474 
145135CH! 94 145208 | 2 145316 24 145395 2 14547 
145130&H! 2 145209 2 145321 24 145396 24 145476 
14513DEHhi 13 | - 145210 | 2 145324 | 2# | 145398 | 24 | 145477, 
1a5139äHhl 2, 145211 2 145325 | 24 | 145401 2 J 
1451432412 185145214 | 24 | 145326 | 24 | 145403 | 2 orbhr 
145144 Titel | ?ıas22ı 24 145328 24 | 145405 | 2 
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Publicandum 


Die zur v. Hirſchber giſchen Outshälfte Weyherds 


berg gehörige Defonomie fol von Lichtmeß 1838 an ans 
derweit öffentlich verpadhtet werben. 
Indem man ben Padhtluftigen eröffnet, daß der Ber- 
pachtungs⸗Termin felbft auf den 
12. October curr. Vormittags 9 Uhr 
indem Schloffe zu Weyhersberg hiermit angefrgt iſt, wer⸗ 
den biefelsen mit der Bemerkung hiegu vorgeladen, daß 
ber ‚Sequefter Weber zu Hütten über die zu erflerer ges 
hoͤligen Beſtandtheile die erforderliche Auskunft geben 
wird, und daß die Pachtbedingniſſe felbit im Bietungs⸗ 
Termine befannt gemacht werden. 
Bayreuth, den 11; September 1837. 
Köͤnigliches Kreis» und Stadtgericht. 
Pöhlmann. 
vn 


Münd). 





Publicandum 


Die zur Berlaffenfchaft der verwittweten Stadtgerichts⸗ 
Sekretair Martins dahier gehörigen Gegenſtände, wor—⸗ 
unter Gold, Silber, Uhren, Spiegel, Meſſing, Kupfer, 
Zinn, Weißzeug, Betten, Meubles, Schränke ꝛc. wer⸗ 
den am 

3. October c. 
und den folgenden Tagen im Haufe Nr. 418 in ber Ers 
langerſtraße Morgens von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags 
von 2 bis 6 Uhr dem öffentlichen Berfaufe gegen fogleid) 
baare Bezahlung ausgeftellt. 

Ferner wird das zur genannten Verlaſſenſchaft gehös 
rige Wohnhaus Nr. 418 in ber Erlangerfiraße nebft den 
daranftoßenden beiden Gärten, worüber die nähere Bes 
ſchreibung täglich in der dieffeitigen Regiftratur eingefehen 
werden fann, am 13. October Vormittags 10 Uhr mit 
dem Bemerfen öffentlich im Seffionszimmer bed Kreids und 
Stadtgerichts dahier verfteigert, daß der Hinfhlag nur 
mit Genehmigung ber Erbeintereffenten erfolgen wird, 
Zu den "bezeichneten Terminen werben Kaufsliebhaber hies 


durch eingeladen. Bayreuth, den 11. September 1837. 
Konigliches Kreis» und Stadtgericht. 
Ppöhlmann. 
vn 


Münd). 





. Am Donnerftag den 28ſten d. M., Vormittags 10 
Uhr, in per Rechnungskanzlei, wird. ber im fünftigen 
Etatsjahr in den herrſchaftlichen Stallungen abtallende 
Pferdödünger öffentlich verfleigert. 
Bryreait, den 19, September 1837. 
Die: 7 ph: 
Drloniehie. Lommiſſton des Konigl. Bageröl@fevanrlegers, 
Regiments Kronprinz. Base . 
Ina 


Selanntwadhuneg. 


Alle diejenigen , welche für das Schuljahr 1835 in 
die hiefige Königl. Stubienanftalt aufgenommen zu werden 
wünſchen, haben ſich am 16. Dectober zwiſchen 8und 12 
Uhr Vormittags, unter Vorlegung ihrer Zeugniſſe über 
bisher genoffenen Unterricht, und, wenn fie aus Privat 
unterricht fommen, aud ihrer Tauf» und Impffcheine, 
bei dem unterzeichneten Rektorate zu melden, worauf ihs 
nen wegen ber vorfchriftsmäßigen Aufnahmd » Prüfung die 
weitere erforderliche Anweifung ertheilt werben wird, 
Wlederholt wird hiebei bemerft, daß die Aufnahme in die 
unterfte Glaffe der lateiniſchen Schule an folgende unerläß« 
liche Bedingungen gebunden ift: Fertigkeit im Lefen beut- 
ſcher und lateinischer Schrift, eine keferliche und moͤglichſt 
wohlgebildete deutfche und lateinifche Handichrift, verhält“ 
nigmäßige Sicherheit in der deutichen Orthographie, Fer 
tigkeit in den vier Grundrechnungsarten mit unbenannten 
ganzen Zahlen, Auswendigwiffen der drei erften Haupt⸗ 
ſtücke des Katechismus. Denjenigen auswärtigen Eiterm, 
welche für ihre Söhne eine gute Unterkunft in Wohnung 
und Koft, unter zuverläffiger Aufſicht und Pflege, fuchen, 
fieht das Rektorat fich in den Stand gefegt, mehrere adıts 
bare Familien in hiefiger Stadt zu diefem Behufe in Bor 
ſchlag bringen und empfehlen zu können. 

Bayreuth, den 18. September 1837. „, 
Konigliches Studien s Keftorat. 
Dr, Held, 


Die Gotteshausftiftung — sche ei vormali 
gen Fürftlichen Hochſtifte Bamberg, Y er für dieſes 
beftellt gewefenen Kürftlichen Obere me auf Fürftlic) 
Bamberger Obereinnahm-Obligation, d. d. Bamberg den 
31. Auguft 1796 Cat.⸗Nr. 427 ein Gontributiondvors 


lehen von Ein Hundert Zwanzig Gulden frf, oder.1 50 fl. 
rhl. zuvier Prozent verzinnslich, und gegen Berpfändung 
der Stewergefähe gegeben, welches Capital fpäter auf bie 
8. Staatöfhuldentilgungsfaffe übergegangen if. Die er 
wähnte Urkunde iſtezu Verluſt gegangen, und dere Amor- 
tifation beantragt. Der allenfallfige Befiger berfelben 
wird hiermit; afgefordert, binnen 3, Monaten a dato 
alfo längftend bie zum 
Montag den 11. December I. 3. 
hierortö fich zu melden, um feine Auſprüche auf die Urs 
kunde geltend zu nahen, aufferdem dieſelbe für kraftlos 
erachtet werden würde. 
CEulmbach ben 4. September 1837. 


Königliches Landgericht. 





SnderBäder Johann Heinrich Gottlieb Lud— 
wig’fhen Nachlaßſache dahier wurden die im erften 
Stridhtermine am 28, Juli c. auf bie zu der Verlaſſen⸗ 
schaft gehörigen 

a) zwei Wohnhäufer Nr. 528 umd 529 tm der Alt 
ſtadt mit Zubehör, 
b) eine Scheune Ar. 118 am Kreuzſtein, 
©) brei Jauchert Feld unter der Warte, B.Nr. 387 
und 388 ber II. Steuerfektion, 
d) vier Jauchert Feld im Jobſt, 
Seftion II., 
gelegten Gebote von den Bormündern nicht genehmigt, 
vielmehr die anderweite Subhaftation beantragt. Wir 
Haben Termin hiezu auf den 
3. October c. 
anberaumt, zu welchem befig» und zahlungsfähige Kapfs⸗ 
Liebhaber andurch vorgeladen werben. 
Hof, am 1. September 1837. 


Königliches Landgericht. 
Rüde. 


St.⸗B.⸗Nr. 239, 





Unter Hinw fung auf die in Nr. 97 bed Kreids Ins 
telligenzblattes Nr. 66 des allgemeinen Anzeigers ab⸗ 
gedruckte öffentliche Bekanntmachung wird zur Verakkordi⸗ 
rung der Arbeiten an den Wenigſtnehmenden für Erwei⸗ 
terung des Schulhanfes zu Aſchbach anderweiter Ter⸗ 
min auf ben 

2, October Bormittags 9 Uhr 
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anberaumt, was den Strichsluſtigen hiemit eröffnet wird. 


Burgebrach, am 12. September 1837. 
Konigliches Landgericht. 
Sensburg. 


Auf Andringen eines Hypothekenglaͤubigers wird das 
den Schloſſergeſellen Leonhard und Katharina 
SRRDEN hen Eheleuten dahier zugehörige a yyı 

1) + Haus mit Gärtlein, Haus-Nr. 39, am Pig 

fel, Cat.Nr. 358, 

2) ein Gemeindereht, sub Eat.» Nr. 359, 

ber Subfaftation auf ben ® 
10. October Vormittags 10 Uhr ’ 

dahier unterftellt. Indem hievon Kaufliebhaber in Kennts 

niß gefegt werden, wird bemerft, daß der Hinfchlag nach 

$. 64 des Hypothekengeſetzes erfolgt. Das Schägungds 
protokoll kann in der Regiftratur nur eingefehen werben. 

Gräfenderg, ben 22. Auguft.1837. 

Königliched Landgericht. 
Löwel. 


A 
‚Iren 
x 
„113 


Die dem Aerar heimgefallene hohe und niedere Jagd 
auf dem -Jagdbezirf Stelgenbühl, im Revier Kronau, fol, 
nachdem fich bei dem am 31. Mai d. 3. anberaumt gewes 
fenen Berpachtungstermin kein Jagdpächter eingefunben 
hat, hoͤchſtem Auftrage gemäß einer wiederholten Verpach⸗ 
tung. nach den normalmäßigen Vedingungen unterftellt 
werden, und ift hiezu ein anderweitiger Termin auf 
Montag den 16. October d,I. Vormittags von 9 — 12 Uhr 
im Rentamtslofale zu Kemnath anberaumt worden, wozu 
pachtfähige Tagdliebhaber eingeladen werben. 
Kemnarh und Kulmain, den 16. September 1837. 
K. Rentamt Kemnath und Forftamt Kulmain. 
Heinidel. D. 1. a. 9— 
Ulrich, Actuar. —* 
— ———⏑⏑ ua 
Zur — — der ärarialiſchen Gebauig⸗ 
feiten und Gründe des Staats-Oekonomieguts K 
wind, in der Orts» und Flurmarkung Koppenppiud, auf 
weitere 9 Jahre, wird Termin auf 
Mittwoch den 4. October I. Je. 
in loco Koppenwind in dem Ibelſchen Wirthshauſe anbes 
raumt. Hiezu werden Pachtliebhaber unter dem Bemers 
fen eingeladen, daß ber Aft um 9 Uhr Morgens eröffnet 
und die Bedingniffe vor der Verpachtung werden] befannt 
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gemacht werben. Burgwinbheim, ben 18. September 





1337. 
Königliched Rentamt Burgebrad). 
Schmid. 

— Ueberſicht 
Bar am heutigen Wochenmarkt beflandenen Getraibtpreife. 
km; Preis per Shäffel: 
en koͤchſter. mittlerer. ] 
Wal . » 14.42 14 1. 74 txr. 12.24 
am. .. 10a 102 10 fl. — kr. 

erſte .. 10fl. 42tkt. 1015 9fl. 24 kr. 
‚Haba. » Gen Aldi 4fl. 30 kr. 
Erıfen. » oh — fl. — kr. — il. — tr. 
einſen. » — il. — tx. — iil. — tr. — il.— kr. 
Bayreuth, am 20. September 1837. 

Der Stabt » Magiftrat. 





Nicht Amtliche Artikel, 





Sn der Grau’fhen Buchhandlung in Bapreutb und 
teil 6. %. Grau in Hofund Munfieder ift zu haben: 


Gemeinnüßiger Schreibfalender auf dad Jahr 1838. 
Für Canzleien, Gerichteftellen und Rentämter, für Haus⸗ 
und Landwirthſchaft, für Katholifen und Proteftanten 
eingerichtet. 16 Bogen in 4., auf ſchönem Schreibpapier 
gebruct, und in farbigem Umfchlage gebunden. Preis 
36 fr. Mit Scjreibpapier durchſchoſſen 48 fr. 

Diefer Kalender wird nun feit 36 Jahren jebesmal mit 
gefleigertem Beifall und vermebrter Theilnahme aufgenommen. 
Er entbält die Genealogie des Königl. Haufes Bayern, und 

den gewöhnlichen Kalender » Notizen auf jeden Tag bes 

Ba einen hinreihenden Raum, um darauf die Ausgaben 

Einnahmen, aud andere Grgenftände anzumerken. Ges 
Mafte, die auf längere Zeit beftimmt find, Fönnen zur Erinzee 
zung auf ben treffenden Tag vorgemerkt werben. Am Schluſſe 
find Intereffe« Kafeln, eine Reduktion des Preufifchen Gel« 

t Berechnung ganzer, halber und vierteld« Kronen» 

Ks nach den neueften Münzveränderungen , der Juden=fas 

lender und die Ankunft und der Abgang der K. Brief» Poften 

und der Poſtwaͤgen, fo tie der Landboten beigefligt. 

Diefer Kalender wird wegen feiner zweckmaͤßigen Einrich⸗ 
tung bereits feit Tanger Beit von ben meiften K. Stellen unb in 
den Haushaltungen als Tag- und Einfchreibetud gebraucht, 


Unterzeichnete fegt wegen ihres Abzugs nadı Bam⸗ 
berg folgende Gegenftände dem öffentlichen Verfaufe aus, 


old: ganz gutes Silber an Meffer, Gabel, Löffel, Lend⸗ 
ter, Kaffeegeſchirr; ferner 2 Stoduhren; Schreinerey 
waaren von Kirſch⸗ und Nußbaumholz; feidene damaſtene 
Seffel und Canapé; Kaffeetiſch, Commode, Bettſtãtte, 
Kleiderſchraͤnke, ein ſehr gut eyha Clavier, und 
noch mehrere Gegenſtaͤnde zu häusligen Einrichtungen; 
ferner eine Ehaife und eine Troſchte, einen 'ganz neuen 
Afigigen ſchoͤn gepolfterten Schlitten, mit Pferdegeſchirt; 
neue Betten; mehrere Käfer» und Auf Dauben, nebi 
Kühlfchiff und Durchlaß. ge” 

Hiezu iſt auf Donnerftag den 5. und Freitag bem 6. 
October d. 3. Strihötermin anberaumt, wozu Kaufslieb⸗ 
haber heflichft eingeladen werden. Giechkroöͤttendorf bei 
MWeismain, den.20. September 1837. 

M. Mäger!, Revierförfterd » Wittwe, 





Geburtds und Tobesanzeige, 


Geborne. 

Den 10. September. Ein außereheliches Kind, männlis 
den Geſchlechts. 

Den 15. Sept. Die Tochter des Webermeifterd Espreſer 
im Nenenwege. 

— — Die Todter bed Poſtkondukteurs Schmidt dahier. 

— — Der Sohn des Stadtgerichtsbienerd » Gehülfen 
Schaub bahier. 

Den 16. Sept. Ein außereheliches Kind, weiblichen Ger 
ſchlechts. 

Den 18. Sept. Der Sohn des Zuckerſteders Winterſtein 
zu St. Georgen. 


Geſtorbene. 

Den 13. Sept. Johann Adam Weidenhammer in der Als 
tenjtadt, alt 15 Jahre, 3 Monate und 27 Tage. 

Den 17. Sept. Ein außereheliches Kind; weiblichen Ge, 
ſchlechts, alt 1 Monat, 10 Tage. 

— — Der Scyneidergefelle Wol Sepffert dahier, 
alt 26 Jahre, 4 Monate un Ige. 

Den 18. Sept. Der Lieutenant v. Heypenaber, beim K. 
Bayer. Infanterie» Regiment, grigdrich Hertling da- 
hier, alt 23 Jahrez,,7 Mapate und 3 Tage. 

— — Der Mufifant Uebelhad in den Morishöfen, alt 
39 Jahre, 5 Monate und 7 Tage. 

— — Die Seelhaus⸗Pfrimdnerin Margaretha Barbara 
zur bahier, alt 80 Jahre, 9 Monate und 12 

ge. i 










aonigtich 7— Bayeriſches 
Intellt — ER genzblatt 
— für den Ober-⸗Main-Kreis. 
_Nro. rer | Bayreuth, Dienftag am 26. September 1837. 








nhalt. 

SnfertiongeGebühren-Ausftände. — Neu organifirte A Schulſtelle — — Verhaͤliniſſe ber Kirchenverwaltungen 
zu den. Pfarrämtern. — Praktiſche Prüfung der um Anſtellung im Staatsdienſt ſich bewerbenden Staatsdienſt-Aſpiran⸗ 
ten. — Kreis» Commando der Landwehr. — Katholiſche Schulſtelle zu Michlfeld. — Advofaten -Wittwen- und Wai⸗ 


fen» Beiträge. — Mandatarien ad insinuandum. — Dienſtes · Nachticht. — Bekanntmachungen öffentlicher Behoͤr⸗ 
den verfchiedenen Betreffs. 





Amtlide Artitel 


An die fämmtlihen Königl. Kreis» und Stadt-, Lande, Herrfhafts= und Battimentafgeriäte bes Obermainkreifes. 
j (Infertiong» Gebühren» Ausftände betr.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Koönigs. 

Um bie Redaktion bed Kreis s Intelligengblattes an der rechtzeitigen Vorlage der Ausitande » und Nachlaß » Libelle 
über bie von den Königl. Kreis⸗ und Stadt», Land», Herrfcdaftd- und Patrimonialgerichten bed Kreifes reftirenden 
Fnferir» Gebühren, fo wie an der rechtzeitigen Redmmgelegung nicht zu hindern, erhalten fänmtliche obenbenannte 
Gerichtöftellen hiemit den Auftrag: 

1) bie von der Redaktion mit Schluß diefes Monats befignirt und dem treffenden Gerichten mittelft ſpezieller Nach⸗ 
weiſungen befannt gemacht werdenden Inferriond-&ebühren-Aysftände bis ultimo September 1837 einfchläfflg, 
längftens bis zum 25. October dieſes Jahres, bei Vermeidung der Abfendung von Bart an bie 
Redaktion po rtofrei und nicht unter Bezeichnung A. 8. in kaſſenmäßigen Münzen zu berichtigen, —. 
die vorſchrfrowidrig eingehenden Geldſendungen auf Koften des Amtsvorftandes zurückgewieſen werben — 

2) Wenn bei einer oder der andern Poft Stündung einzutreten hat, oder im Falle 

3) Poften ſich zur Niederfihlagung eignen, hierüber in derſelben Frift die vorgefchriebenen gefonderten Libelle, ums 
ter Angabe der gefeglichen Motive, mit Bemerkung der Ertrahenten, bed Gebühren » Betraged und ber Regiſter⸗ 
Nummer, gleichfalls bei Begmeidung der Abfendung eines Wartboten an die Redaktion zu überſenden. 

Hiebei wird jedoch ausdrüdlich beftimmt, daß Ansftände der Borjahre, deren weitere Stündung nur oberfläd" 
lich bemerkt und nicht legal nadhgewiefen werben follte, bem Gerichtsvorſtande zur Zahlung werben heimgewiefen werben. 
Bayreuth, ben 11. September 1837. 
Königliche Regierung ded Obermainkreifed, Kammer ded — 
Freiherr von Audrian. 
Malt. 
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eltern ıntmadh um gg 
(Die neu organifiete zweite Schulftelle zu Wirsberg betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. \ 
Die neu organifirte zweite Schulfehrerftelle in Mirsberg, mit einem jährlichen Einfommen von 200 fl. nebft 
freier Wohnung, wird hiemit zur Bewerbung ausgeſchrieben. a 
Die Geſuche find einfach 


ds 
1 


binnen 4 Wochen ng 


bei det K. Landgerichte oder der K. Diftriftd-Schulen-Infpeftion Culucbach einzureichen. zu; 8 
Bayreuth, den 17. September 1837. nannu 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. *e 
Freiherr von Andrian. I 
Maltz. 








Bekanutmachumg. 
Die Verhaͤltniſſe der Kirchenverwallungen zu den Pfarrämtern betreffend.) 


Im Namen Seiner Maijeftät des Königs. 
Das hoöchſte Minifterials Refeript vom 11. September, die Berhältniffe der Kirchenverwaltungen zu ben Pfarr 
ämtern betr., wird hiemit im Nachfichenden zur Kenntniß der Berheiligten gebradht. ; 

Bayreuth, den 21. September 1837. 

Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer des Innern. 

In Verhinderung des K. Regierungs +» Präfidenten, 
Freudel, Direltor. 
Malt. 
% ’ . * * 
Staauts⸗Miniſterium bed Innern. 

Auf den Bericht vom 5. Juni d. Js., bezeichneten Betreffö, wird der K. Regierung bed N. Kreiſes, K. 
d. J., nad) Bernehmung des K. proteftantifchen Oberfonfiitoriums Folgendes erwiebert: j 
Das revidirte Gemeinde» Edikt hat im $. 59 die Verwaltung des von den Magiftraten abminiftrirten Cultus⸗ 
vermögend den neu gebildeten Kirchenverwaltungen auf diefelbe Weife und mit denfelben Befuguiffen Übertragen, wie 
folche von den Magiftraten ausgeübt wurden. Bezüglic; der Stellung ber Kircyenverwaltungen zu ben Pfarränitern, 
welche beide dadurch, daß ber Pfarrer zugleich Borftand der Kirchenverwaltung it, der Eigenſchaft felbftfänbiger Bes 
hörden nicht-entbehren, hat dad revidirte GemeindesEdift nichts geändert, als daß die im $. 59 Abf. 3 ded Gemeinde 
Edilze vom 17. Mai 1818 verordnete Mittheilung der Rechnungen über das Cultusvermoͤgen au den Pfarrer muss 
mehr wegfällt. Die beſondern Beſtimmungen über Beneymen zwiſchen der Verwaltungsbehörde des Eultusvermoͤgens 
und den Pfarrämtern, insbeſondere bezüglich der Gultusbauten nad) Maaßgabe des allerhöchiten Reſcripts vom 14. 
Juni 1824, die Berathungen der Gengralfgnoden im Jahre 1823 betr., $. 7, und des Minifterial » Referipts vom 
24..Rovember 1833 find dagegen durch die allgemeinen gefeglichen Anordnungen nicht aufgehoben. 

Münden, den 11. September 1837. 





Betaırnntmahdıon 
(Die praktifche Prüfung der um Anftellung im Staatsdienft ſich bewerbenden Staatsbienft-Afpiranten betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät ded König. 
Es Dei dem Herannahen des Termines für die praltiſche Prüfung der um Auſtellung im Staatöbienft fi bewerben» 
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den Staatsdienſt⸗Aſpiranten wirb bie in biefer Beziehung unter bem 6. Mai 1833 ergangene hoͤchſte Minifterlal: Ent 
fhliegung, folgenden Inhalts, den fid) bazu melden wollenden Rechts, Candidaten in Erinnerung gebracht: 

„Nachdem es durch bie Verlegung des Abhaltungs» Termined der Eonfurds Prüfung vom 1.Mai anf den 1. Der 
cember jeben Jahres den Rechts-Candidaten möglich gemacht ift, von ber theoretifchen Prüfung an gerechnet, die 
vorgefchriebene zweijährige Amtepraris bis zur Conkursprüfung im Monate December des darauf folgenden zweiten 
Jahres ganz zu vollenden, fo findet hinfür eine Difpenfation Behufs der Zulaffung zu einer der dazwiſchen fallenden 
praftifchen Prüfungen durchaus nicht mehr flatt = A 

Dagegen erfordert aber vom der andern Seite die engere Begrenzung des Zeitraums zwiſchen der theoretifchen 
Prüfung bis zur praftifchen, und bie Anpafung deffelben an bie vorgefchrichene Dauer der Vorbereitung, sing, deſto 
firengere Aufmerffamfeit auf willführlice Verfpätung bed Antritts, Unterbrechung ober Ubfürzung ber Praris, 

Die K. Regierung wird deshalb, und zur möglichften Sicherung der Abficht der neuen Anordnung gegen Mißs 
brauch von Seite der Rechtspraltilanten, die größte Strenge bei ber ihr durch dem $. 27 der allerhöchften Verordnung 
vom 6. März 1830 übertragenen Prüfung der dießfälligen Nachweiſe und in der Vollziehung der im 2ten Abfage des 
nänilichen $. enthaltenen Beftimmung beobachten. 

Bei vollgiltiger Nachweiſung einer durd) unverfchulbete Verhäftniffe und Umftände veranlaßten Verkürzung, ober 
Unterbrechung der vollen zweijährigen Amtöpraris, während einer verhältnißmäßig furzen, den Zweck der Vorbereis 
tung nicht ftörenden Zeit find zwar Dispens-Geſuche Behufs der Zulafung zur betreffenden praftifchen Prüfung 
in einzelnen FäNen nicht ausgefchloffen, Seine Majeſtät der König haben jedoch die Ertheilung folher Dies 
penfationen Allerhoöͤchſt Sid) unmittelbar vorzubehalten geruht. 

In diefer Weiſe motivirte und belegte Dispend + Gefucye find Übrigens der unterfertigten Stelle, Kammer bes 
Innern, zur Würdigung und Einbeförberung fpäteftend acht Wochen vor dem Beginne der Gonfurss Prüfung vors 


zulegen.“ 
Bayreuth, den 23. September 1837. 
Königliche Regierung ded Obermainfreifed, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Malp. 








Bel ıaın ar m mıadoun 
(Das Kreis: Commando der Landwehr betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieftät des König. 


Seine Majeſtät der König haben Sic; allergnädigft bewogen gefunden, mit Rüdficht auf $.25 der fand» 
wehrorbnung vom 7. März 1826, dem bisherigen Landwehroberften und KreissInfpeftor der Landwehr bed Obermains 
feeifes, Ernft Freiherren von Hirfchberg zum Kreis, Commandanten der Landwehr des Obermainkreifed allergnädigſt 
zu ernennen. Dieſes wird in Folge eined höchſten Minifterial» Refcripted vom 19ten d. M, hiemit zur öffenttichen 
Kenntniß gebracht. ** 

Bahréuth, den 23. September 1837. 153 
rin. Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer bed Junern. 21 
Freiherr von Andrian. 
Malp. 





Bekannutmach um 
(Die katholiſche Schutftelle zu Michlfeld betr.) 


Sm Namen Seiner Majeftär ded Könige. 
Die katholiſche Schulftele Michlfeld, K: Landgerichts Eſchenbach, iſt in Erledigung gelommen. Diefelbe ges 
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währt ein jährliches Einkommen von 446 fl. 594 Fr., jedoch liegt dem Kehrer die Verpflegung und — eines 
Gehilfen ob. Letztere ift auf 4 fl. pr. Monat beftimmt. 
Die Bewerber um diefe Schulftelle haben ihre Gefuche bei dem K. Landgericht oder ber K. Dikritd Biken 
Juſpektion Eſchenbach, legtere zu Kirchenthumbach, 
binnen 6 Wochen 
und zwar einfach einzureichen. 
Bayreuth, den 23. September 1837. 
Königliche Regierung ded Obermainkreiſes, Kammer des Junern. 
Greihere von Andrian. — 
d Maltz. 
7» bi ‚fm 
Am Namen Seiner Majenät des Königs von Bayer. 
b icand 
Die Advofaten-LBittwen » und RAR müffen von ben Rönigt. Gerichten nad) ber befiehenden Verord⸗ 
nung jedesmal in den erften acht Tagen ded Semefterd an das Erpebitiond- Amt ded unterzeichneten Gerichtähofg ein» 
gefendet feyn. Da wahrgenommen ift, daß mehrere Gerichte diefer Beftimmung nicht wachfommen, fo werben fle zu 
deren Beobachtung unter dem Präjudize angewiefen, daß, wenn bie Beiträge zu ber gedachten Zeit nicht eingekom⸗ 
men feyn werden, ein Wartbote auf Kofen bed fäumigen Gerichts zur Abholung dieſer Beiträge adgeorbnet wers 
ben wird, 








Bamberg, den 15. September 1837. 
Koͤnigliches Appellationdgericht bed Obermeinbreiſes. 
v. Spies, Bice s Präfident. 





Drift. 





Sm Namen Dane Meiekät des Koͤnigs von Bayern. 
b d 


Mehrere Gerichte —— die geſetzliche Borfärift, vermöge beren die Partheien, welche fich nicht inner 
halb des Gerichtöbezirfs befinden, anzahalten find, fogleic; mit dem erften Einlangen Manbatarien ad insinusndum 


zu beftellen, von welchen bie gerichtlichen Taren erhoben werben fönnen. 
» Gerichte mit der Beitreibung ſolcher Taxen behelligt werben, 


Daburd; gefchicht es dann, daß anbere 
Die Gerichte werben daher wiederholt angewiefen, die 


obige gefegliche Borfchrift zu befolgen, wibrigenfald in Gemäßheit der öffentlichen Befanntmahungen vom 16. Octo⸗ 
ber 1819 und 2. November 1833 unfehlbar mit Strafe gegen fie verfahren werden wird. 


Bamberg, am 19. September 1837. 


Königlicyes Appellationsgericht bes EN: 


= v. Spied, Bices Präflbent. 


un Kid. 





Dienſtes⸗Nachricht. 

Seine Majeſtät der König haben allergnädigſt 
beſchloſſen, die Pfarrei Modſchie del, Log. Weismain, 
dem Pfarramts⸗Candidaten Prieſter Candidus Fiſcher, 
zur Zeit Caplan in Lichtenfels, zu übertragen. 





Publicandum 
Die zur v. Hirſchbergiſchen Öntshälfte Weyhers⸗ 


114 
berg gehörige Oekonomie ſoll von Lichtmeß 1888 an an— 
derweit Öffentlich verpachtet werden. 

Indem man den Pachtluſtigen eröffnet, daß der Ber: 
pachtungs⸗Termin felbft auf den 
12. October curr. Vormittags 9 Uhr 
in dem Schloffe zu Weyhersberg hiermit angefegt ift, wer: 
ben, dieſelben mit. der Bemerkung hiezu vorgeladen, daß 
der Sequefter Weber zu Hütten über bie zu exſterer ges 
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hörigen’ Beſtandtheile die erforderliche. Auskunft geben 
wird, und daß die Pachtbedingniſſe ‚felbft im Bietungs⸗ 
Termine befannt gemacht werden. 
Bayreuth, den 11. September 1837. 
Koͤnigliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Poͤhlmann. 
vn 


Mündı. 


Publicandum 

Die zur Berlaffenfchaft ber verwittweten Stabtgerichtds 
Sekretair Martins dahiergehörigen Gegenftände, wors 
unter Gold, Silber, Uhren, Spiegel, Meffing, Kupfer, 
Zinn, Weißzeug, Betten, Meubles, Scränfe ıc. wers 
den am 

3. October c. 
und ben folgenden Tagen im Haufe Nr. 418 in ber Er 
Langerfiraße Morgens von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags 
von 2 bis 6 Uhr dem öffentlichen Berkaufe gegen ſogleich 
baare Bezahlung ausgeftellt, 

Ferner wirb das zur genannten Berlaffenfhaft gehö⸗ 
rige Wohnhaus Nr. 418 in der Erlangerfiraße nebft den 
daranftoßenden beiden Gärten, worüber die nähere Bes 
fchreibung täglich in der dieffeitigen Regiftratur eingejehen 
werben fann, am 13. October Vormittags 10 Uhr mit 
dem Bemerken öffentlich im Seſſions zimmer ded Kreid- und 
Stadtgerichts dahier verfteigert, daß der Hinſchlag nur 
mit Genehmigung der Erböintereffenten erfolgen wird. 

Zu bem bezeichneten Terminen werden Kaufdliebhaber hie, 
durch eingeladen. Bayreuth, ben 11. September 1837. 
Königliches Kreis» und Stadtgericht. 
Pöhlmana. 
vn 


Münd. 


Befanntmadung. 

Diejenigen Schüler der lateinifchen und deutſchen Schu⸗ 
Ien, welche bereits bas'i 2te Jahr zurücgelegt haben, und 
in bie hiefige K. Kreis-Landwirthſchafts » und Gewerbes 
Schule wollen aufgenommen werden, haben ſich zur Eins 
fchreibung 
Freitag ven 13. October d. J., 
Vormittag von 8 bis 12 Uhrund Nachmittag von 2 bie 5Uhr, 
im Rpfale diefer Lehranftalt zu melden und ihre Geburtds 


nebſt Schulzeugniſſe mitzubringen. 


Pr 


Die Aufnahmd + Prüfung findet 
Samftag den 14.Octoberd.F., Vormittags von 8 Uhran, 
ſtatt. Bemerft wird, daß diejenigen Schüler, welche einft 
von hier aus zur technifchen Hochſchule nach München über» 
treten wollen, das Abfolvirthaben der Tateinifchen Schule, 
(wenn aud) mit Difpenfation der griechifchen Sprache) ober 
das berfelben erfegende Privatitudium nachzuweiſen haben. 
Das Schulgeld beträgt jährlich Vier Gulden. 
- Bayreuth, den 24. September 1837. 
Der Borftand, 
Saher. 


Am Donnerflag ben 28ften d. M., Bormittagd 10 
Uhr, in der Rechnungsfanzlei, wird der im künftigen 


. Etatdjahr in den herrfchaftlihen Stallungen abfallende 


Pferböbünger öffentlich verfleigert. 
Bayreuth, den 19. September 1837. 
Die 
Dekonomie⸗Commiſſion des Königl. Bayer. Chevauxlegers⸗ 
Regiments Kronpriuz. 


In der Gantſache des Flaſchnermeiſters Joſeph 
E chlee wird das zur Maſſa gehörige Haus, Diſt. L, 
Nr. 172, zum zweitenmale dem Verkauf auögefegt und 
Strihötermin auf den 

4, October 1837 
anberaumt, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem, 
Bemerfen vorgeladen werden, daß der Hinſchlag nad) $. 64 
beö Hypothefengefeged erfolgt, Bamberg, 5. September 
1837, . 
Königliched Kreis» und Stadtgericht. 
Dangel. 
Kübel. 





Betfanntmadhung. 
(Den Ludwigs (Donau» Main) Kanal betr.) 

Die nachbenannten Bauabtheilungen und Bauobjefte 
bed Ludwig⸗-Kanales werden an den umtenbegeichneten 
Tagen und bei den betreffenden Diftriftd + Polizeibehörden: 
zur Verſteigerung an die Wenigitnehmenden gebradt. 

1) Mn. Donnerftag ben 5. Oltober hei dem K. Landges 
richte Beilngries die Herftellung der neun Schleu⸗ 
en von Nro, 7 bis 15 incl. zwifchen Dietfurt und 
Beilngried, veranfchlagt auf 211,500 fl. 

2) Am Freitag den 6, Dftoher.bei dem, K. Landgericht 
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Neumarkt die Erdarbeiten in bem VII. und VIII. 
Arbeitölofe zwifchen Meilenhofen und Richeröberg, 
oder vom K. Forſte Sollach bid auf die Raſcher 
Haide, und zwar ift dad VIL Loos 10500° lang 
und veranfhlagt uf -» + 90,000 fl. — fr. 

das VIIL, Loos 1257’ lang und veranfchlagt auf 
14,000 fl. — fr. 
3 Am Samftag ben 7. Dftober bei dem K. Landge⸗ 
“RT richte Schwabach die Herſtellung des Brüdfanals 
er über die Schwarzach ober Röttenbach bei St. Wolf⸗ 
uch gang, und die Anfertigung der Thore für 41 Schlews 


3" 
fen. - 
Der Brücdfanal zu 430’ lang it veranfchlagt 
af » -» FE 544,000 fl. — kr. 


wobei matt sit, daß bie Banfteine nicht fehr 
weit entfernt genommen werden. 

Die aus Eichenholz herzuftelenden Scleußen⸗ 
thore ſind veranſchlagt auf 32,84fl. 41 fr, 


4) Am Montag den 9. Oktober bei dem K. Landge⸗ 
richt Nürnberg die Il. Abtheilung der Erdarbeiten 
in der 74. Kanalhaltung, und die Herftellung von 
Stemmthoren für 6 Schleußen. 

Die Erdarbeit begreift eine Länge von 2637’ und 
\ it auf 11,258 fl. veranfchlagt. 
Der Boranfchlag ber Schleußenthore beträgt 
4806 fl. 6 fr. 


5) Am Dienftag den 10. DOftober bei dem K. Land» 
gerichte Erlangen bie Erdarbeiten in den 8 Kanals 
haltungen von 75 bid 82 incl. in drei Abtheilungen 
und der Bau der 5 Echleußen von 74 bie 81. 

Es ift die Erbarbeit veranſchlagt, und zwar: 
Die 1. Abth. zu 13705’ Länge auf 50,449 fl. 56 fr, 
biell, „ „11665 „ „ 59,778 fl. 57 fr, 
die III., „13048 „ „ 35,673 fl. 29 fr. 
die 8 Schleußen find veranfchlagt auf 
144,000 f. — fr. 
Die Verfteigerungs » Berkandlungen werben an ben 
bezeichneten Tagen jedesmal Morgens 9 Uhr vorgenommen. 
Die Koften-Boranfchläge, Plane, Baubefchreibungen 
und Bedingnißhefte können fchon früher, und zwar in den 
Bureaur 
‘ad 1. ber 8. Kanalbaus Seftion IL in Beilngries 
1, ‚, Neumarft 
IV. ,, Bendht 


ad 2. 173 " 7} " 
add. wow m Mm 


ad 4. ber 8. KanalbausSeftion V. in Nürnberg 
add. » m " „» VI. „Erlangen 
eingefehen werben. i 

Die zu leiftende Caution beträgt ein Zehntheil der für 
jedes Objekt veranfhlagten Summe. 

Nürnberg, ben) 5. September 1837. 

Königlicdie Kanalbau⸗Inſpektion. 
Erhr. v. Pedymann, SBeyſchlag, 
K. Oberbaurath. K. Reggd,n und Kreisbauruuh. 

———mov \; 

Mer an den Rüdlaß bed als Gemeiner im 1Oten is 
niens Sjufanterie » Negimente in dem Jahre 1812 in den 
Krieg gegen Rußland ausmafchirten, und nady zeugfchafts 
lidyen Erhebungen zu Knofen in Polen an der Ruhrkrank⸗ 
heit verforbenen Johann Kache lmann von Trabelss 
dorf, geboren am 9. Mai 1789, Forderungen oder fons 
ſtige Anfprüche begründen zu können glaubt, hat felbige 
in dem hiefür auf 

Montag den 11. December d. 3. Vormittags 10 Uhr 


angelegten Termine entweder perſönlich oder durch him 
laͤnglich Bevofmächtigte unter dem Rechtsnachtheile geltend 
zu machen, daß auf diejenigen, welche ſich nicht melden, 
bei der Bertheilung bed in 464 fl, 30 fr. beftehenden Nach⸗ 
Iafjes feine Rücficht genommen, fondern felbiger an die 
fid) bereitd gemeldeten nächſten Berwandten bed ıc. Ras 
chelmann ohne Caution hinausgegeben werben foll. 
Bamberg, den LO. September 1837. 
Königliches Landgericht Bamberg H. 
Boveri, Por. 


Im Wege der Hülfevollfirefung fellen die ben Metz⸗ 
germeifter Gottlob Thumfer’ ſchen Eheleuten dahier 
zugehörigen Realitäten, als: 

a) das Wohnhaus, Nr. 278, enge 

— mit baran gelegenem Garten, Be.» Rr. 179, ber 
II. Steuerfettion, 

b) ein gleicher Antheil an hieft iger dleiſchhalle, mit bars 
auf ruhenber Schlachtgerechtigkeit „Beſ.⸗Nr. 328, 
der I. Steuerſektion, 

bem öffentlichen Verkauf unterftellt werben. Wir haben 
Termin hiezu auf ben 

30. October c. 
an orbentlicher Amtöftelle anberaumt, zu weldem beſttz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber mit ber Bemerlung vors 
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gefäben werben, daß bie Schägungss Berhandfungen in 
dieffeitiger Negiftratur zur Einficht vorliegen. 

Hof, am 8. September 1837. 

Königliches Landgericht. 
Rüder. 

Ungefähr im Monate Zunt I. 38. wurbe die sub Nro. 
1 und am 12. Auguſt bie sub Nro. 2 nachſtehend befchries 
bene Tabaföpfeife nebſt andern Gegenftänden dahier ent« 
wendet. Die Behörden werben erfucht, zur Entdeckung 
des Thäterd und zum Wiebererlangung bes Entwendeten 
gefäligft mitzuwirken. = 

Befhreibung der Ablaten, 

1) Ein mit Silber beſchlagener Meerfchaum s Pfeifens 
kopf, ber Hals ift kurz, größtentheild braun ges 
raucht, der Kopf nicht befonders hoch, unten mus 
fchelförmig gefchnitten, auf dem Dedel ein durdys 
brochened römifches Kreuz nebſt einem + Fuß las 
gen Rohre mit gewöhnlicdyer Mundfpige, 

2) Ein Meerihaumpfeifenfopf von fogenannter ungas 
rifcher Form mit kurzem Hals und hohem Kopf, ers 
fterer ſchon ziemlich braun angeraucht, leßterer noch 
etwas fledig, beide mit ſilbernem Beſchläge, ber 
Dedel ohne Deffnung mufchelartig gearbeitet, nebſt 
einem ungefähr 14 Fuß langen Weicfelrohre mit 
elaftifcher fameelhaarener Spike, 

3) Ein porzelainer Pfeifenkopf ohne Gemälde mit 
gelbem Beſchläge, 


4) Ein porzellainer Pfeifenfopf, worauf bad Bruftbild 


eined Frauenzimmersd gemahlt, 
5) Ein hölzerner mit weifem Metalle beſchlagener Pfeis 
fenfopf von ungarischer Form, 


6) Adıt zinnerne Gladunterfäge mit den Namen der” 


Figenthümer bezeichnet, 
7) Zwei ſilberne Salzlöffelhen, 
8) Ein porzellaines Senflöffelchen, 
9) Ein gemödeltes Handtuch mit T bezeichnet. 
Hof, am 18. September 1837. 
Königliches Land» und Eriminalunterfahungd Gericht. 
Räder, 


Dom Königlihen Landgeriht Hof 
wird andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ber 
Faktor Julius Löſchner von der goldenen Ablerhütte, 
K. Landgerichts Culmbach, und Fräulein Am ona Jänis 


Ken vom hier in bem heute errichteten Ehevertrag die in 
hiefiger Provinz geltende Gütergemeinfchaft unter fich aus⸗ 
gefchloffen haben. 
Hof, am 13. September 1837. 
Königliches Landgericht. 
£ Rüder, 





Er 02 


Der Schuhmachergefelle Georg Wolfgang Las 


ritz aus Stemmesgrün, Gemeinde» Diftriftd Bernftein, 


hieſigen Gerichts, hat fich um bie Zeit des 26. Mai c; 


aud dem ihm angewiefenen Aufenthaltöbezirt entfernt, ohne 
Wanderbuch oder fonftige amtliche Answeifung. Da mit 
Grund zu erwarten ift, daß diefer Georg Wolfgang 
Lairitz, ber fid nach dem Namen feines außerehelichen 
Baterd auch fhon König genannt hat, ber öffentlichen 
Sicherheit gefährlich ift, fo wird derfelbe ausgefchrieben 
und werben fämmtliche Polizeibehörden erfucht, auf dies 


fon Mann, beifen Signalement unten folgt, Spähe zu 


“halten und im Betretungsfalle ſicher hieher liefern zu laffen. 


Wunfiedel, am 12. September: 1837. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Wächter. 
- N * 
Signalement. 

Alter: 40 Jahre; Haare: hellbraun; Augen: blau⸗ 
granz’ Augenbraunen: hellbraun; Nafe: groß; Mund: 
groß; Zähne: gefund; Kinw: fpigig; Bart: heilbraun 
und wenig; Geſichtsfarbe: zur Zeit der Entweichung blaß; 
Geſichtsform: lang; Größe: 5° 10%; Körperbau: kräf⸗ 
tig, Kleidung zur Zeit der Entweichung: weißlich ſchmuz⸗ 
ige Schirmmütze, alter brauner Frack, blaue mit Leber 
befegte Zuchbeinkleider, gelb geftreifte Weſte, gelbliche 
Halsbinde, Halbftiefel, 





Auf Requiſition des Königlichen Kreis-und Stabt- 
gerichtö Bayreuth follen am - 
10. October c, a 
Bormittagd um 9 Uhr in dem Rittergutdr Schloße zu 
Oberrödlau hintern Antheils die zur Berlaffenfchaft der 
dortſelbſt verftorbenen Frau Hauptmännin Freifrau S us 
fanna v. Waldenfels gehörigen Effekten, ale: 
einige nod) ganzneue Somobe, dann Schränke, Tiſche, 
Kanapee, Seffel, Stühle, Betten, und Frauenfleis 
der, Porzellain, Gläfer, Zinn und Kupfer, Bis 
her, fowie eine Forto et Piano im Flügelform, fer« 
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. nie ein Defonomierwagen mebft Pflug, wie auch eine 


Ruh, 
an die Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung df 
fentlich verfauft werben. Kaufsluſtige werben baher hies 
zu eingeladen. Wunſiedel, am 14. September 1837. 
Königlich, Bayerisches Landgericht. 
v. Wächter. 





Bom Königlidhen gandgerihte Eulmbadı 
wirb wieberholt das Grundvermoͤgen des Erhardt Witz⸗ 
galt zu Poͤrbitſch 

1 Tagwerk Wieſe bei Poͤrbitſch B.⸗Nr. 180, 

1 Wohnhaus zu Poͤrbitſch B.⸗Nr. 360 
auf den 

2. October l. J. Vormittags 9 Uhr 

zum öffentlichen Verlauf ausgeſtellt, Kaufsluftige geladen, 
umd biefen der Zuſchlag nad) der Erefutiondorbnung zus 
gefichert. 

Gulmbah), den 7. Auguft 1837. 

Königliches Landgericht. 
Weniger. 





Auf Antrag eined Glaublgers wird bad Grundvermöds 
gen bed Sofeph Gungelmann von Uetzing, wie fols 
ches in Ar. 92, 93, 94 des Kreis⸗Intelligenzblattes und 
Mr. 62 des. allgemeinen Anzeigers, Sahrgang 1837, 
bereits befchrieben iſt, dem zweiten öffentlichen Berfaufe 
unterftellt, Strichötermin auf deu 

2, October ce. _ 
am Gerichtöfige anberaumt und Kaufsliebhaber hiezu eins 
geladen. Lichtenfeld, am 2. September 1837; 
Königliches Landgericht. 
v. Grabl. 





Auf Antrag eines Hypothekenglaͤubigers werben 25 


Tagw. 22 R. 7 Sc. Feld im Dormersbühl des Johann 


Winter in Obertrubach am 
10. October d. 3. Vormittags 10 Uhr 
im hiefigen Amtslokale nach $. 64 des Hypothekengeſetzes 
offentlich verlaufet. Daſſelbe iſt auf 100 fl. geſchätzt, 
giebt 10 fr. Grundzinns, 105 Handlohn in allen Veraͤn⸗ 
derungs⸗ Fällen, und iſt auch zehntbar. 
Egloffkein ‚ den 17. September 1837. 
geeiherrlich von Egloffſtein ſches Patrimonialgericht, 
Günther. 





(Die zu befegende Stadtförfterftelle im 
Tirfhenrenth_betr.) 
Zur Beauffichtigung des hieſigen Gommun + Waldes 


wird dahier ein Individuum aus den K. Forftbedienfteten 


gegen eine jährliche Befoldung von 250 fl. und den An⸗ 
zeigegebühren (mit Ausnahme ‘derer, bie bie Gommuns 
kaffe treffert würden) mit dem Beneffen in proviforifcher 
Eigenfchaft aitfgenemmen, daß Befem-Individunm, wel⸗ 
ches außer dem Magiftrate audy unter Aufficht einer Kgl. 
Forſtbehörde ſteht, laut Entſchließung der K. Regierung 
des Dbermainkreifes, Kammer ded Innern vom 11. Juli 
d. I. der Rucktritt in den K. Forſtdienſt bei Wohlverhol- 
ten, und fo weit die Competenz biefer hohen Kreidftelle 
zureicht, zugeſichert wurde. Bewerber hierum haben ihre 
Gefuche, mit Zeugniffen belegt, binnen 4 Wochen a dato 
bei unterfertigter Stelle einzureichen. Tirfchenrenth, den 
20. September 1837. 
Der Stabt »Magiftrat. 
Gucklberger, Bürgermeifter, 
- Mayer, Stadtſchreiber. 





Dad Senftifche Familien⸗Stipendium für Stubie 
rende auf. einer Univerfität geftiftet, iſt dahier in Erledis 
gung gekommen. Gompetenten, welche auf einer Hoch⸗ 
fehufe ſtudieren, haben ſich binnen 6 Wochen unter Bor 
legung ihrer Stubiens, Sitten» und Anverwandricafts 
Zeugniffe bei unterzeichneter Präfentationd» Behörde zu 


melden. Weismain, am 18. September 1837. 
Das K. Pfarramt. Die Stabtgemeinde,-Berwaltung. 
Blumenröther. eis, Borftand. 


And. Hofmann, Stift Pf. 
pe 4 * — 
Kurs der Bayeriſchen Ttaats, Papiere. 
e 


Augsburg, din 21. September 1857« 
Staatd-Papiere 





Papier. | Geld. 
Obligationen A4g mit Coup. prpt. | 1024 | 102 
itto à 33% $ prompt . 100% 


Promeffen auf Bank⸗Actien, per 
j Stüd Agio » - » 
Banks Acien . » 


’ * * e 


511 | 509 


4 


, Bayerifches 
DEN SSMER | 
ar genzblatt 
u für den Ober» Main: Kreis, 


nn —— —— —— — 


Nro. 116. Bayreuth, Donnerſtag am 28. September 1837, 











nbalt. 
Abvokaten » Wittwen« und Waifen · Beiträge, — Maxbetarien der Partheien ad insinuandum. — Getraidtpreife vom . 
Monat Juni. — Dienftes «Nahriht. — Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden verſchiedenen Betreffs. 





Amtliche Artikel. 


Im Namen —— Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 
ub lic and u m / 

Die Advokaten⸗Wittwen⸗ und RR mäfjen von ben Königl. Gerichten nach der beftehenden Verord⸗ 
nung jebeömal in den erften acht Tagen bed Semefterd an das Erpeditiond» Amt des unterzeichneten Gerichtshofs ein⸗ 
gefendet feyn. Da wahrgenommen ift, Laß mehrere Gerichte diefer Beftimmung nicht machfommen, fo werden fie zu 
deren Beobachtung unter dem Präjubize angewiefen, daß, wenn bie Beiträge zu der gedachten Zeit nicht eingekom⸗ 
men feyn werben, ein Wartbote auf Koften bed fäumigen Gerichts zur Abholung biefer Dig abgeorbnet wer⸗ 
den wird, 

Bamberg, ben 15. September 1837. 
— Appellatlonsgericht des Obermainkreiſes. 
v. — Vice⸗Praͤſident. 
Drißl. 





Im Namen See— Maieſtaͤt des Koͤnids von Bayern. 
pP b1li ce an d u m . 
Mehrere, Berichte vernachläffigen die geſehliche Vorfchrift, vermöge beren bie Partheien, welche ſich nicht inner 
halb des Gerichtöbegirts befinden, anzubalten find, fogleic mit dem erften Einfangen Manbatarien ad i F uandum 
zu beſtellen, yon welchen die gerichtlichen Taxen erhoben werben können. Dadurch geſchieht es dann, * 
Gerichte mit der Beitreibung ſolcher Taxen behelligt werden. Die Gerichte werden daher wiederholt angen ſen, die 
obige geſetzliche Vorſchrift zu befolgen, widrigenfalls in Gemäßheit der oöͤffentlichen Belanntmachungen vom 16. Octo⸗ 
ber 1819 und 2. November 1833 unfehlbar mit Strafe gegen fie verfahren werben wird. 
Bamberg, am 19. September 1837. 
Königlicyes Appellationdgericht bes Obermainkreifes. 
v. Spies, Vice» Präfibent, Pr 
Kid, 
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Monatliche Ueberſicht 
der 


Getreide⸗Preiſe in den größern Städten des Obermainkreiſes, 
für den Monat Juni 1837. 

















Namen | Setrei Waizen. Korm Gerite 
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Bayreuth, den 24. September 1837. 
Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer des Innern. 


Ereigerr von Anbrian. 
Malg. 
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Dienſtes-Nachricht. 

Seine Königliche Majeſtät haben unterm 
21. September d. 3. allergnäbigft befchloffen , die erledigte 
erſte PfarrfielezuBerg, Defanard Hof, dem bisherigen 
erften Pfarrer und Sentor zu Lındenhardt, Defanatd 
Ereußen, Earl Friebrih Schlemmer zu verleihen. 

— nn 


Deffentlihe Befanntmadhung. 
(Den Berfahf eined Bauplages betr.) 

Der durch den Abbruch zweier Bräuhäufer gewonnene 
freie Plag im Rennweg, welcher 43 Quadratruthen 75 
Quadratfuß enthält, foll unter der Bedingung, daf dar, 
auf binnen Jahr und Tag ein zweckmäßiges, wenigftens 
zwei Stockwerk hohes Wohngebäude errichtet werde, öf— 
fentlic und meiftbietend verkauft werben. 

Termin zu diefem Berfaufe wird auf 

Montag den 16. October d. J. Bormittagd 10 Uhr 


im Sitzungs⸗Saale des Rathhaufes anberaumt und haben ° 


fich in demfelben zahlungsfähige Kaufeluftige einzufinden, 
Die weitern Bedingniffe des Verkaufs werden im Ter: 
min felbft befannt gemacht werden. | 
Bayreuth, am 20. September 1837, 
Der Magiftrat 
der Königlichen Kreishanptftadt Bayreuth. 
In legaler Abwefenheit des erften rechtsk. Bürgermeifters, 
Schweiger. Haß 
Richter. 


Publicandum 
Die zur v. Hirfchbergifchen Gutshälfte Weyhers⸗ 
berg gehörige Defonomie foll von Lichtmeß 1838 an am 
derweit öffentlich verpachtet werben. 
Indem man den Padıtluftigen eröffnet, daß der Vers 
pachtungs⸗Termin ſelbſt auf den 
12. Dctober chrr. Bormittags 9 Uhr 
in dem Schloffe zu Weyhersberg hiermit angefegt ift, wer⸗ 
ben biefelben mit der, Bemerfung hiezu vorgeladen, daß 
der Sequefter Weber zu. Hütten über die zu erfterer ges 
hörigen Beftandtheile die erforderliche Auskunft geben 
wird, und daß die Pachtbedingniffe ſelbſt im Bietungs⸗ 
Termine befannt gemacht werden. 
Bayreuth, den 11. September 1837. 
Königliches Kreids und Stadtgericht. 
Poͤhlmann. 
vn 


Münd, 





Publicandum 

Die zur Verlaffenfchaft der verwittweten Stabtgerichtö; 
Sefretair Martins dahiergehörigen Gegenftände, wor⸗ 
unter Gold, Silber, Uhren, Spiegel, Meffing, Kupfer, 
Zinn, Weißzeug, Betten, Meubles, Schränke ıc. wer, 
den am 

3. October c. 
und dem folgenden Tagen im Haufe Nr. 418 in ber Er⸗ 
langerftraße Morgens von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags 
von 2 bis 6 Uhr dem öffentlichen Verkaufe gegen fogleich 
baare Bezahlung ausgeſtellt. 

Ferner wird das zur genannten Verlaſſenſchaft gehös 
rige Wohnhaus Nr. 418 in der Erlangerftraße nebft den 
baranftoßenden beiden Gärten, worüber die nähere Bes 
ſchreibung täglich in ber dieffeitigen Regiftratur eingefehen 
werden fan, am 13. October Vormittags 10 Uhr mit 
dem Bemerfen öffentlidy im Seffiongzimmer des Kreis: und 
Stadtgerichts dahier verfteigert, daß der Hinfdrlag nur 
mit Genehmigung ber Erbsintereffenten erfolgen wird, 
Zu den bezeichneten Terminen werden Kaufsliebhaber hies 
durd) eingeladen. Bayreuth, den 11. September 1837. 
Königliched Kreis» und Stadtgericht. 

Pohlmann. 
vn 


Mündı. 





In der Gantfache des Flaſchnermeiſters Joſeph 
Schlee wird das zur Maffa gehörige Haus, Diit. I,, 
Rr. 172, zum zweitenmale dem Verkauf ausgeſetzt und 
Stridydtermin auf den - 

4. October 1837 

anberaumt, wozu zahlungefähige Raufeliebhaber mir dem 
Bemerken vorgeladen werden, daß der Hinſchlag nadı $.;04 
beö Hppothefengefeges erfolgter Bamberg, 5. September 

1837. ; 
Königliche Kreis und Stadtgericht. 
‚Dangel.. 
Rudel, 





Nah höchſtem Befehl fol dad dem Lyceum dabier 
gehörige Gut Sandhof dem öffentlichen Verkauf ausgeſetzt 
werden. 

Daſſelbe liegt zwei Stunden von Bamberg im Bezirk 
des K. Landgerichts Bamberg Il. und enthält außer den 
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erforderlichen Wohn » und Defonomiegebäuben, bann einer 
Kapelle in einem ganz gefchloffenen Arrondiffement 


— Tgw. 29 Dez. Gärten, 
21 „ 13 „ Weder, 
64 u 43 „Wieſen, 
149 u» 99 „ Hoi 
20 „ 35 „ Weyher, 
7 68 7) Debung, 


nadı Bayerifchem Maas vermeffen, wozu nod in eis 
net Eutfernung von einer Stunde im Bezirk des K. Lands 
gerichts Baunach eine zu 32 Tgw. nad altem Bamberger 
Maas befchriebene Aumicfe im Baunachthal, wozu 
Hands und Spannfrohnen geleiftet werden, dann 
ein Antheil an der unvertheilten Landesweide mit 538 
Tgw. 32 Dez. und die Schaafhutgerechtigfeit in der K. 
Herarialmaldung Sennberg und in 5 Gemeindefluren ges 
hört. 
Auch hat diefer Hof aus der K. Staatswaldung jähr, 
lich einen Ader Brennhelz und fo viel Bauholz ald zu defr 
fen Unterhaltung erforderlich ift, unentgeldlich zu beziehen. 
Zu biefem Berfauf wird Termin auf 
Montag den 23. Oftober d. J. 


Morgens 10 Uhr in Sandhof anberaumt, wozu Kanfı 
liebhaber mit der Bemerkung eingeladen werben, daß 


1) fie ſich über ihre Zahlungsfähigkeit Tängftend 8 Tage 
vor der Verfteigerung bei Bermeidung ded Ausfchlufs 
ſes von derfelben durch gerichtliche Zeugniffe aus⸗ 
zuweifen haben, 

9) der Berfauf im Ganzen, und wenn fid eine Con⸗ 
furrenz von Raufsliebhabern ergiebt, auch im Eins 
zelnen verfucht werden wird, 

3) die näheren Berfaufsbedingniffe hierorts eingefehen 

“s erden können, das Gut felbit aber von dem Königl. 

MM o torſtwart Schneider in Sandhof auf Verlangen vor» 
—* gezeigt werden wird. 
"Zugleich werben alle Diejenigen, weldhe aus mas 
immer für einem Rechtetitel Realanfprüche am diefes Gut, 
‚oder an die einzelnen Beflandtheife deffelben zu haben vers 
meinen, aufgefordert, dieſelben bis Tängftend zum 16, 
Drtober d. I. anzuzeigen, widrigenfalld fie bei dieſem 
Berkauf nicht berüdfichtiget werben würden. 

Bamberg, ben 29. Auguft 1837. 

Königliche Adminiftration der unmittelbaren Stiftungen. 
Hofmann. 


Am 16, October I. Is. wird bie Aufnahmspräfung 
mit denjenigen Schülern gehalten werben, welche pro 
1834 in die hiefige lateinische Schule eintreten wollen. 
Diefelben haben ſich mit ihren Aeltern oder Bormändern 
am genannten Tage ;: Vormittagẽ zpiſchen 8 und 12 Uhr 
in der Wohnung des Unterzeichneicn einzufinden, und 
ihre Zeugniße über bisher gen Unterricht, ſowie 
Tauf⸗ und Impfſchein vorzulegen· h 

Zur Aufnahme in die — Klaffe ber lateinifchen 
Schule wird hinlängliche Fertigkeit im Leſen teutſcher und 
Iateinifcher Schrift, eine leferliche Handfchrift, verhält» 
nigmäßige Sicherheit in der Orthographie, und Fertig 
feit in den 4 Grundrechnungsarten mit undenannten gans 
zen Zahlen umerläßlic; gefordert. Auswärtige eltern 
haben ſich hinfichtlid; der Wohnung, wohin fie ihre Söhne 
bringen wollen, mit dem Gubrectorate zu benehmen. 

Zur Beruhigung folder eltern wirb bemerft, daß 
man auf ihre ber hiefigen Anftalt übergebenen Söhne die 
ſorgfältigſte Aufſicht halten wird. Weiden, den 20. 
September 1837. - 

Das Königliche Subrectorat. 
M. Menzel. 





Im Wege der Hilfsvollftredung wird das dem Bauern 
Sohann Hört zuMarledreuth zugehörige Söldengut zu 
Marlesreuth, befiehend aus Haus, Scheune, Stallung, 
Hofraum, 9 Jauchert Feld, 34 Jauchert Wiefen, $ 
Jauchert Gradgarten, d Ruthen Gemüsgarten, 3 Jaw 
dert Holz und Huth um 2176 fl. gewürbiget, am 

Donnerjtag den 5. Dctober Vormittags 9 Uhr 
öffentlich am Gerichtöfige nach, Maßgabe des Hypothefen 
geſetzes 8. 63 verfauftz „wozu, Ans. und befigfähige 
Kaufsluftige vorgeladen werben. 

Naila, am 13. September 183 
..— en . 


Im Wege ber — werden folgende, bem Met 
germeifter®eorg Held zu Gösweinftein gehörige JSmmos 
bilien: 

1) ein Wohnhaus, Bel. Nr. 130, zu Gößweinftein, 
um 1800 fl. gewürdigt, wozu gehört 

2) 34 Tagw. Feld, Beſ.⸗Nr. 131, gefhägt um 
600 fl., 
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3) bie vertheilten Gemeindegründe, Beſ.⸗Nr. 132, 
tarirt auf 150 fl., - - 
4) Untheil an noch unvertheilten Gemeinbegründen, 
Beſ.⸗Nr. 133, gewerthet auf 2Sfl, - 
dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und wird Tagsfahrt 
biezu auf * 
ı 26. Oktober Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, work sühlungsfähige Kaufsliebhaber vorgela- 
ben werden. Piklenftein, den 5. September 1837. 
Köntglidy Bayerifches Landgericht. 
Seid, Kr. 

Nach Uebereinfommen vom 16. Februar curr. haben 
der Schuhmadermeifter Johann Klob Ill. von Mariens 
weiber und feine Ehefrau Katharina, geb. Zahl, bie 
Bütergemeinfchaft unter ſich ausgeſchloßen, was hierburd) 
bekannt gemadjt wird. Münchberg, am 14. Septem⸗ 
ber 1837, 





Königliched Landgericht. 
Wunder, 


Dom K. Landgerichte wird hiermit zur öffentlichen 
Reuntniß gebracht, daß die Weberswittwe Kunigunda 
Gareis zu Wirdberg ſich am 12ten d. M. füräberfchuldet 
erflärt hat. Das Befisthum derfelben, beftehend in einem 
Wohnhaufe, Haus-Nr. 121, Rott» und Schroth Theil 
zu Wirsberg, Bel. Nr. 784, mit 54 fr. Str.⸗Splm., 
10 Proz. Handlohn und 1 fl, 374 fr. Erbzinfen belegt, 
und mit 562 fl, 30 fr. Hypothekenſchulden belaftet, wird 
biermit auf ben 

20. October I. 3. Vormittags 10 Uhr 
dem öffentlichen Berkaufe ausgefegt, und zahlungsfähige 
Kaufsluftige geladen. Saͤmmtliche ſowohl befannte als 
unbekannte Glällbiger der Wittwe Kunigunda Gareis 
zu Wirdberg werden hiermit aufgeforbert,. fidy am 

9% Detober I. 3. Vormittags 9. Uhr 
bahier ein{uflkden ‚ ihre Forderungen anzumelden und 
nachzuweiſen, „mit ihren Erinnerungen ſich gegenfeitig ver» 
nehmen zu laffen, und durch die Erflärung über ben Zus 
fchlag der Realitäten und das zu erwartende Gebot das 
weitere Verfahren zu beftimmen. Wer in dem leßtanges 
führten Termin nicht erfcheint, hat zu gewärtigen, daß er 
bei der Maffevertheilung unberädfichtigt bleibe, 

Culmbach/ den 30. Auguft 1837. 

Königliches Landgericht. 


. macht. 


Bon dem K. Bayer. Laudgerichte Hof 
ift auf Antrag des beftellten Berlaffenfchaftd-Curatord, auf 
Ableben ded geweſenen hiefigen Färbermeifterd Johann 
Andreas Röbdel, nachdem die befannten nächſten Ers 
ben unbedingt der Erbichaft entfagt haben, ber unbefannte 
Erbe, mebft feinen etwa zurüdgelaffenen Erben und Erbs 
nehmern, bergeftalt öffentlich vorgelaben worden, daß er 
fih binnen et 
Neun Monaten 
und zwar längftend in dem auf ben 
28. December 1837  Yban 
bei gedachtem K. Landgerichte anberaumten Termine. per 
ſönlich oder ſchriftlich melden und daſelbſt weitere Anweis 
fung, im Falle feines Außenbleibensd aber gewärtigen folle, 


‘daß derjenige, für welchen der Exrtrahent fonft zu handeln 


in diefer Sache berufen ift, fürden rechtmäßigen Erben ans 
genommen, als ſolchem bemfelben der Nachlaß zur freien 
Dispoſition verabfolgt und der etwan nad erfolgter Präffus 
flon fidy meldende nähere, oder gleich nahe Erbe alle feine _ 
Handlungen und Dispofitionen anzuerkennen und zu übers 
nehmen fchuldig, weder Rechnungslegung nod) Erfaß der 
gehobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, fondern der⸗ 


‚felbe ſich lediglic, mit dem, was alddann noch von ber 


Erbſchaft wirklic; vorhanden wäre, zu begnügen verbuns 
den feyn ſoll. Hof, im Obermainfreife des Königreichs 
Bayern, am 28. December 1836. 
Königliches Landgericht. 
Better, v.n. 


Auf den Antrag der Bormünder der Edarbt’fchen 
Kinder wird bas zum Nachlaß ber verlebten Wirthswittwe 
Dorothea Eckardt zu Bud a. F. gehörige Gaſthaus 
mit Brauerei, Feldern und Wiefen auf 6 Jahre verpady 
tet. Hiezw iſt in dieſem Gafthaufe zu Buch a. F. auf 

Montag den 9, October Vormittags 9 Uhr 
Termin anberaumt, in welchem Pachtinftige zu erſcheinen 
haben. Auch wirbein Inventarium, befiehend in Brauereis 
und Bauereis Gefcirr, Heu, Stroh, Getraid, 1500 
Städ Hopfenftangen, dann Vieh, bayu.gegeben. Die 
Pachtobjelte werben auf Berlangen durch ben Vormund 
Georg Knorr zu Buch eingewiefen. Der Pächter hat 
eine Gaution zu 600 fl. aufrecht zu machen, uub werben 
die Übrigen Bedingungen im Termine ſelbſt befannt ge⸗ 
An diefem Termine werben zugleich mehrere ent» 
behrliche Mobilien öffentlich am den Meiftbietenden verſtei⸗ 
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gert, wozu Kaufeliebhaber eingeladen werben, Fichten, 
* ‚ ben 18. September 1837, 
Königliches Landgericht. 
v. Gradl. 


“ — 


Das zur Conkursmaſſa des Sebaſtian Sandner 
gehörige Wohnhaus und das Mobiliar deſſelben, beſtehend 
in Kramwaaren, ald Rauch» und Schnupftabaf, Cygos 
rien,, ‚Bänder, Knöpfe, Waldrauchwerf, Brieftafchen, 
Seide ıc. wird dem öffentlichen Verkaufe umerfeit, und 
—— auf den 

9. October c. 
—— 
haben ſich am Steigerungstermin im dem Haufe bed Ges 
meinfchuldnerd früh 9 Uhr einzufinden, und können bes 
Hinfchlaged mit dem 4 Haufe unter Genehmigung „ber 
Gläubigerfchaft gewärtig feyn. Der Verkauf des bemegs 
lichen Bermögens gefchieht gegen gleich baare Bezahlung. 
Lichtenfeld, am 30. Auguft 1837, 
Königlicyes Landgericht. 
v. Gradl. 





Auf Antrag eined Gläubigerd wird bad Grundvermoͤ⸗ 
gen des Joſe ph Gunzelmann von Ueging, wie fol 
ches in Nr. 92, 93, 94 des Kreis-ntelligenzblattes und 
Mr. 62 des allgemeinen Anzeigerd, Sahrgang 1837, 
bereits befchrieben it, dem jweiten öffentlichen Berkaufe 
unterftellt, Strichstermin auf den 

2. October c. 
am Gerichtöfige anberaumt und Kaufsliebhaber hiezu eins 
geladen. Lichtenfeld, am 2. September 1837. 
Königlicyes Landgericht. 
v. Grabl. 





Im Berfolge einer gegen die ledige WWeberds und 
Zolleinnehmerstochter Barbara Grosmayer von Lew 
tenborf, d. G. und deren Liebhaber, Schäfersfohn Johann 
Riedelvon'dort, unterm 9. Februar d. 38. eingeleites 
ten PolizeisUnterfuchung, wegen Diebſtahlsverdachts, find 
diefen Augefchuldeten ald verbächtig abgenommen worben : 

1) vierzehn Stüde VBorhängringe von Meßing, 

2). ein bereitd — mie zu einem Unterbette — ges 
hörig zufammengenähtee — aus 74 Ellen beftchens 
bed Stück noch ganzneuen, ungebleihten Zwilches, 

3) drei Doden roth gefärbtes Baumwollengarn, 


Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 


A) ein Mitchlöffel von Meffing mit eifernem Stiele, 

5) ein fchon ziemlich benügtes Schnappmeffer mit Schale 
von fchwarzem Horne mit Blättchen von: Meffing, 
mit zwei kleineren und einer größeren Klinge, einer 
Lochfäge , einem Korkzieher, einem Heinen Hafen 
und einem Pfriemen, 7 

6) ein feiner, eiferner Handſchautſtoa, 

7) ein neues Eßgeſteck, beſtehendraus Meſſer und 
Gabel mit roth gebeizten Heften von Holz. 

Die biöherigen Nachforſchungen udie beftohlenen Eis 
genthümer diefer Gegenftände auszumitteln, blieben ver, 
geblih. Es werden baher durch biefe Öffentliche Aus— 
ſchreibung die Damniftfaten aufgefordert, Anzeige bei Ges 
richt zu machen, und fich hierüber umſtändlich vernehmen 
zu laſſen, und bie fämmtlichen Behörden erfucht, gefällig 
zweckdienlich mitzuwirken. Nach fruchtlofem Berlaufe 
eines halben Jahres würden fonft diefe Sachen wie herrems 
Iojes Gut betrachtet, und zum Bortheile bed 8. Staates 
Aerars meiftbietend veräußert werben. 

Wunfiedel, am 5. Auguft 1837. 
Königlich Bayerifches Landgericht, 
v. Wächter. 


Der Schuhmachergeſelle Georg Wolfgang law 
rig and Stemmesgrüän, Gemeinde» Diftriftd Bernftein, 
hiefigen Gerichts, hat ſich um bie Zeit bed 26. Mai c. 
aus dem ihm angewiefenen Aufenthaltsbezirk entfernt, ohne 
Wanderbuch oder fonftige amtliche Ausweifung. - Da mit 
Grund zu erwarten ift, daß diefer Georg Wolfgang 
Lairitz, ber fih nach dem Namen feines außerehelichen 
Vaters auch fhon König genannt hat, ber öffentlichen 
Sicyerheit gefährlich ift, fo wird verfelbe ausgeſchrieben 
und werben fämmtliche Polizeibehörben erfucht, auf bie 
fen Mann, deſſen Signalement untemfolgt, Spähe zu 
halten und im Betretungsfalle fiher hieherjliefeen zu laffen, 

Wunfiedel, am 12. September 18377 ' 

Königlich Bayeriſches Landgericht‘ 
v. RER 


S gen a eme M 
Alter: 40 Jahre; Haare: hellbrann; Augen: blau⸗ 
grau; Angenbraunen: hellbraun; Nafe: groß; Mund: 
groß; Zähne: gefund; Kinn! fpigig; Bart: hellbraun 
und wenig; Wefichtöfarbe: zur Zeit der Entweichung blaß; 
Geſichtsform: lang; Größe: -5' 10%; Körperbau: Fräfe 
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tig. Kleidung zur Zeit ber Entweihung: weißlich ſchmuz⸗ 
zige Schirmmüte, alter brauner Brad, blaue mit Leder 
beſetzte Tuchbeinkleider, gelb geftreifte Wefte, gelbliche 
Halsbinde , Haldftiefel. 





Es wird hierdurch zur öffentlichen Keuntniß gebracht, 
daß der Zeuchmachermeiſter Johann Friedrich 
Striuz, und deſſen Ehefrau Therefia, geb. Kraus 
dahier mittelſt der am 13ten d. M. zu Protofoll gegebes 
nen Uebereinfunftıbie cheliche Gütergemeinfchaft ausge⸗ 
fhloffen haben. Wunfiedel, am 16. September 1837. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
v. Wächter. 


Der Bauerfohn Friedrid Grünn von Eblendorf 
und bie ledige Katharina Tröger von Ahornberg has 
ben in dem gerichtlichen Ehevertrage vom 14. März curr. 
bis zur erlangter Großjährigfeit der Braut die Güter 
gemeinfhaft unter fi. ausgeſchloßen, welches gefeplis 
der Borfchrift gemäß hiedurch befannt gemad;t wird, 

Münchberg, am 13. September 1837. 
Königliched Landgericht. 
vn 
Tröger , Eiv. » Abi. 


Die dem Aerar heimgefallene hohe und niebere Jagd 
auf dem Jagdbezirf Stelzenbühl, im Revier Kronau, foll, 
nachdem fic bei bem am 31. Mai d. J. anberaumt gewe⸗ 
fenen Berpachtungsdtermin fein Jagdpächter eingefunden 
hat, höchſtem Auftrage gemäß einer wiederholten Verpach⸗ 
tung nach den normalmäßigen Bedingungen unterftellt 
werden, und ift hiezu ein anderweitiger Termin auf 
Montag den16.DOctoberd,F. Vormittags von 9 — 12 ihr 
im Rentamtölofale zu Keumath anberaumt worden, wozu 
pachtfähige Jagdliehhaber eingeladen werben. 

Kenmath und Kulmain, den 16. September 1837. 
K. Rentamt Kemnath und Forftamt Kulmain. 
Heinidelss D. L. a. 

Ulrich, Actuar. 





Saat» Eicheln werben kaum entſprechend reif werben. 
Diefes den s. T, Intereffenten ergebenft zur vorläufigen 
Nachricht. Sign, den 23. September 1837. 
Königliches Forſtamt Ebrach. 
Seippel. - 


Konrad Ruppert, am 17. Juni 1768 zu Schwärz⸗ 
borf im Bezirke des unterzeichneten Gerichted geboren, ift 
in einem Alter von 26 Jahren mit Familie in Folge 
obrigkeitlicher Bewilligung aus feiner Heimath audgewans 
bert, ohne daß mittler Weile von dem Aufenthalte des⸗ 
felben oder feiner Leibeserben einige Nachricht an feine. 
Geſchwiſter in hiefiger Umgegend gelangte, Auf Antrag 
der Letzteren werden bie etwa vorhandenen hierorts unbe⸗ 
kannten Leibeserben ded Konrad Ruppert, weldie auf 
deſſen hierorts befindliches, in 20 fl. beftehendes Afttili» 
ches Erbvermögen rechtliche Anfprüche zu machen beabs 
ſichtigen, hiemit aufgefordert, ihre Rechte binnen ſechs 
Monaten ober längftens bi8 zum 10 Februar 1838 hier- 
orts perfönlicy oder fchriftlich geltend zu machen, ober zu 
gewärtigen, baß das obgedachte Vermögen auf vorgäns 
gige Todeserklärung bed Provocaten den legitimirten bes 
fannten nächſten Verwandten des Kenrad Ruppert gegen 
Eaution werde verabfolgt werden. Mitwig bei Cronach, 
am 10. Auguſt 1837. 

Dom ia v. Würgburgfchen Herrfchaftögerichte. 
L. 8 Dr, Maier. 

Daß der Wittwer und Webermeifter Welfgang 
Schramm von Eppenreuth und die Wittwe Sophia 
Knarr von Walberngrün in bem am 28ften v. Mts. bas 
hier abgefchloffenen Ehevertrage die Gütergemeinfchaft uns 


ter ſich ausgefchloffen haben, wird hiemit befannt gemacht. 


Guttenberg, den 2. September 1837. _ 
Freiherrlich von Guttenberg'ſches Herrichaftd- 
Gericht Guttenberg. 
y Löwel. 
% 


Im Wege ber Hülfsvollftrefung wird das dahier ges 
fegene Wohnhaus ber Wittwe des Metzgermeiſters Jo⸗ 
hbann Adam Teihweiher bahier am 

12. October Bormittags 11 Uhr 
sub hasta geftellt. Dad Zarationsprotofol kann täglich in 
der Gerichts⸗Regiſtratur eingefehen werben. 
Thurnau, am 23. Auguſt 1837. . 
Gräflic Giech'ſches Herrſchaftsgericht. 
v. Priefer. 


Unter Bezugnahme auf das Patent vom 2. Auguſt c- 
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Kreis + Intelligenzblatt Nr. 99, 100, 101, werben bie 
barin bezeichneten Grundbefigungen ber Wittwe Sophia, 
Gerflenberger zw Krögelftein und des Peter Los 
reuz Gerftenberger daſelbſt am 
. 9. October l. J. 
zum drittenmale dem Verkaufe ausgeſetzt und erfolgt jetzt 
der Zuſchlag ohne Ruckſicht auf den Schägungspreis. 
Thurnau, den 31. Auguft 1837. 
Gräflih Giech'ſches Herſchaftegericht. 
yet‘ s 9, Priefer. 
do» — 
"Em Wege ber Hülfsvollftredung wirb das der Iedigen 
Maria Fiedler zu Peeften zugehörige Wohnhaus Ar. 
48 bafeldft, Graͤflich Giech'ſches Erbzinnsichen, am 
12. October Vormittags 11 Uhr 
dem Berfaufe ausgefegt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsluſtige hiemit eingeladen werben. 
Thurnau, am 23. Yuguft 1837. 
Gräflich Giech'ſches aa a 
v. Priefer. 


Zum Berfauf der Immobilien bed Zimmermeifters 
Peter Klob zu Krögelftein hat man dritten, und letzten 
Termin auf den 

+16. Dctober I, Js. - 


anberaumt, in welchem ber Hinfchlag ohne Rückſicht auf 
den Scägungswerth erfolgen wird. 
Thurnau, am 14. September 1837. 
Gräaͤflich Giechſches Herrſchaftsgericht. 
v „Priefer. 


Auf Antrag eines Hypothekenglaubigers werden 23 
Tagw. 22 R. 7 Sch. Feld im Dornetsbühl des Johann 
Winter in Obertrubad) am 


10. October d. 3. Vormittags 10 Uhr 


im pööfhen Amtslokale nadı $. 64 des Hypothefengefeßes 
Öffentlid, verkauſet. Daffelbe ift auf 100 fl. geſchätzt, 
giebt 10 fr. Grundzinns, 109 Handlohn in allen Beräns 
berungd« Fällen, umd {ft auch zehntbar. 
Egloffttein, den 17. September 1837. 
Freihertlich von Egloffſtein'ſches Patrimonialgericht. 
Guͤnther. 


Das Senftiſche Familien⸗Stipendium, für Studie⸗ 
rende auf einer Univerfität geſtiftet, iſt dahier in Erledi⸗ 
gung gekommen. Competenten, welche auf einer Hoch⸗ 
ſchule ſtudieren, haben ſich binnen 6 Wochen unter Vor⸗ 
legung ihrer Studien⸗, Sitten» und Anverwandtſchafts⸗ 
Zeugniſſe bei unterzeichneter Präfentationd » Behörde zu 
melden. Weismain, am 18. Een 1837. 


Dad K. Pfarramt, Die Stadtgemeinde, Berwaltung. 
Blumenröther, WeisVorſtand. 


Andt. Hofmann, Stift.-Pf. 
Ueberfidt 





der am heutigen Wochenmarkt beftandenen 


Preis per Schäffer: 

koͤchſter mittlerer. niebrigfter. 

Wa . . 15. öf. 14.374. 13.128, 

Kon . . 10.48 10.36 10.30 

Gerfe . » 11.12 1042 Mr. 9f.48k. 

Hader. » 6jfl. 18 5 AfL 18 tr. 

Erden. . -—h — il. —ã te. — TR. 

Einen. . — fl. — kxx. — fl. ãx. LM. 
Bapreuth, am 23. September 1837. 
Der Stadt» Magiftrat. 


— m nn nn ——— 
| Richt Amtliher Artifel. 
Unterzeichnete ſetzt wegen ihres Abzugs nach Bam 


berg folgende Gegenftände dem öffentlichen Verkaufe aus, 
ald: ganz guted Silber an Meffer, Gabel, Löffel, Leuch 


ter, Kaffeegeihirr; ferner 2 Stockuhren; Screinerey | 
waaren von Kirſch⸗ und Nußbaumholz; feidene damaftene 


Seſſel und Ganape; Kaffeetiſch Eommode, Bettſtãtte, 
Kleiderſchränke, ein ſehr gut erhaltenes Clavier, und 
noch mehrere Gegenſtände zu ‚häuslichen Einrichtungen; 
ferner eine Chaife und.eine Trofchf „einen "ganz neuen 
Afigigen ſchön gepolfterten Echlitte mit Pferdegeſchirr; 
neue Betten; mehrere Faſſer⸗ wird 
Kühlſchiff und Durchlaß. 5* 
Hiezu iſt auf Donnerſtag den 5. und Freitag ben 6 
October d. I. Gtrichötermin anberanmt, wozu Kaufslieb⸗ 
haber hoflichſt eingeladen werden. Giechkröttendorf bei 
Weismain, den 20. September 1837. 
M. Mäger!, Revierförfters, Wittwe, 


ufen-Dauben, nebſt 





wi — Bayeriſches 


genzblatt 


für den Ober-Main-Kreis. 


J 











Nro. 117. Bayreuth, Sonnabend am 30. Septembev-4837. 


— 





Inhalt. 
Ernennung der Mitglieder des Landrathes — Mandatarien der Partheien ad insinuandum. — Getraidtpreiſe vom Mo⸗ 
nat Juli. — Dienftes- Nachrichten. — Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verfchiedenen Betreffs. 





Amtliche Artifel 


BB elaırnınıntmadhun g 
(Die Ernennung der Mitglieder bes Landrathes betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Mit Bezug anf bad Ausfchreiben vom 13. April d. J, die Ernennung der Mitglieber bes Lanbrathes betr., 
wirb hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß durch ein allerhöchſt unmittelbares Refeript d. d. Berchtesgaden, 
den 16ten db. Mts. zu der durch das erfolgte Ableben des Gaftwirthd Georg Hübner zu Oberfonnersreuth erledigten 
Stelle eined Mitgliedes des Landrathes für den Obermainfreis der Landeigenthümer und Gaftwirth Georg Hölzlein zu 
Pödeldorf, im Landgerichte Bamberg J. von Seiner Majeſtät dem Könige allergnädigft ernannt worden Er 

Bayreuth, den 23..September 1837. 
Königliche Regierung bed Obermainkreiſes, Kammer bed Innern. J 
Freiherr von Andrian. 
Malz. 


Am Namen seiner Maieſtaͤt des Königs von Bayern, 
ican du m ’ 

Mehrere Gerichte — bie gefegliche Vorfchrift, vermöge berem die Partheien, welche fich nicht inner 
halb bed Gerjchtöbezirke befinden, anzuhalten find, fogleic; mit dem erften Einlangen Mandatarien ad insihuandum 
zu beftellen, yon welden die gerichtlichen Taren erhoben werben können. Dadurch gefchieht es dann, vaß andere 
Gerichte mit der Beitreibung ſolcher Taren behelligt werden. Die Gerichte werben daher wiederholt angetviefen, bie 
obige gefeßliche Vorſchrift zu befolgen, widrigenfalld in Gemäßheit der öffentlichen Belanntmacungen vo 16, Octo⸗ 
ber 1819 und 2. November 1833 unfehlbar mit Strafe gegen fie verfahren werben wird. J 

Emo, am 19. September 1837. 
Königliched Appellationdgericht bed Obermainfreifes. 
v. Spied, Vice» Präffbent. 
Klik. 
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Monatliche Veberfidt 
der 


GetreidesPreife in den größern Städten bed Dbermainfreifes, 
: für den Monat Inli 1837. N 
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Bayreuth, den 24. September 1837. f 
Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer bed Inner. 


- reigerr von Andrian. 
Maltz. 
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Dienſtes-Nachrichten. 
Seine Majeſtät der König haben allergnädigſt 
beſchloſſen, die Pfarrei Fichtelber 9, Landgerichts 
Kemnach, dem Pfarramts s Eandidaten Driefter Erharb 


Trettenbad, z. 3. Eooperator an der Stadtpfarrei, 


St. Jalob in Straubing, zu übertragen. 








Bon der K. Regierung, Kammer ded Innern, wurde 
bie erledigte Schulftelle in Pfaffendorf, Landgerichts 
Weismain, Yeonpefinitiven Lehrer Anton Keller zu Ras 
gel verliehen. -; e : 






Deffenrtihe Brtfanntmadhung 

(Den Berkanf eines Bauplatzes betr.) 
Der durch den Abbruch zweier Bräuhäufer gewonnene 
freie Plag im Rennweg, welcher 43 Quabratruthen 75 
Quadratfuß enthält, fol unter ber Bedingung, daß dar, 
auf binnen Jahr und Tag ein zweckmäßiges, wenigftend 
zwei Stockwerk hohes Wohngebäude errichtet werde, öfs 
fentlich und meiſtbietend verfauft werden. 

Termin zu diefem Verkaufe wird auf 

Montag den 16. October d. 9. Vormittags 10 Uhr 

im Sitzungs-Saale des NRatkhaufee auberaumt und haben 
fi) in demfelben zahlungsfähige Kaufeluftige einzufinden. 

Die weitern Bebingniffe ded Verkaufs werden im Terz 
min felbft befannt gemacht werden. 

Bayreuth, am 20. September 1837. 
Der Magiftrat 
ber Königlichen Kreishauptftadt Bayreuth. 
In legaler Abweſenheit des erften rechtsk. Bürgermeifters. 
Schweitzer. Haß 
Richter. 





B Hahnlimadung 
(Die Eonferkftdit ber Altersllaſſe 1816 betreffend.) 

Nach dem Geſetze über die Ergänzung des ſiehenden 
Heeres vom 15. Auguſt 1828 iſt zur Anfertigung der 
Eonferiptiong » Lift De. reſp. 5. November jeden Jah⸗ 
res beſtimmt. 

Es haben ſich daher ſaͤnnntliche Conſcriptionspflichtige 
ber Altersllaſſe 1816 am 

Samitag den 4. November Vormittags 9 Uhr 


im Seſſions zimmer des Stadtmagiſtrats perfönfich einzu⸗ 
finden, oder durch einen Bevollmächtigten vertreten zu 


laſſen, und fich zum Eintragen in die Liſte su melden. 


' Die Eonferiptionspflichtigen ‚, weldhe an diefem Zage 
weder perfönlich erſcheinen, noch ſich durch Bevollmäd: 
tigte vertreten laffen, werben auf ben Grand der Geburts⸗ 
Regifter und Spezialliften der Difriftds Vorfteher in die 


Conſcriptionsliſte von Amtswegen eingetragen und haben 


au gewärtigen, 
werben. . 3 
In biefem Fall treffen fie nachfolgende, Stra en: 
Sie verlieren den Anfpruch: ' AS 
1) auf Zuräcftellung, 7] 
2) auf Loosnummer⸗ Tauſchung / 
3) werben im die durch ihre Pflichtverletzung ſich 
ergebenden Koſten, und 
4) in eine Geldſtrafe von 10 bis 20 fl. verur⸗ 
theilt, welch letztere — wenn ſie wegen Ver⸗ 
mögendfoffgfeit uneinbringbar iſt — in Ges 
fängnifftrafe verwandelt wird, 

Diejenigen Eonfcriptionspflichtigen ber Altersklaſſe 
1816, welche nicht zu dem Eonfcriptions-Bezirf der hies 
figen Stadt gehören, und nur ihren temporären Aufents 
halt dahier Haben, können fid) 14 Tage vor dem Termine, 
nämlich am a 

Samſtag ben 21. October b, J. 
auf dem Magiſtrats⸗Bureau dahier einfinden und als con⸗ 
ſcriptionspflichtig anmelden; 3 . 

Auf den Einwand, diefeh Termin nicht gekannt zu 

haben, wirb Feine Rüdficht genommen werden, _ 
Bayreuth, am 21. September 1837. 


Der Magiftrat 
der Königlichen Kreishauvtſtadt preuth, 
ale Gonferiptions "Behöhke z 
In Teg. Abwefenheit des erſten rechtet. Burgerweiſters. 
Schweiger . Ordnung. » «7: 


daß fie für — erklärt 


Fe a, | 
Boom iı 
KR. Kreids und Stadtgericht 
Bayreuth 
wird in der Debitfache bes Eifenhändlers Chriftian 
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Morg dahier deffen Mobiliar» Nachlaß, fowie beifen 
Maarenlager 

Montag den 16 Dftober d. Se. Bormittag 9 Uhr, 
anfangend, öffentlich und gegen baare Bezahlung verfleis 
gert, wozu hiermit Kaufeliebhaber vorgeladen werben. 

Bayreuth, den 24. Auguft 1837. 

Pöhlmann. 
vn 


Münd). 





sr Betfanntmadung. 

Diejenigen Schüler ber lateiniſchen und deutſchen Schu⸗ 
fen, welche bereits das 1 2te Jahr zurückgelegt haben, und 
in die hieflge K. Kreis⸗Landwirthſchafts⸗ und Gewerbs⸗ 
Schule wollen aufgenommen werben, haben ſich zur Eins 

ſchreibung 
Freitag den 13. October d. J. 
Vormittag von 8 bis 12 Uhr und Nachmittag von 2 bis bUhr, 
im Lokale diefer Lehranftalt zu melden und ihre Geburts⸗ 
nebſt Schulzeugniſſe mitzubringen. 

Die Aufnahms⸗Prufung findet . 
Samftag ben 14. October d. J., Bormittagsvon 8 Uhram, 
ftatt. Bemerkt wird, daß diejenigen Schüler, welche einft 
von hier aus zur technifchen Hochſchule nach Mündyen über 
treten wollen, bas Abfolvirthaben ber lateinischen Schule, 
(wenn auch mit Difpenfation der griechifchen Spradje) oder 
das derſelben · erſetzende Privatſtudium nadızuweifen haben. 

Das Schulgeld beträgt jährlich Bier Gulden. 

. Bayreuth, ben 24. September 1837. 

Der Borftand, 
Saher. 





In der Gantſache des Flaſchnermeiſters Joſeph 
Schlee wird das zur Maſſa gehörige Haus, Diſt. L, 
Nr. 172, zum jweitenmale dem Berfanf ausgefegt und 
Strichstermin auf den 

4. October 1837 

anberaumt, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem 

Bemerken vorgeladen werden, daß der Hinſchlag nach 8. 64 
des Hypothekengeſetzes erfolgt. — 5. September 

1837. 

Koͤnigliches Kreis + und Stadtgericht. 
Dangel. 
Ruͤdel. 


Belfanntmadhung. 
(Den Ludwig⸗ (Donau » Main) Kanal betr.) 


Die nachbenannten Bauabtheilungen und Bauobjefte 
bed Ludivig » Kanaled werden an den untenbezeicneten 
Zagen und bei ben betreffenden Diftrifte » Polizeibehörben 
zur Verfteigerung an die Wenigfinehmenden gebracht. 


1) Am Donnerftag den 5. Oktober bei dem K. Landge⸗ 
richte Beilngries die Herftcllung der neun Schleu—⸗ 
Ben von Nro. 7 bis 15 incl, zwiſchen Dietfurt und 
Beilugried, veranfchlagt auf 211,500 fl. 

2) Am Freitag den 6. Oktober bei dem 4. Landgericht 
Neumarkt die Erdarbeiten in dem VII. und VIII. 
Arbeitsloſe zwiſchen Meilenhofen und Richersberg, 
oder vom K. Forſte Sollach bis auf die Raſcher 
Haide, und zwar iſt das VII. Loos 10500 lang 
und veranſchlagt af090, 000 fl. — kr. 
das VIII. Loos 1267 lang und veranſchlagt auf 

14,000 fl. — fr. 

3) Am Samftag den 7. Dftober bei dem K. Landge⸗ 
richte Schwabach die Herftelung des Brüdtanald 
über die Schwarzad) ober Röttenbadh bei St. Wolfs 
gang, und die Aufertigungber Thore für 41 Soelen⸗ 





ßen. 
Der Brückkanal zu 430° lang iſt veranſchlagt 
auf . . * * * 54, 000 fl. nn fr. 


wobei benferft wird, daß die Bauſteine nicht ſehr 
weit entfernt genommen werden. 

Die aus Eichenholz herzuftellenden Schleußen⸗ 
thore find veranfchlagt auf 32,841 fl. 41 fr. 


4) Am Montag ben 9. Oktober bei deu K. Landge⸗ 
richt Nürnberg die 1. Abtheilung der Erbarbeiten 
in ber 74. Kanalhaltung, und die Herſtellung von 
Stemmthoren für 6 Schleußen. „.. - 


Die Erdarbeit begreift eine Länge don 2637’ und 
ift auf 11,258 fl. veranſchlagt. bit 
Der Voranfchlag der Schleußenthoͤre beträgt 
"4806 fl. 6 fr. 
5) Am Dienftag den 10. Oftober bei dem K. Land» 
gerichte Erlangen die Erdarbeiten in den 8 Kanals 
haltungen von 75 bid 82 inel.in drei Abtheilungen 
und der Bau der 8 Schleußen von 74 bie 81. 
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Es ift die Erdarbeit veranſchlagt, und zwar: 
die 1.Abth. zn 13705’ Längeauf 50,449 fl. 56 fr. 
diell, „ „11665 „ „ 59,778 f.57 fr. 
„bielll „ „13048 „u u 35,673 fl. 29 fr. 
” die 8 Schleußen fi find” veranfchlagt auf 

144,000 fl. — fr. 
Die Verfteigerungs + Berbandlungen werden an ben 
bezeichneten Tagen jedesmal Morgens I Uhr vorgenommen. 
Die Koſten⸗Voranſchläge, Plane, Baubefcreibungen 
und Bedingnißhefte konnen ſchon früher, und zwar in den 
Bureaur AR 
ad 1. ber $- ‚Kanalbaus Sektion II. in Beilngries 
ad 2. In 7 LE On 7 — III. Neumarkt 
ad 3. „IV. „Feucht 
ad 4. der K. Kanalbau-⸗Sektion V. in Nürnberg 
add. v u” „» VI „Erlangen 
eingefehen werben, 
Die zu leiftende Caution beträgt ein Zehntheil der für 
jedes Objekt veranfhlagten Summe. 
Nürnberg, den 5. September 1837. 
Königliche Kanalbau » Infpektion. 
Frhr. v. Pechmann, Beyichlag, 
K. Oberbaurath. K. Reggs.- und Kreiöbaurath. 


Auf den Antrag der Vormünder der Eckardit' ſchen 
Kinder wird dad zum Nachlaß der verlebten Wirthswittwe 
Dorothea Edardt zu Buch a. F. gehörige Gafihaus 
mit Brauerei, Feldern und Wiefen auf 6 Jahre verpach⸗ 
tet. Hiezu iſt in dieſem Gafthaufe zu Bud) a. F. auf 

Montag den 9. October Vormittags 9 Uhr 


Termin anberaumt, in welchem Pachtluftige zu erfcheinen 
haben. Auch wird ein Inventarium, beſtehend in Brauereis 
und Bauereis Gefchirr, Heu, Stroh, Getraid, 1500 
Stück Hopfenftangen, dann Vieh, dazu gegeben. Die 


Pachtobjekte werden aufı Verlangen durch den Bormund 


Georg Knorr zu Buch eingewiefen. Der Pächter hat 
eine Gantion zu 600 fl. aufrecht zu machen, und werden 
die übrigen Bedingungen im Termine ſelbſt befannt ges 
macht. An diefem Termine werden zugleich mehrere ents 
behrliche Mobilien öffentlich an den Meiftbietenden verfteis 
gert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben, 
feld, den 18. September 1837, 
Königliches Landgericht. 
v. Gradl. 


Lichten⸗ 


Wanderbuch oder fonftige amtliche Ausweiſung. 





Jakob Mahr von Markt Graitz, Sohn bed vers 
lebten Bernhard Mahr dortſelbſt, hat ſich vor allbe⸗ 
reits 40 Jahren zu Thurnau unter dad K. K. Oeſterreichi⸗ 
ſche Militair anwerben laſſen, und ſeit dieſer Zeit weder 
von feinem Leben und Aufenthalt Nachricht gegeben. Es 
wird daher berfelbe oder deſſen allenfallfige Leibeserben 
vorgeladen, ſich binnen eines halben Jahres ande 20. 
Februar 1838 bei Gericht einzufinden, außerbemiskit feis 
nem Bermögen im Betrag zu 1089 ff. 29. kr. non Amts⸗ 
wegen. werde verfahren werden. ; 

Lichtenfeld, am 4. Juli 1837, 
Königliched Landgericht, 
v. Gradi. 





Auf Antrag eines Glaͤubigers wird das Grundvermö⸗ 
gen bed Jofeph Gunzelmann von Ueking, wie fol 
ches in Nr. 92, 93, 94 des KreidIntelligenzblatted und 
Ar. 62 des allgemeinen Anzeigerd, Jahrgang 1837, 
bereits befchrieben ift, dem zweiten öffentlichen Verkaufe 
unterftellt, Strichdtermin auf den 


2, October c. 


am Gerichöfige anberaumt und Kaufsliebhaber hiezu eins 
geladen. Lichtenfels, am 2. September 1837. 


Königliches Landgericht. 
v. Gradl. 


Die auf flüchtigem Fuße befindliche ledige Car o⸗ 
lina Keiner zu Arzberg wird hiermit vorgeladen, inner⸗ 
halb 3 Monaten vor Gericht zu erfcheinen, und ſich we⸗ 
gen der wider fie vorhandenen Anſchuldigung des Verbre⸗ 
chend des Betrugs zu verantworten. Wunfledel, am, 
16. Auguſt. 1837. 

Königliches Land⸗ und Eriminal + Unterfuchungs- 

Gericht Wunfledel. 
v. Wächter. 


Der Schuhmacdhergefelle Georg Wolfgang Lat 


ris aus Stemmesgrün, Gemeinde» Diftrifts Bernftein, 


hiefigen Gerichts, hat ſich um die Zeit des 26. Mai c. 
aus dem ihm angewiefenen Aufenthaltsbezirk entfernt, ohne 
Da mit 


1066 


Grund zu erwarten ift, daß biefer Georg Wolfgang 
Cairig, der ſich nad dem Namen feined außerehelichen 
Vaters auch fhen König genannt hat, ber öffentlichen 


Sicherheit gefährlich iſt, fo wird berfelbe ausgeſchrieben 


und werben fämmtliche Polizeibehörden erfucht, auf bier 
fen Mann, deſſen Signalement unten folgt, Spähe zu 
halten,und.im Betretungsfalle ſicher hieher liefern zu lafjen. 
‚bel, am 12. September 1837. 
td in Königlich. Bayeriſches Landgericht. 
v. Wächter. 


% ” ” 


Signalement. 


Alter: 40 Jahre; Haare: hellbraun; Augen: blaus 
gran; Angenbraunen: hellbraun; Nafe: groß; Mund: 
groß; Zähne: gefund; Kine: fpigig; Bart: hellbraun 
und wenig; Gefihtöfarbe: zur Zeit der Entweichung blaß; 
Gefichtsform: lang; Größe: 5’ 10%; Körperbau: fräfs 
tig. Kleidung zur Zeit der Entweichung: weißlich ſchmuuz⸗ 
zige Schirmmüge, alter brauner Frack, blaue mit Leber 
befegte Tuchbeinfleider, gelb geftreifte Wehe, gelbliche 
Halsbinde, Halbftiefel, 


99H, 





Das Bermögen ded Erhardt Welfher, Bauerd 
fohn von Raitfch, welcher im Jahre 1780 ald Metzger auf 
Wanderung ging und ſeitdem ohne Nachricht zugeben, als 
wefend war, wurde im Jahre 1822 feinen dahier befinblis 
chen nächften Verwandten, im Betrage zu 917 fl. 24 fr, 
gegen Caution ausgehändigt, weil ſich derfelbe oder feine 
rechtmäßigen Descendeuten auf bie öffentlich ergangene 
Vorlabung vom 12. October 1821 nicht gemelbet hatte, 
Auf neuerlichen Antrag wird Erhardt Welſcher ober 
deffen rechtmäßige Descendenz wiederholt vorgelaben, ſich 

binnen 6 Monaten a dato 


dahier zu melden und auszuweiſen, indem nad) Ablauf - 


diefer Frift die Caution gelöfcht und bad benannte Bermör 
gen den ad acta legitimirten näͤchſten Berwandten befiels 
ben ohne weitere Sicherheitd-Beftelung überlaffen werben 
wird. Gronach, dem 12. Auguft 1837. 
2 Koͤnigliches Landgericht. 

a. d 


Seidenbuſch. 


Weil bei den vorausgegangenen zwei Verſteigerungs⸗ 


Terminen am 7. März und 4. Mai I. Is. für die Immo⸗ 
bilien des Handeldömanned und Fabrifanten Joh. Hofr 
mann in Auerbach Feine zureichenden Angebote gelegt 
mwurben, fo werden felbe auf den Antrag ber Gläubiger 
auf 

Montag ben 23, October I. Je. 


in loco Auerbady wiederholt der öffentlichen Berfteigerung 
andgefegt und Kaufsliebhaber, welde,üher Zahlungsfä- 
higkeit ſich ausweiſen koͤnnen, mit bay, Bemerkung hiezu 
vorgeladen, daß vor ber Berfteigerung ‚HinKaufsbeting- 
niffe eröffnet werben, und die Beſchreihung diefer Immo⸗ 
bifien vom 21. December p. y in; dem Eortefpondenten 
von und für Deutfchland Nr. 27,.41-und 57, dann in 
dem Intelligenzblatte für den Obermainfreis Nr. 8, 17 
and 22, und im allgemeinen Anzeiger veröffentlicht wurde. 

Eſchenbach im Obermainfreife, am 10. Sept. 1837. 

Königliches Landgericht. 
Hinfelmann. 





Vom Königlihen Landgericht Hof 
wirb andurch zur öffentlichen Kenntniß gebradit, daß der 
Faktor Julins Löſchner von der goldenen Adlerhütte, 
K. Landgerichts Culmbach, und Fräulein Amöna Jäni 
hen von hier in dem heute errichteten Ehevertrag die im 
hiefiger. Provinz Igeltende Gütergemeinfhaft unter ſich aus⸗ 
gefchloffen haben. 
Hof, am 13. September 1837. 
Königlicyes Landgericht. 
NRüder, 


Im Wege der Hülfévollſtreckung follen die ben Meg» 
germeifter Gottlob Thumſer' ſchen Eheleuten bahier 
zugehörigen Realitäten, alß: 

a) das —ã in ber Karolinenſtraße, 
nrit daran gelegenen arten, Bel.» Nr. 179, ber 
1. Steuerfektion, 2 ‚0 . 

b) ein gteicyer Anteil an ef er Fleiſchhalle, „mit bar 


auf ruhender Schlachtarngchtigfeit, Def.» Nr. 328, 
der I. Steuerfettion, 
dem öffentlichen Berfauf unterftellt werben. 
Termin hiezu anf ben 
30. Dctober c. 


an ordentlicher Amtöftelle anberaumt, zu welchem beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit der Bemerkung vor, 


Wir haben 
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geladen werben; daß bie Saabungẽ / Verhandlungen tu 
dieffeitiger Regiſtratur zur Einficht vorliegen, 

Hof, am 8. September 1837. 

Königliches Landgericht. 
‚Rüder. 

In ber —* auf den Offen d. M. wur 
den mittelſt Enbruchs unb Finftelgens aus einem Wohn⸗ 
haufe in Unterfokuß'fölgende Gegenftände entwendet: 

1) ein Ode von weißem Zwilch, mit einem weiß 
feinenen sthAjYiftreen Ueberzuge, werth 20 fl., 

2) ein Oberbeit !Hom weißem Zwilch mit zwei drei 
Finger breiten blauen Streifen, werth 20fl., 

3) zwei Kopfpolfter von eben ſolchem blaugeftreiften 
Bettzwilch, zufammen 10 fl. werth, 

4) ein Betttuch von grober Leinewand, ungezeichnet, 
werth 1 fl., 

5) zwei hellblau» und bunfelblau geftreifte Weibers 
jaden oder Wämmſer, das eine von ſchaafwolle⸗ 
ner, dad andere von baumwollener fogenannter 
Vorftatt mit überzogenen Knöpfen, werth 30_fr. 

Die Behörden werben erfucht, zur Entdefung ber 
zur Zeit unbefannten Thäter und Wiedererfangung des 
Entwendeten gefälligft mitzuwirfen. Hof, am 25. Sep⸗ 
tember 1837. 

Koͤnigliches Land, und Eriminalunterfuhungs-Gericht. 
NRüder. 








Der Wirth Franz Neubauer zu Reichenbach hat 
water Anerkennung feiner Ueberſchuldung freiwillig dem 
Eonkurdverfahren fich unterworfen. Es werben baher 
die gefeglichen Ediltstage und zwar 

1. zur Anmeldung und Ragweiſung der Forderungen 


Montag 0 ctober I, J., 
I. zur Vorbringung dA Einteden dagegen auf 
Donnerftag 30. peinber 3% 


III. zur Schlußverhandlung N“ 
3) für die Replik auf den 
Montag 18. Deceinber I. 9. 
b) für die Duplif auf 
Dienftag 2. Januar k. J. 

jedesmal Vormittags 9 Uhr im Bericht slokale dahier ans 
beraumt, und hiezu fammtlihe unbefannte Gläubiger 
des Gemeinfchuldners umter dem Rechtsnachtheile hiermit 


vorgelaben, daß das Nichterfcheinen am erften Eviftötage 
ben Ausfhluß der Forderung von der Conkursmaſſe, an 
den übrigen Ediftötagen ben Berluft ber treffenden Hands 
fung zur Folge hat. Alle diejenige, welche ehtbns von 
dem Vermögen des Gemeinjchuldnerd in Haudell haben, 
werben aufgefordert, daffelbe bei Vermeidung dlovoppel⸗ 
ten Erſatzes und unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. Den Öläubigern wird ferner eröffnet, daß 
das Vermögen bed Gemeinſchuldners 6782 fl. 2 fr. und 
ber Paſſivſtand 7290 fl, 29 fr. unter welchen 2800 fl. 
Hypotheken beträgt. Am erfien Ediktstage foll auch ein 
gütliched Uebereinfommen des Gemeinſchuldners mit feinen 
Gläubigern verfucht und es follen biefe über die weitere 
Behandlung der Aftiomaffe vernommen werben. In dies 
fer Beziehung werben die andbleibenden Gläubiger ald dem 
Beſchluß der. Mehrheit beitretend, erachtet werbei. 
Ludwigsſtadt, 9. September 1837. 
Königlidy Bayeriſches Landgericht. 
Müller, 





Die bem Aerar heimgefallene hohe und niebere Jagd 
auf dem Jagdbezirk Stelzenbühl, im Nevier Kronau, fol, 
nachdem ſich bei dem am 31. Mai d. J. anberanmt gewe⸗ 
fenen Berpachtungstermin kein Jagdpächter eingefunben 
hat, höchſtem Auftrage gemäß einer wiederholten Verpach⸗ 
tung nad den normalmäßigen Bedingungen unterjtellt 
werden, umd ift hiezu ein anberweitiger Termin auf - 


Montag den16.DOctober d,I. Vormittags von 9 — 12Uhr 
im Rentamtelofale zu Kemnath anberaumt worden, wog? 


padıtfählge Iagdliebhaber eingeladen werden, 
Kemnath und Kulmain, den 16. September 1837. 
K. Rentamt Kemnath und Forflamt Kulmain. 
Heinickel. D. L a. 
Ulrich, Actuar. 





Zum Verkauf der Immobilien des Zimmermeiſters 
Peter Klob zu Kroͤgelſtein hat man dritten und letzten 
Termin auf den 

16. October I. Jö. 


anberaumt, im welchem ber Hinſchlag ohne Rüdficht auf 
ben Schaͤtzungswerth erfolgen wird, 
Thurnau, am 14. September 1837. 
Gräflic; Giechſches Herrſchaftsgericht. 
v. Prieſer. 


26 
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Auf den Antrag eined Hypothetengläubigerd fol das 
dem Bauer Johann Wolfgang Pland gehörige Erbs 
zinsgut Rr. 17 in Marrgrün, geihägt auf 1033 fl. 47 kr., 
öffentlich am die Meiftbietenden verkauft werben. Hie zu 
wird Bietungstermin auf den 


2oſten künftigen Monats October Vormittags 10 Uhr 


ankeraumt und es werben Kaufsluſtige eingeladen, ſich 
in demfelben in dem Rankiſchen Wirthshaus in Marrgrün 
einzufinden. Iſſigau, ben 15. September 1837. 
Das Adelich von Püttnerifhe Patrimonial 
Gericht Iſſigau. 
Dtto. 





Auf Antrag eines Hypothefengläudigerd werben 25 
Tagw. 22 R. 7 Sch. Feld im Dornetsbühl des Johann 
Winter in Obertrubad) am 


10. October d. 3. Vormittags 10 Uhr 


im hiefigen Amtslokale nach S. 64 bed Hypothekengeſetzes 
öffentlicy verfaufet. Daffelbe it auf 100 fl. geſchätzt, 
giebt 10 fr. Grundzinns, 108 Handlohn in allen Beräns 
derungs+ Fällen, und ift auch zehntbar. 
. Egloffitein, den 17. September 1837. 
Freiherrlich von Egloffitein’fches Patrimenialgericht. 
. Günther. \ 





} Ueberfidt 


Wunfiedel, bei Lachmüller in Bamberg md 
Rie gel und Wießner in Nürnberg find zu haben: 
Karte vom Obermainfreife des Rönigreiched Bayern. 
Preis 15 fr. — und j 
Karte vom Obermainkreife für veutfhe Schulen. 
Preis 6 fr. " 

— ss >» ‚ 
Trauungs-, Geburtds und Todas- Anzeige. 
Getraute 
Den 28. September. Der Bürger nud Kaufmann Jo: 
hann Matthäus Kolb bahier, mit Fräulein Maria 

Madlon Henriette Juliana Baperlein von hier. 
Geborne 

Den 21. Sept. Die Tochter ded Bürgers und Buchhänd- 
lerd Gran bahier, 

— — Die Tochter ded Esſscadrons⸗Schmieds Werle, 
bei dem K. Bayer. Chevaurlegerd» Regiment Krons 
prinz bahier. 

— — Die Tocdjter bed Bürgers und Schneidermeijters 
Lauterforn dahier. 

Den 23. Sept. Der Sohn ded Bürgers md Schuhmacher: 
meifterd Baudenbach bahier. . 

— — Die Tochter des Schueibermeifterd Schöppel zu 
MWendelhöfen, . 

Den 25. Sert. Die Tochter des Stubienlehrerd Hecht⸗ 
fiiher dahier. : 

Den 26. Sept. Der Sohn bed Bürgers und Mulzermeis 
fterd Dannreuther dahier. 

— — Ein außereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts. 


der am heutigen Wochenmarkt beſtandenen Getraidtpreife. 


Preis per Shäffel: Den 27. Sept. Ein aufereheliched Kind, weiblichen Ge- 


’ Br toöͤchſter. mittlerer.  miebrigfler. ſchlechts. 
Wa .. 1861. — kr. 14. 30 tr. 12l. As kr. Gehorbene 
Rom. 10. 5A 10MACHE. 108.30 Den 25. Sept, Der Yüdergefelle Johann Hertel bahier, 
Gerfte s 10.48 10314 OA. 12. alt 38 Jahre. 27 
Hader... 5.36. 5Mi12m. AM2at — — Die Ehefrau des Baurre Körnlein im Neuenwege, 
Erbſen. . Ak — Im — dh alt 74 Jahre, 
Linſen. . eh — fl. — tt. —fd—h — — Die Tochter des KoForſtwarts Geiß dahier, alt 


Bapreuth, am 27. September 1887. 
Der Stadt» Magiftrat. 


— EC ZZ 


Nicht Amtliche Artikel, 


Randfarten) Inder Grawfchen Buchhand- 
lung in Bayreuth, und G. A. Gran in Hof und 





\ 


2 Monate und 2 Tage. 

Den 26. Sept. Der Eonfiftorialdiener Wilhelm Schmidt 
dahier, alt 60 Jahre. 

Den 27. Sept: Der Doftor ber Medizin, Wunbarzneis 
und Entbindungsfunft, Laur dahier, alt 23 Jahre, 

8 Monate und 27 Tage. 

— — Die Ehefrau des Roßhändlers Lotted zu St. Geor⸗ 

gen, alt 59 Jahre, 9 Monate und 19 Tage. 


Jahr 1837. 





Siebzehnte Verlooſung 


des im Jahre 1820 eröffneten Anlehens von 20,800,000 fl. Gonmentiont: Ming 
* nach dem Sanziggulben, Fuße, 


— 


Haupt-Verzeichniß 
der vom 1, bis 6. Mär 1837 -gegogenen 11,440 Loofe mit ihren Gewinnen. 





Nummern der verlooften Serien. 





12. 15. 22. 25. 42. 53. 70. 96. 102. 124. 131. 136. 143. 173. 184. 195. 
200. 210. 235. 240. 257. 288. 292. 299. 358. 364. 365. 410. 498. 529. 580. 
604. 606. 611. 646. 662. 687. 705. 724. 752. 782. 787. 788. 791. 











Nummern der Loofe mit ihren Gewinnen, 








Loos⸗ Gewinn) gung, | Gewinn. fo, (Gwen) E08, Gewinn.| goog, Gewinn, 

Nummer, fl. Nummer. A. Nummer... |. A. Nummer. Al. Nummer, | A. 
Serie Re 1% J RENT 

— — — —— — —— — — 
2861185 2876 185 2891 185 2906 185 | 2921 | ..185 
‚262 1,185 | - , 2877 185 - 2892 185 - 2907 185 2922 «|. 485 
„2863 | 185 | ©. 2878 185 | - 2898 "|.. 185 2908 -| ‚185 2923 185 
2864 185 2879 185 2894 185 2909 185 2924 185 
2865 185 2580 185 2895 185 2910 185 2925 185 
2566 185 _ 2881 185 2896 185 „2911 185 2926 185 
2867 185 2882 185 2377 185 2912 250 2997 185 
2868 205 2883 1855 1° 2898 15 2913 185 2928 205 
2369 185 284 185 2399 185 2914 185 2929 195 
7 185 2885 185 200 185 2915 185 2930 185 
281 185 2886 185 2901 185 2916 185 2931 185 
2872 300 2587 185 2902 185 2917 185 2932 195 
2873 195 2888 185 203 205 2918 185 2933 185 
287 185 2389 500 2504 185 2919 185 2934 185 


2375 185 2890 185 2905 185 2720 185 2935 185 


SSBHSEERRBSSBREUEBERDE 





3611 
36412 
3643 
3644 
3645 
3616 


185 

185 

29% 185 
2977 185 
2978 185 
299 185 
2980 317 185 
2981 3018 185 
29823 3019 185 
2983 30% 185 
2984 3021 185 
2985 185 30223 185 3059 185 30% 185 
23986 185 3023 185 3060 185 3097 185 
2987 185 . 3024 185 3061 185 308 |. 185 
2988 185 3025 185 3062 195 3099 185 
2989 185 3036 185 3063: 195 3100 185 
290 185 3027 185 3064 185 3101 185 
2991 185 30233 185 3065 185 3102 185 
2992 185 3029 185 3066 185 3103 185 
2993 185 : 3030 185 3067 185 3104 185 
2091 185 3031 185 3068 185 3105 185 
2095 185 3032 185 3069 185 3106 15 
29% 185 3033 185 3070 185 3107 185 
297 185 3034 185 rt 188. 3108: 195 
2998 185 3035 185 sor2. 185 3109 185 
2999 185 3036 185 3073 195 3110 185 
3000 185 3037 185. 3074 185. 3111 185 
3001 185 3038 185. 3075 185 3112 195 
3003 185 3039 185 3076 185 3113 185 
3003 185 3040: 185 3077 185 3114 185 
3004 500 3041 185 3078 195 3115 185 
3005 185. 3042. 185 3079 185 5116 185 
3006 185. 3043. 185 300 | 185 3117 185 
3007 185 3044 185 3081 185 3118 185 
3008 185 3045 185 3083 185 3119 2065 
185 | 3009 | 185 I. 3046. | 18 303 | 185 31290 | 188 

BEE —— — — m — — — —— — — —— — ar na ———— — — — — — — — 
Serie Re 15. 

3617 185 3653 185 3659 185 3665 185 
36418 185 36541 185 3660 185 3666 185 
3619 185 3655 185 3661 185 3667 185 
3650 185 3656 185 3662 185 3668 185 
3651 185 3657 185 3663 185 3669 185 
3652 185 3658 185 36641 185 3670 185 












good, [Gewinn] ggg -[Gemimm| goos |Geminn] gug 
Nummer, fl Nummer, f. Nummer. A. Nummer. A. f. 


Serie Nr 272 








Beh Gewinn. Loos⸗ Gewinn. Loos⸗ Gewinn. Loos Gewinn, Loos⸗ Gewinn. 
Nummer. A. Nummer fl. Nummer, fl. Nummer, ſ. Nummer. | Al. 

—— — — —— — — — — — — nn — — — — — —— 
5676 185 5685 185 5694 185 5703 185 5712 185 
. 5677 19% 5686 185 5695 185 5704 185 5713 19 
5678 185 5687 185 5696 185 5705 - | 185 5714 185 
5679 | 185 5688 | 185 5697 | 185 5206 |. 19 5715 | 185 
5680 185 5689 185 5698 185 5707 195» ' 5716 185 
5681 185 5690 185 5699 185 5708 195 5717 185 
5682 19% 5691 185 5700 500 5709 185 5718 185 
5633 185 5692: 185 5701 185 5710 |: 185 5719 185 
5684 185 5693 185 5702 185 5711 1 185 5720 185 


Serie %r 25 








Gt. | 185 g 625 | 185 6309 | 185 6343 | 18 6377 | 185 
6242 | 185 6276 | 185 6310 | 185 6344 | 185 6378 | 185 
243 | 185 6277 | 185 6311 | 185 63455 | 185 -39 | 185 
64 | 185 62:3 | 185 6312 | -18 6346 | 185 6380 | 185 
645 | 185 6279 | 185 6313 | 185 6347 | 185 6381 | 19 
6246 | 185, 6280 | 185 6314 | 185 6348 | 185 63852 | 19 
647 | 350 681 | 2305 6315 | 185 6349 | 185 6383 | 185 
6248 | 305 682 | 185 6316 | 18 6350 | 185 6384 | 185 
‘6249 | 1000 6283 | 185 6317 | 185 6351 | 185 6385 | 185 
6350 | 185 6284 | 185 6318 | 185 6352 | 185 6386 | 185 
62351 | 300 6285 | 185 6319 | 205 6353 | 185 65857 | 185 
62352 | 185 626 | 185 630 | 185 6354 | 185 6388 | 185 
6253 | 186 6257 | 1500 621 | 185 6355 | 185 6339 | 185 
6254 | 185 6288 | 185 6322 | 18 6356 | 185 630 | 185 
55 | 18 6239 | 185 6323 | 15 |. 6857 | 185 6391 | 185 
6256 | 185 6290 | 250 4 | 185 5 | 15 | RR | 185 
657 | 18 691 | 185 63235 | 185 6359 | 19 3% | 185 
58 | 185 6292 | 185 6326 | 185 6360 | 185 6394 | 185 
6359 | 185 6293 | 2350 6327 | 185 6361 | 185 6395 | 185 
6360 | 185 6294 | 185 63238 | 185 62 | 15 | 6306 15 
61 | 185 6295 | 185 6329 | 185 6363 | 185 6397 | 185 
22 | 15 |: 26 | 185 6330 | 185 6364 | 19% 6398 | 185 
663 | 185 6297 | 185 6331 | 19 6365 | 185 6399 | 185 
6 | 15 698 | 185 6332 | 185 6366 | 185 6400 | 185 
265 | 15 |: | 15 6333 | 185 .6367 | 19 6401 | 185 
66 | 185 6300 | 195 6334 | 185 6368 | 195 6402 | 185 
62367 | 185 6301 | 18 6335 | 250 6369 | 185 6403 | 185 
668 | 185 6302 | 185 6336 | 185 637 185 6, 185 
6269 | 19% 6303 | 185 6337 | 185 63 | 185 6065 | 195 
620 | 185 6304 | 185 6338 | 195, 6372 | 185 646 | 350 
6271 | 1000 6305 | 185 6339 | 185 6373 | 185 6i07 | 185 
62772 | 185 6306 | 185 6340 | 185 6374 | 18 608 | 185 
623 | 185 6307 | 15 |. 8 | 185 6374 | 185 6109 | 185 


6274 185 ° 6308 185 6312 185 6376 185 6410 


185 
185 


185 
185 
185 
185 
185 
185 


185 


185 
185 
185 
19 
185 
185 
185 
185 
5 
185 
185 
185 
05 
185 
185 
185 
185 
185 


Serie Nr 


10711 
10712 
10713 
”10714 
10715 
10716 
10717 
10718 
10719 
1070 


III 


185 
185 
185 
185 
205 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
250 
185 
185 
185 
185 
205 








8 
Loos⸗ Gewinn. I Loos, Gewinn, “ir Loos⸗ Gewinn. Loos⸗ Gewinn. Loos⸗ Gewinn. 
Nummer, fl. Nummer. f. Rummer. A. Nummer, A Rummer. - L 





13601 185 | : 13637 205 23673 :| 185 13709 1855 | 1397355 185 
13603 185 13638 185 73674 185 13710 185 13746 205 
13603 185 | : 13639 185 13675 185 123711 185 | 13747 185 
13604 185 13640 195 13676 485 13712 185 13748 185 
13605 185 - 13641 185 13677 185 |, 13713 185 13749 185 
13606 185 13642 185 13678 185 13714 185 13750 185 
13607 185 13643 185 13679 195 13715 185 13751 185 
13608 195 13644 185 : 13680. 185 13716 185 13752 185 
13609 185 13645 185 13681 185 13717 185 13753 185 
13610 185 13646 185 13682 185 13718 195 137541 185 
13611 185 13647 185 13683 185 13719 185 13755 185 
13612 185 13648 185 13684 185 13720 185 13756 185 
13613 185 13649 185 13685 185 _ 13721 185 13757 185 
13614 185 13650 185 13686 185 | 13722 300 13758 185 
13615 185 13651 185 13687 185 13723 185 13759 185 
13616 185 13652 185 13688 185 13724 185 13760 185 
13617 185 13653 185 13689 195 13725 185 13761 185 ° 
13618 | 300 13654 185 13690 195 13736 185 13762 185 
13619 185 13655 185 13691 185 13777 185 13763 185 
136% 185 13656 185 13692 185 13728 195 13764 185 
13631 185 13657 185 13693 185 13729 185 13763 185 
13622 185 13658 185 13694 185 13730 185 13766 185 
13633 185 . 13659 185 ‚ 13695 185 13731 185 13767 185 
13624 185 13660 185 .. 186% 185 13732 185 13768 185 
13625 195 13661 | 185 13697 185 13733 185 13769 185 
13636 185 13662 |: 185 13698 | 185 |. 13734 185 13770 135 
13627 185 43663 |) 185 . 1369 185 13735 185 13771 185 
136238 185 13664 300 13700 |- 185 13736 195 13772 185 
13629 185 13665 205 1:. 13701 |. 185 13737 185 13773 185 
13630 185 13666 185 13702 185 13738 185. 13774 185 


13631 185 ‚ 13667 185 13703 1.185 13739 500 137753 |}. 185 
13632 185 13668 185 13704 485 13740 | 185 13776 | 185 
13633 185 13669 | .185 13705 185 13741 1185 13777 185 
13634 155 13670 185 ‚13706 4, 185 13742 185 13778 195 
13635 185 13671 185 13707 185 13743 | .185 ‚13779 185 
"13636 185 13672 135 13708 185 13744 185 13780 185. 


EEE —— — —— — DER EEE 
Serie Ar 70. Et 


17941 185 17948 185 17955 185 17962 185 17969 185 


17942 185 17949 185 17956 155 17963 185 17970 185 
17943 250 17050 185 17957 185 17964 185 17971 185 
17914 185 17951 155 17958 185 17965 185 17972 195 
17945 195 17952 185 17959 155 17966 155 17973 185 
17946 185 17953 155 17960 155 17967 185 17974 185 


17947 | 155 17951 | 185 171 | 185 17968 | 185 17975 | 185 


Loos⸗ 
Nummer. 


18010 
18011 
18012 
18013 
18014 
18015 
13016 
18017 
18018 
18019 
13020 


Gewinn. 


185 


Loos 


Gewinn. 


9 


Loos⸗ 
Nummer. 


Gewinn. Roods 
fl | Nummer. 


18145 
18146 
18147 
18148 
18149 
18150 
18151 
18152 
18153 


‚18154 
18155 


Gewinn, 


fl. 


Loos⸗ 


Nummer. 





18189 
18190 
18191 
18192 
18193 
18194 
18195 
18196 
18197 
18198 
18199 
18200 


10 


a 
Rood- — Rod | Gewinn. Loos⸗ Gewinn. fo Gewinn.hos⸗ Gewinn. 
Nummer. ft | Nummer. A Nummer, Al | Nummer. A. Nummer. m 

— — — — 4 m — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — 


Serie Nr. 96. 


x 
& 
2 
5 














Ldbos⸗ | Gewinn. 


Pag Kummer, 


fl. 


Y UNM2-: 
Serie An: 10% 


%%61 | 185 26295 185 26329 185 26363 195 26397 185 
26262 185 262% 185 26330 205 26364 185 26398 185 
26263 185 26297 185 26331 185 26365 205 26399 185 
26364 185 26298 |. 185 26332 195 26366 185 26400 185 
26365 185 26299 195 26333 185 26367 185 26401 195 
26266 250 26300 135 26334 185 26368 185 26102 195 
26367 185 26301 185 26335 185 26369 185 26403 185 
26268 185 26302 185 26336 :| 185 26370 185 26404 185 
26369 195 26303 185 26337 185 26371 185 26405 185 
26270 185 26304 195 26338 185 36372 185 26406 185 
236271 195 26305 185 26339 185 26373 185 26407 185 
Wrr2 | 185 26306 155 26340 185 26374 185 26408 185 
36273 185 26307 185 236341 185 26375 185 26409 185 
26274 185 26308 185 26342 185 26376 205 236410 185 
26275 185 26309 |.195 |. 26343 185 26377 
26276 185 36310 185 26344 185 26378 
%?777:| 185 236311 185 236345 185 26379 
26278 185 26312 185 263416 250 26380 
26279 185. 26313 300 26347 195 26381 
26280 195 26314 |. 185 26348 185 26382 
281 185 26315 |. 185 26349 185 26383 
26232 185 26316 |: 185 26350 185 26384 185 26418 185 

26385 

26386 

26387 

26388 

26389 

30 

26391 











26233 185 36317 185 6351 185 
26284 185 26318 185 9352 185 


31981 
31982 
31983 
31984 
31985 
31986 
31987 
31988 
31989 
31900 
311 
31992 
3199 
31994 
31995 
31996 
31997 
31998 
31999 
32000 
32001 
32002 
32003 
32004 
32005 


185 
185 
185 
155 
195 
155 
185 
155 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
500 
185 
185 
185 
185 
185 
195 


32006 
32007 


32009 
3010 
3011 
32012 
32013 
32014 
32015 
32016 
32017 
32018 
32019 
32020 
32021 
32022 
32023 
3024 
32025 
32026 
32027 
32023 
32029 
32030 


Serie Nr 
155 32031 
155 33032 
155 32033 
185 32034 
185 32035 
185 32036 
155 32037 
250 32038 
185 32039 
155 32040 
185 32041 
185 32042 
195 32043 
185 32044 
195 32045 
185 32016 
185 32047 
155 32048 
185 32049 
185 32050 
135 32051 
185 32052 
185 32053 
155 32054 
155 32055 


124. 


185 
155 
185 
185 
135 
155 
185 
155 
185 
155 
155 
205 


155 
155 
155 
135 
195 
185 
185 
155 
185 
185 
185 
155 


185 
155 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
205 
185 
155 
195 





185 32160 185 
185 32161 185 
185 32162 185 
185 32163 185 
185 32164 2205 
185 32165 185 
185 32166 185 
185 32167 185 
300 32168 185 
185 32169 185 
185 32170 185 
185 32171 185 
185 3172 185 
185 32173 185 
185 . 323174 185 
185 32175 185 
185 32176 185 
185 32177 185 
185 32178 195 
185 32179 185 
250 32180 185 
155 32181 185 
185 32182 185 
185 32183 185 
185 323184 185 
185 32185 185 
185 32186 185 
Serie Nr 131. 


32187 
32188 
32189 
32190 
32191 
323192 
3219 
32194 
32195 
32196 
32197 
32198 
32199 
32200 
32201 


32202 


32203 
32204 
32205 
32206 
32207 
32208 
32209 
32210 
32211 
32212 
32213 





185 33817 185 33833 185 33849 185 33865 185 
185 33818 185 33834 185 33850 195 33866 185 
185 33819 185 33835 185 33851 185 33867 185 
185 33320 185 33836 185 33852 185 33868 185 
185 33821 185 33837 185 33853 185 33869 185 
185 33822 185 33838 185 33854 185 195 
185 . 33823 185 33839 185 33855 205 33871 185 
185 338241 185 33840 185 33856 185 33872 195 
185 33825 185 33841 185 33857 185 33873 185 
185 338% 185 33842 185 33858 185 33874 185 
185 33827 185 33843 205 33859 185 33875 185 
185 33828 185 33844 185 33860 185 33876 |- 185 
185 33829 185 33845 185 33861 185 33877 185 
185 33830 185 33846 185 33862 185 33878 185 
1855 | 33831 185 33817 185 33863 185 33879 185 
185 33833 185 33848 185 33864 185 33880 195 








33881 
33882 
33883 
33884 
33885 
33886 
33887 
33888 
33389 
33890 
33891 
33892 
33893 
33894 
33895 
33896 
33897 
33898 
33899 
33900 


33901 


33902 
33903 
33904 
335 
33906 
337 
338 
33909 
33910 
33911 
33912 
33913 
33914 
33915 
33916 


35101 
35102 
35103 
35104 
35105 
35106 
35107 





185 
185 
185 
195 
185 
185 
185 
185 
250 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
155 
185 
205 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
250 
185 


185 
185 
185 
185 


- 185 


185 
185 


33917 
33918 
33919 
33920 
33921 
33923 
33923 
33924 
33925 
33926 
33927 
33928 
33929 
33930 
33931 
33932 
33933 
33934 
33935 
33936 
33937 
33938 
33939 
33940 
33941 
33942 
33943 
33944 
33945 
33946 
33947 
33948 
33949 
33950 
33951 
33952 


35108 
35109 
35110 
35111 
35112 
35113 
35114 





185 
185 
185 
195 
185 
195 
185 


185 ° 


185 
185 
185 
205 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
155 
185 
185 
195 
185 
185 
185 
185 
185 
195 
195 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 


Serie Rr 
205 35115 
185 35116 
185 35117 
250 35118 
185 35119 
185 35130 
185 


35121 


136. 
205 


33989 


33991 
33992 
33993 
33994 
33995 
33996 
33997 
33998 


34000 
34001 
34002 
34003 
34004 


34 

31007 
34008 
34009 
34010 
34011 
34012 
34013 
34014 
34015 
34016 
34017 
34018 


34019 
3100 


34021 


34022 


"35122 
35123 
3514 
35125 
351236 
35127 
35128 


1000 
185 


195 
250 
185 
185 
185 
185 
185 




















35129 


35130 
35131 
35132 
35133 
35134 
35135 


.- 


35140 
35141 


35144 
35145 
35146 
35147 
35148 
35149 
35150 
35151 
35152 
351553 
351541 
35155 
35156 
35157 
35158 
35159 
35160 
35161 
35162 
35163 
35164 
35165 
35166 
35167 
35168 
35169 
35170 
35171 
35172 
35173 
35174 
35175 
35176 
35177 
35178 
35179 
35180 


185 





35226 
35227 
35228 
35229 
35230 
35231 
35232 
33233 
35234 
35235 
35236 
35237 
35233 
35239 
35240 
35241 
35212 
35243 
35241 
35245 
35246 
35217 
35248 
35249 
35250 
33251 
35252 
35253 
35254 
35255 
35256 
35257 
35258 
35259 
35260 
35261 
39262 





Gewinn. 


fl. 


Loos⸗ 
Nummer. 


35271 
35272 
35273 
35274 
35275 
35276 
35277 
35278 
35279 
35280 
35281 
35282 
35283 
35284 
35285 
35286 
352837 
35288 
35259 
352700 
35291 
35292 
35293 
35294 
35295 
352096 


Gewinn. 
— — 


fl. 


185 









Loos⸗ Gewinn. 
Nummer. A. 
35316 185 
35317 »1 185 
35318 185 
35319 185 
35320 185 
35321 185 
35322 185 
35323 185 
35324 185 
35325 185 
353236 185 
35327 185 
35328 185 
35329 185 
35330 185 
35331 185 
35332 195 
35333 185 
35334 1000 
35335 185 
35336 185 
35337 185 
35338 185 
35339 185 
35310 185 
353411 185 
353412 185 
35343 185 
35344 185 
35315 185 
35346 185 
35347 185 
35348 185 
35349 185 
35350 185 
35351 185 
35352 185 
35353 185 
35354 185 
35355 185 
35356 185 
35357 185 
35358 |. 185 
. 35359 195 
35360 185 





wis 


Foods 
Nummer. 


| 


Gewinn. 


fl. 


8008 
Nummer, 


| Gewinn. 


fl. 


Serie Nr 143 


16 


Loos⸗ 
Nummer. 


Gewinn. 


fl. 


Loos⸗ 
Nummer. 






| Gewinn. 


fl. 





Lo os⸗ 
Nummer. 





Gewinn. 


fl. 


VOR VER — — — — —e —ñ — 
zeszun 185 | 36964 | 185 | 370071 185 | 37050 | ıss | 3003 | 18 
36922 | 185 | 36965 | 195 |. 37008 | 185 | 3051 | 185 | 37094 | 103 

030988 | 185 | 36066 | 185 | 37000 | 195 | 37052 | 185 | 37095 | 18; 
3694 | 185 | 36967 | 135 | 37010 | 185 | 37053 | 185 | 37006 | 1ss 
36925 | 185 | 36968 | 185 | 3011 | 185 | 37054 | 185 | 3007 | isg 
36926 | 195 | 36969 | 185 | 37012 | 185 | 3055 | 185 | 3008 | 188 
3697 | 185 | 36970 | 185 | 37013 | 185 | 37056 | 185 | 37000 | 185 
36928 |-185 | 36971 | 185 | 3014 | 185 | 37057 | 185 | 37100 | 185 
36929 | 185 | 36972 | 185 | 37015 | 185 | 37058 | 195 | 37101 | 183 

. 36930 | 185 | 3603 | 185 | 3016 | 185 | 37050 | 15 | 3702 | 18 
36931 | 185 | 36974 | 185 | 302 | 185 | 37060 | 185 1 37108 | 18 
36932 | 185 | 3695 | 185 | 3018 | 185 | 32061 | 185 | 37104 | 185 
36933 | 185 | 36976 | 185° | 37019 | 185 | 37062 | 1ss | 37105 | A185 
36934 | 185 | 36977 | 155 | 37020 | 185 | 30063 | 105 | 37106 | 18% 
36935 | 185 | 36978 | 155 | 3021 | 185 | 37064 | 185 | srior | 185 
36936 | 185 | 3699 | 155 | 32022 | 185 | 3065 | 185 | 37108 | 185 
36937 | 185 | 30980 | 185 | 37023 | 185 | 37066 | 155 1 37100 | 185 
36938 | 185 | 36981 | 185 | 372024 | 185 | 37067 | 185 | 37110 | 300 
36939 | 185 | 36982 | 155 | 37025 | 185 | 37068 | 155 | 3m | 185 
36940 | 185 | 36983 | 185 | 37026 | 185 | 37069.| 105 | 3r112 | 185 
36941 | 185 | 36984 | 155 | 37027 | 185 | 37070° | 185 | 37113 | 185 
36942 | 185 | 36955 | 185 | 37028 | 185 | 3701 | 185 | 3r118 | 185 
36943 | 185 | 36986 | 195 | 3720 | 185 | 3702 | 15 1 30 I 185 
36944 | 4000 | 36987 | 155 | 37030 | 4000 | 37073 | 185 | 3m116 | 185 
36955 | 700 | 30988 | 155 | 37031 | 185 | 37074 | 185 | 3m | 185 
36946 | 195 | 36089 | 300 | 37032 | 185 | 3705 | 185 I 37118 | 185 
30947 | 185 | 36990 | 1855 | 37033 | 185 | 30:6 | 185 I 3m119 | 185 
36948 |. 195 | 36991 | 155 | 30a | 185 | 3707 | 15 I 30 | 15 
36919 | 185 | 36992 | 125 | 37035 | 185 | 3708 | 1s5 I 3rı2ı | 185 
36950 | 195 | 36993 | 195 | 37036 | 15 | 300 | 1 I 322 | 18 
36951 | 185 | 36904 | 185 | 37037 | 500 | 37080 | 15» 1 37123 | 18 
36952 | 1855 | 36905 | 205 | 308 | 185 | 370sı | 15» I 37128 | 185 
36953 | 185 | 36996 | 185 039 | 185 | 37082 | 19 37125 | 185 
36954 | 185 | 36997 | 185 | 37000 | 15 | 3708 | 250 | 37126 | 185 
36955 | 185 | 36998 | 185 | 301 | 185 | 37084 | 2500 |- 37er | 18 
36956 | 205 | 36909 - | 185 | 37042 | 185 | 37085 | 1000 | 34128 1 185 
36957 | 185 | 37000 | 185 | 3708 | 185 | 37086 | 185 | 37129 | ıs5 
36958 | 185 | 37001 | 185 | 3704 | 185 | 37087 | 155 | 371390 | 185 
36959 | 185 | 3002 | 185 | 305 | 185 | 3r0ss | 205 131 | 155 
36960 | 185 | 37003 | 185 | 3706 | 185 | 37080 | 185 1 37132 | 185 
36961 | 155 | 37004 | 185 | 37007 ! 185 I 37000 | 185 7133 .| 185 
36962 | 155 | 37005 | 185 | 37048 | 185 | 3mo0ı | 185 |’ 37134 | 183 
36963 | 185 | 37006 | 185 | 70 | 185 37135 | 185 











37141 
37142 






44721 
44722 
44723 
44724 
44725 
44726 
44727 
44728 
44729 
44730 
44731 
44732 
44733 
41734 
44735 
44736 
44737 
44738 
44739 
44740 
41741 


air 


ı 44743 
44744 
44745 
44746 
44747 
44748 
44749 
44750 
44751 
44752 
44753 
44754 


. 39147 
: 37148 
‚ 37149 
, 37150 

37151 


.; 37152 


: 37153 


1 4055 
44756 
44757 
44758 
44759 
44760 
44761 
44762 
44763 
44764 
44765 
44766 
44767 
44768 
44769 
44770 
44771 
44772 
ı 44773 
ı 4497 


44775. 


Er} 
4477 
AAT7S 
44779 
44780 

 Ad78l 

‚ 44782 

‚ AA783 
airsi 
44785 





44786 


44787 
44783 





I: 185 


108 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
183 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
3 


3 
185 
185 
195 
185 
185 
195 
185 
185 


185 
185 
185 


447% 
44791 
4479 


447% 
‚ 44794 
44795 


44796 
44797 
44798 
4479 
44800 
44801 
44802 
44803 
A4S04 


‚ 44805 


44806 


. 44807 


44803 


ı 44809; 
44810. 


44811 
44812 
44813 
44814 
‚44815 
44816 
- 44817 
4818 
44819 


44820 


44821 
44822 


Gerienn ıht 
J — t8 


300 


185 


185 | 


185 
185 
185 


. 


Nummer. 


ı 37172 
: 37173 
37174 


37173 - 


37176 
37177 
37178 
37179 






185 44909 185 44927 5 
185 44910 185 44028 185 44946 185 
185 44911 185 44929 185 7 185 a: 
185 44912 185 44930 185 44948 185 
185 44913 185 44931 185 44949 185 44967 
185 44914 185 44932 185 44950 185 44968 
185 44915 185 44933 185 44951 185 44969 
185 44916 185 44934 185. 44952 185 44970 
185 44917 185 44935 185 44953 185 44971 
195 44918 185 44936 185 44954 185 44972 
185 44919 195 44937 185 44955 185 44973 
185 44920 195 44938 185 44956 185 44974 
185 44921 195 44939 185 44957 250 44975 
185 44922 185 441940 185 44953 185 441976 
185 44923 185 44941 195 959 185 44977 
185 44924 185 44942 185 44960 185 44978 
185 44925 185 44913 185 pre 185 44979 
185 44926 185 44944 185 441962 185 44980 
Serie Nr 184. 
155 47606 isst ı 185 IT 47006 ı 185 n AT63t 135 47656 185 47681 
155 47607 135 47632 155 41637 155 47632 
155 47608 135 47033 155 42658 195 47683 
250 47609 195 47634 185 47659 185 47684 
185 47610 300 47635 155 47650 155 47685 
155 47611 135 47636 155 47661 185 47686 
155 47612 135 47637 185 47662 185 47687 
155 47613 135 47638 195 47663 185 47688 
155 47614 155 47639 185 47664 185 47689 
135 47615 155 476410 185 476653 185 47690 
185 47616 135 47641 155 47666 185 47691 
155 47617 155 47612 185 47667 185 47692 
185 47618 135 47613 185 47668 185 47693 
185 47619 155 47614 185 47669 185 47694 
185 7620 155 47645 155 47670 185 47695 
185 472621 185 47616 155 47671 185 476% 
155 47622 135 47647 185 47672 185 47697 
155 47623 155 47643 155 47673 135 47698 
185 47624 155 47619 135 47674 185 47699 
185 47625 105 46 135 47675 155 47700 
155 41626 185 47651 205 47676 135 A701 
250 476277 185 47652 155 47677 185 47702 
105 47628 195 47653 | 500 47678 155 47703 
155 476239 135 47651 | 155 47679 135 470 
185 7630 185 47655 205 47650 155 47705 


7581 
47582 
47583 
47584 
47585 
47586 
47587 
47588 
47589 
475% 
47591 
41592 
4759 
47591 
47595 
47596 
47597 
47598 
473% 
A760 
476001 

47602 
47003 
47604 
4 7605 





— — — 


Serie Ar 195 








47839 
47510 






Loos⸗ 
Nummer. 



























185 

185 

185 

185 

155 

185 

185 

185 

185 

195 

185 

185 

300 

205 

185 

185 

8 185 

18 185 

8 185 

50540 185 50576 h 185 8 250 

50541 155 50577 185 50613 185 50649 155 50685 185 

50542 185 50578 185 50614 205 50650 155 50686 185 

50543 155 50579 185 50615 185 50651 185 50687 185 

50544 155 50580 185 50616 155 50652 185 50688 185 

50545 155 50581 155 50617 185 50653 155 50689 195 

50546 185 50582 185 50618 155 50654 155 5060 185 

50547 185 50583 185 50619 155 50655 155 50691 185 

50548 155 50584 185 50620 185 50656 205 50692 185 

50549 185 50585 185 50621 300 50657 155 50693 185 

50550 J. 185 50586 185 50622 185 50658 205 50694 185 

50551 185 50587 185 50623 155 50659 185 50695 185 

50552 185 50588 195 50624 185 50660 185 50696 185 

50553 185 50589 185 50625 185 50661 250 ; 50697 .| 185 

50554 185 50590 155 50626 155 50662 185 50698 195 
50555 195 5 506 et 
55 





50556 





Serie Ne 200. 


— —— —— —— Te Ton TTS Te er ug 
sit; 185 51748 | 195 51755 | 185 51762 | 185 /f 81769 1 185 
51742 | 195 51749 | 185 51756 | 185 | 51763 | .105 |! 51770. .] 20 
5173 | 185 51750 | 05 5t757 | 185 I 51764 | 155 51771 | 185 
517 | 185 51751 | 185 61758 | 1855 | 51765 | 155 5i772 | 500 
51745 | 185 51752 | 1855 |: 5159 | 155 | 51766 | 185 51773 °| 205 
51746 | 185 51753 1 185 51760 | 185 51767. | .185 51774 | 185 


51747 195 51754 | 18 51761 1855 | 51768 155 || 51795 185 


a 


— 
—* — i 


ET ——— 


* 


—* 
este 


Bern 
u PS Er 


51900 
51901 
51902 
51903 
519004 
51905 
51906 ' 
5197 
51908 
51909 


510 


Loos⸗ 


Nummer. 


51945 
51946 
5147 
51948 
51949 
51950 


51951 


51952 
51953 


61954 -- 


51955 


Gewinn. 
— — — 


fl. 


Loos⸗ 
Nummer. 


51989 
51991 


Gewinn, 


fl. 








22 















Gewinn. 
















Gewinn, Loos⸗ Gewinn. Loos⸗ ce 
Nummer, A. r Nummer, : Nummer. A. Nummer. A. 
— — — — — — — — — — — 
Serie Ar 210. 

; 
54341 185 54381 205 54497 185 54470 185 54513 185 
54342 - 185 - 54385 185 544238 185 54471 185 54514 185 
54343 185 54386 185 54439 185 54472 185 54515 185 
54344 | 185 54387 . 195 54430 185 54473 185 54516 185 
54345 185 54388 135 54431 185 4474 195 54517 185 
54346 185 54389 | 185 54432 500 54475 185 54518 185 
54317 1000 543909 I 350 Fr 54433 185 54476 185 54519 185 
54348 185 54391 195 544341 185 54477 185 545% 185 
54349 185 5439 185 54435 185 64478 185 54521 135 
54350 185 54393 185 54436 185 54479 135 54522 185 
54351 185 54394 185 54437 185 54480 185 54523 185 
54352 185 54395 185 54438 185 64481 186 54524 185 
54353 185 . 54396 205 54439 185 54482 185 54525 185 
54354 185 54397 205 54440 185 54483 185 545% 135 
54355 185 54398 185 54441 185 54484 185 54527 185 
54356 185 54399 185 - 64442 185 54485 185 545238 185 
54357 185 54400 185 54443 |, 185 541486 185 54529 185 
54358 185 54401 185 54444 2 54487 185 54530 185 
54359 185 54402 185 54445 185 54488 185 54531 185 
54360 185 54403 185 54446 185 54489 185 54532 185 
54361 185 544041 185 54447 185 54490 195 54533 185 
54362 185 54405 185 54448 185 54491 195 64534 185 
"54363 205 54406 185 54449 185 54492 155 54535 185 
54364 185 54407 185 54450 185 54493 185 54536 185 
54365 185 544108 195 54451 185 54494 185 54537 135 
54366 185 54409 | 185 54452 205 54495 185 64538 185 
: 54367 185 54410 185 54453 185 544196 185 54539 185 
54368 195 54411 185 54454 185 54497 185 54540 185 
54369 185 54412 185 54455 185 54498 185 54541 185 
54370 185 54413 185 54456 185 54499 155 54542 185 
54371 185 54414 185 54457 185 54500 185 54543 195 
64372 185 54415 185 654458 195 54501 185 54544 185 
54373 185 54416 185 54459 185 54502 185 54545 185 
54374 185 54417 185 544160 185 454503 ‚| 185 54546 195 
54375 185 54418 195 54461 185 64504 185 54547 185 
ı.. 54376 185 54419 185 54462 195 54505 185 _ 54548 185 
v 54377 250 544. 195 54463 185 54506 25 54549 185 
’ 54378 | 185 54421 185 544641 | 185 54507 195 54550 185 
54379 205 64422 185 - 54465 185 54508 185 54551 185 
-54380 | 185 5113 185 54466 185 541509 185 54552 185 
b4381 185 64424 185 54467 185 54510 185 54553 185 
! 205 54425 | 185 54468 185 54511 185 64554 185 
5 185 | 54426 195 185 | 54555 185 


& 
; 
& 
4 


54560 185 54569 185 54578 
54561 185 54570 185 54579 
545623 19 54571 195 54550 
54563 185 54572 185 54581 
54564 185 54573 185 54582 
Serie Ne 285 
——— — E00 77° —— 7 — EP 7" i 
60841 | 185 60875 185 60909 ° 
60842 | 185 185 60910 
60843 :| 185 60877 185 60911 
60844 | 185 60878 185 60912 
60845 | -185 60879 185 60913 
60846 || 185 60880 185 60914 
60847 185 60881 185 60915 
60848 185 60882 185 6016 
60849 185 60883 195 60917 
‘60850 | 185 60884 | 185 60918 
608 | 185 | 60 | 185 | 60919 
us 'I 185 60886 185 6090 
185 . 60887 185 60921 
60854 :| 185 60888 185 60922 
60855 | 185 | 60889 | 185 | 60923 
60856 185 : 60890 185 60924 
60857 185 60891 185 60925 
t 1 60892 185 609236 
c 185 60893 185 60927 
i 185 60894 | 185 60928 
rl | 185 : 60895 ‚185 60929 
1 1 195 60896 185 60930. 
60863 [185 | :60897 | 185 | 6oi 
60864 ‚185 1.6088 185 . 60932 
: 60865 ‚185 : 6099 185 60933 
60866 : | '185 60900 185 60934 
60867 | :185 ı 1.185 |] :6035 
: 60868 185 i 2 185 : 60936 
60869 185 60903 185 60937 ., 
60870 185 60904 185 60938 
.60871 || 7350 60905 185 : 60939 
60872 185 60906 185 60940. 
-60873 185 60907 185 600941 


54597 












8008: 
Nummer. 


61011 
61012 
61013 
61014 
61015 
61016 
61017 
61018 
61019 
61020 
61021 
61022 
61023 
61024 
61025 
61026 
61027 
61023 


a — — — — 


Gewint. 


fl. 


Loos⸗ 


Nummer. 





Foods 


Kummer. 


9777 


62141 
62142 
62143 
62144 
62145 
62146 
62147 
62148 
62149 
62150 
62151 
62152 
62153 
62154 
62155 
62156 
62157 
62158 
62159 
62160 
62161 
62162 
62169 
62164 
62165 


185 


61029 185 61047 
61030 2350 61048 
61031 | 300 61049 
61032 185 61050 
61033 195 61051 
61034 185 61052 
61035 195 61053 
61036 185 61054 
61037 185 61055 
61033 185 61056 
61039 185 61057 
61040 185 61058 
61041 185 61059 
61042 185 61060 
61043 185 61061 
61044 185 61062 
61045 185 61063 
61046 2000 61064 
Serie Ne 
62166 1% 62191 
62167 185 62192 
62168 185 62193 
62169 185 62194 
62170° 195 62195 
62171 185 62196 
62172 185 62197 
62173 185 62198 
62174 185 62199 
62175 155 62200 
62176 185 67201 
62177 185 62202 
63178 185 62203 
62179 185 622041 
62180 195 62205 
62181 155 62206 
62182 185 62207 
62183 195 62208 
62184 185 62209 
62185 185 52210 
62186 185 62211 
62187 250 62212 
62188 500 62213 
62189 185 62214 
6210 185 627215 


185 
185 - 
185 
185 
185 
185 
185 
155 
185 
185 
185 
185 
185 
155 
185 
185 
185 
185 


240. 


185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
205 
185 
185 
500 
185 


61069 
61070 
61071 
61072 
61073 
61074 
61075 
61076 
61077 
61078 
61079 
61050 
61081 
61082 


62216 
62217 
62218 
62219 
62220 
62221 
62222 
62223 
62224 
62225 
62226 
62227 
62228 
62229 
62230 
62231 
62232 
62233 
62234 
62235 
62236 
62237 
62238 
62239 
62240 











66561 
66562 
66563 
66564 
66565 
66566 
66567 
66568 
66569 
66570 
66571 
66572 
06573 
66574 
66575 
66576 


185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
195 


185 
155 ° 


185 
185 
185 
300 
195 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 


185 
185 
205 
250 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
195 


62293 
62294 
62295 
62296 
62297 


» 62298 


62299 
62300 
62301 
62302 
62303 
62304 
62305 
62306 
62307 
62308 
62309 
62310 
62311 
62312 
62313 
62314 
62315 
62316 
62317 
62318 
62319 


66577 
66578 
66579 
66580 
66581 
66582 
66583 
66584 
66585 
66586 
66587 
66588 
66589 
66590 
66591 
66592 


185 62320 
185 62321 
195 62322 
195 62323 
185 62324 
195 62325 
700 62326 
185 62327 
185 62328 
185 62329 
185 62330 
185 62331 
185 62332 
185 62333 
135 62334 
185 62335 
250 62336 
185 62337 
195 62338 
185 62339 
185 62340 
185 6234+ 
185 62342 
185 62343 
185 62344 
185 62345 
250 62346 
Serie Nr 
185 66593 
185 66594 
205 66595 
185 66596 
185 66597 
185 66598 
185 66599 
185 66600 
185 66601 
185 66602 
185 66603 
185 66604 
185 66605 
185 66606 
185 66607 
185 66608 


185° 
185 
195 
185 
185 
185 
185 
185 
205 
185 
2500 
185 
195 
185 
185 
195 
„185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
195 
185 
185 
185 


257. 


195 
185 
185 
165 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 


66609 
66610 
66611 
66612 
66613 
66614 
66615 
66616 
66617 


66618 
. 66619 


66620 
66621 
66622 
66623 
660624 


185 
185 
155 
185 
185 
185 
195 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
250 
185 
185 
185 


185 
185 
155 
195 
195 
195 
185 
185 
185 
185 
185 
205 
185 
185 
185 
250 


62374 
62375 
62376 
62377 
62378 
62379 
62380 
62381 
62382 
62383 
62384 
62385 
62386 
62387 
62388 
62389 
62390 
62391 
62392 
62393 
62394 
62395 
62396 
62397 
62398 
62399 
62400 


66625 
66626 
66627 
66628 
66629 
66630 


66631 


66632 
66633 
66634 
66635 
66636 
66637 
66638 
66639 
66640 


4 





185 
185 
185 
195 
195 
185 
"185 
185 
205 
205 
185 
185 
185 


185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 


185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
155 
185, 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 








66641 
66642 
66643 
66644 
66645 
66646 
66647 
66648 
66649 
66650 
66651 
66652 
66653 
66654 
66655 
66656 
66657 
666583 
66659 
66660 
66661 
66662 
66663 
66664 
66665 
66666 
66667 
66668 
66669 
66670 
66671 
66672 
66673 
66674 
66675 
66676 


—r — — — — — — — — — — — — — — — — — 


74621 
74622 
74623 
74624 
74625 
74626 
74627 


185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 


250. 


185 
185 
185 
155 
700 
185 
185 
185 
105 
185 
185 
185 
185 
195 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
155 
185 
185 
185 
185 
185 


185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 


Loos⸗ 


Nummer. 


66677 
66678 
66679 
66680 
66681 
66682 
66653 
66684 


66655 


66636 
66687 
66688 
66689 
66690 
66691 
66692 
66693 
66694 
66695 
66696 
66697 
66698 
66699 
66700 
66701 
66702 
66703 
66704 
66705 
66706 
66707 
66708 
66709 
66710 
66711 
66712 


74623 
74629 
74630 
74631 
74632 
741633 
741634 


185 66719 
185 66720 
250 66721 
155 66722 
185 66723 
300 66724 
155 66725 
205 66726 
185 66727 
185 66728 
195 66729 
185 730 
195 66731 
195 66732 
1855 66733 
185 66734 
185 66735 
185 66736 
185 66737 
185 66738 
185 66739 
185 66740 
185 66741 
185 66742 
195 66743 
195 66744 
185 66745 
155 66746 
185 66747 


195 66713 
185 66714 
185 66715 
195 66716 
185 66717 
185 66718 
500 66748 


Serie Nr 
185 74635 
185 74636 
185 74637 
185 74638 
185 74639 
185 74640 
185 74641 


"185 


185 
185 
185 
185 
185 
250 
195 
195 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 


185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
195 
185 
185 





288 


185 
250 
185 
185 
185 
250 
185 


66749 
66750 
66751 
66752 
66753 
66754 
66755 
66756 
66757. 
66758 
66759 
66760 
66761 
66762 
66763 
66764 
66765 
66766 
66767 
66768 
66769 
66770 
66771 
66772 
66773 
66774 
66775 
66776 
66777 
66778 
66779 
66780 
66781 
66782 
66783 
66784 


74642 
74643 
74644 
74645 
74646 
74647 
74648 


185 
185 
185 
185 
185 
185 
165 
250 
185 
185 
185 
185 


185, 


185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
205 
185 
185 
195 


185 


185 
185 
205 


205 


205 
185 
185 
185 
185 


185 


. 185 


185 
185 
185 
185 
185 


66807 
66808 
66809 
66810 
66811 

66812 

66813 

66814 

66815 
66816 
66817 
668183 
66819 
66820 


74649 
74650 
74651 
74652 
74653 
74654 
74655 






185 


185 
205 
185 
185 
185 
185 
185 
195 


185 
185 
185 
185 
185 
500 
185 


. 74681 

74682 
74683 
74684 
74685 
74686 
74687 
74688 
74689 
74690 
74691 
74692 
74693 
74694 
74695 
74606 
746097 
74698 

74699 


74700° 


205 
185 


185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 


-185 


185 


185 
185 


250 
185 
185 
185 
185 


185 
185 
185 
185 


„195 


205 


185 


74746 
74747 
74748 
74749 
74750 
74751 
74752 
74753 
74754 
74755 
74756 
74757 
74758 
74759 
74760 
74761 ° 
74762 
74763 
74764 
74765 
74766 
74767 
74768 
74769 
74770 
74771 
74772 
74773 
74774 
74775 
74776 
74777 
74778 
74779 
74780 
74781 
74782 
7478 
74784 
74755 
74786 
74787 
74788 
74789 
74790 


74791 
74792 


74793, 


74794 
74795 
74796 
74797 
74798 
74799 
74800 
74801 
74802 
74803 
74804 
74805 
74806 
74807 
74808 
74809 
74810 
74811 
74812 


. 74813 


74814 
74815 
74816 
74817 
74818 
74819 
74820 
-Tas21 
74822 
745233 
74824 
74825 
74826 
74827 
74523 
74829 
74830 
74831 
74832 
74833 
74834 
74835 


185 


195 





185 


185 
185 
185 
185 
185 
185 
195 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
195 
-195 
185 
185 
195 
155 
195 
185 
185 
135 
185 
195 
185 
500 
195 
185 
185 
195 
135 
500 
155 
300 
155 


Loos⸗ 
Nummer. 


Gewinn. 


fl. 


Loos⸗ 
Nummer. 


Gewinn. 


fl. 


8008 
Nummer. 


Gewinn. 


fl. 


Gerie Nr 292 


Loos⸗ 
Nummer. 


Gewinn. 


fl. 


Loos⸗ 
Nummer. 





Gewin 
ſ 








75661 
75662 
75663 
75664 
75665 
75666 
75667 
75668 
75669 
75670 
75671 
75672 


75673 , 


75674 
75675 

75676 
15677 
75678 
75679 
75680 
75681 
75682 
75683 
75684 
75685 
75686 
75687 
75688 
75689 
75690 
75691 
75692 
75693 
75694 
75695 
75696 
75697 
75693 
75699 
75700 

75701 

75702 

75703 


75704 
75705 
75706 
75707 
75708 
75709 
75710 
75711 
75712 
75713 
75714 
75715 
75716 
75717 
75718 
75719 
75720 
75721 
75722 
75723 


75724 _ 


75725 
75726 
75727 
75728 
75729 
75730 
75731 
76732 
75733 
75734 
75735 
75736 
75737 
75738 
75739 
75740 
75741 
75742 
75743 
75744 
75745 
75746 


185 
205 
185 
185 
185 
185 
185 
"185 
185 
185 
185 
185 


185 
185 


185 
185 
195 


185 
195 
500 
185 
185 
185 
185 
185 
185 


185 
195 
185 
185 
195 
185 
185 
185 
205 
185 
185 


185 


75747 
75748 
75749 
75750 
75751 
75752 
75753 
715754 
75755 
75756 
75757 
75758 
75759 
75760 
75761 
75762 
75763 
75764 
. 75765 
76766 
75767 
75768 
75769 
75770 
75771 
75772 
75773 
75774 
75775 
75776 
75777 
75778 
75779 
75780 
75781 
75782 
75783 
75784 
75735 
75786 
75787 
75788 
75789 


185 


195 


185 
185 

"185 
185 
185 
185 
205 
















— — Gewinn. 
Nummer. Nummer. Nummer. A 
75876 185 75885 500 75894 185 75903 185 75912 155 
75877 195 75856 185 75895 » 185 75904 185 75913 155 
75878 195 75887 185 75896 205 75905 185 75014 185 
75879 185 758883 155 75897 185 75906 185 75915 185 
75880 300 75889 185 75898 185 759007 105 75916 195 
75881 155 75800 185 75899 185 75908 185, 75917 155 
75882 195 75891 135 75900 185 75909 185 75018 155 
75883 185 75892 2350 75901 300 75010 185 75919 155 
75554 300 75893 185 75902 185 75911 185 75920 185 
nn nn —— — mn — — — — — — — — — — — — — — — ne ———— 
Serie Nr 299. 
77481 185 77515 185 77549 185 77583 185 77617 205 
77482 185 77516 185 77550 185 77584 185 77618 185 
77483 185 77517 185 77551 185 77585 185 71619 155 
77434 185 77518 155 77552 185 77586 185 77620 185 
77485 185 77519 155 717553 185 77587 185 77621 155 
77486 185 77520 185 77554 185 77588 185 77622 185 
77487 185 717521 185 77555 185 77589 185 77623 185. 
77488 185 77522 185 77556 185 77590 185 77624 155 
77489 205 77523 195 77557 185 77591 185 77625 185 
77490 195 77524 185 77558 195 77592 155 717626 185 
77491 185 77525 155 77559 185 77503 185 77627 155 
77492 185 77526 185 77560 185 77504 185 77628 155 
77493 155 77527 195 77561 185 77505 155 77629 155 
77494 155 77528 185 77562 195 77596 155 7630 185 
77495 185 77529 185 77563 185 77597 185 77631 155 
77496 185 77530 185 77564 135 77598 155 77632 185 
77497 185 77531 185 77565 185 77599 185 77633 155 
77498 155 717532 135 77566 185 77600 185 77634 700 
77499 185 77533 185 77567 185 77601 185 77635 185 
77500 155 77534 185 7568 155 77602 185 77636 155 
77501 185 717535 300 77569 185 77603 155 - 77637 185 
7502 185 77536 185 77570 185 77604 185 77638 155 
77503 185 717537 250 77571 185 77605 185 77639 205 
77504 155 77538 185 77572 185 77606 185 77640 155 
77505 195 77539 185 717573 185 77607 185 77641 185 
77506 185 77540 185 77574 185 77608 135 77642 155 
77507 185 77541 185 17575 195 77609 185 77643 „185 
77508 185 77542 135 77576 185 77610 185 77644 185 
77509 185 77543 185 77677 185 77611 185 77645 185 
77510 4000 77544 185 77578 185 77612 185 717646 185 
77511 195 77545 185 77579 185 77613 155 77647 185 
77512 195 77546 185 77580 185 77614 185 77648 185 
77513 1500 77547 185 77581 185 77615 185 77649 185 
77514 195 77548 185 717582 185 77616 185 77650 155 


Loos⸗ 
Nummer. 


77651 
77652 
77653 
77654 
77655 
77656 
77657 
77658 
77659 
77660 
77661 
77662 
77663 
77664 
77605 
77666 
77667 
77653 


gas21 
092522 
02523 
023234 
02325 
02526 
02827 
02523 
02529 
02830 
02831 
02532 
02333 
02334 
02835 
02530 
92537 
02833 
025509 
92840 
92841 
92842 
02843 
92544 
02545 


Gewinn. Gewinn Gewinn! 


fl. 


155 
195 
250 
185 
195 
195 
. 185 
195 
155 
155 
155 
155 
155 
155 
155 
195 
155 
185 





155 
155 
155 
205 
155 
155 
155 
155 
155 
155 
205 
.185 
195 
155 
153 
105 
1553 
155 
205 
905 
155 
155 
155 
155 
155 


Nummer, 


77669 
77670 
77078 
77672 
77673 
7767: 

7767 

77676 
77677 
77678 
770679 
77680 
77681 
77682 
77653 
776084 
77685 


77686 


92846 
92847 
92848 
02349 
02850 
92851 
92852 
02853 
02554 
02555 
92856 
02557 
03358 
42550 
995650 
93551 
09282 
92803 
029564 
: 02505 
92866 
92867 
92868 
92869 
92870 


ſ. Nummer. 










77687 | ‚105 
77688 ‚155: 
77689 500 
77696 | : 185) 
776091 155 
77692 185 
77603 185 
77604 155 
77605 155 
776096 a00 
77697 1 185 
77608 155 
77699 155 
77700 185 
77701 185 
77702 155 
77703 155 
77704 155 
ie Rn 


92571 
92572 


: 92873 


023874 
02575 
02575 
023577 
02578 
93579 
02580 
92881 
92582 
92883 
2884 
92885 
92886 
92887 
09548 
92580 
Has 
92891 
92392 
92693 
92894 
92695 


358. 


185 
185 
185 
185 
185 
155 
155 
155 
155 
155 
155 
155 
155 
155 
105 
155 
155 
155 


Sud 


155 
155 
155 
155 
155 
155 


77705 
77706 
77707 
77708 
77709 
77710 
77711 


77712 


A 

ı 
— — 
re 


— —— — — — 
— —— 


23333433222 





025099 
92000 ° 
92901 
92902 
92003 
92004 
92905 
92906 
02907 
92008 
92009 
92910 
92911 
92912 
92913 
92914 
92915 
02018 
92017 
2018 
02919 
02020 


185) 
-300' 
185! 
185. 
155 
105: 
185 
185 
155 
185 
300 
185 
185 
185 
185 
185 
195 
185 


77723 
77724 
77725 
77726 
77727 
77728 
77729 
77730 
77738 
717732 
77733 
77734 
77735 
77736 
77737 
77738 

-77739 
77740 


92921’ 
92922 
92923 
092924 
092995 
92926 
02997 
92923 
92999 
92930 
92031 
92932 
92933 
92934 


092035 


02036 
02937 
92038 
92939 
02049 
9294 
92942 
92943 


92944 


92945 


155 


185 
185 


300 


185 
155 
185 
185 
185 
155 
185 


155 
185 
185 
185 
185 


195 
185 
195 
185 
155 
185 
155 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
155 
155 
155 
185 
195 
185 
185 
185 


185 


185 
155 








043859 
0943090 
943591 
04302 
94303 
04394 
94305 
94396 


185 
195 
185 
185 
185 
185 
185 


i 929731. 


Loos⸗ 


Nummer. 


92974 
92975 


92976 . 


42977 
‚92978 
92979 
92980 
92981 
92982 
92983 
92984 
92985 
"92986: 
92987. 
92988 
92959 
92990 
92991 
92992 
: 92993 
92994 
92095 
92996 
92997 
92998 
92099 


94397 
94398 
945099 
94400 
94401 
94402 
94403 
94404 
94405 
94406 
94407 
94408 
94409 
04410 
94411 
94412 


185° K 


\ 


185: |’ :93000* 
185° 930018 
185 93002 
185 93003 
185 93004 
185 93005 
185 93006 4: 
185 93007. -d+ 
155 93008. 4. 
185 93009 
185 93010 
185 | 93011 
185 -E 93012 
‚185 93013 
185 930 14 
185 93015 
185 93016 
185 93017 
185 93018 
185 93019 
185 93020 
185 95024 
185 093022 
185 03023 
185 93024 
185 193025 
185 93026 
Serie Rr 
185 94413 
185 94414 
155 04415 
185 9416 
185 94417 
185 94418 
185 94419 
185 94420 
185 94421 
185 ı 94422 
185 94423 
185 94424 
185 04425 
185 94496 
'185 04427 
194423) 


364. 


195 
185 
185 
155 
155 
185 
500 
155 
185 
'189 
155 
155 
155 
155 


185 


185° 


93053 


94429 
94430 
094438 
94432 
94433 
94434 
04435 
94436 
94437 
ı 94438 
' 94439 
' 04440 
94441 
94442 


1944438 
' 94444 


1205 
195 





94445 
94446 
94447 
94448 
94449 
94450 
03451 
94452 
944553 
0454 
94455 
94456 
04457 
04458 
94459 
94460 


185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
205 
185 
185 
185 
185 
195 
185 


nn 








Loos⸗ Gewinn. 





Loos⸗ Gewinn.) Loos-⸗BGewinn. Ron, |jGewinm| gung, Gexwiun. 
Nummer, A. Nummer. A. Nummer. fl. Nummer. fl. Nummer, fl. 
94461 185 94497 185 | 94533 185 94569 185 " 94605 185 
94462 205 94498 185 94534 185 94570 185 94606 185 
94463 185 94499 185 94535 185 94571 185 94607 185 
94464 185 94500 185 94536 205 94572 185 94608 195 
94465 185 94501 185 94537 185 94573 | 185 | 94609 185 
94466 | 195 94502 | 185 94538 | 1000 94574 | 185 94610 | 185 
94467 185 94503 185 94539 155 94575 155 XR 185 
94468 205 9450& 195 94540 185 94576 155 94612 185 
94469 185° 94505 195 94541 185 94577 185 94613 185 
64470 185 94506 185 94542 195 94578 155 94614 185 
94471 185 94507 250 94543 185 94579 185 94615 185 
94472 185 94508 185 94544 185 94580 185 94616 185 
04473 185 94509 185 94545 185 94581 185 94617 185 
04474 250 94510 185 94546 185 94582 700 94618 350 
94475 155 94511 185 94547 185 94583 185 94619 185 
94476 185 94512 185 94548 185 94554 155 94620 185 
94477 185 94513 195 94549 185 945355 | 195 94621 185 
04478 185 94514 185 94550 185 94586 185 94622 185 
94479 185 94515 185 94551 185 94557 300 946233 | 205 
94450 185 94516 185 94552 185 04558 185 94624 185 
94481 185 94517 185 94553 185 94539 155 94625 | 1185 
94452 185 94518 185 94554 185 94590 155 94626 185 
94453 205 94519 185 94555 250 94591 185 94627 185 
94454 155 94520 155 94556 155 94592 185 94628 185 
04485 185 94521 185 94557 185 94593 185 94629 185 
94486 185 94522 155 94558 155 94594 155 94630 185 
94487 185 94523 195 94559 155 94595 185 94631 185 
94488 185 94524 185 94560 185 94596 155 94632 185 
94439 155 94525 155 94561 155 94597 185 94633 185 
94490 185 94526 155 94562 185 94598 185 94634 185 
94491 185 94527 185 94563 185 94509 185 94635 185 
04492 155 94528 185 94564 195 94600 250 94636 185 
94493 155 94529 185 94565 155 94601 185 94637 185 
94494 | 185 94530 185 94566 185 94602 185 94638 | 185 
04495 155 04531 185 94567 185 094603 185 94639 185 
94496 185 94532 195 94568 185 94604 185 94640 185 
— — — — ERBE ——— 
Serie Nr. 365 
94641 185 
94642 185 
94643 250 
94644 195, 
94645 185 
94646 185 
94647 185 





33 


ee — — — — — — 


Loos⸗ Gewinn. Loos⸗ 


94676 
94677 
94678 
94679 
94680 
94681 
94682 
94683 
94684 
94685 
94686 
94687 
94688 
94689 
946% 
94691 
94692 
94693 
94694 
94695 
94696 
94697 
94698 
91699 
94700 
94701 
94702 
94703 
94704 
94705 
94706 
94707 
94708 
94709 
94710 
94711 
94712 
94713 
94714 
94715 
94716 
94717 
94718 
94719 
94720 


185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
155 
135 
185 
185 
185 
185 
205 
185 
195 
185 
195 
185 
185 
185 
185 


185 
185 
195 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 


Loos⸗ 


Nummer. 


94721 
94722 
94723 
94724 
94725 
94726 
94727 
94728 


94729 


94730 
94731 
94732 
94733 
94734 
94735 
94736 
94737 
94738 
94739 
94740 
94741 
94742 
94743 
94744 
94745 
94746 
94747 
94748 
94749 
94750 
94751 
94752 
04753 
94754 
94755 
94756 
94757 
94758 
94759 
94760 
94761 
94762 
94763 
94764 
94765 


Gewinn. 
fl. 


185 
185 
185 
195 
185 
300 
185 
185 
205 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
195 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 


195 
185 
185 
185 
185 
195 
185 
185 
195 
205 
185 
185 
185 
185 


Loo 
Nummer. 


94766 
94767 
94768 
94769 
94770 
94771 

94772 
94773 

94774 

94775 

94776 

94777 

94778 

94779 

947830 

94781 

94782 

94783 

94784 
‘94785 

94786 

94787 

94788 

94789 

94790 


"94791 


94792 
94793 
94794 
94795 
94796 
94797 
94798 
94799 
94800 
94801 
94802 
94803 
94804 
94805 
94806 
94807 
94808 
94809 
94810 


8 Gewinn. 


fl. 


185 
185 
185 
185 
185 


- 205 


185 
185 
185 
185 
185 
195 
185 
185 
195 
185 
205 
185 
185 
185 
185 
185 
205 
183 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
195 
185 
300 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 


Nummer. | fl. | Nummer, 


94811 
94812 
94813 
94914 
94815 
94816 
94817 
94818 
94819 
94820 
94821 
94822 
94823 
94824 
94825 
94826 
94827 
94828 
94829 
94830 
94831 
94832 
94833 
4834 
94835 
94836 
94837 
94838 
94839 
94840 
94841 
94842 
94843 
94844 
94845 
94846 
94847 
94848 
94849 
94850 
94851 
94852 
94853 
94854 
94855 


185 
100000 
185 
185 
155 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
205 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
195 
185 
185 
1855 
185 
195 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
155 
185 
300 
185 
185 
"185 
165 


— — — — — 


94856 
94857 
94858 
94859 
94860 
94861 
94862 
94863 
94864 
94865 
94866 
94867 
94868 
94869 
94870 
94871 
94872 
94873 
94874 
94875 
94876 
94877 
94878 
94879 
94580 
94881 
94882 
94883 
94884 
94885 
94886 
91887 
941885 
94889 
948590 
94591 
94592 
94893 
94894 
94895 
94896 
94897 
94898 
94899 
94900 


Gewinn. 


| fl. 





185 
185 
155 
155 
185 
135 
185 
155 
155 
185 
185 
185 
205 
185 
155 
155 
155 
195 
250 
155 
155 
135 
185 
500 
155 
185 
155 
155 
155 
185 
300 
155 
155 
155 
155 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
155 


| 185 









Loos⸗ Gewinn. Rocks Gewinn. 200%, Gewinm. ebos⸗ Gewinn. wWos⸗ Gewinn. 
Nummer. fl. Nummer, A. Nummer, fl. Rummer, A. Nummer. A 


— — —— — — — — — — — — —— — — — — — — — 


Serie Nr. 410. 





106341 106384 195 106427 185 106470 185 106513 185 
106342 106385 185 106428 185 1 106471 185 106514 185 
1063483 106386 185 106429 185 106472 185 106515 185 
106344 106387 185 106430 185 106473 185 106516 185 
106345 106388 185 106431 185 106474 185 106517 | 185 
106346 106389 185 106432 185 106475 205 106518 185 
106347 106390 185 106433 185 106476 185 106519 185 
106348 106391 185 106434 185 106477 195 106520 185 
106349 106392 185 106435 .185 106478 195 106521 185 
106350 106393 185 106436 195 106479 .| 185 106522 185 
106351 106394 185 106437 185 106480 300 106523 185 
106352 106395 195 106438 185 106481 185 106524 185 
106353 106396 195 106439 185 106482 185 106525 185 
106354 106397 185 106440 185 106483 185 106526 185 
"106355 106398 185 106441 185 106484 185 106537 185 
106356 106399 2350 106442 185 106485 185 106528 185 
106357 106400 185 106443 185 106486 185 106529 195 
106358 106401 185 106444 195 106497 185 106530 185 
106359 106402 185 106445 205 106488 185 106531 185 
106360 106403 250 106446 185 106489 195 106532 195 
106361 106404 185 106447 185 106490 185 106533 185 
106362 106405 195 106448 185 106491 185 106534 185 
106363 106406 185 106449 185 106492 185 106535 185 
106364 106407 185 106450° 185 106493 185 106536 185 
106365 106408 155 106451 185 106494 185 106537 185 
106366 106409 185 106452 185 106495 185 106538 185 
106367 106410 185 106453 185 106496 185 106539 185 
106368 106411 185 106454 185 106497 185 106540 250 
106369 106412 185 106455 185 106498 185 106541 185 
106370 106413 185 106456 195 106499 300 106542 185 
106371 . 106414 185 106457 185 106500 185 106543 185 
106372 106415 185 106458 185 106501 195 106544 185 
106373 106416 185 106459 185 106502 185 106545 185 
106374 106417 185 106460 185 106503 185 106546 185 
106375 106418 185 106461 185 106504 185 106547 195 
106376 106419 185 106462 185 106505 185 106548 205 
106377 106420 185 106463 185 106506 185 106549 185 
106378 106421 185 106464 185 106507 185 106550 185 
106379 106422 185 106465 185 106508 185 106551 185 
106380 106423 185 106466° 185 106509 185 106552 185 
106381 106424 | 185 106467 185 106510 185 106553 185 
nee 106425 185 106468 185 106511 185 106554 185 


106426 185 106469 185 106512 185 106555 





—— — — ⸗— — 


















5* 








Rod Gewinn. Loos⸗ | Gewinn. Loos⸗ Loos⸗ Gewinn. voos⸗ Gewinn. 
Nummer. fl. | Nummer. | fl. Nummer, i Nummer, | A. | Nummer. A. 
— — — — — — — — — — — — 
106556 250 106565 185 106574 185 106583 185 106592 185 
106557 185 106566 185 106575 185 106584 185 106593 185 
106558 185 106567 250 106576 185 106585 185 106594 185 
"106559 185 106568 185 106577 205 * 106586 185 106595 185 
106560 185 106569 185 106578 185 106587 185 106596 185 
x 106561 185 106570 185 106579 185 106588 185 106597 185 
106562 185 106571 185 106580 185 106589 185 106598 185 
" 106563 185 106572 185 106581 185 106590 185 106599 185 
106564 155 106573 195 106582 185 106591 185 106600 185 
— — — — — — — ——— ——— — — — — — — 
Serie Nr 498. 
129221 135 129255 185 hol | 185 120255 | 185 g 120980 | 185 | 120323 | 185 1 120357 | 185 185 
129222 185 129256 185 129290 185 129324 185 129358 185 
129223 185 129257 195 129291 185 129325 185 129359 195 
129224 185 129258 185 129292 185 129326 185 129360 185 
129225 185 . 129259 185 129293 185 129327 185 129361 ‚185 
129226 185 129260 185 129294 185 1293238" | 185 129362 185 _ 
= 1292927 185 129261 205 129295 185 129329 185 129363 185 
129228 185 129262 185° 129296 185 129330 185 129364 185 
.. 129229 185 129263 185 129297 185 129331 185 129365 185 
129230 185 129264 250 129298 185 129332 185 129366 205 
129231 185 129265 185 129299 185 129333 185 129367 250 
- 129232 185 129266 185 129300 300 129334 185 1293683 185 
: 129233 185 129267 185 129301 155 129335 185 129369 185 
129234 185 1292058 185 129302 185 129336 185 129370 185 
129235 185 129269 185 129303 185 129337 185 129371 185 
ı 129236 185 129270 "|. 185 129304 185 129338 185 129372 185 
129237 185 _ 129271 185 129305 135 129339 185 129373 185 
129238 185 129272 185 129306 185 129340 185 129374 185 
- 129239 185 129273 185 129307 185 129341 185 . 129375 185 
«129240 185 129274 185 129308 195 129342 195 129376 195 
129241 - 185 129275 185 129309 185 129343 185 129377 .185 
‚ 129242 185 129276 185 129310 250 129344 195 -1 129378 185 
129243 185 129277 185 129311 185 129345 185 129379 185 
‘129244 185 129278 185 129312 185 129346 185 129380 185 
129245 185 129279 185 129313 185 129347 185 129381 185 
129246 185 1 129280 185 129314 185 129348 300 129382 950 
129247 185 129281 185 129315 205 129349 185 129383 185 
129248 185 129282 185 129316 185 129350 185 1 129384 500 
129249 185 129283 205 120317 195 129351 185 129385 185 
129250 185 129284 185 129318 185 129352 185 129386 185 
129251 185 129285 185 129319 185 129353 185 120387 185 
120252 185 129286 185 129320 185 124354 185 129388 185 
129253 185 129287 185 129321 185 129355 195 129389 185 
120254 185 129288 185 129322 185 129356 195 129390 185 


— — — — — — — — — 
Gewinn. 


A. 


Loos⸗ 
Nummer. 





129391 
129392 
129393 
129394 
129395 
129396 
129397 
129398 
129399 
129400 
129401 
129402 
129403 
129404 
129405 
129406 
129407 
129408 





137281 
137282 
. 137283 
137284 
137285 
137286 
137287 


137288, 


137289 
137290 


137291. 


137292 
137293 


' 137294. - 


' 137295 
' 137296 
137297 
137298 
‚137299 
-137300 
137301 
‘137302 
137303 
137304 


437305 | 





Gewinn. 


fl, 







185 
185 
185 
185 
185 
185 
700 
195 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 





185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
195 


185 
185 
205 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
205 


Loos: 
Nummer, 


129409 
129410 
129411 
129412 
129413 
129414 
129415 
129416 
129417 
129418 
129419 
129420 
129421 
129422 
129423 
129424 
129425 
129426 


137306 
137307 
137308 
137309 
137310 
137311 
137312 
137313 
137314 
‚ 137315 
137316 
137317 
137318 
137319 
137320 
137321 
137322 
137323 . 
137324 
137325 
137326 
137327 
137328 
137329 
137330 


Sewinn. 


fl. 


. 185 
185 
185 
185 
185 
195 
185 
185 
195 
185 
185 
185 
185 
185 
185 





36 


2008; 
Nummer. 





129427 
129428 
129429 
129430 
129431 
129432 
129433 
129434 
429435 
129436 
129437 
129438 
129439 
129440 
129441 
129442 
129443 
129444 


Serie Ar 
185 137331 
185 137332 
185 137333 
185 137334 
185 137335 
185 137336 
185 137337 
185 137338 
185 137339 
185 137340 
185 137341 
185 137342 
185 137343 
185 137344 
185 137345 
195 137346 
185 | 137347 
185 | ‚137348 
185 ‚137349 
185 | ‚137350 
185 137351 
185 | 137352 
185 137353 
185 137354 
185 


137355 












"185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
195 
185 
185 
185 
185 
185 
185 

185 

185 

185 

185 


529. 


185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
195 
185 
185 
185 
250 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 

185 

185 








Loos⸗ 
Nummer. 


129445 
129446 
129447 
129448 
129449 
129450 
129451 
129452 
129453 
129454 
129455 
129456 
129457 
129458 
129459 
129460 
129461 
129462 


137356 
137357 
137358 
137359 
‚ 137360 
137361 
137362 
137363 
137364 
‚ 137365 
‚ 137366 
137367 
137368 
137369 
137370 
137371 
137372 
137373 
137374 
137375 
137376 
137377 
137378 
137379 
137380 





Gewinn. 


fl. 


195 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 


185 
185 
195 
185 
185 
185 
185 
2000 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
195 
185 
185 
185 
. 185 
185 
185 
185 





Loos⸗ 
Nummer. 


- 129463 
129464 
129465 
129466 
129467 
129468 
129469 
129470 
129471 
129472 
129473 
129474 
129475 
129476 
129477 
120478 
129479 | 

129480 


137381 
137382 
137383 
137384 
137385 
137386 
137387 
137388 
137389 
1373% 
137391 
137392 
137393 
137394 
137395 
137396 
- 137397 
137398 _ 
137399 
‚137400 
137401 
‚137402 
137403 
137404 
137405 












185 
185 
185 
185 
195 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
135 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
195 
205 
185 

















Loos⸗ Loos⸗ Gewinn, 2008; Gewinn, 





137406 185 137433 185 137460 1° 185 137487 155 137514 185 
137407 195 137434 155 137461 250 137488 185 137515 195 
137408 195 137435 155 137462 195 137489 185 137516 185 
137409 185 137436 185 137463 185 137490 185 137517 185 
137410 185 137437 155 137464 185 137491 185 137518 185 
137411 185 137438 700 137465 185 137492 185 137519 185 
137412 185 137439 185 137466 185 F 137403 185 137520 185 
137413 155 137440 185 137467 185 137494 155 137521 185 
137414 185 137441 185 137468 185 137495 195 137522 185 
137415 185 137442 185 137469 500 137496 135 137523 185 
137416 185 137443 185 137470 185 137497 185 137524 185 
137417 185 137444 185 137471 185 137498 185 137525 185 
137418 185 137445 185 137472 185 137499 155 137526 185 
137419 185 137446 250 137473 185 137500 195 137527 195 
137420 185 137447 185 137474 195 137501 135 137528 185 
137421 185 137448 185 137475 185 137502 185 137529 185 
137422 185 137449 185 137476 195 137503 185 137530 185 
137423 185 137450 185 137477 185 137504 185 137531 185 
137424 185 137451 185 137478 : |, 185 137505 185 137532 185 
137425 155 137452 135 137479 155 137506 155 137533 185 
137426 185 137453 185 137480 185 137507 155 137534 185 
137427 185 137454 185 137481 185 137508 185 137535 185 
137428 185 137455 185 137482 185 137509 195 137536 185 
137429 185 137456 185 137483 155 137510 185 137537 185 
137430 185 137457 185 137484 185 137511 185 137538 185 
137431 185 137458 185 137485 205 137512- 195 137539 185 
137432 185 137459 185 137486 185 137513 185 137540 185 
— — —— —— — — — — — — —— — —— — — ni cu ——— — — 
Serie Nr 58%. nn 


150541 185 150557 150573 
150542 205 150558 185 250574 | 185 
-150543 185 150559 |" 185 150575: :| 195 
150544 205 150560 | 185 150576 | 185 
150545 185 150361 185 150577 305 
"150546 185 150562 185 150578 ‘| 185 
150547 185 150563 185 150579 185 
150548 195 150564 205--1: 350580. |- 250: 
150549 185 150565 185 150581 | 1500 
- 450550 185 150566 195 | 150582: | 185} 
- 450551: | 195. | 150567 | 1500: | 150583; 185! 
150552: | 185. | 160568: :| 185: | 150584 185| 
150553 185' |: 150569 185 , | 150585 185 
150554. :| 185: | 150570 185: | °150586' 185, 
150555 195 150571 1855 |]: 150587 185 | 
160556: | 185 150572 1.185: 1: 150588: |: 185- 















150589 
150590 1 150606: 185 
150591 185; | 150607: 185 
150592 185 1 150608: | 2350 
150593 185 | 150609 195 
150594 185 1 150610: | 250 
150505 185 150611 185 
150596 185 150612 185 
150597 185 150613 185 
450598 185' | 150614 ' | 185 
150599 185, |‘ 150615 | 185 
' 150600 | 185° | 150616 | 185 
150601 185 | 150617: 185 
‘ 450602 205 150618 | 185 
150603 185 | 150619 | 185 
150604 185. } 150620 185 





.. m * 


* 





Loos⸗ 
Nummer. 


150621 
150622 


- 150623 


150624 
150625 
150626 
150627 
150628 
150629 
150630 


‚ 150631 


150632 
150633 
150634 
150635 
150636 
150637 
150638 
150639 
150640 
150641 
150642 
150643 
150644 
150645 


.. 150646 


150647 


150648 


150649 
150650 
150651 
150652 


150653, 
150654 


150655 
150656 


156781 
156782 
156783 


156784 

156785 ı 
. 156786 

156787 


Gewinn.ſghos⸗ 


u Nummer, 


185 | 150657 


185 150658 
185 150659 
50 150660 
en {ern 
185 150662 
205 150663 
205 150664 
185 150665 
185 150666 
195 150667 
185 15066 
250 150669 
185 150670 
195 150671 
185 150672 
185 150673 
185 150674 
300 150675 
2000 150676 
185 150677 
185 150678 
185 150679 
185 „| 150680 
185 150681 
185 150682 
185 150683 
185 150684 
185 1506085 
185 150686 
185 150687 
185 150688 
185 150689 
205 150690 
185 150691 
185 150692 


195 156789 
185 156790 
185 156791 
185 156792: 
185 156793 
185 _ 156794 


Gewinn. 


f. 


195 
185 
185 
185 
185 | 


Serie Rr 60 4. 


185 
185 
195 
195 
185 
185 


-38 


Loos⸗ 
Nummer. 


150693 
150694 
150695 
150696 
4150697 
150698 
150699 
150700 
4150701 
150702 
150703 
150704 
150705 
150706 
150707 
150708 
150709 
150710 
150711 
150712 
150713 
150714 
150715 
150716 
150717 
150718 


. 150719 


150720 
150721 
150722 
150723 
150724 
150725 
150726 
150727 


. 150728 






156795 
156796 


- 156797 


156798 


. 156799 


156800 
156801 


Gewinn, 


fl. 


185 
183 
185 
185 
195 
185 
185 
195 
185 
185 
205 
185 
185 
185 
155 
185 
185 
185 
185 
185 
205 
185 
185. 
185 
185 
250 
185 
185 
185 
185 
205 
185 
185 
185 
185 ; 
185 


185 
185 
185 
185 
185 
185 


2008 


Nummer; 


150729 
150730 
150731 
150732 
150733 
150734 
150735 
150736 
150737 
150738 
150739 
150740 
150741 
150742 
150743 


150744 


150745 
150746 
150747 
150748 
150749 
150750 
150751 
150752 
150753 
150754 
150755 
150756. 
150757 
150758 
150759 
150760 


- 150761 
. 150762 


150763 
150764 


156803 


-156804 


156805 
146806 
156807 
156808 


| 


185 
. 185 


185 
185 
185 ı 
185 
185 : 
185 . 


156809 


', 156810 


156811 


156812 
. 156813 


156814 
156815 









39 
— — —— — — — — — — — — — — — — — — 


Nummer. rg‘ Nummer. FR Nummer. A. "| Nummer. | A. Nummer. A. 





156816 185 156861 
156817 185 156862 
156818 185 156863 
156819 185 156864 
.. 156820 185 156865 . 
156821 250 156866 
156822 185 156867 
156823 195 156868 
156824 265 156869 
156825 I* 185 156870 
156826 185 156871 
156827 185 156872 
156828 185 156873 
156829 185 156874 
156830 195 156875 
156831 |}: 185 156876 
156832 185 | 156877 
156833 185 156878 
156834 185 156879 
156835 185 156880 
156836 185 156881 
156837 185 156882 
156838 185 156883 
166839 185 156884 
156840 185 156885 
156841 185 156886 
156842 185 156887 
156843 185 156888 
156844 185 156889 
156845 185 156890 
156846 185 156894 
156847 185 156892 
156848 185 156893 
156849 185 156894 
156850 185 156895 
156851 185 156896 
156852 185 156897 
156853 185 156898 
156854 185 156899 
156855 185 156900 
156856 185 1569 1 
156857 185 156902 
156858 700 156903 
156859 185 156904 
156860 185 156905 


156906 | 185 | 15691 185 | 156996 | 185 
156907 | 185 | 1560952 | 185 | 1569907 | 185 _ 
1569008 | 185 | 156953 | ıs5 | 156098 | 185 
156909 | 185 | 156954 | 205 | 156909 | 185 
156910 | 205 | 156055 | 185 | 157000 | 500 
156911 | 195 .| 156956 | 185 | 157001 185 
156912 | 185 | 156957 | 185 | 157002. | 185 
156913 | 185 | 156058 | 185 | 157003 | 185 
156914 | 185 | 156059 | 185 | 157004 | 185 
156915 | 185 | 156960 | 185 | 157005 | 185 
156916 | 185 | 156961 185 | 157006 | 185 
156917 | 185 | 156962 | 185 | 157007 |: 185 
156918 | 300 | 156963 | 185 | 157008. | 185 
156919 | 185 | 156964 | 185 | 157009 | 185 
185 | 156920 | 185 | 156065 | 185 | 157010 | 185 
185 | 156021 185 | 156966 | 195 | 157011 185 
185 | 156992 | 185 | 156067 | 185 | 157012 | 185 
185 | 156923 | 185 | 156068. | 185 | 157013 | 185 
185 | 156024 ! 195 | 156969 | 185 | 157014 | 185 
185 | 1569285 | 185 | 156970 | 185 | 157015 | 185 
185 | 156926 | 185 | 156971 | 185 | 157016 | 185 
185 | 156927 | 195 | 156972 | 185 | 157017 185 
185 | 156028 ; 185 | 1569073 | 185 | 157018 | 18 
185 | 156029 | 185 | 1569074 | 185 | 157019 | 18 
185 | 156030 | 185 | 156975 | 185 | 1570290 | 18 
185 | 156031 185 | 156976 | 205 | 157021 185 
185 | 156032 | 185 | 156977 | 185 | 157022 | 185 
185 | 156933 | ı85 | 156978 | 185 | 157083 | 185 
185 | 156934 | 185 | 156979. | 185 | 157094 | 185 
185 | 156935 | 185 | 156980 | 185 | 157025 185 
185 | 156036 «| 185 | 156081 | 185 | 1570286 | 185 
185 | 156937 | 185: | 156082 | 185 | 157097 185 
185 | 156938 | 205 | 156083 | 185 | 1570988 | 185 
185 | 156039 | 185 | 156954 | 185 | 157009 | 19% 
185 | 156940 | 185 | 156955 | 300 | 157030 | 185 
185 | 156941 | 185 | 156086 | 185 | 157031 185 
185 | 1569482 | 185 | 156987 | 185 | 157032 | 185 
185 | 156043 | 185 | 156088 | 185 | 157033 | 185 
185 | 156544 | 185 | 1660860 185 | 157034 | 185” 
185 | 156945 | 185 | 156990: | 195 | 157035 | .185 
185 | 156946. } 250 | 156091 | 195 | 157036: | 185 
185 | 156947 | 185 | 256092 | 185 5 167037 | 185 
185 | 156948 | 185 | 156993 | 300 | 157038 | 185 
185 | 156949 | 185 | 156004 -| 300 | 157039 | 185 
185 | 156950 | 185 | 156995 | 185 | 157040 | 185 


— —— — —ñ —ñ — —ñ —— — — — — — — — —— — — — — —— — mæ ü— — —— — — — 
33838888888 


157301 
157302 
157303 


157304 ' 
157305 ı 


157306 
157307 
157308 
157309 
157310 
157311 
157312 


157313 


157314 
157315 
157316 
157317 
157318 
157319 
157320 
157321 
157322 
157323 
157524 
157325 
157336 
157327 
157328 
157329 
- 4157330 
- 457331 
157332 
157333 
157334 
ı 157335 
157336 
157337 
157338 
157339 
157340 
157341 
157342 
157343 





* 


157344 - 


157346 
157347 
157348 


157349 
. 157350 


157351 
157352 
157353 
157354 
157355 
157356 
157357 


157358 


157359 
157360 


157361 : 


157362 
157363 
157364 


«157345 - 


157365 


157366 
157367 
157368 
157369 
157370 
157371 
157372 
157373 
157374 
157375 
157376 
157377 
157378 
157379 
157380 
157381 


157382. 


157383 


157384 
157385 
157386 





Serie: Rrr 606. 


195 
12000 
185 
185 
195 
185 
205 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
195 
185 
185 
185 
155 
185 
700 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
195 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 


157387 
157388 
157389. 
157390 
157391 
157392 
157393 
157394 
157395 
157396 
157397 
157398 
157399 
157400 
157401 
157402 
157403 
157404 
157405 
157406 
157407 
157408 
157409 
157410 
157411 
157412 
157413 
157414 
157415 
157416 
157417 


157418 ‚ 


157419 
157420 


4157421 
. 157422 


. 457423 | 


157424 
157425 . 
157426 
157427 
157428 
157429 


300 
185 
185 
185 
185 
135 
185 
185 
185 
185 
700 
185 
205 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
500 
185 
185 
185 
250 
185 
185 
185 
185 
185 
195 
185 
50000 
185 
185 
185 
185 


157466 
157467 
157468 
157469 
157470 
157471 


- 157472 


185 
185 
185 
195 
185 
185 


157473 
157474 
157475 
157476 
157477 
157478 
157479 


. 157480 


157481 
157482 


- 157483 
157484 


157485 

157486 

157487 

157488 
157489 
157490 
157491 
157492 
157493 
157494 
157495 
157496 
157497 
157498 
157499 
157500 
157501 
157502 
157503 
157504 
157505 
157506 
157507 
157508 
157509 
157510 
157511 
157512 
157513 
157514 
157515 


Loos⸗ Gewinn. Long, Gewinn.goos⸗ Gewinn in ge Gewinn. 
— — — — — EEE Ei — — 

Nummer. A. Nummer. A. Nummer, | fl. Nummer. A. | Nummer, er. 
—r — — — — — — — — — — — — — — — 















6 



















, T 
Eos, / Ewinn. Loos⸗Gewinn. 
Nummer. | A Nummer. Nummer, Nummer, A 
157516. |. 185; 157525 185 157534 185 157543 185 157552 185 
157517 ' |. 185 157526 185 157535 185 157544 185° |. 157553 185 
157518 185 157527 185 157536 195 157545 185 157554 185 
157519 185 157528 185 157537 185 157546 185 157555 155 
157520 185 157529 185: | + 157538 195 157547 185 157556 185 
157521 185 157530 185 157539 185 157548 185 157557 185 
157522 185 157531 185 157540 185 157549 185 157558 185 
157523 155 157532 185 : 157541 185 157550 185 157559 185 
157524 185 157533 155 157542 185 157551 185 157560 185 
' Serie Nr. 611. 
158601 185 158635 | 185 158669 185 | 158703 185 158737 
158602 | 185 | 158636 | 185 | 158670 | 185 | 158704 | 185 | 158738 
158603 185 158637 | 185 158671 | 185 158705 |. 18 158739 
" 158604 185 158638 | 185 | - 158672 185 158706. | 185 158740 
158605, 185 158639 | 18 158673 185 , | . 158707 185 158741 
158606 | 185.1 158640. | 185 | 158674. | 185: | 158708 | 185 | 158742 
158607 ..L 185 1458641 185 158675 185 158709 185 158743 
158608 185 158642 185 158676 185. $ 158710 185 158744 
158609 185 158643 ° | 185 4158677 185 158711 195 158745 
158610 185 158644 185 158678 185 158712 185 158746 
158611 185 158645 | 18 158679 185 .[ 158713 185 158747. 
158612 250 158646 185 158680 185 158714 185 158748 
158613 | 185 158647 185 158681 195 158715 | 185 158749 
158614 300 158648 185 158682 185 158716 185 158750 
158615 205 158649 185 158683 195 158717 300 158751 
158616 185 158650 185 158684 185 158718 185 158752 
. 158617 185 158651 | 185 158685 185 158719 185 1 158753 
158618 "| 185 158652 185 158686 205 158720 185 158754 
158619 185 158653 185 158687 185 158721 | 185 158755 
158620 185 158654 185 158688 195 | 158722 185 158756 
‚158621 185 158655 185 158689 185 158723 185 158757 
158622 185 15856 | -185 158690 185 158724 185 138758 
158623 185 +] 158657 185 158691 185 158725 |- 205 158759 
158624 185 158658 195 158692: 185 158726 185 158760 
158625 185 158659 185 158693 185 158727 185 158761 
"158626 195 158660 ‚185 158694 185 158728 | 250 158762 
158627 185 158661 195 158695 185 158729 185 158763 
158698 | 18 158662 185 158696 185 158730 185 158764 
158629 185 158663 | 185° 158697 .| 185 158731 185 158765 
158630 ‚| 185 158664 . 185 158608 185 158732 185 158766 
158631 185 158665 "185 158699 185 158733 185 158767 
158632 185 158666 185 158700 185 158734 |. 185 |] 158768 
158633 185 1 158667 185 158701 185 158735 185 | 158769 
158634 195 158668 185 158702 185 158736 185 158770 





158771 
158772 
158773 
15877 

158775 
158776 
158777 
158778 
158779 
158780 
158781 
158782 
158783 
158784 
158785 
158786 
158787 
158788 


167701 
167702 
167703 
167704 
167705 
167706 
167707 
167708 
167709 
167710 
167711 
167712 
167713 
167714 
167715 
167716 
167717 
167718 
167719 
167720 
167721 
167722 
-167723 
167724 
167725 








185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
155 
185 
185 
500 
185 
185 
185 
185 


185. 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
195 
195 
185 
185 
185 























155 - 


186 
185 
185 
185 
185 
185 


185 
185 
185 
185 








158789 
158790 
158791 
158792 
153793 
158794 
153795 
158796 
158797 
158798 
158799 
158800 
158801 
155802 
158803 
158804 
158805 
158306 


167726 
167727 
1677283 
167729 
167730 
167731 
167732 
167733 
167734 
167735 
167736 
167737 
167738 
167739 
167740 
167741 
167742 
167743 
167744 
167745 


167746 


167747 
167748 
167749 
167750 


185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 









158807 
158808 
158809 
158810 
158811 
158812 
158813 
158814 
158815 
158816 
158817 
158818 
158819 
158820 
158821 
158822 
158523 


158824 
Serie Nr 

185 167751 
185 167752 
185 167753 
185 167754. 
185 167755. 
185 167756 
185 167757 
185 167758 
185 167759 
185 167760 
185 167761 
185 167762 
300 167763 
185 167764 
185 167765 
185 167766 
185 167767 
500 167768 
185 167769 
185 167770 
185 167771 
185 167772 
185 167773 
155 167774 
185 167775 








646. 


185 
300 
195 
185 
185 
185 
250 
185 


"185 


185 
205 
185 
185 
185 
155 
185 
155 
185 
185 
185 
155 
185 
155 
185. 
185 












158825 
158826 
158827 
158828 
158829 
158830 
158831 
158832 
158833 
158834 
158835 
158836 
158837 
158838 
158839 
158840 
158841 
158842 


167776 
167777 
167778 
167779 
167780 
167781 
167782 
167783 
167784 
167785 
167786 
167787 
167738 
167789 
167790 
167791 
167792 
167793 
167794 
167795 
167796 
167797 
167798 
167799 
167800 


185 


185 
185 
185 
185 
195 


185 
185 
185 
155 
185 
185 
185 
185 
185 
185 












167801 


167802 
167803 
167804 
167805 
167806 
167807 
167808 
167809 
167810 
167811 
167812 
167813 
167814 
167815 
167816 
167817 
167818 
167819 


‚167820 
167821 


167822 
167823 
167824 
167825 





- 167826 
167827 
167828 
167829 
167830 
167831 
167832 
167833 
167834 
167835 
167836 
167837 
167838 
167839 
167840 
167841 

“167842 
167843 

167844 

167845 

167846 

167847 

167848 

167849 
167850 

167551 

167852 


171861 
171862 
171863 
171864 
171865 
171866 
171867 
171868 
171869 
171870 
171871 
171872 
171873 
171874 
171875 
171876 


Gewinn, 
— ⸗i 


fl. 


185 
185 
185 
185 
195 
‚185 
195 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 


195 
185- 
185 
195 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
250 


Loos⸗ 


Nummer. 





167853 " 
167854 
167855 
167856 
167857 
167858 
167859 
167860 
167861 
167562 
167803 
167864 
167865 
167866 
167867 
167868 
167869 
167870 
167871 
167872 
167873 


167874 ° 


167875 
167876 
167877 
167878 
167879 


171877 
171878 
171879 
171880 
171881 
171882 _ 
171883 
171884 
171885 
171886 
171887 
171888 
171889 
171890 
171891 
171892 






Gewinn] 
—— 


fl. 


195 167880 
185 167881 
185 I 167882 
185 167883 
155 167884 
185 167885 
185 167886 
155 167887 
1000 167888 
185 167889 
185 167890 
185 167891 
185 167892 
185 167893 
185 167894 
195 167895 
195. | 167896 
185 167897 
155 167898 
185 167899 
185 167900 
185 167901 
185 167902 
185 167903 
155 167904 
185 167905 
185 167906 
Serie Nr 
205 171893 
185 171894 
185 1718095 
155 171896 
185 171807 
205 171898 
185 17189 
185 1710900 
185 17190L 
185 171002 
185 171903 
185 171904 
195 171905 
185 171906 
185 171907 
700 171908 





43 


Nummer. 


. 185 







Loos⸗ |Sewinn. |. 


185 
205 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 




























185 
500 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 


662. 


185 
185 
195 
185 
185 
185 
185 
205 
195 
185 
185 
135 
195 
185 
185 
195 











































167907 
167908 
167909 
167910 
167911 
167912 
167913 
167914 
167915 
167916 
167917 
167918 
167919 
167920 
167921 
167922 
167923 
167924 
167925 
167926 
167927 
167928 
167929 
167930 
167931 
167932 
167933 


171909 
171910 
171911 
171912 
171913 
171914 
171915 
171916 
171917 


171918 - 


171919 
171820 
171921 
171922 
171923 
171924 





185 
185 


185 


Loos⸗ 
Nummer. 


167934 
167935 
167936 
167937 
167938 
167939 
167940 
167941 
167942 
167943 
167944 
167945 
167946 
167947 
167948 
167949 
167950 
167951 
167952 
167953 
167954 
167955 
167956 
167957 
167958 
167959 
167960 


171925 
171926 
171927 


“ 471928 


171929 
171930 
171931 
171932 
171933 
171934 
1710935 
171936 
171037 
171038 
171939 
171940 


6* 


Gewinn. 


* 
⸗ 


185 


185 
155 
185 
155 


185 
185 
155 
185 
‚195 
"185 
185 
185 
185 





Foods 
Nummer. 


171941 
171942 
171943 
171944 
'171945 
171946 
171947 
171948 
171949 
171950 
171951 
171952 
171953 
171954 
171955 
171956 
171957 
171958 
171959 
171960 
171961 
171962 
171963 
171964 
171965 
171966 
171967 
171968 
171969 
171970 
171971 
171972 
171973 
171974 
171975 
171976 





Gewinh. 


FRE 


185 
185 
185 
185 
185 
195 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
155 
185 


185 
195 


Loos⸗ 


Nummer. 


171977 
171978 
171979 


171980 


171981 
171982 
171983 
171984 
171985 
171986 
171987 
171988 
171989 
171990 
171991 
171992 
171993 
171994 
171995 
171996 
171997 
171998 
171999 
172000 
172001 
172002 
172003 
172004 
172005 
172006 
172007 


172008 


172009 
172010 
172011 
172012 






A. | Nummer. 


172049 
172050 
172051 
172052 
172053 
172054 
172055 
172056 
172057 
172058 
172059 
172060 
172061 
172062 
172063 
172064 
172065 
172066 
172067 


172068 


172069 
172070 
172071 
172072 
172073 
173074 
172075 
172076 
172077 
172078 


172079 - 


172080 
172081 
172082 
172083 
172084 


| 


185 
300 


185° 
185 


185 
185 


300. 


185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 


- 185 


185 
185 
185 
185 
185 


. 185 


185 
185 
155 
185 
205 
185 
185 
205 
185 


195 
‘185 


155 
185 
185 
185 






172085 
172056 


172087 - 


172088 
172089 
172090- 
172091 
172092 
172093 
172094 
172095 
172096 
172097 
172098 
172099 
172100 

172101 

172102 

172103 

172104 

172105 


172106 - 


172107 
172108 
172109 
172110 
172111 
172112 
172113 
172114 
172115 
172116 
172117 
172118 
172119 
172120 



















185 


185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 


— ———— 0 0 = — — ——— -_ „07 un — —¶ In FT 


178361 
178362 
178363 
178364 
178365 
178366 
178367 





178368 
178369 
178370 
178371 
178372 
178373 
178374 





185 | 172013 | 185 
185 172014 | 185 
185 172015 | 185 
195 172016 185 
185 172017 | 185 
195 172018 | 185 
185 172019 | 185 
185 172020 185 
185 172021 185 
185 172022 185 
. 185 172023 185 
185 172024 185 
195 172025 185 
185 172026 | 185 
185 172027 185 
185 172028 185 
185 172029 | 300 
25000 172030. | 185 
195 172031 185 
185 172032 185 
185 172033 185 
205 172034 185 
185 172035 185 
195 172036 185 
185 172037 185 
185 172038 185 
185 172039 185 
185 172040 185 
185 172041 185 
185 72042 185 
195 172043 185 
205 172044 185 
185 172045 185 
185 172046 185 
185 172047 185 
185 172048 185 
Serie Ne 687 

178375 185 

185 178376 250 
185 178377 185 
185 178378 195 
185 178379 | 185 
195 | 178380 185 
173381 185 


155 


173382 
178383 
178384 
178385 
178386 
178387 
178383. 





300 


185 
185 
155 


185 


185 


178389 
173390 
178391 
17832 
178393 
178394 
178395 





185 
185 
185 
185 
185 
195 


— Gewinn. 
Nummer. fl. 
178396 185 
178397 185 
78308 185 
178399 185 
178400 185 
178401 185 
78402 155 
178403 155 
78404 195 
173405 185 
178406 155 
178407 155 
175403 155 
78409 185 
178410 185 
178411 195 
178412 185 
178413 185 
178414 185 
178415 185 
178416 185 
178417 185 
178418 185 
178419 185 
178420 185 
178421 185 
175422 155 
1783423 155 
178424 155 
175425 155 
175426 155 
178427 155 
175428 195 
178429 155 
178430 155 
78431 185 
178432 155 
178433 155 
175434 155 
178435 50 
175436 105 
178437 185 
178433 155 
175439 300 
175440 155 





Loos⸗ 
Nummer. 





178441 
178442 
178443 
178444 
178445 
178446 
178447 
178448 
178449 
178450 
178451 
1783452 
78453 
178454 
178455 
178456 
178457 
178458 
178459 
173460 
178461 
178462 
178463 
1783404 
178465 
1785406 
178407 
178408 
175469 
175470 
178471 
175472 
178473 
175474 
173475 
173476 
178477 
175478 
173479 
178480 
1785481 
175482 
175483 
175454 
175495 


er 
[+ 


185 
155 
185 


155 


8008: |Serwinn. 14 eoos⸗ Gewinn. Woe⸗ Gewinn. 


Nummer. HL. 


178486 
178487 
178488 


175489°° 


178490 
178491 
178492 
178403 
178494 
178495 
178496 
178497 
178498 
178499 
1786500 
178501 
178502 
178503 
178504 
175505 
178506 
+78507 
178508 
175509 
78510 
ı78511 
178512 
178513 
178514 
178515 
175516 
178517 
178518 
178519 
ı75520 
175521 
178522 
178623 
178524 
178525 
178526 
178527 


178528 
178529: 


178530 


Nummer, 








175531 
.ı178532 
178533 


178534; 


178535 
178536 
178537 
178538 
178539 


178540 


175541 
175542 
178543 
178544 
175545 
178546 
178547 
178548 
178540 
178550 
178551 
178552 
178553 
175554 
178555 
178556 
178557 
178558 
175559 
178500 
178501 
175562 
175503 
ı175h04 
173505 
178506 
178507 
178503 
175500 
"178570 
178571 
178572 
178573 
178574 
178575 


A. 


185 


185.. 


155» 


. 185 


185 


185 


185 
185 
185 
185, 
185 
185 
155 
195 
185 
300 
155 


Nummer. 






178570 
178577 
178578 


i: 178579 


178580 
178561 
178582 
178583 
178584 
178555 
178586 


175587 


175558 
178589 
178500 
178591 
178592 
178593 
175504 
178595 


178596 » 


178597 
175508 
1785509 
178500 
75601 
178602 
ı 75603 
178604 
178605 
178606 
175607 
178608 
178509 
1756510 
178611 
756512 
175613 
175614 
178615 
178616 
178617 
— 
178619: 
178620 


fl. 


16000— 


Loos⸗ 
Nummer. 





183042 
183043 
183044 


183045 
183046 
183647 
183048 
183049. 


183050 
183051 
183052 
183053 
183054 
183055 
183056 
183057 
183058 
183059 
183060 
183061 
183062 
183063 
183064 
183065 
183066 
183067 
183068 
183069 
183070 
183971 
183072 
183073 
183074 
183075 
183076 
183077. 
183078 
183079, 
133080 


153081: 


133082 
133083 


183041 


Gewinn: 


fl 


185 
.185 
185 
195 
155 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
155 
185 
‚185 
.185 
185 
185 
195 
185 
500 
185 
185 
185 
185 
185 
155 
155 
185 
155 
‚185 
‚185 


185. 
195° 


‚185 
‚185 


185 






9008; | Sewintt, fr 


Nummer, 


183084, 


183085 


. 183086 


183087 


- 183088 


153089 


‘ 183090 
.ı 183091 


183092 
183093 


. 183094 


183095 
183096 


183097, 


183098 
153099 
153100 
183101 
153102 


. 183103 


153104 
183105 
183106 
183107 
183108 
183109 
183110 
153111 


153112 - 


153113 
153114 
153115 
153116 
183117 


183118 


153119 
183120 
183121 
133122 
183123 
183124 
183125 
183126 





185 
195 
185 
185 
185 
185 


- 195 


185 
185 
185 
185 


„185 
‚185 
„185 


250 
185 
185 
185 
185 
185 


185 
‚185 


185 
185 
185 


‚155 


185 
185 
205 
185. 
185 
185 
185 


Loos⸗ 
Nummer. 


183127 
183128 
183129. 


183130 


153131 
183132 
183133 
183134 
183135, 
183136 
183137 
183138 
183139 


183140 


183141 
183142 
183143 
183144 
183145 
183146 
183147 
183148. 
183149 
183150 
183151 
183152 
183153 
183154 
183155 
183156 
183157 
183158 
183159 
183160 
183161 
183162 


183163 


183164 
183165 


‘ 183166 


183167 
183168 
183169 


185 


‚185. 


185 
185 
185 
185 
‚185 
485 
185 
.185 
185 
‚185 
‚185 
‚185 
195 
185 
185 
185 
185 
185 
300 
185 
205 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
500 
195 
185 
185 
185 


185 
185 


185: 





183170: 


183171 


ı 183172 


183173 
183174 


183175 _ 


'. 183176 


- 


‚183177 


«183178 


183179 


183180 , 


183181 
183182 


183183. 
‚183184 


183185 


© 183186 


183187 
183188 
153189 
183190 
183191 
183192 
183193, 
183194 
183195 
183196 
183197 
183198 
183199 
183200 
183201 
183202 
183203 
183204 
183205 


. 183206 


al 
183208 
183209 
183210 
183811 
183212 


185 
185 


185 
185 
185 


„185 


185 
300° 
‚185 


185 
185 
185 
185 





83214 
183215 


183216 » 
- 183217 


183218 


183219. 


183220 


183221 


183222 
183223 
183224 


‚183225: 
ı 183296. 


183297. 
183228 


183220 - 


183230 


“183231 


183232 
183233 
1832334 
183235 
183236 
183237 
183238 
183239 
183240 
183241 
183242 
183243 
ı83244 


183245’ 


183246 
183247 
183248 
183249 
183250 


183251 > 


183252 
183253 
183254 


-183255 





# 


‘47 


ood» Gewinn! Hoos⸗ | &ewinn. Roos, Gewinn.  ausg, | Gewinn. Rang, | Gewinn. 





















































— ‘ — — — — 
Nummer. Nummer. Nummer. Nummer. Nummer. 
fl. fl. | fl. fl. fl. 
183256 185 183265 185 183274 183283 183202 195 
183257 185 183266 185 183275 183284 183293 185 
183258 185 183267 185 183276 183285 183294 185 
183259 185 183268 185 1853277 183286 183295 185 
183260 185 183269 185 183278 183287 183296 185 
183261 195 183270, 185 183279 183288 183297 185 
“ 183262 105 153271 185 183280 183259 183298 185 
- 183263 155 183272 185 183281 183290 183299 185 
183282 183291 183300 


183273 





183264 





Serie Rr. 724 


188015 195 188049 185 188083 185 188117 185 

; 188016 185 188050 205 188084 185 188118 185 
188017 | 185 188051 185 188085: 185 188119 185 -. 
188018 185 188052 185: 188086 185 188120 185 


I 


187981 185 
187982 185 
187983, |, 185 


187984 185 
187985. | 185: | 188019 185 158053 185 188087 185 188121 185 
187986 .185 188020 185 188054 185 | .188088_. |. 2500 188122 185 
187987 185 188021 185 188055 185 1885089 185 188123 185 
. 187988 185 188022 185 188056 185 188090 185 188124 205 
187989 185 188023 185 188057 185 188091 185 188125 185 
187990 185 : | 188024 185 188058 185 188092 185 188126 185 
187991. | 185 188025 185 188059. | 185 185093 185 188127 185 
187992 185 . | 188026; | 185 188060 185 188094 185 188128 185 
187993 | 185 | 188027 185 188061 195 185095 185 188129 185 
187994 185 188028 185 188062 185 188096 185 188130 185 
187995 185 | 183029 155 | 188063 185 188097 185 188131 185° 
187996 185 188030 185 188064 185 188098 | 18 188132 185 
187997 185 188031 185 | 188065 185 188099 185 188133 195 
187998 185 185032 195 188066 185 | 188100 185 188134 185 
187999 | 185 185033 185 |. 188067 | 185 188101 185 188135 185 
'188000 | 195 188034 185 | 188068 185 188102 1855 Fo mssı36 | 185 
1885001 | 185 188035 1D8 | 188069 185 ,| 188103 185 188137° 185 
188002 185 188036 195 | - 185070 185 :| 188104 185 188138 | 185 
‘188003 185 188037 185 188071 185 188105 185 188139 195 
188004 185 188038 185 188072 185 188106 185 188140 | 185 
"188005 185 188039 | 185 188073 185 188107 185 188141 185 
' 185006 185 188040 185 188074 185 | 188108 185 188142 195 
' 188007 185 188041 185 188075 185 | 188209 | 1855 188143 185 
‘188008 | 195 1 188042 185 188076 185 «| . 188110 185 188144 185 
188009 185 | 188043 185 ‘188077 1855 | .ı8sı11‘ | 185 188145 185 
‘188010 185 |] 188044 185 ‚| 188078 185 | 188112 | 185 188146 195 
‘188011 185 ‘198045 185 | 188079 185 | 188113 185 188147 185 
‘188012 185 188046 185 .| 188080 ‚| 185 ı] 188114 185 188148 185 
'188013 185 188047 185 188081 185 ‚| 188115 205 188149 185 
‘188014 185 188048 185 | 198082 185 ;| 188116 205 188150 185 
. r 








195261 


105202 
105263 
105264 
105265 
1095266 
195267 
105268 
195269 
105270 
1095271 
105972 
105273 
1095274 
105275 
105276 


105277 
115975 
105270 
105280 
105281 
115282 
1452834 
195284 
105255 


205 
185. 
185, 
185; 
185 
185! 


205 
185 
185. 
185 
185 
185 
185. 
185 


155 
165 


155 


— —— — — — nn 0 — — —— — — 


W 





Nummer. 


188169 
188170”, 
188171 
188177° 


"188173 
183174 


188175 _ 
188176 
188177 
183178 
188179 
188180 
188181 
188182 
188183 
188184° 
188185 ' 
188186 


145256 
1115287 
117,258 
105259 
115200 
195291. 
195292 
105203 
105204 
115245 
105206 
145297 
105295 
105209 
105300 
105301 
145302 
105303 
105304 
105305 
105305 
105307 
1095308 
195500 
10955 10 









— 


T@ DL KR 
3E% 


fl. , au nn 


185, 188187, 
1855. : 185158 
185: ‘183189 | 
185- 188190 
185 188191 
185 188102 
195. 188193 
185 ]. 188194 
185 1° 185195 
155. 188195 
185 188197 
185° 138198 
195 188199 
185 188200 
185 183201 
185 188202 
185 133203 
185 185204 
Serie Ar 
155 195311 
155 195312 
155 "195313 
155 1095514 
185 195315 
155 195310 
185 195317 
185 195518 
155 105319 
205 193320 
155 195321 
185 195322 
185 105323 
155 1095324 
155 10325 
155 105325 
185 195327 
155 1955283 
155 195320 
185 195330 
135 195331 
155 1095332 
155 195333 
155 105534 
‚185 105335 


75% 


185 
185 
1095 
155 
205 
155 
155 
155 
155 
185 
155 


185 - 


155 
155 
155 
905 
155 
135 
155 
155 
155 
155 
155 
155 
155 


7 u. Rob 
Nummer. |. 








—— 


188205 
1208. 
188207. 


"188208 


188209 


“4183210 


188211 


“188212 


185213, 


‚| 183214 


183215 
188216 
188217 
188218 
188219 

. 188220 
188321 
188222 


105336 
105337 
195333 
105339 
105340 
105341 
195342 
105343 
105344 ° 
105345 
105346 
195347 
105348 
195349 
105350 
195351 
195352 
195353 
195354 
195355 
195356 
195357 
105358 
195359 
195360 












— eood⸗ 

— — 

N Gen, \ 1 
185 |. 18823 
185 |. 155p24 
185 |. ıssbes .. 

185 I. 188026 
185 188227 
155. 183228 
185, |, 183229. 
185| | 188230 
85. je 188251, 
‚i185'.| 183232. 
185 185233 
185 158234 
185 188235 _ 
185 188236, 
185. |. 188237° 
185 , | 188238 
85, | 188239. 
5 188240 
185 105361 
155 105369 
185 195363 . 
205 105364 ' 
185 | 195365 
185 1095366 
185 195367 
185 195368 
205 195369 
185 195370 
185 | -195371 
185 195372 
185 1095373 
185 195374 
185 195375 
185 195376 
185 195377 
185 1095378 
185 195379 
185 195380 
185 195381 
135 195382 
185 195383 
155 195384 
185 195385 





| Gewinn. 
——— 
P 


— 


. 185 
"185 
„185 

185 
185 
185 ° 
185 

185 
195 
185... 

185 
185 

. 185 

„185 
185 
iss 
185 
195 


155 
185 
185 
185 
155 
185 
155 
185 
155 
155 
186 
195 
185 
195 
155 
185 
185 
185 
205 
"185 
185 
185 
185 
195 
195 


203061 
‚ 203062 
. 203063 
203064 
‚ 203065 
203066 
203067 
203068 
203069 
203070 
' 203071 
.. 203072 
‚ 203073 
203074 
203075 
203076 


185 
250 
205 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
4 

185 
185 


‚195413 


195414 
195415 
195416 
195417 
195418 
195419 
195420 
195421 
195422 
195423 
195424 
195425 
195426 


195427 


195428 
195429 


195430 


195431 
195432 
195433 
195434 
195435 
195436 
195437 
195438 
195439 


203077 
203078 
203079 
203080 
203081 
203082 
203083 
203084 
203085 
203086 
203087 
203088 
203089 
203090 
203091 
203092 


- Nummer. 
185 195440 
300 195441 
195 195442 
185 195443 
185 195444 
185 195445 
185 195446 
185 195447 
185 195448 
185 195449 
185 195450 
185 195451 
185 195452 
185 195453 
185 195454 
185 195455 
185 195456 
185 195457 
185 195458 
185 195459 
185 195460 
185 195461 
185 195462 
205 195463 
185 195464 
185 195465 
205 1 19466 

Serie ir 

185 203093 
185 203094 
185 203095 
195 203096 
185 203097 
185 203098 
185 203099 
185 203100 
185 203101 
185 203102 
185 203103 
185 203104 
185 203105 
185 203106 
185 203107 
185 203108 


185 


185 


195 


185 
185 
185 
185 
185 


185 


300 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
195 
185 
185 
185 
185 
185 


78% 


185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 


195467 
195468 
195469 
195470 
195471 
195472 
195473 
195474 
195475 
195476 
195477 
195478 
195479 
195480 
195481 
195482 
195483 
195484 
195485 
195486 
195487 
195488 
195489 
19540 
195491 
195492 
195493 


203109 
203110 
203111 
203112 
203113 
203114 
203115 
203116 
203117 
203118 
203119 
203120 
203121 
203122 
203123 
203124 





195494 
195495 
195496 
195497 
195498 
195499. 
195500 
195501 
195502 
195503 


-195504 


195505 
195506 
195507 
195508 
195509 
195510 
195511 
195512 
195513 
195514 
195515 
195516 
195517 
195518 
195519 
195520 


203125 
2031%6 
203127 
203128 
203129 
203130 
203131 
203132 
203133 
203134 
203135 
203136 
203137 
203138 
203139 
203140 
- 


7 






185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
186 
185 
185 
185 
186 









204361 
204362 
204363 
204364 
204365 
204366 
204367 


203176 






185 
185 
185 
185 
185 
185 


204369 
204370 
204371 
204372 
204373 
204374 









Serie Nr. 

204375 
185 204376 
185 204377 
185 204378 
250 204379 
185 ] 204380 
185 204381 
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Loos⸗ ewinn. Loos⸗ ewinn. Roos: 8608 1 2008 
— — > — y * " er, —— er, 2 zu 
Rummer. fl. Nummer. ſt. Nummer. A. | Nummer A. Numm J 
203141 185 ‚203177 185 ‚203213. 195 203249 1 203285 | 185 
203142 185 203178 185 203214 185 ‚203250 18 203286, 1..: 185 
203143 195 203179 185 ‚203215 155 203251 |! 185 ‚1203287, 185 
203144 185 203180 205 | ;203216 185 ‚203252 185 |] 203288 | .185 
203145 195 203181 185 203217 185 203253 .185 203289 185 
203146 185 203182 500 203218 185 203254 185 203290 185 
203147 185 203183 185 20321 195 203255 185 203291 185 
203148 185 203184 185 20322 185 ‚203256 185 203292, 185 
203149 185 203185 185 203221 185 ı 203257. 250 203293; 4 185 
203150 205 203186 185 203222 185 4, 203258 185 203244, | 185 
203151, 185 203187 185 : 203223 185 . 203259 "185 203295,: |.. 185 
203152 185 203188 185 ‚203224 185 | : 205260 ‚185 208296, 1. 185 
203153 185 203189 185 203225 205 203261 155 203297 185 
203154 185 203190 185 203226 185 203262 195 203298 185 
‚203155 185 203191 185 203227 185 203263 250 2032 185 
..203156 185 203192 185 203228 | 185 ‚203264 185 2033 . 185 
203157 185 203193 18 203229 185 203265 185 203301 „185 
203158 185 203194 1 203230 185 203266 185 205302 205 
203159 18 203195 185 203231 185 , 203267 185 203303 185 
203160 30 203196 185 203232 | 185 |, 203268 19% 203304, 1..185 
203161 185 203197 185 203233 185 203269 -| . 185 203305. 1 185 
203162 185 203198 185 203234 185 203270 | .: 185 203306 | 185 
-.. 203163 185 203199 185 203235 185 203274 ‚185 203307 185 
-... 203164 185 203200 185 203236 185 203272 185 203308 185 
203165 156 203201 185 203237 185 - 203273 185 203309 185 
203166 185 1 203202 185 203238 185 203274 185 28310 155 
+ 203167 185 203203 185 203239 185 203275 185 203311 185 
203168 185 203204 185 203240 | .250 | 203276 185 203312 185 
203169 205 203205 185 203241 185 203277 185 203313 185 
203170 185 203206 185 203242 185 | 203278 | 185 203314 | 185 
203171 185 |. 203207 185 203243 185 203279 185 2 a0 350 
203172 185 203208 135 203244 185 203280 | 185 2 (6. „185 
203173 | 185 203209 185 203245 185 203281 185 2 3 185 
203174 185 203210 185 203246 185 203282 185 | 20318. .]. 185 
203175 203211 185 203247 185 203283 | 135 208319 | 185 
203212 203248 205 203284 
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204396 185 1 204441 185 204486 185 204531 
204397 155 204442 185 204487 185 204532 
204398 |. 185 | 204443 185 204488 185 204533 
‚204399 185 204444 185 204489 195 204534 
204400 185 204445 185 204490 185 204535 
204401 185 204446 185 204491 185 204536 
‚204402 185 204447 185 204492 185 204537 } 
; 204403 185 204448 205 204493 185 204538 185 204583 185 
‚ 204404 185 | 204449 185 204494 205 204539 195 204584 185 
204405 ‚185 | 204460 155. 204495 185 204540 


1855 | 204576 | 185 
> 185 | 20485 | 18 
204406 | 185 | 204451 | 185 | 264400 185 | aoasaı | 185 | 20ass6 | 185 


185 204577 185 
185 204578 185 
185 204579 185 
185 204580 195 
185 204581 185 
185 204582 185 


204407 185 204452 195 204497 185 204542 185 2045867 | 2500 
204408 185 204453 185 204498 185 204543 185 204588 185 
204409 185 204454 185 204499 185 204544 185 204589 185 
204410 185 204455 195 204500 185 204545 185 204500 185 
204411 | 195 204456 185 204501 185 204546 | 185 204591 185 
204412 185 204557 185 .204502 300 204547 185 204592 185 
204413 185 204458 185 204503 185 204548 185 204593 185 
‚204414 195 204459 185 204504 185 204549 185 2045094 185 
204415 185 204460 185 204505 185 204550 .| 185 204595 185 
204416 185 204461 185 204506 195 204551 185 204596 . | 185 
204417 185 204462 185 204507 185 "204552 185 204597 185 
204418 185 204463 185 204508 185 204553 185 204508 185 
204419 185 204464 185 204509 185 204554 185 204599 185 
204420 185 204465 185 204510 185 -| 204555 185 204600 185 
204421 300 204466 185 204511 185 204556 185 204601 185 
204422 185 204467 185 204512 185 204557 185 204602 185 
204423 185 204468 185 204513 185 204558 185 204603 185 
204424 .| 185 204469 185 204514 185 204559 185 204604 | 185 
204425 185 204470 185 204515 185 204560 185 204605 185 
204426 185 204471 |’ 185 204516 195 204561 185 204606 185 
204427 195 204472 185 204517 185 204562 185 204607 185 
204428 185 204473 185 204518 | 2000 204563 | 185 204608 185 
er 185 204474 .| 185 204519 185 204564 300 204609 185 
204430 : | 185 204475 : | 185 1 204520 185 | 204565 185 204610 185 
-204431 185 204476 185 204521 185 204566 185 204611 185 
204432 185 204477 185 204522 185 204567 185 204612 185 
-204433 185 204478 185 204523 185 204568 185 204613 185 

' 204434 185 204479 185 204524 185 204569 195 204614 185 
- 204435 185 204450 185 204525 185 204570 205 204615 185 

‚ 204436 185 204481 185 204526 205 204571 185 204616 195. 
204437 185 204482 185 204527 185 204572 185 204617 185 
204438 | 185 204483 , | 185 204528 185 204573 185 204618 185 
204439 185 204484 185 204529 185 204574 185 204619 185 
204440 185 204485 185 204530 250 204575 185 204620 185 


1 





Loos⸗ 
Nummer. 


——— — — — — — — — — — — — —— — — — —— — — 





Serie Nr. 788. 
204621 185 204664 185 204707 185 204750 204793 
204622 195 204665 205 204708 195 204751 204794 
204623 250 204666 185 204709 185 204752 204795 
204624 185 204667 185 204710 185 204753 204796 
204625 185 204668 185 204711 185 204754 204797 
204626 185 204669 185 204712 185 204755 204798 
204627 185 204670 185 204713 185 204756 204799 
204628 185 204671 185 204714 185 204757 204800 
204629 185 204672 185 204715 185 204758 204801 
204630 185 204673 185 204716 185 204759 204802 
204631 185 204674 185 204717 185 204760 204803 
204632 185 204675 185 204718 185 204761 204804 
204633 185 204676 185 204719 185 204762 204805 
204634 185 204677 185 204720 185 204763 204806 
204635 185 204678 185 204721 185 204764 204807 
204636 185 204679 195 204722 185 204765 204808 
204637 185 204680 185 204723 185 204766 204809 
204638 185 204681 185 204724 185 204767 204810 
204639 185 204682 185 204725 |" 185 204768 204811 
204640 250 204683 185 204726 185 204769 204812 
204641 205 204684 185 204727 185 204770 204813 
204642 185 204655 185 204728 185 204771 204814 
204643 185 204686 185 204729 185 204772 204815 
204644 185 204687 185 204730 185 204773 204816 
204645 185 204688 | 185 204731 185 204774 204817 
204646 185 204689 185 204732 185 204775 204818 
204647 185 204690 185 204733 205 204776 204819 ' 
204648 185 204691 185 204734 185 204777 204820 
204649 185 204692 185 204735 185 204778 | 204521 ' | 
204650 185 204693 185 204736 185 204779 ‘ 204822 
“ 204651 185 204694 185 204737 185 : | 204780 ' 204823 
204652 185 204695 185 204738° | 185 204781 204824 
204653 185 204696 185 204739 185 204782 ' 204825 
204654 195 204697 185 204740 , | 195 204783 204826 
204655 185 204698 je 185 204741 195 204784 204827 
204656 185 204699 185 204742 185 204785 204808 
204657 185 | 204700 185 204743 185 204786 . 204329 
204658 185 204704 185 204744. | 250 204787 "204830 _f 
204659 185 204702 185 204745 : | 185 204788 - ‘204831 ' 
204660 185 204703 185 204746 185 204789 ' 204832 
204661 185 204704 185 204747 ° | 185 1 264700 { te 
204662 195 204705 185 204748 185 204791 204834 
204663 185 204706 185 204749 185 204792 204835 
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Gewinn. 


Loos⸗ 
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Loos⸗ 


Gewinn: 


Loos⸗ 


fl. Nummer. A. Nummer. ws Nummer. A. Rummer. 








-ı10 


Rummer, & 


204836 
204837 
204838 
204839 
204840 
204841 
204842 
204843 
204844 


205401 
205402 
205403 
205404 
205405 
205406 
205407 
205408 
205409 
205410 
205411 
205412 
205413 
205414 
205415 
205416 
205417 
205418 
205419 
205420 
205421 
205422 
205423 
205424 
205425 
205426 
205427 
205428 
205429 
205430 
205431 
205432 
205433 
205434 


195 
185 
185 
155 
185 
155 
185 
155 
185 
185 
155 
185 
155 
185 
155 
185 
185 
155 
185 
155 
185 
155 
2500 
185 
185 
185 
185 
185 


185 
185 
185 






904845 
204846 
204847 
204848 
204849 
8048550 
204851 
904852 
204853 


} 


05401 | 195 | 205435 ı 185 9 205460 | 185 | 205508 | 185 | 205537 | 185 
205436 
205437 
205438 
205439 
205440 
205441 
205442 
305443 
205444 
205445 
205446 
205447 
205448 
205449 
205450 
205451 
205452 
205453 
205454 
205455 
205456 
205457 
— 
05459 
205490 
205461 
205462 
205463 
205464 
205465 
205466 
205467 
205408 
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195 
155 
195 
250 
185 
185 


ee re Se ee erie Nr. 791. 


185 
185 
700 


185 ı 


185 
185 
185 
185 
155 
155 
185 
185 
185 
185 
155 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
195 
185 


Loos⸗ 
Nummer. 


204854 
204855 
204856 
204857 
204858 
204859 
204860 
204861 
204862 


205469 
205470 
205471 
205472 
205473 
205474 
205475 
J 
205477 


205478. 


205479 
205480 
205481 
205482 
205483 
205484 
205485 
205486 
205487 
205488 
205489 
205490 
205491 
205402 
205493 
205404 
205495 
205496 
205497 
205498 
205499 
205500 
205501 
205502 


— —— ——— — 


Gewinn. 


fl. 


185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 


185 

155 
185 
195 
185 
185 
185 
185 
185 
155 
155 
185 
185 
185 


Loosſ⸗ 
Nummer. 


204863 
204864 
204865 
204866 
204867 
204868 
204869 
204870 
204871 


205503 
205504 
205505 
205506 
205507 
205508 
205509 
305510 
205511 
205512 
205513 
905514 
205515 
205516 
205517 
205518 
205519 
205520 
205521 
205522 
205523 
205524 
205525 
2055236 
205527 
205528 
205529 
205530 
2055 
205532 
205533 
205534 
205535 
205536 


185 
195 
185 
185 
185 
185 
185 
185 
185 


204872 
204873 
204874 
204875 
204876 
204877 
204878 
204879 
204380 


205537 
205538 
205539 
205540 
205541 
205542 
205543 
905544 
205545 
205546 
205547 
205548 
205549 
05550 
205551 
205552 
205553 
205554 
205555 
205556 
205557 
205558 
205550 
205560 
205561 
205562 
er 

5564 
— 
205566 
205567 
205568 
205569 
205570 








185 
105 
185 
185 
155 
155 
185 
185 


a 15 1 SR 1, 108; 5. 200008 405 0 204871 | 185 12038801185 
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Loo⸗ Gewinn. | Looe⸗ Gewinn. Loos ⸗ Sim. 


Gewinn. — — 
Nummer. "| Nummer. | A. | Nunmer. a FE 


Loos⸗ 
Nummer. A. Rummer. 





20557 205 205500 185 205608 185 205626 185 205644 205 
205573 185 205501 155 205609 185 , | 205627 185 205645 185 
205574 185 205502 185 205010 185 205628 185 205646 185 
205575 185 205503 185 205611 300 205629 205 205647 185 
205576 185 205504 185 205612 185 205630 185 205648 185 
205577 185 205595 185 205613 185 205631 155 205649 185 
205578 185 205596 195 205614 185 205632 185 205650 185 


205579 185 205507 155 205615 155 205633 185 205651 185 
205580 185 205508 155 205616 155 205634 185 205652 155 
9205581 155 205599 185 205617 135 205635 185 205653 155 
205582 155 205600 185 205618 185 205636 185 205654 185 
2055853 105 205601 155 2056109 185 205637 185 205655 185 
205584 185 2305602 185 205620 185 205638 185 . 205656 185 
205555 205 205603 185 205621 185 205639 185 205657 135 
205585 185 205604 185 205622 155 205640 195 205658 185 


205587 185 205605 155 
205583 195 205506 155 


205693 155 205641 185 205659 185 


205571 185 205589 155 205607 155 205625 185 : 205643 155 
205624 250 205642 185 2050660 185 


Ende der fiebzehnten Verloofung. 
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Bayeriſches 


IN genpblatt 


° für den Ober-Main- Kreis, 


Nro. 118, | Bayreuth, Dienfing am 3. October 1837. 











u. Inhalt 
Anmelden und Grtöfgen von Forderungen der Privaten an das Staats-Aerar ıc. — Erledigung ber proteftäntifchen Pfatr⸗ 
ftelle zu Weftbeim. — Begnadigungsgefuche in Straffachen. — Getraidbtpreife vom Monat Auguſt. — Belanntmas 
dungen Öffentlicher Behörden verſchiedenen Betreffs. 





Amtliche Artikel. 


Bayreuth, ben 16. Januar 1882. 
Im Namen Be Majeltät des Königs. 

Dem Finanggefege vom 28. December 1831, $. 34 entſprechend, werden nachfolgende geſetzliche Veſtim⸗ 
mungen: 

bad Anmelden und Erlöfchen von Forderungen ber Privaten an das Staate-Aerar — und dad Anmelden und 

> Erlöfhen der Staats - Gefälle und anderer an bie Staatöfaffe gefhuldete Zahlungen gegen Privaten betr. 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
. 39. 

„Unabbrüchig dem Gefege vom 1. Juni 1822, welches über bie Forderungen aus Titeln vor dem 1. October 
„1811 und deren Erlöfchen Beftimmung getroffen hat, werden nunmehr auch alle Forderungen an die Staat» Finany 
„und Militair-Kaſſen aus ber Zeit vom 1. October 1811 bie zum 1. October 1830 ohne Unterfchieb ihres Titels, 
‚‚infoferne fte innerhalb dieſes Zeitraumes bereits zur Zahlung verfallen waren, und zur Eiuflagung geeignet geweſen 

„‚mären, für erlofchen erflärt, wenn biefelben nicht bis zum 1. October 1833 bei dem K. Staats Minifterium der 
„Finanzen, und zwar ausfchließend nur bei diefem, angemeldet werben. 

„Die, Anmeldung der — dem Berfalle unterworfenen Forderungen muß zwifchen dem Tage bed gegenwärtigen 
„Geſetzes und dem 1. October 1833 gefchehen. 

„Eine früher augemeldete Forderung ift gefhügt gegen ben Verfall, wenn fie 

„a) entweber bereits früher bei dem Staats, Minifterium der Finanzen direft angemeldet worden war, unb 
„der Petent ſie unter ausdrücklicher Beziehung auf die frühere Anmeldung in bem angegebenen Beitraume 
„monirt, ober 

„b) wenn früher die Anmeldung bei anderen Abminiftrativftellen ober Behörden ſtatt fanb, und, ber Petent 
„fie innerhalb der vorgefchriebenen Frift im Duplicate bei dem Staatsminifterium ber Finanzen erneuert. 

„ine zwar angemeldete — von dem K. Staats» Minifterium der Finanzen aber nicht anerkannte und deßhalb 
„urückgewieſene Korderung muß innerhalb eines Jahres, vom Tage ber Zürädweifung an, bei ben treffenben Gerichten 
„bei Strafe der Präflufion Magbar angebracht werden, 
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„Eine zwar rechtzeitig angemelbete — von bem Finanz» Minifterium vor dem 1. October 1833 allenfalls nicht 
„verbefchiedene Forderung muß längftend in- dem Zeitraume vom 1. Octeber 1833 bis 1. October 1834 bei Etrafe 
„der Präflufion Hagbar vor die Gerichte gebracht werben. 

„Unter den Forderungen, welche nad) biefem und den nachfolgenden $$. innerhalb der feftgefeten Zeit zrlöfcyen, 
„find nicht begriffen: . 

„a) alle Reallaften, welche auf was immer für Eigenthum bed Staates haften; jedoch mit der Befchrän 
„kung, daß die Nachholung rückſtändiger jährlicer Gefälle nicht weiter, als auf,drei Jahre zurüd aus 
„gebehnt werden fol; nit. 

RT „) alle in den Hypothefenbüchern — — 

,Vom 1. October 1830 an, und in gleicher Weiſe für die Zukunft, erloͤſchen alle Fordenikigei'äh die Staats, 
„Finanz⸗ und Militaiy » Kaffen, aus Titeln jeder Art, wenn fie binnen drei Jahren von dem Tage Aut 1 chnet, wo fie 
„ur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worben find, oder nicht eine in biefem Zeitraume an bie Kaffe gefchehene 
„Anmeldung zur Erhebung nachgewiefen werben kann. ⸗— J 

$. 32. 

Rüůckſtände an Staatsgefällen iind andere am die Staatskaſſen geſchuldete Zahlungen, welche vor dem 1. October 
„1830 verfallen waren, erlöfcen zum Bortheile ber Pflichtigen, wenn fie nicht zwifchen dem Tage ded gegemmärtigen 
„Geſetzes und dem 1. October 1833 eingeforbert, und dba, wo die Schuldner hypothekarifche Sicherheit zu geben ver 
„mögen, zum Eintragen im Hppothefenbuche angemeldet worden find, 

„Vom 1. October 1830 an, und in gleicher Weiſe für die Zufunft, erlöfchen die verfallenen Staatögefälle und 
„andere an die Staatskaſſen geſchuldete Zahlungen, wenn ſolche während dreier aufeinander folgender Jahre nicht eins 
„gefordert, und ini Falle zeitlicher Uneinbringlichfeit da, wo die Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu geben vermoͤ⸗ 
„gen, zum Eintragen im Hypothekenbuche angemeldet worden find. 

„Rach dem Eintritte der Erlöjhung kann der Abgabenpflichtige wegen eines Rückſtandes durchaus nicht mehr vers 
„folgt werben, der percipirende Beamte verliert dießfalls jeden Regreß, und haftet dem Staate für alle hieraus ent, 
„ſpringenden Nachtheile, 

„Pflichtend und haftend für rüctändige Gefälle find nur diejenigen Perfonen ober ihre Erben, weldye bas Object, 
„aus dem fich das Gefäll ergab, zur Zeit befaßen, wo das Gefäll angefallen ift, vorbehaltlich; der Beftimmungen des 
„Hypotheken⸗Geſetzes und ber Prioritäts + Drdnung. 

$. 33, : 

„Gegen die nad) ben Beftimmungen ber $$. 30, 31 und 32 des gegenwärtigen Geſetzes eintretende Erlöſchung 
„findet eine restitutio in integrum nicht Statt; andgenommen find jedoch minderjährige phyſiſche Perſonen.“ 
Königliche Regierung bed Obermainkreifed, Kammer ber Finanzen, 

Freiherr von Welden, 
: Vetterlein. 


Fürlinger. 





(Die erledigte proteftantifche Pfarrftelle zu Weftbeim, im 8. Dekanate Würzburg betr.) _ = 
ae Im Namen Seiner Maieftäf des Könige. — 

Die durch den Tod des Pfarrers Herding erledigte proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Weftheim, im K. Dekanate 
Würzburg, wird hiemit zur Bewerbung innerhalb ſe chs Wochen ausgeſchrieben. Der Ertrag iſt nach dem neueſten 
Faſſions⸗Abſchluſſe folgender: I 

J. An ſtäͤndigem Gehalte: 

1) Aus Staats⸗Caſſen R . . . . . — fl. — Mi 
2) aus Stiftungs⸗Caſſen: ir 
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an baarem Gelbe Be 
4 Schi. 4 Mg. 114 Maas Gülttorn, Bayer. Maas . 
44 Eimer 154 Maas Tranbenmoft, Bayer. Mans . 
3) aus Gemeinde » Gaffen: 
an baarem Gele . . . . . . . 


4) von andern Pfarreien . . — . 
5) von Privaten . . » . . . — 


II. An Zinpfen x von Attiv⸗ Gapitafien . . — 
III. —— ealitaͤten: 
Freie W ohne im Pfarrhauße, nebft bem Genuß ber Defonos 
mie» Gebäude e : 
74 Tgw. 17 Rth. 86 Schuh 25 Zof Ader, Bayer. Maas 
—4 u 19 u 64 „ 12 „ Biden „ ” 
—t „ 36 u» 33 „ 14 „ Bären 
— u 1m 16 » 74 „ Weinbergöfelb . . 


” * * . * * * * * 


IV. Ertrag aus Rechten . te . . 
V. Einnahmen an Dienft »Funftionen. . . . . 
VI. Obferoanzmäßige Gaben . . . . j 


VII. Freiwillige Gefchente 33 fl. — fr. 


Berbleibt reiner Ertrag 


Bayreuth, den 25. September 1837. 


451 fl. 374 Mr. 
40 fl. 244 fr. 
24 il. Mr 


16 fl. — FM 
— fl. — xr. 
— ſl. — kr. 








Summa 
Laſten 


Koͤnigliches proteſtantiſches Conſiſtorium. - 


Freudel. 








631 fl. 14 ir. 


— fl. — FM 


120 fl. 33 kr. 
— ft — kr. 
26 fl. 154 fr. 
— fd — fr 


m 
In 


677 fl. 50 Er. 


5 fl. 304 kr. 


Hagen. 


Am Namen Seiner Majeltät des Königd von Bayern. 


Publican du m 


Es mid Fälle vorgefommen, daß Unterſuchungsgerichte Begnadigungsgeſuche in Strafſachen an ben unterzeichne⸗ 
ten Gerichtähof einſchickten, ohne fich über die Wahr, oder Unwahrheit der Begnabigungsgründe zu äußern. 
Da ohne eine folche Aeußerung und refpeftive Erhebung dem K. Appellationsgerichte nicht wohl moͤglich it, bie 
einfommenden Geſuche zu prüfen und gutachtlich weiter zu befördern, fo werden ſaͤmmtliche Unterſuchungsgerichte hie⸗ 
mit angewiefen, in ſolchen Fällen, und beſonders wenn der Bittſteller fein Geſuch auf beſondere Dienſtes⸗, Familien⸗ 
oder ſonſtige Berhältniffe ſtützt, jedesmal ſogleich im Einſendungsberichte die genügenden Auſſchlũſſe Bari Ju. geben, 


und erforderlichen Falls zu belegen. 
Bamberg, den 23. September 1837. 


Königliches Appellationsgericht bed Obermainkreiſes. 


Drißl. 


672 fl. 194 Mr. 
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Monatlihe Weberfigt 
der 


GetreidbesPreife in ben größern Städten bes Osermaintreifes, 
für den Monat Auguft 1837. 








Tige. |S4.184.1S8. IN. |t-]S4.]eu. | 
31. Juli | ’ 
4 bis 3. Aug. ſusbJussJ) —ui 67 1464146] 409 241 24] —1 6]Jı5 
5 /fr. — ı2.[ı22fi22] —J12|12[146f:46] —| 9 | 54] 26] 8] 674 
— bis 19.116534 1654 Iu2 131 544 044 —] 9 42] 42] —1 6]ı9 
u - 26.4 sı] sıl —Jı2lı3] 461 46] —I 9 a5] a5] —] 610 
2. Aug. [525]325f200f 15] 12J157f158| 25]10 191J176]| 15] 4147 
5. = 15461265] 83415] 8jı54f154] —f10 151Jı 14] 17] 4155 
9. = I164I120] 36B13| 6) 655 655 —J10 80] 501 301 4 54 
* i2. = 116411651 15 —-Ii5912211 998 1041 66) 58 517 
* 16. = J205| z20fıs5ft2]30f146fı 1a) 325 9 11a] 674 47] 443 
A 19, = 13971322] 75f13) 10J170F5178]) —F10 210411501 5114 24 
23. -11441159091 5412184J146I1401 60l10 azılraı] sof 4|18 
26. = Arssl235| 3fı2]56j167fı50| | 9 161] 99] 62] #16 
50. ® A254J255[ ft? lies ı58| 45] 9 176] 140] 364 417 
3. Aug. frasfıas] —Jräla2j1 26041265 — ft! 00l1001 — 5 54 , 
i 10. = Jıgsfıgs| —Fr4l42}1665 1665 —n 14611565 — I 5 127° 
& In e Frzılızı]l —Tısla2fı55lı55] —FI0 11611161 —J 5] 5 J 
122411221 —An altes. 
4. ⸗-115811501 1531451 585 58, 419 701 704 —AM neues. 
9719721 —30 altes. 
3, = 133] 135 ie u 283 28] —I 9 60] 695 — 5130] neues. 
Bayreuth, den 24- September 1837. - 
Königliche Regierung des Dbermainkreifed, Kammer bed Innern. 


Freiherr von Anbrian, 
Maik. 


= 


Das zur Debitmafa der Kaufmannswittib Regina 
Ribauder dahier gehörige fehr bedeutende Schnitt» und 
Galanterie, Waarenlager wird bem öffentlichen Verſtriche 
gegen gleichbaare Zahlung unterſtellt und iſt hierzu Termin 


auf den 
19. October I. I. Vormittags 9 Uhr - 
anfangend im Haufe Dif. III. Nr. 1212 feſtgeſetzt, was 
Strichsliebhabern hiemit eröffnet wird. 
Bamberg, ben 22. September 1837. 
Königliches Kreis / und Stadtgericht. . 
7 Dangel. 





Stadtler. 


Nach höchſter Vorſchrift nimmt das neue Schuljahr 
mit dem 17, October c. feinen Anfang, mas allen benjes 
nigen Eltern und Bormündern , die ihre Söhne und Pfleg⸗ 


befohlnen der Landwirthſchafts/ und Gewerbsſchule bahier. 


zuführen wollen, anmit eröffnet wird, Die förmliche Auf⸗ 
nahme der Schüler erfolgt am 16ten k. Mis. Morgens 
Yuhr, und haben ſich zu bem Ende diejenigen, welche 
um ſolche nachſuchen, zu diefer Stunde im Lehrlocale der 
Anftalt bei dem unterzeichneten Borftande zu melden und 
zugleich die vorgefchriebenen Attefte ihrer biöherigen Schul« 
behörbe über genoffenen Unterricht, über Fleiß, fittliches 
Betragen und Fortgang mit vorzulegen. Jeder die Ads 
miſſion nachfuchende Jüngling, muß das 12te Jahr zus 
rüdgelegt haben; und alle diejenigen, weldye ſich nicht 
mit einem legalen Zeugniße der bisherigen Schulbehörde 
auszumweißen vermögen, müffen ſich vor ihrer Aufnahme 
ber vorfchriftsmäßigen Prüfung unterftellen. Sene Jüng- 
finge, welche nach volftändigem Beſuche Des technifchen 
Gymnaſiums, fpäter zur technischen Hochfchule nach Mün, 
hen Behufs ihrer Befähigung zu den technifchen Zweigen 
des öffentlichen Dienftes, überzutreten gedenken, müſſen 
geſetzlich die Tateinifche Schule abfolvirt haben, — oder 
dad, dieſe erfegende Privatſtudium nachweiſen. 
Hof, am 30. September 1837. 
Rectorat ber Königlichen Landwirthſchafts⸗ und 
Gewerbsſchule I. Claße. 
Laubmann. 


In Folge Erkenntniß des K. Appellationsgerichts des 
Obermainkreiſes ſoll gegen dem auf flüchtigem Fuß befind⸗ 
lichen Inquiſiten Johaun Weiß von Muhlbühl das 
Ungehorſams + Verfahren eingeleitet werden. Johann 
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Weiß wird demnach vorgelaben, innerhalb 3 Monaten 
vor bembieffeitigen Uinterfuchungsgericht zu erſcheinen, und 
ſich wegen der wider ihn vorhandenen Anſchuldigung meh⸗ 
rerer Diebſtaͤhle zu verantworten. 
Kemmath, 16. September 1837. 
Königliches Landgericht Kemnath. 
Frhr. v. Andrian. 





Auf den Antrag der Vormünder der Ed arbt’fchen 
Kinder wird bad zum Nachlaß der verlebten Wirthömirme 
Dorothea Eckar dt zu Buch a. F. gehörige Gaſthaus 
mit Brauerei, Feldern und Wieſen auf 6 Jahre verpach⸗ 
tet. Hiezu iſt in dieſem Gaſthauſe zu Buch a. F. auf 

Montag den 9. October Vormittags 9 Uhr 
Termin anberaumt, in welchem Pachtluſtige zu erſcheinen 
haben. Auch wird ein Inventarium, beſtehend in Brauerei⸗ 
und Bauerei-Geſchirr, Heu, Stroh, Getraid, 1500 
Stüd Hopfenftangen, dann Vieh, dazu gegeben. Die 
Pachtobjefte werden auf Terlangen durch den Bormund 
Georg Knorr zu Bud) eingewiefen. Der Pächter hat - 
eine Caution zu 600 fl. aufrecht zu machen, und werden 
bie übrigen Bedingungen im Termine felbft befaunt ges 
macht. Au diefem Termine werben zugleich mehrere ent⸗ 
behrliche Mobilien öffentlich an den Meiftbietenden verfteis 
gert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden, Lichten⸗ 
feld, den 18. September 1837, — 

Koͤnigliches Landgericht. 
v. Gradl. 





Margaretha Schnapp, Wittib zu Motſchen⸗ 
bach kann wegen, Geiſtesſchwäche ihrem Hausweſen nicht 
mehr vorſtehen; es wird daher für dieſe in der Perſon des 
Erhardt Metz ner zu Motſchenbach ein Curator beſtellt, 
welches mit der Bemerkung zur öffentlichen Kenntnif ges 
bracht wird, daß von nun an nur mit dem Eurator unter - 
Zuftimmung der großjährigen Schna prifhen Kinder 
sechtöverbindliche Verträge abgefchloffen werden können. 

Weismain, den 22. September 1837. j 

Königliches Landgericht. 
Sondinger. 





Ia dem Hppothefenbuche für dem Diſtrikt Geſchwand 
fiuden ſich auf dem Gute des Bauern Jo hann Schuh—⸗ 
mann von Liberbach — Bieberbach 100 fl. Cap. an 
den Amtsvogt Lorenz Jakob Tryll it ſch zu Cunreuth 
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eingetragen, und war biefe Forderung im ehemaligen Eons 
fensbuche ded Amts Cunreuth im Jahre 1750 ingroſſirt. 
Der dermalige Befiger ded Gutes hat auf Amortifirung 
der Forderung angetragen, da alle Nachforſchungen nadı 
dem rechtmäßigen Inhaber derfelben fruchtlos blieben. 
Es werden alle jene, welche auf biefe Forderung ein 
Recht zu haben glauben, zur Anmeldung innerhalb 6 
Monaten bei Berluft derjelben vorgeladen. 
“ Wottenftein, am 19, September 1837. 
Königlid) Bayer. Landgericht Pottenftein imObermainkreife, 
— Seidl, Lor. 





Vom Königl. Landgerichte Culmbach 
wird das Anweſen des Defonom Johann Jakob Poͤhl⸗ 
mann dahier, beſtehend aus 

1) einem Wohnhaus mit Stallung, Hintergebänbe und 

Keller, Befig-Nr. 1104, _ 

2) 14 Tagw. Garten nebft Reuth, DB.» Nr. 1105, 
anderweit dem öffentlichen Verkauf ausgefegt, ba der Käus 
fer deffelben auffer Stande war, ben Kaufihilling zu ers 
legen und Bietungstermin auf ben 

18. October I. 3. Vormittags 11 Uhr 
an orbentlicher Gerichtöftelle anberaumt, wozu man Kaufs⸗ 
liebhaber mit dem Anhange einladet, daß ber Hinfchlag 
in Gemäßheit des $. 64 bed Hypothekengeſetzes erfolge 
‚und bad Tarationsprotofoll in der Regiftratur eingefehen 
werben fann. Culmbach, den 5. September 1837. 
Königliches Landgericht. 
Weniger. 





Der Wiederaufbau; der im vorigen Jahre obgebrasns 
ten Pfarr» und Schulgebäude zu Goldfronad) ſoll an ben 
Wenigſtnehmenden in Akkord gegeben werben, und ed find 
bieibesfallfigen Arbeiten und zwar: 

+) des Maunrers incl. der Hand» und Spanndienfte auf 
eh 10,803 fl. 16 fr. 
:BY tes Zimmermanns incl der Hand» und Spann 


Bien © 2 2.» 4137159 
c) des Schreinerd uf . -» 458 fl. 9 kr. 
d) des Schloſſers aff⸗ 444 fl. 8 kr. 
e) des Glaſers afftft 763 fl. 14 fr. 
£) des Häfnerd uf » » » 368 fl. — kr. 
g) des Flaſchners auf -» 128 fl. — ir. 


in Summa anf 17097 fl. A1 fr. veranfchlagt. 


Zur Herabfteigerung ift auf 
" Dienftag den 31. Detober h. J. Vormittags 9 Uhr 
dahier im Gerichtölofale Termin anberaumt, zu welchem 


andurch gehörig befähigte Afforbluftige eingeladen werben. 


Berned, den 25. September 1837. 
Königliches Landgericht Gefreed. 
Landgraf. ;d mim. 
ze aaglo}ı 


Auf Antrag der InteftatsErben bed derlebten Königl. 
Pfarrerd Johann Evangelift Kenner von Große 
fonreuth werben alle diejenigen, welche Erb» ober fonftis 
gen Anfprud and was immer für einen Titel gegen bie 
Berlafjenfchafte-Maffe geltend zu machen haben, hiemit 
anfgeforbert, ſolche : 

binnen 2 Monaten a dato , 
vor dem unterfertigten Gericht, als delegirter Verlaſſen⸗ 
fchaftöbehörde um fo fiherer anzumelden, als fonft bei 
weiterer Audeinanderfegung und Ausfolglaffung der Erbs 
{haft eine Rädficht auf fie nimmer genommen werben Fönne. 

Tirfchenrenth, am 27. September 1837. 

Königliches Landgericht. 
Wurzer, or. 


Es wirb hiemit öffentlic, befannt gemacht, daß bie 
Bäcdermeifter Adam und Anna Elifaberha Lip 
pert’fchen Eheleute zu Oberhöcftädt die in dem diesjäh⸗ 
rigen Intelligenzblatte für ben Obermainfreid Rr. 5, 19 
und 23 audgefchriebene Aufhebung der imchemaligen Fürs 
ftenthume Bayreuth beftehenden Gütergemeinfhhaft nadı der 
gerichtlichen Berhandlung vom heutigen Dato wieder zurück⸗ 
genommen, und ſich allen rechtlichen Folgen und Wirkun⸗ 
gen biefer Gemeinfchaft fowohl für die Vergangenheit ald 
für die Zufunft unterworfen haben. Gel, den 28. Yu 
guft 1837. » 
Königliched. Landgericht, 





Man hat zum Verkauf ber Immobilien bed Johann 
Schuberth zu Lopp dritten und legten Termin auf ben 
23. October I. 38. 
anberaumt, in welchem der Zuſchlag an ben Meiftbietens 


den ohne Rüdficht auf den Schägungswerth erfolgen wird. 


Thurnau, den 20. September 1837° 
Gräflic; Giechſches Herrſchaftsgericht. 
ee v. Priefer. 


Dad im zweiten Berfteigerunge » Termine auf bas 
Mofed Samuel Bettmann’fhe halbe Häuschen 
nebſt Schulftand gelegte Kaufsangebot zu 205 fl wird 


hierdurch öffentlich befammt gemadyt und dritter Pre 
Lernin auf ben 





31. October 
angefegt, im welchem ber Hiuſchlag nadı $: 64 bed Hypo⸗ 
thekengeſetzes erfolgen wird. Gtrößendorf, am 29, Sep 
tember 1837. 


Freiherrlich Be Schaumbergiſches Patrimonialgericht. 


Kraus. 


Auf den Antrag eines Hypothekengläubigers ſoll das 
dem Wirth und Metzgermeiſter Ehriftian Frand gehö— 
rige Wirthshaus, Haus» Nr. 5, mit dem dazu gehörigen 
Biertelöhef in Koöditz, geſchätzt auf 2060 fl., öffentlich 
an die Meiftbietenden verfauft werden. Hiezu wird Bie⸗ 
tungetermin auf ben 

3. fünftigen Monats November Bormittagd 10 Uhr 
onberaumt, und ed werben Kaufsluftige geladen, ſich in 
demfelben in dem Franckiſchen Wirkhshaus in Ködig 
einzufinden. Trogen, ben 26. September 1837. 

Das Adelich v. Feiligfchifche Patrimonialgericht Trogen, 
Dtto. 


Es wird hiemit vorichriftsmäßig befannt gemacht, 
daß der gutöherrliche Pächter Eonrad Popp von Breis 
tenreuth und deffen Berlobte, die Wittwe Sophia Tiſch—⸗ 
ner von bier in bem am 18ten b. Mts. dahier aufgenoms 
menen Ehevertrage die Gutergemeinſchaft unter ſich auds 
geſchloſſen haben, Guttenberg, dem 20. September 
1837. 

Freiherrlich von Guttenbergifches Herrſchafts⸗ 
Gericht Guttenberg. 
Lööwel. 


eiſe der Victualien i in der Koͤnigl. Bayeriſchen 
— Kreis — Bayreuth. 


Taren vom 1. *8* 30. October 1837. 
J. Brod. 
1) Waizenbrod: eine Semmel zu 1 fr. muß wie 


i Pfund 22 Loih 2 Quint; 


1m 


2) Moggens mb Waizenbrob: ei gain zu 


er fr. muß wiegen 10 Loth — Quint. 


3) Roggenbrob: ein Laib zu 4 fr. muß: wiegen 
ein Laib zu 8 Er. 3 Pfund 
12 Loth 3 Quint; ein Laib zu 12-fr.:5 Pb. 3 Loth 
1 Quint; ein Laib zu 16 fr. 6 Pfb. 25 Lth. 20t. 

45 Roͤmiſches Brod: ein Laib zu 47 muß 
wiegen — Pfund 29 Loth 2 Quintz- ein Laib ju PR. 
1Pfd. 26 ıh. 2 O6; ein Laib zu 12 fr. 2 Pfd. ati 
— Dt. 

5) Gemiſchtes Brod: ein aibzudkr. ug 
gen 1 Pfund 4 Lorh 1 Quint; einkaib zu 8 fr. 2 Pfd, 
88h. 2 Qt; einkaibzui12 fr. . — 30. 

II. Mehl 

Eine Maas Mundmehl koſtet 7 fr. 1pf.; 
beſtes Waizenmehl 5 fr, 1 yf.; 
zenmehl 3 fr. 1 pf.;. eine Maas Waizen » Mittelmeht 
1.3 pf.; eine Maas Waizen⸗-Nachmehl 1 ki. 1 pf.; 
eine Maas weißes Gerftenmehl.3. fr. — Rs 5 eine Mans 
Gerſten⸗Nachmehl 2 Ir. 2 pf. 

HE Ködet. 

Eine Maas der feinften.Gerfte foftet 18 fr. 2 —* 
eine Maas der feinen Gerſte 14 fr. — pf.; eine Maas 
ber MittelsGerfie 9 fr. “1 yf;; eine Maad der groben 
Gerſte 8 kr. 2 pf.;. eine: Maas der geriffenen Gerſte 4 
fr. 2 pf; eine Maas Waizengries 10 fr. 3 pfeeine 
Maas Gerftengried 3 fr. 2 pf.; eine Maag :geriffene 
Habergrüze 4 fr. 2 pf.; eine Maas ungeriffene. Habers 
grüge 7 fr. — pf.; eine Maas Hierfe 9 fr. 2 yf.; 22 eine 
Maas Heidel 7 fr. 2 yf. 

IV Fleifh 

Ein Pfund des Heften Dchfenfleifches koſtet 10 kr.— pf-; 
ein Pfund des geringeren Ochfenfleifches 7 fr. 2 pf.5) ein 
Pfund des beſten Kuhfleiſches 7 kr. 2.Hf.5 ein Pfund 
bed geringeren Kuhſteiſches 6 fr. — .pf.; ein Dchſen⸗ 
ober Kuhmaul 11 fr. — yf.; ein Ochfenfuß 9 Er. — pfı5 
ein Kuh» ober Kalbenfuß 7 fr. — pf.; ein Pfund Fled 5 
fr. — »f.; ein Pfund des beiten Kalbfleifched 8 kr. — Wfl; 
ein Pfund ded geringeren Katbfleifches 6- Er. — pf.; ein 
Kalbskopf 12 8, — pf.; eim gebrühter Satbatopf 
22 f. — pf.; ein Gekros 8 Fr. — yf.; ein Paar Pries 
TR. — ph; 4 gebrühte Kälberfüße 7 kr. 2yf.; ein 
Pfund Gelüng 8 fr. — pf.; ein Pfund —— 
10 fir. — Pf; ein Pfund roher Speck 15 kr. pfi}; elite 
Siedwurſt 1hkr. Apf. eine Bratwurſt, 8 St anf 1 Pf. 


eine Mans 
eine Maas weißes Wals 
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2 fr. 2 pfiz ein Pfund Schmeer 16 fr. — pf.; ein 
Pfund Preſſack 11 fr. — »f.; ein. Pfund Hammel 
und Lammfleifch Sfr. — pf.; ein Pfund Schaaffleiſch 6 fr. 
2 pf.; ein Pfund Bodfleifch 4 tr. — pf:; ein Pfund 
Gaigfleifh 3 kr. — pf. 
V. Bien 

Eine Maas Sommerbier koſtet 4 kr. 
Mais: Winterbier 3 fr. 8 pf. 
ar vi. Sal;. 

Ein Pfund Salz koſtet 4 fr. 2 pf. 


1 pf.5 eine 


Ein: Pfund gezogene Lichter foftete 2% fr.; ein Pfund 
gegoffene Lichter 24 fr ; ein Pfund Seife 20 fr.; ein 
Pfund rohes Unfchlitt 14 fe. bis — kr.; ein Pfund aus⸗ 
gelaſſenes Unſchlitt 21 fr. bis — kr.z ein Pfund Nierenfett 
18 kr. (Freie Conkurrenz.) 


B. 
WMarktpreiſe für ben Monat September 1837. 


Ein Scheffel Waizen koftete 11 fl. 54 fr. bis 14 . 


54 tr.; ein Scheffel Roggen. 9 fl. — fr. bis 10. fl 
As kr.; ein Scheffel Gerfte 8 fl. 42 fr. bid 10 fl. 57 ke; 
ein Sceffel Haber A fl. 24 fr. bis 6 fl. 36 fr; ein 
Scheffel Erbſen — il. — kr. bis fd — kr.; m 
Scheffel Linſen — fh — r. bi — ft. — fr; ein 
Mes Kartoffel 24 fr. bis 32 fr; eine Maas Hanfs 
törner 6 fr. bis 7 fr. 

Ein Gentner Heu koſtete — fl. 46 fr. bis 1 fl. 
18 kr.; ein Schock langes Stroh zu 9 Centner, 8 fl. 
— eb 11 fl. — kr.; ein Schock kurzes Stroh 6 fl. 
30 fr. bis 7 fl. 30 fr. 

Eine Klafter hartes Holz Foftete 9fl. 30. bie 12fl. 
‚30 kr.; eine Klafter weiches Holz 8 fl, — fr. bis 9 fl. 


-h . “ 
Ein Pfund Karpfen koftete 9 Er. bis 11kr.; ein Pfund 
Hechte 15 fr. bis 18. f.; ein, Pfd. Forellen 27 fr. bis 
30 &.; ein Pfund Ruppen — fr. bis bh; ein pfd. 
Yatfifche — fl. — fr. bis — I. — Mr; ein Pfund Weiß 
ſiſche 6 kr. bis 7 fr.; eine Maas Grumbeln: 12 fr. bie 
15 fr.; ein Schod Krebfe 24 tir. bis 40 or. 
Eine Gans koſtete — fl. 40 fr. bie il. — fr; ee 
Ente 26 fr. bis 32 fr.; eine alte Henne 12 fr. bis 1b Fr; 
ein junges Huhn 8 fr. bis 11 r.; eine Kappaune — ft, 
bis — fr. ; eine alte Taube 3 Fr. bis 4 kr.; eine junge 
Tauhe A-fr. bis 5r.; ein Haaſe — 1.36. fr. bis — ſJ. 
42 tr.z ein Schnepfe — fl. — ix. bis nz ein 


Rebhuhn 9 kr. bis 12 Mr; ein Krammetssvogel — Er. 
bis — fr; eine Maas Schmalz 32 fr. bis 35 kr.; ein 
Pfund Butter 17 fr. bis 19 kr.; 5 Gtüd Eyer 4 fr; 
ein Pfund Zmetfchgen 7 fr. bis 8 fr.; eine Maas Milch 
3. Bayreuth, am 1. October 1837. 
Der Magiftrat der K. Kreishauptſtadt Bayreuth, 

als Polizei» Senat. i 

In legal. Abwefenheit des erften rechtst. Bürgermeifters. 
Schweitzer. 

Richter } Secretair. 





Nicht Amtliche Artikel 


NeueLeipziger Mess- Waaren 
in schöner Auswahl und zu billigen Preisen 
bei 





J. Wertheimber. 


In ganz feinen Krpftall » Cheve » Gläfern, zu Berren« und 
Damen =» Eplinderuhren, ift vollftändig affortirt BR 
J. W. Burger. 


In einer der Hauptſtädte des Untermainkreiſes wird 
ein junger ſolider Menſch als Lehrling in einer Com 
ditore i unter billigen Bedingungen aufzunehmen geſucht. 
Das Nähere bei der Redaktion dieſes Blattes. 


Es werden einige Gymnaſiaſten oder Gewerbſchuͤler in Koft 
und Logis zu nehmen geſucht. Das Nähere in E. Nr. 192. 





Kurs ber Bayeriſchen Staats, Papiere. 


Augsburg, ben 28. September 1837. 
Staatd-Papiere. Papier. | Geld. 
Obligationen A4g mit Eoup. prpt. | 102 

ditto a3, 8 nei rk 1008 
Promeffen auf Bank» Actien, per 4 
Stab Agio "uch 
BanfrAcien „u. i 1.510 | 


a — — — 


Den 10. September iſt in dem Bade zu Steben an⸗ 
gekommen: * 


179) Fr. Kunigunda Müller, Saifenfieberin aus 
MWaldenfeld. . 
Steben, .ben.16.' September 1837, 





di. ® 










LER % 2 Bayeriſches 
genzblatt 


“für den Dber- Main: Kreis, 








— 


U une nn 


Nro. 119. Bayreuth, Donnerftag am 5, October 1837, 





Inhalt 
Landwehr zu Selb. — Refultate ber Kreighuͤlfskaſſe-Rechnung für den Obermainkreis pro 1833. — Landwehr zu Baͤr⸗ 
nau. — Wiederherſtellung der Ser» Schifffahrt von dem teutfchen Rheine aus. — Begnadigungsgefuhe in Strafs 
ſachen. — Dienftes-Nadridt, — Bekanntmachungen Öffentlicher Behoͤtden verſchiedenen Betreffs. 











Amtliche Artikel. 


seraunuutmachunungs. 
(Die Landwehr zu Selb betreffend.) 


Im Namen Seiner Maijefät des Könige. 
Im Einverftändiffe mit dem K. Kreis Commando ift bei der Landwehr, Diviflon in Selb die Wahl 
1) der bisherigen beiden Oberlientenants 
Bi. Shmibt und 
Mart, Meuchner 
zu Hanptleuten ; 
2) ber biöherigen beiden Unterlientenants 
Ehriſtoph Prell, und 
Lorenz; Seibold 
zu Oberlieutenants, endlich 
3) der bisherigen beiden Feldwaibels 
Einſt Kaiſer, und 
Georg Mid. Sticht 
zu Unterlieutenants 
beftätigt worben, was hiemit öffentlicy befannt gemacht wird. 
" Bayreuth, den 29. September 1837. 


Königliche Regierung ded Obermainfreifed, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Anbrian. 


Mai 
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.. Beta ne madun g 
(Die Refultate der Kreishlilfs= Caſſe · Rechnung für den Obermainfreis pro 18$% betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die Refultate der Kreishülfs + Eaffe - Rechnung pro 1834 werben hiemit Menbenefe zur öffentlichen Kennt 
niß gebracht, und zwar: 


\ 


Ginnahme 


830 
37 fl. 55 Mr. Beſtand von 1838, Mm Sal 
176 fl. 84 fr. Attiv-Ausſtände und Reviſions-Nachholungen, 


40 fl. — fr. neuerliche Dotations + Zuflüffe, x 29 
400 fl. 344 fr. abgetragene Gapitalien, 


3658 fl. 424 fr. Summs, 

Ausgabe: 
3500 fl. Anleihen am ſtiftungsmäßige Individuen, 
109 fl. 12 fr. auf Regie, 
hir fl. 12 fr. Summa, 


Beftand, welder pro 1844 abergeht: 
49 fl. 304 fr. 
Der gattze Bırmögenöflaub ber Kreishülfs« Caſſe ſtellt ſich daher am Schluß, ber Rechnung pro 1835 wie 
folgt bar: 
9 fl. 304 fr. baarer Caſſenbeſtand, 
25730 fl. 40 - fr, auegelichene Gapitalien, - 

317. fl. 244 fr. Aktiv» Ausftände, 
106 fl. 43 fr. Utenſilien, 


20204 fl. 172 fr. Summa, Ä i 
Hieraus haben bis legten September 1836 
287 Inbivibuen 
Hülfs Anleihen eralten, und ber Bermögensftaud hat ſich gegen voriges Jahr um ‚da 


566 fl. 2 Fr » Ausail 
vermehrt, ' 


Bayreuth, dom 29. September 1837. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer ded Innern. 
Freiherr von Audrian. 
Ei, j Malg. 
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Betanntmadhumg. 
' (Die Landwehr zu Bärnam betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Im Einverfändniffe mit beim K. Kreis⸗Commando wurbe die am Tten d, Mts. bei ber Kanbwehrs Compagnie 
ju Bärnau vorgenommene Wahl 


1) des Gaftwirthe Ichann Thanner zum Hauptmann, 
* 2) bed Bädermeifterd of. Thanner zum Oberlieutenant, 
3) des Mebgermeifterd Barth. Winkelmann, und - 
4) bed Mülermeifterd Johann Thanner zu Unterlientenantd 
beftätigt, was hiemit öffentlich befannt gemacht wird, 
Bayreuth, den 28. September 1837. 


Königliche Regierung des Dbermainkreifes, Kammer des Innern. 


Freiherr von Andrian. 
Maltz. 








Oeffentliche Bekanntmachung. 
(Die Wiederherſtellung der See» Schifffahrt von dem teutſchen Rheine aus betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachſtehendes höchſtes Minifterial-Refeript vom 2dften v. M., obenbezeichneten Betreffs, wird hierdurch zur allge 
meinen Kenntniß gebracht, und erhalten die K. Diftrikts» Polizeibehörben, im beren Bezirken ſich größere Handelshäu⸗ 
fer und Fabrilen befinden, den Auftrag, bafjelbe noch beſonders denfelben befannt zu geben, 


Bayreuth, den 1. Dctober 1837. 


Königliche Regierung bed Obermainkreifes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 


Malp. 
* ” 
Staatd8-Minifterium bes Innern. 


Zu ben erfreulichen Zeichen rühmlicher Thätigfeit und wacfenden Unternehmungsgeiftes des teutfchen Handels 
zählt der fo eben ftattgefumdene Berfuch zur Wiederherftellung der See,» Schifffahrt von demtentfchen Rheine, vefp. von 
Eöln and mittel des am 29ften v. M. vom Stapel gelaffenen und volllommen befriedigend gebauten Schooners „der 
Rhein.” 

Seine Majeftät ber König haben bie über diefes höchſt wichtige Ereigniß von dem K. Conſul in Coln 
erſtattete Anzeige mit beſonderem Wohlgefallen aufzunehmen geruht und wollen daſſelbe zur Kenntniß des Bayeriſchen 
Fabrik⸗, Gewerbs⸗ und Handelsſtandes gebracht wiſſen. 


Bayern erfreut ſich bezüglich eines möglichft direkten überſeeiſchen Handels, inöbefonbere mit Nordamerika durch 
feine Verbindung mit den zwei großen Waſſerſtraßen, Main und Rhein, einer vorzugsweiſe günftigen Lage. 
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Schon gegenwärtig erreicht bie Ausfuhr Bayeriſcher Induftries Erzeugniffe nach Norbamerifa laut berichtlicher An— 
zeigen bed K. Confuld in New York jährlich den Werth von mindeftend 8 Millionen Gulden. 


Waren biefe Waarenfendungen über Holland überhaupt, indbefondere aber der ſchweren ober fogenannten Ballaft, 
gäter, ald Stahl» und Eifenwaaren, Lithographie» Steine, Wein, Druckerſchwärze, Fenſter und andere Gläfer ıc. 
der hohen Zwiſchenſpeditions » und Umladefoften in den Holländifchen Seehäfen bisher hochſt erſchwert, und beinahe 
unmöglicd und mnften diefe Waarenfendungen beinahe ausfchließend mit bedeutendem Umwege, demnach auch mit er- 
höhten Koften über Bremen birigirt werben, fo find alle diefe Erfchwerniffe durch die num demnächſt beginnende regel⸗ 
mäßige und direkte See» Schifffahrt von dem teutfchen Rhein, refp. Cöln aus befeitiget, und dev Ausfuhr Bayeriſcher 
Induftrie» Erzeugniffe nach den überfeeifchen Staaten öffnen fi Combinationen, welche eine nahmhafte Vermehrung 
bed bereitö fchön aufblühenden Bayerifchen Aftiohandeld mit Rechte erwarten laſſen. 

Der K. Kreiöregierung, Kammer des Innern, wird biefed mit dem Auftrage eröffnet, dieſem wichtigen|@reigniffe 
gegenüber des Fabrik⸗, Gewerbs- und Hanbeläftandes. die entfprechende Publizität-gu geben, welcher ſicher nicht er« 
mangeln wird, namentlich mit New+York und Philadelphia, wo bereits fehr einſichtsvolle und. thätige K. Gonfule 
anfgeftellt find, birefte Berbindungen anzufnüpfen, wobei ihnen der Beirath und die Vermittlung bed um dem vaters 
Kändifchen Verkehr fo hochverdienten K. Conſuls und Gommerzienrathes Bartels in Eöln vom befonderen Nuten feyn 
wird. 

Münden, den 25. September i837. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchſten Befehl. 
Fürft von Dettingen» Wallerftein. 








Am Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 


P a b,l i.0o 0..n-d:w m 


Es find Faͤlle vorgelommen, baßUnterfuchungegerichte Begnabigungegefuche in Strafſachen an ben unterzeichne⸗ 
sen Gerichtöhof einſchickten, ohne fich über die Wahrs oder Unmahrheit der Begnadigungsgründe zur äußern. 

Da ohne eine folche Aeußerung und refpeftive Erhebung dem K. Appellationsgerichte nicht wohl möglich ift, die 
einkommenden Geſuche zu prüfen und gutachtlic, weiter zu befördern, fo werben fämmtliche Unterfuchungsgerichte hie, 
mit angewiefen, in ſolchen Fällen, und befonders wenn der Bittfteller fein Gefuch auf befondere Dienſtes⸗, Familien 
oder fonflige Verhältniffe ſtützt, jedesmal fogleich im Einfendunigsberichte die genügenden Aufichlüffe darüber zu geben, 
und erforberlichen Falls zu belegen. 

Bamberg, ben 23. September 1837. W 
Koͤnigliches Appellationsgericht des Obermainkreiſes. 
v. Spies, Vice⸗Präſſdent. 
Drißt. 





Dienſtes⸗Nachricht. tember 1837 allergnäbigit bewogen gefunden, dem quies⸗ 

eirten Regierungs⸗Regiſtrator der Kammer der Finan⸗ 

Seine Majeftät der König haben Sich mits zen bed Obermainfreifes, Panfrag Meyer, dermalen zu 
telſt allerhöchſt unmittelbaren Reſeripts vom 25, Sep⸗ Regensburg, als sin Zeichen Allerhöchſt Ihrer befonderen 
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Zufriebenheit den Titel eines Regierungs⸗Aſſeſſors tar, 
und ftempelfrei zu verleihen. 
— — —— — — 
Bekanntmachung. 
(Die Conſcription der Altersflaffe 1816 betreffend.) 
Nach dem Gefege über die Ergänzung bed flehenden 
Heeres vom 15. Auguſt 1828 iſt zur Anfertigung ber 


 Eonferiptionds Lifte der 4. veſp. 5. November jeden Jah: 
red beftimmt, 


Es haben fich ‚daher ſaͤmmtliche Eonferiptionspflichtige 
der Alteröflaffe 18.66 am 


Samſtag den A. November Vormittags 9 Uhr 


im Seſſtonszimmer des Stabtmagiftrats perfönlic) einzu⸗ 


finden, oder durch einen Bevollmächtigten vertreten zu 
iaſſen, und ſich zum Eintragen in die Lifte zu melden. 


Die Eonferiptiongpflichtigen, welche an biefem Tage 
weber perfönlich ericheinen, noch ſich durch Bevollmädh 
‚tigte vertreten laffen, werben auf ben Grund der Geburtds 
Regiſter und Spezialliten der Diſtrilts-Vorſteher in die 
Gonfcriptionglifte von Amtöwegen eingetragen und haben 
zu gewärtigen, baß fie für ungehorfam werben erklärt 
werben. 

Sm diefem Fall treffen fie nachfolgende Strafen: 

Sie verlieren ben Anſpruch: 

. 1) auf Zurückſtellung, 

2) auf Loodnummer» Taufhung, 

3) werden in die durch ihre Pflichtverlegung ſich 
ergebenden Koften, und j 

4) in eine Geldſtrafe von 10 bid 20 fl. verur⸗ 
theilt, welch letztere — wenn fie wegen Ders 
mögenglofigfeit umeindringbar it — in Ger 
fängnißftrafe verwandelt wird, 

Diejenigen Eonferiptionöpflichtigen der Altersklaſſe 
1816, welche nicht zu dem Gonferiptions-Bezirf ber hie⸗ 
figen Stadt gehören, und nur ihren temporären Aufents 
halt dahier haben, koͤnnen ſich 14 Tage vor bem Termine, 
uimlid) am 


Samftag den 21. October d. I. 


auf bem Magiftrats» Bureau bahier einfinden und ald con⸗ 
feriptionspflichtig anmelden. 


Auf den Einwand, biefen Termin nicht gefannt zu 
haben, wird feine Rüdficht genommen werben, 
Bayreuth, am 21. September 1837. 
Der Magiftrat 
ber Königlichen Kreishauptſtadt Bayreuth, 

ald Eonferiptiond » Behörde, 

In Teg. Abweſenheit des erften rechtsk. Bürgermeiiters. 
Schweißer, Ordnung. 

Richter. 





Bekanntmachung. 


Alle diejenigen, welche für dad Schuljahr 1844 in 
die hieſige Königl. Studienanftalt aufgenommen zu werben 
wünfcen, haben ſich am 16. October zwifchen 8 und 12 
Uhr Vormittags, unter Vorlegung ihrer Zengniffe über 
bisher genoffenen Unterricht, und, wenn fie aus Privats 
unterricht fommen, aud ihrer Taufs und Impfſcheine, 


bei dem unterzeichneten Rektorate zu melden, worauf ihr 


nen wegen der vorfchriftemäßigen Aufnahmd, Prüfung bie 
weitere erforderliche Anweifung ertheilt werden wird. 
MWiederholt wird hiebei bemerkt, daß die Aufnahme in die 
unterfte Claſſe der lateinifchen Schule an folgende unerläß- 
liche Bedingungen gebunden: ift: Fertigfeit im Lefen deut⸗ 
ſcher und Iateinifcher Schrift, eine Teferliche und möglichft 
wohlgebildete deutfche und lateinische Handfchrift, verhälts 
nißmäßige Sicherheit in der deutſchen Orthographie, Fer 
tigfeit in den vier Grundrechnungsarten mit unbenannten 
ganzen Zahlen, Auswendigwiſſen der drei erften Haupts 
ftüce des Katechismus: Denjenigen auswärtigen Eltern, 
welche für ihre Söhne eine gute Unterkunft in Wohnung 
und Koft, unter zuverläffiger Aufficht und Pflege, fuchen, 
fieht das Rektorat ſich in den Stand gefegt, mehrere acht⸗ 
bare Familien in hiefiger Stadt zu dieſem Behufe in Bor 


ſchlag bringen und empfehlen zu können. 


* 


Bayreuth, den 18. September 1837. 


" Königliches Studien » Rektorat. 
Dr . Helb, 





In der Generals nterfuchung wegen eined an dem 
Scneidergefellen Georg Jakob Marthaler aus 
Neupforz, Landfommiffariats- Germeräheim im Rhein⸗ 
Freife, verübten Straßenraubes iſt bas Erfcheimen bes 
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Damrififaten bei unterzeichmetem Gerichte zur Refognition 
zweier verhafteten Individuen nöthig. Sämmtliche Pos 
ligeibehörden, welche von dem Aufenthalte bed Georg 
Jakob Marthaler Kunde erhalten, werben baher 
dienſtfreundlichſt erfucht, benfelben zur fchleunigen Hies 
herkunft anzuweiſen. 

Bamberg, ben 26. September 1837. 
Königlices Kreis» und Stadtgericht. 
Dangel. 

Ziegler. 





Das zur Debitmaffa der Kaufmannswittib R egina 


Riboudet dahier gehörige fehr bedeutende Schnitt» und 
Galanterie»Waarenlager wird dem öffentlichen Verftriche 
gegen gleihbaare Zahlung unterftellt und ift Hierzu Termin 
auf den 
19. October I, 3. Vormittags 9 Uhr 
anfangenb im Hauße Dit. III. Nr. 1212 ——— was 
Strichsliebhabern hiemit eröffnet wird. 
Bamberg, ben 22. September 1837. 
Königliches Kreis und Stabtgericht. 
Dangel. : 
Stabler. 
Auf Antrag der Erbintereffenten in Sadje, bie Berlafe 
fenfchaft der Schreinermeifterdwittwe Anna Barbara 
Rieß zu Rebwig d. ©. betr., werben die zu biefer Erbs 
maffe gehörigen Immobilien, naͤmlich: 
a) dad Feld an ber Fuchswieſe, 1524 [] Rlafter, B.⸗ 
Nr. 1291, 
b) bad Feld am untern Berge, 720 0 Klafter, B.⸗ 
Nr. 129 2, 
c) das Feld im Geisbach, 1320 IRlafter, B.⸗Nr. 
1294, 
d) die Fuchſswieſe, 396 MRlafter, B.⸗Nr. 1297, 
e) bie Walbwiefe auf der fogenannten Ruhftatt in ber 
Gemeindeflur Seüßen, 2 Tagw. 12 Nuthen groß, 
B. Nr 253, 
D) Reutwieſe auf der Ruhftatt, in ber Gemeinbeflur 
Pechhofen, B.⸗Nr. 247, 





8) ein Stabelbauplag zu Redwitz, wovon jebod das - 


Ajefuranzfapital bereitd vom vorigen Befiger weg⸗ 
gezogen und veräußert worden iſt, 
burch eine Königliche Landgerichts, Eommilflon in loco 


* 


köonnen auch ſchon vorher von den Erben, 


Redwitz meifibietend veräußert; Beſitz⸗ und zahlungsfä, 
hige Kaufsliebhaber mögen fi bazu am 


Freitag den 13, October Vormittags 9 Uhr 


im Geſchaͤftszimmer im Rathhaufe- zu Nebwig einſinden, 
die Kaufsbedingungen vernehmen, und haben ben Hin 
flag um bad Meiftgebot vorbehaltlich der Genehmigung 
der Erbintereffenten zu gewärtigen. Die Realitäten ſelbſt 
Schreinermeis 
ſter Martin Rie ß und cons. zu Redwitz vorgezeigt und 
bie Schäßungsrefultate in hiefiger Gerichtöregiftratur ein⸗ 
geſehen werden. Wunſiedel, am 20. September 1837. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Bäder. 





Es wird hierdurch zur öffentlichen Keuntniß gebracht, 
daß der Zeuchmachermeifter Johann Friedrid 
Striuz, und beffen Ehefrau Therefia, geb. Krays 
bahier mittelft der am 13ten d. M, zu Protokoll gegebes 
nen Uebereinfunft die eheliche Gütergemeihfhaft ausge 
fchloffen haben. Wunfiedel, am 16. September 1837. 

»  Königlicy Bayerifches Landgericht. 
v. Wächter. 





Eingeflagter Forderungen halber wird dad Trüpf- 
häuslein der ledigen Anna Margaretha Limmert 
von Ködiz, Nr. 77, nachdem dad am 19, Juni I. 38, 
barauf gelegte Gebot die Genehmigung nicht erhalten hat, 
einem anberweiten Verkauf unterfielt, Wir haben am 
Gerichtöfig auf den 


30, October c. Vormittags 10 Uhr 


Termin anberaumt, und laden hiezu beſitz ⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber ein. Hof, am 22. September 
1837. 
Königliches Landgericht: 
Rüder. wu 


Im Wege der Hütfsvoliftredung follen die ben Metz⸗ 
germeifter Gottlob Thumfer’ichen Eheleuten dahier 
zugehörigen Realitäten, ale: 

a) das Wohnhaus, Nr. 278, in ber — 
mit daran gelegenem Garten, Bl ⸗Nr. 179, ber 
IL EN 


nafl 
133 
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b) ein gleicher Antheil an hiefiger Fleiſchhalle, mit dar⸗ 
auf ruhender Schlachtgerechtigkeit, Bef.» Nr. 328, 
der I. Steuerfeftion, 

dem öffentlichen Verkauf unterftellt werben. 
Termin hiezu auf ben 
30. Detober c. - 


am orbentlicher Amtöftelle anberaumt , zu welchem beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit ber Bemerkung vors 
geladen werben, daß, Me Schaäͤtzungs⸗ » Berhandlungen in 
dieffeitiger Negiftranie zur Einficht vorliegen, 
Hof, am 8. Sehtember 1837. 
Königliches Landgericht. 
Nüder, 


Wir haben 


Auf Andringen ber Gläubiger bed Bäcermeiflerd Chris 
ſtoph Maier zu Waldershof werden deffen ſämmtliche 
Realitäten am 


26, October I. 38, 


dahier bei Gericht an die Meiftbietehden im Verſteigerungs⸗ 
wege veräußert. Diefe Realitäten find: 

1) das gemaucrte mit Tafchen gedeckte Wohnhaus, 

2) eine auf Säulen geftellte, mit Scyindeln gedeckte 
Holzſchupfe, 

3) eine Schupfe, welche zu einem Stadel einzurichten 
iſt, gemauert, und mit Ziegeltaſchen gedeckt, darun⸗ 
ter ein Märzenkeller mit Stuffen und Gantern von 
Granit, 

4) der Grasgarten, 74, Tagw groß. 

Aecker: 

5) Aderl im Kalkofenweg, St.B.⸗Nr. 237, 2Tgw., 

6) NRaumfeld aufm Hard, B.⸗Nr 238, 4 Tgw., 

7) Feld im langen Stück, B.-Nr.239, 3 Tgw., 

8) Feld im Hopfenader, B.⸗Nr. 240, 2 Tgw., 

9) Aderl hinter der Kirche, B.Nr. 2312, 4Tgw., 

10) Aderl im langen Weg, B.⸗Nr. 2314, # Tgw., 
11) Aderl anf der Hofitatt, B.⸗Nr. 235, + Tgw. 
re 
12) Wiefe beim Kirchweiher, B 
Holz: 
13) Holz im Mafchaberg, B.⸗Nr. 246, 2 Tgw., mit 
30jährigem Beltand, 
14) Holz im Hammerholg, B.⸗Nr. 244, 2 Apn. 
bloßer Schlag, 


NL. 2327, 4 Tgw. 


15) Holz alda, St.⸗B.⸗Nr. 245, 4 Tgw. mit 14 _ 
Klafter ſchlagbarem Holze, fonft abgetrieben. ' 
Sämmtlicye diefe Realitäten werden im Ganzen und 
theilweife zum Verkaufe ausgefegt. Auswärtige, hierort® 
nicht genügend befannte Käufer haben ſich über Bermögen 
und Leumund gehörig auszumeifen. Der Zuſchlag nm 
bad Meiftgebot wird nad) Bernehmung der Gläubiger ſo⸗ 
fort gejchehen. Kaufsiuftige werden auf den beftimmten 
Termin hieher vorgeladen. Waldſaſſen, den 2. Septem⸗ 
ber 1837. 


Königlicyed Landgericht Waldfaffen. 
Schmitt. a" 





Der Wicberaufbau der im vorigen Jahre abgebrann⸗ 
ten Pfarr» und Schulgebäude zu Goldkronach foll an den 


Wenigſtnehmenden in Akkord gegeben werben, und es find 


die beöfallfigen Arbeiten und zwar: 
a) bed Maurers incl. der Hand» und Spanndienfte auf 
10,803 fl. 16 fr. 
b) bed Zimmermannd incl. ber Hand» und Spann 


dienfte uf © » 2 0. 4137.59. 
c) des Schreiners uf . » a53 fl. 9 kr. 
d) des Schloſſers aff 444 fl. Ike 
e) des Glaſets auf 763 fl. 1a fr. 
f) des Häfners uff .» .» . 368 fl. — fr. 
g) ded Flaſchners uf . » 128 fl. — fr. 


in Summa auf 17097 fl. A1 Er. veranfchlagt. 
Zur Herabfteigerung ift auf 
Dienftag den 31. October h. 3. Vormittags 9 Uhr 


dahier im Gerichtöfofafe Termin anberaumt, zu welchem 


andurch gehörig befähigte Akkordluſtige eingeladen werben. 
Verne, den 25. September 1837. 
Königliched Landgericht Gefrees. 
Landgraf. 


— Are £ 
Bom Königl. Landgerichte cutn tes 
wird bad Anweſen des Dekonom Johann Jakob P ob 
mann dahier, beſtehend aus 

1) einem Wohnhaus mit Stallung, Hintergebäude und 

Keller, Befig-Rr. 1104, 

2) 13 Zagw. Garten nebft Reuth, B.⸗Nr. 1105, 

anderweit bem öffentlichen Berfanf ausgefegt, da der Käu⸗ 


1 


fer deſſelben auſſer Stande war, ben Kaufſchilling zu ers 
legen und Bietungdtermin auf ben 
18. Detober I. 3. Vormittags 11 Uhr 
as ordentlicher Berichtöftelle anberaumt, wozu man Kaufs⸗ 
liebhaber mit bem Anhange einladef, daß ber Hinfchlag 
in Gemäßheit des $. 64 bed Hopothefengefeges erfolge 
und das Taxationsprotokoll in ber Regiftratur eingefehen 
werden Tann, Culmbach, ben 5. September 1837. 
Königliches Landgericht. 
Weniger. 





gr Matt hat zum Verkauf ber Immobilien des Johann 
„Schub erth zu Lopp dritten und legten Termin auf ben 
23, October I. 38. 
anberaumt, in welchem der Zufchlag an ben Meiftbietens 
den ohne Rüdficht auf den Schätungswerth erfolgen wird. 
Thurnau, den 20. September 1837° 
Gräflich Giechſches Herrſchaftsgericht. 
v. Prieſer. 





Zum Verkauf der Immobilien des Zimmermeifterd 
Peter Klob zu Krögelftein hat man dritten und letzten 


Termin auf den 
16. October I. 38. 


anberaumt, Im welchem ber Hinſchlag ohne Rüdficht anf 
den Schägungswerth erfolgen wird, 
Thurnau, am 14. September 1837. - 
Graflich Giechſches Herrſchaftsgericht. 
v. Prieſer. 





Am 18. October d. J. Vormittags 11 Uhr wird im 
Lokale des unterfertigten Gerichts das Mohnhaus bed 
Sohann Georg Hetzner bahier zum dritten und letz⸗ 
gen Mal dem öffentlichen Verkauf ausgeſetzt, was unter 
Bezugnahme auf die im Intelligenzblatte Nr. 106, 107 
and 112 d. 3. enthaltene Anzeige zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht wird. Egloffitein, den 27. September 1837. 

Freiherrlich von Egloffſteiniſches Patrimonialgericht. 
Günther. 





Auf den Antrag eines Hypothelenglaͤubigers foll das 
dem Wirth und Meigermeifter Chriſt ian Frauck gehör 
rige Wirthshaus, Hands Nr. 5, mit dem dazu gehörigen 
Biertelöhof in Ködig, gefchägt anf 2060 fl., Öffentlich 
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an bie Meiftbletenden verkauft werben. Hiezu wird Bis 
tungstermin auf ben j 
8. fünftigen Monats November Vormittags 10 Uhr 

anberaumt, und ed werben Kaufdluftige geladen , ſich in 
bemfelben in dem Frandifchen Wirihshaus in Köpdig 
einzufinden. Trogen, den 26. September 1837. 

Das Adelich v. Feilitzſchiſche Patrimonialgericht Trogen. 

Otto. 





Auf den Antrag eines Hypothekengläubigers fol das 
dem Bauer Johann Wolfgang Pland gehörige Erbs 
zinsgut Nr. 17 in Marxgrün, geſchätzt auf 1033 fl. 47 kr., 
öffentlich am die Meiftbietenden verkauft werden. Hiezu 
wird Bietungstermin auf ben 

often Fünftigen Monats October Bormittagd 10 Uhr 
anberaumt unb es werben Kaufsluſtige eingeladen, ſich 


in demfelben in dem Ranfifchen Wirthehaus in Marrgrün 
‚ einzufinden. 


Iſſigau, den 15. September 1837. 
Das Adelich von Püttnerifche Patrimonial⸗ 
Gericht Iſſigau. 

Dtto. 





Es wird hiemit vorfchriftsmäßig bekannt gemacht, 
daß der gutöherrliche Pächter Conrad Popp von Brei 
tenreuth und deffen Verlobte, bie Wittwe Sophia Tiidy 
ner von hier in dem am 18tem d. Mts. bahier aufgenoms 
menen Ehevertrage die Gütergemeinfchaft unter ſich aus— 
geichloffen haben, uttenberg, ben 20. September 
1837. 

Freiherrlich von Guttenbergifched Herrſchafts⸗ 
Gericht Guttenberg. 
Löwel. 





"UMeberfidht 
der am heutigen Wochenmarkt beftandenen Getraidtpreiſe. 
preis per Shäffel: 


Bayreuth, am 30. September 1837. 
Der Stadt» Magiftrat. 


. Köder. mittlerer. niebrigfler. 
Da . . 14.24. 14 61. 6 kr. ı13f.12 Mr. 
Kon » . 10M.A5E 10f1. 38 kr. 10fl. 24 kr. 
Gerſte.. 10.30. 10.194 10 — kr. 
Haber .. 81. 48 kt. 4f1. 824kx. 3 l. 48 tkr. 
Erbſen. » — il. — tr. m fh 
Linſen . » Äh tl. — f. — kr. 


| Bayerifches 
genzblatt 


für den Ober» Main: Kreis, 





——— 
J 





_Nro. 129. | Bayreuth, Sonnabend am 7. October — 





Inhalt 
Stipendien » Bertheilung fr Landwirchfchafts- Schlier. — Haie — Belanntmadhungen ——— 
hoͤrden verſchiedenen Betteffs. 





Amtliche Artikel. 


Oeffentliche Bekanntmachung. 
(Stipenbien · Vertheilung flr Landwirthſchafts⸗ Schliler bei den Landwirthſchafts⸗ und Gewerböfhulen 
bes Obermainkreiſes betr.) 
Im Namen Seiner Maieftär des Könige. 

Bei dem nahen Beginn ded Schuljahres 1845 bei den 4 Landwirthſchafts⸗ und Gewerböfchulen des Obermain⸗ 
kreiſes, bringt bie unterfertigte Stelle zur allgemeinen Kenntnif, daß für arme, würbige Sanbwirehianftes 
ſchüler in dem beginnenden Schuljahre Stipendien vertheilt werden. 

Tesfallfige Gefuche mit den nöthigen Zeugniffen verfehen, find bei dem betreffenden Reftorate (Eier: 
einzureichen, und durch diefelben der unterfertigten Stelle bis zum 1. December I. I. vorzulgen, 

Die K. Diftriftd » Polizeibehörden haben ſolches in ihren Bezirken ungefäumt zur allgemeinen Kenntuiß zu bringen. 

Bayreuth, den 5. October 1837. 
j Königliche Regierung des Obermainkreifed, Kammer ded Innern. 
— Freiherr von Andrian. 


— A ir 
s vr Bf — 
Bikes: — nach, dem bisherigen Pfarrer in Paugfend'" riefter 

Geine 88 ihe Majeftät haben mittelt Ab Adam Keller zu übertragen. 3 





terhöcfhummittelbaree Referipte d. d. Berchtesgaden 





den 29. September 1837 Et befchloffen : Befanntmahung. 

die katholiſche Pfarrei Auerbach, Landgerichts Eichen, (Die Eonfeription der Altersfiaffe 1816 betreffend.) 
badı, bem biäherigen Pfarrer in Thurndorf, Priefter Nach dem Geſetze Über die Ergänzung des flehenden 
Joſeph Mader, und Heered vom 15. Auguft 1828 ift zur Anfertigung ber | 


IL Eonferiptiond » eine der 4, reſp· 5, Rovember jeden Jah⸗ 
bie katholiſche Pfarrei Glosberg, Landgerichts Kros- red beſtimmt. 
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Es haben ſich daher fänmtliche Sonfcriptionspflichtige 

der Alteröflaffe 1816 am 
Samftag den 4. November Vormittags 9 Uhr 

im Seffionszimmer des Stadtmagiftrats perfönlich einzits 
finden, oben Ansdr einen Bevollmächtigten vertreten zu 
laſſen, und ſich zum Eintragen in die Liſte zu melden. 

Die,Gonferiptiongpflichtigen „welche an diefem Tage 
weber perlönlich erfcheinen, noch ſich durch Bevollmädh 
tigte verkreten laffen, werben anf den Grund der Geburtös 
Regifter und-Spezialliten der Diſtrikts-Vorſteher in die 
Eonferiptionslifte von Amtöwegen eingetragen und haben 
zu 'gewärtigen, ‚daß fle für ungehorfam werben erflärt 
werben. 

In diefem Fall treffen fie nachfolgende Strafen: 

Sie verlieren den Anfprud: \ 

1) auf Zuräditellung, 

9) auf Loodnummer + Taufhung, 

3) werden in die durch ihre Pflichtverlegung ſich 
ergebenden Koften, und , 

4) in eine Geldftrafe-von 10 bie 20 fl. verum 
theilt, welch legtere — wenn fie wegen Betr 
mögensfofigkeit uneinbringbar it — in Ge⸗ 
fängnißftrafe verwandelt wird. 

Diejenigen Gonferiptiondpflichtigen ber Altersklaſſe 
1816, weiche nicht zu dem Conſcriptions⸗Bezirk der hies 
figen: Stadt gehören, und nur ihren - temporären Aufent⸗ 


halt dahier haben, koͤnnen ſich 14 Tage vor bem Termine, . 


wämlid am, 
. Samftag dem 21. October d. I. 
auf. dem Mägiftratd» Bureau bahier einfinden und ald cons 
feriptionspflichtig anmelden, 
Auf den Einwand, diefen Termin nicht gefannt zu 
haben, wird Feine Rückficht genommen werden. 
Bayreuth, am 21. September 1837. 
(hit ;' Der Magiftrat 
.. berrKöniglichen. Kreishauvtſtadt Bayreuth, 
als Eonferiptiond » Behörde. 
Sn leg. Abwefenheit des erfien rechtst. VBürgermeifterd. 
Schweiger. Ordnung . 
Richter. 





Es wird zur öffentlichen Keuntniß gebracht, daß die 
für das Monat Auguſt 1836 unandgelößten Pfänder von 
Rr. 10,125 bid 11,093 inel. in dem auf 

| Donnerftag den 26. Detober d. 36, 


Vor⸗ und Nachmittags angefegten Strichtermin an bie 
Meiftbietenben gegen baare Bezahlung verkauft werben 
follen. ° Bayreuth‘, den A, October 1837. 
Die Leih⸗ und Pfandhaus « Berwaltung. 
Kroher, Gontroleur. 
erg 
Im Wege der Hilfsvollſtreckung ſollen nachfichende 
Realitäten der Gebrüder Weber Johanm-und Conrad 
Kraus auf der Haidte bei Helmbrechts „ 
ein neuerbauted Wohnhaus Nr, 7, mpggel4 Tgw. 
ehemaliges Holzland gehören, von meld letzterem 
3 Tagıw. in 2 Stüden zu Feld und 1 Tagw. Wie, 
fen aptirt, geſchätzt auf 1320 fl. 
dem Öffentlichen Verkaufe auögefegt werden. Bietungeter⸗ 
min ſteht auf den _ 
£ 12. October d. 3. Bormittagg 10 Uhr 
im Gaſtwirth Pöhlmann’schen Wirchehaufe in Helmbredits 
an, wozu anzahlungsfähige Kaufsluſtige mit dem Bemer⸗ 
fen Einladung ergeht, daß der Zuſchlag nach $. 64 bed 
Hyrothefengefeges erfolgt. 
Mündyberg, 14. September 1837. 
Königliches Landgericht. 
Wunder. 


tr 
— — 





Vom Königl. Landgerichte Gulmbadı 
wird das Anmwefen des Defonom Johann Jakob Poͤhl⸗ 
mann dahier, beftehend aus 

1) einem Wohnhaus mit Stallung, Hintergebäude und 

Keller, Befig- Nr. 110%, 

2) 13 Tagw. Garten nebft Reuth, B.+ Nr. 1105, 
anderweit dem öffentlichen Verkauf ausgefept, da der Kau⸗ 
fer deſſelben auſſer Stande war, den Kaufſchilliug zu er⸗ 
legen und Bietungstermin auf den 0 

18. October 1. 3. Vormittags ‚11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle —— wyhu man Kaufẽ · 
liebhaber mit dem Anhange einladet, MR vr Hiuſchlag 
in Gemaͤßheit des 8. 64 des Shpolhelengeſetz es erfolge 
und das Taxationsprotokoll in der Regiſtratur eingeſehen 
werden kann. Culmbach, den 5. September 18837. 
Königliches Landgericht. 
Weniger. 

Am 18. Detober d. 3. Vormittags 11 Uhr wird im 

Lofale des unterfertigten Gerichts das Wohnhaus des 
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Johanun Georg Heuner dahier zum dritten und letz⸗ 


ten Mal dem öffentlichen Verkauf audgefegt, was unter 
Bezugnahme auf die im Inteligenzblatte Nr. 106, 107 
und 112 d, 3. enthaltene Anzeige zur allgemeinen Kennt 
niß gebracht wird. Egloffitein, ven 27. September 1837. 


Freiherrlich von Egloffiteiniiches Patrimonialgericht. 
“po m Münther, 
I — — 
ueberſicht 
der am cz Wökenmantt beftanbenen Getralbtpreife. 


Preis per a 
mittlerer. 
Ba » 14.42. 138.524r. The. 
- Korn 118. 6. 108.434 10. — kr. 
Gerfte » 108.48. 1025er 10. — tr. 
Haber . see Abe Afl. 30 Mr 
Erbfen . — fl. — tx. — il. — x. — il. — tr 
Linſen — ſi. — tx. — fi. —ã tx. — iſl — ir. 


— am 4. October 1837. 
Der Stadt » Magiftrat. 








Nicht Amtliche Artikel, 


Lehrbücher für die bayerifcheu Volksſchu— 
Len, welche in der Carl Kollmann ’fchen Buch 
handlung in Augsburg erſchienen und dortſelbſt, 


wie durch alle folide Buchhandlungen Bayerns zu ers, 


halten find, namentlich auchin Münden, Landes 
hut, Paflfau, Straubing, Regensburg, 


gie, Mic, bayerifhe Geſchichte für Schulen und 


Familien, zur Erwedung der Liebe zum Könige und 
Baterlande. te verm. und verb. Aufl, - Gebrudt 
mit allerhoͤchſter Genehmigung der K. Regierung. 8. 
1835. Preis für Bayern Ofr. geb. 12 fr. Cfürd Aus⸗ 
land ungeb. 12 fr., geb. 15 fr.) Bei direkter Ab⸗ 
nahme wird je auf 10 Exemplare eins gratid zugegeben 


Fid, Mid, allgemein faßliche und volkftäntiger 


Globuslehre für den öffentlichen und Privatunterricht}? 
und für ſolche, die fich felbft in diefem Theile der mid 

. thematifchen Geographieunterrichtenwollen. Mit 8 Ab⸗ 
Fildungen in Steindrud, 8. 1837. geh. 24 fr. Bei 
Parthien diefelben Freis@remplare, wie bei der bayer. 
Geſchichte. 


Fick, Mich., die Schule und ihre Disziplin; das - 


Eine nothwendige Buch für angehende — — 
gr. 8. 1833. 54 fr. 


Gigl, ©, G., Gefhichte von Bayern. Dritte Auf⸗ 


lage. 8. 1829. geb. 24 fr. Bei Parthien diefelben 
Greis Eremplare , wie beim Elewmentarfchäler. 

Maurer, W., Biographien berühmter Männer 
aud Bayern, bis Ende des 18ten Jahrhunderts. Nebſt 
den merkwürdigſten Ereigniffen aus der Gedichte 

Bayerns, durch alle Jahrhunderte der chriftlichen Zeits 
rechnung. 8. geb. 48 fr. 

Mayr, Pfarrer, I. E., Grundbegriffe zur elemens 
tariſchen Behandlung bed durch die K. Regierung in 
allen deutſchen Schulen eingeführten Erdglobus. Mit 
5 Abbild. 12. 1832. geb. 12 fr. Hievon wird bie 


gleiche Anzahl Frei⸗ Eremplare , wie beim Elementatsioı 

ſchüler, gegeben. 3 18 
Bürchner, Ehr., Schreibfpiegel, oder Gammsı 1 

lung der gewoͤhnlichſten Sprady » und Screibfehlemzun® 


Kempten, Nürnberg, Ansbach, Nörd— 
lingen, Würzburg, Bamberg, Bayreuth 
in der Grau ’fdien Buchhandlung, in Hof und 
Wunfiedel bei ©. U. Grau: 


Baader, Pfarrer, ap der bayerifche Elementar⸗ 
ſchüler, oder das n vom Menſchen, der 
Natur und Kunſt. Achtez abermals vermehrte und vers 
befierte Auflage. 8. 1836. Preis 12 fr., mit Eins 

band 1b kr. Beibirefter Abnahme werden auf 10 Exem⸗ 
plaren drei, und bei 50, 100 und mehr Exemplaren 
wird je bad Ste Er. gratid zugegeben. 


Durach, Prof., Gefdichte ver Bayern. 8. 1829. 


geb. 18 fr. (Bei Parthien biefelben Frei⸗Cremplate, 
wie beim Elementarſchũler.) 


* 


nebſt leicht faßlicher Anweiſung, ihre Verbeſſerung nach 
Regeln und in Beifpielen zu erlernen, Mir einen Au⸗ 
hange, die meiften ähnlich lautenden Wörter enthals 
tend. Ste Aufl. 8. geh. 12 fr. 

Engelbrecht, Briefe für Kinder, nebft einer kurs 
zen Anleitung zum Brietichreiben und einigen ander 
Geichäftes Aufiägen. Ate Aufl. 8. 24. ir. 

— — Lehrreihe Erzählungen aus allen Zei: 
ten, nebſt einem Anhange von auderlefenen Sprich 

woͤrtern, Lebenslehren und Wohlftandsregeln für Kin 
ber. : 2te Aufl. 8. 24 kr. 


Yunc, 
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Link, A., Beifpiele der Religiofität, Ein Chriftens 
Lehrs und Prüfungsgefchen? für fleißige und gut ge 
fittete Kinder, 2te Aufl, 8. 18 fr. 

Maurer, ®., lehrreiche Erzählungen. Ein Ges 
ſchent für die Iugend. Ate Aufl. 8. 24 kr., gebuns 
den 36 fr. 

Rauchenbichler, Fof., Gebete für Kinder zum 
allgemeinen Gebrauche in ben katholiſchen Vollsſchulen 
Bayernd. Zweite verb. u. verm. Aufl, Mit dem ers 
Härten -apoftolifchen Glaubensbefenntniffe, der Ueber 
fegung der heil. Meffe und einigen Liedern. 18. 1833. 
Mit 1 Kupfer. 12 fr. EFrei ⸗Exemplar, wie beim 
Elementarfchäler.) 

Auszug, der, über das Volksſchulweſen in Bayern 
beftehenden Berorbnungen. gr. 8. 18 fr. (Fürs Aus⸗ 
land 24 fr.) 


Bon der Frankfurter und Leipziger Meffe babe ich eine 
geſchmackvolle Auswahl der neueften Galanterie = und Modes 
waaren erhalten und bin bucdh vortheilhafte perfönlich gemachte 
Einkäufe im Stande, befonders billige Preife zu ftellen. Eine 
vorzügliche Auswahl ber feinften Thpbets und neueren Kleie 


derftoffe, frangöfifhe und engliſche Kattune, Donna Marie 


und andere neue Mäntelzeuge, feiderie und Wollen Shamis, 
wobei die jet fo beliebten Braganza⸗Tücher, kann ich für bie 
jegige Jahreszeit befonders empfehlen; ferner weiße und bunte 
Ballkleider, Meubles » Kattun und Damafte, feidne Chate» 
laines, Stolas, Gürtel, Schleyer, Arbeitstafhen und noch 
“mehrere in bdiefes Bach einfchlagende Artikel. 

S. M. Wilmersdörffer, 

Friedtichsſtraßt E.Rr. 358. 

ief — — 
217 Won ber Leipziger Meſſe zuruͤckgekommen, empfehle ich 
wein friſch affortirtes Tuch und Modemaaren= Lager zu den 
biligfien Preifen. 
Leo Bamberger. 
Deu 90 ;; 
40,000 fl. werben gegen gute Sicherheit ausgeliehen. 
Mo? fagt die Redaktion dieſes Blattes. 


Für eine Heine Familie it ein Quartier auf naͤchſtes 
Ziel Martini zu vermiethen, Nr. 83 auf dem Marft, 
— — — — —— 


Trauungs⸗, Geburtds und Todes⸗Anzeige. 
Getraute. 
Den 1. October. Der Inſtrumentenmacher⸗Gehuͤlfe Rais 


mund Wilke dahier, mit Anna Margaretha Lauter, 
bad) von St. Georgen. S 


Geborne 

Den 25. September, Der Sohn bed Königl. Kreis» und 
Stadtgerihtedieners Goͤgelein dahier. 

Den 29. Sept. Der Sohn des | Scyfadelmeifterd Weis 
hermüller bahier. Time 

Den 30. Sept. Die Tochter des Bürgens und Metzger⸗ 
meifterö Bullemer bahier, "No ar 

— — Der Sohn ded Bürgers und Schuhmachermeifters 
Samuel Friednann dahier,‘ 

— — Ein außereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts. 

Den 2. October. Die Tochter des Muſikus Hertel dahier. 

— — Ein außereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts. 

Den 3. October. Der Sohn des Bürgers und Schuhma⸗ 
chermeifterd Ziegenthaler dahier. 

— — Ein außereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts. 


Geftorbene 


Den 25. September. Der Gemeine Stephan Grüner, 
beim 8. Bayer, Chevaurlegerd-Regimente Kronprinz 
bahier, alt 32 Jahre. 

Den 28. Sept. Der Königl. Bayer. Oberzollamtöaffijtent 
Behm bahier, alt 39 Jahre, 9 Monate und 11 
Tage. 

Den 29. Sert. Die Tochter des Bürgerd, Bädermeis 
fterd und Gaſtgebers Schnanffer zum edlen Hirfchen 
bahier, alt 20 Jahre, 5 Monate und 12 Tage. 

— — Der Sträfing Sebaftian Rath, Müllergefelle aus 
Windiſcheſchenbach, alt ASahre. 

Den 30. Sept. Der Bürger und Nablermeifter Heuber⸗ 
ger bahier, alt 69 Schr WMaWonate und 27 Tage. 


— — Die hinterlaffene Wittwe des Taglöhners Schers 


tel auf der Saas, Mg Bahre, 1 Monat und 
19 Tage. orten . 

Den 1. October. Der Sträfling Georg Rauſcher, Schnei⸗ 
dergefelle aus Lichtenfels, alt 26 Jahre. 

Den 2. October. Der Sohn des Bürgerd und Schuhmas 
hermeifterd Schrödel dahier, alt 3 Jahre und 28 


ge. 
— — Die Tochter ded Maurergefellen Klärner zu St. 
Georgen, alt 1 Monat und 10 Tage. 


“ Königlid | 
Intelli 


für den Ober» Main: Kreis. 
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Öffentlicher Behörden verſchiedenen Betreffs, 





Amtlide Artikel. 


Oeffentliche Bekanntmachung. 
(Die Stipendien » Vertheilung für Landwirthfhafts- Schliier betreffend.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 

Bei dem mahen Beginn ded Schuljahres 1843 bei den 4 Landwirthſchafts ⸗ und Gewerbsſchulen bed Obermains 
freifes, bringt die unterfertigte Stelle zur allgemeinen Kenntniß, daß für arme, würdige Landwirthſchafts- 
ſchüler in dem beginnenden Schuljahre Stipendien vertheilt werden. 

Desfallſige Geſuche mit den nöthigen Zeugniſſen verſehen, find bei dem betreffenden Rektorate LEBTEN) 
einzureichen, und durch diefelben der unterfertigten Stelle bi zum 1. December I. I. vorzulgen, 

Die K. Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden haben ſolches in ihren Bezirken ungefäumt zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 
Bayreuth, den 5. October 1837. 
Königliche Regierung ded Obermain kreiſes, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Andrian. 


‚ 


Maltz. 








Belt anne madıu ng. 
(Das Erfennungszeichen für die zum Sendarmeriee Dienft verwendeten Linien» Soldaten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In Gemäßheit einer allerhöchften Entfchliefung werden die zum Gendarmerie +Dienfte momentan zu verwenden⸗ 
den Tiniens Soldaten künftig ald Erfennungss Zeichen einen am Patrontafchen« Riemen an ber Stelle, wo ſich biefer 
vornen auf ber Bruft mit der Säbelkuppel freuzt, anzubringenden Schild von Meſſingblech mit der Inſchrift: „Gens 
barmerie’‘ ohne andere Verzierung tragen. 

Diefe allerhöchfte Anordnung wird zur Befeitigung jeder Einrede bed Nicht Erfennend ber zur Funktion ald Gen 
barmen momentan berufenen Linien» Soldaten öffentlich befannt gemacht. Bayreuth, den 7. Dectober 1837. 


Königliche Regierung ded Obermainfreifes, Kammer bed Innern. 
In Adwefenheit des K. Neglerungds Präfidenten, 
Freudel, Direktor. Malp. 
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An bie 8. Stadtlommiffaire und ſaͤmmtliche Diftritts» Polizeibehörben, 
(Die Befhlagnahme der Drudfcrift: Aktenmäßige Darftellung der fiber bie Ermorbung des Studenten kudwig Reffing geführs 
ten Unterfuchung von Dr. Joſeph Schauberg. Erſter Abſchnitt. Zürich 1337 betr.) 
Am Ramen Seiner Majeftät des Königs, 

Die auf den Grund des $. 7 ber dritten Berfafjungs » Beilage verfügte und von der K. Regierung bes Untermain, 
kreiſes fortgefegte Beſchlagnahme ber Druckſchrift: Aftenmäßige Darftelung der über die Ermordung des Stubenten 
Ludwig Leffing geführten Unterfucung von Dr. Joſeph Schauberg. Erfter Abfchnitt, Zürich 1837, wurde durch Kgl. 
Minifterial » Entfchließung vom 29ften v. M. beftätiget. 

Es hat denmach die Eonfisfation nebft dem Verbote ber erwähnten Druckſchrift name, welches hiermit zur 
Darnachachtung und Vollziehung öffentlich befannt gemadt wird. 

Bayreuth, den 7. October 1837. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des K. Negierungs s Präfidenten. 
Freudel, Direktor. 
Maltz. 
— — 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs von Bayern. 
Pub ic an d u m 

Es find Fäle vorgefommen, daß Unterfuchungsgerichte Begnadigungsgeſuche in Strafſachen an den unterzeichne⸗ 
ten Gerichtshof einfhicten, ohne fich über die Wahr, oder Unmahrheit der Begnabigungsgründe zu äußern. 

Da ohne eine ſolche Aeußerung und refpeftive. Erhebung dem K. Appellationdgerichte nicht wohl möglich ift, bie 
einfommenben Geſuche zu prüfen und gutachtlich weiter zu befördern , fo werden fämmtliche Unterfuchungsgerichte hie, 
mit angewieſen, in ſolchen Fällen, und beſonders wenn der Bitiſteller fein Geſuch auf beſondere Dienſtes⸗, Familien ⸗ 
oder ſonſtige Verhaͤltniſſe fügt, jedesmal ſogleich im Einſendungsberichte die genügenden Aufſchlüſſe darüber zu geben, 
und erforderlichen Falls zu belegen. Bamberg, den 23. September 1837. 

Königliched Appellationsgericht des Obermainkreiſes. 
v. Spies, Bice» Präfldent. 





DrißL 





Zur Einnahme der Michaelis und übrigen fteten Geld» 
gefälle pro 1834, als I. Hälfte, für den Steuerdiftrift 
Bayreuth, wurde Termin auf 

Donnerftag ben 19. October I. J. 
anberaumt, wornady fi die Zahlungspflichtigen zu achten 
haben. Bayreuth, den 5. October 1837. 

- Königliches Rentamt. 
Ritter. 


Mittwoch den 18ten d. Mts. Nachmittags 2 Uhr 
werben in dem Münzgebäude dahier verfciedene Armaturs 
Rüde, Sattel und Reitzeuge, meiftbietend verfteigert, 
wozu Raufsliebhaber einlader 

Bayreuth, am 7. October 1837. 
Die Dekonomie» Eommiffion des K. Landwehr, Batailldns, 
Degen, Top.» Hauptn. Brader, Low.⸗Qrtrwſtr. 





Befanntmadhung. 

Diejenigen Schüler der lateinifchen und deutſchen Schu⸗ 
len, welche bereitd das i 2te Jahr zurücigelegt haben, und 
in die hiefige K. Kreis» Lanbwirthichafts» und Gewerbs⸗ 
Schule wollen aufgenommen werben, haben ſich zur Eins 
ſchreibung 

Freitag den 13. October d. J., 
Bormittagvon bis 12 Uhr und Nachmittag von 2 bid öllhr, 
im Lokale diefer Lehranftalt zu melden und ihre Geburts⸗ 
nebſt Schulzeugniffe mitzubringen. 

Die Aufnahme » Prüfung findet 
Samftag den 14.Dctoberd.F., Vormittags von 8 Uhr an, 
ftatt. Bemerkt wird, daß diejenigen Schüler, welche einft 
von hier aus zur techniſchen Hochſchule nadı München über» 
treten wollen, das Abfolvirthaben der Iateinifdyen Schule, 
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(wenn and; mit Difpenfation ber griechifchen Sprache) oder 
das derfelben erfegende Privatſtudium nachzuweiſen haben. 
Das Schulgeld beträgt jährlih Bier Gulden, 
Bayrenth, den 24. September 1837. 
Der Borftaud, 
Saher. 





Die Aufnahmsprüfuug für die lateiniſche Schule 
dahier iſt auf den 16. Dftober und für bad Gymma⸗ 
ſium auf den 18. October feſtgeſetzt. 

Diejenigen, welde in das Gymnaſium eintreten wol, 
len, haben am Tage vor der Prüfung ein Zeugniß über 
ihre früheren Studien und, wenn file nod nicht auf der 
biefigen lateiniſchen Schule waren, ihren Taufichein dem 
Rektorate vorzulegen. 

Bei der Anmeldung für die lateinifhe Schule iſt 
gleichfalls ein Zeugniß über den zulegt genoffenen Schul 
oder Privatunterricht nöthigunddaffelbe, fowie der Taufs 
Schein und Impfſchein am Prüfungstermin Morgens 8 Uhr 
bem Reftorate zu übergeben. 

Der erften Elaffe der lateinifchen Schule ift nun auch 
eine Borbereitungsd-&haffe angereiht, fo daß die 
lateinifche Sprache von den Elementen an in ber öffent 
lichen Anfalt gelehrt wird. Diejenigen Knaben, welche 
im diefe Glaffe eintreten follen, haben bei der Prüfung dar 
zuthun, daß fie deutſch und lateiniſch fertig leſen und ſchrei⸗ 
ben können, in der deutſchen Orthographie nicht zumeit 
zurüd find, die brei erfien Hauptflüde des Katechismus 
auswendig willen und einen guten ®rund in den vier Stamm, 
rechnungsdarten gelegt haben. Schulzeugniß, Tauf⸗ und 
Impfichein find aud von diefen vorzulegen. 

Hof, den 4. October 1837. 
Königliches Studienreftorat. 
Dr. Lechner. 


Die auf flüchtigem Fuße befindliche ledige Earos 
line Keinerzu Arzberg wird hiermit vorgeladen, inner 
halb 3 Monaten vor Gericht zu erfcheinen, und fich wes 
gen der wider fie vorhandenen Anfchuldigung bed Verbre⸗ 
chend bed Betrugd zu verantworten. Wunſiedel, am 
16. Yuguft 1837. 

‚Königliches Lande und Griminal » Unterfuchungds 
Gericht Wunfiedel. 
v. Wädter. 


In Gantſachen ded Leonhardt Heufch, Drechs⸗ 


Iermeifter zu Kemern, wird ein einziger Ebiftötag abge · 
halten, und alfo Termin fowie zur Anmeldung und gehös 
rigen Rachweiſung aller Foderungen ald der dagegen ſtatt⸗ 


- findenden Einreden und übrigen Handlungen auf ben 


31. October curr. 
anberaumt, ‘wo alle Bläubiger bei Bermeidung ded Aus 
fchluffes ihrer Forderungen von der Maffa und ihrer fon- 
Rigen Hanblungen zu erfcheinen haben. 
Scheßlitz, am 30. September 1837. 
Koͤnigliches Landgericht. ‚a 
- Schell. u 


In Gantſachen des Leonhardt Heuſch, Drechs⸗ 
lermeiſters zu Kemern, werden bie zur Maſſa gehörigen 
Realitäten mit 10 Prozent handlohnbar, K. Lehen, am 

30. Dctober curr. 
in loco Kemern Öffentlich verfteigert. Sie find: 
1) ein unbezimmertes Gütchen, das Schlüſſelsachtel 
genannt, gibt 95 Er. Erbzind, 24 Fr. Frohngeld, 
47 Baizen, 32 Habergült, gegen 24 Waiffat, 
und unter B.⸗Nr. 310, die Steuer aus 615 fi. 
Kapital, 

2) ein Söldengut, gibt 125 fr. Erbzins, $ fr. Raudy. 
geld, und unter B.⸗Nr. 351 die Steuer aus 350 fl. 
' Kapital, 

5) eimunbezimmerted Gütchen, das Schottenachtel ge» 
nannt, gibt 94 Er. Erbzind, 24 Fr. Frohngeld, 
44 Waiz, 202 »2 Habergült, gegen 23 Waiffat 
und unter B.+Rr, 440, bie Steuer aus 670 fl. 
Kapital. 

Der Hinſchlag geſchieht nach $. 64 des Hypothekenge⸗ 
ſetzes. Kaufltebhaber werden hierzu eingeladen. 

Scheßlitz, am 30. September 1837. 

Königlichyes Landgericht. 
Scell. 


Nicht Amtliche Artikel. 


Beim K. Landgerichte Gefrees in Berneck iſt eine Scrir 
bentenftelle erlediget und es haben fich Bewerber darum 
insbefondere auch über Gewandtheit im Rechnungsfache 
aus zuweiſen. 


Bei dem K. Landgerichte Euerdorf, im Untermain⸗ 


kreiſe, wird die Stelle eines Sportelrendanten erledigt. 


Bewerber wollen ſich dieferbalban den Unterzeichneten wen 
den, der im Auftrag ded Herm Gerichtsvorſtandes das 
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Nähere beſorgen wird, wobei jedoch bie'erfte Bebingung 
gemacht wird, daß ber Eintritt bid fpäteflend 25. Octo⸗ 


. ber 1. 3. erfolgen müße. 
Frie ſer, Sportelrendant. 


So eben iſt erſchienen und an die Titl. Abonnenten 
verſandt, auch fortwährend bei uns ſelbſt und durch alle 
Buchhandlungen zu erhalten, (nameutlich in Münden, 
Sandehnt, Kempten, Straubing, Regend 
burg, Paffau, Nürnberg, Ansbach, Wür;z⸗ 
bürg, Bayreuth in ber Gram’fchen Buchhandlung 
in Hof und Wunfedel bi G. 4. Gran, Bamberg, 
Rördlingen):' 
Quartalſchrift für praftifches Schulweſen. 

Mit befonderer üdicht 
auf das Königreidh Bayern. 
Km Vereine mit mehreren Schulmaͤnnern u. Schulfreunden 
herausgegeben von 
r. Anton Heim, 
Prediger an ber ——— zu Augsburg, 


Dr. $r. Bogel, 
vormoliger II. Inſpektor om K. Schullehrer⸗ Seminar zu Dilin« 
gen, nunmehrigerm Gtabtpfarrer zu Rain an ber Donau. 
Erfter Jahrgang. Drittes Quartalpeft. 
Mit einer Mufiks Beilage. 

Inhalt: J. Auffäge und Ausdarbeitungen, 
Ueber das Verhältniß der Verftandes- und Gemüths⸗ 
bildung vom K. Studiendirefter Dr. Böhm in Kemps 
ten. Grammatiftif, oder Anleitung zur leichtern Ers 
Iernung der todten Sprachen an den bayerifhen Stu⸗ 
dien » Anftalten, Geſchichtliches der Behandlungsart 
des Rechnens und allgemeinen Orundfäge hierüber (Fort⸗ 
feßung.) Beiträge zur praftifchen Behandlungsart bed 
Rechnens (Fortſetzung). Taubfiummen » Unterricht 
(Fortfegung). Die Vereitung bed Zuderd aus Runs 
felrüben. Fremdwörter. Epricdmwörter. 

I. Rezenfirende Bücher-⸗Anzeigen. 

111, Das Inftitut der englifchen Fräulein; Kleinfinderbes 
wahranftalt Augsburgs. Der kranke Lehrer. Redys 
unge » Nefultate der Vereine zur Unterftügung ber 
Witwen und Waifen in Bayern; Auszüge aus den 
Kreis» Intelligenz» Blättern. Literariſche Anzeigen. 


Neue Befiellungen werben ftetd angenommen. Der 
Preis des ganzen Jahrgangs ift mur 2 fl. 42 Fr. oder 1 
Rihlr. 16 gr. preuß. 

Augsburg, ben 1. September 1337. 
Earl Kollmann’fce Buchhandlung. 


Indem ich meinen verehrten Freunden und Gönner 
hiefiger Stadt und in ber Ferne hiedurd; bie Anzeige wide 
me, baß ich meine biöherige Wohnung in den Moritzhoͤ⸗ 





- fen bahier verlaffen und bad von mir erfaufte Wohnhaus 


im Renmwege, unmittelbar am Eremitager Thor Nr, 235, 
bezogen habe, bitte ich zugleich um bie Fortſetzung ihres mir 
feit Jahren gefchentten Vertrauens in Abnahme meiner Ger, 
bereis Erzeugniße, und werde mir biefed Vertrauen auch 
in der Folge durd; Abgabe guter Paare umb prompte Bes 
dienung zu bewahren wiſſen. Bayreuth, ben 9, Detos 
ber 1837. 
Georg Cronacher, Lohgerbermeifter. 





Ein feiner vollftändiger und wenig gebrauchter Lands 
wehr - Örenabier » Uniform. nebft Armatur ift zu verfaws 
fen; wo? fagt die Redaction dieſes Blattes. 


Im Haufe E. Nr. 186 im der Marimiliondftraße Fön, 
nen Schüler in Logis genommen werben. 





Unterzeichneser empfiehlt feine befannte 
Tuch- und Schnittwaaren - Handlung, 

welche durch neue von der Leipziger Meffe eingetroffene Vor⸗ 
raͤthe wieder in allen Gattungen feinen und mittelfeinen Zus 
chen in den mobernften Farben, Uniformtucdhen, Cuirs de laine, 
Draps - Zephyr et Electorals, Double- Casimirs, Biebers 
et Castorines, bunten und glatten Flanels in allen Sorten, 
Mode-Damenmäntel, eine vorzüglich reiche Auswahl der neues 
ften franz. et engl. Winterbeinkleiderzeuge, bergleiden 
Westen in Wolle, Seide und Cachemirs und mebrern Arti= 
fein, vollkommen assorlirt iſt. 

Durch perfönliche vortheilhafte Einkäufe kann ich meinen 
verehrten Abnehmern bei reellſtet Bedienung die biſligſten Preiße 
zuſichern, unb bitte um recht zahlreichen ‚geneigten Beſuch. 

Jacet Würzburget, 
Ganzjeiftrafe 113, 


Kurs ber Bayerifchen Staats Papiere. 








Augsburg, den 5. October 1837. 
Staats⸗Papiere. 





Papier. | Gelb. 
Obligationen a4$ mit Coup. prpt. | 1024 | 1012 
itto aà 34 $ prompt . 1003 
Promeſſen auf Bank⸗Actien, per 
Stück Agio . » » ö 
BanksAcien 2... 0175097 | 


Bayerifches 


Igenzblatt 


für den Ober : Main: Kreis, 











Nro. 122, Bayreuth, Donnerftag am 12. October 1837. 
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Amtliche Artikel. 


Oeffentliche Befaunntmadhung. 


(Die Stipendien » Bertheilung für Landwirthſchafts ⸗Schuͤler bei den Landwirchfafte « und Gewerbsſchulen 
bes Obermainkreifes betr.) 


Im Namen Seiner Maijeftät des Königs. 

Vei dem nahen Beginn des Schuljahres 1835 bei ben 4 Landwirthſchafts - und Gewerbsſchulen / des Obermain⸗ 
kreiſes, bringt die unterfertigte Stelle zur allgemeinen Kenntniß, daß für arıne, würbige Landwirthſchafts— 
ſchüler in dem beginnenden Scyuljahre Stipendien vertheilt werden. 

Desfallfige Gefuche mit den nöthigen Zeugniffen verfehen, find bei dem betreffeuben Rektorate (Subreftorate) 
einzureichen, und durch diefelben der aunterfertigten Stelle bie zum 1. December I. 3. vorzulgen, 

Die 8. Diftrikis » Polizeibehörden haben folches in ihren Bezirken ungefäumt zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, 

Bayreuth, ben 5. October 1837. 
Königliche Regierung bed Obermainfreifed, Kammer des Junern. 
Freiherr von Andrian. 








Maltz. 








Bekannuntmachuug. 
(Die Penſions- Anſtalt für Schullehrer-Wittwen des Obermalnkreiſes betr.) 
Am Namen Seiner Majeftär ded Könige. 
Nach vorliegender Anzeige find viele teutſche Schullehrer, welche der Penſſons-Anſtalt für Schullehrer, Wirtwen 
bed Obermainfreifes beizutreten wünfchen, hieran durch ihre Mittellofigkeit gehindert. 
Da bie Schullehrer-Wittwen feit Errichtung diefer Penflond-Anfalt Feine Uurerftügung aus Kreisfonds mehr zu 
„erwarten haben, fo fallen alle jene Wittwen, deren Ehegatten diefem Penfiond » Vereine nicht beigetreten find, der 
Lofal-Armenkaffe zur Laſt; es liegt fomit im Intereffe der Gemeinden, bei Mittellofigfeit der Lehrer aus eigenen Mits 
teln zu bewirfen, daß die Aufnahme derfelben bei der Penfiond-Anflalt erfolge. 
Den Gemeinden wird es keineswegs ſchwer fallen, die jährlichen nicht bedeutenden Beiträge zum Penflondfende 
aufzubringen, während ihnen bei dem Abfterben ihres Lehrers der große Vortheil zugeht, von ber Ernärung der Res 
liften beffelben befreit zu bleiben. 


a 1094 


Die K. Regierung vertraut daher zu bem Eifer ber Polizeibehörben, der Diftriftd» und Lofa-Schul-Infpeftios 
nen, daß fie ihren Einfluß benägen werben, jene Gemeinden, wo ſich Lehrer befinden, welche die jährlichen Beiträge 
zum Penfiond-Bereine nicht übernehmen fönnen, dahin zu bewegen, daß fie fid) verpflichten, biefe Beiträge für ihre 
Lehrer felbft zu leiften. 


Binnen - 


8 Wochen 
wird Anzeige des Reſultates von Seite der Diftriftd s Polizeibehörben und Diſtrikts⸗ Schul» Iufpeftionen gewärtiget, 
Bayreuth, den 9. October 1837. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Junern. 


In Abwefenheit des K. Regierungs s Präfldenten. 
Freudel, Direftor. 


Maltz. 





Dienſtes⸗Nachrichten. 

Seine Königliche Majeſtät haben allergnäs 
digft genehmigt, daß die Pfarrei Drügendorf, bg. 
Bamberg J., von dem Herrn Erzbifchof von Bamberg dem 
bisherigen Euraten in Pinzberg, Priefter Eafpar Nepp 
verliehen werbe. 

Seine Majeftät der König haben unterm Iten 
d. M. geruhet, auf dad erledigte Forftrevier Speind- 
hardit, im Forftamte Preſſath, den bisherigen Reviers 
förfter Earl von Heyder zu Schwarzenbach, im Forſt⸗ 
amte Geroldsgrän, in gleicher Eigenfchaft zuverfegen, und 
dagegen auf das hiedurch erledigte Forſtrevier Sch war⸗ 
zenbach den bisherigen Forftamtsaftuar zu Steinwie- 


fen, Friedrich Schmidt, zum proviforifchen Revierför⸗ 


ſter allergnäbdigft zu ernennen. 
So ET 
Betfanntmadhung 
der vom Magiftrat der Königl. Kreishaupt- 
ſtadt Bayreuth im Ill. und IV. Quartal 
1834 unterfuchten und befiraften Polizei 
Uebertretungen. 
In dem verfloffenen II. und IV. Quartale 183% 
wurben beftraft: . 
1) drei und dreißig Biers Wirthe, nämlich: 
20 wegen Berleitgebens nicht feiner und unanges 
nehm ſchmeckender Biere, j 
6 wegen Berleitgebend des Minters, um dis 
Tare bed Sommers oder Lagerbieres, 
7 wegen lebertretung der Polizeiftunde, 
2) Dreizehn Bäder, nämlich: 
6 wegen zu leichten Laiblein und Semmelbrods, 


4 wegen Audbadens von naffem ſchwarzen Brob, 
3 wegen Mangeld an fchwarzem Brod. 
3) Sechzehn Mebger, nämlich: 
1 wegen Berunreinigung ber Fleifchbanf, 
wegen ungebührlicher Fleiſchzuwaage, 
2 wegen: verbotswidriger Aufbewahrung von 
Fleisch in ihren Haus » Schlachtlammern, 
wegen Verkaufs zu leichter Bratwärfte, 
wegen Fleifhauffclags + Defraubationen, 
wegen Schabenhäteng, 
wegen ungeeigneren Transports von Kälbern 
über die erlaubte Zahl, und 
wegen Yustreibend einer Heerde Schaafe wähs 
rend des fonntägigen Gottesdienſtes, 
4) vierzehn Perfonen wegen Berbal« und 
5) ſechzehn Perfonen wegen Real» Injurien, 
6) eilf Perfonen wegen Diebftahld im polizeilichen 
Grade, 
7) drei und zwanzig Perfonen wegen Exceffe, 
8) ein Häfnermeifter wegen Seßung eines fenergefähr- 
lichen Ofens, 
9) acht Perfonen wegen Marktgelder Defraudationen, 
10) ſechs Perfonen wegen Hauflreng, 
11) drei Holzhändler wegen -Holzauffaufs während der 
. Marktzeit, 
12) ein Höher wegen Schmalz» Auffaufs während ders 
felben Zeit, 
13) ein Holzhauer wegen unberechtigten Einmiſchens 
in einen Holzhandel, 
14) adıt Perfonen wegen auf den Markt zum Verkauf 
gebrachter zu leichter Butter, 


„m 
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15) fünf Perſonen, wegen Berfehlung gegen bie Straf 
fenpolizeilihen Anordnungen, 

16) zwei Perfonen, wegen unanftändigen und reſpelts⸗ 
widrigen Benehmens gegen einen Polizeiſoldaten, 

17) fünf Perſonen wegen Tabakrauchens auf der Straße 
und an feuergefaͤhrlichen Orten, 

18) eine Perfon wegen Feuer, Eontravention, 

19) ein Handwertöburfhe wegen Nichteinhaltung bed 
amtlihen Bifa’s feines Wanderbuches, 

20) fünf Perfonen wegen Einbringend Hein gefpalteten 
Holzes, 

21) fieben Perfonen wegen Winfelagentie, 

22) ein Bauer wegen betrügerifchen Holzverfaufs. 

23) ein Ziegler wegen Kalkverkaufs in ungeftempelten 
Gefäßen, 

24) zwei Perjonen wegen unerlaubter Aufnahme frems 
ber Perfonen, 

25) ein Müllermeifter wegen unterlaffener Ziehung feis 
ner Wehrfchüge, 

26) eine Perfon wegen verbotöwidrigen Getraidt-Aufs 
Faufs vor einem Stabtthor, 

27) drei Perfonen wegen Verbreitung eines unwahren 
Gerüchte, 

28) eine Perfon wegen Betretend eines verbotenen Res 
ges über eine Wiefe, 

29) ein Dientfnedht wegen Schwemmens von Pferden 
über die erlaubte Zahl, 

30) eine Perfon wegen Berheimlichung einer gefundenen 
Sadıe, 

31) fünf Individuen wegen auf ben Markt zum Ber 
fauf gebrachten zu kurzen Klafter-Scheitholzes, 

32) vier Perfonen wegen liederlihen Lebenswandels, 

33) zwei Perfonen wegen verübten Feldfrevels, 

34) eine Perfon wegen Berfaufd eined ungeftempelten 
und zu leichten Gewichtes, 

35) zwei Kaufleute wegen Aufbewahrung zu großer 
Pulvervorräthe an ımerlaubten Orten, 

36) zwei Pflafterzolls Einnehmer wegen Dienjteövers 
nadhläffigwng, 

37) drei Perfonen, wegen Bau» Eontraventionen, 
38) ein Apothefer megen Berfehlung gegen die vorlie- 
genden medizinifch » poligeilichen Verordnungen, 
39) drei Perfonen, wegen eingegangener Winkelehe, 

407 eine Perfon, wegen gefährlicher Drohungen, 
41) eine Perfon, wegen fchnellen Fahrens, 


42) eine Perfon, wegen Verkaufs unreifer Kartoffel, 
43). eine: Perfon, wegen Laufenlaffens eines großen 
Hundes ohne Maulforb, und 
44) einhundert zwei und vierzig Individuen, wegen 
Sculverfäumniße. 
Ferner wegen Bettelnd 
55 Handwerkös Gefellen, und 
16 Gemwohnheitöbettler. 
Es find fomit in dem verfloffenen III. und IV. Quar« 
tale 183$ 
Bierhundert zwei und Dreißig Perfonen 
polizeilich abgeftraft und außerdem noch 
5 Individuen wegen Liederlichkeit und Arbeits⸗ 
ſcheue in die hiefige Befhäftigungs» Anftalt auf 
genommen, 

12 Judividuen wegen liederlichen und Tegltima« 
tiondlofen Herumziehens durch den Schub in 
ihre Heimath gebracht, und 

5 Individuen wegen verübten Diebftahld und 
Körperverlegung ben zuftändigen a 
überliefert worden. 

Bayreuth, am 2. Dctober 1837. 
Der Magiftrat der Kol. Kreishauptitabt Bayreuth 
als Polizeifenat. 
In legaler Abwefenheit des Lften rechtöf. Bürgermeilters. 
Schweiger, ‚Ordnung. 
Richter, 





Das Thaumeder’fche weibliche Erziehungs + und 
Unterrichtd » Inftitut zu Bayreuth betreffend. 

Die diesjährige öffentliche Prüfung der Zöglinge des 
feit, dem 1. März 1828 mit Genehmigung ber hiefig Kür 
niglichen Stadtſchulen s Sommiffton und der Königlichen 
Kreid-Regierung von der Regierungd-Regiftratore, Wittwe 
Anna Thaumeder dahier errichteten weiblichen Erzier 
hungs/ und Unterrichts⸗/Juſtituts, als des einzigen hier 
beſtehenden, wurde, nachdem ſolche von dem Herrn Des 
fen und Schul⸗Inſpektor Blumröder mit einer geiſtrei⸗ 
chen Rede über. dem fegensreichen Einfluß der Religiofität 
auf weibliche Bildungs Anftalten eröffnet worden, am 
28. September zur allgemeinen Zufriedenheit der Aeltern 
und Vorgefegten abgehalten. 

Diefe Prüfung hat audy diesmal das erfreuliche Res 
fultat geliefert, daß die Schülerinnen in allen Zweigen 
bed Unterrichts bedeutende Fortſchritte gemacht, daß bie 
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von ihnen vorgelegten Handarbeiten insbefonbere fich durch 
Geſchmack und Kunftfertigkeit: ausgezeichnet haben, und 
daß überhaupt alles gefchehen ift, was höhere Ausbildung 
des Geiſtes und Herzens befördern und biefe Anftalt als 
allgemein empfehlenswerth darſtellen kanu. 

Bayreuth, am 7. October 1837. 

Die Königliche Stadtſchulen -Eommiſſion. 
In legaler Abwefenheit bed Vorſtandes. 

Schweitzer. 

Richter. 


Deffentliche Befanntmahnng. 

Der auf Montag den 16ten d. Mts— Vormittags 10 
Uhr zum öffentlichen Berfauf des im Rennweg befindlichen 
Bauplatzes angefegte Termin wird hiemit aufgehoben. 

Bayreuth, am 9. October 1837. 

Der Stadt + Magiftrat. 
In leg. Abweſenheit des erfien rechtöf. Bürgermeifters. 
Schweiger. Haß. 





Richter. 

Zur Einnahme der Michaelis und Übrigen fteten Gelds 
gefälle pro 183%, als I. Hälfte, für ben Steuerdiſtrilt 
Bayreuth, wurde Termin auf 

Donnerſtag den 19. October I. I. 
anberaumt, wornach ſich die Zahlungspflichtigen zu achten 
haben. Bayreuth, den 5. October 1837. 
Königlicyes Nentamt. 
Ritter. 








Mittwoch den 18ten d. Mts. Nachmittags 2 Uhr 
werben in dem Münzgebäube dahier verſchiedene Armaturs 
ſtücke, Sattel und Reitzenge, melfibietenb verfteigert, 
wozu Kaufsliebhaber einladet 

Bayreuth, am 7. October 1837, 
Die Dekongmie - Eommiifton des K. Landwehr⸗ Bataillons, 
Degen, Ldim.» Haupter, Brader, Low.⸗Qutrwſtr. 





Johann Georg Ludwig Berblinger, Kauf 
mann zu Ebensfeld, hat fich für überſchuldet erflärt und 
dem Gonkurds Verfahren unterworfen. Es werden dem 
nad, die Ediktalien: 

1. zur Anmeldung und Nachweiſung ber Forderun⸗ 
gen anf > 
Dienftag ben 31. October curn, 


U. zur Vorbringung von Einteben gegen bie liquidir⸗ 
ten Forderungen auf “ 


"Mittwoch den 29. November 
und 


III. zur Ans und Ausführung ber Schlußfäge auf 
Mittwoch den. 27. December curr, 


feſtgeſetzt, und hiezu alle Gläubiger unter ber Rechts folge 
vorgeladen, daß das Ausbleiben am erſten Ediktstage bie 
Abweifung des Anfpruches von.gegenftänbiger Maffe, und 
an dem übrigen Terminen den Ausſchluß mit den treffen, 
den Handlungen / nach fi ziehe. Wer vom Bermögen 
des Gonfurfanten etwas in Händen hat, wird aufgefor, 
bert, ſolches unter Vorbehalt feiner Rechte sub poena 
dupli dem Gonfuregerichte zu übergeben. Zugleidy wird 
ein Termin zum öffentlichen Verfanfe der Waaren-Vor⸗ 
räthe und der Realitäten bed Gemeinſchuldners, beftes 
hend aus: 
1) einem Wohnhauſe mit 3 Tagwerk Garten, Beſitz⸗ 
Nr. 406, : 
2) 2 Tagw. Feld, ber Gchen,Ader, Beſitz Nr. 407, 
und 


3) 3 Tagw. 29 Ruthen Feld, der zweite Gehen⸗Acker, 
Beſitz⸗ Nr. 408, 


auf 
Freitag den 13. Detober 
im Orte Ebensfeld feftgefegt, wozu Käufer andurch eins 
geladen werben. Lichtenfeld, am 20. September 1837. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Gradl. 





Ueberfidt 
der am heutigen Wochenmarkt befiandenen Getraidtprelfe 
j Preis per Schäffel: 


toͤchſter. mittlerer. niedrigſter. 
Wa . . 141. 24 kr. 131.374. 121. — Ir. 
Kom . . 101.488. 108.30 I. 10fl. — kr. 
Gerfe . 1141. — 10 10 — kr. 
Hader. » Sir Afl. 504kt. 461. 30 fr. 
Erbin. . fe hm — i. — kr. 
Linſen. . 141. 24 tr. 12fl. 884tt. 11f1. 24 kr. 


Bayreuth, am 7. October 1837. 
’ Der Stadt» Magiftrat. 


Königlich 


ante 


für den Sber- Mein; Kreis nr 


TIPRRL DATEIEN 


Bayerifched 


EN gengblatt 1 








Nro. 123. Bayreuth, Sonnabend am 14, October 1837. 





Inhalt. 
Wandern der Handwerksgeſellen — Collekte fuͤr den Kirchenbau zu Balderſchwang, knteenu 3 Immenſtadt. — Dien⸗ 
ſtes · Nacricht. — Sekanntmachungen öffenet. Behörden verfchiebenen Betreffs. 












Ymtlide Artikel. 


An Panne K. Diftrifts» Polizeibehörden des Dbermainkreifes. 
(Das Wandern der Handwerksgeſellen betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des König. 

Ohngeachtet bed unter dem 25. Februar I. Is. (Kreis Intelligenzblatt 1837, Nr. 27) gegebenen beftimmten 
Auftrages, für alle Handwerkägefellen, welche bereits früher von der Lehre frei und zum Gefellen gefprochen worden 
und noch fein Wanderbuch befigen, folche nachträglich auszufertigen, desgleichen für jeden, welcher nunmehr zum Ges 
fellen gefprochen wird, ſogleich bei der Freifprehung von der Lehre eines auszuftellen — fommen dennoch von mehre⸗ 
ren 8. DiftriftdPoligeibehörden nocd; immer Wanderfchaftd » oder Conceſſions-Geſuche ein, denen ſolche Wanderbücher 
abgehen, ein Beweis, daß jenes allgemeine Ausfchreiben von vielen Behörden noch nicht in Vollzug gefegt worden... _ 

Es erhalten daher alle diejenigen K. Diftriftd-Polizeibehörden, welche ſich noch in dieſer Säumniß befinden, den 
-gemeffenen Befehl, fogleich nad Empfang dieſes alle in ihrem Bezirk befindlichen und noch nicht mit einem Wanders 
buch verfehenen Gefellen vorfommen zu laffen, denen, welche dem einfdyläglichen Bezirke angehören, Wanderbücher 
aus zuſtellen und fie genan wegen der nachträglichen Emträge durch die betreffenden Meifter, bem allegirten Ausſchrei⸗ 
ben zu Folge, anzuweiſen, diejenigen aber, welche andern Bezirken angehören, zur ſofortigen Erholung der Walls“ 
derbücer bei ihren reſp. Diftriftd-Polizeibehörden zu beauftragen, und ihnen, wie ben obengenannten, "einen — 

—zum Nachweis über den Vollzug des gegebenen Auftrages zu erthellen. 
Bayreuth, den 11. October 1837. 
Königliche Regierung bed Dbermainfreifes, Kammer bed Innern, 
In Abwefenheit des K. Regierungs-Präſidenten. 
Freudel, Direktor. 


Maltz. 








Bekannutmachung. 
(Die Collekte flr den Kirchenbau zu Balderſchwang, K. Landgerichts Immenſtadt betr.) 
- Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
wird ber Ertrag der in Folge höchiten Minifterialz Referiptes vom 27. April c. in den fatholifchen Kirchen veranftal- 
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teten Collekte für'den Kirchenbau zu Balderfhwang, Landgerichts Immenftadt im Oberbonaufreife, in nachftehen, 
der Zufammenjtellung hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebraht. Bayreuth, ben 9. October 1837. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des K. Negierungs» Präfidenten.- 
Freudel, Direktor. R 
Maltz. 
ng * * 
3ufammenrnrfeltlung 
bed Ertrags ber in Folge höchſter Minifterial » Entfchliefung vom 27. April c, in den Fatholiichen Kirchen des Oben 
i mainfreifes veranftalteten Sammlungen milder Beiträge für den Kirchenbau zu Balderfhwang, 
Landgerichts Immenftadt im Oberbonaufreife. 








Fortl. * ers er Partial- Total- 
Difrittö-Potigei ER Bemerkungen. 
Nr. ſtritfts-Polizei⸗ m « - Betrag. 
Behörden. fathol, Pfarrämter. N 
I. Magiftrate, | Im IR I 
1 $ Bayreucb . . . Bayreuth ; . 21144 
2 I Bamberg er Diſtrikt 1... — 133 
ES... 24 
8. * — öl 
Pe er 4| 34 51514 
3. NER eo; —— 
N. Landgerichte. 
Pfarramt Amlingitadt . 
4 I BamberglL . . » „  Drügenderf - 


" Hallitabt . 
27 Hirſchaid 
Miſtendorf 


Strullendorf . 





" Geiefeld . 
121204 
5 I Bambergll.. . . Pfarramt Pettitabt . 
Er Dberaurach 
Br Seußling 
„Oberhaid 
610 
61Burgebrach. Pfarramt Burgwindheim 
„»  Schönbrum . ! 
Steppach (Curatie) 
Pfarramt Burgebrach 
„Ebrach 
11/254 


Betrag 1. 38] 14 
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Fortl. 
Nr. 





10 
11 


12 


13 


14 


Diſtrikts⸗Polizel 
Behörden 


U. Zandgeridte. 
Culmbach. 
Ebermannſtadt. 


Eihendbadh . . » 


Korhheim . .-. 
Gräfenberg. . » 


Höhflabtt . . 


Hollfed . 2.5 
* 


Kemnath 


der 


| fathol, Pfarrämter, 





Uebertrag 

Pfarramt Esermannftadt 
" Drogendorf für 
Tiefenftürmig 

m Pretzfeld —8 


Pfarramt Neuhauß 
„ESpeinshart. 
” Eſchenbach 
„Pappenberg. 


» Schlammersdorf. 


„Troſchenreuth 
Auerbach 
„Hopfenohe. 


im Ganzen. 

Pfarramt Neunkirchen | 
„ Etüdad , » 
„Weiſenohe 


Pfarramt Schlüſſelfelde. 
„ Wachenroth. 
„Esdzelslirchen. 
„Höoͤchſtadt . 
m Adelsdorf 
m , Gtemdorf '. 


Pfarramt Hochſtall 
„ Schönfed . 
„Hollfeld , . 
„ Wolsbach. 

„ Oberailsfelde. 
„Rönigsfeld 


Pfarramt Kirchenlaibadh 
Kirchenbingarten (Erpofitur) 


Detrag 


Partial- | "Potal- 


Betrag. 
I 


» 


30 


u er 
Owl. 
8514 


= 
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> uber est He En Bemerkungen 
ær. TR Age fathol. Pfarrämter. Be r #8 
I ei Ei \ 
II. Landgerichte. Uebertrag 3 113 | 7% 14541 ndnn 
14 | Kemnath. » . .» Pfarramt Pullenreuth . — 130 MERTER) 
„ Prefah. - 12 
—— 5148 
15 I Kronah . » .» Pfarramt Friefen . » — 130 
vr Steinberg » 1 |49 
„ Steinwieln . — 1344 
1.2 100% 
16 | Zumwigsfltadt . . at SE Tr SR — — — 
17 | Münchberg. » » Pfarramt Marienweiher Bi 1 145 
18 | Neuſtadt ad. W. N. Pfarramt Fb. » » ı1| 8 
„Neunkirchen. 1 ı24 
„Altenſtadt ı | 24 
»  Windifchenlaibahl 1 
7 Rothenftadt — 
5 I18 
19 | Nordhalben . » Pfarramt Nordhalben — [45 
20 | Pottenfein . »- » Pfarramt Pottenftein . 
r Püchenbah . 
„Elbersberg 
„Wichſenſtein. 
4 159 


5 
ku 


21 1 Scheßlit . » »- » Pfarramt Breitengüßbac, 
„ Sich ..» 
„Kemmern 
Kirchſchletten. 
„Ludwag. 
„ Scheßlitz 
„ Stadelhofen. 
„Steinfeld.. 
„Weichenwaſſerlos 
„Zapfendorf. 


22 1 Seßlach.. » » Pfarramt Nattelöborf . 
23 | Stadtſteinach . . ER ER RE —— 
24 | Tirfhenrenth . - Pfarramt Wonbreb 
„Maͤhring 

Betrag 
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Fortl. ie  [Partial- | To 5 
emerfungen 
Nr. Diftrifts- Polizei T Betran. 
Behörben, eethol Pfarraämter. 8 
II. tandgptigte Uebertrag 
24 es « Pfarramt Schwarzenbad 


„ Tirſchenreuth 
„Plosberg 

7) Wurz 
„Groslkonreuth 
» Bärnau... 
" Hobenthan 
„Falkenberg 


95 | Waldſaſſen . » Pfarramt Waldfaffen 
„ Wecernersreuth 
„Muünchenreuth 
„Leonberg .. 


26 | Weismain — Pfarramt Mainroth 
„Weismain. 


„ Modſchiedel. 





27 I Wunfiedel . » Pfarramt Mt. Redwitz 
III. Serfönfiägerit 
28 | Banz. Pfarramt Bay -» 
" Altenbanz 1 
29 Guttenberg u 0 re In den Übrigen Polizei⸗ 
30 | Mitwis .. BR Diftrikten befinden ſich keine 
31 | Tambach +» Pfarramt Autenhaußen katholiſchen Kirchen. 
| „Neundorf 
Summa { 
N 
Bayreuth, Dein 9, Oeiober 1837. ı 


Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer bed Innern. 
In Abpeſenheit des 8. Regierungs ⸗ Präfdenten.. 
Freudel, Direlior. 
Dir. 
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Dienſtes-Nachricht. 

Seine Majeſtät der König haben allergnädigſt 
beſchloſſen, die erledigte proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Hils 
poltftein, Defanats Gräfenberg, dem biöherigen Pfars 
rer zu Aufenau, Dekanats Waizenbach, Johann Friedrich 
Schäfer zu verleihen. 
ee 

SEs wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie 
für das Monat Auguſt 1836 unansgelößten Pfänder von 
Nr. 10,125 bie 11,093 incl. in dem auf 

Donnerflag den 26. October d. I8. 
Vor- und. Radımittags angefekteh Strichtermin an bie 
Meiftbietenden gegen baare Bezahlumg verkauft werden 
follen. Bayreuth, den 4. Detober 1837. 
Die Leih⸗ und Pfandhaus «Verwaltung. 
Kroher, Eontroleur. 


Mittwoch den 18ten d. Mts. Nachmittag 2 Uhr 
werden in dem Münzgebäude dahier verfchiedene Armaturs 
frühe, Sattel und Reitzeuge, meiftbietend verfteigert, 
wozu Kaufsliebhaber einfadet 

Bayreuth, am 7. October 1837. j 
Die Dekonomie » Sommiffion ded K. Landwehr, Bataillond, 
Degen, Low.» Hauptm,. Brader, Low.-Ortrmifr. 


‘ 





Die Johann Conrad Förftel’fhen Eheleute 
‚zu Störnhof haben fid für zahlungsunfähig erklärt und 
ihr Vermögen ihren Gläubigern abgetreten. Da nun 


effenbar eine Ueberfchuldung vorliegt, ‚und auf Andringen 


mehrerer Gläubiger die Vergantung hier eintritt, fo wer⸗ 
den andurch die geſetzlichen Ganttäge und zwar: 
1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweißung ber 
Forderungen auf 
Donnerftag den 26. Octobert. J., 
2) zur Abgabe ber Einreden gegen bie angemeldeten 
Forderungen auf 
Montag den 27. November I, I. und 
3) zur Abgabe der Schluß » Erinnerungen für die Ge⸗ 
gen» und Schlußeinrede auf 
Mittwoch den 27. December I. J. 
edesmal Morgens um 8 Uhr feftgefegt und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche bekannte und unbekannte Glaͤubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners hiemit öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgelas 
den, daß das Nichterfcheinen bei dem erften Ganttage bie 
Ausſchließung der Forderung von der gegenwärtigen Gants 


verhandlung, das Nichterfcheinen an ben übrigen aber bie. 
Ausſchließung mit den am denfelben vorzunehmenden Hand, 
Lungen zur Folge habe. Zugleich werben diejenigen, welche 


irgend etwad vom Bermögen des Gemeinſchuldners in 


Händen haben, bei Bermeidung doppelten Erſatzes aufge 
fordert, folches unter Vorbehalt ihrer Nechte bei Gerich 
zu übergeben. Mas ten Stand der Altivmaſſe betrifft, 

fo wird den Berhelligten 'eröffnet, daß dieſe bei Abgang 
irgend. einigen Mobiliar-Bermögend lediglich in einem As 
tioum zu 601 fl. ald Erlös des bereits verfauften $ vom 
Schübelshofe und in 60 fl. Schägung eines Ackers an ber 
Straß, daher in 66 Lfl. beftche, wogegen ein Schuldenftand 
zu 1091 fl. bereits gerichtäbefannt ift, und daß nur al 
lein die Hypothekenſchulden 825 fl. betragen, daher vor 
ausfichtlich ſelbſt die Hypothefengläubiger nicht volltändig 
befriebigt werden können. 

Es werden daher die Chyrographar- Gläubiger darauf 
aufmerffam gemadıt, daß im Falle fie bei dem angegebe—⸗ 
nen Maffezuftande dennoch das Liquidations- und Prioris 
tätd, Verfahren unter ſich fortfesen wollten, biefed zwar 
unbenommen bleibe, fie aber alsdann serbunden feyen, 
für die Koften diefes weiteren Verfahrens einen verhält, 
nißmäßigen Borfchuß zu madıen, und biefe Koſten allein 
zu tragen, wenn bafür nadı Befriedigung ber Hypothelen⸗ 
gläubiger fein Ueberſchuß von der Maſſe vorhanden if. 
Zugleich wird zum Verkaufe des zur Maſſe gehörigen im 
Störnhofer Flurbezirk gelegenen Ackers, die Straß, sub 
Befig- Nr. 76° welcher zum K. Rentamte dahier 55 ft. 
Steuer einfach, dann 25 fr. Erbjinnd und Handlohn mit 
10 vom Hundert reiht, und zehntpflichtig ift, Strichs⸗ 
termin auf 

Donnerftag den 26. October I. Is. Bormittage 9 Uhr. 
dahier anberaumt, und werben zahlungs- und befigfähige 
Kaufsluftige andurd eingeladen. 

Ehermannftadt, am 26. September 1837. 
Königkiches Landgericht. 
Mofer. ' 





Neuſtadt a. d. W. N., ben 29. Auguft 1837. 
Den Anweſensverkauf des Forſtſtationsge— 
hilfen Beit Grötfh in Dlberweig zu Um 
termantl betr. 
In Folge Antrages eines Hypothefengläubigers wird 
das Anweſen ded Forſtſtationsgehilfen Beit Grötſch 
in DOberweig zu Untermantl, beſtehend aus 
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1) dem Meier refp, Nebenhäufl, Umſchreibbuch Nr. 
88, mit 300 fl. Steuer, Gapital belaftet, 

2) der eritern Abtheilung des Dornbergadferd, Um⸗ 
fchreibbuh Nr. 63, onerirt mit|20 fl. Steuer-Eapital, 

3) der Tten Abtheilnng hievon per 24 Tagwerf, ones 
rirt mit 25 fl. Steuer» Gapital, dem öffentlichen 
Berfaufe an den Meifibietenden unterftelt, und 
hie zu auf - 

Samftag den 28, Dctober I. 38. 


am Amtfige dahier Termin anberaumt, wozu Kaufsluſtige 
mist dem Anhange vorgeladen werden, daß ſich der Hin: 
fchlag nadı 8. 64 des Hypothek⸗-Geſetzes richte, und ſich 
Gerichtöunbefannte Individuen mit Vermögens s und Leus 
mundd + Zeugniffen zu verfehen haben. 
Koͤnigliches Landgericht Neuftadt a. d. W. N. 
Süß 1. Aſſeſſor. 


v.n. 


Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird das halbe Güt- 
lein des Webermeifters| Johann Adam Heinrich 
Munzert von keupoldägrün, HsRr. 40, mit Hofrecht, 
einer halben Scheune und ben bazu gehörendeh Feldern 
und Wiefen, welche auf 721 fl. 443 fr, tarirt worben 
find, meiftbietenb am 

. October 


verfauft. Fr welchen bad —— 
toll täglich zur Einſicht vorgelegt werben kann, werden 
eingeladen, ſich an dieſem Tag bei unterfertigtem Gerichte 
einzufinden. Hof, am 22. September 1837. 
Königliche Landgericht. 
Rücker. 


In Gemäsheit hoher Entſchließung Königlicher Regie⸗ 
rung, Kammer der Finanzen werden folgende ärarialiſche 
Grundſtücke auf fernere 9 Jahre der öffentlichen Verpach— 
tung ansgefegt: 

1) 3 Tgw. 34 Ruthen, ber Zerreiß ⸗ Ader bei Bern⸗ 
heck, 
.2) 3 Tgw. 297 Ruthen Feld, der Fichten » Acer in 
ber Nähe vom Bernhed liegend, und 
3) 278 Ruthen bie Heffenrenth-Wiefe bei Weidenſees. 
Die Berpachtung erfolgt am 
Freitag den 20.0. M. Vormittags 10 Uhr 


im Gefhäftszimmer des unterzeichneten Rentamtd, wozu 
Pachtluſtige eingeladen werben. 
Pegnitz, am 11. October 1837. 
Königliches Rentamt, 
Ritter. 


— j —— 


Nicht Amtliche Artikel. 


Bayeriſches Nationalwerk. 

Im Verlage ber Carl Kollmann' ſchen Buchhand⸗ 
fung in Augsburg iſt nun eben erſchienen nd. an alle 
verehrlichen Subferibenten verfandt, auch fortwährend 
dortſelbſt, und in allen inländischen Buchhandlungen vor; 
räthig zu finden Caud in Münden, Landshut, Re 
gensburg, Straubing, Paffau, Neuburg, 
Kempten, Nördlingen, Nürnberg, Würz— 
burg, Bayreuth in der Grau'ſchen Buchhandlung, 
Bamberg bei Dreſch, Lachmüller, Lit.» art 
nf, Doderid, Hof und Wunſiedel bei Grau. 
Ansbach bei Dollfuß: 


Handbibliothef 
des bayerifden Stantöbürgers, 


oder 
Sammlung 
KR. Bayer. Adminiftrativ» Gefepe und Verordnungen vom Jahr 
1817 bis auf die neueſte Zeit, bezüglich auf die Derfaffung des 
Reiches, Verwaltung der Gemeinden und die materiellen In— 
tereffen des Bürgers Überhaupt. 
Bufammengeftellt 
von einem Gefhäftsmaune. Mr 
Mit Höchfter Genehmigung bes K. Staatöminifteriums bee Innern. 


In vier Bändchen. 

Erſtes Bändchen. , 

Inhalt: I. Revidirtes Gemeinde» Edit 1, Gemeinde— 

Wahlordnung. III. Inſtruktion über bie Geſchaͤftsfuͤhrung 

der Magiflrate, IV, Inſtruktien Über die Gefhäftsführung 

in den Landgemeinden. V. Inſtruktion über die Verhält- 

niffe der 8. Commiffarien zu den Magiftraten. VI Sn 
firuktion über das Paßweſen. 

Das Bedürfniß einer volltändigen Sammlung 
der in Bayern geltenden Adminiſtrativ-Geſetze in einer 
Hand»-Ausgabe war um fo dringender, als unter der 
glorreichen Regierung unfers afergnädigften Königs be« 
fonderd dad Gemeinbesteben wahre Bebeutung er⸗ 
hielt, und die vaterländifche Induſtrie einen nie gefannten 
Aufihwung genommen hat, — Durch die Herandgabe ges 


f 
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genwärtiger „Dandbibliothef ift diefem Bedürfniſſe 


nun abgeholfen, wenn gleich der Herausgeber ſich nur 
auf die Aufnahme ber wichtigften Gefege und dem 
wichtigften Zeitpunft befchränfen mußte, Die feit 
1817 erfhienenen Adminiſtrativ-Geſetze find mit 
den betreffenden Auszügen aud ben Landtagsab— 
fchieden und ben fpätern erläuternden Gew 
fegen- ganz vollſtändig aufgenommen, weil ſich an 
das Jahr 1818 durch die dem Königreiche ertheilte Con⸗ 
ſtitut ion eine völlige Umgeftaltung ale Der 
hältniſſe knüpft. 

Mit dieſer „Handbibliothek“ Serena 
wird jeder Gefhäftsmann bei feinen meis 
ften Arbeiten ausreichen, jeder Bürger fid 
in feiner Angelegenheit Raths erholen füm 
nen; vollfländige und zwedmäßige Realregifter mas 
chen fie aud) ben minder Unterrichteten zugänglich, und 
werben felbft dem Geübten willkommen ſeyn. Es ift 
nidytö gefpart, umbie Ausgabe leferlich, gefäls 
fig, vorzüglich Forreft, und daneben doch höchſt 
wohlfeil zu machen, durch welde Eigenfhaf 
ten fie jid vor allen ähbnliden Werten aus— 
zeichnet. 

Der um dad Vaterland und um Augsburg hochver⸗ 
diente erfie-Bürgermeifter, Herr Dr. Garron 
du Bal, biefer warme Freund bed Gemeinbewohles, 
hat es hochgeneigteft erlaubt, Ihm diefe „Handbib— 
liothet“ gu widmen, 
wefentliche Zierbe zu geben. 

Der Preis ded erften Bändchens iſt: 

BERNIE Subferibenten aufs Ganze 33 Kreuzer, 


pus "1% deln 42 Kreuzer, 

Le RC perPreigdes dritten bereits im Juli erſchienenen 
ui Bänddyens für die Subferibenten 48 fr., eins 
gen ge fl. 


An dent Drud des zweiten und vierten Bändchen 
wird bereitö gearbeitet, diefelben können jedoch erft nach 
dem Schluffe des gegenwärtigen Landtages audgegeben 
werben, weil mit Wahrfcheinlichfeit nody neue Gefege 
anfzunchuen find, 

Augsburg, ben 22, September 1837. 
8. Kollmann’fche Buchhandlung. 


Beim K. Landgerichte Gefrees in Berneck ift eine Serl⸗ 
bentenftelle erlediget und es haben fi) Bewerber darum 


und berfelben dadurch eine 


insbefondere aud; über Gewanbtheit im Rechnungsfache 
aus zuwelſen. 





Herr Stadtſchreiber ***** in N. wird erſucht, feine 
alte Schuld an B. in W. ſofort zu ahlen, oder zu ges 
wärtigen, daß man ihn hiezu namentlich auffordert. 


s gute 





Feine und mittelfeine ächtfarbige Tuche, ſeidene und 
wollene Weſten⸗ Stoffe, modern gefertigte Hausröcke für 
Herren, mit und ohne Pelz 26: empfiehlt mit der Verſiche⸗ 


zung ber reellſten und billigften Bedienung. 


HM. Wilmersdörffen, 


Hauptfiraße E. Nr, 23 ift das Quartier 2 Treppen 
hoch, beftehenb aus 3 heizbaren Zimmern, mehrern Kan 
mern, Küche, Boden, SKeller, Holjlege, Mitgebrauch 
des Mafchfeffeld und der Mang zu vermiethen, und kann 
bis Martini bezogen werben. 


Für eine Meine Familie ift ein Onartier auf nächſtes 
Ziel Martini zu vermiethen, Nr. 83 auf dem Marft. 





Geburtds und Todesanzeige 
Geborne 

Den 3. October. Ein außereheliches Kind, männlichen 
Geſchlechts. 

— — Ein außereheliches Kind, männlichen Geſchlechts. 

Den 5, October. Die Tochter des Bürgers und Seiler» 
meifterd Gebharbt. 

Den 8. Dictober. Der Sohn bes Thomas Ohland, ſta— 
tionirten Förfterd im Unterſteinach, Landgerichts 
Weidenberg. .»' Müziau Behı 

Den 9. October. Dielitobrgebormie Tochter bed Bürgers 
und Glafermeifters Münfter dahier. 

— — Ein außereheliches Kind; weiblichen Gefchlechte, 

Den ‘10. October, Ein’ —*2* Kind, weiblichen 
Geſchlechts. 

Geeſt o r ene 

Den 6. October. Die hinterlaffene Wittwe des K. Preuß. 
Geheimen Krieger und Domainenrathed Vogel da— 
hier, alt 85 Jahre, 8 Monate und 12 Tage. 

Den 9. October. Die todtgeborne Tochter bed Bürgers 
und Glafermeiftere Münfter dahier, 

Den 11. October. Der Rechnungs⸗Commiſſariats⸗Acceſ⸗ 
fit Winkler, alt 52 Jahre. 





für den Dber- Main: Kreis, 











Nro. 134, Pr Bayreuth, Dienftag am 17. October 1837. 
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Schaafraͤude. — Collekte für dem kathol. Kirchenbau in Meiningen. — Beauffihtigung über Viktualien, befonders 
Effig. — Handwerks» Mifbräude. — Erledigung der Pfarrei-Herbolzheim. — Erledigung der Pfarrei Windsfeld. — 
Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verfchiedenen Betreffs. ‘ en 





Amtlihe ArtifelL - J 


An faͤmmtlicht Polijeibehoͤrden und Phyſikate des Obermainkreiſes. 
(Scaafräubde betr.) 


Im Namen Seiner Maiefät des Königs. 


In den Bezirken Scheßlitz, Kirchenlamig, Hollfeld, Thurnan herrfcht bie Schaafräube, fo daß in einigen Di, 
firiften mehrere hundert Schaafe davon ergriffen find. Die ſtrengſten Sanitätöpolizeilichen Maßregeln find bereits 
in den ergriffenen Bezirlen angeorbnet. — Sämtliche Poltzeibehörben werben auf die erlaffene Ausfchreibhng vom 
6. Mai 1835, vid. KreidIntelligenzblatt Nr. 56, hingewieſen und fi bei vortommenden Fällen hienach zu achten 
wiſſen. h 

Bayreuth, dem 14. October 1837. 
Königliche Regierung bed Obermainkreifes, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Andrian. 
Maltz. 
Bekbanutmachumnmg. 
(Die Collekte für den kathol. Kirchenbau in Meiningen betteffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
wird der Ertrag der in Folge höchſter Minifterials Entfhliefung vom 28. April c. in ben Batholifchen Kirchen bee 
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Dbermainfreifed veranftalteten Gollefte für ben tatholiſchen Kirchenbau in Meiningen in nachſtehender Zuſammenſtel 
lung hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. Bayreuth, den 9. October 1837. °* 
Königliche Regierung bed DObermainfreifed, Kammer bed Innern. 
In Abwefenheit des K. Regierungs-Präfibenten. 
Freudel, Direktor. 


Mal. 
= * a 
3 ufammenfke.tiuwumnsg 
der in Kolge höchſter Minifterial + Entfchließung vom 28. April c, in ben latholiſchen Kirchen bed Obermainkreiſes vers 
anftalteten Sammlung für den fatholifchen Kirchenbau in Meiningen. 


19, 














* Namen : —J 
ge 3 der Par | En: ungen ertungen 
Kr. | Dikritts- Polizei ö 
Behörden. s \ fathol. Pfarraͤmter. Be r “% 
1 Magiftrate. —* TA. ir. fl. | 
= 1 Bayreuth -» * * Bayreuth ‚+ * . . 4 “ 304 
2 | Bamberg . Diftrit 1... ‚11254 
7} 2. J . . — 24 
" ge —5 4 — 45 
’n 4. + . . . 
sl H0f : .- vorn.e ug Si: eg Den kath, Einwohnern in 
II. Landgerichte. Hofgebricht es ſelbſt noch an 
einer Kiche. 


Bambergl. . » » Pfarramt Geiäfeld 
„Hallſtadt . » 
„JLitzendorf » 
Lohndorf 
„Memielsdorf . 
Miſtendorf » 
EStrullendorf. 
„Drugendorfe. 
Amlingftadt . 


m. Drendbarf 
»  Seufling 
„ Died 


Bambergll.. - -» 


Pfarramt Freusdorf 
m. Burgwindheim 
„  Schönbrunt . 


Burgebrad . -» 





— — — — 


Betrag | 1045 41174 


nennen 


Fortl, 
Nr. 


-1 


10 


12 


13 


14 


Namen 
ber 
Diſtrikts⸗Polizei— 
eg 3 fathol. Pas ämter. 
Il. Mandgerichte. Uebertrag 
Qurgebrad . Pfarramt YBurgebrah . 
„ &adh . . 
Stappenbach (Euratie) . 
Sulmbad. FE a ar PB —— — — 
Ebermannftabt. Pfarramt Esermannftadt 
Pr Pretzfeld , 
» Riefenftürmig 
Eſchenbach Pfarramt Neuhauß 
»  Speinshart . 
»  Schlammersdorf | 
„Troſchenreuth 
„Auerbach. 
„Hopfenohe. 
„Pappenberg. 
im Ganzen.. 


Forchheim 
Gefrees 
Gräfenberg . 


Hoͤchſtadt 


Hollfelde. 
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Pfarramt Langenſendelbach 
Neunkirchen a. B. 
„. Stödah. . 
v»  Meifenohe . 


Pfarramt Wachenroth . 
vo  Enelöfichen . 
„»  Gremitof . 
„Höchſtadt. 
„»  Schlüffelfelb.. 


- 


Pfarramt Hodhftall . 
„» Schönfeld . 

„ SHollfeld . 
u Boldbah. . 
» Dberaildfelb . 
» . Königefeb . 


Betrag 


Partial- b Total- 


Betrag. 
I 


k.I di) 


41 [173 


14 [314 





22 





.+ 
— — — 
.». 
ou 
125 
— 


Bemerkungen— 
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Fort, R —— Partial-,. |; Toiui· 
a rw tathol. Pfarrämter. ne ag. 
u lee I 
1. Landgerichte. Uebertrag 91 1144 
15 I Kemnath. ss.» Pfarramt Kirchenlaibach — t87 
Kirchenpingarten a 138 
Pfarramt Pullchreuth . — 130 
„ Preſſath . » 3| 8 
\ — oz 434 
16 | Kronah » » . Pfarramt Steinberg * 3 lı3 
' » Freien . . 1 lı2 
„Theiſenort 1 133 
„ Pot . . 1 | 8} 
» Steinwiefen . — |40 
17 | Ludwigsſtadt . . Pfarramt Windheim . 6 I— 
18 | Mimdberg . . » Pfarramt Marienweiher . 14 1 145 
19 | Neuſtadt a. d. W. N. Pfarramt Fl. .» » ı 124 
„  Neunffirden , 1 124 
" Altenſtadt 1412 
„Windiſcheſchenbachj 1 10 
„Rothenſtadt — 26 
— 4688 
20 | Nordhalben— Pfarramt Norbhalben Ri :1— 145 
21 | Pottenftein. - » ‚ Pfarramt Pottenſtein 1131 
Pr Püchenbach . 1 121 
„Elbersberg 1 [30 
4122 
22 I Scheßlitz . » Pfarramt Breitengüßbad; 1 120 
„Giech 1 139 
„Kemmern — |21 
Ludwag » 2 110 
„Scheßlitz 5| 4 
„  Stabelhofen . 1 115 
„ Weichenwafferlee] 1 24 
„ Zarfendorf . 1 I— 
„ Steinfeld. . — [24 
— 14 1373 
93 1 Seßlach Pfarramt Rattelsdorf . 
24 | Stadtſteinach ae een. Ze 
95 | Tirfhenreutb . Pfarramt Wondreb 


Betrag 





Bemerkungen, 


1109 





Namen 
ber 


| kathol. Pfarrämter. 







Diftriftss Polizei 
\ Behörden. 











I. Landgerichte. 
-25 I Tirfhenreutb . . 





Uebertrag 
Pfarramt Grosfonreuth 
Zu Mähring . 
» Schwarzenbach 
" Tirſch enreuth 
„Hohenthan 
















7) Burz . 36 
„ ’Plösbrg . — 
»  Balfenderg . 6 
» Bäma . . 34 
—— 11 |54+ 
26 I Waldfaffen. Pfarramt Waldfaffen . ı |28 
r» Wermersreuth — 444 
„Muncheureuth — 48 
„ Leonberg . — 24 
—. 3124 
or | Weismain .. . Pfarramt Modfchiebel . — 149 
= „  Weismain . ı 10 





1 59 
28 | Wunfiedel . .- . | Pfarramt Rebwig .. — 130 
IN. — 
29 Banz ’ s ° ® Pfarramt Bauʒ J 
Altenbanz 
31 


30 | GSuttenberg. . im Ganzen ... 

31 | Mitwiz... Schloß (Euratie) . 

32 | TZamsad.. . . . Pfarramt Neundorf . 
„Autenhaußen 


30 In den uͤbrigen Polizei⸗ 
= iftriften befinden ſich Feine 
| | katholiſchen Kirchen. 
— 1 2'314 14 


Summa 


Bayreuth, bem 9. October 1837. 


Königliche Regierung bed Obermainkreifes, Kammer des Innern. 
In Abwefenheit ded K. Regierungds Präfidenten, 
Freudel, Direktor. 


Mal, 
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An ſaͤmmtliche Poligäbehörden und Phyſikate ded Dbermgintreifes. 
(Beauffihtigung über Viktualien, befonders Effig betr.) 
Im Nomen Seiner Maieltät des Königs. 
Durch dieffeitige Eutfchlirfung vom 2. Zuli 1827, Aufſicht über Viktualien betr., vi, Kreis» Iutelligenzblatt 
> 1897, Nr. 82, it den Phyflfaten auf ben Grund des organifchen Edikts über dad Mebizinal» Wefen aus drücklich 
zur Pflicht gemacht, die Aufſicht Über die gefunde Beichaffenheit der Viktualien, insbeſondere der Branntweine, Biere 
Eſſige und Weine aufd genaueſte zu handhaben. Die K. Regierung hat fich ungern überzengt,, daß befonderd bei 
den Eifigen diefe Aufficht bisher von vielen Behörden gang vernadjläffigt wurbe „ woher ed nur alleiicfommen- konnte, 
daß der Negierungd+» Medizinafrath bei feiner. legten Sanitätspoligeilichen Vifitetionsreife in mehreren Orten, und 
ſelbſt in Städten mehrere Eſſige theil verfaͤlſcht, theils ſehr geringhaltig befunden hat. — Ein folcher Mifftand kann 
ohne Nachtheil für die Geſundheit des Publikums nicht mehr länger beſtehen. — ae 
Demgemäß erhalten die Phoflfate, unter beſonderer Hinweifung auf bie Anerduung vom 2. Juli 1827, 
hiemit wiederholt, und zwar bei perfönlicher Berantwortung ben Auftrag, vorzüglich die Effige, befonders jene der 
Schnellfabriken, von Zeit zu Zeit chemiſch zu prüfen, und wo fie verfälfchten oder zu geringhaltigen Eſſig finden, den 
Molizeibehörden die Anzeige zu machen, damit letzterer Seits mit unnadjfichtlicher Strenge eingefchritten werben 
kann. — Sehr zweckmäßig wird ed ſeyn, wenn bas Publitum zur Aufrechthaltung dieſer Anordnung dadurch mit 
wirft, daß daffelbe von ſchlechter oder verdaͤchtiger Befcaffenheit der obenbezeichneten Viktualien jedesmal bie Po— 
lizeibehoͤrden oder bie Phyſikate aufmerkſam macht. — 
Die von der allerhächften Stelle angeorbnete Sanitäͤtsnolizeiliche Regierungd-Bifltafiond-Eommifflen wird jedes. 
mal diefem Gegenſtand befonbere Aufmerkfamteit- zuwenden. 
Bayreuth, den 13. October, 1837. . 
Königliche Regierung des Obermaiufreifed, Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit des Königlichen Regierungs- Präfldenten. 
FIreudel, Diteltor. 


— — — 
An. ſaͤmmtliche K. Diſttikts- Polizeibehoͤrden. 
(Handwerks⸗Mißbraͤuche betr.) 


Am Namen Seiner Majeftär des Königs. 


Es ift ber. unterfertigten Stelle zur Kenntnif gekommen, daß bei mehrerem Gewerben, namentlich aber bei dem 
der Steinmege, der Mißbrauch obwalte, daß Lehrlinge von ihren Meiftern genöthigt werben, länger ald 3 Jahre in 
der Lehre zu bleiben; da ſolches der ausdrücklichen Beſtimmung bed $. 4 A. Nr. V. des allgemeinen Ausſchreibens 
vom 1. Juli 1835 6kreis⸗Intelligenzblatt 1835,, Beilage zu Nr. 84) entgegen it, fo werben die K. Diftrifts + Pos 
figeibehörden hierdurch angewiefen, ‚gegen ſolchen Mißbrauch nach Kräften einzuſchrelten. Berner foll auch hier und 
da noch derjnfug der bejonbern Freifaffung der Lehrlinge durch bie Gefellen bed betreffenden Gewerbes durch Mits 
theilumg der ſ. g. Waidſprüche vorfommen. BR 

Die 8. obenbenannten Behörden werben demnach mit Bezugnahme cuf dad allgemeine Ausfchreiben vom 16. Juni 
1834 (KreissInteligenzblatt,vom, Jahr. 1834, Nr. 74) -angewielen, biefem Unfag: Fräftigft zu ſteuern. . 

Bayreuth, den 13. October 1837. | 
Königliche Regierung des Dbermainfreifes, Kammer bed Innern. 
In Abwefenheit des K. Negierungs » Präffdenten. 
Freudel, Direftor, 


Mal. 


Malp. 
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(Erledigung der Pfarrei Herbotzheim beit.) 
Im Kamen Seiner Maieflät des Könige. 


Durch bie Beförderung des Pfarrers Seidenſchwan fam bie Pfarrei Herbolzheim, Dekanats Windsheim, 
in Erledigung, was zur vorſchriftsmaͤßigen, innerhalb ſechs Wochen einzureichenden Bewerbung mit dem Bemerken 
befannt gemacht wird, daß nach dem im Laufe dieſes Jahre nen hergeſtellten Satflond » Bofhtuß folgendes Einkommen 

mit biefer Stelle ‚verbunden it, ale: 


I. An ändigeim-Gehalt: Ü 
1) aus Senats / Caſſen: J 
a) anbaarem Gelde 206 fl. 15 Fr. a. s0g 
b) an Naturalien: a 
1 Schlag: 34 Sechz. Roggen, a8. 34h, 14 fl. 354 fr. 
2) aus Stiftunge » Eaffen: 
an Raturalien: . 
54 Schl. Dinfel, aA fl. 5 fr. . . Ei 2i fl. 464 fr. 





i 242 fl. 87 Mi. 
1. An Zinfen von ben zur Pfarrei geftifteten Eapitalien, . } — fl. — Mr 
UL An Ertrag aus Realitäten : 
1) Gebäude: — 
Nubtzanſchlag der freien Wohnung . . . . 5 Mi 
2) Gründe: 
Nutzanſchlag unb war für: * nz 
7 Tagw. 49 Dez. Aedr . . . . . 77 fl. 394 i. 
3 u 96 „. Dice . ee J 95 fl. 54 Mr. 
— 1 9 „ Garten . . . . ., * 3 fl. ai fr. 
201 A. 334 fr. 
IV, Ertrag aus Rechten: 
1) Nupanfchlag des Weiderechts R ern . 3 A. — Mm 
2) Ertrag des Forſtrechts zu 
— 6 Rlafter Scheitholz, à 6 fl. 54 36 fl. — kr. 
300 Stück Wellen, a 3f. - 0. . . o fl. — Mi 
18 fl. — fr. 


V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienfted , Tunktionen . nr ſt. 22 
Summa 525 fl. 33 Mir. 


Hiervon bie kaſten abgezogen mit er ei . ü N * 8f. 45 Fr. 
—— — —— — 
Verbleibt reines Dienſtes / Einkommen 316 . As fr. 


wojumoch die anf 60 fl. angegebenen freiwilligen weſheni⸗ — 
Ansbach, den 4. October 1897. 
Koͤnigliches proteſtantiſches Eonſiſtorium. 
v. kLuz. 


84 


Goͤrner, v.n. 
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(Die Erledigung der Pfarrei. Windsfeld betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Durch bad erfolgte Ableben bed Pfarrers Heß kam die Pfarrei Windsfeld, Defanatd Dittenheim, im Erlebi, 
gung, was zur vorfhriftemäßigen,. innerhalb ſechs Wochen einzureichenden Bewerbung mit bem Bemerken befannt ge: 
macht wird, daß mit biefer Stelle nad) dem nen hergeftellten Faſſions-⸗Abſchluß folgendes. Einfommen verbunden if, 


"ale: 


I. An ftändigem Gehalte: 
Aus Stiftungd+Gaffen und zwar in Gelb . . . R . . . 21 fl. — ixr. 
11. An Zinnfen von den zur Pfarrei geftifteten Eapitalien . . W — fl. — r. 
III. Ertrag aus Realitäten: \ 
1) Gebäube: | " ' " j 
Nutzanſchlag der Wohnung and Dekonomiegebäube . 40 fl. Mi 
9) Gründe: * 
Nutzanſchlag und zwar für 


64 Morgen Adır . N a ee il. — kr. 
54 Tagw. Wiefen . . en. . 99 fl. 30 kr. 
+ Morgen Garten . . . . . 1 fl. 30 fr. 
Gemeindetheile - - » - + . . . . 2 fh 15 kr. 
269 fl. 15 Fr. 








V. Ertrag aus Rediten: 
1) An grundherrlihen Rechten: 
a) ftändige Abgaben: 
&) an Geld ‚ D 0 . * . . . 16 fl. 154 k. 
- 8) an Naturalien: 


— Schffl. 23. Metzen Waizen, & 10 fl. 66 kr. 5 fl. 14 Mr. 
8 u 5m Kom, a g fl. 59 kr.. er 79 fl. 32 kr. 
1141 „Haber, aàa g fl. 24 kr.. 37 fl. 68 kr. 
3 Schbr. Kornſtroh, à bel. 33 kr. - 16 fl. 39 fr. 
1° 24 Bund Haberfiroh, A 3 fl. 23 fr. . a fl. 44 fr. 


b) unftänbige Abgaben: 
Laudemien . ee . . . — f. 20 kr. 
2) An Zehenden: 
a) vom großen Kruchtzehenden 
b) ,, Heinen Zehenben 


0. 121 fe die 
200.147 fl. 374 8. 


) ,, Fladyözehenden . . . . . 
4 ,„ Heugehenden » . + . . 2 fd. 14 Mr. 
©) „Graszehenden » . . . . . 1 fl. 274 fr. 
HD " Blutzehenden . . . . D . 15 fl. 12. kr. 
OD  Dbftjehenden -» . . : . . — 1.30 In 
3) Nutzanſchlag ded Gemeinderechts . . . re bi — Mr 
" 504 fl. 35 Mr. 
V. Einnahmen aus befonderd bezahlt werdenden Dienfted + Funktionen . . 868 fl. 46 kr. 
VI. Einnahmen aus obſervanzmaͤßigen Gaben und Sammlungen. - . . . - fl. — kr. 


— — — — 
Summa 860 fl. 36 Mr. 
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Hievon bie Laften abgezogen mit . 
Berbleibt reined Dienfted, Einfommen 


Bertrag 


+ . + 


860 fl. 36 Mr. 
st 7m 


858 fl. 29 fr. 


wozu noch die auf 50 fl. angegebenen freiwilligen Geſchente onen, 


Ansbach, den A. October 1837. 


Königliched proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Luz. 


Goͤrner, y. n. 





Auf Requifition des Känigl. Kreis + und Stadtgerichts 
bahier, wird die — dem Rittergute Truppach grundbare 
zur Pfarrer Braunoldfhen Berlaffenfchaft gehörige 
Maldparzelle zu 3 Tagwerk, dad Tellerholz genannt, & 
Stund von Truppadı gelegen und auf 90 fl. gefchägt, 

- hierdurch dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 


Hiezu hat man Tagesfahrt auf den 13ten nächften _ 


Monats November Vormittags 9 bis 12 Uhr anberaumt 
und zu biefer Zeit haben ſich daher beſitz und zahlungss 
fühige Kaufliebhaber vor dem unterfertigten Gerichte das 
bier gehörig einzufiuden,, ihre Aufgebote abzugeben und 
biernächft die. Genehmigung des hiefigen Bing Kreide 
und Stadtgerichtd zu gewärtigen. 
Bayreuth, dem 10. October 1837: 
Das Patrimonials» Gericht Truppach. 
Berner, 


Sohann Georg Ludwig Berblinger, Kauf 
mann zu Ebendfeld, hat ſich für überſchuldet erflärt und 
dem Gonfurds Verfahren unterworfen. Es werden dem⸗ 
nad die Eviftalien: 
I. zur Anmeldung und Nachweiſung der Forberuns 
gen auf 
Dienftag den 31. October curr., 
"1. zur Vorbringung von Einreden gegen die liquidir⸗ 
ten Forderungen auf 
Mittwoch den 29. November 
und . 
1. zur Ans und Ausführung der Schlußfäge auf 
Mittwoch den 27. December curr. 
feftgefegt, und hiezu alle Gläubiger unter der Rechtöfölge 
vorgeladen, daß dae Ausbleiben am erften Ediktstage die 
Abweifung bes Anfpruches von gegenftändiger Maffe, und 
an ben übrigen Terminen den Ausſchluß mit den ‚treffen 
den Handlungen nad fi) ziehe. Wer vom Bermögen 


bed Gonfurfanten etwas in Händen hat, wird aufgefors 
bert, foldyed unter Vorbehalt feiner Rechte sub poena 
dupli dem Conkursgerichte zu übergeben. Zugleich wird 
ein Termin zum öffentlichen Verkaufe der Maaren» Bors 
räthe und ber Realitäten des Gemeinſchuldners, beftes 
hend aus: 
1) einem Wohnhaufe mit 3 Tagwerf Garten, Beſitz⸗ 
Nr. 406, 
2) 3 Tagw. Feld, ber ans Befig-Nr. 407, * 
und 
3) 4 Tagw. 29 Ruthen Feld, eur ze. Gehen⸗Acker, 
Beſitz⸗Nr. 408, 
auf 
Freitag den 13. October 
im Orte Ebensfeld feſtgeſetzt, wozu Käufer andurch ein; 
geladen werden. Lichtenfels, am 20. September 1837. 
— Bayeriſches kandgericht. 
v. Gradl. 


Vom Koͤniglichen Landgericht Hof 
wird andurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß der 
Faktor Julius Löſchner von der goldenen Adlerhütte, 
K. Landgerichts Culmbach, und Fräulein Amöna Jäni 
den von hier in dem heute errichteten Ehevertrag bie in 
hiefiger Provinz geltende Gütergemeinfchaft unter ſich aus⸗ 
geſchloſſen haben. 
Hof, am 13. September 1837. 
Königliched Landgericht. 
er. 


Nach dem am 2öften v. Mts. dahier errichteten ger 
richtlicdyen Ehevertrag zwifchen bem Söldengutöbefiger I o⸗ 
hann Georg Götz in Degmann und der Margaretha 
Barbara Will von Brandholz ift die in hiefiger Provinz 
geltende Gutergemeinſchaft ausgefchloffen worden, welches 
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den befichenben Verordnungen gemäß hiemit zur allgeme 
nen Kenntniß gebracht wird. 
Berneck, den 26. September 1837. 
Königliches Landgericht Gefrees. 
Landgraf. 





Nach der vorliegenden Klage vom 21. Juli l. J. ninme 
bie_fedige Magdalena Schönauer aus Meubroßens 
feld den Bäctergefellen Eberhardt Bauer aus Alladorf 
als natürlichen Vater ihres am 1. April 1836 außerehe—⸗ 
Lich gebornen und auf den Namen Johann Kafpar 
getquften Kindes in Anſpruch, und Hagte auf Leiftung 

4) von 25 fl. Entfhädigung, 

2) von 1 fl. 30 fr. monatliche Alimente, 

3) von 12 fl. Tauf⸗ und Wochenbettkoſten and 

A) des erforderlichen Lehr» und Losfprechgeldes, wenn 
das Kind zu einem Handwerke gegebeu werben ſollte. 

Da der verflagte Eberhardt Baier abweſend, 
und deſſen Aufenthalt unbekannt iſt, ſo wird derſelbe auf 
Antrag der Klägerin und in Gemaͤßheit 8. 3, Nr. 1.C.V. 
der vaterländifchen Gerichtsorbuung hiemit öffentlich vor⸗ 
geladen, und zugleich angewieſen, fi in Perfom, oder 
durch einen hinreichend Bevollmächtigten in dem auf ben 

11. December d. J., Bormittags 8 Uhr 


zur Beantwortung der Klage und weitern Berhanblung 


der Sache beftimmten Termine bahier einzufinden.  Holls 
feld, am 18. September 1837. 
Königliches Landgericht. 


Fridrich. m 





Es wird hiemit öffentfich bekannt gemacht, baß bie 
Bäcermeifter Adam und Anna Elifaberha Tim 
gert?fchen Eheleute zu Dberhöchftäbt bie in bem.biesjähs 
rigen Intelligenzblatte für ben Obermainfreid Nr. 5, 19 
und 23 ausgeſchriebene Aufhebung ber im ehemaligen Fürs 
ftenthume Bayreuth befiehenden Gütergemeinfchaft nach ber 
gerichtlichen Verhandlung vom heutigen Dato wieder zurück 
genommen, und fi allen rechtlichen Folgen und Wirkun⸗ 


gen biefer Gomeinſchaft ſowohl für bie Vergangenheit als 


‚Für die Zukunft unterworfen haben. 


Selb, ben 28. Au⸗ 
guft 1837. | 


Koͤnigliches Landgericht, 





Born KR. Landgerichte Eulmbach (als Juſtizbehoͤrde) 


u. 


x 
4‘ 


wird auf die Ebiftallabung der Eigenthämer ber unter ber 
Bezeichnung afferoixte Gefälle von Bamberger Untertha- 
nen und Stempelgelder von Lehenbriefen im dieffeitigen Des 
pofitörio verwahrten 235 fl. 6 fr. und 2. 42 kr., letztere 
in einem bevalvirten Kronenthaler, hiermit ausgefprochen 
daß dieſe Gelder ald herrenlofed Gut dem K. Fiskus 
als Eigenthum zuerkannt werbe, von welchem jedoch 

die Koſten der Verhandlungen in Abzug zu bringen find. 

Eulmbac, den 26. Auguſt 1837. ru 
Königliches Landgericht. u Y - 
Weniger. j 





(Den Verkauf des Guted Grub betreffend.) 
"Auf wiederholten kreditorſchaftlichen Antrag wirb das 
Defonomiegut Grub der zweitmaligen öffentlichen Ver⸗ 
fteigerung unterftellt. Indem ſich bezüglich des Schätungds 


‚werthes, ber Laften und Beftandtheile auf die Bekannt 


madjung vom 20. Jull v. 3. Callgemeiner Anzeiger Stüd 
78, Kreis, Intehigenzblatt für ben Obermainfreid Stüd 
116, Eorrefpondent von und für Deutfhlaud Stück 272 
und Anberger Wochenblatt Stüd 39) bezogen wird, wird 
hiemit bekannt gemacht, daß zu diefem Zwede uf 
Dienftag ben 31. October I. 3. 
in loco jüdieii Termin anberaumt ift, wozu Steigerungs⸗ 
Lufige mit dem Anhange geladen werben, daß ſich gerichts⸗ 
unbefannte Perfonen mit gerichtlichen Vermögens + und 
Leumumdds Zeugniffen zw verfehen haben, und daß ber 
Zufchlag nad) $. 64 des Hypothefengefeges zu gemärtigen 
ſteht. Neuftadt a, d. N., den 12. September 1837. 
Königliched Landgeticht allda. 
J. Süß, I. Aſſeſſor. 


V. Dn. 





In Gemäsheit hoher Entſchließung Koͤniglicher Regie⸗ 
rung, Kammer ber Finanzen werben folgende aͤrarialiſche 
Grundftüce auf fernere 9 Jahre ber öffentlichen Verpach⸗ 
tung ausgeſetzt: 

1) 3 Tgw. 34 Ruthen, ber Zerreiß« Adern bei Bern⸗ 
heck, r 

2) 3 Tgw. 297 Ruthen Feld, ber Fichten Ader in 
der Nähe von Bernheck liegenb, und, 

3) 278 Ruthen, die Heſſenreuth⸗Wieſe bei Weidenſees. 

Die Berpachtung erfolgt am 

Freitag den 20. d. M. Vormittags 10 Uhr 
x " a 
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im Gefchäftsziunmer des unterzeichneten Rotaus, wozu 
Pachtluſtige eingeladen werben. . 
Peguitz, am 11. October 1837. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Ritter. 





(GGollaͤnder⸗Bau⸗ und Nutzholz⸗Verſtei— 
gerung.) Muͤtwach den Zöflen d. Mts. u. Id. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr werben aus der K. Forſtrevier Dorgem 
dorf, und zwar aus den Walddiſtrikten: 


6 Eichen Hollander⸗ und 
Luſtberg an der Recken⸗ 
dorfer⸗ Lage » » 13, Nuts und Brennholz 


Looſe; 
Luſtberg an der Salms⸗ 
dorfer⸗ Lage » 21 Eichen Holländer; 


7 5 dergl. und 
Luſtberg an der Dorgen⸗ 14 N 
v utz⸗ und Brennholz 
borferstage » » Loofe; 


theifenho . » » 55 Fichten» N Bauftämme; 


Stiefenberg am — Eichen» und 
Stiefenberg am Kleinkuf⸗ $ 9 Eichen Nut und Brennholz 


fenhügel . » Looſe; 
Stiefenberg am Wur dur⸗ 15 dergl. und 
geh +» +. + 715 Eichen Hollander; 


Semberg an ber Sau⸗ 17 bergl. — 
*8 Fichten Holländer; 
22 Eichen» und Nutz · u. Brenn⸗ 
Semberg — — 1 Fichten Holz» Loos. . 
Revier Daſchen dorf, und zwar aus 
ben Walddiſtrikten Grehberg 17 J Eichen Holländer 
” Kraiberg 10 flämme, 
anf bem Stode öffentlich, verfleigert. 

Kaufsluftige haben dieſe bereits angewiefenen und num⸗ 
merirten Hölger zuvor gehörig einzufehen, zur Zeit ber Bers 
fleigerung im Gafthofe zum Hirſchen in Baunach fich eins 
zufinden, bort die Berfaufd + Bebingniffe zu vernehmen, 
und ihre Aufgebote wie gemöhnlid; zu Protokoll zu geben, 


Anbei wirb noch bemerkt, daß Forfigeldreftanten in . 


keitiem Falle, und Kaufslufige außer dem Rentamtsbe⸗ 
zirke Rattelsdorf anfäßig, nur dann zum Striche gelaffen 
werden, wenn fie ſich durch amtliche Zeugniffe über ihre 
Zahlungsfähigfeit ausweifen Finnen. 
Lichtenfeld, ben 12. October 1837. 
Königliches Forftamt allda. 
J. B. Schufter, Forſtmeiſter. 
ne 


— ese 





Man hat zum Vertauf ber Immobilien bed Johann 
Schuberth zu Lopp dritten umd letzten Termin auf den 
23. October 1.98. 
anberaumt, im weldem der Zufchlag an ben Meiſtbieten⸗ 
den ohne Ruckſicht auf ben Schãtzungswerth erfolgen wird. 

Thurnau, ben 20. September 1837* 
Gräflid, Giechſches Herrſchaftsgericht. 
v. Prieſer. 





(Das techniſch⸗-6konomiſche Erziehunge— 
Inſtitut im Rezatkreiſe betr.) 

Bei dieſer Lehranſtalt, welche theils als Vorbereitungẽ⸗ 
floffe, theils als praftifche Uebungsanſtalt mit der K. 
Kreislandwirthſchafts/ und Gewerböjchule in engfter Ver⸗ 
bindung ſteht, findet die Aufnahme der Zöglinge in die⸗ 
felbe Sonntags den 29. October flatt, wozu während 
biefer Zeit die Anmeldungen fchriftlicd; ober mündlich bei 


‚bem unterzeichneten Vorſtand gemacht werben koͤnnen. 


Die Zöglinge dieſer Anftalt erhalten in allen für die Kreis» 
landwirthſchafts ⸗/ und Gewerbsſchulen von allerhöchſten 
Orts vorgefchriebenen Lehrgegenſtänden gründlichen wiſ⸗ 
ſenſchaftlichen Unterricht, wobei die praktiſche Ausübung 


‚mit denſelben Hand in Hand geht. 


Sie wohnen in dem durch bie allerhödjfte Gnade Gr. 
Maojeftät geftifteten Gebäude auf dem Defonomiegut zu 
Lichtenhof, und erſteht ber Aufficht des Borftandes hınd 
der Lehrer diefer Anftalt, erhalten in derfelben ben Um 
terricht, Koft, Logis, Waſch u. f. w. für bie allerbillig⸗ 
ſten Preife, fo zwar, wie fie in Feiner andern Anftalt fo 
billig geſetzt find, nämlich: 


„. für Knaben vom 11ten bis zum vollendeten 13ten te 


beusjahr werben jährlich 60 fl. er 


‚ für Knaben vom beginnenden 1Aten bis zum vollende⸗ 


ten 16ten Lebensjahr 75 fl., und. 
für Zünglinge vom 1 Tten Lebensjahr und barüber 1008. 
bezahlt, 

Die Aufnahmsgebühren, welche ein für allemal be 
zahlt werden, find für Knaben von jebem Alter, gleich, 
auf 25 fl. feftgefest. 

Eltern, welche ihren Söhnen eine beffere Kuft als die 
im Inftitut eingeführte geben Jaffen wollen, haben ſich def» 
halb mit dem Vorftand des Inftituts befenders zu verflän- 
digen, Gemeinden, welche einen armen Knaben bem In⸗ 
ſtitut gegen Bezahlung Äbergeben wollen, wird mis Der 
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rüdfihhtigung der obwaltenden Verhältniffe ein geringerer 
Sahresbeitrag, ald oben angegeben, beſtimmt, und auch in 
den meiften Fällen die Aufnahmögebüht nachgelaſſen. 
Die Zoͤglinge dieſes Inſtituts genießen auch die gro⸗ 
Ben Vortheile, daß fie alle hieſigen vielſeitigen Lehr⸗An⸗ 
flaften benügen, und ſich daher nach ihrem Talent, Für 
higkeiten und Belieben, für jeden Stand, Gewerb uud 
wiſſenſchaftliches Fach ausbilden köönnen, was ihnen bei 
ſo geringem Koſtenaufwand nicht ſo leicht ein anderes In⸗ 
ſtitut darbieten wird. 
Nurnberg, den 2. October 1837. 
Dr, Weidenteller, 
K. Profeffor und Vorſtand des Jnſtituts. 


Nicht Amtliche Artikel. 


J — 

Das Schulhalten im neunzehnten' Jahrhundert, 
oder — vom Element an lückenlos fortſchrei⸗ 
tender ineinandergreifender Unterricht für 2080 
Lehrftunden in der Volkſchule. Bon W. K. 
Schultheiß, Elementarlehrer in Nürnberg. 
1014 Bogen 8. iſt beim Verfaſſer für 6 fl. 
45 fr. zu haben. 

Jede georbnete Buchhandlung beliebe hierauf Beftels 
kungen anzunehmen. Bei baarer Einfendung bed Geldes 
barf ber vierte Theil abgezogen werben, dagegen aber 


hat jeder Abnehmer Porto und Trangportfeiten zu tragen. 


Kür möglichft billige Zufendung kann geforgt werben. 
WUeber erwähntes Elementarwerf enthalten: 

a) Die allgemeine Schulzeitung 1837 Num. 125 
Darmftadt bei Leske, 

b) Der Wittwen und Waiſenfreund. Eine päbagos 

« gifche, Zeitfchrift von beim Lehrerverein bed Iſar⸗ 
kreiſes. XVI Bändchen. Münden 1837. Sn 
Commifflon bei 3. K. Finfterlin, 

c) Die Biene, Bayerſches Sonntageblatt 1837. 
Num. 33 und. andere Literariihe Blätter fehr 
günftige Necenflonen und Empfehlungen. 

Mer diefe gelefen hat, wird fid über den pädagogis 
ſchen Schag freuen, welcher in benanntem Werke enthals 
ten iſt. Eine mehr ald 30jährige Erfahrung im Schuls 
halten liegt bei Anfertigung des Ganzen zum Grunde, deß⸗ 
halb ſteht ſolches auch im Gegenſatz zu den bisher erſchie⸗ 
nenen Volksſchriften, welche nicht, wie dieſes, unmittel⸗ 
bar in die Schule führen, Dem bisherigen Erperimens 


* 


tiren mit verſchledenen neuen Methoden wirkt es kraͤftig 
entgegen, auch iſt die Disciplin eine zum beſſeren Ziele 
führende geworben. Alle, welche vom Ganzen eine 
Ueber» und Einfiht genommen haben, flimmen barin 
überein, daß vorbenanntes Elementarwert in Feiner 
Sammlung yon Schulſchriften fehlen fol. j 

Zum Schulgebrauch werben auch bie’ befondern Abs 
ſchnitte des Lehrbuches einzeln und zu ben moͤglichſt billigen 
Preifenäbgegeben. Nürnberg, Schildgaſſe S.Num. 645. 





Am Dienftag ben 24. Dctober werden aus dem Nach⸗ 
faffe des verlebten Defand Sichert folgende Gegenftände 
gegen baare Bezahlung an die. Meiftbietenden veräußert, 
als: Silber, Weißzeug, Betten, Uhren, Meubles, Klei⸗ 
dungsftüäde, Porzelain, Oekonomie⸗ Geräthichaften und 
Vieh. Auerbach, am 12. October 1837. 

* Katharina Sichert. 





Mein, fuͤr kommenden Winter vollſtaͤndig affortirtes 
WMauch⸗ und Pelzwaaren⸗Lager—, 
Bietet wieder sine vorzuͤgliche Auswahl in den ſchon bekann- 
ten Artikeln, als: Hause, Jagd» und Reifes Pelze, Mana 
tele Kragen, Pelerinen, Boas, Muͤffe, Eollier’s, Schlitten · 
decken, Fußfaͤcke, Futterwerk in Tafeln ıc. 
— J. Wertheimber. 





Einem hochgeehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, baß 
wir vom hochloͤblichen Stadtmagiſttat die Erlaubniß zur Ans 
faͤßlgmachung als Juwelier, Gold= und Silberarbeiter in hiee 
figer Stadt ertheilt wurde. Mit biefer Anzeige verbinde ich 
die Bitte, mich mit recht vielen Aufträgen, die ic puͤnktlich 
und gut beſorgen werde, zu beehren. Mein Bemühen wird 
es fepn, mir das Vertrauen eines gerhrten Publikums durch 
fotide Arbeit zu erwerben. 

Bayreuth, den 14. October 1857. 
Auguft Williams, Juwelier und 
Goldarbeiter, Breiteſtraße Nr. 300. 


u |— 
Erfte zu 5 Prozent verzindliche Hypotheken im Betrage 
von 7 bis 8000 fl. werben gegen baares Geld umjufegen 
geſucht. Von wem ? fagt die Redaktion diefed Blattes. 





Hauptſtraße E. Nr. 23 iſt bad Quartier 2 Treppen 
hoch, beftchend aus 3 heizbaren Zimmern, mehrern Kaum 
mern, Küche, Boden, Keller, Holzlege, Mitgebraud) 
des Waſchkeſſels und der Mang zu vermiethen, und kann 
bis Martini bezogen werben. 
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Königlich 


Sntelli 


— —— 


für den Ober-Main-Kreis. 


Nro. 125. Bayreuth, Domnerſtag am 19. October 1837. 
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Amtliche Artifel 


An ſaͤmmtliche K. Diſtrikts-Polizeibehoͤrden des Obermainkreifes, ſowie an die K. Stadt- Commiſſaire 
in Bayteuth, Bamberg und Hof. 
(euer = Polizei betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königd. 


Das Tabackrauchen auf öffentlicher Straße, fo wie an fewergefährlichen Orten ift ſchon durch frühere Polizeis 
Verordnungen verboten; demohngeachtet aber bemerkt man häufige Uebertretung diefer Verbote, vorzüglich durch Raus 
chen mit Eigaren, wodurch leicht Feuerdgefahr entitehen fann. 

Man findet ſich deshalb veranlaßt, fämmtliche Diftrifts » Poligeibehörben des Obermainfreifes, insbefondere un, 
ter Beziehung auf das Regierungs s» Ausfchreiben vem 10ten v. M. in Nr, 110 des KreissIntelligenzblattes, wieder⸗ 
holt aufzufordern, pflichtmäßig auf die ‚Befolgung diefer Verbote zu wachen und diejenigen, welche fidh einer Uebertre⸗ 
tung derfelben zu Schulden kommen laffen, zur Verantwortung zu ziehen und unnachſichtlich den vorliegenden Beſtim⸗ 
mungen gemäß zu beftrafen. 

Bayreuth, den 12. October 1837. 
Königliche Regierung des Obermainfreifed, Rammer bed Innern. 
In Abwefenheit ded K. Regierungs-Präſidenten. 
Freudel, Direktor, 
Maltz. 


An bie K. Landgerichte Bayreuth, Burgebrach, Culmbach, Forchheim, Hof, Kronach, Lichtenfels, Muͤnchberg, Norbhals 
den, Pegnitz, Pottenſtein, Rehau, Scheßlitz, Selb, Stadtſteinach, Weidenberg, Weismain, Wunſiedel, dann die Hert⸗ 
ſchaftsgerichte Guttenberg, Mitwitz, Tambach, Thurnau, und die Stadtmagiſtrate Bayreuth und Hof. 

(Die im Etatsjahte 1049 genehmigten neuen Land- teſp. Communal = Stiftungs= und Conkurrenz « Bauten betr.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs 
werben bie obenbenannten Behörden an die am Schluffe jeden Etatsjahres zu erfiattende Anzeige, in obenbemerktem Ber 








* 
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treffe, mit dem Bemerken hiemit erinnert, daß der desfallſige Bericht am 2Aften d. Mts. bei unterſertigter Stelle, bei 
Vermeidung ber Abfendung eined Wartboten, zur Präfentation fommen muß. 
Bayreuth, ben 14. October 1837. 
Königliche Regierung. des Obermainkreiſes, Kammer bed Innern r 
: Freiherr von Andriau. 
Malp. 





An fümmtliche Polizeibehörden und Phyſikate des Obermainkreifes. 
(Apotheken betreffend.) 


Zm Namen Seiner Maieftät des Koͤnigs. 


Die K. Regierung hat ſich ungerne überzeugt, daß viele Apotheken im Dbermainfreife durchaus nicht ihrem 
Zweck entfpredhen, und von den Phpyfifaten in ihren Berichten über die Bifitation der Apotheken als fehr gut eingerichtet 
dargeftellt werden, währenddem fie von der oberen Bifltationd» Commiffton in einem ganz entgegengefegten Zuftand 
befunden wurden. 

Ein folder Mißftand fann und darf zum Nachtheil für das Publikum nicht mehr beftehen, da oft Leben und 
Gefundheit hievon abhängt. 

Jede ungeeignete Nahficht von Seite der Aufſichtsbehörde kann verderblich werden und ift höchſt ahndungs⸗ 
worth. L 

— K. Regierung ſieht ſich daher veranlaßt, ſaͤmmtliche Polizeibehörden zu beauftragen, unverzüglich den Be—⸗ 
ſitzern der Apotheken zu eröffnen, daß dieſelben unnachſichtlich verbunden ſind, innerhalb 3 Monaten, von Eröff: 
nung diefer Entfchließung an, ihre Apotheken ganz nady der allerhöchſten Borfchrift der Apotheker» DOrbnung vom 
17. $ebruar d. J., ohne ſich eine Abweichung zu erlauben, einzurihten, und darnach in gutem Zuftand auch 
zu erhalten. ; 

Nach Ablauf diefed Termins haben die Polizeibehörden mit Zugiehung der Phyſikate Nachſicht zu pflegen, ob ges 
genwärtige Anordnung volzogen ift, und wo dieſes nicht der Fall feyn follte, mit Strafe einzufchreiten. 

Die K. Regierung wird von Zeit zu Zeit durd; Aborbnung von Regierungs » Gommifflonen felbft ſich Ueberzeus 
gung verfhaffen, ob die gegebene Borfchrift genau gehandhabt wird, — Insbeſondere werden bie Phofikate ald zunaͤchſt 
gelegene Auffichtös Behörden, denen ſchon durch früher erlaffene allgemeine Beſtimmungen aufgetragen wurde, nicht 
allein durch jährliche Bifitationen, fondern aud) durch öftere Nachſicht ſtets die Apotheken zu überwachen, für ben guten 
Zuftand derfelben perfönlich verantwortlich gemacht. 

SolltE das Publifum Beſchwerden gegen eine Apotheke haben, fo wird es zweckmäßig feyn, ſolche jedesmal 
bei ber treffenden Polizeibehörde fogleich anzubringen, um dieſe fehnell befeitigen zu können. 

Bayreuth, den 14. October 1837. 
Königlicye Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 


kr 


2: 


Maltz. 





(Die erledigte proteſtantiſche Pfareftelle in Halller ſte in, Dekanats Muͤnchberg betreffend.) 


Im Namen Seiner Maijieſtät des Könige. 
Die erledigte proteftantifche Pfarrftelle zu Hallerftein wird hiemit zur Bewerbung innerhalb f echs Wochen 
ausgeichrieben. — 
Der Ertrag iſt nach den neueſten Faßions -Abſchlüſſen folgender: 
1. An ſtaäͤndigem Gehalte: 
1) Aus Staats: Gaffen: 
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. an baarem Gele . . . . 16 fl. 244 kr. 
9 Schffl. 1 Ms. 3 Biertel Korn . . . 79 fl. 314 fr, 

9 u 1a 3 u Gefe . . 58 fl. 36h fr. 

5 u 2 u 2 ur Haber . . 17 fl. 364 fr 
45 Bund langes Stroh. . . . —— 3f.42 kr. 

1 Schleißbaum 1 fl. — fr. 


113 Klafter weiches Sdeithol — 32 fl. 40 ir 


34 ,„ weide Stöde . . R 2 fl. 464 kr. 
2) Aus Stiftungd«Caffen . i . . . — fl. — tr. 
3) Aus Gemeinde⸗Caſſen . . . . . . — fl. f. 
4) Bon andern Pfarreien . : R — EL — tr. 
5) Bon Privaten ; . . . 5 — A. — tr. 
212 fl. 174 Er. 
1. An Zinnfen von Activs Gapitalien . R ö . ⸗ — ff. — kr. 
UI. Ertrag an Realitäten: 
freie Wohnung im Pfarrhaufe nebft dem nn der Defonos 
miegebäube . 28 fl. FM 
Tagwerk ober 134 Jauchert Meder A J 83 fl. — kr. 
„=-n 0o0„ Weieſen — 48 fl. 45 Mr. — 
a Garten . ; j . . . 10 — Mi 
Fi ET ee 2. — x. 
der Gemeinde» Teich . . it — fr 
169 fl. 45 fr. 
IV. Ertrag aus Rechten . . . . . ⸗ — — fh. — fr. 
V. Einnahmen an Dienſtes⸗Funktionen f . 49 fl. 6314 fr. 
VI. Obfervanzmäfige Gaben . . A i . . P : . 24 fl. 18 fr. 


VII. Freiwillige Gefchenfe 24 fl. 
Summa 456 fl. 12 fr. 
Laſten 2 fl. 404 kr. 
Verbleibt reiner Ertrag 453 fl. 254 fr. 


Bayreuth, den 10. October 1837. 
Königliche proteftantifches Conſiſtorium. 
Freudel. 
Hagen. 





(Erledigung ber IE Pfarrftelle zu Windsbady betr.) 


Im Ramen Seiner Maieftät des Könige. 


Durch bad erfolgte Ableben bes Pfarrerd Alt fam bie II Pfarrftelle und das damit verbundene Subreftorat zu 
Winds bach, Dekanats Windsbach, in Erledigung, was zur vorfchriftämäßigen, innerhalb 6 Wochen einzureichen: 
den-Bewerbung für ſolche theologiſche Candidaten, welche zugleich die erforderliche philologifche Prüfung beftanden ha- 
ben, befannt gemacht wird. 

Das mit diefer Stelle verbundene Einkommen beficht nad) dem im Laufe bed heurigen Jahres neu pergeftellten 
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Faſſionsabſchluſſe in den nachftehenden Bezügen, woraus jedoch ein jahrlicher Beitrag zu dem Ruhegehalt des emeritir⸗ 


ten Pfarrers Ilgen mit 50 fl. zu leiſten iſt, als: 
J. An ſtändigem Gehalt: 
1) aus Staats⸗Caſſen: 


a) an baarem Gelde 
b) an Naturalien: 
16 Klafter weiches Scheitholz oe 
9) aus Stiftungs »Eaffen: 
a) an baarem Geld fe r 


b) an Naturalien: 


8 Schfl. 5 M;. 2 Dig. 24 SH. Korn, astl.i2k . 


11. Au Zinfen von ben zur Pfarrei geftifteten Capitalien 


III. An Ertrag aus Realitäten: 


— fl. — fr. 
. ; 52 fl, 32 Mr. 


Be. u 


ars 


73 A. 21 M. 





oe fl. Ge fr. 


+ he u * [2 [2 


Nutzanſchlag der freien Wohnung und bed am Hanfe befindlichen 


ir Tagmw. haltenden Gartens » . 
1V, Ertrag aus Rechten 


V. Einnahmen aus befonderd bezahlt werbeiden Dienfted, Funttionen 
VI. Einnahmen aus obſervanzmaßigen Gaben und Sammlungen . 


Summa bed reinen Dienſtes⸗Ertrags . 


r . . 50 f. — r. 
ft. — f. 
. 24 fl, 474 fr. 
. bh — Ar 


436 fl. 404 fr 


* * “ * 
* * J * 


Die bisherigen Einnahmen für die lateiniſche Schule .. im Durchſchnitte jährlid, 24 fl. 


- Ansbach, den, 9, October 1837. 


Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 


v. 


Luz. 


Börner, v.n. 


— r—— EEE nn 


Deffentlihe Befanntmahung. 
(Die Anordnung einer fillen Nachtwache betreffend.) 
Da bie ſchon feit mehreren Jahren beftehende ftille 
Nachtwache als ein vorzügliches Mittel zur Aufrechthaltung 
der nächtlichen Ruhe und Ordnung, indbefondere aber 
der öffentlichen Sicherheit, ſich bewährt hat, fo foll die— 
felbe audy in den bevorftehenden Herbſt⸗ und Wintermor 
naten Statt finden, und am 2äften d. M. beginnen. 
indem man bie hiefigen Einwohner von biefer polizeis 
lichen Mafregel in Kenntniß fegt, bemerkt man, daß 
von der Theilnahme an diefer allgemeinen Anordnung Nies 
mand befreit iſt und daß diejenigen, welche ben Wache⸗ 
dienft nicht perſönlich feiften wollen, für eine Lohnwache, 
wie früher, 18 Er. zu bezahlen haben. 
Bayreuth, am 14, October 1837. 
Der Polizei» Senat bed Stadt» Magiftrats. 
In leg. Abwefenheit des erften rechtöf. Bürgermeifters, 
Schweitzer. Haß. 
Richter. 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Keuntniß gebracht, 
daß ber Zeuchmachermeiſter Johann Friedrich 
Striuz, und deſſen Ehefrau Thereſia, geb. Kraus 
dahier mittelſt der am 13ten d. M. zu Protololl gegebe⸗ 
nen Uebereinkunft die eheliche Gutergemeinſchaft ausge 
ſchloſſen haben. Wunſiedel, am 16. September 1837. 

Koniglich Bayeriſches Landgericht. 
v. Waͤchter. 





Das Wohnhaus des Schuhmachermeiſters Georg 
Künzel zu Schloßgattendorf, Nr. 12, mit einem dabei 
befindlichen Gemüß⸗ und Grasgarten, ſoll, weil das im 
Termine am 3. Auguſt d. J. geſtellte Gebot die Genehmi⸗ 
gung ber Hypothekengläubiger nicht erhalten hat, geftells 
ten Antrags gemäß einem nocmaligen Verfaufe unterftellt 
werben. Wir haben zu deffen Vornahme Termin auf den 

9. Rovember Vormittags 9 Uhr 
am Gerichtöfige anberaumt, und laden beſitz⸗ und zah⸗ 
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“ 


I: Imgsfählge Kaufsliebhaber hierzu mit bem Bemerken ein, 
daß die Taratiousverhandlungen bis zum Termine täglich 
in der Gerichtöregiftratur eingefehen werben können. 
Hof, am 7. October 1837. 
Königlicyed Landgericht. 
Nüder. 





Sn Gantſachen des Leonhardt Heuſch, Drechö—⸗ 
lermeiſters zu Kemern, wird ein einziger Ediktstag abge⸗ 
halten, und alfo Termin, ſowie zur Anmeldung und gehös 
rigen Nachweiſung aller Forderungen ald der dagegen flatts 
findenden Einreden und übrigen Handlungen auf dem 


31. Dctober curr, 
anberaumt, wo alle Gläubiger bei Bermeldung des Aus⸗ 


fehluffes ihrer Forderungen von der Maffa und ihrer ſon⸗ 


fligen Handlungen zu erfcheinen haben. 
Scheßlitz, am-30. September 1837. 
Königlidyes Landgericht. 
Schell. 


Auf ben Antrag eines Öläubigerd werben nachſtehende 
dem Johann Schmeußer zu Traindorf zugehörige 
Grundftüde, ale: 

1) das fogenannte Jubelhaus nebft Garten und bem 

ganzen Gemeinderechte, 

2) 2 Morgen Feld der Bronnenader, 
dem öffentlichen Berfaufe ausgeſetzt und Strichstermin 
auf den, 24. October Vormittags 8 Uhr am Gerichtöffge 
dahier auberaumt, zu welchem befig und zahlungsfähige 
Käufer eingeladen werben. 

Ebermannftadt, den 19. September 1837. 

Königliches Landgericht. 
Mofer. 





Holländer, Baus und Nutzholz-Verſtei— 
. gerung.) Mittwoc ‚dem 2öften d. Mts. u. Is. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr werdennamd der K. Forfirevier Dorgem 
dorf, und zwar aus den Walddiſtrilten: 

6 Eichen Hollänbers und 


Buben an br Bee 3," ap un Brenn 
Looſe; 


Lufiberg an der Salms⸗ i j 
dorfer⸗ Lage +» 21 eichen Holländer ; 


borferstage . . 14 ,, Rupr und Brennholz 
Loofe; * 
Stiefenberg am Schul J 33 Eichen» und 
theifenho . » » {55 Fichten, 
Stiefenbergam Kleintufrf 9 Eichen Nut und Brennhelz« 
fenhügl . . .» Looſe; 
Stiefenberg am Würzbur⸗ 185 dergl. und 
gerholzz118 Eichen Holländer; 
Semberg an ber Sau⸗17 dergl. und 
rutſchen Fichten | Helänter; 
22 Eichen» und Mutz · u. Brenn: 
Semberg ber Dachsbau 1 Fichten holz »2ooß. 
Revier Dafhendorf, und zwar aus 
ben Walddiſtrikten Grehberg 17 N Eichen Holländer 
Pr Pr Kraiberg 10 flämme, 
auf bem Stode öffentlich verfteigert. 
Kaufsluftige haben diefe bereitd angerwiefenen und num⸗ 
merirten Hölzer zuvor gehörig einzufehen, zur Zeit ber Bers 
fteigerung im Gafthofe zum Hirfchen in Baunad) ſich ein 
zufinden, bort die Verkaufs » Bedingniffe zu vernehmen, 
und ihre Aufgebote wie gewoͤhnlich zu Protokoll zu geben. 
Anbei wird noch bemerkt, daß Zorfigeldreftanten in 


Luſtberg an ber — 7 Eichen dergl. und 


Bauftämmne; 


’ * 


‘feinem Falle, und Kaufslufige außer dem Rentamtsbe— 


zirfe Rattelsdorf anfäßig, nur dann zum Striche gelaffen 
werden, wenn fle ſich durch amtliche Zeugniffe über ihre 
Zahlungsfähigfeit ausweifen können. 
“ Lichtenfels, den 12. October 1837. 
Königliches Forſtamt allda. 
5.8. Schufter, Forftmeifter. 





Der Handelöemann Mofes Mad zu Demmeldborf 
hat am 13tem d. M. ein Friftengefuch angebracht und um 
Zufammenberufung feiner Gläubiger gebeten. Man hat 
baher zur Verhandlung der Sache einen Termin auf den 

8. Rovember I. I. Bormittage 9 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle zu Wiefentfeld anberanmt 
und ladet hiezu alle unbelannte Gläubiger des Moſes 
Mad unter der Verwarnung vor, daß von dem Nichts 
erfdjeinenden angenommen werben wird,’ daß er fid) fiill- 
ſchweigend dem Beſchluß der Mehrheit anſchließe. 

Thurnan, am 20. September 1837. 

Gräflich Giech'ſches Herrfchaftögericht, als proviforifche 

Berwaltung des Patrinfonialgeridytd Wiefentfels. 

v. Prieſer. 


\ 


des Univerſal⸗Conkurſes erfannt worben, 
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ge , 


In Folge des Geſetzes über die Steuer» Radjläffe vom 1. Juli 1834, $. 14 und ber allerhöchften Bollzugs » Ins 
ftruftion vom 12. Juni 1835 werben bie für bas Verwaltungss Jahr 183$ durd hohe Regierungs » Referipte vom 
28. Auguſt und 19. September d. I. wegen Statt gehabten Hagelſchlages und Brandunglücks genehmigten Steuer, 
und Gefälls Nachläffe im hiefigen Rentamts Bezirke, hiemit veröffentlicht. 


Betrag des ganzjährigen NRahraffee 
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Königliches Rentamt Gräfenberg. 
N . Maurer. 





Gegen den Bauern Nikolaus Biedermann zu 
Dörnhof bei Peeſten it am 14ten v. Mts. auf Eröffnung 
Da der Ges 
meinfchulbner gegen diefes Erfenntniß innerhalb ber geſetz⸗ 
lichen 1Atägigen Frift feine Appellation eingewendet hat, 
fo werden fofort die Ediftstäge dahin ausgefchrieben: 

J. jur Anmeldung und zum Beweis der Forderungen 
der 2. November, 
II. zum Vorbringen der Einxeden 
der 30. November, 
m. zur Schlußverhandiung 
ber 18. December, 
an welchen Terminen ſich die Gläubiger jebedmal Vormit⸗ 
tage 9 Uhr vor dem Referenten, Funftionair Kellein ein« 
zufinden haben. Das Nichterfcheinen am erften Ediftötag 
bat den gänzlichen Ausichluß von ber gegenwärtigen Con⸗ 


furdmaffe, das Nichterfcheinen an den übrigen Fdiktstagen 
ben Ausſchluß von den darin gefeglih vorzunehmenden 
Verhandlungen zur redytlichen Folge, Zugleid werden 
alle diejenigen, welche etwas von dem Vermögen bes ıc. 
Biedermann in Händen haben, hiemit aufgefordert, 
foldyes vorbehaltlidy ihrer Rechte bei Vermeidung boppel- 
ten Erfages dem Conkursgerichte audzuliefern. Um übri— 
gens im Allgemeinen eine Ueberſicht bed Aftivs und Pajs 
ſiv⸗Status zu geben, ‚wird hier bemerkt, 
1) daß feine Mobiliarfchaft vorhanden ift, 
2) daß dad Grundbefisthum- auf 1007 fl. geſchätzt 
wurde, und 
3) daß bereits 1417 fl. 594 fr. Schulden befannt find. 
Thurnau, den 30. September 1837. 
Graͤflich Giech'ſches Herrſchaftsgericht. 
v. Prieſer. 


j 
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Es wird hiemit öffentlich befammt gemacht, daß bie 
Bädermeifter Adam und Anna Elifabetha Lip 
pert’fchen Eheleute zu Oberhöchitädt die in dem diesjäh⸗ 
sigen Intelligenzblatte für den Obermainfreid Nr. 5, 19 
und 23 ausgefchriebene Aufhebung der im.chemaligen Fürs 
ſtenthume Bayreuth beitehenden Gütergemeinfchaft nach ber 
gerichtlichen Berhandlung vom heutigen Dato wieder zurück⸗ 
genommen, und ſich allen rechtlichen Folgen und Wirkun⸗ 
gen biefer Gemeinfchaft fomohl für die Vergangenheit als 
für die Zukunft unterworfen haben. Gelb, den 28. Au⸗ 
gut 1837. 

Königliches Landgericht. 


Der abwejende Maurergefelle Urban Adam Schmitt, 
am 10. Juli 1754 zu Aſchbach geboren, hat fid) auf die 
ſchon unterm 12. Juli 1824 ergangene öffentliche Las 
dung zum Empfang feines gegenwärtig in 114 fl. 263 fr. 
beftehenden Vermögens weder während des feligefegten 
halbjährigen Termins noch bis hieher gemeldet, weshalb 
deffen allenfallfige Leibederben und wer fonft in Ermang» 
lung ſelcher ein Erbrecht auf diefed Vermögen zu haben 
glaubt, hierdurch aufgefordert werden, ihre Anſprüche 
binnen + Jahr und längitend bis zum 26 Januar f. 58. 
entweder in Perfon oder durch gehörig Bevollmädtigte 
anzumelden und nadızuweifen, aufferdem bei dem weitern 
Verfahren auf fie feine Rücficht genommen wird. Bes 
merkt wird, daß der Abwefende einen Bruder Nameus 
Sohann Georg Schmitt, am 24. März 1757 geboren, 
gehabt habe, der als verheiratheter Schuhmacher am 28. 
Sertember 1788 zu Scjlüffelfeld geftorben it und einen 
am 6. Februar 1788 gebornen Sohn Johann Georg 
hinterlaffen habe, mit biefem fich deffen Wittwe Anna 
Maria Schmitt geborne Herr aus Würzburg wieder 
dahin zu ihrem Vater Jakob Herr, einem Häder, beges 
ben haben fol. Aſchbach, bei Burgwindheim im Ober, 
mainfreife, am 11. October 1837. 

Freiherrlich von Poͤllnitz'ſches Patrimonialgericht J. El. 
Sauer. 


Folgende zur Verlaſſenſchaft des Nachtwächters und 
Gemeindedieners Heinrich Schnapp dahier gehörigen 
Realitäten, als: 

1) ein Wohnhaus mit Stadel, Badofen, Gemüs— 
und Obfigarten, Nr, 44., St⸗BNr. 118, 


2) ein Feld, die Weiherögrabenfpige genannt, St. 
B.⸗Nr. 120, 
3) ein Feld, der Weihersgraben genannt, St.⸗GB.⸗ 
Nr. 123, 
werden am 
Donnerſtag den 26. Detober 1. 3. Vormittags 10 Uhr 
bahier dem öffentlichen Verkaufe an- den Meiftbietenden 
andgefegt, wozu Käufer eingeladen werben. 
Fiſchbach, den 9. October 1837. 
Freiherrlich von Reigenftein’fches Patrimonialgericht. 
Lamprecht. 


Auf den Antrag eines Hypothekengläubigers ſoll das 
dem Wirth und Metzgermeiſter Chriftian Frand gehös 
rige Wirthehaus, Haus-Nr. 5, mit dem dazu gehörigen 
Vierteldhof in Ködig, gefchägt auf 2060 fl., öffentlich 
an die Meiftbietenden verfauft werden. Hiezu wirb Bies 
tungstermin auf den 

3. fünftigen Monats November Bormittags 10 Uhr 
anberhumt,, und es werden Kaufsluſtige geladen, ſich in- 
bemfelben in dem Franckiſchen Wirthshauſe in Ködig 
einzufinden. Xrogen, den 26. September 1837. 

Das Adelich v. Feiligfchifche Patrimonialgericht Trogen. 
Dtto. 


Es wird hiemit- vorfchriftsmäßig belannt gemacht, 
daß der gutsherrliche Pächter Gonrad Popp von Brei 
tenreuth und deſſen Berlobte, die Wittwe Sophia Tiſch— 
ner von hier in dem am 18ten d. Mes. bahier aufgenom⸗ 
menen Ehevertrage bie Gütergemeinfchaft unter fid) aus⸗ 
geichloffen haben, Guttenberg, den -20. September 
1837. ’ 

Freiherrlid, von Guttenbergiſches Herrſchafts⸗ 
- Gericht Guttenberg. 
Löwel. 


Bermöge Gerichtsbeſchluß vom 18. Auguſt d. IE. foll 
dad Wohnhaus des Matthäus Ritter zu Redwitz fir. 8 
ſammt dahinter liegendem Garten, Freiherrlich von Red» 
witz ſches Zinslehen, «einer andgeflagten Schuld wegen 
öffentlich verkauft werden. Hiezu.ift Termin auf Sam, 
ag den 18. November d. Is. Vormittags dahier auge 
fegt, wozu beſitz- und zahlungefähige Kaufsliebhaber ger 
laden werden. Redwitz, ben 13. October 1837. 

Freiherrlich von Redwitz'ſches Patrimonialgericht. 
Dohrer, = 
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ueberſicht 
der am heutigen Wochenmarkt beftanbenen Getraldtpreiſt. 
Preis per Schäffel: 


toͤchſter. mittlerer. nledrigſter. 
Waiz.14. 36 kr. 131.494. 12.48 Mr. 
Koran . . 10f.a8Mr. 10f.27 k. 10.12. 
Gerfte . . 10148. 108.39 k. 101.30. 
Haber . 5.36 4f1.224kr. Al— Mr 
Erbfen.. 104.30. 108.30. 108.30. 
Einfen . . 12f.36M. 11fl.344kr. 94.36 FM. 

Bayreuth, am 11. October 1837. 
Der Stadt» Maägiftrat. 





Nicht Amtlihe Artikel, 





Borlänfige Anzeige 


Mir beehren uns, hiermit zur Vermeidung von Colli⸗ 
fionen bekannt zu machen, daß als Fortſetzung unſerer mit 
ſpezieller allerhöchfter Gen ehmigung veranſtalteten 


Sammlung der wichtigſten allgemeinen Geſetze und 
Verordnungen des Königreichs Bayern 


ſogleich nach dem Schluſſe der gegenwärtigen Standever⸗ 
ſammlung in einer bequemen, wohlfeilen Taſchenausgabe 
folgende neue Geſetze bei und ericheinen werben : 

1) das Zollgefeg, die Zollorbnung mit dem 
Tarif und Waarenverzeihniß; 

2) das Zollſtrafgeſetz; 

3) das Geſetz, einige Berbefferungen ber Ge⸗ 
richtsordnung in bürgerlichen Recht ð⸗ 
ſtreitigkeiten betreffend — nebſt ber In ſt ruk⸗ 
tion bazu; 

4) das Gefeg, bie Berhütung ungleihför 
miger Erkenntuiſſe betr. — nebft Inſtru k⸗ 
tion; 


5) das Geſetz, die Zwangsabtretung vom. 


Grundeigenthum für oͤffentliche Zwede 
betreffend; 

6) das Gefetz, die Behandlung und Be ſt r a⸗ 
fung geringerer körperlicher Mißhandlungen betr. 


Auch werden demnächft bie nothwendig gewordenen 


neuen Auflagen des Hypothetengefeges fammt Ins 
fruftion, das revidirte Gemeinde ,Epdikt, des Gefey 


ze 8 über ben Landrath fammt ben neuen Ergänzum 
gen dazu u.-f. w. bei und erfcheinen. 
Bamberg, 1. October 1837. 
Lit. art. Inſtitut. 
Zu Beftellungen empfehlen fih bie Gran?fdje Bud» 
handlung in Bayreuth, G. A. Grau in Hof und 
Wunfiebel, 5 





(Büchere Verkauf.) Eine Anzahl gut erhaltene DBlis 
her aus der neueſten Zeit, flr bie Hessen Mediziner, Chis 


-rurgen und Geburts» Helfer, find bei .mir zum Verfauf. 


Das gefchriebene Verzeichniß darüber mit den Preifen, kann 
ich, unter Zurleerbittung, mittheilen. Bugleih biete id 
auch meinen übrigen großen Buͤcher » Borrath fir die billige 
ften Preife an. Bayreuth, am 15. October 1857. 

j Laur, König, Kreis» Buchhalter. 





Patina» Schwaͤmme von befter Sorte find wieder zu har 
ben bei Wolfgang Burger. 





(Berfaufd-Anzeige) Bon dem Hammerbeſiz⸗ 
zer Hrn, Preiß zu Röhrenhof beauftragt, beffen zu Les 
tendorf bei Nebwig liegenden halben Frehnhof, nebft eis 
ner im Steuerdiftrift Walthershof liegenden und in mehr 
rere Abtheilungen theilbaren Wiefe öffentlich, an die Meift 
bietenden zu verkaufen, lade id) Kaufeliebhaber hiermit 
ein, zur Abgabe ihrer Gebote am, 10. November d. Sr 


> Bormittagd im Wirthshauſe zu Leutendorf ſich einzufinden, 


und des Zufchlages nach erfolgter Genehmigung des Eis 
genthümers gewärtig zu ſeyn. 
Wunſiedel, den 14, October 1837. 
Bogel, 8. Advofat. 





Herr Stabtfchreiber +? in N. wirb erfucht, feine 
alte Schuld an B. in W. ſofort zu zahlen, oder zu ges 
wärtigen, daß man ihn hiezu namentlich auffordert. 





Kurd der Baperifchen Staats, Papiere. 





Augsburg, dem 12, Detober 1837. 





Staatd:Papiere Papier. Geld. 
Obligationen a Ag mit Eonp. prpt. | 1024 | 102 
itto & 34 $ prompt . 100% 
Promeſſen auf Banf»Actien, per 
Stüd Agio . i 
508 | 506 


Bank⸗Actien 22 204 





Königlih = ID + Bayeriſches 
— 
In terti Ana genzblatt- 


für den Dbers Main: Kreis, 


Nro. 126, Bayreuth, Sonnabend am 21. October 1837. 


Inhalte 
Verkauf von — von Seite der Zahnaͤrzte. — Regulirung ber Getraidt 1c. = Normalpreiſe. — Bekanntmachungen 
oͤffentlicher Behoͤrden verſchiedenen Betreffs. 





Amtliche Artikel. 


An ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden und Phyſikate des Obermainkreiſes. 
(Den Verkauf von Arzneimitteln von Seite der Zahnärzte betr.) 


Am Namen Seiner Maiefiät des Königs. 


Wenn and die K. Regierung von Zeit zu Zeit ſich veranlaßt fieht, inlänbifchen oder fremden Zahnärzten die 
Erlaubniß zu ertheilen, auf ihrer Durchreife im Obermainkreife die Zahnarzneifunde auszuüben, fo ift denfelben hier 
durch noch keineswegs die Befugniß eingeräumt, felbft Arzneimittel, wie ZahnZinkturen, Zahnpulver und andere bers 
gleichen Reinigungsmittel etc. zu verkaufen, indem folden Individuen eben fo wenig wie andern Aerzten der Arznei» 
Verkauf geftattet werben barf, und fie gleich letzteren gehalten find, ihre Arzneien in den Apotheken zu verfchreiben. 


Obige Befugniß ift den Zahrärgten um fo weniger zu geben, da die Erfahrung nur zu oft Ichrt, baß fie im den 
Apotheken um den billigften Preis ihre Arzneien verfertigen laffen, und ſodann mit dem unverhältuißmäßigften Profit 
an bad Publikum verkaufen. — Sollten dergleichen Zahnärzte zur Bemäntelung ihrer Handlungsweife aud) vorgeben, 
im Befit von Geheimmitteln zu ſeyn, fo kann nad) den vorliegenden allerhöchften Berorbnungen über ben Berfauf von 
Geheimmitteln ohne höchfte Minifterials» Bewilligung ſolcher ihnen nicht geftattet werden, und felbft dann a fie nur 
befugt, diefe fogenannten Gcheimmittel durch den Apotheker verſchleißen zu laſſen. rn on 

Demgemäß erhalten ſaͤmmtliche Poligelbehörben hiemit den Auftrag, allen jenen Zahnärzten, denen die Bewilligung 
ertheilt iſt, oder noch wird, ihre Kunſt in dem Obermainkreiſe auszuüben, bei namhafter Strafe den AÄrznei⸗Verkauf 
au verbieten, Ind das Publikum, wird aufgefordert, zur Aufrechthaltung dieſer zu feinem eigenen, Drfien getroffen 
Anordnung mitzuwirken. im?” 

Die Phyſtlate erhalten von biefer Beftimmung hiemit Kenntniß, um ſolche möglicht zu onteöllisch. : 

Bayreuth, den 17, Mctober 1837. 


Koͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 


| 
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An fämmtliche K. Landgerichte des Obermainkreifes, bann bie Stabtmagifträis Bapreuth, Bambergtund Sf. 
(Die Regulicung der Mormalpreife pro 1üy. betr.) 


; Am Namen Seiner Majeftdät des König 
"werben bie obenbenannten K. Polizeibehörden des Obermainkreiſes, unter Sie auf bie früheren wegen — 
lirung der Getraid⸗Normalpreiſe erlaſſenen allgemeinen Verfügungen, hierdurch aufgefordert, die zwiſchen dem 15. No⸗ 
vember und 15. December d. J. ſtatt habeuden verſchiedenen Schrannen⸗, Markt⸗ und Currentpreiſe „und jwar bie 
hödften,, mittleren und niebrigften aller im Handel umd Wandel vorfommenden, in den Difriften ber einzelnen Polis 
zeibehörben felbit erbauten Getraidgattungen und Früchte, naͤmlich Waizen, Roggen, Dinfel, Gerfie, Haber, Erb⸗ 
fen Adlinſen Miden; Hirfe, Haidel, Kein, Hanf, Hopfen, Kartoffel, Wein, Stroh (langen und kurzen) Heu. 
mit ber größten Berläffigfeit zu erheben , in einer eigenen, genau nad; dem durch bad Ausſchreiben vom 28. December 
1835 (Kreis «Intelfigenzblatt Nr. 157) mitgetheilten Formular anzufertigenden Tabelle eh und mit 
Bericht bei Vermeidung der Abfendung eines Wartboten längſtens bis zum 
20. December d. 38. 
hieher einzufenden. Die Entfernungen und ber Poftenlauf find dabei genau zu Berücfiätigen, 
Bayreuth, den 18. October 1837. 
Königliche — des Obermainkreiſes, Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Anbrian. 
Betterlein. 


Fürlinger. 





An die K.Rentämter des Obermainkreifes. 
(Die Regulirung der Frucht» Normalpreife pro 1847 betr.) 
Km Namen Seiner Majefär des Königs. 

Die K. Rentämter des Opermalntreifes werden hierdurch, unter Hinweiſung auf bie früheren allgemeinen Ber 
fügungen wegen Regulirung der Frucht-Rormalpreife, an die dort vorgefchriebene genaue Erhebung ber Früchtepreife 
zwiſchen dem 15. November und 15. December d. Is. mit Bermeidung aller Koften, fowie an deren pünftliche An⸗ 
zeige bid zum 20. December d. Is. erinnert. 

In den Fällen, wo notorifch bie Getraidmärfte nur mit ausländifchen Betraibe von befferer Qualität als das 
felbfterbaute iſt, befucht werden follten, ift von bem treffenden Rentamte bei Einfendung jener Getraidpreife befonde- 
ver Antrag gu erflatten, um bie wirklichen Lofalmittelpreife herftellen zu können. Bayreuth, ben 18. October 1837, 

Königliche Regierung ded Obermainfreifes, Kammer ber Finanzen.“ 
Freiherr von Andrian. 
Betterlein. 


Fürlinger, 





PET 


Sr a en t fihe Befanntmahung. von der Theilnahme an biefer allgemeinen Anorbnung Nies 
(Dr Anordnung einer ftillen Nachtwache betreffend.) mand befreit ift und daß diejenigen welche den Macher 
rg die ſchon fell mehreren Jahren beftchende file dienſt nicht perfönfich leiten wollen „fürsgine Lohnwache, 

Nalhtwache ald ein vorzügliches Mittel zur Aufrechthaltung wie früher, 18 fr. zu bezahlen haben, ran ' 


derhächtfichen Ruhe und Ordnung, insbefondere aber * 

der öffentticheit Sicherheit, fidy bewährt hat, fo fol dies Bayreuth, am 14. Ditobet 1857) 

felbe auch in den bevorftehenden Herbit- und Wintermos Der Polizei» ‚Senat des Stadt  Dagiftrats. 

naten Statt finden, und am 2äften d. M. beginnen, In leg. Abwefenheit des erſten rechtsk. Bürgermeifters. 
Indem man bie hiefigen Einwohner von biefer polizeis Schweitzer. Haß. 


lichen Maßregel in Kenntniß ſetzt, bemerkt man, daß Richter. 


1127. 





Zur Wiederverpachtung einer von Weiland Sr. Hoheit 
dem Herrn Herzog Pius Auguft in Bayern benügten, 
jest aber entbehrlich gewordenen Kellerabtheilung unter 
ven alten Schloffe, wurbe Termin auf 

Mittwoch ben 25 d. M. 
anberaumt, ueber du iebhaber hiermit eingeladen 
werben. Mähleuh; oh Detober 1837. 
"33 







30nft x ws na 
(naga31 Feänigt . em 
2.88 sus 1% E 
er Königlichen 
Infpeftion des Strafarbeits-Haufes 
werben am Dienftage den 7. November. c. Bormittags 
10 Uhr 
180 Zentner 
guted Lagerfirch von dem Wenigfinehmenden zuerkauft, 
und Lieferungsluftige hiezu eingeladen. 
St. Georgen bei Bayreuth, den 18. October 1837. 
Köppel. 





Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
bie Forderung, wofür im Wege der Erekution der Berfauf 
der Realitäten des Mebgermeifterd Georg Held in 
Gösweinftein befchloffen war, (Intelligenzblatt 1837 
Rr. 116) berichtigt iſt, daher die Hülfsvollſtreckung refp. 
der auf 26. October curr. anberaumte Termin zum Ber 
kaufe ceſſirt. Pottenftein, den 13. October 1837. 

Königliches Landgericht. 
Seidl, Lor. 





Conrad Gunbelfinger, Bürger zu Gräfen 
berg, hat auf Zufammenberufung feiner Gläubiger ange: 
tragen, um mit folchen ein gütlihed Arrangement zu tref⸗ 
fen. Es ergeht daher an alle Gläubiger des Gundel—⸗ 
finger bie Aufforderung, ſich fünftigen 

Dienftag den . 31. October 1837 Vormittags 10 Uhr 
im hiefigen Landgeridjte einpmfindeh, und fich über die Ans 
träge des Schuldners gu Äußern. Von denjenigen Gläus 
bigern, bie an dieſem Termine nicht erfcheinen, wird ans 
genommen, daß fie_der Stimmenmehrheit der erfchienenen 
Greditoren beitreten. .. 

Gräfenberg, am bh September 1837. 
Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
köwel. 


Eingeklagter Forderungen halber wird das Trüpf⸗ 
häuslein der ledigen Anna Margaretha Limmert 
von Koͤdiz, Nr. 77, nachdem das am 19. Juni I. Je, 
barauf gelegte Gebot die Genehmigung nicht erhalten hat, 
einem anberweiten Verkauf unterfielt. Wir haben am 
Gerichtöfig auf ten IE et em; 

30. October c. Bormittagdi 1 0 WEEIN „moi 
Zermin anberaumt, und laden hiezu beſitz sand zahlnngs⸗ 
fühige Kauföliebhaber ein. Hof, auu EV. Septeinber 
1837. “ NölssR usıhhrn wo 
Königliches Landgericht” * 51975L) 
Rücker. ze Be 








Im Wege der Hulfsvollſtreckung follen die auf 1055 fl. 
gewärbigten Realitäten des Johann Tiſchhoͤfer von 
Branfenberg, beſtehend aus 

Wohnhaus, Stadel, Streufchupfe, Keller, dem Drit⸗ 
theil eines Badofens, 

4 Tagwerk Grasgarten, dann 

71 Felder und Wiefen, 


am 
8. November c. Bormittags von 9 — 12 Uhr 
dahler nad; Borfchrift des Hypolhekengeſetzes verſteigert 
werden, wozu folvente Kaufsliebhaber erfcheinen können. 
Schnabelwaid, am 28. September 1837. 
Königliches Landgericht Pegnig.} 
Ertl, or. 


NRach höcjfter Regierungs » Entfchließung vom Ttenb. 
M. Nr. 1913, follen mehrere Streden der Straße von 
Würgan über Cafendorf nad Münchberg im bieffeitigen 
Polizeibezirke, zwiſchen ber Grenze bes Landgerichts Scheß⸗ 
fig und dem Eafendorfer Berge gelegen, in einer Ggſamant ⸗ 
Länge von 20,918 Fuß, wo möglih nod im Aa 
fem Jahre hergeftellt werden. Di Hauptarbeiten bei 
dieſem Straßenbau ſind theils gewöhnliche Erdarbei 
das Fördern, die Beifuhr und das Kleinſchlagen des Steht 
materials ald zur Befchotterung und Erhebung deg Bans 
quets, ıheild auf den nen zu erbauenden Streden in einer 
Ausdehnung von 5783 Fuß, die Legung eines friſchen 
Grundbaues und ſollen entweder einem Unternehmer des 
Ganzen oder verfchiedenen Accorbanten der einzelnen Arbeis 
ten überlaffen werben. Im Benehmen mit der Königl. Baus 
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Inſpektion Culmbach hat man zur gemeinfchaftlichen Yccore 
dirungsverhandlung Termin auf Ph 
Freitag.den 27ſten d. M!Bormittags 9 Uhr 
im Pofthaufe zu Cafendorf angefegt, zu welchem arbeits⸗ 
und fautionsfähige Accordanten geladen werben. Die 
Accordsbedingniſſe follen im Verſteigerungstermin ſelbſt 
nahet betannt geuracht werben, und bleiben im Weſent⸗ 
Kicdhen dieſelben, weiche durd) die allerhöchfte Berorbnung 
vom 29. April 1838 vorgefcrieben find. Die Koſten⸗ 
vor läge und Pläne ıc. fönnen inzwifchen täglich bei 
der Königf. Ban’Iufpeftion Culmbach eingefehen werben. 
Thurnau, den 15. Dctober 1837. 
Gräflic Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
v. Prieſer. 





Folgende zur Verlaſſenſchaft des Nachtwaͤchters und 
Gemeindedieners Heinr ich Schnapp bahier gehoͤrigen 
Realitäten, als: 

1) ein Wohnhaus mit Stadel, Backofen, Gemus⸗ 
und Obſtgarten, Nr. 44., St.⸗B⸗Nr. 118, 
9) ein Feld, die Weihersgrabenſpitze genannt, St“ 
B.,Nr. 120, 
3) ein Feld, der Weiherögraben genannt, St.» B.r 
Nr. 123, j 
werben am 
Donnerftag ben 26. October I. J. Vormittags 10 Uhr 
dahier dem öffentlichen Verkaufe an ben Meiftbietenden 
ausgeſetzt, wozu Käufer eingeladen werben. 

Fiſchbach, den 9. October 1837. 

Freiherrlich von Reigenftein’fches Patrimonialgericht. 
Lampredit. 





AU — 


xoin ueberſicht 
Ag hentigen Wochenmarkt beſtandenen Getraibtpreife. 
KETTE jr — 


Preis per Schäffel: 


Bayreuth, am 14, October 1837. 
Der Stadt» Magiftrat. 


—* BR ' = Mödhfter. mittlerer. niebrigfter. 
: haar 1A 13.24 
beat oa 1061. 4164tkr. 2030 
Berge 102 10 — kr. 
Hader. . 536m Akad Aflı2a. 
Erbfen. 18 il. — kr. 1330 1030 
Einfen . 1364. 12krx. 11.344 10.30 Mr 


Nicht Amtliche Artikel... 


Die unterzeicdnete Wittwe bed Maurermeifterd Te u p⸗ 
fer zu Weibenberg, weldye 25.Gefellen und 2 Lehrlinge 
hat, ift gefonnen, das Maurer⸗Gewerbe fernerhin auszu⸗ 
üben, und fucht hiezu einem fähigen geprüften Gefellen, 
als Werkführer. Befähigte Bewerber, Mgibiefe Stelle, 
haben ſich baldigft an die Unterzeichnete zu wenden. ' 

Weidenberg, den 17. Ditobet 1837. upı 
Magdalenaskienpfer, 
MaurermeifterdWittwe. 


E. Nr. 185 in ber Spernfraßeiftein Aimmer mit Bert 
und Meubels jogleich oder auf ben 1. Nov. zu vermieth 





Geburtds und Tobesanzeige. 
Gebörne 

Den 13. October. Die Techter bes Bürgers, Tuchſchee⸗ 
rermeifterd und Defateurd Popp bahier. 

— — Einaufßercheliches Kind, männlichen Geſchlechts. 

Den 14. October. Ein außerehelich todtgeborned Kind, 
männlichen Geſchlechts. 

Den 16. Oct. Ein außerehel, Kind, männl. Geſchlechts. 

Den 18. October, Der Sohn des Bürgers und Tudymas 
chermeiſters Stoll bahier. 

— — Die todtgeborne Tochter des Taglöhners Danner 
bahier. 

— -- Ein außereheliches Kind, männlichen Geſchlechts. 

Gefttorbene 

Den 11. Detober. Der Büttnergefelle und Hofpitalpfründs 
ner Löw bahier, alt 64 Jahre und 25 Tage. 

Den 13. October. Ein außereheliches Kind, weiblihen 
Geſchlechts, alt9 Monate. 

— — Gonradb Ge, Soldat bei dem K. Inf.»Regimente 
Friedrich Hertling, alt 30 Jahre, 6 Mon., 23 Tage. 

Den 14. October. Der Büchſenmacher Veit Erharb zu 
St. Georgen, alt 74.Jahrg,, 

— — Ein außerehelidjtobtgebomes Kind, männlihen 
Geſchlechts. = LITER 

Den 16. Sctober. Die hiuterlaſſene Wittwe des vormaligen 
Sergeanten Ulrich; in ber Jagetſtraße, alt 81 Jahre, 
6 Monate und 1% Tages’ -'r ne: 

— — Einauferehelices Kind, männlichen Geſchlechts, 
alt 1 Monat, 12 Tage. 

Den 18. October. Die tobtgeborne Tochter des Tagloͤh⸗ 
ners Danner bahier. 


Königlid Bayeriſches 


Intelli FEN genzbtatt 


tar ben Ober⸗Main-⸗-Krels. 











Nro. 1 127, Bayreuth, Dienftag am 24, October 1837. 
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MOiP . r % n b alt 5 
— der arrei — — Dienſtes⸗ Nachrichten. — Bekanntmachungen öffentlicher Behörden — 
etteffs 





JJ— Artikel. 
— — — 
— en Dfarrei Jochsberg, Dekanats Senteräbeufen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. | 

Durch bie Beförderung. des Pfarrers Redenbacher fam bie Pfarrei Jochsberg, Defanats Beuteröhaufen, 
in Erledigung, was zur vorfchriftsmäßigen, innerhalb ſechs Wochen einzureichenben Berwerbung. mit bem Bemerten 
befannt gemadıt wird, baß mit dieſer Stelle nach dem neuhergeſtellten Faſſtons⸗Abſchluß folgendes Einfommen vers 

bunden ift, ale: 
1. An ſtändigem Gehalte: 
1) Aus Staats» Gaffen,, und zwar an Naturalien : 

12 Klafter weiches Scheitholz und 


ı» 


1 u Eihen-Sceithol . . . . 5 54 fl. Me. 
60 Stüd Wellen, a 1 fl. 40 kr. ; 5 ⸗ — fl. A462 fe. 
* 54 fl. Abi. 
1. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Eapitalien . . R Eh 25 fl. — F 
III. An Ertrag aus Realitäten: 
1) Gebäude: - 
Nutzanſchlag der Wohnung us Delonomiegebäube . 2 FA 
2) Gründer Rusanichlag und . 
2 Zagmw. Wiefen - , — 50 fl. Mr 
des Hausgartens PN 5 R TIER, „4 fl. 50 fr. 
des Gemeindetheils . £ 7’ — FR 
88 fl. 30 ktr. 


IV. Ertrag aus Rechten: 
1) An grundherrlichen Rechten: 


—— — — — — 
Betrag 168 fl. 162 Mr. 





1130. 


Uebertrag 168 fl. 164 Fr. 
a) fländige Abgaben: PURE 
sc) an Geld D . . . . . 23 fl. 564 fe. 
O) an Naturalien, un zwar: 
Zeilacher Getraidgält : 
5 Schfl. 1 Mz. — V. 34 Sdl. Dinkel, A3 fl. 50 Fr. 19 d. 66 kr. 
10 4» 2 u Lan— nm Hader, a 3fl.28 kr. 35 fl. 58 Mr. 
— 5 Au 3 tm Balgen, à 10f.27Er. 8 fl. 18 Mr. 
Pfezendorfer Getraidgült: 
i Schfl. 1 Mz. 3V. 1 Sdl. Haber, à 3 fl, 28 fr, 4fl. 31 kr. 
— 4„3,154 m Kom, a fl 22 ir. 6 f 474 kr 
b) unftändige Abgaben: 


. Beſtehe⸗ und ORDER R m Rt z 
9) An Zehenten 
a) Bom großen Zehenten 





49 fl. 364 f. 


158 fl. 164. 


-b) Bon Heinen Zehenten » . . . . 37 fl. — fr. 
c) Bom Blutzehenten . * 6 fl. — kr. 
d) Fixirtes Zehenthen . . . . ‘ . 108 — kr. | 
. . 360 fl. 204 fr. 
V. Einnahmen aus befonderd bezahlt werdenden Dienfted» Funktionen. . . 34 fl. 49 Mr. 
inc). 9 fl. 274 fr. an Beichtgeldern. f 
v1. — an PER Sammlungen . j » . A af. 24 kr. 
Summa 567 fl, 50 Er. 
Hievon die Laften abgezogen mit . A . . . . . — fl. 30 &. 


Verbleibt ein reines Einkommen von 


wozu noch die auf 13 fl. berechneten freiwilligen Geſchenke kommen. 


Ausbach, dem 12. October 1837. 


+ * 


567 fl. 20 Er. 


Koͤnigliches ——— — 


In legaler Abweſenheit des Vorſtanbes. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 
Von ber K. Regierung, K. d. I. wurde 
J. 


die Schulſtelle in Merlen dorf Landgerichts Scheßlitz, 
dem Schulverweſer — N eude ger in Pommersfels 
ben und z * 

- IE. 

die — in Oberpreuſchwitz, Landgerichts Bayreuth, 
dem Mädchenlchrer Johann David Rumler zu Eder 
dorf. verliehen, 


mE 


sidi. 4. 


e; Börner, r. m. 





Bayreuth, den 2. Dctober 1837. 
Bom 
Königligen Kreissund Stadtgeridt 
Bapreuth. 


Auf den Antrag eines Hypothekengläubigers ſollen 
nachſtehende dem Baͤckermeiſter Johan Adam Lind⸗ 
ner zugehörige Realitäten: 

1) ein Wohn» und Badhaus in ber Erlangerftraße 
mit Stallung, Schupfe, Hofraith, Garten, B.⸗ 
Nr. 256, 
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2) ein Kellerhaus ſammt Kelfenfeller, Schupfe und 
Garten in ben neuen Häufern, St.⸗B.⸗Nr. 249, 
3) 14 Tagw. Feld hinter dem Stadtlazareth, ber 
Schallerdader, St.⸗B.Nr. 462, 
welche Realitäten auf 8155 fl. — Er. gerichtlich gewür⸗ 
tigt worben find, am N 
10. November c. Vormittags 9 Uhr 
öffentlich verfanft werben. 

Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluftige, denen freis 
ficht, das Schätungsprotofoll in der Zwiſchenzeit In der 
Regiftratur des unterfertigten Gerichtes einzuſehen, wer, 
den zu diefer Tagesfahrt mit der Bemerkung eingeladen, 
daß der Hinſchlag in Gemädheit des $. 64 des Hypothe⸗ 
kengeſetzes erfolgen wird. 

Poͤhlmann. 
vn 


Münd). 





"Sm ber Verlaffenfchaftsfache der zu Colmdorf verftors 
benen Schreinermeifterötochter Margaretha Schleis 
ber von Ereußen werben auf den Antrag bed aufgeitell- 
ten Guratord, 8. Appellationdgerichtes Advofaten Morg 
dahier, alle diejenigen, welche im Termin am 12. Sep 
tember c. nicht erfchienen find, und ihre Forderungen 
und Auſprüche nicht angemeldet und nachgewieſen haben, 
ſowie auch diejenigen Schuldner, weldye die Zindzahlung 
bei den von ihnen zu dieſer Maffe ſchuldigen Kapitalien 
nicht nachgewiefen haben, damit, dem frühern in ber 
öffentlichen Befanntmadung vom 28. Auguſt c. en 
ferochenen Präjudize gemäß ausgeſchloſſen. * 

Bayreuth, den 13. October 1837. Ki 
Königliches Landgericht. 
Mever. 





“ Der Scuhmadjermeiter Johann Dörfler zu 


Zettlig und deſſen Ehefran Auna, geborne Fippert aus 
Bindlach, haben die betihrer Verehelihung ausgefchloffeue: 


Gütergemeinfchaft gemäß Vertrages vom Heutigen einge 
gangen, mas hiermit zur allfeitigen Keuntniß gebracht 
wird. Bayreuth, dem 11. Detober 1837. 
Königliched Landgericht. 
Meyer. J 





Zur Wiederverpachtung einer von Weiland Sr. Hoheit 


dem Herrn Herzog Pius Auguſt in Bayern benfkten, 


jegt aber entbehrlich gewordenen Kellerabtheifung unter 
dem alten Schloffe, wurde Termin auf 
Mittwoch den 25 d. M, 
anberaumt, zu welchem Bachtliebhaber hiermit eingelaben 
werben. Bayreuth, den 16. October 1837, 
Königlihed Rentamt. 
Ritter. 





Bon ber Königlichen 
Infpeltion bes Strafarbeits-Haufes 
erben am Dienfioge den 7. November, c, Bormittags 

10 Uhr 
- 180 Zentiter 
gutes Lagerſtroh von bem Wenigſtnehmenden zuerfauft, 
und Lieferungsluftige hiezu eingeladen. 
St. — bei Bayreuth, den 18. October 1837. 
! Köppel. 





Auft Requiſition des Königl. Kreids und Stadtgerichts 
dahier, wird die — dem Rittergute Truppach grundbare 
zur Pfarrer Braunoldſchen Verlaſſenſchaft gehörige: 
Waldparzelle zu 3 Tagwerk, das Tellerholz genaunt, E 
Stund von Truppadı gelegen und auf 90 fl. seihäßt, 
hierdurch dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 

Hiezu hat man Tagesfahrt auf den 18ten nächſten 
Monats November Vormittags 9 bis 12 Uhr anberaumt 
und zu dieſer Zeit haben ſich daher beſitz⸗ und sahlungs- 
fähige Kaufliebhaber vor dem unterfertigten Gerichte da⸗ 
bier gehörig einzufinden , ihre Aufgeböte abzugeben und 
hiernächft die Genehinigung des hiefigem Koöͤnigl. Kreis⸗ 
und Stabdtgerichtd zu gewärfigen! 

Bayreuth, den 10, October 1837. 
Das Patrimonial» Gericht Truppadı. 
Berner. 


Im Wege der Hulfsvollſtreckung wirb das Kalbe Gil" 
lein des Webermeifters Johaun Adam Heinrich 
Munzert von Leupoldsgrün, H.Rr. 40, mit Hofrecht, 
einer halben Scheune und den dazu gehörenden Feldern 
und Wiefen, welche auf 721 fl. 444 fr. tarirt _—. 
find ‚- meiftbietend am 

31. October 


* 
‚hr 


;. » 


verkauft. ——— welchen das Koratisnöprote 
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koll täglich zur Einſicht vorgelegt werden kann, werben 
eingeladen, ſich an dieſem Tag bei unterfertigtem Gerichte 
einzufinden. Hof, am 22. September 1837. 
Königliches Landgericht. 
Rüder. 


Daß der Rothgerbermeifter Heinrich Wolfrum aus 
Schauenftein und deſſen Berlobte, die ledige Margaretha 
Gatharina Henriette Benfert von hier nad) ihrem heute 
bier errichteten Ehevertrag bie hier hergebrachte allgemeine 

Gutergemeinſchaft bei Eingehung ihrer Ehe unter ſich 
ausgeſchloſſen haben, wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. Hof, am 7. October 1837, 

Königliches Landgericht. 
Rücker. 


Nach der vorliegenden Klage vom 212 Julil. J. nimmt 
bie ledige Magdalena Schönauer aus Neubroßen- 


feld den Bädergefellen Eberhardt Bauer aus Allaborf - 


als natürlichen Vater ihres am 1. April 1836 auferche 
Lich gebornen und auf den Namen Johann Kafpar 
getauften Kindes in Anfpruch, und klagte auf Leiftung 
1). von 25 fl. Eutſchädigung, 
2) von 1 fl. 30 fr. monatliche Alimente, 
3) von 12 fl. Tauf⸗ und Worhenbetrkoften unb 
4) bed erforderlichen Lehr »« und Losſprechgeldes, wenn 
das Kind zu einem Handwerke gegeben werben follte, 
Da ber verklagte Eberhardt Bauer abmejend, 
und deffen Aufenthalt unbefannt ift, fo wird berfelbe auf 
Yntrag der Klägerin und in Gemäßheit $.3, Dir, 1. O. V. 
der vaterlaͤndiſchen Gerichtdordnung hiemit öffentlic; vors 


geladen, und zugleid, angewieſen, fi in Perfon, ober. 


durch einen hinreichend Bevollmächtigten in dem auf den 
11. December d. J., Vormittags 8 Uhr 
zur Beantwortung ber Klage und weitern Verhandlung 
der Sache beftimmten Termine dahier — Holl⸗ 
feld, am 18. Sgpte mber 1837. i 
“ Königliches Landgericht. 
' Fridrich. 





Det ledige Anton Deinhardt aus Neuhaus und 
die gleichfalls ledige Katharina Deinhar dt aus Dro⸗ 
ſendorf haben bei ihrer eingegangenen Ehe laut Vertrags 


vom 23; September 1837 bie Gtergemeinichaft ausge⸗ 


ſchloſſen was hiemit zur allgemeinen genntniß gebracht 
wird. Hollfeld, am 5. October 1837. 
Konigliches Landgericht. 
Fridrich. 


In Gantſachen des Leonhardt Heuſch, Drechs— 
lermeiſters zu Kemern, werden die zur Maſſa gehörigen 
Realitäten mit 10 Prozent handlohnbar, K. Lehen, am 

30. October curr,: 
in loco Keimern öffentlich vorfteigert. Sie find: 

1) ein unbezinimertes Gütchen „das. Schlüffeldachtel 
genannt, gibt 9% fr. Erbzins, 24 fr. Frohngeld, 
47 Walzen, 3% Hnbergült, gegen 24 Waiſſat, 
und unter B.»Nr. 310, die Steuer aus 615 fl 
Kapital, 

2) ein Eöldengut, gibt 125 fr. Erbzind, $ fr. Raud, 
gelb, und unter B.⸗Nr. 351 die Steuer aus 350 fl. 
Kapital, 

3) ein unbezimmerted Gütchen, dad Schottenachtel pe, 
nanut, gibt 95 fr. Erbjind, 24 fr. Frohngeldt 
43 Waiz, 203 »2 Habergült, gegen 24 Waiſſat 
und unter B.⸗Nr. 440, bie Steuer aus 670 fl. 
Kapital. 

Der Hinſchlag geſchieht nach $. 64 des Hypothekenge⸗ 
feed. Kaufliebhaber werden hierzu eingeladen. ä 

Scheßlitz, am 30. September 1837. 

Königliche Landgericht. 
Schell. 





In Oantfachen ded Leonhardt Heuſch, Dres 
lermeifters zu Kemern, wirb ein einziger Ediktstag abge 
halten, und alfo Termin, ſowie zur Anmeldung und gehös 
rigen Nachweiſung aller Forderungen ald der dagegen ſtatt⸗ 
findenden Einreden und üdrigen Handlungen auf den 

31. October curr, 
anberaumt, wo alle Gläubiger bei Bermeibung ded Aud« 
ſchluſſes ihrer Forderungen von der. Maffa und ihrer‘ fome 
Rigen Handlungen zu eriheinen haben... : 
— am 830. September 1837. 
J Königliches Landgericht: 
Schell. 


Die Gottedhausftiftung Kupferberg hat dem vormali« 
gen Fürſtlichen Hochſtifte Bamberg, und der für dieſes 
beſtellt geweſenen Furſtlichen Obereinnahme auf Fuͤrſtlich 
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Bamberger ObereinnahmObligation, d. d. Bamberg den 
31. Auguft 1796 Cat.⸗Nr. 427 ein Eontributiondvors 


Lehen von Ein Hundert Zwanzig Gulden frf. ober 150 fl.- 


rhl. zu vier Prozent verzinuslich, und gegen Berpfändung 
der Steuergefälle gegeben, welches Gapital fpäter auf bie 
8. Staatöfhuldentilgungsfaffe übergegangen iſt. Die er 
wähnte Urkunde ift zu Verluſt gegangen, und deren Amors 
tifation beantragt: Der allenfallfige Beflger derfelben 
wird hiermit aufgefordert, binnen 3 Monaten a dato 
alſo längftend bie zum er 
Montag den IL. December L J. 

hierortö fih zu melden, um feine Anſprüche auf die Urs 
tunde geltend zu machen, enferden dieſelbe für kraftlos 
erachtet werden wurde. 

Eulmbad) den A. September 1837. 

Königliched Landgericht. 


Sohann Georg Ludwig Berblinger, Kauf 
mann zu Ebendfeld, hat fic für überſchuldet erklärt und 
dem Gonfurds Berfahren unterworfen. Es werden dem⸗ 
nad) bie Ediktalien: 

L jur Anmeldung und Nacweifung ber Forderun ⸗ 
gen auf 
Dienſtag den 31. October eurr., 
IL; zur Vorbringung von Einreden gegen bie liquidir⸗ 
ten Forderungen auf 
Mittwoch den 29. November 





und , 
III. zur Ans und Ausführung ber Schlußfäge auf 
Mittwoch den 27. December curr. 


feftgefegt, und hiezu alle Gläubiger unter der Rechtöfolge: 


vorgeladen, daß dad Ausbleiben am erſten Ediftätage die 
Abweifung des Anſpruches von gegenftändiger Mafle, und 
au den übrigen Terminen den Ausſchluß mit dem treffen 
den Handlungen nach fic ziehe. Wer vom Bermögen 
bed Gonfurfanten etwas in Händen hat, wird aufgefor 
dert, foldyes unter Vorbehalt feiner Rechte sub poena 
dupli dem Conkursgerichte zu-übergeben. Zugleich wird 
ein. Zermin zum öffentlichen Berfaufe der Waaren, Bors 
räthe und der Realitäten des Gemeinſchulduers beſte⸗ 
hend aus: 
1) einem Wohnhauſe mit z Tagwerk Garten, Beſitz⸗ 
Nr. 406, 
2) & Tagw. Feld, der — * tz Nr. 407, 
und 


3) 4Tagw. 29 Ruthen Feld, ber zweite Gehen: Ader, 
Beflg- Nr. 408, 
auf y 
Freitag ben 13. October 
im Orte Ebendfeld feitgefegt, wozu Käufer andurd) ein⸗ 
geladen werben. Lichtenfels, am 20. September 1837. 
Königlich, Bayerifches kandgericht. 
v. Gradl. 





Der — Martin Unrein von Unterneuſes 


hat ſich wegen vorhandener Ueberſchuldung ſeines Ver⸗ 


mögend freiwillig dem Conkursverfahren unterworfen; 
ed wird deßhalb hiemit die Gant gegen ihn eröffnet, und 
wegen Unbebeutenheit der Maffa zum Nachweiſe der Fors 
derungen, zum Borbringen der dagegen ftehenden Einreden, 
fowie zum Schlußverfahren ein einziger Termin auf 
Montag den 6. November I. 38. 
bei Gericht dahier anberaumt, wozu die unbefannten 
Gläubiger unter dem Rechtönachtheile des Ausſchluſſes 
vorgeladen werden. Lichtenfels, am 11. October 1837. - 
Königliches Landgericht. 
v. Gradl. 





Auf den Antrag der Rittergutsherrſchaft zu Fahrnbach 
ſoll dad dem Schneidermeiſter Georg Köftler zu Muhl⸗ 
bühl zugehörige halbe Wohnhaus Nr. 25, dann 3 Tagw. 
Wie ſe im Weidenderg, wegen ſchuldigen Handlohns, öffent⸗ 
lich verlauft werden. Zu dieſem Verkauf iſt nunmehr auch 
auf den 

20. November c. a. Vormittags um 9 Uhr 
am Gerichtsſitze Termin anberaumt, wozu -befig+ und 
zahlungsfähige Kaufliebhaber hiemit eingeladen werden 
Wunfiedel, am 13. October 1837. 
Königlid Bayeriſches Landgericht. 
v. Wächter. 





— 


Auf den Grund rechtöfräftiger Befchlüffe und auf 
Andringen zweier Gläubiger wird das fämmtlicdye Anwe⸗ 
fen der Müller Georg — — zu Ham 
mermühl auf fünftigen 

Montag den 4. December 1. 38. 
am Landgerichtöfige dahier öffentlich berfteigert, weil bei 
dem frühern Verfteigerungstermin fein Käufer ſich einge: 
funden hat. Diefes Anwefen, beſteht aus einer Mühle 
an der Ereuffen mit 2 Mahlgängen und einer Schne idſage, 
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bar aus ben erforderlichen Wohn und Defonomie Ges 
bäuden, aus einem Hausgärtchen, ferner aus 164 Tag» 
werk Feldern, 12 Tagwerf Wiefen, 64 Tagwerf Huts 
weide und 4 Tagwerf Waldungen, Mit diefem Gutskom⸗ 
plexe ift zugleich das Fifchwaffer von der Radſtube an bie 
zum andern Bach, und das Forſtrecht mit jährlich 4 Klaf⸗ 
ter Brennholz, dann mit der benöthigten Rechitreu vers 
bunden. Als walzende Grundftüde gehören ferner hiezu: 
der. untere Eberharbader zu + Tagwerf. und die Hälfte 
des fogenannten Pfarrweihers zu A Tagwerk, gegenwär« 
tig zu einer Wieſe benügt. Kaufsliebhaber, welche über 
Zahlung ſich ausweifen können, werden mit ber Bemers 
fung hiezu vorgeladen, daß vor der Berfteigerung bie 
Kaufsbedingniffe eröffnet werden. Eſchenbach, am 7. 
October 1837. 
Königliched Landgericht. 
Hinkelmann. 





Wer an ben Rüdlaß des ald Gemeiner im 10ten Li, 
nien» Infanterie » Regimente in dem Jahre 1812 in ben 
Krieg gegen Rußland ausmafchirten, und nach zeugſchaft⸗ 
lichen Erhebungen zu Knofen in Polen an ber Ruhrfranks 
heit verftorbenen Johann Kache lmann von Trabelds 
dorf, geboren am 9. Mai 1789, Forberungen ober fon 
ftige Anfprüche begründen zu können glaubt, + hat felbige 
in dem hiefür auf 

Montag ben 11. December d. 3. Vormittags 10 Uhr 


angefegten Termine entweder perfönlich oder durch hin⸗ 
Tänglic; Bevollmächtigte unter dem Rechtönachtheile geltend 
zu machen, daß auf diejenigen, welche fich nicht melden, 
bei ber Bertheilung des in 464 fl. 30 fr. beftehenden Nach⸗ 
laffes feine Rüctfiht genommen, fondern felbiger an bie 
ſich bereitd gemeldeten nächften Verwandten des ıc. Ras 
helmann ohne Gaution hinausgegeben werben fol. 
Bamberg, ben 10. September 1837. 
Königliche Landgericht Bamberg UI. 
Boveri, Lor. 


— 





Der Webergeſelle Jakob Pöhl mann aus Markt⸗ 
leuthen, 21 Jahre alt, hat ſich freiwillig der Fortſez⸗ 
zung der über ihn und fein Vermögen angeordneten Euras 
rel unterworfen, demſelben iſt daher audy heute ber Schreis 
nnermeifter Jakob Puruder aud Marktlenthen zum Cu⸗ 
rator beftellt worden, Diefes wird hiemit öffentlich bes 


Fannt gemacht, bamit ſich Iebermann häte, mit dem poͤhl⸗ 
mann Verträge einzugehen, ober demſelben irgend etwas 
zu borgen, denn alle ohne Zuſtimmung des dem Poöhl— 
mann beftellten Eurators fontrahirte Schulden werden 
von mın an fir ungültig erklärt und daher auch nichts 
für ihn gezahlt werden. Wer bis jegt irgend etwas von 
demfelben zu fordern, hat ſich binnen 14 Tagen bei Ber: 
meidung bed Ausfchluffes zu melden. 
Kirchenlanig, am 28. September 1837. 
Königliches Landgericht. 
Beck. 





Wer an ben Nachlaß des Bauern Johann Schu— 
berth von Tſchirn irgend einen Anſpruch zu machen glaubt, 
wird zu deſſen Liquidation. auf 

Montag den 6. November d. 38. früh 9 Uhr 
zu dem unterfertigten Kgl. Landgerichte unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß auf den Augleibenden bei Aus⸗ 
einanderfegung ber Berlaffenfchaft feine Rücdficht genom⸗ 
men werden jol. Nordhalben, den 13. October 1837. 
Königliches Landgericht. 
Tünnerpann, 





Der ledige Jofeph Körner von Schlüffelfeld ift 
ſchon über 25 Jahre abweſend, ohne von feinem Leben 
oder Aufenthalt Nachricht gegeben zu haben. Derfelbe 
oder deſſen Leibederben-haben ſich daher binnen 6 Monaten 
zur Empfangnahme deſſen nach der legt revidirten Vormund⸗ 
ſchaftsrechnung in 

1864 fl. 564 fr, ä 
beſtehenden Vermögens zu melden, widrigenfalls foldyes 
ben anwefenden nächften Berwaubdten ohne Gaution übers 
laſſen werden fol. Hochſtadt, den 2. Auguft 1837. 

Königliches Landgericht. 
Koch, Kor, 





Die von dem Georg Diet rich don Trainau durch 
bad Königl. Landgericht Fichtenfeld unterm 22. December 
1830 für die Bormundfchaft ber damals minderjährigen 
Tuchmacherstochter Margaretha Schubert zu Kro⸗ 
nad) ausgefertigte Schuld» und Hypothefurfunde, über efn 
gu 5 Prozent werzinnsliches Gapital von 450 fl., wird 
hiermit in Folge der öffentlichen Bekanntmachung vom 14. 
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December 1836 Cconf. Nr. 156 bed Kreis, Intelligenz, 
blatted vom Jahre 1836), und ba fich innerhalb ber ger 
fegten 6monatlichen Friſt ber Inhaber nicht gemeldet hat, 
für kraftlos erflärt. Kronach, dem 9. October 1837. 
*  Königliched Landgericht, 
Seidenbuſch, v. n. 


Nach dem am 26ſten v. Mts. dahier errichteten ges 
richtlichen Ehevertrag zwiſchen dem Soͤldengutsbeſitzer Io, 
hann Georg Götz in Degmann und der Margare tha 
Barbara Will von Brandhol; ift die in hiefiger Provinz 
geltende Gütergemeinfchaft audgefchloffen worden, welches 
ben beftehenden Verordnungen gemäß hiemit zur allgemeis 
nen Kenntniß gebracht wird, 

Berned, den 26. September 1837. 

Königliched Landgericht Gefreed. 
i Landgraf. 





Conrad Gundelfinger, Bürger zu Gräfens 
berg, hat auf Zufammenberufung feiner Gläubiger anges 
tragen, um mit foldyen ein gütlided Arrangement zu trefs 
fen. Es ergeht baher an alle Gläubiger ded GundeL 
finger die Aufforderung, fich fünftigen 

Dienftag ben 31. October 1837 Bormittags 10 Uhr 
im hiefigen Landgerichte einzufinden, und ſich über die Au⸗ 
träge des Schuldners zu äußern. "Bon denjenigen Glau⸗ 
bigern, bie art dieſem Termine nicht erfcheinen, wird ans 
genommen, baß fie der Stimmenmehrheit der erfchienenen 
Ereditoren beitreten, 

Gräfenberg, am 26. September 1837. 
Königlich Bayeriſches Randgericht. 
Loͤwel. 


Gegen den Bauern Nikolaus Biedermann zu 
Dörnhof bei Peeften ift am 14ten v. Mts. auf Eröffnung 
bed Univerſal⸗Conkurſes erfannt worden. Da der Ga 
meinfchuldner gegen dieſes Erfenntniß innerhalb der geſetz⸗ 
lichen 1Atägigen Fri feine Appellation eingewender hat, 
fo werben fofort die Ediltstaͤge dahin ausgefchrieben: 


1. zur Yameldung und zum Beweis der Forderungen - 


ber 2. November, 
IL, zum Vorbringen ber Einreden 
der 30. November, 


UL zur Schlußverhanblung 
ber 18. December, 

an weldyen Terminen fidy die Gläubiger jededmal Bormits 
tags 9 Uhr vor bem Referenten, Funftionair Kellein ein 
zufinden haben. Das Nichterfcheinen am erften Ediktstag 
hat ben gänzlihen Ausichluß von der gegenwärtigen Con⸗ 
kursmaſſe, dad Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstagen 
den Ausſchluß von den darin gefetlicd vorzunehmenden 
Berhandlungen zur rechtlichen Folge. Zugleich werben 
alle diejenigen, welche etwas von dem Bermögen bed ıc. 
Biedermann in Händen haben, hiemit aufgefordert, 
ſolches vorbehaltlich ihrer Rechte bei Vermeidung doppel⸗ 
ten Erſatzes dem Eonfurdgerichte audzuliefern. Um übris 
gend im Allgemeinen eine Ueberficht des Aktiv» und Pafs 
fiv» Status zu geben, wirb hier bemerkt, 

1) daß keine Mobiliarfchaft vorhanden iſt, 

2) daß dad Grundbefischum auf 1007 fl. gefchägt 

wurde, und 
3) bap bereits 1417 fl. 594 fr. Schulden befannt find. 
Thurnau, den 30. September 1837. 
Gräflih Giech'ſches Herrſchaftsgericht. 


v. Prieſer. 





Der Handelsmann Moſes Mad zu Demmelsderf 


hat am 13ten d. M. ein Friſtengeſuch angebracht und um 
Zuſaumenberufung feiner Gläubiger gebeten. Man hat 
baber zur Berhandlung der Sache einen Termin auf ben 


8. November I. I. Bormittage 9 Uhr 


an ordentlicher Gerichtöftelle zu Wiefentfeld anberaumt 
und ladet hiezu alle unbefannte Gläubiger des Mofes 
Mad unter der Verwarnung vor, daß von dem Nichte 
erfcheinenden angenommen werden wird, daß er ſich ftills 
fchmeigend dem Beſchluß der Mehrheit anſchließe. 
Thurnau, am 20. September 1837. 
Gräflih Giech'ſches Herrfchaftsgericht, als — 
Verwaltung des Patrimonialgerichts Wieſentfels. 
v. Prieſer. 


53; 


Folgende zur Berlaffenfchaft bed Nachtwächters und 
Gemeindedieners Heiurih Schnapp bahier gehörigen 
Realitäten, als: s j 
1) ein Wohnhaus mit Etabel, Badofen, Gemüs- 

und Obſtgarten, Rr. 44, SIBNT. 11 8, 
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gr deang a 
2) ein Feld, die Weiherögrabenfpige genannt, Gt 
 8.,Rr 120, 0 
3) ein Feld, der Weiherögraben genannt, St.» B.+ 
Mr. 123, L 
werben am ’ — te 
Donnerftag den 26. Detober I. I. Vormittags 10. Uhr 
dahier dem öffentlichen Verkaufe an den Meifibietenden 
ansgefegt, wozu Käufer eingeladen werben. 
Fiſchtach, den 9. Detober 1837. | 
Freiherrlich von Reitzenſtein'ſches Patrimonialgericht. 
Lamprecht. 





Ueberfidt u 
der am heutigen Wochenmarkt beſtandenen Getraldtpreife 
Preis per Schäffel: 


toͤchſter. mittlerer. niebrigfter. 
Wal - 1al.A2 tr. 14104 121.36 kr. 
Korn 1i.ı2f. 10.4858. 101.36 kr. 
Gerſte 11.24 105 101. 12 tr. 
Haber . Share. Alien Fach. 
Erbin. . 18. — ke. 1af.33r 12 — Mr. 
einfen . . 131.30. 12404 1136. 
Bayreuth, am 18, October 1837. 
Der Stadt » Magiftrat. 


Richt Amtlide Artikel. 


(Berkaufs-Anzeige,) Bon dem Hammerbeflz 
zer Hrn. Preiß zu Röhrenhof beauftragt, deſſen zu Lem 
tendorf bei Rebwit liegenden halben Frohnhof, nebſt eis 
ner im Steuerbiftrift Waltherdhof liegenden und in mehr 
rere Abtheilungen theilbaren Wiefe öffentlich an die Meift- 
bietenden zu verfaufen, lade ic Kaufsliebhaber hiermit 
ein, zur Abgabe ihrer Gchote am 10. November d. J., 
Vormittags im Wirthshauſe zu Leutendorf ſich einzufinden, 

“und des Zufchlages nad) erfolgter Genehmigung des Eis 
genthumers gewärtig zu fest. 

Wunſiedel, den 14. October 1837. 
Bogel, K. Abvofat. 





Borlänfige Anzeige 


Wir beehren uns, hiermit zur Vermeldung von Eollis 
fionen befannt zu machen, daß ald Zortfegung unferer mit 
fpegieller allerhöchfter Genehmigung veranftalteten 


Sammlung der, widhtigften allgemeinen Geſetze und 
Verordnungen des Koͤnigreichs Bayern 


ſogleich nach dem Schluſſe der gegenwärtigen Stänbever- 


fammlung in einer bequemen, wohlfeilen Taſchenausgabe 
folgende neue Gefege bei und ericheinen werben: 

1) das Zollgefeß,. die Zollordnung mit dem 
Tarif und Waarenverzeidhniß; 

2) das Zollftrafgefep; 

3) dad Geſetz, ‚einige Berbefferungen ber Ge— 
rihtsordnung in bürgerliden Rechts— 
ftreitigfeiten betreffend — mebft der Inftrufs 
tion dazu; — u 

4) das Gefetz, bie Verhütung ungleihför 
miger@rfenntniffe betr, — nebſt Inftrufs 

tion; 1 u 

5) das Geſetz, bie Zwangsabtretung vom 
Grundeigenthum für öffentlihe Zwede 
betreffend; 

6) das Gefes, die Behandlung und Beſt ra—⸗ 
fung geringerer körperlicher Miphandlungen betr. 


Auch werden demnächſt die nothwenbig gewordenen 
neuen Auflagen ded Hypothekengeſetzes fammt Ins 
firuftion, das revibirte Gemeinde, Edit, bed Geſez⸗ 
zes über den Lanbrath fammt den neuen Er g äan zun⸗ 
gen-bazu u. ſ. w. bei und erſcheinen. ; 

Bamberg, 1. October 1837. — * 
Fit. art. Inſtitut. 


Zu Beftellungen empfehlen fic; die Grau' ſche Buche 
handlung in Bayreuth, ©. A. Gran in Hof und 
Wunfiedel, 


— 





Kurd der Bayeriſchen Staats» Papiere. 





Augsburg, dem 19. October 1837. 





Staatö-Papiere. Papier. | Ger. 
— a4g mit Coup. prpt. | 1024 | 102 
Promefjen auf Bank» Actien, per 

Stüd Agio.. - - 
BanksHctiH = = = 2. = 1 508 ] 506 
— — — 






Königlid & 
Intelli? 





für den Ober-⸗Main-Kreis. 





Nro. 128, Bayreuth, Donnerftag am 26. October 1837. 
- Inhalte 


- Das neue Königlihe Wappen. — Die Äußere Abzeihnung der Gemeindediener, Orts» und Flurwächter c. — Lande 
wehr in Greußen. — Landwehr in Teuſchnitz. — Die flr den verungluͤckten Fuhrmann Emmerling zu Bamberg be» 
willigte Collekte. — Dienftes-Nahrit. — Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verfchiedenen Betreffs. 











Amtliche Artifel, 
(Das neue Königliche Wappen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 

Da von mehreren in folge des Ausſchreibens vom 11. März d. 3. (ef. Kreis» Iutelligenzblatt Nr. 32) zur An⸗ 
ſchaffung und Aushängung des neuen Königlihen Wappens angewiefenen Königlichen Behörden die in dem ſpäteren 
auf den Grund eines höchſten MinifterialsReferipts von unterfertigter K. Regierung unterm 3. Zuli c. erlaffenen Aus» 
ſchreiben angeordnete Vollzugsanzeige bis jegt nicht eingefenber worden ift, fo wird hiemit mit dem Bemerken daran 
erinnert, daß derielben nunmehr binnen endlichen 8 Tagen in der in Nr. 80 des diesjährigen Kreis Intelligenzblatts 
vorgefchtiebenen tabellariſchen Form entgegengefehen wird, 

Bayreuth, den 23. October 1837. 

Königliche Regierung bed DObermainfreifes, Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des Königlichen Negierungss Präfidenten. 


Sreudel, Direktor. 
Maltz. 





An fämmtlihe Diftrikts » Polizeisehörden. ‚ 
(Die Äußere Abzeihnung der Gemeinbediener, Orts= und Flurwächter durch rin ſtets zu tragendes Dienftzeichen' betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Könige. 

Seine Majefät der König haben, um ben Gemeindedienern, Ortss und Flurwächtern ein beftimmtes 
Dienftzeichen zuzuwenden und dadurch zu bewirken, daß ihre Eigenfchaft als öffentliche Diener von Niemanden verfannt 
werben fönne, zu geftatten geruhet, daß diefelben eine hellblaue Armbinde mit weiß metallenem Schilde, auf welchem 
in durchbrochener Schrift das Wort „‚Gemeindedienf‘‘ anzubringen ift, tragen dürfen, : Die Mufterzeichnung dieſes 
an dem rechten Arme anzubringenden Abzeichens ift unten beigedruckt. hr 

Durch das Tragen erwähnten Dienfizeichens machen ſich dieſe Gemeindebiener in ber: Eigenfchaft ald öffentliche 
Diener erft kennbar und ihre Verrichtungen mit diefem Zeichen im Dienfte verdienen um fo mehr öffentlichen Glauben. 
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Beleidigungen und Wiberfeglichfeiten im Dienfte gegen dieſelben ziehen die in dem Strafgeſetzbuche angebrohten em 
vfindfichen Strafen, welche insbefondere in den Artikeln 315 — 317 und Art, All m. 412 Th. I. beffelden näher 
ausgedrückt find, nad) ſich, ohme daß ſich von Seite der Thäter mit der Unkennlichfeit berfelben in ihrem öffentlichen 
Dienfte entfchulbiget werden fann. 

Es haben zu dem Ende ſämmtliche Diftrikts + Polizeibehörben für den genauen Vollzug diefer Allerhöchften Anord⸗ 
nung fofort Sorge zu tragen und barüber zu wachen, daß bie —— Orts/ und Flurwächter zum ſteten 
Tragen fraglichen Abzeichens im Dienſte angehalten werden. 

Bayreuth, den 20. October 1837. 
Koͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des — 
In Abweſenheit des K. Regierungs-Präſidenten. 
Freudel, Direktor. 
Maltz. 





ONENST, 









Be tfanıatmadung. 
(Die Landwehr in Creußen betr.) 
Am Namen Seiner Maieftät des Könige. 
Im Einverftändniffe mit dem K. Landwehr, Kreis-Commando wurde bei der Landwehr in Ereußen die Wahr 
a) des bisherigen Landwehr »Oberlientenants Paulus Künerh zum Hauptmann, 
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b) bed Bäders Chriftian Ebert zum Oberlieutenant, und 
c) des Bäderd Heinrih Küneth zum Unterlieutenant 
beftätigt, und wird dies durch das Kreis, Intelligenzblatt öffentlich befannt gemacht. 
Bayreuth, den 19. October 1837. 
Königliche Regierung bes Obermainkreiſes , Rammer bed Innern. 


Freiherr von Andriam. 
Maik. 





Beltfaınntmadun gg 
(Die Landwehr in Teuſchnitz betreffend.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 
Bei der Landwehr in Teufchnig wurde im Einverftändniße mir dem K. Laudbwehrs Kreis, Commando bie Wahl. 
bed Landwehr » Unterlieutenantse Johannes Förtſch dafeldft zum Oberlieutenant, und 
bed Färbermeifters Melchior Jungkunz zum Unterlieutenant 
beftätigt, und wird bies andurch öffentlich befannt gemacht, 
Bayreuth, den 20. October 1837, 

Königliche Regierung ded Obermainfreifes, Kammer bed — 

In Abweſenheit des K. Regierungs-Präſidenten. 

Freudel, Direktor. 


‘ 


Malt. 





Aus fd reiben 
(Die für den verungluͤckten Fuhrmann Emmerling zu Bamberg bewilligte Collekte im Kreife betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät ded Königd, 

Diejenigen Diſtrikts- Polizeibehörden des Kreifes, welche dem in dem Kreis» Inteligenzblatte Nr. 86 befinblis 
chen, unterm 15. Juli lauf. Jahrs erlaffenen Ausſchreiben im vorbemerften Betreffe bis jest noch nicht nachgefommen 
find, erhalten hiermit den wiederholten Auftrag, die allenfalls erzielten Unterfiügungs +» Beiträge binnen 8 Tagen an 
Die Regie» Berwaltung der unterzeichneten K. Regierung zuverläßig einzufenden, oder binnen gleicher Frift, im Falle 
Feine eingegangen find, Fehlanzeige zu erfiatten, anfonften man in die unangenehme Nothwenbigfeit verfegt feyn würde, 
zu deren Abholung Wartboten abfenden zu müffen. Bayreuth, dem 23. Dctober 1837. 

Königliche Regierung ded Obermainfreifed, Kammer bed Innern. a 
In Abwefenheit des K. Regierungs » Präfidenten. 
Freudel, Direktor. 
Mal. 
er 2 ienſtes-Nachricht. Realitäten mit 10 Prozent handlohnbar, KR. Lehen, am 
eine Königlihe Majeftät haben mittel 
allerhöchſt unmittelbaren a d. d. Münden * er — ne 
19. October 1837 allergmädigit beſchloſſen, die fatholifge in loco Kemern öffentlich verfteigert. Sie ſind: 
Pfarrei Neunkirchen bei Weiden, Landgerichts Neus 1) ein unbezimmerted Ghtchen, das Schlüffeldachtel 








fadt a. d. TER. dem bisherigen Pfarrer zu Michelsdorf, genannt, gibt 93 kr. Erbzins, 24 fr. Frohngeld, 

Priefter Paul Haubner zu übertragen. 33 Waizen, 32 Habergült, gegen 24 Waifat, 

2 und unter B.⸗Nr. 310, die Steuer aus 615 fl. 
In Gantſachen des Leonhardt Heuſch, Drede- Kapital, 


lermeiſters zu Kemern, werden die zur Maſſa gehoͤrigen 2) ein Söldengut, gibt 125 kr. Erbzins, $ Fr. Rauch, 
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aeld. und unter B.⸗Nr. 351 bie Steuer aus 350 fl. 
Kapital, 

3) ein unbezimmertes Gütchen, dad Schottenadhtel ges 
nannt, gibt 9% fr. Erbzins, 24 fr. Frohngeld, 
iz Waiz, 20% 32 Habergüft, gegen 24 Waiſſat 
und unter B.⸗Nr. 440, die Steuer aus 670 fl. 
Kapital. 

Der Hinfchlag geſchieht nach 8. 64. des Hypothelenges 
ſetzes. Kaufliebhaber werden hierzu eingeladen. 

Scheßlitz, am 30. September 1837. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Schell. 


Im Wege ber Hülfsvollſtreckung wird das halbe Güts 
fein des Webermeifterde Johann Adam Heinrid 
Munzert von keupoldsgrün, H.⸗Nr. 40, mit Hofrecht, 
einer halben Scheune und den dazu gehörenden Feldern 
und Wieſen, welche auf 721 fl. 44# fr. tarirt worden 
find, meiftbietend am 

31. October 
verfauft. Kaufsliebhaber, welchen bad Tarationsprotos 
koll täglich zur Einfiht vorgelegt werden fann, werben 
eingeladen, ſich an dieſem Tag bei umterfertigtem Gerichte 
einzufinden. Hof, am 22. September 1837. 
Königliched Landgericht, ⸗ 
Rüder. j 
—— 


Gegen den Bauern Nikolaus Biedermann zu 
Dörnhof bei Peeſten iſt am 14ten v. Mts. auf Eröffnung 
des Univerſal⸗Conkurſes erkannt worden. Da der Ges 
meinjchuldner gegen dieſes Erfenntniß innerhalb der geſetz⸗ 
lichen 14tägigen Frift feine Appellation eingewenber hat, 
fo werden fofort die Ediftdtäge dahin ausgeſchrieben: 

I. zur Anmeldung und zum Beweis der Forderungen 
der 2. November, 
Il. zum Vorbringen der Einreden 
der 30. November, 
11. zur Schlußverhandlung 
der 18. December, 
an welchen Terminen fich die Gläubiger jedesmal Vormit⸗ 
tags 9 Uhr vor dem Referenten, Funftionair Kellein ein« 
zufinden haben. Das Nichterfcheinen am erften Ediktstag 
hat den gänzlichen Ausſchluß von der gegenwärtigen Gons 


furömaffe, das Nichterſcheinen an den Übrigen Ediltstagen 
den Ausſchluß von den darin geſetzlich vorzunehmenden 
Verhandlungen zur rechtlichen Folge. Zugleich werden 
alle diejenigen, welche etwas von dem Vermoͤgen des ıc. 
Biedermann in Händen haben, hiemit aufgefordert, 
ſolches vorbehaltlich ihrer Rechte bei Vermeidung doppel⸗ 
ten Erſatzes dem Conkursgerichte augzuliefern. Um übris 
gend im Allgemeinen eine Ueberficht des Ativ, und Pafs 
ſiv⸗Status zu geben, wirb hier bemerkt, 
1) daß keine Mobiliarfchaft vorhanden ift, 
2) daß dad Grundbefigthum auf 1007 fl. gefchägt 
wurde, und : 
3) daß bereits 1417 fl. 592 fr. Schulden befannt find. 
Thurnan, ben 30. September 1837. 
Gräflich Giech'ſches Herrfchaftsgericht. 
v. Prieſer. 
EL —_—_—_—_——___—_——__—__—_——_— nn nn m u _______ 
Nicht Amtliche Artikel, 


Bei Georg Franz in München ift erfchienen und 
in der Grau'ſchen Buchhandlung in Bayreuth und 
bei & A. Grau in Hof und Wunfiedel zu haben: 


Novellen zur Bayer. Gerichtd-Drdnung vom 
Sabre 1754 — 1837. Herausgegeben mit K. 
Allerh. Privilegien von Dr. Moritz, 8.8. 
Kreis und Stadtgerichts-Rath und Wedel: 
und Merfantil s Gerichts: Affeffor in München, 
Z3te Lfg. Bogen 31 bis 50 und Inhalt Bogen B. 
2 fl. 6 kr. 


Dermöge Allerhöchſten Reſceripts des Staats- Minis 
ſteriums der Juſtij d. d. 17. Januar 1837, fo wie bes 
Staats-Miniſteriums des Innern d. d. 6. März 1837 


wurde dieſe Sammlung zur Anſchaffung bei den ſäämmt⸗ 


lichen Juſtiz / und Adminiſtrativſtellen und Behörden des 
Königreichs aus Regiefonds genehmigt. 

Die Brauchbarkeit diefer Novellen itlängft amerfannt 
und bedarf feiner weitern Empfehlung mehr. Die früs 
her erjchienene erite und zweite Lieferung foften 3 fl. 
6 fr., bie vierte in wenig Wochen ericheinende und nur 
9 — 10 Bogen ftarfe Rieferung befchließt: ben_erften Band; 
ber Drud bed zweiten Bandes, weldyer alle die am Schluffe 
bed gegenwärtigen Landtags die Allerhöcyfte Sanftion ers 
haltenden Gefege enthalten wird, wird unverzüglich bes 
gonnen und in drei bie bier Lieferungen beenbigt. e 


e . 


Bayeriſches 
genzblatt 


für den Ober⸗Main-Kreis. 





Nro. 129, | Bayreuth, Sonnabend am 28. October 1837. 





. Inbalt. 
Gottefte flır die Abgebrannten von Schleig. — Ablöfung der Mititairpflicht bei Auswanberungen nad Defterreih ꝛc. _ 
Dienfies-Nacricht. — Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verfhiedenen Betreffs. 
EEE 


Amtliche Artikel. 


—na u ſchreiiben. 
CCollekte fuͤt die Abgebrannten von Schleik betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. | 
Nur einige Diftrifts + Polizeibehörben des Obermainkreifed haben dem in obenangeführtem Betreffe unterm 8ten 
vorigen Mts. erlaffenen, in Nr. 109 bed Kreis » Sutelligenzblettö befindlichen Ausſchreiben genügt, und die bisher 
angefallenen Unterftügungs+ Beiträge für die verunglüdten Abbrändler eingefenbet. —— 
Die fäumigen Diſtrikts-Polizeibehörden erhalten daher hiermit den Auftrag, bie gefammelten Beträge ums 
fehlbar binmen 14 Tagen an die Regie» Verwaltung ber unterzeichneten Kgl. Kreiöregierung einzuſenden, oder binnen 
gleicher Friſt, bei Vermeidung ber Abfendung eines Wartbotend, Fehlanzeige zu erflatten. 


Bayreuth, dem 23. October 1837. 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bed Innern. 
In Abwefenheit des Königlichen Regierungs- Präfldenten, 
Freudel, Direktor. 


— 


Malt 





. An fämmtlide Diſtrikts » Poligeibebörden bes Obermainkreifes. 
(Die Abloͤßung der Mititairpflicht hei Auswanderungen nach Oeſterreich, refp. bie Erklärung der K. K. Drflerreihifhen 
Regierung, eine Redemtion ber Mititairpfliht nicht mehr erheben zu wollen, bett.) 
Im Namen Seiner Majeftär ded Könige. 
Nach Inhalt der auf allerhöchſte Entſchließung vom 5. April 1821, dann ber K. MinifterialsEntfchließungen vom 
12. Dezember 1827. und 16. October 1833 erlaffenen bieffeitigen Ausſchreiben 


a) des lithographirten Ausſchreibens vom 9. April 1821, 
b) bes lithographirten Ausichreibens vom 19. Dezember 1827, und 
©) des Ausfchreibens vom 20. Dctober 1833 — Nr. 128 der Beilage bed Kreis „Inteligenzblatted — 
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fand aus dem gefeglichen Standpunfte der Rejiprozität bei Auswanberungen Bayerifcher Unterthanen nad; Defterreich 
eine Ablößung der Mititärpflicht gegenwärtig nur noch bezüglid ber in dem Alter vom 19ten bis vollendeten 29ften 


Jahre fichenden militärpflichtigen Individuen flatt. 


Nachdem nunmehr in Folge eines Referiptd aus dem K. 
auch von den obenermwähnten militärpflihtigen, dem Heere nicht bereits einger 


Defterreichifche Regierung erflärt hat, 


Staatöminifterium des Innern vom 16ten d. M. die K. K. 


reihten Unterchanen bei Auswanderungen nach Bayern eine Redemtion der Militairpflicht nicht mehr erheben zu wol⸗ 


Ien, fo hat nad dem eben allegirten K. Miniſterial⸗Reſcripte gleiches Verfahren auch bezüglich Bayeriſcher Auswan« 
derer Pla zu greifen, wornach ſich die ſammtlichen Diftriftös Polizeibehörben des Dbermainkreifes in vortommenden 


Fällen zu achten hahen. 
Bayrenih, den 24. Dctober 1837. 


Jjs ° g 


Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bed Innern. a linie 


Lima t ı 
3 


ann , 
WFT 


era Freiherr von Andrian. ‚ing? 5 
FEDER — — 
Dienſtes⸗Nachricht. mit Stallung, Schupfe, Hofraith, Garten, B.⸗ 


In Folge höchſter Minifterial » Entfchließung, d. d. 
Münden den 16. October 1837, wurde bem Dr. med. 
David Rothfcild zu Forchheim die Aufnahme ald pral« 
tifcher Arzt dortſelbſt bewilligt. 
u | 

Deffentlide Bekanntmachunmg— 
(Den proviſoriſchen Bierſatz betr.) 

Da der Preis-ber Gerſte nach hergeftellter Berech⸗ 
sung in dem begonnenen Sudjahr um 2 fl. per Schäfel 
geftiegen ift, fo wird in Gemäßheit deö Art. 25 ber als 
ferhöchften Verordnung vom 25. April 1818 (Reg.Dlatt 
1811, ©. 625) die Maas Winterbier proviſoriſch 
auf den Preis von Bier Kreuzer feſtgeſetzt, und biefe 
Sapbeftiimmung hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Bayreuth, am 23. DOttober 1837. 


Der Polljeis Senat ded Stadt »Mogiftrate. 
In fegaler Asmwefenheit des 1ften rechtsk. Bürgermeifters. 


i nf vweiber. Haß. 


Bayreuth, den 2. October 1887. 
Vom 
Königlichen Keis⸗und Stadtgericht 
Bapreuth. 


Auf den Antrag eines Hypothekengläubigers ſollen 


Richter. 





nachſtehende dem Bädermeifter Johann Adam Lind 


ner zugehörige Realitäten: 
1) ein Wohns und Backhaus in ber Erlangerftraße 


Nr. 256, 
2) ein Kellerhaus fammt Felfenfeller, Schupfe und 
Garten in den nenen Häufern, St+B..Nr. 249, 
3) 14 Xagw. Feld hinter dem Stadtlazareth, "der 
Ssqallersacker, St.» B.,Nr. 462, 
welche Realitäten anf 8158 fl. — Fr. gerichtlid; gewuͤr⸗ 
digt worden find, am 
10. November e. Vormittags 9 Uhr 
öffentlich verkauft werben. 

Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluftige, denen freis 
flieht, das Schägungsprotofoll in ber Zwifchenzeit in ber 
Regiftratur des unterfertigten Berichtes einzufehen, wer⸗ 
dem zu diefer Tagesfahrt mit der Bemerkung eingeladen, 
daß der Hinfchlag in Gemäsheit des $. 64 des Hypothe⸗ 
kengeſetzes erfolgen wird. 

P 


— —D— — 


ut ER m 





Bon der Königlihen 
Inſpektion bed Strafarbeits-Haufes 
werben am Dienftage den 7. November. c. Bormittags 

10 Uhr 

180 Zentner . 
gutes Lagerſtroh von bem Wenigfinehmenden zuerkauft, 
und Lieferungsluftige hiezu eingeladen. 


St. Georgen bei Bayreuth, den 18. October 1837. 
Hoͤppel. 
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Der Handelömann M o fes Mad zu Demmeldborf 
hat am 13ten d. M. ein Friftengefuch angebracht und um 
Zufammenberufung feiner Gläubiger gebeten. Man hat 
daher zur Verhandlung der Sache einen Termin auf den 


8. November 1. 3. Vormittags 9 Uhr 


an ordentlicher Gerichtöftelle zu Wiefentfeld anberaumt 
und fadet hiezu alle unbefannte Gläubiger ded Moſes 
Mack unter der Verwarnung vor, daß von dem Nichts 
erfcyeinenden angenommen werben wird, daß er ſich ſtill⸗ 
ſchweigend dem Beſchluß der Mehrheit anſchließe. 
Thurnau, am 20. September 1837. 
Wrätich Giech'ſches Herrſchaftsgericht, ale proviſoriſche 
Verwaltung des Patrimonialgerichts Wieſentfels. 
v. Prieſer. 





- 





Auf Anfuchen eines Privat s Eigenthümerd foll deffen 
- bahier an der hindurd) führenden Straße nad) bem Bade 
Steben und den Sächſiſch-Reußiſchen Landen gelegenes 
bürgerliches Wohnhaus mit Nebengebäuden, worauf die 
Bädergerechtigfeit, bad echt, Bier zu braunen, zu ſchen⸗ 
fen und Branntwein zu brennen ruht, dem öffentlidyen 
Verkaufe ausgefegt werden, was mit dem Bemerfen zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß biefed Haus ſich 
auch zu einer Gaſtwirthſchaft eignen fönnte, welche bahier 
bei moͤglichſter Unterftügung annoch errichtet werden kann, 
weshalb hiezw geeignete Perjonen mit ben erforderlichen 
Zeugniffen und Mitteln fich bei der unterzeichneten Ber 
hörde melden Fönnen. Scauenftein, den 18. October 
1837. 

® Der Magiftrat allda. 
dans Schmidt. 


nitıtat 





©. Um etwaigen Irrungen vorzubeugen, wird hiemit 
öffentlich befannt gemacht , daß der bevorftehende Simons 
Sudä Jahrmarkt bahier nicht am I1ten d. Mte., fondern 
wegen der an biefem dato noch ftatt habenden Eulmbas 
cher Meffe erft Dienſtags darauf, aljo 
am 7. November d. Is., 
abgehalten werde. Helmbrechts, am 24. October 1837. 
. Der Stadtmagiftrat. 
Seifert, 


der am heutigen 


-— —ñ— — 


ueberſicht 


Wochenmarkt beſtandenen ®etraibtpreife- 
Preis per Schaäffel: 
toͤchſter. mittlerer. niedrigſter. 
Waliz., 1AM.A2. 140.254 18fl. 12 fr. 
Kom . . 11.12 10f1. 164tt. 101.30 
Gere. . 116. 24 tr. 10M584 ‚1012er. 
Sabır. . 5.36 A374 Afl. 24 kr. 
Erbſen. . 5. m 154. — kr. 15 i1. — kr. 
Linſen. 16fl. Fr fr. 14.24. 121. — kr. 
Bayreuth, am 21, Sctober 1837. 
Der, Stadt »Mogifrat. 


Nicht Amtliche Artikel. 

Keine und mittelfeine Tuche, Drap de Zephyrs, engli 
Biber und Calmucks, Flanelle in allen Gattungen, Feubtete 
Damafte in den vorgliglichften Farben, und neueſte Weften, 
empfichtt zu dem billigften Preifen 

2, M. Gutmann, 





Geburts» und Todesanzeige. 
. Geborne 
Den 20. October. Der Sohn bed Kreis⸗ und. Stadtge⸗ 
richtsraths⸗Acceſſiſten Derthel dahier. 
Den 21. Det. Der Sohn des Mitbürgerd und Webers 
meiſters Sad in ber Altenjtadt. 
Den 22. Oct. Der Sohn bed Kgl. Eonfiftorial-Banzliften 
Degen bahier. 
— — Der Sohn bed Bierfärnerd Feilner am Brau—⸗ 
denburger Thor. 
Den 23. Det. Der Sohn des Regierungs⸗Diurniſten 
Funk dahie. — 
— — Die Tochter des Bürgend, und Bädermeiftere 


Maifel Bahier... - 2: ray: 

— — Ein anßershelt td Kind, männlichen Geſchlechts. 

Den 24. Oct, Die Todjfer des Vürgers und Bäderm el⸗ 
ſters Herath dahiek. 

Geſtorbene. 

Den 19. Detober. Die Ehefrau des Steinhauers und 
‚Maurergefellen Pfiſtner in der Altenſtadt, alt 47 
Sahre, 7 Monate und 25 Tage. 

Den 21. Det. Ein auferehelihed Kind, weiblichen Ges 
ſchlechts, alt 2 Jahre, 6 Monate und 24 Tage. 

Den 22. Oct. Die Ehefrau bed Bürgers und Webermeis 
fierd Lober bahier, alt 77 Jahre und 10 Monate. 
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ligten davon in Kenntniß zu ſetzen und in den vorkommenden Fällen bie Iren nad) ber Inftruftion fen n * 
zu führen. 
Bemerkt wird hiebei, daß die einzelnen Lehrern bisher ſpeziell ertheilte Befugniß, ihren Söhnen oder anderen bes 
fonderd benannten Inbivjduen Präparanden «Unterricht zu ertheilen, hiedurch nicht aufgehoben wird. 
Bayreuth, den 27. October 1837. 
- Königliche Regierung. des Obermainfreifes ‚ Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Maly. 
« i — — 
EEE RR ’ 
derjenigen Geiftlihen und Lehrer, weldhen bie Ertheilung bed Schwlbienft-Präparanden 
Unterrichts zugeftanden wird. 


Diſtrikts⸗Schulen⸗ Geiflide | Eee ° | Wohnort. 


Inſpektion | | 
— t — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


A. Satheriſcher Confeſſion. 


* 


Bamberg, Stadt. — — Sachs. Bamberg. 
— — Hennemann. 
Bamberg I. — — Ringelmann. Amlingſtadt. 
Bamberg II, Gregel. — — Trunſtadt. 
— — Karl. Oberhaid. 
Bayreuth. — — Molendo. Bayreuth. 
Burgebrach. — — Steinmeg, Unterneufes, 
Ebermannfabt. — — Deuerling. Burggrub. 
Torchheim. — — Ramer. Forchheim. 
— — Minniglich. 7) 
— — Roͤßert. Eggolsheim 
Gräfenberg. — — Bauer. Neunkirchen am Brand. 
Hoͤchſtadt. — — Reinhart. Schluſſelfeld. 
— — Martin. Hoͤchſtadt. 
— — Oeſterreicher. Heuchelheim. 
— — Lindner. Höchſtadt. 
Kemnath II. — — Kausler. Mockersdorf. 
Kronach. — — Weinkheim. Kronach. 
— — Will. Wallenfels. 
Lichtenfels. — — Wendel. Marktzeuln. 
Ludwigsſtadt. — — Oerter. Rothenkirchen. 
— — Weiß. Teuſchnitz. 
Marienweiher. — — Raab. Marienweiher. 
Neuſtadt II. — — Hoͤſl. Weiden. 
Pottenſteiu. — — Fleiſchmann. Goͤßweinſtein. 
— — Meßbacher. Potteuſtein. 
Scheßlitz. — — Sauer. Straßgiech. 


— ——— 
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— — Geittide | eehren Bohnort. 
Protefantifher Eonfeffion. 
Rehau. ä — — Scherber. Rehau. 
Stadtſte inach. Mengert. — — Fiſchbach. 
Thurnau. a Badımann. Babel, Krögelftein. 
* C. Iſraelitiſcher Eonfeffion. 
Bayreuth. ‚I — — | Stern. Bayreuth. 
Betaınıatmad.un . 


(Viehfperre gegen Böhmen betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nach ſehr glaubwärbig erhobenen Nachrichten herrfcht in dem Ellbogner Kreife, 


und zwar in bem Dorfe Lus 


benft, fo wie in dem 2 Stunden hievon entfernt liegenden Drte Liebkowitz bie Loͤſerdürre auf eine fehr verheerende 


Weiſe; auch ſoll diefe Krankheit ſich dort weiter verbreitet haben. 
Die K. Regierung hat ſich hierdurch veraulaßt geſehen, proviſoriſch die Viehſperre gegen Böhmen, und zwar 


ganz wach der allerhöchſten Anordnung vom 22. December 1813 zu verfügen, 
Bayreuth, am 30. Dftober 1837. 
Königliche Regierung ded Dberma 


mit gebradyt wird, 


was zur allgemeinen Kenntniß hiers 


inkreiſes, Kammer bed Innern. 


Freiherr von Andriam 


Melt. 


EEE — — 


Dienſtes⸗Nachricht. 

Seine Königliche Majeſtät haben mittelſt 
allerhöchftunmittelbaren Reſcriptes d. d. Münden ben 
25. October 1837 allergnädigft beſchloſſen, die katholiſche 
Pfarrei Thurudorf, Landgerichts Eſchenbach, dem 
Pfarramts » Gandidaten Prleſter Gafpar Anton Schwei⸗ 
ger, zur Zeit Gaplan an der Gtabtpfarrei St. Gangolph 
in Bamberg zu übertragen. : 
nun — — — 

Bekanntmachung. 

Zur Warnung der Partheien wird hiermit oͤffeutlich 
befannt gemadıt, daß ber Privat » Scribent Earl Tews 
fel dahier durch einen von der Königl, Regierung, Kam⸗ 
mer ded Innern bahter , beſtätigten poligeitichen Beſchluß 
wegen Winfels Agentie mit einem 24fündigen Polizeis 
Arreſt abgeftraft worden iſt. 

Bayreuth, am 23. October 1337. 

Der Stadt» Magiftrat, 
In legaler Abwefenheit des Iſten rechtsk. Bürgermeiſters 
Schweitzer. Ordnung. j 
Richter, 





Zur Verpachtung der Immobilien ber Bauer, Safs 

par Naferfchen Kinder zu Aichen, und zwar; 

1) ein Söldengut, beftehend aus Wohnhaus, Stals 
ung, Stadel, Hofraith, 3 Scyorgärtlein, 8 
Tagwerf Feld, 54 Tagwerf Wiefen, Gemeinde 
recht mit jährlich 3 Klafter Gerechtholz und Reipig ; 

9) walzende Grundftüde ale: 

- 14 Tagwerk Feld, die Mermetenreuth, 
14 Tagwerk Felb, der Brunnerangen, 
4 Tagwert Feld, das Fiſchbehaͤlterlein, jetht 
Wieſen, 
14 Tagwerk Wieſen, im Limmerodorfer Forſt, 
bie Lippertsreuth, 
1 Tagwerk Feld, bei ber Straß 
auf weitere ſechs Jahre vom 1. Mal 1838 an bis da⸗ 


hin 1844, iſt 


auf den 17. November früh 9 Uhr 


im Naferfhen Wohnhaufe zu Aichen Termin anbes 
raumt, wozu Pachtliebhaber eingeladen werben. Der 


am Gerichtöfige Termin anberaumt, wozu beſitz⸗ und 
zahfungsfähige Kauflicbhaber hiemit eingeladen werben. 
Wunſiedei, am 13. Detober 1837. 
, Königlich Bayerifches Landgericht. 
v. Wächter. 





‚Folgende zum Nachlaſſe bed Handelömannd Johann 
gering zu Arzberg gehörigen Realitäten, a... 
1) das an der Wagengaſſe belegene Wohnhaus H. Nr. 
435, nebſt Stadel, Stallung und Holzicupfe, 
ro dann 3 Klafter Gerechtholz, i 
9) der hinter dem Haufe befindliche Gemüßgarten, 
3) das ‚Schmiebefeuerredt, 
4) das vorhandene Scymiedehandwerkzeug 
werben. auf den Antrag ber Wittwe und der beiben Dors 
munder ‚der noch. minderjährigen Kinder hiermit zum oͤf⸗ 
„ fentlichen Verkaufe ausgeftellt. Beſitz und zahlungsfä⸗ 
hige Kaufsluſtige werden daher eingeladen, ſich am 
21. November c. a. 
Vormittag um 9 Uhr zu Arzberg in dem gedachten Wohn⸗ 
haufe einzufinden, Das aufgenommene Schaͤtzungs⸗Pro⸗ 
tofoll kann täglich in ber Gerichtöregütratur eingefehen 
werben. Wunfiedel, den 20. Detober 1837. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v, Wächter. 





Der hiefige zweite Kuabenlehrer Joſe ph Stock⸗ 
maier und die ledige Chriſtiana Schubert, jüngfte 
Tochter deöverftorbenen K. Advofaten Schubert dahier, 

. haben in bem am ? 1. Auguft c. a. gerichtlich verlautbarten 
Ehenertrage die eheliche Gütergemeinfchaft ausgeſchloſſen, 
welches den beitchenden Geſetzen gemäß hiemit zur öffent 
lichen Kemnuniß gebracht wird. 
Wunſiedel, ben 2. October 1837. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Waͤchter. 





Der Webergeſelle Jako b Poͤhl mann aus Marfts 
feuthen, 21 Jahre alt, hat ſich freiwillig ber Fortfegs 
zung der Über ihn und fein Vermoͤgen angeorbneten Euras 
rel unterworfen, demſelben iſt daher auch heute der Schrei⸗ 


nermeifter Jakob Purucker aus Marktleuthen zum Eur 


zator beftellt worden. Diefed wird hiemit öffentlich bes 
tannt gemacht, damit ſich Jedermann hüte, mit dem Poͤhl⸗ 
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' für ihn gezahlt werben. 


mann Verträge einzugehen, ‚ober demſelben irgend etwas 
zu borgen, denn alle ohne Zuftimmung bed dem Pöhls 


mann beftellten Euratord fontrahirte Schulden werben 


von mın an für ungültig- erflärt und daher auch nichts 
Wer bis jegt irgend etwas von 
demfelben zu fordern, hat fich binnen 14 Tagen bei Ber 
meidung des Ausſchluſſes zu melden. 
Kirchenlamitz, am 28. September 1837. 
Koͤnigliches Landgericht. 





Kommenden Montag den 13. November I. I. Bor: 
mittags 10: Uhr werden die zur Aktivmaffe des Balthas 
far Jungkunz zu Teufchni gehörigen Realitäten, ber 
fichend , 

a) aus einer MWiefe in der Teufchnig, Martelöwiefe 
genannt, ad 14 Tagw. sub Beſitz⸗ Nr. 360 tarirt 
um 100 fl. / ; 

b) einem Felde im Bergen, ‚sub B.⸗Nr. 344, tarirt 
um 12 fl. 

wo von beiden Realitäten. 15 fr. aus 50 fl, Steuerkapi⸗ 

tal und 1 fr. Kreisumlage an das Königl. Rentamt Teuſch⸗ 

nig zu Rothenkirchen zu entrichten iſt, an den Meiftbie- 
tenden im Landgerichtölofale bahier veräußert, Beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werben daher zu diefer 

Handlung hieher geladen. 

Ludwigsſtadt, 13. October 1837. 
Koͤniglich Bayerisches Landgericht. 
Müller. 


Das dem Flafchnermeiter Friedrich Becher zu 


Schwarjenbach a. d. ©. gehörige, maſſiv erbaute Wohn 


haus, worauf bereits ‚ein Aufgebot von 900 fl. gelegt 
wurde, wird im Wege ber Erefution nochmals feil ges 
boten, und dem gejtellten Antrage zu Folge anderweiter 
Bietungstermin auf ' 
Montag den 6. November cur, früh 8 Uhr 
in Schwarzenbad) a. d. ©. ſelbſt anberaumt, wozu Kaufe 
liebhaber ‚mit dem Bemerken eingeladen werden, fid auf 
dem Rathhaufe dafelbft einzufinden. Der Hinfchlag er 


. folgt nach $. 64 des Hypothekengeſetzes. 


Rehau, den 9. Detober 1837. 
Königliched Landgericht. 
Vetter. - 
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Der ſeit einiger Zeit nicht mehr abgehaltene, der 
hieſigen Stadt zuftändige Jahrmarkt am äten Abvents 
Sonntag. wird vom laufenden Jahre an, am Sonntag 
den 17. December 1837 wieder bahier abgehalten, was 
zur allgemeinen Kenntniß bringt. Eſchenbach, den 30. 
October 1837, 

Der Stadt» Magiftrat. 


Drunhuber, Bürgermeifter. 





Ueberfidt 


der am heutigen Wochenmarkt heſtandenen Getraidtpreife. 
Preis per Schäffel: 
koͤchſter. mittlerer. niedrigſter. 


Walz « . - 14.42 14f1. 9 Fr 11. 48 kr. 
Kom . . 11f.2äfr 10.54 kr. 108.30 
Gerfe „. . 11f.24r 1054 10 fl. 30 tr. 
Sabr . »  5fL.36m Afböie 461. — Mr. 
Erben. . 15fl. — Fr 1m 15 l. — kr. 
Einfen. 1861. — kr. 14. 105tt. 18 11. 48 Fr 


Bapreuth, am 25. October 1837. 
Der Stadt » Magiftrat. 








Nicht Amtliche Artikel, 





Handbuch und Atlas in Einem Bande, 


Sn ber Grau’fhen Buchhandlung in Bapreuth und 
bei ©. %. Grau in Hof und Wunfiedel ift vorräthig: 


Brhdmer’s Sandbud 
r 

Neueſten Erdbeſchreibung. 
Mit einer Menge erklaͤtender Belsfpnitte, vielen Tabellen 


L unb 
66 vortrefflich in Stahl geftochenen Karten. 
Preis brofhirt: 3Thlr. fh. — 5 fl. 24er, chl. 





Herausgetreten aus den Schranken ber Routine und ben 
Sortfchritten ber Givilifation folgend, ſtehen unter ben Wiſ⸗ 
fenfchaften die geographifchen jegt im ber vorderfien Reihe. 
Die allgemeine Bildung macht fie unentbehrlich jedem Stande, 
und bald wird keine Dorfſchule mehr ohne Globus, ohne At⸗ 
las, ohne geographifchen Unterricht ſeyn. 


Bei dem erſtaunlichen Fortſchreiten ber ErbEunde veralten 
Ihre Lehrbücher fchnell und was. vor wenigen Jahren noch neu 
fhien, hat feine Brauchbarktit ſchon verloren. Borzliglicdy 
gilt dieß von allen jenen Schriften, (und bei weitem bie mri= 
ſten trifft diefer Zabel!) in melden der geographiſche Stoff 
Maffe an Maffe, ohne leitende der, in und auf einander 
gebäuftift. Andere Werke, undunter diefen manche der neue» 
fien, verlieren an praftifcher Tuͤchtigkeit dadutch, daß fie das 
entgegengefegte Extrem verfolgen, Alles aus idealen Geſichts⸗ 
punkten behandeln, zu fehr zergliedern, zerfireuen und zer— 
theilen. Sie laffen keinen umfaffenden Usberblid zu und 
fchaffen, ftatt eine klate und deutliche Vorftellung zu, geben, 
Vertoirrung. 

Der Verfaffer unfers Handbuchs glaubt als’ ben beſten 

und rechten Pfad denjenigen erkannt und verfolgt zu haben, 
welcher zwiſchen beiden ſich befämpfenden Ertremen zum 
Biele führt. Er bat in feinem Werke das Gute beider Mies 
thoden zu vereinigen geſucht, ohne im Eifer flır eine Schule 
ihre Mängel zu adoptiren. Zu dem Berfuhe, (mie er 
beſcheiden fein Bud) nennt,) hatte er, als praftifcher Edyul= 
mann, äußern Beruf; des innern ift er fi bewußt und ge= 
wiß, bem Werke alle Vollendung gegeben zu haben, die ihm 
zu geben war. Darum Üibergiebt er es der Kritik und dem 
Mublitum obne Furcht vor deren Urtheil. 
- Mir haben zu den vielen Vorzligen dieſes geographifchen 
Lehtbuchs (das bald in Aller Hände fepn wird!) nech den der 
Ausftattung mit einer großen Menge ſchoͤn geſlochenet und 
Eolorirter Karten geflgt, melde bem Texte ſich anpaffen. 
NB, Jedes andere Werk ähnlicher Art entbehrt eine ſolche Zu⸗ 
gabe, wodurch ſich in einem anſehnlichen Detavbande Lehr« 
buch und Atlas auf das Zweckmaͤßigſte und Bequemſte ver» 
einigt finden. — Der Preis ift darum nicht höher, 
als für Ähnliche Werke ohne Karten. 

Hildburghauſen, Amfterdam, Paris und Philadelphia, Sep: 


tember 1857. 
Das Bibliographische Institut. 





(Lehrlings-Gefudh.) In einem Golde und Eilbers 
arbeitergefchäft wird ein junger Menfch von guter Familie, un⸗ 
ter annchmbaren Bedingniffen, in die Lehre zu nehmen geſucht. 
Mo? fagt die Redaktion diefes Blattes, 





Kurs ber Bayeriſchen Staats⸗Papiere. 





Augsburg, den 26. October 1837. 
Staats-Papiere Papier. | Set. 


Obligationen a 4$ mit Coup. prpt. 102+ | 102 


ditto ä 34 $ prompt . 1005 | 1005 
Promeffen auf Banf-Actien, per 
Stüf Agio 6 4 


Bank⸗Actien = = © 0 0» 1 509 | 807 
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mit Stallung, Scupfe, Hofraith, Garten, B.⸗ 
Mr. 256, 
2) ein Kellerhaus ſammt Felfenfeller, Schupfe und 
Garten in den neuen Häufern, Gt.B.Rr. 249, 
3) 14 Tagw. Feld hinter dem Stadtlazareth, der 
Schallerdader, St.»B.,Nr. 462, 
welche Realitäten auf 8158 fl. — fr. gerichtlic; gewürs 
digt worden find, am 


10. November c. Vormittags 9 Uhr 


öffentlich verfauft werben. 

Beſitz und zahlungsfähige Kaufluſtige, denen freis 
ſteht, das Schäßungeprotofoll in der Zwifchenzeit in ber 
Regiftratur des unterfertigten Gerichtes einzufehien, wer 
den zu diefer Tagedfahrt mit der Bemerkung eingeladen, 
daß der Hinfchlag in Gemasheit des $. 64 ded Hypothe⸗ 
tengeſetzes erfolgen wird. 

Höhlmann. 
vn 


Mänd: 





In Folge Erkenntniß des K. Appellationdgerichts bed 
Obermainkreiſes foll gegen den anf flüchtigem Fuß befinds 
lichen Inquiftten Iohann Weiß von Mübhlbühl das 
Ungehorfamd «Verfahren eingeleitet werden. Johaun 

Weiß wird demnach vorgeladen, innerhalb 3 Monaten 
vor dem dieſſeitigen Unterfuchungsgericht zuerfcheinen, und 
fi wegen ber wider ihn vorhandenen Anſchuldigung mehs 
rerer Diebftähle zu verantworten. 

‚ Kemnath, 16. September 1837. 


Koͤnigliches Landgericht Kemnath. 
Schr. v. Andrian, 


Nach Zeftäment dedledigen Johann Georg Shre 
pfer aus Lauf d. d. Staffelftein den 12. Juli 1784 
wurde ben hinterlaffenen Söhnen feines Bruders Johann 
Michael Schrepfer, Mühlarzt und Handelömann, 
mit Namen Sohann Georg und Johann Michael, 
Soldaten in faiferlichen Dieuſten, jedem 50 fl. fränkiſch 
vermacht, Da num bad Geburtsort berfelben nicht ermits 
telt werden fonnte, jedoch aus tem fragl. Teflgmente er» 
heit, daß diefelben fehon im Jahre 1784, alfo über 50 
Jahre abwrfend find, fo werden diefelben oder derem et 
waige Leibederben aufgefordert, fidy binnen 6 Monaten 


a dato hier zu melden und fich über ihre Anfprüche auszu⸗ 
weifen, als außerdem erftere für verholfen erflärt und 
bie beiden Legate, welche fich nummehr auf 302 fl. belau⸗ 
fen, ben fubftitwirten Erben ohne Caution ausdgehändige 
werben wird, Lichtenfels, am 6. October 1837, 
i Königliche Randgericht. 
v. Grabl. > 
In der Eonkurdface der Anna Werchmann, les 
digen Standes zu Saßanfahrt, wird zum Berftriche des 
zur Maffe gehörigen Wohnbaufes, Nr. 16, nebft z Mor 
gen Gemüßgartens, Ifter Bietungstermin auf den 


16. November 1. 3. früh 10 Uhr 


am Gerichtsfige bahier anberanmı, wozu Strichsluſtige 
unter dem Bemerfen eingeladen werben, daß bie Striche» 
bedingungen beim Berfteigerungstage befannt gemacht wer» 
ben follen, übrigens ber Zufchlag nad) den Beftimmungen 
ded Hypothelengeſetzes $S. 64 erfolgen werbe, 

Bamberg, ben 17. October 1837. 

"  Königliches Landgericht Bamberg II. 

Boveri, Lor. 





Yuf Andringen mehrerer Gläubiger bed Catl Aus 
guſt Pruker, Krämer gu Waldershof, werben deſſen 
daſelbſt befigeude Realitäten, als: 

a) das gemanerte Wohnhaus mit Stall, 
b) ber Stadlplatz außerm Martt, 

c) 14 Klafter Hausholz aus K. Waldung, 
d) 1. Tagw. Feld aufm ‚Hard, 


e) En  Aderl in der Hammerleichen, 

94 mit Anwand aufm Hirtgarten, 
DE m „beim Prufweiher, 

b)$ ,, Wiceſe hinterm Eichta, 


dem öffentlichen Berfaufe ausgeſetzt. Termin zu biejem 
Zwede hat man auf 
Montag den 20. November I. J. Bormittagd 10 Uhr 
bei unterfertigtem Amt anberaumt, an welchem befig ⸗ und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber erfcheinen, bie Stri-Bes 
dinguiffe vernehmen, ihre Aufgebote zu Protokoll geben, 
und den Hinfchlag um dad Meiftgebot gewärtigen mögen. 
MWaldfaffen, den 19. October 1837. 
Königlich Bayerifches Landgericht Waldſaſſen. 
Schmitt. 


SD — 
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In der Verlaffenfchaft des Bauern Paulus Mag 
ner von Mainleud werben 
1) die in einem Gute und mehreren walzenden Grand» 
ſtücken beftehenben Immobilien am 
Freitag den 10. November d. 9. ie 
verpachtet, und 
2) die Mobilien und Moventien am 
Mentag ben 13. November d. 5. Vormittags 
und die folgenden Tage öffentlich verkauft, 
was mit der Bemerkung befannt gemacht wird, baß ber 
Bauer Georg Reber in Mainleus beauftragt ift, die 
ſich meldenden Pachtliebhaber in die Grundbefigungen eins 
zuweifen. Culmbach, am 27. October 1837. 
Freiherrlic von Künßbergiſches Patrimonials 
J gericht J. Wernſtein. 
Eberlein. 


Da auf das Wohnhaus der ledigen Maria Fiedler 
zu Peeften in dem gefirigen Termin Fein Angebot gelegt 
worden ift, fo wird baffelbe nochmals am 

13. November curr. 
sub hasta geſtellt. Thurnau, den 13. October 1837. 
Gräflid, Giech'ſches Herrichaftegericht. 
v. Priefer, 


Stedbrief 

Der Webergefelle Heinrih Buda von Allern, 
Landgerichts Stadtſteinach, ift eines im bieffeitigen Eri⸗ 
minalbezirfe verübten Diebftahl s Verbrechens dringend 
verdächtig, und befindet ſich auf flüchtigem Fuße. 

Unter Mittheilung feines Signalementd erfucht man 
alle Gerichts⸗ und Polizeibehörden, auf denfelben Spähe 
zu beftellen, und ihn auf Betreten wohlverwahrt auher 
liefern zu laſſen. Thurnau, den 29. October 1837. 

Gräflich Giechiſches Herrfchaftsgericht. 


> « = 


Signalement bes Heinrih Buda. 


Alter: 52 Jahre, 
Größe: 5* 4%, 
Stirne: fchmal. 
Augen: blau. 
Nafe: ſcharf. 
Mund: breit. 


Geſicht: laͤnglich. 

Gefichtöfarbe : bleich. 

Haare: braun und bünn. 

Gtatur: unterfegt. 

Befondere Kennzeichen: ftottert etwas, 

Eeine bermalige Kleidung fann nicht angegeben werben. 
Gewoͤhnlich trägt er einen Kamm in den Haaren. 


Unter Bezugnahme auf das bieffeitige Ausſchreiben 
vom 23, Auguſt curr. Kreids Intelligenzblatt Rr. 109, 
112, 116, wird bad Wohnhaus der Mepgers: Witt, 
we Catharina Teihweiher bahier 

am 13ten k. Mes, 
bem nocmaligen Berfauf ausgeſetzt. 
Dictober 1837. 
Gräflich Giech'ſches Herrſchaftsgericht. 
v. Prieſer. 


Thurnau, am 13. 


Ueberficht 
ber am heutigen Wochenmarkt beftandenen Getraibtoreiſe. 
Preis per Schaͤffel: 


köchfler, mittlerer. niebrigfler. 
Mas ». . 1A. 24 kr. 16 1312 Mr 
Korn .- 11.12. 108.54 &. 101.426. 
Gerfe . 11f.54 Mr. 11h YR.ASEH. 
Haber . 5 fl. z0 Af.AS Ar 3.48. 
Erbfen . 21. — Fr 18.39 1168. — itr. 
Linfen . 14f.— Mh. 12584 1030 


Capreath, am 28. October 1837. 
Der Stadt, Magiftrat. 


Nicht Amtlicher Artikel, 


(Berfaufd-Anzeige) Bon bem Hammerbeſiz⸗ 
zer Hrn. Preiß zu Röhrenhof beauftragt, deſſen zu Lew 
tendorf bei Redwitz liegenden halben Frohnhof, nebft eis 
ner im Eteuerbiftrift Walthershof liegenden und in mebs 
rere Abtheilungen theilbaren Wirfe öffentlich am die Meifte 
bietenden zu verfaufen, Tade ich Kaufsliebhaber biecmis 
ein, zur Abgabe ihrer Gebote am 10, November d. 3., 
Vormittags im Wirthehaufe zu Leutendorf ſich einzufinden 
und des Zufchlaged nach erfolgter Genehmigung dei Eis 
genthümerd gewärtig zu ſeyn. 

MWunfiedel, den 14. Dttöber 1837. 
Vogel, K. Advofat. 

















un — ——— 


N Baperifhes 
—2 


für den Ober» Main- Kreis. | 








Nro. 132. Bayreuth, Sonnabend am 4. November 1837, 








Inhalt. ' 

Erledigung ber Schuiftelle zu Streitau. — Wahl eines rechtöfundigen Magiftratsrathes in der Stadt Cronach. — Bes 
ſchlagnahme der Beitfhrift: „der Cenſor“, erſtes Heft. — Geſuch des Schmiebgefellen Bartbol. Pifel zu Altenerding um 
Difpenfation von ber Wanderſchaft ic. — Eifenorpähpdrat-Auflöfung als Gegengift bei Arſenik-Vergiftung. — Ausfupt» 
Artikel für jenfeit@der Meere. — Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verfchiedenen Betreffs, 





Amtliche Artifel 


Betanmıtmadunng  —- 
(Die Erledigung der neugebildeten Schulſtelle zu Streitau betreffend,) 


Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 


Die neugebildete obere Schul⸗, zugleich Kirchner», Cantors und Organiftenftelle zu Streitau mit dem faſſions⸗ 
mäßigen Ertrage von 281 fl. 585 fr., wird hiemit zur Bewerbung ausgefchrieben. j 


Die Geſuche find binnen 
4 Wochen 


bei dem Königl. Landgericht oder der K. Diftriftd »« Schul » Infpeftion Gefrees einfach einzureichen. 
Bayreuth, den 29. October 1837. 
Königliche Regierung ded Obermainfreifed, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 





Maik. . 
Betfanıtrmadunang [20 
(Die Wahl eines rehtstundigen Magiftratsrathes in der Stadt Cronad betr.) 9 lau. ı 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. ‘E 


Durch die Penfionirung bed rechtöfundigen Rathed Stößlein zu Eronach ift die Stelle eines rechtöfundigen 
Rathes bei dem dortigen Stabt-Magiftrat in Erledigung gekommen. 

Die bieranf unter Leitung des KR. Landgerichts Cronach bewirkte Wahl ergab das Refultat, daß der geprüfte 
Nechtspraftifant Carl Mertel von Kirchehrenbad durch abfelute Stimmenmehrheit zum reditefundigen Rath er» 
mwatlet werden ıf. 
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Diefe Wahl wurde heute von unterfertigter Stelle beftätiget, und wirb biefes in Gemäßheit des Artikels 63 ber 
Wahlordnung hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. Bayreuth, den 25. October 1837. 
Königliche Regierung ded Obermainkreiſes, Kammer ded Innern. 
J Freiherr yon Andrian. 


13} 7 17777 LH Pi 5 Malp. 


n 
3 m 





alımmn! An bie 8. Stadtfemmiffaire und fämmtliche — — Mndydas 
- (Die Beſchlagnahme der Zeitfchrift: „der Cenſor“ ıtes Heft it reffend.) IE my 
Im Namen Geiner Majiejtär des Koͤnigs. Ya ng 
Die pr ben Grund des $. 7 der III. Berfaffungs + Beilage verfügte und nady Beſchluß ber, K. Regierung bed 
Rheinkreifes fortgefegte Befchlagnahme der Druckſchrift: „der Genfor’ Zeitfehrift für Rechtswiſſeuſchaft, Deffentlich⸗ 
keit ıc., herausgegeben von Ludwig Hoffmann. Erſtes Heft. Zweibrücken bei G. Ritter 1837, wurde durch 
höchfte Entſchließung des K. Staats-Miniſteriums des Innern vom 24ften d. M. beſtätiget. 
Es hat demnach die Confiskation nebſt dem Verbote der erwähnten ae einzutreten, meines hiermit zur 
Darnachachtung und Vollziehung öffentlidy befannt gemadyt wird. 
Bayreuth, den 30. October 1537. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Janern. 
Freiherr von Andriau. 
Maltz. 





An ſaͤmmtliche K. Diſtrikts⸗Polizeibthoͤtden des Obermainkreiſes. 
(Das Geſuch des Schmiedgeſellen Barthol. Piſel zu Altenerding, Landgerichts Erding, um Dispenſation ven der Wander- 
ſchaft reſp. die Wanderungspflicht der die Anfäffigmadung als Hufſchmiede beabfihtigenden Individuen betr.) 
Im Namen Seiner Maijeftät des Könige. 

Nachſtehender Auszug aus einer an die K. Regierung des Ifarfreifes, Kammer des Innern erlaffenen und ber 
unterfertigten Stelle zur Kenntniß mitgetheilten hödhften Minifterial » Entfd;tiefung vom 2 1ften d. M. wird hiermit den 
obenbenannten Behörden zur Darnachachtung, fo wie zur Eröffnung an die Gewerbsvereine der Schmiede, bekannt 
gegeben. Bayreuth, ben 31, Dectober 1837. 

Königliche Regierung ded Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Maltz. 
* * % 

Der $. 24 ber allerhöchften Verordnung vom 1. Februar 1810, das Veterinairwefen und die Errichtung einer 

Eentral · Veterinairſchule betreffend, dann die allerhöchfte Verordnung vom 8. Juni 1816, das von den Beſchlagſchmie⸗ 


den an mehreren Orten noch üblicye Meiſterſtück betreffend, fprechen feine Ausnahme der blos als Hufbeſchlagſchmiede 


die Anfäffigmachung beabſichtigenden Individuen von den beſtehenden Wanderſchafts-Vorſchriften aus. 
Vielmehr ift durch diefelben bloß ausgeſprochen, daß die von einem Beſchlagſchuſted i im Unterrichte an der Beterinairs 


j ſchule zugebrachte Zeit in die üblichen Wanderjahre eingerechnet werden dürfe. 


"pietkistfolgt von ſelbſt, daß eine Zulaſſung zu der Fähigfeitspräfung ‚bei DE K. Eentral+Veterinairfhule oder 


‚bei der Veterinairſchule in Würzburg von dem Ausweife der Wanderjahre oder deren; ‚nyr.beu ft; treißregierungen zur 


"ehentih Bifpenfation bedingt iſt, daß jedoch eine Aufnahme an den erwähnten Anftalten zum bloßen Unterrichte von 
‚ber vorgängigen Beendigung ber dreijährigen Wanderzeit nicht abhängig, fondern eö den Wanderungs⸗Pflichtigen übers 


laſſen ift, den in die Wanderzeit einzurechnenden Unterricht entweder vor oder nad) der. Wanderung zu frequentiren. 
Vorftehende Direftiven wurben der K. Central» Beterinairfchule unterm Heutigen mit dem Anftrage zur Darnadıs 
achtung mitgetheilt, hienad) auch die K. Veterinairſchule in Würzburg gleichmäßig anzuweiſen. 
Münden, den 21. October 1837. 
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einen ober anderen Unternehmen felbft ald Theilnehmer mit eintreten wolle, einzig nur zu bem Zwecke, biefe Ausfuhr 
nach Süd » und, Norbamerifa um fo ſchneller in Gang zu bringen, fofort Bayerns Ratürs und Landwirthſchaftliche 
Erzeugniſſe recht bald auch jenfeitd der Meere einheimifch zu machen. , 1ä 

Da indbefondere Bier, Schweinefleifh, Butter und Schweineſchmalz in Bayern fdhon.jegt in vorzüglicer Quas 
lität erzeugt wird, bie Probuftion derfelben aber, wenn ihr Abfag nath den überfeeifchen’ Kandern einmal eröffnet ift, 
auch bezüglich der Quantität noch ungleich höher gefteigert werben fann, ſo wird diefer neue Abfagweg für erwähnte 
Erzeugniſſe zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und werben die K. Polizeibehörden noch insbeſonders beauftragt, die 
betreffenden Producenten und größern Handelsleute zu Berfuchen von Probefendungen zu ermuntern. . 

Bezüglich bed Segeltudyed und ordinärer Leinwand, beſonders zu Kaffeefäden, wird weitere, Befanntmachung 
erfolgen, fobalb die von dem mehrerwähnten Conful zugefiherten Proben eingefommen ſeyn werben. 


Berzeihniß der zu verfendenden, und nad Euba, Jamaica, Newyorf und London 
gangbarften Artikel, web Angabe ihrer nothwendigen Berpadumg. " 
Bayeriſches Bier in Flaſchen, . 
Schweinefleifh in Püdel, 
Segeltuch und ordinäre Leinwand zu Kaffeeſäcken, 
f "Butter und Schweinefchmalz. 


Bier muß im Kiften von ein und zwei Duzend Flafchen nad) einer eigenen Form, ohngefähr wie nachftehen, 
bed Modell 





verpackt werben, und gleich dem Champagner» Wein mit Draht zugeflochten fegn. Das Bier muß heller Farbe, fos 
genannted Lagerbier ſeyn, damit bie Flafchen auf dem weiten Transport nicht fpringen; ed muß, wenn ber Propfen 
losgeht, wie der Champagner mouffiren. Der öfters genannte K. Eonful erwartete bei Erflattung feines Berichte 
Proben von dergleichen Flaſchen, wird foldye daher zweifels ohne jegt ſchon erhalten haben. 


Gepödeltes Schmweinefleifch muß in Fäſſern oder Tonnen von Eichenholz verpadt werden, jede circa 
200 Pfund ſchwer. Die Stüden Fleiſch dürfen nicht mehr wie A Pfand wiegen. Köpfe und Fülle werden nicht 
- angenommen. Auf 200 Pfund Fleifch gehört: 

1 Pfund Salpeter, 
1  Dfeffer, 
1 ;,  Lorbeerblätter. Er 

Don Salz ober Peckel muß das Faß ganz gefüllt werben, fo daß das Fleifch im Peckel bis oben anliegt. — 
Je fetter das Fleiſch, deſto beſſer, denn das Fett wird jenſeits der Meere abgeſchnitten, kim Schmalz darqus zu zie⸗ 
hen; nur dad magere Fleiſch wird verzehrt. Dr — 

Die Eichentonnen müſſen gut verſchloſſen ſeyn, damit der Peckel nicht rinnen oder audläufen kann. 

Segeltuh und ordinäre Leinwand. Hiebel wird bemerft, daß Gonful Bartetd"Cäffeefüde Pros 
ben von Breinen erwartet, und daß dergleichen, da ber Stoff in Bayern (und namentlich im Obermaintreis) in vor 
güglicher Güte gefertiget wird, dahier zur Ausfuhr gefertiget werben fönnen. . 

Butter und Schweinefhmalz müflen in feinernen Töpfen verpadt werden, die nicht mehr noch weni- 
ger als 1 Aroba halten dürfen, welches 25 Pfund fpanifches Gewicht ausmacht, gleichfiehend mit 244 Pfund preus 
Fifchem Gewicht. 

Butter und Schmalz in Fäffern zu verfenden, iſt nicht räthlidy, weil die Wärme des dortigen Klimas das 
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2) ber hinter bem Haufe befindliche Gemäßgarten, 
3) das Schmiedefeuerredht, 
4) das vorhandene Schmiedeh andwerfzeug 
werden cuf den Antrag der Wittwe unb ber beiben Vor⸗ 
ade Arab minderjährigen Kinder hiermit zum öfs 
Airfentführe Vertquife ausgeſtellt. Beſitz und zahlungsfäs 
enhage Kaufsluſtige on daher eingelaben, ſich am 
A 1277 Perser np . November c, a 
Worwittag um 9 dh zu Arzberg in bem gedachten Wohns 
haufe einzufinden. Das aufgenommene Schägungd:Pro- 
tokoll kaun täglich in der Gerichteregütratur eingefehen 
werben. Wunſiedel, den 20. October 1837. 
Königlidy Bayeriſches Laudgericht. 
v. Wäaͤchter. 


Das, auf das Trüpſhaus bed Webergeſellen Kaſpar 
Mergrerzu Untertiefendorf unterm 7ten v. IR. gelegte 
Gebot erhielt die Genehmigung der Gläubiger nicht; bems 
nach wird dasfelbe ſammt Schupfe und Gärtlein auf bes 
ren Antrag einem zweiten Berfaufe unterfielt. Wir has 
ben dazu an ordentlicher Gerichtöftelle auf 
un s ben 23. November 
Termin anberaumt, wozu Kaufdliebhaber eingelaben 
werden. Hof, am 17, October 1837. 

Königliches Landgericht. 
Rüder. 





Sn der Gonfurdfache ded Taglöhners Chriſtoph 
Kiepling von Birkenbühl wird bas zur Gantmaffe ge» 
börige Wohnhaus Nr. 14 zu Birkenbühl, zum brittens 
und leßtenmale deim Öffentlichen Verlaufe ausgeſetzt, ba 
ſich auch am zweiten Berfaufstermine fein Kaufsliebhaber 
eihhtfunben-hät. Tagsfahrt hiezu ſteht auf ben 

— 16November c, Vormittags 9 Uhr 
bet Gericht dahier an, wozu befig » und zahlungsfäs 
bige Kanfsliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen wers 
det koͤß nach F. 64 des Hypothefengefeges verfahren 
wit ‚gef ,"am 10. October 1837. 
Königlic; Bayerisches Landgericht. 
Zonle, for. 





In der Conkursſache des Webergefelen Johann 
Martin und deffen in subsidium verhafteten Baters, 


bed verfiorbenen Taglöhnere Erhardt Martin von _ 


Thierſtein wird hiermit befannt gemacht, daß bad Prioris 





tätö» Erfenntniß unterm Heutigen an bie Gerichtstafel am 
geheftet worben ift. Gelb, am * — 1837. 
Koͤnigliches KEN: 
Ba 
u 2 
Der Bauer Andre af ur GE henasreuth und 
beffen Berlobte, —— Kufnek von Crei⸗ 
moos haben laut Prototoia vom PER {Über d. Is. die 
lanbesübliche Gütergemeinfchaft uner id) ausgeſchloſſen, 
was andurch zur Öffentlichen Kenntuiß gebracht wird. 
Schnabelwaid, den 27. October 1837. 
Königliches Landgericht Pegnitz. 
Ertl, Kor. 





Der Freiberrlich von Redwitz'ſche Patrimenialrichter 
Soferh Dohrer zu Rebwig und deſſen Gattin Yugm 
fta Eulalia Mathilde, geborne Müller, haben 
bie hielandsübliche cheliche Gutergemeinſchaft ausgeſchloſ⸗ 
fen, was deren Antrag entſprechend, hiermit belannt ges 
macht wird. Lichtenfels, ben 22. September 1837. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
v. Gradl. 


Unter Bezugnahme auf das dieſſeitige Ausſchreiben 
vom 23. Auguſt curr. Kreids Juteligenzblatt Ar. 109, 
112, 116, wird bad Wohnhaus der Metzgers-Witt- 
we Catharina Teichweiher bohier 

am L3ten k. Mts. 
bem nochmaligen Berfauf —— 
October 1837. 
Gräflih Giech'ſches Herrſchaftsgericht. 
v. Prieſer 


Thurnau, am 13. 


Der britte Lehrer u ; Kitchner — Lindner 
bahier, und deffen Ver : 1, Die lerige Cunigun da 


of haben na ellemam 2 2ften 


Ungermann von Gafth 
v. M. errichteten Eheve Ha: ® hierorts Üffiche eheliche 
— unter ſich du —— was zur Dar- 
nachachtung hiermit befannt gemacht wird, 
Thurnau, am 9. September 1837. 
Gräflih Gicchiſches Herrſchaſtsgericht. 
v. Prieſer. 





In ber Verlaſſenſchaſt des Bauern Paulus Wag- 
ner von Mainlend werben 
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1) bie in einem Gute und mehreren walzenden Grund» 
ftüden beftehenden Immobilien am 
Freitag den 10. November d. J. Bormittags 
verpadhtet, und 
2) die Mobilien, und Moventien am 
Montag den 13. November d. 3. Vormittags 
und die folgenden Tage Öffentlich verkauft, 
was mit der Bemerkung befannt gemacht wird, daß der 
Bauer Georg, Reber ‚in Di dinfeus beauftragt ift, die 
ſich meldenden, Pachtliebhaber In die Grundbefigungen eins 
zuweilen. Gulmbad, am 27. October 1837. 
Freiherrlidy von Künpßbergifched Patrimonial 
gericht I. Wernftein. 
Eberlein. 





Preiſe der Victualien in der Königl. Bayerischen 
Kreidhauprftadt Bayreuth, 2 
A 


Zaren vom 1. bis 30. November 1837. 
L Brod. 
1) Waizenbrobd: eine Semmel zu 1 fr. muß wies 
gen 5 Eth. 3 Quint; eine Semmelzu 2 fr. 118). 2 Dt. 


2) Roggen» und Waizenbrod: ein Laiblein zw - 


1 Fr. muß wiegen 9 Loth 2 Quint, 

3) Roggenbrobd: ein Laib zu 4 fr. muß wiegen 
1 Pfund 20 Loth — Quint; ein Laib zu 8 fr. 3 Pfund 
8 Loth — Quint; ein Laib zu 12 fr, 4 Pfb. 28 Loth 
— QDuint; ein Laib zu 16 fr. 6 Pb. 15 kth. Dr, 

4) Römisches Brod: ein Laib zu 4 fr. muß 
wiegen — Pfund 28 Loth — Quiut; ein Laib zu 8 fr. 
1 Pd. 24 Lih. — Dt. ; ein Laib zu 12 fr. 2 Pfd. 20 Eh 
— Dt. 

5) Gemifchtes Brob: ein Raibzu 4 fr. muß wie 
gen 1 Pfund 2 Loch 2 Quint; ein kaib zu 8 kr. 2 Pfd. 
sth. — Qt.; einkaibzu12 fr. 3 Pfd. 7 Lth. 2 Dt, 

l. 


anı-! . I e 


% 

Eing Maas Mundmehl foftet 7 fr. 2 pf.; eine Maas 
beſtes Wpizenmehl 5 fr, 2.7. ; 
zenmehl 3 Fr... 2. pf.; „Fire Mans Waizen » Mittelmeht 
2 kr. —- pfaſine Maas WaizensNacmehl 1 fr. 2 pf.; 


eine Maag weißes Gerſtenmehl 3 Er. 1 yf.;- eine Maas - 


Gerſten⸗Nachmehl 2 fr, 3 pf. 
ul, Köder. 
Eine Maas der feinften Gerfte koſtet 19 fr. 2 pf.; 
eine Maas ber feinen Gerfte 14 fr. 3 pf.; eine Maas 


eine Mans weißes Vai 


ber Mittel»Gerfte 9 fr. 3 pf.; eine Maas der groben 
Gerfte 9 fr. — pf.; eine Maas ber geriffenen Gerfte 4 
fr. 3 yf.; eine Maas Waizengried 11 fr. 1 pf; eine 
Maas Gerftengried 3 fr. 3 pf,; eine Maas geriffene 
Habergrüge 4 fr. 2 pf.; eine Maas ungeriffene Habe 
grüge 7 fr. — pf.; eine Maas Hierfe 9 fr. — pf.; eine 
Maas Heidel 6 fr. 2 yf. Be 
IV. Sleigf cd. Tun mare, 

Ein Pfund des beften Ochfenfleifches PAfer’16 friTünf, ; 
ein Pfund des geringeren Ochfenfleifche# Y Arfifinstin 
Pfund des beten Kuhfleifches 7 &, LAipflz tue Pfund 
ded geringeren Kuhfleifched 6 fr. — yf.; ein Dchfem 
oder Kuhmanl 11 fr. —pf.; ein Ochſeufuß Pifenpf. ; 
ein Kuh» oder Kalbenfuß 7 fr. — pf.; ein Pfund Fleck 5 
fr. — pf.; ein Pfund des beiten Kalbfleifches 8 fr. — Pf. ; 
ein Pfund ded geringeren Kalbfleifches 6 fr. — pf.; ein - 
Kalböfopf 12 kr. — pf.; ein gebrühter Kalbskopf 
22 fr. — pf.; ein Gefrös 8 fr. — pf.; ein Paar Pries - 
7m — pi; 4 gebrühte Kälberfüße 7 Fr. 2pf.; ein 
Pfund Gelüng 8 fr. — pf.; ein Pfund Schweinenfleiſch 
10 fr. — pf.; ein Pfund roher Speck 15. — pf.; eine 
Siedwurft 1 fr. 2 pf.; eine Bratwurft, 8 St.auf 1 Pf. 
2 kr. 2 yf.; ein Pfund Schmeer 16 kr. — pf.; ein 
Pfund Prefat 11 fr — »f,; ein Pfund Hammel 
und fammfleifh Sfr, — pf.; ein Pfund Schaaffleifh 6 fr. 
2pf; ein Pfund Bodfleifh 4 fr. 2 pf.; ein Pfund 
Gaißfleiſch 3 fr. — pf. 

V. Bier 
Eine Maad Sommerbier Foftet 4 fr. 1 yf,; eine 
Maas Winterbier 4 fr, — pf. 
VI. Sal; 
Ein Pfund Salz foftet 4 fr, 2 yf. 





Ein Pfund gezogene Lichter foftete 23 fr.; ein Pfund 
gegoffene Lichter 25 fr ; ein Pfund Seife Li fr; ein 
Pfund rohes Unfchlitt.15 Fr. bis — .Fr.; ein Pfund aus⸗ 
gelaffenes Unfhlitt 22 fr. bis — Frozuein Pfund Nierenfett 
18 fr, (Freie Confurren.) miles mon d Ind 

B. Warldininn ypid 
Marktpreife für den Monat Ocober 1837, 

Ein Scheffel Waizen foftete 11 fl. Asckr. bis 14 fl. 
42 fr.; ein Scheffel Roggen 10 fl. — fr. bie 11. fl. 
24 fr.; ein Scheffel Gerfte 9 fl. 48 fr. bis 11 fl. 54 fr; 
ein Scheffel Haber 3 fl. 48 fr. bie 5 fl. 39 fr; ein 
Scheffel Erbfen 10 fl. 30 Ir. bis 2i f. — In; ein 
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Scheffel Linfen 10 fl. 3 fr. bis 15 fe — Mn; ein 
Metz Kartoffel 20 fr. bid 32 kr.; eine Maas Hanf 
förner 6 fr. bis 7 fr. 

Ein Eentner Heu toſtete — ff. 48 kr. bis 1 fl. 
48 kr.; ein Schock langes Stroh zu 9 Centner, 8 fl. 
— fr. bie 10 fl. — kr.; ein Schod furzed Stroh 6 fl. 
_ fr. bie 7 fl. 30 fr. 


Nicht Amtliche Artikel. 


Ic bringe hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß 
ich für meinen Sohn, den geweſenen Soldaten und Gen⸗ 
darm Johann Rir aus Weidenberg , feine Schulden, 
bie er auf meine Rechnung machen wird, fie mögen auch 

ben Namen haben wie ſie wollen, Imehr zahle. Weiden 
* Eine Klafter hartes Holz koſtete 10 fl. — fr. bis 13 fl. 


berg, am 29. October 1837. anych 
* F — weiche Holz 7 fl. 45 Tr. bis 9 fl. Anna Marg. Kir, Kommutialhleners⸗Wittwe. 
gordä fr " 


par! Ein Pfuhd Karpfen tflete bis 12 fr.; ein Pfund ee — — 





30 fr.; ein Pfund Ruppen — fr. bie — fr.; ein DD. 
Halfifche fl. kr. bis — fl. — kr.; ein Pfund Weiß 
fiſche 6 kr. bis 7 Mr. ; eine Maas Grundeln 10 fr. bis 
12 fr.; ein Schock Krebfe — fr. bis — fr. 
Eine Sand foftete — fl. 45 fr. bis 1fl. — Fr; eine 

Ente 25 fr. bis 32 fr.; eine alte Henne 12 fr. bis 16kr.; 
ein junges Huhn s tr. bi 10; eine Kappaune — fr, 
bis — fr. ; eine alfe Taube 3- fr. bis 4 fr.; eine junge 
Taube A fr. bie Sfr. ; ein Haafe — fl.30 kr. bi — fl. 
42 fr; ein Schnepfe Lk bis — fil. — kr.; ein 
Rebhuhn 12 fr. bis 14 ir; ein Krammetsvogel 3 fr. 
bis 4 fr; 
Pfund Butter 17 fr. bis 19 fr.; 5 Stück Eyer 4 fr; 
. ein Pfund Zwetfchgen 7 fr. bid 8 fr.; eine Maas Mid 
—3 kr. Bayreuth, am 1. November 1837 

Der Magiftrat der K. Kreishauptftabt Bayreuth, 
als Polizei» Senat. 
Sn legal. Abwefenheit des erften rechtöf. Bürgermeifters. 
Schweiger. Haß. 
Richter, Secretair. 


ueberſicht 
ber ı am heutigen Wochenmarkt beitandenen Getraidtpreife. 
'Preid per Schäffel: 


eine Maas Schmalz 33 fr. bis 35 kr.; ein- 


I toͤchſter. mittlerer. niebrigfter. 
Ba . . 1AR.A2m 112 Fr 1210er 
Kom . 11.12. 10f.554e 10 ktr. 
Gere... ru .a2 tr. MI 14tt. 1030 
Hader . SG. il. 36ke. Aral. 411. 12 kr. 
Erbien . 191.30. 151.434. 12.— kr 
kinfen . 14. — Mr. 13118 ee 12 


Bavreuth, am 1. November 1837. 
Der Stadt » Magifirat. 


Geborne 
Den 21. October. Der Sohn“ des Pachtbauers Engel, 
brecht in den Morighöfen. 

Den 26. October. Die Tochter des Bürgers und Weißger, 
bermeifterd Dörfler dahier. 

— — Ein außereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts. 

Den 29. October. Die Zwillingstochter und ber Zwillings⸗ 
fohn des Färbermeifters Wolfram in Wendelhöfen. 

— — Ein außerehelidyes Kind, männlichen Geſchlechts. 

Den 30. October. Der Sohn des Bürgerd und Bäder 
meifterd Höpfel zu St. Georgen. 

Den 31. Det. Der Sohn des Defonom Eichmüller vor 
dem Gottenbacher Thor. 

— — Die Tochter des Taglöhnerse Schmidt anf dem 
Grünbaum. 

Den 1. November. Der Sohn des Bürgers und Häfner 
meifterd Stübinger bahier. 


Geftorbene 


Den 25, October. Der Bürger und Giebmachermeifter 
Job. Conr. With. Palmann dahier, alt 42 Jahre, 
3 Monate und 1 Tag. 

Den 26. Det. Ein außerehelihes Kind, männlichen Ges 
ſchlechts, alt 3 Monart und 17 Tage. 

Den 28. Det. Die ältere Zwillingstochter bid Bürgers, 
Sdyneidermeifterd und Kappenfabrifanten Seyfferth 
dahier, alt 1 Jahr, & Monate und: FXTage. 

Den 29. Oct, Der Irrkrante „, Mepgermeiiter Scübel 
aus Schwarzenbach an der Saale, alt 37 Jahre, 

— — Ein außereheliches Kind, männlichen Geſchlechts 
zu St. Georgen, alt 2 Jahre und 5 Monate. 

Den 30. Det. Die Ehefrau des Bürgers und Bädermeis 
fterd Höpfel zu Sr. Georgen, alt 23 Jahre. 


Königlich 
Intern‘ 


"für den Dber- Main: Kreis, 








Nro. 133. Bayreuth, Dienftag am 7. November 1837. 
Inhalt. 


Aufſtellung von Mittelorganen zwiſchen der K. Regierung und dem landwirthſchaftlichen Kreis-Comité einerſeits, und ben 
Landwirthen andererfeits. — Errichtung einer Malzmühle bei Tivoli naͤchſt Münden durch eine Aktiengeſellſchaft. — 
Getraidpreife vom Monat September. — Gewerbspereinsweſen. — Abhaltung einer Prüfung flr die Adfpiranten zu 
berrfchaftlichen Gommiffariaten und. Patrimenialämtern, dann für Stadt» und Markifchreiber. — Dienſtes-Nach- 
sichten. — Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden verfchisdenen Betreffs. 











Amtlide Artikel. 





{Die Auſſtellung von Mittelorganen zwiſchen ber K. Megierung und dem landwitthſchafilichen Kreise Gomite einerfeits, und 
ben Landwirten andererfeits betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

Nachtrãglich zu dem allgemeinen Audfchreiben vom 19ten v. M. (Kreis-Intelligenzblatt Nr. 102) wird zur öffents 
lichen Kenntniß gebracht, daß der K. Pfarrer Imhof zu Rönigsfeld ald 6tes landwirthſchaftliches Meittelorgan für das 
Könige. Landgericht Hollfeld unter dem heutigen aufgeftellt worden ey. 

Bayreuth, ben 29. September 1837. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Sunern. 
Freiherr von Andrian. 


Malt. 





An ſaͤmmtliche K. Diftritts» Potizeibebörben bes Obermainkreiſes. 
- (Die Errichtung einer Malzmuͤhle bei Tivoli naͤchſt Muͤnchen durch eine Aktiengeſellſchaft ion 
Am Namen Seiner Majeftär des Königs. 

Sämmtlihe K. Diftrifts« Poligeibehörden werden andurd; angewiefen, bie Gemwerbövereine der Müller ihrer Bes 
zirfe auf die in dem Negierungeblatt Nr. 52 enthaltene Belanntmachung, „die Statuten ber Aktiengeſellſchaft zur Ers 
richtung einer Malz⸗ Getraidtemüble bei Tivoli nachſt Münden betr.“, rechtzeitig aufmerffam zu machen, denſelben 
auf Verlangen Einfiht von ben Statuten felbft zu gewähren, und Sorge zu tragen, daß etwaige Aftienbegehren ders 
felben, oder einzelner Müller , rechtzeitig an den Unternehmer gelange. 

Bayreuth, ben 3. November 1837. r 
Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer bes Junern. 
Freiherr von Andrian. 
Malt. 
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Monatlide Ueberſicht 




















der 
GetreiderPreife in den größern Gtädten bed Obermaintreifes, 
\ für den Monat September: 183: \ 
5 Waizen. Korı. Gerite Haber 
Namen | Gerrei: —— ————————⏑ —————— — 
der de⸗ Mit⸗ 2 Mit⸗ Mit: : 
£ = si: ‚’Itel<]® tel⸗ kungen. 
— —51318 |peis.| 5 F & Epreig 
vyıals ol 5— 
— —, 
Zige. &.| 
Septbr. 
bis 2. 110341034 —r24541 704 701 —I 9154] ıı 91361 16] 165 —1 6| 3 
= /1 » 9 fmioftsof —ı2|50frosfros] —I 9]51] ı8 ol24] za] s2f —I 5136 
& = 4641251125] —}ı3/3$] Taf 7a] —Tioloß] aı 1018] 5ıf 5stI —J 5lı2 
nt 
| e 2541653155] ı2Jıalz2f 424 a2] —Jiolzefıaı 10/28] 54] 54] —J S$/1o 
e 30.J4:58J155] —Hralıa] #24 aa] —Tıolso] 47 10125] 58] 33) —I 52 
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* 14. — 801 of —444) 475 art 621 451 9— 425 421 — 5/35] altes. 
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198 191 —Jt1]50] 13 10/48| 15] 155 — 4130] nettes, 
26, ⸗ 761 To] — 18121 75 75] —i2|—] 67 sjä2] 64] 64 4 4153 
Bayreuth, den 26. October 1837. 
Königliche Regierung bed Obermainkreifes, Kammer des Junern. 
V Freiherr von Andrian. 
Maltz. 
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(An fämmtlihe K. Difteikts » Polizeibebörden des Obermainkreiſes.) ⸗ 
(Das Gewerbsvereiĩnsweſen betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die, an ein K. Landgericht des Obermainkreiſes quf Anfragebericht ergangene Entſchließung vom heutigen, wird 
fimmtlichen K. Diftrifts » Polizeibehörden zur Darnachachtung und gleihmäßigen Befolgung im Auszug mitgetheilt. 
Bayreuth, den 31. October 1837; 
Königliche Regierung ded Obermainkreiſes, Kammer ded Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Mals. 
be * m 
Am Namen Seiner Maieftät ded Könige. 
Wenn auch die Leinweberei auf dem Lande durch den Art. 8.ded Gewerbe + Gefehed vom Jahr 1825 überall 
frei gegeben worden ift, fo befchränft ſich doch diefe Freigebung lediglich auf die Berfertigung von Linnenwaaren 
und fönnen diefe Leinweber, in fo ferne fie nicht wirkliche Meifter find, weder Gefellen noch Lehrjunge halten. 
Die Weber im Landgerichtöbezirfe, welche auf biefen gefeglihen Titel hin die Leinweberei lediglich als freie Er- 
werbeart ausüben und das Meifterrecht nach Erfüllung aller Vorbedingungen nicht wirklich erworben haben, können nicht 
einmal dem Bereine der Webermeifter im Landgerichtöbezirfe einverleibt werben; müſſen es dagegen, fobald fie das 
Meifterrecht erlangt haben, da nadı dem Normativ» Refeript vom 24. Juni 1835 jeber Gewerbeinhaber ohne Aus⸗ 
nahme dem Gewerbövereine feines Gewerbes beitreten muß, Im erfleren Falle ift aber auch gegen diefe Weber, wenn 
feld;e zur Beeinträchtigung der berechtigten Webermeitter auch Wollen und Baumwollen » Weberwaaren verfertigen, 
ober Örfellen oder Fehrlinge halten jollten, ald Gewerböpfufcer mit aller gewerböpolizeilicher Strenge einzufchreiten. 
Bayreuth, den 31. October 1837. 
Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian, 
Malk. 








Betaırn nat mad un gg 
(Die Abhaltung einer Prüfung für die Adfpiranten zu berrfchaftlichen Commiffariaten und Patrimonialämtern, bann fir Stadt» 
und Marttfchreiber betr.) 


Im Namen Seiner Majeltät des Königs. 
Mit Beziehung auf bie Ausichreiben vom 11. September 1835 und 31. Auguft d. J. (Mr. 111 des Kreis⸗ 
Intelligenzblattes v. 3. 1835 und 106v. 3. 1837) wird befannt gemacht, baß bei ber unterfertigten Stelle 
am 1. Februar 1838 
eine Goncureprüfung für die Adjpiranten zu herrſchaftlichen Gommiffariaten und Patrimonial-Yemtern, dann zu Stadt⸗ 
und Marftichreiber» Stellen Statt findet. Die Geſuche um Zulaffung zu diefer Prüfung müffen, mit den entſprechen⸗ 
den Zeuguiffen verfehen, ſpäteſtens bis zum 1. Januar 1838 eingereicht werben. 
Bayrenth, ben 2. November 1837. 
Königliche Regierung des Olermainfreifed, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Maltz. 





Dienſtes-Nachrichten. Landgerichts Tirſchenreuth, dem bisherigen Pfarrer in 
SeineKönigliche Majeſtät haben allergnädigſt Schnaitenbach, Landgerichts Amberg, Prieſter Joſeph 
beſchloſſen, die katholiſche Pfarrei Großkonreuth, Wilhelm Wittmann zu Übertragen. 
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Auch haben Allerhöhft Diefelben die Fatholifche 
Pfarrei Pullenreuth, Log. Kemnath, dem Pfarramtös 
Gandidaten Priefter Anton Sinzel, zur Zeit Gooperas 
tor expositus in Kirchenpingarten, zu verleihen geruht. 





Bon der K.Reglerung, K. d. I. wurde die erledigte 


Schulftelle zu Ebensfeld, Landgerichts Lichtenfels, dem 


Schullehrer Mori; Steinmep in Mähring verliehen. : 
— ——— — — — 
Polizeiliche Bekanntmachung. 

(Die diesjährige Martini-Meſſe betreffend.) 

Bei dem bevorſtehenden Eintritte der diesjährigen 
Martinis Meffe ficht ſich der unterfertigte Stadt ⸗Magiſtrat, 
als Polizeibehörde, veranlaßt, zur Handhabung der öf⸗ 
fentlichen Sicherheit, Ruhe und Ordnung, nachſtehende 
Anordnungen zur pünftlichen Befolgung öffentlich befannt 
au machen: 

1) Die diesjährige Martin, Meffe beginnt am Samſtag 
den 11. November Morgens, und damert biö zum 
Dienftag den 14ten deſſelben Monate, Abende, 

9%) Auf die Dauer der Meſſe wird der Viktualienmarkt 
auf die befannten Pläbe, nämlich ber Getreidt « und 
Holzmarft auf den Play vor der Königlichen Stu—⸗ 
bien-Anftalt in der Friedrihsftraße, und der Markt 
mit den übrigen Lebendbedürfniffen in die ſchwarze 
und Reitzenſteiniſche Allee verlegt. 

3) Alle Kauflente, Fabrifanten, Künftler, Profeſſie⸗ 
niften und Probucenten, welche die Meffe befuchen, 
müffen mit polizeilichen Legitimationd = Urkunden, 
woraus ſich ihre Berechtigung zum Handel ergiebt, 
verfehen ſeyn. 

4) Sämmtliche Gaftwirthe, welche zur Aufnahme von 
Fremden berechtigt find, haben die Nachtzettel am 
Abend jeden Tages, oder fpäteftend am Fünftigen 
Morgen zwiſchen S und 9 Uhr und zwar doppelt, 
nämlich einmal bei dem Königlichen Stadt» Gommifs 
fär und einmal auf dem Polizei-Bürean einzureichen. 

5) Alle Gaſthäußer, Garküchen, Bierfdienfen und 
bergleichen müſſen Rachts um 11 Uhr gefchloffen 
ſeyn, wenn nicht um Bewilligung einer Freinadht 
vorher nachgefucht und diefe auch wirklidy ertheilt 
worden it. 

6) Das Rauchen auf der Straffe ift unbedingt verbo; 
ten. Hinſichtlich des Nauchens in Etallungen, in 
Scheunen, auf Böten und überhaupt an allen 


fenergefährlichen Orten wirb auf die bereits Heftes 
henden Polizeiftrafgefege aufmerffam gemacht. 

7) Kein fremder Handeldmann darf auf zwei Plägen 
zugleicd; Waaren auslegen und verkaufen. 

- 8) Bei allen Käufern und Berfäufern dürfen nur Bayer 
rifche Maaße und Genichte-gebraucht werden, 

Die Eontravenienten haben auffer der Gonfidca« 
tion der geführten Maaße and Gewichte auch noch 
die in den Gefegen ausgeſprochene Strafe zu ges 
wärtigen. - 

9) Die Boutiquen und Ständte der Handelsleute müfe 
fen bei Eintritt der Nacht wehl verfperrt und es 
kann felbft dem Eigenthümer nicht geftattet werben, 
biefelben fpäterhin wieder zu betreten. 

10) Eben fo find die Hausthüren bei Eintritt der Nacht 
forgfältig zu ſchließen. 

11) Das Haufiren kann Niemanden, ohne Unterſchied 
der Perſon, geſtattet werben, ſelbſt denjenigen Ins 
dividuen nicht, welche Erlaubnißſcheine hiezu in 
Händen haben. 

12) Wer außer dem Marfte, vorzüglich von unbefanns 
ten Perfonen, Gegenftände von Werth kauft, hat 
die nöthige Vorſicht zu gebrauchen und bei fich erges 
bendem Verdacht bed rechtöwibrigen Befites von 
Seite ded Verkäufers die fofortige Anzeige auf dem 
Polizeibüreau zu machen. 

13) Ale Waaren find während ber Mefzeit fo auszu- 
‚legen, daß fie den Durchgang nicht hindern und bie 
Ausficht nicht ſtören. 

14) Bilders, Dofen » und Liederhändler dürfen nichts 
feilhalten, was gegen die Sittlichfeit anftößt. 

Alle Gegenftände, melde Unfittlichkeiten enthals 
ten, unterliegen ber fofortigen Gonfisfation, vorbes 
häftlich der gegen den Berfäufer noch außerdem zu 
verhängenden Strafe. 

15) Der Berfaufvonungeftempelten Karten und Kalender 
bleibt nach, wie vor, unterfagt. 

16) Bei Strafe der Gonfisfation dürfen die Handels 
leute feine andern Gold» und Silberwaaren verfaufen, 
als folche, welche bei dem Silber 13 Loth und bei dem 
Golde 14 Karat nach dein Striche enthalten. 

Unbedentende Kleinigkeiten von Silber, als Rins 
ge, Bifamfnöpfe, Ohrenringe ꝛc. dürfen ausnahms⸗ 
weife geringhaltiger ſeyn, doch nicht unter 12 Roth, 

17> Diejenigen Individuen, welche inländifcde Weine 
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auf die Meffe zum Verkauf bringen, und fich ald 
Producenten gehörig ausweiſen können, dürfen nur 
unter dem Reife bis zu einem Achteldeimer verfaus 
ten, auf feinen Kal aber Gäſte fegen. 

Der Minutoverfauf, oder die Berzapfung nach 
Maaßen, Bonteillen, Schoppen und dergleichen 
bleibt bei nachdrücklicher Strafe verboten. 

18) Lente von zweideutigem Rufe, die fich zur Nachts⸗ 
zeit auf der Strafe betreten laffen, werben fofort 
zu Arreft gebracht und h Umſtänden beftraft 
werden. 

19) Das fchnelle Reiten und Fofren wird während der 
Meßzeit ſtrenge verboten, 

Ueberhaupt iſt das Reiten und Fahren über den 
Marktplatz moͤglichſt zu vermeiden. 

20) Die Straſſen müſſen während der Dauer der ‚Mefe 
gehörig reinlich gehalten werben. 

Die Vorforge zur Erhaltung der Straffenreinlich- 
feit muß verdoppelt werden, wenn regnerifche Wit⸗ 
terung eintritt. 

21) Auf Feuer und Licht wird bie firengfte Aufmerlſam⸗ 
feit empfohlen. 


Zu dem Ende hat jeder Haudvater feine Angeh⸗ 


rigen ftrenge zu controliren , daß fie mit Feuer und 
Licht gehörig umgehen, indbefondere aber die bei 
ihm logirenden Fremden zu beanffichtigen, daß feine 
Feuergefährlichfeiten vorfalten. 
bewohnten Theile der Häufer, ſowie die Stallungen 
und Scheunen zur Nachtszeit wohl verwahrt werben. 

22) Im Falle entftehenden Feuerlärms haben ſich die 
hiefigen Einwohner an den ihnen angewiefenen Pläz⸗ 
zen oder auf der Brandftätte unverweilt einzufinden 
und ben ihnen hier ertheilt werdenden Weifungen 
augenblicklich zu genügen. 

Kinder und überhaupt ſolche Perſonen, von wel 
dien eine t&ätige Mitwirkung zur Löfchung eines 
Brandes nicht zu erwarten ift, müffen zur Vermeis 
dung von Unordnungen zu Haufe gehalten werben. 

Um vie Straßen gehörig zu erleuchten, muß bei 


. entitchendem Feuerlärm ein jeder Varctewehaer Licht 


vor ſeine Fenſter ſtellen. 

23) Jeder Hausvater iſt dafür verantwortlich, daß 
wenn Streit oder Unordnung auf der Straße ent⸗ 
ſteht, ſeine Angehörigen, als Kinder, Geſinde, Ge⸗ 
ſellen, Lehrjungen ꝛc. gehörig zu Haufe bleiben. 


Auch müffen alle uns. 


24) Alle Polizeisllebertretungen, Vergehen oder Verbre⸗ 
den, welche während der Meßzeit vorfallen, find 
auf dem Polizeibüreau fofort zur Anzeige zu bringen, 

Die Polizei» Offizianten, die Markt» Infpeftion, bie 
Diſtriktsvorſteher, bie Polizeimannfchaft, die ſtille Nacht⸗ 
wace, und überhaupt das gefammte Auffichtsperfonale 
find angewiefen werben, auf den genauen Vollzug der in 
ber gegenwärtigen Bekanntmachung gegebenen — 
und Anordnungen zu wachen, 
Bayreuth, am 3. November 1837, 
Der PolizeisSenat ded Stadt: Magiftrats, 
In Tegaler Abwefenheit des Iften rechtst. Bürgermeifters, 
Schweiger. Haß. 
Richter, Sekretair. 





Deffentlihe Bekanntmachung. 
(Das Tabackrauchen auf den Straßen betr.) 

Dad Tabackrauchen auf öffentlicher Straße, fo wie 
an fenergefährlichen Orten, befonders mit Cigarren, wird 
in Folge hohen Regierungs +» Ausjchreibend vom 12ten d. 
ME. (Kreis: Intelligenzblatt 1837, Nr. 125) bei einer 
Geldftrafe von Einem Thaler oder verhältnißmäßigem 
Arreit hiermit unterfagt. 

Bayreuth, am 27. October 1837. 
Der Polizeir Senat des, Stadt, Magiftrate, 
In leg. Abwefenheit des eriten rechtef, Bürgermeiſters. 
Schweiger. Haß. 
Richter. 





Dom K. Bayer. Laudgericht Kulmbach. 

Gegen die Webermeiſter Chriſtoph Rößlers Ehe 
leute dahier iſt nunmehr die Gant rechtöfräftig erfannt. 
Da bereits durch Ausſchreiben vom 3. November 1836 
auf den 23. November ejusd, ein Liquidationstermin ans 
beranmt und abgehalten worden war, fo werden: 

a) die allenfalld bis jege nod; unbekannten Gläubiger 
der Rößlers Chelente zur Liquidation und Nach 
weifung ihrer Forderungen, 

b) die belannten) und unbelannten zugleich zur Abgabe. 
ihrer Einreden und Sclußfäge gegen die Forde— 
rungen 

auf ben 24. November I. 3. Bormittags 
unter dem Rechtsnachtheil geladen, baß die untera genaun⸗ 
ten Perſonen im Falle Nichterſcheinens mit ihren Forbes 
tungen von der Maffa, die unter b genannten aber mit 
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dentreffenden Verhandlungen ausgeſchloſſen werben follen. 
Die Gläubiger haben ſich auch über den Zuſchlag ber zum 
Verkauf ausgefegten Realitäten der Gantleider zu erflären 
und wird erfteren befanntgegeben, baßdie Maffe 2525 fl. 
Taxwerth hat, die bereitö befannten Schulden 5625 fl. 
44 fr. darunter 2080 fl. 46} fr. hypothekariſch gefichert, 
betragen. Kulmbach, den 1. October 1837. 
Koͤnigllches Landgericht. 
Weniger. 


Dom 8. Landgerichte Culmbach 


wird das Grundvermögen ber verganteten Webermeifter 
Ehriſtoph Roößlers Eheleute von hier 


1) ein Wohnhaus mit Hintergebäude, Hofreht und _ 


4 Tagmw. Gärtlein, H.⸗Nr. 447, B.⸗Nr. 1076 
. und 1077, 
9) ein halbes Wohnhaus am Kreffenftein, H.⸗Nr. 


448", B.Nr. 1080, mit einem halben Gärtlein,/ 


dem öffentlichen Verkauf ausgefegt und zahlungsfähige 
Kaufsluftige auf den 
21. November I. 3. Vormittags 9 Uhr 

zur Abgabe ihrer Gebote vor Amtgeladen. Die Belaftung 

und Schägung dieſer Realitäten kann in der Regiftratur 
erſehen werben. Der Zufchlag erfolgt nad) erhaltener Ge⸗ 
nehmigung der Glãubigerſchaft. 

Culmbach, den 1. October 1837, 

Königliche Landgericht. 
Weniger. 





Auf Antrag eined Hypothefengläudigerd werden nadıs 
ftehende Realitäten der Gebrüder Weber Johann und 
Conrad Krauß auf der Haide bei Helmbrechts: 

ein nen erbauted Wohnhaus, Nr. 7, wozu 1} Tags 

werk Feld und Wiefe gehören, gefchägt auf 1320 fl., 
nad $. 64 des Hppothefengefeed zum zweitenmale zum 
Verkaufe ausgeftellt. Bietungstermin fteht auf den 


20. November d. Is. Vormittags 10 Uhr 


im Pöhlmann’fhen Gafthaufe in Helmbredhtd an, wozu 
zahlungsfähige Kauföliebhaber eingeladen werben, 
Mündberg, den 18. October 1837. 
Königliches Landgericht, 
Wunber, 


Auf den zur Eonfurdmaffe des Johann Conrad 
Förftel zu Störnhof gehörigen, im dortigen Flurbezirke 
gelegenen Ader, die Straß, sub. Beflg- Nr. 76%, wel: 
her zum Königl. Rentamte dahier 54 fr. Steuer einfach, 
dann 25 fr. Erbzinus, und Handlohn mit 10 Prozent 
reicht, und zeimtpflichtig ift, wurde im heutigen Striche: 
termine ein Aufgebot nicht gelegt, Derfelbe wird daher 
anderweitetd am 


Montag den 27. November I. J. Vormittags um 9 Uhr 


bei Koͤnigl. Landgerichte bahier dem öffentlichen Verkaufe 
ausgeſetzt, wozu zahlungs « und befitfähige Kaufsluftige 
andurch eingeladen werben. 
Ebermannftabt, ben 26. October 1837. 
Königliches Landgericht. 
Mofer. 








Wer an den Vermoͤgensnachlaß des verlebten Flößer 
Conſtantin Hümmer von hier Forderungen oder 
welche Anſprüche nur immer zu machen hat, wird aufger 
fordert, folhe in dem Termin am 

28. November c, Nachmittags 2 Uhr 
bahier gehörig anzumelden und zu liquidiren, widrigen⸗ 
falls bei der Maffevertheilung und Ausantwortung feine 
weitere Rüdficht darauf genommen werben würde, Zus 
gleich wird in diefen Termin der Verſuch gemacht werden, 
durch eine gütliche Uebereinfunft zwifchen ben Gläubigern 
und den Erben dad Scjuldenverfahren in dieſer Sache 
abzuwenden. Kronach, ben 26. October 1837. 
Königliches Landgericht. 
Gleitsmann, For. 





Im Wege gerichtlicher Hilfevollfirefung wird das 
Wohnhaus des Bädermeifterd Conrad Needer zu 
Windheim, Nr, 45, famme einem Theile des anliegen 
ben Gartchens, Steuer, Cat.»Nr. 87, Umfcreib» Buch 
Nr. 176, mit der Steuer aus 160 fl. Eapital, 16 Er, 
Küchendienft, 4 fr. Frohnabtrag, der Handlohnbarkeit zu 
24 und refp. 10 Prozent bei vorfommenden Befig - Bers 
aͤnderungsfaͤllen, ferner bem lebenden Zehenten und der 
Frohnbarkeit belaftet, am 


28, November I. 38. Bormittags 10 Uhr 
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dahier öffentlich verſtrichen, wozu hiermit Kaufsliebhaber 
eingeladen werden. Der Hinfchlag erfolgt nach $. 64 
des Hypothekengeſetzes und die näheren Bedingungen wers 
den am Strichdtermine befannt gemacht. 
Ludwigsſtadt, 22. October 1837. 
. Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Mülker. 


Dom K. Landgericht Scheßlitz 
wird ber feit bereits 50 Jahren vom Haus abweſende Hir⸗ 
tenfohn Andreas Lunz aus Lubwag, geboren den 
18. Juli 1762, oder deffen etwaigen Descenbenten binnen 
6 Monaten 
a dato mit dem Bedeuten anher vorgeladen, daß im 
Falle ihrer Nichterfcheinung mit deffe Vermögen, befichend 
in einem Ader im Werthe zu 113 fl., von Amtswegen vers 
fahren werben wird. 
Scheflig, am 22. October 1837. 
Königliche Landgericht. 
i Sell. 


Bom K. Landgeriht Scheßlitz 
wirb ber Webergefelle Friedrich Denſch aus Scef- 
fig, geboren am 12. Juni 1763, bereits über 40 Jahre 
von hier abwefend, oder deſſen legitime Descendenz hies 
mit aufgefordert, binnen 
a 6 Monaten 
a dato um fo gewiffer bei dem unterzeichneten K. Lands 
gerichte zu erfcheinen, ald außerdem fein Vermögen zu 
73 fl. 42 kr., geleglihen Beftimmungen gemäß, !gegen 
Caution an deffen näcdten Inteitat-Erben ausgehändigt 
werden wird. Scheßlitz, am 22. October 1837, 
Konigliches Landgericht. 
Schell. 


(Jagdverpachtung.) Ju Gemäßheit hoher Ents 
ſchließung der Königl, Regierung des Obermainkreiſes, 
Kammer der Finanzen, vom Öten d. Mts. u. Is. werben 
die bisher in Regie befchoffenen Königl. Jagdbezirke Dow 
gendorf, Baunach und Biereth der öffentlichen Verpach⸗ 
tung audgefegt, und hiezu Termin auf 

Donnerfag den 16. November 1. 3. 
anberammt. 
den, am befagten Tage Vormittags 10 Uhr im Königl. 
Rentamtölofale zu Raftelsdorf zu erfcheinen, die näheren: 


Pachıtfähige Iagdliebhaber werden eingelas ° 


Pachtbebingungen zu vernehmen, ihre Angebote zu Pros 
tokoll zu geben, und mit dem Schlage 12 Uhr den Hins 
ſchlag an die Meiftbietenden salva ratificatione zu gewärs 
tigen. Richtenfeld und Rattelödorf, den 23. October 1837. 
Königl. Rentamt Nattelödorf und Forſtamt Lichtenfels. 
Dr. Klinger, K.Rentbeamter. 3.8. Schuſter, Foritmftr. 


Das Freiherrlich v. Lerchenfeld’sche Patrimonialamt 
ald Renten» Berwaltung inHeinersreuth verfauft Montag 
den 27. November früh 9 Uhr in der Wirth Sſch ü tz'ſchen 
Wohnung dahier aus den gutsherrlichen Forſtdiſtrikten 
Kohleithe, Barthelöleute, Triebersberg Fiſcherberg, 
Sciebelöberg, Koͤſtenberg und Gemeindeleirhe 2213 
Commerzialholz · Stämme dr, Ör, Tr, Sr und Ir Pfas 
ben, welche in 148 Looſe abgetheilt find, im öffentlichen 
Aufftrihe. Kaufsluſtige und Zahlungsfähige werben eins 
geladen, am feftgefegten Termine rechtzeitig im Schü’, 
ſchen Wirthehoufe zu erfheinen. Das Hol; ift bereits: 
ſaͤmmtlich ausgezeichnet und wird auf Berlangen von dem 
gutäherrlichen Forfiperfonale vor dem BVerftrichstermine 
den Kaufsliebhabern eingewiefen. Die Bedingungen, uns 
ter denen der Berftrich flatt findet, werben vor ber 
Verhandlung veröffentlicht werben. 

Heinersreuth, den 28. October 1837. 

Döhla, 
Freiherrlich von Lerchenfeld'ſcher Patrimonialbeamte und 
Rentenverwalter. 


Konrad Kiefel, Nagelſchmiedmeiſter bahier ift uns 
ter Guratel des Gerbermeifterd Johann Ulrich Mählhäu— 
Ger hierfelbit geftellt worden, was zu Jedermanns Rat 
achtung befaunt gemacht wird, 

Egiloffitein, den 2. November 1837. 

Freiherrl. v. Egloffitein. Patrimonialgericht I, Claſſe. 
Günther. 


In der Verlaffenfchaft bed Bauern Paulus Wag— 
ner von Mainlens, werden 
1) bie in einem Gute und mehreren walzenben Grund⸗ 
ſtücken beftehenden Immobilien am 
Freitag den 10, November d. 3. Vormittags: 
verpadhtet, und 
2) die Mobilien und Moventien am 
Montag den 13. November d. J. Vormittags 
und die folgenden Tage öffentlic; verkauft, 


1172 


was mit ber Bemerkung befannt gemacht wirb, daß ber 
Bauer Georg Neber in Mainleus beauftragt ift, bie 
ſich meldenden Pachtliebhaber in die Grundbeſitzungen ein, 
zuweiſen. Eulmbach, am 27. October 1837. 
Freihetrlich von Künßbergiſches Patrimonial 
gericht I. Wernftein. 
Eberlein, 


Nicht Amtliche Artikel, 


Erfte öffentlihe Rehenfhaft über bie 
bisherigen Beiträge zum Denkmal für 
Johann Paul Friedrich Richter, genannt 
Jean Paul, aus Wunfiedbel. 

1) Aus 8. Landgeriht Kempten 8 fl. 124 fr, 
und anderweit 1 fl. 21 fr.; 2 aus K. Landgericht Lau 
fen3 fl. 27 fr; 3) and K. Landgericht Starnberg 
1 fl.; 4) aus K. Regierung des Untermainfreifes 36 fl. 
45 fr.; 5) vom Herrn Georg Brandenburg in Beur⸗ 
deaur 20 fl.; 6) vom Herrn Gcorg Brüdner’d Sohn 
zu St. Peteröburg 8 fl. 45 fr; 7) vom Herrn Buchhänd⸗ 
ler Reimer zu Berlin 87 fl. 30 fr.; 8) vom K. Com 
ful Herrn Heinrich Meinel zu Havre de Grace 20 fl; 
9) vorläufig von der Stadtgemeinde Wunfiedel 100fl,; 
10) vom 8. Landrichter ıc. v. Wächter bortfelbit 25 N.; 
11) vom Hrn. Bürgermeifter Meinel alba 5 fl. 24 fr.; 
12) vom Hru. Stadtrath Landgraf dortſelbſt 5 fl.; 
13) vom Hru. Dekan Rubner ebendaf, 5 fl. 15 kr.; 
14) vom Hrn. BaumeifterRitterbahler 5fl. 24 fr.; 15) 
vom Hrn. Stände» Deputirten, Magiſtratsrath Schmidt 
bief. 10 fl.; 16) vom Hrn. Fabrifbefiger Braun dahier 
Afl.; 17) vom Hra. Advokat Dürrfhmidt bief. 5 fl. 
24 fr.; 18) vom Hrn. Abvofat Bogel dah. 5 fl. 24 fr.; 
19) vom Herrn Ad. Friedr. König, Büttner und Braus 
meifter hiefelbft 3 fl. 30 fr.; 20) vom Herren Kauf 
mann Chrift. Fried. Leers dahier 3fl. 30 fr.; 21) von 
Frau Wittwe Chriſt. Kaftner bier 1 fl. 45 fr.; 22) 
vom Hrn. Micol. Pohlmann, Bürger und Bäder hie, 
ſelbſt 2 fl. 24 kr.; 23) vom Hrn. Kaufmann und Mar 
giſtratsrath Heinrich Haas hieſelbſt 2 fl. 42 fr.; 24) 
vom Herrn Landarzt und Magiſtratsrath Chriſt. Tu p⸗ 
pert dahier 2 fl. 42 fr.; 25) vom Herrn Criminal⸗ 
Adjunft Grötfch hieſelbſt 2 fl. 42 fr.; 26) vom Kö⸗ 
niglichen Hrn. Phyſikus Dr. Fikent ſcher dahier 10 fl; 
27) vom Hrn. Magiftratsrath Gg. Andr. Krippner 





bahier 5 fl; 28) vom Hrn. Yuftitiar Klinger allda 
2 fl. 24 fr; 29) vom Hrn. Magiſtratsrath Opel das 
bier 2 fl. 24 fr.; 30) von bem Bürger und Müllermeis 
fer Hrn. Wild. Baumgärtel hieſelbſt 2 fl. 42 fr.; 
31) vom Hrn. With. Kafıner bahier 2 fl.; 32) vom 
Hrn. Pofterpebitor Aug. Roth aflda 5 fl. 15 fr.; 33) 
von Frau Werb.Ehrift. Baumgärtel bahler-2 fl. 42 fr. ; 
34) vom Hru. Martin Fallier, Bürger und Schöns 
färber hiefelbft 3 fl. 30 fr.; 35) vom 8. hohen Regie⸗ 
rungs⸗ Präfibio des Untermainkreifes zu Würzburg 15 fl. 
51 fr., 36) vom K. Landgericht Credits des Mains) zu 
Würzburg fl. 12 Er, 
in Summa 433 fl, 64 fr. 

Der Annahme von Beiträgen haben ſich unterzogen: 
ber K. Herr Regierungs⸗ nnd Kreis⸗Baurath Krafft ze 
Bayreuth, der K. Herr Regierungsrat, und Stadt Com⸗ 
miſſair Wiefend zu Würzburg, ber K. Herr Regierungs» 
Aleffor Morgenroth zu Augsburg, Herr Bürgermeir 
fir Cammers zu Erlangen, Herr Dr. med. Fuchs 
zu Culmbach, Herr Pharmazeut Aug. Koller zu Luzern. 
Uebrigens hat feine der verehrl. Buchhandlungen Deutſch⸗ 
lands das bieffeitige Anfinnen, Beiträge anzunehmen, abs 
gelchut, weldye insgefammt abermald gebeten werden, 
mit der Grau'ſchen Buchhandlung zu Hof und dahier ſich 
zu benehuren. \ = 

Der lebhaftefte Dank fey hiermit gebracht allen vor⸗ 
benannten Gönnern und Freunden Jean Pauls. 

MWunfiedel, ben 24. October 1837. 


Bon dem Gomite für Jean Paul's Denfmal. 





Vorzuglich gute ſchwatze Tinte, die Maas zu 16 Er. bei 
j Adolph Degen. 





(Für Bierbrauer.) Seht ſchoͤne Haufenblafe, bile 
ligſt bei Adolph Degen. 








Kurs der Bayeriſchen Staats, Papiere. 


Augsburg, den 2. Movember 1837. 





Staatd-Papiere Papier. | Een 
Obligationen 45 mit Coup. prpt. | 1024 | 1012 
ditto à 34 $ prompt . 100% 


Promeffen auf Bank⸗Actien, per 
BanksAcien su 20. 509 | 507 


Koͤniglich i n Bayerifched 3 
Intelli genzblatt 


für den Ober» Main: Kreis, 








. Nro. 134, - Bayreuth, Donnerftag am 9. November 1837, 





Inhalt 
Miederbefegung ber Pfarrei Leonberg. — Beſchlagnahme der Druckſchrift: die Unverträglichkeit des Curialismus mit freien 
Staats-Berfaffungen ꝛt. — —— — Behoͤrden verſchiedenen Betreffs. 








Amtlige Artifel 


Beta at madun 
(Die Wiederbefegung der Pfarrei Leonberg im Landgerichte Maldfaffen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded König. 
Durd; Refignation des Pfarrers Joſeph Höpfl if die Fatholifche Pfarrei Leonberg, im K. vandgerichte 
Waldſaſſen, welche zum Dekanate Tirſchenreuth und Bisthume Regensburg gehört, in Erledigung gekommen. 
Dieſelbe umfaßt in einer Entfernung von + bis 2 Stunden 8 Dörfer und 7 Weiler resp. Einzeln, mit 917 
Seelen. Ein Hülfspriefter ift bei diefer Pfarrei nicht angeftellt, und feine Filialfirhe vorhanden. Im Pfarrorte 
befindet fi eine Schule für den gefammten Pfarrbezirt. Die jährlichen Erträgniffe find auf 947 fl; 84 fr., und 
die Laften auf 42 fl. 154 fr. berechnet, fo, daß ein reines Einkommen von 904 fl. 525 fr. verbleibt, 


Bewerber um biefe Pfarrftelle haben ihre Geſuche, mit den vorfchriftömäßigen Zeugniffen verfehen, binnen 4 
Mochen einzureichen. 


Bayreuth, den 2. November 1837. 
Königliche Regierung bed Dlermainfreifes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. ’ 
Malt. 








An die 8. Stabtkommiffaire und ſaͤmmtliche Diſtrikts-Polizeibehoͤrden. 
(Die Beſchlagnahme der Drudfchrift: „die Unvertroͤglichkeit des Curialismus mit freien Staats-Verfaſſungen, dargelegt in 
den Ptozeß⸗Akten des Pfarrers Königsberger, von einem Freunde des Rechts und der Wahrheit — 1837. Luzern, in der 
Huͤbſcherſchen Buchdruckerei“ detreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtät'des Konigs. 


Die auf den Grund des $. 7 der III. Verfaſſungs-Beilage verfügte und nach Beſchluß der R. Negierung des 
Sfarfreifed, Kammer des Innern, —— Beſchlagnahme der Druckſchrift: „die Unverträglichkeit des Curialis— 
mus mit freien Staate-Berfafjungen, dargelegt in den Prozeß⸗Akten des Pfarrers Rönigäberger,\ von einem Freunde 


— 
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des Rechts und der Wahrheit — 1837. Luzern, im der. Hübſcher'ſchen Buchdruckerei“ wurde durch hoöchſte Eutſchlie⸗ 
hung des K. Staats-Miniſteriums des Innern vom Zuften v. Mts. beſtätiget. 


Es hat demnach bie Confiskalion nebſt dem Verbote ber erwähnten Druckſchrift einzutreten, welches hiermit; zur 
Darnachachtung und Bollziehung öffentlich befannt gemacht wird, 


Bayreuth, den 6. November 1837. 


Königliche Regierung ded Ohermainkreiſes, Kammer bes Innern, ' 
Freiherr von Andrian. 





Zu Folge hoöͤchſter Anordnung der Kl. Regierung des 
Obermainkreiſes, Kammer der Finanzen, follen an den 
Floßweiheru, in ber Kgl. Forftrevier Warmenfteinach, 
und zwar an dem f. g. alten Weiher, an dem Moos 
weiher und dem Wurzbacherweiher,, einige Neparaturen 
durch Herftellung neuer Schlägelrinnen, dann der Dämme 
vorgenommen, und bie beffallfigen Arbeiten, welche auf 
1614 fl. 52 fr. veranfchlagt find, an den Wenigftneh- 
menden in Afford überloffen werden. Zur Berafforbirung 
ift Termin auf 

Freitag den 1Tten dieſes 
anberaumt, wobei fidy diejenigen Werfleute , welche obige 
Bauten übernehmen wollen, in dem Lokale des unterzeich- 
neten Werichted Vormittag 10 Uhr einzufinden, und die 
näheren Afforbsbetingungen vernehmen wollen. 

MWeidenberg, den 1. November 1837. 

Königliches Landgericht. 
Pauer. 


Bom K. Bayer. Landgericht Kulmbadı. 


Gegen die Webermeifter Chriſtohh Rößlers Ehe 
leute dahier ift nunmehr die Gant rechtöfräftig erfannt. 
Da bereitd durch Ausjchreiben vom 3. November 1836 
auf ben 23. November ejusd, ein Liquidationstermin ans 
beraumt und abgehalten worden war, fo werben : 

a) die allenfalld bis jest noch unbefannten Gläubiger 
der Rößlers Eheleute zur Liquidation und Nach— 
weilung ihrer Forderungen, 

b) bie befannten und unbefannten zugleich zur Abgabe 
ihrer Einreden und Schlußſätze gegen bie Border 
rungen 

auf ben 24. November I. 5. Vormittags 
unterdbem Rechtsnadhtheilgeladen, daß die unter a genann⸗ 
ten Perfonen im Falle Nichterſcheinens mit ihren Forbes 
sungen von ber Maffa,. die unter b genannten aber mit 


Mals. 
den treffenden Verhandlungen ausgeſchloſſen werden follen. 
Die Gläubiger haben ſich auch Über den Zufchlag ber zum 
Berfanf audgefegten Realitäten der Mantleider au erflären 
und wird eriteren befannt gegeben; daß die Maſſe 2525 fl. 
Tarwerth hat, die bereit befünnten Schulden 5625 fl. 
4% fr. darunter 2080 fl. 46 fr. hypothekariſch geſichert, 
betragen. Kulmbach, den 1. October 1837. 

Königliches Landgericht. 

Weniger. 





Bom K. Landgerihte Culmbach 


wirb bad Grundvermögen der verganteten Webermeifter 
Shriftoph Rößlers Eheleute von hier 
1) ein Wohnhaus mir Hintergebäube, Hofrecht und 
Tagw. Gärtlein, HRr.447, B.⸗Nr. 1076 
uud 1077, 
2) ein halbes Wohnhaus am Kreffenftein, H.⸗Nr. 
445", B+Nr. 1080, mit einem halben Gärtlein, 
bem ‚öffentlichen Verkauf andgefegt und zahlungsfähige 
Kaufsluftige auf deu 
21. November I. J. Vormittags 9 Uhr 
zur Abgabe ihrer Gebote vor Amt geladen. Die Belaflung 
und Schägung biefer Realitäten kann iin der Regiftratur 
erfehen werden. Der Zujchlag erfolgt nadı erhaltener Ge⸗ 
nehmigung der Gläubigerfhaft. 
Culmbach, den 1. October 1837. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Weniger. 





In der Gonkurdfache der Anna Werthmann, le— 
bigen Standes zu Saßanfahrt, wirb zum Berftriche des 
zur Maffe gehörigen Wohnhaufes, Nr. 16, nebt 4 Mor 
gen Gemüßgartend, 1fter Bietungstermin auf den 

16, November I. 3. früh 10 Uhr 
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am Gerichtöfige dahier anberaumt, wozu Strichsluſtige 
unter bem Benierfen eingeladen werben, daß die Strichs⸗ 
bedingungen beim Berfleigerungstage bekaunt gemacht wer⸗ 
den follen, übrigens der Zuſchlag nad) den Beftimmungen 
des Hppothefengefeges $. 64 erfolgen werde. 
Bamberg, den 17. October 1837. 
Königliches Landgericht Bamberg II. 
Boveri, 2or. 





Am 2ten d. M. Abende 6 Uhr warf eine unbekannte 
Manndperfon auf dem Wege zwifchen Erferöreuth und 
Wildenau, bei Erblitung der Gendarmerie, einen Sack, 

welcher mit den Buchſtaben 
W. D. 
bezeichnet iſt, und worin ſich 2 Paquete roth und blau 
geſtetnte Halstücher, ſ. g. Nadeltücher, jedes Paquet zu 
9 halben Dutzend, befanden, von ſich in den zunächſt ges 
fegenen Erbäpfelader und entlief. Da nach $. 11 des Zoll» 
Strafgefeed angenommen werden muß, daß in Bezie⸗ 
hung auf bie gedachten Waaren das Zollgefäll verkürzt 
worden ift, fo wird ber Eigenthümer aufgefordert, ſich 
a dato binnen 6 Monaten hierorts zu melden und zu 
rechtfertigen, widrigenfalls die Gonfisfation ohne weiters 
erfannt werden wird. Gelb, ben 10. Dctober 1837. 
Königliches Landgericht. 
Donle, or, 





In der Conkursſache bed Tagloͤhners Chriſtoph 
Kießling von Birkenbühl wird das zur Gantmaſſe ges 
hörige Wohnhaus Ar. 14 zu Birkenbühl, zum drittens 
und letztenmale dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, da 
ſich auch am zweiten Berfaufstermine fein Kaufsliebhaber 
eingefunden hat. Tagsfahrt hiegu ſteht auf den 

16. November c. Vormittags 9 Uhr 
bei Gericht dahier an, wozu befig » und zahlungefäs 
hige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen wer 
ben, daß nad $. 64 des Hypothekengeſetzes verfahren 
wird, Gelb, am 10. October 1837. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Donle, 2or, 


Die auf flühtigem Fuße befindliche ledige Caro⸗ 


kine Keimerzu Arzberg wird hiermit vorgeladen, inner 
halb 3 Monaten vor Gericht zu erfcheinen, und fich wer 


gen ber wiber fie vorhandenen Aufchuldigung des Verbres 
chens des Betrugs zu verantworten. Wunfiedel, am 
16. Auguſt 1837. 
Königliches Land» und Griminal + Unterfuchungss 
Geriht Wunſiedel. 
v. Wächter. 


Auf den Grund rechtöfräftiger Beſchlüſſe und auf 
Andringen zweier Gläubiger wird das fämmtliche Auwe⸗ 
fen der Müller Georg Reifer’fchen Eheleute zu Ham 
mernühl auf Fünftigen 

Montag den 4, December I, 38. 
em Landgerichtöfige dahier öffentlich verfteigert, weil bei 
dem fruhern Berfteigerungstermin fein Käufer ſich einges 
funden hat. Dieſes Anwefen beficht aus einer Mühle 
an der Greuffen mit 2 Mahlgängen und einer Schneidfäge, 
bann aus den erforderlichen Wohn« und Defonomie + Ge: 
bäuden, aus einem Hausgärtchen, ferner aus 164 Tags 
werf Feldern, 12 Tagwerk Wiefen, 64 Tagwerk Hut⸗ 
weide und 4 Tagwerk Waldungen, Mit diefem Gutskom⸗ 
plere ift zugleich das Fiſchwaſſer von der Radſtube an bis 
zum andern Badı, und das Forftrecht mit jährlich 4 Klafr 
ter Brennholz, dann mit der benöthigten Rechſtreu ver 
bunden. Als walzende Grundſtücke gehören ferners hiezu: 
der untere Eberharbader zu 4 Tagwerf und die Hälfte 
des fogenannten Pfarrweihers zu 4 Tagwerk, gegeumwärs 
tig zu einer Wieſe benügt. Kaufsliebhaber, weldye über 
Zahlung fih ausweilen können, werden mit der Bemers 
fung hiezu vorgeladen, daß vor der BVerfleigerung bie 
Kaufsbedingniffe eröffnet werden. Eſcheubach, am 7. 
October 1337. i 
Königliches Landgericht. 
Dinfelmann, 





(Fagdverpahtung.) Ju Gemäßheit hoher Ent: 
fhließung der Königl, Regierung des Obermainfreifes, 
Kammer der Finanzen, vom Öten d. Mes, u. 38. werden 
die bisher in Regie beichoffenen Königl. Fagdbezirfe Dor- 
gendorf, Baunach und Biereth der Öffentlichen Verpach⸗ 
tung ausgeſetzt, und hiezu Zermin auf 

Donnerftag den 16. November I. J. 
anberaumt. Pachtfähige Iagbliebhaber werden cingela« 
den, am bejagten Tage Vormittags 10 Uhr i im Königl. 
Rentamtslokale zu Nattelddorf zu erſcheinen, die näheren 
‚Padırbedingungen zu vernehmen, ihre Angebote zu Pro’ 


IL—— — — 
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tofoff zu geben, und mit dem Schlage 12 Uhr ben Hin, 
flag an die Meiftbietenden salva ratilicatione zu gewärs 
tigen. Lichtenfeld und Rattelddorf, den 23. October 1837. 
Konigl. Rentamt|Rattelddorf und Forftamt Lichtenfels. 
Dr. Klinger, K. Rentbeamter. J. B. Schufter, Forftmitr. 


Am Samftag den 2. December 1837 werben bahie 

an Holländerftämmen verſteigert: 
33 Fähren aus dem Hauptsmoor, 
25 Eichen aus der Revier Zückshut. 

Die Stämme find numerirt und werden vom einfchläs 
gigen Forftperfonal auf Verlangen vorgezeigt. Die Zu— 
fammenfunft it an genanntem Tage Morgens 9 Uhr im 
dieffeitigen Forftamts + Bureau, wozu Kaufsliebhaber mit 
dem Bemerken eingeladen werben, daß fid im Rentamts⸗ 
bezirt Bamberg nicht Angefeffene über ihre Zahlungsfähig- 
feit vor dem Berftriche zu legitimiren haben. \ 

Bamberg, am 4. November 1837. 
Königliched Forftamt. 
von Stengel, Forftmeifter. 


— 





Da in dem zum Verkauf des dem Johann Wolf—⸗ 
gang Planf gehörigen Gutes, Nr. 17 im Marrgrün, 
geſchätzt auf 1033 fl. 47 fr., am 2Often d. Mes. ange 
ſtandenen Termin ein annehmlices Gebot nicht gelegt 
worben iſt; fo wird, auf erfolgten, Antrag, anderweiter 
Termin zum Verkauf deffelden an bie Meijlbietenden auf 
den 
28ſten k. Mid, November Vormittags 10 Uhr 
anberaumt. Kaufsluſtige werden eingeladen, ſich in dem⸗ 
felben in dem Ranckiſchen Wirthshaus in Marrgrün einzus 
finden. Iſſigau, den 23. October 1837. 

Das Adelich v. Puttneriſche Patrimohialgericht Iſſigau. 
Otto. 





Konrad Kieſel, Nagelſchmiedmeiſter dahier iſt uns 
ter Curatel des Gerbermeiſters Johaun Ulrich Mählhäus 
her hierſelbſt geſtellt worden, was zu Jedermanns Rad)» 
achtung bekannt gemacht wird. 

Egloffſtein, den 2. November 1837. 

Freiherrl. v. Egloffſtein. Patrimonialgericht J. Claſſe. 
Günther. 


Der feit einiger Zeit nicht mehr. abgehaltene, ber 
hiefigen Stadt zuitändige Jahrmarkt am Iten Advent 


Sonntag wirb vom laufenden Jahre an, am Sonntag 
ben 17. December 1837 wieder bahier abgehalten, was 
zur allgemeinen Kenntwiß bringt. Eſchenbach, den 30. 
October 1837. 
Der Stadt, Magiftrat. 
Prunhuber, Bürgermeifter. 


Ueberfidt 
ber am heutigen Wochenmarkt beſtandenen Getraibtpreife. 


— Preis per Schäffel: 

; er. mittlerer. niedrigſter. 
Da . . 141. 20 kr. 1261.884krx. 13 1. 24 r. 
Kom .. 11fl. 24akx. 1164. 9m 11fl. — tr. 
Gerſte.. 12fl. — 11194 10. 36tr. 
Haber 5ff. 36kt. Ada tr. 4l. 18 tr. 
Erhfen. „ 18fl.— Mr. 1461. 374k10. 18 4.30 tr. 
einſen . . 141. — ir. 12284 MI — Me 


Bayreuth, am 4. November 1837. 
Der Stadt » Magiftrat. 


Nicht Amtliche Artikel, 


In ber Grau'ſchen Buchhandlung in Bayreuth if 





zu haben: . 
Auswahl 
. von 
Predigten, 
* gehalten 


in der reformirten Kirche 
zu Bayreuth, . 


von 
Iohanned- Zorn, 
. K. Pfarrer daſelbſt. k 
gr 8. 1 fl. 12 Er. bis Ende des Jahts, dann ı fl. 48 fr. 


Das Wohnhaus Nr. 279 zu Hof, befichend aus 6 
heisbaren Zimmern, 7 Kammern, 3 Gewölben, 3 Kü« 
hen, 1 Wafchftube,.3 Hausplägen, 3 Kellern, 3 Bi 
den, Pferd» und Rindvichſtallung und fehr geräumigen 
geichloffenen Hof, in welchem eine Wagen«Remiße nebſt 
Heur und Strohboden, eine gedeckte Holzlege und ein 
Pumpbrimnen befindlih, dann wozu drei nicht unbedeu: 
tende Gärten gehören, it aus Freier Hand zu verfaufen. 
Das Nähere‘ wird auf franfirte, mit R. J. bezeichnete, 
an die Redaktion biejed Blattes einzufenbende Anfragen 
mitgetheilt, 


‚ 


— — 


— 


Snterli 


für den — ⸗Main⸗Kreis. 





— — 





_Nro. 135. - Bayreuth, Sonnabend am 11. November 1837. 





Inhalt. F — 


Verfahren beim Aufdingen ber Lehrlinge, resp. die Taxerhebung bei demfelben. — — — Berinhi · 
— — —— —— —*—* 





Amtliche Artikel. 
An die Diſtrikts = Potigeibehörden im Obermaintreife. 
(Das Derfahren beim Aufdingen der Lehrlinge, refp. bie Taxerhebung bei bemfelben betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


In Gemäßheit höchften "Referipted des K. Staatöminifteriumd bed Innern vom 30ſten v. Mid. werben bie 
obenbemannten Behörden angemiefen, bei dem Aufdingen eines Lehrlingd die Tarerhebung zu bewirken, — es möge 
diefer Aft nur durch fortlaufende Einregiftrirung der Namen ber Lehrlinge und bed Lehrherru, ober durch befonders 


zu führende Protofofle konftatirt werden, und hiebei die im $. 61 ber Tarorbnung beflimmte einfache Protofolld,Tare 
von 36 fr. im Anfag und Verrechnung zu bringen. 


Bayreuth, den 7. November 1837. 
Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 


— — Maltz. Ma 9 
—V— — * 1 
Dienfted-Nähridten. I. J ana 


Seine Königlihe Majeftät haben allergnär deſſen Stelle bem Schullchrer Vollprecht eueafetv 4. 


digſt genehmigt, daß die Hey tudmwigfhorgafl, Streitau derlichen. — 
Fandgerichts Culmbach, von dem Herrn Erjbijchofe von * 


Bamberg dem Pfarramts⸗Gandidaten Priefter Candidus Deffentlihe Belanntmadhun 

® 8- 
Gapla Lichtenfels, { . i 
— BE ORTBIE ERERTE ro. _ (Das Tabackrauchen auf ben Straßen betr.) 


Dad Tabackrauchen auf öffentlicher Straße, fo wie 
an feuergefährlichen Orten, befonderd mit Eigarren, wird 
in Folge hohen Regierungs + Ausjchreibend vom 12ten d. 
ME, (Kreids Tntelligenzblatt 1837, Nr. 125) bei einer 








Bon ber K. Regierung, 8.0.9, wurde 
1. 


die Chorreltors⸗ und Knabenſchulſtelle in Pegnitz dem 
Maͤdchenſchullehrer Joh. Gottlieb Becher dortſelbſt und 
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Gecldftrafe von Einem Thaler ober verhältnigmäßigem 
Arreft hiermit unterfagt. 
Bayreuth, am 27. October 1837. 
Der Polizeir Senat. ded Stadt, Magiftrats, 
In leg. Abwefenheit des erften rechtsk. Bürgermeiſters. 
- Schweißer. Haß. 
Richter. 





Publicandum 

Durch rechtekräftiges Erkenntniß vom 29. Juni c, 
J in "Sadın ber Weberdfrau Maria Ehriftiane Kolb 

dahier wider ihren Ehemann, den Webermeifter Johann 
Andreas, Kyld hierfelbft, iſt die zwifchen dem flreitens 
den Theiten,biöher beftandene eheliche Gütergemeinfchaft 
ald aufgehoben erachtet worden, was hiermit zur allge⸗ 
meinen Kenntniß gebracht wird. 

Urkundlich unter geordneter Siegelung und Unter 
ſchrift ausgefertigt. Bayreuth, den 23. October 1837. 
Königliches Kreis» und Stadtgericht. 
Pohlmann. 
vn 


Münd. 





Bayreuth, den 30. October 1837. 
Publicandum 
Bom 
Königliden Kreissundb Stadtgericht 
Bayreuth 
werden alle diejenigen, welche allenfallfige Erbanſprüche 
an den verftorbenen Handelöwann Jakob Hirſch das 
hier zu machen gebenfen, aufgefordert, foldye innerhalb 
3 Monaten und längitene in dem auf dem 
16, Februar 1838, Vormittags 9 Uhr, 
in dem Gefhäftszimmer Nr. 3, 
angefegten Ciguidariond» Termin geltend zu machen, wis 
drigenfalls deifen Forderung an die von Brettin iſche 
Conkursmaſſe nad) den Alten bis jegt ald nächſt erfcheis 
uenden Taubſtummen Joſeph Hirſchſchen Kindern 
ausgeantwortet werden wird. 
Koͤnigliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Poͤhlmann. 
vn 
Mind). 
Geflern Abends wurde eine 34prozentige Kgl. Bayer. 


Staats» Schuld »Urfunde ber K. B. Schulden, Tilgungs» 
Special⸗Kaſſa Augsburg ddo. 1. Mai 1836, Nr. 1453 
zu 100 fl. mit 17 Zins⸗Coupons entwendet, 

Es wird hiermit Jedermann vor der Annahme biefer 
Urkunde gewarnt, und erfucht, ben etwaigen Eigenthüs 
mer dem naͤchſt gelegenen Gerichte zuzuführen, um ſich 
über den Erwerb auszuweiſen. 

Sämmtliche Gerichts- und Polizeibehörben dagegen 
werben ergebenft gebeten,‘ vortommenben Falles gefälligft 
Nachricht anher mitzutheilen. !7>;. 

Bayreuth, am $: November 1837. 

Das. 
Koͤnigl. — ——— — — Regime Kronprinz. 
Hetzendorf/ Tal 





Unter ben bei Auftoſug des ehehinigen Dom» Des 
hantey» Amtes an das dortmalige Kurfürftliche Hofgericht 
audgelieferten Depofitis befanden fich auch 143 fl. 185 fr, 
welche angeblich zur Maffa des vormaligen Amtsvogts, nach⸗ 
herigen Hofkammer⸗Raths Fort enbach gehören follten. 
Diefed Depofitum wurde bereits im Jahre 1812 vom 
K. Appellationdgerichte an das unterfertigte Gericht ertras 
dirt und bisher verzinslich angelegt. Die zum Zwede der 
Auffindung der Akten aus den Älteren Regifiraturen biöher 
angeftellten Recherchen waren fruchtlos und ed war bas 
ber nicht zu erheben, wem tiefe Gelder gehören. Diejes 
nigen, welche Auſprüche auf dieſes Depofitum zu haben 
glauben, werden daher ammit aufgefordert, dieſelben 
längitens bis zum 

30. December 1837 
bahier anzumelden, widrigenfalld anderweit hierüber vers 
fügt wird. Bamberg, 6. October 1837. 
Königlichen Kreis⸗und Stadtgericht. 
— Dangeli'; 
nn? And . Biegler. 


In der Sonfutsfache bed Webergefellen Johann 
Martin und beffen in subsidium verhafteten Vaters, 
bed veritorbenen Taglöhnere Erhardt Martin von 
Chierftein wird hiermit befannt gemacht, daß das Prioris 
taͤts⸗ Erfenntniß unterm Heutigen an die Öerichtätafel ans 
geheftet worden if. Gelb, am 24. September 1837. 

Königliches Landgericht. 
Donle . kr. 
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Auf Andringen mehrerer Gläubiger bed Carl Aw 
guft Prufer, Krämer zu Waldershof, werben beffen 
daſelbſt befigende Realitäten, ale: 

a) dad gemanerte Wohnhaus mit Stall, 

b) ber Stadlplag außerm Markt, 

c) 14 Mlafter Hausholz ans K. Walbung, 

d) 4 Zagw. Feld aufm Hard, 

er  Aderl in ber KHammerleithen, 

DD n >! wi mit Anwand aufm Hirtgarten, 

ar ‚beim Prufweiher, 

h)} ss iefe hinterm; ichta, 
dem öffentlichen Verlaufe ausge eöt. Termin zu dieſem 
Zwecke hat man auf 


Montag den 20. November l. J. —— 10 Uhr 


bei unterfertigtem Amt anberaumt, an welchem befig + und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber erfcheinen, die Strid» Bes 
dingniffe vernehmen, ihre Aufaebote zu Protofoll geben, 
und den Hinfchlag um das Meiftgebot gewärtigen mögen. 
Waldſaſſen, den 19. October 1837. 
Königlich Bayerifches Landgericht Waldfaffen, 
Schmitt. 


Dom K. Landgeriht Eulmbadı 

wird dad unterm 30. Auguft I. 38. bereitd ausgebotene 
Wohnhaus, Hs.⸗Nr. 121, und Rott» und Schrottheil, 
Bel.» Nr. 784, der Weberdwittwe Kunigunda Gas 
reis von Wiereberg, (Kreids Intelligenzblatt Nr. 116, 
©. 1057) wiederholt dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, 
auf ben 

4. December 1. 3. Vormittags 
Bietungstermin pefkimmt, ‚und zahlungefähige Kaufsluftige 
geladen, denen det Zuſchlag ach der Erefutiond-Orbnung 
erfolgt. Eulmbach, den-25. Dctober 1337. 

— Ta Landgericht. 


Ba 


Dom. —— —— — Kulmbach. 


Gegen die Webermeiſter Chriſtohh Roöͤßlers Ehe 
leute dahier iſt nunmehr die Gant rechtskraͤftig erlannt. 
Da bereits durch Ausſchreiben vom 3. November 1836 
auf den 23. November ejusd. ein Liquidationstermin ans 
beraumt und abgehälten worden war, fo werben : 

a) die allenfalls bis jegt mod; unbekannten Gläubiger 


ber Roͤßlers Eheleute zur Liquidation und Nach 
weifung ihrer Forderungen, 

b) bie befannten und unbefannten zugleich zur Abgabe 
ihrer Einreden uud Schlußfäge gegen die Forbes 
rungen 

auf den 24. November I. I. Vormittags 
unter bem Rechtsnachtheil geladen, daß die untera genann⸗ 
ten Derfonen im Falle Nichterſcheinens mit ihren Forde⸗ 
tungen von ber Maffa, bie unter b genannten aber mit 
ben treffenden Verhandlungen ausgefchloffen werben follen. 
Die Gläubiger haben ſich auch über den Zufdyläg der zum 


- Berfauf ausgefegten Realitäten ber Gantleiver zu erllaͤren 


und wird erfteren befannt gegeben, baßdieMafle 2525 fl. 
Tarwerth hat, die bereits bekannten Schulden 5625 fi. 
44 fr. darunter 2080 fl. 465 fr. hypothetariſch geſichert, 
betragen. Kulmbach, den 1. October 1837; - _ 
Königliched Landgericht. ' 
Weniger. 





*Vom R. Randgerihte Culmbach 
wird dad Grundvermoͤgen der verganteten Webermeifter 
Ehriftoph Rößlers Eheleute von hier 
1) ein Wohnhaus mit Hintergebäude, Hofrecht und 
+ Tagw. Gärtlein, HNRr.447, B.+Nr. 1076 
und 1077, 
2) ein —* Wohnhaus am Kreſſenſtein, H.⸗Nr. 
448*, B.⸗Nr. 1080, mit einem halben Gaͤrtlein, 
bem öffentlichen Verkauf audgefegt und zahlungsfähige 
Kaufsluftige auf ben 
21. Rovember I. I. Bormittags 9 Uhr 
zur Abgabe ihrer Gebote vor Amtgelaben. Die Belaftung 
und Schägung biefer Realitäten fann in —* Regiſtratur 


erſehen werden. Der Zuſchlag erfolge, di Ki Frhättener Ge⸗ 
‚nehmigung der Glaͤubigerſchaft. 
Culmbach, den 1. October 18, 7 
Königliches Kanbger 9 
nis, * 


Weniger. 


Homann % 


Dom dur 


Königlihen Landgerihte Culmbach 
wird im Wege der Rechtöhülfe das Grundvermögen bes 
Buchdrudereibefigerd Spindler jun, bahier: 
ein Wohnhaus Nr. 274, mit Nebengebäude, Fels 
fenfeller und Gärtchen dahier, im der Fiſchergaſſe ger 
legen, 
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dem öffentlichen Berfauf ausgeſetzt; befig « und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluflige werben auf ben * 
27. November I. 3. Vormittags 
zur Abgabe ihrer Gebote geladen, und benfelben der Zus 
fchlag nad) dem Hypothekengeſetze zugefichert. Eulmbadı, 
den 21. September 1837. 
Königliches Landgericht. 
Weniger. 





Kolgende zum Nachlaſſe bes Hanbelömanne Iohanu 


Hering zu Arzberg gehörigen Realitäten, ald: 

1 das an ber Wagengaſſe belegene Wohnhaus H. Nr. 
andre Stadel, Stallung und Holzſchupfe, 
mis „dann. .d.Kläfter Gexechtholz, 

2 der hinter.\bem Haufe befindliche Gemüßgarten, 

, 3): das Schmiedefeuerrecht, 

4) das vorhandene Schmiebehanbwerkzeug, 

. werden auf den Antrag.der Wittwe und ber beiden Bor, 
münder der noch minderjährigen Kinder hiermit zum oͤf⸗ 
fentlichen Verkaufe ausgeſtellt. MBefik und zahlungsfäs 
hige Kaufsluſtige werden daher eingeladen, ſich am 

21. November c. a. J 

Vormittag um 9 Uhr zu Arzberg in dem gedachten Wohn⸗ 

hauſe einzufinden. Das aufgenommene Schätzuugs-Pro⸗ 
tofol fann täglich in ber Gerichtöregütratur eingefehen 

werden. Wunſiedel, den 20. October 1837. 

Königlich Bayerifched Landgericht. 
v. Wädter. 





Der ledige Anton Deinhardbt and Neuhaus und 
die gleichfalls ledige Ratharina Deinhardt aus Dro⸗ 
fendorf haben bei ihrer eingegangenen Ehe laut Bertrags 
vom 23. September 1837 die Gütergemeinfcaft andges 
ſchloffen/ was hlenit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird. Houfelt m 5. October 1837. 

a Roͤngiiches Landgericht. 

grun! —— us Bribrid. 


NN 
Der Webergefelle Jakob Pöhlmann and Markt 
leuthen, 21 Jahre alt, hat fid freiwillig der Fortſez⸗ 
zung der über ihn und fein, Vermögen angeordneten Cura⸗ 
vel unterworfen, bdemfelben iftdaher auch heute der Schrei 
nermeiſter Jakob Puruder aus Marftleuthen zum Cu⸗ 
rator beftellt worden. Diefes wird hiemit öffentlich bes 


fannt gemacht, damit ſich Jedermann hüte, mit dem PS HL 


mann Berträge einzugehen, oder bemfelben irgend etwas 


zu borgen, denn alle ohne Zuftimmung bed dem Pöhl, 
mann beitellten Euratord Eontrahirte Schulden werden 
von nun an für ungültig erklärt und daher auch nichts 
für ihn gezahlt werben. Ber bis jegt irgend ‚etwas von 
demfelben zu fordern, hat ſich binnen 14 Tagen bei Ber 
meidung des Ausſchluſſes gu melden, 
Kichenlamig, am 28. September 1837. 
Koͤnigliches eandaericht. 


mie 
- nimmattb. 
3% 
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fer} 1134 J 
Auf Requiſition "bes, 8. Kreis⸗nud Stabtgerichts 
Bayreuth werden bie zur. Direktor Schweizerifchen 
Gantmaffe gehörigen Güter Bieberswähr und Funkendorf, 
welche and Dominifalrenten, Lehen, Todenfallsgeldern, 
und fehr wenigen Raturalpräftationen beftehen, auf6 1 11fl. 
gefhägt, dem öffentlichen Berfaufe ausgefegt. Es wird 
daher zu diefen Ende Termin auf ben 
1. December Vormittags 9 Uhr 
am hiefigen Gerichtöfige anberaumt, wozu befig + und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen werben, 
Die Akten, 
bie Sequeftration der Güter Bieberswoͤhr und Fun⸗ 
'  tenborf betr., 
bie darin enthaltenen Sequeftrationd » Rechnungen und das 
Scätungsprotofol kann im hiefiger Negiftratur zu je⸗ 
der Zeit eingefehen werben. 
Scnabelwaid, am 18. October 1837. 
Königliches Landgericht Pegnip. 
Ertl, Ldr. 


* 
dk - 


Im Wege ber Hulfsyollſirecuugtwerden nachbenammte 
Beflgungen des Nikol Faml vou Riedekan, und zwär: 
1) ein Wohnhaus mit Gratgartcheu, Defig-Nr. 119, 
U.B.⸗Nr. 293, aim mis yon 
2) 4 Tagwerk, das Hinteahderlein, U.⸗B.⸗Nr. 173, 
294, j er An" 
3) 4 Tagwerf, das Heine Hirtenäderlein, U.» 8. 
Nr. 174, 295, 
im Steuer-Diftrift Zedilig gelegen, dem Öffentlichen Ber, 
kaufe unterftellt, Termin hiegu auf ben 
- 22. November c, 
am Gerichtöfige anberaumt und Kaufsliebhaber mit dem 
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Bemerfen vorgelaben, daß der Hinfchlag nach $. 64 des 
Hppothefeugefeges erfolgen wird. Lichtenfeld, am 16. 
Dctober 1837. 
Königliched Landgericht. 
v. Gradl. 





Im Wege der Hülfsvollfiredung wird das Wohnhaus 
beö Heinrih Langold in Kronah, Haus-Nr. 20, 
mit Keller, B. Rp, 54, wit, as0 fl. Capital befteuert, 
auf 800 fl. geidägt, dem ;öffentlihen Berkaufe ausge⸗ 
fest, und Striditermin auf den 
5. Decemiber c., früh 10 Uhr 
anberaumt, vor Manfshiebhabtr eingeladen werben. 
Der Hinfchlag Erfolgt: atich Wörfchrift der Executions⸗ 
Ordnung. Gronady, "den 31. October 1837. 
Königliches Landgericht. 
Sleitdmana, Landrichter. 


Pornfchlegel, Michel, aus Weismain, gebos 
ren 20. Mai 1761, ließ fih im Jahre 1800 bei dem 
Freikorps den emglichen Jägern anwerben und hat feit 
dem feine Nachricht von ſich gegeben. Derfelbe fol nach 
eingezogenen Nachrichten in der Schlacht bei Alerandria in 
Egypten geblieben ſeyn. Auf Antrag feined Tochtermans 
nes, Sigmund Grau von hier, ihm die Verlaſſenſchaft 
zu übergeben, wird zur Berhandlung über Die Frage: ob 
und wann Pornfchlegel verfiorben fey, Termin auf 

Samſtag den 23. December I. Je. 
anberaumt, und ed werben bei bem bereits erfolgten kin⸗ 
derlofen Ableben der Pornfchl eg elifchen Tochter, vers 
ehelichten Grau, hiezu alle diejenigen zur Geltendmachung 
ihrer Erbanfprüdye und Wahrung ihres Interreffe vorge⸗ 
laden, welche Anſqeſeche auf tet @tnichaft ab intestato 
zu haben glauben. „Die wicht: ENiefehnenden werden bei 
der Entſcheidung bker, IFtagenoblund wenn Porn 
fhlegel geftorben ſey, ferner nicht mehr gehört wers 
ben. Weidmain, den H8uDeitwober 1837. 

Königliches Laudgericht. 
Sondinger. 





In Folge höchſten Negierungs, Auftraged vom 30. 
October I. 38. wird der biöher in Regie verwaltete Ks 
nigliche Reuther Jagdbezirk der öffentlichen Verpachtung 
unterftellt und hiezu Termin auf ; 

Montag den 20. November Vormittags 10 Uhr 


im Geſchaͤfts⸗Lokale des Kgl. Rentamts Forchheim anbes 
raumt. Zuläffige Pachtliebhaber werden hiezu mit dem 
Bemerken eingeladen, daß die Gränzen diefer Jagd, fo 
wie die näheren Bedingungen vor der Verpachtung eröffs 


net werben. Forchheim und Zentbechhofen, am 5. Nos 
venber 1837. 
Königliched Rentamt, Königliches Forftamt. 
4. Stapf. Geiger, Forftmtr. 





(Iagbverpahtung.) In Gemäpheit hoher Ent 
fehließung der König. Regierung dec Dbermainkreifes, 
Kammer der Finanzen, vom Öten-d. MR. u. Is. werden 
die bisher in Regie befchoffenen Königla Jagdbezirke Dor⸗ 
gendorf, Baunach und Viereth der öffentlichen Verpach⸗ 
tung audgefegt, und hiezu Termin auf 7 9° 

Donnerftag den 16. November 1. I. 
anberaumt. Pachtfähige Iagdliebhaber werden eingelas 
ben, am befagten Tage Bormittags 10 Uhr im Königl. 
Rentamtslofale zu Rattelödorf zu erfcheinen, die näheren 
Pachtbedingungen zu vernehmen, ihre Angebote zu Pro 
tofofl zu geben, und mit dem Schlage 12 Uhr den Hin 
flag an die Meiftbietenden salva.ratikicatione zu gewärs 
tigen. Lichtenfels und Rattelddorf, den 23. October 1837. 

Könifl. Rentamt Rattelödorf und Forſtamt Lichtenfels. 
Dr. Klinger, K. Rentbeamter. J. B. Schufter, Foritmitr. 


cHolländerholzsBerkeigerung.) Samftag 
ben 2dften d. Mts. u. Is., Vormittags um 9 Uhr, were 
ben in der Behaußung ded Johann Dumproff, bahier, 
aus | 5 = 5 
6 verfchiedenen Schlägen ber K. Borftreutel Bu 9 Le. "7 


7 Eichen i 4 +94: 
164 Fichten d Meißtarinen, 
2 * „der K. ForſtreulhReuenſorg 
* 24 dergleichen und 
Pr „der K. Forfirevier Langhe im 


57 dergleichen und 
10 Fichen: Hollinderftämme, 
in gefälltem Zuftande parthienweife verfteigert, wozu 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen einladet, daß dieſe bes 
reitd numerirten Stämme auf Verlangen von dem eins 
fhlägigen Revierforfiperfonale vorgezeigt werben. 
Lichtenfeld, den 5. November 1837. 
Koͤnigliches Forftamt allda, 
I 8. Schufter, Sorftmeifter. 


’ 
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Wegen einer auf Exekution beruhenden Schuldfor⸗ 
derung werden folgende 2 Grundſtücke der Wirth Jo hann 
Söhnleinifhen Eheleute zu Gräfenhäusling: 

14 Tagwerk 43 Ruthen Feld in der Kuglig am 
Brunnweg, Beſitz ⸗/Nr. 88, und j 
14 Tagw. Feld an dem Lafigholz, B.,Nr. 89, 
- ande Meifibietenden verfauft, und es ift hiezu ein Zers 
min auf 
gen 4. December Vormittags 
angefeht. - Ränfiuftige werden daher eingeladen, fid an 
die femn Lage vor Gericht einzufinden, ihre Gebote zu Pros 
toton in geben Yub den Hinſchlag nach Vorſchrift der Hy⸗ 
pothetenordnung zu gewärtigen. 

Thurnau, den 4. November 1837. 

Freiherrlich Künßbergiſches Patrimonialgericht. 


] 


Konrad Kiefel, Nagelfchmiebmeiiter bahier iſt uns 
ter Guratel bed Gerbermeifters Johann Ulrich Mählhäus 
Ber hierfelbft geftellt worden, was zu-Iedermannd Nach⸗ 
achtung befannt gemacht wird, 

“ Egloffitein, den 2. November 1837. 
Freiherst. v. Egloffitein. Patrimonialgericht I. Elaffe. 
Günther. 


Ueberfidt 
ber am heutigen Wochenmarkt beftandenen Betraibtpreife. 
—* Preis per Schäffel: 


ı leise 1dın 


Yan ktoͤchſter. mitilerer. niebrigfter. 
— iaie. 140.15 fi. 13f.30 

Vie 10 tr. 10 6l. 36 tr. 

em — kr. 11.2248. 10. — fr. 

r ae ne AfA tr. 41. 30 kr. 
N en, 18 — kr. 16130 Fe 1 
Rinfen . . 16. — kr. 14104 12. — kr. 

Bayreuth, am 8. November 1837. 
Der Stadt» Magiftrat. 





Nicht Amtliche Artikel, 





Bei Unterzeichhetem find neue Trofchfen, vier⸗ 


feberige einfpännige Ehaifen, eine vierfißige gebrauchte 
Chaife und ein gebrauchter einfpänniger Schweizer: 
Wagen, ein paar neue englifche ſchwarze Gefchirre, 


ein Baar noch wenig gebrauchte_gelb plattirte, und 
mehrere ſchwarze einfpännige, Dann mehrere ge- 
brauchte englifche Sättel und Reitzeuge zu verfaufen. 
Martin Rogner, Gattlermeifter, 
wohnhaft am Eremitager Thor. 


Topo ⸗ geographifch » ftatiftifches 
tericon 
m 


do 
d E —338 sy 
König E zäh —*8 Da yern 
alphabetifche Beſchreibuns 


sim, 


nigreiche Bapern ente 
haltenen Kreife, Staͤdtz ärkte, Dörfer, Weiler, Höfe, 
Schloͤſſetr, Einöden, 6 re votzligtichen Berge und 
Waldungen ; Gmmwäfer-u. f. w. 


BDerfaßt 


von 
Dr. Joſeph Anton Eifenmann, 
Domtapitulare, — und Gonfifterial = Nathe 
u 


n 
Dr. Earl Friebrid Hohn, 
Profeffor zu Bamberg. 


2 Bände 


Erlangen, 1832 
bei Joh. Jac. Palm und Ernft Ente. 


Ueber die Vortrefflichkeit diefes Werkes ift nur Eine Stimme, 
auch erachtet man ben Preis von 14 fl. nicht zu hoch flr 148 
Bogen in großem Rericonformat, mit Beinen ſcharfen Lertern 
auf ſchoͤnes weißes Negalpapier gebrudt. Dennoch iſt der 
Wunſch um Ermäßigung ſchon fo oft ausgefprochen morden, 
baf wir ihm gern nachgeben und den Preis für unbeflimmte 
Beit auf zehn Gulden rheim. für beide Bände herabſez⸗ 
zen, für welchen fie von 338 durch jede Buchhandlung zu 
erhalten find. Es konun nun der Bogen auf 4 kr., ein Preis 
wie ihn unſere — iteratue nicht billiger aufzuwe iſen bat. 

: ‚Erlangen, am 15. Dttöberifasrlıs 
’ sc Palm und Enke 
Vorräthig in ber@rau’fhen Buchhandlung in Ban 
reuth und bei G. Au Granin Hof und Wunſiedel. 
Bl ee rn nn 
8, Kriegs mann et Comp. 
geprüfte Optici aus Bayern 
beehren ſich hierdurch, einem hochgeehrten Publifum ihr 
ſchon befanntes optiſches Waarenlager wieberhofentlich zu 
empfehlen ; befonders empfehlen fe ihre vorzüglich guten 
perifcopifch und boppel Cbis) gefchliffenen Flindgläfer, wel 
he ben ſchwachen Augen beſonders mohlthätig find, Eon: 
fervationebrifen in allem beliebigen Faſſungen, die nad 
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jebem Auge regelmäßig gegeben werben, fo auch Herrn- 


und Damen, Lorgnetten, adromatifche Theater» Perſpel⸗ 
tive für ein und zwei Augen; und überhaupt alle in bie 
fed Fach einfchlagende Artikel find in großer Auswahl zu 
aben, 
' Da ihre Augengläfer, fo wie alle ihre optifche Ins 
firumente fowohl von hiefigen und auswärtigen ſehr bes 
rühmten Herren Yerzten und Profefioren, ald auch durch 
gemachten Gebrauch derſelben, ſchon beſtens empfohlen 


find, fo fügen fle auch die Verſicherung der billigften. 


Preiſe bei. —* 

Ihr Logis iſt im ** Apler, Zimmer Nr. 3. 
Aufenthalt dauert bid über den hieſigen Markt. 

Empfohlemn durd: 

Königl. Regierungs und Krei-Medizinalrath Dr. Marc 
in Bayreuth; Dr, Gauernheimer, Landgerichtö- Phys 
ſikus ebendaſelbſt; Dr. C. F. v. Gräfe, Königl. Preuß. 
Geh. Rath und General-Stabsarzt, auch Direktor ber 
mebdizimifchen Afademie zu Berlin; Hofrat und Profeflor 
Himly zu Göttingen; Dr. Sprengel, Profeflor der 
Medizin und Botanif, Ritter ıc. in Halle; Dr. König 
in Söln; Dr. Gruithufen, Profeffor ber Aftronomie 
in Münden; Profeffor Dr. v. Ammon, Augenarzt in 
Dresden; Lampadius, K. S. Berg, Eommilfiondrath 
und Profeffor in Freiberg; Medizinalrath und Augenarzt 
Ullrich in Coblenz; Medizinalrath Setegaft daſelbſt; 
Dr. Wutzer, Profeſſor und Direktor des chirurgiſchen 
und augenärztlichen Clinikums der Königl. Unwerſität zu 
Bonn. 


Der 


Da die Pachtzeit der Biantifchen Badgerechtigkeit 


in Emtmannsberg bei Bayreuth zu Ende it, fo fann foldhe 
unter Borbehalt Obervormundichaftl. Genehmigung binnen 
14 Tagen wigder auf langert Zeit verpachtet werden, Padhts 
liebhaber werben dazu eingeladen. Emtmannsberg, ben 
8. November 1837. € Bozel, Bormund, 
* ei — — 

Eflingen. Empfehluug von denen im Königreiche 
Wlrtemberg, Bann, er Schweiz und. mehreren andern 
Staaten geprüften und erlaubten Zahnmitteln, als Tinktut 
für Zahnſchmerzen bei Rheumatismus, Zahnkitt bei Schmer= 
zen hohlet Zähne, melde fidy wegen ihrer erprobten augen= 
blicklichen Hüife den Gebraucenden von felbjt empfehlen ; fo 
wie Zahnpulver, welches zur Reinigung und Erhaltung ber 
Zähne, durch Entfernung der fharfen Säfte des Zahnflei= 


ſches, die loderen Zähne zu befefligen geeignet ift, und laut 


Mebicinal» und Privatzeugnifen, im öffentlihen Blättern 
hinlänglid van ben feidenden als probatum anerkannt ift; da 
es jeglichem daram gelegen ſeyn wird, geſunde und ſchoͤne 
Zähne zu haben, und da die Erfahrung lehrt, daß der durch 
die Unreinigkeit der Zähne erzeugte Speicheiftein fich bis uns 
ter das Zahnfleiſch erſtreckt, die Zähne unterminirt und häufig 
im gefunden Zuftand noch aus ihren Fächern hebt, ohne daf 
bie Keidenden die Urfache davon fennen, können bie Verfer- 
tiger dieſes Pulver, welches durch die Reinigung der Bühne 
biefe- Hebel entfernt, mit vollem Rechte empfehlen. 

Ferner vom Eölnifhen Waffer, welches aus den feinften, 
geiftigften und gemürzbafteften Riechftoffen, die das Pflanzen» 
reich erjeugt, zufammengefegt ift, und wegen Feinheit und 
MWohlgerudy allgemeine Anerkennung finden, haben die Uns 
terzeichneten eine neue Sendung an Herrn GH. Rein tſch 
in Bayreuth ergeben laffen. 3 Mi. 

Preis der Flaſche diefer Tinktur Alm Zahnſchmerzen bei 
Rheumarismen At fammt Gebrauchanweiſung ganz 40 kr., 
batb 20 fr. Die Schachtel Kitt bpSchmerzen hohſet Zähne 
ift mit inliegender Gebrauchsanweifung 24 fr. “ Dir Schach⸗ 
tel Zahnpulver ift 24, 18 und ı2 fr. Die Flaſche koͤlni⸗ 
fhes Waſſet fammt Gebrauchsanweiſung iſt zaıfrı- 

- Walferund Bürdie in Eflingen 
ke am Sledar. 
% “ 
Ich Unterzeichneter bezeuge hiermit, daß ich die Zahntink⸗ 


tur des Deren Chirurg Walter von Eflingen feit 3 Tagen an 


zwei Perfonen, die an hohlen Zähnen die empfindlichſten 
Schmerzen hatten, erprobte, und daß dieſe im Augenblick 
geflilt wurden und feit diefer Zeit nicht wieder zum Vorſchein 
kamen. Garlsrube, den 17. September 18537. 
5 Doll, Bleich » Inhaber. 

Da die Unterzeichnete ſchon feit langer Zeit bei hohlen 
Zähnen an aufferordentlichen Zahnſchmetzen gelitten, fo wurde 
ihe von mehreren Seiten der von Deren 5, Jak. Walker, 
Wundarzt dabier, felbft verfertigte Zahnkitt empfohlen, auf 
befien vorfhriftsmäßigen Gebraud der Schmerz augenblid» 
lich nachließ ; ebenfo bediente fich einer ihrer Dienfiboten des 
Zahnkitts mit beſtem Erfolg, und der Schmerz ſtellte fid) 
bei Beiden fchon Über vier Monate nicht wieder ein. Aus 


Dank dem Erfinder empfiehlt fie — Praͤpatat ‚it vollem 


Rede. Eflingen, den 17, Mai 637. * 
Friederiterfhufer. 
Schon längere Zeit Iberzogent fi. miine dunteln Zähne 
nach und nah ganz mit Epeichelflein, ich wande mehrere 
Mittel an, aber ohne Erfolg, denn das Bu zog ſich 
immes mehr zurück, und die Zähne flunden fo loder, daß 
id; mit den ftärkften Schmerzen nicht mehr im Stande war, 
etwas nur einigermaffen hartes zu zerbeißen. Auf täglich . 
einmatige Einreibung mit dem Walker'ſchen Zahnpulver 
fiunden diefelben aber in 14 Tagen nicht nur ganz feft, fon» 
dern das Zahnfleiſch war auch wieder ganz daran emporger 
mwahfen. Den 8. Juni 1837. 


C. Hochberger. 
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Eine Parthie ſchlachthare zweijährige Hämel, danu 
mehrere Zuchtichafe ſud am 
\ 16ten d. Mts., Nachmittags 2 Uhr, 
in meiner Behauſung gegen gleich baare Bezahlung zu 
verkaufen, wozu Kaufsliebhaber hoͤflichſt einladet, 
Goſen, den 8. November 1837. 2 
" Lorenz Opel. 





Nanette Schneider, 
Marchande de Modes aus Bamberg, 
giebt ſich die Ehre, einem hochgeehtten Publikum ergebenft 
anzuieigen, ‚daß fie, devorſtehende Martini Mefje mit einer 
vorzügtichen Auswahl gan Damenpuß beziehe, ju defien ges 
neigter Abnahme, fie. fi, mit dem Bemerken empfieblt, daß 
fie tm goldenen Ale zu. ebener Erde, lines des Einganges 
legirt, = ds * 
Gerſon Mayer Putzel 
aus Altenkundſtadt, 
empfiehlt zur bevorſtehenden Martini Meſſe fein moblaffere 
tirtes Schnittwaaren = ager en gros und en detail, Er ver⸗ 
dauft im Haufe des Herm Kaufmann Chr. Riemann am 
— verſpricht reelle Bedienung, und bittet um zahlreichen 
eſuch. 








Stock⸗ und Taſchenuhren in allen Gattungen, beſonders 


eine Auswahl der ſchoͤnſten und eleganteften Damenudren in 


Bpllinder und Spindel, empfiehlt zur Anſicht und gütigen 
Abnahme 
Ferdinand Ludwig Fikenſcher. 


—— 


Eine Auswahl linirter und unlinirter Handlungsduͤcher, 
lichegtaphirter Rechnungen, Frachtbtiefe, Wechſel⸗ Anwei⸗ 
fungen, Schreib Brief: und Padpapiere, Gebet» und Ger 

“ fangbliher, alle Sorten Kalender, Viſitenkarten, Briefmape 
pen, Vrieftafchen, Cigarren und Tobatb⸗ Etui ıc., nebft den 
gemöhnlichen Buchbinderartikeln empfehle ich beſtens. 

Remenitich mache id auf die nach engliſchet Art von mit 
verfettigten Gopirs Mappen aufmerffom, webei man ohne 
Finte Brief und beffen Copie mit einer Schrift mittelft 
eines Etiftes zugleich erhält. Von diefem präparirten Papier, 
das auch für Damen zum Nachztichnen von Muftern, als aud) 
flir jeden Zeichner geeignet If, verkaufe ich auch einzelne 
Blätter. 

8, Seliger, Ludwigsſtraße. 





(Lehrlingsgefud.) in junger Menſch von guten 
Eltern, der Luft und Talent zur uhrmachetkunſt bat, tann 
hier unterfommen; bei wem ? ift beider Redaktion zu erfahren. 


—— — — 


Auf das kunftige Biel Lichtmeß iſt ein Quartjer, beſtehend 
aus 2 heigbaren Zimmern mit t Nebenzimmer, Kochſtube mit 
Mebenftube, verfperstem Hausplatze, einem geräumigen Bo« 
den, Keller, Hoizlege, nebſt Mitgebrauch des MWafhkeffels 
der Mange, des im Haufe felbft befindlichen laufenden Bruns 


wens, fo wie auch im Sommer der Aufenthaft im Garten auf 


Verlangen geflattet werden Tann, zu vermmiethen, Das Nähere 
beim Kaufmann Greg in ber Friedrichstraße E. Nr, 357. 





Ge burts⸗ und Todesanzeige. 


Gebgrmann . 

Den 25. Detober. Die Tochter des Metzgermeiſters und 
Gaſtwirths Ranterbadhıgu:Heinersrem. 

Den 1. November. Die Tochtere des Mitbürgerd und Göls 
dengutöbefigerd Brey in der Alteuſtudt. 

Den 2. Nov. Die Tochter des K. Bau⸗Condukteurs Beer 

dahier. 

— — Ein außereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts. 

Den 4. Nov. Die Tochter bed Elementar- und Präpas 
randenlchrerd Kalb dahier. 

— — Die Tochter ded Bürgers und Schneidermeiſters 
Ordnung dahier. 

— — Der Sohn des Zimmergeſellen Mayerott auf dem 
Herzog. 

— — Ein auferehelicdes Kind, weiblichen Geſchlechts. 

Den 5. Nov. Der Sohn bed Bürgers und Harmonies " 
Oekonoms Ritter dahier. j 

— — Die Tochter ded Bürgers und Flaſchnermeiſters 
Penſel dahier. 

— — Der Sohn des Braumeiſters und Zimmergeſellen 
Kannhäußer dahier. 

_ _ Ein außerehelich todtgebornes Kind, männlichen 
Geſchlechts. 

Gefto chemie. 

Den 1. November. Ein außereheliches Rind), männlichen 
Geſchlechts, alt 280 Enger nidtl 

_ — Der Sirafling Jehann Doremamı)' Bauer von 
Strullendorf, LandgaBambergih;,iktt 40 Jahre. 

Den 4. Nov. Die Tochter des Bürgers und Geilermeis 
fterd Gebharbt dahier, alt 1 Monat. 

Den 5. Nov. Die hinterlaffene Tochter des Hofgärtnerd 
Keyßler zu Thurnau, alt 18 Jahre, 9 Monate 
und 7 Tage, ftarb bahier. 

— — Ein außerehelich todtgebornes Kind, männlichen 
Geſchlechts. 





| 
| 


Königlid 


Sntelli 


für den Ober - Main: Kreis. 











Nro. 136, * Bayreuth, Dienftag am 14. November 1837, 





Inhalt. 

Beſuch ber Sonntagsſchulen ber Handlungslehtlinge. — Beſchlagnahme der Drudfchrift: „Leben und Abentheuer des Che- 
valier Faublas von Couvet de Couvray“ etc. — Herausgabe eines allgemeinen Geſchaͤfts- Kalenders durch das liter 
rarifch » artiftifche Inftitut zu Bamberg. — Sammlung von Beiträgen bei den Katholiken des Königreichs zur Begrüne 
dung einer katholiſchen Kirche in Schaffbaufen. — Fähigkeit der Frauensperfonen jur Erlangung von Kleinträmerei= 
Conceſſienen. — Eifenerpdhnbrat als Gegengift bei Arfenik» Vergiftung. — Erledigte erſte proteſtantiſche Pfarrjtelle 
zu Lindenhardt, — —— — — — — —— Behoͤrden verſchiedenen Betreffs. 


——— 


Amtliche Artikel. 





Bekbannntmachhunmg. 
Die Anwendbarkeit der allgemeinen Grundfäge Über die Verpflichtung zum Beſuch der Sonntagsſchulen auf die 
Handlungslehrlinge betreffend ) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nachſtehende höchſte Minifterial» Entfchließung vom 4. November, die Anwendbarfeit der allgemeinen Grundfäge 
über die Verpflichtung zum Beſuth der Sonntagsſchulen auf die Handlungslchrlinge betr., wird hiermit jur Darnadys 
achtung befannt gemacht. 

Bayreuth, den 9. November 1837. 
Königliche Regierung des Dbermainkreiſes, Kammer des SER 
Freiherr von Andrian. 
Malg. 
3 

Der Königlichen Regierung (des N, reife), Kammer bed Innern, wirb in — ihres Berichtes vom 
25. September dieſes Jahrs unter Rückgabe der vorgelegten Akten Nachſtehendes bemerkt: 

Rad den zur Zeit moch beftehenden Borfchriften ift die gefammte nicht über gehörigen Privatunterricht ſich aus⸗ 
weifende Jugend bis zum zurüdgelegten 18 Lebensjahre für den Beſuch der Sonntagsfchule pflichtig. Diefe Pflicytigs 
feit, wie jene zur Werktags » Schule ruht während des Befuches einer lateinifchen Schule oder eines techniſchen Gymua⸗ 
ſiums. Eine Befreiung aber tritt nur ein, wenn der fo temporär Enthobene ded Abſolutoriums einer lateinifhen 
Schule oder eines techniſchen Oymmafiums fid erfreut. - 

Für alle übrigen Pflichsigen tritt die Befreiung nur auf dem burd) Minifterials Entfchließung som 7. Bebruar 
1835 genau dargelegten Wege einer vor dem Diftriftö » Schuls Infpeftor mit Erfolg beitandenen Entlaffunge s Prüs 
fung. ein. x , 
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Diefe Grundfäge gelten fo lange, ald Seine Königliche Majeftät feine Abkürzung ber Sonn« und Feiertage 
Schulpflicht zu beſchließen geruhen, fie finden indbefondere and) ihre Anwendung auf die Handlungslehrlinge. 
Munchen, den 4. November 1837. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 








An die 8. Stadtkommiffaire und ſaͤmmtliche Diftrikts - Poligeibehörben. 
(Die Beſchlagnahme ber Druckſchrift: „geben und Adentheuer des Chevalier Faublas von Couvet de Couvray“ , jum erften» 
male überfegt von H. Elöner. Rottweil, Herderfhe Buchhandlung, 1837 betreffend.) 


Im Ramen Seiner Majekät des Königs. 


Die auf den Grund des $. 7 ber III. Berfaffungs + Beilage verfügte und von der K. Regierung des Iſarkreiſes, 
_ Kammer des Innern, fortgefegte Beſchlagnahme der Drudicrift: „Leben und Abentheuer dB Chevalier Faublas 
von Couvet de Couyray, zum erftenmale überfegt von H. Elöner: Rottweil, Herder'ſche Buchhandlung, 1837 
wurde durch höchſte Entfchließung bed K. Staatd,-Minifterlums des Innern vom Iten d. Mts. beflätiget. 

Es hat demnach die Gonfisfation nebft dem Verbote der erwähnten Drudichrift einzutreten, welches hiermit jur 
Darnachachtung und Vollziehung öffentlich befannt gemacht wird. 

Bayreuth, den 9. November 1837. 
Königliche Regierung des DObermainfreifed, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian, 
> Malt. 
An ſaͤmmtliche Behörden der innern Verwaltung. j 
(Die. Herausgabe. eines allgemeinen Gelchäfte- Kalenders durch das titerarifch »artiftifche Inſtitut zu Bamberg betr.) 
Am Namen Seiner Maieftät des Könige. 

Daß literariſch⸗ artiftifche Inſtitut zu Bamberg hat für das Jahr 1838 einen fehr zwechmäßigen allgemeinen 
Gefchäfts- Kalender. herausgegeben. Indem num obige Behörden in Folge eiurs K. Minifterials Refcripts vom Aten 
diefed Monats hierauf aufmerkſam gemadjt werden, wird denfelben die Anfchaffung dieſes Kalenders aus den verfüg« 
baren. Mitteln freigeftellt.. . ä 

Bayreuth, den. 9. November 1837. 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 


Malp.- 





An ſaͤmmtliche Diftritts» Poligeibehörden des Obermainkreifes. 
(Die Sammlung von. Beiträgen bei den Katholiken des Königreichs zur Begruͤndung einer katholiſchen Kicche im 
Schaffhauſen betr.) . 
Am Namen Seiner Majeität des Königs. 

Den Katholiken in Schaffhaufen,. weldye. feit ber Reformation ſich weder eines Gottesbienfted noch eined chriſtli⸗ 
dien Unterrichts zu erfreuen hatten, wurde. von. dem Gantond»Rathe die Bildung einer kirchlichen Geuoſſenſchaft und 
bie Ausübung des katholiſchen Gottesbienftes geſtattet, wenn fie. den Beſitz eines Kapitald von 20,000 fl. nachuwei⸗ 
fen vermögen. it 

Da bie größtentheils armen. Katholiken: in: Schaffhauſen dieſes Kapital aus eignen Kräften nicht aufzubringen 
vermögen, und auch die Beiträge von den Katholifen. ber Schweiß: die genannte Summe nicht erreichten, To haben 
Seine Königliche Majentät Sich allergnädigft bewogen gefunden, bie Vornahme einer Eollefte für den begeichneten 
Zwed bei den Katholifen des Königreichs Bayern zu bewilllgen. 


In Folge eines 8, Minifterials Referiptd vom Aten d. M. werben die ſaͤmmtlichen Difrittö, Polizeibehörben des 
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Obermainkreiſes hievon mit ber Weifung in Kenntniß gefegt, biefe Kollekte bei den in ihren Amtsbezirken bomizifiren, 
den Katholiken ungefäumt vorzunehmen, und bie eingehenden Beiträge innerhalb zwei Monaten an das bieffeitige 
Erpeditiond Amt einzufenden, gleichzeitig auch Anzeige über den Erfolg anher zu erftatten. 

E Bayreuth, den 10. November 1837. 


Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Andrian. , z 


Maltz. 








aM An ſaͤmmtliche K. Diſttikis⸗Polizeibe hoͤrden. 
(Die Faͤhigkeit der Ftauensperſonen zur Erlangung von Kleinkrämerei« Eonceffionen betr.) 


R Im Ramen Seiner Majeftät des Könige. 

Dad K. Staats, Miniferium des Innern hat durch Entichliefung an die K. Regierung bed Iſarkreiſes, R. d. 
Innern, vom dten db, M., Folgendes ausgefprochen : 

„Da kein Geſetz bie Frauensperſonen zur Erlangung von Gewerböfonceffionen befähige, vielmehr durch die im Art, 
3 bes Gewerbägefeged vom 11. September 1825 aufgeftellten Ausnahmen, ihre Nichtfähigkeit zu jeder Goncefflon als 
Regel ausgeſprochen, — audy bereit allerwärts dad Geſetz alfo vollzogen worden ſey, fo fey eine Franensperfon auch 
zur Erlangung einer Kleinfrämereir Eonceffim nicht befähigt.” 

Hiernach haben ſich die K. Diftrifts + Polizeibehörden in vorfommenden Fällen ftrenge zu halten. 

Bayreuth, den 10. November 1837. 
Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer des Innern, 
Freiherr von Anbdrian. 


Malp. 





An ſaͤmmtlicht Potizeibehörden und Ponfitate bes Obermaintreifes, 
(Eiſenoxydhydrat als Gegengift bei Arfenit- Vergiftung betr.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bereitö unter dem 3 Uſten v. Mis. warden fümmtliche Phyflfate und praftifhen Aerzte unter Mittheilung eines 
Falls auf die Wirkung des Eifenorydhydrats bei Arfenif» Vergiftung anfmerffam gemacht und angewiefen, ihre allen 
falfigen Beobachtungen über diefen Gegenftand zu fammeln und feiner Zeit hieher vorzulegen. Um nun dieſes zu köns 
nen, ift ed nothwendig, daß das Präparat in den Apothefen vorräthig gemacht wird, was ſchon bedwegen nicht fehr 
fen darf, da diefed von Bunfen und Berthold zuerft empfohlene, von denfelben durch eine Reihe überaus gürs 
ſtiger Verſuche an Thieren erprobte, und auch In Paris burh Souberrzan, Leßeur, Miquel, Nonat, fo 
wie in Berlin durch Hertwig beſtätigte Mittel, welches diefelben Refultate bei durch Arfenit vergifteten Mens 
fchen lieferte, zu den nüglichften Erfindungen unferer Zeit gehört. Demgemäß wird hiemit in Nachitchendem eine 
Borfchrift zu Verfertigung des Präparat grgeben, und fämmtliche Polizeibehörden haben den Apotheken Beflgern, 
Eigenthümern von Difpenfir, Anftalten den Auftrag zu ertheilen, unverzüglich daſſelbe einzuführen; eben fo it Sorge 
zu tragen, daß in jedem Rettungs » Apparat ein hinlänglicher Vorrath vorhanden ift. Die Phyſikate haben bei Unter 
fuchung der Apothefen, Difpenfir » Anftalten und Rettungs » Apparate ſich zu überzeugen, ob dad Mittel vorräthig ift, 
eine gleiche Nachſicht werden die höhern ärztlichen Vifitationd » Sommiffionen bei Unterfuhung obiger Anftalten halten. 
Die K. Regierung vertraut, daß diefe zum allgemeinen Beften getroffene Anordnung genaueſtens ausgeführt 
wir. — ji 
Schlußlich werben noch indbefondere bie Phyſiklate und das übrige Ärztliche Perfonal auf dad Handbuch ber prak⸗ 
tiſchen Toxikologie, nad) dem neueſten Standpunfte diefer Wiffenfchaft und ihrer Hilfedoftrinen für praftifche und Phv- 
fifatös Aerzte, fo wie für Wundärzte und Apothefer bearbeitet von Dr. I. T, Söbernheim und 5. Fran; Su 
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mon aufmerkſam gemacht, indem in dieſem vorzüglichen Werk ausführliche Beobachtungen über obiged Mittel aufges 

» führt find. 3 

Eu Bayreuth, den 10. November 1537. 

Königliche Regierung ded Obermalnkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andriam, 
Malp. - 
« ng ⸗ 
Bereitungsart. 

Drei Unzen 9 Gran reinen ſchwefelſauren Eiſenoxydhydrats (ferr. Sulphur, artefact) für den in 24 Unzen deſtil⸗ 
firten Waſſers aufgelößt, der faſt bis zum Sieben erhigten Löſung fo lange reine Salpeterfäl d in Heinen Quantitäs 
ten zugefeßt, bis alles Eifen vollftändig oxydirt ift, bie fo erhaltene Flüffigkeit mit Annoniak (Lig. ammon. 
caust.) gefäßlt; der gut ausgewaſchene Niederſchlag wird mit fo viel Waffer vermifcht, daß das Ganze das Gewicht 
von 18 Unzen beträgt. u" 

Diefed Präparat wird für vorkommende Fälle in Släfchchen von 4 Unzen aufbewahrt. 








(Die erfedigte erfte proteftantifche-Pfarrfielle zu Lindenharbt, im Dekanate Creußen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Durd) die Beförderung ded Seniord und erfien Pfarrers Schlemmer auf die erfte Pfarrftelle in Berg iſt 
die erfte proteftantifche Pfarrftelle zu Lindenhardt in Erledigung gefommen, melde hiemit zur Bewerbung inner, 
halb ſechs Wochen ausgejchrieben wird. Nach den neueflen Faſſions⸗Abſchlüſſen beredjnet ſich der Ertrag biefer 
Stelle folgendermaffen : : 

1. An fändigem Gehalte: - 
1). Aus den Staatd » Gaffen A ; . . R - Lt — iR 


2) Aus den Stiftungs» Eaffen: 
a) an baarem Gelbe .. . . . + . 1 fl. 15 fr. 


9) an Naturalien: 


24 after weiches Scheitholz, bayer. Maas 10 fl. 554 


1 „ Stöde . FE 4 . pi 5 1 f.32 kr. 

38 Stüd Wellen . . . . a a — fl. 50 ir 

3 Fuder Rediireun « . . . . . 5. fl. 24 Fr 
3) Aus Gemeinde⸗-Caſſen . . . . J — f.— kr. 
4) Von andern Pfarreien rs . . . — f. — Fi 
5) Bon Privaten . . . . . . . — fl. — M 





19 fl. 564 fr. 

1. An Zinnfen von dem zur Pfarrei geflifteten Eapitallen . . ’ . . — fi. — ir. 
III. Ertrag aus Realitäten: 

freie Wohnung im Pfarrhauſe nebſt dem Genuß ber Delonos 


miegebäude -» ; . . . . 50 fl. — kr. 
124 Tagwerk Aeder . . , . . . 82 fl. 45 fun, 
4 „„ DBicfen . . a » . 26 fl. 20 tx. 
— in Garten . . . . 4 fl. — kr. 
40 — 50 Waldboden, welcher als Huth benützt wird a fl. 224 Ir. 





167 fl. 27H Mr. 
Berg AST. 24 Mr. 
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IV, Ertrag aus Nechten: 
1) An grundherrlihen Rechten: 
a) fländige Abgaben: 
a) in Geld, Erbzinnfen . . . 
: 3) an Raturalien: 
37 Bayer. Meten Korn ; . 


7) "v Haber . } 
dige Abgaben 
Löhner * * * 





a) vom een Fruchtzehnten » 

b) vom Schmalfaatzehnten . 

ec) vom Heuzehnt . . . 

zwei Heine Zehnten . 

d) vom Blutzehnt . . 
3) An Gemeinderechten 


. 4) Das Weideredht ” der Seneineht bes Marktes, Bin‘ 


denhardt 
5) An Forſtrechten: ; 
aus der Stiftungs-Waldung: 
88 Klafter weiches Scheitholz . 
4° „  Gtöde e . . . 
120 Wellen . . . 
Aus KRöniglidher Baldung: 
85 Klafter weiches Scheithofz . . 


V. Einnahmen an Dienfted + Funktionen . . 


VI An freiwilligen Gefchenfen . . 


- 


Bayreuth, ben 6. November 1837. 


187 |. 24 ir. 


Uebertrag 
— . 68 fl. 9 fr, 
[2 + 53 fl. 514 fr. 
. . 23 fl. 20 Mm. 
’ e 43 fl. GG fr, 2 
+ * 360 fl. 414 fr. 
. . 183 fl. 32 Er 
. . 9 fll. 464 kr. 
1 fl. — fr. 
ur 22 fl. 12M. 
3 fl. — fr, 
* . 4 fl. — kr. 
* * 34 fl. 574 fr. 
* . 6 fl. 8 fr. 
* u 2 fl. 384 fr. 
“0. 3k fl. 572 I 
841 fl. 341. 
* * * . + a 78 fl. 45 fr 
. * ” . “ _— fl. — kr. 
Summa 1107 fl. 124 f, 
Laſten 130 fl. 544 fr. 


Die reinen Einfänfte befichen in 976 fl, 184 fr. 


Königliched yroteftantifches Eonfiftorium,  * 
Gabler, v. n. 


Hagen. 





Dienfted-Nahridten. 
Durch allerhöchfte Entfchliegungen vom 8. November 
haben Seine nn Majeftät allergnädigſt ber 


fchloffen: 
1. 


zu dem erlebigten zehnten Kanonikat in dem erzbiſchoͤfli⸗ 
chen Capitel zu Bamberg den dermaligen Pfarrer, De⸗ 


chant und Diftriktd, Schul -Infpeltor zu Moͤnchberg, 
Landgerichts Klingenberg, Priefter Joſeph Caſpar Müls 
fer zu beuennen; 

II. 
bem Ganonifus Johann Sponfel in Berädfichtigung feis 
ned nachgewieſenen Krankheit» Zuftandes, die Niederle⸗ 
gung der Dompfarrei zu Bamberg zu bewilligen und 


# 


1190 


dieſe dem neuernannten Ganonifus des erzbifchöflichen Ca⸗ 
pitels zu Bamberg, Prieſter Caſpar Müller zu 
übertragen und 

IL 


zu genehmigen geruht, daß von dem Hochmäürbigften Herrn 


‚Erzbifchofe von Bambergbdie Pfarrei Hollfeld, Lg. glei⸗ 
chen Namens, dem bisherigen Pfarrer in Miftendorf, 
Landg. Vamberg J. Priefter Michael Start — und 
IV. 

pie dadurch fich erledigende Pfarrei Miftendorf dem 
‚Pfarramts + Sandidaten Priefter Peter Schmitt, zur 
Zeit Gaplan in Eggolsheim, Log. Forchheim, verliehen 
werbe, 





In der Verlaffenfhaftsfadye des verlebten Bauern 
Adam Thumbach zu Morigreuth werben folgende den 


Relikten deffelben gehörige, im Steuerdiftrift Hinterklleebach 


unter Befig- Nr. 36, vom Gutdfompler abgetrennte 
Grundftüde, nämlich: 
a) 24 Tagwerf Feld, ber Steigader, 
b) 4 Tagwerf Wiefe, die Streitwiefe, 
c) 4 Tagwert Wieſe, die Mühlwiefe,, 
d) 14 Tagwerk Holz beider Streithut, . 
dem öffentlichen Verkaufe ausgefekt. Man hat hiegu 
Termin auf den 
25. November 
anberaumt, in welchem ſich Kaufsluftige dahier im Kgl. 
Landgerichie einzufinden haben. Denſelben dient zur 
Nachricht, daß die Tare und die auf den Objekten haf—⸗ 
tenden Laſten in loco registraturae eingefehen werben föns 
nen, und baß ber Hinfchlag vorbehaltlicd, der Genehmis 
gung ber Guratelbehörde an die Meiftbietenden erfolgt. 
Bayreuth, den 18. October 1837. 
Königlicyes Landgericht. 
Meyer 
Bom Königl. Landgerichte dahier wird zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß der Färbermeifter Heinrich 
Lürjen zu Wirdberg fein Vermögen an. feine Gläubiger 
abgetreten hat. Diefed Vermögen befteht in: 
1) einem Wohnhaufemit Hofraith, Schors und Haus, 
garten, nebft einem Mang- und Trodenhaus, dann 
einer Scheuer und Stallung, Befig:Rr. 728, 
2) bad Gemeinderecht, den Antheilen am den noch uns 
vertheilten Gemeindegründen, B+Nr. 729, 


3) JT Tagw. Rottheil, B.Nr. 730, 


4) u Schrottheil, B.⸗Nr. 731, 

5) de  Mottheil, B.⸗Nr. 155, 

6) 4 „» Geld am — — Beſitz⸗ 
Nr. 432, 

7) #4 nm Wiefen gegen Dfferic gelegen, 


deſſen Taxe und Belaftung in ber dieffeitigen Regiftratur 
erjehen werden kann, fol am 94 

23. November I. I. Vormittags 
zahlungsföhigen Kaufsliebhabern verkauft werben, welche 
zur Angabe ihrer Gebote hiermit eingeladen werben, -Der 
Zuſchlag wird nad) eingeholter Erklärung der Gläubiger 
erfilgen, die hiermit, bekannt und noch unbekannt aufge, 
fordert werben, fih am 

25. November I. 3. Vormittags 

vor dem K. Landgerichte einzufinden, und 

1) ihre Forderungen zu liquidiren und nachzuweiſen, 

ihre Einreben und Schlußerflärungen dagegen vor 

. zubringen, 

2) fid; über den Zufchlag ber Realitäten zu erffären, 
Wer von den Glänbigern nicht erfcheint, wird mit feinen 
Anſprũchen an die Maffe, und den Berhandlungen ausge⸗ 
ſchloſſen. Zur Nachricht dient den Gläubigern, daß das 
Grund⸗ und Mobilairs Bermögen ded Heinrich Lütjen 
einen Schägungswerth.von 1213 fl. 54 fr. hat, deflen 
befannte Schulden aber 4240 fl. 7 kr, betragen, darum» 
ter 3257 fl. 554 fr. gerichtlich geficherte find. Wer von 
bem Bermögen bed Lütjen etwas in Befik hat, wird 
aufgefordert, ſolches vorbehaltlic, feiner Rechte dem Ge» 
richte zu übergeben. 

Eulmbady, den 30. September 1837. 

Königliches Landgericht. 
Weniger. 

Das Anwefen des Bürgerd Peter Klinger zu 
Schwarzenbach a. Wald, wie ſolches im Intelligenzblatte 
bed DObermainfreifes Nr. 107 und 113, im Correſpon⸗ 
denten von und für Deutfchland Nr. 249 und 263, danu 
im allgemeinen Anzeiger für das, Königreich Bayern Nr. 
73 wäher bezeichnet it, — auf. 3384 fl. gerichtlich ger 
wäürbdiget — wird hiemit anderweit dem öffentlichen Ber: 
kaufe unterftellt. Bietungstermin, wird auf den 

27. November Borinittags 10 Uhr 
anberaumt, der auf befonderen Antrag in loco Schwar—⸗ 





zenbach abgehalten wird, weßhalb aunehmbare Kaufslieb⸗ 
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haber eingeladen werden, fi am befagten Tage in ber 
Georg Jahn’fcdren Wirthsbehauſung daſelbſt vor dem 
dieffeitigen ®erichtöbeputirten Landgerichts» Funktionair 
v. Ammoneinzufinden. Raila, am 6. Rovember 1837. 
Königliches Landgericht. 
Bifani. 





‚Nachverzeichnete Realitäten des Heinrih Bauer 
zu Hollfeld, als? 
1) ein Wohnhaus mit Garten, mit 600 fl. geſchaͤtzt, 
zu Hollfelb, 
2) 24 Tagwerk Feld in der Gernſtöcken, mit 180 fl. 
geſchaͤtzt, 
3) 2 Tagw. Feld in der Gernſtoͤcken oder Kohlſtadt, 
mit 180 fl. geſchaͤtzt, = 
4) 14 Tagw. Wiefe im großen Hain, mit 120 fl., 
5) 24 Tagw. Feld in der Echirmreuth, mit 170 fl, 
6) 1 Tagw. Feld in der Gernftöden, mit 125 fl. 
geſchaͤtzt, 
werden wegen: ausgeklagter Hypothekenſchuld dem öfſent⸗ 
lichen Verkaufe auegeſetzt; Termin: wird auf den 
24. November curr.. Bormittagd von 9 bis 12 Uhr 
in dem Lofale ded unterzeichneten Landgericht‘ anberaumt, 
wozu Kaufsluſtige, welchen die Raufbedingungen und 
Qualitäten der Grundftüde am Termine befannt gemacht 
werben follen ,. eingeladen: werben.und den Hinſchlag nach 
gefeglicher Vorſchrift gewärtigen können. 
Hollfeld, den. 5. November. 1837. 
Königliches Landgericht. 
Fridrich. 


Nachdem ſich in der Schuldenſache des Johann— 
Leikam von Schirradorf, der Gemeinſchuldner bem Gons 
furöverfahren unterworfen hat, fo werden nunmehr die 
gefeglichen Ediftötäge ausgeſchrieben, wie folgt: 


1) zur gehörigen. Anmeldung und Nadyweifung ber: 


Forderungen. der 
20. November c., 
2): zur Vorbriigung der Einreden gegen die angemel- 
beten Forderungen ber 
20. December c., 
3): zur-Borbringung der Gegeneinreben und zur Schluß⸗ 
verhandlung ber - 
20. Januar k. I. 
Alle diejenigen, welche aus irgend einem Titel Forderun⸗ 


gen zu machen haben, werben mit der Verwarnung dazu 
geladen, daß das Ausbleiben im erften Ediktstag den Ans» 
ſchluß des Gläubigers von der Conkursmaſſe, das Aus⸗ 
bleiben an den übrigen Ediktstägen aber den Ausſchluß mit 
der treffenden Handlung zur Folge hat. 

. Hollfeld, den 17. October 1837. 

Königlicyes Landgericht. 
Fridrich. 


Dem Müller Caſpar Hohe zu Schweinzmähle iſt 
in Folge Rurateleinleitung jede Berfügung über fein Vers 
mögen entzogen, fo baß alle mit ihm ohne Mitwiffen und 
Genehmigung der Ruratelbehörde eingegangenen Verträge 
null und nichtig find. Zahlungen können gültig nur am 
den Kurator, den Wirth Thiem von Kirhahorn geleis 
fiet werden. Hollfeld, ven 24. October 1837. 

Königlicyes Landgericht. 
Fridrich. 


Auf Antrag eines Gläubigerd wird das in Nr. 89 des 
allgemeinen Anzeigers vom Jahre 1834 und in Nr. 132 
bed Sntelligenzblatted für den Obermainkreis des nämlis 
hen Jahres zur Veräußerung ausgefchriebene,. dem Jo⸗ 
hann Thomas zu Reichenbach zugehörige halbe Tropfs 
haus, Beſitz⸗Nr A dafelbft, wiederholt der öffentlichen 





‚ Berfteigerung unterftelt, und hiezu Termin auf. 


Montag den A. December d. J. Vormittags 9 Uhr 
bahier beſtimmt. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber werben hieher vorgeladen. Lubwigsftadt, den 2.- 
November 1837.- 

Königlich Bayer'ſches Landgericht. 
Müller. 





Im Wege der Hülfsvollſtreckung werben nachbenannte 
Beſitzungen des Nikol ken? von-Niederau, und zwar: 
1) ein Wohnhaus mit Grasgärtchen, Befig- Nr. 119,- 
U.B.Nr. 293, 
244 Tagwerk, dad Hirtenäderlein,. U BNT. 17 3, 
294,. 
3) & Tagwerf, das‘ Heine: Hirtenäderlein‘,, U.» D.r 
Nr. 174, 295,. 
im Steuer Diftrift: Zedtlig gelegen ,. deimsöffentlichen Ver⸗ 
kaufe unterſtellt, Termin’ hiezu-anf-bem: 
22. Növember: c.- 


— 
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am Gerichtsſitze anberaumt und Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken vorgeladen, daß der Hinſchlag nach 8. 64 des 
Hypothekengeſetzes erfolgen wird. Lichtenfels, am 16. 
Detober 1837. 
Koͤnigliches Landgericht. 
v. Gradl. 





In Folge höchſten Regiernngs-Auftrages vom 30. 
Oetober I. Id. wird der bisher in Regie verwaltete Ks 
nigliche Reut her Jagbbezirf ber öffentlichen Verpachtung 
uuterſtellt und hiezu Termin auf 

Montag den 20 November Vormittags 10 Uhr 
im Gefchäfts+Lofale des Kgl. Rentamts Forchheim anbes 
raumt. AZufäffige Pachtliebhaber werden hiezu mit dem 
Bemerien eingeladen, daß bie Gränzen diefer Jagd, fo 
wie die näheren Bedingungen vor ber Verpachtung eröff- 
net werden. Forchheim und Zentbechhofen, am 5. Nos 

» vernber 1837. 

Königliches Nentamt. 

A. Stapf. 


Königliches Forftamt. 
Geiger, Forſtwſtr. 


Das gutöherrliche Wirthͤhaus fammt Stallung und 
Stadel, Bierbrauerei, Branntweinbrennerei, Felfenkeller 
mit Kellerhaug, dann den vorhandenen Inventarien » Stüß 
ten an Rufen, Fäffern und übrigem Geſchirr wird 

Montags den 20ften d., Vormittags 
auf 6 ober 9 Jahre meifibietend verpachtet. Liebhaber, 
welche fih über guten Leumund, perfönlid und öfonomis 
fche Fähigkeit ausweiſen können, werben eingeladen, in 
der befagten Tagsfahrt der muterfertigten Direktion, ober 
deren Bevollmächtigten ihre Zeugniffe vorzulegen, ihre 
Gebote abzugeben und bad Weitere zu gewärtigen. 

Buttenheim, ben 2. November 1837. 

Freiherrlich von Seefried'ſche kommunherrliche Direktion 
ber Reutenverwaltung Buttenheim. 
Ludwig Freiherr v. Seefrieb, 
nr Königl, Kammerjunker und Lieutenant. 





Dem 
Stipendien Berleihung.) Das Wagneriſche 
Familien, Stipenbinm ift für die zweite a bed Betras 
ges pro 1844 
mit 125 fl. 


und für bad Etatsjahr 1845 mit 25 fl. erlebigt, und 
befteht in einem dreijährigen Genuß a 25 fl. 

Es fann am fludirende Jünglinge ober in Ermangs 
fung berfelben, an Töchter der Wagnerifchen Verwandt 
ſchaft, als Ehes und Haudfteuer verliehen werben. ” 

Bewerber um biefes Stipendium haben fich unter be 
Präjubiz der Excluſion binnen 6 Wochen bei unterzeich⸗ 
netem Magiftrat zu melden und wird hiebei bemerflidy gt» 
madıt, daß ohne legale, die Verwandtſchaft nachweiſende 
Taufzeugniffe,, Fein Geſuch berückſichtigt wird. 

Ereußen, ben 10. November 1837. & 
Der Stadt» Magitrat,.. 
Angerer. Neuper. 


Nicht Amtlihe Artikel, 


Der Unterzeichnete bringt hiermit allen verehrlichen 
Oekonomen zur-Auzeige, daß bei ihm fortwährend Ges 
treidepugmühlen, worin aud Malz, ein, Hanf ꝛc. 
volftändig gereinigt werben kann, zu billigen Preiſen 
zu haben find. Diefelben dürften um fo mehr die Auf⸗ 
merfiamfeit jedes praftifchen Landwirthes nach fich ziehen, 
als das viele Zeit raubende und aufirengende Sieben hies 
durch gänzlich befeitigt, und jede Getreibforte in einem 
vollfommen gereinigten Zuftand nach einer fünffachen 
Qualität andgefchieden werden fann. Hierauf Refleftis 
rende wollen fich in portofreien Briefen an den Unterzeich« 
neten wenden, Stadt Kemnath, am 9. November 1837. 

M. Tauber, Zimmermeifter. 








Frifche Braunfhweiger und Schwarten, Würfte find 
zu haben bei 


Stadtkoch Hahns Wittib, E. Nr. 140 in der 
Dchſengaſſe bei Herrn Chirurg Mayr. 


— r — — — —— — —— —— 


Kurs der Bayeriſchen Staats⸗ Papiere. 





Augsburg, den 9. Mevember 1837. 








Staats⸗Papiere. “Papier. JGelbd. 
Obligationen à 45 mit Coup. prpt. 1024 1012 
itto & $ prompt „ FF" 100% 
Promefien auf Banf»Actien, per'T 
Stüd Agio . . 
BantsAcin 2 2» 2 2%. 1.509 |] 508 


Königlich Bayeriſches 


Intelli ED genzblatt 


: -für den Ober: Main: Kreis. 











Nro. 137. Bayreuth, Donnerftag am 16. November 1837. 





"ET AR: 
Vietualien= Polizei. — Menten »Ueberfchlffe der Barholifhen Gultus » Stiftungen. — Dienſtes-Nachticht. — Belannts 
machungen öffentlicher Behörden verfhiedenen Betreffs. 








i Amtliche Artifel 


An die Magifträte der Städte Bayreuth und Hof, dann bie Landgerichte Bapreuth, Culmbach, Ebermannftadt, Eſchenbach, 
Forhheim, Gefrees, Gräfenberg, Hoͤchſtadt, Hof, Holfeld, Kemnath, Kirhenlamig, Kronach, Lichtenfels, Neuftadt, 
Nordhalben, Pegnitz, Rehau, Scheßlitz, Selb, Seßlach, Stadtfteinah, Waldſaſſen, MWeidenberg, MWeismain, Wunfiedel, 
und an die Herefcjaftsgerichte Ban, Guttenberg, Zambad und Thurnau. 
(Die Geſchaͤfts⸗Vereinfachung bei der innern Verwaltung in AÄbſicht auf Vittualien-Polizei betreffend.) 


Gm Kamen Seiner Maieftät des Könige. 

Die obenbenannten Diftrifts-Polizeibehörden werben hierdurch erinnert, bie im bieffeitigen Ausfchreiben vom 20. 
Maid. 3. in rubrizirtem Betreff, Kreis» Intelligenzblatt Nr. 62, vorbehaltene Gefammt »Leberficht der Viltwaliens 
Tare jeden Monats am Schluffe jeden Etats» Jahres, chnfehlbar bid zum 28ften d. Mid. vorzulegen. : 

Bayreuth, den 11. November 1837: 
* Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 





Malt. 








An bie Kirchen = Verwaltungen ber Batholifchen Cultus = Stiftungen in Bamberg und Bapreutb, dann am ſaͤmmtliche K. Lande 
und Herrfchaftegerichte des Obermainkreifes, mit Ausnahme der Landgerichte Bayreuth, Hof, Kirhenlamig, Naila, Peg 
nig, Rehau, Selb und Meidenberg, dann der Herrfchaftsgerichte Guttenberg, Mitwig und Thurnau. 

(Die Renten = Ueberfhüffe der katholiſchen-Cultus- Stiftungen betr) 

Hm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Zum Gebräuche bet der fünftigen Vertheilung und Verwendung von Renten» Weberfchüffen katholiſcher Cultus⸗ 
Stiftungen im Obermainfreife bedarf die K. Regierung eine vollftändige Uebetfiht aus den vorliegenden, und, aller 
höchften Orts genehmigten Grunds Etats derfelben darüber, welche Stiftungs- Etatd mit dergleichen Ueberſchüſſen, 
und zu welchen Beträgen, dann weldye Stiftungs » Etatd mit einem Defizit, und zwar gleichfalls unter Angabe des 
Betrages jahrlich abfchließen. 

Die Fatholiihen Kirchen» Verwaltungen in den beiden Städten Bamberg und Bayreuth, dann diejenigen Kgl. 
Land» und Herrſchaftsgerichte des Obermainkreifes, in deren Bezirken ſich katholiſche Eultud Stiftungen befinden, - 
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werben beauftragt, biefe Ueberficht nach dem beifofgenben Formulare herzuſtellen und amehalb 14 Tagen einzu⸗ 











Durch Beſchluß der K. Regierung, K. d. J., wurde 
ber bisherige Schullehrer Chriſtian Saal zu Königsfeld 
auf die Schulſtelle in Hopfenohe, Landgerichts Eſchen⸗ 
bach, verſetzt. 


Bekanntmachung. 
(Die Conſeription der Altersklaſſe 1816 betr.) 

Da nunmehr die Conſcriptionsliſte der Alteröflaffe 
1816 für den Stadtbezirk Bayreuth angefertigt iſt, 
fo ift diefelbe auf den Grund bes $. 26 bed Geſetzes, die 
Ergänzung des fiehenden Heered betreffend, acht Tage 
lang, von Löten diefed Monetd an gerechnet, zur Eins 
ſicht aller Militairpflichtigen bed Bezirks, ihrer Aeltern 

‚und Bormünder, im Sitzungszimmer ded Magiftrats öfs 
fentlich aufgelegt, und zugleicd ein Namends Verzeichniß 
ber konſcribirten Jünglinge am ſchwarzen Brett des 
Rathhauſes angeheftet. . 

Es wird dieß mit dem Bemerfen hiermit öffentlich 
bekannt gemacht, daß nach Ablauf des vorbemerften acht⸗ 
tägigen Termins, und zwar in ben darauf folgenden brei 
Zogen, vämlid am 25 , 27. und 28. November, bie 
gegen die Gonferiptionslifte gerichteten Reflamationen wes 
gen unricytiger oder unterlaffener Eintragung, bei Vers 
meidung der Präcluflen, angemeldet werden mäffen und 





fenden. Bayreuth, den 13. November 1837. 
Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer bed Innern. 
Breiherr von Andrian. 
Malt. 
u * 

f Betrag des jährlichen 

SFort⸗ N en eu Namen | 3 A 

‚„Jaufende Difrikrd-Polizeis der eu Defizit „Vemerfungen, 
_ Rummer. Behörden. Stiftungen. * 8 wir" Hi 

Dienſtes⸗Nachricht. daß das Recht der Reklamation außer den Conſcribirten, 


auch fämmtlichen Militairpflichtigen bed Bezirks, fo wie 
den Eltern und Bormündern der erfteren und leßteren zu⸗ 
ſteht. Bayreuth, am 13. November 1837. 
Der Stadbt-Magiftrat, 

ald Eonfcriptionds Behörde, 
In legaler Abwefenheit bes iften rechtöf. Bürgermeifterd. 

Schweißer. Ordnung. 

Richter, 


| 
Publicandum 


Durch rechtöfräftiges Erfenntniß vom 29. Juni c, 
in Sachen der Webersfran Maria Chriftiane Kolb 
bahier wider ihren Ehemann, den Webermeifter Johann 
Andreas Kolb hierfeläft, ift die zwifchen bem ſtreiten⸗ 
ben Theilen bisher beftandene eheliche Gütergemeinfchaft 
ald aufgehoben erachtet werben, was hiermit zur allge 
meinen Kenntniß gebracht wird. bia 

Urkundlich unter georbneter Siegelung und Unter 


ſchrift ausgefertigt. Bayreuth, den 23. October 1837. 


Königliche Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Pohlmann. 


V. non, 
; Münd. 
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Vom Königl. Landgerichte dahier wirb zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß ber Färbermeifter yiris 
Lürjen zu Wirdberg fein Bermögen an feine Gläubiger 
obgetreten hat. Diefed Bermögen befteht in: 

1) einem Wohnhaufemit Hofraith, Schor » und Hands 
garten, nebft einem Mang- und Trodenhaus, dann 
einer Scheuer und Stallung, Befig-Rr. 728, 

2) das Gemeinderecht, den Antheilen an den nod) uns 
vertheilten Gemeindbegründen, B.Nr. 729, 

3) Zr Tagmw. Rottheil, B.⸗Nr. 730, 


4) A m Shrottheil, B.⸗Nr. 731, 

5) A MNottheil, BNr. 155, 

6) #4 + Feld am Seffenreutherberg, Beſitz⸗ 
Nr. 432, 

7) 2. „Weieſen gegen Oſſerich gelegen, 


deſſen Taxe und Belaſtung in der dieſſeitigen Regiſtratur 
erſehen werden kann, ſoll am 
-23. November I. J. Vormittags 
jahlungeföhigen KRaufslichhabern verkauft werben, welche 
zur Angabe ihrer Gebote hiermit eingeladen werben. Der 
Zufchlag wird nach eingeholter Erklärung der Gläubiger 
erfilgen, bie hiermit, befannt und noch unbekannt aufge 
forbert werben, fid am 
25. November I. 3. Vormittags 
vor dem K. Laudgerichte einzufinden, und 
1) ihre Forderungen zu liquidiren und nachzuweiſen, 
ihre Einreden und Schlußerflärungen dagegen vors 
jubringen, 
2) ſich über den Zufchlag der Realitäten zu erklären. 
Wer von den Gläubigern nicht erfcheint, wird mit feinen 


Anfprücen an die Maffe, und den Verhandlungen ausge 


ſchloſſen. Zur Nachricht dient den Gläubigern, daß bad 
Grund: und Mobilairs Vermögen ded Heinrich Lütjen 
einen Schägungsmwerth von 1213 fl. 54 fr. hat, deſſen 
befannte Schulden aber 4240 fl. 7 fr. betragen, darun⸗ 
ter 3257 fl. 554 fr. gerichtlich gefiherte find. Wer von 
bem Vermögen des Yütjen etwas im Befig hat, wirb 
aufgeforbert, ſolches vorbehaltlich feiner Rechte dem Ges 
richte zu uͤbergeben. 
Culmbach, dei 30. September 1837. 
Königliched Landgericht. 
Weniger. 


Das Anmwefen des Bürgers Peter Klinger zu 





Schwarzenbach a. Wald, wie ſolches im Intelligenzblatte 
bes Obermainkreiſes Nr. 107 und 113, im Correſpon⸗ 
benten von und für Deutfchland Nr. 249 und 263, dann 
im allgemeinen Anzeiger für bas Königreich Bayern Rr. 
73 naͤher bezeichnet iſt, — auf 2384 fl. gerichtlich ges 
wärbiget — wirb hiemit anderweit dem öffentlichen Bers 

Raufe unterftellt. Bietungstermin wirb auf den 

27. November Bormittags 10 Uhr — 
anberaumt, ber auf befonderen Antrag in loco Schwar⸗ 
zenbach abgehalten wird, weßhalb annehmbare Kaufslieb⸗ 
haber eingeladen werden, ſich am befagten Tage in der 
Georg Jahn' ſchen Wirthsbehauſung dafelbft vor dem 
dieffeitigen Gerichtẽe deputirten, Landgerichts⸗ Funftlomair 
v. Ammoneinzufinden. Naila, am 6. November 1837, 
Köntgliches Landgericht. 
Bifani. 





Die zu dem Nachlaffe des Bauern Andreas Greim 
von Leugaft gehörigen Immobilien, nemlich: 
1. ein ganzer Hof, beftehend in 
1) einer Brandflätte mit Keller, 3 Tagwerf ents 
haltend, 
2) an Feldern: 
9 Tagw. Feld im Nehbühl, in 2 Stüden, 
14 „»  „ n Bichtig, mit etwas Büſchen 
bewachfen, 
4 Tagw. EggetensFeld im Koßerhöfzlein, mit 
etwas Büfchen bewachfen, 
103 Tagw. Feld in einem Stüd, dad Koßer⸗ 
höoͤlzlein; 
3) an Wieſen: 
13 Tagw. Wieſe zu Oberleugaſt, 
14 „ y im Fichtig, mit einem Wei⸗ 
heriein, 
35 Tagw., bie Hagelwieſe, am Koßerhölzlein, 
mit Weiher, 
34 Tagw. Wieſen allda; 
I. an walzenden Stüden: 
34 Tagw. Wiefen im Langenbach, 
24, Holz und Debung, 
70 Ruthen Baufteine, so 


‚werben auf ben Antrag ber Erböintereffenten hiemit bem 


öffentlichen Verkaufe auggefegt und Termin hiezu anf den 
22. November curr. 
in loco Leugaſt, im Gaſtwirth Schrammifchen Haufe ans 
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beraumt,: an welchem zahlungsfähige Kaufsliebhaber ers. 
ſcheinen und den Hinfchlag, da Minderjährige dabei bes 
theiligt find, unter Vorbehalt der Zuftimmung der Ober 
vormundfchaft zu gewärtigen haben. Mündberg, 21. 
October 1837. 
Königliches Landgericht. 
Wunder. 


Auf den Antrag der Betheiligten wirb zum Berfauf 
des Wohnhauſes des Johann Eber Stumpf zu Um 
trrodah, B.⸗Nr. 103, mit 350 fl. Steuerfapital, auf 
1800 fl. gefchjägt, von Redwitz ⸗-Burkersdorfer Lehen, 
Termin am » 

« 16. December c. Vormittags 10 Uhr 
in loco Unterrodoch abgehalten, wozu Kaufsliebhaber mit 
dem Benerfen eingeladen werben, daß der Hinfhlag an 
den Meiftbietenden nach $. 64 des Hppothefengefeged ers 
folgt. - Kronach, den 28. October 1837. 
Königliches Landgericht. 
Gleitsmann, Kor. 


Nachdem dad Eonturderfenntnig gegen Michael 
Seelmann, Müllermeifter zu Peulndorf, redhtöfräftig 
» geworben, fo werben andurd) die Ediltstäge ausgeſchrie⸗ 
ben und Termin 
1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung aller 
Forderungen auf den 
4. December 1837, 
2) zur Anbringung der dagegen flattfindenden inter 
ben auf ben 
5. Januar 1838, 
3) zur Anbringung der Gegeneinreden auf ben 
5. Februar 1838, 
4) zur Schlußverbandlung auf den 
19. Februar 1838, 
jebesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt. Alle bekannten 
unb unbefannten Gläubiger werben unter Androhung der 
Rechtönachtheile hiezu geladen, daß das Nichterfcheinen 
am erften Termin den Ausſchluß ber Forderung, bad Nichts 
erſcheinen an den übrigen Terminen aber den Ausfchluß der 
treffenden Handlung zu Folge hat. Scheflig, am 3. Nor 
Königlicyes Landgericht. 
Schell. 


Rad) ber vorliegenden Klage vom 21. Julil. 3. nimmt ' 


bie ledige Magbalena Schönauer ans Reubroßen, 


feld ben Bädergefellen Eberhardt Bauer aus Allaborf 
ald na en Bater ihres am 1. April 1836 außerehe⸗ 
lich geböfnen und auf den Namen Johann Kaſpar 
getanften Kindes in Anſpruch, und Hagte auf Leiſtung 
1) von 25 fl. Entfchädigung, 
2) von 1 fl, 30 Fr. monatlicye Alimente, 
3) von 12 fl, Taufs und Wohehbertkoften und 
4) bes erforderlichen Lehr + und Lögfprechgelbes, wenn 
das Kind zu einem Handwerke gegeben werden follte. 
Da der verflagte Eberhardf Bauer abwefend, 
und beffen Aufenthalt unbefannt ft, fo wird berfelbe auf 
Antrag der Klägerin und in Gemäßheit $.3, Nr. 1.C.V. 
der vaterländifchen Gerichtsordnung hiemir öffentlich vors 
geladen, und zugleich angewiefen, fi in Perfon, oder 
durch einen hinreichend Bevollmächtigten in dem auf ben 
11. December d. J., Bormittage 8 Uhr 
zur Beantwortung der Klage und weitern Verhandlung 
ber Sache beftimmten Termine dahier einzufinden. Hol 
feld, am 18. September 1837. 
Königliches Landgericht. 
Fridrich. 


Nachdem ſich in der Schuldenſache des Johann 
Leikam von Schirradorf der Gemeinſchuldner dem Con 
kursverfahren unterworfen hat, fo werben nunmehr bie 
gefeglichen Ediktstäge ausgefchrieben, wie folgt: 

1) zur gehörigen Anmeldung und Nadjweifung der 
Forderungen ber 
20. November c., 
2) zur Borbringung ber Einreden gegen bie angemels 
beten Forderungen der 
20. December c., 
:3) zur Borbringung der Öegeneinreden und zur Schluß» 
verhandlung ber 
‚ 20. Januar k. J. 
Ale diejenigen, welche aus irgend einem Titel Forberun 
gen zu machen haben, werden mit ber, Berwarnung bazu 
geladen, daß bas Ausbleiben im erſten E dittstag ben Aus ⸗ 
ſchluß des Glaäubigers von der Conkursmaſſe, dad Aus⸗ 
bleiben an denübrigen Ediktstägen aber den Ausſchluß mit 
ber treffenden Handlung zur Folge hat, 
Hollfeld, den 17. October 1837. 
Königliched Landgericht. 
Fridrich. 


— ——— 
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Nachverzeichnete Realitäten des Heinrich Bayer 
zu Hollfeld, als: i 
1) ein Wohnhaus mit Garten, mit 600 fl. geſchaͤtzt, 
zu Hollfeld, 
2) 24 Tagwerk Feld in der Gernſtöcken, mit 180 fl. 
geſchaͤtzt, 
3) 2 Tagw. Feld in der Gernſtöcken oder Kohlſtadt, 
mit 180 fl. geſchaͤtzt, 
4) 15 Tagw. Wieſe im großen Hain, mit 120 fl., 
5) 24 Tagw. Feld in der Schirmreuth, mit 170 fl., 
6) 1 Tagw. Feld in der Gernftöden, mit 125 fl. 
geſchaͤtzt, 
werden wegen ausgeklagter Hypothekenſchuld dem oͤffent⸗ 
lichen Verkaufe ausgeſetzt; Termin wird auf den 
24. November curr. Vormittags von 9 bie 12 Uhr 
in dem Lokale des unterzeichneten Landgericht anberaumt, 
wozu Kaufsluftige, welden die Raufbedingungen und 
Qualitäten der Grundflüde am Termine bekannt gemadt 
werden follen, eingeladen werden und den Hinſchlag nad; 
gefeglicher Vorſchrift gewärtigen fönnen. 
Hollfeld, den 5. November i837. 
Königliches Landgericht. 
Fridrich. 


Dem Müller Caſpar Hohe zu Schweinzmühle iſt 
in Folge Rurateleinleitung jede Verfügung über fein Bers 
mögen entzogen, fo daß alle mit ihm ohne Mitwiffen und 
Genehmigung der Kuratelbehörde eingegangenen Verträge 
null und nichtig find. Zahlungen können gültig nur an 
ben Kurator, den Wirth Thiem von Kirchahorn geleis 
et werden. Hollfeld, den 24. October 1837. 

Königliches Landgericht. 
Fridrich. 


In der Verlaſſenſchafts⸗Sache ber Koöblers⸗Wittwe 
unigunda Leibinger von Großenohe werden die 
zum Nachlaß gehörigen Immobilien, als: 

1) ein Gütlein zu Großenohe, Haus-Nr. 5, Beſitz⸗ 
Nr. 6, wozu Wohnhaus, Schorgärtlein, Scheuer, 
dann 244 Tagwerk Feld, nach dem rentamtlichen 
Steuerkataſter gehören, dann 

2) 14 Tagw. Feld in 3 Stüden, Beſitz⸗Nr. 65, 

öffentlih an ben Meiftbietenden verfauft, und wird hie zu 
Termin auf — 
Montag den 5, December früh 10 Uhr 


onberaumt, in welchem auch die Laſten und Abgaben und 
fonftigen Kaufsbedingungen befannt gemadht werben. 
Gräfenberg, ben 3. November 1837. 
Königliches Landgericht. 
Lömel. , 





Auf Antrag eines Gläubigers wird das in Nr. 89 bes 
allgemeinen Anzeigers vom Jahre 1834 und in Nr. 132 
bed Intelligenzblattes für den Obermainfreis des nämfis 
hen Jahres zur Veräußerung ausgefchriebene, dem Jo⸗ 
hann Thomas zu Reichenbach sugehörige halde Tropfs 
haus, BefigeNr 4 daſelbſt, wiederholt der öffentlichen 
Verſteigerung unterftellt, und hiezu Termin auf 

Montag den 4. December d. J. Bormittags 9 Uhr 
bahier beſtimmt. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber werben hieher vorgeladen. Ludwigsftadt, den 2. 
November 1837. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Müller. 





Auf Anbringen mehrerer Hppothekgläubiger wird bag 
ſaͤmmtliche Grundvermögen der Relikten des zu Rattelds 
dorf verſtorbenen Sebaftian Merzbache r, beſtehend: 

a) aus dem Wohnhauſe ſammt Stadel, Hofraith, 
Brunnen, $ Tagw. Garten und Gemeinderecht, ges 
[hätt auf . 5 . . 900 fl, 

b) einem Reuthlehen mit 3 Grundſtücken, B.:Nr.558, 
geihägt auf « — 375 fl. 

©) 3 Tagm. Wiefen im Iohanneswörth, B.-Nr. 559, 
geſchätzt auf E — 150 fl. 

d) 3 Tagw. 26 Rth. Feld aufm Baier, B+Nr.560, 
geichägt auf . R R 140 |l. 

e) 5 Tagw. Wiefen im Mühlgraben, B.,Nr. 561, 
geſchätzt auf‘ : R . 150 fl. 

f) 4 Tagw. 45 Rth. Feld hinter dem Graben, B.⸗ 
Nr. 562, geſchätzt A R 125 

8 # Tagwı Feld in der Bremenkliuge, BNri-563, 
U. En 140°. 

h) 2 Zagw. 12 Reh. Feld in der Hannaweiden, B.⸗ 
Nr. 187, gefhägtauf . . 235 fl. 
i) 3 Tagw. 12 Nth. Feld allda, B.⸗Nr. 182, ge⸗ 
ſchaͤtzt uf . = . . 235 fl, 
k) £ Tagw. 22 Rth Feld im Forſt, BNr.. 501, 
geſchãtzt auf * . . « 1 70 fl. 
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1) 2 Tagw. 7 Rh. Feld aufm Baßberg, B.⸗Nr. 505, 
geſchaͤtzt . 240 fl. 
m) + Tagw. Feld im Brinermg ‚ Br. 514, ge⸗ 
ſchaͤtzt auf . . 75 fl 
n) 4 Tagw. Feld bei der Hannaweiden, B.:Nr.516, 

geſchaͤtzt Re . 185 fl. 
0) dem Iten Theil vonder Neuhoföwiefe, B.Nr. 512° 


geſchätzt auf . . ’ . 275 fl. 
p) dem Iten Theil allda, Befig Nr. 512°, geſchätzt 
auf . . 125 fl. 
der öffentlichen Berfteigerung außgeftellt ‚ und zu dieſer 
Verhaudlung auf 
Donnerſtag den 30ſten d. M. Vormittags 

am Gerichtsſitze Tagsfahrt anberaumt, wozu zahlungs⸗ 
fähige Kaufsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werben, 
daß der Zufchlag nad) 8. 64 des Hnpothefengefeges erfolge. 

Seßlach, den 3. November 1837. 

Königliches Landgericht. 
Forſter. 


Der hieſige zweite Knabenlehrer Joſeph Stods 
maierund die ledige Chriſtiana Schubert, jüngſte 
Tochter des verſtorbenen K. Advofaten Schubert dahier, 
haben in dem am 21. Auguſt c. a. gerichtlich verlautbarten 
Ehevertrage die ehelihe Gütergemeinſchaft ausgefchloffen, 
welches den beftehenden Geſetzen gemäß hiemit zur öffents 
lichen Kenntniß gebracht wird. 

Wunſiedel, ben 2. October 1837. 
Königlicd) Bayerisches Landgericht. 
9». Mäder. 





Der Bauer Andreas Gubitz von Hörladreuth und 
deffen DVerlobte, Margaretha Küfner von Erais 
moos haben laut Protokolls vom 23. October d. I8. bie 
Iandesübliche Gütergemeinfchaft unter fid) ausgefchloffen, 
was andurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Scynabelwaid, den 27. October 1837. 

Königlicyes Landgericht Pegnitz. 

st Ertl, Kor. : 

Auf Neguifltion des K. Kreiss und Stadtgerichts 
Bayreuth werden die zur Direktor Schweizerifchen 
Gantmaffe gehörigen Güter Bieber&wöhr und Funkendorf, 





weldye aus Dominifalrenten, Lehen, Tobenfallögeldern, 


und fehr wenigen Naturalpräftationen beftehen, auf 6111fl. 


geſchaͤtzt, bem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Es wird 
baher zu diefem Ende Termin auf den 
1. December Vormittags 9 Uhr 
am hiefigen Gerichtöfige anberaumt, wozu befig- und 
sahlungsfähige Kaufeliebhaber eingeladen werben. 
Die Alten, 
bie Gequeftration ber Güter ren und Funs 
fendorf betr., 
bie barin enthaltenen Sequeftrationd — und das 
Schatzungsprotokoll kann in hieftgee Resiſtratur zu je⸗ 
der Zeit eingeſehen werden. 
Schnabelwaid, am 18. October 1837. 
Koͤnigliches Landgericht Pegnitz. 
Ertl, Ldr. 





Im Wege ber Hilfsvollſtreckung wird ber + Hof, bes 
Johann Vogel zu Krottenfee, der fogenannte Maul 
thomashof, unter Befig- Nr. 102, mit ſämmtlichen Zus 
gehörungen bem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Bers 
faufötermin ftcht auf ben 

22. November I. I. Vormittags 10 Uhr 
bahier an, wozu zahlungsfähige Kauféliebhaber geladen 
werden. Eſchenbach, den 31. October 1837. 
Königliches Landgericht. 
Hinfelmann, 





Nad dem am Löften v. Mid. bahier errichteten ges 
richtlichen Ehevertrag zwifchen dem Söldengutäbefiger 3 o⸗ 
hann Georg Götz in Degmann undder Margaretha 
Barbara Will von Brandhol; ift die in hiefiger Provinz 
geltende Gütergemeinfchaft audgefchloffen worden, welches 
ben beftchenden Verordnungen gemäß hiemit zur allgemeis 
nen Kenntniß gebracht wird. 

Berne, ben 26. September 1837. 

Königliches Landgericht Gefrees. 
Landgraf. 





Der Freiherriid; von Redwitz'ſche Patrimonialridyter 
Joſeph Dohrer zu Redwitz und deſſen Gattin Au gus 
fta Eulalia Mathilde, geborne Müller, haben 
bie hielandsübliche eheliche Guͤtergemeinſchaft ausgefchlofs 


fen, was deren Antrag entfprechend, hiermit befannt ges 


macht wird. Lichtenfels, den 22. September 1837. 
Königlich Bayerisches Landgericht. 
: v. Gradl. 
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Im Wege der Hülfevollftredung werben nachbenannte, 
Befigungen bed Nikol Lenk von Niederau, und zwar: 
1) ein Wohnhaus mit Grasgärtchen, Beſitz-⸗Nr. 119 
U.⸗B.Nr. 293, j 
2) 4 Tagwerk, dad Hirtenäderlein, U.B.⸗-Nr. 173, 
294, ‚19 
3) 4 Tagwerk, das Feine Hirtenäderlein, U.⸗B.⸗ 
Nr. 174, 295, 
im Steuer⸗Diſtrilt Zedtlitz gelegen, dem öffentlichen Ver⸗ 
kaufe unterſtellt, Termin hiezu auf ben, 
22.. Rovember c, 
am Gerichtäfige anberaumt und Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken vorgeladen, daß der Hinſchlag nach $. 64 des 
Hppothefengefeges erfolgen wird. Lichtenfeld, am 16. 
D:ctober 1837. 
Königliches Landgericht. 
a . v. Gradl. 





Daß der Nothgerbermeifter Heinrich Wolfrum aus 
Schauenftein und deffen Berlobte, die ledige Margaretha 
Eatharina Henriette Benkert von hier nach ihrem heute 
hier errichteten Ehevertrag bie hier hergebrachte allgemeine 
Gütergemeinfcyaft bei Eingehung ihrer Ehe unter ſich 
ausgeſchloſſen haben, wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. Hof, am 7. October 1837. 

Königliches Landgericht, 
Rüder, 





Das, auf das Trüpfhaus des Webergefellen Kaſpar 
Mergmer zu Untertiefendorf unterm Tten v. M. gelegte 
Gebot erhielt die Genehmigung der Gläubiger nicht; dem⸗ 
nad) wird dasfelbe fammt Schupfe und Gärtlein auf des 
ren Antrag einem zweiten Berfaufe unterftellt. Wir has 
ben dazu am ordentlicher Gerichtäftelle auf 

ben 23. November 
Termin anberaumt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 
werben. Hof, am 17. October 1837. 
Königliches Landgericht. 
2. Rüder. 


Am Samftag * 2. December 1837 werden dahier 
an Hollaänderſtäͤmmen verſteigert: 
33 Foͤhren aus dem Hauptsmoor, 
25 Eichen aus der Revier Zückshut. 


Die Stämme find numerirt und werben vom einfchläs 
gigen Forftperfonal auf Verlangen vorgezeigt. Die Zus 
fammenfunft ift an genanntem Tage Morgens 9 Uhr im " 
bieffeitigen Forftamtd » Bureau, wozu Kaufsliebhaber mit 
bem Bemerken eingeladen werben, daß fich im Rentamts⸗ 
bezirk Bamberg nicht Angefefjene über ihre Bahlungöfähige 
feit vor dem Berfiriche zu legitimiren haben. 

Bamberg, am 4. November 1837. 
Königliches Forftamt. 
von Stengel, Forftmeifter. 





In Folge höchſten Regierungsd, Auftrages vom 30. 
October I. 38. wird der biöher in Regie verwaltete Kö⸗ 
nigliche Reuther Jagdbezirk derüffentlichen Verpachtung 
unterjtellt und hiezu Termin auf } 

Montag den 20 November Vormittags 10 Uhr 
im Gefchäfts« Lofale des Kol. Rentamts Forchheim anbe⸗ 
ranmt. Zuläffige Pachtliebhaber werden hiezu mit dem 
Bemerken eingeladen, daß die Gränzen biefer Jagd, fo 
wie die näheren Bedingungen vor ber Verpachtung eröffs 
net werden. Forchheim und Zentbechhofen, am 5. Nos 
vember 1837. 

Königliches Rentamt. 

4. Stapf. 


Königliche Forſtamt. 
Geiger, Forftmftr. \ 





Holländerholz-Berfieigerung) Samſtag 
ben 25ſten d. Mts. u. Is., Vormittags um 9 Uhr, wer« 
den in der Behaußung ded Johann Dumproff dahier, 
aus 

6 verfchiedenen Schlägen ber K. Forffrevier Bud) a. F. 
7 Eichen und 
164 Fichten und Weißtannen, 


2 „ „ berK. Forfirevier Reuenſorg 
24 dergleichen und 
n » ber 8. Forfirevier Langheim 


57 dergleichen und 
10 Ticyen» Holländerftimme, 
in gefälltem Zuftande yarthienweife verfteigert, wozu 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken einladet, daß dieſe bes 
reitd numerirten Stämme auf Berlangen von dem eine 
ſchlägigen Revierforftperfonale vorgezeigt werben. 
Lichtenfeld, ben 5. November 1837. 
Königliches Forftamt allda.” 
I. 3. Schuſter, Forſtmſter. 


worden ift; fo wird, 


Ki. 


r —rrC — 
Der dritte Lehrer und Kirchner Johann Lindner 
dahier, und deſſen Verlobte, die ledige Cunigunda 
Angermann von Safendorf haben nad; einemam 22ſten 
v. M. “errichteten Ehevertrag die hierorts übliche eheliche 
Gutergemeinſchaft unter ſich ausgeſchloſſen, was zur Dar⸗ 
nachachtung hiermit bekannt gemacht wird. 
Thurnau, am 9. September 1837. 
“  Gräflic; Giechiſches Herrſchaſtsgericht. 
3 v. Priefer. 


bi 





Da in dem zum Verkauf bes dem Sohann Wolf 
gang Plant gehörigen Guted, Nr. 17 in Marmgrün, 
gefchägt auf 1033 fl, AT fr., am 20ften d. Mts. anges 
ftandenen Termin ein annehmliced Gebot nicht gelegt 
auf erfolgten Antrag, anberweiter 
Termin zum Berfauf beffelben an die Meiftbietenden auf 
ben 

gsften k. Mid. November Vormittags 10 Uhr 
anberaumt. Kanfdluftige werden eingeladen, ſich in dem» 
felben in dem Ranckiſchen Wirthshaus in Marrgrün einzu⸗ 
finden, Iſſigau, den 93. October 1837. 
Das Adelich v. Püttnerifche Patrimonialgericht Iſſigau. 
Dtto. 


1 





Wegen einer auf Exekution beruhenden Schuldfor⸗ 
derung werben folgende 2 Grundftücde ber Wirth Johann 
Söhnleinifhen Eheleute zu Gräfenhäneling: 

14 Tagwerk 43 Nuthen Feld in der Kuglig am 

Brunnweg, Beſitz⸗Nr. 88, und 

14 Tagw. Feld an.dem Lafigholz, B.4Nr. 89, 

an den Meiſtbietenden verkauft, und es iſt hiezu ein Ter⸗ 
min auf 

Montag den 4. December Vormittags 
angeſetzt. Kaufsluſtige werden daher eingeladen, ſich an 
diefem Tage vor Gericht einzufinden, ihre Gebote zu Pros 
tokoll zu geben und ben Hinſchlag nach Vorſchrift der Hy⸗ 
pothekenorduung zu gewärtigen. 

Thurnau, ben A. November 1837. 
Freiherrlich Kunßbergiſches Patrimonialgericht. 
— 

Der feit einiger Zeit nicht mehr abgehaltene, ber 
hiefigen Stadt zuftändige Jahrmarkt am Iten Advent 
Sonntag wird vom laufenden Jahre an, am Sonntag 
den 17, December 1837 wieder bahier abgehalten, was 
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zur allgemeinen Kenntniß bringt. Eſchenbach, den 30. 
October 1837: — 
Der Stadt⸗Magiſtrat. 

Prunhuber, Bürgermeifter. 


Nicht Amtliche Artikel. 


Die nach hoher Vorſchrift Königl. Regierung vom 
31. October d. Is. neu einzuführenden Ad miniftrativs 
Einlauf-Journale ber K. Landgerichte, find gegen 
gortofreie Einfendung ded Betrages, pro Bud 24 Fr, 
zu haben in der 





H. Hörerh’fchen 
Buchs und Steindruderei zu Bayreuth. 


Ein Militair» Penfionift, weldyer fi über feine Be: 
fähigung zur Mebernahme einer Gerichts» Dienerd, Gehül- 
fen» Stelle auszuweiſen vermag, kann bei dem Unterzeich⸗ 
neten Unterkunft finden umd bei demfelben die näheren Bes 
dingungen erfahren. 

Münchberg, am 11. November 1837. 
Röder, Königl. Landgerichtöbiener, 


Ein Landgerichtsdienere-Gehülfe, welcher ald ſolcher 
bereits gedient hat, und ſich fowohl hierüber als hinſicht⸗ 
lic) feiner Brauchbarkeit und feined guten Verhaltens glaubs 
haft auszuweiſen vermag, fann am 1. December d. Se. 
unter annehmbaren Bedingungen bei bem Unterzeichneten 
eintreten. Wunſiedel, am 10. November 1837. 

Schröd, Kgl. Landgerichtsdiener. 





Sch mache hiemit meinen Geſchaͤftsfreunden bekannt, 
daß ich das bisher mit meinem Sohne gemeinſchaftlich be⸗ 
triebene Handelsgeſchaͤft für die Folge allein betreibe und 
bemerke hiebei, daß ich alle meine Ausftände ſelbſt erhe⸗ 
ben werde, und daß deßhalb alle diejenigen, welche Zah⸗ 
lungen an mich für erhaltene Waaren oder Zinſen für Ca⸗ 
pitalien zu leiſten haben, dieſe nur an mich und nicht an 
meinen Sohn aushändigen, widrigenfalls fie es ſich felbit 
zuzufchreiben haben, wenn fie noch einmal zur Zahlung 
angehalten werden. Schwarzenbad) am Wald, den 7. 
November 1837. 

Joh. Adam Schramm, Handelsmann. 


In der Friedrichitraße, Nr. 300, iſt auf Lichtmeß 
ein Quartier zu vermiethen. 








für den ae — 





Nro. 138, Bayreuth, Sonnabend am 18. November 1837, 





Inhalt. 

Belobung und Belohnungen megen Auszeichnung bei Lebens» Rettung von Verunglüdten. — Errihtung eines Denfmals 
flr den Ghurbaperifhen Staatskanzler Freiberen v. Kreitmayer. — Meue Floßordnung. — Die unter bem 
—— — Lungenfäule. — Dienftes- Nachtichten. — Bekanntmachungen öffentlicher Behoͤrden verſchie⸗ 
denen Betre 


— — 


Amtliche Artikel. 





Betanıatmadıun og. 
(Belobung wegen Auszeichnung bei Lebens - Rettung von Verungluͤckten betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät ded Königs, 

Nach einem von dem K. Landgerichte Kromach erflatteten Berichte hat der Holjhänbfer Georg Joſeph Fill⸗ 
weber bortjelbft am 20. Februar I. 36, dem Sjährigen Knaben des Floßknechts Johann Gleitömann, welder in 
den Hapladı» Fluß geftürgt war, dad Leben gerettet. 

Diefe Handlung erfcheint um fo rühmlicher, ald Fillweber zu ber Zeit von der allgemein herrfchenden Grippe 
befallen war und daher fein eigenes Leben der augenfcheinlichften Gefahr ausſetzte. 

Da berfelbe auf eine Belohnung Verzicht geleiftet hat, fo rechnet es ſich die unterfertigte K. Stelle zur ange, 
nehmen Pflicht, diefe edelmüthige Handlung öffentlid; befannt zu machen und zu beloben. 

Bayreuth, dem 2. November 1837. 
Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Anbrian. 





Betftarnınant mad u $- * 
Gelohnungen wegen Auszeichnung bei Lebens⸗Rettung von — bett.) HR) 
Im Ramen Seiner Maieftät des Könige. 

Wegen Antzeichwung. bei Lebens⸗ Rettung von Verunglüdten ift aud dem hierzu alerhödflen: Orts Seminigenbin 
Fond für das Eratsjahr 183$ nachbenannten Individuen eine Belohnung zuerkannt: Ar nie 
1) bem TaglöhnenBebaftinuı Deller zu Bamberg, wegen Rettung des Stüdgießer- und Brunnenmeifterd Ge⸗ 

hilfen Georg Schuler dortſelbſt aus einem Pumpbrunnen, in welchen derſelbe geſtürzt war 
10 fl, 
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9) dem Porzelan » Formdreher Johann Och zu Fichtenfeld, wegen Rettung ber Yjährigen Tochter ber ledigen Mars 

garetha Beck bortfelbft aus bem fehr angefchwollenen Mühlbady 
E 10 fl, 

3) dem Dienſtknecht Nikolaus Horm zu Mebborf, Landgerichts Eulmbac, wegen.Rettung ber 16jährigen Toch⸗ 
ter der ledigen Catharina Oſch ſe zu Culmbach aus dem Mainfluſſe 

10 fl., . 

4) dem Taglöhnersfohne Heinrih Wendler zu Nedensdorf, Herrfchaftägerichtd Banz, wegen Rettung bes eins. 
jährigen Kindes der Barbara Rothlauf von dort, welches in den Main » Fluß geſtürzt war 

10 fl, = 

5) dem MWebergefellen Johann Rudorf zu Rabenftein, Landgerichts Holfeld, wegen Rettung bes Gräflidy von 
Schoͤnbornſchen Revierjägerd Kref von Kirchahorn, welder über die zugefrorue Asbach gehend, durch das Eis 
an einer über 7 Fuß tiefen Stelle gebrochen war — 

10 fl, 

6) dem Gemeindepfleger Veit Rec; und dem Bauer Johann Schnapp, beide zu Unterlangenftabt, Landgerichts 
Kronach, wegen Rettung der 11 jährigen Tochter bes Scmiebmeifters Förtfch von Tüſchnitz aus dem Rodach⸗ 
fluffe, zu gleichen Theilen 


P 


10 fl, 

7) der Dienftmagd Margaretha Porzell zu Steinwiefen, Landgerichts Kronach, wegen Rettung bes breijährigen 

Kindes des Johann Holzmann-Grafer von dort aus dem Mühlbach 
5 fl, ; 

3) dem Korbmadjergefellen Georg Heinrich Bauer von Rebwiß, Landgerichts Lichtenfels, wegen Rettung des 

Dienfifnechts Jeremias Ahles dorrfeldft aus der Rodach 
5 fl, 

9) endlich dem Schneibmüller Johann Veit Baier von ber Hammermühle, Landgerichts Stabtfleinach, wegen 
Rettung der. Dienſtmagd des Schuhmadyerd Bogel von Stadtfteinad;, weldye einen Sad mit zwei Metzen Mehl 
tragend, von. einem über den Mühlbach führenden Steg in denfelben gefallen war 

5 fl. 


Diefed wird unter befonberer Belobung jener rühmlichen Handlungen und zur Aufmunterung bei vorfommenben 
ähnlichen Fällen hiermit öffentlich befannt gemacht. 
Bayreuth, den 2. November 1837. 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 


Freiherr von Andrian, 
Malg. 








An fämmtliche K. Diffeitts- Poligeibehörden des Obermainkreifes. 
(Die Errichtung eines Denkmals für ben Churbaperifchen Staatskanzler Freiherrn v. Kreitmaper betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 4 
Seine Majeftät der König haben die Errichtung eines Denkmals für dem Ahr die vaterlandiſche Geſetzge⸗ 
bung fo hochverdienten verlebten Churbayeriſchen Staatslanzler Freiherrn », Kreitmayer und HP Sammlung von 
Beträgen zu dieſem Zwecke allergnädigft zu genehmigen geruht. Es 
In Gemäßheit hohen K. Minifterial-Referipts vom Iten d. Mts. erhalten baher fämmtliche St: Diftriftd-Polizeis 
behörden des Obermainkreifes hiermit den Auftrag, zur Beförderung biefed ehrenvollen Unternehmens nach Kräften 
beizutragen, in fümmtlichen Gemeinden ihres Bezirks hiezu Collekten zu veranftalten und bie eingehenden Geldbeiträge 
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nach dem im nachſtehenden Abdrucke entworfenen Formulare zu verzeichnen und an das Banquiers Haus Carl Lorenz | 
v. Mayer zu München einzufenden, worüber binnen 4 Wochen Anzeige hieher zu erftatten iſt. 
Bayreuth, den 14. November 1837. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Maltz. 
= 
* Subſcriptions⸗Liſte 
zum Mongnenre für den Churbayeriſchen geheimen Kanzler und Conferenz-Miniſter Wiguläus Raverius 
* Aloyſius Freiberrn von Kreitmayer. 


* 









Laufen, Der Titel Herren Subferibenten Geld 
ber Beträge. 

Nummer. Namen. Charafter. Wohnort. 

— — — — — — — — ——— —— —— — 


fl. I 








{Die neue Flofordnung betr.) 
Am Namen Seiner Majeität ded Königs. 

Beim Abdrud der neuen Floßordnung vom 12. Juni I. I. (Beilage zu Nr. 72 des Intelligengblattes für den 
Dbermainfreis) wurden aus Verfehen in dem $. 31 flatt 600, 300 Dinger eingefegt, wornach fraglicher 8. abzus 
ändern iſt. 

Bayreuth, ben 14. November 1837. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 


Malp. 


> 








An ſaͤmmtliche Polizeibebörden und Phofitate des Obermainkreifis. 
(Die unter dem Nindvich vorfommende Lungenfäule betr.) 


Am Namen Greiner Maieftät des Könige. 
Eine fo eben an das Landgericht Eſchenhach erlaſſene Entfchliefung wird in Nachſtehendem ben Behörden zur 
Wiſſenſchaft und Datnachachtung in gleichen Füllen gebracht: 
„Auf den Bericht vom 13ten d. Mts., Die unter bem Nindvieh vorkommende Lungenfäule betr., wird zur 
Entſchließung eröffnet, daß in Eſchenbach auf die Daner der gegenwärtigen Berhältniffe, d. h in fo lange noch 
kcankes Vich fid) dort befindet, von 6 zu 6 Tagen, oder nach Umftänden noch öfter Stallvifitationen durch 
den Phyſitus oder treffenden Thierarzt anzuordnen feyen, und biefe Maßregel in allen jenen Orten in Anwen⸗ 
dung zu bringen it, wo ſich krankes Vieh befindet. Hiernach iſt ſchleunigſt zu verfahren, und über ben weis 
tern Fortgang der Kranfheit zu berichten.‘‘ we 
- Bayreuth, den 15. November 1837. 
Königliche Regierung ded Obermainkreiſes, Rammer bed Innern, 
Freiherr von Andrian. 


, 


Malt. 
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Dienfted-Nahridten. 
Bon der K. Regierung, Kammer ded Junern wurbe: 
I 


bie obere, Mädchenfchuls.und Organiftenftelle in Rehau 

dem Organiften und Lehrer G. M. Zeymer in Lobenſtein 

vorderſamſt in der Eigenſchaft eines Verweſers übertragen; 
IL 


4 
die zweite Borbereitungsfchuls und Kirchnerſtelle zu Rehau 
dem, Schulverweier Heinrich Pogel, 

w III. 


die erfle Vorbereitungs⸗Schulſtelle daſelbſt dem Schul: 
verwefer Erhardt Ruckd eſchel und 
V 


die untere Knabenfchulftelle in Tirfchenreuth dem Schul 


verweſer Andr. Bayerlein zu Waldſaſſen verlichen. 


EEE EEE — — 


Betfanntmadhung. 
(Die Sonfeription ber Alterdflafie 1816 betr.) 


Da nunmehr bie Gonferiptiondlifte ber Altersklaſſe 
1816 für den Stadtbezirk Bayreuth angefertigt iſt, 
fo ift diefelbe auf den Grund des 8. 26 bed Geſetzes, bie 
Ergänzung des fiehenden Heeres betreffend, acht Tage 
fang, vom Löten biefed Monetd an gerechnet, zur Eins 
fiht aller Militairpflichtigen bee Bezirks, ihrer Aeltern 
und Bormünder, im Sigungszimmer ded Magiſtrats öf⸗ 
fentlich aufgelegt, und zugleich ein Namens⸗ Verzeichniß 
der konſcribirten Jüngliuge am ſchwarzen Brett bes 
Rathhauſes angeheftet. 

Es wird dieß mit dem Bemerfen hiermit. öffentlich 
bekannt gemacht, daß nad) Ablauf des vorbemerften acht⸗ 
tägigen Termind, und zwar in den darauf folgenden drei 
Tagen, nämlih am 25 „ 27. und 28. November, die 
gegen bie Gonferiptionslifte gerichteten Reklamationen wes 
gen anrichtiger oder unterlaſſener Eintragung, bei Ver⸗ 
meidung der Praäcluſſon, angemeldet, werden mũſſen und 
daß das Recht der Reklamation außer den Conſcribirten, 
auch ſammt lichen Militairpflichtigen des Bezirks, ſo wie 


den Eltern und Vormündern ber erſtexen und legteren zus 


ſteht. Bayreuth, am 13. November 1837. 
aut m Der Stadt» Magiftrat, 
als Conſcriptions⸗ Behörde. 
In Iegaler Abwefenheit des Iften rechtef. Bürgermeifterd. 
Schweitzer. Ordnung. 
Richter. 


Mittwoch den 6. December 1837, Vormittags von 
9 bis 12 Uhr werden in der Jufanterie » Kaferne im Ges 
fchäftelofafe ber unterfertigten Commiſſion alte Mäntel, 
Leintücher, Strohfäde, Ledertheile und einige Parthieen 
altes Eifen, an die Meiſtbietenden Heyeı gleich baare Ber 
zahlung öffentlich verſteigert, went Heigerungsluftige 
hierdurch einladet. Bayreuth, den LH: Mhember 1837. 

Die Oecoͤnomie⸗Commiſſto 
des Kgl. Infanterier- Regiments Frickelh Hertling. 
' „dag 


Es wird zur öffentlichen Kenntnih gebracht, daß bie 
für das Monat September 1836 unansgelößten Pfänder 
von Nr. 11,094 bid 11,869 incl. in dem auf 

Donnerftag ben 23. November d. Se. 
Bor: und Nachmittags angefegten Strichtermin an bie 
Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verkauft werben 
follen. Bayreuth, den 15. November 1837. 
Die Leih⸗ und Pfandhaud + Verwaltung. 
Kroher, ’ 
Sontrolenr und Verwalter des Waarenlagers. 





In der Bantfache des Herrn Domfapitularen Hugo 
Grafen von Keftelftabt wird dad Klaffenurtheil am 16. 
November I. 3. in Kraft ber Verkündigung an die Ges 
richtetafel affigire, Bamberg, ben 20.Oftober 1837,, 

Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
Dangel. 


Růuͤdel. 


Vom Königl. Landgerichte dahier wird zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß ber Färbermeifter Heinrich 
Lürjen zu Wirsberg fein Vermögen an feine Gläubiger 
abgetreten hat. Diefed Bermögen befteht in: 

1) einem Wohnhauſe mit Hoftaith, Schors und Hand 
garten, nebſt einem Mang⸗ ans Trockenhaus, dann 
einer Scheuer und StallungWeſltz⸗Nr. 728, 

2) das Gemeinderecht, den Authbifeanan dem noch um 
vertheilten Gemeindegriniden,IEHNT, 729, 

3) Zr Tagm. Rottheil, BMmIT30, 


Di u  Schronkeiiüi te. 731, 

5) 3 Nottheil, B.⸗»Nr. 155, 

6) # Feld am Seſſenreutherberg, Beflt, 
Nr. 432, 

7) 3Wieſen gegen Dfferich gelegen, 
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defien Tare und Belaftung in ber bieffeitigen Regiftratur 
erjehen werden kann, fol am 
i 23. November I. J. Vormittags 
zahlungsfähigen Kaufsliebhabern verkauft werben, welche 
zur Ungabe ihrer Gebote hiermit eingeladen werden. Der 
Zufhlag wird nad eingeholter. Erklärung der Gläubiger 
erfilgen‘, die hiermik, befanut und noch unbefannt aufge, 
fordert werden, ‚Adam 
25. Nowember I. J. Vormittags 
vor dem K. Landgerichte einzufinden, und 
1) ihre Forderungen zu liquidiren und nachzuweiſen, 
ihre Einreben und, Gehlußerflärungen) Dagegen vors 
zubringen, 

2) ſich über den Zuſchlag ber Realitäten zu erklären, 
Wer von den Öläubigern nicht erfcheint, wird mit feinen 
Anfprücden an die Mafje, und den Verhandlungen audges 
ſchloſſen. Zur Nadjricht dient den Gläubigern, daß bas 
Grund, und Mobilairs Vermögen ded Heinrich Lütjen 
einen Schägungswerth von 1213 fl. 54 fr. hat, beifen 
bekannte Schulden aber 4240 fl. 7 fr. betragen, darum 
ter 3257 fl. 554 fr, gerichtlich geficherte find, Wer von 
dem Bermögen des Lütjen etwas in Beſitz hat, wird 
aufgefordert, ſolches vorbehaltlich. feiner Rechte dem Ges 
richte zu übergeben. 

Eulmbady, den 30. September 1837. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Weniger. 

Dad Anwefen ded Bürgerd Peter Klinger zu 
Schwarzenbad) a. Wald, wie foldyes im Intelligenzblatte 
des Obermainfreifed Ar. 107 und 113, im -Gorreipons 
denten von und für Deutſchland Ar. 249 und 263, dann 
im allgemeinen Anzeiger für dad Königreich Bayern Nr. 
73 mäher bezeichnet it, — auf 2384 fl. gerichtlich ger 
würdiget — wird hiemjtsanderweit bem öffentlichen Ber 
Eanfe unterfiellt. Biegaugätermin. wird auf ben 





Im Wege ber Hülfsvollitrefung fol das dem Webers 
meifter Heinrich Karl Gebelein zu Lichtenberg zus 
gehörige + Wohnhaus mit Stallung, Nr. 46, dann 4 
Gemeindetheil öffentlich; an ben Meiftbietenden verkauft 
werden. Termin hiezu ift auf den m 

5. December Bormittags 10 Uhr 
angefegt, wozu annehmbare Kaufsliebhaber mit dem Bes 
merken eingeladen werben, daß der Hinfchlag nach der)? 
Erefutiondorbnung erfolgt. Die Taxations⸗ Berhandtmd?? 
fann übrigens täglich zur gewöhnlichen Gerichtszeit ein⸗ 
gefehen werben. Naila, ben 28. October 1837. 

Königliches Landgericht, 
Bifani. 





Auf Antrag eines Gläubigers wird das in Nr. 89 des 
allgemeinen Anzeigerd vom Jahre 1834 und in Ar. 132 


‚ bes Intelligenzblattes für den Obermainfreis des nämli⸗ 


chen Jahres zur Veräußerung ausgefchriebene, dem Jos 
hann Thomas zu Reichenbach zugehörige halbe Tropfs 
haus, Befig-Nr & dafelbit, wiederholt der öffentlichen 
Berfteigerung unterftellt, und hiezu Termin auf 
Montag ben 4. December d. 3. Vormittags 9 Uhr 
dahier beitimmt. Beſitz⸗ und zohlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber werben hieher vorgeladen. Ludwigsſtadt, den 2. 
November 1837. 
Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
Müller, 





Nachdem fih in der Sculdenfahe bed Johann 
Leikam von Schirraborf der Gemeinſchuldner bem Eon 
furdverfahren unterworfen hat, fo werben nunmehr bie 
gefeglichen Ediktstäge ausgefchrieben,, wie folgt: 

1) zur gehörigen Anmeldung und Nachweilung "ber 
Forderungen ber 


1a 


ru au 


27. Nopgmber Vormittags 10 Uhr 
anberaumt,, der aufshrienberen- Antrag in loco Schwar⸗ 
zenbach abgehalten wird, weßhalb annehmbare Kaufslich- 
haber eingeladen werben. ſich am beſagten Tage in ber 
Georg Jahn’ ſchen Wäthsbehauſung dafelbft vor dem 
dieffeitigen Gerichtedeputirten, Landgerichts» Funktionair 
v. Ammoneinzufinden. Naila, am 6. November 1837. 

Königliches Landgericht. 
Bifani.. 


20. November c., 3 And 
2). zur Vorbringung ber Einreden gegen bie angemeßun 
beten Forderungen ber 11,10 996 
20. December c.,- ER 71) 
3) zur Borbringung. ber Gegeneinreden und zur Schluß, 
verhandlung der 
20. Januar k. J. 
Alle diejenigen, welche aus irgend einem Titel Forderun⸗ 
gen zu machen haben, werden mit ber Berwarnung daju 
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geladen, daß bas Ausbleiben im erften Ediktstag ben Aus⸗ 
ſchluß des Gläubigerd von ber Conkursmaſſe, dad Aus⸗ 
bleiben an den übrigen Ediktstägen aber den Ausſchluß mit 
der treffenden Handlung zur Folge hat. 
Hollfeld, dem 17. October 1837. 
Königliches Landgericht. 
Fridrich. 





Nachverzeichnete Realitäten des Heinrich Bauer 
zu Hollfeld, als: 
1) ein Wohnhaus mit Garten, mit 600 fl. geſchätzt, 
zu Hollfeld, , 
2) 24 TagwerkFeld in ber Gernſtöcken, mit 180 fl. 
geſchaͤtzt, 
3) 2 Tagw. Feld in ber Gernftöden oder Kohlſtadt, 
mit 180 fl. geſchaͤtzt, 
4) 14 Tagw. Wieſe im großen Hein, mit 120 fl., 
57 24 Tagw. Feld in der Schirmreuth, mit 170 fl., 
6) 1 Zagw. Feld in der Gernftöden, mit 125 fl. 
geihäßt, j 
werden wegen autgeflagter Hypothekenſchuld bem öffents 
lichen Verkaufe ausgefegtz Termin wird auf den 
94. November curr. Vormittags von 9 bid 12 Uhr 
in dem Lokale des unterzeichneten Landgerichts anberaumt, 
wozu Kaufsluſtige, melden die Kaufbedingungen und 
Qualitäten der Grundſtücke am Termine befannt gemacht 
werden follen, eingeladen werden und ben Hinſchlag nad) 
gefeglicher Vorſchrift gewärtigen fünnen. 
Hollfeld, den 5. November 1537. 
Königliched Landgericht. 
Fridrich. 





Dem Müller Caſpar Hohe zu Schweinzmühle iſt 
in Folge Kurateleinleitung jede Verfügung über fein Ber 
mögen entzogen, fo daß alle mit ihm ohne Mitwiffen und 
Genehmigung ber Auratelbehörde eingegangenen Verträge 
null und nichtig find. Zahlungen konnen gültig nur an 
den Kurator, den Wirth Thiem von Kirchahorn gelei- 
ſtet werden. Hollfeld, den 24. October 1837, 

Koͤnigliches Landgericht, 
Fridrich. 





Mer an den Rücklaß des als Gemeiner im 1Oten Bis 
nien» Infanterie » Regimente in dem Sahre 1812 in den 
Krieg gegen Rußland auemaſchirten, und nad) zeugſchaft⸗ 


Tichen Erhebungen zu Knofen in Polen an ber Ruhrkrank⸗ 
heit verftorbenen Johand Kachelmann von Trabels⸗ 
dorf, geboren am 9. Mai 1769, Forderungen oder fon, 
ftige Anſprüche begründen zu können glaubt, hat jelbige 
in dem hiefür auf — 

Montag ben 11. December d.9-Bormittage 10 Uhr 
angefegten Termine entweber yerfüklic, ober durch hin 
länglich Bevollmächtigte unter dem Reimönadıtheile geltend 
zu. machen, daß auf Diejenigen, weiche ſich nicht melden, 
bei der Bertheilung des in 464 fl. »50dr, beficheuden Nach⸗ 
laſſes Feine-Rüdjicht genommen ;>fundern felbiger an bie 
ſich bereitd gemeldeten nädyften Berwandten bed ıc. Ka— 
helmanı ohne Gaution hiuausgegeben werden ſoll. 

Bamberg, den 10. September 1837. 


Königliches Landgericht Bamberg IL. 
Boveri Lodr. 


Auf den Grund rechtöfräftiger Beſchluſſe und auf 
Andringen zweier Gläubiger wird das ſammtliche Anwe⸗ 

fen der Müller Georg Neifer’fchen Eheleute zu Hams 
mermühl auf fünftigen 

Montag den 4. December I. 38. 

em Landgerichtöfige dahier öffentlich, verfteigert, weil kei 
dem frühern Berfleigerungstermin fein Käufer ſich einge 
funden hat. Diefes Anweſen beficht aus einer Mühle 
an der Ereuffen mit 2 Mahlgängen und einer Schneidſage 

dann aus den erforderlichen Wohn⸗ und Defonomie «Gr. 
bäuden, and einem Hausgärtdien, ferner aus 164 Tag 
wert Geldern, 12 Tagwerk Wiefen, 64 Tagwerf Hut: 
weide amd 4 Tagwerf Waldungen. Mit diefem Gutskom 
plere iſt zugleich das Fiſchwaſſer von der Radſtube an bie 
zum auderu Bach, amdidas Forfirecht mit jährlich 4 Klaf⸗ 
ter Brennholz, dann mit der henöthigten Rechſtreu ver: 
bunden. Als walzende Grmpftüde gehören ferner hieye: 
der untere Eberharbader zu 2 Fu, werf und Die Hälfte 
des jogenannten Pfarrweihers A Tagwerk, gegemmär, 
tig zu einer Wieſe benützt. Kaufeliebhaber, weldye fiber 
Zahlung ſich aqusweiſen können, werden mit der Bemer 
fung hiezu vorgeladem); 'duß?bor der Verſteigerung bie 
Kaufsbedingniſſe eröffnet werden. Eſchenbach, am 7 
October 1837. re 

Königliches Landgericht. 
Hinfelmann, 


— 


—— — 
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Vorſchrifts maͤßig wird hiermit verfündigt, daß zur 
Einnahme und allein gültigen Befcheinigung 

A. ber grundherrlihen und rentamtlichen Zaren, ber 
Forfiftrafgefälle, der Lehensüberſchreib⸗ und Ums 
fchreibgebühren, der Yetuar Fanlhaber, 

B. ber ſaͤmmtlichen Stenergattungen, Kreisumlagen, 
der ſtaͤndigen grundherrlichen Geldgefälle, und der 
Rückſtaͤnde aller Gefällgattungen aus verfloffenen 
Jahren, der Amtsgehilfe Bonte, und zum 

C. einzelnen Verlauf des Stempelpapieres, ber Amts⸗ 
gehülfe Burkart ermächtigt iſt. 

Alle übrigen Einnahmen und fämmtliche Ausgaben ohne 
Ausnahme werden vordeur Amtsvorſtande beforgt, bei 
welchem auch alle nicht ohne Erfolg bleiben follenden münd» 
lichen Gefuche unmittelbar anzubringen find. 

Ebermannſtadt, den 6, November 1837. 

Königliches Rentamt. 
Köppel. 


cHolländerholz»,Berfbeigerung.) Samftag 
den 25ſten d. Mts. u. Is., Vormittags um 9 Uhr, wer⸗ 
den in der Behaufung ded Johann Dumproff dahier, 
aus 
6 verſchiedenen Schlägen der K. Forftrevier Bud) a. F. 
7 Eichen und 
164 Fichten und Weißtannen, 


2 m „der K. Forftrevier Neuenforg 
24 bergleihen und 
„ „der K. Forftrevier Langheim 


57 bergleidyen und 
10 Eicher: Holländerftämme, 
in gefälltem Zuftande partbienweife verfteigert, wozu 
Koufsliebhaber mit dem Bemerken einladet, daß dieſe be, 
reitd numerirten Stämme auf Berlangen von dem ein— 
Ichlägigen Revierforfiperfonale vorgezeigt werben. 
Lichtenfels, den 5. November 1837. 
Königliches Forſtamt allda. 
5,2. Schuſter, Kerftmfter. 





Auf Antrag eines Hypothekengläubigers werben die 
Grundbefigungen bed Webermeifters Chriftian Zuber 
dahier, beftchend in einem Wohnhanfe, 3 Tagw. Gras⸗ 


garten und 3 Tagw. Feld zum Verkaufe andgeboten, und 
wird Stridtermin auf den 

15. December curr, Vormittag = 
mit dem Bemerken dahier angefebt, daß das Schätzungs⸗ 
Protokoll, worin die Berfaufsobjefte näher befchrieben 
find, dahier eingefehen werden kann, und daß ber Hin 
ſchlag nach Maafgabe des 8. 64 des Hypothekeugeſetzes 


erfolgt. Guttenberg, den 10. November 1837. 
Freiherrlich von Guttenberg'ſches Herrſchafts » Gericht 
Guttenberg. 


Löwel. an 


Der abwefende Maurergefelle Urban Adam-S mitt, 
am 10. Juli 1754 zu Aſchbach geboren, hat fich anf bie 
ſchon unterm 12. Juli 1824 ergangene öffentliche Tas 
dung zum Empfang feined gegenwärtig in 114 fl. 26% fr. 
beftehenden Vermögens weder während des feſtgeſetzten 
halbjährigen Termins noch bis hieher gemeldet, weshalb 
deffen allenfallfige Leibeserben und wer fonft in Ermang⸗ 
lung ſolcher ein Erbrecht auf diefes Vermögen zu haben 
glaubt, hierdurch aufgeforbert werden, ihre Anfprüche 
binnen 4 Jahr und längſtens bis zum 26 Januar k. 8. 
entweber in Perfon ober durch gehörig Bevollmächtigte 
anzumelden und nachzuweiſen, aufferbem bei dem weiter 
Verfahren auf fie feine Rückficht genommen wird. Be 
merkt wirb, daß ber Abwefende einen Bruder Namens 
Johann Georg Schmitt, am 24. März 1757 geboren, 
gehabt habe, ber als verheiratheter Schuhmacher am 28. 
September 1788 zu Schlüffglfeld geftorben ift und einen 
am 6. Februar 1788 gebormen Sohn Johann Georg 
hinterlaffen habe, mit diefem fich deffen Wittwe Anna 
Maria Schmitr geborne Herr aus Würzburg wieder 
dahin zır ihrem Bater Jakob Herr, einem Häder‘, bege⸗ 
ben haben fol. Aſchbach, bei Burgwindheim im Ober 
mainfreife, am 11, October 1837. ur 

Freiherrlich von Poöllnitz'ſches Patrimoninlgericht I. EL 
Sauer, 








Für dad Rechnungsjahr 1837 find folgende Familien» 
Stipendien erledigt: 
1) das Langifche, 
2) das Wunfcholdifche, 
3) dad Bürgermeifter Müller’fche, f 
4) das Hahn und Morbeififche zu Leipzig, 
5) dad Anerbachifche, 


— En — 
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6) das Doctor Joͤrdenſiſche und 
7) das Hofpital » Stipendium. 

Diejenigen Studierenden, welche aus Familien + Vers 
hältniffen, oder fich fonft hierum zu bewerben gebenfen, 
haben ſich binnen 6 Wochen bei unterfertigtem Stabtmas 
giſtrat zu melden und ihre Fortgangs · Sitten und Berwandts 
fchafte-Zeugniffe mit den Stiftern zugleich mit einzureichen. 

Hof, den 8. November 1837. 
Stabt » Magiftrat, 
v. Derthel. Laubmann. Schrön. 
EStipendien Verleihung.) Das Wagneriſche 
milien » Stipendium ift für die zweite, Hälfte des Betras 


ges m 1844 
mit 124 fl. 


und "für das Etatdjahr 183% mit 25 fl. erledigt, und 
beficht in einem dreijährigen Genuß & 25 fl. 

Es fann an fludirende Jünglinge ober in Ermangs 
Kung derfelden, an Töchter ber Wagneriſchen Verwandt 
ſchaft, ald Ehe» und Hausſteuer verliehen werben. 

Bewerber um dieſes Stipendium haben ſich unter dem 
Prajudiz der Excluſion binnen 6 Wochen bei unterzeich⸗ 
netem Magiftrat zu melben und wird hiebei bemerklich ges 
macht, daß ohne legale, die Verwandtſchaft nachweiſende 
Taufzeugniſſe, fein Gefuch berückfichtigt wird. 

Grenßen, den 10. November 1837. 
i Der Stadt» Magiftrat. 
Angerer. Neuper. 





VUeberfidt 
ber am heutigen Wochenmarkt beftanbenen Getraidtpreife. 
Preis per Schäffel: 


koͤchſter. mittlerer. niedrigſter. 
Ba. . 141. 24 kxr. 1461. 3 kr. 13fl. 30 kr. 
Korn - 11.12. 11f. 14 10fl. 48 kr. 
Gerfte . 12. — Fr 11104 10. — Mi 
SHaber . 5 fl. 18kr. Sifl. 15kr 4fl. 30 kr. 
Erbſen . » Ak A fh — iA.— kr. 
Linfen - — fi. — te k. —t—M. 


Bayreuth, am 11. November 1837. 
Der Stadt» Magiftret. 


Nicht Amtliche Artikel, 





Die nach hoher Borfchrift Königl, Regierung vom 


31. Detober b. I8. nen einzuführenden Adminiſtra tiv— 
Einlauf-Journale ber K. Landgericht, find gegen 
portofreie Cinfendung bed Betrages, pro Buch 24 fr, 


zu haben in der 
9. Hoͤreth' ſchen 
Bud)s und Steindruckerei zu Bayreuth. 





Das neu erbaute Wohnhaus am Brandenburger Thor 
ift entweder im Ganzen oder aucho getheilt auf Lichtmeß 
fünftigen Jahres zu vermiethen, sand kann geräumige 
Stallung, Wagenremiße und. Heuboden dazu gegeben 
werben. u 9; 


CE 1; SE VRR 
Trauungd,, Geburtssinnd Todes, Anzeige. 
Getraute 


Den 12. November. Der Bürger und Sporermeifter Jos 
hann Friedrich Eliad Gräf dahier, mit Eliſabetha 
Margaretha Hofmann von St. Georgen. 

— — Te Bürger und Schuhmachermeiſter Johann 
Caſimir Küffner dahier, mit Iungfrau Wilhelmine 
Katharina Joſepha Mayer aus Aſchaffenburg. 

Geborne 


Den 7. November. Ein außerehelidyes Kind, weiblichen 
Geſchlechts dahier. 
Den 9. Nov. Der Sohn ded Bürgers und Büttnermei⸗ 
fterd Spandau tahier. 
Den 13. Nov, Der Sohn des Bürgers und — 
ſters Hertel dahier. 
Geſtorbene. 


Den 7. November. Der Wund⸗ und Geburtsarzt Roͤder 
in der Jägerftraße, alt 49 Jahre, 6 Monate und 
23 Tage. 

Den 9. Nov. Die Ehefrau bed Bürgers und Schuhmacher- 
meifterd Wolff dahier, alt 33 Jahre und 20 Tage. 

Den 10. Nov. Die hinterlaffene Tochter des Bürgers und 
Sattlermeifters Leuthardt zu Culmbach, alt 15 Jahre, 
5 Monate und 16 Tagey,pftarb dahier. 

— — Der Sohn bed Bürgers und Schneidermeifters 
Lebens bahier, alt 1 Jahr, 3 Monate und 8 Tage. 

Den 11. Nov. Die Frau Geheimße Räthin Freifrau von 
Nöder, geborne Freyin vonc Treskow dahier, alt 
81 Jahre, 7 Monate mo 14 Tage. 

— — Die Ehefrau des’ Goldarbeiterd Leuthardt dahier, 
alt 47 Jahre und 11 Monate. 


Königlich Bayeriſches 


Intelli genzblatt 


für den Ober- Main: Kreis. 

















Nro. 139, : Bayreuth, Dienftag am 21. November 1837. 








Inhalt. 
Collekte fuͤt ben tatheliſchen Kirchenbau in Meiningen. — Collekte fuͤr ben katholiſchen Kirchenbau zu Balderſchwang. — 
Collekte für die katholiſche Pfartgemeinde Pullenreuth. — Auswanderungen nach Nordamerika. — Bekanntmachungen 
oͤffentlichet Behoͤrden verſchiedenen Berreffs. 





YUmtlide Artitel 


Betananemadıung. 
(Die Collekte flır den katholiſchen Kirchenbau in Meiningen betr.) 


Hm Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

Nacıträglicy zu dem dieffeitigen Ausfchreiben vom Iten d. M., die Gollefte für den Fatholifchen Kirchenbau zu 
Meiningen betr., wird andurd befannt gemacht, daß von den Pfarreien Teufhnig und Rothenkirchen, Landgerichts 
Ludwigsſtadt, und zwar von erfterer 1 fl. 45 fr. und von legterer 1 fl. 12 fr., zu diefer Gollefte noch beigetragen 
worben find, wornach ſich deren Ertrag auf die Gefammt» Summe von 170 fl. 57} fr. erhöht, 

Bayreuth, den 31. October 1837. 
m. Regierung ded Obermainkreiſes, Kammer des Innern: 
Freiherr von Andrian, 


Maltz. 





—— 


Bekanuntmachung. 
(Die Collekte für den katholiſchen Kirchenbau zu Baiberſchwang, Landgerichts Immenſtadt betr.) 


Sm Namen Seiner Majeität des Königs. 


Nachtraglich zu dem Ausjchreiben vom Iten d. M., bie Gollekte für den katholiſchen Kirchenbau zu Balderfchwang, 
Landgerichts Immenftadt betr , wird hiemit befannt gemacht, daß von ben Pfarreien Teufchnig und Rothenfirchen, 
Landgerichts Ludwigẽſtadt, und zwar von erfterer 1 fl. 45 fr. und von feßterer 1 fl. 12 fr., zu der obigen Collekte 
beigetragen worden find, wornach ſich deren Ertrag auf die Gefammt » Summe von 137 fl. 13 fr. erhöht. 

Bayreuth, den 31. October 1837. 
Königliche Regierung ded Obermainfreifes, Rammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 


‘ 


Kr 


Malt. 
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An diejenigen Diftrifts» Polizeibehörden bes Obermainkreifes, in deren Bezirken ſich katholiſche Kirchen befinden. 
(Tollekte für die kacholifhe Pfarrgemeinde Pullenreuth, im Landgerichte Kemnath betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königß. 

Das Stiftungd-Bermögen des Fatholifchen Pfarr, Gotteöhaufes zu Pullenreuth iſt fo tief herabgefommen, daß 
fid) Seine Majeſtät der König allergnäbigft bewogen gefunden haben, durch allerhöchſt unmittelbares Refeript 
vom ZOften v. Mts. in Berückſichtigung der mißlichen Verhältniffe der Pfarrgemeinde Pullenreuth zur Wiederherftellung 
der Gultgebäube dafelbft die Vornahme einer Sammlung in den Fatholifchen Kirchen des — dieſſeits des 
Rheins zu bewilligen. 

Die Diftrikts » Poligeibehörben des Obermainkreiſes, in deren Bezirken ſich katholiſche Kirchen befinden z, werben 
hievon mit der Weifung in Kenntniß gefegt, im Benehmen mit den treffenden Pfarrämtern und Euratieen diefe Col— 
Iefte unverzüglich zu veranftalten, die eingehenden Gelder an das K. Landgericht Kemnath zu fenden, und gleichzeitig 
bad Ergebniß hieher anzuzeigen. 

Die Erledigung des gegenwärtigen Auftrages hat bis zum 1. Januar 1838 zu gefchehen. 

Bayreuth, den 6. November 1837. 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Maltz. 








Bekanutmachuunusg. 
(Auswanderungen nach Nerdamerika betr.) 


Am Namen Seiner Maieftät des Könige. _ 

Nachſtehende Protokollar⸗Ausſage eines von Nordamerika zurückgekehrten Auswanberers aud dem Herrſchafts⸗ 
gerichte Tambach wird zu dem Ende oͤffentlich befannt gemacht, um diejenigen, welche allenfalld Neigung in ſich führ 
len, in feine Fußfapfen zu treten, vor nnüberlegten Schritten zu warnen. 

Bayreuth, den 19. November 1837. 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer ded Innern. 
Freiherr von Andrian. . 
. Malp. 
2 ° e 


‚ Sefchehen Tambadı, den 13. November 1837. 
Praes, . 
Herrſchaftsrichter Strebel. 
Verpf. Protokollf. Stegner. 


Zur ſchuldigſten Erledigung eines vorliegenden hehen Regierungs-Reſcripts vom 30. October, praes. am d. 
November lauf. Jahrs, Auswanderungen nach Nordamerika betreffend, ließ man den Nikolaus Schöpf von Dies 
terädorf auf heute vorkommen, ermahnte benfelben zur Wahrheit, und giebt ſolcher nad) Abnahme bed Haudgelöb⸗ 
niſſes an Eidedftatt cuf Befragen Folgendes zu Protofoll: 

„Zu Eude des Jahres 1836 faßte ich auf Zureden mehrerer Individuen bed benachbarten Auslandes, welche 
ausjuwandern beabfichtigten, den Entſchluß, mit meiner Ehefrau und meinem einzigen Kinde nad) Norbamerifa forts 
zuziehen. 

Id) bat um die Auswanderungs-Erlaubniß, erhielt ſolche, und zog mit meiner Familie im Februar 1837 von 
Dieteröborf ab nad) Coburg, wo ich mit mehreren Auswanderern von verfdjiedenen Gegenden bie Reife gemeinfchaft- 
lid; nad; Bremen machte. 
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Zu Anfangs April c. ſchiffte ich mic zu Bremen mit meiner Familie ein, und wir landeten nach einer ziemlich 
glũcklichen Seerrije am 25. Mai c. zu Baltimore. 

Bon hier aus bereißte ich mit meiner Familie folgende Staaten von Norbamerifa: Penfilvanier, Birginien, 
Dhio und Indiana, um mich irgendwo anfäfig zu machen, allein ich fand nirgends eine paffende Gelegenheit, und 
berente glei) in ben erften Wochen meiner Ankunft in Nordamerika den Entſchluß, dahin ausgewandert zu feyn. 

Viele Deutſche, auch mitunter Befonnte, habe ich bortfelbft angetroffen, allein Feiner unter ihnen „befindet fich 
glũcklich. 

Soviel ich während der Zeit meines dertigen Auſenthaltes wahrnehmen konnte, iſt der Rechtezuftand bezüglich 
auf Perfon und Cache dortfelbft nicht befonders geſichert; fo lich ich 3. B. einem meiner Begleiter in Bremen 60 fl. 
hl. ; ich fam mit ihm zufommen in Baltimore an, es war mir indeß nicht möglich, wieder zu meinem Gelde zu ges 
langen, oder foldyes irgendwo auszuklagen, im glücklichſten Falke hätte ic mehr Unfoften gehabt, als meine Forbes 
rung betragen hat. 

Der Zuſtand derjenigen Deutſchen, und namentlich Bayern, welche ohne Vermögen nad Nordamerifa auöges 
wandert find, iſt beklagenswerth, fle friften ihr Fummervolled Leben durch Taglohn, welcher indeß keineswegs als 
eine ſichere Nahrungequelle zu betrachten iſt; bie gewöhnlichen Lebensbedürfniſſe find enorm tkeuer, der Berdienft durch 
Taglohn nicht regelmäßig, für den Stand der Armuth forgt Niemand, und ed leiden die meiften am bitterften Mangel. 

Ohne ein Gapitalvermögen von vier bis fünftaufend Gulden rhl, zu befiken, it fein Familienvater im Stande, 
fid) ein Grundvermögen, fammt den erforderlichen öfonemifchen ebürfniffen anzufaufen, das ihn und feine Familie 
ordentlich zu ernähren vermöchte, 

Deutfche Gewerböleute, weldye nad; Norbamerifa ausgewandert, finden ihre Rechnung am allerwenigſten, 
indem dort die Gewerbe auf einer höhern Stufe als bei und ſtehen, und ſelbſt der geſchickteſte Gewerbsmann aus Deutſch⸗ 
land dort einem Lehrlinge gleicht, und gezwungen iſt, fein Leben gleichfalls durch Taglohn zu friften, 

Biele der unbemittelten Deutſchen, welche nach Nordamerifa auegewandert, würben in ihr Vaterland zurücktehs 
ren, wenn fie die Mittel befäßen, die Nückreifefoften zu bezahlen, oder nicht wegen falfcher Schau foldyes unterließen. - 

Diefe unglüdlihen Zuftände bejtimmten mid), wieder zurüczureifen; ich mußte indeß meinen Entſchluß vor den 
übrigen Belannten und fonfligen deutſchen Auswanderern geheim halten, weil Niemand dem andern mehr traut, jeder 
den andern zuüberliften fucht, und mir öfters felbft von Bekannten bemerft wurde, baß es fchlecht von mir wäre, went 
ich wieder in meine Heimath zurüdreifen würde, . 

Das barf endlich Jedermann glauben, daß die Mehrzahl derjenigen Briefe, welche von den deutfchen Auswars 
derern am ihre zurücgelaffenen Angehörigen nach Deutſchland gefchrieben werben, hinfichtlicy ihres Inhaltes unwahr - 
find; es fuchen diefe unglücklichen Auswanderer ſich und andere zu täufchen, weil ihnen die Möglichkeit nicht gegeben 
iſt, ihr geliebted Vaterland wieder zu fehen. 

In Baltimore fchiffte ich mich am 10. Auguft wieder ein, und landete am 4° October I. 38, in Bremen. 

Habe ich audy einen großen Theil meines Vermögens eingebüßt, ich bin froh, wieder in meiner — weilen 
zu dürfen und warne Jeden, nach Norbamerifa] auszuwandern.“ 

Kraft Unterfchrift: 
Nikolaus Schöpf. 
Gräflich DOrttenburgifches Herrfchaftsgericht. 
(L. S) Strebel. 
Stegner. 








Zur oͤffentlichen Verpachtung des den minderjährigen werk Feld, in der Höllenreuth, iſt Termin auf ben 
Kindern des verftorbenen Bauern Heinrich Meyer zu 29. November c, Vormittags 9 Uhr 
Laineck zugehörigen Eöldenguts, dann 1 Tagwerk Wiefe, angefegt. Pachtluftige haben fich hiezu im hiefigen Land 
die Weiherwiefe am Brandenburger» Weiher und 2 Tage gerichts-Lokale einzufinden, und ben Zufchlag an den 


‘ 
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Meiftbietenden vorbehaltlich vormundſchaftlicher Genehmis 
guug zu gewärtigen. 
Bayreuth, den 14. November 1837. 
Königlicyes Landgericht. 
j Meyer. 

Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die 
für das Monat September 1836 unaudgelößten Pfänber 
von Ar: 11,094 bis 11,869 incl. in dem auf 

+ Donnerfiag den 23. November d. Js. 

- Bor» und Nachmittags angefegten Strichtermin an bie 
Meitbietenden gegen basre Bezahlung verfauft werben 
follen. Bayreuth, den 15 November 1837. 
Die te. und Pfandhaus + Bermaltung. 
Kroher, 
Gontroleur und Bermwalter des Waarenlagers. 





Bei unterzeichneter Berwaltung find 275 bis 300 fl. 


zu 4 Prozent gegen hinlängliche Sicherheit täglich audzus 
leihen. St. Georgen, den 16. November 1837. 
Die Bayreuther Pfarr⸗Capitels-Witkwen⸗Caſſe. 
Buſch. 


Unter ben bei Auflöfung des ehehinigen Doms Des 
hantey» Amtes an das bortmalige Kurfüriiliche Hofgericht 
ausgelieferten Depofitis befanden fih auch 143 fl. 185 fr., 
welche angeblid; zur Maffa des vormaligen Amtsvogts, nadır 
herigen Hoffammer» Rache Fort enbach gehören follten. 
Diefes Depofirum wurde bereits im Jahre 1812 vom 
K. Appellationdgerichte an das unterfertigte Bericht ertras 
birt und bisher verzindlich angelegt. Die zum Zwede der 
Auffindung der Alten aus den Älteren Regiſtraturen bieher 
angeftellten Recherchen waren fruchtlod und ed war das 
her nicht zu erheben, wen tiefe Gelder gehören. Dieje: 
nigen, welche Anfprüche auf dieſes Depofitum zu haben 
glauben, werden daher anmit aufgefordert, dieſelben 
längitend ‚bie zum 

30. December 1837 
dahier anzumelden, widrigenfalld andermeit hierüber pers 
fügt wird. Bamberg, 6.Dctober 1837. 
Königliches Kreid-und Stadtgericht. 
Dangel. 
Ziegler. 


In, der Verlaſſenſchaftsſache des Königl. Dechants 


und Pfarrers Hiller werden die zum Nachlaſſe gehöris 

gen Viobilien aller Art im Pfarrhaufe zu Hollfeld am 
Donnerftag den 23. November 1837 

und ben folgenden Tagen, jedesmal früh 8 Uhr anfangend 

gegen gleich, baare Bezahlung in — Münzforten 

Öffentlich verfteigert. 

R Zugleich werben alle jene, welche an n dieſe Verlaſſen⸗ 
ſchaft einen Anſpruch zu haben glauben, zu deſſen Liqui⸗ 
dation auf uon 

Donnerſtag den 2 L December 1837 Vormittags g9Uhr 
in das Gefchäftgzimmer Nr. 17 unter dem Rechtonachtheile 


hieher vorgeladen, daß auf ſie, bei Auseinanderſetzung des 


Nachlaſſes feine Rückſicht genommen werden ſoll. 
Bamberg, den 14. November 1837. 
Konigliches Kreis- und Stadtgericht. 
Dangel. 
Rudel. 


In der Gantſache des Herrn Domkapitularen Hugo 
Grafen von Keſtelſt adt wird dad Klaſſenurtheil am 16. 
November 1. 3. in Kraft der Verfündigung an die Ge- 
richtetafel affigire, Bamberg, den 20. Oktober 1837, » 

Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
Dangel. 
Rüdel. 








Die Gotteshausſtiftung Kupferberg hat dem vormali⸗ 
gen Fürſtlichen Hochſtifte Bamberg, und der für dieſes 
beſtellt geweſenen Fürſtiichen Obereinnahme auf Fürſtlich 
Bamberger Obereinnahm⸗Obligation, d. d. Bamberg den 
31. Auguft 1796 Cat.Nr. 427 ein Contributionsvor⸗ 
Iehen von Ein Hundert Zwanzig Gulden frk. oder 150 fl. 
rhl. zu vier Prozent verzinnslich, und gegen Berpfändung 


der Eteuergefälle gegeben, welches Gapital fpäter auf bie- 


K. Staatsſchuldentilgungskaſſe übergegangen iſt. Dig ers 
wähnte Urfunde ift zu Verluſt gegangen, und deren Amors 
tifation beantragt: Der allenfallfige Befiger derfelben 
wird hiermit.aufgefordert, binnen 3 Monaten » dato 
alfo längftens bie zum 
Montag den 11. December 1. 3. 
hierorts ſich zu melden, um feine Anfprädye auf die Urs 
funde geltend zu machen, aufferdem bdiejelbe für kraftlos 
eradhtet werben würde. 
Eulmbad) den 4. September 1837. 
Königlicyes Landgericht. 


“ 
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Berlauf ber Porzellainfabrit zu Reid» 
mannddorf, im Dbermainfreife des Kö 
nigreih® Bayern, _ 

Nech nunmehr redytöfräftigem Erfenntniffe wird das 
gar Konkursmaſſe des Porzellainfabrifanten Friedrich 
Gottbrecht zu Reichmannsdorf gehörige Anweſen, ber 
ſte hend: 

I. 1) in einem drei Stockwerk hohen Wohngebäude, 

2) einem ganz nen und maſſiv gebauten Brennhaufe, 
mit zwei Arbeitszimmern, zwei neuen Brennöfen, 
einen Glüh⸗ und zwei Schmeljöfen nebft dem hiezu 
vorhandenen Apparate, worunter jwanzig vierSchel- 
ben und eine Schleifmafchine, 

3) einem angebauten MEIN, einen Stock hoch, 
maſſiv von Steinen, 

4) einer geräumigen vom Holze erbauten Holzlage, 

5) einer ganz maſſiv von Steinen erbauten Scheune, 





6) zwei Plägen zum Aufichlichten des Holzes, von 


ohngefähr 1 Morgen Flächeninhalts, 

7) einer, hölzernen Mühle zur Präparirung der Por 
jellainmaffe, welche Mühle gegenwärtig zu Bams 
berg ſteht, nach ihrer Gonitruftien jedoch an jeden 
beliebigen Ort trandportirt werden fann, 

8) einem zweiten zunädt dem Brennhaufe befindlis 
dien Wonngebäude, zwei Stod hoch; endlich 

9) zwei Morgen Feld, der rothe Marter: Acer, Beſitz⸗ 
Nr. 145, welch letztere beide Befikungen auch ifos 
lirt vom Zabrifgebäude abgegeben werden können, 

dem öffentlihen Verkaufe audgefegt, und wird Termin 
biezu auf 

Mittwoch den 27. December d. 3. Vormittags 9 Uhr 
im Orte Reichmannsdorf anberaumt, wozu Kaufeliebhas 
ber, Auswärtige oder dem Gerichte Untefannte unter 
Nachweis ihrer Zahlungsfähigfeit geladen werden, und 
ber Meiftbietende den verorbnungsmäßigen Hinfchlag zu 
gewaͤrtigen hat. 

« Bemerft wird hiebei, daß bezeichnete Fabrif am Fuße 


des Steigerwaldes, in einer fehr hofzreichen Gegend ſich 


defindet, und im Anbetradht der Nähe ber blos 5 Stunden 
entjernten Stadt Bamberg und des. Ludwig» Kanald, bei 
gehörigem Betriebe ſich eines bedeutenden Abfages zu ers 
treuen hat. 

Will von obigen Realitäten und dem hierauf hafter ben 
Laſten unterdeffen Einfidt genommen werden, o iſt fi 


beehalb am den Freiherrlih v. Schrottenberg’fhen Ren» 
tenverwalter Görtz zu Reichmannsdorf, der hiefür ber 
auftragt, zu wenden. 
11. Zugleich follen auf Antrag der Gläubiger bie vor 
handenen Porzellainwaaren, beftehend in circa 
a) 875 Duzend Stümmeln, 
b) 100 Duzend Köpfen, FE 
c) 1124 Duzend Büffelabgüßen uud 
d) 8200 Zürfenbechern, dem Berkaufe ausgeſetzt 
werden, und ift hiezu Termin auf 
Donnerflag den 28. Dezember d. J. Vormittags 9 Uhr 
als dem nachfolgenden Tag des Verſtriches der Fabrit, 
gleichfalls in loco Reichmannsdorf anberaumt. 
Burgebrad), am 9. November 1837. 
Königlic, Bayerifches Landgericht Burgebrad). 
Sendburg. 


— — 1 

Der Wittwer und Mezgermeiſter Adam Jakob 
Döbereinervon Helmbrechts, und die Weberswittwe 
Anna Barbara Riedelvon da, haben durch Ber- 
trag vom 20. Februar v. 3. die cheliche Gütergemeinfhaft 
unter ſich ausgeſchloſſen, weldiedahierdurch öffentlich bes 
kannt gemadjt wird, Münchberg, am 11. September 
1837. 

Königliches Landgericht. 
Wunder. 





In der Debitſache des Moritz Wolf aus Eichſtädt, 
wird zur Publikation des erlaſſenen Erkenntniſſes Ter— 
min auf den 

29. November Vormittags 
anberaumt, und hiezu Moritz Wolf, da ſein gegen— 
wärtiger Aufenthalt unbelannt iſt, und ihm feine bishe⸗ 
rigen Rechtdbeiftände , der Kgl. Advokat Büttner bahier, 
und der Kgl. Advofar Babum in Kemnath dad Mandat 
gefündigt haben, ebiftaliter geladen. - Im Ausbleibung— 
falle hat derfelbe zu gewärtigen, daß ihm der Juhalt dee 
Erkenntniſſes in öffentlichen Blättern mitgetheilt werten 
wird. Eſchenbach, den 7. November 1837. 
Königliches Landgericht Eſchenbach. 
Hinfelmann. 


Tas halbe Wohnhaus des Schneidermeiſters Georg 
Seinrih Schmidt bahier, fowie die Hälfte von + 
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Tagw. Feld am Neuthberg gelegen, wird hiermit zum 


zweitenmale dem öffentlichen Aufftriche ausgeſetzt und Bie⸗ 
tungstermin anf ben 
12. December, Vormittags 10 Uhr, 
anberaumt, wozu man annehmbare Kaufsliebhaber eins 
ladet. Naila, den 25. October 1837. 
Königliches Landgericht. 
Biſani. 


Zur Befriedigung eines Hypothekengläubigers wird 
dad Anweſen des Mühlenbeſitzers Simon Pichtelber⸗ 
ger zu Ziegenburg, beſtehend in: 

J, einem Muhlgute, H.⸗Nr. 1, wozu gehört: 
1) das Wohnhaus mir Mühlgebände für 2 Mahl 
gänge, 
2) die Schneidmühle, 
3) ein Nebengebäude, 
4) ein Stabel mit dem 
5) daran gebauten Stallgebäube, 
6) zwei Gemüßgärten ober. ber Mühle, 
7) 4 Tagwerf Gratgarten unter ber Mühle, 


0 R vor der Mühle, 
nm * hinter dem Stadel, 
8) H » Wieſe, die obere Entenwiefe, 
9) m u die untere Entenwiefe, 
10) 24 „ Feld, dad Mannlchen genannt, 


MH. folgenden walzenden Grunbflüden: 
1) 5 Tagw. Feld, der Lindenader, unter bemfels 
u befindet fich ein gewölbter Keller, 

2) „15, Tagw. öder Platz bei der Schneibmühle, 

3) 1 Tagi. Miefe bei der Stöderinn, 
dem Öffentlichen gerichtlichen Verfaufe hierburdy abermals 
ausgeſetzt. Daffelbe beficht nach einer neuerlich erhobes 
nen Schätzung in einem Gefammtwerth von 3307 fl. 
rhl., worauf ein Gapital zu 3000 fl. zur erften Hypothek 
und 800 fl. Kaufſchillingöreſt zur zweiten Hypothef haften. 
Strichtermin ift num auf 

Donnerftag den 28. December a. c. Morgens 10 Uhr 
an dem hiefigen Landgerichtsfige anberaumt , und werben 
hiezu ſtrich und zahlungsfähige Kanfsliebhaber mit bem 
Bemerken eingeladen, daß der Hinfchlag nad) $. 64 bed 
Hymothefengefeßes gefchehe. 
. Berned, am 9. Ruvember 1837. 
Königliches Landgericht Gefrees. 
Landgraf. 





Nachdem dad Eonfurserfenntniß gegen Michael 
Seelmann, Müllermeifter zu Peulndorf, rechtskräftig 
geworden, fo werden andurd) bie Ediltstãge ausgefchries 
ben und, Termin 

1) zur Anmeldung und gehörigen — aller 
Forderungen auf den 
A. December 1837, 


2) zur Anbringung ber dagegen flattfindenden Einre⸗ 
ben auf ben 


5, Sanuar 1838, 
3) zur Anbringung der Gegeneinreden auf den 
5. Februar 1838, 
4) zur Schlußverhandlung auf den 
19, Februar 1838, H 
jedesmal Bormittags 9 Uhr anberaumt. Alle befannten 
und unbefanuten Gläubiger werden unter Androhung. der 
Rechtsnachtheile hiezu geladen, daß das Nichterſcheinen 
am erfien Termin den Ausfchluß der Forderung, das Nicht 
erſcheinen au den übrigen Terminen aber den Ausfchluß der 
treffenden Handlung zu Folge hat. Sceflig, am 3. Nos 
vember 1837, 
Königlicyes Landgericht. 
Scell. 





Der Icdige Anton Deinharbt aus Neuhaus und 
bie gleidyfalld ledige Katharina Deinhardt aus Dro— 
fendorf haben bei ihrer eingegangenen Ehe laut Vertrags 
vom 23. September 1837 die Gütergemeinfchaft ausge⸗ 
fhloffen, was hiemit zur allgemeinen Kenutniß gebracht 
wird, Hollfeld, am 5. Octeber 1837. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Fridrich. E 





Daß der Rothgerbermeifter Heinrich Wolfrum aus 
Scauenftein und deffen Verlobte, die ledige Margaretha 
Catharina Henriette Benkert von hier nad ihrem heute 
hier errichteten Ehevertrag die hier hergebradhte allgemeine 
Gütergemeinfhaft bei Eingehung ihrer Ehe unter Sich 
ausgefchloffen haben, wird hierburd zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht. Hof, am 7. October 1837, 

Königliches Landgericht, 
Rüder, 
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Wer an den Vermögensnachlaß bed dahier am 9. 
September c. verlebten Berwalterd Siegritz Anſprüche 
und Forderungen zu machen hat, wird aufgefordert, 
folhe am 

25. November c. Nachmittags 2 Uhr 


dahier anzumelden und nadızumeifen, beit Vermeidung 


des Ausichluffes von der Maffe. Die Aktiv» Maffe be 
trägt 47 fl. 19 fr., wovon vorzugsweife die Begräbniß; 
often zu beftreiten find, Kronach, ben 11. Noveriber 
1837. 
Königliched Landgericht. 
Sleitsmann, 


In der Bäder Johann Adam Blechſchmidti— 
fchen Gontarsfahe von Weisdorf, werben nachfolgende 
Realitäten: 

ein ganz maſſlvgebautes noch gut erhaltenes 2ftödiges 

- Wohnhaus mit Schiefer gededt, Nr. 26, worauf 

die reale Badgerechtigfeit nebft Brandiweindrennerei 
haftet, mit Felſenkeller und Scheuer, 
4 Tagm. Gemüßgarten ober dem Haus, 
14 Tagw. Feld mit Wiesflecklein in der Sl ‚ am 
Albertdreuther Fußſteig, 
15 Tagw. Feld daſelbſt, mit einem Wiesfledlein, links 
am Ulbertörenther Weg, 
4 Tagm. Wiefe am Mechlenreuther loch aber ber Saal 
Mühle, 
2 Klafter jährliched Gerechtholz, 
3 Tagw. Wiefengemeindetheil in 2 Stüden, 
hiemit dem öffentlichen Berfauf ausgeſetzt, und Termin 
hiezu auf den 
29. November l. 3. früh 9 Uhr 
dahier anberaumt, an welchem zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber erſcheinen und die Berfauföbedingniffe vernehmen, 
fowie den“ Hinſchlag gemwärtigen können. Diejenigen, 
welche Einſicht von den Grundobjeften und den darauf haf⸗ 
tenden Laſten zu nehmen wünſchen, können fih an ben 
Borfteher Porp zu Weisdorf wenden. 
Mündyberg, 9. November 1837. 
Königliche Landgericht, 
als 
Verwaltung bed Patrimonialgerichts Bug. 


Gemäß eingelangten hödften Beflimmungen fol das 


Forſthaus zu Böfenbechhofen mit Zugehörutig. nad; den 
beftehenden Nornals Bebingungen an den Meiſtbietenden 
öffentlich verfauft werden, 

Daffelbe beftcht: . 

a) in der einftödigen — mit Ziegel gedeckten Revier 
förfterwohnung, enthaltend zu ebener Erbe das 
Bohn, und Nebenzimmer, eine weitere Stube, und 
eine Magbfammer, die Küche mit angebantem Kels ; 
fer, ferner Stallung auf 4 bid 5 StüdeBich, dann 
unter bem Dache ein heizbares Zimmer, eine Kam⸗ 
mer und einen Getraidboden, endlich den — 
Boden, 

b) in der an das Haus ſtoßenden, gleichfatte mit 
Ziegeln gebeten, und circa 900 [IFuß Fläche 
enthaltenden Scyeuer, theild mit Fachwerk erbaut, 
und theild mit Brettern verfchlagen. Mebft Barn 
und Dreſchtenue befinden fich auch darinnen 2Schwein⸗ 
ſtaͤlle, 

e) in einer Hofraith, und in folcher 

d) einen Badofen; feruer 

e) ineifem Hausgärtlein, won circazL Morgen, und 

H einem Grasgarten, von circa 4 Morgen. 

Diefe Realitäten werden — frei vom Grundverbande — 


als volles Eigenthum verkauft, und zu diefem Verſtrich 


Termin auf 
Mittwoch, den 20. December Vormittags 11 Uhr 

im rentamtlichen Geſchãfts zimmer dahier — anberaumt, iu 
welchem zugleich die nähern Verftrihebedingungen vers 
nommen werden fünnen. Kaufsliebhaber, welche ald 
zahlungsfähig. befannt ſind, oder ſich al& folche genügend 
andweifen fönnen, werden hiezu eingeladen. 

Höchſtadt an der Aiſch, am 16. November 1837. 

Königliches Rentamt. 
Schöpf- 


Die zur Konfurdmaffe ded Bauern Nikolaus Bios 
der mann in Dörnhof bei Peeften gehörigen Immobilien, 
als: 

1) ein Haus mit angebauter Scheune und Stallung 
und 4 Tagw. Hofraith und Garten, 
2) ein Tagw. Feld und etwas Wieſe in der neuen Yu, 
3) eim Tagw. Feld, der Zünderacder, ſämmtlich Gräfe 
lid, Giech'ſches Etbzinnslehen, werden am 
11. December Vormittags LO Uhr 


- 
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an! ordentlicher Gerichtöftelle dem öffentlichen Verkaufe 
ausgeſetzt. Das Taxationsprotokoll fann in dem Geſchaͤfts⸗ 
Zimmer Nr. 11. eingefehen. werben und wirb der Zuſchlag 
gemäß $. 64 und 69 des Hypothefengefeged erfolgen. 
Thurnau, am 4. November 1837. 
Gräflic Giech'ſches Herrfchaftsgericht. 
v. Priefer. 





— EGS tipendien Verleihung.) Das Wagneriſche 
Familien» Stipendium ift für die. zweite Hälfte bed Betras 
e$ pro: 184% 

wo ” mit 124 fl. 
und für bad Gtatsjahr 1834 mit 25 fl. erledigt, und 
beſteht in einem dreijährigen Genuß a 25 fl. 

Es fann an fludirende Jünglinge oder in Ermang- 
fung derfelben, an Züchter der Wagneriſchen Verwandt 
ſchaft, als Eher und Haufteuer verlichen werben. 

„ Bewerber um dieſes Stipendium haben fi unter bem 
Pröjudiz ber Erclufien binnen 6 Wochen bei unterzeich⸗ 
netem Magiftrat zu melden’umd wird hiebei bemerklich ges 
macht, daß ohne legole, die Verwandtſchaft nachwelſende 
Taufzeugniſſe, fein Geſuch berückſichtigt wird. 

Creußen, den 10. November 1837. 

Der Stadt» Magiftrat. 
Angerer. Neuper. 





Ueberfidt 


ber am heutigen Wochenmarkt beftandenen Getraibtpreile. 
Preis per Schäffel: 


toͤchſter. mittlerer. niebrigfter. 
Mo - 14R. 42 fr. 140. 18 14 fl. — fr. 
Korn 1164. — tx. 10f1. a94tkr. 101.80 fr. 
Serfe. - 120. M. 100.524. Ofl. 48 kr. 
Haba. . 5 tr. öfl. — kr. Gil. — kr. 
Erbſen. Ah ti bi ft kr. 
infen » Lt Ale — i. — fr. 


Bayreuth, am 15. November 1837. 
Der Stadt » Magiftrat. 


Nicht Amtliche Artikel. 





Die nach hoher Vorſchrift Konigl. Negierung vom 
31. Dctober d. 38. neu einzuführenden Adminiftrativs 
Einlauf-Journale ber K. Landgerichte, ſind gegen 


portofreie Einſendung des Betrages, pro Buch 24 kr., 


zu haben in der 
H. Hoͤreth' ſchen 
Buch» und Steindruckerei zu Bayreuth. 


Die Stelle eined Sportel» Rendanten bei dem Königl. 


Landgericht Hollfeld- kommt bis zum 1. Januar 1838 in 


Erledigung; biejenigen, welche fidy hiefür bewerben wol« 
Ien, mögen die Zeugniſſe ihrer tüchtigen Befähigung und 
Sittlichteit ſchleunigſt an den unterzeidwneten Lands 
richter portofrei einfenden. ee 
Holfeld, am 14. November 1837. ' 
Fridrich. 


Beim Unterzeichneten können zwei Gehülfen, welche 
ſich über Geſchaäfts-Gewandtheit und Treue ausweiſen 
können, ſtündlich unter ſehr annehmbaren Bedingniſſen 
eintreten. Auf portofreie Briefe werben bie nähern Bes 
bingniffe ertheilt werben, 

Eſchenbach, den 17. November 1837. 

Kirdyner, Landgerichtödiener. 





Das Wohnhaus Nr. 279 zu Hof, beftchend and 6 
heizbären Zimmern, 7 Kammern, 3 Gewölben, 3 Kür 
en, 1 Wafchftube, 3 Hausplätzen, 3 Keller, 3 Boͤ⸗ 
den, Pferd» und Rindviehſtallung und fehr geräumigen 
geichloffenen Hof, in welhem eine Wagen Remipe nebft 
Heur und Strohboden, eine gedeckte Holzlege und ein 
Pumpbrunnen befindlich, dann wozu drei nicht unbebeus 
tende Gärten gehören, ift aus freier Hand zu verfaufen. 
Dad Nähere wird auf franfirte, mit R. J. bezeichnete, 
an die Redaftion diefed Blattes einzufendende Anfragen 
mitgetheilt. 





Kurs der Bayerifchen Staatd» Papiere. 


Augsburg, den 16. Movember 1837. 
Staatd-Papiere. Papier. | Get. 


— a4$ mit Coup. prpt. 1024 | 101% 
itto a3 $.prompi . 1003 
Promeffen auf Banf-»Actien, per 
Stück Agio ’ 
BanfsAcien „ev... 





"510 1509 


Königlid Bayerifches 


Intelli genzblatt 


für den Ober» Main: Kreis, 








— — 


Nro. 140, Bayreuth, Donnerftag am 23. November 1837, 


Inhalt. 

Aufſtellung von Landwirthen als Mittelorgane zwiſchen der Regierung und dem landwicthſchaftlichen Rreis- Comité einer— 
ſeits und den Landwirthen überhaupt andererfeits. — Wandern der Handwerksgeſellen in das Ausland. — Getraid— 
preife vom. Monat Detober. — Landwehr zu Waldfaffen. — Wandern der Handwerksgefellen, in specie die Ausfertia 
gung der Lehrbriefe. — Erledigung der Schulftelle zu Königsfeld. — Handhabung der forſtpolijeilichen Aufſicht in Pri⸗ 
vatwaldungen. — Erledigung der Schuiftelle zu Oberbibrah. — Erledigung der Maͤdchenſchul⸗ und Organiftenftelle 
zu Weidenberg. — Beftellungen des Kreis = Intelligenzblattes pro 1938. — Viehſeuche. — Dienſtes-Nachricht. — 
Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden verſchiedenen Betreffs. 


Amtlide Artikel. 


Brttfsartias Befanntmadung. 
(Aufftellung von Lanbwirthen als Mittelorgane zwiſchen der Regierung unb dem landwirthſchaftlichen Kreis= Comite einerfeits 
und den Landmirthen Überhaupt andererfeits betreffend.) 


Am Namen Seiner Maijeftät des Könige. 

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, baß der Landwirth Andreas Kolb zu Golmbdorf-an 
die Stelle des jüngft verftorbenen Gaftwirthd Johann Georg Hübner zu Oberfonnerdreuth, zum Iandwirth- 
fchaftlichen Mittelorgan des K. Landgerichts Bayreuth unter bem 29ften v. M. von unterfertigter Stelle aufgeſtellt 
worden ift. 

Bayreuth, den 16. November 1837. 


Königliche Regierung ded Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian, 





Maltz. 








An ſaͤmmtliche K. Diftritts= Potizeibehörden des Obermainkteiſes 
{Dos Wandern der Dandwerkögefellen in das Ausland betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
Sämmtliche K. Diſtrikts⸗Polizeibehörden ded Obermainfreifes werben hierdurch angewiefen, . bei Gefuchen um 
Wanderſchafts -Erlaubniß in das Ausland in Zufunft jederzeit den Lehrbrief ded Ambienten mit — 
Bayreuth, den 17. November 1837. 
Koͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Maltz. 
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Bayreuth, den 16. November 1837. 
Königliche Regierung -ded Obermainfreifes, Kammer bed Innern. 
Sreigerr von Andrian. 
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Beltlaın nt made m 
(Die Landwehr zu Waldfaffen betreffend.) 


Am Namen Seiner Maıettät des Königs. 
Im Einverftändbniffe mit dem K. Landwehr. Kreis: Cemmapbe wurbe bie bei dem Landwehr⸗Bataillons⸗Commando 
Waldfaffen vorgenommene Wabl, nad) welcher 
a) ber Rechtöpraftifant Sigmund v. Deeiptinger zu Waldfaffen ald Bataillond, Aubitor, 
by der Kaufmann Joſeph Rie PB dafeldft zum Bataillond-Quartiermeifter, 
c) ber Gaftwirch Norbert Krauß dafelbft zum Zeugmwart, 
d) ber Metzger Georg Joſeph Schödel daſelbſt zum Lanbwehr⸗ Unterlieutenant 
gewählt wurde, beftätigt,. und wirb dies öffentlich befannt gemacht. 
Bayreuth, den 8. Rovember 1837. 
Königliche Regierung ded Obermainfreifed, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian, 


Maltz. 





An faͤmmtliche K. Diftrikts« Potizeibehörben. 
(Das Wandern der Handmwerksgefellen, in specie die Ausfertigung ber Eehrbriefe betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Unterfertigte Stelle hat ſich aus mehreren, bei verfchiebener Veranlaflung vorgelegten new audgefertigten Lehr, 
briefen überzeugt, daß der Nr. 2 des allgemeinen Ausfchreibens vom 25. Februar I. Is., bad Wandern der Hand; 
werfögefellen betreffend (KreissIntelligenzblatt Nr. 27), von mehrern K. Diftriftö,Polizeibehörden feine Folge geſchieht. 
Es wirb daher ber Vollzug diefer Nummer bei jedem neu auszuftellenden Lehrbrief ernftlichit in Erinnerung gebracht. 
Bayreuth, den 17. November 1837. 

Königliche Regierung ded Dbermainfreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Audrian. 
Maltz. 





Bekannumutmachung. 
(Die erledigte Schulſtelle zu Koͤnigsfeld, Landgerichts Hollfeld betreffend.) 


Im Namen Seiner Maijieſtät des Koͤnigs. | 
Die erledigte Schulftelle zu Königsfeld, Landg. Hollfeld, mit dem faffiondmäßigen Ertrage von 364 fl, 122 fr. 
wird hiemit zur Bewerbung audgefchrieben. 
Die Gefuche find binnen 
6 Wochen 
‚ tinfach bei dem Königlichen Landgericht oder ber K. latholiſchen Diſtrikts⸗Schulen Zuſpertlon Hollfeld einzureichen. 
Bayreuth, den 17. November 1837. 
‚Königliche Regierung des Obermainkreijed, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Maltz. 





An ſaͤmmtliche Diſtrikts-⸗Polizeibehoͤrden des Kreiſes. 
(Die Handhabung der forſtpolizeilichen Aufſicht in Privatwaldungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die: Beflimmungen der Geſetze und Verordnungen über Handhabung ber —— Aufſicht gegen das 
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Devaftiren von Privatwaldungen ſcheinen wiederholten Erinnerungen ungeachtet, nod Immer eines nachhaltigen Voll⸗ 
zuges zu ermangeln. 

Sämmtliche Diſtrikts⸗ und Lolal Polizeibehörden werben daher aus Anlaß eines hoͤchſten Miniſterial⸗Reſcripteẽ 
vom ZSteu dieß unter Verweifang auf die dieſſeitige allgemeine Ausſchreibung vom 9. Mai 1535 (Kreisblatt Nr. 59 
von nemlichen Jahre) auf diefen, bei den beftehenden Berhäftniffen doppelt bedenklich werdenden Mißſtand mit dem 
Bemerken aufmerffam gemacht, daß ſich die unterfertigte Stelle bei vorfommenden beöfallfigen Wahrnehmungen gegen 
die, foldyen, von den forftpoligeilihen Aufjichtsorganen erftatteten Anzeigen keine augenblicliche Folge gebenden Dis 
ftrifts » Poligeibehörben ernſtlich einzufchreiten bemüßiget fehen würde, u. 

In gleichem Sinne it aber auch gegen die mit den Anzeigen fäumigen Gemeinbevorfteher vorfommenden Falles 
zu verfahren. Die Forftbehörden werden gleichheitlich nachträglic) angewiefen werden. En 

> "Bayreuth, ben 15. November i837. nl 
| Königliche Regierung des Dbermainkreifed, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Audrian. 





Beltlarıırmadun , 
(Die Erledigung ber Schulſtelle zu Oberbibtach, K. Landgerichts Eſchenbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die erledigte Schulftelle zu Oberbibrach, K. Landgerichts Eſchenbach, mit dem fafffondmäßigen Ertrage von 
407 fl. 104 fr., wovon jedoch monatlich, 5 fl. an die Wittwe des vorigen Lehrers ald Alimentation abzugeben find, 
wird hiemit zur Bewerbung ausgefchrieben. 
Die Geſuche um biefelbe find innerhalb 





Sehe Wochen 
hei dem K. Landgerichre oder der K. Diſtrikts⸗Schulen⸗Inſpeltion Efchenbad einzureichen. 
Bayreuth, den 18. November 1837. 
- Königliche Regierung bed Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian, 


Mais. 








Betfaın at madhun 
(Die obere Mäpchenfchul= und DOrganiftenftelle zu Weidenberg betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Die obere Maäͤdchenſchul⸗ und Organiftenfelle zu Weidenderg, mit dem faffiongmäßigen Ertrage von 270 fl. 
93 fr., wirb hiemit zur Bewerbung ausgefchrieben. 
Die Gefuche find binnen 
4 Wochen 
bei dem K. Landgerichte Weibenberg ober ber K. Diftritt®-Schulen-Iufpeftion Pegnig zu Creuffen einfach einzureichen. 
Bayreuth, den 19. November 1837. 
Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer bes Intern. 
Freiherr von Andrian. 
Mails. 








Betfaın nt madhıun . 
(Die Beftellungen bes Kreis = Intelligenzblattes pro 1838 betreffend.) 
Im Namen Seiner Maieftät ded Königs. - 
Zur Sicherung ded Abfages des Kreis-Intelligenzblattes für ben Obermainfreis, fo wie zur genauen Bemeflung 


— 
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des wirklichen Bedarfs dieſes Blattes für das lommende Jahr 1838 wird auf dem Antrag ber Redaktion nachſtehende 
Anoerdnung zur Nahadıt und pünfrlihften Befolgung hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 
I. 


Die Beftelungen des Kreid-Inteligenzblatted auf dad Fahr 1838 müffen bis zum 15. December d, 36, ge 
macht feyn, damit die Redaktion für die erforderliche Anzahl von Eremplarien Borforge treffen kann. 
I 


Der Verlogspreiß für den Jahrgang bleibt, wie bisher, zu 2 fl. 30 fr. Hiezu kommen für biejenigen Exem⸗ 
plarien, deren Verfendung die K. Poften beforgen, die vorfchriftsmäßigen Speditiond» Gebühren und Transport, Kos 
ften von einem Gulden pro Eremplar und wird auf bad unterm 16. Januar 1831, Kreis-Intelligenzblatt Nr. 10, 
Jahrgang 1831 erlaffene K. Regierungss Ausfchreiben — 

Die K. unmittelbaren Aemter und Stellen im Kreiſe, die ſtädtiſchen Behörden und Privaten dahier und die in 
der Umgegend hieſiger Stadt befindlichen gutsherrlichen Beamten, Pfarrämter, Gemeinden und Privaten, welchen 
das Poſtamt Bayreuth näher als je andere Poſt gelegen, haben ihre Beftellungen bei der Redaktion unmittelbar — 
die übrigen mittelbaren Behörden, Gemeinden und Privaten aber bei der ihnen zunächſt gelegenen Poſt zu machen. 

Sollte von einer oder der andern K. unmittelbaren Behörbe die Beftellung wieder bei der Port gefchehen, ſo 
würden ihnen die Speditiond-Gebühren und TransportsKoften zur Zahlung ex proprüs heimgewiefen werben. 

IV 


Bon den Privaten wird der halbjährige Verlagspreiß zu 1 fl. 15 fr., von ben Behörden und Gemeinden aber 
der ganzjährige Preiß von 2 fl. 30 fr. voransbezahlt. 
V 


Die K. Polizeibehörben, von deren eifrigem Bemühen erwartet wird, daß fle fich in Berüdfichtigung ber Ges 
meinnügigfeit des Kreis » Iutelligenzblatted angelegen feyn laffen werden, bemfelben einen immer mehr erweiterten 
Abſatz zu verfchaffen, haben die Berzeichniffe der für die Pfarrämter und Gemeinden erforderlichen Exemplarien hers 
zuftellen und bis zum 15. December curr. an die Redaktion einzufenden. 

Bayreuth, den 20. November 1837. 
Königliche Regierung bed Obermainfreifed, Kammer des Innern, 
Freiherr von Andrian. 
EN BEE Maltz. 
An ſaͤmmtlicht Poligeibehörden und Phoſikate des Obermaiakreiſes. 
Wiehſeuche betr.) 
Am Namen Seiner Maieität des Könige. 

In mehreren Ortfchaften des Landgerichts Waldfaffen ift eine gefährliche, höchſt fontaglös ſcheinende Vieh⸗ 
feuche unter dem Rindvieh ausgebrochen, welche ald eine Dysenteria epizootica anerfannt, und gegen welche vor 
fäufig bie geeigneten Maßregeln ergriffen wurden, 

Die Königl. Regierung hat bereitö den Oberthierarzt Pohl von Hof dorthin abgefendet, um mit Zuziehnng des 
Landgericht und bed Phyfifus an Drt und Stelle nähere Unterfuchung zu pflegen, und deſſen Bericht ftcht zu erwar⸗ 
ten. Die Refultate diefer Unterſuchung werben öffentlich befannt gemad)t werben. 

Borläufig find von ben Poligeibehörden die Vichbefiger anzuweifen, auf das Vieh genaue Aufmerkſamkeit zu richten, 
und im Erfranfungsfall ſchnelle thierärztliche Hülfe zu fuchen. Im übrigen wird anf Die dieffeitige Anorbnung vom 


+ Löten d. Mts, vid. Kreids Intelligengblatt Nr, 138, hingewiefen, wornach ſich genaueftens zu achten iſt. 


Bayreuth, deu 22. November 1837. 
Königliche Regierung bed Obermainfreifed, Rammer bes Junern. 
Freiherr von Yubrian. 


Malt. 
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Dienſtes⸗Nachricht. 

Von der Koͤnigl. Regierung, K. d. J., wurde die 
erledigte Schul⸗ und Kirchnerſtelle zu Geroldsgrün, Land⸗ 
gerichts Naila, dem vormaligen Schullehrer Georg Ernſt 
Höfer in Selbitz verliehen. 


—— —— ——— — — 
Bekanntmachung—. 


Ein ſeidener Regenſchirm it Mittwoch den 15ten d. 
Mis. an der Marktbude des Lebküchners Neidhard von 
Berneck ſtehen geblieben, und kann von dem ſich legitimi⸗ 
renden Eigenthuͤmer gegen Erlegung der Inſertions-Ge— 
bühren dieſſeits in Empfang genommen werben. 

Bayreuth, am 20. November 1837. 
Der Stadt, Magiftrat. 
In Iegaler Verhinderung des 1jten rechtsk. Bürgermeilters. 
Schweiger. Ordnung. 
Richter, 





Bayreuth, den 30. October 1837. 
Publicandum 


Bom 
Königlihen Kreid-unb Stabtgeridt 
Bayreuth j 


werben alle diejenigen, welche allenfallfige Erbanfprüdje 
an ben verftorbenen Handeldmann Jakob Hirfc das 
hier zu machen gebenfen, aufgefordert, foldje innerhald 
3 Monaten und längftend in dem auf ben 
16. Februar 1838, Vormittags 9 Uhr, 
in dem Gefchäftszimmer Nr. 3, 

angefegten Liquidations⸗ Termin geltend zu machen, wis 
drigenfalld beffen Forderung an die von Brettin iſche 
Eonkursmaſſe nach, den Alten bis jetzt als "nächft erſchei⸗ 
nenden Taubſtummen Joſeph Hirſchſchen Kindern 
ausgeantwortet werden wird. 


Koͤnigliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Pohlmann. 
vr. 2. 


Münch. 


Mittwoch den 6. December 1837, Vormittags von 
9 bis 12 Uhr werden in der Infanterie-Kaſerne im Ger 
fhäftelofale der unterfertigten Commiſſion alte Mäntel, 


‚leihen. 


Leintücher, Sttohfäde, Lebertheile und einige Parthieen 
altes Eifen, an die Meiftbietenden gegen gleich baare Bes 
zahlung öffentlich verfteigert, wozu Steigeruigsluftige 
hierdurch einlabet. Bayreuth, ben 14, November 1837. 
Die Deconomie » Eommiffion 
des Kgl. InfanteriesRegimentd Friedrich, Hertling. 


Am Dienftag den 5. December. d. Js., Vormittags 
9 Uhr, wird im Neitfchulgebäude eine Anzahl alter Mänr 
tel und anderer Monturflüde, Pferbss Equipagen + Bes 
ftandtheile, alted Niemenwerf und Leber, Pelze.und Leis 
nen, fowie altes Eiſen gegen fogleid, baare Bezahlung 
öffentlich verſteigen 
Bayreuth, den 14. November 1837. 
Die Deconomie » Commilfion 
des Königlichen Chevauxlegers⸗ Regiments Kronprinz. 


Bei unterzeichneter Verwaltung find 275 bis 300 fl. 
zu 4 Prozent gegen hinlängliche Sicherheit täglich auszus 
St. Georgen, den 16. November 1837. 

Die Bayreuther Pfarr⸗Capitels⸗Wittwen⸗Caſſe. 
Buſch. 


In der Verlaſſenſchaftsſache des Koͤnigl. Dechants 
und Pfarrers Hiller werden die zum Nachlaſſe gehöris 
gen Mobilien aller Art im Pfarrhaufe zu Hollfeld am 

Donnerftag den 23. November 1837 
und den folgenden Tagen, jedesmal früh 8 Uhr anfangend 
gegen gleich baare Bezahlung in kaſſamäßigen Münzforten 
öffentlich verfteigert. 

Zugleid; werden alle jene, weldye an dieſe Verlaſſen⸗ 


ſchaft einen Anfpruch zu haben glauben, zu deſſen Liqui⸗ 


dation auf 

Donnerftagben 21. December 1837 Vormittags 9 Uhr 
in dad Gefhäftäzimmer Nr. 17 unter bem Rechtsnachthe ile 
hieher vorgeladen, daß auf ſie/ bei Auseinanderſetzung des 
Nachlaſſes keins Rücficht genommen werben foll. 

"Bamberg, den 14. November 1837. 

Königliches Kreis⸗ und Stabtgericht. 
Dangel. 
Rũdel 





In der Gantſache bes Herrn Domkapitularen Hugo 
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Grafen von Keſtelſt adt wird das Klaffenurtheil am 16. 
November I. 3. in Kraft der Verkündigung an bie Ge⸗ 
richtötafel affigirt, Bamberg, den 20. Oktober 1837 
Königlicjes Kreis: und Stadtgericht. 
Dangel: 
Kübel. 





Nachdem das Eonturderfenntniß gegen Michael 
Seelmann, Müllermeifter zu Peulndorf, techtöfräftig 
geworben, fo werben andurch die Eviftötäge ausgeſchrie⸗ 
ben und Termin 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung aller 
Forderungen auf ben : 
4. December 1837, 
9) zur Anbringung der dagegen flattfindenben Einre⸗ 
den auf den 
5. Januar 1838, 
3) zur Anbringung der Gegeneinreden auf ben 
5. Februar 1838, 
4) zur Schlußverhandlung auf ben 
19. Februar 1838, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt. Alle befannten 
und unbefannten Gläubiger werden unter Androhung der 
Mechtönachtheile hiezu geladen, daß das Nichterfcheinen 
am erften Termin den Ausfchluß der Forderung, bad Nichts 
erfcheinen au den übrigen Terminen aber den Ausfchluß der 
treffenden Handlung zu Folge hat. Scheßlitz, am 3. No⸗ 
vember 1837. 
j Königliches Landgericht. 
Schell. 





Nachdem ſich der landesabweſende Konrad Breme 
rein von Reuth der Ebiktal»abung vom 10. Mai c, 
ohnerachtet, bis zu dem auf 15ten d. M. angeftandenen 
Zermine hierortd nicht gemeldet hat, fo wirb-derfelbe ans 
durch für verſchollen erklärt. Forchheim, den 16. Nos 
vember 1837. 

Königliches Landgericht. 
Badum. 





Auf den Antrag eines Hypothekenglaãubigers werben 
die den Georg Letkamiſchen Eheleuten zu Nie der⸗ 
mirsberg zugehörigen Grundſtücke, als: 

1) ein Wohnhaus mit Scheune, Hofraith und Gemein 
derecht, K. Lehen, -, ö 


2) 4 Morgen Feld imlangen Baum, freied Eigenthum, 
3) 4 Morgen Feld im Drofchenlohr, freied Eigenthum, 
4) 4 Morgen Feld in der Ebermannftädter Leiten, 
freied Eigenthum, 
5) 4 Morgen Feld in ber Dül, ber Pfarrei. Wiefens 
than lehenbar, 
dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und Strichstermin 
auf ben 
15 December c. Vormittags 8 Uhr 
vor dem 2. Landgerichte bahier anberaumt, zu welchem 
beſitz⸗ nnd zahlungsfähige Käufer eingeladen werden. 
Ebermannftadt, den 18. November 1837. 
Königliches Landgericht. 
Mofer- 





Auf Antrag eines Hypothefengläubigerd werben fol» 
gende Realitäten des Aderbürgerd Johann Schmidt 
von Plech: 

1) ein halbes Wohnhaus hintern Theild, HRr. 104°, 
2) ein halber feitwärts ftehender, der Länge nach abs 
getheilter Stabel, 
3) ein Kellerloch in ber Peunthe, 
4) 4 Tagw. Gradgarten am Haus, B. Nr. 1326, 
Strſplm. 24 fr. 
5) eim halbes altes Waldrecht, beftchend in 24 Klftr. 
Holz mit ganzem Bauholzbezugr B.⸗Nr. 1327°, 
6) das halbe Hutreht, B.⸗Nr. 1328, 
7) den halben Mitgenuß der Gemeindehut, Bell 
. Nr. 1329, 
8) 3 Tagw. Feld im Conradhof, B.Nr. 1339, 
StripIm. 3 Fr., 
9) 4 Tagw. Huth jebt Feld, die Sommerhaib, B.⸗ 
Nr. 1344, Strſplu. zkr., 
10) 4 Tagw. Wieſe in der Pechgrube, B.Nr. 1343, 
Stripim. 14 fr, 
11) # Zagmw. Feld im der Hellergaffe, B.Nr. 1331, 
Stripim. $ fr., j 
gefchägt auf 516 fl. 30 fr. rhl., 
am 

15. Januar 1838 Vormittags von 10 — 12 Uhr 
nach Borfchrift des Hypothekengeſetzes meiftbietend verkauft, 
wozu zahlungsfähige Perfonen geladen werben. 

Scnabelwaid, am 10. November 1837. 
Königliches Landgericht Yegnig. 
Exil, ehr. 


= 
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— 
Gommerzial-Ban, und Brennholg 
Berfteigerung. - 

Donnerflag den 30. d. M. und Js. Bormittags 9 Uhr, 
werden auf ber Garolinenhöhe bei Trieb aus den Abtheis 
Tungen im Oberen, und Unteren» Krappenberg, 

„, Rangheimerwald am Loͤwenbrunnen, 
n „ „Breitenraaſen, und 
" " n Rehebronnen und 
* Spendweg am Hoherangen, 
der Königl. Forſtrevier Laugheim: 
=... 120 Fichten und Weistannen Commerzials 
152 dergleichen (mit einigen Eichen ıc.) Baubloch 
und Werdholjftämme, 
282 Klafter hartes und weiches Scheit⸗ und Prür 
Holz, und 
49 Kiftr. weiche Stöde und 
74 Scod harte und weiche Wellen 
parthienweife verfleigert,, wozu Kaufsliebhaber mit dem 
Bemeiken einladet, daß biefe bereits gefällten, anfgears 
beiteten und numerirten Hölzer auf Verlangen von bem 
einfchlägigen Revierforkt sPerfonale zu Langheim und Trieb 
vorgezeigt werden. Lichtenfels, am 18. November 1837. 
Königliches Forſtamt Lichtenfels. 
3,8. Scufter, Forſtmeiſter. 





Auf Antrag eined Hupothefengläubigerd werben bie 
Grundbefigungen bed Mebermeifterd Chriſtian Zuber 
dahier, beftehend in einem Mohnhanfe, 2 Tagw. Grad 
garten und 3 Tagw. Feld zum Berfaufe ausgeboten, und 
wird Strichtermin auf den | 

15. December eurr. Vormittags 
mit dem Bemerken bahier angeſetzt, daß Das Schatzungs⸗ 
Protokoll, worin die Verkaufsobjekte näher beſchrieben 
ſind, dahier eingeſehen werden kann, und daß der Hin⸗ 
ſchlag nach Maaßgabe des $. 64 des Hypothekengeſetzes 


erfolgt. Guttenberg, den 10. November 1837. 
Freiherrlich von Guttenberg'ſches Herricafts » Gericht 
Guttenberg. ! 
Loͤwel. 





Wegen einer auf Erefution beruhenden Schuldfor⸗ 
derung werden folgende 2 Grundſtücke der Birth Johann 
Söhnleinifchen Eheleute zu Gräfenhänsling : 


14 Tagwerk 43 Ruthen Feld in ber Kuglig am 
Brunnweg, Befig-Nr. 88, und 

14, Tagw. Feld an dem Lafigholz, B.»Rr. 89, 
an den Meifibietenden verfauft, und es ift hiezu ein Ters 
min auf - 
Montag ben 4. December Vormittags 
angefett. Kaufsluftige werden daher eingeladen, fid am 
diefem Tage vor Gericht einzufinden, ihre Gebote zu Pror 
tofofl zu geben und den Hinfchlag nach Vorſchrift der Hy⸗ 
pothefenorbuung zu gewärtigen. 

Thurnau, den 4. November 1837. 
Freiherrlich Kuünßbergiſches Patrimonialgericht. 


J 





ueberſicht 


der am heutigen Wochenmarkt beſtandenen Getraidtpreiſe. 
Preis per Schäffel: 


toͤchſtet. ' mittlerer. niebrigfler. 
Mal . 14.42. 1Af. Am 1351.30 
Korn 11.30. 10f.54 m. 10fl. 30 kr. 
Gerſte. 121l. — kit. 1 — kr. 106. — kr. 
Haber . se 4f.a64kr. Afl. 24 kr. 
Erbſen. 18 fl. — HM. 151.42 fr 141.24. 
Linſen . . 18fl. — 1233 121. — kr. 
Bayreuth, am 18. November 1837. 
Der Stadt⸗Magiſtrat. 


——————— — 


Nicht Amtliche Artikel. 





Die Stelle eines Sportel» Rendanten bei dem Koͤnigl. 
Landgericht Hollfeld kommt bis zum 1. Januar 1838 in 
Erledigung; diejenigen, welche ſich hiefür bewerben wols 
len, mögen bie Zeugniffe ihrer tuchtigen Befähigung und 
Sitrlicfeit ſchleunigſt an den unterzeid;neten Lands 
richter portofrei einſenden. 

Hollfeld, am 14. November 1837. 

Fridrid. 


In der Kanzlei des Königl. Landgerichts Weidenberg 
ift die Stelle eined Kopiften und Protofollführere am 1. 
December h. 3. erlediget. Ambienten, welche ſich über 
bisheriges guted Betragen, dann eine reine geübte Hands 
fchrift ausweifen können, wollen ſich an den bafigen Amts— 


vorftand wenden, : 
s 






Königlich 3 * Bayeriſches 
ER BAM. 2 R\ 


Intelli 75 genzblatt 


für den Ober: — 


Nro. 141, Bayreuth, Sonnabend am 25. November 1837,:/ 














Inhalt. 
Erledigung der Schulſtelle zu Oberſteinach. — Rüdftändige Subferiptiond» Beträge flır die Adminiſtrativ- Verordnun⸗ 
gen= Sammlung und Reifefarte Sr. Mafeftät des Königs nad Griechenland. — Negie» Etat pro 1837. — Dienſtes- 
Machrichten. — Bekanntmachungen oͤffentlicher Behörden verfchiedenen Betreffs. 


Amtliche Artifel 





Bela an ı mad nn g- 
(Die Erledigung der Schutftelle zu Oberſteinach, K. Landgerichts Kemnath betr.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Schulſtelle zu Oberfteinah, Landgerichts Kemnath, mit dem faffionsmäßigen Ertrage von 290 fl, 40} fr., 


wird hiemit zur Bewerbung ausgefchrieben. 


Die Gefuche find binnen 
4 Moden 


bei dem K. Landgerichte oder der K. Diftrifts:SchulensInfpeftion Kemnath einfach einzureichen. 


Bayreuth, den 21. November 1837. 
Königliche Regierung ded Obermainkreiſes, Kammer bed Innern. 


Freiherr von Andrian. | . 
Betfanıtmadhung. ; 15.3 99) 


(Rüdftindige — — für die Abminiftrativ » Verordnungen» Sammlung und Reiſekarte Sr. Majeftäe 
des Königs nach Grigdentand betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Diejenigen Behörden und Private, welche mit Einfendung der Subferiptionds Berräge für die ihnen durch — 
Expeditions⸗ Amt der unterzeichneten Stelle zugeſendete 12te Abtheilung ber ꝛc. Dölhinger'ſchen Adminiſtrativ— 
Berorbnungen » Sammlung, fo wie für die Charte der Reife Seiner Majeſtät des Königes nach und in Grie— 
chenland in den Jahren 1835 und 1836 — noch im Rückſtande fid) befinden, werben hiemit aufgefordert, biefe Rüds 
fände laͤngſtens bis Ende des laufenden Monats an das bejeichnete Erpeditionds Amt abzuführen, indem nad) Verlauf 





“a 


» ALT ee 


‘ 
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diefes Termins mit dem geheimen-Erpeditionds Amte des K. Staatsminiſteriums bes Innern über beide obige Sul 


feriptiong s Beträge Abrechnung gepflogen werben muß. 
Bayreuth, den 21. November 1837. 


Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kine bed Innern. 


Freiherr von Andrian. 





Mais. 





An die‘ $. Landgericht· Bapreuth, Culmbach, Graͤfenberg, Kemnath, Kronach, Neuſtadt a, b. Er m. Vꝛgnit Potten · 


ſtein, Rehau, Stadtſteinach, Tirſchenteuth, Waldſaſſen, Weismain und MWunfiedet 


Sl (Den Regie» Etat pro 195% betr,) 371 
Di | Im Namen Seiner Maieftät des Könige. — 
Die oben benamten K. Landgerichte werden an bie Vorlage der noch rückſtändigen Paalır Chad pro. 1843 
in a duplo, gehörig belegt, binnen 8 Tagen, hiemit erinnert. —— 


Bayreuth, den 22. November 1837. 


Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 


Maltz. 





Dienfted-NRadhridten. 

Seine Königlihe Majeftät haben allergnä- 
Digit befchloffen, die erledigte Pfarrftelle zu Gatten 
dorf, Defanats Hof, dem biöherigen Pfarrer zu Iſſigau, 
Dekanats Steben, Johann Andreas Eccardt zu ver 
Leihen. 





Bon der K. Regierung, Kammer ded Innern wurde: 


ald Verweſer der Knabenſchule in Holfelb der frühere 
Gehülfe im Scullehrer» Seminar zu Bamberg, Adam 
Gleid, von Reunfirdyen am Brand, ernannt, und 
II. 
bie erledigte Schul⸗ und Kirchnerftelle zu Wirbenz, Land⸗ 
gͤlchts Kemnath, dem Schullehrer Emanuel Roſen— 
ſchon zu Grafenreuth verliehen. 
Ferner wurde 
——— III. 
anf erfolgte Praſentation der Freiherrlich von Plotho'⸗ 
fihen Patronats-Herrſchaft der Schulverweier Konrad 
Mahr zu Iodig, Landger. Hof, als definitiver Lehrer 
auf diefer Schuljtelle beftätigt, und 
IV, 
bie Schul», Drganiftens und Kirchnerftelle zu Haag, 
Landger. Bayreuth, dem. jweiten Lehrer Johann Carl 
Hofmann in Kafendorf verliehen. 





Bayreuth, ben 2. November 1837. 
Bom 
Königlihen Kreis, und Stabtgeriht 
Bayreuth 
wird das zur Berlaffenichaft der Stadtgerichts-Sekretairs⸗ 
Wittwe Martins dahier gehörige und in der Erlanger: 
Straße sub Nr. 118 gelegene Wohuhaus nebft den daran 
ftoßenden beiden Gärten, aufAntrag der Erbeintereffenten 
wicberholt bem öffentlichen Verkaufe ausgeftellt. 

Termin hiezu ift auf den 

5. December, Bormittags 11 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufdliebhaber mit bem Bemerfen vor; 
geladen werden, daß auf dad Meiftgebnt der Hinfchlag 
erfolgen wird. 

Pohlmann, T, 
v. 2. 2 
Munch. 
Publicamdum. 

Auf den Antrag eined Hppothefengläubigerd follen 
nadjfichende, dem Bädermeifter Johann Adam Find 
ner zugehörige Realitäten: 

1) ein Wohn» und Backhaus in der Erlangerfiraße, 
mit — Schupfe, Hofraith, — St. 
3.25 


— | 
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2) ein Kellerhaus fammt Felfenfeller, Scupfe und 
Garten in den neuen Häufern, ©t.»B. 249, 
3) 14 Tagw. Feld hinter dem Stadt: Lazareth, der 
Schallersader, St. B. 462, 
welche Realitäten auf 8158 fl. gerichtlich Fewürdiget wors 
den find, am 
15. December c,, Bormittags 9 Uhr, 
andermweit öffenpfich „verkauft werden. Beſitz⸗ und zahs 
Iungsfähige Kauflullige, deinen freifteht, das Schätzungs⸗ 
Protokoll in der Zwiſchenzeit in der Negiftratur des unters 
fertigten Gerichts einzufehen, werden zu dieſer Tagsfahrt 
mit der Bemerkung eingeladen‘, daß der Hinſchlag in Ges 
mäßheit des 6.64 des Hypothekengeſetzes erfolgen wird. 
Bayreuth, den 13. November 1837. 
Königlicyed Kreis» und Stadtgericht. 
Pöhlmanı, 
‚rn 


Münd. 


Dom Königl. Kreis und Stadtgericht ift in der Kaufs 
mann Iſrael Samelfonfhen Verlaſſenſchafts-Sache 
dahier auf den Grund aftenmäßiger Ueberfchuldung, und 
da der am 2. Auguft curr. protofollirte Vergleich wegen 
Unzulänglichfeit der Maſſe nicht verwirklicht werden fann, 
redjtöfräftig Conkurs erfannt. 

Es werben daher die gefeglichen Ediktstäge hiemit 
ausgeſchrieben, wie folgt: . 

1) zur Anmeldung und Nachmeifung der Forderung auf 
Mittwod) den 3. Januar 1838, 
2) zur Vorbringung ber Einreden auf 
Mittwoch den 7. Februar 1838, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar 
a) zur Abhabe der Replik auf 
7. März 1838, 
b) zur Abgabe ber Duplik auf 
Mittwoch den 21: März 1838, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr im Seſſionszimmer bahier. 

Hiezu werden ſaͤmmtliche Gläubiger unter bem Rechts⸗ 
nachtheil vorgeladen, daß das Nichtericheinen am erften 
Ediktstage den Ausfchluß aus der Maffa, das Nichter⸗ 
fheinen an den übrigen die Präkluſion mit den treffenden 
Handlungen zur Folge hat. 

Da ſich bei Gelegenheit der Berlaffenihaftd-Berhand, 
lungen ergab, daß die Mehrzahl der Gläubiger zu einem 
Vergleiche geneigt ift, fo ſell im erſten Ediltstage ein fols 


cher verfucht werben, und werden diejenigen, welche an 
jenem Tage nicht perſoͤnlich, fondern durch Bevollmädy, 
tigte erfcheinen, beauftragt, ihre Vertreter hiezu fpeziell 
zu bevollmäditigen, außerdem angenommen wird, daß 
fie fi) der Mehrzahl der Anwefenden anfchließen. 

Zugleich werben alle diejenigen, welche von ber Maffa 
etwas in Händen haben, aufgefordert, biefes vorbehalts 
lid, ihrer Rechte bei dem Königl. Kreiss und Stadtge⸗ 
richte bahier, bei Vermeidung des doppelten Erſgbes bins 
nen 3 Monaten zu hinterlegen, und ed wird noch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Aktivftand in 
circa 22,000 fl. befteht, während die befannten Paiflva - 
33,000 fl. betragen, worunter ſich 10,625 fl. Hypothe⸗ 
fen» Schulden , ercl, der rüdjtändigen Zinfen befinden. 

Bayreuth, den 2. November 1837.  "" 

Pöhlmann. 
V. no. 


Münch. 





Am Dienſtag den 5. December d. Is., Vormittags 
9 Uhr, wird im Reitfchulgebäude eine Anzahl alter Mänr' 
tel und anderer Monturftüde, Pferde» Equipagen » Ber 
ſtandtheile, altes Riemenwerk und Leder, Pelze und Leis 
nen, fowie altes Eifen gegen ſogleich baare Bezahlung 
Öffentlich verfteigert. 
Bayreuth, den 14. November 1837. 
Die Deconomie - Sommiffion 
des Königlichen Chevaurlegerd » Regiments Kronprinz. 


In der Guratelfache der Johann Hübner'ſchen 
Kinder zu Mudenreuth werden am 
19. December I. 38, 
im Orte Mucenreuth nachgenannte Realitäten, alß: 
1) ein Achtels Hof mit Wohn⸗ und Oekonomiegebaͤuden, 
Eins und Zugehörungen Gedoch ohne Inventar), 
2) ein viertel Tagwerk Feld, die Waizleuthen, - 
3) drei viertel Tagwerf Wiefe, die Rottelwiefe, 
4) das fogenannte Krebsbädylein vom Forft- Eteeg an 
bei Jöslein bis Altdroffenfeld, 
5) die Hälfte von ein und ein achtel Tagwerk Wiefe 
unter dem Neuenplofer Weiher, 
auf den Zeitraum von 6 Jahren, von Lichtmeß 1838 an, 
öffentlid, verpachtet im Ganzen oder Einzelnen, und hies 
zu pacht⸗- und zahlungss, reſp. kautionspflichtige Indivis 
duen hiemit eingeladen. Die nähern Bebingniffe werden 


' ) 


am Xermire felbft befanmt gemad;t werben. Zur vorläus 
figen Einweifung in bie Pacht· Objelte ift Dormund Jo⸗ 
hann Hader, Bauer zu Mulenreuth, angewiefen. 
Bayreuth, ben. 13. November 1837. 
Königliches Landgericht, 
Meyer. 


„Baur Kaufurdmafl e bed Bauern Nikolaus Bies 
— ann in Dörnhof bei Peeſten gehörigen Immobilien, 
nn 
* 


ein Haus mit angebauter Scheune und Stallung 
u Mar + Tag Hofraich und Garten, 
2 ein Tagw. din und etwas Wieſe in der neuen Yu, 
v ein Tagw. Feld, der Zünberader, ſämmtlich Gräfs 
lich Giech'ſches Erbzinnslehen, werden am 
11. December Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle dem oͤffentlichen Verkaufe 
audgefekt. Das Taxationsprotololl kann in dem Geſchäſts⸗ 
Zimmer Ar. II. eingefehen werden und wird derZuſchlag 
gemäß $. 64 und 69 des Hypothekengeſetzes erfolgen. 
Thurnau, am 4. November 1837. 
Gräflicd Giech'ſches Herrſchaftsgericht. 
v. Prieſer. 





Ueberſicht 


ber am heutigen Wochenmarkt beſtaudenen Betraldtpreife. 
Preis per Schäffel: 


a toͤchſter. mittlerer. niedrigſter. 
Toy .18l. — 140.36 fr. 13. 80 kr. 
Kom)... Il. 6tr. 100.45 tx. 100.30. 
Geiſte .. 114. 42trx. 1055 10. — tr. 
Haber . te u — 
Eybſen . . 2u fl. — kxr. 19812 fr. 151.36. 
eiiſeg —ſt — . —— x. —t—k 


— am 22. November 1837. 
Der Stadt» Magiftrat. 





Nicht Amtliche Artikel. 


Ein geprüfter Rechts, Praftifant des Obermainkreiſes, 
welcher fofort eintreten Fann, fucht gegen angemeſſene Be⸗ 





lohuung bei einem Kgl. Landgerichte Unterkunft. Frans 
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firte Anträge mit Bedingungen beförbert umter ber Adrefie 
K. A, bie Redaktion biefed Blattes. 





Trauung, Geburtds und Tobed, Anzeige. 
- 


Getraute 
Den 19. November. Der Bürger und Hutmachermeilter 
Nikolaus Carl Andreas Häffner bahier, mit Mars 
garetha Kunigunda Völkel von Sparned. 
Den 23. Nov. Der Bürger hd Infirumentehmacher Ernſi 
Andreas Weber babier, mit Sungfreu Johanna 
Margaretha Friederifa C arclina & badı von hier. 


G ce bo une, ER mr. 

Ten 15. November. Ein auf dehelich Jahtgeborneg Kind, 
weiblichen Geſchlechts. 

Ten 16. Nov. Ein außerehelid;ed Kind, weiblichen Ges 
ſchlechts. 

Den 17. Nov. Ein außereheliches Kind, männlidyen Ges 

ſchlechts. 

Den 19. Nov. Ein außereheliches Kind, männlichen Ger 
ſchlechts. 

— — Ein außereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts. 

Den 20. Nov. Der Sohn bes Muſikus Leo dahier. 

— — Ein außerchelich tobtgeberned Kind, weiblichen 
Geihledhte. 

Geftorbenue 

Den 15- November. Ein außerehelihes Kind, männl 
dien Geſchlechts, alt 4 Jahre, 9 Monate und 3 
Tage. ' 

— — Ein auferchelic todtgeborned Kind, weiblichen 
Geſchlechts. 

Den 16. Nov. Ein außereheliches Kind, männlichen Ges 
ſchlechts, alt 2 Monate ad, 3 Tote. 

Den 20. Nov. Ein außercheliched Kind, weiblichen Ger 
ſchlechts, alt 6 mel, und 14 X 

— — Ein außerchelid, toßtgeborned E07 weiblichen 
Geſchlechts. 

— — Ein außereheliches Kin, „märklin Geſchlechts, 
alt 4 Stunde, 

Den 21. Nov, Die Tochter bed Bürgers und Knopfma— 
chermeiſters Och dahier, alt 5 Jahre, 3 Monate 
und 25 Tage, 

— — Die hinterlafiene Wittwe ded Schneibermeifterg 
Lißker dahier, alt 72 Jahre, 7 Monate und 27 
Tage. 





Bayeriſches 


genßblatt 


für,den Ober⸗Nain-Kreis. 


— se ET NET OT EEE EST ——————— — 
Nro. 142, Bayreuth, Dienftag am 28. November 1831, 


Inhalte 
Ausgleihungs-Abgaben von gefchrotenem Malz, Bier und Branntwein zwifhen den Königreihen Bayern und MWlırtem- 
berg. — Beſtellungen des Kreis= Intelligenblattes pro 1838. — Xarirungsweile von Verträgen, deren Gegenftand 
einen Werth von 100 fl. nicht Üüberfteiget. — Erledigte proteftantifche Pfarrftelle zu Aufenau, — Hiftorifch = topo⸗ 
graphifche Darftellung der im Obermainkreife geltenden Geſetze mit fpezieller Angabe derfelben und Rechtsſtatiſtik, vom 
Appellationsgerichts « Vicepräfidenten v. Spieß, — Geldeinfendungen zur Umwechslung gegen neue Münzen bei dem K. 
Hauptmänzamte in Münden, — Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verfchiedenen Betreffs. 


Antiige Aetitel 


An ſaͤmmtliche K. Diftriktsa Polizeibehörben, 
(Die Autgleihungs = Abgaben von gefhrotenem Malz, Bier und Branntwein zwiſchen ben Königreichen Bayern und 
Mirtemberg betr.) 


fm Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Nachftehend wird den K. Diftriftss Polizeibehörden ein unter dem 18. September I. 3. an bie K. General⸗Zoll⸗ 
Adminiſtration .erlaffenes höchtes Finanz » Minifterial » Nefeript im Abdruck befannt gegeben, und hierzu aus ei— 
ner von der K. Generals Zoll» Adminiftration unter dem 2öſten deſſelben Monates erlaffenen Ausfchreibung, Folgen. 
des zur Darnachachtung mitgetheilt : 

1) Die Erhebung der Ausgleihungss Abgabe geſchieht von den an der Bayerisch Würtembergifchen Gränze errich— 
teten Shauffeegeld» Stationen, und nur da, wo feine ſolche vorhanden oder in der Nähe befindlich find, iſt 
diefelbe den Malzauffchlags + Untereinmehmern übertragen. 

9) Was die Verführung des inländifchen Biers oder gebrochenen Malzes von einem Ort zum andern mit Betres 
tung des K. Würtembergifchen Gebietes anbelangt, fo fell jeder Transport mit einem — von dem Berfender 
unterfchriebenen und von der Polizeibehörde Fontrafignirten Frachtbriefe begleitet werden, woraus die Zahl und 
Gattung der Gefäße, deren Inhalt nach Bayeriſchem Gemäße, der Name und Wohnort des Empfängers und 
der Tag der Ausftellung zu,entnehmen find. 

3) Zur Handhabung des $. X. der Malzaufichlagd> Verordnung vom Jahre 1607 Hat jeder Unterthan, welcher 
Bier oder. Malzfchrot zu beziehen gefonnen iſt, bei der Auffchlags » Einnehmerei feines Bezirfes vorher eine. Po⸗ 
fette, welche die Quantität des einzuführenden Gegenſtandes genau zu enthalten hat, zu löſen, und bei der 
Einfuhr der Chanfieegeld+ Erhebungeftation zu übergeben, 

4) Die Behandlung von Defraubationen der Ausgleichungs » Abgaben hat nady den gefeglichen Beftimmungen über 
die Verlegungen der Zollordnung, und über die Beftrafung diejer Berlegungen zu gefchehen. 

5) Bei Unterlaflung der vorläufigen Polettens Erholung, als einer Contravention gegen die Malzaufſchlags— 
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- Ordnung, kann eine angemeffene —— Strafe konkurriren, wofür die Oberaufſchlagsãmter kompe⸗ 
tenzmäßig beſorgt ſeyn werben. 
6) Diefe Aemter wurden angewieſen, in jenen Fällen, wo von einem Malzauffchlags + Einnehmer bei Vifftation 
der Mühle ein auffallender Malzvorrath gefunden wird, benfelben primitiv als inländiiches Erzeugniß zu prae- 
sumiren und zu behonbeln, und erft dann, wenn die ausländifche Herkunft behauptet, über die Entrichtung 
der Ausgleichungs „Abgabe ſich aber nicht äusgewiefen würbe, das Vorhandenfeyu einer Verkürzung diefer Ger 
bühr anzunehmen, und fofort Anzeige hiervon dem einfchlägigen Hauptzollamt zu machen, 
7) Den Zoll» resp. Ehanffeegelb» Erhebung» Behörden wurde endlid, bemeift, daß dem, Abſabz des Würtembergi⸗ 
‚schen Bieres im Inlande von num an Fein weiteres Hinderniß im Wege ehe, , 
Die K. Diftriftss Polizeibehörden werben hierbei beauftragt, Borftehended ‚benjenigen Derfonen, welche Hander 
mit Bier oder Malz nach Würtemberg treiben, oder dergleichen von dort beziehen, ſpeziell bekannt zu geben. 
‚Bayreuth, den 23. November 1837. 
Königliche Regierung dee Dpbermainfreifes, Kammer bes Innern. 
Freiherr von Andrian, z 
Malk.. 


or is % 


Staats-Miniferium ber Finanzen. 


In Gemäßheit der Beflimmungen der Zollvereinigungs s Verträge fl ind bie Ausgleichungs ⸗ Abgaben von geſchrote⸗ 
tem Mal;e, Bier und Branntwein im wechſelſeitigen Verkehre zwiſchen den Königreichen Bayern und Würtemberg 
folgendermaffen fetgefegt worden : 

Erfiens für den Berfehr bed Königreihs Bayern bieffeits des Rheins mit dem Kös 

nigreihe Würtemberg: 

1) für gefchrotetes Malz, welches aus Würtemberg nad Bayern geht, zu einem Gulben adtzehn 
Kreuzer für den bayerifhen Schäffel; 

2) für Bier, und zwar braunes Sommers und Winterbier, fo wie Weißbier, weldyes aus Würtemberg nad; 
Bayern geht, zu zwanzig ſechs Kreuzer für den bayerifhen Eimer; . 

3) für Branntwein, welder aus Bayern nad Würtemberg geht, zu Ian Gulden für den Wür 
tembergifhen Eimer. 

Zweitens für ben Berfehr dee Königl, Bayer Rheinfreifes mit bem Königreidhe 
Württemberg kömmt in bisheriger Weife zur Erhebung: 

1) bei der Ueberfuhr von Malz aus diefem Kreife nad) Würtemberg die in leßtgenanntem Königreiche beitehende 
Malzfteuer mit beziehungsmeife zwanzig und drei und zwanzig ein Drittel Kreuzer vom 
MWürtemberg’fhen Simri eingefprengten und trodenen Malzes; 

2) für aus dem Rheinkreife nach Würtemberg übergeführtes Bier die ald Surrogat der dortigen Malziteuer befte- 
hende Abgabe für ausländifchhes Bier von drei Gulden für den Würtembergifhen Eimer brau— 
ned, und von zwei Gulden für den Würtembergifhen Eimer weißes Bier; * 

3) für den aus dem Rheinfreife nah Würtemberg übergeführten Branntwein bie obige Audgleichungs- Abgabe 
von fünf Gulden für den Würtembergifhen Eimer. 

Hinſichtlich der wechfelfeitigen Einfuhr gefchroteten Malzes in beide Rönigreiche wird endlich indbefoudere bes 
merkt, daB diefelbe zugleich von ver urfundlichen Nachweiſung ber gefchehenen inneren BVerfteuerung abhängig ift, das 
her ſich Jedermann, wer Malz aus Würtemberg nad Bayern zu führen beabfichtigt, mit dem erforderlichen Aug» 
weife über die vorhergegangene Stener-Entrihtung Behufs deren Vorlage bei den betreffenden K. Bayeriſchen Behörden 
zu verfehen hat. 

Der Vollzug gegenwärtiger Anordnungen tritt mit dem erften des Monats October 1837 in Kraft, daher bie 


u 
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felben durch dad Regierungsblatt unter ber Eröffnung bekannt gemacht werben, baß die geeigneten Vollzugs-Vorſchrif⸗ 
tem gleichzeitig den Koͤnigl. Bayerijchen Zollbehörden augefertigt worden find, 
Münden, den 18. September 1837. 


Auf Seiner Majeftät ded Königs allerhöchften Befehl. 


Beltfaırnıaıtmad ung 
(Die Beftellungen des Kreise Intelligenzblattes pro 1838 betreffend.) 
Am Namen Seiner Mareftät des Königs. 

Zur Sicherung ded Abſatzes des Kreid,Intelligenzblattes für ben Obermainfreis, jo wie zur genauen Bemeffung 
des wirflichen Bedarfs dieſes Blattes für das kommende Jahr 1838 wird auf ben Antrag der Redaktion nachſtehende 
Anordnung zur Nahacht * puntnichſten Befolgung hierdurch zur — — Kenntniß gebracht: 

I. 


Die Beftelungen des Kreis: Inteligenzblatted auf das Jahr 1838 möüffen bis zum 1 5. Decemberbd. Is. ge 
macht ſeyn, damit die Redaktion für die erforberfiche,Anzahl von Eremplarien Borforge treffen kann. 
II. 


Der Berlagspreiß für den Jahrgang bleibt, wie bieher, zu 2 fl. 30 fr. Hiezu kommen Ffür biejenigen Erems 
plarien, deren Berfendung die K. Poften beforgen, die vorfchriftsmäßigen Speditions » Gebühren und Transport» Kos 
ften von einem Gnlden pro Eremplar und wird auf dad unterm 16. Januar 1831, KreissInteligenzblatt Nr. 10, 
Jahrgang 1831 erlaffene K. Negierungss Ausfchreiben verwiejen, 

IL. 

Die K. unmittelbaren Aemter und Stellen im Kreife, die ftädtifchen Behörden und Privaten bahier und bie in 
der Umgegend hiefiger Stadt befindlicdyen gutöherrlihen Beamten, Pfarrämter, Gemeinden und Privaten, welchen 
das Poſtamt Bayreuth näher ald jede andere Poft gelegen, haben ihre Beitellungen bei der Redaktion unmittelbar — 
die übrigen mittelbaren Behörden, Gemeinden und Privaten aber bei der ihnen zunächit gelegenen Poft zu machen, 

Sollte von einer oder ber andern K. unmittelbaren Behörbe die Beitellung wieber bei der Poft gefchehen, fo 
würden ihnen die Spebitiond:Gebühren und ra zur Zahlung ex propriüs heimgewiefen. werben. 

IV 

Bon ben. Privaten wird ber halbjährige Derlagspreiß zu 1fl. 15 kr., von den Behörden und Gemeinden aber 

ber ganzjährige Preiß von 2 fl. 30 fr. vorausbezahlt. 
V 


Die K. Polizeibehoͤrden, von deren eifrigem Bemühen erwartet wird, daß fie ſich in Berückſichtigung ber Ges 
meinnüsigfeit bed Kreis» Iutelligenzblatted angelegen ſeyn laffen werden, bemfelben einen immer mehr erweiterten 
Abſatz zu verfhaffen, haben die Verzeichniffe der für die Pfarrämter und Gemeinden erforderlichen Exemplarien her 
äuftellen und bis zum 15. December curr. an die Redaktion einzufenden, 

Bayreuth, den 20. November 1837. 
Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian, 


i Malg. 


An die Kgl. Kreise und Stabtgerichte Bamberg und Bayreuth, dann an fimmtliche Rande, Herefhaftse und Patrimonials 
gerichte bes Obermainkreifed, ° 
(Die Torirungsieeife von-Verträgen, deren Gegenfiand einen- Werth von 100 fl. nicht Überfleiget, bett.) 
Sm Namen Seiner Maieſtät Des König. 
Es wurde die Bemerkung gemacht, daß fowohl bei unmittelbaren.ald mittelbaren Gerichten bei Tarirung ber 
Verträge, beren Gegenſtand einen n Werth von 100, fl. nicht überfleiget, . ein ſehr verfchiedenartiged Verfahren beos 


bachtet wird. 
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Im Einverftändniffe mit bem Kgl. Appellationsgerichte, dann im Einklange und unter Bezugnahme auf bie ein: 
ſchlägigen Beftimmungen der proviforifhen Tax⸗-Ordnung felbft, wird Nachſtehendes zur allgemeinen Kenntniß und 
genauen Darnahadıtung befannt gemacht: 

Der $. 6 der proviforifchen Tax-Ordnung vom Jahre 1810 beſtimmt ausbrüdlich, daß in Gegenftänden, welche 
einen Werth von 100 fl. nicht überfteigen, eine Briefs,-Errichtung, ſondern nur eine Protofolan,Einfchreibung ſtatt 
zu finden hat, von der ben Partheien gefertigte Abſchriften ertheilt werden. 

(Abſch. VIII. $. 61; Abſch. XII. $. 83, 84, 55 etc. loe. cit .. 

Nach 5. 16 er 17 dieſer Taxordnung muß jede Parthei, im Falle dieſe Verträge wechſelſeitige Bediugungen 
enthalten, eine Abſchrift erhalten und die Protokoll⸗Taxe mit 36 kr. biefür entrichten. 

Fertiggelder dürfen jedoch nad) 8. 95 et 96 für biefe Abfchriften nicht erhobem werben, da feste nur dann ftatt 
"finden, wenn von den Partheien außer den gewöhnlichen Ausfertigungen, bie ſie erhalten, noch befons 
‚dere Abfchriften erbeten werben. Ki . 

Eben fo können Schreib» Gebühren.bei diefen Abſchriften, — fontit der Beftimmung des $. 84 ber provijoris 
ſchen Tar- Ordnung unbefhadet —, nad) $. 83 nur dann erhoben werden, wenn bie Abfchriften mehr ald einen Bo- 
gen enthalten. : 5 
Die Taxe von den im $. 6 der proviforifchen Tax⸗Ordnung angedeuteten Abfchriften ftellt ſich hiernach auf 

36 fr. für jedes Erempfar, dann, im Falle diefes mehr. als einen Bogen enthält, auf 
6 tr. Abfchrift: Gebühr für jedes weitere Blatt ber Abſchrift 


fell. — 
(Confer. Anhang zu Geretd Berorduung- Sammlung Band XIII. Seite 10.) 
Hiedurch wird zugleich das dieffeitige Ausfchreiben vom 22. December 1830, Kreis» Inteligengblatt 1830, 
Seite 1053, im Punkte 1 ald abgeändert erklärt. 


Bayreuth, den 23, November 1837. 
Königliche Regierung des Obermainkreifes, Rammer des Innern und ber Finanzen. 
Freiherr von Andrian. 


Betterlein, 
Maik. 








(Die erledigte proteftantifche Pfarrſtelle zu Aufenau, im Defanate Waizenbach und Landgerihte Drb betr.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Die proteftantifche Pfarrftele zu Aufenan, welche durch bie Beförderung bes Pfarrers Schäfer auf bie 
Pfarrei Hifpoltftein im Erledigung gekommen it, wird hiemit zur Bewerbung innerhalb ſechs Wochen mit nachſte⸗ 
hendem Ertrage nach dem neueſten Faffions» Abichluffe ausgeſchrieben: 

J, An ſtändigem Gehalte: 
1) Aus Staats⸗-Caſſen: 
4 Schffl. 3 Ms. 3 Sechzehntl, Korn . . . 40 fl. 33 kr. 
2) Aus Stiftungs» Gaffen: 


an baarem Gele . Ri A . ; 157 fl. 30 kr. 


3) Aus Gemeinde⸗ Caſſen, baar =» F . } . 35 fl. M 
8 Schffl. 1 Me. 3 Vierl. 2 Sechz. Korn . . 7af 1 I 
4) Bon andern Pfarreien. +» . . . ah — kr. 
5) Bon Privaten . A . . . . . — fl. — Mr J 





307 fe 4 Mr 
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II. An Zinufen von Aftiv » Gapitalien N ö 
III. Ertrag an Realitäten: 


VUebertrag 307 fl. 
1 fl. 


- * + 


|. 
sr 


freie Wohnung im Pfarrhaufe nebft dem Genuß * Oekono⸗ 


miegebäude . . 


3 Tagwert 2724 Ruthen 9 Schuh wWieſen, bayer. Maas 


964 bayer. Quadrat⸗Ruthen Garten 


IV. Ertrag aus Rechten 
V. Einnahmen an Dienſt⸗Funktionen 
VI. Obſervanzmäßige Gaben « A 


VU. An freiwilligen Geſchenken. Nichts. 


Bayreuth, den 17. November 1837. 


. 20 fll. — Me 


66 fl, 30 kr. 

I + — fl. 48 fr, 
87 fl. 18-Mr, 
* * 0 na fl. er" tr. 
- . . + ‚22 fl. 524 fr. 
£7 mm fl. == fr. 
* Summa 418 fl 144, 


Laſten 12 fl. 20 Er. 
Reiner Ertrag 405 fl. 544 kr. 


Königliches yroteftantifches Conſiſtorium. 
Gabler, v. n. 





Hagen. 





a no 


Sm Namen Seiner Maieltät des Königs von Bayern. 
b 


lie 


u m 


Gemäß hoͤchſter Entſchließung > 4* Staats-Miniſteriums der Juſtiz vom 15ten, erhalten 17ten d. werden 
die Gerichtöbehörben des Kreiſes auf die im Verlage des literariſch-artiſtiſchen Inſtituts zu Bamberg erſchienene 
„hiſtoriſch⸗ topographiſche Darftellung der im Obermainfreife geltenden Gefege mit fpezieller Angabe ders 
„selben und NRechtöftatiftif, vom Appellationsgerichtd » Vicepräftdenten v, Spieß,” 
(ein Privat» Unternehmen des Verfaſſers) aufmerkfam gemacht. 


Bamberg ‚ ben 21. November 1837. 


Königliches Appellationsgericht bed Obermainkreiſes. 
“ Freiherr von Waldenfels, Präfident, 


Betlanntmadhung. 

Durch die vielen Geldeinjendimgen veranlaßt, welche 
von Königlichen Gaffen-Aemtern und andern Behörben, 
in der Abficht der Umwechslung gegen neue Münzen, bei 
dem Königl. Hauptmünzamte bisher eingelaufen find, wird 
hiedurch befannt gemacht; daß foldye Umwechslungen nicht 
ftatt finden fönnen, und daß daher die etwa einfommens 
ben Gelder, mit Ausnahme ber zur Verwerthung einges 
fendeten Biertelfronen,, jedesmal an die genannten Dee 
Hörben zurüdgefchicht werden muſſen. 

Münden, den 22, Noveinber 1837. 


Klik, 





Bayreuth, den 2. November 1837. 
Bom 
Königlihen Kreis, und Stadtgeridt 
Bayreuth 
wird das zur Berlaffenfchaft der Stadtgerichts⸗Sekretairs⸗ 
Wittwe Martins dahier gehörige und in der Erlanger: 
Straße sub Ar. 118 gelegene Wohnhaus nebft den daran 
ſtoß enden beiden Gärten, aufAntrag der Erböintereffenten 
wieberhoft dem Sffentlichen Verkaufe ansgeftellt. 
Termin hiezu iſt auf den 
5. Detember, Vormittag® 11 Uhr 
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onberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken vors 
geladen werben, daß auf das Meiftgebot ber Hinſchlag 
erfolgen wird. 
Poͤhlmaun. 
v. n. 
Muͤnch. 
— 

Zur Perzeption ber im Monat November curr. fällis 
gen Steuern pro 183%, wurde für ben Stener;Diftrift 
Bayreuth Termin, and zwar: 
von Haus,Nr. 1 bis 109 auf Montag den 4. Dechr., 


vn nn 20 m Dienflag den 5. Dechr., 
vn n22 u 368 Mittwoch den 6. Dechr., 
vn: #869: 474 Donnerſtag den 7. Dechr., 
„0 mAT5 m 590 Freitag den 8. Decbr., 


für. die Bezirke vor den Thoren der Stadt auf 
Montag den 11. December, 
für St. Georgen und Grünbaum auf 
Dienftag ben 12. Deceniber, 
für die Altenftadt, Saas, Oberobſang und Wendelhẽfen 
auf 


Mittwoch den 13. December 
anberaumt. 

Hiebei muß jedoch noch bekannt gemacht werden, daß 
größere ‚Zahlungen — ben beſtehenden Vorſchriften ges 
maß — mit Zwei Drittheilen groben Münzior 
ten zu leifien find, gleich dem vorigen Jahre der gangs 
jährige Betrag angenommen werben kann, und die Außens 
bleibenden bie vorfhriftsmäßigen Zwangemaßregeln zu 
gewärtigen haben. 

Bayreuth, ben 24. November 1837. 
Königlich Bayerifdjed Rentamt. 
Ritter. 

Am Dienftag den 5. December d. Is., Vormittags 
9 Uhr, wirb im Neitfchulgebäude eine Anzahl alter Mäns 
tel und anderer Monturftüde, Pferds/ Equipagen» Bes 
ftandrheile, alted Niemenwerf und Leder, Pelze und Leis 
nen, ſowie altes Eifen gegen fogleich banre Bezahlung 
öffentlich verfteigert. 

Bayreuth, den 14. November 1837. 

Die Oeconomie-Commiſſion 
des Königlichen Chevanzlegerd » Regiments Kronprinz. 





Gegen Johann Mährlein vulgo. Berles⸗ 


hann s zu Zengendorf nun deſſen Wittwe Margaretha 
Mährle in find fo viele Schulden angemeldet und theil⸗ 
weife bis zur Exekution gebracht, und die Zahlungsunfaähig⸗ 
feit der Schuldnerin dermaffen indicirt, daß eine genaue 
Unterfuhung bed Aktiv » und Paffivftandes derfelben nörhig 
wird, um ermeffen zu fönnen, welches weitere Verfahren 


gegen diefelbe einzuleiten if. Es werden daher ſaͤmmt⸗ 


Tiche bekannte und unbekannte Gläubiger der Marg a⸗ 
rethaMährlein vom Zengendorf zur Anmeldung umd 
vorläufigen Nachweißung ihrer Forderungen, fo wie zur 
Erklärung über dad gegen die Gcfnfonerin einzuleitende 
Berfahren auf a ——— 
Donnerſtag den 28. December I. I. Vormittags O Uhr 
hicher vorgeladen, und haben um ſo gewißer zu erfcheinem, 
als die Ausbleibenden den von der Mehrheit der erfchienenen 
Gläubiger gefaßten Beſchlüſſen zuſtimmend angeſehen würs 
den. Die Witwe Margaretha Mährlein von Zen 
genborf wurde zu biefem Termine zur Manifeftirung ihres 
Vermoͤgensſtandes und Vorbringung allenfallſiger Zahlungs⸗ 
vorfchläge gleichfalls vorgeladen. 
Bamberg, den 13. November 1837. 
Königliches Landgericht Bamberg I. 
Geiger. 





Der Kärbermeifter Friedrih Reihardt von Leu⸗ 
gaft und deſſen Ehefrau geb. Hartung haben durch 
Uebereinfommen vom A 1teu d. M. die Gütergemeinfchaft 
unter ſich auggefchloffen , welches geſetzlicher Vorſchrift ges 
mäß hiermit befannt gemacht wird. i 

Mündyberg, den 6. September 1837. 
Konigliches Landgericht. 
Wunder. 





Der Bauernſohn Johann Georg Kiesling und 
die Eva MargarethaKiesling genannt Fern von 
Bent haben durch Vertrag vom 4. Februar curr. bis zur 
Großjährigfeit diefer Leptern die, cheliche Gütergemeins 
ſchaft unter ſich ausgeſchloſſen, mas hiermit zur öffentl 
chen Kenntniß gebracht wird, — 

Mündjberg, am 19. September 1337.— 
Königliches Landgericht. 
Wunder, 





Die nach dem Anfang der Unterſuchung flüchtig ges 
worbene Iedige Caroline Keiner von Arzberg wird 
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Chritine Fra ne gm Schney abgefchloffenen Ehever⸗ 
trag wurbe die Gütergemeinfchaft ausgefchloffen, was hie⸗ 
mit zur öffentlichen Keuntniß gebracht wird. 
Schney, den 20: November 1837. 
Gräflic von Brockdorf'ſches Patrimonialgericht J. 
F. G. v. Brockdorf. 





Die dem hieſigen Lokal⸗Armenfonde zugehoͤrige Brand⸗ 
ftatte des Wohnhauſes mit Stadel Nr. 99 dahier, ſammt 
dem Waldrechte, realer Häfner-Conceſſton mit Breun⸗ 
ofen, dann dem Garten und einem Gemeindetheile wird 
mit Vorbehalt der Curatelgenehmigung am 

Dienſtag den 19. December d. J. Vormittags 
an den Meiſtbietenden verkauft, wozu zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen, daß bie Verkaufsbe⸗ 
dingungen im Termine vor dem Striche werden befannt 
gemacht werben, hiermit einladet ; 
Goldkronach, den 20. November 1837. 
° Der Armenpflegfchafterath. 
Hoffmann, Geyer. 


— — m — 
Nicht Amtliche Artikel. 





Bei und iſt fo eben erſchienen und um den beigeſetz— 
ten Preis durch alle Buchhandlungen zu erhalten, in 
Bayreuth inder Oran’fchen Buchhandlung, in Hof 
und Wunfiedel bei ©. U. Grau: i 


Der 3 : 
engliſche Spradmeifter 
für deutſche Bauern nd Handwerker, die nad) 


Nordamerika auswandern, 
oder die Kunſt 
nad) einer ganz neuen und Jedetmann verftändlicden Lehre 
unb £ernart in wenigen Wochen engliſch zu fprechen, 


von 
Dr. Job. Karl Porſch, 
geheftet. 9 gr. oder 56 kr. thein. 

Diefe originelle imd von bem Herrn BVerfaffer nur 
nad; vielfältiger praktiſcher Erfahrung niedergefchriebene 
Sprachlehre hat die Abſicht, Jeden, der engliſch ſprechen 
lernen will, aber dazu keinen Lehrmeiſter oder auch nicht 
die erforderliche Vorbildung hat, um ſich aus den gelehr⸗ 
ten Grammatiken, Wörterbüchern und Dollmetſchern Ras 
bes erholen zu Finnen, in den Stand zu fegen, "der engr 


liſchen Sprache in wenigen Wochen eben fo mächtig zu — 
werden, wie ber deutſchen Mutterfprahe. Die ganz 
neu erfunbene Lehrart ift fo faßlich und verſtändlich, daß 
nad) ihr Jeder, der nur norhbürftig leſen und fchreiben 
ann, das Englifche mit unglaublicher Leichtigkeit und 
Schnelligkeit begreift, wenn er nur dem Herrn Verfaffer 
von Wort zu Wort nachfolgen will. Einen beſondern 
Vorzug hat dieſes Buch vor allen’ ähnlichen noch dadurch, 
daß es nicht nur überall zum ſchnellſten und.ficherften Ber 
halten eines großen Wörtervorrathd und ber gegebenen 
Negeln, durch Anweifung jenet Vortheife, - welche bie 
Merkfunft an bie Hand giebt, dem Gebächtniffe zu Hülfe 
fommt, fondern auch zugleich Anleitung ertheilt, wie 
man ed anzufangen habe, um dem Schatze ber erlernten 
Mörter und Regeln alöbald alle nur möglichen Retends 
arten felbft zu bilden. 
Erlangen, im November 1837. 
3.9. Palm und Ernft Enke. 


Ich warne hiermit Jedermann, meinem Schne, dem 
verheiratheten Johann Wolfgang Braun irgend 
etwas auf meinen Namen zu borgen, indem id) für ihn 
durchaus feinen Erfaß leifte. Bayreuth, den 24. Nor 
vember 1837. 

Chriftoph Braun, Mulzer. 





Eine neu angefommene bedeutende Ausmahl geſchmack⸗ 
voller Platinas Feuer -Mafchinen empfiehlt 
J. W. Burger, am Maximiliansplatze. 


Boas 
in’schöner Auswahl, sind wieder angekom- 
men bei 
J. Wertheimber, 


— — — — — — — — 


Kurs ber Bayeriſchen Staats⸗Papiere. 


J 





Augsburg, den 23. November: 1857. 
Staatd-Papiere, 





Papier. | Get. 
Obligationen a4$ mit Coup. prpt. | 1024 | 101% 
dito &34 $ prompt . 1005 | 100% 
Promeſſen auf Banf-Actien, per 
Stück Ngiv, . - 2 3 * 
810 4 ** 


— Bank⸗Aetien * 
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b) Aus Stiftungen: 


Uebertrag 662 fl. — Fr. 


an Getraid in natura, ober nach dem jebeömaligen Normalpreife 


bed K. Rentamts dahier 


1 Mg. — Vrl. 34 Sechz. oder 1,35, Mi. Korn, a8 fl.42 fr. 
» 1428 Haber, a3fl.50Mr. 


* 1 „ 3 „ 34 „ 
5 Ans Gemeinde» Gaffen: 


als 


ai dag 
Na ST I - 





Rändiged Sammelgelb . . . . eo. j PR. ‚15 fr. * 
* TR — 
An Zinnfen von ben zur Pfarrei geſtifteten Capitalien . e Er 25 fl. — fr 
I. Ertrag aus Realitäten: 
Nusanfclag der freien Wohnung . . . . . . . 65 fl. — kr 
IV. Ertrag aus Rechten: 
und zwar das Eichelrecht jährlid, ; ; : r — ff 15 kr. 
V, Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden Dienfted » Funktie nen . . . 546 fl. 354 kr. 
incl. 136 fl. 44 fr. an Beichtgelbern. r 
VI, Einnahmen aus obfervanzwmäßigen Sammlungen und Gaben der Gemeinde . . 24 fl. — kr. 
Summa 1327 fl. 6 fr. 
Hievon bie Perzeptionds Koften und Gemeinde»Umlage abgezogen mit . A 5 fl. 50 fr. 


verbleibt reiner Dienſtes⸗ Ertrag 


“ . 7.041321 fe 16 ie 


wozu nod) die auf 135 fl. 472 fr. berechneten freiwilligen Geſchente Tonnen, 


Ansbach, den 21. November 1837. 


Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
| v. Luz. 


v. Bibra. 





Dienfted- Nahrichten. 

Seine Majeftät ber König haben allergnäs 
digſt befchloffen, die erledigte Pfarrfielle zu Muggen- 
dorf, Defanats Bamberg, dem bisherigen britten Pfars 
rer zu Culubach, Abraham Wolfgang Heckel, zu ver 
leihen. 





Bon ber * Regierung, Kammer des Innern wurde 


auf erfolgte ——— dee Stabt-Magiftratd zu Kem⸗ 
nath der Schulverwefer Joh. Baptiſt Scherm zu Kems 
nath ald dritter oder Vorbereitungd » Lehrer daſelbſt in bes 
finitiver Eigenfchaft betätigt, 

U. 


die erledigte Schul⸗, Chor⸗ und Meßnerftele zu Michls 
feld, Landgerichts Eſchenbach, dem Schullehrer Johann 
Georg Had zu Hollfeld verlichen. 


Befanntmadung 


(Dad Looſen, Meffen ıc. ber Eonferibirten aus ber 
Alteröklaffe 1816 betreffend.) 


Da nunmehr die Gonferiptiond » Lifte ber Alteröffaffe 
1816 für den hiefigen Stabtbezirf vollendet und dagegen 


- feine Reflamation erhoben worben ift, fo hat man zur ger 


feglichen Berloofung, zum Meflen, Anmeldung! der Ge⸗ 
fuche um Zurüdftellung und um Eörperliche Unterfuchung, 
Termin auf Montag und Dienftag 

ben 4. und 5. December, Vormittags um 9 Uhr 
In dem Situngszimmer ded Stadt / Magiftratd anberaumt, 
an welchem fich bie in der zweiten Abtheilung befindlichen 
Eonferibirten diefer Aiteröflaffe, oder ihre Eltern, Bor, 
münder, ober ein Bevollmädjtigter unausbleiblich einzu⸗ 
finden haben, 

Es wirb hierbei bemerkt, daß für bie Eonferibirtem, 
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welche bereits freiwillig in bie Armee eingetreten find, eben⸗ 
fans Loofe gezogen werben müffen. 

Nah Bollendung des Loofend und Verkündung der 
Mefultate defielben, wird zugleic, zum Meffen der Eons 
feribirten gefchritten, wobei ſich dieſelben zu erflären haben, 
ob fie ſich für dienftfähig halten, ober ob fie Anſprüche 
auf Zurüdftellung haben. 

Die Confcribirten haben ſich daher in letzterer Bezie⸗ 
hung mit den nöthigen Zeugniſſen über ihre allenfallfigen, 
nicht ſichtbaren Körpergebrechen und den Belegen zu ihrer 
Zurüditellung zu verſehen. 

Die Unterfuchung der Förperlihen Beſchaffenheit ber 
Gonferibirten wird am zweiten Tage — nämlid am 5. Der 
cember — vorgenommen werben; wobei auch die, im 
vorigen Jahr wegen Mangel am Maas, ober wegen Ges 
brechen zur dießjährigen Eunfeription Verwieſenen zu er 
fcheinen haben, 

Die Eonfcribirten, welche an diefen Tagen meber pers» 
ſoͤnlich erſcheinen, noch ſich durch Bevollmächtigte vertre⸗ 
ten laſſen, haben zu gewärtigen, daß ſie für ungehorfam 
werben erfläret werben. 

In diefem Fall treffen fle nachfolgende Strafen: 

Sie verlieren den Unſpruch: 

1) auf Zurückſtellung, 

2) auf Loodnummer » Taufhung, 

3) werben in bie durch ihre Pflichtverlegung fich allens 

falls ergebenden befonderen Koiten, und 

4) in eine Geldftrafe von 5 fl. bis 10 fl. verurtheift, 

welch' Iegtere — wenn fie wegen Vermögensloſigkeit 
uneinbringbar ift — in Gefängnipftrafe verwandelt 
wird. 

Yuf den Einwand, biefen Termin nicht gefannt zu 
haben, wird feine Rüdjicht genommen werden, 

Bayreuth, am 28. November 1837. 
Der Magiftrat 
der Königlichen Kreis » Hauptftabt Bayreuth, 
als Gonferiptiondbehörde, 
v. Hagen. 
Sr Richter. 
— 

Zur Perzeption der im Monat November curr. fällis 
gen Steuern pro 1833, wurde für den Steuer; Diftrift 
Bayrenih Termin, und zwar: 
von HausRr. 1 bis 109 auf Montag ben 4. Dechr., 
„110, 220 ,, Dienflag den 5. Dechr., 


n ” 


von Haus⸗Nr. 221 618 368 auf Mittwoch den 6. Dechr., 
nv» ı 369 „ 474 ,„ Donnerftagbden 7.Dechr., 
„ nu n475 „ 590 ,„ $reitag den 8. Dechr,, 
für die Bezirke vor den Thoren der Stadt auf 
Montag ben 11. December, 
für St. Georgen und Grünbaum auf 
Dienftag ben 12. December, 
für die Altenftadt, Saas, Oberobfang und, Wendelheͤfen 
auf 7 
Mittwoch den 13. December 
auberaumt. 

Hiebei muß jedoch noch befannt ——— Werben, daß 
größere Zahlungen — ben beſtehenden Borfchriften ger 
mäß — mit Zwei Drittheilen groben Münzfor 
ten zu leiten find, gleich dem vorigen Jahre ber ganzs 
jährige Betrag angenommen werden kann, und die Nufens 
bleibenden die vorfchriftsmäßigen Zwangsmaßregeln zu 
gewärtigen haben. 

Bayreuth,_den 24. November 1837. 
Königlich Bayeriſches Rentamt. 
Ritter. 


In Folge höchſten Auftrags der K. Regierungs- Fir 
nanzfammer werden am 

Samftag ben 2. December c., Bormittags 9 Uhr 
im diedamtlichen Gefchäftszimmer die auf den Regiejagden 
des unterfertigten Amtes, von nun an bid Ende Januar 
k. J., erlegt werdenden Haafen, an den Meiftbietenden 
in Aftorb gegeben, wozu Steigerungsluftige einladet; 

Bayreuth, den 27. November 1837. 
Das Königliche Forſtamt dafelbft. 
Frhr. v. Bothmer. 


Im Wege der Hülfevollfirefung wird bad dem vers 
ftorbenen Schuhmadermeifter Stephan Wefp bahier 
zugehörige 14 Tgw. Feld beim Gericht, welches auf 225 fl. 
geihägt wurde, dem öffentlichen. Verkaufe — 
Termin hiezu ſteht auf den 

7. December c. Vormittags 9 Uhr 
bei Gericht bahier an, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
mit bem Bemerken vorgelaben werden, daß der Hinfchlag 
nad) $. 64 bed Hypothekengeſetzes gefchieht. j 
Selb, am 6. November 1837. 
Königliches Landgericht. 
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Nach patrimonialgerichtlicher Anzeige vom 2ten d. M., 
praes. geftern, hat ſich die liederliche Ehriftiane Reul, 
Tedige Weberdtochter von Brand b. G. ber über fie anges 
orbneten befonderen Polizeiaufficht abermals entzogen, und 
vagirt wieder im Lande umher. Wir erſuchen daher fimmts 
liche Polizeibehörben. auf diefe Bagantin Spähe halten, 
- und fie auf Betreten arretiren und anher.abliefern zu laffen. 
Wunſiedel, am 4. November 1837. ' 

Königliches Landgericht. 
“ — 
Signalement ber ıc. Reul. 


Alter: 24 Jahre, 


Größe: 5’ A’ 6", N 


Haare: blond, 
Stirne: ſchmal und hoc, 
Augenbraunen: blond, 
Augen: blau, 
Nafe: fpisig, 
Zähne: gut und vollftänbig, 
Geſicht: Tänglic, 

„ Gefichtöfarbe: gefund, 

- Befondere Kennzeichen: Ohne. 





Der Teftamentderbe des am 25. April d. Zi verftors 
benen ledigen Bauernfohnes Georg Ritter zu Neufens 
roth hat ſich zur Annahme der Erbſchaft unter der Rechts⸗ 
wohlthat des Geſetzes und bes Inventars bereit erklärt. 
Alle jene, welche baher an biefer Verlaſſenſchaftsmaſſe 
Forderungen oder fonfige Anfprüche zu machen haben, 
werben hiermit aufgeforbert, dieſe bei Vermeidung des 
Ausfchluffes von der Maſſe am 

18. December c., Bormittagd 
dahier gehörig anzumelden und zu Fiquibiren. Kronach, 
den 8. November 1837. , 
Königliche Landgericht. 
a. D, 
Seidenbuſch. 





Da auf das Wohnhaus der ledigen Anna Maria 
Fiedler in Peefien am 13tend Mts. ein die Schätzung 
erreichendes Angebot nicht gelegt worden ift, fo wird hier⸗ 
mit dritter Verfteigerungstermin auf den 

28, December Vormittags 11 Uhr 


‚anberaumt, und wird in bemfelben ber Hinfchlag! ohne 


NRückſicht auf die Tare jedoch vorbehaltlid; des juris delendi 
erfolgen. Thurnau, am 16. November 1837. 
Graͤflich Giech'ſches Herrſchaftsgericht. 
9. Prieſer. 





Dad. Wohnhaus»der Wittwe Catharina Teich— 
weiher dahier wird am 
28. December Vormittags 11 Uhr 
an den Meiftbietenden ohne Rückſicht auf den Schätzungs⸗ 
werth, jedoch vorbehaltlich des den Gläubigern zuftehens 
den Einlöfungss Nedıtes verkauft werben, 
Thurnau, am 16. November 1837. 
Graͤflich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
v. Prieſer. 





ueberficht 


ber am heutigen Wochenmarkt beſtandenen Getraldtpreiſe. 
Preis per Schäffel: 


köchſter. mittlerer. niedrigſter. 
Wo . 14 f. aßktr. 14f1. 24 r 13.30, 
Kora . 11.12. 108.39 m. 10f.30M. 
Gerfte . 11.42 10f1. 524kr. 10 il. — kr. 
Haber . 5 fl. 2 Ad kr. Afl. 24 tr. 
Erbſen. 17.128. 1664. 15 kr. 15fl. — kr. 
Linſen. 14 fl. — fr. 138.45 fe. 131.30. 


Bayreuth, am 25. November 1837, 
Der Stadt» Magifirat. 


——— ——————— ———— — 





Nicht Amtliche Artikel. 


350 fl. find aus dem iſraelitiſchen Schulfonde zu 
Burgfundftadt gegen hinlängliche Sicherheit ſtündlich zu 


verleihen. 


° 


S. Igbauer. 





Der Untetzeichnete macht hiemit bekannt, daß er ſich mit 


obrigkeitlichet Genehmigung allhier etablirt hat, und ver— 

ſpricht alle Gattungen Sporerarbeiten nach neueſter Art, als: 

Meit = und Fahrftangen, Steigbügel, Drenfen, Sporen, 

Striegel, Kommeteifen u. f. m. zu den billigften Prpifen zu 
liefern, und bittet um geneigten Beſuch. 

Johann Elias Gräf, Sporer- 

meifter, wohnhaft in ber Aiegeloaffe 


Bayeriſches J 


genzblatt 


Koͤniglich 


Intelli 





J— für den DObers Main: ‚Kreis, 
_Nro. 144. Bayreuth, Sonnabend am 2. December iBar. 


Inhalt. 

Renten « Ueberſchuͤſſe der proteſtantiſchen Gultub» Siftungen profia4$. — Die mit der ateis · Induftrie-Ausfkellung von 
1837 in Verbindung gebrachte oͤffentliche Verlooſung. — Hiforifch- topographiſche Darſtellung der im Odermainkreiſe 
geltenden Geſetze mit ſpezieller Angabe derſelben und Rechtsſtatiſtik, vom Appellationsgetichts-Viceptaͤſidenten v. Spieß. — 
Dienſtes- Nachrichten. — Bekanntmachungen oͤffentlicher Behörden verſchiedenen Betreffs. 


Amtliche Artikel. 


— 


An bie —— ber proteftantifcen Gultusftiftungen in Bayreuth und-Hof, dann an! fäpnmetie Bande und 
Herrſchaftsgerichte des Dbermainkreifes. . 
(Die Renten» Ueberfliffe der proteftantifhen Eultusftiftungen pro 1834 betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Zum Gebrauche bei der Fünftigen Bertheilung und Berwendbung von Renten » Yeberihäffen. proteftantifcher Cultus⸗ 
Stiftungen im Obermainkreife bedarf die K. Regierung eine volftändige Ueberfid,t aus den vorliegenden, allerhödyften 
Orts genehmigten Grund » Etatd derſelben darüber, welche Gtiftungs » Etats mit dergleichen Ueberfchüffen, und zw 
welchen Beträgen, bann welche Stiftungs » Etats mit eimem Defizit, und zwar gleichfalls unter Angabe ded Betras 
ges jährlich abichließen. 

Die obenbenannten Behörden werben beauftragt , biefe Meberficht nach dem beifolgenden Formulare her+ und 
in diefelbe zugleich den Abſchluß der Rechnungen pro:1844 einzuftellen, dann folche innerhalb 14 Tagen einzufenden. 

Bayreuth, den 30. November 1837. 
‚Königliche Begierumg des Obermainkreifed, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian, 








N 2 Malt. 
— “ 
& Namen Kamen Abſchluß der Rechnung - Betrag bes jährlichen 
' der pro 1848. 
* rim der rue Defuits 
5 | Dir Ports Stiftungen. Renten Mehr: user] efizit 
vo Behörden. Ueberichuß. *8 * mund» Etat. 


eu u — — — — —— — — — — 
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Deffentlihe Befanntmadung. 
(Die mit der Kreid-Induftrie-Ausftelung von 1337 in Verbindung gebrachte Öffentliche Verlooſung betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Känigs. 

Nach berichtlicher Anzeige ded Stabtmagiftratd Bamberg wurden die Gemwinnfte nachbenaninter Looſe von ber 
mit ber diegjährigen Kreis s Inbuftrie, Ausftellung in Berbinbung gebrachten und am 18. Inliuenrr. zu Bamberg fatr 
Sefunnenen, Öffentlichen Berloofung bis jegt immer noch nicht dortjelbft abgeholt. dia cbadmaı. 

Indem nun in unten folgender Zufammenftellung biefe 2008» Rummern nebit Den-angsfalleneu-Sewinnften zur 
öffentlichen Kenntnißnahme gebracht werden, erhalten die zur Zeit noch unbefannten EreibinuitträgerebinAufforberung, 
unter en * — die denſelben zugefallenen Gewinnſte bei dem Stadtmagiſtrates Br e pguchẽ 

ont binnen 2 Monaten d ‚diudndt pe 
a ne —— — in Empfang zu nehmen, als außerdem dieſelben dem Fonde den Avid pDbaitrie» Austellung 
und Perloeſuug zur Dedung der bei derſelben erwachjenen Ausgaben zufallen werben. 







i Bezeichnung Beze id nung Bezeichnung 
Ba der bes Bent, der Nr. bed Bemerfung. 
"I Roos» Ar. angefallenen Gewinnfted. fl | kr. Gewinnſtes. 





























1 3 34 Bayer. Ellen ſchwarzes — a5 > 16 [40 25 — vor ans 
2 960 { Theemafchine > 2 gt 246 . |, gefithete Zooie murden in 
3 963 1 Reifen .°» . 26 — 5 Bamberg feitft abgefept. 
5) 968 34 Bayer. Ellen Beinfleidergeug, a 148 fr, 2 148 174 

5 256 34 Bayer, Ellen dto. a50 fr. 2 1364 185 

6 2007 3 Bayer. Ellen weißen Satin, a 50 fi. 2 130 192 


Bayreuth, den 28. November 1837. 
— — des Obermaintreiſes, Kammer des Innern. 
. Breihere von Andrian. 
Mails. 





— — — 


Im Namen Seiner Maje ſtaͤt des Königs von Bayern. 


P uw ib 1er —— 


Gemäß höchſter Entfchliefung ded K. Staats» Minifteriums der Juſtiz vom 15ten, erhalten 17ten d. werden 
die Gerichtsbehörden des Kreifes auf die im Verlage des litetariſch-artiſtiſchen Inftituts zu Bamberg erfdyienene 
„biftorifch stopographifche Darftelung der im DObermainfreife geltenden Gefepe mit fpezleller — der⸗ 
„ſelben und Rechtsſtatiſtik, vom Appellationsgerichts-Vicepräſidenten v. — —— 





(ein Privat» Unternehmen des Verfaſſers) aufmerkſam gemacht. Aut uu 

Mai den 21. November 1837. adnd pri. 

Via gi in Königliches Appellationsgericht bes Obermafnkreifes. Aa an, . 

eh Freiherr von Waldenfels, Präfident. | MruisE ohne 
mn. ; — —— hraegre ro nrrr Blie. 
) ! r ‚usa? uz D 
meer Nachrichten. 700 guuben 
Seinen jepär der König haben Sich aller bie durch Verſetzung bes Landgerichts .Afeffors Ert 

gnädigtt belbogen gefunden: zu bem Landgerichte Pfarrkirchen im Unterdonaufreife er. 


— | : 
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jährige Betrag angenommen werben fann, und bie Außen⸗ 
. bleibenden bie vorfchriftsmäßigen Zmwangdmaßregeln zu 
gewärtigen haben. Bayreuth, den 24. November 1837. 
KRöniglid, Bayeriſches Nentamt. 

J Mitter. 





ve en! Raubmorb. 

In der Racht vom Mittwoch ben 22ften auf Donnerds 
tag den 28ſten d M. wurde ber ledige Bauer Johann 
Georg Keil aus Meyernberg getöbtet und beraubt. 

Gegenftände ber Beraubung find: 
4) eine Taſchenuhr mit einem fildernen @chäus, emais 

lirtem Zifferblatte und römiſchen Ziffern. 

Diefelbe ift mehr gemölpt ald flach, und wird an 
der Nückfeite aufgezogen. Das äußere hiezu ger 
hörige Gehäus befindet ſich in Gerichtehänden. 
An der Uhr befand fidy eine filberne Kette mit 


breiten Gliedern und ein großer viereckiger Schluſ⸗ 


fel an einem Ringe ; 

9) ein gelb lederner Zug » refp- Zellergelvbeutel , vers 
fehen mit Anfaßläppchen zum Auf ⸗ und Nifteln reſp. 
Schnüre von gleichem Leber, zum Zuziehen, dann 
im Innern mit einer Abtheilung zur Ausſcheidung 
der groͤßern und kleinern Münzforten, 

3) Wahrfcheinlic, einiges Geld deffen Summa nicht 
angegeben werben kann) beftehend aus g tr. und 6 kr. 
Stucken, verſchiedenen Geprags. 

Sämmtliche Polizeibehörden werden requitirt, auf 
den Beſitzer dieſer Gegenſtände Spähe zu beſtellen, die 
aufgefundenen Gegenſtaͤnde abzunehmen, den Beßtzer nach 
Berhältniß feiner Sndividmalität zu arretiren und hieher 
Nachricht mitzutheilen, reſp. Sache und Perſon einliefern 
zu laſſen. Bayreuth, den 29. November 1837. 

Königliches Landgericht. 
Meyer. 





Mittwoch den 6. December 1837, Bormittagd von 

9. bislt Uhr werden in“der Infanterie» Kaferne it Ge⸗ 
fchäftefofale der unterfertigten Commiſſion alte Mäntel, 
Leintücher, Strohſäcke, Ledertheile und einige Parthieen 
altes Eifen, an die Meijibietenden gegen gleidy baare Bes 
zahlung öffentlich verſteigert, wozu Steigerungsluſtige 
hierdurch einladet. Bayreuth, den 14. November 1837. 
e,0. 7 7 Die Detonomie » Gommiffien 
des Kgl. Inſanterie⸗Regiments Friedrich Hertling: ' 


Die zu bem Nachlaß der Adam und Anna Bar 
bara Albrehtifchen Eheleute von Ahornberg gehöre 
gen Grundobjefte, beftehend aus: - 

a) einem Tropfhaus Nr. 27 mit Herzichticht, Gemäs- 

und Schorgarten 

b) 13 Tagw. Feld, das Bogelbaunfeld, 

c) $ Tag. Feld,,ber Spitzacker, 

d) $ Tagm. Feld, das Vierigfeld, 

e) 4 und 4 Tag. Wieſe allda, ‚B,«Nr. 422, 
werben hiemit-dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, Ter⸗ 
min hiezu auf ben , 





4. December I. J. 
zu Ahornberg anberaumt, in welchem zahlungsfaͤhige Kaufs ⸗ 
liebhaber erſcheinen und den Hinſchlag nach Genehmigung 
der Obervormundſchaft zu gewärtigen haben. 
Munchberg, 27. October 1837. 
Konigliches Landgericht. 
Wunder. 





In der Bädermeifter Johann HeinrichGottlieb 
Ludwig'ſchen Nachlaßſache dahier, wurden die im 
zweiten Licitationstermin am 3. October c, auf die zu 
der Berlaffenfchaft gehörigen 

a) zwei Wohnhähfer, Nr. 528 und 529, in ber Alt 

ftadt mit Münftertheilen, 

b) eine Schener, Nr, 118, am Kreuzftein, 

©) drei Jauchert Feld, unter der Warte, 

d) vier Jauchert Feld, im Jobſt, 
erhielten Angebote von dem Intereffenten und Kuratoren 
abermalen nicht genehmigt; vielmehr bie dritte als letzte 
Verfteigerung beäntragt, Wir haben biefen dritten Ter⸗ 
min auf den 

30. December c. 


anberaumt, zu weldem beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufẽ⸗ 
liebhaber andurch vorgeladen werben, ‚2. 
Hof, am 15. November 1837, 
Koͤnigliches Landgericht. 
Nüder. 





Sit dem Hypothekenbuche fir den Diſtritt Geſchwand 
find auf dem Gute bed Bauern Sohannı Shuhmann 
von Bieberbach 100 fl. Capital an ben Amtsͤvogt Loren; 
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Jakob Tryllitſch zu Cunreuth eingetragen, und war - 


diefe Forderung im ehemaligen Conſensbuche bed Amts 
Eunreuth im-Jahre 1750 ingroffirt. Da’ der bermalige 
Gutsbefiger wegen fruchtlofer Nahforfhungen nad) bem 
reditmäßigen Inhaber ber Forderung auf Amortifirung bers 
felben angetragen hat, ſo werben alle jene, welche auf 
dieſe Forderung eis Recht zu haben glauben, zur Anmels 
dung bis 19. März 1838 bei Verluft derfelben vorgela⸗ 
ben. Pottenftein ‚ am 20. November 1837. 
Königlich Baheriſches kandgericht Pottenſtein, 
lm’ Obermainkreiſe. 
Seidl, Lor. 


Da Johann Schmitt von Horſchdorf, welcher im 
Jahre 1783 als Müllergefelle auswanderte, der Auds 
fhreiben vom 24. Mai r824 und 18. Januar 1837 
ohngeachtet Feine Nachricht von ſich gegeben hat, fo wird 
derfelbe nunmehr. für verfchollen erklärt, und beffen in 
3997 fl. 42 fr. beftchendes Vermögen beffen befannten 
Inteftaterben ohne Gaution ausgehändigt. 

Lichtenfeld, den 13. November 1837. 
Königliches Landgericht. 
D. L i. 
Schmidt. 


Verkauf der Porzellainfabrit zu Reid» 
mannsdorf, im Obermainfreife bed Kö 

nitgreichs Bayern, 

Ned; nunmehr rechtöfräftigem Erkenntniſſe wirb das 
zur Konkursmaſſe des Porzellainfabrifanten Friedrid 
Gottbrecht zu Reihmannsdorf gehörige Anweſen, bes 
ftehend : 

L, 1) in einem drei Stockwerk hohen Wohngebäude, 

2) einem ganz neu und maffiv gebauten Brennhaufe, 
mit zwei Arbeitäzimmern, zwei neuen Brennöfen, 
einen Glüh⸗ und zwei Schmelzöfen nebit dem hiezu 
vorhandenen Apparate, worlinter awanzig vier Schei⸗ 
ben und eine Schleifmaſchint, 





einem angebauten Darroſen, einen Stod hoch, 


maſſiv von Steinen, 
4) einer geräumigen vom Holze erbauten Holzlage, 
D5) einer ganz maſſiv von Steinen ‚erbauten Scheune, 
6) zwei Plaͤtzen zum Aufichlichten bed Holzes, vun 
ohngefaͤhr 1 Morgen Flächeninhafte, 
7) einer hölzernen: Mühle zur. Prüparirung ‚det Por 


zellainmaſſe, welche Mühle gegenwärtig zu Bam⸗ 
berg fteht, nach ihrer Eonftruftion jedoch an jeden 
beliebigen Ort transportirt werben fann, 
8) einem zweiten zumächft dem Brennhaufe befindlis 
hen Wonngebäude, zwei Stod hoch; endlich 
9) zwei Morgen Feld, der rothe Marter» Acer, Beſitz⸗ 
Nr. 145, welch letztere beide Beſitzungen auch ifos 
lirt vom Fabrifgebäude abgegeben werben können, 
bem öffentlichen Verkaufe audgefegt, und. wird * 
hiezu auf 
Mittwoch den 27. December b. 9. Bormitäge 9 the 
im Orte Reichmannsdorf anberaumt, wozu Raufeliebhas 
ber, Auswärtige oder dem Gerichte Unbefannte unter 
Nachweis ihrer Zahlungsfähigkeit geladen werben, und 
ber Meiftbietende den verorbnungsmäßigen Hinſchlag zu 
gewärtigen hat. 

Demerft wird hiebei, daß bezeichnete Fabrif am Fuße 
bed Steigerwaldes, in einer fehr holzreichen Gegend fich 
befindet, und im Anbetracht der Nähe der blos 5 Stunden 
entfernten Stadt Bamberg und bes Ludwigs» Kanals, bei 
gehörigem Betriebe fidy eines bedeutenden Abfages zu ers 


freuen hat. 


Will von obigen Realitäten und den hierauf a 
Laſten unterbeffen Einfiht genommen werben, fo ift fich 
beöhalb an den Freiherrlich v. Schrottenberg’fdien Rens 
tenverwalter Görg zu Reichmannsdorf, ber hiefür bes 
auftragt, zu wenden. 
II. Zugleich follen auf Antrag der Gläubiger die vor 
handenen Porzellainwaaren, beftchend in circa 
a) 875 Duzend Stümmeln, 
b) 100 Duzend Köpfen, 
c) 1124 Duzend Büffelabgüßen und 
d) 8200 Tüsfenbechern, dem Berfaufe ausgeſetzt 
werden, und ift hiezu Termin auf 
Donnerftag den 28. Dezember d. I. Bormittags 9 Uhr, 
als dem nachfolgenden Tag des Verftriches ber Fabrif 
gleichfalls in loco Reichmannsdorf anberaumf. 
Burgebrady, am: 9. November 1837, 
Königlich Bayeriſches Landgericht Burgebrach. 
Sensburg. a — 


- 





Der hieſige zweite Knabenlehrer Iofeph Stods 
maier und dieledige Ehriftiana Schubert, jüngfte 
Tochter des verſtorbenen K. Advokaten Schubert dahier, 
haben in dem am 21. Auguft c. a. gerichtlich verlautbarten 


1246 


Ehevertrage die eheliche Gütergemeinfchaft ausgefchloffen, 
welches dem beftehenden Gefegen gemäß hiemit zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht wird. 

Wunſiedel, den 2. October 1837: 

— Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


RE v. Wächter. 
nia zq — 4. 4 


vo ·gin · Wegelider Hülfsvollſtreckung wird das dem ver 

Selen Suuhmachermeiſter Stephan Weſp dahier 

gehörige 1% Tgw. Feld beim Gericht, welches auf 225 fl. 

ar, dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 
Derwinchirzu fteht auf den . 

"7. December c. Tormittags 9 Uhr 
bei Gericht dahier an, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß ber Hinfchlag 
nad) $. 64 des Hypothefengefeges gefchieht. 
Selb ,. am 6. November 1837. 
Königlicyes Landgericht. 


Nach Teftament des IedigenJohann Georg Schre⸗ 
pfer aus Lauf d. d. Staffelftein den 12. Juli 1784 
‚wurde ben hinterlaffenen Söhnen feines Bruders Johann 
Michael Schrepfer, Mühlarzt und Handeldmann, 
mit Namen Johann Georg und Johann Michael, 
Soldaten in kaiſerlichen Dienften, jedem 50 fl. fränkiſch 
vermadyt. Da nun das Geburtsort derfelben nicht ermits 
telt werden konnte, jedoch aus dem fragl, Teftamente ers 


heilt, daß diefelben ſchon im Jahre 1784, alfo über 50 


Jahre abwefend find, fo werden biefelben oder deren et» 
maige Leibederben aufgefordert, ſich binnen 6 Monaten 
a dato hier zu melden und ſich über ihre Anfprüche auszu⸗ 
weifen, ald außerdem erftere für verfchollen erffärt und 
die beiden Legate, welche fi nunmehr auf 302 fl. belams 
“fen, den fubflituirten Erben ohne Gaution ausgehändigt 
werben wird. Lichtenfeld, am 6. October 1837. 
— Koͤnigliches Landgericht. 
144179 2.5 Ob.» v. Gradl. 
un AO 


ia DerBauer Audreas Gubig von Hörladreuth und 
deffnd. BerlükteyiMargarerha Küfner von Erais 
moos haben laut Protokolls vom 23. October d. Is. die 
landczubliche Wütergemeinfchaft unter fich ausgeſchloſſen, 
void Andwech zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Schnabelwaid, dem 27. October 18373. 
Koͤnigliches Landgericht Pegnig- - 
. Ertl, Lor. ' 1; 





In Folge höchfter Regierungd-Beftimmung vom 11ten 
b. werben zwei Abtheilungen der Weidner und ein Theil 
ber Schirmiger K. Jagd öffentlich verpachtet. Hierzu ift 
Termin auf 

Dienftag den 12. Decemher Bgpmittage 10. Uhr 
im Geſchaͤftelolale des Kgl. Nentämfe bahier anberaumt. 
Zuläffige Pachtliebhaber werben hierzu eingeladen. Die 
Pachtbedingniſſe und, Aunfangögrenzen „der SJagbbifirikte 


werden vor ber Berpa ping bs anyt gemacht, 
Meiden, den 25. syember. F 37. 
- Kgl. Rentamt Weiden. — Forftamt, bafelbft. 
Geiler. _ Reinhold, - 


Philipp Gadel, geboren zn Weingarten am 28. 
Mai 1768,. ein Sohn des zu Stetten verftorbenen 
Bauern Andreas Gackel, hat feit dem Jahre 1788, 
zu welcher Zeit derfelbe bei der. K. K. öfterreichifchen Ars 


mee ald Felbbäder Dienfte genommen haben fol, Feine 


Nachricht mehr von ſich gegeben. 

Befagter Philipp Gadel oder defien Leibes- Ers 
ben, welche bereits unterm 16. September 1829 zur 
Erhebung des unter Verwaltung ſtehenden Bermögend öfs 
fentlich vorgeladen wurden, aber bis hieher ſich nicht ges 
meldet haben , werden hierdurch wieberholt aufgefordert, 
dieſes auf 316 fl. 364 fr. fi belaufende Vermögen, von 
heute an, binnen fechd Monaten, um fo gewiſſer in Ems 
pfang zu nehmen, anfonft ſolches den nädften Berwands 
ten bes Abwefenden ohne Sicyerheitöbeftelung zur freien 
Verfügung überlaffen werben wird. * 

Banz, am 18. November 1837. 
Herzoglich Bayeriſches Herrichaftögericht. 
Ott. 





(Empfehlung) Der Mechanikus und Kupfer 
fehmiedmeifter Herr Geotg.&rieprich Kübel zu Bay⸗ 
reuth, «hat für die hienge ‚Stadt in diefen Tagen eine 
Feuerloſchmaſchine f. Kaffe, deren Splinder eine Höhe 
von 17.10’ und im Lütem einte Weite von 84’ haben, 
geliefert, weldye Alen Anforderungen ber Kuuſt⸗ und 
Sadyverftändigen vollföurnen ‚gntjprechend befunden wor 
dem und durch welche Der Hr. ıc. Kübel ſowohl bezüg⸗ 
lich ihres äußern wie innern Baues , ald aud) hinſichtlich 
bed Effeftes, feinen ſchon mehrfach begründeten Ruf eis 
nes foliden und geſchickten Arbeiters abermals bewährs und 
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deshalb ſich einer Öffentlichen Anerkennung von Seite ber 
unterfertigten Behörde würdig gemacht hat. 
Hof, am 20. November 1837. 
Stabt- Magiftrat. 
Faubmann. 


v Oerthel. Schroͤn. 


Krei jtadf, Bayrenth. 


Karen seht ‚ss, * 
er FR 

1) Waizenbhäh, ee E fknmel zu 1 fr. muß wies 

gen 5 Lth. 3 Quint; eine Semmelzu 2. 1185. 2 Dt. 

2) Roggen: und Waizenbrod: ein Laiblein zu 
1 Er. muß wiegen 9 Loch 2 Quint. 

3) Roggenbrod: ein Laib zu 4 fr. muß wiegen 
1 Pfund 19 Loth — Quint; ein Laib zu 8 fr. 3 Pfund 
6 Loth 1 Quint; ein Laib zu 12 fr. 4 Pfd. 25 Loth 
1 Quint; ein Laib zu 16 ir. 6 Pfb. 12 Eh. 1 DE. 

4) Römiſches Brod: ein Laib zu 4 kr. muß 
wiegen — Pfund 28 Loth — Quint; ein Laib zu 8 fr. 
1 Pd. 24 Lih. — Dt. ; ein Laib zu 12 fr. 2 Pfd. 20 Lth. 
— Dt. 

5) Gemiſchtes Brob: ein Laib zu 4 fr. muß wies 
gen 1 Pfund 2 Loch 1 Duint; einLaib zu 8 fr. 2 Pfd. 
48h. 2, Dt.; ein Laib zu 12 fr. 8 Pfd. 6 Lth. 3 Ot. 

L Mehhl. 

Eine Maas Mundmehl koſtet 7 kr. Npf.; eine Maas 
beſtes Waizenmehl 5 fr. 2 pf.; eine Maas weißes Wais 
genmehl 3 fr. 2 pf.; eine Maas Waizen » Mittelmehi 
2 fr. —- pf.; eine Maas Waizen⸗-Nachmehl 1 fr. 2 pf. 
eine Maas weißes Gerftenmehl 3 fr. 2 pf.; eine Maas’ 
Gerften-Nachmehl 2 kr. 3 pf. 

u. Köchet. 

Eine Maas der feinter Gerfte koſtet 20 fr. 1 yf.; 
eine Maas der feinen — 94 fr. 1 pf.; eine Maas 
der Mittel «Serie 10 Hr, sine Maas der groben 
Gerfte 9 fr. 1»; — al ‚den geriffenen Gerfte 4 
fr, 3 pf; eine Man, —J—— ft fr. 1 pf; eine 
Maas Gerftengried } Ki J— 3.5 ‚eine Maas geriffene 
Habergrüge 4 fr. 2 Ya eine MITTE ungeriffene Haber⸗ 


Preife der nei ie der, Königl, Bayerijchen 


Beier 1837. 


geüge 7 fr. — pf.; eir el 2 pf.5 eine 


Maas Heidel 6 fr. 2 pf. 
W. $leifd 
Ein Pfund ded befien Ochjenfleifches koftet 10 fr; — pf.; 


2 m 2 ph; 
Pfund Prefad 11 kr. — pf; ein Pfund Haumels 


ein Pfund bed geringeren Ochfenfleifches 7 fr. 2 pf.z' ein 
Pfund des beften Kuhfleifches 7 ir. 2 pf.; ein Pfund 
bed geringeren Kuhfleifched 6 fr. — pf.; ein Ochſen- 
ober Kuhmaul 11 fr. — pf.; ein Ochfenfuß 9 fr. —pf.; 
ein Kuh⸗ oder Kalbenfuß 7 Fr. — pf.; ein Pfund Fled 5 
kr. — pf.; ein Pfund des beiten Kalbfleifches Sfr. — pf.; 
ein Pfund des geringeren Kalbfleifches 6 fr. — vyf.; ein 
Kalbötopf 12 Fr. — pf.; ein gebruihter Ralbskopf 


22. — pf.; ein Gekroͤs 8 fr. — pfaanmm Paar riss 


7m. — ph; 4 gebrühte Kälberfüße,2 fr. Ankast 
Pfund Gelüng 8 tr. — pf.; ein Pfund Srhmeinaailgif 
10 kr. —pf.; ein Pfund roher Spet 15 Frommtnfiz, eitte 
Siedwurſt 1 fr. 2 pf.;. eine Bratwurft; 8 St.auf 1 Pf. 
ein Pfund Schmeer 16 fr. — yf.; ein 


— — 8 kr. — pf.; ein Pfund Schaaffleiſch 6kr. 
2 pf.z ein Pfund Bockfleiſch 4 wr. 2 pf.z ein Pfund 
Gaißfleiſch 3 fr. — pf. 
. V. Bien 
Eine Maas Sommerbier koſtet 4 fr. 1 yf.; eine 
Maas Winterbier 4 ir. — pf. 
VI. Sal, 
Ein Pfund Salz koftet 4 fr. 2 yf. 





Ein Pfund gezogene Lichter foftete 24 fr ; ein Pfund 
gegoffene Lichter 26 fr ; ein Pfund Seife 22 fr; ein 
Pfund rohes Unfclitt 17 fr. 2 uf.; ein Pfund ausgelafr 
fenes Unfchlitt 23 fr.; ein Pfund Nierenfett 18 fr. (Freie 
Eonfurrenz.) 

B. 
Marktpreiſe für den Monat November 1837. 

Ein Scheffel Waizen koſtete 12 fl. 48 fr. bis 14 fl. 
54 tr.; ein Scheffel Roggen 10 fl. 30’ fr. bie 11 fl. 
18kr.; ein Scheffel Gerfte 9 fl. 54 fr. bis 12 fl. — Fr; 
ein Scheffel Haber 4- fl. 15 fr. bis 5 fl. 36 fr.; ein 
Scheffel Erben 12 fl. 45 Er. bie 19 fl 6 r.; ein 
Scyeffel Linſen 11 fl. 30 fr. bis 16 BR remfnzE ein 
Meg Kartoffel 20 Er. bis 32 kr.; eine AWaas Haie 
förner 6 fr. bis 7 fr. Anl nidod Hoom 

Ein Gentner Her Foftete — fl. Asitfeschleiincrkel 
18 fr.; ein Schod langes Stroh zu 9 Centnerynch "fl. 
— fr. bis 12 fl — kr.; ein Schock kurzes Stroh 6 fl. 
— fr.bis 8 fl. — fr. 

Eine Klafter hartes Holz koftete 10 1.30 kr. bis 14 fl. 
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— fr; eine Klafter weiches Holz 8 fl. 45 fr. bis 10 fl. 
galt. . 

Ein Pfund Karpfen Foftete 10 fr. bis 12 fr. ; ein Pfund 
Hechte 14 fr. bis 16 kr.; ein Pfd. Forellen 27 Er. bis 
30 fr; ein Pfund Ruppen — Er. bis — fr.; ein Pfb. 
Aalfiſche — fl. — fr. Bid — fl. — fr; ein Pfund Weiß 
ſiſche 6 kr. bis fr.; eine Maas Grundeln — fr. bie 
— fr.; ein Schock Krebfe — Fr. bi — fr. 

Eine Gang foftete — fl. 50 fr. bis 1fl.d5 fr.; eine 
Ente 26 fr. bis 34 kr.z eine alte Henne 12 Er. bie 18; 
ein junges Huhn 9 fr. bis 12fr.; eine Rappaune 40 kr. 
bis 50 fr. 5 eine alte Taube 3 fr. bis 4 fr.; eine junge 
Taube A fr. bie 5fr.; ein Haaſe — fl.28 fr. bis — fl. 
40 fr.;, ein Schnepfe — fl. 26 fr. bis — fl.40 fr; ein 
Rebhuhn 12 Er. bis 14 fr; ein Krammetsvogel 4 Fr. 
bis 5 fr.; eine Maas Schmalz 33 fr. bie 35 kr.; ein 
Pfund Butter 17 Mr, bis 18 r.; 5 Stüd Eyer 4 fr; 
ein Pfund Zwetſchgen 7 fr. bis 8 fr.;. eine Maas Milch 
3 kr. Bayreuth, am 1. December 1837. . 

Der Magiftrat der K. Kreishauptftabt Bayreuth, 
als Polizeis Senat, 
2. Hagen. 
Richter, Secretair. 


Nicht Amtliche Artikel, 


Feinften ruffifchen Flache: 
Ungehechelt per Baperiſch Pf. 24 kr. 
Ganz rein audgehedhelt :, 
erfte Sorte langhärig 36 fr., 
zweite Sorte furzhärig 24 fr., 
reined Werg 12 fr. 
Kleine Proben davon gratis bei 
Soh. Georg Kolb, in der Ziegelgaffe. 
Ein in rentamtliden Gefhäften und befonders in bem 
Perzeptionsſache bewanderter Scribent, der ſich Über Betra⸗ 
gen und Treue durch gute Zeugniffe auszumeifen vermag, fucht 
“feine dermalige Stelle zu verändern und bei einem andern 8. 
Hentamte unterzulommen. 
Er vermag auch Caution zu leiften und Briefe in biefer 
Angelegenheit mit den Chifften G.S. in M. S., beforgt bie 
Rebaktion diefes Blattes. 











Trauungs-, Geburtds und Todes-Anzeige. 
Getraute 


Den 26, November. Anton Hahn, Reitknecht bei Seiner 


Hoheit dem Herrn Herzog Marimilian in Bayern, 
mit ber ledigen Anna Johanna Schmidt von Gt. 
Georgen. 

Den 26. November. Nikolaus Wirfelder,? Stadtgerichts⸗ 
bienerd + Gehilfe dahier, mit Maria Fidele Hübner 
aud Bayreuth. 

Den 28. Nov. Der Bürger ind- Melbermeiſter Johann 
Georg Weigel zu St. Georgät, ein Wittwer, mit 
Jungfrau Mar 7 Kunig. * aus Bayreuth. 

eborn.e 

Den 16. November. ‚Die Tochter bed Bauersmanns Horn 
au Heinersreuth. 

Den 23. Nov. Die Tochter bed Eonfrolleurd Kroher an 
der fäbtifchen Pfand + und Feihanftalt bahier. 

Den 24: Nov. Der Sohn bes Bürgers und Bädermeifterd . 
Scyamel dahier, dermaligen Mahl» und Schüeid» 
müller auf der Hergogmühle. 

— — Ein außereheliches Kind, männlichen Geſchlechts. 

— — Ein außerehelich todtgebornes Kind, männlichen 
Geſchlechts. 

‚Den 30. Nov. Der Sohn bed Bürgers und Bäckermeiſters 

Hilpert dahier. 
Geſtorbene. 

Den 21November. Ein außereheliches Kind, weiblichen 
Geſchlechts, alt 1 Sahr, 2 Monate und 2 Tage. 

Den 22. Nov. Der Banerömann Keil zu Mepernberg, 
alt 34 Jahre, 8 Monate und 27 Tage. 

Den 23. Nevd. Die Tochter des Bürgers und Kaufmanns 
Münd; dahier, alt 11 Monate und 15 Tage. 

Den 24.Nov. Ein außerehelich todtgeborned Kind, männ⸗ 
lichen Geſchlechts. 

Den 25. Nov. Der Bürger, Uhrmacher und Mechaniker 
Burger bahier, alt 51 Jahre und 26 Tage. 

Den 26. Nov, Ein außereheliches Kind, weiblichen Ges 
ſchlechts, alt 1 Monat und 19 Tage. 


Den 27. Nov, Der Färbergefelle Goldfuß dahier, alt 
58 Jahre. 

— — Ein auferebeliches Kin, männlichen Geſchlechte, 
alt 8 Tage. 

— — Die ledige Marg. Schirmer im Neuenweg, alt 
86 Jahre. 


Den 28. Nov. Der Sohn des Taglöhners Hader zu Hei: 
neröreuth, alt 21Stunden. 

— — Ein außereheliches Kind, weiblichen Gefchlechte, 
zu Heinersreuth, alt 1 Monat und 20 Tage. 


ä Koͤniglich Bayeriſches 


Intelli genzblatt 


für den Dber- Main: Kreis, 


Nro. 145. *== Bayreuth, Dienftag am 5. December 1837, 
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Königliche Allerhöchſte Berordbnung, 
bie Eintheilung des Koͤnigreichs Bayern betreffend, 


Ludwig 


von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ꝛc. ıc. 


Die göttliche Vorfehung hat unter Unferem Scepter mehrere ber edelſten teutfchen Bolrenamme uansininet. de⸗ 
ren Vergangenheit reich an den erhabenften Vorbildern jeder Tugend und jeglichen Ruhmes iſt. 

In der Abfiht, die Erinnerung am biefe erhebende Bergangenheit mit der Gegenwart durch fortlebendbe Bande enger 
zu verfnüpfen, die alten, gefchichtlich geheiligten Marken der Uns untergebenen Lande möglichft wieder herzuftellen, 
bie Eintheilung Unſeres Neiches und die Benennung ber einzelnen Haupt Ranbeötheile auf die ehrwürdige Grundlage 
der Geſchichte zurüchzuführen, und fo die Durch alle Zeiten bewährte treue Auhänglichkeit Unferer Unterthanen an Thron 
und Vaterland, die Volkethümlichkeit und bad Nationalgefühl zu erhalten and immer mehr zu befefligen, haben Wir bes 
ſchloſſen, und verordnen, was folgt: 

Art. I 
Das Königreid Bayern bleibt, wie biöher, in acht Kreife eingetheikt. 
Art. IL 
Die acht Kreife des Rönigreiches nehmen folgende Benennungen an: “ 
L’ Oberbayern, 
I, Niederbayern, 
IH. Pfalz, 
IV, Oberpfalz und Regensburg, 
V. Oberfranken, 
VL Mittelfranten, 
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VII Unterfraufen und Aſchaffenburg, 
VIII. Schwaben uud Neuburg. 
Art. I. 
Der Kreis Oberbayern begreift in ſich: Be A 
1) ben bisherigen Bfarfreis mit Yusnahme der Stadt Landshut, dann ber Landgerichte Landshut und Vilsbibarg 
welche an den Kreis Niederbayern übergehen; \ 
2) die Randgerichte Altötting und Burghaufen vom bermaligen Unterbonaufreife; 
3) das Landgericht Ingolftadt vom bermaligen Negenfreife ; 
4) die Landgerichte Aichech, Friedberg, Rain und Schrobenhanfen vom biäherigen Oberdongufreife, 
Art. IV, 
Der Kreis Niederbayern umfaßt: * 
1) den dermaligen Unterdonautteis, mit Ausnahnie 
a) des Landgerichts Cham, welches an den Kreis Oberpfalz uud Negensburg,. — 
h) der Landgerichte Burghauſen und Altötting, welche an ben Kreis Oberbayern übergehen; 
2) die Stadt Landshut, dann die Landgerichte Landshut und Vilsbiburg vom-biöherigen Iſarkreiſe; 
3) die Fandgerichte Abendberg, Kelheim und Pfaffenderg, dann das Herrſchaftsgericht Zaizfofen vom dermaligen 


Regenfreife. 
‚re. V. 
Der Kreis Pfalz bildet ſich aus dem bisherigen Rheinfreife. 
Art. VL 


Der Kreis Oberpfalz und Negensburg befteht: 
1) aus dem bermaligen Regenfreife mit Ansnahme 
a) bes Landgerichts Ingolftadt, weldyes an den Kreis Oberbayerır, 
b) ber Randgerichte Abensberg, Kelkheim und Pfaffenberg, dann bed Herrſchaftsgerichtes Zaizkofen, melde 
an den Kreis Niederbayern; endlich a 
c) der Landgerichte Beilngried, Eichſtadt und Kirfeuderg, melde an den Kreis Mittelfranken übergeben; 
2) aus dem Fandarrichi- Era vom bieherigen Interdonaufreife; : 
— ev vr —— Hilpoltſtein vom dermaligen Rezatkreiſe; 
) aus den Landgerichten Eſchenbach, Kemnath, Neuſtadt an i 
in vom dermaligen-Obermainfreife. — es ——— — 
Art. VI. 
Der Kreis Oberfranken enthält: Sa 
1) den dermaligen Obermainkreis, mit Ausnahme der Landgerichte Eſchenbach, Kemnath, 
Waldnaab, Tirſchenreuth und Waldſaſſen, welche an den Kreis Oberpfalz A na E = 
2) das Landgericht Herzogenaurad) vom dermaligen Nezaikreife, z 
Art. VII. 
Der Kreis Mittelfranken faßt in fi: * 
1) den bisherigen Rezatkreis, mit Ausnahme 
a) des Landgerichts Herzogenaurach, welches air den Kreis Oberfranken, 
b) des Landgerichts Hilpolttein, welches an den Kreis Oberpfalz und Regensburg, 1 
e) der Landgerichte Monheim, Nördlingen und Wemding, dann der Herrfchaftsgerichte Bilfingen, Har 
burg, Moͤnchsroth, Dettingen und Wallerftein, welche au den Kreis Schwaben und Neuburg überg e — 
2) aus den Landgerichten Beilngries, Eichſtadt und Kipfenberg vom biäherigen Regenfreife. — 
Art. IX. 
Der Kreis Unterfranken und Afchaffenburg wird aus dem derimaligen Unterarainfreife gebildet. 


— — 





1251. 


Art. X. 
Der Kreis Schwaben und Neuburg fat im fi: 
1) den dbermaligen Oberdbonaufreid, mit Ausnahme der Fandgerichte Aichach, Friedberg, Rain und Schrobens 
haufen, welche am “den Kreis Oberbayern übergehen; 
2) die Landgerichte Monheim, Nördlingen und Wendirg, dann bie Herrfchaftsgerichte Biffingen, Harburg, 
Moͤnchsroth, Dettingen und Wallerkein vom dermaligen Nezatfreife, 
+ Art. XI. 
Für die obere Vermaltung wird in jedem Sreife eine Kreiß» Regierung, und fir die obere Juſtizpflege ein 
Appellationsgericht, wie bieher , beflehen. . | 
Die Eige der Kreis» Regierungen und ber Appellationdgerichte bleiben, fo fange Bir nicht anders verfügen, uns 
verändert. 
Art. XII. 
Die Vorfinde der Kreid»-Pegierungen werden in Zufunft ausſchließlich den Titel: „Regierunge + Präfident‘’ führen, 
Der Titel: „Generals Gommiffair“ iſt abgefchafft. 1. 
Die Negierungs + Präfidenten behalten jedoch ihren bisherigen Rang. 
Art. XII. 
Gegenwärtige Verordnung tritt mit dem 1. Jänner 1838 in Wirffamfeit, . 
Unjfere Staats-Miniſterien der Juſtiz, des Innern und der Finanzen find mit bem Vollzuge beauftragt. 
München, den 29. November 1837. - 


Ludwig 
Frhr. v. Schrenk. v. Wirfchinger. EStaaterath v. Abel. 


Auf Königlich allerhöchften Befehl, 
“ber General⸗Sekretair: 

Fr. v. Kobell. 
Amtliche ArtıteL 


(Die techniſche Induſttie-Anſtalt für kruͤppelhafte Kinder betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs, 

Nachſlehend werden die Statuten der in München von dem Gonfervator von Kur 3 begründeten technifchen Ins 
duftrie» Anftalt für krüppelhafte Kinder zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, nachdem dieſelbe durch K. Minifteria, Ent, 
Ihliefung vem 21. September v. 3. ald ein Nebenzweig der Kreis, Gewerbfchule oder vielmehr ald eine fpegielle Hands 
werfer - Schule für früppelhafte Kinder aus allen Theilen der Monarchie erflärt, und dem Reftorate der Kreis: Ger 
werbfchule untergeordnet worden ift. München, den '3. Februar 1834. 

- Königlic) Baperiſche Regierung des Iſarkreiſes, Kammer des Innern, 

Graf von Seinsheim, Präſident. 
“ u & 
Statuten 
der von dem Gonfervator von Kurz in Münden begründeten techniſchen Induſtrie-An— 
ſtalt für krüppelhafte Kinder. 

Der Zweck der Anſtalt iſt: Werktags-Schulfreie (13 bis 14 Jahre alte) arme kruͤppelhafte Kinder, 
welche wegen ihrer körperlichen Mängel zu zünftigen Gewerbe s und andern Berufs Arten nicht wohl taugen, durch 
mechaniſche Uebungen im verfciedenen denfelben angemefjenen Befhäftigungen zu Fabrifs Arbeitern zu. bilden, oder 
denfeiben auch im der Anftalt ſelbſt andauernden Berdienft zu verfhaffen, um fie vor dem Müffiggange, und den daraus 
hervorgehenden Kaſtern zu bewahren, — 


Hecht. 
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Die Gegenftände, deren fabrifmäßige Anfertigung die Zöglinge methobifc gelehrt werben, find nur ſolche, 
welche nach bem Gewerbögefee vom Jahre 1825 frei gegeben find, daher nicht zunftmäßig gefertiget werden, und 
auch inäbefondere auf die Bildung des Volks⸗Geſchmackes einwirken, wozu überdies die Kinder befondere natürliche 
Neigung und bie körperlichen Eigenfchaften befigen, ald zum Beifpiel: 

für Knaben: bie Anfertigung verſchiedener Mufter zum Ausnähen und Sticken, bad Illuminiren von Bilderbos 
gen, die Anfertigung verjdiebener geometrifcher Körper, Malpatronen, Modelle von Gebäuden, Meubeln, 

Geraͤthſchaften, Cartonage, Papier⸗Machée, Maffa » Arbeiten, bunter Papiere , waſſerdichter Grgenfände, 

Kleiner phufifalifcher , oͤlonomiſcher Apparate, Kinderfpielwaaren ; - "Astzust 1ta7dof 

für die Mädchen: die Anfertigung Fünftlicyer Charpie, gebrudter Teppiche auf Leinen, Zwiſch und Tuch, bie 
Anfertigung einer neuen Art waſſerdichter Schuhe ıc. — ce 
Durd) diefe wechfelfeitige Beichäftigung, welche aber für den Unternehmer mit einem großen Koften » Aufwande 
verbunden ift, dürfte den Juſtituts⸗ Zöglingen ein anderfeitiged Unterfommen moͤglichſt gefichert werden, ald z. B. 
in einer Fabrik hunter Papiere, ober von Spielfarten, von fünftlichen Schreibtafeln und Pergament, von Gartonages 
Arbeiten, von Maffa » Gegenfländen, von Kinderfpielwaaren, in einer chemiſchen Druderei, ald Gehilfen, bei Etuis— 
und Futteral> Arbeiter, oder endlich im Infitute ſelbſt, wo fie einen andauernden Beidäftigungs Berdienft erhal 
ten fünnen. s 

Das Lokale biefer technifchen Lehr s und Beſchaͤftigungs⸗Anſtalt ift zwedmäpig, und die Kinder find ben gan 
zen Tag einer betändigen Auffiht unterworfen. = 

Die Dauer der Lehr- und Befhäftigungszeit ift an den Werftagen in ben Winter Monaten von 
7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abende, und in ben Sommer» Monaten von 6 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends, mit Aus⸗ 
nahme der Mittagsitunde. 

Die eigentliche Lehrzeit iſt für tafentvolfe fleißige Zöglinge auf 1 Jahr feſtgeſetzt. 

An Sonns und Feyertagen werben bie Zöglinge zum Beſuche ihrer Kirche und ber Feyertags⸗ Schule 
angehalten, übrigens wird denfelben aud; von 10 bis 12 Uhr Vormittags noch befonderer technifdyer Unterricht im 
Modelliren verfchiedener Gegenftände nach den Regeln der mathematischen Zeichnungsfunft in Pappe u. f. w., im Gie⸗ 
fen Wachs, Blei, in verfchiedewen Meinen chemiſchen Proceduren, ald Tinte, Farben, Beigen, Kittes Bereitung ers 
theilt, welche bei den Handwerkern vorzüglich vorlommen. 

Aller Unterricht und Anleitung wird den armen früppelhaften Kindern im Infitute unentgeldlich ertheilt. 

Auf Rechnung des Unternehmerd geht die ganze Erhaltung des Inſtituts, ald die Beftreitung des Lokal⸗Zinſes, 
die Koſten für Beheizung, Beleuchtung und Reinigung der Arbeitd + Zimmer , die Nachſchaffung und Unterhaltung der 
benöthigten Werkzeuge und des Arbeitd- Materials, fo wie der Abfag und die Verwerthung ber Fabrifate ber Anftalt. 

Die Aufnahmd-Bedingungen find: 

4) der Ausweis über die Freifprehung aus ber Werktags» Schule; 

2) ein bautreiner Gefunbheitszuftand ; 

3) das Berfprechen, ein Lern und 2 Uebungs⸗ Ausbildungs) Jahre im Inftitnte äuzubringen ; 

4)-die Borauszahlung von 25 fl. ald Erfag für dad bei den Lern» Berfuchen zu Grunde gehende Material, 

Sobald die Erzeugniffe eines Zoͤglings nad, überftandener (kürzeſtens einjähriger) Lernzeit brauchbar, find, er» 
Hält derfelbe von dem unterzeichneten Unternehmer des Inftitutd angemeffene Arbeits » Föhnungen, welche nach Berdienfk 
von Zeit zu Zeit erhöht werden. - 

Im Jänner 1834. 
J. v. Kurz 
Geſchen und gutgeheißen durch dad K. 
Rektorat der Kreis⸗-Landwirthſchaft- und Ger 
werbd, Schule zu München. 
(L. S.) Pauli 
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Dienſtes⸗-Nachricht. 

Von der K. Regierung, Kammer des Innern wurde 
die neugebildete zweite Schulſtelle zu Wirsberg, Landge⸗ 
richts Culmbach, dem Schullehrer Johann Wilhelm Adam 
in Allaborf verliehen. 





Befanntmadung. 

Da die mit Blech» Rohren verfehenen Defen zur Abs 
wendung ber Feuersgefahr eine forgfältigere Aufficht , als 
bieher, erfordern, fo wird hiemit zur allgemeinen Nadjs 
adıt befannt gemacht: '" 

daß diefe Nohre bei’ftrenger Kälte und färferem 
Feuer alle 14 Tage, bei gelinderer Witterung aber 
alle 4 Wochen und zwar durch die Häfner gereinigt 
werden müffen. 

Hierüber haben fic die Hauseigenthümer und Mieths⸗ 
leute eben, fo wie über bie vorfchriftsmäßige Reinigung 
der Kamine burch befondere Büchlein gegen die Feuerſchau 
bei 1 Thaler Strafe auszuweiſen. 

Zugleich wirb jedem Haudbewohner aufgegeben, durch 
feine Dienftboten in den Kaminen und Küchen ben Ruß, 
fowelt man foldyen mit einem Befen erreichen kann, fleis 
Bigund wo ed nöthig ift, täglich abfehren zu laffen, wos 
burd; dad Eutzünden der Rupfloden und dad Brennen 
der Schornfteine am erften vermieden werben fann. Wer 
bei der Feuerſchau hierin nachläſſig befunden wirb, hat 
zu gewärtigen, daß eine Strafe von 1 Thaler gegen ihm 
feftgefegt werden wird. 

Bayreuth, am 1. December 1837. 
Der Polizei» Senat des Stadt⸗Magiſtrats. 
v. Hagen, 
. Richter. 
Deffentrlide Befanntmadhung. 
(Ausleihung von Gapitalien betreffend.) 

Bei dem unterzeichneten Stadt -Magiftrat find Capi⸗ 
talien in größeren und Tleinern. Beträgen zu 4 Prozent 
Berzinfung gegen fifrungsmäfige Sicherheit zu verleihen. 

Bayreuth, am 29 November 1837, 
Der Stadt - Magiftrat. 
v. Hagen, 
Richter; 





Es iſt zur Anzeige gekommen, daß ber größte Theil 
des Hopfens, welcher zum Verkauf in hiefige Stadt fommt,, 


nicht auf der Stadt» Waage, fondern lediglich in Pri⸗ 
vatwohnungen abgewogen und bertjelbft verfauft wird. 
Da durch diefe Manipulation nicht nur das Waags 
geld befraubirt, fondern auch die vorgefchriebene Unter 
fuhung bes Hopfens durch die verpflichteten Beſchauer 
Greiberger und Däger umgangenwird, fo macht man 
fünmtlihen Eimvohnern des Stadtbezirks, insbefondere 
aber ben bräuenden Bürgern dahier umd zu St. Georgen, 
befannt, daß derjenige, welder von nun an eine Quan⸗ 
tität Hopfen einfauft, ohne foldye vorher auf der Stadt⸗ 
Waage abgewogen und der Unterfuchung der beiden auf⸗ 
geſtellten Befchauer unterworfen zu haben, nicht mur als 
Defraudant des Waaggeldes behandelt, fondern auch we⸗ 
gen der umgangenen Hopfenbefchau in eine Geldftrafe von 
10 Thalern verurtheilt werden wird. 
Bayreuth, am 30. November 1837, 
Der Stadt, Magiftrat. 
v. Hagen. 
‚Richter, 





Publicandum 
Auf den Antrag eined Hppothefengläubigers ſollen 
nachſtehende, dem Bäckermeiſter Johaun Adam Lind⸗ 
ner zugehörige Realitäten: 
1) ein Wohn, und Backhaus in der Erlangerftraße, 
mit Stallung, Scupfe, Hofraith, arten, St.s 
B. 256, 
2) ein Kellerhaus fammt Felfenfeller, Scupfe und 
Garten in ben neuen Häufern, St.B. 249, 
3) 14 Tagw. ‚Feld hinter dem Stadt: Lazareth, ber 
Schallersacker, St. B. 462, 
welche Realitäten auf 8158 fl. gerichtlic) gewürbiget wor⸗ 
ben find, aur 
15. December c., Vormittags 9 Uhr, 
anbermweit öffentlich verkauft werben. Beſitz⸗ und zah⸗ 
Iungsfähige Kauflyitige, denen freifteht, das Schätzungs⸗ 
Protokoll in der Zwifchenzeit in der Regiftratur des unters 
fertigten Gerichtd einzufehen, werben zu diefer Tagsfahrt 
mit der Bemerfung eingeladen, daß der Hinfchlag in Ge⸗ 
mäßheit des $. 64 des Hypothefengefeged erfolgen wird.- 
Bayreuth, den 13. November 1837. 
Königliches Kreis» und Stadtgericht. 
Poͤhlmann. 
v. a. 


Mind). 
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— — 
Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die 
für das Monat Detober 1836 unanegelößten Pfänder 
von Nr. 11,873 bie 12,818 incl. in dem auf 
Donnerftag den 14. Tecember c. 
Vor-⸗ und Nachmittags angefegten Strichtermin an bie 
Meifibietenden gegen baare Bezahlung verfauft werden 
follen. Bayreuth, den 1. December 1837. 
’ Die Leih⸗ amd Pfandhaus-Verwaltung. 

Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird das Wohnhaus, 
Haus-Nr. 5 mit Zubehör, ded Bauern Johann Com 
rad Heinriß in Mechlenreuth, geſchätzt auf 300 fl., 
sub hasta geſtellt. Bietungstermin fteht in loco Mech— 
fenreuth am 

30. December d, Is. Vormittags 10 Uhr 
an, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen wers 
den. Münchberg, den 9. November 1837. 
Königliches Landgericht. 
Wunder. 


In Kraft der Hülſsvollſtreckung wird bas dem Schuhs 
machermeifter Georg Merfel zu Neunkirchen zugehös 
rigeÖrundflüd, bie Roth genannt, JTagw. haltend, B.⸗ 
Nr. 304, Steuerdiſtrikt Neuntirchen liegend, mit 60 fl. 
Steuerfapital, 34 fr. Erbzind und dem Handlohn zu 
10 Prozent belaftet, und dem Zehenden im firirten Betrage, 
geichägt um 100 fl, hiemit dem öffentlichen Berfauf auss 
gefegt, uud hiezu Termin auf De 
Freitag den 29. December Vormitragd von-10 — 12 Uhr 


am Gerichtäfige anberaumt, wozu befig» und zahlungs⸗ 


fähige Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
Gräfenberg, den 24. November 1837. 
Königlich Bayeriſches fandgericht. 
Löwel. 





Sm. Wege der Rechtshülfe wird das Anweſen des 
Wirths und Brauerd Joh, Conrad Bauer zu Cappel 
hiemit dem öffentlichen, gerichtlichen Berfauf andgeftellt. 

Diefed Anweſen beficht in einem Gute, Steuerdiſtrikts 
Kemmathen, wozu ein Wohnhaus, worauf die Brauerei⸗ 
und Wirthſchaftsgerechtigkeit in realer Eigenſchaft haftet, 
2 Stallungen mit einem Keller, ein Stabel, ein Schwein, 
ſtall, 10 Ruthen Grasgarten, und 24 Tagwerf Selb in 
3 Stüden gehört, Haus-Nr, 1, Beflg- Nr. 18, vents 


jollen. 


amtölehenbar, mit 260 fl. Steuerkapital, 124 fr. Erb» 
zind, der Handlohnbarfeit zu 10 Prozent, und der ges 
woͤhnlichen Zehenbbarkeit belaftet, geſchätzt um 1895 fl. 
Zu diefem Berfaufe wird nun Termin auf 
Dienftag den 23. Januar 1838, Vormittags 
von 10 — 12 Uhr, 
im hiefigen Gerichts» Cofale anberaumt, und hiezu befigs 
und zahlungsfähige Kaufslichhaber mit dem Bemerfen eins 
geladen, daß der Hiuſchlag nach $. 64 ded Hypothefens 
gefeges gefchieht. Gräfenberg, Ben 24. November 1837. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Löwel. 


Mit obervormundſchaftlicher Genehmigung wird das 
dem minderjährigen Johann Lauterbad aus Hass 


‚dorf zugehörige halbe Gut, B.⸗Nr. 295, H.+Nr. 44 


zu Neuenmarkt, Königl. Lehen, dann deſſen Mobilien 
alldort, befichend aus Haus» und Adergeräthe, Betten, 
MWagenfahrt, Vieh, Heu, Grummet, Stroh, Korn und 
Kartoffeln dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Verſtrichs⸗ 
Termin ift. auf 
Freitag den 8. December I. 3. Bormittags 9 Uhr 
angefegt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsluſtige 
nad; Neuenmarft in bad Lauterbach' ſche Wohnhaus 
und zwar unter, bem Bemerken geladen werden, baß bie 
näheren Bedingungen vor dem Aufſtrich eröffnet werben 
Gulmbach, ben 24. November 1837. 
Königliche Landgericht. 
Weniger. 


Vom K. Randgerihte Culmbach 
wird im Wege der Erefution dad dem Schneidermeiſter 
Jakob Froſch von Ludwigſchorgaſt zuftändige ein Tag: 
werk Feld im Flur, Befig-Nr. 338 ded Steuerdiſtrikts 
Ludwigſchorgaſt, auf 260 fl, farirt, am 
13. December Vormittags 11 Uhr 
im Gerichtäfige öffentlich verfauff, wozu man Kaufslieb⸗ 
haber mit bem Bemerken einladet,' daß der Hinſchlag nad) 
$. 64 des Hypothekengeſetzes erfölgt. 
Culmbach, ben 21. Novenber 1837, 
Koͤnigliches Landgericht. 
‚Das Geor gLiebſche Wohnhaus Nr. 82 in Stafs 
felftein wir) wegen Zahlungsfaumfal des nunmehrigen 
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Befigerd Johaun Kofkerert neuerlich, dem ‚Berfaufe 
unterftellt und ift Strichtermin auf den 
19, December c. 

in loco Staffelfiein anberaumt, wozu Gefißs und zah⸗ 
Lungsfähige Kaufsliebhaber vorgelaben werben. 

Lichtenfeld , am 14. November 1837. 

Königliches Landgericht. 
v. Gradl. 





Das auf das halbe Wohnhaus des Kaufmauns Ser 
baſtian Sanduer zu Zeuln, ſowie des übrigen beweg⸗ 


lichen Vermögens gelegte Aufgebot erhielt die Zuſtimmung 
der Kreditorſchaft nicht; auf Antrag derſelben wird zum 
Verkauf der im Kreis-Intelligenzblatte Ne. 112, 113, 
116 bezeichneten Gegenflände Termin auf 

den 21. December c. 


in loco Zeuln anberaumt, wozu befig« und zahlungsfähi⸗ 


ge Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
Lichtenfels, am 15. November 1837, 
Königliches Landgericht. 
v. Gradi, 





Im Wege der Hülfevolfftrefung wird das Grundver; 
mögen des Korbmachers Andreas Gagel von Micer 
fau, nämlich: 

1) ein Wohnhaus dafelbft, 

2) eine Wiefe, im Pfaffenreuth, 

3) ein Feld, im Kalbenreuth, 

4) 3 Tagwerf 32 Ruthen Feid, ber Kirfhbaumader, 

5) $ Tagwerf 21 Ruthen Feld, der Aureuthader, 
in dem auf den 

22. December Bormittags 9 Uhr 

dahier anberaumten, Termine öffentlich verfauft. 

Lichtenfeld, am 18. November 1837. 

Königliches Landgericht. 
v. Gradl. 





In der Konkurdfache der Neliften der Runigunda 
Fuchs zu Zodhenreuth wurde das am 8. November c. 
gefaͤllte landgerichtliche Klaſſenurtheil in Kraft der Bers 
kündigung heute an das Gerichtsbrett angefchlagen, was 
mon zur Öffentlichen Kenntniß bringt. 

Hollfeld, den 15. November 1837. 
Königliches Landgericht, 
Fridrich. 


⸗ 


In Folge Erkenntuiß des K. Appellationsgerichts des 
Obermainkreiſes ſoll gegen den auf flüchtigem Fuß befind⸗ 
lichen Inquiſiten Johann Weiß von Mühlbühl das 
Ungehorfams + Berfahren eingeleitet werden. Johann 
Weiß wirb demnach vorgeladen, innerhalb 3 Monaten 
vor dem diefjeitigen Unterſuchungsgericht zu erjcheinen, und 
ſich wegen ber wider ihn vorhandenen Aufchuldigung mehr 
rerer Diebftähle,gu verantworten. 

Kemnath, 16. September 1837. 
Königliches Landgericht Kemnath. 
Frhr. v. Andrian. 


Vom K. Landgericht Scheßlitz 
wird der Webergeſelle Friedrich Denſch aus Scheß— 
litz, geboren am 12. Juni 1763, bereits über 40 Jahre 
von hier abwefendb, oder deſſen legitime Descenden; hie⸗ 
mit aufgefordert, binnen 
6 Monaten 
a dato um fo gewiſſer bei dem unterzeichneten K. Land» 
gerichte zu erſcheinen, ald außerdem fein Vermögen zu 
73 fl. 42 fr., gefeglichen Beftimmungen gemäß, gegen 
Gaution an deffen nächſten Inteftat-Erben ausgehändigt 
werden wird, Sceflig, am 22. October 1837. 
Königliches Landgericht. 
Schell. 


Die beträchtliche Schloß-Defonomie mit der Brauerei 
und Brandweinbrennerei des heimgefallenen Rittermanns⸗ 
fehengutes Fuchsmühl werden vom 1. Mai künftigen Jahr 
red an in neue Pachtung hingelaffen, der Termin zur 
Verſteigerung aber voraus noch anberaumt und audge: 
ſchrieben werden, was vorläufig andurd) befannt gemadıt 
wird, ‚Act, den 15, November 1837, 

Königliches Rentamt Waldſaſſen. 
Lic. v. Haubner. 








Der dritte Lehrer und Kirchner Johann Lindner 
dahier, und deſſen Verlobte, die ledige Gunigunda 
Angermann von Caſendorf haben nach einemam 2 2ften 
v. M. errichteten Ehevertrag .die hierorts übliche eheliche 
Gütergemeinfchaft unter ſich ausgefchloffen, was zur Dare 
nachachtung hiermit befannt gemacht wird, 

Thurnau, am 9. September 1837. 

Graͤflich Giechiſches Herrſchaſtsgericht. 


v. Prieſer. 
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— Solche fnb: 
ilien— a) ein Wohnhaus, Haus⸗Nr. 34, worauf die reale 
Die Hiefigen res —. Brandmweindrennereis, Dierbrau = und Schenkgerechtig⸗ 
a) dad Hengleinfhe mir 62 fl. ’ keit ruht, zu deren Betrieb es jede Beguemlichkeit bare 


b) „ Möltnerifhe „ 60fl. — fr, bietet, mit gefchloffener gepflafterter großen Hofraith, 

OD „ .Beyßifde Pr fl. — kr., Stadel, Stallungen, Backhaus, Holz und MWagenres 

d) Dinſt iſche „Sk, mißen, bann daran fiegenden eirca 2 Tagwerk großen 

” Rödlifhe 40 fi. — Mr, und Blumen⸗, Gemuͤß⸗, Gras⸗ und Obſtgarten, ferner mit 

) nm . ee E einem Forſtrecht von jährlich A Klafter weichem Echeite 
7, Boͤltliſche „20 fiſl. — Mr, holz aus dem Königlichen Limmersdorfer Forſt. 

find in Erkedigung gefommen. Bemerkt wird, daß fich diefes Beſitzthum megen feiner 


Bewerber werben aufgefordert, ihre Gefuhe mit beſonders günftigen Lage und der vielen fonftigen Bequemuch⸗ 
den ftiftungemäßigen Nachweiſungen verfehen, bie zum” keiten, vorzüglich zu einem Gaſthaus eignet. 
1. Januar 1838 b) ein Matz Haus mit Wohnung, Haus-Nr. 35, in 


. — welchem bisher jährlich gegen 3000 bis 4000 Met 
bei Vermeidung bed u. dahier einzureichen. Gerſte gemulze wurden, — mit baran befindliche Hofe 
Forchheim, am 1. December 1837. taith und Holztemife, dann einem Forſtrecht von jähre 











Der Stadbt-Magiftrat. _ lich 1 Klafter weichem Scheithofz, 
Scyönfelder, red;töf. Bürgermeifter. <) ein Wohnhaus, Haus-Mr. 35, 
d) eine gen gut * Ziegelei, beſtehend aus ei⸗ 
nem Wohnhaus, Haus-Nr. 60, einem Trockenhaus 
Nicht Amtliche Artikel. Stadel, Holztemiße, Backofen, Hofraith und daran 
Seinen rufffchen Flas eg —— — — Forſt· 
einſten recht von jaͤhrlich 1 Klafter weichem eitholz, 
Ungehechelt per Bayeriſch Pf. 24 Fr. e) eine Scheune, mit darunter befindlichem Keller und da⸗ 
Ganz rein ausgehechelt: van liegendem Gemuͤßgaͤrtchen, 
3 en = härig 36 fr f) ein großer Felſenkeller, am Magnusberg, 
erſte xte laug 8 N * g) circa 20 Zagwerf Selber, 6 Tagwerk Miefen und 4 
— ee ee 24 In, . Tagwerk Schrotholz, in verfchiedenen walzenden Sthden, 
reines berg . Auf Verlangen kann zum Betrieb. der Mirtbfchaft 
Kleine Proben davon gratis bei dem el Mr. 2 das nöthige Inventar Ari —— 
Joh. Georg Kolb, in ber Ziegelgaſſe. — — —— wollen ſich am oben be= 
s flimmten Tage bei mie einfinden, 
Die Verkaufs Objekte konnen auf Verlangen zu jeder 
Da ih bad Haus des Meib ermeißere Sebene Belt eingewiefen werden, en. 
Sriebrih Maier dahier Fäuflich ar mic gebracht Der Hinſchlag erfolgt unter Vorbehalt der Genehmigung 
und bereitd bezogen habe, fo bringe ic ſolches ſowohl per Intereſſenten. 
hieſigen als auswärtigen Freunden zur gütigen Abnahme Cafendorf bei Culmbach, im Dbermainfreis, am 20, No— 
meiner Probufte zur öffentlichen Kenntniß, wobei ich vember 1937. £ 
mich zu gütigen Beftellungen empfehle, mit der Bitte, m. 3. Lauterbach, Wittwe. 
künftig bei Briefen meine Adreſſe zu gebrauchen. ed 
Erlangen, den 30. November 1837. — 
Friedrich Höfinger, Melbermeiſter Kurs der Bayeriſchen Staats iere. 
und Befiser des früher Melber Maieris —2 — 
ſchen Hauſes. Augsburg, den 80. November 1837. 
—ñ Staats⸗Papiere. init 





j a Papier. | Gelb. 
Unterzeichnete ift gefonnen: ihre Grunbbefigungen im a] 
Markte Cafendorf an der nun vom Staate übernommenen Obligationen 445 mit@oupoprpt. | 1024 | 102 


Bamberg nady Hof, 2 Stunden von Culm⸗ ditto ä 34 $ prompt , 100% 
ee En Promefjen auf Banf Actien, per 
Donnerflag den 28. December d. J. Stück Ayo . . . 4 


meiftbietend, ober im Wege der Unterhandlung zu veräußern, BantsAchien 2 2 2 2 0 | 508 


a * Bayeriſches 
genzblatt 


für den Ober⸗Main⸗Kreis. 








Nro. 146. Bayreuth, Donnerſtag am 7. December 1837. 
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Amtliche Artifel 


Betaınntmadung 
(Belotung und Belobnung wegen Auszeichnung in Brandfällen betreffend.) 


Am Ramen Seiner Maiefät des Könige. 


Der Kaminfehrer« Geſelle Michael Bogner zu Weiden hat nad Ausweiß der von dem K. Landgerichte Neu⸗ 
ſtadt a. d. W.⸗N. mit Bericht vorgelegten Zeugniſſe von 6 Gemeinde-Berwaltungen] bei ben in den letzten Jahren in 
dortiger Gegend andgebrochenen Feuer&brünften ſich durch perfönlichen Muth und Entichloffenheit ausgezeichnet und 
" mit Nichtachtung der ihm drohenden Gefahr mehrere Gebäude gerettet und ber Verbreitung des Feuers Einhalt gethan. 

Die unterfertigte K. Stelle hat daher befchloffen, wegen biefer Auszeichnungen dem Michael Bogner eine Be- 


lohnung von 25. zu bewilligen ‚ weldyes zo unter befonderer Belobung dieſer rühmlichen Handlungen öffentlich 
befannt gemacht wird, . 


Bayreuth, ben 23. November 1837. 


Königliche Regierung bed DObermainfreifed, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Anbrian, 


Malg. 





Deffentlide Befanntmahung 
(Die mit der Kreis- Induſtrie · Ausſtellung von 1837 in Verbindung gebrachte Öffentliche Berloofung betr.) 


Im Ramen Seiner Majefät des Königs. 


Nach berichtlicher Anzeige des Stadtmagiftratd Bamberg wurben die Gewinnfte nachbenannter Boofe v von ber 
mit der diesjährigen Kreid + Imbuftrie» Ausftellung in Verbindung gebrachten und am 18. Juli curr. zu Bamberg flatt 
gefundenen öffentlichen Verlooſung bis jegt immer noch nicht bortfelbft abgeholt. 

Indem nun in unten folgender Zufammenftellung bdiefe Loos: Nummern nebft den angefallenen Gewinnften zur 
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‚Öffentlichen Kenntnißnahme gebracht werden, erhalten bie zur Zeit noch unbekannten Gewinnfkträger die Aufforderung, 
unter Rückgabe der Looſe bie denfelben zugefallenen Gewinnfte bei dem Stadtmagiftrate Bamberg 

binnen 2 Monaten 
a dato um fo gemiffer in Empfang zu nehmen, ald außerbem diefelben dem Fonde der Kreis» Jubuftrie » Audftellung 
und Berloofung zur Deckung der bei berfelben erwachfenen Ausgaben zufallen werden. 


—— — —— 









Bezeichnun 


















Bezeichnung Bezeidhnung en 
\ der bed Werth. Ther Nr.deel Bemerkung. 
curt. Loos⸗ Nr. angefallenen Gewinnſtes. .WGewinnſtes 9 x, 











16 w . 25 Saͤmmtliche neben an⸗ 


1 3 34 Bayer. Ellen ſchwarzes Tuch, a5f. 

2 960 1 Theemafchine A rn 9 — 246 geführte Looſe wurden im 
3 963 Fu Reiſepeltt.126 — 5 | Pamberg frikfklabgefeßt. 
4 968 34 Bayer. Ellen Beinffeiderzeug, a 48 fr. 2 118 174 

5 256 34 Bayer. Ellen dto. a50 fr, 2 136% 185 

6 2007 3 Baser. Ellen weißen Satin, a 50 fr. 2 |30 192 


Bayreuth, den 28. November 1537. 
7 Königliche Regierung“ des Obermainfreifes, Kammer des Innern. _ 
Freiherr von Andrian. s 
Malp. 
(Die Vertheilung des Staats» Beitrags pro 1038 zur Unterftügung proteftantifcher Pfarrwittwen und Waifen bett.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königd. 


Sn Gemäfheit eined Reſeripts des K. proteftantifchen Ober » Eonfiftoriums vom Löten v. Mes. wird ben Betheis 
ligten zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß nach erfolgter Vertheilung bed Staats » Beitrags von 30,000 fl, zur 
Unterftägung der proteftantifchen Pfarr» Wittwen und Waifen für das Etatsjahr 1834 die Jahrs⸗Rente einer Pfarr, 
Wittib oder Doppelwaife auf ben Betrag von. 

Siebenzig Sieben Gulden rhl. 





berechnet und feſtgeſetzt worden ift, 
Das K. proteftantifche Conſiſtorium zu Ausbach wurde von dem K. Ober-Eonfiftorium bereitd zur Zahlungs» Ans 
weifung diefer Raten an bie Betheiligten durch die K. Adminiftration der Pfarr, Wittwen⸗ Penfiond » Anfalt in Nuru⸗ 

“berg aufgefordert. _ 
- Bayreuth, ben 2, December 1837. 

Königliches proteftantiiched Couſiſtorium. le 
Freudel. 1 
ö Hagen. 


ee — — — 


Bekanutmachumg. Zugleich wirb; bei gleicher Strafe, dad Verbot bed 
Die polizeiliche Verordnung, nach welder, fobald ſchnellen Reitens und Fahrens durch die Straßen ber hier 
Schnee liegt, nicht nur bei Schlitten, ſondern auch bei figen Stabt hierdurch erneuert. 
Kutfchen amd Wagen der Gebrauch ber Rollen für bie Bayreuth, am 2. December 1837. 
Pferde fefort auzuwenden iſt, wird hierburd; mit bem Zus Der Stadt» Masgiftrat. 
fag in Erinnerung gebracht, baß jeder Eontraventiondfall - v. Hagen, 
mit b;Chaler beſtraft werben wird, ne Ä 
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Betfanntmadhung. 

Das polizeiliche Verbot bed Einfchleppend und Eins 
ftellend der Weihnadhtsbäume wird mit dem Bemerfen 
hiermit erneuert, daß nicht mur diejenigen, welche bergleis 
chen im die Stadt hereinbringen, ſondern auch bie, welche 
fie faufen, mit’ 1 Thalex-- Geld⸗ oder verhältnifmäßiger 
Arreftftrafe werden belegt veen ‚Dapreuth, am 2. Des 
cember 1837. * 

Der € Stabt; »Magiftrat, 
> Han. 
Richter. 


Befanntmadhung. 

Bon mehreren hiefigen Einwohnern wird unter bem 
Bormwande des Neujahr: Gratulirend eime dad Publikum 
fehr beläftigende Bettelei getrieben; 

Diefer Unfug wird mit dem Bemerken unterfagt, baß 
jeder Goutravenient mit angeeffener Gefängnißftrafe bes 
ahndet werden wird. Bayreuth, am 2, December 1837. 

Der Stadt »Magiftrat. 
v. Hagen. 
Richter. 
Deffentlihe Befanntmadhung. 
(Ausleihung von Eapftalien betreffend.) ' 

Bei dem unterzeichneten Stadt »-Magiftrat find Capl⸗ 
talien in größeren und Feinern Beträgen zu 4 Prozent 
Berzinfung gegen Riftungsmäßige Sicherheit zu — 

Bayreuth, am 29 November 1837. 
Der Stadt »Magiftrat. 
v. Hagen. i 
Richter. 


Es if zur Anzeige gekommen, daß ber größte Theil 
des Hopfens, welcher zum Verkauf in hiefige Stadt fommt, 
nicht auf der Etadt, Waage, fondern lediglich in Pris 
vatmohnungen abgewogen und dertfelbft verfauft wird. 

Da durch diefe Manipulation nicht nur das Waage 
geld defraudirt, fondern auch die worgefchriebene Untere 
fuchung des Hopfens durch die verpflichteten Befchauer 
Freiberger und Dätzer umgangenwirb, fo macht man 
fänmtlichen Einwohnern des Stadtbezirks, insbeſondere 
aber den bräuenden Bürgern dahier und zu St. Georgen, 
befannt, daß derjenige, welcher von nun an eine Quan⸗ 


tirät Hopfen einfauft, ohne folche vorher auf ber Stadt 

Waage abgewogen und der Unterfuchung der beiden aufs 

geftellten Befchauer unterworfen zu haben, nicht nur afs 

Defraudant des Waaggeldes behandelt, fondern auch wer, 

gen der umgangenen Hopfenbeſchau in eine Geldftrafe von 
10 Thalern verurtheilt werden wird. 

Bayreuth, am 30. November 1837. 
Der Stadt» Magiftrat. \ 
v. Hagen. 113 
Nice 


Bayreuth, den 20. Rovelnber 1887, 
Publieandum i 
Dom 
Königlihen Kreissund Stadtgerichte 
Bayreıth 

Der Handeldmann Fiſchel Grunthal von hier 
hat gegen ben abwefenden Bädergefellen 9. Schamel 
von ba wegen einer Forderung von 200 fl. 15 fr., wel⸗ 
che er durch ein Schuldbefenntnig vom 11. September 
1837 befcheinigte, Arreft impetrirt, und ald Arreſt⸗ 
Dpjeft den väterlichen Erbtheil ded Impetraten, welchen 
befien Mutter, Bädermeifterd  Mittwe Schamel, in 
Händen hat, in Vorſchlag gebracht, zugleich aber um 
öffentliche Borladung deffelben gebeten, 

Dem Antrage wurde flattgegeben, ber Erbtheil des 
Impetraten mit Arreft belegt, und bie geeignete Berfür 
gung an die Mutter deffelben erlaffen. 

Zur Juſtifikatur dieſes Arreftes wird nun Termin 
auf 

Mittwoch den 21. Februar 1838 Vormittags 10 Uhr 
vor dem Acceſſiſten Fifcher anberaumt, und ber Impe⸗ 
trat 9. Schamel in Gemäßheit des Cod. jud. Cap. V. 
$ 3 hiemit aufgefordert, an jenem Tage um fo gewiſſer 
zu erfcheinen, als fonf der proviſoriſch verfügte Arreft 
für juftifizirt erachtet werden wirb, 

Pöhlmann. 
v.D. 





Mind. | 
Publicundum”  "“ 
Auf den Antrag eines Hypothefengläubigers ſollen 
nachſtehende, dem Baͤckermeiſter Johann Adam eind⸗ 
ner zugehörige Realitäten: 


1) ein Wohn⸗ und Backhaus in ber Erlangerftraße, 


20. 


mit Stallung, Schupfe, 
8.256, . 
2) ein Kellerhaus fammt Felſenkeller, Scupfe unb 
Garten in den neuen Häufern, St.⸗B. 249, 
3) 14 Tagmw. Feld hinter bem Stadt: Lazareth, ber 
Schallersacker, St. B. 462, 
welche Realitäten auf 8158 fl. gerichtlich gewürdiget wor⸗ 
den find, am 
“15. December c., Vormittags 9 Uhr, 
anderweit öffentlich verkauft werden. Beſitz- und zabs 
Iungsfählge Kaufluſtige, denen freifteht, das Schaͤtzungs⸗ 
Protokoll in der Zwifchenzeit in der Regiftratur des unter, 
fertigten Gerichts einzufehen, werden zu diefer Tagsfahrt 
mit der Bemerkung eingeladen, daß der Hinfchlag in Ges 
mäßheit des $. 64 des Hppothefengefeges erfolgen wird. 
Bayreuth, den 13. November 1837. 
Königliches Kreis» und Stadtgericht. 
Pöhlmann. 
x. n. 


Hoftaith, Garten, St.⸗ 


Münd. 


Bom Königl. Kreis: und Stadtgericht ift in der Kauf⸗ 
mann Ifrael Samelfonjhen Verlaſſenſchafts⸗-Sache 
dahier auf den Grund aftenmäßiger Ueberfchuldung, und 
da der am 2. Auguſt curr. protofollirte Vergleich wegen 


. Unzuläuglichfeit der Maſſe nicht verwirklicht werben fann, 


rechtsfräftig Conkurs erfannt. 
Es werden daher die geſetzlichen Ediltstäge hiemit 
. auögefchrieben, mie folgt: 
1) zur Anmeldung und Kadweifung der Forderung auf 
Mittwod; den 3. Januar 1035, 
2) zur Borbringung der Einreden auf 
Mittwoch den 7. Februar 1835, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar 
a) zur Abgabe der Replik auf 
7. Mär; 1838, 
b) zur Abgabe ber Duplif auf 
Mittwoch den 21. März 1838, 
jedesmal Bormittags 9 Uhr im Seffionszimmer dahier. 
Hiezu werben fammtliche Gläubiger unter dem Rechtö- 
nachtheil vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten 


Ediktstage den Ausſchluß aus der Maſſa, das Nichter⸗ 
ſcheinen an den. übrigen die Präklufion mit ben treffenden 


* 


Handlungen zur Folge hat. 
Da ſich bei Gelegenheit der Verlaſſenſchafts ⸗/ Verhand⸗ 


lungen ergab, daß die Mehrzahl ber Öläubiger zu einem 
Vergleiche geneigt ift, jo fell im erfien Ediktstage ein ſol⸗ 
cher verſucht werben, und werden diejenigen, welche an 
jenem Tage nicht perfönlich, fondern durch Bevollmädy 
tigte erſcheinen, ‚beauftragt, ihre Vertreter hiezu ſpeziell 
zu bevollmädhtigen, außerdem angenommen wird, daß 
fie fich der Mehrzahl der Anweſenden anfchließen. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche von ber Maffa 


etwas in Händen haben, aufgefordert, dieſes vorbehalt- 


lid, ihrer Rechte bei dem Königl. Kreis: und Stadtges 
richte dahier, bei Bermeidung des doppelten Erfaged, bins 
nen 3 Monaten zu hinterlegen, und ed wird noch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ber Aktivftand in 
circa 22,000 fl. befteht, während bie befannten Paſſiva 
33,000 fl. betragen, worunter ſich 10,625 fl. Hypothe⸗ 
fens Schulden, ercl, der rüdftändigen Zinfen befinden. 
Bayreuth, den 2. November 1837. 
Pöhlmann. 
vn 


Mündı. 





Zur Hüffsvolftredung gegen die Wittwe Kunigun⸗ 
ba Seubert von Schlammersdorf ift ber öffentliche 
Berfauf des derfelben gehörigen auf 3000 fl. gerichtlich 
geſchaͤtzten Bauernguted zu Schlammersdorf befchloffen 
und auf Berlangen Stridtermin auf den 

19 December Vormittags 9 Uhr c. 

im Orte Schlammersdorf anberaumt worden, wozu bes 
fig sund zahlungsfähige Kaufsluftige eingeladen werden. 

Forchheim, den 20. November 1837. 

Königliches Landgericht, ° 
Babum. 

Auf Antrag eines Hypothefengläubigerd werben fol 

gende Kealitären des Aderbürgerd Johaun Schmitt 


von Pled) : 


1). ein halbes Wohnhaus intern Theild, H.⸗Nr. 104°, 

2) ein halber feitwärts —— der Lauge nach ab» 
getheilter Stadel, 

3) ein Kellerloch in der Peunde, 

4) 4 Tagw. Grasgarten am Haus, B.⸗Nr. 1326, 
Strſplin. 24 fr. 

5) ein halbes altes Waldrecht, befichenb i in 24. Kiftr, 
Holz mit ganzem Bauholzbezug, B.⸗Nr. 1327°, 

6). das. halbe Hutrecht, B.⸗Nr. 1328, 
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7) ber halbe Mitgenuß ber Gemeindehut, Beſitz⸗ 
Nr. 1329, 
8) # Zagw. Feld im Conradhof, B.,Rr. 1339, 
Strſplm. d fr,, . 
9) 4 Tagw. Huth jetzt Feld, die Sommerhaid, B.⸗ 
Nr. 1344, Stripim. 3 fr, 
10) # Zagm. Wirfe in der Pechgrube, BNr. 1343, 
Strſplin. 14 fr.,: 
11) 3 Zagm. Feld / in der Hellergaſſe, B.Rr. 1331, 
Strſplin. 4 fi, 
geſchaͤtzt auf 516 fl. 30. fr. rhl., 
am 
15. Iannar'1838 Vormittags von 10 — 12 Uhr 
nach Borfchrift des Hypothekengeſetzes meiſtbietend verfauft, 
wozu zahlungsfähige Perfonen geladen werben. : 
Scdmabelwaid, am 10. November 1837. 
Königliched Landgericht Pegnig. 
Ertl, Lor. 





In der Berlaffenfhaft des verlebten Metzgermeiſters 
Georg Brunner von Plech werden alle diejenigen, 
welche aus irgend einem Grunde einen Anfprudy an ben 
BVerlebten und deſſen Nachlaß zu machen haben, aufges 
fordert, am : 

15. December c. Vormittags 8 Uhr 
ihre Anfprühe dahier zu liguidiren und nachzuweiſen, 
widrigenfalls fle bei Vertheilung des Nachlaſſes unberktf, 
ſichtiget gelaſſen werden ſollen. | 
Schnabelwaid, den 15. November 1837. 
Königliches Landgericht Pegnig. 
Ertl, dr. 





In ber Debitfache ded Mepgermeifterd Georg Ziegs 
ber von Birk ift zur Liquidation und zum Verſuch einer güts 
lichen Uebereinfunft Termin auf den 

20. December c. Bormittags 9 Uhr 
anberaumt worden. Es werden. daher fämmtliche ſowohl 
befannte als unbefannse-&läubiger deffelben andurch aufge, 
fordert, in dem feſtgeſetzten Termine um fo gewiffer das 
bier zu erfcheinen, als aufferbem von dem Auäbleibenden 
wird angenommen werden, daß er fic dem Befchluffe der 
Stimmenmehrheit anfchließe. 

Schnabelwaid, den 15. November 1837. 
Königliches Landgericht Pegnitz. 
Ertl, tor. 


Sebaſtian Laus von Höfen, welder am 22, Des 
cember 1812 in das Königl. Bayer. 10te Linien-Infanter 
rie-Regiment, nun vacant Raglovich zu Amberg, eingetres 
ten ift, iſt feit bem franzöfifchen Feldjug nach Rußland 
abweiend und hat feit 25 Jahren von feinem Leben und 
Yufenthalte feine Nachricht gegeben. Auf Antrag deſſen 


‚ Berwandten wird derfelbe oder die von ihm etwa zurückge⸗ 


laſſenen unbefaunten Erben edictaliter vorgeladen und ' 
benjelben aufgegeben, ſich längſtens bis zum 

15. Auguft 1838 
bei hiefigem Gerichte ſchriftlich oder perfönlich zu melden 
und dajelbfiweitere Anweifung zu erwarten, widrigenfalls 


‚auf die Todeserflärung erfannt und das hinterlajfene Ders 
‚mögen, in 200 fl. beſtehend, an-die näcyften Verwand⸗ 


ten ausgehändigt werden würde, 
Schaabelwaid, den 3. November 1837. 
Königliches Landgericht Peguig.. 
Ertl, or. } 





Mit obervormundfchaftlicher Genehmigung wird das 
dem minderjährigen Johann Lauter bach aus Hard» 
dorf zugehörige halbe Gut, B.⸗Nr. 295, HH, Nr. 44 
zu Neuenmarkt, Königl. Lehen, dann deſſen Mobilien 
alldort, befiehend aus Haus» und Adergeräthe, Betten, 
Wagenfahrt, Vieh, Heu, Grummet, Strob, Korn und 
Kartoffeln dem öffentlichen Verkaufe andgejegt. Verſtrichs⸗ 
Termin ift auf . 

Breitag den 8. December I. 3. Vormittags 9 Uhr” 
angejegt, wezu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsluſtige 
mad Neuenmarkt in das Lauterbach' ſche Wohnhaus 
und zwar unter dem Bemerken geladen werden, daß die 
näheren Bedingungen vor dem Aufſſtrich eröffnet werden 
ſollen. Culmbach, den 24. November 1837. 

Königliches Landgericht. 
} Weniger. 





Dom K. Landgerihte Culmbach 
wird im Wege ber Erefution das dem Schneidermeifter 
Jakob Frofc von Ludwigſchorgaſt zuftändige ein Tag: 
werk Feld im Flur, Beſitz Nr. 338 ded Steuerdiftrifts 
Ludwigſchorgaſt, auf. 260 fl, tarirt, am 
13. December Vormittags 11 Uhr 
im Gerichtöfige-öffentlich verkauft, wozu man Kaufslieb⸗ 
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haber mit dem Bemerfen einlabet, daß ber Hinfchlag nadı 
$. 64 des Hypothekengeſetzes erfolgt. 
Culmbach, den 21. November 1837. 
Königliches Landgericht. 


Am 2ten d. M. Abends 6 Uhr warf eine unbefannte 
Manneperfon auf dem Wege zwifcen Erkersreuth und 
Wildenau, bei Erblickung der Gendarmerie, einen Sad, 
welcher fit den Buchftaben 
— 2° W. D. 
bejtichnet iſt, und worin fih 2 Paquete roth und blau 
gefietnte Haldtücher, f. g. Nadeltücher, jedes Paquet zu 
9 halben Dutzend, befanden, von ſich in ben zunächſt ges 
Icgerten Erdäpfelader und entlief. Da nad) $. 11 des Zoll, 
Strofgefeged angenommen werben muß, daß im Bezie⸗ 
hung auf die gedachten Waaren bad Zollgefäl verkürzt 
worden ift, fo wird der Eigenthümer aufgefordert, ſich 
a dato binnen 6 Monaten hierortd zu melden und zu 


rechtfertigen, widrigenfalls die Gonfisfation ohne weiters 


erfannt werden wird. Gelb, den 10, October 1837. 
Königlicyed Landgericht. 
Donle, for. 


Zur Befriedigung eined Hypothefengläubigerd wird 
dad Anwefen bed Mühleubefigers Simon Pidhtelber- 
ger zu Ziegenburg , beftchend in: 

1, einem Mühlgute, H+Nr. 1, wozu gehört: 
1) das Wohnhaus mit Mühlgebäude für 2 Mahl 
gänge, 
2) die Schneibmühle, 
3) ein Nebengebäude, 
4) ein Stabel mit dem 
5) daran gebauten Stallgebäube, | 
6) zwei Gemüßgärten ober der Mühle, 
7) 3 Tagwerk Grasgarten unter ber Mühle, 


3 u “ vor ber Mühle, 
En „ hinter dem Stabel, 
8) 4 u Wiefe, die obere Entenwiefe, 
> rer 2 bie untere Entenwieſe, 
10) 22 , Feld, das Mannlehen genannt, 


M. folgenden walzenden Grundftüden: 
1) 5 Tagm. Feld’; der Lindenader, unter bemfels 
ben befindet fich ein gewölbter Keller, 
2) zir Tagw, öder Platz bei der Schneibmühle, 
3) 1 Tagw: Wieſe bei der Stöderinm, 


dem öffentlichen gerichtlichen Verkaufe hierburd abermals 
ausgefegt. Daflelbe befteht nach einer neuerlich erhobe⸗ 
nen Schätung in einem Gefammtwerth von 3307 fl, 
shl., worauf ein Capital zu 3000 fl. zur erften Hppothef 


und 800 fl. Kaufſchillingsreſt zur zweiten Hypothek haften. 


Strichtermin itnunauf - 
Donnerftag den 28, December a. c. Morgens 10 Uhr 
an dem hiefigen Landgerichtöfige nuberaumt , und werben 


hie zu rich» und jahlungsfähige Haufsliedhaber mit! dem 


Bemerfen eingeladen, daß der Hinfchlag nad) S. 64 bee 
Hypothekengeſetzes geiciehe. nme 
Bernef, am 9. November 1837. 
Königliches" Landgericht Gefrees 
’ Landgraf. 


Die zur Konkursmaſſe des Bauern Nikolaus Bier 
dermann in Dörnhof bei Peeſten gehörigen Immobilien, 
als: a 

1) ein Hand mit angebauter Scheune und Stallung 
und 4 Tagw. Hofraicth und Garten, 
2) ein Tag. Feld und etwas Wieſe in der neuen Au, 


3) ein Tagw. Feld, der Zünderacker, fünmtlid Gräf— 


lid; Giech'ſches Erbzinnslehen, werben am 

11. December Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle dem öffentlichen Verkaufe 
ausgeſetzt. Das Tarationgprotofell kann in dem Gefchäfts 
Zimmer Nr. II. eingefehen. werden und wird der Zufchlag 
gemäß 8. 64 und 69 des Hypothelengeſetzes erfolgen, 

Thurnau, am 4, Noveniber 1837. 
Gräflid) Giech'ſches Herrfcaftegericht. 
v. Prieſer. 


Auf Antrag eines Smpothefengläubigerd werben die 
Grundbefigungen des Webermeifterd EhriftianZuber 
dahier, beftehend in einem Wohnhaufe, 3 Taygw. Gras, 
garten und 3 Tagw. Feld zum Verkaufe ausgeboten, und 
wird Strichterinin auf ben 

15. December curr. Vormittags 
mit. dem Bemerfen dahier angeſetzt, daß das Schägungs- 
Protofoll, worin die Verkaufsobjekte näher befchrieben 
find, dahier eingefehen werden fann, und daß ber Hins 


ſchlag nach Maafgabe des $. 64 des Hypothekengeſetzes 


erfolgt. Guttenberg, den 10. November 1837. 
Freiherrlid, von Guttenberg'ſches Herrfchafts s Gericht 
Outtenberg, 
Löwel, 
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Summariſche Weberfiht 


ber 
Rechnung über die Eultus s Stiftung in der Markts-Gemeinde Schwarzenbach an der Saale 
für das Berwaltungsjahr 1844. 


























ortrag | Bortra ———— 
der 8 Betrag: der 3 Betrag. u 
Einnahmen. — — Ausgaben. ee 
fl. | fr. fl. Ira 
1. Aus dem Beſtande der Dors | . Auf den Beftand ber Tor 
jahre: jahre: 
1) Beitand vorig. Rechnung A1fl. 595 fr. | | 1] An Zahfungerkchtänden von 
2) Aftiv-Ausflände . . . . Of. 374kr. benvorigen Jahren ... 17fl. 104 fr. 
3) Rechnungs⸗Defekte ... — fl. — fr. | | AAn Rechnungs⸗Defelten und 
Summa öl. 137% | Erfagpoften „re... ah. tr. 
1.) | Einnapmen des laufenden — — 
Jahres: Ausgaben für das laufende 
Ulus dem rentirenden Vermögen Jahr: 
1 fl. AS} fr. A Für die Adminiftration .. "SIR. 374 fr. 
2lBeiträge des Aerars, andes Auf den —— 347 fl. ab fr. 
rer Stiftungen und Privas 3Schuldentilgung . . — fe. fr. 
ten, nämlid; Suſtentations⸗ Verzinnfung 2...» 11f. 6 ir 
beiträgeder Privaten . . 543 fl, 204 fr. Beiträge zu andern Stiftuns 
| mit Inbegriff der Legate für gen und ſonſtige keiftungen — fl. — fr. 
befondere Zwede, nämlich 5lAndgelichene Aktiv» Gapitas 
| zum Altar — Gottesacker⸗ Hm, eur 0m. fl. — kr. 
bau und zur Kirchenuhr. N 
Heimbe zahlte Aktiv⸗ Capitas Summa) 448 1908 
m oc dene —f. — fr. Summa | 465 1404 
AAufgenommene Paſſiv⸗Capi⸗ 
talıen Pe u re u er u — fl. — kr. 
Summa | 545 18 
Summa | 596 |56+ ı 
abi h-tw 
Einnahmen » 2 0. 00596 fl. Bit fr. 
Ausgaben » 2 0. Aö5 fm A 
Aktivftand . . 131 fe 148 tr. 
mit Inbegriff der zu affervirenden Verehrungen für befondere Zwede. 
Bermögen. iv: ya Schulden 
a) rentirended . » 30 — fr. 
b) nicht rentirended . 28,557 fl. 64 fr. Ä 10,647 |. 74 fr. 
Summa 23,617 fl, 6$ fr. Summa 10,647 fl. 74 fr. 


x Vermögen . 2 0000 + 28,617 fl. 64 fr. 
. -Shuden 22. WA EAE 5 


Atsioftand - = “7. 17,969 f. DOh Mr. 
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Vorſtehende Rechnungs» Refultate werden hiermit mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
die Rechnung mebft Belegen im Gefhäftszimmer der hiefigen Kirchen» Verwaltung Cauf hiefigem Rathhaufe) zur Ein- 
ficht der Betheiligten und allenfallfigen Erinnerungsabgabe binnen 14 Tagen offen liegt. 

Bei biefer Gelegenheit wird fämmtlichen Kirchen Gemeinde » Gliedern eröffnet, daß die Verehrungen zu der fo 
fehnlichft gewünfchten Verſchönerung umferd Altard bie zum Schluffe bed Etatsjahres 1844 247. fl. 33 fr. betragen, 
und werben biefelben zugleich aufgemuntert, ihren Sinn für die Erreichung des guten Zweckes auch fernerhin zu ber 
thäitigen, m nach 28jähriger Entbehrung wo möglich im naͤchſten Jahre die Herftelung des Altares beginnen zu fönnen. 

Schwarzenbad; an ber Saale, den 27. November 1837. —*8* 

Kirchen / Verwaltung daſelbſt. 


* 


— — — — 


Sieger, Pfarrer. 
Johann Wolfgang Schaller, Kirchenpfleger. 


Baumgartner. 





——Nicht Amtliche Artikel. 





Feinſten ruſſiſchen Flachs: 

Ungehechelt per Bayeriſch Pf. 24 fr. 
Ganz rein ausgehedelt: 

erfte Sorte langhärig 36 fr., 

zweit? Sorte furzhärig 24 fr., 

reined Werg 12 Er. 
Kleine Proben davon gratis bei _ 
Joh. Georg Kolb, in der Ziegelgafle. 

Unterzeichnete empfehlen ihr friſch affortirtes Lager von 
Kinder» und Geſellſchaftsſpielen; Attenburger, Sandauer, 
und franzöfifhe feine Tabatiers, Gravats, Börfen, Brief⸗ 
tafdyen, Notize Stamm= und Bilderbücher, neue Ainders 
ſchriften, neue Bilderbogen,, Schreib » und Zeichnungsvorla⸗ 
gen, neue Straminmufter, Buntpapiere, alle Sorten Kalens 
der, Spiele, Viſit- und Neujahrkarten, Landkarten, Glos 
ben und Atlaffe ; ale Sorten Schul» und Mufitpapiert ; ele⸗ 
gante Vriefpapiere, alle Sorten Oblaten und Siegellack, alle 
Sorten Zeithnungspapiere, Reiszeuge, chineſiſche und alle 
Sorten farbiger Tuſche, Parifer Crayons, englifhe und 
wiener Bleiftifte ; alle Sorten Schreibfedern in befter Qua⸗ 
litaͤtz Guitarren, Inftrumentenfaiten, Beuerzeuge, Wachs- 
fläche, Nuͤrnberger, Thorner, Baſeler und Magenlebkuchen; 


feinſtes koͤlniſches Waſſer ꝛtc. 
J. Schweiger et Comp. 








Ich beehre mich hiermit anzuzeigen, daß ich die feit einer 
Reihe von Jahren von Heren Vürgermeifer Schweiger 
ruͤhmlichſt geführte Spegerei= und Schnittwaaren= Handlung 
vor mehreren Monaten übernommen habe und folde in dem 
bisherigen Lokale unter meinem Namen und für meine Rech⸗ 
nung fortfege. —— — 

Indem ich bitte, das meinem Herrn Vorfahrer gefchenfte 


und Steindruderei des 


daß mein Lager mit allen in obiges Fach einfchlagenden Aktie 
keln beftens affertirt iſt und eine fhöne Auswahl darbietet. 
Bayreuth, den 28. November 1837. 
Job. Matth. Kolb, 


— 


Die Hilfstabelle zur Erleichterung ber Erhebung ber 


‚pro 1833 von dem K. Staats -Minifterium ded Innern 


nadı dem Regierungeblatt Nr. 60 beftimmten Brandbeis 


träge, zu: oz 
153 fr. vom Hundert Berfiherungs-Eapital der J. Claſſe, 
174 win [7 7, 7 non 
194 rn " ” n ” IH. n 
21 .n Bl. | ” IV. ” 


” „ . 
melde ben Diftriftd « Einnehmern von wefentlichem Nugen 
ift, denfelben Zeit» Erfparnig und-vollfommene Sicherheit 
in der Berechnung der Brandbeiträge gewährt, kann ges 
gen 6 fr. pr. Eremplar bezogen werden, im ber. Buchs 


5. Höreth. 


 Bobnungs:-PVeränberung und Empfehlung.) 


Durch einjäbrigen mißlungenen. Berfud meiner Wirthſchaft 


finde idy mich vetanlaßt, mid ih meinen früheren Beruf als 
Kleidermacher in mein Haus zurückzuziehen, und mich nun= 
mehr ganz der Atbeit zu widmen. Sch bringe dieſes zur erge⸗ 
benften Anzeige und bitte, mid) in meinem Daufe am Fries 
brichschor mit recht vielen Aufträgen im Gebiete der Kleider- 
machertunft zu beehren. — 

3.4 Hopf, Kleidermader. 





Vertrauen auf mic) übergehen zu laffen, bemerke ih nod,. , 


Königlid 


Zntelti lan) genzblatt 


für den Ober» Main: Kreis, — 











| — Inhalt. 
kandweht in Hof — Aufſtellung von Agenten fuͤt die Mobiliar-Feuer · Verſiche rungs · Anſtalt der Bayeriſchen Hypotheken · und 
Wechſelbank. — Verloodte Boͤhmiſch- ſtaͤndiſcht Kerarial- Obligationen. — Viehſperte gegen Böhmen. — Abwuͤrdigung 
der Coburgiſchen 6 und 3 Kreugerftüde, — Brand-Beiträge pro 1843. — Dienſtes⸗HRachticht. — Bekanntmachungen 
Öffentlicher Behoͤrden verfchiedenen Betreffs. 





Amtliche Artikel. 


Bekanutmachunung. 
(Die Landwehr in Hof betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Im Einverftänbniffe mit dem K. Landwehr » Rreiö»Eommando ift die burch das Landwehr - Bataiflond » Kommando 
Hof bei der dortigen Landwehr vorgenommene Wahl j 
a) bed biäherigen Landwehr, Unterlieutenants Friedrich Stödel zum Oberlientenant, 
b) bes Landwehrjunferd Poland und 
c) des Kaufmanns Georg Schnetber, zu Landwehr» iinterlientenants 
befätigt worden, und wird dies durch bad Kreids Intelligenzblatt öffentlich befannt gemacht. 
Bayreuth, ben 1. December 1837. i 
Königliche Regierung des Obermainfreifed, Rammer bed Innern. 
ala Breiherr von Andrian. — 


“hg 
‚ar 


Malg. 








An femumpiiche, Diftrikis» Polizeibehörden des Obermainkreiſes. * * 
(Die Aufſtellung von Agenten fuͤr die Mobiliategeuere Verfiherungs-Anftatt der Bayeriſchen Hypotheken⸗ und Wethfetbönt tr) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. j 


tn {PR *8 
Laut Anzeige der Adminiſtration der Bayeriſchen Hypotheken- und Wechſelbank wurde den bereits hiſtligllue 


Agenten Karl Schmidt zu Wunſiedel und J. Sartori zu Hof zw den bereits durch Minifterials Entichließung 
vom 14. Juli h. Is. zugewiefenen Agentie» Bezirfen ein weiterer Diftrift der aufgehobenen Agentie zu Selb in ber 
Art zugetheilt, daß bem Agenten Karl Schmidt die K. Landgerichte Selb und Kirhenlamip, dem Agenten 
J. Sartori zu Hof aber bad K. Landgericht Rehau zugewiefen wurbe. 


- 


> 


b 


“ Nro. 147, Bayreuth, Sonnabend am 9. December 1833. 


I 


— 00 


24 
BED ERURETTEETN 27777, 
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Diefe vom K. Staatd. Minifterium bed Innern durch Refeript vom 29ften v. Mid. genehmigte Bezirks, Eintheis 
lung wird hieburdy zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Bayreuth, den 5. December 1837. 
ı Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
- Freudel, Direktor. 


Malp. 





Setanntwadum g 
(Verlooste Böhmifc = ftändifche Aerarial » Obligationeh beithe — 3. 
Im Namen Seiner Maieſtät des Königs. — 


Im Wiener Amtsblatte erſchien dad unten angefügte Cirkular der K. K. Landes-⸗Reglerlingeju Wien vom Zten 
v. Mts. über die Behandlung der am 2ten v. Mts. in der Serie 444 verloosten Böhmifch + fändifchen Aerarial + Dpfi, 
gationen zu 5, 4 und 34 Prozent, fammt dem beigedrudten Verzeichniß der bei jeder Verlobſung gezogenen einzel: 
nen Obligationd » Nummern, 
Die hiebei betheiligten Gemeinde » und Stiftungds Verwaltungen des Obermaintreifes werben hievon zur Wah⸗ 
rung ihrer Rechte hiemit in Kenntniß geſetzt. 
Bayreuth, den 5. December 1837. 
Königliche Regierung ded Obermainkreifes, Kammer des Iunern. 
Freudel, Direktor. 
Mal. 
%“ ® & : 
Girfulare 
der 8. 8. Landesregierung im Erzherzogthume Defterreid unter ber Enne 


Ueber die Behandlung der am 2. November 1837 in der Serie 444 verloosten Böhmisch ftändifchen Aerarial, 
Obligationen zu Fünf, zu Bier und zu Drei und Einhalb Perzent. 

In Folge eined Dekretes der K. K. allgemeinen Hoffammer vom 2ten dieſes Monats wird, mit Beziehung auf 
die Girkulars Verordnung vom 29, October 1829, Nachftehendes zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 

$. 1. Diein der am 2. November d. J. verloodten Serie 444 der älteren Staatsſchuld, welche Böhmiſch ftändifche 
Aerarial» Dkligationen, und zwar Nummer 163,104 mit zwei Zehnteln, 163,105 mit einem Achtel, 163,108 mit 
der Hälfte, und 163,113 mit einem Drittel der Eapitald» Summe, dann Nummer 163,116 bis einfchliefig Nums 
mer 163,224 mit den vollen Gapitaldbeträgen enthält, eingetheilten 5 perzent. Böhmisch) » fländifchen Aerarial» Obligas 
tionen werden an die Gläubiger im Nennwerthe des Gapitald baar in Conv. » Münze zurückbezahlt; dagegen werben die 
in diefer Serie begriffenen Obligationen zu Dier und zu Drei und Einhalb Perzent nadı, den Betimmungen des Allerh. 
Patentes vom 21. März 1818 gegen neue mit Fier, dann-mit Drei und Einhalb a Eonv.» Münze verzind, 
Hehe Staalsſchuld⸗Verſchreibungen umgemwechfelt. 
"= 8.2, Die Auszahlung der verloosten fünfperzent. Gapitalien beginnt am 1. Januar 183 von ber Böhmifdyftän« 
bifchen Aerarial » Greditd» Gaffe in Prag, bei welcher daher die verloosten Obligationen einzurdiden find. 
- §. 3. Mit der Zurüdzahlung des Capitals werden zugleic, die darauf haftenden Intereffedl, und zwar bis 1. Nos 
vember d. J. zu Zwei und Einhalb Perzent in Wiener-Währung, für die Monate Nopember und December d. 3. hinge⸗ 
gen bie urjprünglicyen Zinfen zu fünf vom Hunvert in Gonventiond« Münze berichtiget. 

$.4. Bei Obligationen, auf weldyen ein Beſchlag, ein Verboth oder fonft eine Bormerfung haftet, ift vor 
ber Gapitalds Auszahlung von der Behörde, welche den Beſchlag, den Verboth oder die Bormerfung verfügt hat, deren 
Aufhebung zu bewirken. 

$. 5. Bei der Eapitald- Auszahlung von Obligationen, welche auf Fonde, Kirchen, Klöfter, Stiftungen, öfs 
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fentliche Inftitute und andere Rörperfchaften lauten, finden jene Vorſhriten ihre Anwendung, welche bei der Umſchrei⸗ 
bung von derlei Obligationen befolgt werben müſſen. 

$. 6. Die Umwechslung der in die Berloofung gefallenen Böhmiſch/-ſtändiſchen Aerarlal+ Obligationen zu Bier, 
dann zu Drei und Einhalb Perzent gegen neue Staatöfchuldverfchreibungen gefchieht gleichfalls bei der Bohhmiſch⸗ ftäns 
diſchen Aerarials Erebits : Gaffe in Prag. 

$. 7. Die Zinfen der neuen Schuldverfhreibungen in Gonventiond Münze laufen vom 1. November 1837 und 
bie, bis dahin ausftändigen Intereffen in Wiener, Währung von ben älteren Sculdbriefen werden bei der Umwechslung 
der Obligationen berichtiget, 

$. 8. Den Befigern ſolcher Obligationen, deren Verzinfung auf eine andere Credits -Caſſe übertragen ift, ſteht 
es frei, die Capitals⸗ Auszahlung "und beziehungweife die Obligationd + Umwechslung beider Böhmisch, ſtändiſchen Aeras 
rial » Credits⸗Caſſe ir Prag,’ oder Bei jener Credits⸗ Caſſe zu erhalten, wo fie bisher die Zinfen bezogen haben. Im 
legteren Falle hahennſſe die — Obligationen bei der Caſſe einzureichen, aus welcher ſie bisher die Ben erhos 
ben haben. Montau⸗ 


Wien, m}, —* 1837. ER td „30 „a 
Johann Talatzko Freiherr von Geſtieticz, “nalipg 
Ni.» Deft. Regierungs » Präfident, 0 
Soferh Felner, 
% ° %“ 


Bergeihniß 


ber eingelnen Obtigationd - Rummern der 444ſten Serie, weldye in der am 2. November 1837 SE eine 
hundert und viergehnten Berloofung ber älteren Staatsſchuld gezogen wurbe, 


Aerarial Dbligationen ber Stände von Böhmen. 





Nr. 163104 zu 13 pGt. mit zwei Zehntel der Capitald « Summe. 




















r» 163105 u 2 0 einem Adıtel „, detto. 

„163108 „ 24 „„ doer Halfte detto. 

„ 163113 „A u u, einem Drittel „ detto. 

— — — — — — ———— —— — — — — — — — —— — — 
Nummer. 8 Nummer. —8 ſummer. ii Nummer. * Nummer * | Nummer. en 
1 
163116 1631887 | 3 116157 24 Ben 2 | 163194 | 24 | 163204 | 2 
163121 age Vega | 163161 | 24 | 163177 | 2 J 163195 | 24 | 163205.|,,2 
163122 163137 | 2 | 163162 | 24 | 163179 | 24 | 163196 | 24 | 16320651. ,% 
163123 — 3m 163163,| 24 | 163180 | 23 | 163197 | 24 |.163209 | 2 
163124 | 2 PFWEIIS30 Par | 163166 |-2 | 163181 | 24. | 163198 | 24 K1163210,.4.9 
163125 oarasottat | 163167 | 2 | 163186 | 2 | 163199 | 24 |1463214 | 2 
163126 Meer | 163165 | 2 | 163188 24 163200 | 24 | 163224,|..,9+ 
163129 163147 | 2 | 163173 | 2 | 163190 163201 | 2 a 
163130 163149 | 24 | 163174 | 24 | 163192 : 163202 | 2 
163131 163150 | 24 | 163175 | 24 aasınd 2 | 163203 | @ 
| 
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Belfannantmadum g. 
(Viehfperre gegen Böhmen betr.) 
Am Ramen Seiner Maıeftdt des Könige. 
Die Biehfperre gegen Böhmen wurde unter bem Heutigen aufgehoben, was — zur allgemeinen Kenntniß ge⸗ 
—— t wird. 
— Bayreuth, ben 6. December 1837. 
Königliche Regierung des Obermainkreifed, Kammer bed Innern. 
Freudel, Direktor. 


— — znlose mi an. 
Deffentlide Bekauntmachumg. 
(Die Abwuͤrdigung der Goburgifchen 6 und 3 Kreuzerihiäe"derk.) Si; amt 


Am, Namen Seiner Majeftät des Koͤni 

Nach eingelaufenem Bericht fol die Herzogfich Goburgifche Regierung bie 6 ab 3 ee ihres Landes, vom 
6ren d. Mts. Abends anfangend, herabgefegt haben, und zwar erftere auf 4 und leßtere auf 14 Kreuzer. 

Das Publitum wird daher vor Annahme folcher Eoburgifcher und Gothaifcher 6 und 3ZKreuzerſtücke über den ar ge⸗ 
benen herabgeſetzten Werth verwarnt, zugleich aber in Betreff anderer Scheidemünzen auf den Inhalt des Art. V. der: „nr 
hoͤchſten Bekanntmachung vom 25. Anguft I. J., Cie zwifchen den Königreichen Bayern und Würtemberg, den Großher⸗ 
zogthümern Baden und Heffen, dem Herzogthum Naffau und der freien Stadt Franffurt abgefchloffene Uebereinkunft 
bezüglic) der Scheidemüngen und deren Ratififation betr., Negierungäblatt vom laufenden Jahr Nr. 54 Seite 758).Hins 
gewieſen, wornad; den von dieſen 6 fontrahirenden Staaten zeither geprägten 6 und 3 Kreugerftüden berzeitherige 
Nominalwerih ald bleibend zugeſichert wurde. 

Die K. Diſtrikts-Polizeibehörden wurden bereit zur Veröffentlichung dieſer Bekanntmachung beanftragt. 
Bayreuth, ben 7. December 1837, 
Königliche Regierung des Obermainkreifed, Kammer bed Innern. 
Freudel, Direktor, 





Malt. 





An fämmtliche Diftrikts » Polizeibehörden des Obermainkreifes, 
(Die Brand» Beiträge pro 183% betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 

In Gemäßheit der hoͤchſten Bekanntmachung ded K. Staats » Minifteriums des Innern vom 26. October 1837, 
Regierungsblatt Num. 60, find zur Dedung aller rechnungsmäßig nachgewiefenen Ausgaben bed Jahres 1833, dann 
zur ftatutenmäßigen Ergänzung und Berftärkung des Vorſchußfoudes von jedem hundert Gulden bed Verſicherungs⸗Ca⸗ 
pitalß folgende Beiträge zu erheben, nämlid): 


in der 1. Claſſe . . . . . en — 15 fr. 3 pf. 


8 334 * 7) I. ” . ® ir , e im 4 2 pf. 
in Fri m. — er ee, gr „Ist 1 Pf. 
mon j nn IW. u . ‚24 #2 — pf. 


welche nach Artikel 22 ber Brandverficherung Drdimung % wei Zahfungsfrifte, N zwar vorerft mit Zwoͤlf Kreuzer 
von jedem Hundert des Berfiherungs » Capitald und nach Ablauf von zwei Monaten mit den Ergänzungs. Beiträgen 
der einzelnen Claſſen, fohin weiter mit 32 Er. in der erften, mit 54 Er. in ber zweiten, mit 74 ®r. in ber britten 
und mit 9 fr. in ber vierten Claffe zu erheben find. 


Die ſämmtlichen Diſtrikts-Polizeibehörden erhalten hiemit die Weiſung, die Erhebung der Brands Beiträge, fo 
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wie ber Ertrafondd Beiträge pre 1835 mach ber vorbefagten allerhödhften — ſofort —* und die 
Diſtrikts. Einnehmer anzuweiſen, bei der Einzahlung nur gute kaſſenmaäͤßige Münzforten anzunehmen. 


DR Gelder müffen faffenmäßig fortirt werben, nämlich: 


die ganzen Kronenthaler in Rollen: 
die Guldenftüde in Rollen: 


zu 100 oder 108 fl., 


zu 50 fl. oder 100 fl, 
bie halben und viertels Sronenthaler im bevalvirten Werthe, nämlich zu 1 fl. 20 fr. und 39 kr. in Rollen: 


. zu 50 fl, 
die 12 fr, Städe in Rollen: 
one zu 25 fl, 
bie 24 fr. Stüde in Nollenz ;n, , 
na r zu 50 fl. 
die 6 fr. Stüde in Roltkd "”. hast 
Nr. & dm u 10 fl, ad 
die 3 fr. Stüde in Wollen: 
zu 5 fl. 


Auf jeder Rolle ift die Münzforte, ber darinn befindliche Betrag und ber Name des liefernden Amtes zu bemerken, 
und jede Rolle in der Art zu verfiegeln, daß bie Bezeichnung bed Amtes unerſchwert erfehen werben kann. 

Die gehörig fortirten Gelder find in einem Sortenzettel zu verzeichnen, welcher in duplo an die Kreids Brand» 
Entfhädigungs »Gaffe bei Ueberlieferung ber Gelder zu überfenden iſt. 

Die Nachweißung über die von jeder Diftrifts » Poligeibehörbe pro 1844 abzuliefernden Brand » Beiträge, dans 
Ertrafonde » Beiträge, wirb nady erfolgten Erfcheinen ber Heberficht der Hauptrechnung ber allgemeinen Brandverſiche⸗ 
rungs » Anftalt im Regierungsblatte, ben Diftriftd + Polizeibehörden durch das — —⸗ belannt gegeben 


werden. 
Bayreuth, ben 7. December 1837. 


Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Junern. 
Freubel, Direktor. 


Maik. 


m — — — 


Dienſtes⸗Nachricht. 

Seine Majeſtät der König haben allergnädigſt 
beſchloſſen, den Prieſter Schweizer vom Antritte der 
katholiſchen Pfarret Thurndorf, Log. Eſchenbach, zu 
Diöpenfiren und diefe Pfarrei dem Pfarramtd-Ganbidaten 
Prieſter Ernft görtic, + 3. Caplan in Kronach, zu 
Übertragen, en 

ann 
Bayreuth, den 30. October 1837, 
p%bı i eandum 
* V I) m 
Königlihen Kreis-und Staͤdtger icht 
Bayreuth, 
werben alle diejenigen, welche allenfallfige Erbanſprüche 
an ben verftorbenen Handelsuuann Jakob Hirfch das 


hier zu machen gebenfen, aufgeforbert, ſolche innerhalb 
3 Monaten und längftens in dem auf ben 
16. Februar 1838, Vormittags 9 Uhr, 
in dem Gefchäftszimmer Nr. 3, 

angefeßten Liquidations⸗Termin geltend zu machen, wis 

drigenfalld deffen Forderung an die von Brettiniſche 

Conkursmaſſe nad) den Aften bis jetzt ald nächſt ericheis 

menden Zaubftummen Joſeph Hirſchſchen Kindern 

ausgeantwortet werden wird. 

Konigliches Kreis⸗ und Stadlgericht. nad 
Poͤhlmann. 
v. n. 


Hr) 


Münd. 





Es wirb zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie 
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für bad Monat Detober 1830 unaußgelößten Pfänder - 


von Ar. 11,873 bis 12,818 incl. in dem auf 
Donnerftag den 14. December c. 
Bors und Nachmittags angefegten Strichtermin an bie 
Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verkauft werben 
follen. Bayreuth, den 1. December 1837. 
Die Leih » und Pfandhaus⸗Verwaltung. 


—Gegen Johann Mährlein vulgo Berles— 
Yan nnd zu Zengendorf, nun deffen Wittwe Margaretha 
Mährtehtfnd fo viele Schulden angemeldet und theil⸗ 
weiſe bis zut Erefution gebracht, und die Zahlungsunfähig* 
FAR der Schuldnerin dermaffen indicirt, „da eine genane 
AUnterſuchmg des Aftio » und Paſſivſtandes derſelben nöthig 
wird, um ermeffen zu fönnen, welches weitere Verfahren 
gegen diefelbe einzuleiten it. Es werben daher ſaͤmmt⸗ 
- iche befannte und unbefannte Gläubiger der Marg a⸗ 
retha Mährlein von Zengendorf zur Anmeldung und 
vorläufigen Nachweißung ihrer Forderungen, fo wie zur 
Erklärung über das gegen die Echuldnerin einuleitende 
Berfahren auf 

Dennerftag den 28. December I. I. Vormittag 9 Uhr 
hieher vorgelaben, und haben um fo gewißer zu erfcheinen, 
als die Ausbleibenden den von der Mehrheit der erſchienenen 
Gläubiger gefaßten Beſchlüſſen zuſtimmend angefehen würs 
den. Die Witwe Margaretha Mährlein von Zen 
gendorf wurde zu biefem Termine zur Manifeftirung ihres 
Vermögensftandes und Borbringung allenfalfigerZahlungss 
vorfchläge gleichfalls vorgelaben. 

Bamberg, den 13. November 1837. 
Königliches Landgericht Bamberg 1. 
Geiger: 


Das auf das halbe Wohnhaus ded Kaufmanns Ser 
baftian Sandner zuZeuln, fowie des übrigen bewegs 
lichen Vermögens gelegte Aufgebot erhielt die Zuftimmung 
der Kreditorjhaft nicht; auf Antrag berfelben wird zum 
Verkauf der im Kreis» Inteligenzblatte Nr. 112, 113, 
116 bezeichneten Grgenftände Termin auf 

RR ben 21. December c. 
in loco Zeuln anberaumt, wozu befigs und zahlungsfähi⸗ 
ge Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
Lichtenfels, am 15. November 1837. 
Königliched Landgericht. 
v. Gradl. 





Im Wege der Hülfsvollftredung wird bad Grundver, 
mögen bed Korbmadjerd Andreas Gagelvon Mies 
lau, nämlich: e 

1) ein Wohnhaus daſelbſt, 

2) eine Wieſe, im Pfaffenreuth, 

3) ein Feld, im Kalbenreuth, 

4) JTagwerk 32 Ruthen Feld, der Kirſchbaumacker, 

5) 1 Tagwerk 24 Ruthen Geld, ber Aureuthader, 
in dem auf den 

22. December Vorminage Uhr 

dahier anberaumten Termine öffentlich verkauft. 


Lichtenfels, am 18.,Rovember ‚4837. 
Königlichen Ca Aa 
v. Grat.” 


In der Gantſache ded Heinrich Köftuer vulgo 
Huther dahier, haben fih am Iten Ediktsrage zu dem 
Heinrich Köftnerifchen Immobiliar-Bermögen außer 
dem halben Haufe, worauf ein Angebot von 396 fl. ge 
fegt wurde, weiter feine Kaufsliebhaber eingefunden. 
Es wird daher zu den fämmtlichen Realitäten anderweis 
tiger 2ter Berfteigerungstermin auf 

Freitag den 29. December d. J., früh 9 Uhr 
angefegt, wozu Stricheliebhaber mit dem Bemerfen ge, 
laden werden, daß ber Hinfchlag nad) $. 64 bed Hypo⸗ 
thekengeſetzes erfolgt. 

Befhreibung ber Realitäten. 
a) + Wohnhaus. und F Scheune, freied Eigenthum, 

3. Nr. 904, mit 120 fl. St.»€. belaftet, 

by 14 Adıtel Tagw. Feld im feinen Gäßlein, freies 

Eigenthum,. B.⸗Nr. 906, mit 25 fl. St.⸗C. bes 

legt, zehendfrei; 
c) das Ätel von 64 Achtel Tagw. Feld im Ochſen⸗ 
grunderſteig, freieigen, ‚Nr. 909 mit 25 fl. 

©t. + €. beloftet, ‚firirten, 44 zum Theil zum K. 

Rentamt Rothenkirchen, an eil unfixirt zum KR. 

Pfarramt Nordhalben; 

d) 1 Tagmerf Feld und A im Zotterwiedlein, 
auſſer — % eıband, B.Nr. 910 mit 

55 fl. St.⸗CE., dann Ei Zchend wie ad c belaftet, 

e) + — Feld auf dem Lerchenhügel, welches in 
demſelben Grund » und Zehendbarkeitsverhältniſſe, 
wie jene adc und d ficht, B.»Nr. 2309 und mit 

30 fl. St.» €. belegt; 
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D 1 Tagw. Feld im Siegengrund B.Nr. 2022, 
freieigen, St.»€E. 30 fl., 

). 1 Tagw. Wiefengeräum im Hark, B.⸗Nr. 240 
im Str.» Diftr. Tſchirn mit 10 unb 2 pro cento 
in allen Beränderungsfällen handlohnbar, St.» E, 
50 fl; 

h) 1 Tagw. Feld imRegberg im Bufchholz, 

910, St.»E. 55 fl. 

Nordhalben, den 24. November 1837 

Königliches kandgericht. 
Tünnermann, 


B. ’ Nr. 


‚57 


Bom * — Culmbach 
wird im Wege —* Exekution das dem Schneidermeiſter 
Jakob Froſch von Ludwigſchorgaſt zuftänbige ein Tag⸗ 
werk Feld im Flur, Befig-Rr. 338 des Stenerbiftrifts 
Ludwigichorgaft, auf 260 fl, tarirt, am 
13. December Vormittags 11 Uhr 
im Gerichtöfige öffentlid; verkauft, wozu man Kaufslieb⸗ 
haber mit dem Bemerken einladet, daß der Hinfchlag nach 
$. 64 bed Hypothekengeſetzes erfolgt. 
Culmbach, den 21. November 1837. 
Königliches Landgericht. 


Bom 
Königt. fandgerihte Culmbach 
wird dad Grundvermögen der Webermeifter Johann 
Chriſtoph Rößlers Eheleute dahier 
a) ein Wohnhaus mit Hofraith, Hintergebäude und + 
Tagwerk Garten, B.» Nr. 447, H.⸗Nr. 1076 
und 1077. 
b) ein halbes Wohnhaus am Kreffenftein H., Nr. 
448* B.,Nr. 10850, mit einem halben Gärtlein, 
c) ein realed Radtishenbares Häfnerfenerrecht 
am 4. Januar 1838 
wiederholt dem öfferitfichen Verkaufe ausgejegt, und be— 
fig -und zahlungsfä ähige Kaufsluftige, geladen , die ihre 
Gebote abgeben können, und den Zufcylag nad) der Eres 
futiond » Ordnung zu ‚geivärtigen haben. 
Gulmbad), den 27. November 1837. 
Königlicyes Landgericht. 
Zehrer. 


V. nn. 


In der Konkurdfache der Relikten der Kunigunda 


Fuchs zu Zochenreuth wurde bad am 8. November c. 
gefällte Tandgerichtliche Klaffenurtheil in Kraft der Bers 
fündigung heute an das Gerichtäbrett angefchlagen, was 
mon zur Öffentlichen Kenntniß bringt. 
Hollfeld, den 15. November 1837. 
Königliches Landgericht. 
Fridrich. 


Im Monat Auguſi d. J. wurden auf der H raße 
von hier nach Bamberg, ohnweit Königsfeld, eing Hut⸗ 
ſchachtel mit einem ſchwarzen Filzhut, rothen Kappchen⸗ 
ſchwarzen ſeidenen Halsbinde, 2 Ehemiffettem und 10 paar 
lederne Handſchuhe gefunden. Da ſich der Eigeuthümer 
dieſer Gegenftände bisher nicht meldete, fo wird berjenigg, 
welcher hieran techtmäßige Anfprüche zu machen hat, hie» 
mit, aufgefordert, folche innerhalb 6 Wochen, und zwar 
längftend in dem auf den 

18. Januar 1838 
anftehenden Termine anzumelden und nachzuweiſen, außer 
dem diefe Gegenftände ald herrenlofes Gut verfauft und 
der Erlös hieraus dem Fiskus ankeim fallen würde. 
Hollfeld, den 29. November 1837. 
Königlicyes Landgericht, 
Fridrich. 


Das Wohnhaus der Wittwe Catharina Teich— 
weiher dahier wird am 
28. December Vormittags 11 Uhr 
an den Meiftbietenden ohne Rückſicht auf den Schägungss 
werth, jedoch vorbehaltlich des den Gläubigern zuftehen» 
den Einlöfungs + Rechtes verkauft werden. 
Thurnau, am 16. November 1837. 
Graflich — Herrſchaftsgericht. 
.Prieſer. F 
Da auf das Wohnhaus der ledigen Anna Marig 
Fiedler in Peeften am 13tend Mis. ‚ein die Schatzung 
erreichendes Angebot nicht gelegt worden ift, fo wird hiet⸗ 
mit dritter Verſteigerungstermin auf den 
28. December Vormittags 11 Uhr 
anberaumt, und wird in demſelben der Hinſchlag ohne 
Rückſicht auf die Taxe jedoch vorbehaltlich des juris delendi 
erfolgen. Thurnau, am 16. November 1837. 
Gräaflich Giech'ſches Herrſchaftsgericht. 
v. Prieſer. 
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Ueberfidt 


der am heutigen Wocenmarkt beftandenen Getraidtpreiſe. 
Preis per Shäffel: 
| toͤchſter. mittlerer. 

Dal » » 14 I. 48 ki. 14f1. er 12fl. 36 kr. 
Korn « 10 if. 48 ktr. 108.27 I 10 l. — kr. 
Gerfe. 12— ir. 1164.— fe 10. — fee 
Haber ni iu . 36 ktt. 6561. 14 46. 30 tr. 

“BL 1861. — kr. 18 il. — kr. 
ei 1a Me 1A Me. 14. — fr. 


Bayreuth, am 29. November 1837. 
I u 4 Vie Stadt» Magiſtrat. 


% 


pen acht Amtliche Artikel, 


Um mein Lager in Thybeth zu räumen, verkaufe ih 
fotche von heute an zu den billigften Fabrikpreißen, was ic 
hiermit zur Anzeige bringe, und um aefällige Abnahme bitte, 

Friebrich Chriſtian Baperleim. 








Ich beehre mich hiermit anzuzeigen, daß ich bie feit einer 
Reihe von Jahren von Herrn Bürgermeifter Schweiher 
ruͤhmlichſt geflbrte Spegerei= und Schnittwaaren⸗ Handlung 
vor mehreren Monaten übernommen habe unb foldhe in dem 
bisherigen Lokale unter meinem Namen und für meine Rech⸗ 
nung fortfeße. 

FIndem ich bitte, das meinem Hera Vorfahrer geſchenkte 
Vertrauen auf mich übergehen zu laflen, bemerfe ich noch, 
daf mein Lager mit allen in obiges Fach einfhlagenden Artie 
Bein beftens affortirt ift und eine fhöne Auswahl darbietet. 

Bayreuth, ben 28. November 1837- 
Joh. Matth. Kolb, 





Die Hilfstabelle zur Erleichterung ber Erhebung ber 
pro 1835 von dem K. Staats »Minifterium des Innern 
nach dem Mpierungdblatt Nr. 60 beftimmten Branbbeis 


=” 
15% fr. vom ‚uindert Verſicherungs⸗Capital der I.Elaffe, 


* "nn J „ 7 „U 
Ku FT) ! 7 Y, " " „U, 
u, Te " 7 „IV., 


weldie ben Diſtrikts⸗ Einnehmern von wefentlichem Nuten 
iſt, benfelben Zeit »-Erfparniß und vollfommene Sicherheit 
in der Berechnung der Brandbeiträge gewährt, Tann ger 
gen 6 fr. pr. Eremplar bezogen werden, in ber Buch⸗ 
und Steindruderei bed : 

9. Höreth. 


gi 
i 


Sch bringe hiemit zur allgemeinen Anzeige, daß ich 
bie von ber Königl. Bayer. Regierung für Gemeinde 


- Diener, Orts⸗ und Flurwächter vorgefchriebenen Dienſt⸗ 


zeichen genau nach der Vorfchrift von feinem Ziun gefer⸗ 
tigt habe, und das Städ mit Einfhluß der Armbinde 
um den billigen Preiß von ſechs und breißig Kreuzer bei 
mir zu haben ſind. 
Johann AbamHohenner, Zinn. 
gießer AH’ Cilmblich. 
“m 065 Do 
Geburts⸗ und Todesanzeige. 
— ir eportie 
Den 29. November. dell 
chen Geſchlechts. —— a 
Den 30.Rov. Ein außerchelic kobthebornes Kind, männ⸗ 
lichen Geſchlechts. 
Den 1. December. Der tobtgeborne Sohn bed Bauers⸗ 
mannd Hader zu Heinersreuth. 
Den 4. Dec. Der Sohn bed Maurergefellen Köppel 
dahier. 
Geſtorbene. 
Den 28. November. Der Schreinergeſelle Roſenhaner im 
Neuenwege, alt 52 Jahre und 10 Monate. 
— — Der Sohn bed Bürgers und Glaſermeiſters Säns 
ger bahier, alt 1 Jahr, 3 Monate und 26 Tage, 
Den 29. Nov. Der Dienſtknecht Schmelz auf der Birken, 
alt 53 Jahre. ‚ 
Den 30. Nov. Die Ehefrau bes Zimmergefellen Kannhäus 
fer zu St. Georgen, alt 51 Jahre. 
— — Ein außerehelich todtgeborned Kind, männlichen 
Geſchlechts. 
Den 1. December. Der todtgeborne Sohn bed Bauers⸗ 
mannd Hader zu Heinersreuth. 
— — Die Tochter des Taglöhners Ellerkam bahier, 
alt 2 Jahre, 5 Monate und 2 Tage. 
Den 2. Dec. Die hinte laffene Wlilnoe O8 Bürgers und 
Nagelfchmiebmeiitts’ Kropf dahier, alt 75 Jahre, 
6 Monate und Zuge. > euuter a 
Den 3. Dec. Die Ehefrau des Poſtiilons Schelter bahier, 
alt 36 Jahre, 10 MohileHHE)24 Tage. 
— — Die Goidſchmieds⸗Tochter Johanna Barbara Hal⸗ 
fer {m Neuenwege, alt 57 Jahre, 1 Monat und 
25 Tage. 


Den 4. Dec. Der Taglöhner Eihmüller auf ber Dürfhnik, 


alt 64 Jahre, 10 Monate und 17 Tage. 


Königlid 


Intelli 


für den Ober-Main-Kreis. 


Nro. 148, Bragyreuth, Dienftag am 12. December 1837. 
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Amtliche Artikel. 


Beltlaınınıtmad nm g. 
(Die Landwehr in Kemnath betr.) \ 
Im Namen Seiner-Majeftät des Königs; 

Im Einverftändniffe mit dem K. Lanbwehrs Krei- Commando ift,die bei bem Landwehr «Bataillon Kemnath vor» 
genommene Wahl eines Landwehr + Auditors, welche auf den K. Apprllationsgerichts » Abvofaten Ba du m bafelöft fiel, 

beftätigt worden, und wirb dies durch dad Kreis» Intelligenzblatt öffentlich befannt gemacht, J 

Bayreuth, den 5. December 1837. i eg 
Königliche Negierung ded Dbermainkreifes, Kammer bed Innern, 

j Freudel, Direktor. 





— — Maip. 
An die 8. Stabtlommiffeire, Lande und Herrfchaftägerichte, 
{Die Beſchlagnahmt der Drudicrift: „Wichtige Tage aus dem Leben Napoleons und der Geſchichte unferer Zeit, dargeſtellt 
von DruHeitirich Elsner, 2 Theile, Stuttgardt und Leipzig bei F. L. Rieger et Comp. 1837” betr.) 
Im Namen Seiner Mejeflät des Könige. 

Die auf ben Grund des S. 7 der III. Berfafungs +» Beilage verfügte und nad) Befchluß der K. Regierung bed Un⸗ 
termainfreifed, Kammer bed Innern, -fortgefegte Befchlagnahme der Druckſchrift: „Wichtige Tage aus dem Leben Ras 
poleons und der Geſchichte unferer Zeit, bargeftellt von Dr. Heinrid) Elöner, 2 Theile, Stuttgardt und Leipzig bei 
F. 2. Rieger et Comp. 1837 wurbe durch höchfte Entſchließung bed K. Staats» Minifteriums des Innern vom 2ten 
d. Mts. beftätiget. 

Es hat demnach die Eonfisfation nebſt dem Verbote der erwähnten Druckſchrift einzutreten, welches hletmit zur 
Darnachachtung and Bollziehung öffentlich befannt gemacht wird. Bayreuth, den 7. December 1837, 

Königliche Regierung bed Obermainfreifed, Kammer bed Innern. 
Freudel, Direktor. 


Malt. 
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F (Die erledigte dritte proteſtantiſche Pfarrftelle in Culmbach betr.) 
⸗ Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Durch; die Beförderung des Pfarrers Heel auf die Pfarrei Muggendorf ift die dritte proteſtantiſche Pfarrſtelle 
zu Culmbach in Erledigung gekommen, melde hiemit zur Bewerbung innerhalb ſechs Wochen ausgeſchrieben wird. 
Der Ertrag diefer Stelle it nad) dem neueſten Baffiond » Abichluffe folgender : 

I. An fändigem Gehalte: 

1) Aus Staats» Saffen: 


an baarem Gele . R i x . . . 110 fl. — fr. 
— Schfl. 344 Metzen Waijen 7 fl. 12 Mr. 
15 „ 344 „ Rom r . . » 143 fl. 25 kr. 
8 7) 2} 7 Gerfte . “ . . 67 fl. 94 fr. 

A u 2 m Haber . . . . 14 fl. 4 Mr 
94 Klafter weiches Flößholz . . . 33 fl 18 ki 


2) Aus Stiftungs + Eaffen: = 


an baarem Gelde . » . n F . . 11. Sfr. 
3) Aus GemeindesGaffen + i . . ; . — fd — Mr 
4) Bon andern Pfarreien . . . . . . — Id. — Mr. 
5) Bon Privaten . — fil. — x. 


376 fl. 124 fr. 
N. An Zinfen von Altlv⸗ Gapitalien r — — — — il — fr. 
III. Ertrag aus Realitäten: i 
Freie Wohnung im Spndiafonats » Gebäude = B e 50 fl. Mr 
2 Tagwert Wieſen J 54 fl. — fr. 
.. 104 A. Fr 





IV. Ertrag aus Rechten . . s : * — fil. — tr. 
V. Einnahmen an Dienſtes⸗Funktionen 134 fl. 49 fr. 
VI. Odfervangmäßige Gaben . * » . . . . “ = x 7 fl. 334 fr. 
VII, Freiwillige Gefchenfe . . . . « = . . “ fh tr. 
Summa 622 fl. 344 fr. 
Laften fd — M. 


Verbleiben seine Eihfänftee 622 Mr SAH — 
Bayreuth, ben A, December 1837. 
Königliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 


Freudel. 
Hagen. 
———— —⸗—e —— — 
Befanntmadung. Etengel verfchen, der am feinem untern Theile in ber 
(Berlornes Amtsfiegel betreffend.) Runde ausgehohlt. Der Finder oder Befiger diefes Sie⸗ 


Bom Montag den 27ſten bis Dienftag den 28ſten vo- geld wird aufgefordert, foldes ungefäumt hierher abzus 
rigen Monats November ift dad mittlere Amtöfiegel des liefern, und darauf anfmerffam gemacht, daß der bloße 
unterfertigten Gerichts abhanden gekommen. Dasfelbe unerlaubte Befig diefed Siegeld nad Strafgeſetzbuch Theil I. 
iſt auf eine ovalrunde Meffingplatte vertieft, zum Siegeln Art. 426, das Vergehen wider öffentliche Treue und 
mit Lad oder Oblaten geflohen und mit einem eifernen. Glauben begründe, und eine Gefängnifftrafe von 6 Mo⸗ 
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naten bid 1 Jahr zu Folge habe. Die fämmtlichen Ger. 
richte und refp. Poligeibehörben aber werben erfucht,, anf 
den unerlaubten Befiger und ben allenfallfigen Mißbrauch 
von biefem; Siegel Spähe zu beftellen, gegen denſelben 
einzufchreiten und hieher Mittheilung zu madjen. 
Bayreuth, den 7. December 1837. 
Königliched Landgericht, 
Meyer 


Die Linnen- Manufaktur der Gorreftiond »Anftalt zu 
Plaſſenburg fauft noch eine Parthie Flachs von guter Qua⸗ 
Virät gegen gleichbaare Bezahlung in groben Münzforten. 

Wer noch dorthin foldyen Flachs zu liefern geneigt iſt, 
wird aufgefordert, Mufter unter Beftimmung bed genaue» 
ſten Preiſes, portofrei einzufenden, 

Plaſſenburg, den 2. December 1837. 


Behufs der Unterfuchung des Schuldenftanded des 
Mepgermeifterg Johann Rabenftein in Pommerdfels 
den werben deſſen fimmtlich befannte und unbefannte Gläns 
biger auf i 

Donnerftag ben 11. Januar 1838 Bormittags 9 Uhr 
zur Anmeldung und Nachweiſung ihrer Forderungen und 
zum etwaigen Verſuche eines Arragements mit dem Ges 
meinfchulbner mit det Bemerkung 'geladen, baß auf bie 
ſich am obigen Termine nicht meldenden Gläubiger auffer 
dem Falle ded Conkurſes Feine Rücficht genommen werben 
fol. Höcftadt, den 28, November 1837. 

Königliches Landgericht. 
Koch, Lor. 


Der Mepgermeifter Chriſtoph Heinr ich Rubs 
ner bahier hat fic für zahlungsunfähig erflärt. Nach 
deffen Angabe betragen feine Schulden 706 fl. 3 kr., 
wozu eine Hypothekenſchuld von 150 fl; gehört, dagegen 
befteht das Activvermögen blos in einer Fleiſchbank, auf 
300 fl. abgeſchätzt. Im Folge des hiermad; eintretenden 
Gonfurd » Verfahrens werben fänmtliche fowohl befannte, 


als unbekannte Gläubiger ded Chriſtoph Heinrih 


NRubner 
1) zur Anmeldung und gebörigem Nachweis ber Fer 
berungen.auf den 
11. Januar k. Is., 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie angemel⸗ 
beten Forderungen auf ben 
12, Februar k. J., 


3) ur Schfußverhanblung auf ben 
22. März f. Ir, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr unter bem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen ber Gläubiger im 
erften Ediktstage den Ausfchluß der Forderung von der 
vorhandenen Maſſe, das Ausbleiben an dem Übrigen Tw _ 
gen aber ben Verluſt ber treffenden Handlung zur Folge 
haben wird. Auch werben alle diejenigen, welche von 
dem Vermögen ded Schuldners etwas in Händen haben, 
aufgefordert, ſolches bei Vermeidung des doppelten Er⸗ 
fage® unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. Zugleich wird am- gedachten erften Eviftötage, 
Vormittags um 9 Uhr, die angeführte Fleiſchbank, 
welche fchon einmal feilgeftellt worden, in dem am 2tem 
d. Mts. angeflandenen Bietungs⸗Termin aber fein Käus 
fer ſich gemeldet hat, öffentlich werfteigert, und werben 
Kaufsluſtige hiemit eingeladen. Wunfledel, am 20. Nor 
vember 1837. 
Königliche Landgericht. 
v. Wächter, 





Auf wiederholten Antrag eines Hypothekenglaͤubigets 
wirb das den Schloffergefellen Leonarbt und Kat ha⸗ 
tina Schmidt'ſchen Ehelenten bahier zugehörige 

1) halbe Haus, mit Gärtlein, H. Nr. 59 am Pinfel,. 
Eat.» Nr. 358, 
9) ein Gemeinbereht, sub Eat.» Rr. 359, 
abermald der Subhaftation am 
26. Januar 1838, Bormittagd 10 Uhr 
Bahier unterftellt. Indem hievon befig» und zahlungsfä⸗ 
hige Kaufsliebhaber in Kenntniß gefegt werden, wird bes 
merkt, daß der Hinfchlag nach $. 64 des Hypothekenge⸗ 
ſetzes erfolgen wird. Gräfenberg, ben 30. November: 
1837. A 
s Königliched Landgericht. 
Löwel. 





Auf den Antrag eines Gläubigers werden nachhe⸗ 
nannte Realitäten des Schneidermeiſters Conrad Bauer 
von Au: 

1) der Kirchfteigader, v. Rebwigifches Lehen, B. Nr. 
289, mit 225 fl. Steuerfap., geſchätzt auf 280 fl.,. 

2). das Straßäderlein, dergl. Lehen, B.Nr. 340, 
mit. 40. fl, Steuerkap., geihägt auf. 70 fl. 
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3) der Marteradter, Kronacher Pfarrlehen, gefhägt liebhaber eingeladen. Tirſchenreuth, am 29. November 
i . 1837 


auf 120 fl., 

dem öffentlichen Berfaufe ausgeſetzt und, Strichtermin auf 
ben | 
93, December c., Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber vorgeladen werben. Der 

Hinfchlag erfolgt nach Vorſchrift der Erefutiondorbnung. 
- Kroenach, den 16. November 1837; 
\ - Königliched Landgericht, 

Gleitsmann, Zor. 





» } 


Vom 
Königlichen Landgerichte Culmbach, 
als Juſtizbehörde, 
wird hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ber 


Zimmergefele Matthäus Zind dahier am 5ten v. M. 
ſich für überfchuldet erflärt und fein Vermögen ſeinen 


Gläubigern abgetreten hat. Diefed Vermögen, beftes 


hend in 
g einem MWohnhanfe, Hintergebäube, Keller und Gars 
ten, B. Nr. 695, H. Nr. 295, 

{ft unterm Aten d. M. auf 1075 fl. gefchägt worben und 
wirb am . 
4. Januar 1838 Vormittags 
dem öffentlichen Verkauf ausgeſtellt, wozu zahlungsfähige 
Kaufeluftige, denen der Zuſchlag nad) ber Erefutionds 
Ordnung erfolgt, geladen werben. Zugleich werden 
fänmtliche , fewohl bekannte ald unbekannte Gläubiger 

des Matthäus Zind von hier auf ben 
8. Januar 1838 Vormittags 
zu dem K. Landgerichte geladen, damit fie ihre Forberums 
gen anmelden und nachweiſen, ihre Erlärungen über bie 
felben gegenfeitig abgeben, ‚und fi) über den Zufchlag der 
Realitäten erflären. Bemerft wird, daß bie befannten 
Schulden des Zind fih auf 1073 fl. rhl. belaufen. 
Culimbach, ben 9. November 1837. 
Königliches Landgericht. 
Weniger. 





Im Wege ber Hülfsvollſtreckung wird ber ganze ges 
bundene Bärnhof ded Bauerd Sofeph Franz von Kotzen⸗ 
bag) dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und dem Meiſt⸗ 
bietenden überlaffen. Strichstermin fieht auf 

Freitag den 29. December I. Js., früh 9 Uhr 
im Gefchäftelofafe dahier an, und werben. hiezu Kaufs⸗ 


Koͤnigliches Landgericht daſelbſt. 





Wurzer. 

Ueberfidt ; 

der am heutigen Wochenmarkt beftanbenen Getraldtpreife. 
{ Preis per Schäffel: 

koͤchſter. mittlerer. niebrigfler. 
Mag . . 1424 130.58 13fl. 12 kr. 
Kon . . 10.48 10.2534 10. — kr. 
Gerfte . . 11f.36Fr 1061. 42 re 9il. 36 kr. 
Habr . . 5f.2äfe 4fl. 494tr. Afl. 24 kr. 
Eden. .18fl. — a 1861. — BB 
Einfen . — iſ. — tr. A— tr. — i. — ir. 


Bayreuth, am 2. December 1837. 
Der Stadt⸗Magiſtrat. 


Nicht Amtliche Artikol. 


( Dienſtgeſuch.) Ein Gerichtödienerd -Gehilfe, 
ber ſchon ſeit einigen Jahren bei Bayeriſchen und Sächſi⸗ 
ſchen Gerichten zur Zufriedenheit ſeiner Prinzipale funk⸗ 
tionirte und ſich deßhalb mit guten Zeugniſſen ausweißen 
kann, ſucht als Gehilfe ein anderweites Unterkommen. 
Etwaige Anfragen peforgt die Redaktion dieſes Blattes. 





Sch bringe hiemit zur allgemeinen Anzeige, daß ich 
die von der Königl. Bayer. Regierung für Gemeinde» 
Diener, Ortds und Flurwächter vorgefchriebenen Dienfts 
zeichen genau nad; der Vorſchrift von feinem Zinn gefer» 
tigt habe, und das Stüd mit Einfluß ber Armbinde 
um den billigen Preiß von ſechs und dreißig Kreuzer bei 
mir zu haben find. 

Sohbann AdamHohenner, Zinn—⸗ 
gießer in Culmbach. 





Kurs der Bayeriſchen Staats⸗ Papiere. 








Augsburg, den 7. December 1837. 
Staats⸗Papiere. 





Papier. | Geld. 

Obligationen 49 mit Eonp. prpt. | 1024 | 101% 

itto ä rompt .» 1003 | 1005 
Promeffen auf Bank⸗Actien, per 

Stüd Agio-. » » 6 5 

Bank/Actien 0» er» 1 510 ] 508: 


Königlid Bayheriſches 


Intelli ED genzblatt 


für den Dber- Main: Kreis, 











Nro. 149, Bayreuth, Donnerftag am 14 December 1837. 
u Inhalt. 
- Königliche Allerböhfte Verordnung, die Scheidemuͤnzen betr. — Die mit ber Kreis, Induftrie-Ausflellung von 1837 in 


Berbindung gebrachte Öffentliche Werloofung. — Ankauf von Staatsrealitäten durd Gemeinden. — Nachweis Über 
die Verwendung des Lokale Malz = Auffchlages nach Ablauf der Finanzperiode. — Bericht des K. Conſuls in Coͤln bezlig« 
lich der Erweiterung des Gefchäftebetriebes der bayerifchen Rangfchiffer. — onfeription der Alteröffaffe 1816. — Dien« 
fies - Nachrichten. — Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden verfchiebenen Betteffs. 


Königliche Allerhöchſte Berorbnung, 
die Scheidemünzen betreffend. 
Ludwig 
von Gotted Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franfen und in Schwaben x. ꝛc. 


Wir haben Und — im Hinblid auf die Art. V. und VI. der zwifchen den fübbeutf—hen Staaten des Zollver⸗ 
eins bezüglich der Scheidbemüngen am 25. Auguft d. 38. abgefchloffenen Uebereinfunft — auf den Antrag Unfes 
rer Etaatöminifterien bed Innern und der Finanzen allergnädigft bewogen gefunden, zu verorbnen, was folgt: 

Art. I 

Neben den inländischen Scheidemünzen haben vom 1. Januar 1838 an in Unferm Königreiche bie Königlich 
MWürttembergifchen, die Großherzoglich Badiſchen, die Großherzoglich Heſſiſchen, und die Herzoglich Raſſauiſchen 
Schö » und Drei Kreuzerſtücke, fo wie jene der freien Stadt Frankfurt, vollen Emo. 


Yrt. II. . B 
Die in dem vorfichenden Artifel nicht genannten Scheidemünzen Bleiben, wie bisher, auffer Eure: 
Art. 1. - n: 


Anden Grenzorten ift ed unbenommen, fich der Scheidemüngen des Nachbarſtaates, auch wenn biefer nicht s 
zur Gonvention gehöret, im Grenz⸗Verkehr zu bedienen, jedoch find die öffentlichen Caſſen eben ſowenig, als 
Private dafelbft, verpflichtet, diefe fremden Münzen nad) ihrem Nennwerthe anzunehmen. 

Unfere Et:atsminifterien des Innern und der Finanzen find mit dem Bolljuge der gegenwärtigen, durch bas 
Regierungsblatt bekannt zu machenden Berorbnung beauftragt. 

Mürchen, am 8, December 1837. 
Ludwig 


v. Wirſchinger. Staatérath v. Abel. 
Auf Koͤniglich Allerhöchſten Befehl 
ber General/Sekretair Gietl. 
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Amtliche Artikel. 


Oeffentliche Betfanntmadukg. 
(Die mit der Kreis-Induftrie-Ausftellung von 1837 in Verbindung gebrachte Öffentliche Vetlooſung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Nach berichtlicher Anzeige des Stabtmagiftrats Bamberg wurden die Gewinnfte nachbenaunter Looſe von der 
mit der diedjährigen Kreis» Induftrie» Ausftelung in Verbindung gebrachten und am 18. Juli curr, ‚au Bamberg flat 
gefundenen öffentlichen Berloofung’bis jept immer noch nicht dortfelbft abgeholt. 

Indem nun in unten folgender Zufammenftellung biefe 2008: Nummern nebft ben —— jur 
Öffentlichen Kenntnißnahme gebracht werden, erhalten die zur Zeit noch unbefannten Gemwinnftträger DIE Aufforderung, 
unter Rũckgabe der Looſe die denfelben zugefallenen Gewinnfte bei dem GStadtmagiftrate Bamberg T 

binnen 2 Monaten 
a dato um fo gemwilfer in Empfang zu nehmen, als außerdem diefelben dem Fonde ber Kreis » Jubuftrie » Ausftellung 
und Berloofung zur Dedung der bei derfelben erwachſenen Ausgaben zufallen werben. 


























' Bezeichnung Bezeichnung Bezeichnung 
* der des Sern der Nr. bed Bemerfung. 
UF | 9908: Nr. angefallenen Gewinnſtes. fl. | fr. Gewinnſtes. 
1 3 34 Bayer. Ellen ſchwarzes Tuch, a5fl. 16 r 25 Simmtlihe neben an⸗ 
2 960 1 Chermalbine : „=. nd mr 946 geführte Loofe würden in 
3 963 Fi Beim 1 5 | Pamberg ſelbſt abgefett. 
4 968 3# Bayer. Ellen Beinkleidverzeug, a 45 Fr, 2% 148 174 
5 256 34 Bayer. Ellen dto, as0 fr, 2 136} 185 
6 2007 3 Baser. Ellen werfen Satin, a 50 fi. 2 |30 192 
Bayreuth, den 28. November 1837. z 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern, 
: Freiherr von Audrian. 
Malt. 





An die Stadt» Magifteate Bayreuth, Bamberg und Hof, fewie an die K. Land» und Gutshettlichen Gerichte. 
(Den Ankauf von Staatsrealitaͤten durch Gemeinden betr.) 


Im Ramen Seiner Mareftär des Königs. - 


Seine Majeſtät der König haben geruhet, aus Anlaß der von Seite einer Gemeinde beadfichtigten Er» 
werbung einer Staatsrealität Allerhöchſt auszuſprechen, daß künftig bei einem jeden Kaufvertrage einer Gemeinde zu: 
. gleich anzugeben ſey, ob diefelbe die fragliche Realität, ohue Schulden, zu machen, oder bie Abtragung der bereits 
beftehenden zu verfchieben, zu erwerben vermöge. Hievon werben ſämmtliche Gemeinde » Berwaltungen und untere 
"Euratelbehörden hiemit in Kenntniß gefegt, um Sorge zu tragen ‚ dab ben K. Finanz Behörden, welche mit der Ins 
ſtruttion folder Staatsrealitäten» Verkäufe beauftragt find, die Nachweifungen hierüber in dem Allerhoͤchſt angedeu- 
teten Sinne zur weiteren Mits-Borlage jeberzeit zugejtellt werben, 

Bayreuth, ben 9. December 1837. 


Königliche Negierung des Obermainkreifes, Kammer bed Innern. 
Frendel, Direktor, 2 
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An die Stadt-Magiftrate Bapreuch, Bamberg und Hof, fo wie an ſaͤmmtliche übrigen Gemeinde ⸗Verwaltungen, bann 
an ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden. 
N (Den Nachweis über die —— bes Lokal-Malz⸗Aufſchlages nach Ablauf der Finanzperiode betr.) 
Am Namen Seiner Majeftär des Könige. 

Nach einem Refeript aus dem KR. Staate-Minijterium des Innern vom 5. December 1837 haben Seine Majeftät 
der König anzuordnen geruhet, daß bei allen Gemeinden, weldye die Allerhöchſte Bewilligung zur Erhebung des Los 
fal» Malz» Yuffchlaged auf eine längere Dauer zum Zwede der Schuldentilgung entweber fdjon befigen, oder fünftig 
noch erhalten, vor dem Scyluffe einer jeden Finanzperiode der genaue Ausweis über bie Verwendung 
und Verrechnung des fraglichen Fofals Gefälled für den Akerhöct genehmigten Zwed, infonderheit der Schuldentils 
gung geliefert. werde. Dadurch ändert ſich die Beftimmung des $. XIU, Ziffer 32 lie. c der BollzugssBorfchrift vom 
31. October d. Is., das revidirte Gemeinde + Edift betreffend, reſp. ber Abfag 1 der Miniſterial⸗-Ausſchreibung vom 
20. Februar I. Is ab. 

Sämmtliche betheiligte Bermaltungs-Behörden haben fidh num hiernach genau zu achten und ift bei der Vorlage 
bes Verwendungs-Ausweiſes, welcher ſich zugleich über die gemachten Fortichritte der Schuldentilgung zu verbreiten 
hat, näher zu erörtern, ob ſich bie fonftigen Verhältniffe ded gemeindlichen Haushaltes, fey ed durch Vermehrung der 
Gemeinde Einnahmen aus Dotations-Zuflüſſen oder fonftigen Bezügen, fey ed durch Verminderung der Ausgaben, nas 
mentlich anf Verwaltung ıc. nicht in der Art gebeffert haben, daß aus ben ordentlichen Einnahmen Beiträge zur fchnels 
feren Schuldentilgung geleiftet oder die etwa ſchon beftehenden erhöht werben Fönnen. 

Die Diſtrikts-Polizeibehörden haben in der Eigenfchaft ald Curatelbehörden die untergebenen Magiftrate und 
Gemeinde» Verwaltungen von diefer Allerhöchften Anordnung befonders in Kenntniß zu fegen und gehörig zu informis 
ren. Sollten fie im Verlaufe der Finanzperiode bei der Revifion der Gemeinde» und Schuldentilgungs + Rechnungen 
ber treffenden Landgemeinden die Wahrnehmung einer vorschriftswidrigen Verwendung bed Lokal / Malz» Aufichlages 
machen, fo haben fie fogleicdy Anzeige hieher zu erftarten, um wegen bed Vollzuged des durch das dieffeitige Ausfchreis 
ben vom 28. Februar d. Is. nach Anleitung des höchſten Miniſterial⸗Reſcripts vom 20. Februar I, 38. gegebenen 
Präjudizes das Weitere beforgen zu fönnen. 

Bayreuth, ben 9, December 1837. 
Königliche Regierung ded Obermainkreiſes, Kammer bed Innern. 
Freudel, Direktor, 
Malt. - 








Deffentlihde Befanntmadhung. 
(Bericht des K. Confuls-in Coͤln bezliglich der Erweiterung des Geſchaͤftsbetriebes der baverifhen Rangſchiffer betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät ded Koͤnigs. 

Ald Beweis, wie fehr die Schifffahrts « Eommiffion zu Eöln darauf bedacht ſey, den Rangfchiffern bed Ober⸗ 
maind jeden möglichen Bortheil zuzuweifen, und fie gleich den einheimifchen Schiffern zu behandeln, wird nachſtehen⸗ 
der Auszug eines K. Minifterial» Refcripted vom 29ften v. M. zur allgemeinen Kenntniß gebracht, wobei der Magis 
firat Bamberg noch indbefondere beauftragt wird, den bortigen Handelsſtand und insbeſondere die Rangiiffer hier 
von fpeziell in Kenntniß zu fegen. 

Bayreuth, dem 11. December 1837. 
Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer bed Innern. 
Freudel, Direktor. 

Maltz. 
© 1 Ri 
Staatds-Minifterium bed Innern. 

Nach einem von dem K. Staatöminifterinm bed Königlichen Haufes und des Aeußern mitgetheilten Bericht bed 
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8. Eonfuld Bartels in Coͤln ift ed gelungen, ben Bayerischen Rangſchiffern bed Obermains auffer ihren vertrags⸗ 
mäßigen Reifen nad den Mainftäbten noch einen Nebenverdienft dadurch zuzumweifen, daß diefelben noch tiefer thals 
wärts als bis Eöln fahren und von den holländiſchen fhwerbeladenen Schiffern, als Lichterfhiffer, gegen eine runde 
Summe einen Theil der Ladung übernehmen, welden diefe wegen an mehreren Stellen obwaltenden feichten Waffers 
ftandes überzufchlagen genöthigt find. 

Auf diefe Weife find bereits die zwei Rangfciffer Bernd. Kraus und Ehrift. Jof. Hegwein von Kitzingen vor 
ber Schiffahrts-ECommiſſion in Cöln jeder mit 2400 Etr. nach Frankfurt befradhtet worden, und können dennoch bis 
zum Antritte ihrer vertragemäßigen Reife nad) den Mainftäbten wieder zurüd ia Eöln eintreffen. 

Münden, den 29 November 1837. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchſten Befehl. 
Staatörath von Abel. 


Auou u 








An die Gonferiptionsbehörben. 
(Die Eonfeription der Altersklaſſe 1816 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
werben bie obenbenannten Behoͤrden angewieſen, die Conferiptiond » Verhandlungen der Alterdffaffe 1816 bis zu dem 
im $. 34 der Bollzugd + Borfchriften zum Heeredergänzungsgefege vorgefchriebenen Termin hieher in Borlage zu briu⸗ 
gen, wobei beftimmt wird, daß wegen Abhaltung der Kiften-Berichtigungdtermine bei dem K. oberften Rekrutirungs⸗ 
rathe noch weitere Entfchlirßung erfolgen wird. 

Bayreuth, den 12. December 1837. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
Freudel, Direktor, 


— ——— —— — — — — — 
Nachrichteu. ſchnellen Reitens und Fahrens durch bie Straßen ber hie 


Mals. 


Dienfted- 


Seine Majeftät der König haben Sid; unterm 
8. December allergnädigft bewogen gefunden, zu ber ers 
ledigten Stelle eines erften geiſtlichen Rathes bei Allers 
höchft Ihrem proteftantifhen Conſiſtorium zu Bapreuth 
den biäherigen zweiten geiftlichen Conſiſtorialrath dafelbft 
Theodor Yuguft Gabler vorrüden zu laffen und an die 
dadurd; erledigte zweite geiſtliche Conſiſtorialrathsſtelle in 
proviforifcher Eigenfhaft den ſchon bisher zur Aushülfe 
bei befagtem Gonfiftorium verwendeten Pfarrer und Kreis— 
Scholarchen Dr. Georg Friedrich Wilhelm Kapp zu er 
nennen. 





Belfauntmadung. 

Die polizeiliche Verordnung, nad weldyer, fobald 
Schnee liegt, nicht nur bei Echlitten, ſondern auch bei 
Kutſchen und Wagen der Gebrauch der Rollen für bie 
Pferde fofort anzuwenden ift, wird hierdurd; mit dem Zus 
fat in Erinnerung gebracht, daß jeder Eontraventiongfaß 
mit 1 Thaler beitiaft werden wird. 

Zugleich wird, bei gleicher Strafe, das Berbot des 


figen Stadt hierdurch erneuert. 
Bayreuth, am 2. December 1837. 
Der Stadt» Magiftrat. 
v. Hagen, 
Richter. 





Namens bed Handelsmanns Selig Fleifhmann 
zu Bayreuth wurde von bem Königl. Abvofaten Kein 
dafelbft gegen den zur Zeit auf der Wanderſchaft befind⸗ 
lihen Bädergefellen Heinrid Schamel von hier, 
bei dem unterfertigten Gerichte Klage wegen einer Forbes 
rung von i ti fl. — nebſt angefallenen Zinufen‘ Gltans — 
unterm 25. October curr. erheben. 

Da der 'jegige Aufenthalt ded Verklagten Schamel 
hierorts unbekannt iſt, fo wirb Legterer auf Antrag des 
Klägers hiermit öffentlicdy aufgefordert, in dem zur Bers 
nehmlaffung auf die Klage anberaumten Termin vom 

3. Februar 1838 Vormittags 10 Uhr - 
vor dem imterfertigten Gerichte entweder perfönlich zu 
erfcheinen, ober durch einen gehörig legitimirten Bevoll⸗ 
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mächtigten fich vertreten zu laſſen, widrigenfalld die er, 
wähnte Klagſache nad) dem gefeplich vorgefchriebenen Con⸗ 
tumacial» Berfahren gegen ihn durchgeführt werben wird. 
Urfundlich unter geordneter Siegelung und Unterfchrift 
audgefertigt. Bayreuth, den 30. November 1837. 
Königliche Kreis⸗/ und Stabtgericht. 
Der Direftor: 
v. Harsdorf. 
Dertel. 

Im Wege ber Hülfsvellftrefung wird das dem Biers 
brauer Johann Wenzel gehörige Wohnhaus, Diftrift 
1. Rr. 213 in der Kefllerögaffe, freies Eigenthum, mit 
6600 fl. Eapital befteuert, und auf 11,000 fl. geſchätzt, 
öffentlich verfauft, und Strichstermin auf den 

15. Jänner 1838 Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, wozu beſitz- und zahlungsfähige Kaufslichhaber 
mit bem Bemerfen vorgeladen werden, daß der Hinſchlag 
nach $. 64. ded Hypothekengeſetzes erfolgen foll, 
Bamberg, den 21. November 1837: 
Königliches Kreis» und Stadtgericht. 
Dangel. 





Ruͤdel. 


Die Linnen-Manufaktur der Correktions⸗Anſtalt zu 
Plaſſenburg kauft noch eine Parthie Flache von guter Qua⸗ 
irät gegen gleichbaare Bezahlung in groben Münzforten. 

Wer noch derthin folchen Flachs zu liefern geneigt ift, 
vird aufgefordert, Mufter unter Beſtimmung des genaues 
fen Preiſes, portofrei einzufenden, 

Plaffenburg, den 2. December 1837. 


Im Wege gerichtlicher Hüfsvelltrefung wird am 
10. Sannar f. 38. Vormittags 10 Uhr 
bhier, der Gemeindehelztheil des Bauers Ehriftoph 
Ta uer von Dttendorf im Täunig, Food- Nr. 8, Beſitz⸗ 
N. 839° freieigen, mit 134 fr. Steuer in simplo bes 
ftet — öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert. 
Lubwigsftabt, am 5. December 1837. 
Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
Miller. 





Albert Bünther aus Küps ift laut vorliegenden 
Zeyniffed ald Soldat in Königl. Griechiſchen Tienften in 
Atin verfiorben, Allenfallſige Descendenten, oder wer 


Immer Anſprüche und Forberungen an ben Vermoͤgens⸗ 
Nachlaß defielben zu machen hat, werben hiermit aufge, 
fordert ,,. fid) bi zum 

12: Februar 1838 


bahier anzumelden, auszuweiſen und refp. ihre Forderun⸗ 


gen und Anſprüche gehörig zu liquidiren, widrigenfalld 


bei der Ausantwortung der Maffe feine weitere Rückſicht 


Darauf genommen werben wird, 
vember 1837. 
Königliches Landgericht. 
Gleitsmann, Lbr, 


Kronach, den 25. Nos 


Die zur Gantmaſſa des Michael ——— zu 
Peulndorf gehörigen Realitäten, ale: 


1) eine Mühlfölde, beftehend aus einem meiftöcigen, 


von Holz erbauten Wohnhaufe, mit einem auf zwei 
Mahlgänge eingerichteten Mühlwerfe, mit Stabel, 
Nebengebäuden, Grasgarten, Weiher, dann bem 
fogenannten Wöhrtadter und dem fogenannten Mühl 
äderlein, zufammen gefhägt auf 3737 fl., 

2) 24 Tgw. Feld am Kirchiteig, geſchätzt auf 1101 fl. 
40 fr., 

3) 2 Grundſtücke zu 14 Morgen am Hopfengeruh, 
zuſammen gefchägt auf 516 fl., 

4) 3 Morgen Feld und Wiefe am Schloßberge, ges 
ſchätzt auf 133 fl. 20 fr., 

5) 14 Morgen Holz in der Kaldjleiten, Horfcheltifches 
Lehen, 

6) 3 Tagwerk, dad Forftwieslein genannt, 

7) bie Hälfte von 34 Tagw. Feld, der Wamerdader 

. genannt, gefhäßt auf 720 fl., 

8) 15 Morgen 5 Ruthen Gemeindetheil, gefhägt auf 

"53.20, , 
werben am 
27. December I. 5. Vormittags 9 Uhr 


und zwar auf Verlangen der Gläubiger in loco Peuln⸗ 


dorf dem Verkaufe ausgefegt, und Finnen, wenn die Tare 
erzielt wird, mit dem Glockenſchlage 12 Uhr unbedingt 
hingefhlagen werden. Die auf deu benannten Realitäten 
haftenden Laſten und Abgaben werden im Stridyd-Protor 
folle vor dem Stridye befannt gemacht. Kaufliebhabern 
diene diefes zur Nachricht. Scheßlitz, am 6. December 
1837. 
Königliches Landgericht Scheßlitz. 
Schell. 


ee mr | 2. 


Durch allerhöchſtes Erfenntniß vom 27. October 1837 
wurde gegen den Hammerwerksbeſitzer Chriftian Eds 


wel zu Unterflingenfporn der Conkurs erfannt. Zur Cons _ 


flitwirung der Pafffomaffe werden die gefeglichen Edikts⸗ 
täge und zwar: 
1) auf Montagden 5. Februar 1838 zur Anmeldung 
und gehörigen Nachweiſung der Forberungen, 

2) auf Montag den 5. März 1838 zur Borbringung 
der Einreden dagegen, 

3) zur Abgabe der Schlußerinnerungen, und war 
a) für die Gegeneinreden auf 

Montag den 9. April 1838, 
b) für die Scylußeinreden auf den 
23, April 1838 
jedesmal Vormittag 9 Uhr anberaumt. Sämmtliche 
Gläubiger werden hiezu unter dem Rechtenachtheile vor 
geladen, daß das Nichterfcheinen am 1ften Ediktstage die 
Ausfchliefung der Forderung von der gegenwärtigen Gants 
verhandlung, das Nichterfcheinen am den übrigen Tagen 
den Ausfchluß der betreffenden Verhandlungen zur Folge 
. bat. GHleichzeitig werden jene Perfonen, welde etwas 
von dem Vermögen ded Gemeinfchuldners in Händen has 
ben, hiemit aufgefordert, ſolches unter dem Vorbehalte 
ihrer Rechte bei Vermeidung des doppelten Erfaged dem 
Gonkurdgerichte zu übergeben. 
Naila, den 27. November 1837. 
Königliched Landgericht. 
Bifani. 

Verkauf der Porzellainfabrif zu Reidy 
mannsborf, im Dbermainfreife bed Kö— 
nigreihs Bayern. 

Ned nunmehr rechtöfräftigem Erkenntniffe wirb bas 
zur Konfurdmaffe des Porzellainfabrifanten Friedrich 
Gottbrecht zu Reichmannsdorf gehörige Anweſen, be⸗ 
ſtehend: 

1. 1) in einem drei Stockwerk hohen Wohngebäude, 

2) einem ganz neu und maſſiv gebauten Brennhaufe, 
mit zwei Arbeitözimmern, zwei neuen Brennöfen, 
einen Glüh » und zwei Schmelzöfen nebft bem hiezu 
vorhandenen Apparate, worunter zwanzig vierSchels 
ben und eine Scleifmafchine, 

3) einem angebauten Dürrofen, einen Stod hoch, 
maffio von Steinen, 

4) einer geräumigen vom Holze erbauten Holzlage, 





5) einer ganz maſſiv von Steinen erbauten Scheune, 
6) zwei Plägen zum Aufichlichten des Holzes, von 
—ohngefähr 1 Morgen Flächeninhalte, 

7) einer hölzernen Mühle zur Präparirung der Por 
jelainmaffe, welche Mühle gegenwärtig zu Bam 
berg-fteht, mad; ihrer Gonftruftion jedoch an jeben 
beliebigen Ort ttandportirt werben kann, 

8) einem zweiten zunächft dem Brennhaufe befindlis. 
hen Wonngebäude, zwei Stod hoch; endlich 

9) zwei Morgen Feld, der rothe Marters Ufer, Beſitz⸗ 
Nr, 145, welch letztere Heide Befigungen auch ifos 
lirt vom Fabrifgebäube abgegeben werben können‘, 

bem öffentlichen Berfaufe audgefegt, und wirb Termin 
hiezu auf 
Mittwoch den 27. December d. J. Vormittags 9 Uhr 


im Orte Reichmannsdorf anberaumt, wozu Kaufdliebhas 
ber, Auswärtige oder dem Gerichte Unbekannte unter 
Nachweis ihrer Zahlungsfähigfeit geladen werden, und 
der Meiftbietende den verorbnungsmäßigen Hinfchlag zu 
gewärtigen hat. 

Bemerkt wird hiebei, daß bezeichnete Fabrit am Fuße - 
bed Steigerwaldes, in einer ſehr holzreicyen Gegend ſich 
befindet, und im Anbetracht der Nähe der blos 5 Stunden 
entfernten Stabt Bamberg und des Ludwig» Kanals, bei 
gehörigem Betriebe fidy eines bedeutenden Abfages zu er 
freuen hat. 

Will von obigen Realitäten und dem hierauf haftenden 
Laften unterbeffen Einficht genommen werben, fo ift ſich 
deshalb an ben Freiherrlih v. Schrottenberg'ſchen Ren: 
tenverwalter Görg zu Reichmannddorf, ber Dem bis 
auftragt, zu wenden. 

II. Zugleich follen auf Antrag ber Gläubiger bie vor 
handenen Porzellainwaaren,, beftehend in circa 
a) 875 Duzjend Stümmeln, 
b) 100 Duzend Köpfen, 
c) 1124 Duzend Büffelabgüßen und 
d) 8200 Zürfenbehern, bem Berkaufe auögeft 
werben, und ift hiezu Termin auf 
Donnerftag ben 28. Dezember b. 3. Vormittags 9 Uhr, 
als dem nachfolgenden Tag des Verſtriches ber Fatik 
gleichfalls in loco Reichmannsdorf anberaumt. 
Burgebrach, am 9, November 1837. 
Königlich, Bayerifches Landgericht Burgebrach. 
Sendburg. 
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Im Wege der Hülfsvollſtreckung wirb das Grundver⸗ 
mögen bed Korbmachers Andreas Gagel von Miche⸗ 
lau, nämlid: 

1) ein Wohnhaus daſelbſt, 

2) eine Wiefe, im Pfaffenreuth, 

3) ein Feld, im Kalbenreuth, 

4) JTagwerk 32 Ruthen Feld, ber Kirfhbaumader, 

5) 4 Tagwerf 21 Ruthen Feld, ber Aureuthader, 
in dem auf ben | 

22. December Vormittags 9 Uhr 

dahier anberaumten Termine öffentlich verkauft. 

Lichtenfeld, am 18. November 1837. 

Königliched Landgericht. 
v. Gradl. 


. In der Konkursfacye der Relikten ber Runigunda 
Fuchs zu Zochenreuth wurde das am 8. November c., 
gefälte landgerichtliche Klaffenurtheil in Kraft der Ber 
fündigung heute an das Gerichtäbrett angeichlagen, was 
mon zur öffentlichen Kenntniß bringt. % 

Hollfeld, den 15. November 1837. 

Königliched Landgericht. r 
Fridrich. 

Mittwoch den 2Often d. M. I. J. werben in ber Bes 
haufung des Johann Dumproff dahier aus den Ab» 
theilungen Ueberfharr, Grube, Althonweg mit Seubes 
leöfteig, Tennerlohe mit Bärenrangen, Gerichtögraben, 
Schreygraben, Steinrangen und Schönbaumftod der KR. 
Foritrevier Buch am Forft 
- 3171 Eichen, Kiefern, Fichten und Weistannen Com⸗ 

merzial, = 

124 dergl. Baur, Nutz⸗ und Werkholzſtämme, 

2774 Klftr. dergl. Scheit» und Prügelhol;, und 

202 Schod dergl. Wellen, 
parthienweife verfteigert, wozu Kaufsliebhaber mit ber 
Bemerfung einladet, daß diefe bereitd gefällten, aufge⸗ 
arbeiteten und nummerirten Hölzer von dem einschlägigen 
Revier, Forfiperjonale zu Bud und Gleißenau auf Ber 
langen vorgezeigt werben. 

Lichteufels, den 10. December 1837. 

Königliches Forſtamt allda. 
J. B. Schufter, Forſtwmeiſter. 





In der Verſchollenheits +» und reſp. Verlaſſenſchafts⸗ 
ſache des Andreas Müller von Nedensdorf wurde, 
da ſich auf dieſſeitige öffentliche Aufforderung vom 28. 
Jänner 1837 innerhalb des vorgeftedten ſechsmonatlichen 
Termined Niemand gemeldet hat, deſſen in 481 fl. 58 fr. 


beſtehendes Vermögen den legitimirten Unverwanbten als 


Eigenthum hinausgegeben. 
Banz, den 30. November 1837. 
Herzoglich Bayeriſches Hetrſchaſtegericht. 
Ott. 


Bei dem unter dem 26. Auguft I. J. zwiſchen dem 
Porzellaindreher Otto Gutgefell und der Wittwe 
Chriwine Frank zu Schney abgeſchloſſenen Ehevers 
trag wurde die Gütergemeinfchaft ausgeſchloſſen, was hies 
mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Schney, den 20. November 1837. 

Graͤflich von Brockdorff'ſches Patrimenialgericht I. 
5. ©. v. Brockdorff. 


Ueberfi & t 
ber am heutigen Wochenmarkt beftandenen Getraidtpreiſe. 
Preid per Schäffel: 


koͤchſter. mittlerer. niedrigſter. 
Mai . 1af.24f 130.524 13.12 8r. 
Korn 11.30, 10.36 kr. 10l. 12. 
Gerfte . ,„ Aid.36 10f1.36 kr. 10 fl. — kr. 
Habr . „. 51300 4fl. 464kft. Afl. 24 kr. 
Erben... — fl. — kiꝛ. Ak. — il. — kr. 
Linſen. — f. — fr. — fl. — tr. — il. — kr. 


ET am 6. "December 1837. 
Der Stadt» Magiftrat. 


Nicht Amtliche Artikel. 
Wichtiges und unentbehrliches Werk 
für die KK. Bayer. Conſcriptionsbehörden, Rande 
und Herrihaftsgeridhte und Magiftrate aller 
Kreife, welches aus der 8. KRollmann’fden Bud 
hbandlungin Augsburg um einen jegt bedeutend 
ermäßigten Preis bezogen werben kann, und worauf 
auch alle andern joliden Buchhandlungen bed Inlandes Bes 


ftellungen annehmen ‚Cin Bayreuth in der Grau'ſchen 
Buchhandlung, in Hof und Wunſiedel bei G. A. Grau,) 
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in Bamberg Dreſch, Fiter.sartift. Inftitut, in 
Rürnberg Riegeler Wiener, Stein: 

Geſetze über die Ergänzung des ftebem 
den Heeres im Königreihe Bayern, 
nebft einem vollftänpigen Index, eis 
nem Gefhäftsfalender ıc., welche für 
die Kgl. Militair» und Conſeriptions— 
Behörden zum Dienfigebraudhe entwor 
fen und gefammelt worden find, von M. X. Sti 
wel, 8. Bayer, Regierungs » Sefretair. Mit 8. 
allerhöchfter Bewilligung. gr.8, 21 Bogen, 1831. 
geheftet 1 fl. 21 Er. 

Vorſchriften zur Anwendung und Bolk 
ziebung des Gefeßes über die Ergän— 
zung Des ftebenden Heeres, mit 
Formularen, Regifter und einem Ge 
fhäftsfalender, dann einer beſonde— 
ren Auswahl von Geſchäfts-Tabellen, 
Ueberfidhten und Formularen, welde 
für die König. Militaire und Conſcrip— 
tionds» Behörden zum Dienfigebraude 
mit Eremplififationen und Bemerfum 
gen entworfen unb gefammelt worden find, 
von M. X. Stiwel. Zweite, verbeflerte und 
vermehrte Auflage. Mit Königl. Allerhöchfter Ber 
wiliigung. gr. 8. 23 Bogen. 1831. geheftet 
18. 2ı 
Beide Werfe zufammen genommen fonft 

3 fl. 12 fe, jetzt nur 2 fl. 





Beim K. Landgerichte Gefrees in Berned ift die Ren⸗ 
dantenftelle erlediget. Bon ben Bewerbern um biefelbe 
wirb Cautionsſtellung geforbert. 


(Uhrenverkauf.) Ich empfehle mich mit meinem ſchon 
kefannten Borrath von allen Eorten Taſchenuhten flr Herren 
und Damen, Stodubren in Hole, Bronzes und Alabafters 
Kaͤſten. Durch vortheilhaften Einfauf bin id in den Stanb 
gefegt, "befonders diefe in einem Aufzug 14 Tage gehenden Alas 
baflereipren zu billigen Preißen abzulaffen. 

5.8. Fikenſcher. 





Dre bleherne Defen mit verfchiedenen Rohren, und 
ein großer Kochkaſten, find zu verfaufen, beim Häfners 
meifer Stübinger in ber 

Friedrichsſtraße E. Nr. 311. 





Platina-Zündmaſchinen 
in vollklommenet Auswahl, nebft Zundſchwaͤmme, empfiehl 
zur gütigen Abnahme 
8. 8. Fikenſcher. 


Felnſtes Mundmehl die Maas u. » . : fr, 
Dinkelmeht die Maas un. 2 2 2 ven. 5, 
Dinkelare® , u me.» ... Io, 
von 1836ger Frucht, und alle in die Meiberei einſchlaͤ gige 
Artikel, zu den billigſten Preiſen z, bietet zur gefälligen Abz 


nahme 
Jofeph Withetm Weigel, 
Melbermeifter Im Neutnwege, E. Nr. 568. 
Fürklih Eſterhazy'ſche Looſe. 
Ziehung 15. December, Preis 50 — fl. rhl. 
Jedes Loos muß laut Plan im Berlauf der Ziehungen 
einen Gewinnft machen, der wohl 72000 f., aber, (zur 
gleich ald Erfag für Zinfen) auf feinen Fall geringer als 
60 fl. ſeyn kann 





&.Shwabader in Bayreuth. 


Die Hilfstabelle zur Erleichterung der Erhebung der 

rg, 1833 von bem 8. Staatd-Minifterium ded Innern 

dem Regierungsblatt Nr. 60 beflimmten Branbbeis 
träge, zu: 

153 fr. vom Hundert Verſicherungs⸗Capital der J. Claſſe, 


174 "nn „ „ „ „ II. „ 
194 nn „ „ „ „ III. „ 
21 » [2 [73 l 


welche ben Diftrifts + Einnehmern von wefentlichem Nuten 
ift, benfelben Zeit » Erfparniß und vollfommene Sicherheit 
in der Berechnung der Branbbeiträge gewährt, kann ges 
gen 6 fr. pr. Eremplar bezogen werden, in ber Buch 
und Steindruderei des 
5. Höreth. 
— 


Ich bringe hiemit zur allgemeinen Anzeige, daß ich 
bie von der Königl. Bayer. Regierung. für Gemeinde, 
Diener, Orts⸗ und Flurwächter vorgefchriebenen Dienſt⸗ 
zeichen genau nach der Vorfchrift von feinem Zinn gefers 
tigt habe, und das Stüd mit Einfluß der Armbinde 
um den billigen Preiß von fechd und dreißig Kreuzer bei 
mir zu haben find. 

Johann AdamHohenner, Zinu⸗ 
gießer in Culmbach. 








Baheriſches 
ei El BR 
IRn 
—— 






















für den Ober» Main: Kreis, 





_Nro, 150, 
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Verleihung von Raifenpfrknden. — Gonftruttion der Dorn’fhen Daͤcher. — Erbauung einer Epnagoge und eines Schul⸗ 
baufes in Speyer, — Erledigte Schul = und Drganiftenftelle zu Mähring. — Anſpruch der einer Gemeinde nicht ange» 
börigen Armen auf ben Pflege: Genuß in derfelben. — Geburtsnamen der von Wittwen gebornen auferehelichen Kinder, 


— Dienſtes-Nachricht. — Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden verſchiedenen Berreffs, 


Amtliche Artifel, 


Bel aa an ta dh un, 
(Die Verleihung von Waifenpfründen betr.) 
Im Namen Seiner Waıeität des Königs. 


In Folge der im Laufe des erfien Quartald 1833 erledigten Waifenpfränden hat ſich die unterfertigte Kreisſtelle 
bewogen gefunden, dieſe Pfründen anderweit nad; Maßgabe der Dürftigfeit und Würbigfeit an folgende Waifen in 


den beigefeßten Größen zu verleihen, und zwar: 
I. vom 1. October d. I. an bis zum zurücgelegten 1Aten Lebensjahr, an 
) Zum Fortbezug: 
1) Miliger, 9. Fried. Roſ. Caroline, von Bayreuth 
2) Fifher, Johann, von Bayreuth . 
3) Hautſch, Gottfried und Elifabetha, von Nemmersborf, edo. Gefrees 
4) Bauer, Sophie Florentine und ANGER von Golbmähl, es ee 
5) Zahn, Marg. Barb., von Selb 
2) Rem verliehen: 
1. Doppelwaifen: 
6) Becher, Iohann, von Zell, Lg. Münchberg 


7) Ruckdäſchel, Joh. Albr. und Babetta Cath., von Weißenftadt, ebg. airchenlamitz 


2. Einfache Waiſen: 
8) Schöffel, Shriftoph, von Gottmanndberg, Lg. Gefrees . 
9) Fürbringer, E. Marg., von Schacht, Lg. Wunfiedel . . 
10) Wunderlich, Ev. Maria, von Dörflas, Log. Wunfiedel . 
11) Bauer, Margaretha, von Schnabelmwaid, Ldg. Pegnig . 
U, vom 1. November d. J-an bis zum zurücgelegten 14ten Lebensjahr: 
1) Zum Fortbezug: 
1) Adler, Sohann und Sohann Eonrad, von Dürfcnig, ei Kaya 
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2) Kiesling, Johann Nifol, von Tremig, Landgerichts Kirchenlamig 8A. 
3) Elarner, Johann Georg, Marie Chriſt. und Elif, Marie, von Kirchenlamig 12 fl. 
4) Schörner, Johann Conrad, von Sparned, Landg. Münchberg . 6 fl. 
5) Becher, Johann Nikol und Johann, von Zeil, Landg, Münchberg 20 8. 
6) Tröger, Sabina, von Neuhaus, Landg. Selb‘ : .‘ 6 fl. 
2) Neu verkiehen: 
Doppelmwaijen: 
7) Kalbskopf, Ehriftian Heinrich, von Bayreuth 5 r e 12 fl. 
% Kaifer, Anna Kath., von Thiereheim, Landg. Wunſledel 9A. 
9) Heinz, Conrad, von Thurnau . - a . . 5.f. 
Einfabe Baifen: 
10) Sädller’fchen Kinder von Bayreuth F : N I 
11) Sammet, Elif. Eunigunda und Gottlieb, von "Wündberg — —4 
12) Lautner, Joh. Andreas, von Arzberg, Landg. Wunſiedel 36i. 
13) Schöpf, Louiſe Henriette und ** Kath. Adelhaidt, von Rangers, Sand, 
gerichtd Culmbach . R A 3% 14 fl. 
14) Röder, Margaretha und Anna, von Culbach . 11 
Ill. vom 1. December d. 9. an bid zum zurüdgelegten 14ten Rebensjahe: 
1) Zum Audi 
-1) Pefendorf, Johann Eonrad, von Bayreuth B a % a 7. 30 fr. 
2) Schneider, Goh. Conrad, von Sparnef, Lg. Manchberg 6 fl. 
3) Derle, Sidonia Joh. und Ernft Lorenz, von —— ng Rehau . 12 f. 
4) Lehnert, Margaretha, von MWeidenberg r e z 7.30 k 
5) Kolb, Georg, I. ©. Martin und Julius Friedrich, von Tharnan 18 fd 
2) Neu verlichen : 
Einfache Waiſen: 
6) Meſeth, Leonhardt, von Waickenreuth, Ldg. Mündıberg TA. 
7) Iena, Joh. Simon und Eva Dorothea, von Arjberg, Kg. ei 12 fl. 
8) Fickenſcher, GSatharina, von Münchberg . s B 5 fl. 
9) Hegner, Nikolaus, von Oberröslau, kdg Wunfiedel 5 . a TA. 
Dieß wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebradıt. 
Bayreuth, ben 12. December 1837. 
Königliche Regierung des Dbermainkreifed, Kammer des Ben . 
Freubel, Direktor. 
Mai. 


m: 








Dre et: Befanntmadung, 
(Die Conftruktion der Dorn'ſchen Dächer betr.) 

Im Ramen Seiner Majeftär des Königs. 
Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der Maurerpalier Stahlmann bahier zur gründ— 
lichen Erlernung der f g. Dornſchen Lehmdächer, welche nımmehr allerwärts als höchft jwecdienliih gefunden wur: 
ben, einen längeren Aufenthalt im Berlin gemacht und ſich dafelbft die nöthigen Keuntniſſe zur felbfitändigen Er: 
bauung ſolcher Dächer erworben habe, wie auch aus dem umten abgedrüdten Zeuguiß des 8. Preußifchen Bau-Infper: 

tors und Lehrers an ber allgemeinen Bauſchule, ©. Linke hervorgeht. Bayreuth, den 12. December 1837. 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer ded Innern. 
Freudel, Direftor. 


Malt, 





.— — 
re 02020 
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K. Regierungen, Kammern bed Innern, ber Kreife bieffeitd bes Rheins erflatteten Berichten, ben Anfpruch ber einer 

Gemeinde nicht angehörigen Armen auf den Pflegegenuß in berfelben betreffend, entnommen, baß die Beftimmungen 

des Art, 8 bed Armen» Gefeed vom 17. November 1816 in den verſchiedenen Bezirken des Königreiches nach vers 

ſchiedenen Anfichten ausgelegt und vollzogen werben. 
Es wird daher zur Befeitigung diefed Mißſtandes Folgendes bemerkt: 

1) In wie weit nady den Veſtimmungen der beſtehenden Geſetze eine Gemeinde für berechtigt erachtet merben koͤnne, 
für die den Angehörigen einer anderen Gemeinde gewährte Unterflügung von diefer Erſatz zu fordern, iſt im 
Allgemeinen bereitd durch $. 23 Ziffer 4 der Inftruftion über die Behandlung beg Armen s Wefend vom 24, 
December 1833 erörtert worden. Glanbt’die in Anſpruch genommene Heimarhgemeinde bie Berbinblichkeit zur 
Erfagleiflung in Abrede ftellen zu follen, fo iſt diefelbe gehalten, binnen 8 Tagen von dem Empfange ber Ans 
forderung ihre Weigerungs Gründe der ihr vorgefegten Euratel» Behörde fchriftlich vorzutragen; die letztere hat 
diefe Gründe fofort zu prüfen, und hiernach ohne Aufſchub über die Stätthafrigfeit des Erſatz -Anſpruches und 
namentlich darüber, ob die Borausjegungen und Merkmale einer augenblicklichen dringenden; [Mlfe als gegeben 
anzujehen feyen, mit Rückſicht auf die Zeitdauer und ben Koflens Betrag der gewährten Unterftügung, zu. ent, 
fheiden. — Eine über den Zeitraum von fieben Tagen hinaus * e Hülfeleitung kann hiebei in der 
Regel als eine augenblidliche nicht mehr angefehen werden. Davon findet jedoch eine Ausnahme dann ftatt, 
wenn bie Berlängerung der gewährten Hülfe und Pflege nad) ben Umftänden des gegebenen Falles, als unnöthig 
und durd dad Bebürfniß nicht vollftändig gerechtfertiget fich barftellt. 

2) Gegen die Entfcheidung der Euratels» Behörde tchet jedem Theile der Rekurs an die vorgeſetzte Kreis ‚Regierung, 
und beziehungsweife an dad K. Staatdminifterium ded Innern offen. 

3) Hat eine Gemeinde dem Angehörigen einer anberen Gemeinde bie angefprochene Hülfe bei augenblidlichen brims 
genden Bedürfniffen verweigert, und baburd die Gewährung derfelben auf eine benachbarte Gemeinde hinüber» 
gewälzt, fo hat fie diefer für die gegebene Unterftügung vollen Erfag zu leiſten, es bleibt ihr jedoch vorbehalten, 
in ſolch' einem Falle ihre etwaigen Anſprüche an bie Heistathgemeinde nadı Maaßgabe bed Geſeßes vom 17. Nous 
vember 1816, der Inftruftion vom 24. December 1833 und des gegenwärtigen Ausfchreibend weiter gelten zu 
machen. 

4) Bei Mieth» und Inleuten findet ein Unfprud an die Heimathgemeinde auf Erſatz ber denfelben an ihrem ‚Aufs 
enthaltsorte gewährten Unterftügung dann nicht fkatt, wenn biefelben an bem eben erwähnten Orte Pflichtbei⸗ 
träge zum Armenfonde zu leiften haben. 

5) Wenn nad) den Beftimmungen des Heimath-Geſetzes die Verpflegung ber Perfon, der bei augenblidlihem brins 
gendem Brdürfniffe aufferhalb ihrer Heimarh Hülfe geleifter worden ift, nicht der Heimath «Gemeinde, ſondern 
einer anderen öffentlichen Kaffe (den Kreis: Fonds oder der Staatöfaffe) EN fo ift der M ruch auf Erfag 
anlestere zu richten, und bei der zufländigen Behörbe anzubringen, 

Gehört der Unterflügte dem Auslande an, fo foll insbeſondere auf die‘ wegen graenfciger Unterftügung 

. ber bezüglichen Unterthanen in augenblicklichen Nothfällen befichenden Verträge, gehörige Rüdkicht gendmmen 
werden. 

— — den 6. December 1837. 
Auf Seiner Koͤniglichen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 
Staatsrath von Abel. 








An fämmtliche K. Pfarrämter, Rabbiner und Potizeibehörden des Obermainkreifes. 
(Die Geburtsnamen der von Wittwen gebornen außerehelichen Kinder betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des König. 
Nachdem von dem K. Staats-Miniſterium des Innern im Einverfländniffe mit = K. Staats » Minifterium der 
Juſtiz unterm Aten d. Mes, anf eine im bezeichneten Betreffe geftellte Anfrage einer K. Kreisregierung entſchieden 
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nen Shätung in einem Gefammtwerth von 3307 fl. 
rhl. „ worauf ein Sapital zu 3000 fl. zur erften Hypothek 
und 800 fl. Kauficillingöreft zur zweiten Hypothek haften. 
Strichtermin ift nun auf ‚ 

Donnerftag den 28. December a. c. Morgens 10 Uhr 
an dem hiefigen Landgerichtefige anberaumt , und werben 
hiezu ſtrich⸗ und zahlungsfähige Raufsliebhaber mit dem 
Wemetten eingeladen, daß der Hinſchlag nad) $. 64 des 
Hypothekengeſetzes geichehe. " 
Berneck, am 9. November 1837. 

— Königliches Landgericht Gefrees. 
Landgraf. 


Die zur Conkursmaſſa des Tuchmachers Jakob Weiß 
von hier gehörigen Realitäten, als: 
1) bad gemauerte Wohnhaus, einftödig, Nr. 285 
in der Hofnerdgaffe, 
2) ber dazu gehörige Garten, circa 3 Tagwerf und 
3) Ir Tagwerf Wieſe im untern Weiher, mit Aderl, 
St.B. Nr. 279, 
in einem Gefammt » Tarationewerthe von 1040 jl., wers 
den nadyrechtöfräftigem appellationggerichtlichen Erfennts 
niffe nunmehr dem. öffentlichen Verfauf unterftellt, und 
ed ift hiezu Tagsfahrt auf 
Donnerstag den 28. December h. 38. früh 9 Uhr 
im hiefigen Gerichtölofale anberaumt, bis wohin zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber ſich einzufinden, von den Kaufsbe⸗ 
dingungen Einſicht nehmen, und ihre Angebote zu Pros 
tofoll zu geben, wornach fie den Zufchlag nach $. 64 des 
Hppothefengefeged zu gewärtigen haben. Dem Gerichte 
unbefannte Käufer haben ſich über Leumund und Bers 
mögen durch legale Zeugnifle auszuweiſen. 
Tirſchenreuth, am 15. November 1837. 
e Königliched Landgericht daſelbſt. 
mo, ai Wurzer. 


Auf Antrag eines Hypothefengläubigerd werben fols 
gende Realitäten bes Aderbürgerde Sohann Schmitt 
von Plech: 

1) ein halbes Wohnhaus hintern Theils, HNr. 104®, 

2) ein halber ſeitwärts fichender, der Länge nach abs 
getheilter Stadel, 

3) ein Kellerloch in der Peunthe, 

4) 4 Tagw. Grasgarten am Haus, B.⸗Nr. 1326, 
Strſpli. 24 fr. 


5) ein halbes alted Walbrecht, beſtehend in 24 Klſtr. 
Holz mit ganzem Banholzbezug,  B.:Nr. 1327, 
6) das halbe Hutrecht, B.⸗Nr. 1328, 
7) ber halbe Mitgenuß der Gemeindehut, Beſitz⸗ 
Nr.1329, . 
8) J. Tagw. Feld im Conradhof, B.,Nr. 1339, 
Strſolm. 3 kr., — 
9) 4 Tagw. Huth jetzt Feld, bie Sommerhaid, B.⸗ 
Nr. 1344, Strſolm. $ fr, 
10) 3 Tagw. Wiefe in der Pehgahly1B.,Nr. 1343, 
Strfpim. 14 fr., sat wic 
11) 4 Tagw. Feld in der Hellergaſſe, B.⸗Nr. 1331, , 
+ Gtrfelm. 2 fr., nnuaꝝ* 
geſchätzt auf 516 fl. 30 Fr. rhl., 
au I 
15. Januar 1838 Vormittags von 10 — 12 Uhr 
nach Borfchrift des Hypothekengeſetzes meiftbietend verfauft, 
wozu zahlungefähige Perfonen geladen werben. ⸗ 
Schnabelwaid, am 10. November 1837. 
Königliches Landgericht Pegnig. 
; Ertl, or. 





Das auf das halbe Wohnhaus des Kaufmanıd Se» 
baftian Sandner zuZeuln, fowie des übrigen beweg» 
lichen Vermögens gelegte Aufgebot erhielt die Zuftimmung 
ber Kreditorfhaft nicht; auf Antrag derfelben wird zum 
Verkauf der im Kreis: Intelligenzblatte Nr. 112 ‚118, 
116 bezeichneten Gegenftände Termin auf 

ben 21. December c. 
inloco Zeuln anberaumt, wozu befiß- und zahlungsfähis 
ge Kaufdliebhaber eingeladen werden. 
Lichtenfeld, am 15. November 1837. 
Königliches Landgericht. 
y- Gradl.,,, 





In der Bädermeifter Johann HeinrichGottlieb 
Ludwig'ſchen Nachlaßſache dahier, wurden bie im 
zweiten Licitationstermin am 3. Detober c, auf die zu 
ber Berlafenjchaft gehörigen 

a) zwei Wohnhäufer, Nr. 528 und 529, in der Alt 
ſtadt mit Münftertheifen, 

b) eine Scheuer, Nr. 118, am Kreuzſtein, 

c) drei Jauchert Feld, unter der Warte, 
d) vier Jauchert Feld, im Jobſt, 
erzielten Angebote von den Intereffenten und Kuratoren 





1292 


auch vornehmlich ber Unterricht im ben teutſchen Schulen 
den Bebürfniffen und Fähigkeiten der Schulen angepaßt, 
Sollen beide Zwecke erreicht werben, fo thut vor Allem 
Roth, daß die bereitd angeftellten Schullehrer ihren hos 
hen Beruf von bem rechten Stanbpunfte aus nicht mur bes 
trachten lernin, fondern ſelbſt, vorzüglich die weniger 
wiſſenſchaftlich Gebildeten, auf eine faplihe Weife über 
die Cchrmethobe unterrichtet werben. Ein Gleiches gilt 
für, diejenigen Jänglinge, welche fid dem Schulfache 


hibnen und fic zur Aufnahme in die Schullehrerſemi-⸗ 


haricn nad) ollerhochſten Borfchriften gerigenfchaftet mas, 
chen wollen. Diefe können gewiß bie erforderlichen Kennts 
niffe neben dem empfangenden Unterrichte durch bie Präpas 
zandenlehrer nicht fo gut durch vollftändige Lehrbücher, ſon⸗ 
dern nur durch in einer faßlichen Sprache gefchriebene Com⸗ 
pendien erhalten. Endlich möchte es ſelbſt den Semina⸗ 
riſten und abſolvirten Schulkandidaten, ja ſogar den voll⸗ 
ftändig gebildeten Schulmännern nicht unangenehm ſeyn, 
mit einem kurzen Blicke das inden Schulen Borzutragende 
Hberfchauen oder das Erlernte repetiren zu können. Diefe 
ſind die Urſachen, dasfrüher: „der Bayeriſche Land—⸗ 
Sſchullehr er“ betitelte Lehrbuch in dieſer dritten, nach 
den Zeitumſtänden und Bedürfniſſen umgearbeiteten Auf⸗ 
lage, unter dieſem neuen Titel erſcheinen zu laſſen. 


Zu Weihnachtsgeschenken empfehle ich Platina-Zünd- 
maschinen zu 11.30 kr., mit Spiritus-Fidibus 18 kr. mehr. 
F. L. Fikenscher. 


Auf die Weihnachten habe ih mein Maarenfager durch 
‚ nee Senbungen fehr vervoliftändigt, und empfehle basfelbe 
urter. Bufiherung fehe billiger und rerlier Bedienung zur 
geneigten Abnahme. 


9— ©. Karpeles. 


Eine Auswahl Herrensund Damen⸗Uhren in Gold 
ind Silber, Parifer und Augsburger Stoduhren, in 
roter, Alabaſter⸗, vergoldeten Rahm »und Holz⸗Ge⸗ 

häußen, mit ganz guten Werfen, wofür id; garantire, 
zu möglichft billigen Preißen empfiehlt ö 
Theodor Wagner am Marft. 


Ich bringe hiermit zur allgemeinen Anzeige, daß ich 
bie von ber Kgl. Bayer. Regierung für Gemeinde, Dies 
ner, Orts/ und Flurwächter vorgefchriebenen Dienftjeis 
chen genan nad) der Borfchrift von feinem Zinn verfertige, 


und das Stüd mit Einfluß ber Armbinde gu 36 fr. abs 
gebe. 
Friedrich Horn, Zinn 
gießer in Bayreuth. 





Eine Partie von circa 40 Zentrer fehr fchönen am 
rifanifchen Kolophonium, welcher ſich zum Auspichen ver 
Bier⸗Fäßer eignet, verkauft, einzeln oder auch im Gau 
gen, billigft der Geilermeifter Sehr im St. Georgen 
bei Bayreuth. ‚a Autıe 

Geburts, und Tode aügkige. 
eborme tBcze 


Den 28. November. Ein außerchelicheg Kind, männliden 


Geſchlechts. 

Den 1. December. Ein außereheliches Kind, weiblichen 
Geſchlechts. 

Den 5. Dec, Der Sohn bed Pflaſtrergeſellen Weidenham ⸗ 
mer in der Altenſtadt. 

Den 6. December. Die Tochter des Bürgers und Such ⸗ 
bindermeijterd L. Seliger dahier. 

— — Ein aufercheliches Kind, männlichen Geſchlichte. 

— — Der Sohn bes Feldwailels Böhm, bei der Gten 
Gendarmerie » Gontpagnie bahier. 

Den 10. Dec. Der Sohn bed Bürgers und Buchbinden 
meifterd Heuſchmann dahier. 

— — Der Sohn des Lohmüllers Knörrer dahier. 

Den 12. Dec. Die Tochter des Bürgers und Töpfermel⸗ 
fterd Geiler bahier. 

— — Dertodtgeborne Sohn bed Bürgers und Schmict: 
meifterd Strobel dahier, 

Gefkorbe.n, Fagın 

Den 5. December. Der Sohn bes Bürgers und Gürtlr 
meiſters Möfch babier, alt A Monate, und 24 Tagt. 

Den 7. December. Die Ehefrau ded_Zaglöhners Meigel 
im Neuenwege, alt 58 Jahre. 

— — Die Taglöhnerswittwe Hoͤſch im Neuemwege, alt 

89 Jahre. 

— — Der Bürger und Büttnermeiſter Löw bahier, alı 
42 Jahre, 8 Monate und 4 Tage. 

Ken 10. Dec. Die Tochter bed Bürgers und Tuchmader- 
meifterd Rahm dahier, alt 28 Jahre, 7 MRonatı 
unb 8 Tage. 

Den 12. Dec. Der todtgeborne Sohn bes Bürgers un‘ 
Schmiedmeiſters Strobel dahier. 
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zum Zwede ber Wahrung bed unter der oberfien Staatöfuratel fichenden Eigenthums ber Stiftungen und Gemeinden 
die geeignete Fürforge eintreten zu laffen. 5 

Die K. Kreisreglerung, Kammer ded Innern, erhält fohin den Auftrag, durch öffentliche Bekanntmachung den 
ſammtlichen Stiftungs + und Gemeinde » Verwaltungen zu bedeuten, daß diefelben fortan bei keinem in ihrem Befige 
befindlichen Gemälde eine Reftauration vornehmen zu laffen haben, ohne dieöfalld der K..Regierung unter Ramhaftma, 
hung des Reftauranten Anzeige erftattet und Eutſchließung abgewartet zu haben. Die K. Kreiöregierung, Kammer 
des Innern, wird fofort, falls in Beziehung anf die Befähigung ded benannten Individudme Ju fraglicher Aufgabe 
ein · Iweifel obwaltet, demfelben eröffnen, daß ed in fo lange nicht zur Bollziehung der ihm zugedachten Reftauration 
zugelaffen werden fönne, als ed nicht über vohftändige Dualififation zur Aushbung diefes Kunftzweiges ein vom dem, 
bei der K. Afademie der Künfte conftitnirten Kunfts Comitd ausgeſtelltes Zeuguiß über „eriiandegg;Prüfung und vol 
fommene Befähigung beigebracht haben wird. Privat» Befiger von Gemälden follen bei Gelegenheit der bemertten 
Ausſchreibung ‘vor Schaden gewarnt werden. — BE 

Ueber den Bollzug iſt feiner Zeit Anzeige zu erflatten. 

‚ Münden, den 8 December 1837. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 
Staatdrath von Abel. - 








An faͤmmtliche K. Diftrikts = Polizeibehörden des Obermainkreifes. 
J (Die Aufnahme der Brauerei= Conceffionsgefuche betr.) 


Sm Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Die obenbenannten Behörden erhalten hierdurch ben Auftrag, zur Vermeidung von Differenzien in Zukunft bei 
allen Brauerei» Gonceffionds Geſuchen beftimms angeben zu laffen, für welche Gattung vor Bier Ambient bie Eonceffion 
zu erlangen fucht. 3 - 

Bayreuth, ben 12. December 1837. ' 
Königliche Regierung des Obermainfreife®, Kammer bed Innern. 
Freudel, Direktor. 
Malp- 








u n-6i| 4 ne kb vo m 
(Die Wahl vines neuen Verwaltungs» Ausfhuffes flr das adeliche Fräulein« Stift des ortögebrgifhen Nitterorts 
— Canton Geblirg betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftär Des Könige. 


Bereitd unterm 24. März laufenden Jahrs hat der biäherige Verwaltungs - Ausfhuß des ortögebürgüichen Fräu 
leinftiftö bahier feine Verwaltung beendigt, und es muß, nun nad) Anleitung des Art. IX, der Reorganifationd » Urkunde 
vom 12. Auguft 1830 bie Wahl eines neuen Verwaltungs + Audfchuffes vorgenommen werden. ee 

Um: diefe gehörig vorzubereiten, wird bad Berzeichniß fämmtlicher dermaligen fliftsfähigen Outgbefiger ‚, weldhe 
zu biefer Wahl berechtigt find, hiermit öffentlic, befannt gemacht und alle diejenigen, welche dagegen elwaige Erinne 
zungen zu machen vermeinen follten, aufgefordert, folche binnen 14 Tagen bei Bermeidung des Ausſchluſſes um fo ge 
wiffer dahier anzubringen, als fonft dad nachſtehende Berzeihniß als richtig angenonmen , und auf dem Grund deſſel⸗ 
ben die Wahl bewerfftelligt werden wird. 

Bayreuth, den 15. December 1837. . 
Königliche Regierung bed DObermainfreifes, Kaumer bed Innern. 
Freudel, Direktor. 
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An fämmtliche K. Diftrikts- Poligeibehoͤrden bes Obermainfreifes. 
Das Benehmen mit der 8. Militairfonds» Commifflon betr.) 
? Am Namen Seiner Maieftät des Königs. : 
In ber Regiſtratur / der K. Militairfonds »-Eommiffion in München werden über jedes einzelne Individuum, es 
fey abmwefender Eantonift, widerfpenfliger Gonfcribirter oder Deferteuric., befondere Acten und Nenner geführt, wer 
halb fchon früher auf Beranlaffung des vormaligen K. Oberabminifirativ » Eollegiums ‚. fo wieder 8. Militairfonds 
Eommifflon die Polizeibehörden angewiefen worden, in ihren Berichten und Borlagen nichts mehrere Individuen zu 
häufen, fondern über jeden Einzelnen gefonderte Vorlagen zu machen. ulusns 

Nach einer Mittheilung der K. Militairfondd-Commiffion vom Bten d. fcheint aber biefe Anordnung wieber aus 
dem Gebächtniffe der Bchörben gefommen zu ſeyn, indem in einem und bemfelben Berichte, | im zittern und bemfelden 
Schreiben die Berhältniffe mehrerer Individuen cummulirt werden, wodurch bei derſelben die Acten ⸗Ordnuug geſtoͤrt, 
und vwielfache Schreibereien veranlaßt werben, Ian" 

Die Diſtrikts⸗Polizeibehörden werben baher wiederholt auf die beftehenden Anorbzungen hingewiefen y und ut 
traut man zu benfelben, daß fie dem Wunfche der K. Militairfonde-Eommifflon in dem an unterfertigte K. Stelle gr 


richteten Schreiben vom Sten d, pünktlich entfprechen werben. 


Bayreuth, den 16. December 1837. 
Königliche Regierung ded Obermainkreiſes, Kammer bed Innern. 


Freudel, Direktor. 
— er Malp. 
(Die Berleihung ber Heildbronner Stipendien für das Studienjahe 184% betreffend.) j 
Am Kamen Seiner Majeftär ded Könige. 

Ueber die Vertheilung des Heilsbronner Stipendien, Fonds für das Studienjahr 1873 if im Sinne ber 
Stiftung, mit Rückſicht auf die StudiensZengniffe und bie fürzere ober längere Dauer bes Univerfithti- Aufenthaltes, 
nachſteheudes befchloffen worden und wird hiemit öffentlich befannt gemacht. Es erhalten 

; . sun Gortgenuß: 
A, Univerfitätd-Stipenbien: 


fl. . 

35 ber bie Rechtswiſſenſchaft ſtudierende Gerhardt Barth aus Bayreuth, zu Erlangen. 

30 ber demſelben Studium zu Erlangen ſich wibmende Friebr. Aug. Bayerausd Bayreuth. 

40 Earl Philipp Eißembeis, die Rechte auf der Univerfität München ftudierend, 

30 ber Philofophie und Mathematik fudierende Florimund Kifcher aus Hallerftein, auf der Unive rſitãt 

Erlangen. 

35 der den Rechts⸗- und Cameral⸗Studien ſich widmende Joh. Conrad Gechter aus Töpen, zu Erlangen. 

35 ber demſelben Fach beſtimmte Johann Adam Gemeinhardt, auf der Univerſität Mündıen, 
40 ber Theologe Johann Herat aus Goldfronach, zu Erlangen. 

30 der Rechte Befliffener Friedrich Käferlein aus Bayreuth, auf der Univerfität Erlangen flubierend. 
180 * Son Rechts, ind Samerals Studien vbliegende Chrift. Fried. Heinr. Landgraf aid Wunfledel, zu 

rlangen, 

50 bem Georg Ludwig Carl Gerbig zw Heidelberg, deſſelben Studiums aus Hof. - 

301 .Chrift. Wilh. Eduard Landgraf aus Culmbach, deffelden Studiums auf der mämlichen Univerfität. 

45 ber Mebdiciner Guftav Leube aus Ludwigsſtadt, zu Erlangen. 

40 ber Surift Carl Ludwig Maier aus Weißenſtadt, zu München. 

35 ber Rechtswiſſenſchaft Befliffener Wolfgang Popp aus Bayreuth, auf der Univerfität Münden. 


wid 
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fl. 
30 Ludwig Friedrich Rofenfchon aus Gefrees, beſſelben Studiums zu. Erlangen. 
40 Heinrich Eduard Roth aus Sparned, von bemfelben Fady und zu München ftudierend, 
40 Ernſt Schmidr aus Wunfiedel, derfelben Wiffenfchaft auf gleicher Univerfität ergeben. 
40 Joh. Nikolaus Seidel aus Helmbrechts, Theologie auf der Univerfität Erlangen ftubierend. 
30 ber Theologe Georg Ehriftian Seyfert aus Wunfledel, auf voriger Hochſchule. 
45 ber Johanmıw Sitettner and Bayreuth, die Rechte zu Erlangen ſtudierend. 
30 Chriſt. Anton Theehor Streit aus Wunfiedel, berfelben Wiffenfchaft und Hochſchule. 
30 der Theologe Johann Ströbel aus Schnabelwaid, zu Erlangen.- en: RE 
35 Ichndmnih Thurn aus Prebig, Theolog, ebendafeläft. * 
40 EarbWrgel aus Bayreuth, gleicher Studienverhältniffe, 
40 ber Theoege Auton Doſeph Wilke aus Bayreuth, auf der Hochſchule Erlangen. PR 
50 der Mediziner Friedrich Willaus Bayreuth, ebendafelbft ſtudierend. - ; "r Ri 
30 ber Theologe Joh. Adam Wehrmann aus Goldkronach, gleichfalls zu Erlangen. — 
30 ber Stud. juris Carl Zahn aus Ereußen, auf letztgedachter Univerfität. 
B, 
Bymnafial» Stipendien 
fl. 
20 Ehriftian Ellrodt and Golbkronach, in der IV. Gymnaſialklaſſe au — 
10 Johann Georg Hagen aus Bayreuth, in der II. Claſſe. 
10 Johann Adam Herath aus Bayreuth, in derfelben Claſſe. 
15 Eduard Hofmann aus Bayreuth, in ber III. Claſſe. 
15 Earl Keyßler and Thurnau, in der II. Glaffe, 
15 Garl Herrmann Landgraf aud Wunfiebel, in der IV. Glaffe. 
15 Earl Gottlieb Friedr. Müller aus Münchberg, tn der ILL, Elaſſe. 
10 Johann Ghriftian Sad and Arzberg, in der IT. Elaſſe. 
20 Ehriftian Schirmer aus Trebgaft, in der III, Claſſe. > 
18 Franz Ehrifian Schöpf aus Bayreuth, in der IV. Elaſſe. 
10 Heinrich Ich. Magnus Weber aus Bayreuth, in der II. Claſſe. 
10 Scham Heinrich Earl Wunder von da, in ber III. Elaffe. 
15 Albert Zahm and Greuffen, in der III. Claſſe. 
15 Earl Zettner aus Helmbrechtd, in ber ILL, Claſſe. 
10 Garl red en och aus Thurnau, Schüler der L Spmnäfaltlafe gr Erlangen. 


* 


m A u. Neue Berleihungen find bewilligt an: 


‚naht 
1) Univerfitäts, Stipendien: 
fl. Nam: 
25 ben hie Nechtäwiffenfiaft auf ber Univerſität München ftubierenden Franz Mar. Binmröder aus 
Bayreuth. 


25 dem Theologen Erh. Fiſcher aus Hof, auf der Hochſchule zu Erlangen. 

25 dem Philofophie undJurisprudenz kultivirenden Ernft Häfner aus Weißenſtadt, auf der Uniberfrät 
Münden. 

25 dem ſich für Philologie beftimmenben Friedr. Herold aus Hof, zu Erlangen. 

25 der Theologie ſich widmenden Eduard Heß aus Wunſiedel, zu Erlangen. 
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fl. 4 
40 dem Theologen: Ehrift. Kern aus Pegnitz, auf vorgebachter Hochſchule im Stern Semeſter. 


25 
25 
30 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 


10 
15 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 


„ 
" 
„ 
„ 
„ 
[2 
„ 
2 
” 
”„ 
” 
„ 
„ 
” 


der Theofogie ſich beſtimmenden Earl Peter Küffner aus Bayreuth, ebenbafelbft ſtudierend. 


ber Jurisprudenz gewidmeten Theodor Landgraf aus Wunfiedel, gleichfalld zu Erlangen. 
zum Studium ber Theologie die Univerfität Erlangen begichenden Ottomar Martius aus Oberkotzau. 
Joh. Salomon Morofaus Hof, gleichen wiflenfchaftlichen Betriebes auf derfelben Univerfität. 
Emil Aber Munzert and Plech, Mebicin zu Erlangen ſtudie rend. 
der Jurisprudenz ſich beftimmenden. Wilhelm N eubig aus Bayreuth, anf ber Dee Erlangen. 
Earl Rüger aus Bayreuth, gleichen Studiums alldort. 
Suriften Fedor v. Sihart aus Hof. 
Mebdiciner Georg Schlöger and Hof. | 
Theologen Johann Heinrich Schramm aus Plech, auf der Univerfität Grlangen. 
Studierenden derfelben Wiſſenſchaft und Hochſchule, Heinrich Guftav Adolph Tinſch aus Hof. 
Mebdiciner Wilhelm Pıo HI aus Hof, zu München. 
die Rechte indierenden Georg Gottfried Scharff aus Hof, anf ber — Jena. 
Theologen Theodor Schmidt aus Weisdorf, zu Erlangen. 

2) GOpmnafial» Stipendien. 


Inne! 


dem Auguft Prell aus Wunſiedel, in der Il. Gymuafials Elaffe. 


„ 
„ 
” 


n" 


„ 
„ 
”„ 
” 


Eduard Böhneraud Furthammer, in der IV. Gpmn, + Elaffe. 

Theodor Grunwald and Bayreuth, in der I. Elaſſe. 

Ferdinand Hedenus von da, in derſelben Elaffe. 

Ludwig Heller, ebenfalls von da, in nämlidyer Glaffe. 

Cuno Rofenmerfel von daher, in derſelben Elafle. 

Herrmann Chriftian Garl Zapf aud Münchberg, in der II. Gymnaſial-Claſſe. 

Georg Ibbach aus Culmbach, in berfelben Glaffe. 

Garl Ordnung aus Bayreuth, in gleicher Elaffe. 

Schüler der III. Gymnafial » Glaffe zu Nürnberg, Joh. M. Gottlieb Schalter aus Weißenftadt. 


Morftehende Stipendien werden, fo viel diejenigen für die Univerfität betrifft, zur einen Hälfte im Winters, 
die andere im Sommer » Semefter, bie für die Gymnaſial-Schüler aber am Schluffe jeded Semefterd gegen vorfchriftes, 
mäßige Qnittungen von der Verwaltung deö] Heildbronner Stipendien Fonds ausbezahlt werden, 

Bayreuth, den 18. December 1837. 


TOR Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 


Brendel, Direktor, Malp. 





Dienfted- Nachrichten. Die unterfertigte Behörde vereint {m Revier Sims 
Seine Königlihe Majeftät haben allergnäs mersdorf, und zwar: 
bigft beſchloſſen, nachbenannte proteftantifche Pfarritellen 1) aus den Forftorten Lichtefled, Steinfichte und Droſ⸗ 


zu verleihen, wie folgt: fenfelderhieb, am Donnerſtag ben 21. December c.: 
- Krdie Pfarrei Hallerftein, Def. Münchberg, dem 74 Klftr. Birken» und Aspen EScheit⸗ und Prũ⸗ 
Pfarramts⸗Candidaten Georg Michael Gebert gelholz, 
aus Ansbach, 250 „ weiches Stödholz, 
U. die zweite Pfarrſtelle zu Caſendorf, Def. Culm⸗ 275 Stück Birken» und Aspen-Wellen; 
bach, dem Gandidaten Franz Gcorg Schneider 2) aus den Forftorten Bruchdid, Kühfeftung und Fürft, 
aus Hof. am Freitag den 22. December c.: 


— — 287 Klafter weiches Stödholz. 
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Kaufslufigen kann vor dem Berfaufe obiged Mate, 
riale von dem Nevierperfonale auf Berlangen vorgezeigt 
werben; übrigens aber haben fidy dieſelben an den oben, 
genannten Tagen jedesmal um 9 Uhr in Unterobfang eins 
zuſinden, wo mit ben Berfäufen wird begonnen werben. 
Bayreuth, den 13. December 1837. 

E Königlicheg Forſtamt daſelbſt. 
Fthr. v. Bothmer. 


Die Linnen-Manufaktur der Correktions⸗Anſtalt zu 
Plaſſenburg fauft noch eine Parthie Flachs von guter Qua⸗ 
lität gegen gleidybaare Bezahlung in groben Münzforten. 

Wer noch dorthin foldyen Flachs zu liefern geneigt ift, 
wirb aufgefordert, Mufter unter Beftimmung ded genaues 
ſten Preifes, portofrei einzufenden. 

Plaffenburg, den 2. December 1837. 


Auf Antrag eines Hyporhefgläubigerd werben nachſte⸗ 
hende Realitäten der Brüder Weber Johann und Con 
rad Krauß auf der Haide bei Helmbrehte: 

ein nemerbauted Wohnhaus, Nr. 7, wozu 12 Tagw. 
Feld und Wiefen gehören, geihägt auf 1320 fl, 
nad) $..64 des Hypothekengeſetzes zum drittenmale zum 
Verkaufe audgeftellt. Bietungstermin fleht auf ben 
27. December d. 58. Vormittags 10 Uhr 
im Pöhlmannifhen Gafthaufe in Helmbredits am, wozu 
zahlungsfähige Kaufsluſtige eingeladen werden. Münch⸗ 
berg, den 27. November 1637. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Wunder. 





Sm Wege der Hülfsvollftredung wird das Wohnhaus 
ded Sattlermeifterd Baptit Wöhrl zu Kemnath, nebit 
Garten, in einem Schägungswerth von 900 fl. wieder 
holt dem öffentlichen Verkaufe unterſtellt, und hiezu 
Strichtermin auf den 

28 . December I, Je. 
anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhas 
ber mit dem Anhange geladen find, daß der Hinfchlag 
wach $. 64 des Hypothekengeſetzes erfolgt, 
Kemnath, am 15. November 1837. 
Königlich Bayeriſches Landgericht allda. 
Frhr. v. Andrian. 


Der Webermeiſter Johann Jakob Hoyer im 





Helmbrechts, und bie Chriftiane Sophie Geibel 
von Wüjtenfelbiz, haben bis zur erreichten Großjährigfeit 
ber Leztern durch Vertrag vom 1. Juli vorigen Jahre, 
bie eheliche Gütergemeinfhaft unter ſich ausgefchloffen, 
welches -gefeglicher Borfchrift gemäß, hierdurch befannt 
gemast wird, Münchberg, den 23. October 1837. 
Königliches Landgericht. 
Wunder. 


Donnerftag ben 21. December I. 3. Vormittag von 
10 bis 12 Uhr wird im Rentamts-Lokale zu Hof die volls 
fländige hohe und niedere ärarialifhe Alleinjagd, bezeich, 
net Hof III., und ſich über die Bezirke der Kandgemeins 
ben Oſſeck, Rofensühl, Wölbattendorf, Haag, Prets 
fhenreuth, Fohrenreuth, Brand, Stifftögrün, Eppens 
reuth und Mofchendorf, wie auch über heile ded Stadt⸗ 
bezirks Hof erſtreckend, unter den dermalen beftehenden nor⸗ 
malen Jagdverpadht + Bebingungen der Wiederverpachtung 
öffentlich ausgeſetzt, wozu pachtfähige Liebhaber anmit 
einladen: Die Borftände des Königl. Forftamtes Selb 
und Rentamted Hof. 

Hof und Erkersreuth, am 6. December 1837. 

Brater, Reutbeamte, Freih. v. Truchfeß, Forſtmſtr. 


Ueberfidt 
ber am heutigen Wochenmarkt beftandenen Getraidtpreife. 
Preid per Schäffel: 


koͤchſter. mittlerer. nledrigſter. 
Kon . . 11ffl. — kr. 10.314. 10.24 
Gerfe. . 11.36 10314 1 
Habe. . 51.30 kr. 5.134. Ada 
Erden. . 18. — ME. 168.57 kr. 16.12 Er, 
Rinfen . — f. — kiꝛ. — fl. — kr. — ſiſ. — ir. 


Bapreuth, am 13. December 1837. 
Der Stadt» Magiftrat. 


Kt _ 
Nicht Amtliche Artikel: 


Unterzeichnete iſt geſonnen: ihre Grundbrfigungen im 
Markte Gafendorf an der nun vom Staate uͤbernommenen 
Hochſttaße von Bamberg nad) Hof, 2 Stunden von Culm⸗ 
bad) entfernt, am 

Domerfiag den 28. December d, J. 
meiftbietend, oder im Wege: der Unterhandlung zu verduferm. 
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ner, Orts/und Fkurwächter vorgefchriebenen Dienftzeis 
djen, genau nach ber Borfchrift von feinem Zinn verfertige, 


und das Stüd mit Einfchluß der Armbinde zu 36 fr, abs 
gebe. 


Solche find: 

a) ein Wohnhaus, Hause Nr. 34, worauf bie reale 
Brandweindrennereis, Bierbrau = und Schenkgerechtig⸗ 
keit ruht, zu deren Betrieb es jede Bequemlichkeit dat⸗ 
bietet, mit gefchloffener gepfläfterter großen Hofraith, 
Stadel, Stallungen, Backhaus, Holzeund Wagente⸗ 
mißen, dann daran liegendem eiren 2 Tagwerk großen 
Blumen, Gemuͤß⸗, Gras» und Odſtgarten, ferner mit 
einem Korftrecht von jaͤhrlich 4 Klafter weichem Scheit⸗ 

olse aus dem Königlichen Limmersdorfer Forft. 
28* Bemerkt wird, daß ſich dieſes Beſitzthum wegen feinee 
1% "Erfonders günftigen Lage und ber vielen fonftigen Bequemlich⸗ 
keiten, vorzüglich zu einem Gafthaus eignet. 
* b) ein Malz⸗Haus mit Wohnung, Haus-Nr. 33, in 


Friedrih Horn, Zinn 
. gieper in Bayreuth. 





Ich zeige hiermit an, daß ich von meinem, wegen ſei⸗ 
ner ausgezeichneten Güte allgemein deliebten 
Eau de Cologne 
ein Commiſſions⸗ Lager bei 


de welchem Bisher jaͤhrlich gegen 3000 bis 4000 Mey 

Gerfie gemulzt wurden, — mit daran befindlicher Hof» 
raith und Holzremiße, dann einem Forftrecht von jähre 
lid) 1 Klafter weichem Scheitholg, 

c) ein Wohnhaus, Haus-Nr. 35, 

d) eine ganz gut eingerichtete Ziegelei, beſtehend auß 'ei⸗ 
nem Wohnhaus, Haus-Mr. 60, einem Trockenhaus, 
Stadel, Holzremife, Badofen, Hofraith und daran 
befinblidem Gras = und Obſtgarten, dann einem Forfie 
recht von jährlich ı Klafter weihen Sceitholz, 

e) eine Scheune, mit darunter befindlidhem Keller und da⸗ 
an liegendem Gemuͤßgaͤrtchen, 

f) eim großer Felfenkeller, am Magnusberg, 

g) eirca- 20 Tagwerk Gelder, 6 Zagmert Miefen und 4 
Tagwerk Schrotholz, in verfchiebenen walgenden Stüden, 

Auf Verlangen fann zum Betrieb der Wirthſchaft auf 
dem Haufe Nr. 34 das nöthige Inventar gegeben werden. 

Zahlungsfaͤhige Kaufstiebhaber wollen fid am oben be⸗ 
fiimmten Tage bei mit einfinden. 

Die Verkaufs» Objekte können auf Verlangen zu jeder 
Beit eingemwiefen werden. 

Der Hinſchlag erfolgt unter Vorbehalt der Genehmigung 
der Sntereffenten. 
Gafendorf bei Culmbach, im Obermainkreis, am 20. No⸗ 
vember 1857 

° M. J. Lauterbach, Wittwe. 

Außer meinem vorzuͤglich aſſortirten Weinlager empfehle 
ich zu bevorſtebendem Weihnachts- und Meujahrsfefte noch: 
feinfte Punſcheſſenz, feinfte Biſcheffeſſenz, alle Sorten feine 
ſtanzoͤſifche Liqutute, Caviar, Bremer Briden, Achte Braun⸗ 
nl Gervelat- und Zungenmwürfte, Gitrenat, Pomeran⸗ 
zenſchänlen, Apfelfinen, Citronen, italienifhe Bellernüffe, 
Waqslichtet, feine franzoͤſiſche Spielkarten ic. 

Adolph Degen. 





Ich bringe hiermit zur allgemeinen Anzeige, daß ich 
bie von der Kgl. Bayer, Regierung für Gemeinde: Dies 


Herrn Friedrich Ehröffian Bay —— und 
„Johann Matth. Kolb 
in Bayreuth. errichtet und denfelben den Alleinverfauf für 
biefe Stadt übertragen habe. 
3. 9. Krafforft, gegenüber dem 
Heumarkt in Eöln. 

Unter Beziehung auf vorftichende Anzeige bemerken wir, 
daß wir von diefem Gommiffionslager ächtes Köllnifches 
Waſſer in zwei vorzüglichen Qualitäten zu den Fabrifpreis 
fen verfaufen und bitten um gefälligen Zuſpruch. 

Friedr. Ehrifl. Baperlein. 
Joh. Matth. Kolb. 





Eine Partie von circa 40 Zentner fehr ſchoͤnen ame⸗ 
rifanifchen Kolophonium, welcher fich zum Auspichen der 
Biers Fäßer eignet, verkauft, einzeln oder aud) im Gans 
gen, billigft der. Geilermeifter Fehr in St. Georgen 
bei Bayreuth. 





Beim K. Landgerichte Gefrees in Berned ift die Ren, 
dantenftelle erlediget. Non ben Bewerbern um biefelbe 
wird Gautionöftelung gefordert. 


n pe 
Kurs ber Bayeriſchen Staats Papiere. 


— 
Augsburg ‚ben 14. Derember 1837. 
„Staate-Papiere, 














Papier, Sm. 
Obligationen a 45 mit Coup. prpt. 102 
itto ä 34 $ prompt . 1003 
Promeffen auf Banf»Actien, per B 
Stück Agio . » » 51 
BantsAcin : * * - . » | 510 ] 508 
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Bayreuth, Donnerftag am 21. December 1837. 





j Inhalt. 
Letztwillige Schenkung des verlehten Appellationdgerichts = Acceffiften Dr. Joſeph Alois Kreuger in Bamberg zum Waifen- 
baus daſelbſt. — Dienſtes⸗Nachricht. — Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verſchiedenen Betreffs. 





Amtliche Artifel | 2. 


Bekann 


(Die lehtwillige Schenkung des verlebten Appellationsgerichts⸗Acceſſiſten Dr. Joſe 
ſenhaus in Bamberg betreffend.) 


nad un 9% j 
ph Alois Kreuger in Bamberg zum Mair 


Am Namen Seiner Maieftät des Könige. 
Der zu Bamberg verlebte Appellationggeridytss Acceffit Dr. Jofeph Alois Kreuger hat mitteld Teftamentes 
vom 21, December 1834 dem dortigen Waifenhaus ein Vermächtniß im Betrage von 


Neun Taufend Gulden rhl. 
hinterlaffen, welche eble Handlung zur ehrenden Anerkennung biefes Wohlthäterd und Menfchenfreundes hiemit öffent 


lich zur Kenntniß gebracht wird. 


Bayreuth, ben 18. December 1837. 


Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
Freudel, Direftor. 





Dienſtes-Nachricht. 

Von der K. Regierung, Kammer des Innern, wurde 
die erledigte Maädcheuſchul⸗ und Kirchnerſtelle zu Bis 
fchoffgrün, Landgerichtd Berne, dem Schulverweſer 
Hemrih Wolfrum zu Trogen verliehen. 





Betanntmadhung. 
(Die Errichtung eines Kleinholz »- Magazins betr.) 
Bei den hohen Holzpreißen und den geringen Zufuhren, 
bat fich der unterzeichnete Stadt - Magiftrat, im Einver⸗ 
fändbniß mit dem Armenpflegſchafts-Rath, dann zur Steues 
rung bed Wuchers durch die Holzbändler, veranlaßt ge 
jehen, ein Kleinholz Magazin im Städtiſchen Baus 
nofe bahier zu errichten, und hieraus an unbemittelte und 


Mal, 


— 


“arme hieſige Einwohner, theils ganze, theild Qmal’gefägte 


und gefpaltene Scyeite, Portionweife zu geringen Preißen 
abgeben zu laſſen. 

Indem diefe zur Erleichterung der ärmern Einwohners 
klaſſe getroffene Anordnung hierdurch zur Öffentlichen Kennt: 
niß gebracht wird, bemerkt man zugleich, daß die Abgabe 
diefed Holzes in jeder Woche 2mal, nämlich Mittwoch 
und Sonnabend von Nachmittag 1 Uhr am, unter gthöri⸗ 


. ger Anfficht und Eontrole erfolgt. nn 


Bayreuth, am 15. December 1837. 
Der Stadt» Magiftrat. 
dv. Hagen. 
Rich er. 
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m 
Auf den Grund des Könige. Minifterial » Referipts 
vom 12. October curr, wird hierburd; befannt gemadıt, 
daß zur Feftfegung des von dem K. Landwehr » Bataillond» 
Commando anher übergebenen Ausgaben » Boranjdlags 
pro 1833 fo wie zur Anfertigung ber Reluenten» Lifte 
eu 
Dientsg ben 2. Januar 1838 Nachmittags 2 Uhr 
& ſion angeſetzt iſt, und daß es jedem Reluenten 
fseinBehet, an dieſem Tage vor der angeordneten Com⸗ 
miſſton auf dem Rathhaufe zu erfcheinen, um allenfallfige 
Reklamationen anbringen zu können. 
Bayreuth, am 16. December 1837. 
Der Stadt: Magiſtrat. 


v. Hagen. 
Richter, 





Bayreuth, den 11. December 1837. 

* Dom 

‚Königlichen Kreis, und Stadtgericht 
Bayreuth. 

Zur Feſtſtellung ber Paffivmaffe in der Berlaffenfchaft 
bed Königl. Bayer. Lieutenantd bei dem Infanterie sRegi- 
ment Friedrich Hertling, Herrn von Heybenaber, wer 
den alle, welche eine Forberung an benfelben zu machen 
haben, und bie jest nicht andemeldet, aufgefordert, foldye 
binnen 30 Tagen bei Gericht anzuzeigen, außerdem bei 
Bertheilung der Maffe darauf nicht Nüdficht genommen 
wärde, j 
- Der Direftor, 

v. Harddorf. 
Dertel. 
Wegen einer ausgeklagten Forderung wird das dem 
Matthäus Knauer zu Zeuln zugehörige Grundſtück, 
die Auwieſe, dem öffentlichen Verkauf auegeſetzt, und 
Termin auf den 
29. Januar 1888 
am Gerichtoͤſitze anberaumt. Hiezu werden beſitz— und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen. 
Lichteafels, ben 18. November 1837. 
Wöoniglich Bayeriſches Landgericht, 
v. Gradl. 
Vom PR. Laundgerichte Culmbäch, 
als Verwaltung des Freiherrlich von Guttenbergiſchen Pa— 








trimonialgerichts Kirchleus wurde das Grundvermoͤgen 
bed Erhardt Witzgall von Poörbitſch öffentlich vers 
äuffert, und am 6. October curr. dem Andreas Wir 
gall um 895, fl. ald Eigenthum zugeſprochen. Da ges 
gen den Erhardt Witzgall folgende Schulden 

a) 179 fl. 16% fr. Sportelrefte, 

b) 807 fl. 64 fr. gerichtlich auf obige Realitäten im 

Hppothefenbuche eingetrage 7 
ohne die rüdftändigen und laufen sen Zinfen bekannt find, 
fo wird auf den 
11. Sannar 1838 Vormittags Termin 
beftimmt, in welchem fänmtliche Öläubiger ihre Anfprüce 
an die Grundſtücke oder deren Kaufgelder gebührend am 
melden und nadhweißen follen, widrigenfalls die Außen⸗ 
bleibenden mit ihren Anſprüchen am die Grundſtücke prã⸗ 
kludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl 
gegen ben Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger, uns 
ter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden 
fol, Culmbach, den 13. November 1837. 
 Königliched Landgericht. 
Weniger, 





Die neuerlich mothwendig gewordenen Reparaturen 
an ben Eultuögebäuben zu Hutfchdorf, insbefondere der 
Kirche und der Pfarrwohnung, im Anfchlage zu 107 1 fl. 
585 fr,, deren Heritellung im fommenden Jahre beftimmt 
erfolgen kann, follen an die Wenigftnehmenden dberlaſe⸗ 
werben. Hiezu iſt Termin auf 

» Sonnabend ben 30, December Bormittags 
babier anberaumt, wozu die Werfleute mit dem Bemerken 
geladen werben, baß bie näheren Bedingungen im Ter 
mine vor dem Abftriche befannt gemacht werden follen, jes 
doch auswärtige Meifter ſich durch Zengniffe ihrer Gerichte 
andzuweifen haben, daß fie fähig und vermögend find, 
bie Arbeiten zu übernehmen, Eulmbach, ben 29. Nos 
venber 1837, " 
. Königliches Landgericht, 
Beniger. 





Dom 
Königlichen Landgerichte — 
als Juſtizbehörde, 


wird hiemit zur öffentlichen Keuntniß gebracht, daß der 
Zimmergeſelle Matthäus Zind dahier am Sten v. M. 
ſich für überſchuldet erklärt und fein Vermoͤgen ſeinen 


en nn Ze 5 
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Gläubigern abgetreten hat. Diefed Bermögen, beftes 
end in 
. einem Wohnhaufe, Hintergebäude, Keller und Gars 
ten, B. Nr. 695, 9. Nr. 295, 
ift unterm Aten d. M. auf 1075 fl, gefhägt worben und 
wirb aur 
4. Sanuar 1838 Vormittags 
dem öffentlichen Verkauf ausgeſtellt, wozu sahlangsfähige 
Kaufslufige, denen‘ der Zuſchlag nach der Exekutions⸗ 
Ordnung erfolgt, geladen ‚werben. Zugleich werben 
ſammiliche, ſowohl betannte als unsefannte Gläubiger 
bes Matthäud'Zind von hier auf dem 
8. Januar 1838 Vormittags 
zu dem K. Landgerichte geladen, damit fie ihre Forderun⸗ 
gen anmelden und nachweiſen, ihre Erflärungen über dies 
felben gegenfeitig abgeben, und ſich über deu Zufchlag der 
Realitäten erflären. Bemerft wird, daß die befannten 
Schulden des Zind ſich auf 1073 fl. rhl. belaufen. 
GEulmbady, ben 9. November 1837. 
Königlicyes Landgericht. 
Weniger. 





In der Bädermeifter Johann Heinrich Gottlieb 
Lkudwig'ſchen Nachlaßſache dahier, wurden die im 
zweiten Licitationstermin am 3. October c, auf die zu 
ber Verlaſſenſchaft gehörigen 

a) zwei Wohnhäufer, Nr. 528 und 529 ‚ in der Altı 

ſtadt mit Münftertheilen, 

b) eine Scheuer, Rr. 118, am Kreuzftein, 

c) drei Jauchert Feld, unter ber Warte, 

d) vier Jauchert Feld, im Jobſt, 
erzielten Angebote von den Intereffenten und Ruratoren 
abernialen nicht genehmigt, vielmehr die dritte als letzte 
Berfleigerung beantragt, „Wir haben diefen dritten Ters 
min auf den j 

- 30, December 0. 


anberaumt, zu welchem beſih sand zahlungsfähige Kaufs⸗ 


liebhaber andurch vergeladen werben, 
Sof, am 15. November 1837. 
Königliches Landgericht, 
Rücker. 





* 


Auf wiederholten kreditorſchaftlichen Antrag wird der 
bereits auf den 23. Jun? l. J. anberaumt geweiene, aber 


durch ben Hppothefengläubiger ſelbſt wieber vereitelte 
brittmalige Verkauf des Johann Höfnerfhen Anwe⸗ 
fen zu Rairig, beftehend in Haus, Saams und Grass 
gärthen, und gerichtlich auf 340 fl. gewerther, auf den 
30. December 1. 38, 
in loco judicii reaffumirt, Befls-und sahlungsfähige 
Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem Vemerken vorgela⸗ 
den, daß der Hinſchlag nad) $. 64 des Hypothedenge⸗ 
ſetzes geſchieht. Kemnath, den 13. Detober 1837. 
Königliches Landgericht Kemnath; 1. st 
Frhr. v. Andrian. 





Mittwoch den 27ften l. Mis. werben im Gefchäfte . 
Zimmer des unterzeichneten Amted — Morgens 11 Uhr — 
vorbehaltlich; gutsherrſchaftlicher Genehmigung. nadybes 
nannte fehr gute Getraid» Quantitäten aus dem Erndtes 
Jahre 1837 meiftbietend verwerthet, ald: 

I. Dom Speicher zu Zrodan: 


Schffl. Me. 3ütel. 
I — — Waiz, 
16 — — Koöorn, 
12. 2 31 Gerſte, 
30 — —  Haber, 
— 16 Hanfkörner; 


U. Vom Speicher zu Kohlſtein: 
Schffl. Mtz. 32tel. 


2 1 18 Mai, 
17 — 28 Kom, 
13 2 — Gerſte, 
24 2 18 Haber, 


wozu zahlungsfaͤhige Kaufstichhaber hiemit eingeladen 

werden. Markt Trodau, am 18. December 1837. 

Freiherrlich v. Großifches Rentverwaltungs⸗Aut Trockau. 
Martin, Amtmann. 





Der abweſende Maurergeſelle Urban Adam S chmitt, 
am 10. Juli 1754 zu Aſchbach geboren, hat ſich auf die 
ſchon unterm 12. Juli 1824 ergangene öffentliche Las 
bung zum Empfang feines gegenwärtig in 114 fl. 261 fr. 
beftehenden Vermögens weder während des feftgefetten 
halbjährigen Termins nod) bie hieher gemeldet, weshalb 
deſſen allenfallfige Leibeserben und wer fonft in Ermang⸗ 
lung ſolcher ein Erbrecht auf diefes Vermögen zu haben 
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glaubt, hierburd aufgefordert werben, ihre Anſprüche 
binnen 4 Jahr und längftens bis zum 26 Januar f. 38. 
entweber in Perfon oder burd; gehörig Bevollmächtigte 
anzumelden und nachzuweiſen, auſſerdem beibem weitern 
Verfahren auf fie feine Rüdfiht genommen wird. Bes 
merft wird, daß ber Abmwefende einen Bruder Namens 
Sohann Georg Schmitt, am 24, März 1757 geboren, 
gehabt habe, ber ald verheiratheter Schuhmacher am 28. 
Sertember 1788 zu Sclüffelfeld geftorben ift und einen 
am 6: Februar 1788 gebornen Sohn Johann Georg 
binterlaffen habe, mit diefem fich deſſen Wittwe Anna 
Maria Schmitt geborne Herr aus Würzburg wieder 
dahin zu ihrem Vater Jakob Herr, einem Häder, beges 
ben haben fol. Aſchbach, bei Burgwindheim im Ober 
mainfreife, am -11. October 1837. 
Freiherrlicd von — * Patrimonialgericht J. El. 
Sauer. 


Ueberſicht 
der am heutigen Wochenmarkt beſtandenen Getraidtpreife. 
Preis per Schäffel: 


köchfter. mittlerer. niebrigfler. 
Das . .» 1A. 1SM. 13MA6ı 12. — Mr. 
Kom . . 10R.A2 Fr 101.223 10 fl.— ie 
Gerfte . . 11M.30M 1061. 884tr. 10. 
Haber . 5a Sfl. 16. kr. Afl. 48 kr. 
Erbſen. — fl. — tx. —fl. — kr. — il. — itr 
einen... Am AM EM 


Bayreuth, am 16. December 1837. 

Der Stadt » Magiftrat. 

4 ____———___—_—_——__—_—_—_—_ pie 1 
Nicht Amtlihe Artikel. 

Im Fiter. sartift. Inſtitut in Bamberg ift fo eben ers 
ſchienen und in der Öran’fchen Buchhandlung allhier, 
fo wie bei ©. A. Grau in Hof und bei Georg Grau 
ja Wunſiedel zu haben: 

mon Spies, (Appell. Ger.s Bicepräfibent), hiflos 
Axiſch⸗ topographiiche Darftelung ber im Königl. 
Bayer. Obermainfreife geltenden Gefege, mit fpes 
zieller Angabe derfelben und einer Rechtsſtatiſtik. 


ar. 8. geh. 1 fl. 12 Er. 


Der Name bed geehrten Heren Berfafferd bürgt für 
die Vortrefflichleit dieſes Werkchens und mit Recht fönnen 
wir baffelbe empfehlen, 





Ic zeige hiermit an, daß ich von meinem, wegen feis 
ner ausgezeichneten Güte allgemein beliebten 
Eau de Cologne 
ein Commiſſions⸗ Lager bei 
Herrn Friedrich Ehriftian Bayerlein, und 
„ Sohann Matth. Kolb 
in Bayreuth errichtet und denfelden den Alleinverkauf für 
diefe Stadt übertragen habe. 
3.9. Krafforft, gegenüber dem 
Heumarft in Eöln. 2 


Unter Beziehung auf vorftehende Anzeige bemerken wir, 
daß wir vom diefem Gommiffionslager ächtes Köllniſches 
Waſſer in zwei vorzüglichen Qualitäten zu den Fabrifpreis 
fen verfaufen und bitten um gefälligen Zuſpruch, 


Friedr. Chrift. Bayerlein. 
Joh. Matth. Kolb. 


Dießjaͤhrige große Mandeln, Weinbeeren, Smornaer 
Roſinen, kernlofe Sultanini-Roſinen, Citronat, Peme⸗- 
ranzen= Schalen und alle andern Spezeteien, fo wie aͤchten 
Arac, Rum, befte Punfcheffenz und reine Weine billigft bei 

Fr. Carl Dilchert, Renn—⸗ 
weg Nr. 224. 


Ich bringe hiermit zur allgemeinen Anzeige, daß ich 
bie von der Kgl. Bayer. Regierung für Gemeinde: Die 
ner, Orts⸗ und Flurwächter vorgefcjriebenen Dienflzeis 
chen, genau nad) ber Vorfchrift von feinem Zinn verfertige, 
und das Stück mit Einfchluß der Armbinde zu 36 fr, abs 
gebe, 

Friedrih Horn, Zinn 
gießer in Bayreuth. 


Ein hübſcher Garten, an einem Weoynhaus hieſiger Stadt 
gelegen, iſt zu verpachten und das Naͤhcke im Zeitunge · Cemp · 
toir zu erfragen. 





Eine Partie von circa 40 Zentner fehr fchönen ame» 
rifanifchen Kolophonium, weldyer fi zum Auspichen ber 
Biers Fäßer eignet, verfauft, einzeln ober aud) im Gans 
zen, billigft der Geilermeifter Fehr in St, Georgen 
bei Bayreuth. 


Königlich Bayheriſches 


Intelligenzblatt 
für den Dber- Main- Kreis, en 


Nro. 153, Bayreuth, Sonnabend am 23, December BI 
| * * 





— 





Inhalt. 


Wahl eines neuen Verwaltungs = Ausfhuffes fuͤr das adeliche Fraͤuleinſtift des ortögeblirgifhen Ritterorts Canton Ges 
bürg. — Unentgeldliche Herausgabe von Verſatz- Gegenftänden an bie Gerichte. — Beſchlagnahme der Drudfcrift: 
„Das K. Hannöverfht Patent, die deutſchen Stände und der Bundestag. Bon Dr. 2. ©. Wurm, Profeffor in Hans 
burg. — Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verſchiedenen Betreffs. 


—— — —— cr— r— — ——— —— — —— — — 
Amtliche Artikeil. 


uns fd reiben 


(Die Wahl eines neuen Verwaltungs» Ausfchuffes für das adeliche Fräulein» Stift bes ortsgebhiegifhen Ritterorts 
Canton Gebürg betreffend.) f j 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bereits unterm 24. März laufenden Jahrs hat ber bieherige Verwaltungs-Ausſchuß bed ortögebürgifchen Fräus 
feinftiftd dahier feine Verwaltung beendigt, und ed muß num nach Anleitung des Art. IX, der Reorganifations «Urkunde 
vom 12. Auguft 1830 die Wahl eines neuen Berwaltungs + Ausfchuffes vorgenommen werben. j 

Um diefe gehoͤrſgworzubereiten, wird das Verzeichniß fämmtlicher bermaligen ftiftsfähigen Gutöbefiger , welche 
zu dieſer Wahl berethtigi find, hiermit öffentlich; befannt gemacht und alle diejenigen, welche dagegen etwaige Going; 
zungen zu machen vreuttnen ſellzen, aufgefordert, folche binnen 14 Tagen bei Bermeidung des Ausfchlaffes um u; 
wifler bahier anzubringen, ald fonf das nachſtehende Verzeichniß als richtig angenommen, und auf deiit Grhnb:Deffek, 1: 
ben die Wahl bewerkſtelligt werden wird. —*ãſ c 

Bayreuth, ben 15. December 1837. - HET Igilafe 
Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer des Innern. ‚El md 


Freudel, Direktor. 
Malz. 
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Verzeichniß 


berjenigen — Guisbeſitzer, welche zur Wahl des Verwaltungs + Aueſchuſſes des —R Sräuleinftifte 
berechtigt find, 


—— — — — —— — — — 


4 


— — 


Katholiſche. 


Guttenberg, Freiherr, Philipp Franz, geheime Rath 
zu Sternberg. 
Schönborn, Graf, Franz Erwein, erblicher Reichs⸗ 
rath zu Wieſenthaidt. 
Mürzburg, vony Joſeph, —— erblicher Reichs⸗ 
rath zu Würzburg. 
Seinsheim, Graf, Earl, Kgl. General» Sommiffair 
und Negierungs s Präffdent in Mündyen. 
Karg von Bebenburg, Freiherr, Wilhelm, Kgl. 
Kämmerer zu Bamberg. 
Buttenberg, von, Freiherr, Amand, zu —— 
Groß von Trockau, Freiherr, Johann Philipp, K 
Kämmerer zu Würzburg. 
Stauffenberg, Schenk von, Freiherr, Franz, erb⸗ 
licher Reichsrath zu Würzburg. 
Hirfchberg, von, Freiherr, Ernft, Kgl. Kämmerer 
zu Bayreuth. 
Seiusheim, 
Münden, 
Seinsheim, Graf, Mar, K. Kämmerer zu Sündjing._ 


Graf, Auguf, Kol. Kämmerer zu 


Redwitz von Wildenroth, Freiherr, Georg Phir 
lipp, Großherzogl. Toskan. Kämmerer, gu Würzburg. 
Öuttenberg, Freiherr, Fritz, Großherzogl. Rn 
ſcher Kämmerer zu Outtenberg. 
Guttenberg, "Freiherr von, Srmmann, zu Bei 
ſendorf. 
Horneck, Freiherr von, Auguſt, Kgl. Kämmerer zu 
Bamberg. 
Heußlein von Eifenheim, Freiherr, Philipp, zu 
Kiffingen. 
NRedwig, von, Freiherr, Joſeph, K. Kanmerer zu 
Ktüps. 
Schaumberg, von, Freiherr, phulpp, zu Stro⸗ 
ßendorf. 


Evangelijde 


es er Se DE HERR Sin 


Brand, von, Freiherr, Withelm, ji 5 Hürhberg. 
dimuoft » 

Schaumberg, von, Freiherr, Cart) K. Kämmerer, 
zu Kleinziegenfeld. 

Geuder, von, Freiherr, Johann: Siegmund, zu 
" Nürnberg. 

Geuder, von, Hauptmann, Freiherr, Carl, zu 
Nürnberg. 

Seefried, von, Freiherr, Ludwig, K. Regierungs⸗ 
rath zu Regensburg. 

Tucer, Freiherr, Jobſt, zu Nürnberg. 

Künsberg, von, Freiherr, Conftantin, Herzoglich 
Meiningenfcher Seheimerach zu Wernftein. 

Seckendorf, von, Freiherr, Carl, K. Würtemberg. 
ifher Oberhofmeifter in Stuttgart. 

Stein, von, Freiherr, Friedrich, zu Nordheim, 


Kändberg, Freiherr, Friebrich,-zu Wernſtein. 


Stein, von, Dietrich, Herzoglich Sächſiſcher Geheime⸗ 
rath zu Gotha. 
Künsberg, Freiherr von, Wilhelm ‚gu Weruftein, 


Egloffflein, Graf, Ent‘, 8. ee Rittmeis 
fter zu Kunreuth. 
Auffeeh, Freiherr von, Merander, Aufſeeß. 


Seckendorf, Freiherr von, Georg, R. Generalmajor 
zu Nürnberg. 
Brockdorf, Graf von, K. Kämmerer, zu Schnai. 


DIT von, Breiherr, Franz, zu Ebnath. 
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Beta ntmadun g 
(Die RN Serausgabe von Verſatz⸗ Gegenſtaͤnden an die Gerichte betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

"Nach einem Reſcript aus dem K. Staatd-Minifterium des Innern vom 14ten d. Mts. iſt die Frage, ob öffent 
liche Leib» Anftelten angehalten werben fönmen, Berfag » Gegenftände an die Gerichte zum Behuf von Refognitionen, 
oder Ähnlichen, wenn aud) blod momentanen Zweden ohne vorherige baare Erlage bed von ber Leih> Anftalt Bargelies 

henen Gapitaled und ber davon verfallenen Intereſſen herauszugeben, längft dahin entſchieden, daß dieſe Herausgabe 
auch von Gerichten nur. nach vorgängiger zung des auf das Pfand gegebenen Darlehens und ber fälligen Zinnfen 
verlangt werben fönne. . 
Indem dieß hiemlt zur Öffentlichen Kenntniß —— wird, MEN man ben öffentlichen Leih⸗Anſtalten, ſol⸗ 
ches in vorfommenden Fällen nicht außer Acht zu laſſen. 
Bayreuih, den #9, December 1837. 
Königliche Regierung des Obermainfreijed, Kammer des Innern. 
Freudel, Direktor. uhr 
" : Maltz 





An die K. Stadtkommiſſaite und ſaͤmmtliche Diſttikts-Polizeibehoͤrden. 
(Die ag Inge Drudicrift: „Das K. Hannöverfde Patent, die deutfhen Stände und der Bundestag. Bon 
. ©. Wurm, Profeffor in Hamburg. Leipzig bei Brodhaus 1937” bereffend.)_ ° 
' Am Namen Seiner Majeftät des Königs 


Die auf ben Grund des $. 7 ber III. Berfaffungsz Beilage verfügte und von der K. Regierung des Oberbonaus 
kreiſes, Kammer ded Innern, fortgefegte Beſchlagnahme der Drudicrift: „Das K. Hannöver’fche Patent, die 
deutfchen Stände und der Bundestag. Bon Dr. 2.©. Wurm, Profeffor in Hamburg. Leipzig bei Brockhaus 1837 
wurde burd) hödhfte Entichliefung bed K. Staatd- Minifteriuimd ded Innern vom 14ten b. Mts. beftätiget, 

Es hat demnach die Confiskation nebſt dem Verbote ber erwähnten Druckſchrift einzutreten, welches zur Dars 
nachachtung und Bollziehung hiermit öffentlich befannt gemacht wird. 

Bayreuth, den 19. December 1837. — 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Rammen bed Innern. 
Freudel, Direktor. 





i Mais. 
Polizeilihe Befanntmahung. Wohnungs» Beränderung dem betreffenden Diftrifte» 
(Die Miethds und Fremden» Anzeigen betr.) Vorſteher anzeigen. 

Die richtige und zuverläffige Führung der Einwohner 3) DieUnterlafjung diefer Anzeige wirb dad erfte Mal 
liſten, fo wie die Aufficht auf foldye Individuen, welchen mit 30 fr., im Wiederholungsfale aber mit 1.fl. 
der Aufenthalt in hiefiger Stadt nicht zuſteht, machen — beahndet. 
folgende Anordnungen nöthig: 5) Die ohne vorher eingeholte Erlaubniß erfolgte up“ 

1) Jeder Hausgigenthümer ift verbunden, über jebe und Einnahme eines nicht hieher gehörigen Snbip : 
geſchehene Mietfiäveränderung binnen 24 Stum duums männlichen oder weiblichen Geſchlechts = 
den dem unterzeichneten Stadt + Magifirat Anzeige Mierhemann, zieht eine Geldftrafe von ‚einem, 
zu erftatten, und nicht blod den neu einziehenden ler nach ſich. 

Miethsmann, ſondern auch den, welcher bad Quar⸗ 5) Alle diejenigen Perſonen, welche keine Befugniß 
tier verlaſſen hat, ausdrücklich zu benennen, zum Aufenthalt in hieſiger Statt haben, und ſich 


2) Die Miethelente müffen binnengleiherriftibre ohne Ausweis überihre Gefhäfte oder 
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Beta natma dung. N 
(Die Landwehr zu Culmbach betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Im Einverftändniffe mit dem K. Landwehr, Kreistommando ift bei dem Landwehr Bataillon Culmbach bie Wahl 
ded Landwehr⸗Oberlie utenants Riedel zu Enlmbach zum Hauptmann beftätigt worben, mas durch bad Kreis⸗Intelli⸗ 
genzblatt oͤffentlich bekannt gemacht wird. Bayreuth, den 20. December 15353. — a ern ce, 

Königliche Regierung ded Obermainkteifes, Kammer bed Innern. F 
Freudel, Direftor,‘, 
J Maltz. 
An die K. Stadtkommiſſaͤte und faͤmmtliche Diſtrikts- Polizeibehoͤrden. 
(Die Beſchlagnahme der Nummer 191 der in Kempten erfcheinenden Zeitung „Neueſte Weltbegebenheiten““ bett.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Königb. > 

Die auf den Grund ded $. 7 der III. Berfaffungsbeilage verfügte und von ber K. Regierung des Oberdonau— 
freifes fortgefeßte-Befchlagnahme der Nummer 191 ber in Kempten erjcheinenden Zeitung „Neueſte ‚Weltbegebenhet- 
ten im Jahre 1837 wurde durch höchfte Entſchließung des K. Staats , Minifteriums des Innera vom 1äten d. M. 
beftätiget. 

Es hat demnach bie Gonfisfation nebft dem Verbote der erwähnten Zeitungenummer einzutreten, welches hier; 
mit zur Darnachachtung und Bollziehung öffentlich befannt gemacht wird. 

Bayreuth, den 22. December 1837. ! 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. ur 
Freudel, Direftor. - 





Maltz. 





Betannntmachun 
5 ‘(Die Erhaltung der Pläne und insbefondere der Gorrectionsblätter betr.) i 
Es haben ſich Fälle ergeben, daß Plöne und Eorreftiond Blätter durch unrichtige Behandlung und Zufammen- 
fegung im Verpaden in der Art verdorben wurden, daß die darauf'befindlichen Gorrectionen undeutlid wurden, und 
die Ueberiragung auf die Planfteine nicht mit Sicherheit vorgenommen werben konnte. Defhalb wird zur allgemeinen 
Kenutniß gebracht, daß weder Pläne noch Sorreftionsblätter beim Verſenden zufammengelegt werben dürfen, fon 
dern entweder in Kiften oder Planrollen verpact werben müſſen. 
Münden, den 24. November 1837, |. 
Königliche Steuerkatafter « Commiffion. 
— — — —— — — — 
Bekanntmachung. Indem dieſe zur Erleichterung der ärmern Einwohner⸗ 
(Die Errichtung eines Kleinholz «Magazins betr.) klaſſe getroffene Anordnung hierdurd; zur öffentlichen Kennt⸗ 
Bei den hohen Holzpreißen und den geringen Zufuhren,. niß gebracht wird, bemerkt man zugleich, daß die Abgabe. 
hat ſich der. unterzeichnete Stadt : Magiftrat, im Einvere dieſes Holze$ im jeder Mode Qmal, nämlich Miktwoch 
ſtändniß mit dem Arnienpflegfchafte-Nath, dann zur Steue- Tund Sonnabend von Nadymittag 1 Uhran, unter gehoͤri⸗ 
rung ded Wuchers durch die Holzhändler, veranlaßt ge ger Aufficht und Controle erfolgt. ! 
fehen, ein Kleinholz-Magazin im Städtijchen Baus Bayreuth, am: 15. December 1837. 
hofe dahier zu errichten,. und hieraus an unbemittelte und j 
arme hiefige Einwohner, theild ganze, theild Qmal gefägte Der. Stadt» Magiftrat. 
und gefpaltene Scheite, Portionweife zu geringen Preißen vr Hagen. 
abgeben zu laffen. Richter. 
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Bom Königl. Kreis, und Stadtgericht ift in der Kaufs 
mann Ifrael Samelfonfchen Verlaſſenſchafts⸗Sache 
bahier auf den Grund aftenmäßiger Ueberfhuldung, und 
da der am 2. Auguft curr. protofellirte Vergleich wegen 
Unzulänglichfeit der Maffe nicht verwirklicht werden fann, 
rechtöfräftig Eonfurd erfannt. 

Es werben daher die gefeglichen Ebiftötäge hiemit 

audgefchrieben, wie folgt: 
1) zur Anmeldung und Nachweiſung ber Forderung auf 
Mittwoch den 3. Januar 1838, 
2) zur Vorbringung der Einreden auf 
Mittwoch ben 7. Februar 1838, 
3) zur Schlußverkandfung und zwar 
a) zur Abgabe der Replik auf 
7. Mär; 1838, 
b) zur Abgabe der Duplif auf 
" Mittwoch den 21. März 1838, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr im Sefffongzimmer dahier. 

Hiezu werden fänmtliche Gläubiger unter bem Rechts⸗ 
nachtheil vorgelaben, daß das Nichterfcheinen am erften 
Ediktstage den Ausichluß aus der Maffa, dad Richters 
fcheinen an den übrigen die Präflufion mit den treffenden 
Handlungen zur Folge hat. 

Da fidy bei Gelegenheit ber Verlaſſenſchafts/ Verhand⸗ 
lungen ergab, daß die Mehrzahl der Gläubiger zu einem 
Vergleiche geneigt iſt, fo ſell im erften Ediktstage ein ſol⸗ 
cher verfucht werden, und werden diejenigen, welche an 
jenem Tage nicht perfönlidh, ſondern durch Bevollmäch⸗ 
tigte erfcheinen, beauftragt, ihre Vertreter hiezu ſpeziell 


zu bevollmächtigen, außerdem angenommen wird, daß 


fie ſich der Mehrzahl der Anweſenden anfchließen:- 


Zugleich werben alle diejenigen, welche von ver Maſſa 


etwas in Händen haben, aufgefordert, dieſes vorbehalts 
lich ihrer Rechte bei dem Königl. Kreid- und Stadtges 
richte bahier,. bei Vermeidung des doppelten Erſatzes, bins 
nen 3 Monaten zu hinterlegen, und ed. wird noch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Akltivſtand in 
eirca 22,000 fl. beſteht, während bie befannten Pajfiva 
33,000 fl. betragen, worunter fid 10,625 fl. Hypothe⸗ 
fen» Schulden , erch der rüdftändigen Zinfen befinden. 
— den 2. November 1837. 
Poͤhlmaun. 
v. Di. 


Munch. 


abgegeben werden. 


Am Freitag den 29. December d. Is. Vormittags 
10 Uhr, wird in dem hieſigen Hofpifalgebäude eine Quan⸗ 
titaͤt Waiz, Korn, Gerſte und Haber, um das Meiſt⸗ 
gebot verſteigert, und nach Magiſtratlicher Genehmigung 
Bayreuth, den 23. December 1837. 
Die Hofpitalftiftungs » Berwaltung. 
Birner. 


(Die jährlichen Roßmärkte und die Faftnachtömeffe 1838 
zu Ansbach betr.) 
Dom Magiftrate 


ber - 8° 
Königlid Bayerifhen Kreishauptſtadt 
Ansbach— 


wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 


1) daß die zwei Roßmärkte, welche jährlich dahier abs 
gehalten werben, vom Jahre 1838 an und künftig 
immer 

ber erfie Roßmarft am legten Mon 
tage im Monat Januar, 
ber zweite Roßmarkt am Montage 
vier Wochen darauf 
Statt finden werden; 

2) daß für das Jahr 1838 bie Faſtaachtsmeſſe wegen 
Zuſammentreffens mit dem 2ten Roßmarkte ver⸗ 
legt und 8 Tage vor der im Ausbacher Kalender 
ausgeſchriebenen Zeit, nämlich 

Dienstags den 20. Februar 1838 
den Anfang nehmen wird, 

Ansbach, den 16. December 1837. 

Endres. Stirl. 

Zur”Zahlung ausgeklagter Schulden werben folgende, 
dem Mebgermeifter Wolf Adam Schöpf bahier zuger 
hörigen Grundftüde, al: 

2 Tagwerf Feld in der Tannenreuth, 
Str. + Capital 100 fl., und 
4 Tagwerf-ebendafeltft, B Nr. 1406, Str.⸗Capi— 
tal Töfl., 

gegenwärtig zufammengeadert und beide Stüde auf350|fl. 
tarirt, wiederholt öffentlid; feilgeftellt, und Bietungster⸗ 
min auf den 





B. Kr. 1405, 


15: Januar k. J., 
Vormittage um: 9-Uhr-im Koh Landgerichte anberaumt; 
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wozu zahlungsfähige Kanfeluftige hiemit eingelaben wer, 
ben. Bunfiedel, den 7. December 1837. 
Königliches Landgericht. 
v. Wäaͤchter. 


Der lꝛdige Franz Greſſer von Kotzendorf, und 
die gleichfalls ledige Margaretha Nüßlein von 
Brunn, haben bei ihrer eingegangenen Ehe Taut Bertrags 
vom 13. November curr, bie Gütergemeinfchaft vorläus 
fig wegen Minderjährigkeit ber Margaretha Nüßlein 
ausgeſchloſſen, was hiemit zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht wird. Hollfeld, dem 17. November 1837. 

Königliches Landgericht. 
Fridrid). 


"Die neuerlich nothwendig gewordenen Reparaturen 
an ben Gultusgebäuden zn Hutſchdorf, indbefondere der 
Kirche und der Pfarrwohnung, im Anfchlage zu 1071 fl: 
584 fr,, beren Herftellung im fommenden Jahre beflimmt 
erfolgen kann, fellen an bie Wenigfinehmenden überlaffen 
werden. Hiezu ift Termin auf . 

Sonnabend den 30. December Vormittags 

bahier anberaumt, wozu die Werkleute mit dem Bemerken 
geladen werden, daß bie näheren Bedingungen im Ter⸗ 
mine vor dem Abftriche befannt gemacht werben follen, jes 
doc; auswärtige Meifter ſich durch Zeugniffe ihrer Gerichte 
audzuweifen haben, daß fie fähig und vermögend find, 
die Arbeiten zu übernehmen. Culmbach, ben 29. Nos 
vember 1837. 

Königliched Landgericht. 
"Weniger. 





Vom 
Königl. Landgerichte Culmbach 
wird das Grundvermögen der Webermeiſter Johann 
Chriſtoph Roßlers Eheleute dahier: 
a) ein Wohnhaus mit Hofraith, Hintergebäude und + 
Tagwerk Garten, B., Nr. 447, H.⸗Nr. 1076 
und 1077, 
b) ein halbes Wohnhaus am Kreffenftein H., Nr. 
448* B,,Nr. 1080, mit einem halben Gärtlein, 
c) ein reales ſtadtlehenbares Häfnerfenerrecht 
am 4. Januar 1838 
wiederholt dem öffentlichen Berfaufe ausgeſetzt, und bes 
fig / und zahlungsfähige Kaufsluſtige geladen, bie ihre 


Gebote abgeben können, und ben Zufchlag nad) ber Eres 
futiond » Ordnung zu gewärtigen haben. 
Eulmbad), den 27. November 1837. 
j Königliches Landgericht. 
Zehrer. 


vn 


Behufs der Unterfuchung bes Sculdenfantes bes 
Metzgermeiſters Johann Rabenſtein in Pommerdfels 
den werden deffen ſaͤmmtlich bekannte une, unbefannte län: 
biger auf 

Donuerftag den 11. Januar 1838 Förlrittags 9 Uhr 
zur Anmelbung und Nachweiſuug ihret Forderungen und 
zum etwaigen Berfuche eined Arrangements mit dem Ger 
meinfchuldner mit der Bemerfung geladen, daß auf bie 
ſich am obigen Termine nicht meldenden Gläubiger auffer 
dem Falle des Conkurſes feine Rüdficht genommen werden 
fol, Hödyftadt, den 28, November 1837. 

Königliched Landgericht. 
Koch, Lodr. 





Das Hammergut Klingenfport im Landgerichtsbezirke 
Naila, weldes im Bayreuther Kreidblatte Nr. 108 des 
Jahrgangs 1835 bereits befchrirben wurde, wird. auf 
Antrag ber Hypothefengläubiger wiederholt dem anderwei, 
tigen Verkaufe, in fo weit ed Eigenchum bed Chriftian 
Loͤwel iſt, audgefegt, weil bei ber letzten Berfteigerung 
nur 11,300 fl. alfo nicht die Zare, darauf geboten wurben, 
und ift Bietungstermin auf 

Freitag den 5. Januar Vormittags 10 Uhr 


‚am Geridjtöfige anberaumt, wozu zahlungs» und befigs 


fähige Kaufluftige mit dem Bemerken vorgeladen werben, 
daß bie Zahlungs» und Befigfähigfeit vor der Zulaffung 
zum Striche nachgewiefen werden muß. Bon biefer Bers 
feigerung werden. fämmtliche betheiligte Greditoren bes 
Chriſtian Föwel zu Klingenfporn in Kenntniß geſetzt, 
um ihre Rechte dabei verwahren zu fönhen, Naila, den 
T. December 1837. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Biſani. 





Auf Antrag eines Hypothekenglaͤubigers bed Wagner; 
meifterd Friedrich Herzog zu Plech foll deſſen dort⸗ 
ſelbſt gelegenes Anwefen, beftehend in 

1) einem Wohnhaufe, Nr. 73, mit Stabel, Stal⸗ 
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lung und Keller, auf welchem 5 Klafter jährliches 
Gerechtholz, dann Bauholz und Rechſtreu nach Bes 
darf aus dem Beldenfteiner Forfte haften, - 

: 2) aus einem Wohnhaufe, Nr. 39, mit angebautem 
Stabel, Stallung, Wagenfchupfe und Kelfer, wors 
auf 2 Mlafter jaͤhrliches Gerechtholz und Streu nad) 
Bebarf ans dem Beldenfteiner Forſt haften, 

3) aus 14 Tagw. Garten, 

A) aus ga Sep: Wieſen, 

5) aus 148 Tagw. Felder, 
zufammen auf,5660 fl. geihägt, bem öffentlichen Berfauf 
ausgeſetzt werden. Zu dieſem Ende iſt — 
auf den 

23. Somar k. J. Vormittags 9 Uhr 

am Gerichtöfige anberaumt worden, wozu zahlungd+ und 
befisfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen 
werben, baß ber Verfauf des Anweſens fomohl im Gans 
zen, ald auch im Einzelnen erfolgen kann, baß der Zus 
fchlag nach $. 64 bes Hypothelengeſetzes geſchehen wird 
und das Schaͤtzungsprotokoll in dieſſeitiger Regiſtratur eins 
geſehen werden kann. Schnabelwaid, am 29. Rovem⸗ 

ber 1837. ü 

Königliches Landgericht Pegnig. 
Ertl, Lor. 





Der Bauer Conrad Pitroffvon Waidenrenth, 
and die minderjährige € otbarina Dpelvon Nenfang, 
haben durch Bertrag vom 21. Januar l. 58, die eheliche 
Gütergemeinfhaft unter ſich ausgefchloffen, welches ge 
feglicher Vorſchrift gemäß, hierdurch befannt gemacht wird. 

Munchberg, den 3. October 1837. 

5 RKoͤnigliches Landgericht. 
Sat: Wunder. 

Daß ber Schneibermeifter Conrad Poppzu Stamms 
bach. und die Wittwe Regina Sachs von Straas, 
durch Eher und Erbvertrag vom 22. Juni curr, die in ber 
Provinz Bayreuth, beftchende Gütergemeinfchaft unser ſich 
ausgefchloffen haben, wird geſetzlicher Vorſchriſt gemäß, 
hierdurch befannt gemacht. 

Munchberg, den 8. September 1837. 

Königliched Landgericht. 
Wunder. 








In der Nachlaßſache der Wittwe Eliſabetha Popp 


von Stammbach, werden die zu derſelben gehörigen Ef⸗ 
felten, beſtehend in Hausgeräthe und Kleidungsſtücken, 
dann das zweiſtöͤckige Wohnhaus Nr, 5, von mittlerem - 
Batftand, am 
3. Sanuar 1838 
bem öffentlichen Verkaufe zu Stammbach ausgefeßt , in 
welchem zahlungsfähige Kaufsliebhaber zu erfcheinen, und 
ben Hinfchlag mit Genehmigung der Obervormundicaft 
zu gewärtigen haben. 
Münchberg, den 13. December 1837. 
Königliched Landgericht, 
— 


Das im Kreis + Inteligenzblatte Nr. 58, im ER 
meinen Anzeiger Nr. 39 näher beſchriebene Anweſen des 


Bauerd Apam Menzel von Altenparkftein wird auf Ans 


trag bed Gemeinſchuldners wiederhoft dem öffentlichen Kaufe 
unterfieht, und Termin hiezu auf 
Freitag den 5. Jänner 1838, 
in der Gericytöfanzlei anberaumt. : Zahlungsfähige * 
luſtige werden eingeladen, hiebei zu erſcheinen, ihre Ans 
gebote zu Protokoll zu geben und dann das Weitere nadı 
der Erefutiond« Ordnung zu gewärtigen. Bis dahin oder 
an biefem Termine kann das Protokoll über die vorgenom⸗ 
mene neue Schätzung eingefehen werben. 
Neuftabt a, d. WN., ben 27. November 1837. 
Königlich Bayeriſches Landgericht Neuftadt a. der WN. 
Der K. Landrichter, 
Freiherr v. Lichtenſtern. 





Auf den Antrag der Erben des verlebten Con ſt an⸗ 
tin Hümmer dahier, wird das zur Maſſe gehörige 
Wohnhaus im Krahneberg dahier, Nr. 283, geſchützt 
auf 900 fl., dem Öffentlichen Berfaufe audgefegt, und 
Stricdyetermin auf ben 

20. Januar 1838 Bormittags 10 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
Der definitive Hinfchlag kann fofort erfolgen. 

Cronach, ben 6. December 1837. 
Königliches Landgericht. 
Gleitsmann, or. 





Der Floßbaͤndler And rea s Schwarz hat fein Per» 
mögen an feine Gläubiger abgetreten und bei Unzulaͤng⸗ 
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lichteit deſſelben, diefe befriedigen zu Fönnen, wird das 
Gantverfahren eingeleitet. Zur Anmeldung und Nach⸗ 
weifung der Forberunzen wirb Termin auf dem 

15. Sanuar f. J., 
zur Anbringung der dagegen anzubringenden Einreben auf 
den 

15. Februar f. J., 
zur Anbringung der Gegeneinreden und zum Schlußver⸗ 
fahren auf ben 
15. März f. J. früh 9 Uhr 
anberanmt. Alfebefannte und unbekannte Gläubiger wer⸗ 
den unter Androhung der Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erften Ediktstag den Ausſchluß 
der Forberung, das Ausbleiben an den übrigen Terminen 
den Ausfchluß der treffenden Handlung zu Folgehat, Zus 
gfeidy werden alle diejenigen, weldye von dem Gemeins 


ſchuldner etwas in Händen haben, aufgefordert, ſolches 


bei Vermeidung ded nochmaligen Erfages jedoch unter Bors 
behalt ihrer Rechte bis zum Iften Ediktstäge bahier zu 
übergeben. Lichtenfeld, am 1. December 1837. 

. Königlicyes Landgericht. 

v. Gradl. 


Bon den zur Sonfurdmaffe ded Bauern Nifolaus 
Biedermann zu Dörnhof gehörigen Immobilien werben 
a) das Haus mit Zugehör, 
b) bas 14 Tagwerf Feld, der untere Zunderader, 
am j 
22. Januar Vormittag 10 Uhr 
dem nochmaligen Verſtrich ausgeſetzt, da in bem geftrigen 
Termin ein die Tare erreicendes Angebot nicht gelegt 
worden iſt. Thurnau, am 1%. December 1837. 
Gräflich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 


v. Prieſer. 





Der dem Bauern Georg Adam Krienes in 


Schwarzach gehörige Gras⸗ und Obſtgarten zu + Tagwerk, 
die Stallung genannt, wird zur Erholung einer auf Exe⸗ 
fution beruhenden Forberung am Sonnabend ben 
30ften d. M., Bormittage 
nach $. 64 und 69 des Hypothefengefegesverfauft. Culm⸗ 
bad, am 13. December 1837. 
Sreiherrlich von Künfbergifches Patrimonials 
gericht I, Schmeilsdorf. 
Eberlein, 


Ueberfidhf 
ber am heutigen Wochenmarkt beftandenen Getraibtpreife. 


Preis per Schäffel: 

koͤchſter. mittlerer. ” 
Da . . 14.8 148.27 . 13.30 M, 
Kom . . 108.30 1018. 106.— tr. 
Gerfte . 2 sifl.— Hr. 10.434 10.30 kr. 
Hader. . 5.24 Sfl. 1b 5 Aflsak. 
Eden. . ke AM. — EM. 
Linfen . — fl. — tx. — fil. — tr. 


fl. fr. 
Bayreuth, am 20, December 1837. 
Der Stadt » Magiitrat. 


Nicht Amtliche Artikel 


(Die heradbgefegten Scheidemüngen betr.) 
Die unterzeichneten Tabad« Babrikbefiger machen hiemit 
bekannt, daß fie in Folge der allerhöcyften Verordnung vom 
sten ds. Mes. an Zahlungsflatt keine andern Scheidemüngen 
mehr annehmen, als die: . 
vom Königreih Bayern, 

jr Königreich Würtemberg, 

vr Broßberzogthum Baden, _ 

» Großberzogtbum Heffene Darmflabt, 

„Herzogthum Naffau, und 

von ber freien Stadt Frankfurt. 

Alte uͤbtigen Scheſdemuͤnzen, namentlidy die Coburgi«” 
fen ıc. können und werben die Unterzeiäneten nur nach dem 
berabgefegten Werth von 14 kr. flir die Grofchen und ven 4 fr. 
flr die Secyfer, annehmen. Die pelnifhen Drittel werben 
vorläufig um noch zu 32 Er. und die Sechstel zu 16 Er, ange 
nommen. Mürnberg, den 20. December 1837. 

Gebrüder Bed. . 
Gebrüder Beftelmerer. 
Gebrüder Birknet. 
Jakob Gechter. 

Ph. E. Krafft et Comp. 
Luchs et Stadler. 
Plattner et Comp. 
Gebtuͤder Schwarz. 
Schwarz et Comp, 
Wagner et Comp. 





Die neue Karte von Bayern a 1 fl. 12 Er. bei 
©. Schhmweigeret Comp. 


Die mir allerhöchft verlichene Anwaltftelle bei dem 
K. Landgerichte Wunfiedel hebe ich angetreten, und 
bringe dies zur Kenntniß des Publikums. 
Wunfiedel, am 18, December 1837. 
€. Bunte, 8. Advokat. 


Baheriſches 


AR 


! * 


J 3 8 genzblatt 


— 








für den Ober-Main-Kreis. j 





Nro. 155... — Bahreuth, Donnerftag am 28. December 1837. 
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Amtlide Artitel 


Deffentlibe Befanntmadhung. 
(Drn Gurs der autländifchen Scheidbemüngen betr.) J 
Im Nomen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 

In Folge höchſten Miniſterial⸗Reſcriptes, obenbezeichneten Betreffs vom 19ten d. M., wird hierdurch öffent: 
lich bekannt gemacht, daß neben ben im Art, II, der K. allerhöchſten Verordnung vom Sten d. Mts. (die Schei- 
bemünzen betr., Regierungsblatt Stück 62) genannten Scheidemünzen, auch die von der Herzoglich Sachſen-Coburg⸗ 
fchen Heglerung neuerdings nad) dem 27 fl. Fuße ausgeprägte Scyeidemünge in fo lange zu der verbotenen zu rechnen 
fey, bis der Beitritt der genannten Herzoglichen Regierung zur Convention erfolgt feyn wird. 

Die K. DiftriftösPoligeibehörden werden hierbei angewiefen, Vorſtehendes fogleid, in allen Gemeinden ihrer Bes 
zirfe befanne zu machen. 


Bayreuth, den 24. December 1837. 


Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kaumer bed Imern, 
Freudel, Direktor. 


\ Malp. 





Deffentlide Befanntmadhung 
(Münzverhältniffe betreffend.) 
Am Namen Seiner Maieftät des Königs. 


daut berichtlicher Anzeigen haben fich in mehrern Theilen des Obermainfreifes die Gerüchte verbreitet, als fenen 
die K. preußischen 6tels und 1 2teld Thaler (Stücke zu 174 fr. und zu En ), ſowie 24 und 12 Kreuzerſtude im Werthe 
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herabgefegt worben, ober wärben herabgeſetzt werben. Die unterfertigte Stelle fieht ſich baher zur Beruhigung 
bed Publifums veranlaßt, befannt zu machen, daß hierüber nichts Offizielles vorliege und dieſe Gerhäite bei ben 
beftchenden Zollvereind » Verhältniffen auch jeder Glaubwürdigkeit entbehren, 
Bayreuth, ben 23. December 1837. 
Königliche Regierung des Obermainkrelſes, Kammer des Innern. 


Freudel, Direktor. 
Maltz. 





er An ſaͤmmtliche Poligeibehörden des DObermainkreifes. - ; 
u (Die Verpflichtung der malzbrechenden Müller durch die-Patrimonialgerichte ıfter Ga PR 


Gm Namen Seiner Maieftät des Könige. 
Die unterm 14ten d. von dem K. -Staatöminifterium ded Innern an die K. Regierung bed Rezatkreiſes im rubri- 
girtem Betreff erlafjene Entichließung wird zur Darnachachtung ſämmtlichen Poligeibehörben des — — 
Bayreuth, den 23. December 1837. 
Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer des Innern. £ 
Freudel, Direktor. 
Maltz. 


Auf B efehl. 


Der K. Regierung bed Rezatfreifes, Kammer bed Innern, wirb auf ihren Anfrageberiht vom 6. October 1826 
in rubrizirtem Betreffe die Entſchließung ertheilt, daß die Verpflichtung der malzbrechenden Müller nach ber biöherigeu 
allgemeinen Uebung auch ferner nur durch die Stadt», Lands» und ar a mit Ausfchluß der Patrimonials 
gerichte I. und 11. Elaffe vorzunehmen fey. 

‘Die Akten folgen in zwei Faszikeln zurück. 
Münden, den 14 December 1837. 
An die K. Regierung des Rezatkreifed, Kammer bed Innern, alfo ergangen. 





Am Freitag den 29. December d. Is. Vormittagg mit dem Bemerken vorgelaben werben, baß ber Hinfchlag 
10 Uhr, wird indem hiefigen Hofpitalgebäude eine Quan- nach $. 64. des Hypothekengeſetzes erfolgen fol, 
tität Waiz, Korn, Gerfte und Haber, um bad Meifts Bamberg, ben 21. November 1837. 


gebot verfteigert, und nach Magiftvatlicher Genehmigung RKoͤnigliches Kreis» und Stadtgericht. 
abgegeben werben. Bayreuth, den 23. December 1837. Dangel. 
Die Hoſpitalſtiftungs-Verwaltung. Rüͤdel. 
Birner. 





— Der ledige Franz Greſſer von Kotendorf, und 


Im Wege der Hülfsvollftrecfung wird das dem Bier - bie gleicyfald Iedige Margaretha Nüßlein von 
Grauer Johann Wenzel gehörige Wohnhaus, Diftrift Brunn, haben bei ihrer eingegangenen Ehe laut Vertrags 
I. Nr. 213 in ber Keflterögaffe, freies Eigenchum, mie vom 13. November curr, die Gütergemeinfchaft vorläus 
6600 fl. Gapital beftenert, und auf 11,000 fl. geſchätzt, fig wegen Minderjährigkeit der Margaretha Nüßleim 
öffentlic) verfauft, und Striche:ermin auf den ausgefchloffen, was hiemit zur allgemeinen Kenntniß ges 
— bracht wird. Hollfeld, den 17. November 1837, 

15. Jänner 1838 Vormittags 10 Uhr Königliches dandgericht. 


anberaumt, wozu befig- und zahlungsfähige Kauföliebhaber Fridrich. 





Megen einer audgellagten Forderung wird bas bem 
Matthäus Knauer zu Zeuln zugehörige Grundftüd, 
die Auwiefe, dem, öffentlichen Berkaufj ausgefegt, und 
Termin auf den 

29. Januar 1838 
am Gerichtöfige anberaumt. Hiezu werben befi » und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen. 
Lichtenfels, den 18. November 1837. 
Königlich, Bayeriſches Landgericht. 
v. Gradl. 


Der untßefondere Polizeiaufficht geftellte — ber 
öffentlichen Sicherheit gefährliche Steinhauergefelle J o⸗ 
hbann Schöffel von Eulenlohe d. G., welcher ſchon in 
der Plaffenburg geweien, hat ſich neuerlidy aus der Heis 
math geflüchtet, und ftreunt olme Zweifel wieder herum. 

Wir erfuchen baher die ſärmtlichen Gerichts.» und 
Polizeibehördenauf diefen Baganten forgfältige Spähe zu 
halten, und ihn auf Betreten fofort arretiren und anher 
liefern zu laſſen. Wunfiedel, den 19. December 1837. 

Koͤnigliches Kandgericht. 
v, Waͤchter. 


Der Mebgermeifter Chriſtoph Heinrih Rubs 
ner bahier hat ſich für zahlungsunfähig erklärt. Rad 
deffen Angabe betragen feine Schulden 706 fl. 3 fr, 
wozu eine Hypothefenfchuld von 150 fl. gehört, dagegen 
befteht das Activvermögen blos in einer Fleiſchbank, auf 
300 fl. adgefhägt. Im Folge dei hiernach eintretenden 
Gonkurd » Berfahrend werden fämmtliche ſowohl befannte, 
ald unbefannte Gläubiger des EdriRops Heinrich 
Nubner: 

1) zur Anmeldung und gebörigem Nachweis der For⸗ 
derungen auf den 
11. Januar k. Jö., 
2) zur Vorbringung der Eiunreden gegen bie angemels 
beten Forderungen auf den 
12. Februar f. J., 
3) zur Schlußverhandlung auf den 
22. März f. Irs. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen der Gläubiger im 
erften Ediftätage ven Ausfchluß der Forderung von ber 
vorhandenen Maſſe, das Ausbleiben an den übrigen Tas 
gen aber den Verluft der treffenden Handlung zur Folge 
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haben wird. Much werben alle biejenigen, -weldje vom 
bem Bermögen bed Schuldnere etwas in Händen haben, 
aufgefordert, ſolches bei Vermeidung des doppelten Ew 
ſatzes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu üben 
geben, - Zugleich wird am gedachten erfien Evdiftötage, 
Vormittage um 9 Uhr, die angeführte Fleiſchbank, 
welche ſchon einmal feilgeitelt worden, in dem am 2ten 
d. Mts. angeftandenen Bietungds Termin aber fein Käu— 
fer fid gemeldet hat, öffentlich verfteigert, und werben 
Kaufsluftige hiemit eingeladen. Wunfledel, am 20. Rs 
vember 1837. * 
Koͤnigliches Landgericht. 
v. Wächter, 


Am Sonntag ben 10ten d. Mes. Nachmittags wurde 
ein hieſiger Bäckergeſell auf dem Wege von Leutendorf 
bis Sichersreuth von zwei fremden Purſchen, deren Ber 
fchreibung unten folgt, auf eine räuberifche Weife übers 
fallen, jedody.nicht beraubt, 

Es werden alle Dbrigkeiten hiermit aufgeforbert, zur 
Erforfhung der Thäter mitzuwirken. 

Wunſiedel, am 18. December 1837. 
Königliches Lands und Eriminalunterfuchungs» Gericht. 
v. Wächter, 
Befchreibung ber Thäter. 

Sie waren beide über 6 Schuh groß, etliche und 
dreißig Jahre alt, und der eine war did, der andere has 
ger. Der Dide hatte eine dunkle Militairſchirm⸗-Mühze, 
wie ein Artillerit, ein volles Geſicht, gefundes Ausſe⸗ 
hen, ſchwarzen Baden» und Schnurbart, ein bunfelfars 
biges Tuchgoller, ſchwarze Wefte, auf dem Goller und 
ber Weite dunkle Knöpfe, -Pantalond von dunklem Tuche, 
mit rothem BVorftoße, wie die Artillerie trägt, jedoch 
ohne Lederbeſatz und Stiefel an, 

Er hatte eine grobe Sprache und eine Mundart, als 
lenifalld wie die Bewohner von Weiſſenſtadt und Umgegend. 

DerMagere hatte dagegen Pfälzer» Mundart, einen 
ſchwarzen runden Filzhut auf, fchwarzed Haar, ſchwar⸗ 
zen Baden» und Schnurbart, hageres Geſicht und hatte 
ein dunfelfarbiges tuchenes Givilgoller mit dunklen Kinds 
pfen und eing dunfelfarbig geftreifte Wefte an 


Bom 
Königlihen Landgerichte Eulmbadh, 
als Juftizbehörde, 
wirb hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ve 
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Zimmergefelle Matthäus Zind bahier am 5ten v. M. 
ſich für überfchuldet erklärt und fein Bermögen feinen 
Gläubigern abgetreten hat. Dieſes Vermögen, beſte⸗ 
bend in F 
einem Wohnhauſe, Hintergebäude, Kellerund Gars 

ten, B.⸗Nr. 695, H.⸗Nr. 295, _ 
ift unterm Aten d, M. auf 1075 fl. geihäst worben und 
wird am u 
4. Januar 1838 Bormittagd 
"dem öffentlichen Verkauf ausgeſtellt, wozu zahlumgefähige 
Kaufsluftige, denen der Zufchlag nach der Erecutionds 
° Ordnung ‚erfolgt, geladen werben. Zugleich werden 
ſaͤmmtliche, fowohl bekannte als unbefannte Gläubiger 
des MatthänsZind von hier auf den 

8. Januar 1838 Bormittagd 


zu dem K. Laridgerichte geladen, damit fie ihre Forderun ⸗ 


gen anmelden und nachweiſen, ihre Erffärungen über dies 
felben gegenfeitig abgeben, und ſich über den Zuſchlag der 
Kealitäten erflären. Bemerft wird, daß bie befannten 
Schulden des Zind ſich auf 1073 fl. rhl. belaufen. 
Gulmbad), den 9. November 1837. 
Königliches Landgericht. 
‘ Weniger. 





Bei dent unterfertigten Nentamte werden am Dienftag 
den 2. Januar Vormittags 10 Uhr im hiefigen Rentamte- 
hauße ohngefähr 
73 Schäffel Gerfte, 
wovon ſich 20 Schäffel auf den Schnabelwaider Böden 
befinden, unter Borbehalt höchſter Genehmigung meifts 
bietend verfauft, und Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 
Pregnitz, am 23. December 1837. 

Königliche Rentamt. 
| Ritter. 
"Die disponiblen Gerften «Vorräthe auf den Magazis 
nen Gefreed, Schorgaft und Himmelfron werden am 
3. Januar 1838 
in dem hiefigen Amtslokale verfteigert und dazu eingelas 





den. Marft Schorgaft, den 21. December 1837. 
J Koͤnigliches Rentamt Gefrees. 
Schärtel. 





Der dem Bauern Georg Adam Krienes in 
Schwarzach gehörige Gras⸗ und Obſtgarten zu 4 Tagwerf, 


F 


die Stallung genannt, wird zur Erholung einer auf Exe⸗ 
£ution beruhenden Forderung am Sonnabend ben 
30ften d. M., Vormittags 
nad) $. 64 und 69 dad Hypothefengefeges verkauft. Culm⸗ 
badı, am 13. Decgmber 1837. . 
Freiherrlic von Künßbergiſches Patrimoniale 
gericht I, Schmeilsdorf. 
SR Eberlein. 
Nidit Amtliche Artifel, 





Sch zeige hiermit an, daß ich von meinem, wegen feis 
ner ausgezeichneten Güte allgemein beliebten 
Eau de Cologne 
ein Gommiffiond » Lager bei 
Herrn Friedrich ChriſtlanBayerlein, und 
» DIohbann Matth. Kolb 
in Bayreuth errichtet und denfelben den Aleinverfauf für 
diefe Stadt übertragen habe. ‘ 
3.9. Krafforft, gegenüber bem 
Heumarkt in Göln. 
Unter Beziehung auf vorftchende Anzeige bemerken wir, 
daf wir von biefem Commiſſionslager ächtes Köllniſches 


- BWaffer in zwei vorzüglichen Qualitäten zu ben Fabrikprei⸗ 


fen verkaufen und bitten um gefälligen Zuſpruch. 
r Friedr. Chriſt. Bayerlein, 
Joh. Matth. Kolb. 





Ein junger Menſch, der die Kaufmannſchaft zu erlernen 
wuͤnſcht, wird in die Lehre zu nehmen geſucht. Das Nähere 
bei der Redaktion. 

Die mir allerhöchſt verliehene Anwaltftelle bei dem 
K. Landgerichte Wunfiedel habe ich angetreten, und 
bringe died zur Kenatniß des Publifumg, 

Wunfiedel, am 18, December 1837. , 

G. Bunte, K. Advofat. 











| Kurs ber Bayerifchen Staats Papiere. 


"Augsburg, den 21. December 1837. 





Staats-Papiere. Papier, | Gerd. 
— &4$ mit Coup. prpt. 1024 
itto à 349 $ prompt . 1003 


Promeffen auf Banfs»Actien, per 
Stück Age . » » 5 
Bank/⸗Actien 2 0» =. =» | 510 ] 508 


— 


Koͤniglich 


Intelli 


für den Ober— EN 








vugarm 


‚Nro. 156. Bayreuth, Sonnabend am 30. December 1837. I 








et, 
Koften der Polizei» Unterſuchungen wegen Wein-Verfaͤlſchung. — Sammlung freiwilliger Beiträge flır die Erbauung ei« 


ner katholiſchen Kirche in Gelnbaußen. — Geſuche der Gemeinden um Bewilligung bes Lokal» Malz= Auffhlages. — 
Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden verfchiedenen Betreffs. 





Amtliche Artifel, 


An fimmtliche Polizeibehoͤrden des Obermainkreiſes. 
(Die Koften der Polizei » Unterſuchungen wegen Wein-Verfaͤlſchung betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftär ded Königs, 


Nachſtehende an bie K. Regierung des Untermainkreifes erlaffene, und unter dem 18ten d. zur gleichen Radhadhtı ng 
hicher mitgetheilte höchfte Minifterial » Entfchließung, wird den Polizeibehörden zur Wiffenfchaft mitgetheilt, um hier 
nach jedesmal die Koften» Berzeichniffe zu entwerfen. 

Bayreuth, den 24. Decembe#1837. 


Königliche Regierung bed Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freudel, Direktor. z 
= Malt. 
© * 
Auf efeht. 
Der K. Regierung des Untermainkreifes, — des Innern, wird auf den Bericht vom 7. October d. Js. 
untenangeführten Betreffes im Einverſtändniſſe mit dem K. Staats-Miniſterium der Finanzen erwiedert, daß die 
Koſten der polizeilichen Unterſuchungen wegen Wein⸗Verfaͤlſchung ‚ in fo ferne fie nicht vom der einfchlägigen Ortspo⸗ 
lizeibehörde oder von dem fduldigen Theile zu tragen find, nur dem Staats -Nerar, gleichwie die Koften andererpos 
lizeilichen Unterfuchungen und mit Beobachtung der für ſolche Fälle beſtimmten Modalitäten überbürbet werben können. : 
Münden, den 18. December 1837. 
An, die K. Regierung des Uutermainfreifes, Kammer des Innern, aljo ergangen. 
Die Koften der Polizei» Unterfuchungen wegen 
Wein⸗ Berfälfhung betreffend, 
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Betfaanıntmadhun » 
(Die Sammlung freiwilliger Beiträge flır die Erbauung einer katholiſchen Kirche in Belnhaußen betr.) 
Im Ramen Seiner Maieftät des Königs 
wird ber Ertrag ber in Folge höchſten Minifterial- Referiptd vom 6. September c. ai. bei den Katholifen im Ober⸗ 
mainfreife veranftalteten Sammlung milder Beiträge für die Erbauung einer katholiſchen Kirche in Gelnhaußen, 
im Ehurfürftentfum Heffen in nachftehender Zufammenftellung zur öffentlichen Kenntniß hiermit gebracht. 
Bayreuth, ben 27. December 1837. i 9 
Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer bed Innern‘ a. 


- Freudel, Direktor. on 
. Malt. 


© J ⸗ 
3 ufammenftettumg 
des Ertragd der in Folge höchſten Miniſterial⸗Reſcripts vom 6. September d. I. bei ben Katholiten bed Obermain 
freifed veranftalteten Sammlung für die Erbauung einer katholiſchen Kirche in Gelnhaußen. 


z ‚ RNawen Partial- Total- 
= Diſtritts nie Bet ——— 
r. ⸗ etrag. 
N Behörden. | Gemeinden. 8 
1. Magiftrate. j lea If. 
1 I Bapyreutb- — Bayreuth 0 +» «I» 31 2 
2 | Bamberg . +.» Bamberg » + + « Ps 271574 
3 Hof Pr Tone ar Tr Hof ae ie . * —* 
II. Landgerichte. 
A| Bayreuth* a —— —— — — 
5] Bamberg. . . © Amlingfatt » » » 21 3 
Drügenduf ,» +» » 1145 
Geisfelb — 24 
Sallſtadt. 5 — 544 7 
Strulleudorf » » » —135 * 
Miſtendorf — 30 
— 61114— 
6 | Bambergll.. .. Dberhaid » +» + » ie 123 
T | Burgebrad . . . 1 Schönbram . . - 1 
Burgbrah + + «+ 1142 
Ebrach J u 24 
Gere nei 3| 6 
8 | Eulmbadh. - » » im Samen . a 21174 
9 | Ebermannfabt. . Esermanuflabt 1124 





. . * + 


Prepfelb «+ +» 
Tiefenftürmig . 


10 Eihenbad * . + —5 . * — Va 


Betrag . 141 7 
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Fortl. *4 — Pärtial- | Total- 


ber 
Nr. Diſtrikts—Polizei— 
Behörden. 


Bemerfungen. 






Gemeinden. Be us ag 





3 Uebertrag 
Schnab-. . — 
Reuth 3 * ® “ ” 


IL. randgerichte. 
11 1 Forchhein 


‚g lm) u 
12 1 Gefrees . . 


13 1Gräfenberg .. « im Gay . .. 

14 | Hödhitadtt . ..» Ebelöfirhen . » , 
Gremddrf . .: . 
Höchſtadt TF 
Schlüftfeld . . . 


Wachen . . + 
Zentbehhofen . . » 






lo 


1519 . . . 0.0. 
16 | Hsllfelb . . .. 


Holfld . - 
Volsbach » .» 
Oberailöfed . 


. — 3— 
— 





17 1 Kemnatb. . . .» BEI EEE — 
18 | Kirdenlamig ; ie Fe BE Fe Sr SER 
194 Kronad . ». . » im Ganzen . 
90 I Lichtenfels . ’ Kleufheim r 
21 | Ludwigsſtadt . . im Ganzen ä 


92 | Münchberg -. . » 
93 1 Naila. - 
24 | Neuſtadt a. d. W. N. 
95 | Nordhalben .— 
26 1 Pegniz 
271 Pottenftein 


. * — 


— — — 


— J— 


4— 
” 
* * * . 


Itrtisnello 


* . * — 
* 






Pottenften . 


. 
. — * * ’ * — — — ⸗2 ’ 


t Elberötrg . 

i Gößweinkein . . 46 

1 Haßlach .... 27 

| Körbeborf . » 50 

: u... 02.» 344 
Pühendah . . - 58 





28 I Repan .... 
29 Scheßlitz te . . 


Shelg . ... 1 a |e9 
Betrag 4 * 
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es — —ñ — —ñ — —— — — — — — — — 








Fortl. * Ro — Partial-- 4 Total- 
— — Bemerkungen. 
Nr. en | — Be 'r ag. n9 
II. Landgerichte. Uebertrag 4 29 | 84 1232 
29 1 Scheßliß. » . » Breitengüßbach . + 1 |10 MR 
Zapfendorf 1 — 
Gh. » +... 1 18 ——— 
Welchenwaſſerlos .. 1 115 2 pellelus- 
Stadelhofen . +» « — 180 mstuS 
Lubwag +. 1 laıj pulnutr® 
** Steinfld » » .- 198 mr 
— is or we 
39.18 . ı..:. u u ee 1 Br 
sı LSelah . » » » ea eh ü ! 5 ———— 
32 | Stadtſteinach . -» a ae a z 2 — — 
331 Tirſchenreuth . -» Ploͤsberg — u A 


Währing er — 130 
Falfenberg » . . == 148 


Poppenreuth 2.» — 133 

Eppenreuth — 111 

Tirſchenreuth .. — 42 
Fee ED 


34 | Waldſaſſen . . . Leonberg — TAB 
Waltershof — 3304 





1184 
35 | Beismain . . . Han a 2 2. — | 84 
Mediiietel . 1 18° 
Altenkundſtadt nt 2 | 7% 
Vurkheim . ı |to' 


4 4144 e 
35 1 Weidenberg . . a ee ; ; — 
SE Markt Redwitz . J 48 
111. Herrſchaftsgerichte. — 

33:0 Ball ss“ ne « eh on “|: * 
392 | Guttenberg we Zrainderf , | 15 
40 | Mitwis : a — 
41 Tambach zufammen . #150 0 
42 | Thurnau;. 

Surama toralıs ar tt |14? 


„ Dayreuth , den 24. December 1837. 
Königliche Regierung ded Obermainkreifes, Kammer des Innern, 
Freudel, Direktor. 
Male 
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“An fämmtlihe Magiftrate und Gemeinde » Verwaltungen, ſowie an bie Äußeren Euratelbehörben, 
(Die Geſuche der Genteinden um Bewilligung bes Lokal» Malz» Auffdlags betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Es find nach einem Refcript aus dem K. Staats Minifterium des Innern vom 24ſten db, Mts. feit einiger Zeit 
öfters Gefuche von Gemeinden um Bewilligung bed Lofals Malz » Auficlagesd Behufs der Deckung von Koften für Baus 
ten, oder fonflige Gemeinde » Anftalten zur Borlage gefommen, wobei dergleichen Anftalten entweder in der Ausfüh— 
rung begriffen, ober gar fchon vollendet find, und der Aufwand bafür bereits erwachfen ift. 

Da ed ber ernfte Wille Seiner Majeftät bed Könige ift, daß für die Zufunft eimem folchen ordnungswidri⸗ 
gen und unzuläffiget Berfahren, bei welchem im Falle der Nichtbewilligung bes Lofals Malz + Auffchlages die Gemeinde 
-mit neuen Schulden Pelaftet, ihr Haushalt geſtört, und berfelben Verlegenheiten aller Art bereitet würden), vorgebeugt 
und die Verwaltung‘ bes | jemeinde» Hauöhalted in dieſer Beziehung der firengften Ueberwachung unterftiält werde, fo 
wird jeder Gemeinde, welche eine Ausgabe für Bauten oder fonftige gemeindliche Anftalten beabfichtiget, bie durch die Eins 
führung oder Fortſetzung bes Lokal. Malz-Auffchlages gedeckt werben fol, hiemit nachbrüdlich empfohlen, Teine Einleitung 
zur Ausführung folder Bauten ober gemeindlichen Anftalten eher zu treffen, und feinen Aufwand dafur herbeizufühs 
ren, als bid die Geſuche um Allergnädigfie Bewilligung bed hiezu erforberlichen Lokal⸗ Malz Aufichlaged dem K. 
Staats⸗Miniſterium des Innern vorgelegt und bie Allerhoͤchſt⸗ Entſchließung Seiner Königlihen Majeſtät 
hierauf erfolgt ſeyn wird. 

Die äußeren Curatelbehörden haben insbeſondere dafür zu ſorgen, daß die Magiſtrate und Gemeinde» Verwaltune 
gen fid) hiernach genau achten und von jeder dergleichen eigenmächtigen Bau + Ausführung, vor Erholung der Allerhödjs 
ften Bewilligung des hiezu benöthigten Lokal» Malz» Auffchlages abſtehen. Erforderlichen Fans ift jogleich dagegen eins 
äufchreiten und hieher bie Anzeige darüber zw erflatten, Bayreuth, den 27. December 1837. 

Königliche Regierung des Obermainkreifed, Kammer ded Innern. 


Freudel, Direftor.. \ 
Malt 





Dom K. Landgerichte dahier, wird auf Requiſition 
bes K. Kreissund Stadtgerichts München das zur Gant⸗ 
maſſe des veritorbenen K. Bayer. Major Herrn Ritter v. 
Hecht zugehörige Grundvermögen, als: 

a) ein zweiſtöckiges Mohnhaus, mit Ziegeln gebedt, 
von Fahwerf, mit 240 fl. Steuerfapitalbelegt,. dem 
Freiherrn v. Künsberg zu Schmeilöborf mit 10 
Prozent handlohn und 33% fr. zinnsbar, ſammt 
-angebauter, gemaßerter mit Ziegel gedeckter Stal⸗ 
lung, dann einer Scheuer von Fachwerk und Kels 
lerhaͤnschen, — 

b) ein Garten und Gemeindeantheil, 75 Tagw, hal 
tend, ald Pertiuenz zu obigem, 

c) 5 Tagw. walzende Grundſtücke, bem Freiherrn v. 
Künsbe ’g zuSchmeilddorfgrundbar, - 

am 22. Januar 1838 Vormittags 9 Uhr 
dahier, im Lokale ded K. Landgerichts dem öffentlichen 
Verkaufe ausgefest, und befig-und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
‚Luftige geladen, denen die Einwerthung der Realitäten zur 


Einficht geſtellt, und der Zufchlag berfelben einzeln, ober 
indgefammt nach $. 64 des Hppothefengefeßed erfolgen 
fol, Culmbach, den 29. November 1837. 
Königliches Landgericht. 
Weniger. 


Die nach) dem Anfang der Unterſuchung flüchtig ges 
worbene ledige Garoline Keiner von Arzberg wirb 
hiemit zum zweitenmal vorgelaben, innerhalb 3 Monas 
ten vor hiefigem Gerichte zu erſcheinen und ſich wegen ber 
wider biefelbe vorliegenden Anfchuldigung des Verbrechens 
ded Betrugs zu verantworten, widrigenfalld gegen fie, als 
gegen eine Ungehorfame, ben Gejegen gemäß wird verfah— 
ren werden. Wunſiedel, am 13. November 1837. 


Koͤnigliches Land⸗/ und Eriminalunterfuchungs » Gericht. 
v. Wächter. 





— 


Die Bürgers, Wittwe Sabine Horn zu Staſſel⸗ 
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ftein hat fich für zahlungsunfähig erklärt und bem Conkurs⸗ 
Berfahjren unterworfen. Es wird demnach ein Termin 
zur gehörigen Anmeldung und Nachweiſung der Forbes 
rungen, dann Arrangirung ber Gläubiger, im Mißlingungs⸗ 
falle jeboch wegen Unbedeutenheit der Mafla zur Abgabe 
der Einreden und Schlußfäge auf 
Freitag den 19. Januar E 9. 
feſtgeſetzt, wozu fämmtliche Creditoren bei Vermeidung 
des Ausſchluſſes von dieſem Schuldenwefen zu erfcheinen 
haben. Wer von dem Bermögen der Schuldnerin irgend 
einen Gegenftand in Verſatz, oder fonft in Händen hat, 
wird nüfgefordert, benfelben unter Vorbehalt feiner Rechte 
"bei Vermeidung des doppelten Erfaged dem Landgerichte 
dahier zu übergeben. An bem beregten Termine werden 
a) das Wohnhaus mit Stadel, B.⸗Nr. 1092, und 
'b) ein Baumfeld bei der Hopfennrühle, BRr. 1093, 
Bern öffentlichen Verkaufe unterftellt. - 
Lichtenfeld, den 14. December 1837. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Meifuer, vn. 





Durch allerhöchftes Erfenntuiß vom 27. October 1837 
wurbe gegen ben Hammerwerksbeſitzer Chriftian Lö— 
welzu Unterflingenfporn der Conkurs erfannt. Zur Eons 
ſtituirung der Paſſivmaſſe werden bie geſetzlichen Ediftds 
täge und zwar: 

1) anf Montagden 5. Februar 1838 zur Anmeldung 
und gehörigen Nachweiſung der Fprderungen, 
2) auf Montag ben 5. März 1838 zur Borbringung 
der Einreden dagegen, 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerungen, und zwar 
a) für die Grgeneinreden au 
Montag den 9, April 1838, 
» für die Schlußeinreden auf den 
23. April 1838 
jedesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt. &Sämmtliche 
Gläubiger werden hiezu unter dem Rechtsnachtheile vor⸗ 
geladen, daß das Nichterfcheinen am Iften Ediktstage bie 
Ausfchliefung der Forderung von der gegenwärtigen Gant« 
verhandlung, das Nichterfcheinen an den übrigen Tagen 
ben Ausfchluß der betreffenden Verhandlungen zur Folge 
hat, Gleichzeitig werden jene Perfonen, welche etwas 
von dem Vermögen des Gemeinfchuldners in Händen has 
ben, hiemit aufgefordert, ſolches unter dem Worbrhalte 


ihrer Rechte bei Vermeidung des boppelten Erſatzes bem 
Eonfursgerichte zu übergeben. 
Naila, den 27. November 1837. 
Königliches Landgericht. 
Bifani, 


Bei dem unterfertigten Rentamte werben am Dienftag 
den 2. Januar Vormittags 10 Uhr im hiefigen Rentamts- 


hauße ohngefähr ‚ 
73 Schäffel Geufte,:n& 
wovon fih 20 Schäffel auf den Schnabelmaider Böden 
befinden, umter Vorbehalt Köclter meifls 
bietend verfauft, und Kaufeliebhaber hiezu —— 
Pegnitz, am 23. December 1837. 779 


Königkiches Hentamt. Anuni 
Ritter, 





Philipp Gadel, geboren zu Weingarten am 28. 
Mai 1768, ein Sohn bed zu Stetten verftorbenen 
Bauern Unbreas Gadel, hat feit dem Jahre 1788, 
zu welcher Zeit berfelbe bei der 8. K. öfterreichifchen Arts 
mee ald Feldbäder Dienfte genommen haben fol, keine 
Nachricht mehr von ſich gegeben. 

Befagter Philipp Gackel ober beffen Leibes: Ers 
ben, welche bereit6 unterm 16. September 1829 zur 
Erhebung des unter Verwaltung fichenden Bermögens öf— 
fentlicd; vorgeladen wurben, aber bis hicher ſich nicht ges 
meldet haben, werben hierdurch wiederholt aufgefordert, 
biefed auf 316 fl. 554 Er. fihbelaufende Vermoͤgen, von 
heute an, binnen ſechs Monaten, um fo gewiffer in Ems 
pfang zu nehmen, anfonft folches den nächſten Verwand⸗ 
ten des Abwefenden ohne Sicherheitsbeftellung zur freien 
Verfügung überlaffen werben wird. 

Banz, am 18. November 1837. 
Herzoglich Bayerifches Herrſchaftsgericht. 
Dt’ N 





Bei dem unter bem 26. Auguft I. 3. zwiſchen dem 
Porzelaindreher Otto Gutgefell und der Wittwe 
Chrifine Frank zu Schney abgefchloffenen Ehever ⸗ 
trag wurde die Gütergemeinſchaft ausgeſchloſſen, was hie⸗ 
mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Schney, ben 20. November 1837, . 

Gräflic; von Brockdorff'ſches Patrimonialgericht I. 
5. ©. v. Broddorf. 


— —— oo 
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Summarifche Weberficht 7 
der 
Rechnung über Die Cultus-Stiftung in der Markts-Gemeinde Nordhalben 


für das GW 1537. 


Bortfag der Einnahmen. 

















Bortrag der Ausgaben. 








fl, f 
l. | ie u, sem Beltanbe ber Vor Auf den Beftand der Bor: 
jahre .» 55 | 26 jahre 23 1) 
u.| Einnahmen "de8 Taufenden ———— fürdas laufende 
| Sahres: Jahr: ’ 
1. Aus dem rentirenden Vermögen 239 | 27 \ Für die Adminiftration . - » 14|1|85 |— 
2. |Beiträge des Aerars, anderer Stif- ‚Auf den Stiftungszwed . 37i | 27 1— 
tungen und Privaten . » » 52 | 48 — 2 3. Schuldentilgung Br — — — 
3. Heimbezahlte Aktiv⸗Capitalien 121 — — | Berzinfung » 311813 
- 14. Aufgenommene Paffiv» Eapitalien — — — * zu andern Stiftungen und 
s = onftige Leiſtungen . . — |-|i- 
j — | 75 | 41 J 5 Ausgelichene Aktiv» Gapitalien.. | 125 ı — |- 
14 Summa | 533 ı 17 | 2 
Abſchlus—. | 
Eimahmen 2. “re. AT fl Alf fr. 
Auggaben +» . 538 fl. 1753 kr. 
Defizit . — * [} * * 62 fl. 34 fr. 
Bermögen. 
a) venticended . . Böse Sr - — 
b) nicht rentirendes 7338 fl. 25 fr. fl. 464 fr. 
Summa 12,803 fl. 30 fx, Summa 3000 fl, 464 fr. 
Abſchluß. 
Vermögen 123808 fl. 30 kr. 
"Schulden . - 3000- fl. 464 fr. 
sine Reiner Bermögend-Stand 9802 fl. 43% fr. 
bi Rordhalben, den 17. December 1837. BEN 
- Kirchen « Verwaltung allda. EN: 
Wine.” Baier, Pfarrer, ga 


* Art 1 


. Sailer, Pfleger. 


Wachter, Marktſchreiber. 





Zum Vollzug der Exekution werben bie Grundbeſiz⸗ 
zungen bed Bauern Gabriel Münd; zu Krögelftein, 
beftehenb: 

1) aus einem bortfelbft gelegenen Sölbdengut, wozu 
gehört: 
ein Wohnhaus Nr. 21, vom mittlerm Bauſtand, 
ein Stabel, 
eine Holzlage, 


# Tagw. Garten und Wieſen, 
5 Tagw. Felder, 
2 Tagw. Holzanflug, 

2) aus 14 Tagw. Feld, ald ber obere Theil vom 
Birfholz, und ber untere Theil vom Spitzenacker, 
und ein Theil vom Erdloch, 

3) aus 4 Tagw. Feld, in der Hölle am va 
fer» Weg, 


. 
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4) and + Tägw. Feld, das obere Erdloch, 
5) and $ Tagw. Feld, das untere Erdloch, 
am 3. Januar k. Js. 

nach Maasgabe bes $. 64 des Hypothekengeſetzes dem Ver⸗ 
tauf ausgeſetzt. Kaufsluſtige konnen dad Taxationspro⸗ 
tokoll, in welchem bie Laſten verzeichnet ſind, in dem 
Geſchaͤftszimmer Nr. II, einſehen. 

Thurnau, am 29. November 1837. 

Gräflih Giechiſches Herrſchaftsgericht. 


v. Prieſer. 
neberſicht 





der am heutigen Wochenmarkt beftandenen Getraldtpreiſe. 


Preis per Shäffel: 


toͤchſter. mittlerer. niebrigfter. 
Mais. . 146. 48 146 13 
Kom - . 100.30. 10f.164 10 fl. — Me 
- Gerfie . 11.12 m. 10314 9. — Mr. 
Haber . d fl. 24 fe Sfl. Ask. afl. 30 fe. 
Eröfen . ld if tt 
Linfen . -.-k Ah tk 


Bayreuth, am 23. December 1837. 
Der Stadt» Magiftrat. 
Nicht Amtliche Artikel 
Das Wohnhaus Ar. 195, im der fähfifchen Auguſt⸗ 
firaße mit drei Kellern, gewälbter Stallung, dahinter ber 
findlichem Brauhaus, ein ganz neued auf engliſche Art 
eingerichteted vierſtöckliges Mulzhaus und Garten, wie 
nicht minder das Brauhaus Nr, 179 in. derfelben Straße, 
ben erfieren gegenüber, find im Ganzen oder auch theile 
weife fofort zw verpachten, und nimmt bie Pachtgebote 
hierauf ann Hof, am 22. December 1837. 
Patrimontalrichter Birfigt. 


— — 
Abbildungen ber bevalvirten Scheidemuͤnzen A 6 fr. kei 
J. Echmeigeret Comp. 





Geburtö: und Todesanzeige 
Geborne 

Den +6, December. Ein außereheliches Kiud, männlichen 
Geſchlechts zu St. Jehannis. 

Ten 24. Dec, Der Sohn des funktionirenden Königl. 
Kreisbuchhalters Ganzmann zu St. Georgen. 

Den 24. Dec, Die Tochter des Kgl. Studienichrerd Tiens 
harbt babier, 





Den 24. Dec. Ein auferehel. Kinb, männl, Geſchlechts. 

Den %5. Dec. Ein außercheliches Kind, meiblihen Ges 
ſchlechts. 

— — Ein außereheliches Kiud, weiblichen Geſchlechts. 

Den 26. Der. Die Tochter des Gaſtwirthae Rupprecht zur 
goldenen Schwane vor bem Brandenburger Chor. 

— — Gin außerehelich todtgebornes Kind, männlichen 
Geſchlechts. auute*s IC 

Geeſt o r bene. dhen 

Den 20. December. Die Tochter bes Taglöhners Schmidt 
im Neuenwege, alt 9 Monate, sure 1 

Den 21. Dec. Die hinterlaffene Wittwe des Wuſildirek 
tord Koller dahier, alt 63 Jahre, 5 Monate und 
A Tage. 

— — Die Tochter ded Bürgers und Schreinermeifters 
Bötrger dahier, alt 4 Monate und 16 Zage. 

— — Die hinterlaffene Wittwe des Bittualienhändfers 


Sponßel bahier, alt 72 Jahre, 1 Monar und 3 


Tage. 

Den 22. Dec. Der Sohn bed Maurergefellen Stang im 
Neuenwege, alt 10 Jahre, 

— — Die Tochter des Bürgers und Flaſchnermeiſters 
Denfel dahier, alt 1 Monat und 17 Tage. 

— — Ein außereheliches Rind, männlichen Geſchlechts, 
alt 16 Tage. 

Den 23. Dec. Die hinterlaſſene Tochter des Stadt⸗Laza⸗ 
reth » Haudmeifters Lenger, Namens Therefe, alt 

. 32 Jahre, 1 Monat und 12 Tage, 

Den 24. Dec. Die Tochter ded Bürgers und Nablermeis 
fterd Friebrich bahier, alt 4 Tag \ © „. 

— — Die hinterlaffene Wittwe bed, Bürger# gub Hut 
machermeifters Staudt dahier, alt. 71 Sahre, 1 Mos 
nat und 18 Tage, 2 ‚ernpuers € 

Den 25. Dec. Ein außereheliches Kind. weiblihen Ge 
fehlechts im Neuenwege, alt 2 Monate, 16 Tage. 

— — Die Ehefrau bed Bürgers und Megermeilters 
Morg in den Morishöfen, alt 68 Jahre, 3 Mor 
nate und 8 Tage. 

Den 26. Dec. Die hinterlaffene Wittwe bed Pfarrers 
Ilg zu Stübach, alt 78 Jahre, 1 Monat und 
27 Tage. r 

— — Die unverehelicte Tannreuther dahier, alt 68 
Fahre weniger 2 Tage. 

— — Ein außerchelid) tobtgebornes Kind, männlichen 
Gefcdhlchte, 


N 
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zu Nro. 156 des Intelligenzblattes für den Dber + Mainz Kreis. 





nl - m nn. 


Sonnabend Bayreuth, 30, December 1837. 


—— 








Inhalt. 
Bierfag für das Sudjahr ‚oh. — Collekte für die Abgebrannten ber Fuͤrſtlich Reußiſchen Reſidenzſtadt Schleig. — Er» 
ledigung der Pfarrei Ködig. — 





Amtlidhe Artikel 





Un bie Magiftrate I. Claſſe, und fämmtlihe Diſtrikts-Polizeibehoͤrden des Dbermainkreifee,, 
(Den Bierfag für das Eudjahr 194% betreffend.) - 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Auf den Grund der in den Monaten October nnd November d. 8. erhobenen Durchſchnitts, Preiße ber 
Gerfte und des Hopfens wird für das laufende Subjahr 1835 der definitive Sat bed Winterbieres, welcher. 
zu Folge eines höchſten Minifterials Referipted vom 7. December c. noch für den gegemwärtigen Umfang bed Ober: 
Mainkreiſes zu regulirem it, und aud in den nach der allerhöcten Verordnung vom 29. November d. J. an einen 
andern Kreis übergehenden Bezirken, nacherfolgter Trennung, bis zum Eintritt des für den Fünftigen Umfang des bes 
treffenden Kreiſes erfolgenden Sommerbierfages fortzubeftehen hat, wie folgt, fefgejegt: 

Die Bäyerifhe Schenf» Maas koſtet 


A. a - 
Ohne Einrehnung des in mehreren Gemeinden beſtehenden Rofal» Malz Auffchlages: 


1) in dem Bier» Diftrifte Bamberg, beftehend aus ber Stabt Bamberg, dann ben Landgerichten Bam 
berg I. und II., Burgebrach, Forchheim, Höhftabt und Scheplig 
4 Kreuzer 1 Pfennig; 


2) im Bier«Diftrifte Hof, welcher fid, über die Stadt und das Pandgeriht Hof, * über die Landgerichte 
Münchberg, Naila und Rehau erſtreckt, 


3 kr. 2 pf.; 


3) im Diſtrikte Wunſiedel, umfaßend die Landgerichte Kirhenlamıg, Selb und Wunfiehel 
3 fr. 2 pf;5 


4) im Diftrifte Kichtenfels, welcher die Landgerichte Lichtenfels, Kronach, Seßlach, Teufhnig 
und Weißmain, dann die a Banz, Tambad und Mitwig in fi faßt, 
3. 3 pf.; 
5) im Dijtrifte eudwigsſtadt, reſp. in dem dortigen Landgerichte 
4 fr. — rf.; 
6) im Diſtrilte Ebermannuſtadt, wozu die Landgerichte Ebermannſtadt, Yen Gräfenberg und 
Pottenftein gehören, 
3 kr. 3 ph; 
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7) im Diftrifte Neuftabta. db. WN., beftchend aus den Landgerichten Ef hembadı, Kemnath, Neuſtadt, 
Tirfhenreuth und Wald ſaſſen j 
3M. 3 pf 

8) im Diſtrikte Bayreuth, mit Ausnahme der Etadt Bayreuth, und fomit in den dazu ea Randge- 
richten Bayreuth, Eulmbah, Gefrees, Pegnig, Stadifleinah und Weidenberg, bann 
in den Herrſchaftoͤgerichte Guttenberg und Thurnan 

sk. 3 pf. 
. B. 
Mit Einrehnung bed Lokal⸗Malz-Aufſchlags 
in ber Stabt Bayreuth i a 
4. — pf. | 
j Die Polizeibehörben haben vorfichende Preiße fofort zur öffentlichen Kenntniß zu bringen und nid übrigens nad 
folgenden Anordnungen zu achten: p :93b37 

1) Bei jenen Gemeinden, welchen bie Erhebung eines Lotal⸗Aufſchlages zu — weden in dem ge⸗ 
woͤhnlichen Maaße zu 1 fl. 15 fr., oder 1 fl. 30 fr. per Scheffel bewilligt it, find Die oben sub A. ausge⸗ 
ſchriebenen Ganter»Preiße um einen Pfennig zu erhöhen, und die Gemeinde, Berwaltungen von diefer Erbö- 
hung ausdrücklich in Keuntniß zu ſetzen. 

2) Bezüglich der Wachſamkeit gegen das Ausſchenken gehaltlofen, trüben und übelfhmedenden Bieres, fo wie im 
Abſicht auf die Eontrole des BräusPerfonald werden die Behörden auf das Ausſchreiben vom 31. December 
1834 (Kreis Iutelligenzblatt Stüd 3 vom Jahrgang 1835) hingewiefen und die hierin, fo wie die in dem Ge, 
nerale vom 13. Sannar v. J. Eren⸗ » Inteligeuzblatt Ar. 6) gemachten Auordnungen wiederholt zur Befolgung 
empfohlen. 

3) Den Bräuern und Wirthen bleibt Übrigens unbenommen, {hr Bier auch unter dem feſtgeſetzten Preißen zu ver. 
feitgeben, jedoch nur unter der im Tit. II. Art. 4 der Berorbnung vom 25. April 1811 bedingten Voraus- 
fegung. Die Behörden haben aber in diefem Falle die Beftimmungen in dem Ausſchreiben vom 15. Juni 1826 
(Kreis, Inteligenzblatt Nr. 75) und der Lithographirten Beneralien vom 6. Detober 1826 und 26. Män 
1830 flrenge im Auge zu behalten. 

Bayreuth, ben 30. December 1837. 
Königliche Regierung bed Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freudel, Direktor. 





BEE ET EB ELA EEE L 
(Collekte flır die Abgebrannten ber Fürſtlich Reußiſchen Reſſdenzſtadt Schleig. date) 


Im Namen Seiner Majeftär des Königs“ 
wird ber Ertrag ber in Folge höchſter Minifteriale Entfchliefung vom 31. Auguſt d. I. in dem fämmtlichen Polizei, 
Diftriften des Chermininfreifes veranflalteten Eollefte für die Abgebrannten ber Fürftlich Reußifchen Refidenzftadt Schleis 
in nachſtehender Zufammenftellung hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Bayreuth, den 25. December 1837. 
Königliche Regierung bed Obermainkreifed, Kammer bed Junern. 
Freudel, Direftor, 


Maltz 
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3ufammenfellung 
des Ertrags ber in Folge hoͤchſter Miniſterial⸗Entſchließung vom 31. Auguft d. J. in ſämmtlichen Polizei-Diſtrikten 
bes Obermainkreiſes veranſtalteten Collekte für bie Abgebrannten der Fürſtlich Reußiſchen Reſidenzſtadt Schleitz. 




















































& Namen Geld» & Namen Geld» 
: der — Bemerlungen. ber 8 Bemerkungen. 
Diſir. Polijeibehörden. % ET Dife.Poligeibehärden. | Betrag. 
= f. If. 
I. Magiftrate: Uebertrag ar 
18 Bayreuth . ferner Landgerichte 
24 Bamberg . 21] Neuftadt a. IN... — — 
31 Hof Hindi a en — —— 22 a —— | can 
r N 4 t Hof hat uns 9 ade 
1. Landgeridte: mittelbar 335 fl 23] Pegnig ware 15/554 * 
1] Bayreuth © eu — — 241 Pottenſtein .. 141334 
21 Bamberg I. .. 41 06 fl. 208r. baar | 25] Rehau . . . 70/202 
3] Bamberg I... . 1 —— Bee 26 Scheßlitz . » » 12/244 
4 Burgebrah . » 9 Transporte Res 1 27] Selb . . . » 81404 
5 Eumtah .» -» 52 ——— abge: J 98 Seßlach » =. 23141 
65 Ebermannftadtt 12 297 Stadtſteinach .. 371424 
71 Eſchenbach — 301 Tirſchenreuth .. 11434 
81 Forhheim . - «10 3141 Waldſaſſen . » 2/22 
91 Gerede . . » 14 321 Weidenberg . .» 11/433 
105 Gräfenberg . - 31 33]. Weismain . « 12]43% 
115 Höchſtadt . » » 40 345 ° Wunfievel . . 72/444 
121 Sf...» 15 — 
151 Zuͤfelßs 10 111. Herrſchaftsgerichte: 
14] Kemmath . » » 3 11 By... : 6114 — 
151 Kirchenlamig . - Fon 2] Guttenberg .» » 21594 . 
16] Kronach . . » 8 3 Mitwiß . » » 71— 
17] Rictenfeld . - 17 4 Zambah . .» » 13/574 
181 Ludwigsſtadt . - 42 55 Thurnau . » 9214 
* —— F * Summa | 886134 
t . . . 
Betrag | 561]46 | 
Bayreuth, den 23. Derember 1837. 
Königliche —— des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freudel, Direktor. 
Maltz. 








(Die erledigte Pfarrei Koͤditz betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät ded Könige. 
Durch bie Beförderung bes Pfarrerd Gebhardt auf die Pfarrei Linden if . Pfarrei König, im Deka⸗ 
nate Hof, in Erledigung gefommen. Die Bewerber um biefelbe haben fid) ‚binnen 
ſechs Wochen 
zu melden. Der Ertrag iR in ber neueften Fafflon vom Jahre 1836 in folgender Weife berechnet: 
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1. An fländigem Gehalte: 

1) aus Staatskaſſen: 
an baarem Gelbe 
4 Schffl. 34 Korn j 
I u 45 Grrfe - . . 
2 Schod langes Stroh 


. . 130. — Mi 
® . 39 fl. 16 fr. 
20 274 Me 


23 Klafter weiches N +’ bagen Mans E 7 6 134 kr. 


9) Aus Stiftungslaflen: 
an baarem Gelde 
3) Aus Gemeindefaffen . + 
4)- Bon andern Pfarreien 
5) Bon Privaten . a 


' 11. An Zinfen von Aftio Gapitalien: 
11, Ertrag an Realitäten: 


. 12 fl. 8 Mi 
. . . 62 fl. 30 Er. 
— — 2 — fl. — fr. 


ES > 


. * 3 —“ fl. — tr. 
— — 





freie Wohnung im TER * dem Genuß der Delono⸗ 


mie » Gebäude s i 
44 Tagw. Aecker, 
14 „Wieſen, 
14 Outhen, 
20 NMRuthen Gärten, 


iv. Ertrag aus Rechten: 
1) An eg ie Rechten: 
a) ftändige Abgaben: 


1 Henne jährlicd) * — fl. 15 fr 


b) unftändige Abgaben: 
an Handlöhnern . 
9) An Frucht» und Schmalſaat⸗ Zehnten 
3) An Gemeinde Rechten und 
4) An Huth» Rechten 
5) an Forftcechten . 


V. Einnahmen au Dienft  Funftionen 
VI. Dbfervanzmäßige Gaben . . . 
VII Freiwillige Geſchenke RR . 


Bayreuth, den 22. December 1837. 





Kẽönigliches proteſtantiſches Eonſiſtorium. 
Freudel. 


270 fl. 344 te, 
‚. — fl. — ixr. 
— 25 fl. = fr 
er % 78 f. 45 I 
103 fl. 45 kr. 
. st 2 kr. 
[2 v— fl. nei fr. 
* 0 * 12 fl. mn fr. 
” — fl. — fr. 
15 fl. 17 &. 
. . 92 fl. 9 Mr 
* * * “ 35 fl. 5 fr. 
* ® .-- * *— — fl. — fr. 
Summa 516 fl. 50& fr. 
Laſten 3 fl. 36 kr. 
Verbleibt reiner Ertrag 513 fl. 144 fr. 


Hagen. 


Regiſter 
| über 
die in dem Königl. Bayeriſchen Intelligenzblatte für den Dbermainfreis 
enthaltenen Verordnungen und polizeilichen Bekanntmachungen 
| vom Jahre 1837. | 





A. 


Acten⸗ Einſendung, pag. 03. 

Aderläffe, —— 

Advokaten⸗ Wittwen⸗ und Waifen Beiträge, p. 1031. 

Advokaten⸗ Strafen, p. 336. 

Aerzte, praftifche, p- 393. 

Aerzte, Reifes Stipendien, p. 514. 

Aerzte, Konkurds Prüfung, p. 926, 

Anmeldungss Bureau, p. 35 bie 88, 673, 

Ansbach, Pfarreis Erledigung, p. 1237, 

Anſaßigmachung und Berehelihung von Militair - Perfo- 
nen, p. 681 bis 684, 

Anfäßigmachung und Berehelichung, p. 817, 

Apothefer» Ordnung, p. 208 bi 300, 378, 

Apotheker » Rechnungen für Inquifiten, p. 377 

ApothefersKehrlinge, Prüfungs» Commifftonen, p. 634. 

Apotheken» Bifitatiouen, p. 649, (Beilage nad) p. 664), 
685, 701, 3118. 

Arlesried, Pfarreis Erledigung, p. 686, 810. 

Armens Wejen, p. 257, 258, 327, 345, 095, 1287, 
1288. 


Arfenifs Vergiftung, p- 1159, 1187, 1188, 
Arzneimittels Verfauf der Zahnärzte, p. 1125. 

Auerbach, Pfarreis Erledigung, p. Q10. 
Auernheim, Pfarreis Erledigung, p. 777: 

Aufenau, Pfarreis Erledigung, p. 1232. 

Aufhaußen, Pfarrei» Erledigung, p. 404 

Ausfuhr» Artikel für jenfeitd der Meere, p. 1159, 

* Auswanderungen nach Norbdamerifa, p. 166, 178, 179, 


321, 338, 339, 421, 529, 533, 603, 675, 758, 759, 
1210, e 


Auswanderungen nad Deiterreich, p. 1141. 
Außereheliche Kinder, p. 1288, 


B. 


Balderſchwang, Kirchen⸗Kollekte, pag. 538, 918, 1097 
bis 1101, 1209, 

Bauart der Wohn: und Wirthichafts «Gebinde, p. 521 
bie 528, 832, 

Baudienft, Gejchäfts- Vereinfachung, p. 56, 57. 

Bangewerköfdzule in München, p. A bis QOL. 

Bauwefen, p. 448, 521, 796, 797, 832, 926, 1117, 
1286, 1287. 

Baus Zeitung, p. 539, 

Bayern, Königreich, deffen Eintheilung, p- 1249. 

Bayerische Fabrifen, Handels» Berhältniffe mit Norbames 
rifa ıc., p-. 281, 1159, 

Bayreuth, Schuldienit»Erledigungen, p. 558, 641. 

Bayreuther Roß- und Jahrmärfte, p. 120, 455, 546, 
1108, 


Bayrifch » Eifenftein, Kirchen» Kollefte, p. 917. 

Begnadigangss Gefuche in Straffachen, p. 1071. 

Belobung wegen Auszeichnung bei einem Waldbrande, p.959. 

Belobung und Belohnung wegen Auszeichnung bei Brand, 
fällen und Lebensrettung, p. 1201, 1202, 1257, 

Berg, Parreis Erledigung, p- 694, 

Berichte und Eingaben, Benennung des Betreff ıc., p.893. 

Bernet, Pfarreis Erledigung, p- 514. 

Berfiitem a. W., Pfarreis Erledigung, p. 503, - 

Biers, Branntweins und Malzs Aus» und Einfuhr, (Mus 
gleihungs-Abgaben zwifchen Bayern und Würtemberg,) 
p- 1029, 1030, 1229, 1230. 

Bierbrauen resp. Malzbereitung, Abhandlung bes ıc. Zer⸗ 
309, p. 268. 
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Judiſche Vor⸗ und Zunamen, p. 452. 


K. 


Kaltenbrunn, Schüfdienft- Erledigung, pag. 1153. 
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Landwehr⸗ Kreis⸗Kommando des Obermainkreiſes, p. 1047: 
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Scyuls Infpektoren, Qualififationstiften, p. 190. 
Schullehrer, entlaffene, p. 209, 801. : 
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